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Vorwort 


Die  bUher  encliicnencn  BoKtandlheile  des  Aun)aue8  der  NiederlindigclienKunstgeichklite  und 
Haaeolofie  ■iiid  ledi£;licii  darum  obnc  Vorrede  von  meiner  Hand  auige^ebcu  wordca,  weil  ich 
wUhU  Mritar  wfMM  kMate,  wie  viele  teedboi  den  entea  McMUgea  «Maa,  ite  ▼emde 
aber  vpm  Ginzen  Rcchenscliift  geben  soll.  Jetzt,  nichdeiu  überwiegend  mehr  erschienen  als 
rtckMindig  ist,  will  ich  nidit  Ungcr  liaineii,  ikber  Botstehung,  Zweck,  f{ueUea  and  «»■■^«^««■■■j 
dee  QaiHcii  Nacluriclil  au  citheileii. 

BcfarkkdieAbbaauf  dicaea  Werkea  mteffMKn,  hatten  die  Oeedilclite  dvOrieddackn 

nidMKl  and  die  Numismitik  Acts  Alterthtiinfi  mich  liLSchSfltgt. 

Nach  dem,  wa*  Winckelntana  Inr  die  ervte  Wia««n«cliaft  that,  d&rfte  eine  Fördenmg 

danaib«B  durch  üiiliillli ii  nr  Ih.      tum  müglich  lejn,  aJa  nan  eindne  Theüe  deer  llaAr 

«I^AaBdai  Oatenoehing  und  ausführlicheren  Behandlung  unterwirft  oder  du  bereita  tob 

JmMB geordnete,  unigr8nzte  und  gentalleCe  Ganze  in  einzelnen  Theilen  ergänzt  und  Tervollatiüidigci» 

IlintichtUcb  der  Mönsen  de«  Alterthuma  ist  nicht  allein  die  von  Eckhel  begi&Bdele 

ämnämm§  kt  aHe  SenmlMgw  clngelUitt,  eendern  ca  iM  eadi  die  aelt  imt  Bcfdinee  dei 

vorigen  Jahrhundert«  erschienenen  Schrinen  so  gleichförmig  nach  seinem  Hauptwerke  geurdnet| 

dafa  diea«  in  Sammlungen  y<it  im  ScbriflcB  bcnacheadc Uamioaie  aoch  eBbethalb  ihicaKidaee 

beadUangawerlh  aeyn  dürfte. 

Weil       tut  Gealailwig  dei  GaiMi  dleear  WhiMwAaftea  dacei  iflter  läbid« 

■icbt«  durchgreifendea  tu  thun  fibrig  gelaaten  «er,  fegte  sich  in  mir  der  Wnnacii,  eine  «le« 

eenachaMidie  Anordnung  der  sammtllchen  Vasengemildc  des  Gricchieichcn  Alterthuma  lu  rer- 

euchca.   Daa  begonnene  Unternehmen  wurde  jedoch  aus  mehreren  Griknden  nicht  fort^iesetat. 

,  »iMeriie  feUta  nir  die  llglkie  Btnkht  nad  der  fottwilraide  Gebrauch  eber  angcddüitea 

I  Rammliinp:,  dergleichen  das  K.  Moseo  Borbonico  zu  Neapel,  dac  Mnieo  Gregoriano  Im  Vatikan 

sn  RooL,  die  IL  Pinakothek  sii  Hiknchen  und  das  K.  Museum  au  Berlin  darbieten ;  andererseita 

«Ilde  tM  db  Beachreibung  der  Gemälde  jeder  einxelnea  Vaae  Iwld  Ihrer  Audehaung  bald  ihrer 

Hjiiiicliwi  VielilMiiMt  hiHw  e»  «uMlkm  ud  ghfafcneid  ee  wenig  »m  Bele  tllnm,  dib 

* 
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! 
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.,  »  w.^-.^,—^.,  W«t  »er  ilcM  QMmg  ttj  «hw  «hc  Ihnhl 

beigefügter  Abbildungen  unniö|;llch.  Endlich  waren  die  uunblimlgcn  Bcnfihangen  Ed.  Gerhird'i, 
die  Mlioa  in  der  Zwisdienseit  so  vortreffUdie  Frikclite  gttngem  häbea  und  mehr  noch  für  die 
Snkuft  Tcriieitlien,  mir  in  bcluaut,  «U  dab  ich  mir  bitte  veAeiileB  liiaiiai,  daa,  waa  ich  sa 
MihnicliwM  beekeiclitlgte,  ttf  keidli  vm  aaderai.  Je  ven  äm  McMgitaB  IWeil—  begeaeea 

Diese  Liehliiigswlssen^fliHfl  verI;is*iTnl  und  zugleich  die  i im HwiMII  d'Afincmirt  Itclinrrlich 
ein  langes  L>eben  Iiindiirch  auTgebante  Kunalgeacliichte  dea  Mittelatten  ul>enpriiigcnd,  auchte 
Ui  In  der  Muerai  Runitgeschielrt*  ein  FeM.  Hier  nu  icigten  ddi  Mir  vemdHdMi  dnei 
Qenie,  die  lleHadMike,  Ae  Dentoehe  «id  dia  Mederiindlidw  Warnt. 

Jr  abhSDpiger  grofac  Zeiträume  liindurch  die  zweite  bald  Ton  der  ersten,  b»ld  Ton  der 
dritten  war,  dcato  nothwendigcr  iat  eik,  entweder  mit  der  ciaten  oder  mit  der  dritten  au  beginnen, 
Mete  beendigt  dnd,  eli  die  iwdte  m  denken.  Wernn  nber,  als  dta  Wald 
■  Kunst  und  Niederlindiacher  mir  frei  stand,  lediglich  Annilen  der  IclztiTcn 
von  mir  iintrmninnien  wurden,  bcmbi  enf  tief  Hegenden  GrBnden«  deren  Bniwickeimg  micii 
bier  au  weil  fuiiren  würde. 

Indeaa  Ich  no  ein  eh  Veidiaer  Orieddadwr  Kunatwertn  mldiBnengnlineB  dernoidlaefcen 
ohne  irgend  eimirorliebe,  sondern  lediglich  in  der  Abutrhl,  vielleicht  etwas  Nijlzliches  Totlbringen 
au  liönnen,  stiwendcte,  hoffte  idi  dis  Kthlcrn  der  IJeberNcliiliiiiiir  dicxcj«  Felde«  mich  nirpends 
Bcbuldig  au  machen.  GleiclicriDBrscn  sollle  der  von  Anfaug  su  gcfafste  Vorsata,  nach  Tollbracliter 
Arbeit  nur  AufbeUnog  ctnaelner  TheOeBeloer  LiebHngentecnedinfl,  der  CMecMMieB  AnMologle, 
■■ilicliaukehren,  mich  von  einer  alliogrorucn  Breite  der  Behandlung  schDtxen. 

Ein  Werk,  in  «eiclioni  gleidimärsif  oder  in  ibereinstimmcnder  Weise  ilier  Baaionat, 
Bildocrei,  Malerei,  Fornechneide-  und  Kupfcntediciknns«  der  Niederlinder  gelianddt  wofden 
«Im,  bt,  no  «eit  mir  bdiannt  iit,  dieeem  Terencfee  ideirt  Teenngcgnngca.  Mein«  Toiglngert 
deren  Leistungen  überwiegend  nur  die  drille  Kniinl  hcirsfcn,  pflegten  Lebensbeschreibungen  der 
Niederlindiadicn  Haler  au  geben,  bald  nach  Jabrvn  der  Geburt,  bald  aipbabetiacb,  bald  olwe 

gereOiel  b  ScbrilleB  tt«r  die  Hnler  mudan  dl«  UirtmgM  im 
ber  nnbcfickaiditlgl  geinnea  wd  — igitittt.  Aea  8»  ftUea 
in  den  I-ebensbe*chreibnngen  der  Maler  oder  in  denen  der  Kiipferslecher  die  Veneirhniaae 
Oirer  Werke.  Diese  nimllcb  bildeten  immer  einen  von  den  Biograpliieen,  welche  die  Kunat- 
den  NiederiMiidiea  ▼eUen,  «In  wir  ealica,  nedriltifl^  eraetnea  nnfirtca,  voliig 
Jenen  Theü,  mochten  sie  tflinitllche  Sammlungen  der  Gemälde  oder  Kupferstieha 
den  Verlauf  der  Sammlungen  von  Privatpersonen  hetrelfen.  Jede  Sammlang  von 
oder  Kupferstichen  war  auf  eine  andere  Welae  geordnet,  in  den  meiaten  Fällen  febUe 
die  Ordnung  geat.  Noek  «eatger  iat  OebereinetiaMHnig  der  Aaerdaang  a.  ■. 
longctt  Ton  Oemilden  nnd  Sammlangcn  von  Holasclmitten  und  Kupfentielica 
Anstatt  wenigstens  in  den  Verzeichnissen  die  Fehler  der  Anordnung  an  verbessern,  ward  In 
ihuen  uur  die  Torgefnndcne  Unordnung  wiedergegeben.  Verfaaaer  von  Reisebeschreibungea 
iIIhriaaalleewnidnaelMaeiienfrllanar  la  derWeii«  aal;  h  «aicher  «■  aaülllg  bei  dar  Eeeleh 
tlgnng  der  Kirdiea,  der  Sffentlichen  Hnecca  oder  der  Sammlungen  von  Privatpersonen  ihuen 
ni  Gesicht  kam,  und  Bberiiefsen  ao  dem ,  der  ihre  Bemerkungen  fir  die  Geachicbte  der  Knaet 
nu  bcnntaen  racht,  eine  gröCsere  Arbeit,  ela  die  ihrige  war. 

■nf  die  Gestaltung  dar  Aaerdnnng  der  Nicderlündinchen  Museotogie  und  Kanstgescbichte 
lu  richten  nnd  dieaea  Haaftawecit  Jeden  anderen  uotersuordoen.  Ottidi  Dtriegnng  der  Ord* 
nung,  kl  «eichar  die  K—ilawla  bi  dea  Bnanlangea  natbewibii  nad  ia  dea  ¥« 
beachrieben  werdea  MÜtaB,  eaehta  Iah  einer  alleseit  auf  beethnmte  Denbanln 

adiichte  der  Kunst  jenea  Volkes  vortosrbeiten.  .Mit  der  Begründung  der  Museologie  soll  der 
Wag  nur  GeachiclUe  der  NiederiindÜMsben  l^nnat  wenigatena  ao  gcbahnct  werden,  dafa,  im  Fall 


Digitized  by  Google 


m 


Werke  der  Banknmt,  Bildnerei  und  Malerei  iiod  in  Jedem  der  drei  Htupitlieile  naeli 
deo  Jahren  ihrer  BaUtdliulg  geoidMl,  to  dab  dnetMiU  die  nach  der  Ordaung  des  Begriffe« 
wm^ehcad«  KnMt  lur  waimim  hUdtal,  wdcnneite  mAea  dcaBrteugai«»vn  der  einen  Kunat 

Den  Gemälden  lind  meinci  WisBenü  allercrBt  in  diesem  VerDuclie  die  gleiclixeltigen  Ilolz8chniltB 
lind  Kiipferatiehef  wie  Scholien  »i  demTcstci,  d.  h.  dnrcb  ahweidiMden  Druck  untcrscliieden, 
heigcfikgt  wwte.  aemnaiieB,  w«na  dfa  iHMgiihm  te  cImb  fanrt  in  m  ifarikher  AnsaU 


Sollte  nun  die  darcliau8  neue  Anordnung  der  Museolopie  und  der  Geschichte  der  Kunst 
des  Niederlindiacben  Volkea  beifällig  aufgenommen  werden,  lo  wr&nie  ich  nienuUa  bereuen. 


Kdneawcga  Vorliebe ,  aoBdctii  der  umsichtige  Wunicb ,  den  Heoeca  and  der  Gcachldito  der 
Kunst  überhaupt  nach  FShigkeit,  Kriften,  Mitteln  und  Steliung  su  nQtsen,  lier!>  die  Kunat  eine« 
der  Earopäiacben  VSIker  mich  auswihlen.  Am  Niederländischen  habe  ich  an  seifen  Teraucbt, 
Hein  Um  Ni»Mlc«te  «d  InmlgeMlIelito  dw  DciitMhai  «dar  dw  hOMtAm^ 
auch  iiiderer  Völker  aufgebauct  werden  m&Tste. 
Uebcr  die  S<  liwierißkeilen  des  Ujiteriiciimen«  hslie  icl»  ron  Anbeginn  an  ein  lilsrcf«  Bc- 
wuTstacjn  gehabt.  Die  Sammlungen  Horn»  und  anderer  Städte  Italiens  enthielten  in  Winckelmann's 
Brit  m»A  dcB  tedwilBBd  giMMM  Thal  der  Wctke  derJUdsml  im  ANwfhHM  Ii  Htoiifcii 
werther  Nihe  vereinigt  Eben  so  war  in  Bekhel'«  Zeit  nächst  der  Pariser  Sammlang,  deren 
Inhalt  schon  damal«  aus  Beacbreibnngcn  und  KopflerwcKken  ftnomaen  werden  luwnle^  die  Ibai 
■dbot  an  Gebote  stehende  WicMT  ü<  refafchaiHgatw  «nl«  iHin,  HlMhifcmiih  der  NJederiia. 
ibdw  Ctaolld«  law  dardtaM  Mm  Sunlaag  •!■  die  rdddMltilpto  teidMwü  «mI«i» 

sondern  jene  sind  «owohl  in  dw  MTentlichen  als  In  den  Privatsammliin^eii  der  Terschicdcnsten 
Under  Koropa'a  gielchmifalg  TMilcitet.  Mothwendigerweiae  hat  jeder  von  meinen  Vorgingen! 
'  «bNM  Thcil  dci  ▼«rimdeMi,  fcd—  ibar  dHaa  lahaa  Itonaa.  Dnd  sogar  dem« 
aich  rUimen  wollte,  wirda  «ÜMtaad  dar  AbfiMiaag  des  Werkes,  d.  h.  eben  wam 
die  genaueste  wiederholte  Untersuchung  des  Kunstwerkes  sm  slieniothwendlgsten  ist,  dieses 
■nr  in  den  aeUcnetcn  Fällen  ror  Augen  sejm.  Bs  geht  bierans  herror,  dafa,  sobald  der  Schrei- 
badfo  aieh  nnf  dujaiiiga  baacbriabt,  waa  ar  BB»at  nh,  er  hdigUch  «bm  Bailnv  wum  OanaB 
geben  kann.  Richtet  er  hingegea  aall  Angnunerk  auf  den  Aufbau  dea  Ganxen,  ao  ist  e«  ibM 
lum  Oeseta  gemacht,  neben  dem,  was  er  telbet  sah  oder  während  der  Arbeit  ror  Augen 
hatte,  auch  dasjenige  au  berücksichtigen,  waa  Andere  aahen  und  ab  Beitrige  xora  Ganaeu 


Die  Ton  mir  gesehenen  Ssmmlirn^en  Rind  zwar  im  Werke  selbxt  oft  gaMf  erwihnt,  doch 
am  Sammlnngen  von  Werken  der  Bildnerei  an  übergehen,  wenigalaM  ab  Verseichnifs 
dar  HaaUidag^ariaan  Her  rieht  aat  naracHaa  Oito  atahan.  Ba  wnidaB  «ob  arir  bi  Augen- 
schein  genommen  das  Museum  der  Stadt  Strasburg,  düs  Städersclu:  Kunst- Institut  xa  Fnnk- 
furt  am  Mnin,  die  Provinzial- Gallerie  zu  Mains,  die  Gemaldesatumlung  dea  Grofitherzoglichen 
Museums  su  Darmstadt,  die  liersogUche  Gcmäldegallerle  >u  Meiningen,  die  Grofshenogticha 
daa  nmaähaaan  aa  Wahaav,  die  KinlglMi  OMNlaaha  OatfUdagaliarin  na 
die  Gemilde  -  Sammlnng  daa  KSniglichen  Museums  zu  neriin,  die  Gemilde  In  den 
Zimmern  des  Königliclien  Schlosses  an  W&rxburg,  die  Städtisch -llemmcrieln'sche  Gemiid«- 
GaUerie  auf  dem  Miehadaberge  M  Bamberg,  die  OandUde  der  Königlichen  Pinakothek  an  Mla- 

Bayerische  Gallerie  zn  Srhleirichelm,  die  Kaiserlich  -  KSid^che  Gemälde  -  GaBaila  fan  BelTedere 
■u  Wien,  die  Gemälde  der  Kaiseriidi- KftaiglkhcB  Aiabtaarr  Sammhi^g,  din  G— ili 
ttmg  daa  Gnto  t.  Laaberg  in  der  Kala.  Müm.  Akadanb  dar  WftlrigtaB  bOdaiidan 
Wlao*  lU  Oallcrie  dea  flkralca  vaa  Liechtanttdn,  dea  Fiialaa  Faal  Irterbaiy  tob  Gabwiha, 

la  Wko,  dia  OaudMapUari»  aa  Oiis  hi 
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ilB  CUMemtn  derK.  K.  Aeotdciirfi  doli«  MH  nÜ  n  YemMg  mmi  abariudbfftfn  PtlnMBn^ 

berigo,  P.  Correr,  P.  Monfrini,  die  K.  K.  Pinilothek  im  Palazzo  di  Brera  and  diu  Gemilie  «*<rililt 
dfr  liibliotcra  AmbrfKÖani  zu  Mailnnd,  die  Galleric  der  Accadcinia  delle  belle  arti  zu  Pann«,  dieGe- 
miJde  in  den  Zimmera  des  Palaiio  ducale  bu  Moden«,  die  K.  K.  Gallcrie  im  Uflisieiigebiiide, 
#k  Ctallcrie  fn  PihiM  PMI,  wd  !■  «er  Aooaaeate  deUe  kdl«  ■rll  m  FIoniii»  die  ümMm- 
galleric  In  der  Accadcmia  delle  belle  arti  xu  Bologna,  die  Gcmildegallerieen  auf  dem  Campt' 
doj;lio  SU  Rom,  ferner  im  Vatican  und  in  der  Accademia  8.  Luca  su  Rom,  die  Gemildegallcrieen 
im  Falaxzo  Borgbeae,  im  Palauo  CoIobdb,  im  Palisio  Coraini,  Im  PaiMSO  Doito  PamUli,  nud 
die  GeDildefalkrle  dce  CmHaal  Fenfa  te  Pkln»  FakMteri  n  to,  mUUb  die  CkndUde- 
Oellerie  de«  Königlichen  Muaeo  Borbonico  se  Neapel. 

Ilinsichüicli  der  Sanmiungen  von  Zeichnungen  uad  Kupferatidiea  gebrauchte  ich  die 
KSnIglicb  Siduieolie  le  Dreadcn,  die  Grobhenogllch  aUshebdie  m  Weiimr,  die  HereegOdi 
«cMedM  n  Ceburg,  die  SMUidMif  der  IMgHehca  PtadEeOdc  ee  HlMhen,  die  IMMe 
des  Erxhenoga  Karl,  welche  die  Herren  Fr.  llrrMur-cr,  C.  Scngel,  S.  Warmuth  T.Schlacht- 
feld, J.  Streng,  J.  Joran,  Fr.  W.  Fink  verwalten,  und  die  Kumt -Saaunlong  der  KaiacrL  KünigL 
flefMUlellMk  sa  Wien. 

Alle  aar  dem  Hcraeglldtaa  BcaideaMcUeMe  ndbee  WekaatleiOella  le6BdlifJien  Samn- 
Inngca  Itandcn,  so  lange  ich  (i*  lirieb,  mir  fort>«ührend  zu  Gebote.  Die  dsnelbst  im  Münzkibitiot 
Terhendeiienllftnien  und  IMedaillea  habe  idi  Tollatindig  alle  suMmmen  Yorgefnlirl.  Bildwerke  ans 
Metall  eder  BITrabein  ge«ilirte  die  In  den  Teidnaicni  det  NetnielienleMnele  — teigetreclile 
Sammlong,  Andere«  die  Sammlung  der  Abgftste.  Die  Niederliadiacfcen  Gemilde  der  Gallerie, 
durchgängig  uuedfrl ,  »itid  i ollKiHtidi«  vou  mir  hrKi  lirivheii  *  i  Ait<i  der  Siiiiinluii^  der  Zeich- 
rangen,  HolHchnitle  und  Kupferstiche,  nach  ihren  vier  Ue«uiidthcileu **)  mit  MO.  (d.  L 
Mawnm  Gelhnnm)  1.,  HG.  MO.  «.  u.  e.  £,  MO.  1  MO.  9  &  a.  e.  f.,  MO.  1  M., 
MO.  S  M.  u.  ».  f.,  M.  G.  H.  nr.  1142  —  litt,  beseichuet,  habe  ich  ao  reichlich  mitgethellt» 
■Ii  ce  In  meinen  Kräften  stand.  Ziiletst  nenne  ich  noch  einige  koatbare,  mit  Gemälden  ge- 
•chmflckte  Ilandacbrifteu,  und  Hoisachoitte  und  Kupfenitiche  bi  einaclncn  Bändca  der  Henogl. 
«Hielt     ia  dem  Wctke  mit  BO.  d.  I.  BlUimlieBn  Oelliuie  beeeleluict. 

Jch  habe  ko  mit  ilrm  Inhalte  der  angesehnercn  Sammlungen  de«  Aualandea  überall  das- 
jenige mligetheUt,  waa  in  meiner  Hcimaüi  befindlich  ist,  und  wage  eoger  die  Behauptung,  dafs 
Ml  darch  dlaMe  aMt  adader  ek  dnrch  jene  geföidert  «aiden  Ua.  Ohne  dasjenige,  waa ,  ao 
eft  nad  ae  taaga  kh  deeieltea  bedarUcb  Ia  aamlttelbwar  Wfca  mit  anOckete  etiod,  dirfle  die 
Akftesnng  des  Werkes  mir  Diirnöirlich  ^cHordcn  sejn.  Insgemein  kommt  weniger  auf  die  Mcn^e 
des  Verhendeaen  oder  auf  die  Masse  seiner  Anadduui^,  nie  anC  die  Ausdauer  im  Gebrandie 
nad  eaf  die  Mettede  der  Aawcndimg  ea. 

Da  alle  hi  Sammlungen,  welche  ich  nicht  eellMl  eth«  befindlichen  Kunstwerke  ohaa  Ab- 
bldaafM  oder  flchtiftea  oilr  aah^tenat  geMIcfcaa  «Ina»  mub  ich  asch  Iber  dea  Oelcaaah, 


dvch  da*  vie^ihiige  BastdM*  Ut    rathca  aw 
n.  &  der    eahlat  In 


•dar  ts 


ar  KMglicfc  Bejerisdi 

eben  und  Sclileir«lt<!bi> ,  der  Kaiusritch  -  KöniglidifMi 
(Irmäliie-GBlIcrie  im  Rvlvcderc  xn  Wien,  murrte 
'  iiir  Triiditioii  «iin  lirolnii  lituiii;(:ii  u.  dirrgl.  Iiervor- 
grnifto  wrrdrn,  tu  drm  ii  (ag^täj^licli  jedrr  (riliil- 
dctc  RcUrndc  einen  nnion  lii  iUtt^  gicbt,  l'rltcrdicr« 
■tvfaen  jenen  GHllcriccn  Akudcmiean  der  Künite  xur 
SaÜ«,  deraa  Mitglieder  in  jedem  »waiWhnlieu  Falle 


bBMNB.  mngcgen 

4er- Galleric  zu 
Brweitenug  des 


Unendlkb  Tialea,  was  in 

«artigen  (•allerirrn  »ob  jeher  bekannt  war,  mar«(c 
in  dieser  jünf^tcn  er«t  dnrch  Zoitriiiibcndc  l'nter- 
•uclinnf^rn  von  mir  aim^i  niillclt  ^tinlni  Witd  dieser 
IJniatand  bei  der  Bcnrlheiluiig  niriuer  Miltliriluogen 
nicht  übersehen,  «o  holTc  ieb,  für  l'uvallkummeahei- 
tcB  der  Arbeit  dii^enige  NadMielit  su  Soden,  enf 
welche  ich  io  dem  Torllegenden  fVdle  almneaiir  g*> 


M  ganen 
m  Beaehfdbeag 
Gottes.««. 
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«dcben  ich  Ton  dea  Leutun^  meiner  Vorgänger  machte,  hudeln.  Weder  Werlte  der  BUd- 
Mfd,  dl«  UMUm  »mgmmmm,  mtA  GaglMc,  HriMdnMle  nd  KnpÜBntklw  IM«  wlatbai 

feaagt  wurde,  Jenrai*  chronologtcch  sum  Behuf  einer  nach  Jahren  rorUcfareitendcii  Kumt  in 
Schriften  heschriebeii  worden.  Sollte  aluo  der  Gebraucher  meines  liachea  sie  an  Ort  und 
Stelle  oft  unter  den  helcrogcnatea  Gcgeaatiadea  anfKuden  können,  »o  inuf>tc  er  durch  Ver- 
iwl— fBB  mf  die  imsAgktifig  ikveicbaid  fewdMtaa  VewdfhBhm  Menn  In  Stand  geieltt 
werden.  Well  aber  die  Auffindung  der  von  mir  aelbst  gesehenen Knnatwerke  ^aiiz  mit  gleiclien 
Schwierigkelten  verknCkpft  aryn  würde,  habe  ich  auch  hier  auf  Vcneiclinis»c ,  liaup(«iiclilicli 
wenn  gedruckte  Toilunden  aind,  oder  auf  die  nach  den  Gemälden  verfertigten  Kapfcratiche  und 
LUMgnpUn  wwdmm  m  «iaaen  fcgfanb«.  Mit  der  BrlnlciilcrniHr  den  AnflindcM  mdita 
noch  ein  anderer  Grtind  die  Anwendung  dicaei  Verfahrens  nothwendig.  Die  Kürze,  welche 
leb,  wie  eben  geaagt  wurde,  mir  geaeUlicb  Torgeacbrieben  halte,  nnd  die  unäberaelibare  Meng« 
iv  wm  knMmgmhm  Gcgenatinde  geatattetea  nicht  ein  langea  YcnreUen  bei  Binnelnbeiten, 

der  Le«er  In  den  Stand  gesetzt,  TolUländigere  Notiten,  wSrcn  es  aiicli  mir  Angaben  dr»  Stoflee 
•der  der  Breite  und  Höbe,  am  gehörigen  Orte  aufiniauchcn.  Am  meisten  aber  hat  Pietät  gegen 
■ehe  Yorginger,  nUit  Um  lehnidB^  tris  Wang«,  VMttTnnt*  Schnuae  *),  aondcm  nrnhUngit 
Tcrttoribene,  mieh  m  dhiMi  ▼«ribhfCB  Wwf  ■  Ik«  Ldiianfn  hn  Bfainelaen  netten  midnca 
Wnnacfae  gemäfa  auch  denen  zn^nglich  bleiben,  welche  hbniahtiich  der  Nothwcndlgkett  einer 
Unfcetaltung  dea  Ganien  der  Wiaaenscbaft  mit  mir  elnreiilMdca,  fleUeicht  racb  TorUcgendea 
YanMhe  nieht  t«I%  aUiald  itad. 

Bither  pflegte  der  easgcepreebeiW  WuMch,  x.  B.  die  Nicdcrlindiaclien  Gemälde  nad 
Kupferstiche  ant  dem  Jahre  1568,  1660  oder  au«  jedem  aiidenii  .lalire  in  Aiigciivtlielii  iichmca 
n  wollen,  um  Uber  den  Zoaland  der  Kunat  in  einem  bealimmlen  Jahre  aidi  gründlich  au  nnter- 
tfcUaa,  eecli  de,  we  der  giMto  BetdiliMni  veriMadca  «er,  «MrfUlt  bldbca.  .  lei  glMk> 
Hchaten  Falle  boten  nach  m&heroller  Nachfonchung  nur  wenige,  nicht  Kellen  unbrauchbare 
Sachen  aich  dar.  Sbd  nn  die  Knnitweike  aelbit  Grandtage  nnd  anch  Stoff  der  Geacbiehte 


*)  Tergl.  dia  «tat*  Ptaioda 
Halarel  8. 


Abadnkte  bmImt  Schrfft,  wehhe  die  Oefter- 


»chrlft  Aiinalcn  de»  Eirzi  lm  n  rülii<  ii,  pröMi  ntlu  II« 
bc»ndi)ft,  die  übri^rn  unpi«<lirii-lifii  »arcn,  liat 
die  gleii'bxritifc  gr^rliriebcnc  lichandlniifi;;  de»  Ge- 
geiutandi-t  durch  Kiiglrr  mich  übrrratcht.  Vcbcrcin- 
ttimnirude  Anordnnnjp  der  SMRiinliuif^en  und  Sclirif- 
tea  hat  Kngler  nicht  «n  bcgrändrn  beabaicbtigct ; 
wir  binf^FK''"  war  sie  bScbiter  Zweck.  Jeaer  be- 
I  aich,  daaAUgenciB«  vacaafAbreni  in  wclcbea 
I  wia  BaiipMa  nnd  Belege 
alid.  Van  mir  ward  bel- 
ie*  anaeinnnlar  geaehleden  nnd  wiederholt  aa«fre- 
iprofhrn,  fiir  iI.ih  Kiii7tlnc  6r_v  *n  iiiif i nuCNli.  Ii  \i<.I 
XU  thua  übrig^,  duf*  an  daj  AlIgMiirinc  tioth  lnun\ 
gedacht  werden  kSane.  Ktigler  «cheint  die  Einrüh- 
iung  der  Gevchiclite  der  Kunat  in  alle  Stände  der 
Geaellachaft  für  vortbcilbaft  zu  erachtea.  Mich  be- 
lahitedla  GetcUcbio,  daft  von  Anbegtan  nn  Wenige, 
üa^nrilUniliatiadiMiTUaatagehoraa  nnindtQ»> 
lakaambalt  ewigaffiitet,  nacli  achter  Toilendetar 
Keamcaebaft  rai^gea,  xur  Firdemng  der  Wiiaea- 
(clian  Krniiptcn,  aiu  dem  IleraDatrömcn  d«  p<-«iini in- 
te« PuMikiim,  nh<-r  für  aie  raebr  Narhlhcil  ul« 
Katsen  rrwuchi.  Ivnglcr  hat  nur  einigr  dn  »cUCid- 
•ten  Bluinen,  die  aUbald  Ton  Allen  bewoadert  wer- 
den müMen,  aofgennrnnian,  Ja  nach  Ihrem  Te 
die  Grifae  dea  Gartana  eaafiincht  < 


I  Oita  gealaltam  Ob  die  Geatalt  der  bi 
ihm  ttekcnden  Gewächt«  oder  derapiller  rinxupflan- 
zendea  gefallrn  oder  fnr  unnrhiin  befnndrn  wird, 
kann  mir  ,üllig  ßliicbgiilti^  bli  ilfi  r].  Hut  der  Gar- 
ten einigen  Henigrii  zu  Krlciuiiiig  der  Wiuciurhiift 
genützt,  •»  dürfte  unter  ihnen  auch  ein  «uichrr  «ich 
flndea,  der  aach  meinem  Abgange  die  Vcrwaltaag 
deaidben  übernimmt.  —  Je  wehr  da«  Abweichende 
der  Behaadlungsweiae  Kaglcta  mir  aclbat  Vcign^ 
gen  gewährte,  deita  eifriger  glaabia  idianch  danan^ 
welche  nach  aeiner  Sciutlft  nMlae  nnrfBbrIiebefn 
oder  die  eine  nebea  der  anderen  gebraachea  wallen, 
dir  ^  crplrlrbiing  erlcii  hlcrn  7.u  nifiMcn.  So  rnt 
atnnddi  die  Verweisungen  auf  Kugleri  Sehriften, 
logar  an  solrlien  Stellen,  wo  Waagen,  Pajsavant 
oder  Schnaaae  allein  genannt  an  werden  braucbteik 
Die  BeräciMicbtigiing  der  Leiatungen  Anderer  war 
■Uaaeit  auf  dem  Badaa  dar  AKhäAlogie  Site.  Diaaa 
'  glelfliit  in  an  ftm  die  Qaadiicbla  dar 
ala  nnth  aie  wegen  der  SEeratreul- 
beU  ihrM  StalR»  nur  dareb  gemeinaame  Pflege  ge- 
fTndcrt  werden  kann.  Die  SiHr  dir  d"! unimiitiker 
odiT  Hbilologrn,  welche  drn  .Niinicn  eim-«  Nilien- 
niiinneii  um  liclMlcn  nennen,  wenn  «ie  einen  Kt-blix 
■cioer  Schrift  bemerkbar  machen  woUea,  habe  ich 


«* 
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VI 


4er  KuMtf  m  kuchtet  et  cfat,  daüi  die  nu  Dnaiglidikeit  utailauene  Anwendoog  denelbea 

wankt,  drolit  die  liri><epie  Bewegung  lien  EtaataMy  dlsChiM  MBAI«  dflMl  «!■  klUjgM IklBiMI* 
Bichl  aber  ein  wirkUdies  Gebiude  te^a. 

fUkm  iar  Oidnif  vai  flouitnng  der  Mmm  mA  itr  fl«Mhlahto  im  Ti»  brtlft  kk 
iii*Mi  Uta«  ndcn  Skrack.  NIekt  cta  taMrUeh  «dw  idiMrIleb  b«eMigtM  Oebiiide  ktto 

ich  du«  Ganze  gentnnt,  londern  einen  im  Werlte  beirrlfTenen  Aufbau,  desnen  Anlage  gcttatten 
•dl,  allea  Fehlende  da,  wohin  ei  gehört,  mit  Leichtigkeit  einsunigea.  Daher  die  aJpliabetiaGh« 
(Mmf  der  dndim  Mvenbrnhuttte.  Hilte  idi  ta  «taen  dctMlb«  dw  bite  BewdUiqa 
fehabt,  du  Oiyfc«  lej  ao  Tellatlodig,  vm  Joden  Nachtrag  uanacfalieraea ,  ao  wirde  dta 
fröf«te  Abnefpiinp  pfpi-ii  alpliabflische  ZuMmroen«(ellun^  mich  uplbst  vor  allen  Anderen  bewo- 
gen iMben,  auf  der  Stelle  die  wiiuieiucltaftliche  Ordnung  auch  bia  in  dieaea  letate  und  lüeinat« 
DeMI  ktaehNHibtlngea.  Seil«  ee  mh  enweilen  getaefia  eejn,  •hanriegwl  meir  m  gtktm, 
ela  nachautragen  möglich  iat,  ao  glaube  ich  doch.  Im  Fall  aie  gtswünadit  werden  aollte,  die 
Bekanntmachung  epitcr  mir  an  Gesicht  gekommener  Ge^rciiKtände  durch  ein  künftigea  Werk 
aicht  abwelaea  ra  dttrCea,  wdchea  den  Titel  „Anmerkungen  au  den  Annalen"  flUirea  wird. 
Ab  •efiwrai  Bdlmdt  iat  eret  neck  Hlüger  BeendfgiMg«  »Hkta  am  alienpIlcaleB  m  dcakeik 
Die  A— ilen  der  Baukanat,  too  den  Itteaten  Zeiten  bis  zum  Jahre  18:18  hcrabgerdhrt, 
•oUca  die  Hom^gabe  eine«  cfaronologiach  geordneten  Kopferwerkea  anregen,  welcfaca  ich  für 
—llgwillbar  helfe,  ek  ita  gmenslrtig  Mck  »e  frihe  koaiimndcii  PhileeophoM.  Aae  dtom 
Aailcht  erbUrt  ridt  «e  giefta  KBne  icr  BdHndhwf. 

Dafs  die  Annalen  der  Bildnerei,  welche  bis  sti  dem  Jahre  1S39  herabgeführt  aind,  te- 
ilgüch  der  Nolhwendigkelt,  su  den  nachfolgenden  der  Iklalerei  einen  Uebergang  an  gewinnen, 
tum  Abbaewig  verdadtea»  dfirffto  edna  eee  den  ek^w  OeaUninlaae  Mdaer  fbat  eneekKafii- 

lichen  Bewunderung  der  Eraeugnisae  Griechischer  Btldnerd  gcwhlogaen  werden.  Vielleicht 
habe  idi  Hir  jene  Kälte,  wcichf  lici  miiii!;cliuter  Vorliebe  nicht  fehlen  konnte,  weuigatena  durch 
die  Neuheit  der  augeweudvtcn  Methodik  cotMliidigt.  Ea  iat  der  modernen  Nnmiamalik  ihre 
■■fewHie  Ckell«  ki  den  Kretn  der  KentgeacMckle  engewhaiw  werden,  fite  eneketat  an 
von  Jener  Unergiebigkeit  befreit,  die  meinet  Erachtcna  nur  aua  iaolirter  Behandlung  entapraog. 
Anfacrdem  TCTweilte  ich  nicht  ohne  Wehlgefallen  bei  Tiden  Bildwerken  und  Kelicf«  nnf  Ge> 
nfoca  von  Elfenbein.  UmatlndUcke  Beadireibungca  dcredbca  werden  darthun,  data  1dl  Um 

gangene  und  zn  hoher  Vollkommenheit  geführte  (Itttlliy  lldllHiiiellle,  Iker  wdckn  MT  hldMl 
tdteo  in  Schriften  gckaaddt  worden  iat*). 

In  ier  erden  ParMa  der  Anadtn  ier  Meierei,  FtraNckMUe-  aadKapfknlaikeriniMt 

(1400  —  1320.)  Iat  der  Zweck  melnea  gcaammten  Vcrauchea  end  daa  Verliülinira  deaaelben  na 
den  oben  brlnblcn  Vorgängern  auf  der  2  —  4.  Seite  beiitimmt  angegeben.  Zur  Vcrvollxläiidignng 
antaten  die  Gemälde  koaibarer  in  öffentlichen  Bibliotheken  aufbewahrter  Handachriflen.  Za 
Hknektn  wwden  da  vea  Herrn  UaInMMidkditr  Bdirctthiger  nhr  milgctkdlt.  Den  aataTaiini 
Qdinuch  der  Kaiaerllcli  Königliclien  Iloniibliolhek  zu  Wien  halte  ich  im  August  des  Jahiaa 
18401.  auaachliefslich  dem  mir  unvergcrsliclien  Wuhiwollen  dea  Custoa  Herrn  Anton  Schmid  SB 
terdtakca.  Im  hierauf  folgenden  Monat  wurde  «on  den  Herren  Joaeph  Ritter  von  Eichenfdd, 
FUtlrichBiMer  ffMiBdrlack,  Peidknai  Wali;  Anten  r.  Gdiüy,  B.  Birk,  M.  FbUetek,  B.  flekid, 
Li  BdUva  V.  MacaBfflla  gMdndÜg  iaa  GawlM Ata  mir  tenatdckt,  aavb  «at  der  AnJuttag 


*)  Die  Leibing  dar  Drucke«  meinea  Maniurriii- 
toe  mmi  dUa  HenManaba  obiger  swei  AbadiMU« 
Mmaakm  Herr  J.  J.  Laitamaan,  Pradigar  a«  Tna^ 


für  mittclzeitigo  Namiamatik  «iabereclicrli.ir  fcrDfitn 
>utien  gaalifkot,  ianeban  aber  auch  die  andcrea 
Thaa»  4ar  aaijidahrtiB  fWiaiailid»  ddit  aa«e- 
acblaaatn  hat 
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Buvhm  fftn  Cüt—  Herni  J.  Bergnuu.  MidU  der  rciclute  BedU  aUein  madit  Wiea  jeden 
■iIimIw  MMilnpfNitb,  mUan  «a  V«ittdnicUk«ll  der  Ycmltinv  wd  dl»  ttcff  ütan 

Lob  erhabene  LiberslitSt  der  Mltüiellong.  Einige  Verbeaaerungen  rar  eratea  Periode  aUlM| 
b«feiU  ia  der  Hslllüidiaclieii  UebemUiwg,  i.  B.  „Lacaa  Tan  Leydea,  über  deaaen  Uoterweianas 
Im.  la^fwitaalw  C  Müder  dh  «atea  etehoidaMetii  giebi,»  tUtt  der  saJallif  bei  der  Car- 
rectar  atekt  «etflst« Wort«:  Jm Kap<era«eahni  nmB.  oateificlitat.'*  (SatlaM.)  Aackefad  dort 
einlgfl  Gemälde  dea  ran  Eyck  und  aadeter  Kinailer  am  gehörigen  Orte  elogereihet,  welche  ia 
der  DaaUdiea  Aoagabe  ent  uater  den  dar  dUUaa  Periode  belmCafeadca  MacbtrigM  etaaSMilii 


dip  er^te  und  viirle  fkh  eiiidran^tn,  hofTe  irli  rrichbalUge  Beiträge  geliefert  zu  haben.  Einige 
Machträge  sur  aweiten  Periode  werde  ich  am  Schluaea  der  dritten  aobriiigea,  darunter  aacU 
«fa»  Naekrichl  Ukwr  d«i  sif  8.  »t.  av.  UM.  h.  «Mraihot  gebUebeaea  Baad  OriglwlMMK 
naifaB  Pieter  Broeghela,  teniwit  Bni|^e  Curnrnn  Place  B«alt*)k 


Die  dritte  Periode  von  Fraoa  Florii  Tod  bla  auf  Rubena  Abreiae  nach  Italien  1STI  — UOQ 
ist  in  Hanttacript  völlig  beeadigt,  ao  dafg  der  Druck  ia  der  Kärae  beginnea  wird.  KneagiüaM 
dieaer  «ad  der  veritergdMadca  Periode  pHegtea  atweder  itillMhinifiad  Ucrgangen  oder  wIm- 
■nk  ohne  bittere  Intoierans  ermihnet  su  weidea.  Weder  eef  Jeneoi  Wege,  loch  auf  dieoeat 
konnte  ein  treues  Bild  der  Kuoatgeechlchte  •ufgcutcilt  werden.  Welt  entfernt  von  der  Abolcht, 
daa  Verackmäbete  an  Ehren  lo  briogca»  eachte  ich  nur  jener  Uchergebuag  einea  nothwendigea 
HilMBUedea  daderdi  «atgegca  sa  «AeHea,  dalb  idi  aetgte,  «k  ohne  daMdbe  die  BMwfeketaaff 
eiMr  b&heren  Stnfe  anmn^zlkli  gewesen  wäre. 

Zur  Periode  vom  Jahre  1600  bia  1G40  habe  ich  eine  grofae  Ansaht  von  Zu»itsen  nieder- 
geiehrleben,  n  derea  Bekanntmachung,  vielleidit  in  einer  Zeitachrift,  ich  ntchateaa  achreitea 
awde^  Wen  dieee  Pertede  en  fMbealea  alclit  Uoe  feidMefcea»  aMdeia  aadigedmAt  «mde^ 
—  aie  erachien  bereita  im  Jahre  1S40.  —  genchah  es,  dafs  öfters  die  Methode  nncTt  mehr  ge- 
aacht,  ala  mit  Energie  angewendet  wurde.  Ueberdiefa  hat  die  Beacrgnifa,  eine  an  grofae  Aua- 
breiluBg  werde  die  VerSffeatlicbnag  ertchwerca,  aa  Tielca  Stellea  elUaaaditheMig  auf  die  YoU- 
aMMIgkdtelasewUl.  VlelleklU dlifte  e»  amwmOtaMttlm  eiji»  Bier  Ahrdan Moeaat^ 
hsiiptsichlich  aber  über  P.  P.  Rubens,  neben  dessen  Leistungen  alles  Glddisci^ge  vendmlBdlli 
aacbtriglich  iu  einer  ßkr  aich  beatehcadcn  Moaognphie  su  liandek« 

Die  ekk  eoMhUebeide  Ptoled«  nm  ttAnm  Ted  Us  aaf  RenbrendtPa  Ted,  «IdcUdh 
1840  gedruckt,  eadigt  nit  dem  Jahre  1664.  Damala  nemlicli  starb  Rembrandt,  nicht  aber  im 
Jahre  1614,  wie  man  in  allen  Geschichten  der  Kunst  und  in  allen  Veraelchniasen  von  Gcmäl- 
degallerieen  lieaet.  Daa  Rembrandtiache  Bild  in  der  Gaiierie  dea  Grofahersoglichen  Muaeuma 
Demtad«,  wcMkca  aa|eblUh  die  JebniU  ICOB  hebn  aollte,  ««de  is  1841  jn 
■ir  nllat  ta  A^gaaeclielD  genonawa,  bi  der  Mitte  rechte  bt  deadldk  aa  Ia— ii 

Renbraadt 
1  •  .  • 

Die  dritte  Ziffer  bt  awar  audeadieh,  aat  kdae  Webe  aber  dae  «,  aoadern  ebe  4.  Aach  epridtt 

die  gesaitinite  Malweise  dafür,  dnfs  dieses  Werk  im  Juhre  1649  entstand. 

Endlich  laaaeu  i>edcutende  Vorarbeitea  micli  die  Fortfülirung  der  Aonalen  bb  aum  Jahre 
IWO  cnaogeu.  — 

Mit  der  oben  gelieferten  Aufzählung  der  zum  Behuf  dea  Aufbauee  der  Niederlindiadicn 
Kunstgeachlrlitc  und  MuKeoio^ic  im  Inlandc  iiud  Auslande  von  mir  benutaten  Quellea  atdil  daa» 
Jeatge  ia  Verbindung,  waa  ich  dem  Schlüsse  dieaea  Vorwortea  aufbellalten  habe. 

Dia  Hoaaglidia  SunnlaBf  der  Miuen  ud  McdilUen  aa  Oaiha  kalte  tm  vetlgea  Jbkr- 
kuriert,  «ie  die  ITW  eridlhMDe  BeMkfdbeBg  darfkul,  der  WbMMckaft  in  kohem  Cbade 


*)  Dibdin,  Aedes  Althotpiaaae.    Landen  180.  p.  196  —  200. 
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■ich  ADtibcr  bewieten.  Hiagegea  wir  »■  den  gr&fitaatlieUt  ipiter  enUUadeneii  KoMUtmin- 
kmgm  n  ins,  «h  vm  «IIcm  ttrtgHi  BiMtm  IhataMmi»  fir  GcMUdM«  der  KmnI  mi  «h« 

■eine  Tlieile  dieoer  Wisaenschaft  gelchlct  wordca  ict,  noch  nie  rin  Beitrag  herrorgefUfab 
Ist  ein  »olcher  merat  mir  mSgtieh  gewwdca,  ao  nrab  er  jeoer  älteren  Scmmliuig,  di«  an  vor» 
Uegendem  UntcTnchiiien  midi  eben  ••wähl  anregte,  als  bellhigte,  xogeachrieben  werden.  Nacb- 
ianAnWciriMit  4wIL  &  MbrfMniiiM,  nnteMa  Spttia  ier  StaMiMiniitcrCU F. gtCifcetr 

%'on  I>opol  Excellenz  slrtit.  ^Mi  liralls  erkannt  hat,  dah  die  Niitsbarraachung  der  jAngerea 
Kunatsammlungen  nur  von  dem  uagleicb  reichhaltigeren  Hönakabinet  ftUfgebcn  könne,  dürfte  andl 
da«,  waa  ich  ftmar  m  mtatMliaMa  bcabaichtigc,  dar ndnialotfallaiBaaAlnigdieMrdan  Dndbnfn 
mA  den  BedtrfUaaoi  dea  Landea  angemeaaenaten  KMalaammiong  bebaneaaea  acya.  In  ao  fem 
aber  der  Aufbau  einea  gröfiteren  wiasenichaftllchen  Ganzrii ,  j«  sopar  die  ^nindliche  Beschrei- 
bong  dea  Inliadiachen  allein  ohne  Kenntnifa  und  atete  Berücbaidiliguog  dea  auawirta  Vorhan- 
doMi  nun  mSgndl  lal,  «mw  Ich  mich  danicand  Mmnaetaaa  tn  kinnm,  dalb  die  Madnrandlg» 
Iceit,  meinen  Gei>ichli>l(reis  dnrcli  wimtcnNchaftliche  Itciicn  ateta  in  erweitem,  von  SBINEIl 
JtKRZOGLICHKN  DLiRCHLAUCIiT,  HERRN  ERNST,  REGIERENDI5M  HERZOGE  ZU 
SACHSEN  GOBLUG  LNÜ  GOTHA,  mit  Höcbatdcucu  gefeiertem  Nameu  idi  dicaca  Vorwort 


«ird. 
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Von  den  Brüdern  van  Eyck  bis  zn  Albrecht  Dürers 
Anwesenheit  in  den  Kiederlanden. 


Sklss«  Allf«a«tB«» 

D  en  Aufbia  der  Nledcrlindttchen  Knniit^schichtc  und  Mnaeolo^e  Iiaben  Annalen  der  Bsn- 
kumt  und  BUdnerci  eröffnet.  Ana  dieaer  Schrift  >)>  <U«  lediglich  ala  Einleitoaf  bu  TOfHe^ea- 
der  aofzufacaeii  kt,  dar  He  ao  riel  hervorgegaafca  »eym,  iafa  die  bedevtcnderai  4er  wihrend 
des  Mittdallcn  in  dca  Miederlanden  entatandenen  GcUad«  die  Vcrgldchiing  mit  fldchseiti- 
gen  dea  Amiudc«  aidit  au  acfaeuea  brauchca.  Ala  aber  die  Gebiade,  wo  nicht  berelta  an 
Stande  gelioiiuDCaf  wenigetena  mit  dem  aiukcnden  Mittelalter  ihrer  Beendigung  cn (gegen  eil- 
ten, rieüea  ile  im  rckbea  Scluanek  der  BilAufd  ina  Daaeyn,  ittr  niw,  Mchdem  M  Mwi 
Ick  YUm  ta  «lern  Jahre  IMt.  AMcbt  smtirt,  apitcrhin  i|Bch  dmh  ■MHchce  Ifh«, 
Alter  und  dnrch  Vernachlissigong  der  nunmehr  drn  Gemälden  ihren  Sinn  znnrndcnden  Men- 
schen lu  Grunde  gegangen  iat,  in  aeiner  früheren  Herrlicblieit  und  Pracht  nocli  aua  dca  köat- 
Uchen  Gemälden  einiger  um  den  Sclilufa  des  ItaaftdMital  MlllMiaitlla  ametet%taB  aad  Ii 
vtrikfeadeai  Bmde  beschriebeaea  Ilandachriften  calfagKatiltt. 

Dlesa  aelbiaadige  BItthe  der  Bildnerel  hatte  an  M  iSner«  Daaer,  ab  ita  eben  anf 
die  Zwiaclienzeit  bescbränkt  blieb,  in  welcher  den  Koaitbcdärfuiaae  der  durch  srcfaltcktoal- 
•«be  Werke  ctwaa  gesiulgtca  Niedcrlladcr  die  aoch  JanMeriiegeade  Makrei  aicbt  ala  Bnate- 
■Ittel  «itsaniclit  werden  kcwrtCb  Sa  mbto  aigar  In  dan  Nfatehndtn  achMUar  ab  anian- 
wo  hinwelken ,  weil  cbca  dbae  am  BAImie  daa  MlttalallM  naa  Amwatland»  nafttdiar  Map 
lerei  auaerkoren  warrn. 

Das  kostbare.  In  einem  der  Jahre  972-981,  llr  die  Laxemburgiache  Abtei  Bptenwak 
(Echteraadi)  iogefcttifte  und  im  Handachriftensbnmer  der  H.  Bibliothek  an  Gotha  aufbe- 
walirte  ETangeliarinia  selget  ans  die  treneate  Nachahmung  dea  damaligen  Bjsantiniachen  Styles 
der  Malerei.  Dieaea  Traditiwielle  ward  in  allen  Enropüachen  Landern  während  der  hierauf 
JUgendcn  Jahifauaderte,  ia  deaca  die  Baakanst,  sich  aalbit  achaBcad,  lieRsdiiat  aa  belMial- 
tan,  iilb  dia  Malani  wla  h  Fassah  dar  Uebaritaftraag  an  Ibgan  oaMal  nnd  alwa^  hSdtot 

unerhebliche,  aua  lokalen  Uraachen  hcrbei^nfaiirtc  VcrSnderungrn  an  der  KIrchcnwtnd,  auf 
der  Tafel  oder  dem  Pergamentblalte  kaum  wahrnehmbar  sind.  Ohne  auf  landachafiliche  Um- 
gebung aich  eäasBlaaaen,  alellten  die  Maler  auf  Goldgrund  mehr  atataariach  ala  maleriach  dia 
■waacUiehen  Geatalten  bald  nU  mehr,  bald  mit  weniger  Hefa  dar.  Bs  antgbff  ihMn  daa 
Had*  der  Bewegungen  oad  dsdarch  dar  Ansdraek,  oder  «r  blMb  doeh,  wann  da  lieh  auch 
•ar  Gruppe  rertticgen,  unrollkommen. 

Aos  dieser  in  den  Miederlanden,  ia  Cöln,   in  Oberdeutsclilsnd  aad  ia  allen  andern  Lin- 
dem hanMhcndan  ■MelaeitigcB  Haierei  mufate  uBfainuMBeh  ah  handwarinnliUgei  TMban 
eaibpibigen,  welches  erat  dann  ein  achwachea  Weiteratreben  znlier»,  ala  die  BauVtin«t  Ilire 
■lelnsame  Aufgabe  geldaet  hatte,   daa  ludividunn  aber  freier  aus  den  Banden  dca  allgcmeiuen 
Valkacharaktera  herauasutretca  strebte. 

Ja  aehr  dia  Niederlande  dnrch  Handel  anq^  kamen»  desto  leichter  konnte  neben  dea 
baBMiallcneB,  tiefcn  ibnit  der  Beli^aalfU  da«  van  Fiankrelch  sua  genihrte  EmpfangliddceH 
für  Taas,  Gesang  nnd  ^tiltllchu  Dichtung  gedeihen.  Ein  aolchea  nirlit  widers^arli^  üchwerfiil- 
liges,  Sonden  nur  Heiterkeit  aufgeregtea  Volkaleben  wünscht  alleaeit  gern  im  Spiegel  der  Mt- 
leNt  dek  salba«  an  erbUdtea.  Bs  bUeb  aber  diese  Knast  UkkitaM  anr  suf  liibtnelnsilgn  On- 
tnildc  in  HandürliriTien  bcsdniakt  Die  Bnengnisse  kabcn  eben  c^genthümlich  adiarfen,  dem 
rund  geformten  T^pua  Rhetabcker  Maler  cntgcgaagcsetatea  Chandtler.    Noch  blühte  keine 


I)  AufLaa  drr  \ir<lKrliin(iiu'hen  KaDttf;c«rh!rli(e  Thcile  enthaltenen  Beachrenraog  lämmtlirher  Kie- 
Dod  Moacolo^e.  AniutlrD  drr  Baukunst  und  Bildnc-  drrländiirher  Münxeo  nnd  Me^laill««  rtr«  Kabtnela 
rcL  Weiaaaaaee,  1839.  (Fol  )  Verlag  TOD  G.  F  Uroas-  zu  Goüia  und  der  vom  Nnmitmatiker  I.  I.  L«ila. 
mann.    Der  Nsbaatital  godsskt  dar  im  mÜUeren    mau  woUwoUead  übsrani—aBBS  UenuNgsbo. 

I 


GU-MizeWg  bfidele  sich  die  Cölner  Schnic  mit  Beibehaltung  Je«  von  JafirJiiindert  zn  Jahr- 
hmdcrt  iibcriiererten  Antiken  zu  eJucr  gcwitnen  Selbstindigkeit  und  nationalea  Uigenthüoilicll- 
keit  berui.  Wenn  auch  noch  achwach  In  minchea  Tbeilen  der  "i  Ulwmg.  tiMhtete  rfs  iocfe» 
wie  eine  grofie  Anzahl  erhaltener  Werke  beweist,  durch  Miuchfahif^kdt  der  Charaktere  und 
kiSftIge  iiad  leuchtende  Farbengebung  einen  strengen  religiöacn  Typu»  mit  der  nti\eu  Wahr- 
dea  frommi-ti  Lebens  zu  vereinigen. 

Im  AUfcaeinea  berrachte  swiidiea  der  Cüliiw  nnd  NiederlindiMhco  Sduüe  Uebcnlw« 
In  BiMelMii  aber  gab     der  VanchMaalMllMi 

dic8C  wf^rn  der  ^erinf^en  Anzahl  VW  Kuatwailfl 
den  nicht  Helir  bemerklicb  sind. 

Beide  Schulen  wetteiferten  mit  einander.  Aaf  Wledeiliiidbchen  Baden  wwde  aber  d«fch 
inraere  VeriiiltDisge,  welche  die  Kunst  fSrdem,  weaa  aach  nidit  eneugen  können ,  ein 
Mdimaligea  Ueberflügeln  der  anderen  erKt  vorbereitet ,  «pilerlifn  darch  Fortdauer  jener  Ver- 
Ultaiaae  noch  begünatiget  Indem  dir  llauptmiler  dca  begünttigten  Lande«  die  Formen  der 
SabalcB  an  Bbeia  ud  aa  der  Maaa  mit  der  grafaten  Bettlmmthait  «Imt  Fnnaöaiacli-Mled«^ 
■■dliclieii  Rlehtimf  Tcrbanden,  gelang  ea  der  NiederBadlachM  Scbale,  des  cntanleii  Fomoa 
dadurch  wiitder  die  Litxndi^lrit  der  Nalur  ciir/uhauchen ,  dtf«  nie  die  indifidnelle  Wirklich- 
keit auffafite  und  dem  Manchfaltigea  der  Gegenwart  sich  näherte.  Eben  ala  die  Cölner  Sdwla 
ta  den  ntt  Mla  banddiMtai  Benbild«  Ihre  Mchate  Bl&the  trUb,  ward  h  des  MhMndea 
eine  gans  neue,  durchaus  lebeadige  und  aufs  nationale  Leben  perirlitelc  !>fslerei  Ina  Daaeya 
(«rufen ,  die  aogleicli  in  gröfatcr  Voilkomraenlieit  and  mit  einem  Glänze  auftrat,  der  alle 
jlaliiiiielllgBa  Leistungen  der  Nähe  und  Feme  verdunkelt  hat. 

Itolien  fegeeiber  Itam  dk  plttiUch  «mporUftheode  Ifaleiei  ala  ■ordiacbe 
werden.  Lehre  und  Leben  de«  Nerdcna  verbhidend,  nahn  afe  am  die 
füriitlichen  Glanz  und  die  zarte  Ilingcliiin^  der  Liebe,  aus  jener  die  mviitiKL-lie  Verklarung  des 
Daaejna,  mithin  aua  beiden  die  wenigat  einseiligen  und  darum  edelsten  £rKcheinaagen  aut 
■a  wvdea  aber  Hm  Bneoprine  damn  an  vallcndel  nnd  anniehend,  well  ah  einer  Doppetoeit 
angchSren.  Sie  sind  eben  toweU  die  BtttdieHkrone  dea  Mittelalteta,  ab  der  Kein  dcrnen»> 
ren  Zeit. 

Nachdem  durch  Vorstehende«  der  I  lebergang  von  den  früher  erschieneticn  Annslen  der 
■anknnat  und  Bildnerd  in  den  Annalen  der  Malerei  der  Wtcderländer  TcmUtek  ht,  habe  ich, 
iever  teh  Ae  YcrdteiMte  der  Geachwtoter  van  Ejelc  aADdcm  werde,  nedi  den  Zweck  mdnea 

imniteii  Vtrsuches  mit  wenigen  Worten  darzulegen.  Alle  mir  bek.iiiiit  gewordenen  Krztup- 
MiederiindiaGher  Maierei,  Holaachneide-  und  Kupferateclierkunst  aus  den  Jahren  IWO 
Me  1900k  aallen  fa  derjenigen  Ordnmg  vnn  mir  enfgeiUirt  werden,  bi  welcher  ale  entatanden 
aind  und  In  welcher  hU-  in  d«-n  Sammlungen  atifliewahrt  werden  sollten,  damit  eun  der  lic- 
gTfindetett  Anordnung  der  Museen  eine  gleich  den  classlsdien  Gcachichtwerken  de*  Altcrthums 

i>>.    Dte  Ter> 


lal  iU 


T«n  Bjrdk 

irohaten ,  den  höchiten  Grad  letner  Blütho  erreicht 
Alle  Stände  waren  im  Bcnitxe  dm  Krirlitlinm«.  Iii« 
GriiUlirlilrit,  obarhon  rbrnfalU  nirlit  diivon  nuii);r- 
•chlamrn,  atand  doch  dem  iirnoge  tod  Burgund 
nnd  Grafen  voo  Flandern  narh.  Seit  1419  Im  Rr- 
diesar  Wörde,  ging  Pkilifp  der  Gute  allen 
FkacMliabe  and  weltlichem 
ipplgea  H«f  mulUeB  der 
I,  die  Elcgaas  fUtwIMer  OlMa 
und  die  Aamulh  der  Fasle  Tcrherrlicben.  liier  war 
mit  drm  Bedürfnisse  der  Knnal  niirli  die  SoTscre 
Ri'i;üuKti;;iing  \orhant1rn  luul  i;i  li<ii  ilir  Wranlo*- 
«nnp  und  (>rl<*);rnlii-it  nur  Aiuiibun^  fehlte  in  kei- 
ner Weine  die  nur  erdenkbare  gröfate  Maachfaltig- 
kcit  de«  Stoffes.  Was  nämlich  jene  höhere  Stände 
begonnen  hatten,  sah  der  in  die  Mitte  gectellte  Ma- 
la* T«a  dam  alcdecea  Stande  dar  derben  Bdiger 


Braata  des  OwKhäftesmU  Reg- 
für die  4aa 


8)  OAebar  daidl  das  Wok  VaaaiTk  i 

ie  iesaaftan  asMab  C.  van 
bn  Jabre  IML  lMraMg«s>b«nan  La- 
benabesduelbaagen  Kiederiiadisdier  and  llochdonl- 

«eher  Maler.  Zwei  Jahrhanderte  hlndnn-h  wurden 
dli  II  tliril-,  filx  i-kclit .  tli>  il<  nur  mit  anderen  Wor- 
ten » icilcrholt.  Die  weitere  Thitip^keit  liesrhrinkle 
«ich  höchiten«  aaf  eine  in  gleicher  Weiae  geschrie- 
lieae  Fortaelaaag.  LebensitescIureibaBgen  a|iälarer 
Knaatler  halten  gewöhnlich  nar  das  Maagelhafie 
Jener  frAlaeMn,  «han  daa  AHnrihigo  Binr  Kniv^ 
fit,  gesebwaige  ncM  Teilige  an  baeÜB»  Mach 
die  Geschkble  FlatOio'a  M  dae  Aaabttadcnra»miig 
Ton  Känstleriebenabesehrelbaagva.  IKe  erhaltenca 
KumtM I  iL'  ^ti  iiiiIm  .11  htet  gelaasen,    daTa  aie 

gewöhnlii  li  mit  Slilliirlivi rieten  Übergangen  wurden. 
Lediglirh  nuf  di«  in  den  inciatcn  Fällen  unrichtigen 
oder  wcnig«(CBS  un^irenuucn  Angnben  der  Gebofts- 
«dnr  Sterbejahre  gründet  sich  die  wiUkührikhe 
Weise,  In  welehar  die  eimalnea  Letmashaschrel- 
iMqgan  ohaa  netiMilisMgan  Hak  arf  ahandar  M- 
gea.  Nachdem  iazwiscben  bicliatcna  daa  Veneidi- 
nUs  ciaee  GeaMUdegaUsrie  das  Malarial  efai  we 
I,  wntan  db  in 
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^iMizifri  Skizzin  des  Allffemcfncn  tollen  iedlglicli  (Um  lycscr  vorlSufig  za  der  Menpe  «1er  al- 
lererst hier  geordoetea  Kinseliihdten  iifendwle  den  Zugtag  eröffoea.  Fehlerfrei,  erMhöpfead 


Bemühongen  be\t«hrter  Kenner  deretnit,  vielleicht  erst  von  der  kommenden  Generation,  alle 
etwa  noch  fehlende  Einzelnheitea  himugefügt ,   die  ia  dem  jetzt  Aliigetheilten  noch  ebwilten- 


Herkwirdig  ist,  dift  die  Bordbcbe  Milcrcl  t«ii  dtd  Gcichwirtani  aMg^ugen  iat, 
IhtatMheUeiidee  «far  Mer  am  «o  ndHr  nv  SiMdle  briegcn  nünen,  de  •piterhin  di«b 

du  gemeiBBitne  Verdienat,  thciU  voraugmtiM  daijcnige  Joliamrs  uns  bcRchäftigen  v\ir(l. 

Margaretha  van  Bjck,   gewöhnlich  ab  cfae  jüiigere  Schwester  betrachtet,    die  lediglich 
das  Ton  den  Brüdern  EoipfiuigCBe  i«r  ümMlbmg  faknAt  litte,  denl«  ich 
Cm  Ihrer  Kuut,  Br  «elcbe  de  die  griMMe  Ueke  Icnik, 


Schon  ihre  AnordnoBf^  kann  ab 
faa  StiUen  begannen«  Voriiereitung  zu  den  Lei- 
•tUDgcn  Arm  ncun/flintm  JulirliiindrrU  um  mehr 
•D^cfaf«!  wrrdi-n ,  aU  »«g^lrirh  im  Anf<in<;c  dcurl- 
ben  auch  du«  licdürfnir«  gründlicherer,  für  doB 
Dnck  bcrcrhnctcr  Beschreibangen  denclbea  er- 
vaehte,  unter  denen  dl«  Bartacbbchen  allgcmeia 


Bdkittl  Iber  Hobert  nad  Jobana  -raa  B<f«k  Toa 


Oiinliiv  Friedrich  Wauj^i  ii.  ZiiviirdiTit  vrird  von 
der  Uihiiiidliiiif;  drr  Kuii»l).-i  h(  hii  lilc ,  «o  wie  von 
den  SclirifUit4'll<'rii  ühvr  Iliilicrt  und  Johann  van 
K^ck  und  dm  letzten  Srhiilc  gcbaiMitU,  hierauf 
über  den  Schauplals,  auf  welchem,  Wd  die  Ver- 
I,  nntcr  danea  sich  Jobaaa  ina  l^jdc  and 


vor  Waage  na  Reise 
aaa  Kaaalrdae  dnreh  Eagtand  nad  Belgien  T«a  1. 
D.  Faatavant  (1833.)  aiod  viele  Genüldc  ullercnt 
bekannt  pnnarht,  beathrieben  und  mit  drr  Sach- 
kcDntnil's  iniil  hmunnrncn  KrillL  tiini  vollendeten 
kroncT*  hnirlluilt.  l''ri'ili<'b  aiiid  alle  (ii'inälde  in 
der  zufälligen  Ordnung,  In  welcher  der  Vrrfaucr 
aie  da  oder  dort  gefunden  hat,  ako  ohne  alle  Ord!- 
aaa^  TOigafilliiC.    Dasarfba  fjUt  TOa  d«a  Beriebia 

j^fÄTanT  b#ridHl^ 

haaBtaifa,  UnbafliafaaMi  nad  Saba  gtackl Icher 
Dantellung  cinea  w^deihollea  Iiabea  atcht  bedA^ 

fcn.  Wir  »i  ThlcIicn  die  IH34.  cr&chirncnen  Nii^lcr- 
ItlndiNrlu  ri  llrirfi'  Karl  Si  hnaii&r'a.  \  un  Outen  narh 
AVfuIrn  fi'rUi  hrt  ilcnd ,  laiu  Srhnaii»»  zucmt  mit  der 
«päterpn  huntt,  wciteihin  mit  immer  früheren  Kpo- 
chen  in  Ilt-rühning  nad  hatte  zuletzt ,  freilich  Ia 
BBigakebitar  Ofdana|^, 


siBtalich  volMiadigea 


■Ich 


hl  daa  KiadetlBBdee  w  den  «lUfcibilkh 
dar  Brfider  vaa  Byck.    Die  Baarlabaebaitto 

der  Schrift  betreffen  Mnnirn  ,  Ijcbenneit  und  Le- 
bewuroitAnde  der  Brüder  vun  Kvrk ,  Krfindung  der 
Oelmalerei  durch  Johann  van  Ktck,  demrllitn  Vcr- 
dienat  um  die  Linien-  und  Luftpernitcrtivc ,  um  dio 
Glaamalere! ,  den  künatleriBrhea  Charakter  dea  Jo- 
hann vaa  Eyck,  daa  Vcrliältoiri  dca«clben  zu  den 
anderen  varsügllelutea  Malerachnlen  aeiacr  Zeit  und 
dia  BiBvfafcBiv  datsslban  aaf  diaBicUaag  dar  Ma- 
[  in  dsn  Uadan,  wo  sie  mll  BrfUy  gslrishsa 
Zoletst  handell  Waagen  aber  die  Georälde 
des  Babcrt  und  Johann  van  F.ycV ,  an  wie  über  die 
Nachbild tin cell  dcrncllicn  in  Ku|if<-rat!rh  »der  Stein- 
druck. ScU  dum  Krxhdiut'ii  dicier  Schrift,  mithin 
ent  aeit  zwanzig  Jahren  worden  die  Gemälde  der 
vaa  Eyck  und  ihrer  Schüler  thcita  von  Wuagea 
,  tbeila  van  Anderen  giäadl  icher  noch  alz  frü- 
UÜta  Waagoa  seihst  das  dasah 


satat,  sa  wira  d«r  Qadanha,  Aaaalea  der  Gescbicbto 
der  Maleret  nad  Knpfentccberbaaiit  von  dem  Jahr« 

14<tfl  bin  1700.  zu  t cruirlicn ,  «rhMirllrh  ji  niiil«  in 
mir  aut^trLiiiutnen.  Statt  fiirtzuzelxtn ,  hat  Waagen 
•irh  hcgnügel,  thciU  in  dem  \  crzr-ichnluc  der  tie- 
uälde-Sammlong  dei  KönigUrben  Muaenm*  zu  Bcr- 
lin  (1834.)  —  dem  beitea  aller  bia  jetzt  enchien»- 
MB  KaMoga  -  theOs  üt  aahnr  B^m  durch  Enff- 
taad  «ad  rraalmh*  (in>->,  dM  Mnlarial  bald  «i 
warraUatändigcn ,  bald  sn  aii^lea.  Nur  die  Charak- 
tarislik  Toa  Bnbeaa  kaaa  als  Biachztück  einer  Fort- 


Ja  mahr  dtosa  llatar» 
Aber  Baakaait  nad  Malersi  mft  des  ttef- 

Fi>r«<hungen  der  nrunttm  l'liili)n.|;hic 
n  Lcmncn ,  drztu  weniger  hältc  die  Ord- 
nung, wcirhc  die  Seele  der  neueren  Fhiluaophie 
Ut,  von  ihrem  Verfoucr  zo  zu  aagen  geflinieatlirli 
hintangezetzt  werden  dürfen.  Ein  die  Zeltgenouen 
an  GrüBdlichkeit  nad  Tie&ian  übcrcageader  Schrift- 
ateller  ioUte  niemala  aar  Aeeeninedatioa  aa  dh 
Wfiwsha  daa  ut«  itas  sMisadsa  giataa  Laasfe- 
Ulfeams  skh  hstaWasasa  fllakhasB^  dam  ISN. 
erachienenca  Baadineha  van  Fiaaa  Kngler  sind  dia 
von  mir  vcnnchten  Annalen  KtederiSndiacher  Ban-- 
kunRt,  BildiMTrt  tLiiil  Miili-rci,  nur  AaVh  ilrr'IIntck 
derzelhen  er»t  »erji'igert,  i^üci-rhin  durch  andert- 
halbjährigen Aufenthalt  In  dem  an  Komtwerkea 
mehr  ala  die  Ueimath  reichen  Aaslandr  völlig  na- 
lerbrochen  warde.  Kngler  hat  llotzzchniue  uad 
Kaf  leeriluha  bai  Mia  galaiaaa  aad  aaf  ttsndida 

er  absn  so  «ia  tsh 
OaBi  aw  eigeaer  Aaschaanag,  HmUs  aaa  dea  Nach- 
riehtea  der  bcalen,  toaonderhcit  der  oben  von  mir 
belnljten  Kenner.  An«  der  irriiUen  /iilil  rlir  erhal- 
tenen tivniäldc  hat  hugicr  mei*(enii  nur  diejenigcB 
entweder  erwähnt,  oder  in  blühenden  Schildernngea 
bearhricbea,  die  von  Jeher  Gegenztand  der  Unter- 
■nchnng  und  ßewundcnuig  waren  und  in  viciea 
Fiilaa  aUeidiags  dia  vanägifehilea  bleiben  wasdeah 
Aar  dhse  AaaaraU  olatger  OamiMa  giiaden  sidi 
■eine  geachichtlirhea  Darsidlnagen  dar  aalbaläadi- 
gen  Kntwicbelung  dar  Nledsflladiachaa  Malerei, 

Knast  H 
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blieb  nie  iinverheirallict '■).  Die  Torpefiindfne  frmn»ö»Ircnde  n«nd<iclir!ricnni»lercl,  welche  die 
in  den  Anuileu  des  Kinzelnen  bc»chr!ebciie  lUodtclirifl  der  C'hriKtine  du  Piie  in  ihrer  kahlen, 
■nnieligen  Biöft«  unt  vor  Augen  führt,  ^wann  unter  ihren  Ilitiden.  Intonderiiett  wird  Mar- 
gmün  ynm  Sg«k  daa  Tcnbatenle  Nebenwerk  der  hlnclidiea  Umgebang,  ferner  die  im  llia- 
tergnmie  tiefe  Silbeode  Landadiaft  und  die  oft  nun  Sdunwk«  der  Zimmer  angewendeten  re- 
l^etabilisclien  Erzeu^riixsc  ihrer  Itlifclichen  Kahlheit,  Dürftigkeit  und  Ft^Iilt- rliaftlfkeit  entlediget, 
dafir  aber  aie  io  einer  bialier  noch  niemaU  gcaeheoen  Vollenduuf  den  Handichriftcn  ciageaa- 
kt  halwi  von  doa  ■miMnhMH^ea  rfs  ^baMSa  die  MImk  ■hMaaafoid«  tiaadäiTlraiBli 
•ige  Robheit  des  Laubwerkes  didurch  rersclicuclile,  dafs  «ie  bcKtimrale  Dlumcn  und  aliesell 
die  acbönalen  an  ihre  Steile  netxte  und  diix-  \üti  Schiuetterliiigen  und  anderen  loRecten,  auch 
Vögeln  so  umacliwirmen  lief«,  wie  diefx  ror(v«tihrend  in  der  Wirklichkeit  der  Fall  tu  ttya 
lücft.  SoMcb  aalMhit  die  fichweatar,  wo  nicht  frülier,  «colgMcM  gtaklueitig  Vicka  voa  d«ai 
Im  nelMa  WweritalcIHgl  ra  haben,  was  der  jüngere  Ihrer  llefdea  BiQder  nadimala  ht  Groftea 

untcnialim.  Wie  Margirt  lha  >anEjcV  nicht  ohne  Vnrj;SiisiTitmfii  oJit  Ni'hciibiililt  riiiiu  ri  war, 
•0  Iwt  daa  plötalisli  ■ogemeia  wacliaeitde  Verlangen  nach  geachmückteo  ilaadacliriften  auch  andere 
Ptgaaami  Ihm  flcaaMadili  wnhArt,  dch  ilaa«i  fMic  m  wMawii,  haandariia»  !■  Mcaltagi 
Zelt,  togar  noch  nach  deraelben.  AI«  Arbelt  der  drei  Gt>c!iHi^trr  van  Ryck  gilt  da«  von  mir  unter 
dem  Jahre  1424.  aufgeführte  Breriarium  dea  lIcrxogM  >uu  UciUord.  Andere  von  Margaretha  van 
:  gemalte  Handschriften  dfirllcB  entweder  nicht  vorhanden  oder  nicht  beacliricben  ae^n.  Hin- 
I  ihhrcB  die  beaehriebcMB,  vee  WeifacririadM  Terfertiglai  Hlnialergenlide  gewUmlieh  erat 
tm  im  Jdwoi  14W  —  ISM.  her.  Hflfahi  Mncn  wir  ledigtleh  dadndi  che  yerateihnf  Tea 
der  Ri^enthfiinlichkeit  ihrer  Werke  ^i:>«irinoii ,  dafg  wir  von  ilcn  erhaltenen  Denlittiiilcrn  dieser 
etwas  spitera  Zeit  rückwirts  auf  ihre  Arbeit  schliefaen.   Nidit  ein  Haadaehrifteogemilde,  aoii- 

gem  GnMde  der  Bfargarctlia  van  Eyck  snerthdlt  worden  tu  sejn.  Gemfith  und  Hand  einer 
Frau  spridit  hier  inaonderheit  in  den  Engeln,  in  dem  Graa«  der  grünen  Wiese,  in  den  Rosen, 
Kirschen  und  di«  hiheiaubten  Orangen  und  Cypreaaen  aich  ana*).  Auch  die  Fa^dc  einer  Kir- 
che hrt  aufgenommen.  Ala  übcraua  lichUch  wird  die  dtchlcrtocbe  Compoaiüou  beachricben. 
Mar  h  äm  dcataMen  aini  einahe  TheO^  dmtwier  die  «twee  atarr  echcadai  Aegcn  m  grelb 
gelialten,  so  dafs  die  Bildung  mehr  etwas  eigen  al«  üchön  tey.  Hingegen  cmpflnf^  durch  eine 
gewisse  Grasie  der  Formen  und  Bewegungen,  durch  mclir  milde  aU  kräftige  Farbe,  licht- 
bräunliche  Schatten  und  sorgfiltlgale  Ausführung  das  Game  einen  eigen tbimUchea  Beb.  Mit 
ihren  Brlkdem  wird  Margaretha  van  Eycli  In  Brügge,  in  Gent  liingegea  erst  dann  gearbeitet 
haben,  als  aach  dem  Jahre  1420.  das  grofse  AlUrgenülde  hier  die  Brflder  beschlftigte.  la 
Malerei  aai  der  apttor  •iagotratenca  Nadiblüthe    Sclirift  mkh  berihrc,  welch«  Ich,  nicht  ohne 


ki  - 

Schrrfbart  dUttjenige  Wissen-  Etraetaen  Btrdtr^TiK  hricbeB,  deren  Reaultale  aie 

•ckaft  wie  eine   TcrtiKc   henroreaul» m ,    dir  nai  li  «ind.      Wriliri  nd    ili  r  Srl\r<-!lirnilc    yom  Einzrlnrn 

■Bviiwm  IJaftirhaUcn  dir  Schwelle  der  MmiDfrinihic  itini  Allpi  iniincn  liini;»  liilirt  wird,    «icht  ir ,  uin 

Wa«K'"n«  iil)rr  llubrrl  und  Johann   »an  V.y  l  ihm  Ii  di  tn  I,<  kr  rHi<  n  clii«  \  rr.Mnilnid  iiir>plii  h  m  umrhrn 

wenij;  ubrru'hritlen  hat.    Während  Kuj^lcr,  xii'  auf  ndi  r  wcnig«(oD>  iii  crlrlrlilrm ,    «ii  h   in  die  Aoth- 

eiaeai  mnderncn  Danpfwagea  reiie«al.  Viele«  /r*t  wendigkcit  veraetxt,  diu  Allgcraeiae  Tormazuatellea, 

nicht,  oder  böchateaa  aar  im  Fluge  aiaht  und  aar  daa  Einieloe  alter  nachfolgen  la  laaaaa.    Ick  habe 


an  doe  Aalialt|ilätsea  lingcr  renreilt,  Uk»  Ich  so    aber  die  Darstellung  de«  Allgemahian 

anbar  Brauch  hemmen  wird,    ahio  fMg«  hniaiilmaa  n  wollen ,  die  Neinnng 


Whi  da  Valurfbrtcher  jedem  Kiaxelnfn ,   was  er  bog«,  daA  dh  Wlaaeaeehaft  gegenwärtig  noch  ia 

anfflndct.    vini^^tiaii  i<iii<'  Slillc  im  S}ii(rm<-  iin-  dörfl^gon  Aafiogeii  l)(v;riiTen  ut      Krit  wenn  die 

weiset,    damit  au«  dii'ii<'n  Kinxtlohiilrn   •iiütfrliin  durch  meine Srlirifi  iim^-lii  h  gemachte  oder  wenig- 

aiae  VOUatnndig«  hi  nnmir«  aller  Krzeugni»«r  rinrr  «triu«  i  rli  i<  lili  rlr  l nirrmirliLin^'  de«  Einirincn  TÖUig 

Ccgcnd  erwachie,    ui  habe  ich  alle  mir  lickiinnt  ub^cjicliliiuii  n  »evn  w  ird,  Innn,  wie  oben  im  Texte 

gewordenen  Enengninie  der  Baaknmi,    liildorrci,  gecagt  ■■( ,    tuii  drr  llervorfarbang  dea  Kiemenlea 

Malerei,  liolwduMide-  and  Kupferatecherkunat  der  d«r  BcwMdcrlieit  deceioat  aach  dia  daa  gaaao 
"  "  dar  wcalgaloaa  so  gmirdnal,  dalb  i 


natemo 

««■at  lea  Dnaajn  gnwtm  wmda^         4)  Bat  SABder-Boodk. 
auch  ihr  doNiastIger  villigar  Abachhdb  «ts«    der.   Tot  Haatlem  1604  4.  Fol.  199.  a. 
einem  betridtttich  e|^ler«a   Geachleeble  anhelm  S)  Framdo  Bäume  brachte  Jan  van  Eyck  im 


fallen.    i\  *;t  l>t  hirriiiiii  liertnr,  dafa  irli  niil  Kng.      GoalSe  AitaiMMo  an.    Ol  Vte  Mead.  VM»  BML  h> 

ler  eigenUicb  nur  in  d«i\jeaigcn  Abschaitlrn  meiner 
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Gent  lUrb  Margaretlia  noch  vor  ihrem  Bradei  Hiibrccht  (■!«>  vor  1426.)  nnd  wurde  daseibat 
ta  der  Kirche  dea  heiiigen  Johaine»  «der  Bun  begrabea  •). 

Hubredit  na  Eyek,  xufol^c  de«  im  Genter  Allarbilde  vorkommenden  Bildniaaea  und  dea 
htemf  Bich  gründenden  Zeugnitfies  des  van  Mander  ^)  am  viele  Jahre  SIter  ala  »ein  Bruder 
Johann ,  konnte  ala  fertiger  Lehrer  diesen  In  der  Kanat  mit  Eigelb  nnd  Leim  su  malen  un- 
tertiditep,  vrofür  Johaan  ihm  mit  kindlicher  Venhmng  loliiil«.  Ilubrecht  dftcfte  Mch  Werke« 
4er  gMcfacfltigen  KShwr  Maler  rieh  gcMdet  heheik  bewitote  eher  du  NtdAnltebe  Mig^ 
lieh  znr  Zciligurif^  der  in  Keinem  eigenen  Volke  bereit»  anfkcimenden  Saat.  Von  BrÖ£:£;e  aus 
die  nordische  Malerei  begr&Adead,  Uefa  er  daa  Wichtigere  dem  Untergeordnetea  Torangebeu. 
ntmgmab  gestaltete  Hnbreeht  vn  Bfck  «•  eraatere  IBwitiwiliiiiiI,  «e  de  «fcUlptarlMI 
nent  «n  die  Reihe  kommen  rnnfste.  In  dem  weltber&hmten ,  fBr  Gent,  woliin  Ilubrerfit  mit 
etlmiu  Bruder  uacli  dem  Jahre  1420.  sog,  brateilten  Altargemilde  aind  Erfindung  und  Anord- 
noBg  dea  reichen  Garnen  sein  Werk.  Darum  dnrclidriagt  der  grofse  Grundgedanke  dea  Chtl» 
atanthiiaw,  die  Ver*4ihnttV(4  alle  «imelnen  Thcile  ml  dioa  IwiieheB  sich,  nngeechlei  ihnr 
MaaeMhltlgkeit ,  auf  jenen  elaen  IHfttdpnnkt  WeB  eher  cmIi  1b  der  AvMktmig  im  WA- 
tigere  dem  Untergeordneten  vomn  ging,  haben  die  ernsteren  Ilanptge^^talten  des  Chilstcnthums 
in  ilirer  grofsartigen,   idealen  Form  dorcbaus  dea  SQri  dea  älteren  Bruders.    AuCbMuag  und 

liebere  Studium  der  Natur  hat  den  anlTälltgen  Fortschritt  herro^vbiMht.    Mit  Werken  Johan 
ues  van  Kjck  verglichen,  aind  die  Lmrisae  der  Zeichnnng  weniger  lAarf,  Verliilluitiae  inaon- 
4erikelt  der  stehenden  Figuren  mdUcw  «I«fw  kurz,  Kopfe  im  Charakter  iufaerst  schön,  Ge- 
«ftld«  wohl  TcntwMlai  wd  Ilten  im  gnndfait.  Sehr  dunkelbmuie  Sctattca  bewirken  efaie« 
blU  Bchr,  bald  weniger  tihf  bitanltcben  Tim  tmd  dtdnrch  grorse  Inft  h  der  Flrbung.  Ohne 

die  Vollendung  dea  groftsen  Werkes  erlebt  zu  Iiahcji ,  etarb  Mubrerht  lu  Gent  wälireiid  der 
Atbeii  am  18.  September  1426.  *)  Verehmug  der  Zeitgenossen  muT«  in  hohem  Grade  ihm  an 
TMI  feewwien  wmjrn,  da  noch  aadi  sebM»  Tede  ah  Knochen  seines  Armaa  aber  Beliqaie 
gleich  aufbewahret  wnrde  ungefähr  so  wie  die  KaBanar  mit ihalicbea  llebcmalc« Kcfhtci*, 
Alicbel  Angeloa  nnd  noch  Canovas  verfahren  sind. 

Jehnul  nn  E;ck,  den  wir  achon  vorher  als  Schäler  seines  viel  alteren  Bruders  beselcluiet 
haben,  farehite  die  ia  der  Mirguellw  Wwfcca  bqjfauieade  Rlcbtaag  mit  der  cnnterea  dea 
Habrecht.  Wfr  edwa  Jobnna  tbb  ^jrck  sehen  14M.  im  Rafdleaate  (nitt  de  cbiabre  dea 
Iler/ogB)  und  tfo  nach  Portugal  gesendet.  Auch  aus  C.  van  Handers  Lebensbeschreibung  ler- 
nen wir  Um  ala  Geheimen  Kath  des  Bntgsndiachen  Henoga  nnd  als  Geaeilscballter  desäelhea 
kcanaaU).  Boich  alaa  84dhag  wm  Hafa  adicbto  bewirbt  haben,  dah  Jabamiiwlgar  ahHab- 
recht  auf  RclIglSaes  nnd  Kirchliches  sich  beschrSnkte.  sondern  in  jBngeren  oder  mittleren  Jah- 
ren eine  gleiche  Aufmerltiarakdt  der  manchfaltigateo  Anfsenwelt  angewendet  lut.  Ans  aeiuen 
HiaiiM  gingen  die  Bildnisse  der  am  höchsten  steheaden  Seitgenoaeen  herror.  Danehen  aetste 
er  Jana  ras  Ma^gsnOia  bcgoancae  achUdcnmg  des  bmillcbea  oder  pridit^  Oemachas,  der 
Amsleht  aar  Gebinde  and  Laadeehsfitai ,  nad  des  grCbtan  Detalin  in  flUlUcbca  der  yorder. 
gründe  mit  der  alärkeren  Thalkraft  eines  Mannes  zu  unberechenbarem  Yortlieile  für  Erweite- 
rung des  Feldes  der  Kunst  und  üire  fernere  Ansbildimg  fort.  Kr  vollbrachte  se  nach  dem 
TWa  dar  OassbwMat  das  aeeh  tidntlndigen  TheO  der  grofaea  Hut  In  die  Seil  tan  18^ 
Saptamber  1426.  bia  ztim  6.  Mal  14.12.  flUt  die  wahrachcialich  mit  Beibehaltung  der  FlGlfe  des 
Qeencrt  van  der  Meire  bewerkatelUgte  Vollcadnng  des  Genter  Altarbildes ,  dessen  von  ihm 
aasgetthrle  Theile  Tiefsinn  der  religiSsca  Gedanken,  NairetSt,  Klarheit  nnd  Lebendigkeit  der 
AaUmmg,  |i«be  Naturwafarheltt  k«n  Jade  der  nnr  deakbaiataa  VortrefflichkeÜca  des  S^len 
beartanden.  RUt  ann  aefaie  Werke  ftgm  die  dea  Ilabfecht,  ao  begegnet  nne  ehw  grilhere 
Si  lmrfe  Ji  r  Zt  ichnuug  und  Bestimmtheit  der  kriHig  modcIHrtcn  Formen.  Im  Nackten  fehlt 
die  gehörige  Rundung  and  Fülie}  leaonderbeit  Kinder  aeigen  aich  mager.  Mctir  noch  tritt 
Jaa«  ■asllnnthatt«  aagu  Sebivfe  In  Köpfen  und  Hinden  hervor.  Der  fMenn,  aaabMbiflga- 
ren  Nachabwaif  dar  Bmbeinangcn  der  Natur  und  dea  Lebens  nnd  der  erreichten  grSfaeren 
Nalumahrfaeit  babea  wir  schon  vorher  gedacht.     Feiner  ala  Ilubrecht  Im  Colorit  nad  etwas 


6)  Stcllo  ans  dem  Gedichte  dea  „Lokaa  dlleere 

Srhilder  ran  Gbeat": 

Hjr  nat  bcgtnvan  Uar,  de  Smtm  htm  oetraa^ 
IMeaMthnar  aeMMmbosdtaKB%bbss>  wfwanisat 
C  V.  Hand.  VAm.h.  Mb  t. 

T>  C.  ▼.  Hanl.  FIoL  m  n.  Mala  Sailai  am 
sqn  oaderdom ,  schuBende  vaat  Salt  Is  WSSSa  hf 
wö»  breeder.  cL  Fol.  19».  a. 


8)  C.  T.  Mand.  Fol.  1!>9.  ■. 

9)  C.  V.  Maod  Fol.  200.  n. 

M)  In  «üiem  mit  Eisen  TerachliMaeBea  Scluanka 
anf  daaGaMaancker  am  Eingänge  Misfcs  Haae. 
vaa  TaaraewTck  HisCorls  van  Balgfa. 

U)  C.  Mani.  VeLUt.  b.  hl  der  dritten  Mh 
tea  ankai  «la  hsTM^ili  Baad!  vaa  haai  «eaeaal.« 
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mflig,  bat  er  Lilter«  Lichter,  et«m  grauliche  Schatte«  ud  einen  briunlicherea  Tod.  Zun 
Lilie  der  wtr^lMgMm  AnaAlnwig  vmA  treac«  wd  llebcvelica  Tonenilanfr  aUc«,  nwk  im  g»> 

ftagllgl{P>lcn  Detailü  werden  wir  tiorli  «päterhin  xiirrirkVelirpn  itirii«('ii. 

AecitI  religiöitc  UegeUtiTunf;  Tührlc  die  vaii  E\ck  suiiüchi-t  iiif  licilifrc  Gegcnatinde,  In 
deren  «ürdiger  AufTac^ungsart  ale  swiRchen  der  aJtchristllcben  L  rbi-rlicrc-ning  nnd  einer  if>t 
«illkillrUclMHi  Art  gleirhnm  mittea  mne  atdin.  An  Uehatco  wililten  sie  ayoibeliMbe  OcfOH 
Muät.  Um  Ncignnf  suni  Epinchcn  macht  «ich  la  der  Wefae  kund ,  in  welcher  mehrere  (■ 
Mgater  Bexiehiing  lu  eiiitnder  slcliende  Monu-nlc  an  einander  ^ereiliet  cind. 

In  den  friheren  Bildern  berracht  in  der  Form  nicht  btoa  daa  Tjpiache,  aondem  lOch  jenca 
ndlilellMiBdi  Blfanelrfacl»  noch  enlaeMedca  vor,  welchco  von  der  Bsmntlachea  KnMt  lahr> 
hunderte  vor  Ma^accio  in  die  Itiilieiii8rlie  nnd  «Iirn  Zeiten  in  die  Nit  ili-rländiNrTu-  Mxlrre! 
Bbergegangen  war.  Den  ko  ^oif;eriinilenen  Iteot  entfernten  Allcrthum«  haben  die  Urüder  van 
%cl(  swecimiraig  in  Werken  beibehalten,  die  durch  Würde,  Strenge  nnd  dnrch  eine  gciei 
■CM  Fdar  erficiiiee  nalltca.  Als  «fai«  Markacheide  swiachen  swei  Perioden  der  KoMt  kaM 
haofera  |eMa  nehon  etwlhnle,  am  A.  Mal  14U.  Tollcndcte  Gemälde  angcachen  werden,  ala  eo 
mit  der  Vollendung;  der  friihiTi'n  dio  \olle  jn^endtirlie  Schönheit  der  »päleren  vereint.  An  daa 
Mittctaitcr  achlielien  aich  die  drei  oberen  einxela  und  alatmriach  raf  Qoldgnind  gemaltea  Ge> 
atallcB  ML  h  der  Anheteng  dea  Lnaima  iat  die  ejmnetitociw  Anflhaaeng  nebr  mb  Gonaen  eb 
an  den  einzehicn  Gcitnlleti ,  niilliiii  noch  uenii;  Neignng  »Ichlbar,  in  (Ins  tiidivitliifll  Natürliche 
kiberaugelica.  In  den  t-pütcren  liildem  tritt  die  Symmetrie  suriirli,  wirwolil  immer  noch  ispurcn 
dcraelben  bbrig  geblieben  sind,  weUte  den  jcUt  »ich  cinatellcnden  hürleren  inditidiiellrn  Aua- 
dmck  der  fai  manalchfaltige  Briirb—g  n  e^nder  tretenden .  bändelnden  Gcatalten  mildem. 
Fa*t  ftberall  findet  rieh  Mdi  de  AnUrag  an  daa  nyKti««:lie  Zurückfahren  dea  Ganaea  auf  ei- 
nen Mittelpunkt,  der  nunmehr  wL-ni^er  durcli  die  Anordnnng,  aU  durch  die  Farbcnharmonte 
nnd  dardi  eiae«  leucfatenden.Gegenataad,  in  welchem  aicfa  daa  Batfcrater«  aplcfelt,  beaeicb' 
aet  bk    8e  oehr  nem  In  den  afllem  BIMcm  dea  BIciMal  de«  LefeeM  hcfreHiflt,  mü  deeh 

Vcinenwepi"  peloiipnet  werden,  dafn  .lolianii  \aii  K}ek,  (gleich  den  Dildnern  de«  Grierlii-clien 
Altcriinmiti ,  die  den  allerlhümlitlien  Slvl  dem  langst  einfeführten  »ollendcten  oft  vorgezogen 
haben,  aoweilcn,  wenn  Ort,  Zweck  und  Ge^enatand  dea  Kunatwerkei«  eK  erforderten,  jeaea 
ftilwcai  Sljl  aech  ia  ■dnen  ^Iterea  Lehcai>ialiiea  adt  Unger  Bererhanng  uad  Uefaeiltgeqg 
aMhr  oder  miato  engeweadct  habe. 

Bekanntlich  blieben  die  Niederlinder  auch  dann  noch  im  NatVleii  ftrhnarli,  alü  dal  hl  Via 
Bjckiacher  Zeit  vftllig  fehlende  Sludinm  dcaaelbea  durch  itaiieuiairende  Haler  anfgekeaiaMB 
^rar.  Hafer  eeldiea  Omallndca  koaate,  ebgeaebaa  vaa  dea  lOftm,  tter  «ddbe  aeddier  dl« 
■ede  Heyn  wird,  van  Kytk'n  Kenntnir*  des  menücliHchen  Körper«  noch  nicht  tut  weit  pedidiea 
aeyn,  um  der  noch  anhaftenden  millelzeitipeu  Trockenheit  völlig  nich  zu  entäufiiern ,  ft- 
achweige  jede  von  äufnerer  oder  innerer  Bewegung  in  den  aarteren  Thellcn  herrorgcbraclite 
Veriadcnwg  mit  Freiheit  and  LejclHlgkett  aaadrfickca  m  JUranea.  Uafeeebtcl  ana  raa  Ejrck'a 
aac&lc  ngvrea ,  mual  hl  ai^tterar  Zdt,  ih  er  ibaen  dareh  elwM  teHere  Oltedening  grSTacre 
Volleiuliiii^  cab,  keineHwega  ala  n>ir-.iiiii^ea  zu  bezeichnen  aind,  verweilt  man  doch  lieber  bei 
desjenigen  Uemildea,  die  atatt  Mcktcr  bekleidete  Figuren  enthalten,  mithin  la  jenen  Fehlcra 
hebte  Odagnihell  gegeben  babea.  Hilgen  ale  m  eich,  ebae  aomt^er  ieBriHfa  n  bedirfaa, 
T<i  Trümern  der  Idee  geworden  aeyn  oder  handelnd  in  mannlchfalli^e  Tteziehung  sa  clMader 
treten,  immer  icrrathen  ale  Anfüngc  einer  naturwahren  Entfaltung  dea  Lebeu«,  Strebe«  aacb 
Freiheit  und  Anmuth  und  habeB  tttidlelii,  «ie  fa  elB  Btaaeai  lUidbei  LcbeM  cetaadit,  daa 
Glau  JageadUcber  Camation. 

Welt  nwaadilkbe  Figuren  hi  vea  IBjA*»  rdlgtSaea  Oemlldca  die  «mgdteade  Natar  iriiM 
ütjerrapeii  durficn,  Nondern ,  weit  eiiifcriit,  mehr  aU  nie  die  Anfmcrktaoikeit  zu  lieNchiiftigen, 
ihr  nnr  gleich  ateben  aoUten,  blieb  auch  uaTeracbönerten  SEIfCB  wirklicher  Peraoncu  mit  alle« 
aabdieadea  BnlUKi^mileB  die  AafimbnM  aiahl  «eneft  la  «eew  aablretehea  BIMaHMgaiea 
war  allerKnr^lirhatea  Eingehen  auf  Ihre  Terachiedeniirii;e  liidividualitit  gans  eigentlich  an  aeiner 
Stelle,  nicht  ohne  wobltliilige  Rückwirkung  auf  Jene  frühzeitig  wahrnehmbare  Wahrlielt  dea 
Aeediachea  la  den  Köpfen.  Im  Gegenüatze  zu  den  (kriechen,  die  aclion  den  ganzen  bbrigea 
liiper  belebt  aad  roUendet  hatten ,  eia  noch  daa  Gesicht,  wie  die  Aegiaetiacben  Bildwcrii« 
darfhoB,  eile  Vnrotlkemmeniieli«  der  liieren  Knnat  trug ,  liabea  die  NIederilndbehcD  Maier 
die  übrigen  Glieder  > ernHelilätiaiget,  den  Köpfen  tiiii^e;;eM  \nm  Anbeginn  an  Studium  nnd  Fleifa 
angewendet,  »o  dafa  ale  in  eldlMer  nnd  richtiger  Zeichnung  mit  Lcbeadiglieit  ana  der  Tafd 
betenatfetea.  Beallawale  Zige  worden  aik  enaacbahmiicber  LebcMwebibdl  taii  Treue  ange- 
geben, ohne  auch  geringfügige  Zulalligkelten  anaauschliefaen.  Wo  diese  in  heiligen  Gemildea 
dcfa  eiastelltea,  Anden  wir  aie  dnrcb  wdchere  graxiöee  Bewegungen  der  übrigen  Glieder  und 
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iurdi  im  huimiiiwhca  Qltm,  welcher  Ganie  TcmbniUst,  geniUMt.  Offantar  mM« 
■nlcr  Miebai  ünnMndai  feM  THdlti^ldt  h  WMiiiitai  ■eh«i  irthiwi  dar  uiilw  fclifiiilwi» 

de«  fünfzehnten  .1 liunitcru  niNuhen,  die  durch  alle  folgende  FcriodM  <tor  fl<acfckfcl>  4m 
Mkicrci  ein  fortwüirciide«  Kigeathum  der  Nied«riinder  blieb. 

Ab  diB  ihdorltlllclm  PobeiHefcnmir  tfch  MwdMiebMid«  tat  JdMm  na  Byck  dlecdl  ito 
■OS  elter  Bildnerei  luf  die  Byuntinch  -  NIrdcrrlu'inliichfn  MsIit  forlfrcerliti' Traclit  in  £:ö((licheii 
•der  heiligen  I'eraoncn  beibehalten.  Je  griiiidliclier  aber  nIc  forlwäJircud  voa  Utm  aufgefafst 
und  der  Nitur  de«  StoiTea  gcmifii  umgelilldet  wurde,  desto  mehr  nilbteB  Hirten  der  weiten 
maA  fUtcandclMNi  G«wniliiH  SuOm  oad  FlidCieaica  weidkai,  M  iib  ifllaie  Werk« 
einen  noeb  «dteraa  8^  *b  IMhan  ttmgaL.   NiehlfaaiUga  ftniiiaiM  MÜrrtw  naak  dn,  wo  rin 

an  die  Gc7;cngtände  der  heiligen  Ithiift  IWiin^|WngrM  iIbI,  ÜB  aUT  SaÜ  4h  UMÜMVla  te 
MicderUndea  ibtidie  Tncbt. 

Dar  tfef  in  der  DMtMhen  Nitap  Iksoida  ün  flr  dn*  Iii— djgn  waä  niiinilim  Bmi- 

■Mhng  den  gewöhnlichen  Ixclion«  licwirifr,  daT-i  rsn  K>tV'n  VcrKuche  cttier  AnoHMmf  MI  • 
dmnelbe  un»  gleicbnaro  im  Keime  die  iipätur  \oa  einem  'l'ticilc  der  NiederlaiiiliMlien  Stünde 
emgCRchlagenen  Kichtungen  aehen  laaaen.  Licbeiroil  In  die  dem  Mcnnclien  zuiiiclut  liegende 
Autoenwelt  eingdu»d«  «trdigt  er  mit  der  gemfiUilichen  Ei^  des  Um  HWigeb— d—  hinaUckea 
fleneliei  tneh  dai  dwrdi  lange  GewUinung  Uebgewordene  Geilihe  des  UgMiaii 
gelier  Aurmi  ritsiimlicit,  alx  l^önne  ohne  diese  beachränkten  Verhiltiiiüsc  das  irdiedkn  Uktm 
nicht  Heiligung  and  Verklärung  erlialtea.  In  gieicbem  Sinne  werden,  wo  et  iMIdf  mr, 
PkadM  der  OwianditoA,  leetberkelt  des  Oeeehmeldee  vad  Ohnn  der  Weflhn  iMmffgehokaa. 

WHUrend  ao  der  Blick  Ober  alle  hirlitbaren  Flrscheinnng'en  des  Lehen'!  rröfTm-t,  mithin  das  Feld 
der  Kunat  unendlich  erweitert  wird,  acheu  wir  den  Meilter  daa  Manctiiaiiigüte  schlicht,  aber 
mit  BO  grof»er  Treue  daratelloi,  data  man  angeben  mufa,  er  habe,  ohne  iiia  Kleiolicbe  in  lal- 
len, die  Melnrwdirbcit  bb  en  die  änTientcn  Grinsen  der  Indifidulilit  geUiebca,  nilUn  eile« 
ipilereB  Wiedel Bndtwfcen  Meiern,  die  «nMeadige  G«gcaitlade  bdnndeltt  araMea,  ein  nicht 
an  ibertrcffendca  Vorbild  aufgestellt. 

Hechte  ran  Kjck  die  Fcaaelo  der  matheaiatiacben  Regeln  scbon  völlig  abgeatreift  oder 
■anlytMW  engefbngea  Inben,  des  Harte  und  Strenge  su  ftlhka,  welclies  veni  %in—teiiAeK 
uniertretmlich  Ist ,  ao  mufste  in  beiden  Fällen ,  dort  um  Ncuea  an  die  Stelle  zu  «etzeo ,  hier 
um  daa  LlnbarmonLtche  au  mildem,  abbald  da«  Bedürfuifa  In  ihm  erwachen,  die  Gc«taltc4i  mit 
landachaftlktaen  Formen  der  Helnatli  su  umgeben.  Andi  hierin  trat  van  Eyclc  aogleich  an- 
bmgßt  Hinunel  nad  Erde  i«  ataeni  lianMiilechca  Gemen  Tereinlgend,  aril  wnnderberer  Hei- 
atersehaft  avf.  Rehw  LnR,  Obnn  des  Wanera,  weite  AafalUler,  kUm  (^efimnle  Bctgc^ 
liellea  Grün  dt-ii  Orane«,  Friache  der  Felder  und  Blumen,  Banmgrupptii ,  Burgen  und  Städte 
neigen,  dafa  der  Küntiticr  die  wcchaelnden  Krachcinnngcn  der  Natur  mit  innigem  Gefühle  und 
■dt  LMbe  anfgefafat  bat.  Durch  die  Anmulh,  Klarheit  und  Friaclie  dieser  Anfnurdt,  deren 
nUw  Manchfaltigkeit  mit  den  iahfen  dea  Kllnallen  aaniniBt,  wiid  eine  anfserofdenliielie  Het- 
terfceit  auf  die  Figxircu  verbreMet  und  hierdnrch  ihr  Bhnat  gemildert.  Obgleich  dieae  Land« 
acbaft  blupH  Ilititergrund  und  Beiwerlt  der  dsrgeNtellten  Handlung  bleibt,  ist  «ic  doch  der  über- 
nchwenglichaten  Genauigkeit  der  Auafihnuig  gewinl%et,    WÜucad  der  Meialer  die  höchste« 

achtete  er  eben      \\eiii^.  wie  die  Natur  xelbat ,  alles,  Ha  snf  den  Kiesel  am  BadM,  Bit  an 
viel  Sorgfalt  lu  bilden ,  als  ob  er  eben  dafür  eine  besondere  Verliebe  bitte. 

Am  wunderbarsten  bleibt  van  Eyck'a  Kennlnifs  der  Linien-  und  Luftper^ective  Nicht 
etwa  blos  ein  Antutg  Jener,  ein  ahnungsvolles,  aber  erfolgamns  BeMihen  iat  wahnnnehDea, 
sondern  er  liat  die  WIssenacliaft,  %on  der  seine  Vorginger  nnd  such  die  Kifaitscfaen  Msicr 
noch  nicht  die  geringste  Kunde  zeigen,  fant  niilu-<;rciflieher  Weise  in  ihre  frinüten  Theile  aufa 
filindUchste  eusfchUdet  und  übt  sie  mit  Unfehlbarkeit  sus.  Das  Genucb  der  Jnngfraa,  die 
wdte  HaBe  dea  Tampela,  die  Sttaben  der  Bindt,  dteeea  nnd  laveead  eadere  Gegensliade  aa- 
wohl  der  geringeren  iIh  der  grörKcren  Feme  aind  «o  tiunclimd  gi-matt  als  es  nur  ein  Hollin- 
der des  slebcozchnleu  Jahrhundert«  vermocht  bitte.  Es  blieb  aber  diese  Kenntnif«  nicht  in 
einseitiger  Anwendung  auf  daa  LandscbafUiche  nad  auf  CMblude  beadirinkt  Gleichseitig  se- 
hen whr  Abstufungen  dea  Lichtes  von  dem  Haupigegenstsnde  nach  den  Seiten  su  auch  anf  die 
klebten  Linien  und  Flidien  der  Köpfe  und  der  &brigen  Glieder  der  Figuren  mit  gröfater  Fein- 
heit an^ewi  iideL,  wo  freilich  oberflächliche  Betrachtung  nur  gleichmäfaige  Helle  sehen  wird. — 
Sonnenlicht  würde  scharf  abgcaehnittene  Sdwttca  nnd  Schlsgacfaatten  bewirkt  hahea,  weahalb 
m  BigUchat  eanriedca  iat  Dal&r  veihraüd  MUea  TagealkU,  welehea  keian  Sabal«  an  MaA, 
MpMssa  ssbrfat  IMai  p.  «.  ka  Bhaw  an  haben  Mannas  OaUsna,  BHiiennn  nsn  alhB  dsctnsb 
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ofeMbt  ■id  heiter  oMheiMs  n  lamm  venuM^,  mIm  laUnit  nad  Khriieit  glddunllk^ 
Iber  tlle  Oegmltml«  mti  Maf^  m  den  TiftciiBteB  Cfrtd  der  8Mitbn%eil  bervor.  Anderm» 

lii-fH  Johann  tan  Eyck  ilax  Iiirlit  i  iwns  miii  der  Seite  einfallen  ,  um  ho  den  Iiiclitmaii<ien  grottt 
Sdutteninamcn  entgegea  letien  bh  können,  die,  obwohl  lie  heil,  klar  und  milde  bleiben,  doch 
mImm  OcnÜdcB  «Im  h  dea  WmIcm  d«r  ScMUer  irfdU  ^UUtuMMg  «iedeilchnUe  Krall 
verleihen. 

Die  UotermtluDg  pflegte  •dtalf ,  nober,  sehr  ■nn^efiihrt,  rielleicht  an  manchen  SteUen 
stark  impaaürt  so  aeyn.  Hierdurcll  herrorgebrachte  Härte  der  Formen  milderte  Mmm  tmt 
Eyck  apiteriiin  vcrmitteint  feimter  und  fleiraigater  Lasuren.  Jedes  sei^  aicfa  ia  aehier  wilwa% 
aber  kisren  und  prärJitigcii  Lokalfarbc.  Bei  wechaelaeitiger  Zuaammenatellong  dieser  ttt  efai 
■bsichtlos  erxchcinendes ,  aber  de«to  bcwiinderunj;* würdigere«  Vor-  und  Zurücktreten  henorge- 
bncht  Viele  gaaxe  Farbe«  sind  im  Glaue  Huer  vellatea  Sättigenf  aebea  einander  geateilt. 
Ikneli  dieae»  ehae  geeaeeate  Keanlalb  ven  den  ▼eatlliniwHi  nnd  grgeneeitigen  WIrinagea  der 
Farben  iinmngliche  Verfahren  ist  eine  die  Natur  niemals  verlasaende,  wohl  aber  nie  Gbcrtref- 
fende  Pracht  de«  Colorits  herrorgezaubert ,  uoriii  Johann  van  Ejck  eben  so  einsig  als  in  der 
Beknchlang  iit.  Im  Coiorit  des  Fleisches  entliielt  er  aich  der  Hinndgang  su  einem  besonde- 
ren, I.  B.  grialichen,  briimücben,  gelblichen  Ton  ond  vermied  den  gegenseitigen  Coatrast  der 
Tinten.    Die  ginsllch  neotraliairte  Farbe  ahmt  vollkommen  die  Wahrheit  des  Lebens  nach. 

OiMcfaon  die  Oeimalerei  schon  früher  in  Deutschland  hiuflg  susgeQbt  worden  war,  hatte 
sie  dedi,  ven  niittel4giilliigcn,  geibigflkglfea  Malern  vielieicht  nw  Vcraudieweise  aageweadel, 
weder  BewnJenmg  erregt,  nseh  Aefteabne  nwi  TeibreituBg  gefimdcn.  Andi  van  ^A*»  Otl^ 
gemilde  würden,  ohne  Ihre  ührlpen  lilslier  gerühmten  peist ipn m  ^'<)rz^^p,  i  Ii  1 1  rUth  Anfto 
bcn  erreget  haben.  Diese  Vorzüge  werden  allexeit  die  weaentlichate  liaoptssche  bleibea«  ge- 
gen wcMie  die  Verbesserung  des  MaterieUen,  in  die  Waagacbeale  gdegt,  dnbca  ninb.  Wie 
sber  wenn  eine  grofwc  Idee  zum  Durchbmche  kommen,  ein  weltgeschichtliches  Rrelgnifs  ein- 
treten soll,  such  die  Mittel  schon  vorbereitet  und  vorhanden  zu  seyn  pflegen,  derge«tsk  dafa 
sie  ungeancht  alch  selbst  darbieten,  so  blieb  auch  dem  Johann  >an  Kyck  ein  vorhandenes,  aber 
biaber  ven  keinem  bedeutenden  Maler  beiehletea  tccbniadica  Mittel  nicht  Tcrbergcn.  Dem  fan 
▼eranche  nicbt  anbcnllirt  gefandencn  Mittel  Heben  ent  acbw  Rinde  diejenige  Terbeaaerang, 
deren  es  norh  bedurfte  oder  Qberhsapt  fähig  war.  Von  dem  Wunder  der  geistigen  VorsQge 
und  Voltkominenhclten  der  van  Ejrcktschea  Werke  geblendet,  pOc^te  das  Ausland  in  greiser 
Behngenbett  dieses  nnr  aus  den  angewendeten  Wttel  m  erkOren,  mHUn  nngeviahl  gvgen  dM 
intellectnelle  Verdienst  mehr  das  materielle  zu  preifsen.  Ein  unter  dem  Jahre  1417.  anfge- 
nbrtea  Gemälde  des  Pieter  Chri»tophscn  und  Gerhard  Tin  der  Meireos,  Schülers  des  Hub- 
leatt  Tsa  Eyclc ,  Theilnahme  am  Genter  Aitarbllde  widerlegen  die  aus  Vasari's  Lebensbescbrei- 
bugan")  in  die  VW  Mander'aehe  iberg^ai^ene  Sage,  dafa  Jebenn  van  Eydc  aefai  TedUi- 
ven  lange  35eil  wie  eh  Oebelmnib  verbergen  bebe  Ancb  dnrdi  daa  mitgethellle  Mittel  wer- 
den weder  die  Schüler  dem  Meister  ebenbürtig  gemacht,  noch  eine  diH  Verdlentit  des  Lehrers 
beeintriciltjgeude  oder  achndiemde  Vetbreltung  der  neuen  Kunst  befördert.  Vielmehr  iat  ea 
4m  nech  nie  geeahanen  nnd  nnarrelebberwi  Idibnbeitea  der  eigenen  Werirn  ")  Jebanna  van 
K\ck,  die  frühzeitig  in  den  fenixten  LIlidnM  begehrt  wnrden,  zuzuschreiben,  dafs  überall  in 
einem  Zeiträume  von  fuafzig  Jahren  der  blAcr  fast  augBchliefiilicli  üblicheu  iMalerei  iu  Tcxn- 
l^ra  die  neue  Technik  der  Oeimalerei  vorgesogen  wurde 

Auf  diese  Weiae  bat  vin  Bjik,  die  ia  seiner  Zeit  licgendca  Ideen  bemilsend,  aber  mit 
aebr  groCMr  Ueberlegenbeft  adbat  gegen  dto  enageielcbneteren  eelMr  Zelt-  «ni  liBilgeneaeea, 

wie  gegen  die  Florentiner  (Manaccio)  und  die  Altcolni^chen  Maler  herrortrelandt  Bill  «faer  still- 
glüheuden,  allca  darchdringenden  Bt^eistenuig  tiefe  Ideen  mit  DentiicUccit  nnr  Anecfaauaag 
gebnchl  und  ae  eben  tebm  UrdMN^  Ar  die  Mecfawell  bagritadet,  der  Jeden  nril  dn^em 
Sinne  begabten  Beschauer  der  Gemälde  mit  der  gröfstcn  BawtMdening  erfüllen  mufs.  Bei  dem 
Streben,  dss  gegenwärtige  Leben  dnrcli  fromme  üebertragung  auf  Ueligioa  und  heilige  Ge- 
schichte zu  verfaerrlidien ,  iiefaen  Lust  am  Machen  and  unermfidliche  Treue  und  Ausdauer  üui 
daa  Crdfate  wie  daa  Klefaule  mit  Uebe  omfasaen.  Auch  Nebendinge  stehen  Im  DIcnata  der 
Hanptaache  und  über  daa  Ganse  iat  Schönheit  und  Grazie  ausgegossen.  — 

Wie  Erfindungen  der  Gegenwart  unversnglich  den  fernsten  Ländern  bekannt  und  m  ihnen 
efl  achaelier  angewendet  und  noch  vervelifcemmaet  su  werden  pficgen  aia  in  dem  Orte,  aaa 
welabem  rie  hervorgegangen  sind,  w  labef— t  der  Inrdi  die  Mder  van  ^fek  beniikto  Vart> 

13)  Vaori  Vitc  T.  II.  Flrense  111L  4,  f.  WH.  Ii)  Facins  p.  46.  Joannes  Galltona  naalll  Me- 

tm  Lafcsa  daa  Antoasila  da  Mnasiaa  cnli  |>ict«ram  yrincofs  judlcalas  ait, 

M)  a  v.  Maad.  IM.  m  a.  Tf)  TT  ffitl  I   in  Baif  MnawjT  ir  If-fia 

eaa  ai  daa  Aifc  MM.  If naH  iWalt  MM.  nfc  Hl 
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■chrtU  der  Malerei  vom  Aabegfam  aa  ein  Gemeingut  vieler,  nm  TiieU  eotlegeoer  Uader  ge- 
«arten  m  «e^  Antooell«  tm  Menlü  (USf.  1441.  144».  144S.  1491.  Vm  146A  141&  14«. 

1474.  1473.  -f-  1493  odi-r  14Mit)  veMe  ani  weiter  Ferne  nach  Flandern,  um  hier  U  iet 
Quelle  «cliöpfen  so  liönnen.  Alfbm  I.  von  Neapel  lieMf«  ein  von  Handeltreibenden  Floreatten 
ericanfles  Oelj^giiUe  de*  Jdwna  van  Eyck,  iU  dnl  Könige,  welches,  Ton  Knnstlem  des  M- 
Uchen  Landes  angestsnat,  den  Aatonio  Solirio ,  genannt  Zinpro,  und  die  Douelli  angeregt 
lisbca  dftrfl«.  Bei  der  Florenttalscfaen  Schale  begann  eine  Bimrirkwig  der  nordisdien  Malerei 
•diea  in  Angdi»  PSnraaio'a  Zeit  (um  1449.)*  Behauptet  wird  aogar,  dara  aie  noch  in  Dome- 
■len  Cniilandsja's  Werken  bemetldidi  aej.  Venedig,  in  Lage,  Handel  nnd  Vcffaaaniig  den 
NMeriknden  Ihnelnd,  ImIIb  weniger  «Is  snd^  Italienisehe  fliislen  der  sntlkea  Kust  sidh  in- 
gowendet, dafür  aber,  noch  ehe  Gemilde  der  ran  Ejcli  hier  beltannt  aeyn  Iconnten,  eine  rer- 
wandte  Richtung  befolgt  Um  ao  leichter  murate  das,  waa  Antonello  ron  Mesaiaa  ")  den 
Venethnem  mitthellte,  bei  den  Bellini'a  eine  sehr  bereitwillige  Anfnahme  Inden.  Sa  wvde 
sber  die  EinwirJtung  der  Nicderlindiacben  Schule  auf  die  Italieniache  wn  nicht  geateigert,  we- 
nlgatens  unterhalten ,  al»  unmittelbare  Sch&Ier  der  Tan  Eycic ,  wie  Rogler  van  Brfigge  >*)  und 
Andere,  in  Italien  aelbat  WerkHliittcn  eröffneten.  Spanien  bewunderte  schon  im  Jahre  1449. 
Bahöpfungen  dea  Kogel  von  Flandern.  Noch  alirker  drang  Niederiindisdie  Malerei  acit  dem 
Jaira  14M,  nnd  wibrend  der  ersten  Jalkncfaende  des  sednehden  Jabifcunderta  in  dieses  sld- 
liche  Land  ein.  Dafa  Johann  van  Ryck  Belb^it  in  Portugal  malte,  werde  ich  anter  dem  Jahre 
1428,  berichten.  Dcnlachiand  veriiefs  die  ideale  Kichtung  seiner  nur  in  Tempera  gemalten 
IHsr,  sobald  mit  der  OeloMier«!  sngMcii  Beobachtung  der  iuraeren  Wirklicblidl  «ad  DntsMl- 
inng  dea  indlriduelten  in  Aufnahme  kam.  Friedrich  Herlin  (145S.  1440.  1489.  I46T.  1409. 
1472.  14T8l  1488.  +  1491.),  vielleicht  ein  Sch&Ier  des  Rogier  van  Bittgge,  aeigte  Ton  Ulm, 
Rothenbarg  und  Nordlingen  aus  in  ainnrcicher  Compoaitlon  nnd  glinsender  Fürbung  das  neue 
Lieht  der  Niedcrlindiaciien  Sdinle.  Zn  Kolnar  hat  Martin  Sohö^pner  In  Gelstigen  eben  so 
tn  «an  Bjek's  Hölie  sieh  empor  gearbeitet,  ala  er  hn  Teduriaeiictt  der  BeliaadlongBwciin  ihn 
nicht  erreichen  lionntc.  KunKUcrkc  Konrad  Fyoll'a  su  FninkTurt  am  Main,  vor  Faaaarant's 
■eneaten  Hittheilungea  völlig  unbeachtet  geblieben,  enutatidea  in  den  Jahren  1461  —  147d. 
«ibenfitlls  unter  Niederlindiaebem  Einflur«.  Den  Wcstphiliachen  und  Kölner  Malern  Tollends  lag 
der  durch  van  Eyck  neaerSünete  Quell  in  so  grofaer  Nihe,  dafa,  aogar  ohne  das  Zeugnifs  der 
Arbeiten  des  Liesbomer  Meisters  von  146S.  nnd  des  Meiatera  der  Liereraberger  Pasaion 
auf  ciiu'  frühzeitige  Benutzung  desselben  geachlomtcn  werden  inüfste. 

Aus  dem  Mittelalter  war,  wie  oben  gesagt  wurde,  ein  ernster  firommer  Bjstlsdicr  Sinn 
In  die  van  BycMseh«  Schnin  übergegangen.  Jedes  gldehvial  ob  grsÜM  oder  Uefne  BOd  neigte 
Iltmmel,  Erde  und  göltliclie  oder  heilige  Gestalten,  ohne  daf«  der  eine  Beatandtheil  gefehlt 
oder  die  anderen  überraget  hätte.  Der  perspectivischen  Anordnung  dea  Gänsen  nach  der  Mlt- 
lailiBie  tnufste  die  ins  FMe  gestellte  Grtippc  der  Handeluden  sich  fügen.  Ohne  die  gesanntn 
Breite  der  Tafel  einiandiaMn,  war  landachaHHehe  UmgobHaf  schon  vor  Ihr  d.  h.  in  den  Vot^ 
grand  gestellt.  Zn  den  Selten  Seiale  sie  aldi  bis  In  dl«  weHe  reich  sosgestattele  Fene  den 
HIntergrundcM  fort.  Mithin  waren  die  mni'.c  lilu  hcti  Figuren  Itcineewegs  der  auHachliefaliche 
degenstand  dea  Intereaaea.  Dem  Beiwerke  auf  gleiche  Stufe  gestellt^  durften  aie  dieses,  wcai 
andere  die  Hsraoidn  das  Chanen  nnfmcht  arinltea  weidia  aollla,  weder  ttsRagen  aodi  ver- 
dunkeln. Darum  Murden  an  der  menachlichen  Gestalt  vorzugsweigi^  diejenigen  Seiten  ausgebil- 
det, die  aie  fähig  machten,  der  geaammten  Umgebung  gleich  su  atelien  und  mit  ihr  sn  t er- 
schmelzen. Dem  Weichen  nnd  Sanften  mufste  nothwendigerwahe  das  Grofsartige  und  Wlrd^ 
vylle  aufgeopfert  werden.  Aneh  dn  wo  ein  geaehlassener  Banal  navamMidlieh  war,  naufst«  w». 
rigatens  die  geöffnete  Tfallr  einen  Bilde  ins  Freie  geststten,  dsmh  sodi  daa  beachiinkteata 
Bildchen  nicht  aufliöre  als  ein  kleine«  Universum  «itli  (ri'lli;iid  zu  m«i?u  ii.  Wie  im  wirklichen 
Weltgansea  irdischen  Verwickdungca  göttliche  Lösung,  den  Feindseligen  eine  Vereinigung  be- 
fdlet  wird,  so  ataftia  aaeh  In  den  Büda  das  Heteragcan  aiit  ahaadar  h  VaiUMIaBg  gebneM^ 
daa  Harte  ausgeglichen,  das  Dlütiirmonlache  aufgelöst  werden.  Es  war  uothwrndig,  dÜB 
menBchlichen  Gestalten  immer  nur  in  Bezug  auf  diu  Umgebung  zu  behandeln,  wenn  ein  beja- 
hender Gedaak«  dnrdi  alle  Bhadnlwltcn  sich  liindurch  sielien,  ein  gaBdaiaBwr  Tm  im  Ümm 
dnichdringea  aad  «taa  iMMie  Hsr—ria  cnaldit  wctdea  adlte. 


SM  ans  den  Jakr«  1444.  in  S.  Fsatatcoiw  sa  V«- 
neiig.  Andere,  In  dieaer  Stadt  «ad  zu  Pados  be- 
Cndliche  GenuUde  Kcbcn  den  Naaea  Zuaae  d«ulli- 
cher  ans  Joannes  de  ^Iwnania,  Zoban  Alamanua. 


18)  Laad  Ossih.  d.  Md.  In  ttdlin.  Bl.  1. 
Lripa.  ÜB.«.« 

19)  LaaiL  M.  &  B. 

11)1  )  Fr.   Srhtegel'a  tSmmtl.    Wr^rlc.    Bi.  & 

Wies  IbZi.   S.  zun  —  210.  SchD.  s.  m. 
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wie  PiXor  ClirislopliKeii ,  Gecracrt  \aii  «1er  Meirp.  ohne  Jedoch  iJin  Ornr»e  »iiwl  ni  dcnt'-nmkcil 
ller  Lehrer  zu  erreichen.  GlekJui-itij;  uunh^n  Andere  durch  diu  Kigenthümlichltcit  der  vao 
BjrckiHrhrn  Werke  und  durch  Bckinitt^chaft  mit  den  KnccagniMOi  des  Awlandea  cu  eloer  VHw 
•chledenen  Hiclitua(;  hin^eitcl.  Um  die  Anmnth  jener  iltcran  Werke  anf  die  ihrii^n  tn 
Bbertraf^co,  behtdten  «le  tw«r  Anordnung  und  Gruppining  mehr  oder  minder  bei,  entfersteo 
hich  »bvr  doch,  je  mehr  das  Mittelalter  seinem  Ende  «ich  niberte,  tob  dem  aus  ihm  in  die 
VM  KycUaobe  Sokule  äbefigcgaBgcaen  cnieten  und  frommea,  therfaaopt  myatiedica  Siane  and 
wi  4«ii  Ikelwciw  iimh  fln  berbe^gcÜUirteB  Ülilni,  mifiga  UucgelmiMgkdtMi  «ad  aadet«« 
Ki^rnthüralichkeiten  des  Umfangen  und  der  MaiirliTalti'rkeit.  bModerheit  durch  Anfenthalt  in 
lulien  und  darch  Bekanntschaft  mit  der  Kuniit  diesem  Landet,  «etcber  alleaeU  die  meaacblicbe 
Qntah  den  beieutcadate  war,  onfate  ihaen  theib  df«  untergeordiiete  S4elle,  wcldie  dieae  ia 
Bwen  cinhehnlxchca  Gemilden  einnahm,  thdla  die  ihr  noch  anhaftende  UnrollkommenlMit  AM- 
ber  werden.  Da  aber  letalere  llnvollkommenheJten,  wie  wir  oben  bemeriit  Iiatten,  led(glidi 
tKmt  bctrthH*«,  dab  die  menichlicbe  Oeatalt  biahcr  nie  ala  ein  flkr  akh  betteheadca,  aaa- 
dcni  Dar  ala  dn  la  Bealekaag  aaf  ihre  Dmgcbm^  atehendea,  ailt  ibr  aafa  «ofate  Zaanaaaa- 
Mflgeadex  gefolten  hatte,  mabta  aotkweiidfgerwcbie  dardi  jede  Tcftaderaaf  htnaiditlicli  der 
raenochlichen  (It  stalt  eine  ni>*li»rnioriii-  zwisclien  ihrer  Umgebung  entstehen.  Es  war  unver- 
meidlick,  dafa  die  landachaftliche  oder  binalicbe  Umgebung  ihre  fr&here  Bedeutung  ia  dcmael- 
hm  Oiada  varfar,  ab  dl«  Haatler  aaf  «e  aeaaehtlclw  Gaetah  ftr  Aagenneii  rbUelea.  im 
dieaer  hingegen  konnte  das  Iiidi^iduellp  und  Ziirälllpp  ilrr  Form  nnd  der  nngeiiiildertc  , 
AenTacre  dnrchbrechL'iidc  AuKdruck  dea  Gefühlea  nunmehr  niclit  länger  gcu&gcn.  Sobald  alao 
die  Eiaatler,  nach  grörac^rer  Bedeutung  dar  aenachürhen  GeaUit  ttrebend,  ale  la  gitraercc 
Mlba  «ad  la  grifamm  HaGwIabe  aalglea,  war  darcli  daa  efnaeitiga  Hataaatrctea  dca  giabar* 
Hg  ■rinbaBea,  wdcbea  der  vaa  Bjclklaelica  Sehale  flremd  gebBebea  war,  weaa  aadera  der 

hnchnte  Kunatzweck,  die  ^ödliclic  llannoiiic  iIi-k  (ihiizcii,  niifK'rlit  erhalten  werden  (tollte,  aucli 
die  gröraere  Rabe  der  ptaatiaclicn  kunit  bedingt.  Mit  dem  Streben  nach  gröfaercr  Bedeutung 
der  Geatatt  amlMa  aach  «hi  Streben  nach  hilierer  flchSahatt  dcraeibaa  erwachea.  ün  mam 
hierill  sich  za  penii^ren,  vermieden  die  Maler  thcila  heftige  GemrilJisbcwepirifrcii  in  den  Geatal- 
teii,  theiia  den  tii-rni  t^irnKt  dt;r  blNluTigen  Kuntit.  Sie  trachteten  nach  höhrrt  r  Higi-lniärMigkeit 
und  Reinlieit  im  Anxdrucke  de«  Gemiithes.  Dem  bestimmten  Chaiakicr  nnd  dem  augeublick- 
lichea  Auadradc  mnfate  aber  die  iarsere  natikrtiolM  Oeatalt  aifaaMaaflB  aeya.  In  Baailia  dar 
Fihigkeit  aad  der  Mittel,  dleaa  mit  Anmnth  danaatellaa,  waren  die  Italleaer  det  fanhehatea 
Jahrhunderts,  aach  welcbea  achan  die  aua  dem  SQdcn  der  Nicdtrlunde  oder  aua  Flandern  her- 
Targ^ngeaea  Machfalgar  vaa  Bjch't  tbn  Blkha  richtatca.  Sie  sucbtca  mit  der  roa  ihrem 
Lehrar  aroMcn  Kaaet  fatarar  mehr  aad  aMhr  dh  daaahcha  4a  ~ 
lieh,  aU  vollends  Raphael  sanfte  graziniie  Motlfa  atdjpateUt  hatiaf 
Aber  die  eiufacünisrhe  die  Oberhand  gewann. 

la  dem  Kampfe,  welchea  die  Formen  dea  Mittelaltera  mit  einem  Voi^gefilbte  dea 
■ea  führten,  wütda  ein  Maler  dar  Brabantiichen  Schala  **),  l^nbüa  Meaaja  aua  Aatwerpea, 
völlig  selb«tindlg  dareh  die  Macht  aeiner  eigenen  IndiTldealltiit  aaf  eine  der  hallenlschca  nalie 
«tebende  Kunstweiae  gefiilirt.  AVas  Mabiise,  Hernhard  tan  Orley,  Sclioorel  und  andere  durcli 
ItaUcabche  Stadica  cratrebtea»  aciiiipfte  er  aua  der  Tiefe  dea  Inneren.  Kiasclnheitea  aaa  der 
IHania  Schala  beMmhaad,  Heft  er,  OMhr  aaa  taaacm  Tiiebe  ab  arft  BewuTstacTn  haadebd« 
wie  jene  Naehahmcr  der  UaHaaer,  die  irenxrhlirbe  Gextalt  ans  der  Umgebung  herauvlretea, 
beantst«  jedorli  daa  tiefere  Sladlam  des  körpera  lediglich  zum  tieferen  Auadrucke  dea  Gemü- 
tbes,  aa  dafs  eia  Pathos  von  einer  noch  nie  gesehenen  Stirku  und  Lebendigkeit  daa  llanptxiel 
aeiaer  k&nstieriachen  Thltigkeit  werde.  Auch  bd  ihm  iat  Tür  laadechalUicbe  Zugabe  sellca 
Baum,  noch  weniger  an  weite  Ferne  zu  denken.  Ks  genügt  in  vielen  Pillen  als  Ilintcrgrand 
da  naher,  in  wenigen  grofaca  Maaaen  hingestellter  Gegenstand,  der  nel>en  den  pathetischen 
Figuren  nur  ibcradica  werdea  kaaa.  Weaa  unter  aolchen  Umatindea  die  durch  dca  einen 
IMer  9nbtla  Meaaya  »eilielaae  awdia  BidMnng  mit  jeaer  eraiaa  der  ItalicaiaifandaB  Mabt 
zoaammenfillt,  möchte  man  glauben,  dafa  sogar  letztere  ohne  eigene  Entwickelung  und  inne- 
rea  Bcdürfnifa  die  ultramontane  und  antike  Wdsc  achwerlidi  in  die  ^iordischu  Kunst  hätten 
«falfehren  kSaaen. 

Im  Norden  der  Niederlande  radlich  oder  tn  Holland  haben  die  Mder,  ohne  irgcndwi«  aa 
ltdieniscbes  oder  Claadsdiea  sich  au  bek&mmern,   dea  ana  der  Eydtiichea  Schule  ihnen  aa- 

Mhr  WHi  nähr  aldi  eatachlagca,  derge- 
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ataU  Mb  ris  dii  den  ItaUenlMlMa  f &%  wtgef  emtehcadc  HefaMtkUdM  fai  MiMr  wiTttnl 
Mhan  Owtdt  tn  4le  Bldl«  det  m  flandsni  Bmpfangeaca  trelca  Ucbca.    MuH  im  ünilo- 

mer  Haiern  Albert  van  Ouwater  lud  Gerhard  von  St.  Johanii  wurde  diese  Schule  im  letzten 
Jahrzehend  der  Periode  iaaouderheU  durch  den  Schüler  de«  Cornelia  Engelbrechlu.,  Lucaa 
van  Leeden,  ta  die  Höhe  «ebncbt  Ucmt  alt  kUnlleM  Netaffdllile  wmi  «riglMlkr  BlHI»> 
dengakrafl  be^bte  Maler  faNte  lirili^e  Gr«i'ii>'tän(1r  «Iiirrliaus  genreartig  auf.  Obschon  cha- 
nltterroU,  entbehren  «eine  ücatalteu  docli  der  Würde  und  BedeutsamLelt  so  aelir,  li^f»  ihre 
wunderlichen  Formen,  Oewefvngea  und  Trachten  bald  ina  Abentlieuerliche,  bald  itiH  Scurrüe 
mtuita.  Well  nümlich  jeae  finiberai  HeUlMlcff  mii  den  nw  Tndilkii  ta  dk  tu  ^«IiImIm 
Bdwla  Vebcrgegangenen  mid  w  enfllcb  ni  Ihaen  Qehiftn  das  BtaMnli^  wndidlt  hat- 
ten, blieb,  als  die  auraiips  unlioturiit  viTticIiuldttte  DiKhiirtnoiiiL-  tipatcrhin  fühlbar  zu  werden 
bcfiua ,  den  nunmehrigen  künstlem  kaum  ein  anderer  Auswef  übrig,  Jene  früher  unbe- 
«ufate  DwhwiMHie  Jctit  Mit  Bewuftt—y  ftttiMiw.  Dia  aatlnraädi«  gewwdeae  Belbatii*- 
nie  zog  die  Beibehaltung  des  Koraiscfieti  iiacli  «ich.  Während  nun  die  Ilollindlachen  Künstler 
in  der  AulFassung  des  genieiuun  Lebenit  uad  iu  gaus  Lokalem  sich  ergingen ,  fand  die  von  den 
italienlaireadrn  ISiederläudern  hintangesetzte  Landachaftmalerei  bei  ihnen  eine  Buhr  aicheVB 
sau«.  In  Ltndachaft  uad  Qenr«  aebea  ScfaUditeM  uad  Naheai  Geachmackloaea  ta  tdab  ti»> 
gcad,  neiget  aieii  die  wUiread  der  gegeawirtigen  Periode  aar  üm  Aailnge  idgcada  MMa 

am  Schlüsse  derrclben  zu  der  iiii-i!<T-  und  iiiilti  lili  iiIm  licn,  bcMOden  la  der  friaUaslMa 
hin.   Ihre  fernere  Auabildung  bedurfte  noch  künftiger  Pcriodeo« 

gleichzeitig  der  ausgclaNacne  Ostade  arbeitete ,  ko  haben  im  funfzehatSB  lahtwadiat  die  dem 
Alltägliclieu  sich  zu««ciid<u)dea  AltboUändiacheii  Maler  von  Anbeginn  aa  den  vUlIg  mgeslalte- 
ten  Ilieronymna  Boa  aua  llertoghea  Boach  wie  einen  «ie  selbst  verapottcnden  Alitbcwerber  ne- 
bca  eich.  Er  ataigart  aicht  aUata  ta  gewähalichen  Vorstellnngea  dl«  Aaffaaanim  dea  gaaieiB- 
atea  Alltagalebeaa  aar  Kirikalar,  aoadeta  taeiit,  ala  ae;  ca  aein  clgeatlleliaica  Baathea,  aach 
lijthoio^iN<  liL's  und  Biblisches  durch  phantaslisrli*.'  Entstellung  ins  Niedrige  zu  ziehen,  aua 
bcideu  Feidem  ebea  dmeaigea  Qcgenalinde  heraus,   welche  die  AuCnalune  phaatastiadier 

gcatalten  i'iberlullten  Bilder  In  tierlichster  Glatte  der  buntglühenden,  glitzernden  Farben  höchst 
sauber  auxgiiülirt  Ke^n  Zwar  kauu  die  geuauere  Würdigoiig  des  künsllers  nur  von  dea 

aahlreicbeii  in  Spanien  beiindlichca  Geinildaa  tMgchen ,  die  zur  Zeit  noch  alta«  ungenau  b»* 
aabriabca  ttad.  Dach  d&rftea  aie  wcaigsteas ,  «aa  dta  Brfladoog  beUilR,  «aa  dea  ta  Uota  ga- 
•ehattteaca  BIMtera  alcfat  abwefcben,  die,  scImb  na  Oarel  na  Miader*)  emlhnt.  In  aedi« 
aelinten  Jahrhundert  beliebt  gewebten  »eya  muMen  und  noch  jetzt,  obwohl  nicht  gerade  sehr 
hiaüg,  In  Samnloagen  angeUolfen  werden.  So  wenig  wahrer  Humor  in  ihaen  cntbaiteu  acjra 
dlifta»  babaa  doch  ala  aad  aadi  dta  Oendlde  aNriiwtadig  gcanff  efaMa  aad  dea  aadata 
Künstler  des  seehaefaatca  lahfluuideru  aar  Wladatbatialant  diaaei  lfiii«|aa  tariellat,  laaoa* 
derheit  in  den  Jahren  13M  — 

Nachdem  a«  die  drei  liauptrichtungen  da«  SQrtaa  bezcicbuet  hiuJ,  weldie  in  der  bis  sum 
Behinai«  der  Pariod«  akh  hiasiehcadea  Zatt  aaa  bafmaen,  haben  wir  aach  bataulfigca,  data 
wihiaad  dtoiar  Pariada  dta  Mahway  dar  OataUd«  mH^Um  hlaltai  VUbm  Dareh  dia 
aiAenidMtlkh  a^  aMfaUto  MhlataMMl««i  dar  Haadwhriftai»)  «arde  aher  dM  Faid  der 


als 


n)  C.  T.  Masd. 


Fol.  ne.  b.   Hy  haddo  oock 
I  Mwaatera  d«  maaiere,  ayn 
«■  Inekan  Of  hat  wit  der 


la  leggbcB,  ta  Dal  «ocfc  dkk- 

wUa  de  (^ronden  moda  warckea. 

22)  C.  V.  Maod.  l.  I.  Wio  m1  verlialen  al  de 
WOnderlijcke  oft  »rldjiiti'iu  vi-micringhcD,  die  lero- 
nimiu  lioa  in't  liooft  lii-cft  Klichadt,  en  mct  den 
Piuid  ujlgln  driii  kt,  van  ghtupoock  cn  gli)-dru4:ht«a 
de*  UcUen.  Da«  Ulata  Gericht  de«  Uicrunjmu«  Boa 
aa»  Hartoghan  Baach  wonU  von  Alart  du  llancel 


r.  n 


HaNlIl'a 


tK)  Ben  Ginlamo  Be«clii  aoa  Fiandera  kawua- 
Life.  TL  p.  IM. 


ZSb)  Religtfiaen  Inholic«  waren  aurh  die  Gla«- 
gemäld«.  UiuaicbtUch  de*  Jobaaa  taa  i^ck  «.  Ro- 
nurqae«  aavaatca  «I  enrieuaca  de  Mr.  *  *  *  Äwlt.  UHk 
jUjOL  ML^A^CaaaariUfc       mal  die  Malle  das  a 

C.  ran  Maadec  wofato  nicht  an  eaticheidea,  ob  die 
ZeiduiunK  der  Abnahme  Tom  Kreutie  in  drr  S.  Ja- 
kobs-kircbe  zu  Gent  Tun  JoIhiiwi  van  Ly  V  mlrr 
Hugo  van  der  Goc>  herrühre.  Aurh  I^lrtt  n  de.  WiUo 
aas  Gcat  lieferte  walirti  htiulich  nur  Zt^itlinunf^cn  in 
den  Glaagamöldcn.  (Juhaniiet-KirclM  au  Gant.)  Oi« 
Glaagemälde  von  Roger  van  dar  Wagda  giihlraa 
«rat  dar  falgaMka  Farioda  aa. 

ai>  Manritaf.  Gv«d  na  Oaat,  Uofta  na 
Antwerpen.  —  Um  aai  flwalldia  dar  Itaadachfif- 
lan  dn  Gang  *"  Kaa«  n  mWIgaa»  Ist  ea  nath- 


Digitized  by  Google 


12 


Kant  M  ■ngHiiiihi  «rwcitflitf  dab  «Ue*  HigUche  mr  DmtaUug  gdaugte.  Dwwi  wnd  iu 
WchlftHgüic  hM  mm  Cegwuland  nirii  4er  nidit  für  üiiidtaliftftoi  teiilmarten  BiM«r.  Mj- 

thologtachea  Inhalte*  iit  uelli-irlit  üdioa  iLih  von  van  Eyclc  gezeiclinele  Bacchanal.  Später  mal- 
ten  Iluf«  vu  der  Goca  und  Hieron^mua  Boa  mjtbolagische  Gegenstände,  Geeraert  van  der 
Mdre  «Im  Lncretta.    Dnb        OerldiMle  mH  Ikntdkagan  rafteMideatlielMr  Oerlditol- 

«cheidnngrn  »iisurlimiickff ,  beweisen  die  ^on  Dicrlik  Sluerbout  im  .lahre  146S.  für  dcffl  Q«» 
ricblaaal  in  Löwen  verfertigten  (iemaldc,  ferner  das  IJrlheil  dta  PerKerköiiigM  kamln  si-n  ,  zwei 
Gemälde  ron  Anton  Claeaaens  dem  älteren  tm  Jalirc  1498.  für  dan  Sladtliaux  in  Urii^^e  ange- 
ferl^l,  cadlich  vier  Gemilde  des  Segior  na  d«r  Wqrd«  mf  den  RatblMiiM  bm  BnkiML 
BIMrii*«  Terfertiglcn  Johann  Tin  B^ek  mi  ifelierttch  •II«  ibftgai  Maler,  t.  B.  MtmXhig, 
Com.  Rngelbrecht  der  Vater  (1507.  1,30s.).  (Jenn-^emälde  sind  da»  PaNchsrent  von  Mem- 
ling  oder  rielmclir  Aogier  tmi  Br&gge,  die  Gelehrteogeselbchaft  von  C.  Kngelbrecht,  daa  Vo- 
gdidifahea  via  thnMdfeca,  GeMwechaler,  Waehenr,  GettdriUn  tm  9«fatiB  MeasTi,  Um 
Trinker  von  Meinitng,  das  Fratienbad  von  Johann  van  Eyck  und  die  von  zwei  Jiin;:!iii;rn  be- 
lanadite  badende  Frau  von  Kodier  van  Drü^ge^  endlich  die  karikirten  Uilder  de«  llicroiiymoa 
Bm»  IVocIi  mehr  hat  Lucas  van  Lejden  erst  In  den  weiter  nnten  zu  erwähnenden  Kupferatl- 
Acn,  wihread  der  folgenden  Periode  auch  ia  Geoniden  das  Allliglicbe  dea  Vcrkcfaia  der 
Birger  and  Bauern  beliandelt.  Daa  misgestattete  »der  nn^esfaftete  Ptuntaitlselia  wirl  lidft 
anssdilieollcb  in  lileronymua  Boa  Gemälden,  hondrrn  rortMülirLiiil  in  den  Kanddnraainngen  re- 
Ugitaer  Bacher  ansgeiibC  Sehen  H.  und  J.  van  Eyck  seigteo  das  Innere  einer  denUchen  Kir- 
«he.  Oeertgen  tet  8.  laae  ven  Haeilem  ileferte  ile  AhMUang  der  greote  Berdt  m  Haericai. 
Den  Joliann  van  Eyck  morKten  wir  auch  liinttichtlich  der  den  rcllgi&aca  Gcatalten  beigerügten 
Landadiaft  rühmen.  Aufaerdem  geboren  hierher  seine  Vornlellung  der  Welt  In  kretaninder 
Fans*  der  ThnroilMn,  die  Landucbaft  mit  Fiacbern,  welche  eine  Fischotter  fangen.  Albcit 
van  Oswater  belebte  seine  LsndschafI  mit  Pllgrimen.  Im  Gänsen  aber  wird  die  Landschaft  erst 
In  betrSchtlich  späterer  Zeit  wieder  aufgenotnnMn.  Zn  einigen  Versnchen  boten  die  Darstd- 
hingen  der  Monatsbeschirtiguiigen  !u  den  Urcviarien  Veranlaaaung  dar.  Waa  Joachim  Patenier 
ftr  Ihr  sclbotiadigea  Aaflf«tca  that,  bleibt  noch  da  adiwacber  Beginn.  Lebende  Tbiera,  StUI- 
linnica  fWlea  «ihread  der  leWcn  Ishradmle  der  Peried«  die  Binder  der  rdtgtiacB 
Der  Klephnnt  des  Hieronymus  Bos  ist  ksrikirt.  — 
Vaistchender  Angabe  der  Hauptricbtungen  des  Styles  und  der  in  dieser  Periode  behsndel- 
taa  Gegeastlade  laasca  wir,  mn  in  den  Annaien  des  Khizelnea  uns  den  Weg  zn  baiuien,  noeh 
dne  möglichst  chronnkgiMh  feardocte  Ghenktcriitik  dca  Stjlca  der  dmelaai  Medildfgr  der 
van  Eyck  folgen. 

AIm  frühester  Schüler  der  van  Ryck  ist  durch  das  schon  Im  Jahre  1411.  angefertigte  Ge- 
■iide  Picter  Cbrtstophsen  beiianat,  dca  Vaiari  Pfetra  Crista  ncant  Daa  Werk  ist  mehr 
hl  Hebert!  van  Bydc  Wetee  eis  In  der  spiteren  des  Jahana  ansgeflUni.  Mehr  yerwandtaehaft 
mit  dä  scrn  hat  da«  nnter  dem  Jahre  1449.  bexcliriebene  Gemälde  von  brännllcliem,  aber  lich- 
tem Scbsttenton.  Dss  Bildnifs  eines  Aiäddiena  aus  der  Familie  Talbot  würde  wegen  der  man- 
fcBwIlca  Eddaieag  des  KSipers  and 
dvng  anatreifcfldea  Schnittes  des  Gesichtes 
Auaf&hruag  dasselbe  anaiehend  machte. 

Geeraert  van  der  (Melre  so  Gent")  verfertigte  für  das  Gcjiter  Altarbild  die  Hslbflgurea 
der  Propheten  Micha  und  Zacharias,  die  Sibylta  Krytbraea  «nd  Bibelte  Ganaiw  nad,  aiHAan- 
anhaae  der  vea  Jelkeia  vna  Byck  gemalten  K&pf«  «ad  Btode,  doi  fwMadeaieü  Bngd  «ad 
dia  knlaende  IMb.   In  eben  vna  «im  tetbat  herriUacadea  Ocidlda  O/UHJ)  M  der  Ctank- 


III  nrlinicii.  Krlrr-iwr-p-A  iiHc  T\  m  ii f r-r  dic«rs  Filrhii  auf  SCUachlan]  Prr^iiinrnt  ntlrr  noch  woblfrilcrrm 
strhen  mit  den  glrirhzciü/;rn  ilBiiptmalem  auf  der-     l'apier  ■OMtaffirlt  n   und  Tcrkäuflirh   hirlteo,  oft 


I  Stafa.     Wihrrnd  diese  wiJt  vorf^escbricten     auch  wandmi«!  auf  Bcatalta^g  verfcrtigtea.  Mciit 
Jene  oft  noch  in  oiaaa  laa  jaluMliata    solche  Haadwarlwenaagaisas ,  ssndssa  mr  dss  Tor- 
^       ^        S^a  lslhma«'   Ädliiinm  ssh«    rfglMrto  hi  «MAiMraU^d^i^  ^ 


dnreh  niaBg<elh«fte  Techalk  der  Aiuführuni:^  claai^s  dana  l'ordre  rhronotogiqac  pnnr  acrrlr  A 

vasUNtallet.  GIcichif  itig  den  Verrrrtlf^ern  der  kuiut-  lliUtoin?  des  arU  da  druin  dr|>DU  le  IVe  sMcle  io 

Tollsten  HhikI«  hrifti'nf^craüldc  lebten  cndJirh  Schön-  l'irp  ctiri^tienne  janqn  ü  l<«  ßn  du  XVIe,    Üb«r  des- 

•ehrciber  uod  Minialannaler ,  die  mehr  handwerks-  srn  erste  Liefemiig  bereit«  im  KonatbL  IMl.  tio. 

mtfsig  fBr  den  gcfneinen  ilansbedarf  an  Schul-,  tO.  S.  77.  Nachricht  ertbeiU  ist. 

Andachla-  und  po«ti«chea  Volkabächem  sststea  and  2b)  Vsaari  T.  I.  Lirorao.  1787.  4.  f.  111.  T. 


sie,  wo  es  der  Gfgenstand  «dnabts,  mit  ühaa  IW-    VIL  fhsass  im  4.  p.  UZ. 

hl  WaMdbihsa  achlseht  M^inialr,        t^Cr.  Hnd.  Bd.  IM.  b^ 
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ter  der  EyclcBchen  Schule  noch  mit  einer  gewiiien  Unbeholfenheit  rerbnnden.  DcM  Wmmt 
fehlt  der  helle  Glanz,  der  LinÜHchaft  das  MfUge  Dunkel^rttn.  Viie  die  durchgln^g  blddi 
gehaltenen  Kopfe  etwas  lang  »ind ,  «o  seigen  sich  anch  Fli|BRn,  im  Gegensatze  ca  den 
TAH  Hobert  van  Eyck  angewendelca  IwnMa  VerUltaiaMa,  wem  auch  nicht  anedd  dirr,  doch 
ndir  fczo^en  nnd  mager.  Glefchwohl  xterim  mit  Schönheiten  der  Compoaltion  dat  Spre» 
eilende  der  Charaktere  und  der  Aiiüilruck  der  IMilde  in  den  Gcataltrn  g;erüha)t.  Durch  dh 
lidie,  leuchtende  Firbung,  welche  dem  tiefen  brinnlichen  Ton  des  Hubert  van  Eyck  Torge- 
ngoB  iit,  «ad  dordi  Jen  Hngd  odlrlwer  BIhommmi  Ib  den  VMben  bt  dae  «Iwm  baftlMe 
GcKammt^^irkun^  cntutanden.  Da«  vorherrschende  weiche  Princip  hat  zw-ar  eine  gcwlase  SaniU 
muth  und  Huhe  hervorgebracht,  aber  das  frischere  Leben  der  beaseren  Ejckschen  Gemilde 
wird  vcrinir«>t.    Die  Behandlungsart  niliert  ridi  der  spüteren  des  Memling. 

Rogter  Toa  BrOgge  (1462.),  «abracheinlich  mit  Meiater  Bogel  ana  Flandern  (1445.  14S0.) 
Mentlndi,  «ldk  TcrmSge  aelner  Originalität  mehr  als  die  &brigea  Schnier  des  ran  Byck  roo 
dem  Lehrer  ab.  Seine  Umriime  «ind  achirfer.  Ja  etwas  schneidend.  In  den  Formen  herrscht 
eine  gewisse  Magerkdt  «od  EcMgkdt,  die  Ton  seiMni  Btudieni  der  Natur  heigcidtct  wird. 
HiBdchtKdi  des  anralteridfadmi  eteben  Lehrer  mni  Schaler  auf  gideber  State.  Begier 
malte  viel  in  Wasierfarben ,  nicht  ohne  Rückwirkung  auf  die  eben  erwähnte  Eigenthfimllchkelt 
seiner  Urariase.  Seine  Färbung  ist  swar  schön,  aber  nicht  so  tief  und  briuntidi,  und  dadardi 
nicht  Bo  tief  und  kräftig ,  als  die  des  Johann  van  Eyck.  Anch  hat  de  klarere  Schatten  imd 
ddldcht  einen  wahreren  Ton.  Im  Schmdse  steht  sie  der  !^!cmliii-;achcn  nach.  Sollte  Rogier 
■kht,  wie  mehrere  Umstände  schliefaen  lassen,  Italien  bereiset  )iabcn,  so  waren  wenigateas 
Werke  seiner  Iland  daselbst  schon  1449")  \ürlia[ideii  und  ge!<cliiilzt. 

BIm  Johann  Memling  (1490.  1462.  1410.  1419.  1480.  14Ö4.  14tt1.  1400.  1499.)  ebMi  cl^ 
genlhiBiliefaeM  Sljl  amahai,  mdla  er  Im  Stjrle  dea  Rogier  voa  BrSgge  oder  aach  iea  Blaer- 
boat.  Dafs  er  aus  jenes  Schule  hervorging,  wfrd  vielleicht  nur  darum  angenommen,  weil  er 
in  den  Jahren  1479  —  148S.  vid  für  Brügge  gearbeitet  hat  Cölu  mura  Memling  wohl  gekannt 
haben,  wie  die  genaue  Angabe  der  Locaiitit  dieser  Stadt  in  den  Bildern  sus  dem  Lebea  der 
heiligen  Ursula  beweisen.  Wdter  erinneni  die  ernsten  Formen  des  Thaies,  durch  dessen 
Flufs  der  heilige  Chriatophorus  sehrdtet,  die  gewdtigen  Felsen  und  auch  die  Bansrt  der  Bur- 
gen und  Städte  sn  Rheinische  Gegenden.  Sogar  in  den  von  Flamländischen  abwdchenden  Qe- 
itdital^ea  eefaier  Fignrea  hat  naa  Deatsche  erkennca  wollen*).  Alit  dieaea  Beobachtungea 
dea  Styl  ntaer  Qcndlde  ferbfaidead,  Ufarfta  wfr  sagen,  daPi  Bfealbg  snnd  hi  den  jüngerea 
Jahren  der  Sclinle  vaii  Eyclv's  nachstrebte,  aber  auch  von  dem  ^rofsarti^ea  Emst  und  der 
froaiaen  Begdsterung  älterer  Köhier  Maler  mächtig  angeregt  wurde.  Danim  verfallt  sich  seine 
AwBmmmk  ib  der  des  via  Bjfdc  srfa  mlwillcfae  Brfthraog  w  dcM  hettaiMit  vmchianMlaB 
Blicke  dea  Jünglings.  Seine  Gemälde,  in  denen  öHcrs  die  Einheit  des  Ortes  und  der  Zeit 
hiutangesetzt  iet,  finden  wir  mit  Figuren  IcinciwcgH  überfüllt.  Auch  das  LandschanHcfae 
tlicilt  diese  Sparsamkdt.  Die  immer  wohl  verstandene  und  höchst  aierllche  Zeichnung  gelingt 
Im  Profile  beaaer  als  bd  Torwirta  gerichteten  Blicke,  wo  der  adunale  uad  if itagefbnnte  Ilale 
■tSrend  wM.  Die  Chardttcre  faabca  Lebeadlgkeft  nad  Flshhdt,  die  Oestallea  wcaigcr  iler- 
lichc  Schlankheit  als  in  ran  Eyckischen  Gemälden,  dafür  alier  lialJ  mehr  Fi'illc  in  den  Formen, 
bald  gröfsere  Anmuth  in  den  Bewegungen.  Ungeachtet  jene  nicht  gerade  Tolikomraen  achoa 
atad,  itt  ioA  die  Abweaeahdt  der  Ucdisimng  durch  dsa  ans  dea  im  Lehea  vMfcoaiBwiideB 
7ü^en  hcrrorgehobcnc  Geistige  ersetxt  Die  Köpfe,  s.  B.  der  des  heiligen  Christophoros ,  ha- 
ben mehr  Wirklichkdt  als  zierlidie  Schönheit.  Sie  sind  ernster  und  weniger  lieblich  ala  la 
Tan  Eycks  Gemälde.  Dsdorch  werden  sie  durch  die  Tiefe  des  Ausdruclu  walirhaft  ergrcifead, 
WeoB  aber  nwellea  der  Gcgcasland  et  erforderte,  wdate  Heaili^  doch  bdd  betoodeNa 
Uebreb,  bdd  Zartbett  und  Aaodfack  Aumb  in  crtfidfea.  Ab  dne  seher  adiSnaten  FTgurea 
bezeieliMi  II  wir  -Tohauiies ,  die  beste  und  würdipsli;  Darstellung  des  Evangelisten.  lu  Bczii;; 
auf  den  gerügten  Mangd  an  Bew^[ttng  kann  gesagt  werden,  dds  diese  allerdings  weniger 
«deh  M  di  ta  «aa  Bjjrcke  CbaMdea,  dab  aber  die  gerade,  laaacbaMl  itallb  Hdtnag  de,  wa 
nie  angewendet  ist ,  weder  dem  Gegenstände  noch  seiner  Auffassung  nschthelllg  wurde.  Wie 
in  dem  ans  der  Apokalypse  entnommenen  Gemülde  dan  kühne  Ansprengen  der  Kosac  gerühmt 
wird,  so  verdient  in  vielen  Bildern  Mcmlings  auch  die  Charakteristik  einzelner  ^a(urgegel^ 
attode  Lob.  Antike  Gebäude  waren  dem  Haier  aicbt  anbdiannt,  Die  ArcbitckMr  pflegt  graee 
Vurbe  n  habea.    Zn  van  Eycks  gr&nen  nnd  bmtm  Laadaehafiea  verhalten  aldk  die  eraater 
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■ufgefkraten  dn  Memling  wie  mni  IMUIng*Hchte  die  Reife  de«  Sommm.  Da«  Jenem  nodk  el- 
geathloiliclie  PhanUitiHche  iat  gßmmmnm  ISaturaludiam  gewichea.  Mit  gräfater  Wahrheit  aind 
«■lycb  flerilthe,  wie  GttMTt  8«IIn,  Bchrinke  and  Aebnilchea  dargiitrilt.  —  Memlii^a  Fir- 
hmtg  fiflvft  BberauM  kriftlg  su  «ejn.  Brfardcit  ea  der  Gcgcaatnd,  ao  erreicht  sie  bald  den 
hftchilen  Grad  roii  Pnchl  iwd  Sciunelt,  bald  Me\gt  aie  aidi  frieeh  und  aart,  ohne  Aunnahm« 
aber  klar  und  harnoolach.  lo  der  zart  und  im  Farbeaanftrage  flhnlg  behandeilen  Camaüon 
pOcgM  die  Vidmfiatß  ttmm  gm,  die  SdtaMea  UcliUifieaUcli  geheitea  n  mju»  Dech  lilet- 
bca  afe  tmwr  Uw  «Md  nild.  Me  Brelgabee  dee  Lebeae  dee  heiligen  Bertli  beben  ae  hdle 
und  leuchtende  (''irnition ,  dafa  dadurch  ein  Schein  von  Verklirani;  über  aie  anngegomen  wird. 
Bewondcning  verdient  die  Ltchtpcr^ectire  eiaea  Zinunen. —  Endlich  iat  die  Auafühnug  eo 

der  Hiiide  und  Vnhc  verfolg ,  dafa  man  angeben  nur« ,  der  Urheber  »o  auroerordentlich  voll- 
endeter Werke  nev  im  Techniachen  aehr  weit  gediehen  und  würdig,  unter  aeinen  LinilKleaten 
der  BMer  der  Grailcn  au  heihen.  —  In  einer  dleaer  Riclitnng  angcaieaacBCa  Sphire  «ich  be- 
wegOMl,  and  die  dorcb  aie  bedingten  Aefgebwi  ffliicai  laheli«  geaifn  detlegend,  wagte  er 
doch  biawcllen  mit  gralbem  OMclte  den  Beinebier  der  gewtlbnIMMn  infiwrai  Wdt  «a  ent- 
rBrken  und  dichterisch  ihn  dem  Erhabenen  iiiriiwcnden.  So  in  der  Darstellung  de*  vom  Kn- 
gd  geweckten  filiaa,  Iwnplaichücb  in  den  aua  der  Apokaljpae  eatnommenen  Gefenatänden> 
Hier  i«ehllbftfg«e  der  Teil  der  Sehrtft  nnd  der  eigenihlaNche  tehalt  der  Vialoo  ench  im 
flUena  dea  alirkHtrn  Lichtes  und  •ilrrnpc ,  ungewöhnliche  Fsrhenerscheinungen. 

Dirck  van  Ilaerlem  **)  ^  den  Nauri,  weil  er  1462.  au  Lünen  arbeitete,  Diric  da  Loranto 
nennt,  wird  mit  Dierick  Stuerbont  idcntiach  »eya.  Die  von  dieaem  K&nalelr  im  Jahne  MMl 
Ar  dea  Bethbana  an  Löwen  verfeitigten  Gearilde  aiit  Lebcai>g*eliien  Figwca  abd  schon  wcfaa 
■iKr  aaa  der  Oelde  Legende,  einer  elten  Cbrenik  von  uWea,  rntneMMaaew  Gegenatiade 

merk»i'irclijr.  Dax  eine  seigt  Kai«cr  Otto,  der  einen  Meiner  Grafen  lum  IMe  Vemrtheilt ,  da« 
andere  wie  die  Uenahlin  dea  liathauptctea  aeine  Lnacbnid  vor  dem  liLaiaer  telbat.  Aefliilig 
fltad  hl  beMea  Oemllden  die  Ina  Lange  geaegenea  Veriilitaiaan  aewebl  der  gaaaaa  Vigniaa  ah 

insonderheit  der  KöpTe  und  Gesichter,    deren  Zü^r ,    damit  der  Ausdruck  sprechend  werde,  | 
eine  bentimmte,    beinahe  harte  Zeichnung  erhielten.     Gleiclie  Sehirfe  iat  nicht  allein  in  den 
Umrissen  der  übrigen  Glieder ,    deren  Bewegungen  dadurch  cbenfalla  einen  aprechcnden  Ana- 
dnck  erhielten,  eeadem  nach  fai  der  JBelenchtnng  wahnaaebaKa.    Sehr  atvfcat  hriaaBffiMi 
Schatten  Ineendeihell  hl       OametSen  der  IWinaerlSpfe  bBebca  alciit  elMw  Bfadhfir  aaf  St 

Stliöiilieit  und  kraft  der  Farbe  iind  llaltiuii^  iIi«  (Janzeii.  Hinsichtlich  der  Ausfuhning  halten 
Dierick  Staerlweta  Gemüde  die  \  crgleichung  mit  dea  Memiiegachca  beinahe  aua»  nicht  alter 
faiderPehbeilderGeaidithadaHenHBdinderTiabderGhaiahlaie,  Debeihaq^  nM  JeMi 
Feine  und  Zarte  recHrilMy  «elehei  ven  gaiilrahlNr  and  labnA!gar  FUmnf  4m  Haada  ■■• 

aartreiuilich  i»L 

IShwr  Borgniltigea  FriUhng  nnd  Slehtnng  bedftrfet  die  Mehrsahl  der  dem  lüign  fBn 
Goea  tnertheiileB  GeaiiMa.  (IMT.  14T«.  MM.  I480l)  Btaige  deiaelben  aKisaea  ver,  aaden 
wihrend  edaar  MiilraiafhfH  Rdae  oder  nach  deraelben  entatanden  aejrn.   Wieder  andere  echel- 

nen,  wofern  Ben  niclit  b(-tiaiip(en  will,  der  IVIalt-r  «elbkt  ttev  mehr  aU  cüimal  sich  infserat 
nnlreu  geworden,  dneh  in  vielen  Besiehungeu  aeinea  Mamena  a«  wenig  würdig  an  aejn,  data 
aie  dieaen  nnr  dnreh  «lllkthrlidiee  Vcrfcbran  erhakea  haben  bannen,  hi  sotcfaen  GemlMen 
bleibt  die  lerntreutc  CompoHition  ohne  Wirknnjr ,  die  An^ifTHinitip  des  Kinzelnen  nur  hand- 
werkamifsig.  Während  k.  U.  ein  mit  Dornen  bekrünzler  (JiiriNtunkopt'  graueuToll  ausgefallen 
Iat,  haben  andere  heilige  Personen  nirlit  nur  in  den  Köpfen  trüben  nnd  befangenen,  viellcidit 
aegar  ana  Gemeine  atreifendcn  Anadnck,  aondem  auch  liinaichtlich  der  ttbrigen  Glieder  eine 
nur  ftllmBerUche,  Ton  licmlich  beodtrlnktem  Sch&nheilagefl&hle  aeigende  Auflaaaung.  Debet 
läfat  (Ut  Vishc  Ton  der  Farbe  weder  Kräftiges,  noch  GroftiartigeH  aufkommen.  Im  Gegenaatse 
SU  den  bandwerkamifsigen  Oeprige  der  Qeoilde  dieaer  Gattung  finden  wir  in  anderen  die  ge- 
flUHg  geerdaeica  Figwea  mit  RkhtIgfceit  gesdebnet,  taaeadeihett  «efbüdie  Peieanea,  ta  de- 
ren Darstelinng  und  sprechendem  Auadrucke  Hugo  van  der  Goes  die  Zeitgenosacn  Bbertraf. 
Märiens  Geaichtaüge  bewaJiren  noch  die  stille  Gemüthlichkeit  der  ältere*  Kunat,  angeachtet 
die  Geatalt  »clion  durch  eigenth&mllchen  Adel  aich  liebt.  Bald  finden  wir  dne  klare  Came- 
*    tion,    die  in  den  ScbaUen  Ina  Graue  geht  und  briunlidi  laairt  iat,    bald  eine  rölhliche  nnd 

brianliche  mit  kräftig  graubraanea  Schatten  angewendet.     Wie  im  bräunlichen,   aber  lichten  I 
Bdiatten  ateht  Hugo  van  der  Goes  noch  in  anderen  Besiehungen  dem  Lehrer  Johann  van  K;ck 
■ahn.  Jenen  tief  geaittigtea  Farbenton  heben  auch  alle  Stoffe  der  achiicbtcn  wd  dnreh  txdT- 
lidm  MeÜTO  aaapaahaad-  GawairfB^^    Taniglich  geilRt  4»  Genter  Ündl«,  aahaU  mi 
IQ  C  T.  Maad.  lu.  m.  a.  b. 
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•IgaMiM  TOD  der  nrten  md  natar^emirien  Behandlung  der  im  Vorcrraniie  enthaltenen  Neben- 
AiigSf  pcnpectiviache  Sorge  und  aaubere  Behaadliuig  den  Lmgebungea  anwendet,  damit  das 
Auge  entweder  durch  dmider  llafnia  OenAker  oder  durch  eine  aierliche  Siulenarkad« 
Mm  in  de«  Hintergrand  driagen  könne,  wo  imletat  Mch  die  klare  Heiterkeit  der  Lnft  aach  die 
Landacbaft  anaiehend  nacht  Wann  Hago  rao  der  Goea  dieaer  fleiblgca  und  aarten  Vollen- 
dung «ich  hingab,  wurden  aeine  Werke  überana  lieblich.  Ihre  aaubere  Behandhugawciae 
•tieunt  nh  der  Mcadingiachai  ibecein.  —  Nech  cIm  aaderer,  wm  Vanri  erwlhater  Aatwetpa- 
nar  Blaler»  NaaMM  Lftfa,  eohlalh  adw  tmäkftm  STcUadie  Sdiale  rieh  m. 

JoMe  (Jussus)  von  Cent  (i4Mi  1415.)t  ilt^"  V'aiiari  a.U  Schüler  de»  ilubert  Tan  Eyck  W> 
seichnct ,  mufs  wegen  der  Verwiadtadiaft  aciner  Werlte  mit  deoea  des  Johann  van  Ejck  aiiak 
nach  dieaea  aiah  gebildet  habea.  Aeagcstattet  mit  grorsem  Talente,  reiate  er  naeh  Italica  Mi 
verfertigte  daa  noch  Torhaadene  grobe  Gemilde  an  Urbino,  eiMa  der  aageaehaeten  in  dietNi 
Lande  beflndiichen  Meisterwerke  der  Malerei.  Die  Anordnung  bt  MaeidUlIdi  der  Linien  nad 
der  Vertliciluiig;  den  IJclitcM  und  Schattens  in  froFsen  MaKKcn  gehalten  und  auageseichnet  achSa. 
Loheaawcrth  iat  aach  die  ZeiduMWg,  faiaoaderfaeit  der  IJiode,  obachoa  weniger  eorrect  nie  dlt 
MealhgiMdw.  Die  Charaktet«  der  lipfe  habea  WMe.  Hkm  kemnMa  reiche  and  nakriaalw 
Motive.  Die  krIfUge  und  klire  Firbuog  gleicht  der  den  !lii;;o  van  der  Goea;  mithin  hat  aia 
nicht  daa  Brillante  der  Gemälde  de«  ran  der  Meere.  Von  Joliann  ran  Ejrck  rShrt  der  brlaa- 
liche,  aber  Uchte  Schatlenton  her,  der  bei  Hugo  Tan  der  Qoea  weniger  briunlich  igt.  la  Idch- 
tcBi  and  aartca  Pioaelatrich  ateht  Josse  Toa  Gent  deai  ran  der  Meö«,  In  aorgfiUÜger  AuaflUi^ 
rang  der  Ehuelahelten  dem  Meroling  nach.  Zwtadiea  dieaen  beiden  Kihiatlem  nlnunt  Joaae 
van  Gent  hingichtlich  de«  Stjlea  mitten  Inne  aeine  Stelle  ein. 

Der  Charakter  der  ran  fCjckiachcn  Schule  nahm  unter  den  UoUiadem  Albert  ran  Ouwater 
■a  Haatkni  an.  8war  gjcieht  aafam.aitarwdn«  Setehaaaf  Mtera  dar  vaa  %dtbehea«  lai 
Nackten  aber  ist  «fe  mager  und  «teif  und  bringt  eckige  Formen  hervor.  Deberehuliminiing  mit 
Johann  van  Ejck  haben  die  lebendigen  Cliaraktcre  und  der  starke  Anadruck.  Die  Färbimg 
pflegt  aehr  hell  und  nicht  ohne  einen  gewlaaen  SchnMls  m  aeyn.  Die  Gamation  eracheiot  ImI 
«han  Schatten  oder  diaae  aelgan  ikh  Uar-fna.  Hlam  kmawl  elaa  ToUcadete  Auafuhning. 
▼aa  Ahert  na  Oawatcr,  den  C  taa  Mandar  auch  wegea  der  Landiaihafl  lihal  *^),  ging  die 

Ahhnllüiuliiiche  Schule  711  TI:inrlem  aus.  S«ln  unmittelbarer  Scliuler  Gerhard  von  St.  Johann  oder 
Gerlurd  von  Uaarlem  nahm  den  brauaea  Ton  aa.  Da  dieaer  nicht  bioa  in  den  Werken  dca 
Gonnlit  ■agallteehtaen,  Lneaa  tob  Leyden,  Jaaa  Scfaoorel,  aaadeni  wmA  In  den  Helündl- 

achen  Bildoifieen  de»  16.  Jahrhtinderta  und  noch  in  Hemhmndt!!  und  R<-iner  Zeit-  aaiLaBdam^ 
UOSieo  Gemälden  beibehaiteu  ii«t,  dürfen  wir  ihn  ala  llolländit«ch  bezeichnen. 

Ii  früheren  Werken  aeigt  Joan  de  Mabu«e  sicli  al«  fleiralger  Betrachter  der  Natur  und  ala 
lfciMiwaid%er  Nachihmer  der  allaa,  idn  Mkderlindlachen  adinle^  Die  Clianktere  hahea 
Add,  Felidiall  lad  HanAflilttgkelt.  ABe  TheBe  aiad  neMeradi  ariklrtanrtig  Tollendat. 
Die  geaammte  AMCAhrun^  if-l  xtreiig  und  gediegen.  Weit  entfernt,  dem  Rogicr  van  der  Weyde 
und  Quintin  Meaaya  nnterlegen  xu  Heyn,  atelit  er  in  den  angegebenen  Puuctea  bSher  ala  aie» 
In  dieaer  WeUe  hat  Mabuse  schon  vor  aeiaer  Relae  aach  Italien  bedeutende  Weriie  aeagelUM^ 
durch  weiahn  er  aidit  allein  in  aeiner  Heimath,  aoaden  auch  in  England  su  Aaedien  gelangte, 
wie  daa  MdUb  der  Margaretha,  Mutter  Heinriche  Vit.,  und  die  Ton  ihm  T«r  den  Jahre  I49S. 
gemalten  Bildnisse  der  Kinder  Heinrich'«  VII.  beweisen.  Aber  schon  in  vieica  dieaer  fr&herea 
Werken  nacht  ein  Streben  aach  freierer  Bewegung  dch  bemerkbar.  Nach  Italien  hlagetriebaa, 
alMto  av  Lfloaardo  da  Vfaiai  «od  MMialned»  aaci.  Fevtan  adna-irir  aldit  adtaa  nythola- 
glaalM  vnd  allegorische  Daratdlnngen  inaonderbelt  nach  Keiner  RQckLehr  aim  l(:ilien  aus  seinen 
ffinden  hervorgehen  **) ,  durch  welche  er  ao  viele  Nadtahmer  unter  sciuen  Lsnduleuten  iiervor- 
lief,  dafs  diese  Richtung  in  der  künftigen  Periode  Cut  cur  herrachenden  wurde.  Aufgaben  diaaar 
Art  erforderten  nackte  Figuren,  deren  Compoeltiaa  wiedenun  die  Italienische  ist.  So  aehr  er  In 
den  letaten  beiden  Bealehnngen  dem  warmen  SUcB  aich  aanihert,  ahid  doch  aehie  Werke, 
trota  ihrer  lebhaften  Bewegung,  tou  den  (Jebertrelbungen  der  Maler  der  nachfolgenden  Periode 
nach  frei.  Aach  achaa  wir  ihn  nit  aolcher  Liehe  noch  bei  fielen  and  reichen  Nebenwerkea 
mwaBaa«  daHi  dtaaa  hahNhe  aur  Hauptaacha  «avdaa.  hdam  «k  daa  Itaallara  wiadaran  hi 
der  folgenden  Periode  gedenken  müssen,  fügen  wir  nur  bei,  dafi  Dürer  «ein  Altarbild  in  Mtd- 
ddbarg  bewundert  bat  und  dafa  aach  aeine  Darstellung  der  Dreieinigkeit,  im  Ausdrucke  und  in 
der  Zddnaag  gleidi  TortreffUcIl,  aaeh  dem  früheren  Stjle  dea  Künatlera  aagehttren  wird. 

Anton  Cfawaaeaa  der  ütere,  von  Caicl  van  Mander  nicht  erwihnt,  Terhilt  sich  an  den 
Milem  der  Flamlindiachea  Schule  uogefiUir  wie  Ridolfo  Ghirlandajo  in  den  Florentfaiem.  Die 
van  ihm  im  Jalire  149».  Hir  da*  ftidWim  Wt  Brügge  verfertigten  zwei  GaadM«  dsd  achOQ 
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dordi  im  an  der  Geachlchte  dra  Altrrthnma  entaonuneiien  Gegenttand  ron  Interaaie.  Bte 
haben  richtige  Zeichnung:,  kriftige  IlaKung  luid  Farbe,  atark  braune  Sciutteii,  entbehren  Je» 
dach  des  in  Memlinga  Werken  «ich  vorfindenden  Lcbcni  *'). 

CJonMiia  Bof  dbvecbtai^  gA.  am  htyitu  14M.  **),  cntferate  aich  too  itt  ilteren  Wdae  d«i 
WB  Kpk  vad  too  der  9am  ^UUkaMgtn  der  Sdnie  m  Htavlmi  aswdhl  te  der  Dintennf  ab  In 
der  Beliaiidlung;.  Er  >>r))ilte  ernste  Gt'^eiiKtätide  und  beliaiiJelte  sie  so,  dafs  seine  Werke  eben 
DO  wenig  die  heitere  Fülle  und  Uuiiduug  der  Ejckischcn  Schule  als  die  der  grofsartigen,  mehr 
atatuariachen  Auflassunf ,  die  in  der  Kölner  Schule  noch  traditionell  erhalten  war,  bealtMHt 
mithin  mehr  der  gleichicillgen  Oberdeutschen  sich  aiischlieAtcik  In  der  Compoaltion  weniger 
einfach  ala  die  Nachfolger  dea  ran  E^yck,  pfle^it  er  auch  heftige  und  eckige  Bewegung  ansn* 
«enden.  Die  Formen  sind  hart  und  dürr.  Nur  bisweilen  sind  die  Köpfe  gründlich  behandelt 
«der  HTt  nnd  walir  femall.  Dea  Oral  der  Franenköpfe  iat  nielatcita  lingiich,  die  Naae  lai^ 
■nd  apHn.  In  der  Bdundhuig  den  Naekten  wird  swer  QtindBdilcnil  Tcraifot,  doeh  Inden  wir 
nicht  gtnx  ohne  Venitaud,  und  wenig<ten!i  die  »Ilm  profsc  MagerKelt  \iTinicden.  Der  Fal- 
teuuurf  ist  nicht  kleinlich  und  scharf  {gebrochen.  Die  freieu  Regungen  erscheinen  unharmonlKcIi, 
hart  und  gewaltsam,  auch  d.-iK  Coctrim  ufu-t*  etwa«  phnnlastisch.  Die  Ardiiteltlur  hat,  abwei- 
chend von  der  alten  Streqge,  die  Weiae  dea  16.  Jahrhnnderta.  Hödiat  ■nngcflinft  iat  die  Lufit- 
perspectire.  Femen  haben  einen  IfditMan-gnuea  Ton.  Einige  Gemtfde  ffehrte  Comeda  noch 
in  Tempera  ans.  Vielleicht  mschtc  Kn-ft-r  \an  HiTicpc  ihn  mit  den  technixclien  IMittelu  der 
OeUnalerei  bekannt.  Dafa  ComcUa  auerat  in  Leeden  mit  Oeliarben  gemalt  habe,  berichtet  Ca- 
Nl  nm  MMidnrM).'  QvwmUMi  b  Flhrang  im  Pfaweio  iat  ihm  iilchl  abnupivohoi.  Der 

JUHng  in  Bhl » icgcnd  dunkeln  und  krärtiffn  Farben  iit  stark,  etwas  glatt  und  steir.  Ob- 
gleich Ottt  «nd  In  den  Schatten  lon  licfcni  lirauu,  ist  die  Färbung  oft  fleckig  in  der  Gcsammt- 
wirkung,  überhaupt  wenig  harmonisch  und  «hnn  heitere  Msochfaltlgkelt  Die  Camation  iat 
lart.  In  Gewlndem  finden  wir  SchülerÜMThen  angewendel,  a.  B.  roaa  mit  grli%  fclh  alt  ratl^ 
hellgrfbi  mit  Purpnr.  Dodl  hicibt  der  durchweg  braungelbilche  Ton  glanalon  nnd  wtaUg  er- 
freulich. Sonach  flndrn  wir  ira  Gepeniiatz  gi'gen  die  gemütliliche  Weise  der  Kjckinclien  Schule, 
einen  birteren  Geist,  der  mit  veratiudigcm  Ernst  jedea  Eluselne  nach  Bcgrilfsweise  iaolirt  aaf- 
fluMi  ml  nnlli  fnauantn  heatlmmen  will.  Seine  Bmeugnlsse  bleiben  unharmoniach,  hnri  oni 
gewaltaam,  hBchstena  nur  durch  die  Schirfe,  mit  welcher  daa  Einzelne  heraustritt,  ron  eini- 
gem Keila.  Indem  Cornelia  ao  swar  den  guten,  aber  keineawega  den  voraügliclisten  Malern 
aeiner  Zeit  beigeaililt  werden  kann,  behauptet  er  doch  als  Lehrer  dea  Lucas  von  Leeden,  der 
hl  dieaer  Weiae  m  ntalca  futfohr,  ja  ric  so  ihren  Gipfel  hneble,  eine  nicht 


Lncaa  Tan  Lejden,  daselhüt  im  Anfange  dea  Jnnioa  1494.  geboren  und  von  Cornelia  Engd- 
breditacn  unterrichtet,  ergriff  ala  Wunderkhid  so  frühaeitig  mehr  als  einen  Zweig  der  Knnnt, 
dals  er  awölf  Jahre  alt,  mithin  1506.  die  Geachlchte  dee  heiligen  HnbctiM  arit  WaMCtfiutbm 
auf  Leinwand  malm  und  vieraehn-  nnd  sechaehnjihrig  die  unter  den  Jahren  1508.  und  ISUP* 
anigeftthrten  Kuprerstiche  Terfertigen  konnte.  Das  bcacelte  Wesen  der  ran  Kyckisclien  Gemilde 
Iat  ana  den  seinigen  verschwunden.  Hit  Ueberiegnng  ist  aber  die  nach  pcrspectirlschen  Ge- 
netnen  Iwhandeite  Compeeitien  engeordnet.  Im  Jingalen  Gerichte  und  auch  in  nnderen  Wer- 
Ica  Irin  ■■■  nnweOen  hemete  SeMninig  m,  nie  unn  von  rfnem  notdiadien  Maler  erwarten 
lann ,  so  dafa  die  niclit  allxa  mager  gehaltenen  Gestalten  Richtigkeit  utid  selbst  Zierllctikcit 
haben.  Aeufaere  Theile  zeigen  aich  au  scharf  von  dem  Grunde  abgeschnitten,  die  Sletlungen 
tAlg  und  geaodM«  ingar  genchmacklos.  Von  den  Muskeln  und  ihren  Bewegungen  scheint  Lu- 
CM  nn  Lejdca  nar  adiwacbe  Keantnifa  beaeaaea  m  haben.  Der  Kopf  Chriati  In  dem  ochoa 
enattniea  Hanptbllde,  obgleich  etwaa  genwin  b  den  Formen,  aeigt  doch  den  Leidenden  edel. 
Bhenso  sehen  wir  auf  der  Anbenneite  des  Flügels  den  Paulna  würdiger  gedacht  und  edler  aus- 
gcflUui  ala  die  heiügea  Petanneo  in  der  Olelinebl  der  von  ihm  gemalten  blbliachen  Ereigniaac. 
Deratdlnafca  dieaer  hat  Laoaa  tcb  Leyden  waaderilch  entstellt  darnh  caricatunrtlge  Phjaln- 
gnomieen,  häfsliche  Charaktere  nnd  durch  grelle  Herrorhebong  sufilllgHT«  angewöhnlicher  Ei- 
genthttmlichkeitea  als  habe  er  dem  harten  Emat  biaarren  Sehen  heimbchcu  wollen.  Dafs 
aber  diese  Richtung  die  geneiaaHM  antgcr  gteichndtigea ,  wie  er  auf  einen  engen  Krela  der 
WirUichkelt  beschrinkten  Landeagensaaen  war,  liaben  wir  unter  Beifügnug  dea  Grundea  achoa 
Mher  hcrrocgehobeii,  mltUa  daa  Katachaldigang  dea  Kiuutlera,  der  «bnediefa  Mten  geiade- 
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tnßemesgencm  Cottum  mlgftllt  inaonderheit  der  Wolf  te  HtMena  durcli  in  viele  eckige  Fal- 
ten Temiiiiertcii  Gewinder.  Dafc^  iat  die  Penpaatlr  fliaar  ia  wiaaenacInfUicbcn  Tbeile,  ia 
waldicM  AinIi  ftai  tfa  BhhNi  fsHMtoil  mtdcu  Jadhndk  wbd  tfa  flriaa  AiwMMBagf  daa  Hall~ 

dnnkela  oder  der  Luflpertpcctlve  Bewundcninp  frroppn  *').  Die  FSrbung  l»t  iwir  nicht  gerade 
kräftig,  dodi  harmoniKcher  aU  die  de«  Cnrneliit  Kügclbreditaeu  und  icuchtcnil.  Localfarben 
•ind  gedStnpft.  In  den  Schatten,  Inaoaderlieit  in  denen  der  Gkroalion  herracht,  wi«  in  Gemil- 
dca  uriercr  Klnallar  ia  HalOadiMhan  Schule,  ier  hnaae,  akor  Uaie  Toik  In  diaiaa  lind  die 
IHMer  bald  dam  kiMUger,  hM  Mir  mt  arngdUM.  Dea  Malen  Meatendatea  imd  mf  die 
Kunst  selir  «'tnHursreichea  Verdienat  besteht  darin,  daf«  er  iuctkI  die  Tinten  nicli  dem  MaaTse 
der  Eatfemang  der  Gegenaliode  achwichte.  Der  Auadrack  ia  den  Gemilden  dea  Lncaa  voo 
IiayfidaB  tM  ealMaf,  WatfaaBtf  elMtiktarbliadbf  aber  aick^  wie  aebaii  abcii  lienerict  wavd^ 
Iprell,  seine  RehandlnngnweiKe  hedentend  geiatreicher  ala  die  «eines  Lehrers,  endlirii  die  Aua- 
f&brung  nicht  illein  Ton  Kilir  zartem  Schmels,  aondern  auch  atudirt  iiml  vollendet.  Km  ergiebt 
aidi  hieraua,  dafi)  I^tii:aN  >on  Levden,  der  anfänglich  «einem  Ldbrer  alcmlk-h  treu  folgte,  awar 
Tcnsöge  Mloca  frtUkeren  GalrteewichÜiamen  die  Malerd  ia  «toMoacliaflUdiea  Thailea  weltor 
gebracht,  aber  letacfwegi  allen  Anftrderunpen  gcnfiget  bat.   Sein  Haitptbtld  tat  sentreut  to 

der  Anordnung,  leer  und  diirftij  im  Itiljnltc,  iitlrrs  aiislür»!^  f^eßen  den  guten  Ge?<chmack  und 
Im  Totte  faat  kraftlo«.  £a  acbeint  weniger  beendigt  «la  erat  angefangen  in  a^n.  Kben  a« 
■a%ea  amb  aadaM  tabnf  danb  dh  an  adlnf  abgetcbntttenaB  TMb  tradkcDeii  Bilder  mdor 
organlache  Vollkommenheit  noch  §!tiliclie  Schönheit.  Des  heiteren  anninthtgcn  Lebens  verlu- 
atig  drohte  die  Kunst  loa  Geschioackloge  zu  entarten.  Zu  diexcoi  Kxtrerae  durch  den  einseiti- 
gen Gegen«ats  an  der  Tan  Eyckischen  getrieben,  näherte  sich  die  Ilolllndiache  Malerei  der 
Dealachca,  die  abcaaa  der  Hnlllndiaehen  aidi  anrud.  Daher  daa  fnnndachalUiche  Verhlit- 
■M  dea  Laeaa  vaa  Lc^ea  md  Albreeht  DArer  «ad  dt«  te  Aren  Geaallden  and  KarfertthdieB 
wehmehmbare  Ueberelnatimmun;; 

Den  <)nteU«  M«ai7a  ana  Antwerpen  (I50S.  1313.  1S14.  1511.  1520.)  haben  wir  adner  be- 
dentaaaieii  flldlaair  balber  ediea  eben  Torllnflg  arwUNMi  atlieen.   Dnreh  aelne  alt  Bahair* 

lichkelt  ein  l»ngr«  Treben  hindurch  fortgCRctztc  Thitigkeit  gelanirte  diejenige  Richtung,  auf 
welche  seit  van  Eyck's  'l°od  die  geMmmtc  norditchc  Milerei  liioausgetitrcbt  hatte,  nocli  am 
Schlnaae  der  g^nwärtigen  Perlode  aum  Durchbruche.  Quintina  ll|eath&mliclikelt  iat ,  gegen 
aelne  Zeitganaaaan  gehalten,  aa  grofa,  dafa  man  der  Nachricht»  er  aej  lefai  eigener  Lehrer 
gewesen ,  Glauben  Mbenkcn  nrafik  Ohne  jemala  Halfen  geadken  an  haben,  war  er  lidlt  iuah 
den  hiühengeii  Ging  und  nunmehrigen  Stand  seiner  viterlündiachen  Knnat,  thelia  dandl  aelM 
IndiTidualilit  und  daa  in  ihm  wohnende  grofae  Talent  znr  ItalieniaclMfli  Kanatwelee  fab^gaiiiaban. 
Dfe  fMapcetliiauhe  Anardnang  der  Ilyehachen  Sehnte  aufgebend,  fenelkaflke  er  alch  durch  An- 
wendung eines  bislier  nicht  iibiichen,  mithin  ganz  neuen  Verfshren«  Raum,  die  Figuren  dar 
Grtippe  meist  in  einer  lAmc  de«  Vorgrundeti  ik-utlich  und  In  aurserer  Regelmäfaigkeit  mit  dem 
gröfseren  Tliellc  ihres  Körpers  zeigen  xu  können.  Durcli  diese  Vorrückung  der  menachlicheu 
GcaUltca  in  die  Mha  war  ein  gröberer,  Ja  der  gröfate  Alaaläatab  deraelben  bedingt.  Noth- 
«endigenreiae  bMcn  ala  «nl^  ^  aanal  Tbalei,  «eaa  auch  die  «delalen,  dee  Weriea  au  aeyn; 
dafür  wurden  kIc  sein  gamar  hhalt  oder  daa  anaachllerslich  Bedeutende.  Es  war  unrermeld- 
lich,  sie  fortan  auch  mit  grUharer  Tiefe  aufsufaaaen.  Wie  aehr  Quintin  anatomiacbe  Genauig- 
keit eratrebte,  beurkundet  der  KItper  Christi  in  der  Grablegung  lu  Antwerpen ,  der  efliMbar 
nach  einem  wirktiehcn  Leichnam  gemalet  iat.  Lebende  Figuren  erheiachten  ein  grikndlicherea 
Studiun  dea  Nackten.  Wie  konnte  aonat  jene  Körperachönhelt  ba  die  nordlache  Malerei  einge- 
fihrt  werden,  welche  in  Süden  Ton  der  Bildnerei  aua  auch  auf  die  Gemilde  eingewirkt  halte. 
Die  Figuren  abid  in  dar  ganiea  Bewcgiiabkeit  ihrer  Glieder  wiedeiigefeben.  D^pdi  faliitte- 
dige,  genan  Ina  Btnaehw  gdicnde  AnalMiwuig  aeben  wb  efan  eben  an  ildMIge  and  wahre,  all 
lebenilige  und  tiefe  rtiaraktcristik  der  Käpfc  erreicht  *^).  Nachdem  aber  die  Gemüthsauatinde 
reiner  und  beatimmter,  ala  ea  aonat  üblich  war,  sur  Anachanung  gebradit  waren,  kounte  daa 
Detail  dea  Wryariiahan  licht  ahn«  geiatige  Einheit  bleiben.  DaiMi  rang  <lufailbi  Maaasra  nach 
einem  viel  stärkeren,  bald  emateren ,  bald  lebendigeren  Pathoa  dea  Auadrucka,  deMcn  Bedfirf- 
nifa  keiner  seiner  Vorgänger  gefühlet  halte.  Je  mehr  nun  im  schroffen  Ausdrucke  dea  Gemfl- 
tbea  die  Tendena  dea  Gemäldea  wie  im  Hrennpunkte  alch  vereinigte,  desto  weniger  konnten 
landachaftliahe  Zugaben  oder  bäualiohe  Umgebuag  necfa  die  friliere  Bedeutung  behaupten.  Ob- 
aaben  kehieawegs  aufgegeben ,  alnd  ale  dach  durch  Venftckuuf  der  nenechildwn  Ctaalaliea 
gana  eigentlich  in  den  Iliutcrgrund  ^edrüngt.  Audi  ihrer  Charakteristik  liegt  jene  kluge  Be- 
icchnnof  au  Gründe,   durch  weiche  die  Köpfe  ao  auadrackaTell  wurden.    Der  Giablcgung  iat 
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■cbroir  gebirgige  md  «iide  Ludaehaft  beigegeben.  In  anderen  Fillen  iat  dis  LaadediafUichfl 
durch  heitere  Friiche  belebt  ■•d  instebende  Gebinde  uihera  aich  dein  lulienlachen  Styl.  Durch 
weiclie  Ucberginge  i^iitd  in  der  Natur,  wie  in  dem  Ge«ichtMuidrucke  und  iu  der  geMinniten 
Gemalt  itr  Uenachen  die  Gcgcnnitie  wenig  vemiudt,  dafa  nur  vom  gMchniTiiigM  Chanhter 
aller  Bradielnungen  dh  hwnm  Haramale  iea  OanBcn  herHIlirai  bniL  h  CHudi  md  Wirm«  der 
Färbung  Lun  Qiiiiitin  Me«*y8  zwar  mit  van  F]_vck  und  Mümling  nicb  niclit  mcNnen.  (ili-lrh- 
wolii  lasMO  bald  heitere  Farbea  beilige  Personen  wie  im  Lichte  eine*  hellen  Frühlingataga  cr- 
eeheinen ,  bald  bringt  der  nagemein  klare  und  krltUge  Too  ckea  dgeatkBnlichen  BIFeet  her- 
vnr.  Weil  die  Gestalten  in  Vorgrunde  tind,  brauchten  tiefere  Sdialten  nicht  angewendet  am 
werden.  Die  Anaruhrung  geht,  obachon  die  ObcrmafNige  Vollendung  der  Vorganger  niciit  bei- 
behalten iat,  doch  der  Nihe  genüfa,  in  welche  die  Figuren  gerückt  «ind,  mit  »olclie«  Veit- 
•tindigkell  gern«  ina  Ebnche  ein,  dala  die  mm  ehiiger  Ferne  betrecJUeteo  GemiMe  eagar  wie 
MlUg  ToHendet  erachehe».  Wir  Mea  fa  deaer  Siitn«  vefailmrildl  dat  In  Jefire  Isen.  aaa- 
geföhrtc  Geiiiälile  de«  >om  Krfiit7p  abpenommenpn  Clinatua  berQcliKichtiget ,  wcIcIu-k  \on  al- 
lem Früberet),  namentlicli  von  dem  aiiN  der  van  K^clti»chen  Scliule  fortgeerbten  Style  abweicht^ 
gleichwohl  aber  die  tiefen,  ernsten  und  lebendigen  Charalitere  in  aolciier  Wahrheil  und  all 
aolcher  Vollendung  leigt ,  dafa  ea  den  Werken  dea  Leonardo  da  Vinci  an  die  Seile  aa  aelaeil 
iat  In  Zuaammenatelinng  der  enteren  Gruppe  einen  andesen  Gemildea  rall  die  »erat reute 
Wirkung  adion  an  den  Verfall  der  Kunst  erinnern,  wenn  ändert  die«er  Manj;el  nirht.  wie  daa 
aeoit  in  l^aiatia  Mcaeja  Werken  akh  vnriindeade  Oebrachene  aad  aiebt  TÖUig  Znaammenatiai- 
■aada,  iediglldi  vea  den  Kaapfe  beiaalellca  iat,  wekhea  la  Ihm  aela  paaea  LAm  Madarch 
Ha  Femen  dea  Mittelalters  mit  einem  Vorgefühle  dea  Modernen  führten.  Wie  Hubert  vaa 
MjfA  der  Grundatein  der  Niedcrllndiachen  Malerei  genennt  au  werden  pflegt,  ao  kann  man 
^■Ma  Me»9ya  als  SclUufaatcin  ihrer  ersten  Periode  heieichnan.  Ja  eahraftr  er  dea  Mel* 
Mcm,  die  inr  Zelt  seiner  Geburt  lebten*  ia  seiner  Blülhexeit  enffRgeatrat ,  desto  mehr  mufate 
der  durch  ihn  bewirkte,  wenn  audi  dnselUge  Fortschritt  nodi  fiher  den  Schlufs  der  gegen- 
wlrtigen  Periode  hinaus  auf  die  nachfolgendr  »einen  Einflufs  aus&bt  n. 

Eine  merkwürdige  Eradieiaa^  aua  der  Schiufaseit  der  Pcfinde  aiad  Bilder  dea  la  Diaant 
gitarenai  JeBchfaa  Ptlenfer  <IS15.  ISW.),  Ii  welchea,  wie  «eben  eben  wrlhrilf  f!c«*8* 
allererst  ein  Streben  sich  zu  n-pt-n  beginnt,  öber  die  bililluc-lii-n  KrripiisKr  die  I-andschafl  ae 
herrorlreten  su  lassen,  dafd  8ie  mehr  oder  minder  zur  IlHuptRachv  wird.  Die  weit  ausgebrei- 
tete Gegend  pflegt  mit  Detail  überrüllt ,  die  Liiftperspectiv  uuansgebildet  sn  teyn.  Femen  ha« 
ben  acbarfe ,  blaugrüne  FIrbnng.  la  der  nicht  aonderlich  bedeutenden  StaiTage  sind  die  Kopfe 
beinahe  karikirt.  Unter  aolchen  Dmatlnden  konale  eine  ansprechende  Gesammtwirkung  vn- 
mSglich  gedeihen.  Fast  möchte  man  sagen,  der  Kiinatler  gcralle  überwiegend  mehr,  sobald 
er»  daa  LaadecfaafUicbe  nitglichat  bei  Seite  Itaecnd,  im  geadüoaaencn  Raaac  dnea  Htaace 
mit  der  HaMfaMtigleil  dea  Gerühea  aacb  die  Bewohner  aey  ca  aaa  lebendig  nder  mit  Laana 
Torfiihrt.  Wciiipitcns  fesselt  in  diesem  Fslfe  die  hiiiihrrc  Durchfühmng  die  Aufmerksamkeit 
dea  Betrachters^  der  im  rohen  Ventuclie  einer  Lindsclurt  daa  Zuaageode  mit  Mibe  aufsu- 
dica  mara.  Joachim  Patenier  hat  Albretht  Dürers  Anfiaerkaaiakek  so  aabv  «mflt»  dab  er 
irickt  allein  in  adnem  Tafabnaha  •>  crwihat,  Mndani  aadi  an  AMwefpen  van  Bm  partillirt 
warde. 

Barent  oder  Bemardt  ran  Brassel,  gewöhnlich  Bernhard  van  Orley  genannt,  folgte  anr^inps 
dar  vateilindiadien  Art  and  Weite  bia  m  anndinaliger  Aawendnnf  Tcrgddeten  Graadea,  den 

Wicklung  der  von  Haus  ans  ihn  inwohnonden  tiefen  Kmpdndunp  dadurch  eine  unraterlündifiche 
Richtung,  dafs  er  aehr  jnng  tu  Rom  m  Baphaels  Schule  trat.  Diesen,  gleidi  Sdioorel,  sich  sn 
Varbide  wihicnd,  begnn  er  acbon  awiachcn  IftU— ISaO.  die  AabH^aag  der  Tapeten  nach 
Baphadiacbea  Cutona  la  leitca"),  wddie  mihaame  ArbeÜ  nach  gertaaw  2dt  Iber  Raphael'« 
Tod  hhiaua  gedauert  haben  mag.  Abgesehen  Ton  dieacn  GeaeMft  gdiSrt  andi  die  telbataehar- 
fende  Thatigkdt  dea  Malert  der  nachfolgeadea  Periode  an,  dergesUlt,  dafs  gegenwsrtige  nur 
die  frUicalen  Acabcnwgen  adaea  ItalicalaireMka  8lf  lea  anfeeigcn  kaaa  aad  eben  mk  ihnen 
daehHebt 

Altes  nnd  Neues  bestand  in  den  Niederlanden  friedlich  neb«  einander,  ala  Albrecht  Dü- 
rer, daa  Haupt  Jener  Oberdeatachca  fidinlei  die  iwiacben  der  altoölniadica  and  altniederiia- 

M)  Altert  Düren  ÜnfCTerhaal  jjnrr  Ncdrrlanil-  8T)  Siebe  den  der  «weilen  T'i  rnxlc  nnRehing- 

■che  R«na  in  de  Jaren  UM.  ea  IUI.;  m«t  bclaag-    t«n  BncbkUek  «nf  Beminnl  vaa  Orley'a  Wetke. 
T\^f  aaalaahaahigaa  epgahaMardi  atlwweubaga, 

im.  8. 
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tate  fiB  P]r«ki  Gemilde  ia  Owt  «od  Cud  den  QuinÜn  McMiys  alt  d«n  AdtcMen  und  V«r- 
MlwMtoi  der  Antwerpener  Oflde.     JoKini        Hmbenge  hatte  schon  lUllralMbe  Stadien  ia 

4lB  Niederliiidcii  aiispcfijhri  5"  (  Am  meixteii  fühlte  Dürer  xu  Lucas  vaii  LlmIi'h  mIcIi  hingexo- 
flOi  *).  ^Br  nalim  iiiu  in  «eine  Arme  und  konnte  oicli  äber  so  eine  kleine  Penoa,  die  m  ei- 
MB  snAn  Jfnum  bitte,  aldtl  gmmg  nrwudani,  gMAwle  waA  Lmh  Um  Atr  dne  mhi- 
derbare  Ehr  hui!  Fmid«  rechnete,  diesen  80  fürtrefflirlicn  M«nn  zu  liehen,  der  durch  seine 
herriidieii  Kupit-r-  und  llaliiichnitte  schon  langst  ihm  bekannt  worden.  Diete  iwci  liohe  Lich- 
ter, eines  der  IIoch-Dcnt^chen dss  andere  der  Niederlindischen  Orten,  hatf  tktuiut  fe- 
MtfnOlet«  «Mi  «incr  d«a  andern  GeaellMhaft  sehr  freundlich  fenonen"  <*). 

ÜMUn  w  der  Mdkti^te  Meiitcr  der  IlochdenUchca  Schule  du  Niederliadiaeh«  a«  ael- 
«er  ^«aRt  •ur^ciucht  hattf,  sehen  wir  jene  plötzlich  in  deinHcIlun  Grade  en>(arken,  all  die 
NkdoHMlMlie  im  Htadien  nach  AniUaditchew,  d.  b.  iulienitchen ,  ihre  luriftige  Sellwlin- 
diikeit  vertiert  Ehe«  dtnaia,  1S90.,  cnMand  dta  «rible  MeMerwerk  der  ilalJeaiacfae« 
Schule,  die  Verklirun«;  Chriüti,  und  blieb  nnTnüimitit  durch  Raffaello  Stntio's  von  Urbino 
Tod  (T.  April  1520.).  Als  Ende  einer  abgewichenen  «nd  Anfanf^  einer  neuen  Periode  in  der 
Gctchichte  der  lulieaiachen,  Deuttchen  und  Niederlindiachen  Kunst  bietet  sich  das  Jahr  1320. 
an  to  augenfälliger  dir,  •!•  et  »uh  1«  der  GeacUelile  der  Borafiiaohea  Staaten  ihcilne|pl 
«h  Bpochejthr  itt  *■). 


BialgeralIgMBelMi  VaitcaMtkanfM  achelaea  aedi  die  Holaaeknltl«  mmi  Kapferali- 

die  «U  bedOrTen,  welche  in  den  Annalen  Arx  Kinzelnon  den  glelchzc  iif-en  Gerailden  beigefügt 
lind.  Wirdcn  öffentliche  Kupferstichitaaiinlungcn  gicichrörmig  mit  den  iiildergallerien  geordnet, 
ae  dirfte  hi  vielen  Fällen  aui  der  einen  QtUung  to«  Kunstwerken  ein  ersehnter  .^uinchhifs  für 
aedere  geweaaea  werden,  oder  wenigtteaa  dta  Lücken tiafte  der  ia  aparlicher  Zahl  erhai' 
t— ea  Werke  der  efaen  Gattung  an*  dem  Vorrathe  der  aaierca  trueaiwl«  ddi  ergVmen  liaaea. 
Sollten  nnn  I!olz^cllnitte  titid  Kupfi  rslirhe  der  vrateo  Periode  in  nedl  iBnigeringer  Zahl  von 
mir  mitgetheilt  acju,  so  möge  man  dietet  theila  tua  ihrer  grorsea  Bdlenheit  entacbuid^gen, 
Ihdla  Ia  BnrilgBag  aiehea,  dab  ekae  die  dhrwet  In  ilcner  Sehrlfl  aaigewcadele  aeae  Aaeri» 
aang  die  LBckco  nicht  einmal  fühlbar  geworden  wäre«.  Ihre  unrerholene  Darlegung  wird  Imf- 
fiaUich  Beaitaer  rea  aeltenen  Gegenstünden  dicaer  Gattung  su  schnellerer  Bekannlniscbung  dcr- 
■eften  anregen, 

Nachdem  fai  Hitteldler  Kanal  aad  Wiatentchaft,  fldcbnifaig  ualer  de«  V»ikcm  rctbcd- 
tat,  tbenHegend  der  BeNgtea  und  Ktrebe  fedkirt  hattea,  aaüite,  ab  beide  In  ainndldn 

Kreise  der  Gesellschaft  einzudringen  anfm^rn  und  nberdieft  die  Spaltung  der  Volker  in  eat- 
wickelte  IndividuaUtiten  den  hcnrorgerulcncn  wechselseitigen  Verkehr**;  belebte,  auf  Krfla- 
daagca  gedacht  werden,  wodurch  ale  allen  StXnden  anginglicb  und  atit  grSfaerar  Ldd>t|^eB 
von  dem  elnea  Veike  ieaa  andere«  laHttihaUt  werdca  iraanlcai  la  dcnMelbea  Jaltrhandert,  In 
welchem  der  Bodca  der  Erde  durch  Äildedninf  neuer  Uader  fertwUirend  erweitert  wurde, 
entstariik-ti  c'eichsam  »m  ^'o^Hhende  de»  üi  bcrpangcs  aus  dem  Miltclalter  in  die  neuere  Zeit 
drd,  Bild  oder  Schrift  durch  Farbdruck  venielfliUigende  Künale,  der  Iloliachnitt,  die  Boch- 
iradterbanit  aad  Knpfcralecherianat  Die  cnte  kaan  ab  BrftMlaBf  der  Niederbade,  Ae 
xweitK,  Tochter  der  eroten  ,  als  Deutsche  bezeichnet  werden.  Ilinxlchlllrh  der  dritten  ist  et 
weiiigotens  iticlu  undenkbar,  dafs  eben  als  die  Xylographie  der  Niederlündischen  Briefraaler 
den  Abdruck  dea  Erhabenen  entwickelte,  Goldschmiede  dieses  Lande«  Eiugegrabenet  abge- 
dnidit  haben**).  Piar  blieb  dicae  Sedie  verianfig  iuÜMral  unbeachtet,  bia  endUch  Jahnehnle 
aplter  Italieniacbe  Gddaehmtede  Ihr  etwaa  gröfaere  Aufmerksamkeit  widmeten.  Demnach 
pflegt  die  dritte  Kunst  il«  Italienische  beieichnet  cu  werden.  Ueberdlefs  ward  die  Erfindung 
daa  eiaen  Landet,  wenn  nar  tüe  fidüe  dea  Dufchbnudice  eiogetietea  war,  den  aadcna  ee 


aS)  C  Muul.  Fol.  2^  I.. 
10)  C.  T.  Man«.  Fol.  SM.  b. 
40)  C     Haid.  F«L  at.  b.  laatart  Acad. 

1h.  a.  &  «.  8.  Bi 

«l)  Ma  ha  Mm  IMT.  bagiaatada  tUkmm 
«m  eMhaba  an«  ad»  dem  Jabr«  UMl  —  Ia  Bt- 
bOMhelan  wM  db  chTODalo(;i*dte  BeBie  dar  Ute- 
Bten  gcdmcktea  Bücher  paascnder  mit  1S20.  als  mit 
abgcachtoueo.  —  Frai»  |.  (1Ö13.)  -  Kari  V. 

(lilf.) 

MD  SeUflJUirt  unA  Uaadal  dar  aödUehan  8ta»> 


teil  V<-n«dig  und  Oenna  aad  der  nördlirhen  Nieder- 
lande und  drr  liaiia«  faattea  bckaautlirli  mehr  ala 
die  frfiherca  Kreotzzügc  die  Vfilkar  einaiMler  geoä- 
hart  Md  sah  dea  Bebiedii^i«adllab  die  Bedüf- 

dai  b  OabMiB  de  HafriaMda  b  Shattbaun 

(Paris  IM».  8 )  verbiadlgt  I>don  de  Lab«(4«  p.  O. 

•üiiif  Mi  irniiiu"  ,,1 JOO.  UccoDTcrte  de  rimprruion 
dun«  lc4  l'»)  t'liuM ,  p«r  des  orfoirrca-graTeurs.  Lea 

cantcatatioiw  qui  s'^ttiiat  dbvdt  anr  Ca  pdm  aal 
«atUrcBent  caaadaa." 
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frilneitig  bekannt,        •!•  Bir  dMTsgMidMUMB  Neffe  Otre  Mhndla  Vt/Ankumg  wmi  Fir- 

deninf  Tcrdankten. 

Nachdem  ungefthr  1400.  dem  lingct  hrln—liM,  aber  WMig  bemttatea,  milhln  unbeachtet 
(•UiebeMB  Abdracken  AufmerkaMdieit  gnridmC  «nr»  l^pw—  NMeriiadiadie  BrieCmakr 
ta  «er  van  JanoB  Jbhra  Ma  14».  rieh  MMidwadca  Peri«d«,  badlidi«  Dwatelhngtn  nltSehrift 

begleitet  in  Holz  lo  schneiden  und  nnlcr  Anwrndtin;:  di^  Reiher*  abxudruckpn.  Anfaii^x  drack- 
tCM  sie  nur  eioxelne  geschrieben«:  und  gezeichnete  Blatter  ab'*^),  deren  r»he  Arbeit  den  Iloi- 
RadBadiea  Ufspninff  Tcrräth.  Flandern  and  Brabast,  iberbaupt  die  umtat  Blll|«ndiacber  Ilerr- 
idufl  atebenden  knnalainoigeren  Linder  «cheinen  an  dea  Bilderdracke  am  ao  weniger  Ocfiil- 
len  gefondcn  sa  haben,  je  mehr  ale  fortwihrend  die  eben  damala  auraerordcatllcb  empatlili» 
hende  Miniaturmalerei  begünatigten.  Ana  den  vom  22.  Jul.  1442.  datirten  Verordoiingen  der 
Qflde  dea  helligcii  Lneaa,  welche  ia  fluca  Anhhe  lu  Antweipea  sigIi  befiadeo,  gebt  lier*or, 

und  Druckern  (Schildern,  IIoutc-BildKnyders,  Verlichtcr«,  Prentcr«)  bestand**).  Mcl»lens  wa- 
ren die  Tafei-  oder  IlolzKchneidcr  (Plaet-anijdera)  auch  Maler  (Scliiidera)  <*).  Im  Jahre  1434. 
beatand  zu  Drügea  eine  Gilde  de«  heil.  Jolunnea  de«  EvangeUataB,  in  welcher  die  Schreiber, 
MtalnuiBter,  Bttcberfaindler,  HahMiimkcc  (frinKfe),  UlnaiMtofw,  Bocbbinder  aad  BUder- 
■adher  (beaMeaakera)  bcgriffea  waren*).  IfadiMh  beaelclweCe  man  Fanaaclincidcr  md 
Bricnirurker  mit  den  Namen  Plaat  odtfr  Figuersnyder,  Heiligen-  oder  Beeldekenprinlcrs. 
■rat  in  der  Zwiacbcncit  aw lachen  1442.  and  1454.  mögen  Niederlioder  angefangen  haben, 
Jana  ahaclaea  MUlar  aa  varctaigea.  Daiardi  eatalaaiaa  die  Ffanalnafaehea  Auagahaa  sjrl»- 
(laplUscIier  Bächer.  Sie  »ind  mit  dem  Reibcr  ond  blatDer  DnicVrarbe  nur  anf  einer  Seite  dea 
hpiere«  und  zwar  »o  gedruckt,  dafa  die  Bildseilen  zweier  Blitter  einander  gegenüber  Htehea. . 
Biafig  wurden  die  Bilder  mit  Gnmmifarben  auagemalt-  Da«  von  mehr  ala  einer  liand  auage- 
Aluta  Oritglaal  der  Armeabibat  lat  di^^calge  Aaapbe,  welche  nm  llaliMCkai«)  die  cwette 
Mmt  In  HalWBlIede*),  deaaen  achlanftera  SSetehnang  enger  aa  die  TM  Blydiiacke  aldi  aa- 
Hclilicfiit,  Bind  srhnn  je  zwei  Blätter  mit  einer  Holzplatte  gedrnclkt.  Da«  Hollindl«che  Original 
der  Apokalypae  unterncheidet  «ich  aufltllig  Ton  de«  ia  Deutacbland  veranalaltetea  Wiedcrho- 
hngca.  Aaa  einer  HolliadlMlMa  BaaLdtaakeioflklw  fßof  4Ha  beate  Aai^be  der  An  moriendl 
herror,  von  welchem  Buche  auch  eine  wahrachcinlidi  b  Flandern  gedruckte  ganz  xylographi- 
acbe  Attagabe  mit  Test  in  Franzötiiacher  Sprache  vorhanden  ist.  Es  lassen  aUo  in  den  x^io-, 
gcaphiachcn  B&chem  der  Niederlinder  wenigatena  einige  Anklinge  an  die  damala  herrachcnde 
via  Sjckiache  Malciachule  aich  wahraehmea.  Aach  int  ihr  Stjl  hei  aller  Rohheit  imaier  hea> 
aer  ala  h  dea  Deotacben  Wledefhalungen.  Ia  dteaer  Kahhcft  blieb  der  8tjl  bcbadie  alle  Jabr- 
seluitc  dea  Jahrhunderts  hindurch,  so  sehr  auch  das  xylographische  Gewerbe  sich  ia  Aufnahme 
aibicit.  Gegca  den  Schlnf«  der  Periode  arbeitete  in  Holiand  der  Maler  Jakob  Cometiaa.  van 
h  Waleriaadt<V,  deaaea  HalaacbBiUe  wagen  dea  ai 


44)  Ein  aolcliea  iai  dlie  Mease  dri  beiligen  Gre-  tljt  begon  de'  nalen  den  VaataMnaat,  es  bot  waa 

goriu»,  ein  mit  tilafi^tTaaer  Tiate  und  mit  dem  R«i-  {'Antwerpen  rrn  );lii-Iinijl(,    alt  aade  amtiere,  dat 

her  ^rdrurLtrr  llulucliniU  auf  Papier,    deM<?a  2ei-  op  den  Viutrn  itvnridt,    nf  daer  »ntrent ,    de  ateck- 

eben  ein  kleiner  Ucli>enl(0|if  mit  einer  SUnge  und  lujrden,    ufl  LtuMirunrhe  in  de  8tadt  omginghea, 

eiaem  Krcutzc  i.t.    In  (^iiunforiiiBt     Die  acht  Zei-  drsgtieade  eea  groole  houlea  gheaneden  gliestof- 

der  Intertchrift  aind  in  altholländiacber  oder  feerde  lieera,   an   deeldan  9fW  al  dea  fciateaa 

flamindiMher  Sprache  abgefarat.    (Wetter  Taf.  L  ecaigbe  papierea  Saadkaaa  «ft  I 

BT.  «.  8.  m.)  Ana  Ihr  firigwta  der  JBeaiiaer  dieaaa  Utnt-friut,  aa  a^haaat  waiaa,  aaa  M  ay 

flaidaaMIdaa  ia  BaMfc.  Bair  Walgai  fa  Laif  «ai 

a%,  dafiieahidaalahtaaMM— UMk  avfalltot  <B)  _ 

aejr.  —  WahMdtolnllcfc  rmn  ofama  MfalalarbiM«  46)  C.  t.  Maad.  Pal.  S»«. 

;■(  ilrr  ii;r<ir«e  IfolzüLtiiiitt  der  V ertiäadignag  hcrj^e-  47)  R^cherchea  «lur  Ia  Tie,    Im  ^crita  et  le* 

nomnirn,  wplrhrr  dm  Kildrrn  zum  llohenliede  ähn-  Mitioni  de  Colard  MaaaioD,  par  Mr.  Vaapraet,  flia. 

Ilch  iit.     I  [Ilrr  drr  lilldlichen  Dantelluag  atehca  L'C<prtt  de«  Jimrnanz,   Feiii«»  nÜL    Vaaa  D. 

daa  Atc  Mariu  mit  einer  Lateinbcheo  Paraphrase  NeoTieroe  aoade.  p.  XM.  aq. 

dcwribrn  und  anderen  Gebelen  in  zylographiacber  48)  Id^  g^a^le  p.  SVT. 

SckriJI  v«a  UaUiadiacheai  Chaiahtac.  IKeaarllalB»  4»)  Dit  b  die  Toaniakbait  vaa  Marian  dar  aa- 


dla  antalraTlegiapbiiebaa  ndariMkbwTlir  wM  ^  lt)C  ^MM^rTtn.  iTlT  Vaa  hem alat- 

«a  BctilB  airfWwalut    (Aatanaana  B.  Mt.>  —  Daa  mea  aeat|{la  aae  gelale«  eeraighe  honte  priali» ,  le 

eimflni-  niiitl,  welche«  die  Inachrift  ha( :  GheprinI  weten,  negea  rondr  Vun»]  tiurken,   seer  wercklijek 

t'Ant'»  crjjcn  liy  my  Phiilerr  de  Kiffuranider  gehört  ghcordineert  en  gehondril.     Noch  en  ander  Paaaic 

Tennuthlicli  nicht  in  dieae  frühe  Zeit.     Der  apäte-  in  houl,    vicrcantB  aturlen ,    en  neghen    «rrr  aer- 

ren  Zeit  wird  aurb  da«  von  C.  t.  Mander  ia  ^i»-  dighe  Maaoen  t«  Feerde  ia  haute  priat,  weaeade 

Ha  Maa«;«  t/el>enal»e«chr«ibnng  (Fei.        b.)  er-  de  aagaa  baila,  «a  aQn  baal 
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me«*')  lonst  einem  Wslther  ran  Assen  ziicrüicllt  wurden.  Eine«  liat  folpendc  Bczcichnnng: 
Gcprent  tot  Amvtelredara  —  by  Doai  I'ietertooo  in  Eogbclenburch,  ein  anderes  St.  Hadritniu 
—  AnwtcJodami  in  Aedibus  Dtmurdi  PeM.  Nackte  Ftgmm  «tad  nidU  immer  fehlerftvl;  aber 
4cr  Auadnick  der  Köpfe,  die  Hanclifaltlfkeit  der  Charaktere  nnd  die  verstindife,  geiatretcfae 
Behandlung  de«  Lobes  niclit  unwikrdi(^.  Zwar  keinenwegs  völlig,  aber  wenigstens  einigennat- 
aen  kommt  des  Malera  Verdienst  nm  die  Formcnsdincidekunst  demjenigen  gleich,  wclchca 
aein  Zdtfenosse  Lncaa  van  Lejden  nm  die  Stecherkunst  aicli  erwarii.  Dieter  selbst  bat  nach 
vao  Handera*)  SEeagnih  Heliacbnttte  Tcrfertigt,  deren  McamtHdi  aMienndn  heaAiidmi 
■hd  U).  - 

in  den  Niederlanden  geschah  die  erste  Anwendung  des  Tafeldruckea  auf  Donate  nnd  Bil- 
derl^Bcher.  Jene,  sdioa  vor  1440.  In  Holland  fedrocklM),  i^hfcii  im  tntm  Gnttenbergl- 
Bcben  Unteniehraungen  In  Strarübnr;;  nnd  l^laiiiz  voran.  Flandrisclie  Briefdnicker  lieferten  in 
llolsdruck  das  Doctrinale  des  Alexander  (de  Villa  Dei)  Oallna,  eine  Grammatik  in  Hexame- 
tern''). luzwiHclien  wurden  die  oben  erwähnten  xylographischen  Bucher,  Armenbibel ,  An 
noriendi  n.  a.  142a— 14Sa  ia  DentscUand  copiretMj,  BitUn  nod  dann  «iedctbolet,  al«  d(»- 
•ea  Laad  dnrdk  fartgeaeirta  BeaAUnngea  der  Hafner  Erfinder,  welehe  dnrahana  vaa  iea 
Forroscbneidern  und  Briefdmckem  sich  ab/usohlierNen  trachteten,  die  Huchdruckerkuntt  schon 
sur  VoUkemmenhelt  erhoben  hatte*').  Doctrinale^)  in  Tafeldruck  wurden  in  Briigge  und  Valen- 
an«ehanft,  laut  der  Angabe  miar  dem  Jahn  144«.  hi  den  hoodidwifUlchea  CMMk- 

Oeiterrcirh ,  xurammmgetragcn  und  Johannei  vj~ 
aobat  147L  godnufct  hat.  (Oaa.  8.  M.  fg.  Kosh 
naatindlkbor  baseitidi«  Das.  &  W— IN.)  Tom 
BsttiM  bMifat  db  HibUsdiek  n  Oolha  «im  wM 
Ocarindcn  — agHsfalliile  papierae  Handsdutt  ans 
dem  Jahre  UM.  (Da*.  S.  »4.  fg.).  uuHicrdam  »)  die 
«u  Nürnberg  141S.  Tom  Jiinf;  llanr«  prieff  mala« 
>rrfrrtijtl«  x;i lographiicho  Au>f;abr,  wrlthir  die 
fiiiir/clin  ZciriHMi  (!<■«  jüiigttni  Tagr*  folgen  (Dna. 
S.  iH  ),  (i)  die  iiilu-l  der  Arnim  in  UruUrh er  Spra- 
che Tom  FomucluiGider  lian«  Sponnr  aas  dem 
Jahre  147&,  velclie  Jalinahl  Andel*  14».  odsv 
Un.  towMu  a>as.  &  Wu),^^;Q|to  mwaaaan«  Ci. 

JohaBDes  de  Wideaberga  im  JahM  14».  beeadlglo 

(Cod.  cfaartac.  A.  nr.  239.),  iMtitatt  die  ncnoglieb« 
Itiliüolhrk  zti  Giillia  endlich  H)  die  xvlo^rnphitche 
Ar«  moriendi ,  in  welcher  da«  ertte  lilatt  der  Vor- 
rede fi'lilt  (l)a>.  S.  y5.  und  110.),  hierauf  eine 
mit  bewei^liciien  metallenen  BnciutabcD  gedmelita 
und  mit  lIolsachBlttea  aMgaaMtala  Aaagabe.  An 
msricdi  «I  irniüa 
oA  flcalB.  ai  losfatondi  Im  i 


51)  Krulliot  r.  I.  p.  3.  nr.  19. 
&2)  C.  V.  Maad.  FoL  U4  m.  an  Teracheydea 
(t-prlnten  ghssBtita,  die  sasv  njitaiiwsiiiii  go- 
sijn. 

flO  B.  P  gr.  Vn.  418-411.  W.  Tong  OMey, 

An  inqairy  !nle  tho  nrigin  aad  early  biatinry  ef  en- 

graving,  upon  cupper  and  in  wood.    IjondoB  iHlfi. 

4.  f.  751  —  l't5.  —  Orei  Ton  ll,iri»iti  niclit  aufge- 
führte Rlnlter,  Daniel  besrhaiiil  dir  Tramudcuter 
Sna  llulij  liin  vor  Nebukadneriir ,  der  hellii;e  Hiero- 


qyiBBB  nnd  da*  Bildaib  dea  Johaaaca  Schejrtiag, 
atod  b  NagL  K.Bd.7.8.4aB.nr.lA.XIk.l&Un. 


Ann.  WM.Lf.1B». 


T>li)  \na  den  HolUiuliailK'ii  ()i  f^-nialiiiiApalicn 
urti  Thi  hl  idcn  «i<  h  die  in  Zeichnuii);  und  .Si  lirifl 
■<  1.1t  IM  Ii  i  i>|>ir(<  ri  DrntMlien  Nachdrucke  diirrh  Zwi- 
•chpiiblätter  lult  Deutscher  llcbcnetzang  de«  Latei- 
niiefaen  Texte«  in  alter  gleichzeitiger  ilnniUchrift. 
Salebs  ZwiackenbläUer  kommen  in  den  Csyieea  der 
Altmaabibal  aad  Apokalypse  vor.  In  daa 
hobn^oa  aadasar  Bädiar,  a.  B.  der  Knast  h 

blof«  handaehrlftlicfc  bdigeflgt.  Deotirhrn  Urapmngs 
•ind  die  früher  von  mir  bekannt  grniarhtrn  acht 
sylographiachcD  Dütli<  r  An  Iii  r7<>;:lL>  In  n  lilMlo- 
thck  au  Gotha.  Auf.^r  r  l  iurr  mit  (irmäUU  n  iiiihi.:'-- 
Stalteten,  liinhii  litli«  h  iIcm  Komi.itt'.^  iiihI  I-!n]l);iii<li-K 
seUaamen  l'ergiuneDthand«chrift  der  Armenbibel  in 
Daatacber  Sprache  an«  dem  Jahi«  14M.  (Beackrrf- 
bwy  daa  Heraoflleban  Maasnms  aa  CkMba.  Oolha, 
um.  8.  Bl.  fg.  BseidmgaagaB  nad  Kasbtaig«  8. 
4S9.  fg.)  dade«  naa  daaelbit  1)  DMia  yanpemm, 
Z)  Brnrhatürke  noch  einer  hteiaisdiea  Aoigobc, 

8)  dl«'^t•|lle  von  ilt  ii  Itrir'tHi^Irnl  und  KnriHMjiuci- 
dirn  Frifdrirh  W.iUlicr  ilini  Manier  f^in.iniU  und 
Ilun«  iliiriiiiii;  mit  dir  iant  ^an/  a|j^cris«cnen  Jahr- 
■abl  141U.  (Üa«.  i>.  bH.)  Wi  iiig»triM  durch  Selten- 
heit wertkToller  itt  4)  daa  Ucfen«orium  in>ii>lutae 
▼ligiaitatis  Mariaa,  wclcfcci,  via  aiH  dem  SdÜBne 


tarn  nessMaiia.  Vkvaeha  Bülter  In  41*.  (Hoo.  tjp. 

4to.  «loe  I.  ci  a.  nr.  8);  zuletzt  Spccolum  arda 
faene  moriendi  do  teniptationibua.  prn!«  infernoliboa 
inlerriijj-iiionibuH  .i^otiiti.ititiii.  et  uarü«  oV^iliiu  pro 
illonim  «iilulr  fuciendi«.  Uhne  Bilder.  Serhzeha 
lll.an  r,  in  kl.  4to.  (Mon.  typ.  s.  I.  et  a.  4to.  nr.  23.) 

Ctl)  AU  vollendete  ERcngniiae  dcnelben  liegen 
Ter  vir  daa  auf  der  Vorderaette  mit  me  jnatHlca- 
mm^  lUcfcaoils  mh 


pAsalsfA  oacrequo  Iheologla 
lam  (od^git),  der  1415.' vat^ 


de«  Maiaaar  Fmltsriam  toib  Jalire  14ST., 
ein  (aua  zwei  defecten  Exemplaren 
act/Ic«)  vnlUtündiße«  Kxcniplnr  der  zweiten  Au^ 
gäbe  dca  l'«altrrium«  mit  folgender  SrhlnfiuH-hrirt: 
—  I*rr  Joliem  fu«t  eine  niagiitinii  t  t  !'( tni  SrlnMflicr 
de  geroselie^Tn  rlcricii.  Anno  düi  Millenimo  CCCC* 
LIX-  X\i\-  die-  meniia  Auguati.  Beide  Im  Zimmar 
der  hwnaabeU  der  H.  BiMiothek  an  Gotha. 

WahndMlaUah  daa  DactiiBala  van  Oqjr  da 
Boye,  dar  aafflmga  DoadMnr  van 
van  Rsbrn  war 
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bfichen  dca  Abt«  roa  St.  Aubert  in  Gambray**)  und  luitex  dem  Jahre  14äi.  in  dca  M^m«»- 
ri«K     JcMi  la  lAbcrt*).    HMdHlkh  HaHaiidt  ma$  bm  dndi  Williini  Ymri;  OlHey** 


rtbrran«  Wf'iUrhwpiflpf^  l^iitiTKiirlniii^cn  t'iIxT  A»ft  Speculuia  iMlMne  iitiltationiM  oili-r  !$|itTiiIiini 
fifiiraliiin  nirli  iiirlit  icrli'ilcn  Iikkcii,  die  \ier  aus  denelbca  Fresie  hertor^cj^ingciicil *'*) 
Jalmalilloiirn  Auif;iben,  welche  IiJi  mit  iL  BL  C  D.  beukbnen  werde,  vor  I440<*>  ta  celm* 
Ba  diffU»  Um  uchfelgeiMle  A«gibe  Immt  acfar  md  nebr  die  liditlge  aidi  auswelaea. 
A.  Bhe  LitalidHAe  Anagabe,  bd  HecnnaB**)  die  vierte,  bet  nebwcfcc*)  «id  Kouin^  die 
■weite,  bei  Ottley")  die  erkte,  cnirlilcn  LöcliRt  liune  Zeit  vor  der  entspreclieiiden  llolliiiidi- 
•chen  B.  —  B.  Die  llalliadiachc  Auagabc,  welche  bei  Meermaa*'}  die  aweite,  bei  HeiiiecLe*) 
md  Konli^r  ^  «Mite,  bd  Otlhjr«)  die  «wdte  hC,  «iMlIai  alcM  Mcr  ftaf  ialire  vor  der 
Flollindfgchen  D.,  mithin  nfi  lil  wohl  vor  iiVZ.  ■  C.  Die  LatciniKcIie  Auxf^nbe,  wdcbe  bd 
fHeerniin  die  fünfte'*),  bei  llfiiiecke  ")  die  cn*(e,  bei  Koiiiug  die  \ierte,  bei  Oftlty")  die 
dritte  iüt,  ercrhien  höchst  kurze  Zeit  noch  >or  der  entsprechenden  IloUindlachcn  D.  — - 
D.  Die  andere  Holliadiacbe  Anfias«,  bd  Mccrmaa**)  nad  Koalnf  die  «nte  von  allen,  bd 


Bdaedi«**)  die  starte,  bei  OUley«)  tfe  vierte,  «Mhloi  •dnrerllcb  melir  ah  flaf  Jahre  var 

der  dritten  Iloltindixchen  E. ,  sIdo  iiiclit  wohl  >or  1417.  ^  E.  Die  dritte  Ilollinditrhe  Aiif- 
liga.  Veber  diese  wird  in  den  Aunalen  dea  Kinaelnen  unter  dem  Jahre  1483.  fehandelU  • — 
Die  gatliiaehen  Tjrpca,  wdche  an  den  bh  1412  entatandenen  Werken  angewendet  wnrdea, 
waren  nnmittdbar  aua  der  Schrififonn,  welche  In  den  Niederlaadcn  die  Haadacliriftca  battcOi 
in  die  xjlographiachen  Bftcher  übergegingen.  Dalier  erkürt  aicfa  ihre  d|caAhftaiich  natlnMle 
Form.  Ohne  irgend  eine  Spur  Deutschen  Einflusses  au  seigen,  habea  aadi  nwhrere  der  will- 
raid  der  JUcfauf  fblgcadca  Z«t  gcdradrfcn  Bächer  dieaelbe  Sdirift.    Salt  1412.  nder  1413« 

NaiHtt  (1468.)  !■  daa 


99)  „Urm  ponr  an  dortriiiiU  galla  CB  molle 
MToyet  i)tirrir  4  Urug  |>nr  Mnrqt  1  eacripuant  de 
Taliaac  o»  mn\n  de  jaovirr  \L>  pour  Jacqt.  W 
•.  t  aeo  heult  »iindrina  I  parcU  qae  IcgIU«  paru." 
(Der  Janur  144&.  nach  altem  Styl  von  Canibray 
tat  Mch  dem  nanea  dar  Aafiwg  das  Jabras  14M.) 
L'evk  daa  laanma.  Mb,  im  T.  TL  Hai- 
Maw  a«a<e.  p.  m.  tSB.  m.  al  p.  MI. 

M)  „Harn  aa*a4at  a  Amaa  I  Weihlaal  paar 
apprcodre  Icd  D  Garard,  yd  fid  acates  i  Yallili 
St  ealoit  jcllcx  rn  raolle  et  coaata  KXIIil  f^r.  er  me 
rciiToya  Irdil  liortriiial  lo  cf.  jour  ilc  'l'iiiiKii.iiiiii  \.\n 
&1  diaaiM  qu  il  ne  laluit  ririi  \.  riloit  tiiiit  faux. 
Sca  avoit  acal«  1  \  pat.  rn  patpicr."  J,'r«pi|(  dea 
joarnaui  I.  I  p  »Z  ZU.  rf  p  233.  ZU. 

61)  Oüicj  p.  IM  — 254.  lieber  daiMibe  Wert 
haadaHan  LaabiMt  aar  l'ailg.  da  llmp.  1.  ad.  p. 

Ba  la  teaa  Met.  UbÜngVb  Viit  L  p. 
—4L  Fait  ÜL  p.  HB.  af.  —  la  dar  Hataagttehea 
BIbiiathak  aa  Oaiha  bt  aiaa  Baaisehilft  dea  Spe- 
aalcm  baMnaa  aalvatioaU.  la  Folio.  Chartac.  A. 
nr.  7T7.  Die  enten  i  Seiten  aBagcnöramrn ,  ulrbt 
übir  jfdrr  di-r  Lriden  riiluiiiiii-ti  auf  «Ilm  Srilrn 
eitu*  fc<'tu*i'hl)!  Krdrni<^irhnunf(.  l  cbcrdicl«  bcaitxt 
die  nibliotbrk  za  Gnlha  die  (virllricht  voo  G.  Zei- 
ner  ia  Aa)(aparg  «päteiteiM  1470.  oder  1471.)  ga- 
dmcbte  Aaagabe  (Man.  typ.  a,  I.  et  a  F«L  ar.  fl ), 
ia  welaber,  wia  aahaa  la 


da  Hdndiütto  MÜMlIca,  Ar  dit  Zddw 


thr  opiiiioni  of  tlir«'  «rltrra,  WC  ilisald  plare  tbe 
third  cdition  ot'  llic  Spi  i  uliini  (tlir  Brat  Liitin)  ahniit 
14^,  lind  if  il  hl  .  ut  [lic  miiih'  limr,  adniiltrd  aa 
probable,  that  an  avrrii^-<  ptrinii  nf  a  liulc 
tliaa  seren  yean  inlrrirni  >l  In  im  im  rarh  twai 
daaa,  —  Iba  lirat  edition  of  (be  baoli  aiaat,  i 


—  wbich  la  aB  ihd  Iba 
Iba  aUa  af  Rariem  eaotaad  ftr 

M)  MeermanT.  I.  p  122.  a|.  U».  USl 

<»)  ld<^e  fr<'"<^»>c  P-  443. 

ßli)  Oulry  p.  ZtW  — ZI4.  215. 

67)  Mtrrmnn  Y.  I  p  120.  IIb.  UL  Tab.  VI. 

6»)  Idi'e  Rrni-rnlr  p.  410. 

6»)  üuie,r  p  aoz— n».  US. 

70)  Alteril  Latioa.  Miiiamn  T.  L  pi.  IM  HS. 
af.  Ua  Tab.  TL 

11)  Idda  gdadfda  p.  411.  «O.  4M. 

n>  OMar  p.  SUk  at.  aaCa. 

n)  Maatama  T.  L   p.  IIT.   T.  H. 
Tab.  III. 

74)  Uf<s  f-4-n(tt\f  p.  4i5. 

75)  Otilrr  p  Zfl'l     214  215. 

76)  (.'oUrd  Miiiuion  war  «eit  14&4. , 
noch  juiiK,  Mitglied  der  comBrnnaaM  de 
TEvaaigaUita  an  Biagaa.  Er  wirrf  in  den  Heg iatera 

'         14M.  1488.  145».  H«7., 
14M— 1418. 


91. 


dainaU 
.S.  Jeaa 


a>  MHk      M.)  gaaagt  warda,  mit  dem 
LateUacban  aai  Daatadkan  Specolo  hamanae  sal- 

«utioni«  dai  nar  Lateiaiaehe  and  auch  nicht  mit 
lloli'rhniUcn  f^earhraürlite  Spcrulam  S  Moriae  Ycr- 
bundtn  itt  Vi-rfiiwor  Arm  Irtztcrrn  iit  zufulfr<-  der 
im  ProheniiitiD  enihiilteDen  Angabe  Andrraa  natione 
Yliilu*  pre«bitcr.  Leber  diaae  Aiugabo  tat  in  Id^e 
fda<fale  p.  444—4«*.  gibiaildl  CL  Faaa.  Ana. 
L  p.  IM.  ar.  m 

tt)  OMlejr  p.  tu.  m 

•>)  omaj  p.  SI&  Smr,  ir  hl  aaataadlj  la 


dea  Hegiatemi  de«  Jahrra  1469.  alcht  | 
er  damala  nicht  »  llru);ea,  aoadem 

BuiTiii'lt,  um  die  TlurlidnirkcrLunxt  iii  rrlrrnen. 
Wuhrsrlirinliih  rrr-wcillr  ('»lard  Miinaiim  in  drii 
Juliren    144)**.   lind   1470.   tu    Knln.     Wirdmirn  «  irH 

er  in  Kerhnuogro  de«  Jahres  1411.  erwähnt.  Ueca 
Jahre  1471.  oder  147S.  mura  daa  JabnaMlaae  Darb 
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•timnianf  tiUlerer  nicht  mit  Jahnahleo  reneheoer  Blätter  mit  Notsen  gebnocht  werden.  Lei- 
der Bitid  sie  aber  a«  überwiegend  mr  ala  Denkmale  der  Bnchdnickerkunat  bciclUet  worden, 
dafs  maa  die  aSdiig«  Anpbe  ib«r  dM  JiiiiallaiRsiM  Beiwerk  ia  den  Be*diMib«i«en  faat  Jm* 


Zwisclicti  den  Holzschnitten  und  den  irsdn  KupfcrslicTien  BtLiien  dicjentgcti  Irirnriali 
Bitten  inne,  wcicli«  in  der  iweiteii  llilfte  des  funfseltntca  Jalirfauadert«  niclit  mit  dem  Scbnal- 
dcneaaer  oder  mU  dem  OnktlMicl,  eendera  ntt  Bwwm  md  meiselaTtlgea  biatnanartca  a« 
le  gebrarfit  worden.  Wie  in  Holzsriiniticn  »teilen  Lineanimrifrxe  die  Zcichnnng  dar,  wUi- 
der  Grund,  die  Gewänder,  das  Krdreicli  und  andere  Massen  feiderweise  eine  scliemati- 
■ahe  Ansfaliung  erhielten.  Im  Haara  tMteht  dm  Schema  sus  Wellenliaien.  Die  Schatlirnng 
bt  Mit  dichUa  (endea  PaniielatiklMB  a^gaeebca,  die  iai  Weifae  aualaafea«  anwaHea  «uch  aitt 
weWaaa  Puafttea  oder  Sternen  dtnnf.  Die  ZeMmnag  ht  mebtcM  kesser  ab  in  den  tüeatea 
gewShnlichen  Formsrlmeidersrhi-iiin,  die  .4rbeil  feiner,  Holiürfer  und  ausgcfülirter.  Die  wcifüL-n 
Bnchstaben  der  Lateiiiiachen ,  ancli  Deutadiea  Schrift,  in  wclclicr  bU  jetst  noch  keine  An^be 
daea  Jabtea  oder  ~ 


T»f.  Xlll.  1.  S.  f.W.  4s,-5.  I'miz.  Ann.  tvp.  Vol.  1.  f. 
KZ.)  Maoiiun«  Aaiguhr  dr»  üim  i  ii<  t-  Kran^oia  er- 
•t'hi«:!)  I41&    (L'etprit  den  j.iurintiiv.        tricr,  liM). 

T.  n.  NrurUm«  mamt».  f,  238.  »7.  cf.  Mailt.  v  91»' 
963.)  Du*  1417.  Ia  Taaie  das  Sakls  ä^tttim  VUm 
•t  Paal  TOB  UahsMctacr  haaadigta  Bach:  Cj  com- 
Mnca  le  Hara  da  Bofee  de  eoasafadra  de  pti,rl«Mo- 
pht«,  caiiipile  |Mir  TeaeraUe  hemme  maUtrc  Kcjr- 
nler  ie  Saint  Tradon,  docirnr  cn  nainrtc  Ihcolnfp'e 
&  naf^iiir«'«  ti-uiinlatc  do  lulin  cn  fraii^cil«  pur  «n 
honncotn  ("Irre  dcnolr  qiirnint  «n  rimnnluiin  rn  lu 
traii»la(iMH  de  ctsliii  li>r<'  lint  dir  Si  liliir»M  In il't 
fait  et  iiupriiiit-  ä  Uriijfc«,  par  Culard  i>Iaiuii>n,  t  an 
«t  Jour  dcuua  dU.  Ein  andena  Bnrh  hat  fulj^rnde 
BchhiTaaeiirifl:  Cj  Ana  Im  aoMma  mial  csarillea 

Issfilailu  4  Bnifea  far  Oriaid  Maadsa  fia  adl 

CCOC.  LXXn.  Aas  dca  Jttrsa  14»  —  14».  M 

kein  von  Mamtinn  i^rdniclltn  Riirh  lirliiiint.  Im 
Jahre  drurklo  Culard  Maiuiun  in  lini^^ca  die 

aiM  dem  LatciuUchcn  ulnr'o'i/.ti'ii  iimriilinirli  ii  Mr- 
tamorpbiMcn  de«  Ovid.  (L't-aprit  di-n  juiimaui  I.  t. 
p.  233.  235.  239.)  In  den  oben  erwähiitcii  Krg;!- 
atarn  iat  zu  Ibmd:  llcm,  (rc^n)  deJrn^,  qui  dvmeu- 
ntt  aTC«>  Calaaii  Bfaaaira,  poar  «a  dette  do  raort 
fnato«  «NcalÜH,  woraas  harracgeM,  daA 
ÜB  Jahre  1484.  ataib.  —  Gatliatd  TSa 
l«n.  aa  ItaflM.  -  Sa 
I  im  aiao  Baehhaadlnn«.  „Aibm  dambd  14«, 
wert  tantwerpea  gemaect  oaserrraawaa  panl,  Toer 
boci'kcn,  M!hitderiao  bcelderayen  an  •crynwerck  te 
ciKipr  tt'  tiUcn."  (Chronik  de«  Waulicr  niii  Iliiitt. 
LVnprit  d«*  jom^anx.  Juin,  17TII.  y  241.)  C'cdrurktc 
Bacher  emrliiencn  zu  .tiilwerpru  1472  (Faai.  Vol. 
L  p.  i.  L'«b«r  Matllii«!  «au  drr  (lut-ü  (icbc  L'ca- 
prit  de«  joaraaux.  Jnin  17?)  p.  24U.  ■<]  ),  ferner 
14».  (Maiit  f  MI.  408.  MW.)  1«».  (Maüt.  p. 
m  «4.)  148Bh  im  im  im,  an  Drfff  14nL 
(Faab  VaL  ff.  p.  M)  ItH.  Olailb  p.  H.  Mmi- 
ama  Tab.  Tllf.  ar.  9.  Toat  IL  f.  tlt.  Wetter  Tat 

Ul.  4.  S.  Biblin  brlf;!cu  diirrh  J^ikub  Jakob« 

aad  Mauriu  VnnanU.)  147!).  14H0  I4H3  .  in  »rrrn- 
tcr  1412.  (MaiU.  p.  MI.)  1470.  (Vam.  Vxl.  I.  p. 
SM.)  1477.  1479.  14H0.  (WVttrr  Tat.  X  6.  S.  HH. 
309.  Dmck  Ton  Hirbnrd  TuirriMMl  )  U.H7  (Wi  Urr 
Tat  X.  9.  S.  fiM.  Drack  von  Jakob  tob  Breda  aa 
Daranler.)  —  Aniold  wmm.  Brnw 
HOL  aa  NaapaL  —  b  Aiaat  (AaM) 

rim  Chaa.  Aiab  Tal. I.  p. Iw  Wa». 


ter  Taf.  XI.  7.  S  (.2^»  G'.>8  7O0  705. 
Trrtionia  f^i  driirkt  diirili  Tlicodorirli  Marlen*.)  I4T4. 
(.MaiU.  p.  H-J.  l<m.)  14«7..  in  Uiuj.'gc  1473.  (Pana. 
Tal,  L  p.  ZO.)  1-K6.  (MaiCt.  p.  SM.  IM.),  ia  Ut- 
raaht  14».  (Watiar  Tii:  U.  ta  i.  m  ttt.  M 
m  m  1*9.  m.  TS7.  CawMtarl*  UMaria  aada- 
ahatica  dnh  SQhalana  Kalalaar  ani  Getard  Laanpi) 
(Pnni.  Aaa.  VaL  lU.  p.  »W.  OtUey  p.  228)  1418w 
1419.  (Omy  p.  2X0.)  1480.  (Ma!u.  p.  3«8  418. 
Mi  frman  Tab.  VIII.  ar.  3.  W.Hi  r  I  af.  \I  ö.  S. 
633.  (i53.  Tat  Xlll.  2.  S.  737  Fax  irulu»  u  iuponim 
gcdrui'Ll  durc'li  Johann  VcIdniiiiT. )  14>sl. ,  in  W- 
\rcn  1473-  (Maltt.  p.  81.  ItKJ  )  ndcr  «cnigBlcn«  1474. 
(Miiitt.  p.  3.>.  .142.)  1475.  (Mn-nnan  Tab.  VIIL 
w.  1.)  1416.  14n.  UW,  U19.  1485.,  bi  Brilawt 
l«n.  (Paaa.  Tal.  1.  p.  M)  MM.  (MiM.  p.  m. 

ala  in  VeaMilaad  ftcdiacUaa  Bach  flaacieaiBa  taa- 

poriiiii  im  .laliro  1474.  sn  Löwen.  Die«e«  Bucli  Irt 
inil  lliili^srhniltrn  f^rzirrt.    (Id^e  g^n^rale  p.  4M.) 

-  Zu  Bru.Hcl  wLirdi  1474.  (Panx.  Vol.  I.  p.  2»4.), 
hirr  (W.-U.r  Taf.  XI  3  S.  C42  C50  «54.  Gnotnm- 
litiM  gedruckt  durch  die  Urudrr  drü  ^rmrin*amen 
l.rbrrai).  virllricht  aiirli  zu  .4iitucrprn  14711.,  xo 
Deventer  14111.  oder  1477  1480.  (Wetter  Taf.  X.  0.) 
1489.  (Wetlffr  Taf.  X.  ».)  gedrackt.  —  Uai  im 

im.  diBchta  XMaaa  Mri  mm  Baarlaai  «a 
Mi  TIaaHa.  —  Ba  «laada  iraida  MIT. 
(Maena.  T.  B.  p.  m.  Pias.  Aaa.  VaL  1.  p.  m 
OMlaj  p.  BB.)  1418.  1479.  (Meerm.  T.  II.  p.  2U1.) 
148t.  (Meatm.  Tab.  ^111.  nr.  4.  Wetter  Taf  XII. 
1  S.  G28  634.  «35.  655.  6911.  Uiiilogiu  rrruiumrum 
grdnirkt  dnrrli  (Jrrard  l.eru).  711  \im»rprn  (l'nnx. 
Ann.  Vol.  II.  p.  241  ),  Zwnll  147!)  {HC.  ,  f  l'anz. 
VoL  III.  p.  566.  nr.  1.  —  14(W.  M»>U.  p.  3««  411. 

—  148H.  1491.  14!H.),  «u  Hanelt,  Oudenarde  (IW. 
Vek  L  p.  S.)  1480.,  aa  Caiaabotch  CSMia  die  Aa> 
aalea  daa  BfaMlaaa  im),  Caat.  (T^na.  TaL  L  p. 
m  -  V«««ab  148».  Paaa.  Vai.  BT.  p.  «M 
Tergl.  1480.  Mailt.  p.  308.  41S.),  LeUea  (Rnnb 
Vol.  I.  p.  470  ).  Srhicdam  14H3.  (i*aBX.  VaL  BL 
p.  7.  —  Ichcrdief«  149«.),  zu  Ilaarlem  1483—1488. 
(WcUir.  S.  (ill.  tili  12.3.  Taf.  Xlll.  5  aui  liniin 
Unirkwrrke  irm  Johanne«  Aiidricuon.  Panz.  V<il  I. 
p.  454.)  irrdrackL  —  Ucinrirh  aiu  iluarlera  dnickt« 
1484.  XU  \  enediK  —  In  Uanagaabaicb  {8jln  da- 
da,  Boieiim  dnci*)  wardo  1404.  gadiwldi  aaak 

a.  B.  lUL 
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enteil  Karteamacher  unil  Briefilrucker,  soodcrn  mit  der  Presse.  Man  hat  dteae  Inciiaabela 
opua  interrasile,  gesciurotciic  Arbeit  genannt.  Die  Unterschrift  des  im  Jahre  18.14.  von  mir 
bcachriebcnea  Blattei  der  Ueraoglichcn  Kiipferrtifih«iiii»limg  lu  Gotha  iat  ia  Deutacher  Spnck« 
abgeraM  Nach  J.  D.  F.  Botmtaim'a  Venichenmg  aollca  8tj\  und  Wamenekfaen  aiidaicr 
■ir  nicht  cu  Gexicht  ßi-koniraencr  Blitter  **)  nacli  den  INiedfrlandt  ii  Inndeuten. 

Jahnwbute  bladordt  dürften  aich  die  Niederlüuder  um  ao  mehr  mit  aiulindiachea  Erxeng- 
■laaeii  der  Kiipfanteeberlinial  Icfiiiigt  hatai»  letotan  In  aebr  ptthcr  Nlhe  fw  DevtaehM 
anA'KÜbt  wurde  nie  se  and  die  MClftIgWidfn  Niederlindcr  zci^rn  eich  in  der  Technik  de« 
GrabülichelM^  im  IJdit  und  SdiattfR  der  Zeichnung  und  in  der  griilMeren  Menjic  ihrer  Arbei- 
len den  gleichzeitigen  Italicnischen  Kiipreri>lcchcm  überlegen.  Der  Alciiiter,  diMixeu  Blatter  BÜt 
K  und  8,  oder  Bit  fi,  1466.  1461.  beseidmet  aind  mufa  der  Gegend  dea  Niedenhelaa  an- 
geMrt  haben.  Demnach  konnte  Ihn  nfcht  die  Gelegenheit  fehlen,  an  Gemllden  der  van  Byck 
<u1(T  ilirrr  S<lii'iliT  ^icIl  ZU  bilden.  Deutsche  Inttcliriftea  einiger  seltenen  Blätter,  die  Bartsrli 
nicht  kannte,  weisen  nach  dem  Miederrhein  bin;  dne  dcradben  Iat  cntacbiedcn  Köiniaeb,  nicht 
HolHadfaeh.  Den  Martin  SchSngMMC  (14m  148S.  1485^  +  S.  Febr.  14M.)  achehen  die  lia- 
lieiKT  Martino  d'AnM'r-a  SLiieiiut  zu  haben.  Offenbar  bildete  er  »ich  in  den  Niederlanden 
uacli  Gemälden  der  >ari  K^tkiKcheu  Schule.  I''ür  diese  Ansicht  sprechen  tlieÜH  die  Cumpoiti- 
ttw  neiner  sterbenden  Maria  ,  theils  die  Uebercinstinimang  des  Konstcharakter  Seine 
Ftgnren  aind  duich  Adel  und  Anmuth  Buea  Anadradiea  ansichend ,  in  der  Zeichnnng  Jedoch 
mager.  Frans  Ton  Bocholt  soll  In  deraelben  Stadt  Bocholt  gelebt  haben,  in  welcher  apiter, 
wie  nachher  bemerkt  werden  wird,  Israel  «an  Meckeneii  ansÜMsijr  war.  Die  Stndtreclinuiigcn 
von  Bocholt  aua  den  Jahren  14«8.  bia  14S0.,  mitbin  gerade  aua  der  Periode,  in  welcher  er 
Toikaamen  mttbte,  dnd  aber  nleht  mehr  Torfannden.  Yen  <}nadt  ■*)  wird  Fknni  van  Bacholl 
ihr  den  ilicsten  Stcrher  ausgegeben.  Nach  einem  Bilde  der  van  Fvcklachcn  Schule  ist  seine 
YerikBndigung  gestocJien  ^J.  IntereKsant  sind  die  zwei  Bauern,  die  wegen  Veruneinigung  beim 
Kegelspielc  sich  acltiagen«  der  Möacti  und  die  Spinnerin  und  der  kämpfende  Soldat.  Franl 
Tan  Bocholta  haibachatUrte,  bi  der  feinen  Manier  ausgerülirte  und  aohon  durch  ihr  Alter  werth- 
vnflcn  Knpferaticbe  «eigen  Orlginalitlt  nnd  die  Fertigkeit  elnea  wohlgeBbten  Stechen.  Oaa  veu 
Bartach  gelieferte  Verxeichnira  der  Weit«  dca  ansgciciclitieti  ji  KVinsiU  rK  Ist  nirlit  panz  >oII- 
atiodig.  Ea  wurde  aonat  angenommen,  dab  iwel  Künatier  Israel  ran  Meckeaen  au  Meckenen,  ei- 


W)  Anrtrrdctn  ^Ii  t:illscliniltc  odrr  ^TrtuIIntlrlip, 
grOTUrrt  rritiliVii,  munli  ri'  ili'  Iii  rniiril  Milnct,  iit}lc 
tllP  Mll/ariilc  rriK-ifixion. 

7M)  Krjirhrclliiin^  de«  llcrzoplii  lii-ti  Musi  uin« 
an  Gotha.    Gotha  lKt5.  S.  87. 

1»)  Sotehe  aind  (aoCwr  der  „BatkMiba  im  Bado 
nna  oImh  tat.  fai  Paria  godraditm  Homiam«)  die 
Taafclad^ng  der  Maria,  bei  wvirhrr  ein  Einfcafn 
hu  Dar  Kqgd  bifat,  einen  JaKdupier«  haltaod,  in 
ain  Horn.  Ihibel  4rai  Hunde.  Bäiuicr  enthalten 
Schrtft.  —  Maria  mit  dem  Clirittiukindr ,  welrliea 
eiiii  n  I'a|>af;ei  niif  der  rerhii-ii  Ilaiid  liülL  Viilcn  : 
ÜKKU«.  marin.  Mit  dein  Keilter  pedriirkt  und  illii- 
niiiiirt.  —  Mariik  mit  dem  ('liriatui>kindc ,  auf  dem 
Ilalbiiiond«  itKhend.  Zwei  Knfcel  fcrünrn  »in.  An 
den  JCckcnnuidcB  die  gbnbildcr  der  Evangrli«lrn 
mitBiadan.  Sdnmia  graadict.  —  Dia  Auatraibmv 
dar  Tariiinlbr  and  KIniHF  aaa  den  Tempel  dnrch 
Ghrielna  and  Andaraa  nebat  Deulscber  Schrift  riad 
Gegenalaad  des  bara  vorher  erwibnteii,  aber  hier 
«ianwetheadm .  mit  Druihihrr  Inli-r»  hrift  «rr««!' 
henen  Blattr«  der  II.  Kii|>ri-r>(irliiiiiiiiiiilun^  zu  (io- 
thii.  --  Chrtutnii  leidend.  Zu  drn  Seiten  \\i-r  Knf;el 
■üt  den  Marterwerkzeugen.  Ucr  Fufsbadco  f;r{ä- 
Mt,  der  «chwarxc  HiiUerj^nd  (^rltlümt.  —  Salra- 
lar  mnadi.  Gkriama  bdit  •egnand  Weltk^  and 
Kraal»  Dar  Faibbadan  gaUaaBt  —  An  aiaamPdla 
hiandar  Heiliger  hi  eiaer  Lnadachaft.  An  dan  Bahan 
die  SinabOder  ier  ricr  Evangeltiten.  Scbwara  groa- 

dirt.  —  Der  heilige  Antnniiiii.  Mit  weiUcn  Piinklrn 
■lud  Strirlirliin<;rn.  (Vom  \  iioiute  L^'on  de  Luliiir- 
dc  miiirrl.)  -  -  Heilige  KuHiara.  Dir  Fufutjodiii  iat 
getvCBlt,  der  Iliatergrund  mit  Blamen  geschmückt. 


—  tfciliprr  FranrUrii«.  Mit  wcifuen  Punkten  und 
Slrii  lildpen.  —  Di  r  lifiliße  Gcorp  lu  l'fcrdc,  der 
Uniilii'  und  dln  knirrnde  Künigntoehter.  Mit  ge- 
lilüiittem  Hintergründe.  —  ileilif^e  Vrronica,  walir- 
•rheiaBA  Wanzütitrhrn  l'raprungci.  —  Tt  Todten- 

tamaBaaea.  nwMf  auf  Iteidaa  Seiton  bcdracht«  Blät- 
ttr  aaa  alaam  lialainiwiben  in  IMa  odac  Lyen  go- 
dtadttan  Haattbun,  nalkallbct  b  Bad.  Walgal'a 
Knmdngea^^Btalag.  Abth.  8.  Leipa.  18W.  S.  54^  ar. 

CnSl,  W«4—  vennutlilSrh  einer  «pätrrrn  Kril  anfre- 
bfiren.  Es  wurde  nnnilii-h  der  Metiillx  linitt  tiia  tief 
in  da«  Iii.  Jalirliiiiidrrt  liini-iii  7U  dm  liildi  rii  und 
Hundlriatcn  der  i'ariccr  llorarirn  angewriidrt.  Ki- 
nerceit«  geitattetc  er  ein  weit  enj^rre«  Zuaantmea- 
dräogca  der  Voratellungeii,  inaoaderhcit  ia  den  Hand- 
leiaten,  liir  die  jcM  Honrien  nur  geringen  Raaaa 

dariMtan.  Aad  saiila  hiaHan  Malalbafaka  den  Uar 

nidit  aallan  Blalt  iadandan  Abdmak  aar  tagamant, 
aagar  wenn  wisdaihalla  Amgaiban  nHhlg  waidan, 
beaaer  ana. 

80)  BndHat  P.  D.     M.  ar.  «IL  f.  «L  ar. 

7Z4.  a. 

81)  Vnauri  T.  IV.  Fireme  177t.  4.  p^  Mtt 

82)  B.  P.  gr.  VI.  134.  nr.  33. 

83)  Kinigc  der  to  der  KapferattehaaBUDlung  mel- 
aea  Wabaoitee  bafladUchea  BUUter  bebe  ich  bi  dar 
Mberon  Schrift  namhaft  gemariiti  Biaiihw»ig 
daaHeraagUchan  Mnaeoma  aa  Goüia.  6.  UHb  S>tÄ 

M)  Taolaeher  Malien  licrUgkeit  durch  HalfUaa 
Qii.ut.  n  von  Kiacimbaah.  CMhamBhala.  MJMLIX. 
4.  «>.  42fi. 

66)  B.  P.  gr.1II.gl.  ar.«.  OtOar  ^«B  ar.  «. 
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■en  Stadt  des  Bltthnras  MQnsfer,  unweit  Bocholt  »n  der  GrSnzc  der  Grafncfiaft  Zntpben, 
leblea.  Den  Vater,  der  Maler  geweseu  sey,  zeige  eine  Abbildung  uiibürtig  ^) ,  den  Sohn,  der 
Goidschrnidt  wui  KapfimtoclMr  war,  eine  andere  birlig  Vater  und  Sohn  bitten  sick  mA 
Bocholt  begeben,  wo  lieMT  TieUddit  su  Frani  voa  Bochok  ia  die  Lehre  gekommcB  MJ. 
DIeae  frühere  Annahme  wird  doich  die  Stadlreehnnngea  von  Boi^lt**)  widerlegt,  in  dcMB 
HBr  ein  Individuum  Namen*  „Israel  van  racckenen"  vorkommt  Diesen  Gold8chmied  nd 

Knpfentecher  lanel  mit  aeiner  Hanafm  Ide  wiget  der  oben  erwähnte  Kupfentieh  Bim- 
fegen  wird  der  raf  den  nderen  KnpfenliclM  ")  vwfgeateilte  Mihi  figcnd  eh  SeMgeneeM  In~ 
raels  seyn,  derfcutalt,  iut»  die  loichrift  nicht  seinen,  eondern  nur  den  Namen  de»  StedMVI 
angiebt.  Auf  Kupferatlchen  dea  larahel  ist  tan  Böckholt,  Tau  Boeckholt,  oder  Bockholt,  B*> 
choU  m  leaen  **).  Neeb  einem  Bilde  der  vm  Byekiachcn  Schule  soll  die  aterbende  Maria  fM 
Israel  van  Meckenen  **)  geatoclicn  wejn.  Andere  wollen  In  I«racls  Blittern  keine  Spar  des  tu 
Eyckiachen  Schalchanktera ,  dagegen  einen  derberen,  so  zu  nagen  gothlscheren  Charakter  fin- 
den. Die  von  M.  Schongauer  gcatochene  Venucbung  dea  heiligen  Antoniua  *')  und  den  von 
F.  T.  Bocholt  gceleehenca  Soldat  in  der  Stellung  den  Anfriffea  **)  eignete  larael  aich  m 
fadem  er  hier  F.  V.  B.  in  IVBI.  winderte.  Andi  BUlter  dei  Alfereeht  Dürer  wunden  vea 
Urael  coptrct").  Die  Componition  pflegt  ^cintloii  und  unedel,  die  Xciclmung  Sufserst  schlecht 
an  «ejn.  Ks  ist  in  israeia  balbadiattirten  Kupf eraücbeo ,  wie  in  denen  der  vor  ihm  genannten 
Stecher,  die  feine  Manier  angewendet  "^X  hnal  aibaltete  noch  lottt.,  wie      edncoi  mit 

Jugfirau  Marin  kertamelil  ■■).  Der 


1839«  flVe  Mi»  8r  iriid 


8«)  H.  P  KT.  VI.  VfZ.  tu.  1. 

87)  B.  P.  gt.  VL  MS.  nr.  S. 

88)  C  «ockor  iaa 
141  —  14». 

80)  Istehai  «nMchtat*  MO.  WaMgei«  fiir  iwal 
Knhc.   Ia  ieu  Jahrmi  1484  —  I48fi.  war  er  Mll- 

pacliter  einer  Gemeindcweidc  Im  J.  1487,  roriteo- 

rr(r  er  rin«'  Ohtll  Willi.  T'lifiif;iltM  14*^7. .  U'rurr 
14tM.  werden  Auspabrn  für  gcft  rliglr  Sillirrarli«  iti  n 
enff^rführt.  —  14U0.  —  Ui>2  Vd«  iararU  huifroii. 
(d.  i.  Ida,  Israels  Hanafrau.)  —  14S3.  aahll«  Israel 
TOB  inaciwaae  swAlf  Galdoa  nie 
and  wwde  mit  dam  ftadtri 
ii^aalMit  der  Stadtidbipfaowahl  Taiaaatalletea  Ge- 
lage SU  Galt  geladea.  —  1494.  —  Unter  1497.  ond 
14M.  wrrden  Aunftabcn  für  ^rfrrlif^^lr  Sillterarbri- 
trn  iiiifi;rfiilirl.  —  Diif»  litracl  iiin  fi  rli  n  Jiihrc  1496. 
ia  den  Kechnungen  nicht  mehr  « urloinimt ,  diirfle 
imr  zufttllig  »ryn  —  li  h  hin  jt«""-'»?' .  ni^'i'ii<  liiii<n, 
dafs  fulf>cnde  zuhlreiche  Geiiirildc,  die  laut  de»  Tu- 
beüar.  Vcn,  O  ^S'-  o"<^l>  -M>t>i>l'  Ud  3.  nr.  liZH 
Bndllot  P.  L  p.  U.  er.  SM.)  weaigstana  aem  ThuU 
;  Ib  BchlaiUalm  aich  bakndan.  Jah«  b  K. 


Maria.  Kiagaaa  vide  Eog«L  Unica  knieen  der 
Stifter  und  die  StUUrin.  —  Btnam  < 

kdea  frlhar  In  dar  K.  K. 
an  fnan  Tatheadane  OenriUd« 
Ahtfaaihuig.  XIb  DomlnifeaacfmiBeh  sfldt  aif  < 
Ueiacn  Org;cl,  deren  Blaicbalg  cia  Eng«l  neht. 
Dabei  ein«  IlcUig'e.  —  .Andere  AbthcilnDg.  Ein  Do- 
iiiiiiiliunemiönrh  H^ielt  die  Harfe.  Ouhei  eine  Hei- 
li;;c.  l  ntcn  ictehcn  die  t  rr«e  ans  dem  l'aulter:  In 
eordi*  et  organo  landate  Ucuni ;  Psallam  tibi  in  cj- 
thara  laas  Israel,  (v.  Mech.  S.  t34.  nr.  13.)  Dea 
MMaagiamni  nad  die  JakiaaU ,  lelatore  jedach  tM- 
Üg  ariahllg,  dad  in  t.  Maeh.  B.  «8S.  ehgahüdet. 
TeiBl.  B.  P.  gr.  TL  m  «ad  IM.  fflar.  n.  8&.  — 
Noch  x^ei ,  ebenfalls  tob  diesem  Känatler  nicht 
verfcrtif^ic  Crinälde  werde  ich  anter  dea  Jabrea 

1457.  und  1476.  erwühnen. 

!>0)  Ii.  I'.  gr.  \  i.  Z02.  ar.  1. 

91)  U.  i'.  ^  VI  IN.  er.  t. 

92)  Hralliot  r.  III.  f.  IM.  lOS. 

93)  B.  V.  gr.  VI  r»  nr.  50. 
M)  B.  P.  gr.  VL  47.  nr.  14«. 

W)  B.  P.  gr.  fL      nr.  «X.  OMagr  p.  «i.  mw 


nsanmiefl  alcht  T«n  diesem  KAnsiler  Terferttgt  sfad : 

Jiiiirhiin  und  Anna  an  der  pi.|<ti  ni  n  Pfiirte.  —  Die 
beilige  Jimpfrau  mit  ^rlaluteii  llündrn.  —  Der 
Eintritt  Muria  in  (Im  'I't  ttijii  I.  —  !\(n  liinii[H  dtr 
Eintritt  -Uariä  in  den  Teiii|>el,  über  mit  einer  la- 
schrifl  des  Stifters.  —  Vermählung  der  Maria.  — 
Verkaadigang.  —  UeinaBchoag  dar  Marie.  —  Hnl- 
dlgnaig  dar  haBgan  drei  Ktaige.  (t.  DM.  BdiL  B. 

ar.  an.)  —  Chrirnu  em  Kiaatm.  Ia  heidan 
Bsfan  lUrla,  der  hell.  JahaBBaa,  die  heltigo  Vrse- 
la  und  der  heilige  Ilippnl^tiu.  —  Oer  Heiland  mit 
der  Weltkogcl.  —  Diu  juni;iite  Gericht  (t  Dill. 
Schi.  S.  M.  ar.  300.)  —  Drei  Apn.t.l.  Kin  Hr.-rl 
bild.  —  Drei  Apostel.  Linke*  Flugclbitd  —  Johan- 
nes der  Tiufer  und  mehrere  Apostel.  Miltelbild.  — 
Der  haüiga  Conibart  aad  der  heilig«  UieroBjrnuM 

Der  heilige  Jacebm  dar  IMaea.  — 
Evangelist.  Btahialle  alaaa  Ckailldaa.  —  Tod 


ar.  ST.  fL  HB.  ar.  MI. 
ar.  IIL  I.  m.  n,%L 


99)  B  V  gr.  n. 

97)  H.  !•  gr.  VI 

p.  22>»   Mr.  7« 

yj  )  T,  1)  A.  z  K  na.  i  s.  127. 

98)  H.  1'.  gr  \  l.  223.  nr.  49.  Ottley  p.  6S6.  — 
Der  Kupfrratirlie  dea  Urael  van  Meckenen  sind  Ia 
B.  P.  gr.  VL  p.  184  —  m.  hoadert  ead  «fai  nad 

dnrlZ^aBl^irtiftmmirtiwg 
■idi  fblgande  Blllter  gesehea  ae  habeat 

H  1'.  gr  VI.  203.  nr.  3.  in  MG  20  —  Jodith.  B. 
P.  gr  VI.  203.  nr.  4.  in  M(i,  20.  —  VI.  209.  nr. 
20  in  Mf;  20.  ^  VI.  242  in  Ml,.  20  —  nr.  143. 
—  Kine  kluge  Jongfrau.  ib.  nr.  I.">!>.  in  MG  20.  — 
Eine  tliürirhte  Jungfrau,  ib.  nr.  KhJ  -  Die  zweitn 
dar  fiaf  tbäriehteB  Joagfraoea.  B.  P.  gr.  VL  »h. 
doaTanM.—    ab  IM.  hl  MO.  t.  S.  Iah.  TL  —  ! 


dar    gr.  VI.  nt.  ar. ».  Ia  na  IB.  kU  4ta.  Iah.  C 
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OrahateiH  linds  btt  ia  Bocholt  nidit  ■■fgefmden  werden  k5ueo{  aber  am  der  Zelclinnng 
deaaelbea,  weidie  im  Brittiachen  Museum  aufbewahrt  wird  *■),  gdit  hcnor,  daTa  larael  an 
IS.  iMira  ISA3.  Htarb. 

Dcber  die  iiteatcu  Kupfersliciie  der  Niedeifibider  adbat  kau  in  AUgemdiMn  geaogt  ««r- 
iea,  dafi  eie  alle  flire  gl«lchBeiti|;en  Bficberholaachnitte  weit  Sberticffea.  Den  Biltteni  de» 

MeixliTN  von  1466.  tiollcn  »Iiiillrln- ,  nlji  r  tiii  tir  Ihirf^uiidtHchc  und  Flandri-rlic  Sticlii>  glciL-liael- 
ti§  aeyn,  a.  B.  eine  Reibe  Ton  Vor«teUuiigca  au«  dem  Bttcbe  dea  Boccaccio  De  caaibua  vironUB 
OhutriMB  W).  Ele  altbotHmÜMber  ZddmM  mi  »»dier  von  nidkt  geringen  Verdhaato  tat 
der  nit  dem  Ortanamen  Zwoll  "'),  deMMCii  Worte  am  Ende  der  RQckblicVe  auf  dü  ^Ulvr  der 
enteil  Periode  ziiaammengestvIU  »inA.  LiiIlt  dcu  ebfiidasclbst  susaanneiijreotelllc-u  lilailcrii  de« 
Alart  du  IlamccI  ton  iierto^ieii  Bosch  iat  daa  nacli  Hieronymoa  Boa  hun  Ilertoglien  Bosch 
geatodieae  ktate  Geriebt  mcrbwiidig.  Hand  in  Hand  mit  des  oben  geachiiderten  Uatcmeb- 
nniigcn  der  aufWadieenden  Bfaleret  der  HelHnder  gehen  ihre  LelMntgen  tan  FIkIm  der  Knpfer- 
•tccIicrWiiiisl.  Wir  i.nln  n ,  (Inf-  iluii  aU  Vortiercituiijren  und  Anfttiigc  di-r  Reforniatioii  die 
Poeaie  au«  der  Kun«t  versebeuchten  uud  die  Ilcrrachaft  dea  Veratande«  herbeiriefen,  die  von 
Hans  ana  iawohiende  reaHaliMilie  RMtaag  ta  flcalMea  der  Selrale  aiR  eboa  Mete  etlrler 
als  früluT  herTorTiitreton  begiaa.  Bfangd  «n  Sch8nheit<inii  Imitr,  wie  friilier  gehupt  wurde, 
weder  »itiliche  iSvliöahcil ,  Bodi  orfpinlache  Vollkommfiilicit  liiir  tiurLoinmen  laKsen.  Desto  be- 
liebtcr  wurden  die  iudividudlc  AufTassung  der  Sc« Ben  Av*  VolUlebeii*! ,  überhaupt  die  weHU- 
dicn  Gegenalüde  aua  dem  klebien  Kreiae  der  uamltteUtarea  Mähe.  £bea  nie  die  Maler  «aga- 
fiuigen  hatten ,  bi  der  abwechacinden  Teraehtedenhelt  der  Chanktere  die  Frnehlbarkeft  Ihrw 
Genie«  zu  zcigeti,  bot  die  jüngere  Schwester  der  MalcrL'i,  die  KiitiNt  des  Knpfrr.iiii  liM ,  dea 
UellindeiB  aich  ala  efai  n«ch  tanglleherea  Mittel  dar,  um  auf  beaebriaktem  Baume  und  ia  der 
Hneeten  ZeH  im  MiaehfbNIIgale  aar  Anaehmnng  sn  bringen.  Lnett  nrn  Leyden-,  Im  Ka- 
pfcmtechcn  von  Harnassen  iiiiterrichlet ,  icrdariKc  si  iiir  Cicsrliirllichkeit  drm  Genie  und 
der  Beliarrliclikclt  des  Fleifae«.  Kr  stach  scliun  im  Jahre  I40S.,  kaum  vierzehn  Jahre  all.  den 
Ton  Mahomet  gctödteten  Mönch  Sergius,  im  Jahre  1509.  die  Bekehrung  Sauls,  beide  mit  d- 
acr  Vollendung  de«  Mechanischen,  einer  Gewandtheit  und  Zartlieit  de«  Scichei;,  wdche  eine 
hnge  Uebung  TOransaetset  und  von  «einen  eigenen  apäteren  Arbeiten  nicht  ribertrolTen  wird. 
Auch  dem  Calrarieiibcrge  aua  dem  Jahre  1517.,  der  gegen  achtxig  Figuren  eudiait,  fehlt  jene 
Zaididt  uad  Lekht%keit,  dafür  madiea  die  grofae  Geoanlgkcit  uad  Beinhdt  dea  Stichea  aad 
iie  Bfarfbelihell  der  Striche  Ihn  wer(h?nlL  Vhitar  dea  1T4  tditca  Kapreratlehea  die  La- 
cas  van  I^eyden  tlielK  in  dicM-r,  tlitiln  in  dem  erxicn  .Iiihr/eliond  der  folgenden  Perioile  \cr- 
lertigte,  erregen  insonderheit  Kläiter  untere  Tlicihiahme,  die  nicht  Ereignis»c  der  heiligen 
■ehitl  «der  am  den  Iidien  der  Heiligca,  oondem  Oegeaatiade  den  «alldaMadea  Gcarea  «at- 
halten  "*).  Hier  konnte  der  Künstler,  leicht  nnd  phantusfisdi  spielend,  in  Gnippiriinp,  Atti- 
tüden und  Mimik  glänicn,  ja  ohne  Anstofs  finstere  hektische  Müiiner  und  gemeine  FrAueii  in 
wunderlicher  Bewegung  und  Tracht  darstellen,  flelbal  fignrenrdcbe  Compositionen  sind  von 
Zwaag«  eder  Verworrenheit  firei  >■■).  Wie  Lacae  rtm  hejitm  mit  dem  Zauber  de«  IleUdon- 
kela  die  Lnftpcrspeciire  Teribaad  and  efawcine  Tfnlea  aaeh  den  BatferaangeB  abetnlte,  aa 
suchte  er  durch  Verstärkung  der  S(;)i«(ten  der  nahen  Gepenständc  der  Kupferstiche  Ihre  Ent- 
feraang  voa  den  ia  abwddieadem  Tone  gelultenen  entlegeneren  anaudeutea  Von  jeden 
tMcha,  jeder  LIak  waftte  er  aieh  Badiraarhaft  aa  gebea.   Nidit  aaltaB  aidaala  «r  dia  Ai^ 

dab  «r  icdigliiih  dea  dnrah  aie 


99)  AbbiMonf;  in  OUlry  f.  üll  Kchrn  apa itarwi.  —  Drr  Mann  mit  ilrr  lirrnnenilen 

IWJ  SoHman«  S.  Ud.  Farliel.  —  1909.    Dio  Frau  und  die  liirachkah.  — > 

Ml)  Otdoj  p.  W— AU.  634  —  637.  cf.  p.  107.  l'm  IMK).    Eine  Dam«  mit  anderen  PeneaeB  fai 

Iii)  Minuiiamm  llralliit  F  I  p  1  nr  1t  dDcaa  Habe.  —  lUH  Die  Ann  aad  4cr 

Vergl.  «MIar  p.  m  -  «M.  MlfcinnliflM«.  —  Um  UM 


103)  C.  T.  Maad.  Fol.  214.  a.  Het  Plaet-anü-  jaai^r  Mnnn  an  der  Bpliae  Bewaflheter.  — 
dien  muH«  hy  geleert  hcbben  T«n  «enen  die  Har-  Der  Spniirriratifr.  —  HXn  Hana  and  ein«  Fran  al- 
a*«wn  hrtute,  rn  in<><  ««ercb  walrr  bret,  BMt  eock  tzrn  in  l  im  r  i  iiiulnrhuf).  —  Urr  Narr.  Rnlrn- 
ecnigh  ondervrg«  ran  ern  Gontnait.  spief;)'!   —  Dm  KluU,  der  IVaurin^t,  i*t  nirht  Tan 

104)  B  P.  gr.  VII.  331  —434.  Ottley  p.  736—  hucaa  ^Ati  l.rydm. 

nU   Die  halbM-haUirtea  Kapfcntiche  rind  ia  dar  IMi)  VMari  T.  n'.  Fircnze  1772.  4.  p.  274. 

Malier  «Kgefährt,  deren  liaaptchanic  101)  Vauri  T.  !>'.  p.  274.  im  Labsa  daa  Mar- 

▼.  B.  A.  a.  K.  Bd.  L  &  IZB.  anUhU.  aaataaiab    FB.  Baldhwmd  Ceadadaamala  •  pta- 

H»)  Tar  1908.  Ma  FBger.  —  Dar  Jange  nit  graaaa  daD*  aifa  ddi' iaiBgUaaa  Ia  nna^  Bd.  1.  ia 


der  Trawpcte.  —  Itm  1508.  \1er  Soldaten  in  einem  Flnaae.  IW.  4;.  p.  M— IB. 
Wafaia.  —  Dia  Botticr.  —  Bin  Herr  mul  ciae  Dam« 
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Anfmnd  dufkcher  Sitkhe  anchte,  ftim  ftUmam  ab«  vcmied.  !■  Frailwit  4er  Hud  M 
Laaa  ywm  Lcydca  dem  Albrecht  Mrer  ttbcricgen.  8diw  Oewenddieit  «ad  Fcttigleit  fai  FOh« 

niiig  des  GrabRtichi-ls  brachte  eine  noch  nie  fcsehcni*  (ii-iianiekeit  and  Reinheit  det  Stiches 
hervor.  Leider  hat  die  bewnndemswcrthe  Feinheit  der  Auifährung  nicht  viele  gute  Abdr&cke 
■«gdttMn.    Att  MlliMMai  Fkifte,  V*lleadng  fai  MaalmlMhei ,  tt«riw«pt  in  Stecherg»- 

ItUeklichkelt  hat  Lucs«  tan  Leyden  den  Marcaiitonio  hinter  <:icli  rclassen.  nor  daf»  diecer  uad 
mtA  Albrecbt  Dürer  durch  gröf»cre  Uidiligkeit  der  Zcicluiuiig  glaiuen.  (Vas.  L  1.  p.  211.) 


A  n  II  tt  1  <■  n     de«         i  n  x  c  I  n  c  n 


Vor  dem  fbofaehuten  Jnhrhnndert.  Die  Niederiiadlachca  QeniMe  der  firiberea  Zeitca 
•brf  mm  Theil  nicht  aiehr  TMlmdeii,  Mideni  nn  «nt  MMAltchea  Fhehrichteii  Mch  ba-' 

Icaunt.  Krhaltcu  haben  sich  befniihe  nur  die  in  Handschriften  «tchciidcn  CJcTTiHldc,  deren  Bo- 
■chrelbnn^en  theils  nodi  gar  niclit  geliefert,  tlieila  in  früherer  Zeit  mit  allzu  geringer  Ge* 
nnfglceit  abgefarKt  »ind.  Zu  wenig  wurde  olmiich  loaat  das  Eigeiitliüniliche  benrorgehob««, 
mkhes  de  von  den  gleichseitigen  Erzeugnissen  anderer  Liad«r  ualerachcidflt.  Wem  ich  na- 
lar  oolchen  Umstäodea  mich  begnügen  mufs ,  sus  den  mir  su  Gebote  •tebende«  Notisen  Bei- 
■pielshalbcr  nur  einige  wenige  au8suheben,  lioffe  idi,  dar»  durch  die  im  Werke  begriffeneu 
Valcmehinuageu  6.  F.  Woagea's  uad  de«  Grafiea  August  von  Aastard  «ach  die  noch  daaiedor 
Uifnde  doadiiehla  der  Malad  dloMT  Mhaaton  Periode  la  der  Klne  aafji^et  ««fd«^  — 
vi.  Die  Noanen  su  Eyclt  arhrinbiia  alcht  aUeiat  sondern  mallen  auch.  UeberdicrH  wird  iiirc 
GeachickOchkeit,  mit  Uoid  und  Perlen  auf  Seldenseug  su  sliclicn,  gcriüunt.  (Acta  II.  Ord. 
B.  Bened.  Tom.  III.  p.  609.)  —  KrcrharduH,  UiKchoff  von  Lattich  (939  —  972.),  der  zwei  kir- 
ohca  aa  fihrea  der  heiligen  JMartiaua  und  Pauiua  erbauet«,  oiufa  banila  Maler  ia  adaca  Die»- 
atca  fcbabt  habaa,  ladem  er  Unter  dem  Altäre  der  latetst  ganaatca  Ktrclie  efai  Oenitde  ver- 
fertlgea  liefs,  welches  die  Wundcrthateu  des  heil.  HartiuuH  darittelltu.  (Anselmus  Canon. 
Leodicaa.  fai  vUa  Eraclii  ap.  Cfaapeaaviile  ticrip t.  Leodieas.  T.  L  p.  IM.)  Diese  Geoiild« 
«crdea  lu  der  Aagelaldiriadt-Pt  aaiiihihaa  Knaatweiae  aaagalllint  fawesen  «egra,  «dcbe  daa 
auf  Veranlassung  Thierj  >on  Egmond'ii  fnti«laiiJi.'tio  Evanirliariiim  diT  Königlichen  Bibliotlick 
Im  Haag  hat.  (W.  K.  III.  264.)  —  Kiu  überau«  wertliv oU<-n  Dcukmal  der  Kuutit  die«er  Zeit 
bt  daa  swischen  den  Jahren  972  —  983.  entstandene  Kvangeliarium  von  Eptcmsch,  weichaa 
Jdst  im  Haadschriftensiuimer  der  Henogliclien  liibliotbek  su  Gotha  aufbewahrt  wird.  Die  aa 
der  Sure  (Saure)  im  Bicdgsu  von  Luxemburg  f;vlc^cne  Abtei  Eptemach  (Bptemacom)  erhielt 
dasselbe  als  Geachcnk  de«  Kaincr«  Otto  II.  uud  »cinur  GLiualiliii  Tljcü|iliaiiia  ,  TuciitL-r  des  Ko- 
manus  U.  und  Stieftochter  dca  Kaisers  Miccphorua  rkokas.  Utto  II.  und  Tlieopbania  aind  mit 
aadcrea  Peraooen  anf  deai  futilebcaca  OdiHrfedte  der  oberen  Decke  dea  Bhibiäidai  ia  feaaev 
Figur  abgebildet.  Anfserdem  ist  diese  obere  Decke  dorcli  ein  Relief  sus  Elhahah,  ilurcli 
MosaiLtäfelchen ,  grofse  Edelsteine  und  Perlen  sufa  prschtvoilste  ausgescbmfieht»  9er  (^dux 
«thHt  133  Blätter  des  ausgesucli  testen  Pergamentes.  Der  latefailBche  Text  M  ilichaua  mit 
gaUeaer  Schrill  goaduieben.  Die  den  ehuchien  Bva^eliett  vamageaetitco  pnrpumea  Blittar 
colbaltca  thetla  Anbeafcea,  thoila  aoateatanentUdM  Clanilde,  danhaaa  im  B.>zaQtIaleeh«a 
flijle.  Das  Game  uiufs,  uagcaditat  die  hier  und  da  in  den  Gemildco  vorkommendi  ii  Srhrif- 
tMl  mit  Auanahme  dea  daea  Wartna  XUNZ&AJSittUi  (ao)  latdniach  aind,  einem  Djuntioi- 
■abaa  VoiUlda  aolv  Um  aaehgwabt  a«|n.    Mir  iat  kalu  fiiheraa  Knnatmifc  bakamt,  danh 

vdahea  tfe  MiadBiMda  Kunde  des  Bysantlnlschen  Style«  erhalten  hätten.  Nur  in  einigen  Ge- 
■HdM  dad  A  Qcaiditer  durch  eine  in  späterer  barbarisciier  Zeit  erfulgte  Uebcrmalung  ent- 
atallti  Staartlidie  Gemälde  und  überdiefs  den  reichen  Schmuck  des  Elnboudes  hsbe  ich  ht 
i«iiH|Hiii<iHa  ataüaltadco  AhtdHiltt  ahMV  fdUharen  Schrift  beachriahan  «ad  etliatart^ 
(Besdirelbvng  dea  HoaeglidieB  Mvaeaai«  su  Qodn.    Seedoa  der  Kanatworbe  ana  aeuerer 

Zeit,  (iotlia  1H.1.J.  H.  S.  ti  — 20.)  —  Wandfemilde  einer  vor  dem  Jahn  IO(Nl.  eiliaueten  un- 
lerinlischen  Kapelle  von  St.  Grcgon  su  Brüssel.  Sie  stell lea  die  funfsehn  M>«tcrieu  der  Paa- 
alaa  ver,  «lad  aber  alomlHch.  wie  arahrere  HiBliahe  ta  aaderea  KIMera  dar  Stadt,  aeratStat 
worden.  (Katalog  der  Geniülde  («allerie  zu  Ilrüstiel  vom  Jahre  1819.  S.  61.)  Die  aus  derad- 
ben  Kapelle  herrührende  uud  in  der  Gallerie  zu  Brüssel  befindliche  «ehr  rohe  Verkündigung 
Maria  »oll  (lenselben  Styl  ala  jene  Wandgemälde  heben.  (Dss.  nr.  250.)  —  1140— 1I3<I.  Ge- 
■llde  in  daer  Uandsdirift  der  moralischen  Betrachlungen  dea  hdl.  Grcgorius  über  dss  Buch 
HM»,  h  FaSa.  Bibliothek  su  Paria.  (Sorbonne  No.  26T.  W.  K.  HL  »ö.)  —  Lcbca  vaa 

1* 
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IMIIg«»,  traU  grgea  4»»  Jahr  1200.  (eMhiidMa.  HtniMhrift  der  Köaigl.  BiblioUick  sa  Pm- 
rit.'  (Mn.  ht.  Na.  SMC  W.  K.  III.  MI.)  —  Nieht  hmge  mch  den  Ithi«  1200.  Ein  grofter 

Theil  der  Bibel  mit  Bildern  In  den  Initialen.  IIand8riirirt  der  K.  nihliolliLk  zu  Pari».  (Mnm. 
lat  No.  116.  W.  K.  III.  291.)  —  Am  16.  Mai  1204.  wurde  Balduin  Graf  fon  Flandeni, 

ala  Kaiaer  von  Contlantinopd  gckrSnt.  (L'art  de  T«(rifier  lea  datea.  T.  XIII.  k  Par.  181&  p. 
919.)  Obtdum  dieser  Kaiaer  Balduio  L  achon  im  April  I20S.  in  Folge  der  Gefangcntchafit 
nad  VeraUkmmduiig  bei  Iladrianopei  alarb  (ib.  T.  IV.  p.  31t.),  behanpteten  aidi  doch  die  Grä- 
fe« biti  lurn  Jaitrc  1261.  im  Bmitzc  des  Kaiaerthronea.  Es  wird  angenommen,  dafa  durch 
dieae«  Wellereignilii  die  acboa  932  —903.  anhebeode  Eiawlrkaaf  Byiaatiniaclier  Haierei  nnter- 
haltea  aad  MMcrt  wordc«  mj.  —  SteUe  des  Heldengcdldüca  Vminl,  weidiea  nek  ei- 
nem prsfWMilMiai  <kllcbte  von  WoHkna  von  ÜMboibMli  an  dw  Jahr  190t.  wagcaiMo 
let  wurdet 

ala  iiiu  diu  ilvcuÜaaa  ghU, 
von  Külnc  noch  tm  MaatoiaU 
kein  «rhiltacro  entwürfe  in  bafl> 
denn  ulsrr  ütcm  orsc  uz. 

(WoUlrain  too  Eaclienbach  her.  ron  Karl  Lachmann.  Berlin  1633.  8.  8.  83.)  —  Heinrich  I., 
geboren  an  Valesciennca  1114.  und  Brnder  Balduind,  wnrde  am  20.  August  1206,  in  der  So- 
pliienklrdie  am  Craalulinopcl  gekiitat.  Br  atarb  ana  11.  Jmi  1216i.  —  Peter  t««  0— 'lfw>, 
dcaacB  OemliHa  Yolaade  daa  Manpiiaat  Namnr  den  Philipp  II.  ?mi  Oraitani  ttbcrbHai  hatte 
(Miraeii»  Diplom.  Bi'lp-  T.  I.  p.  -KX).),  «urde  am  9.  April  1217.  in  der  Kirrlie  de«  heiiif;cn 
Laurcotioa  au  Koni  gekrönt.  Er  atarb  im  Januar  121ä.,  \oUade  im  Auguat  1219.  —  Ifbülpf 
II.  vm  Conrtanai  hatte  den  ha  J.  MIT.  Hub  angetragenen  Thron  wtm  Cliilanlhapiil  nnagnaaMn- 
gen.  (L'art  de  Tcrif.  T.  XIV.  ä  Par.  1819.  p.  12.1.)  —  Robert,  zweiter  Sohn  Peters  und  der 
Yolande,  folgte  1219.  aeineni  Vater  in  der  Kcgicrung  und  wurde  am  25.  März  1221.  in  der 
Sophieakirche  an  O>n8tantinopel  gekrönt.  Sein  Tod  fallt  in  daa  Jalir  122H.  —  Während  der 
lllinderijUut%keit  Balduhu  IL,  Sohnea  Petera  von  Courtcnal  vnd  der  Yolande  nnd  Bruders  de« 
■•bcrt  T«n  Ceurtcnai,  n^eite  Jehana  ven  Brieane,  der  hi  hohcan  Alter  an  SS.  Mira  ISST, 
atarb.  —  Balduin  II.  iiatti-  1224.  die  Huldigung  vieler  Flandriaclien  Städte  empfangen.  (Nutac 
nd  Chronlcon  Georgii  Logothctae.  p.  292.)  Ucberdief«  war  er  1236,  und  eben  ala  Johann  von 
Mcaae  aluth  (ISST.),  seihet  ia  Fraakrelch  uad  FJeadem.  (Jaeebi  Heyarf  ■aUebni  Cbnmca- 
tarii  aive  Annalea  rerura  Flandricarum.  Antverpiae  1561.  Fol.  p.  TS.  b.  Le  Beau  Hiatoire  dn 
Baa-Kmpire.  T.  XXi.  a  Par.  11H1.  p.  330.  L'art  de  T^riflcr  lea  datea.  T.  IV.  p.  319.)  Dort 
bat  er  den  König  Ludewig,  welchem  er  die  Grafachaft  Namnr  verpfändet!^,  um  Beialand. 
CGesrctt  AorofioUtae  Nafai  Logolhetee  Uateria.  Pariaiie.  16S1.  Fol.  eap.  31.  f.  Sl.  B.)  Sia 
swdter  AnfieaÄhait  In  Fnaltielcli  flilt  h  das  Bnde  des  Jahrea  1244.  Baldufai  reiate  ISü.  auch 
nach  Namnr.  (L'art  de  viVificr  I.  d.  T.  XIV.  ä  Par.  lsl<»  p.  124.  Le  Beau  T.  XXI.  k  Par. 
1181.  p.  464.  In  Gar.  Du  Freane  D.  Du  Gange  Hiatoria  üjsantiaa.  Lutct.  Paria.  1680.  FoU 
f.  m.  dh  Bdh  anrea  BaldniBi  B.  lop.  OsHtaat.  IMT.)  ÜMhdm  de«  MTähaal  Mfala- 
goe  Feldherr  1261.  (Tonttantinopela  aidi  bcnlditigt  hatte,  floh  Balduin  iL  nach  NcspeL  Br 
atarb  1213.  —  Philipp,  der  Sohn  Baldntna  und  der  Maria,  Tochter  der  Johanna  von  Brienne, 
hatte  nur  den  Titel  einea  Kaiaer«  und  ittarh  1214.  —  Um  daa  Jahr  ISOO.  Gemälde  einea 
FsalteriuBis ,  wdelics  einat  Lndew%  II.  de  Marie  Grafen  von  Flandern  angehört  hat.  Dieaer  wer 
fieberen  tn  SS.  Nev.  ISSaand  stnh  1S04.  In  der  BIMIallMlc  der  eiten  neraege  van  Bniaad  aa 
BriiHoei.  (Inkl.  Folio,  iir.  8010.  Vi.  K.  III.  MH.)  Handachrift  der  rpistres  et  eausasilea 
(ranalateen  de  latin  tu  fraucota,  beendigt  am  13.  Mai  1326.  Mit  fimf  Mioiaturgemäldea.  (O. 
d«  Bare,  CMakgaa  d.  Ihm  de  h  hIhL  d.  D«c  de  U  ValUere.  P.  I.  T.  I.  k  Pkr.  ITSS. 
p.  H2.  nr.  '26.1. )  —  1331 — I.'I32.  Jan  ran  der  Leye  den  achildere,  van  der  Capelle  te  atoffeeme 
teil  Damme  in  der  Steden  huu»  ran  Brügge,  ran  Goute,  van  Zelver  in  allen  maniere  van  olye 
raerve  dier  toe  behoorde,  <n  cenen  Weireman,  van  CXXV  dach  Werden  up  a^rn  aelve  ooat 
Cy  pont.  (Anasnf  ana  dea  Keclianifca  der  Btedt  Brigge.  FoL  lOS.)  —  Miköiaaa  Flanei. 
Verfertiger  Ton  Mhiatorfcnildea  an  den  Konaae  Livrea  dea  MerfeOIcs  da  noada  von  Iahte 
ISfiOk  (Ia  Willemiii  Lirraih  ST.  flodet  man  duraua  entnomMirii:  rrmiumes  de  Seipienr«, 
ffaehiaana .  (Tonteaties  et  Boargeola.)  —  Wie  ea  achciut,  noch  etwaa  früher  ala  1.160.  Bildcr- 
UM,  «ahndwblich  Philipp  dem  Kühnen  angehörig.  Mit  S1S4  VIgaattea.  Vielleicht  dl« 
von  den  Brüdern  Manuel  Tür  Philipp  den  K&hnen  mit  Miniaturen  anageschmDckte  Bible  yato- 
ri^.  In  Folio.  Handschrift  der  Königlichen  Bibliothek  au  Paria.  (Maa.  Fran^lt.  No.  «829. 
hia.  W.  K.  IIL  .321^.330.)  —  Philipp  der  KBhne,  Herzog  \ün  Burgund  und  ilefr  den  heu- 
tigen Beigiau,  der  ren  ISOS,  hie  140S.  regierte,  b^Qaatigte  die  Miniatunnaleral.  —  Um  1306. 
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wvrile  Hubert  ran  F.ycV  geboren,  („want  hj  dat  rncn  ^Uirn  can,  most  Iluberlug  wel  geborea 
wefen,  ontrent  Anno  1366.  en  Joannea  etlljcke  Jaren  daer  nacr."  C.  t.  Mind.  Fol.  199.  a.)  — 
Anno  dotDini  nilleaimo  trecenteafmo  teptita^^etiBO  prloM  bind  opn  pictü  fuit  ad  preceptü  ae 
hamwS  illMtri  principia  KaroU  regia  franciae  etaUa  rae  treceaimo  qointe  et  regai  aiil  octan.  ok 
lekaSci«  de  Brugia  piclor  regl«  predicü  fecit  hane  pictnrä  propria  mn  man«.  IHeae 
Schrift  atcht  in  einem  Pergaraentcodex  von  Guj^rt  dea  Moulüia  bible  Iiiatorit'e  unter  einem 
MiuiaturgeBMlde.  Karl  V.,  Köaig  tod  Frankraicl»,  aiut  anf  dcaa  Tbraae.  ibaa  «beneicht  der 
var  flm  farieeade  Makr  «k  BMh.  (da  MoMlhMOB  Lea  Man—f  a.  de  h  Hnnrahfo  VfUt» 
5al»e.  T.  III.  K  Paria  1T3I.  Fol.  p.  65.  PI.  XII.  Le  Prince  le  Jcunc  im  Journal  des  Savana 
mm  1712.  Cstalogue  de  Kotbelin.  Par.  1146.  8.  tfclairciaaimeoa  p.  IX.  Allgem.  Kiinstlerlex. 
S.  Th.  I.  AbKclin.  ZQrich  1806.  S.  126.  Fior.  Fraakr.  III.  85.  Seroux  d'Agincourt  Hiat 
^  Part  T.  V.  Paria  1833.  p.  18.  tq.  PL  LXVUL  w.  1.  W.  S.  68.  Ebert  aar  Haauladuifkai» 
Iniade,  I.  B.  Lefps.  1825.  S.  62.)  —  NntxToll  M  Waagena  korse  Cbataktertiflk  dea  Stylet 
NiedcrIiindiKrIlcr  Miiilatunnalerei  während  der  Periode  >oti  I,V>0  —  1410.  Ea  seigt  «icli  ein 
(rofaer  Reicbttiuni  eigentfiinilicher  ErfiodungeOf  eine  acltene  Manchfal^gkeit  nad  feiue  lodi- 
aidaalfairam  dar  KiffiB,  iM  BeqimBddteil  mni  Oraate  ia  im  Bemgangca  aad  gaaa  kaaa- 
dera  eine  vagaMalaa  Hatarwihrheit  und  vorMsItende  Nei^ing  zu  launigen  Darstellungen  aoa 
dem  Kreiae  dea  gewBhnlicIien  Lebens.  Die  Farben  sind  hell,  fröhlich  und  doch  barmoniiich 
(ein  schönes  Saft^ün  besonders  häufig),  wenn  schon  deckend,  doch  durch  einea  atarken  Garn» 
a^gdialt  adir  klar  and  too  gllnsender  Oberflicbe,  daa  Fleisch  endlich  oft  roa  blühender 
Tarhe.  Der  Inner  piiclae  Vortrag  lat  aogleich  aehr  paato« ,  bald  geatridielt,  bald  nehr  breit 
msiciiil  und  weich  vcrschmelscnd.  —  1274.  Frantöaischc  Miniaturgcmülde.  fW.  K,  III.  S.t4.)  — 
1317.  Bionc,  Maler  au  Utrecht  (raa  Kjndea  ca  raa  der  WUligca  Geachiedeaia.  I.  Deal. 
Te  Haarleak  181«.  9.  p.  4.)  —  f^^ehaa.  Anf  dar  raditeo  IVM  Mit  Ifarla  alaiwad  du 
Cbristuskind.  Ringaum  viele  Engel  oder  die  als  Engel  abgebildeten  ehristUchcn  Tugenden. — 
Linke  Tafel.  König  Richard  II.,  noch  jogendlich,  betet  bei  seinen  drei  Schulshciligen ,  Johan- 
nes dem  Täufer  und  den  beiden  Königen  Edmund  und  Eduard  dem  Beketmer.  Jede  Tafel 
1  F.  »  Z.  hach,  1  F»  4i  SS.  brabU  »Baide  BUder  aiad  anC  ILafUt  gmait  und  daraotcr  alahl: 
bnendan  «f  Phlating  fa  OH  ttlfK  Dtefli  Oamllde  ward  i«  Aaftaif  dar  Regiemnf  Rldiarda  ll> 

bald  nach  dem  Jalirc  1377.  Terfertipt"  Das  Kunstwerk  heKaTKcn  crnt  Lord  Jcnnltif;>i,  dann  Sir 
Jamea  Pahuer,  hierauf  König  Karl  L  HoUar,  der  daa  Geniide  atach,  nannte  ea  Tabala  aa« 
ti^aa.  Ia  dar  Seil  dea  Vaadardaait  (Kalaiaf  vaa  Balhae  p.  1«.)  «ana  «o  Trflala  aach  ab 
Diptychon  vereinigt  Auf  der  AtirNon.ieite  befand  sich  das  Wappen  Eduards  des  Bekennera. 
König  Jakob  IL  acheoktc  die  Gemälde  dem  Lord  Chastlemain  ,  bIm  er  als  Gesandter  nach  Rom  . 
gfaig,  Naah  GbaaUenaina  Tode  kaufte  aie  Thomaa  Graf  von  Pembroke.  (Horace  Walpole 
Aaaadalaa  aa  FUnUng  I.  p.  M.  J.  J.  ValiuBaaD»  Maaaata  Beiaen  durah  Snghuid.  11k  L 
Mpa.  1181.  8.  481.  48a)    In  yoUunanna  Zeit  ivar  daa  Knnatwaifc  aa  WÜlaMre.    Jetat  m 

Wiltoiihouse ,    dem  LanÜHitzc  deK  Grafen  von  Pcmbroke.  281.)     Dii-  IrrilKTc  Xcr- 

maUinng,  dafa  durch  Wiederholung  einea  Oemäidea  ana  dem  14.  Jalirhaodert  daa  Werk  im 
IS.  Jafelinadcit  enialmiden  aej,  kana  afcht  mehr  Statt  fndea,  weil  ea  die  Weiae  TaaikaalaclMV 
Temperagemilde  dea  14.  Jahrhunderts  hat  Mithin  wird  ein  aehr  gcNcliicktcr  IlaUenlachcr  Ma- 
ler das  berühmte  Diptj^chon  verfertigt  haben.  —  1378.  Claes  Arentsoen,  Maler  aa  Utrecht 
(van  Eynden  1.  4.)  —  1379.  Französische  Mmiaturgemilde.  (W.  K.  III.  334.)  —  1980.  Ber- 
laaa,  Haler  au  Utrecht  (vaa  Ejfadca  1.  4.)  —  Etwa  an  1380.  BreriariiHa  nlt  Vlgaattaa, 
Ii  swal  Odathindea.  Staat  Vail  Tl.  tob  naulreidi  angehSrig.  „Der  Gharaktar  dar  auf  den 
feinsten  Per^tinicnt  geschriehcnLii  Schrift  weist  bestimmt  nach  den  Niederlanden,  und  hat  sehr 
fiel  Aehnlichkeit  mit  der  in  der  Bilderbibel."  In  den  Viguettca  laaaen  aich  awei  Uiode  unter» 
■chaldaa.  Ia  der  KMgL  BMaOdc  aa  Phrh  (Sappl,  lat^  No.  m  Dibdfa.  W.  K.  ID. 
SSO.)  —  [Daa  1384.  von  Philipp  dem  Kühnen  ^estliMC  KarthenmerkloKter  tu  Dijon  wurde  von 
ein«n  Deutschen  Maler  Crantz  mit  Gemälden  ausgeaduallekt.  Die  Einweihung  geschah  im  J. 
1S8I.  (F.  S.  XLII.)  —  Von  dem  hohen  Standpunkte  der  Deutschen  Malerei  dieser  Zeit 
aelgt  daa  Gamilda  an  den  Grabnale  dea  Trioriadien  Enbiacholb  Cana  voa  Falkcnatdn  Ia 
dar  Khcha  daa  bdligen  (Siator  an  GoMenx,  tm  J.  1S8S.  wahraehcfaHeb  von  MeiBtar  WHhaln 
in  CSIn  verfertigt.]  —    Da'-  \i>ii  Je  Bru^'i  s  mn  II.  März  1.192.  gepen  den  Herrn  von 

Qhlateile  gebalteae  Turnier  wurde  später  durdi  llaiidachriftengemilde  verherrlicht  (L'eaprU 
it»  Jaanm.  Fa*r.  IVMk  T.  II.  Naavttaie  anade.  p.  Ml.)   Vargi.  daa  Mto  14Ml  h 

einer,  wie  es  scheint,  in  Tempera  und  mif  Goldgrund  pemalfen  Abnahme  des  Leichnams 
Chriati  vom  Kreutze  wurde  dieaer  vom  Maler  nicht  ohne  Beobachtung  der  Natur  und  mit 
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4cr  nittcriidM  Sdinm.    Dieset  wohl  vor  der  2eit  d«r  nm  Bjjck  ■■(erertigte  GonUd«  fal 
fcr  81  8ilv«t«nlirche  m  Brilf  f e.     (Sehn.  8.  SM.)  —  1996.  Za  Antwerpen  IBnf  Mft- 

ler  -  lind  Ililillmicr  \Verls(ältt'n.  (I.  B.  Granl■^e  Antverpiae  in(iqni(alpH.  fap.  10.  p.  24. 
in  1.  B.  Graniijc  AiitiqniuteH  Brabautiae.  Lotauii  Bruxellui.  lIlKi.  Fol.)  —  Ala  der  K&- 
wSg  tarn  nMÜitMi  nud  PMHpf  der  Ktkw,  llemof  «ea  Bai«nrt,  ta  J.  199f.  dcB  Orefe- 
■ulUn  Bajiiet  Ge»clienlc  dclilrlteii ,  liersen  ft'\e  serTig  Sannitliiere  damit  beltfleii.  Z»rl 
daroQ  tmgen  Ilauteliose  -  Tapt'tt-n  loii  ArraN,  auf  welchen  ilie  Geiicliiclilc  Aleiaiiders  de« 
OraTeen  Tor(^8tellt  war.  (F.  S.  XLIV.)  -  Ungefibr  Tor  1405.  (Waliracheiiilich  unter  Pkl- 
Upf  des  Kühnen,  •tehctUch  nach  Ui66.)  RdtcbcMbreihungen  iet  Harm  P«ln  nnd  wcha  an- 
dere, a;  B.  die  dei  Hewir«  OnlUaiinie  de  üfanderllle ,  fa  Ffinrtaiwher  Pehciaetinnf.  Ilanpi- 
dcnkmal  Niederliiiditcher  Malere!  au»  dlei^rr  Periode.  Ilaiidxchrift  der  K'önigl.  Bibliolkck 
m  Paris,  (in  Folio.  Mn.  Fraofnia.  do.  8392.  W.  K.  III.  331  — SM.)  —  Die  sulelit  erwiha- 
len  Haierdca  itad  den  Lefateafen  der  Mnls  von  KMn,  Itaondariialt  denen  daa  Hdrfen  Wl- 
helni  gletdueili^.  (Mittelblld  mit  zwei  Flügeln.  Maria,  daa  Chriatunklnd  und  sechs  weibliche 
Heilige.  In  I^imfarbeu,  auf  Goldgrund.  Zu  Berlin.  W.  Verz.  S.  Wö.  nr.  IIS.  K.  B.  8. 
143.  —  Nenteslamentliclie  Kreigiii«ae  in  fiuif  nnd  drcifsig  Abtheilungen.  Zu  Berüo.  W.  Vera. 
8.  90».  ar.  11».  K.  B.  S.  14«.}  Obechen  dienen  Kölner  Gcnilden  nntcriegca,  aeigw  dedl 
die  Nfederiindlachn  aua  der  aptteren  Zeit  dee  vlerKbnten  Jabthnnden,  dafi  daa  Anlrehen 
zu  dem,  wag  die  Geschwister  saii  K\cV  mit  Scliöpforkraft  ins  Dahoii  ritfeii ,  «fhoti  vnr  ihnen 
begann.   Wilhelme  Schftler,  Heister  älephan,  suchte  noch  gegen  Hubert  und  Johann  Tan  Kjck 

Daa  Jahr  der  Geburt  des  Johann  «an  F.yek  ist  unbekannt  Gewöhnlich,  aber  häclmt  un- 
genau ,  pflegen  die  Kunatgeaciilchtschreibcr  140».  als  Geburtsjahr  anzunehmen.  Ans  den  von 
unx  uuter  den  Jahren  1410.  1421.  1428.  mitgetheilten  NachrichlMif  an  wie  ana  dca  von  Pieter 
Ghriatofbeca  aehnn  im  Jahn  1411,  angefertigten  Qenilde  iat  mm  an  Mlgaim  Teraacht,  daf« 
MianB  van  ^ck  aebtcre  Jahre,  vielleieht  dn  voDea  Jahneliend  Mher  il*  1400.  gebe- 
IfB  >Aurde. 

1400.  „Gildt  ran  de  Schilder-caarar«  de  Violiere  bloem  (an  Antwerpen)  —  welcke  Camer 
Die  aufcMleH  A*.  d^jMi*  vhr  baadart."  (C.  v.  Moad.  WA  84T.  b.)  Oehe  nalai  dea 
IS.  Januar  U%S. 

Unter  Karl  V.,  Konig  von  Frankreich,  der  ISflO.  starb,  wurde  eine  Ilandadirift  dea  Ve- 
lerina  Maxlnus  begonnen,  welcher  die  Fransösischc  Uebersetsung  beigefügt  ist.  Laut  der 
Weite  Bt  All  Inee  hm  mil  CCCC  et  aag  fillt  aber  die  Beendigung  hi  eine  betiicbtlkb  api> 
lere  Zelt  Dteacr,  wo  nMit  «her  noch  aplteren  acbehit  avch  daa  dnrA  ehMa  üanHii  bckaanl 
gemachte  Gemälde  anzugehnrrn,  des-irn  libindifje  Darütellung  den  Wunsch  erregt,  dafw  alle 
bbrigen  mit  Gcaauigkeit  bcachrieben  würden.  (A.  6.  R.  Mauawnn,  Prodremna  et  apecimcn 
artniagi  lOnenM  ■aanacrfflwnm  qui  in  UbUotheoa  Senelofin  «ivlintb  ÜpalMMii  aaietfaalar. 
CWmnae  1827.  4.  p.  22.  2-1.  No.  LXXI.  et  LXXII.  Tab.  X.) 

Ein  in  kunstgescbichtlicher  Hinsicht  aehr  wichtiges  in  tempera  gemaltes  Bild  aus  der  dem 
Hnbcrt  ran  Eyck  unmittelbar  vorangehenden  Zeit  »teilt  die  aitaende  Maria  mit  dem  diristua- 
Uad  dar,  «elcbe«  die  heilige  Berbon  einen  Apfel  dairekbl.  Zngcgea  aind  der  heUigo  Antn- 
y»»  JohanaeadarTtareranddfehelHsaladiariMvaa  Alenndrien.  Baaltaer  den  ««adldea 
kt  imbert  zu  BrQgge.    (P.  S.  348.) 

U021  Psalter  mit  Bildern,  wahracheinllch  Ton  Maitre  Andr^  BeanneTTeu,  auf  Veranlaa- 
aaag  dea  Heraoga  Jean  de  Berry  entstanden.  Jean  de  Berrj  war  der  Bruder  Karls  V.,  KSniga 
Toa  Frankreich,  und  Philipps  des  Kfihnen,  Henegs  vea  Burgund,  in  kL  FoUn.  bi  der  KinigL 
Bibliothek  SU  Psris.   (Suppl.  Fran«.  No.  2019.  W.  F.  III.  935— m) 

Gebetbuch  dcKfelben  Ilersogs.    In         (LaTalli6re  No.  127.  W.  K.  III.  ni.  fg.) 

26l  Octob.  1401.  Jobaaa  Malael,  Haler  Jehann'i  Uenoga  vea  Burgund,  wurde  von  dJeeem 
Hcrnof  beauftragt ,  Oeaiilde  fir  die  Kailbauae  aa  DQen  an  varfcrtigen.  (H enelrea  pnnr  aer- 
ik  a  l'hixtoire  de  France  et  de  Bnur|:o^nr.  i  Paris.  1729.  4.  P.  II.  p.  161.) 

lu  der  H.  Bibliothek  zu  Gotha  wird  eine  merkwürdige  Handschrift  (auf  schönem  PergU' 
■aal»  bi  FiL  Cod.  Membran.  I.  nr.  119.)  anfbcwahrt,  die  hier  nicht  ttbctgengen  werden  kann, 
«Iren  auch  dt<>  auf  daR  Titelgemilde  folgenden  Bilder  nicht  in  den  Niederlanden,  sondern  Im 
aagränsendeji  Frankreich  cnt8tauden.  VerfsMserin  des  in  Fransösiacher  Sprache  geschriebenen 
Wctkea  war  Chritttine  de  Pisc,  seil  dem  Jahr  1.189.,  ihrem  25.  LebenKjahrc,  Wittwe  und  mit 
dem  BaignadiadNB  Hnfe  hi  Verbindung.  Beben  fai  dea  Jahrea  1999— 140ä.  war  aie  fIr  die 
Wlaaeaachaften  eebr  ihltig.  (Bolrin  le  Oidei  Vie  de  ChrMbie  de  Phau  et  de  Tboana  de  fl- 
san  ion  perc.  in  Memoire«  de  lilteraturc  tirc«  des  reglstres  de  l'Acad-  roy.  d.  Inscr.  et  b.  L 
T.  II.  k  Paris.  1117.  4.  p.  161.)  An  18.  November  1403.  beendigte  sie  ein  eUegoritchce  und 
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■Mmlltciies  Gciicbt  (Aar  H»  Valadcnnig  de«  GHkckcs  und  übemtebte  et  cnlen  Taf« 
itm  Jtkm  IMtl.  nüHpp  den  KUiMn,  Remge  tm  Borfnnd.  (1T6  P«rgancalbUUter  mit  drei 

Mlnlatnrgeniildcn.  de  Bure,  Cataloguc  dei  Ihrt^s  de  la  liibliütlieqiic  de  feu  M.  le  Duc  de  la 
Valliere.  T.  II.  k  Fkr.  J183.  p.  262.  or.  218S.)  Joliiuo  der  Gute  hatte  aie  bcauftraft,  Karls 
des  nahm  LAm  wa  •dnrdbtt.  Sie  beendlfl«  dien  orMca  TiMil  an  »,  April  1404.  Ebw 
Schrift  In  Prosi  ist  Instrurllnn  drs  Prinrcüsr»  ,  Damen  de  Cour,  et  auircs  Leltres  h  Ii  Reine 
Iiabclle  en  iH.  CCCCV.  (Hoivin  le  Vm\vl  p.  174.)  Vor  1401.  überreichte  Christine  de  Piae 
dem  Ilenoge  von  Orlcana  den  Dt  bal  livn  deiix  amans.  (i'Abbd  Ballier  Notice  de  deui  ooTra- 
gM  nnnaMaiU  de  Gbrittlon  de  Piaan  in  Mdmoirea  de  liUdntu«.  T.  XVIL  h  Pariiu  «»1.  4. 
p.  522.)  Sowelil  tber  dieae  flehrlfl,  ata  Uber  iwei  HanMo^te  tob  PEpItre  dPOHiea  b  Heetor 
hat  Sallier  gehandelt  (I.  I.  T.  XVII.  p.  515.)  und  bemerkt,  dar«  noch  mehrere  Iland^chrifliB 
de«  sulelst  geoanatca  Werke«,  welcbea  auch  Ton  Boirin  le  Cadet  Im  Venckhniaae  der  Schiff- 
len  der  ChriaOne  de  Fiae  BnfgelUirt  «fad  0>  T.  II.  p.  m  Le  RaBan  d'Othea,  m  VEgMf 
d'Othca  k  Hector.),  rorhanden  sejen.  Ob  übrigens  riiriNtinc  dr  Pise  dm  Brief  der  Othea  an 
Heetor  iiach  Saliier'a  Ansicht  Bchoii  1391.  oder  13'M.  oder  erst  xpätt-r  abfafate,  kann  uns 
gleicbgflitig  bleiben.  Die  Haadachrift  der  OedHilchen  Bibliothek  hebt  mit  der  Inhaltsasseige 
an.  Den  hieraof  fblgeaden  eigentUchca  AafiMife,  «erin  die  QöMin  Olhe«  dem  Heetor  ankte- 
diget,  daib  sie,  ao  sn  ngeiL,  ihn  la  ^  flchnle  Bebmcn  wolle,  Ist  ein  Cfemüde,  ^röraer  ab  die 
Bhrigca,  rorgcactzet.  In  der  Vorhalle  einea  in  damallgcrn  Sly\v.  aiirgclulirten  Gebäude«,  dessen 
Th&röffhung  die  Ausiicbt  auf  eine  lon  einem  FInaae  durchxogene  Landachafl  geatattct,  rtr- 
weilen  fOitf  Minner,  allennssmMn  ndt  «ngenMin  hagspllilgen  ScImImi,  eher  (TMMdrt  der 
fllallnriatcr)  in  der  aehr  knappen  Klcidnn;^  der  dnmnli^Fn  Zelt.  Dem  Toranotrhenden  Man* 
■e,  den  dn  langer  blauer  Tatar  schmückt,  nticr^lelii  d!c  an«  den  Wolken  henibkommeade 
Othea  (Othea  deesse  de  prudenoe.  Vcrgl.  Sallier  I.  I.  T.  XVII.  p.  51&),  deren  Kopf  mit  ebMIB 
gelben  Tnche  Yunmndea  ist,  ein  Buch.  Von  dem  groben  Hnte  dea  mit  einem  kttrseren  Umtm 
Bede  bekleideten  Mannea  hängt  ein  sdnwiee  Tuch  betnehe  Ue  aaf  die  Brde  henk  Bs  Ist 
diese«  kein  Trauerflor,  Bondem  eine  Im  15.  Jahrh.  ühlirhc  Traclit,  wie  man  aua  dem  Gemilde 
einer  andern  Handschrift  (reprdaentant  uoe  Halle  courerle.  Mannscrit  grand  in  folio  ttiblio- 
th^ue  de  la  Ville  de  Rouen.  In  Wiliemin'a  Werke.)  nnd  «es  der  lylographiachen  AnMMbel, 
Mos  der  Holländischen  Origtnalauagabe ,  sondern  auch  aus  den  In  Deulacbtand  angefettig- 
Copleen,  sich  fiberzeugen  kann.  (Man  sieht  den  auf  obige  Weise  bekleideten  Mann  in 
▼ollstijidigeo  Exemplare  der  Bibl.  panp.,  welches  die  Golhaische  BiblioUiek  besitst,  Nr.  1. 
tob.  9.,  nnd  snefa  in  den  «nTotlaOndigcn  Bxcnpiai«  deraeiben  Bibliethek,  Nr.  1.)  Avt  int 
giüngetlfdlea  Fnbboden  der  HsUe  firffbt  eh  weiTaer  Hnnd  eben  Kaodiea.  Diesen  Genlide 
selchaet  Tor  allen  übrigen  de«  Bandes  durch  griir^^cren  Aasdruck  in  den  KopTen  uiul  durcli 
Farbenpradit  sidi  aus.  Während  die  übrigen  Fransösischen  Uraprungs  sind,  ist  dieses  allein 
van  einem  Niederländer  Tcrfertlgt.  Ung^en  weide  die  priahlige  ilandelnfäsaeng;  welche 
nur  diese  dae  Bette  nnachliffat^  erst  nach  dem  Jahre  1470.  tou  einem  Niederlinder  hlnsnge- 
fügt.  In  den  aehr  bunten,  Hicilweiae  goldenen  BcfanSrkeln  «eigen  sich  Minner,  die  nach  plian> 
tBsil>c1icn  Thieren  mit  dem  Bogen  scbiertteu  und  mit  dem  Speere  werfen,  femer  ein  Henschen- 
köpfigea  Ungeheuer  mit  swei  ThietfüiiMa,  aua  deascn  gespaltenen  Scbwaase  die  Halbflgor  d- 
■es  HaMcs  hcrvenieht  Aafimdcn  sind  Nelkce  fai  der  BtaAisnig  «nd  gnie  enica  des  alt 
einem  Orden  umgebene  Wappen  des  erst  1504.  im  S3.  Lebensjahre  vcratorbenen  Antoine'«,  Sohnes 
Philipp  des  Guten.  (Ueber  diesen  a.  ran  Mieris  Hiatori  d.  NederU  Vorsten  1.  Deel.  p.  98.) 
Alle  übrigen  Gemilde  haben  den  Vor-Eyckischen  Styl  und  dnen  grauen  Ton.  In  den  awel> 
Um  Gemiide  iat  die  im  Imereo  eines  Zimmera  anfgehingte,  durch  Gewichte  in  Bewegung  ge- 
■etste  Wanduhr  mit  ZUTerbbtt  and  Glocke  merkwürdig.  Die  aus  den  Wolken  herabfliegende 
attvcmpance,  Schweater  der  Othea,  berührt  mit  der  Linken  das  eine  der  vier  Midcr  der  Uhr, 
mit  der  andern  Hand  hält  sie  einen  Hammer.  [Eine  ScUagohr  Uefa  der  Hemsg  tsb  Beigmid 
naipp  der  Kthne  echea  bn  J.  1388.  aas  Cenrint  indl  DQoa  bringen.  Bnsdi,  Headbedl  der 
Erfindungen.  Th.  11.  Elsenach  1821.  S.  276.  —  Glockenspi.  l  1310.  L'rsprit  des  jouroanx. 
1779.  p.  254.  Glockenspiel  im  Tiiurme  von  St.  Nicolaus  s«  Uruxelles.  1381.  Ibid.  p.  259.]  — 
S.  Hercule«,  geharnischt,  jedoch  die  Keule  Abrend,  bdklmpft  dca  L&wcn.  geHwirte  Hegt  ela 
Lindwurm.  <—  4.  Ein  Richter  umgeben  ron  fünf  Männern ,  deren  drei  vor  Ihm  knieen ,  Dllt 
ein  UrtheiL  —  S.  Andromeda  wird  Ton  Pemeos  befreit.  —  6.  Eine  In  den  Lüften  auf  einem 
blauen  Bogen  sitzende  Göttin  wird  von  drei  knieenden  Männern  und  eben  so  vielen  Frauen- 
•faamera  angebcteL  Im  Teite  ist  von  Planeten  Jupiter  die  Rede.  —  Achnlicfa  angeordael 
■tad«  T.  PIsaet  Yems.  Sie  wfrft  Herse  anf  die  Minaer  hcrtb.  —  &  „Ce  Sstnnns  est  le  Jevr 
de  Saracdj"  etc.  —  9.  Apollo  ou  plicbus  est  le  soleil.  —  10.  Phebe  est  appellee  la  lune. 
Die  Hondgottia.  Einige  der  unten  befindlichen  Heuaclien  achlafcn.  —  11.  Maro  est  aommd  le 
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J«iir  de  mardj.  —  12.  Mercurius.  —  13.  Miaem.  —  14.  Pallu.  —  15.  Penlhesilea  mit  ihren 
AiMMMn  in  der  Schbdit.  —  IC  Narciwiw.  —  IT.  Alhainu.  —  U.  Herear  and  Aglntw^  — 
19.  Ulyiwe«  bei  dem  Cy dopen.  —  'M.  Litona  nad  die  An  Waaier  trübenden  Banem.  — 
21.  BacchiiR.  —  22.  Pyt^raalion.  —  2.1.  Diana  (Dyaae)  al«  Göttin  der  Keuaclihelr.  —  24.  Cerea. 

—  25.  Ui<t  26.  Urtheil  von  Midaa  geflllt,  der  schon  seine  Ktelxobrea  bat.  — 
ai.  TImmm  wid  PiriÜHMH  am  HöUcwdilaad.  —  2S.  Cadmna  tödtet  den  Draelica  u  der 
QiMMa.  99.  la.  —  SO.  Mcrear  «ad  Aigm.  —  SU  F^rrlma,  Sahn  AdUllea.  —  S9.  Om- 
nadra.  —  ^"^^  Kln  S<1iilT  «uf  dem  Uleere.    In  den  Wolken  Neptun.  —  34.  Atropos  (oder  der 

■ —  35.  Ik-.ll«roplion.  —  .36.  iMeuioon  liommt  dem  llector  lu  HQlfe.  —  31.  Leomedon.  — 

55.  J^jrnumn  oad  Tiiiabe.  —  S9.  Aeaculapiua  mit  dem  Dringhnw  —  dft  Tad  dea  Adüllea.  — 
41.  Baatrta  opfert  drei  abgeliauene  Heaadieakäpfe  auf  eiueai  Aliare^  —  48.  Hera  nnd  Leaa- 
4er.  —  43.  Helena.  —  44.  Aurora.   Bei  Oir  ein  Sehwaa.  —  45.  Faslphae  mit  den  Stiere. 
4ffb  Adraatiiü.  —   41.  Cupido.  —  48.  Phöbns  und  Koroni«.  -    49.  Juno  cest  Ii  deesse  daiiotr. 

—  SOl  Amphataa  d.  L  Amf  liiaram.  —  51.  Satarmia,  ata  Gott  der  bediclitigen  Rede.  —  SS.  IHe 
KrihcM.  ^  SS.  Qaajnwdet  «ni  Phlbna  hataa  beim  Spiel«  «ich  catawciet  Jener  «Irl  von 
(lotle  gc(öd(<'t.  —  S4.  Ji<ion  niitl  drei  Dniclien.  —   55.  Gorgon,  ron  PerHtMi»  pctörfti  t.  — 

56.  Mars  und  Venu«  im  Bette  und  \oii  Vulcan  mit  Banden  nraschloasen.  —  51.  ToinvriH  und 
Oynis.  DaM  das  mit  Blut  geKllte  Gi-m*.  51».  Medea  und  Jaaon.  —  59.  Gilillica,  ihr 
Liebbaber  und  der  Riese.  —  60.  Di«  Zwietracht  (Diacorde)  wirft  den  (oldcoea  Apfel  in  daa 
Gastmalil.  —  61.  Leomedon  wird  getSdtet.  ~  62.  Semele  oad  Jnnoi.  —  6.3.  Diana  erief^ 
ilirache.  —  64.  Aracline  und  I'ailaN.  —  65.  Adonis  wird  vom  Eber  verwundet.  —  66.  Hrrcu- 
lea  for  Trajc  —  67.  Orpliena  apielet  die  Ihrfe.  —  68.  Tiaam  dea  Paria.  —  69.  Actäon  ciebt 
Planen  Im  Bade.  —  TO.  OrflMnt.  im  BeMnnd«  der  Unterwelt  BMydiee.  —  fl.  AcMIcci,  witer 

MSdrhen  irrborgcn,  vcrrätli  sich  dem  l'Küses  durch  seine  Vorliebe  tu  WnflTen.  —  72.  Lauf 
der  Atalanta.  —  13.  lirtheil  des  Paris.  Die  drei  Göttinnen  sind  belleidet.  Vergl.  daa  68.  Ge- 
milde. —  14.  Rad  der  Fortuna.  —  15.  PariH  und  Ilclima.  —  16.  Cephalaa  nnd  Procria.  — 
n.  HdcMN.  —  18.  MorpiMM,  Gatt  dea  ScUafea.  —  19.  Aldiio««.  —  90.  TnXbu.  — 
81.  laldiBa  befragt  da«  Orakel  dea  ApeHea  sn  IM^l  —  82:  flalaade  nnd  Hemaplirodltaa. — 
83.  Ulysses  (Vlixes),  Krfindcr  des  Scliachnpiele«.  -  84.  HrUil«  (Briseida).  —  83.  llector  töd- 
tet den  Fatrnclua.  —  86.  Kcho  und  ^arciBaaa.  —  87.  Phöbua  und  Dapbue.  —  88.  Hector  und 
Andvanade  (Aadmnntn)  mit  iiirea  twd  Klnden.  Bin  Knappe  hllt  HmI«««  Hehn.  —  W.  Bta- 
imlimc  ■»Oll  Bnhjlon.  •  '.M».  Priamu»  und  Ilcrfnr.  —  91.  Otliea  In  den  Wollen  picht  dem  An- 
führer eiues  Heeres  Lehren.  —  92.  llector  und  der  getödtete  Pollbetes  in  der  Iteiterschlacht. 

—  M.  Acliillea  nnd  Polyxena,  Schwester  des  Hector.  —  94.  Ajax  in  der  Schlacht.  —  95.  An- 
ftwer.  —  9&  Daa  Tn^iaclM  Pferd.  —  91.  KnnniMne  von  Ilion.  —  98.  Girce  Tcrwandeit  die 
OefOirtoi  dea  tDtyaaea  in  Sdhrelie,  S9i,  Yno  Ibt  me  Toyne  qoi  flst  aeraer  le  ble.  —  100. 
Die  .Sibylle  von  Ciirnü  (slbila  cnmenn)  M^t  dem  in  einer  Lajid^ haft  knieenden  Cisar  Angn- 
ctaa  die  mit  dem  Chriatualiind«  In  in  Waliea  eracheiuende  Aiarta.  (Denaeiben  Gcfenatand 
Int  fai  apltarea  Hell«  den  15.  Mnh.  Ifana  MemOig  in  «bm  m  Berih  nnIbewabitM  Oe- 

mälde  behandelt.  Yerfl.  die  llandsrhrinrn  der  Gothainclipii  HihliotheV  Cod.  Membran.  I.  119. 
Cod.  Chartac.  A.  26. aufKcrdcm  Serv.  Gallaei  disKertaUonca  de  Sibylti«.  Amstelod.  1688.  4, 
p.  4Mt  IQ.)  —  Wiren  die«e  hundert  Bilder  ohne  dCB  Tcrt  der  Handschrift  auf  unsere  Zeit 
gekommen,  ao  wbrde  niemand  ibcen  Inhalt  Tentcben,  am  allerweaigaten  würde  man  in  den 
jnrdmna  In  der  "nadit  dea  14.  JUirhnnderta  dargeateillen  PereoBcn  Oatthcitea  dea  classiachea 
Altvrthums  oder  aiulerr  PerKuiien  der  Gruchischen  Mythologie  vermuthen,  Saturn  (51.)  und 
andere  in  der  Höbe  eracheioeade  Götter  sitzen  auf  einem  blauen  fittgen.  Der  in  den  Wollten 
«r«cb«faMiide  Nepinn  hnt  die  Gealalt  Oettae  te  Vater«.  (88.)  PMAm  «cUefat,  «na  «hier 
blauen  Wolke  hcnorseliend,  mit  dem  Bojren.  (48.)  Kfn  andermal  sitzt  er,  in  damaliger 
Tricitt  junger  Leute,  den  Kopf  mit  einer  blauen  und  goldenen  Mutze,  die  grauen  Aufschlag 
hat,  bedeckt,  gegenüber  der  gans  ruhig  nnd  süchtig  unter  ehiem  Baume  «ritzenden  Dapiwe. 
Doch  nett  der  Larbeetkrana,  den  «r  biit,  ilw  kcnnlUdi  macben.  (81.)  Der  Sonaeagoti,  kennt- 
lich am  flammenartigen  Haare,  aplett,  anf  efnem  bhoeo  Bogen  aitacnd,  die  Harfe.  (9.)  Da« 
dea  Bacchus  vorlulirenclt-  lükl  ii-l  uie  eine  Verlki'indi^'ung  au  die  Hirten  behandelt.  ('2\.)  Iliielist 
Bnlv  bt  die  Darateliung  der  iu  einem  Bette  neben  einander  liafCMicn  Gottlieilen  Jliara  und 
V«MU.  (S8;)  Die  Tndtt  H«rcn«  nad  Acseabp«  (88.)  fat  dl«  der  CWebrten  de«  14.  JSibrbae- 
derts.  Cnpido  hat,  >«iihrend  er  mit  der  Göttin  spriclit .  ehrerbietigst  die  Mütze  abgenommen. 
(41.)  Da  wo  Juno  andere  Gestalt  angenommen  hat,  geht  sie,  wie  eine  Monae  bekleidet,  an 
Krücken.  (62.)  Ceres  siet,  ein  Mafschen  lialtcnd,  aua  den  Wolken.  (24.)  Im  Urtheil  de« 
Paria  abid  di«  Göttinnen  TÖllig  bekleidet,  zwei  haben  rnthe,  die  dritte  blaue  Kopibedecfcu^. 
(73.)  WlbNirf  der  Jigcr  Adlon  mit  Uni^  HilUiero  nA  diel  Hmidai  TOrtb«nieht,  bilt  «e 
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nickte  Demoltelle  Dima,  bei  dem  Bnmnen  ttelienii,  ein  kleines  Tuch  vor  die  Schiam.  (69.) 
In  BT.  23.  b&U  Diu»  dflca  LiUcMtengcL  UcherJick  Mir  sImI  die  drei  Sdüifendea  bei  Mor- 
|Imh.         AtropM  M  da  hH  der  Lnm  ■tobniw  Owfppe.  (M.)  Dm  O^ned  M  ein 

clMnier  Slab  an  den  Kopf  geworfen,  (äl.)  Narcisstix  hat  als  JH^er  ein  Ilüftliorn.  (N6.)  FAii 
■rfennal  war  er  zu  Pföd  an  den  Brnnnen  gekommen,  bei  weichem  er  ausrulit.  (16.)  Die 
flptyit  welclie  der  Tom  Kopf  bis  n  den  Fürtien  gerüstete  Persena  tödtct,  ist  ein  fQrchtcr- 
Ucher,  tMhlicber  nnd  gdblidier  Lindwurm.  (iS.)  Recht  ungeschickt  iat  der  Lauf  der  AtalanU 
gemalt.  (TS.)  Junge  Heraca,  wie  Orpheni,  luben  roAe  MBtaen  mit  HermelfaMoliichligen.  Der 
Höilenichlund ,  ror  welchem  Orpheui  die  Harfe  Kpiclt  ,  ist  der  Rachen  des  KoiifcH  ciiK^ti  tni^e- 
iMBCNa  Thima.  Aach  «in  (tümt  Teufet  atcbt  hi  dem  Schiaade.  (10.)  Höchst  naiv  ist  die 
Bfahiselt  bei  der  Bodmeii  desPeleiM  nad  der  Tbelb.  («ft)  Da  wo  Parfa  und  Hehma  aieh  mat- 
armen ,  trSgt  dieser  eine  llrine  «chwirze  Modcmülze.  (73  )  TIector  und  Patrocins  haben  wie 
in  einem  Turniere  auch  die  Gesicliter  mit  ganz  gescbiosaenen  Helnaen  bedeckt  und  rennen  an 
Pferde  mit  den  Lansen  gegen  cinandur.  (üö.)  Die  reitenden  Amaaonen  haben  Hclan«  Halt« 
lurnliclie  uil  nÜm  Lunou  {U.)  Bei  den  Tn^aabehca  Pferde,  «eichea  brenne»  en  den 
Ihhlen  fiMeUen  geMene  ■ramcfliibe  Iml,  Terwden  swel  VraacmlBamer.  (96.)  Das  der  Todten- 
Tc!»  r  in  einer  katholiictien  Kirche  flcicheiide  Gemälde  hat  Achilles  und  Poljxena  zum  Gegen- 
ataudc  Der  GeiatUchc  ateht  am  Altäre.  Vor  dienern  tat  der  Sarg  niedergeaetat.  Brennende 
Kenen  iMleB  M  dem  Serge.  Die  OehllicUeH  iat  «emnnnnt.  (M.)  Der  Cyelop  Polyiibeni 
erscheint  beinahe  gan»  {reliarnlscht.  In  einem  Bilde  kommt  ein  Patist  mit  dreitheiliger  Krone 
vor.  (^4.)  Dcü  VerfiTtigerx  klägliche  Uuerfalireiiheit  im  Nackten  zcigui  die  das  WsNser  trü- 
Ijenden  Bauern,  welche  Lalona  in  Frösche  verwandeln  wird  (20.),  und  das  die  Salmacis  nnd 
den  UeroMiikroditBa  vorfiUiRnde  Bild.  (flSt-)  In  Uebrigen  elnd  die  dnrdmu  eluAnnigen  6e» 
riditer  nnd  die  Rinde  die  dw^gcn  unbetlerdeten  Thdle  Dieae  haben  ibre  nae>rllche  Parbei. 
In  den  Goiclitera  und  im  Blicke  der  Giidiiiiit'n  utiil  der  übrigen  Fraiieazimmer  ist  das  Vn- 
■dinldige  nnd  Slttnne  au  loben  (22.)  Mögen  die  Manuer  vom  Kopfe  bin  an  den  Fbfaen  ge- 
kninlaclil  «der  nnr  mit  Klddem  engeOan  veym,,  ea  kabcn  dieee  nnd  die  Rtatangnn  gitne 
Farbe.  DFenelbc  Farbe  hat  auc!i  die  Kli-iil\iiic  der  Göttinnen  und  fibrigeti  Frauenzimmer.  Nur 
itabeu  die.>^«:  ein  weifKCN  (i>9  ;,  blauej«  oder  rollie»  mit  Gold  geschni&ckle«  Tuch,  an  »elchuw 
noch  ein  weirscs  bcfcKtigt  ist  und  flattert,  um  den  Kopf.  Aufserdem  tragen  sie  goldene  Ilala- 
and  Annbinder.  AJtire  afald  mit  weifscn  Tüchern  bedeckt  nnd  mit  Menen  oder  rothen  und' 
geldenen  Teppichen  Miengen.  Auf  demjenigen  Altare ,  woreof  Bnrfits  die  abgebanencn  KSpfe 
niedergesetzt  Iiat,  stehen  eine  mHinilIc!>c  und  weihliclie  nildsänle.  (41.)  Das  Orakel  zu  Delphi 
iat  ein  Altar,  auf  dem  eine  nackte  goldbronaefarbige  Puppe  atefat,  die  Uwe  Linke  anf  den 
Bddld  aittnt  nnd  irit  der  ledtten  die  Lenna  hMt  (M.)  Dae  den  AdüUea  and  Paljvena  be- 
IveSbide  Gemilde  enthält  auf  dem  Allare  eine  bronzene  Pnppe  mit  Scliild  sn  dem  Arme  und 
einer  Lanze  in  der  Linken.  Darüber  ein  rother  Baldachin.  (9.1.)  Im  Tode  de«  Achilles  steht 
die  goldene  Bildsäule  oder  Puppe  der  Gotllieit  auf  einem  Tische.  (4<> )  Schlecht  sind  die  Lö- 
wcn  (W.),  Stiere  (48.),  Hinche  (61.)  and,  ungeaditet  aie  in  Voideffgirnnde  Ihn  Stelle  beben, 
nnvaililltiiUnillh%  Uein.  DantfbUg  dad  Ae  awd  Lhdwinner  bei  Bdleraphen  (SS.),  der  vnn 
Cadmua  bewiltigte  Drache  (28.)  und  die  drei  Drachen  bei  Jason.  (54  )  Gran  sind  Gebäude, 
Bbcrhaupt  alles  Mauerwerk,  aogar  die  USume  und  die  Fernen  der  über  eile  MaÜMa  kligilch 
kahlen  Landschaft.  Nar  biaweilen  wurde  dss  GrSn  des  Bodens  eh  vanl^  engiwliailiil  Mneiea- 
luUien  aind  in  nr.  42.  98.  und  t9.  enthalten.  Das  letztere  GemSldc  cnlhüU  zug:1cich  ein  Schiff. 
Wolken  haben  dunkelblaue  Farbe.  Lichertich  ist  die  rohe  Form  des  runden  mit  einem  wcifaea 
Tnebe  bedeckten  Tiscfaea  der  Arachne.  (64.)  Daa  eiasige  Verdienst  der  DHder  ist  Feinheit 
den  nngeren  Vartiagei  end  gralse  Behülehkeit  In  der  AusfOhmay.  Alle  WM  eralen  bis  aim 
■  leMen  leiden,  «ie  nach  die  betrikdilBdh  epiter  engefertigten  Ocntlde  der  nransSeiaehcn  üe- 
berHetinnpcri  des  Ju?liii,  Snetori  und  I,iitan,  welche  ich  unter  dem  Jahre  14»4.  auffülircn 
werde,  au  einem  und  demselben  Gebrechen  der  Unkenntnirs  der  claaaiachen  Voraeit  —  Die 
BUfaithdc  des  Due  de  ia  ValUere  enthielt  chie  PeigMnnIfaendaehtift  In  4.,  12«  Blltler  adt  <i- 
nem  MinlatnrgemSIde  und  dem  Oethigcnscfaen  Wappen  In  der  Randeinfassun^.  Der  fehlende 
Titel  dea  Werkes  kann  von  einer  anderen  Handachrift  entlehnt  und  so  angegeben  werden: 
L'Epbrtre  qne  la  Deessc  Otlica  euToj'a  a  Iledor  de  Tru^re  en  sa  jeunesse  pour  l'induirc  cn 
vertan,  (de  Bure,  Catalagae  T.  IL  p.  261,  nr.  2163.)  Auch  bebad  eich  hi  der  genanalcn  Bi- 
hBalhde  neeh  folgendes  Weric:  Lea  eent  bistolree  de  Troye,  par  Chrestienne  de  Piae.  Perle, 
nUlppe  Pigoecfaet.  in  4.  goUk  Rg.  m.  r.  (ib.  T.  II.  p.  262.  nr.  2TS4.) 

In  Mm  1409.  werde  nach  einer  Notls  des  Flaneel  ein  Gebetbuch  der  Königl.  Bibliothek 
an  Pinia  «mfaHfel,  «nhradMtalicb  dMNibn,  uniahni  fa  daM  aha,  14M.  ~  UMb  ah|rfUMen 
lai  IM  WtmU  henwifegehinen  ToMklalH«  an  aa%aflttit  «Mi  Tr^  gnadet,  «rta  leilaa 
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et  ricfaei  Iieurc«,  Iris  notnlilomcnt  etiltimln<'t>«  et  MMoWet  de  grudc«  biitolre«  de  I«  nidn 
de  Jiqnevr«rt,  de  Ilodiii  t-t  «utri«  ouvri«rN  de  jMoiiseigncur  etc.  In  Folto.  (Mm.  Ut.  No.  919. 
W.  K.  III,  iVi  —  340. ) 

Au  dcB  Aabng»  des  IS.  Jalirliaudcrta.  IlMdadirifi  der  AfiduijpM  mit  AltbolIiadlMbtr 
UaboMlBuiif  und  Bildcin.  In  Folto.  b  der  KSalgl.  BtbltotMk  hrli.  (Supph  laUn.  Ifo. 
US,  te.   W.  K.  III.  S40  —  142.) 

„Pen  üjdt  wanneer  JMnnea  d'OljNrm  ghwonden  heeft,  ii  ipMWWWt  bty  al  d«t  ick  viadca 
«■  «fMkggliai  on,  A«.  1410.**  IC  v.  Ihad.  FM.  MM.  i.) 

1410.  Hac  tempestite  florucruiit  Gandnti  Jnnnncs  Kickiua  cum  Iluberto^  fratre  tnio  naijore 
nata,  ■umml  pictoreti.  (Opui  cliroiiognphicuiu  orbi»  unireni  —  in  daoi  Tomo«  diaiium.  Pri- 
or auctore  Peiro  Opmcero.  Aatrerpiie.  lAtL,  FW.  f.  40A,  ChwiMglipIlh  FUll  OfMMt 
ColonUe.  162S.  S.  p.  106.  et  p.  899.) 

Joanne!  Kickina  et  f rater  eju  Hnbertua,  pictora  extmtl,  Brugia  florent.  Horum  alter 
Joannea,  oleo  ex  lini  aemiuibua  extuao,  pictiirae  colorea  primus  muruixHe ,  atquc  actttniua, 
al  aic  dican,  adverana  aeri  injnrian  icddidiaie  creditur.  Praedamni  hoc  iaveaUini  pleriqne  ad 

1410.  TCfenMti  aed  nnte  nnonn  1400.  Mni  fa  Belglo  aaltem  apnd  ^ctorea  qaeadaa  in  naa 
MnC«  convincunt  vrtuKtinreN  tabellae  roloribim  oleo  mixtia  depictae,  atqtie  in  hin  iina,  quae 
tu  lenplo  FranciKcaiioriim  Lovanii  apectatur,  cujus  quidem  auctor  pictor  an.  1400.  notatur 
atliiei  (Aubert  Miracua,  Cliroo.  Belg,  aub  anno  1410.  [LeMiii^]  Vom  Aller  der  Oelmaleiqh 
Bctnnachw.  1114.  S.  61.   In  welclieai  Sinne  i.  faa  Eyek  der  Erfinder)  a.  W.  8.  IM.) 

„Ktne  Oebnrt  ChriatI,  Jan  van  Byck  1410.**  in  WHl^lre.  (J.  J.  Volkmann,  Nencate 
Reigen  durch  Kiiphind.  Tii.  1.  Lripz.  1781.  S.  488.)  Ich  rcrtnutlie,  düfs  die  Jahrzalit  1410., 
in  wddie  Zeit  gewöhnlich  die  Erfindung  der  Oelnwlerel  geaetat  an  werden  pfiegt«  ledigUdi 
▼OD  ctnflfli  der  apltevon  Vcallaer  dca  Ocntldea  bci^aachrfebeB  wordes  aay« 

[Kinrn  Arilialt  zur  Vcrplt-üluiii»  den  diiinaüpcn  Standes  der  Cölncr  Schule  ml!  den  nach- 
folgenden Lcitiluiifien  der  tan  Kjck  gewährt  das  mit  MIO.  bexeichnetc  AUargem'aidr verfer- 
tigt vna  Meiater  Wilhelm  und  aonat  in  der  Kapelle  dea  Rathhauaeii ,  jetzt  in  einer  Kapelle  dea 
Doaoa  m  Cöto  aufbowahrt.  Dto  qnuictriaclm  Anwdmuig  tat  dwd»  gcolaaitlge  Einfalt  leiai^ 
lUi  und  geneaoe».  ftetai  der  Uclbltciikelt  der  Bbnrli  iMwnsdeni  trlr  dto  rddge  Wlida  dar 
artufCIldra  Könige  und  dir  {ii^rndlielie  Fülle  und  Zartiicit  der  heili;;en  Jungfrauen,  iogar  dto 
Mtgliclia  Beeadigang  dea  äufaerat  reicbca  Deiaila.  Hanchca  iat  dea  eratrebtea  nülderea  Aa^ 
diadn  fenlber  aabeatiamit  and  ««icUich  gelMllca.  NodI  atand  dem  Vwferttger  anr  dh  Toa»- 
peratnalcrci  rti  Gelinte.  Demnnprachtct  erinnert,  der  harraonisclie  Reitz  der  in  tiefem  und 
kriftigein  Tone  durchgerührten  Färbung  an  die  Pracht  Venetiaiii»icher  Oclmalerei.  Ein  Hauch 
idealer  Schönheit  ist  über  da»  Ganze  verbreitet.  Vergl.  Friedr.  Schlegel'a  siromtl.  Werke. 
Bd.  0.  Wien  1823.  S.  199  —  200.  In  apätem  OemUden  der  Cäiner  Schule  macht  daa  Stro- 
bea  nadi  dmmatiaeher  Bntwlcketong  und,  zugleich  mit  dieaem,  daa  SprSde  dea  Individuellen 
Kielt  btTnerklieli.  Weil  alleH  l'.'iiizeliiu  inö^licliht  ci^euthQmlich  und  gründlich  auRgedriickt  wer- 
den iollte,  ateiiteu  Lebertreibungeu  und  Hirten  aich  eto«  obwohl  dtoae  keioeawega  hier  ao 
aaHnilg  wcrdcB,  ala  ta  vhlen  dnieh  gieldiaa  Bailuiai  HUg  aaNnaoiiiih  |o— id«—  Oa- 

atflden  der  Oberdeutttchen  Schule.] 

14141   Geburtsjahr  des  Antontllo  von  Measina«  . 

Nadl  einem  Geraülde  van  Eyck'a  au.«  dem  Jahre:  1411.  Jttt  L»  P^lfn  rfM  KapAanMl 
verfertigt.   (BralUot  P.  1.  p.  292.  nr.  2280.  c.) 

f  PBTRD8.  ifitL  ME.  FECIT.  141t.  Dtoae  Scfarlfl,  worio  Fetrua,  Christopha  Sohn, 
einer  der  frttheaten  Schiler  der  Brider  van  Byck,  den  Vatari  Pietro  Criata  nennt,  aich  ala 
V«rlBrl%er  beaeldwet.  ateht  an  der  Slafe  dea  Thioaea  der  Maria.  Dtoa«  mit  dem  Chri8taa> 
kinde,  dorn  ato  dnen  Roaoniwelg  rrfdict,  aof  dem  Schoolbe  ahxt  fa  «hMm  Throaa,  deaaea 
rother,  mit  goldenen  und  schwarzen  Ornamenten  durchwirkter  Teppich  von  zwei  KrystallsSu- 
leii  getragen  wird.  Unten  stehen  Adam  und  Eta,  ao  wie  am  oberen  Tbeiie  dea  goldenen 
Throaea  awei  Propheten.  Linka  neben  Maria  ateht  der  MBgt  Hleianyiaoo  eto  Itoeh  ImIteBd, 
gegenüber  blickt  der  heilige  Franciacna,  der  ein  Crudflx  mit  langem  Stabe  Ton  Kryitall  hilt, 
in  Eatx&cken  nach  dem  Chriatuakinde  hin.  Htoler  ihm  aieht  man  durch  eine  Zimmertliftr«  to 
eine  Landschaft.  Früher  in  Adera  BttanüiMig  aa  finoina,  Jetot  to  PhmitaBift  BaaMs.  (P.  ka 
KnnatbL  1841.  Nr.  4.  S.  13.  fjg.) 

faa  J.  1410.  wmda  la  Ctonl  iwbdiea  dem  fldniinehter  der  Stadt  «ad  den  IMaa  Ma« 
lern  (vrie  Bcliilder><)  Willielm  von  Anpoele  und  Johann  Martens  ein  Vcrtra;?  ab^eschloRaen,  wo- 
rin xie  veraprucheii,  im  grofaen  Saale  de«  Uathhauae«  einige  alte  Bilder  wiederfaerauateUen  nnd 
mit  guten  Odfarbea  aalkalHadMa,  ohne  AeUmIttel  dabei  anaaweadea.  ClUcillar  dea  Mn«e 
1419.  &  «g,  AnUr  dw  Stadl.   Dtariax  Meiaoiiea  da  to  vUto  de  QmL  181S.  f .  Hl  Th.  Ii, 
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wo  der  ContraLt  rolliandig  tbgedrackt  l«t.  I«  de  iMtt  HeMifar  im  BalaM«  ll  4M  Atl» 
1824.  KuDst-Bl.  1826.  nr.  Sl.  S.  323.) 

S.  April  141«.  HMiy  MhdMN,  MUtor  in  Mmtai  mUpft  im  Oita,  flanNp  nm 
Borgnnd.    (MeaMhM  powr  Mnir  k  VUMkt  *t  Wnam  «1  de  lMi|afBe.  I  Ma,  119».  4 

P.  II.  p.  24'i.) 

Mit.   Willem  Schilder  xu  Hertogenboich.    (via  ^yadea  I.  4.) 

Dmi  ea  10.  Scpteabw  1419.  TontoiteMB  Jen  MW  fcor,  HecMfe  tm  Beiguid,  fi^gta 
•ah  tBolie,  der  la  DQi«  eei  lOl.  Joe.  18M.  gciwrnie  Philipp  der  Gele,  h  der  Kegienmf. 

In't  jier  I34BL  bf  tt  door  dca  Antwerpihcn  adel  eeuen  drikbeker  vercert  aen  deze  icliool 
...  wier  op  Tcibedld  wecree  Jea  fen  Ejck  ...  ««  te  Tcrccewigea  dat  het  aen  dese  •cheel 
wm  det  Jen  vea  Bydc,  In  hei  Jecr  14t9  h  eem  iiiiiMduieg  eea  heeM  teeirie,  deer  bea 

met  olicvermengdc  verf  gemackt,  wacr  over  hy  ^ecomplimeiitei'rt  in  geworden;  •■■  (Notice  IV 
l'acad^inie  d'Anven  poblide  par  Mr.  J.  K.  L.  von  Kirclilioif.    Anvera  1824.  P.  S.  311.) 

[Uarichtif  ^eaene  Schrift:  Joli^a  de  Ejck  Invcntor.  anno  1420.  (aoll  heifacn  1440.) 
M,  JaiHMi;.  Chriatuakopf  ia  der  Sammleiig  der  Akadenie  le  Bi&gge.  (W.  S.  206.  Sehe.  8. 
Stti)  A«r  eine  höchat  Tollkoenaiene  Weia«  ie  Oel  gemalt.  (W.  S.  126.)  L.  de  Bast  berich- 
tel,  eelcr  den  Bilde  aey  achr  bcKtlmmt  die  Jihrzahl  1440.  so  leaen.  „Ich  vrcifn  nicht ,  aoa 
weMw  <)eellea  Heir  Weegcn  die  Inecfarift  bat,  die  er  una  Ten  dIeaciB  Bilde  mitthcilL  Auf 
jeden  IUI  etad  dh  NeekilclMen,  die  Mm  ihn  Meriebllteh  der  JehneU  IdM.  fefeken  het, 
fehlerhart;  ein  Unterachted,  der  um  ao  nothwendigcr  licraiifigdioben  werden  mur^,  als  dieaea 
Bild  daa  ilteate  »bju  wftrde,  weiches  nun  ron  dieaem  Maler  kennt,  wenn  daa  Datum  richtig 
engegebcB  «Ire."  L.  de  ünt.  Itaeeger  dei  Scimcei  el  den  Art!  UM.  KoMl-BI.  UM  &  SM] 
Siehe  naten  det  Jehr  IdM. 

J0HE8.  DE.  EYCIL  FECIT.  |  ANO.  H«CCCC.  ZI.  .10.  0CT0BRI8.  Daa  ao  bcscich- 
BCte  Gemälde,  eine  Compoaition  von  11  Fi^iren ,  »vigt  die  Einweiiuin^  de»  Tliomaa  Becket 
aani  Eiebiachoffe  voa  Ganterbaiy.  (Herace  Walpole  Aaecdelea  ef  Pbintii«  in  Bngiand.  Vel.  I. 
Leadea  118t.  p.  10t  W.  SOS.)  Der  Hcnog  Toa  Bedferd,  Begeat  vea  FkeBknleh,  ihwUe  ea 
eeincm  NifTen  König  Heinrich  V.  (P.  S.  12.)  Zu  CliaUwnrth,  dem  niaptlldeiteO  dtll  IIlll 
aoga  von  Ue^onthire.  (W.  K.  II.  4.15.  fg.)   Leider  aciir  verwaschen. 

Bravierlam  de«  Hersogt  von  Bedferd,  Begealea  vea  neakrcich,  der  hdaanlilth  aitt  Aeaa 
von  Burgund,  Tochter  Johanna  di-a  (Incnchrockenen  und  Schwester  Philipps  des  Guten,  Her- 
logs  von  BnrguDd,  Tcrmihlt  war.  Das  Brevlariom  ist  ein  atarker  Octavband,  10  Zoll  hoch 
oad  Imlaiht  l  Zoll  breit.  Aef  der  gweilen  Seite  dea  gans  oaTerxiert  gelassenen  Kalendera  Ist 
la  leaen:  «Aano  doadni  atlUtlMe  faadringeatcalnMi  Tleetfaao  qnnrte."  (VeifL  Q.  de  Bnte^ 
CaUlogue  dce  Ihrrea  de  In  hOAMkeqae  de  fM  M.  le  Dne  de  Le  YeNiere.  P.  I.  T.  I.  I  Per. 
118.t.  p.  86.)  In  den  Gcmilden  lassen  drei  Ilnndi-  mit  Bcsüramtheit  aicli  untt-rKchciden.  Diene 
eher  heben  alle  die  ana  anderweitigen  Quellen  una  bereite  hekaanton  Kigentliümlichkclten  dee 
Starlet  det  Hähreebt,  Jobann  nnd  der  Bfergevette  vea  B^.  (Stabe  bierlber  die  leeeetweHbe 
Aiisriiiandenietxung  In  W.  K.  III.  .351  )  Insonderheit  überrascht  die  Ver«atults(  liaft  mit  dem 
gkichzcilig  ausgeführten  Aitarbildf  xu  Gent,  welchea  ich  nach  dem  Jahre  «cinvr  Beendigung 
unter  14.12.  einreiben  werde.  Vielleicht  daa  achSnate  aller  Gemllda  kl  die  Heaae  und  Predigt 
hl  einer  Kirche.  Biae  eben  so  reiche  elt  bdlere  Naturaiiachannng  md  eiae  aehr  achtbere 
Stafe  Tee  Linica  -  und  Loftperspeetfre  bt  tat  den  Bergen ,  Gewissem ,  Orttchaften  und  in  dem 
klaren  Himmel  mancher  Ilintcr^riinde  walirzunclimm.  Wenn  schon  aus  diesen  wenigen  Anga- 
bea  die  hohe  Wichtigkeit  dca  In  der  Königlichen  Bibliothek  au  Paria  aufbewahrten  Breriariuiat 
(Maer.  lel.  Ne.  SS.  W.  I.  UL  SM— SU.  P.  Im  KaeelH  U41.  ar.  4.  B.  IS.)  etbeUl,  te  arab 
aun  wünschen,  dafs  slmmtliche  Gemälde  mit  erschöpfender  Genauigkeit  hcKchrit-brn  würden. 

Zwiachen  den  Jahren  1423.  und  1431.  wurde  ein  Alefabuch  für  den  eben  erwähnten  lier- 
aif  Toa  Bedford  angefertigt,  wdcbar  aaeb  dem  Tode  aeinea  Bmdert  Hcbiriciia  V.  KSaiga  Toa 
England  eine  Reihe  von  Jahren  Begenl  Ton  Frankreich  war.  Die  289  Pergameathlittcr  von  11 
ZoU  Hohe  D[id  1^  Zoll  Breite  aiod  mit  59  grdfseren  nnd  gegen  1000  kleineren  Miniaturen  ge- 
tduBÜckt.  (Dibdin  bibliogr.  Decameron  T.  I.  p.  CXXXVIII.  Dibdin  Reroiniscenseji  of  a  lite- 
iei7  life.  T.  U.  p.  »IS.  Dlbdbi  A  hibllegrephicel  Tour.  T.  II.  p.  111.  W.  K.  II.  382—38«.) 
Der  jeUige  Beiltaer  Sir  Jebn  ToMa  la  Oak-HIII  bat  dee  MeTtbueb  fir  MMN»  PM.  BtefUag 
fltiauft. 

lau  Biiaaeler  Btaaeaai  aind  einige  iatereaaaate  BUdaiaee  der  altniederlindiachen  Schule, 
«.  B.  awel  fMB  iehta  14SS.  (P.  8.  SSS^) 

Bofol^e  der  ton  C.  van  Mander  (Fol.  202.  b.)  mttg;etheilten  Grabschrift  starb  Ilubrecht 
Taa  Bjrck  am  18.  September  1426.  au  Gent,    wo  er  in  der  Joheanealurclie  begraben  wurde. 
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(OlHia  S.  5.  VvgU  G.  V.  MmL  Fol.  lOOk  a.  OhnMgnpUa  tHH  OgmauL  Ctiaaka.  MK 

8.  p.  TOT.) 

AU  Philipp  der  Gate,  Henog  TOn  Bargond,  sich  znm  dritten  Male  rermütcn  wollte^  sen- 
dete er  eine  Gcnadtadwlt  u  JaJtuM  i.,  Köii%  voa  Portofai,  um  wcgea  dessea  Toditcr  laa- 
Mh  n  «niakuMich.  ««AfW  ce  Indto  nba^riem  par  vag  mantf  mrfrti«  Jehaa  Je 
Eyek,  valet  de  chambre  de  mon  dit  fiei)rneur  de  Boargoi^ne  et  de  excellent  malntre  en  art 
de  painture,  flrent  paindrc  bien  au  vif  la  Ggure  de  madile  dame  l'infante  Elisabeth."  Die  Ge- 
«tndtachaft  lief  am  19.  October  1428.  auf  einer  Venetianiacbca  Galeere  Tom  Hafen  der  Flan- 
Jitochoi  Schlewe  (tliihi)  aiu.  Ihre  Aakuaft  in  Portafd  vtüi^  im  3A.  Deeen^  1428.  (Do- 
ciment  im  Archiv«  ram  BrabwU,  bekamt  gcmadit  fWi  A«<Miit  Oadwrd  k  mImt  CoUcctiM 
de  doLuractix  iiitdits  concemant  tUMn  d«  b  Hiiglffc  Tum.  IL  f .  6ti.  BttMS  r.  kB 
KuttbL  1841.  ar.  S.  8.  9.) 

Mhmi  VBB  B|yd(,  dM  Mal«  TagM  d«a  Daaemkr  fti  FMqpl  aieahwMa ,  Mia 
am  12.  Februar  1429.  da*  Bildnlfa  der  Isabella,  Infantin  ron  Portu|:al,  beendigt.  Die  Devall- 
adchtigten  aend^en  es  mit  ihrem  Bcriclile  an  {%iUpp  den  Goten^  Heraog  Too  Bargund,  «Aant 
hgr  enToyereot  ila  la  figure  de  ladite  dame  faicte  par  fäMn  aMM  dll  mi,*'  (Warf*  dea  W»- 
t<r  d«at  Jalii«  UM,  aa^aAhitaa  Doonmeataa.) 

Dia  Oeatadladtafl,  ttm  der  PriaccMb  BItiahclb  begtcftet,  Terliefa  Part«gd  am  S,  Otto> 

lar  1429.  nnd  langte  am  Weih  nach  tt>(agc  an  i1<t  Kii«te  Flanderns  an. 

Read  tm  Aiyoa  malte  1431.  auf  die  Feuateracheiiiea  der  lieiMglidiea  K^alla  an  DiJaM 
aab  e^aaaa  BOdiiib,  fincr  daa  Wapfaa  «aa  lar»  «aidwa  €la»IHa  b  dar  lapdh  d« 
Schlofskirche  zu  Dijon  gich  MMatt       Hfl^  vtm  Ba^fnaJ  Umi  faa  1411  Ua  14St.  tm 

Barthurm  gefangen  hielt. 

tm  einem  handichriftlicbea,  286  Blätter  In  4to  enthaltenden  Paalter  iat  öfters  Heinrich 
VL  aa  aaiwB,  der  1431.  ala  i«h^|Uirigca  Kind  KSnlg  ron  Frankreich  wurde.  Einmal  erscheint 
aath  adn  Onkel,  der  Herang  raa  Bedford,  damaliger  Regent  von  Frankreich.  Die  Gemälde, 
anf  daa  Zarteste  in  Guasch  ausgeführt,  athmen  gaitz  den  Geist  der  Schule  der  Ur&der  tan 
Bjck.  la  der  BibtioUiek  dea  Brittiacbea  Muaennit.  Cataiogne  of  Üie  mannacriU  Im  1ha 
Onttonlaa  Obiaiy  d^arftod  b  Iba  MtUh  HMaaa.  IMB,  FaL  p.  «f.  DMMina  Xm  äJh 
hiJiiun-r  der  ahgesdia  MiMle  ud  Nmam  ta  DOdta  MUtagr.  DacaiMNa  a.     GL  CIL  €IIL 

W.  K.  I.  142.) 

Altarbild,  au*  zwölf  in  iwe!  Reihen  aerfalleaden  Tafeln  beatchend,  von  den  Brüdern  Hn- 
hert  and  Jaa  ran  Ejck  fUr  eine  Kapelle  der  Familien  Vjta  und  Borluut  In  der  Kirche  dea 
heil.  Joliannes  (aplter  St.  Bavo  genannt)  an  Gent  anagcf&hrt  Die  Brfider  fingen  ea  zwischen 
den  Jahren  1420  nnd  1426.  auaxnarbeiten  an.  hi  dem  letatcn  Jalire  starb  Hubert  v.  Ejck,  ao 
dafa  Johaaa  daa  Werk  aliein  voUeadcte.  Dte  awdtf  BUder  watdea  daa  6.  Hai  dea  Jähret 
14»  ab  fertig  anfgeMtcIlt.  (Schopeah.  K.  H.  IL  4T.)  Iba  auf  al^  Untenalae  beibdHite 
13.  Gemllde  atelltc  die  Ilölle  dar  und  wurde,  da  es  in  Tempera  Biis^cfiilirt  war,  bei  einer 
Mätugmf  dea  gansen  Werkea  acbon  aehr  früh  durch  unverständige  MaJcr  vtcggcwaschen. 
Tan  OaMMUlgcadlde.  «afehea  ia  Wasgeo'a  Schrift  &bcr  Tan  Eyck  S.  211  —  2S2.,  geaaaar  b 
aeinem  «piteren  AufaaUe  beachriebca  iat,  befinden  aich  nocli  gegenwärtig  die  vier  Mitteibilder 
nnd  swei  Fl&gel  In  der  Kirclie  dea  heil.  Johannea  au  Gent,  dijxegen  secha  anf  beiden  Seilen 
bemalte,  mitbin  awölf  Gemälde  enthaltende  Fl&gel  in  der  Gemälde-Sammlung  dcx  knnigl.  Mn- 
aaaaw  aa  Beriia.  (Seraai  d'AflMaart  Hbtalra  de  l'ait.  T.  V.  Pteia.  im.  PL  112.  ar.  1. 
Orappe  der  daa  Inua  aabetaad«  Qraiae.  —  i.  Jahaaa  «la  ■fd:*!  Mdalb.  p.  IMw  O.  F. 
Waagen,  Ueber  das  von  den  Brüdern  Hubert  und  Johann  van  R\cL  zu  Gent  aDSgelilhrte  Al- 
targemilde.  Kanai-BlaU  1824.  nr.  23.  24.  23.  26.  21.  W.  Vers.'  &  133  — 136.  P.  S.  313  — 
am,  aill  Abbfld.  Kaaal-Bbit  18SS.  nr.  8L  8t.  a  m  C  K.  B.  &  14&)  b  dem  dieser  Pe- 
riode angehängten  Rückblick  auf  die  Gemilde  der  van  Rvck  aind  siramtliche  Bcatandtheile  dea 
auch  in  der  Skisse  den  AltgemeUien  8.  5.  6.  8.  12.  erwälintcn  AlUrbildes  einseln  anfgefihrt 

Mit  den  gerechten  Richtern  und  den '  Streitern  Christi  im  Genter  Altargemllde  atimmea 
Caapodiiott  aad  Gattaai  dar  Gaailda  daa  hHdadutfUiebai  Beaiiaea  der  Tablnaida  b  der 
BlalgHehn  BlUbdifk  aa  Platb  Ibciab»  (Swd  Btada  b  FiL  Bin,  Vkaa^.  ar.  WM.  dVIt« 
W.  K.  III.  .löH.) 

Reo«!  von  Anjou  malte  1433.  die  Wappen  vga  swei  und  dreUaig  Rittoa  dea  (oldcaca 
TBefses,  die  ihn  b  der  iiMaJit      BalgtiMBa  geMhhfea  hattea. 

In  Jahre  1434.  machte  laut  eines  Kontraktes  ein  Mater,  Saladln  Scoenere  genannt,  aidi 
olMbdilg,  das  Altarblau  der  Kapelle  der  Franciskaner  su  Geut  in  Oel  su  malen.  (Diericx 
MaaMlre«  de  U  vUle  de  Gaad.  1813.  T.  II.  p.  2ö5.  Kunst-Bl.  1826.  S.  323.) 

Stuten  dar  Aatimper  Mabr  ad«  der  Brikdanahaft  dea  MI.Ucaa  van  U.  bnu  14Mb 


IT 

fMeinoin-N  de  l  AcadeiTiic  ilc^i  (icit-nrcs  i  t  bellei-lgllNI  i»  ■tOmMM.  T«  L  ItlT«  4ta>  f.  SU* 
V.  U.  'MO.)    Vcrgl.  obeo  dM  Jahr  1400. 

tat  JUm  14M.  alnft  to-  HwMf  von  BcdlM  n  BoMk    UmB  UM  Jm  Im  JUm 

UM>  ingeriiifene  Breriarinm  anbeendtgt. 

4fct  opus  freit  fteri  magifiec  (^torgiud  br  ^ala  tjuiuS  (ccltfte  canonicum  per  Sobonnnn  bc 
^ictorcm  rt  funbaoit  t)k  tuat  caprUania<  b<  gmo  (grnnio?)  (tori  bpmtni  MCCCCXXXIIll. 
Qimtlaä  «mo  1436.  (Dicm  Schrift  itcht  avT  der  lUiiptfliche  doi  notcfen  Thellei  dea  Rah- 
mM.)  Maria  mit  dem  Cbrlttuaklnde  auf  einejn  Throoe ,  dieaea  mit  Papafei  und  Blnmeo  apte- 
Icud.  Neben  ilir  knieeii  tirr  Stifter  des  Bildes,  auf  den  Seiten  der  heilige  Georg  und  der 
heiiige  Donatian.  Den  Hintergniad  bildet  der  Chor  «fawr  Kirdw  kn  8^1«  dea  iwSlfkoi  Jahr- 
bnnderta.  AlteiMd  diedcM  In  der  Saeriatd  der  HraptttidM  8t  Dowt  an  Brigge,  «•  wmA 
dax  Grabmal  des  Kiinstler«  war  (C.  T.  Mand.  Fol.  202.  b.),  dum  lu  Paris  (Filhol  IX.  SIS.), 
liierauf,  weil  jene  Kirche  abgebrachen  war,  in  der  Sanunlnng  der  Altademie  an  Brfigge.  (W. 
8.  201.  P.  S.  ItHrt-Bbtl  tau.  M.  W,  Sehn.  8.  Stt— SM  ar.  1.  K.  B.  U. 

M.  W.  K.  UL  539.) 

Mach  Taaari'a  Beriebt,  den  van  IHander  wtedcriiolt,  beaaTa  Lorenao  Ton  Medicia  einen 
Ton  van  Eyck  gemallen  belügen  Hieronymni.  (Vaaari  Vite.  T.  I.  Liromo.  1T67.  4.  p.  110. 
GioTanni  dt  BrqggiB  —  Im  «n  8.  GlnMimo«  che  Lorano  da'  Medici  offm.  C.  v.  Mand.  Fol. 
SOt.  a.)  Hirt  Tonnlhete,        Voanrl  Ort  lad  llanea  Tonreckodt  «ad  dasjenige  QonriMe 

aoa  dem  Jahre  1416.  im  Sinne  gchibt  Iiibe,    welches  aus  S.  Lorenzo  au  Neapel  in  daa  K. 
Mnaeum  dieser  Siadt  kam,  wo  ea  für  ein  Bild  dea  Nicol'  Antonio  dd  Fiore  galt  {Kagla  M«- 
teara.  18S.1.  8.  163.)    Idi  tdi  «tm  iwf  wliimt  mHm  OawiMa  fai  ptea  knoab 
Gailerie  dea  Moaeo  Borbonico  im  dritten  ZtUNT  aaljuMagti    Der  haB%e  BleianjiBlia  aldtt 
einen  Dom  ans  dem  Furse  eines  Lüweo. 

iAN  DK  (Figur  eines  Löwen  d.  i.  Leenw)  OP  SANT  0R8RLBN  DAEN  |  DAT  CLABR 
ERST  MET  OGHEM  SAEN  1401.  ]  OHECONTERFBIT  HV  HBBFT  MI  lAN  )  VAN 
BYCH  WBL  BUICT  WAIWmRT  BBGA(N).  1430.  Dkm  vfaneOlge  Bchrfft  «tdhl  nf  iar 
erhibrnfii  KinraNüun^  ih'^  von  Johann  Tin  Eyck  gerasiten  Bildnisses  eines  jungen  Manne«,  in 
.  donkler  PelzUeidusg  mit  einer  aonderbaren  achwanen  Mitne,  von  welcfaer  su  bddcn  Sdten 
Klappen  hcranter  hiafn,  anf  dan  Kapfa.  Der  AlgaodriMerto  ndgt  mII  der  Redilcii  eben 
goldenen  Ring  Tor.  Daa  Gemilde  tüt  in  der  KilacrI.  Gemitdc-G^lerie  im  Belvedere  zu  Wien. 
(t.  M.  8.  IST.  nr.  28.  W.  S.  254.  Kr.  S.  224.  nr.  12.  >«gl.  K.  Bd.  4.  S.  196.  P.  im  Kunst- 
BL  1S41.  No.  4.  S.  14.  nr.  4.) 

lOHES  DE  EYCK  ME  FECIT.  14.17.  Die  heilige  Barbar«,  siticad,  mit  cbiem  Baclie  anf 
ten  Bdiaabe.  Der  Thoim,  woran  im  Hintergrundu  gebauet  wird,  ist  halb  Tollcndet  Gran  hi 
gran  gcmdtea  Biid,  früher  in  Joh.  Enschade's  tu  llarlero  BcKitz,  jetzt  dem  Hrn.  van  CitlafB 
n  Dtradit  «aeeb&iig.  (P.  8.  362.  K«nat-Bt  1033.  nr.  S3.  Sehn.  &  34&  nr.  3.) 

3oM-  bc  cvtf  M  fKit  d  «n»f<dit  «ano  1438.  31.  Sdnuny.    OhMwltapr,  aanat  to  8al- 

Ij's  zu  Berlin  Sammlung  (W.  S.  2.12.),  Jetzt  in  der  Gemälde-Sammlung  des  Königl.  MuseniN 
zu  Berlin.  (W.  Verz.  S.  140.  nr.  26.  Vergi.  Sdin.  S.  343.  K.  H.  II.  &i,  K.  B.  S.  156.) 

14m  (nicht  14.15.,  wie  Ib  i«  Baal  auabB)  sog  Üitg  Mirf  fao  Aijaa  Mdi  Na^aL 

(Knnat-Blatt  lS26w  8.  S».) 

In  einem  der  Jahre  too  14S8  Mb  144Il  ftan  Antonello  ron  Mcaalna  nach  Flaoden.  (L. 
im  Baxt  Mi  KungiT  IS24.  Kunst-Bl.  1826.  8.  tSt.) 

AAS  IXIl  XAM  (da  leb«  chaa  d.  L  ab  idi  kann,  nicht  ao  «te  ich  wUl).  Wdter  nntca 
lOHiSS  DB  ETCK  MB  FBCIT  9  FLBVIT  Affi>  14».  Dtoao  Ichta  Bdulll  b«  arf  das 
marmorirten  Itabnien  zu  lesen.  Maria  hält  stehend  daa  Chfbtuskind.  Links  im  Vordergründe 
ateht  ein  kleiner  Springbrunnen.  Daa  Bild  wurde  tob  dnem  Geistlichen  dea  Dorfes  Dlkkd- 
wne,  drd  Stunden  von  Gent  entfant,  entaaloB.  Bierauf  la  der  Samaibng  dea  künlich 
Teratorbenen  ran  Ertborn  Toa  Antwerpen.  (Meaaagcr  dea  aeieiMet  «t  daa  aita,  18SS«  MB 
Abbild^  P.  Im  Kunatblalt  1841.  No.  3.  8.10.  nr.  2.) 

COiVX  >IS  lOilKS  ME  DDLEVlT  ANO  143<)  II  nnHII  (d.  l  Conjnnx  mena  Johannes  me 
conpledt  anno  1439.  U.  Juaii.)  Dieaa  Bdirift  etdit  oben  aaf  dem  Rabaen  dea  BUdaa.  Ua> 
laa  fal  la  boen:  BTA8  MBA  TRIGINTA  TRiV  ARORV.  AVB  IXH.  XAIf.  (d.  l  aataa  vaa 
triginta  trium  aiinorum.  Ave  Jesu  Clirinte  Sanctissime.)  Gemälde  Nonit  in  der  KapdIe  der 
Maler  m  Brttgge  (Descamps  Itdse.  Leipz.  ITIl.  8.  321.),  jeUt  adt  1806w  in  der  SonuBlnaf 
dar  Aladenda  an  Bri^g«;  (W.  8.  »8.  f.  8.  TO.  P.  8.  tSl.  Kaat-Bbtt  l8Mw  8.  SM.  UM. 
■r.  n.  Sehn.  S.  .143.  nr.  4.  K.  FI.  Ii.  53.  fg.) 

la  der  Bibliothek  au  Gotlia  ist  eine  auf  Pergament  geschriebene  und  mit  Gemälden  ge- 
•dnafickte  ftbdlMlIe  Oaaddahle  Aleuadar  daa  Qzebea  b  Hwartaiiafcar  Bpiadia^  (b  Fat 
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Cod.  membnin.  I.  nr.  117.)  Sie  serfillt  in  iwpl  Tliefle.  Zufolpe  der  am  Sriilaise  de«  Wer- 
ke« «tehenden  Augabc  Ii«t  «irh  der  Verfafoier  durch  die  AiirmpKbuclixtaben  eini^r  Capitel  de* 
■mJIcil  Budie«  besdchnet:  lohnime«  Vravqmlin.  Kr  «Uniinte  aus  der  den  Niederlanden  aahe 
flegMiM  Fkardia  (dof nel  p«;«  de  plordie  Je  raia  mtif)  moA  verfafote  aadi  ela  L«b«a  ier 
ML  H«I*M,  «eltihM  ia  I.  1448.  clsem  dtmaligen  Renten  gewMnwt  mr.  (Li  Senn  BM. 
de  Bourf.  p.  16.  G.  Ilaenel  p.  166.  nr  21.)  In  der  Einleitung  des  er«ten  Buches  der  Hind- 
•durift  der  Gelluiactiea  Bibtiothek  sagt  der  VerCaaacr,  daCi  er  aclirieb  u  oomandcnent  de 
twehwH  Mible  «I  faimnt  mtgtau  Mewgr.  JdMa  ile  Iwqng—  «late  tohmpei  et  attgmm 
4t  4oard«B.  Gans  unrichtig  hat  man  hiertiiiter  den  im  Sept.  1419.  ver»>(orbeiien  Jean  tiM 
Peer  Ter«t«nden.  Jener  Johann  von  Bursund,  Graf  von  Ktampes,  Herr  \oii  Dourdain  war 
vielmehr  ein  Sohn  desjenigea  Philipp  von  Burgund,  der  seit  1404.  die  Grafschaft  Nerers, 
iberdiefs  auch  Rethel  beealii  md  ht  4er  SchUdU  bei  AsinMiirt  im  J.  14U.  M.  (4e  Beriete 
T.  IV.  p.  2»1.)  Jehum'e  Mitter  war  swehe  OeoNlilhi  Pfctlipp's,  weldie  Maat  Mch  4aa 
J.  1411.,  in  welchem  seine  erste  Gemahlin  «(arb  .  ^i  tu  iratbi  l  lutbcii  mur».  Sie  hicf«  Bonn 
uml  war  nach  dem  Tode  Ihrea  Gemahl«  seit  1424.  die  sweite  Gemahlin  des  berühmten  Phi- 
Hjpp  im  Galen,  Henege  vwm  ■ofnat  (de  Bmete  T.  V.  p.  IW.),  eterb  aber  «chon  im  J. 
1423.  -Tohinn  Miir  such  Ritter  lica  goldenen  Vliefses.  Weil  er  aber  die  Parthcl  Carl  VII. 
Kölligs  von  Frsiikreiclt  cr^rrifTt'ii  hatte,  liefs  Philipp  der  Gnte,  Herzog  ron  Burgund,  im  J. 
1468.  ihn  aus  dem  Verseirhnis««!  <ti  r  Itittcr  ausstreichen,  (de  Bannte.  T.  IX.  p.  95.)  Johann 
foe  Burgund  etarb  en  Nerers  im  J.  1491.  (de  Febert  L'llieteire  dce  Duca  de  Bemgogae  1.  P. 
b  Cologne.  l«8i^  a  p.  285  )  Sefne  IHere  Techter  liiaabeth  wer  vea  14SS— 14S1.  OciMMh 
Johann  I.,  HenH>gi  ■■  Cleve  und  starb  im  J.  I4H1.  In  der  Einleitung  des  zueilen  Buches 
der  UaadMiinft  ereiluit  Jolianaes  Vverqualia  «eioca  Ilcmi  phle  per  U  grace  de  dien  duc  de 
keergegne  de  biebenl  el  de  hakeeiig  elc    hl  dleeee  der  Gate,  Hcneg  tou  Bur- 

gund, NO  mur»  mnn  wlaacn,  dar«  ihm  erat  im  J.  14.10.  Brabaot  und  Limburg  durch  Erbschaft 
von  sciuem  Vetu-r  (it;enauer:  Gcschwiaterkind)  Philipp,  welclier  sla  zweiter  Sohn  Anton'i  im 
Jehr  1403  geboren  war  und  14.10.  nach  Tierjührigcr  Regierung  «tarb ,  zufielen,  (de  Barante  T. 
VI.  ^  M.  Kmapen,  OcicIl  d.  Nieder!.  1.  Bd.  Hamb.  18.11.  &  19S.)  lUeraea  erbelll,  daf« 
tdHm  der  erite  Theli  der  Ifandadirlll  kdiKewega  ver  den  Jehre  1419.  ebgelUtt  eejni  kemla. 
Damals  nämlich  wäre  Johann  ^nn  Burgund,  Graf  \oh  E(ini|i<-H,  erst  ein  Kind  von  sehr  wenl- 
gee  Jahren  gewesea.  Ks  isLj^ber  auch  die  vorliegende  Abschrift  de«  ertten  Theilea  erat  dami 
■■gefarfigt  wetdc«,  eh  der  sweite  «chea  ebgeAAt  «w.  HRhla  fcaaa  die  gane  mit  QertHdm 
.tenierte  Handschrift  erat  nach  dem  Jahre  1430.  entstsnden  «ejn.  UnnBihig  aber  ist  ea  aefHI 
des  vom  llestor  du  Paen  handelnden  Absclmittea  die  Handschrift  erst  nach  dem  Jahre  l4M. 
oMi^n  SU  laaaen.  Indem  aolche  Gebräuche  bei  Festlichkeiten  wohl  fri'iher  sclion  üblich  ws- 
wm,  —  O^Bipiu  liegt  in  rethea  oad  goMenen  Thnnbette.  Mcbca  der  llebaauae,  die  du 
WIAdUnd,  Alenadcr  dea  Oreften,  Mit,  elcliea  aoch  dlf  ftaaeaaluMwr.  Liake  eine  Beda- 
wanne.  Reclits  slebcti:  le  rov  pblc  d.  L  Philipp  in  griiiiciQ  und  blauem  mit  Hermelin  besetX' 
lea  Aaiage,  aristole  und  noch  ein  Mann  im  Gespräche  begrifTen.  Der  rothgekleidete  Necti- 
aAai,  eia  vcftricbcaer  König  und  Negromant,  beobachtet  die  Stcrae  dea  llUnmela.  in  der 
H&he  dea  Zimmer«  eiae  aal  einer  Coaaole  «tdicada  Büdilale.  —  Schlacht  Alexander*  dea 
Grofscn  gegen  den  Anaeataehca  KSnIg  Nleolu.  —  Swlschca  swei  SSelten,  In  denen  viele  ge- 
kamischte  Soldaten  stehen,  rennen  der  König  Alexniider  und  der  König  von  Armenten  Nicho- 
liB,  beide  m  Pferde  und  mit  gui  geaohhNncaea  Helmen,  auf  eiaaadcr  loe.  Nichele«  wird 
gaOdlct  — >  Die  MeBe  Barg  dea  Dae  da  in  Kaoha  wbd  an  Lude  aad  nnch  ane  dea  Sdiiflin 
mit  Bogen  beschossen.  Auch  die  Belagerten  verthcidigen  «ich  durch  Bogensch&sse.  —  T)ic 
Stadt  Tjma  wird  von  Alexandem  und  seinem  Heere  zu  Lande  und  euch  von  dea  Schiffen  sus 
■II  Bogen  beschossen.  Auf  dem  Meere  ixt  ein  griMichcr  Lindwuns.  —  Beitenchlacht  vor 
der  Stadt  Tyraa.  —  Bcthia,  Hersog  voa  Gadres,  sieht  aua  Gadree  aat,  aia  der  Sudt  Tyma 
aa  helliea.  —  Relterschladit  Alexander«,  den  wie  gewöhnlich  ela  weUäea  Pferd  trägt,  gegen 
Bethia,  Herzog  von  Gadres,  und  ge^en  GadiiTer  du  Larri«.  —  Alexander  erscheint  wlcderam 
alt  dein  Heere  und  der  Flotte  vor  der  Stadt  Tyroa.  Bei  dem  Landbeere  drei  iUaonea.  ~ 
Alomder  drtagt  aaek  dea  Benagt  BelUi  Tada  »II  aelBen  leHern  Ia  die  Stadl  gadree  eh.— 
AK^iander  knieet  vor  dem  Altare  im  Tempel  des  Mars.  —  HcUrrsrhlniht.  Araber  und  an- 
dere Volker  kiropfen  gegen  Inder,  Perser  und  Meder.  —  Der  Sulun  von  baudres,  Neffe  dea 
iadiachai  Uaiga  Clariua,  ^iett  mit  der  Prinseaain  von  Pheoonue,  bei  welcher  noch  aaahl 
Flrnamiliamer  afaid,  Scfaadi.  —  Aaaaag  der  vier  SShne  dea  Indischen  König«  Clariua.  — 
■eitetachlacht  gegen  Pom«,  Soha  dea  Clariua.  —  Da  Reator  du  Paon  q  damoyscile  edea  restor* 
de  fin  or  et  de  pluaieurs  sustres  choscs.  Gsstmshi.  Ein  Franeniimmer  bringt  einen  Vogel 
iMrbei.    Liaba  dar  aiU  ailbenm,  auch  einem  goideaca  aeObe  baaelate  SchcaktiadL  Aaf 
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einer  Säule  «Irlit  der  Priu,  wilrhen  die  Dame  Edea  hat  setzen  lassen.  [T^c  Rektor  du  Paoti. 
Der  Schriftsteller  hat  hier  achoa  lu  Aiextnden  des  Groben  Zeit  gescbefaea  Ium»,  wh  m 
4m  mtm  MiMr  8rfl  IMidi  mnr.  Beittnt  M  iw  OkMkd«  de«  FflMi*t  n  f.  Pcbr.  14M. 
(de  Barante  T.  VIII.  p.  10  )  Ans  norh  fröhcrcr  Zelt  waren  folgende  mit  Alexanders  Geschichte 
in  Verbindung  stehende  Por/^ameniliamlsrhrirten  der  Bibliotlick  dea  Duc  de  la  Valliere:  Ci  com- 
mence  Ii  veu  do  paon,  et  (out  Ii  accompIlMKement  et  Ii  marts(^—  Ci  coramence  le  restor  dm  pson. 
im  f«L  IM  Blätter  «od  S  Gemälde.  cDe  Bora  OiUl«fu  T.  IL  4  Pw.  110S.  p.  161  — 164.  ar.  2109.) 
— Lmtocir  da  paon.  Le  restor  du  p«ra.  In  4.112nitta>  tud6G«BlMe.  ib.  p.  164.  nr.  2104.]  — 
Erhaiiiiii^  Alexandrien.  Auf  dem  Wa88cr  Sch»iiiie.  Vögel  bemichli^en  sich  der  Fisch* 
und  lUegea  davon.  —  Efai  Btsclioff,  Ton  geringereu  GeisUichca  umgeben,  ist  ans  dem  Tbora  te 
Stadt  Jcsrnnlcn  hcmngdrelea.  Br  bilt  nll  der  Ltaken  dm  KnumMltb,  db  B«Ata  •tfueL 
Vor  ihm  knietet  Mexandcr,  dessen  Krone  auf  der  Erde  lie;^.  Hinter  Alexander  stehen  sein 
weifses  Pferd  und  Soldaten.  Im  Tempel  su  JcniKalcm  »icbca,  wie  es  «cheint ,  von  der  Decke 
herabhängende  Lampen  (wol  der  »icbenarraigc  Leuchter.)  —  Commcnt  le  Uoy  Allxandre  parla 
•n  Roy  daire  en  semblance  du  Dien.  Zu  dm  König  Darius,  der  wilMdinib  einer  Stadt  mit 
fbd  Kriegern  steht,  koAunt  Alexander  aie  Bote  rerklcidet  (nnd  dftdl  wh  efa  Gott  ansaeheBd) 
mit  abgeuomni)  nctii  IIiiic.  —  Erste  Schlacht  swischcn  den Köuigen  Alexander  und  Darius.  Dsr- 
ia  iidieriicb  kleine  Elephantea  mit  lltnmca.  —  Alennder  aiegt  aberoMla  fat  einer  Schincht  ge- 
fH  Daftna.  —  Aieiwider  beaicgt  dea  Derinn  In  eher  drlttoi  Schledit  —  Aleitnden  Vemlhhnif 
nrft  der  Siteren  Tochter  des  Königs  Darius.  Ein  Er/biürliofr,  Im  Thore  der  Kirche  stehend, 
legt  ihre  Hände  zusammen,  während  Alexander  den  King  an  den  Kinger  der  Braut  steckt.  Das 
iiikilgliche  Paar  ist  in  Goldstoff  gekleidet.  Die  Braut  bat  um  den  unteren  Leib  einen  GUftal 
voller  Edelsteine.  Die  lange  Schleppe  der  Braut  wird  von  einem  der  sw&lf  hbiler  ihr  steliea> 
dm  Frauenzimmer  gelragen.  Hinter  Alexander  stehen  Männer  «eines  Gefolges  und  die  Mnai> 
cnicii.  Feiner  spielt  die  Harfe,  ein  anderer  eine  Orgel,  wie  sie  die  Maler  der  heiL  Cicllln 
gaben,  swcie  biaaen  die  Trampete.  Dieaes  ist  das  letxte  Gentild«  de»  «raten  Bndiea.  —  bi 
geagv  dea  iwcIlMi  Bnhce  wtid  PMIfppe  Dne  de  Bonrgogn«,  de  Brabtnt  et  de  huAmig 
wähnt.  —  Alexander  schliefst  die  Vnlkcr  Gng  und  ^lag^op  (Gor  und  Msgos)  zwischen  nwft 
birf;en  ein.  Daa  Berggefingiiifs  hat  Alexander  der  tirofse  mit  einem  festen  Thore  rerwihrt.— 
Alexander  kämpfet  gegen  welfse  Ldwen,  Eber  mit  grofsca  Zähnen  und  gcfen  wilde,  aechshin- 
dige  Männer  und  Frauen.  —  Zwriknmpr  des  Alexander  und  Poma.  Jener  spsitct  den  Kopf  dea 
Gegners.  —  Alexander  ISfat  einen  wilden  Mann  von  riesenhafter  Gröfse  verbrennen.  —  Alexsnder 
den  Brunnen  der  Jugend.  Zwei  der  ältesten  Msnner  des  Heeres  bsden  sich  und  oM 
▼e^angt.  —  Alexsnder  vor  der  Stadt  dea  Kon%;i  Ambria.  —  Alexaador  tödtet  Einhörner, 
Horn  eher  ^ge  glich,  und  Drachen  mit  WiddöbSmem.  —  Alexander  kämpfet  gegen  da 
thierköpfiges  und  ^rlJ^^£Üllüiges  Volk. —  Zwei  Männer  sind  ans  dem  Thore  von  Dabylon  heraua- 
geritten.  Sie  äberbringea  den  Brief  Nabugor's  Admirals  von  Babylon  sn  Alexander.  —  Schlacht. 
Der  anf  weifsem  Pferde  reilende  Alexander  stftfst  seinem  Gegner,  den  ein  schwarzes  Pferd 
triigt,  die  Lanse  in  die  Brust.  —  Alexander,  su  Tische  altsend,  wird  rergiftet.  Des  Königs 
Mundschenk  Jobaa  Obergiebt  den  Becher.  —  Alexander,  an  Bette  liegend ,  spricht  noch  kun  vor 
seinem  Tode  an  den  in  das  Zimmer ,  in  welchem  such  seclis  Frsnensimmer  sind ,  eintretenden 
Hänncm,  —  Unter  dncm  ThronliiaDmel  aitncnd  apricht  di«  KSoigin  Candaaae«  deren  aecbi  Kms- 
tm  Snoncr  aM ,  in  flirem  Sohne  Allor.  Demeihe  verapricht  ihrar  Anflndcnuf 
If«,  den  Tod  di  s  Alexandcra  de«  Grofaen  su  rächen.  Zu  diesem  Zwecke  sind  schon  Sol- 
anweaend.  —  Der  erste  Initial  des  Werken  ist  sehr  grofs  und  hat  goldenen  Gnud.  Um 
ctalgt  IdtoMhealn  ntdl  Anfertigung  der  GenriM«  «der  genauer  dann  als  die  Handadirifl  In 
iit  Bibfiothek  der  Herren  van  Itavc<i(ein  ^elancrte,  wurden  da  wu  Gemälde  sind  auch  Randein- 
angebracht , .  uacli  folgenden  Gesetzen.  Nor  das  Gemälde  des  ersten  Blattes  hat  die 
ringsum.  Später  erscheint  sie  nur  an  der  linken  Seite  dea  Gemäldes ,  jedoch 
•taht,  anch  oben»  ateht  c«  tbcr  unten*  andi  nnicn«  wdi  nlmlkh  nur  In 
diesen  Flllea  dat  vfet  Mher  ftadtoMieBe  und  geaalt«  Ifannaerlpt  Ranni  Ar  «her«  «der  m- 
tere  Randeinfassungen  darbot.  Wenn  aber  entweder  oben  über  dem  Gemälde  oder  unten  un- 
ter dem  Gemihle  nur  ealg«  Wart«  Text  d.  h.  eine  oder  aehr  wenige  Zeilen  stehen,  ist  die 
BnndehrfnaanBg  «Btw«d«r  «iMn  «der  mten  nur  nnm  Theil  fcnatt.  Nnr  Antahmawiela»  aichl 
man  zweimal  die  RandeinfasKung  nicht  links,  Rondern  rechts.  Die  Randeinfaisung  besteht  aua 
buntein  Laubwerk,  Veilchen,  Stiefmütterchen,  Rosien,  blauen  Feldblumen,  rollten  ^ciken  und 
■rdbeeren.  Achtmal  sind  goldene  Wannen  oder  Körbe  mit  zwei  Henkdu  aagdiracht.  BnI 
gegen  daa  £nde  sieht  man  einen  Vogel,  etwss  später  in  einer  Raadeinfassung  nwei  Vögel»  MT 
hcta  T«de  Ataandcm  einen  unacbeinbaren  Schmetterling.  In  der  Bandeinfassuag 
Gtetlaah-Bni!gndlMlM  Wappan«   DI«  Handiahrifl  iit  In  gränen 
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bmlea  mi  hatte  nmt  Clwuurca  und  Metellbackd.  Wie  die  iUadeiaCunBf  der  cratea  Seite 
Wmht,   feehni  da  rieh  !■  4er  BlUtolbck  der  fhnoge  rea  Giere.    VtcUelcbt  gelinfte  ate 

Mdm  durch  die  oben  crwihnte  im  J.  I4.H.1.  veritlorbcne  Elixabcth.  Da  aber  da«  Wappen  jener 
KMUfeinfaMuag  m  ist  wie  auf  einer  in  van  Mieri«  Werke  (1  Deel.  p.  395.  nr.  1.)  unler  dem 
Jrim  UOff.  ea^efUirteii  Medtille  Philipp'«  Herren  tu  Save«tein,  der  ISSS,  eUtfe,  IcBmite 
■ie  euch  deaien  im  J.  1492.  Tcrstorbener  Vater  Adolph  Ton  Cleve  Hcfr  ran  Reteeteki  keiee- 
sen  haben.  Dieter  aber  war  der  Bruder  de«  14S1.  Teratorbenen  Johann  I.  Ilerxog«  ao  Ctere 
und  GcinihU  jeaer  km  vorher  erwihntea  Elisabeth.  Unter  Eraat  dem  Frommen  wurde  die 
Uaadichrift  im  I.  1«S4.  lu  Sdiwelnfiui  gekiuft.  8ie  «iid  res  KejlUer  B.  1132.  enräliaL 

■ihca  FmHcr,  der  Mci  dem  Wappen  wrimMketelidi  Ar  Eduard  IIT.  WMg  von  Bnfland 
schrieben  wurde,  Ist  efn,  dem  Inhalte  und  der  Zeit  nach  «ehr  vcr>T»nd(c!i  Manuürrij)!.  wahr- 
Bcheinlicli  von  Niederlindi»chem  L'mpruDge,  angebunden,  welches  laut  der  am  Hude  de«  ka- 
lendera  stehenden  Angabe  am  Tage  der  heiligen  Katharina  dea  Jahren  14NL  TM  Kehert  da 
I^rle  «daer  l'ochter  geacbenlit  wurde.   (Haa.  AmndeL  83.  W.  K.  I.  141.) 

Glelchiciti«;  der  lu  Gotha  befindlichen  Handachrifl  Cod.  rocmbran.  I.  nr.  IIT.  ist  ein  Ho- 
rarinm  der  Kaiiierlirlu-n  iiiblioüiek  «u  Wien.  Der  Kalender  in  Fransöaischer  Sprache  acheint 
jänger  au  aejn  aJ«  der  übrige  Tiieil  der  Handschrift.  FoL  1.  a.  (Janaar.)  Zar  Rechten  in  der 
Eendriaftwangt  Beaehneldang  GhrfalL  Dnlea  dte  Monatateadttligvng.  Hier  nrai  Minner  h 
kurzen  Jacken,  knappBtilicpriiden  Beinkleidern  and  Fpilxen  Schuhen.  —  Fol.  2.  «.  K'm  Frauen- 
zimmer trii|;t  die  liolic  !<piUi;  Mütze,  an  der  ein  Schleier  befetitigt  ist.  Fol.  4.  a.  Ebenso. 
Fol.  9.  a.  In  der  Randeinfaasung  int  die  Niederkunft  der  Maria  dargeatdU  wie  die  Nleder- 
knaft  der  Olympia«.  —  FoL  13.  a.  Johanne«  auf  Pathmos.  In  der  R.  vier  andere  Brcf^iaae  aan 
aelaem  Leben.  FoL  14.  b.  Lneae.  Fol.  16.  Matthius.  Fol.  IT.  b.  Marena.  FeL  90w  h.  Chti- 
atoa  eraclieint  dem  beiligea  Gregor,  der  die  Me««e  liest.  Fol.  27.  a.  Verkiindigun^  Marii. 
Die  Uer  ftai  cigenIhiBiiiehe  R.  wird  dareh  die  ia  Laabwerk  belndUchca  Propheten  gebOdeC 
FM.  4iO.  b.  netnaaBchung.  —  FoL  «.  h.  Bei  der  Fhieht  neeh  Aegypten  tiM  dae  Begfelterin 
Lebensrnittel.  Fol.  130.  Hier  int  der  Name  de«  Schreiber«  Johanne«  Pani  (Du  Petit)  zu  leiten. 
Fol.  131.  Jiin^xte«  Gericht,  nur  zehn  Personen  in  symmetrischer  Anordnung.  Besser  erfun- 
den und  lebendiger  als  andere  Gemälde  diese«  Ilorariums  «Ind  die  drei  Nebendarstcituugen, 
wekhe  anC  dieaer  Blaittaeite  ia  dea  Arabeakeu  der  R.  aich  hefindca»  —  Aaf  F«U  IMw  findet  rieb 
die  Aadentaag  der  ta  Uttfeh  anaiaa^  laografen.  (Deata  Tel  L  P.  HL  p.  Sm.)  —  FoL  «M. 
a.  In  der  R.  Während  Elisabeth  im  Kindbette  liegt,  «chreibt  Zacharias  den  Namen  de«  Jolian 
aea  auf.  Aach  iuer  i«t  das  EreigaiCa  ao  behandelt  wie  die  Niederlmnfl  der  Oljmpiaa.  —  Gegen 
dao  Ende  der  Haadaehrift  elehea  die  HeUigea  ab  kleine  viereckig  elagerafamte  Bilder  fa  der 
Rändeln fassnng.  Der  letzte  ist  '2.17.  b.  der  heilige  .'lllierttiH.  —  Unglücklicher  Flelfs  ist  in  der 
Toe  Anfang  bis  zu  Knde  alle  Klattseilen  iimgebeuden  Haiideiiirassunj;  wahrzunehmen.  Sie  be- 
llahlt  m  gewundenem  Laiibworlt,  mi  dfs^ten  zarten  Stielen  kleine  Blätter  und  theilwcise  golde- 
ae  Beeren  aind.  Theilwciae  haben  die  fiüttcr  und  Blülhca  aaeh  rotba  und  Uaae  Farbe. 
Aaflwrdem  aind  im  Auhage  der  Ranplahadiaitte  aadi  ktefaie  bIMiacbe  Genllde  fa  der  R.  aa- 

gcbracht.  Nirgends  zeij;t  «Ich  eine  Spur  van  Kyckscher  MalweiRe.  Insonderheit  ist  die  Com- 
poaitioa  aoch  angeachickt.  Die  bibliachen  Figurea  führen  masair  goldene  HeUigeaadieine.  Die 
in  Iheeaaa  gralbar  lle*ga  witfiliaiiin  nalr  iavgea  SaHeamianiler  der  Sdirffk  hnbea  anf  gol- 
denem Grunde  beute  Arabesken.  Die  HaodschnTt  ^Theolo^.  nr.  496.  et  979.)  enlbält  2.14 
Blätter  in  Grofsquarto  und  wird  swetmal  aufgeführt  ia  Dcni»  Vol.  I.  P.  III.  Vimloh.  1795. 
f.  3104  —  3109.  nr.  DCCCLXXL  nr.  496.  Vol.  L  P.  III.  p.  M2H.  et  3129.  nr.  DCCC  LXXXii. 

Bia  QeniMe,  wcichea  fan  J.  1186.  von  Jeeeph  ren  Buaacber  der  AfctJ^mt«  ma  Brigga  f»> 
tciheakt  werde,  hat  eben  ha  Rahmen  folgende  Inaehrift:  III1I8VS  VIA.  018.  VBRITA8. 
IHKSVS  VIT.\.  und  utiten  auf  dem  Rahmen:  Sj)i  cIun  forma  jT  filius  hoim.  «od.itni  unten  auf 
dem  äufacrca  Rahmen:  „AVE.  IXIL  XAN.  2ol)ti  t>t  rycf  3n»tnt0(  onno  1440:  'S).  Srauatij." 
Aa  der  OrtghuMUt  dieaea  ehwa  Chriataakepr  daiatcUeadea  Gemüdea  wird  geiweilUt.  P.  8. 
332.  Kunstblatt  1833.  nr.  83.  S.  342.  nr.  1.  Dia  Jakaahl  wv4a  Mbar  MM.  gdaaei,  wie  be- 
reit« unter  diesem  Jahre  bemerkt  wurde. 

Ja  der  Wohnung  de«  M.  Camillo  Lampognano  aa  Hailand  ist  ein  kleine«  Bild  mit  halben 
WIpnm.  Wk  alelit  da«  Qlcicbaira  ven  Herrn  dar«  wrichcr  aefawia  Knechte  beSeblt,  Recbca» 

lino  de«  Niederlüideni  Im  libi«  UM,"  (tkgiimA  daea  Dabikaaite,  hat.  tmi  MonUL  F.  II. 

289.  w.  &  m) 

Ha  «amllda  aaaal  h  der  aMuarfanf  der  Renea  Beiwwde,  Jetat  In  BeriHa  to.RBalga 

Ton  Bayern,  wird  alfi  die  reifste  und  schönste  Frncht  bezeichnet,  welche  nns  da«  Scliick-«l  Toa 
J.  van  Kjrck's  kuAstreicher  Hand  gegönnt  hat.  (W.  S.  240.;  Das  Haoptbild  enthält  die  Anbe- 
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tmig  der  Könipc  Auf  den  Flüfrcln  Bind  die  Vi-rlündigung  Maria  und  die  Darttelliing  Im  Tem- 
pel gemalt.  (Schorn  Kunat-Bl.  1H2Ü.  nr.  51.  ff.  W.  8.  234  —  241.)  Nach  Waiwena  Mdnnng 
iiit  du  Werk  mgaUu  mm  im  Jahr  MAS.  mfertigt,  n  dnr  Kctt,  «■  J.  m  E^dt  dm  U 
Jahre  all  gewesen  »cjn  därhe.  (W.  S.  240.)  Da  aber  Aaiere  dm  J.  «w  ^jrck  lehM  wr 
144«.  flierben  laaaen,  rouriiten  wir  ea  hier  erwähnen. 

Daa  in  der  Gemülde-Gailerie  tu  Gotha  befindliche  BildniTa  Philipp'a  dea  Guten,  Herzogs 
Toa  Burguad,  der  am  10.  Jamtar  14S9,  (de  Banole  T.  VI.  f,  68.)  dea  Oidea  dea  faldenen 
Ylhfaa  geatlftet  hatte,  iat  obca  nrod  und  ea  achdnt,  dab  ftm  nodi  dn  anderei  Bildnira, 
wahracliciulirti  d«g  der  lüabeila  von  Porliigall  (1454  —  I46Ö-),  dritten  (ü  malifin  Fliilippa  dea 
Guten,  geliörte,  dergestalt,  data,  wenn  mau  beide  Tafeln  wie  ein  Diptjchon  »naaiBBaeoachlm, 
die  ehw  der  andere«  ala  Deck«  diente.  Bahnwa  nnd  Genllde  der  eihalteM*  1UU  beatdien 
au»  einer  flolzplsttc.  Jener  wird  durch  einen  Bogen  begrinzt,  der  auf  zweien  auf  der  Holz- 
platte lu  Itelict  gearbeiteten  Saulenfafaea  liegt.  Diese  und  die  zwiacben  dem  Bogen  und  dem 
iufaeren  Rande  de«  Rahmen«  bcrindliclie  Hohlkehle  iat  matt,  veigeldet.  Der  Gmad  des  Ge- 
mildes  iat  eine  auf  der  wirklichen  gemalte,  aua  drei  Brettern  znaamnaeagaflgto  Hdiswaad, 
anf  weUbe  eine  groTse  Fliege  sich  gesetat  hat.  Philipp  voa  Burgund,  dnnh  dl«  Uehenduifll 

LK  dVCK  PHYLIPB 
dB  BOVUGVNGE 

hcnIcluMt,  acigt  aieh  vea  vane,  jedodi  etwaa  mir  Redtea  geweadct.  Er  faC  nit  einer  «d- 
fiMOf  Bur  wcni?  siclitharen  We<!te  bekli-iJet ,  auf  der  ein  an  einer  iscliwarzen  Schnur  liänpendea 
gnUcaes  Kreuts  mit  l'crlea  liegt.  (Jcbur  dieser  Weste  trügt  Philipp  einen  »chwarzen  mit  Pell 
fSfilterten  Rock.  Von  den  Schultern  hingt  die  au«  länglich -viereckigen  Gliedern  zusammea- 
geaetita,  daa  |oldene  Vlieb  tragende  Kelle.  (Höbe  1  F.  5|  Z.  Breite  1  F.  Auf  Hois. 
TL  U9.  A.)  In  diesem  dem  Johann  ran  Eyck  zugeschriebenen  Gemälde  verrathen  die  an  Ingal- 
Uch  gemachten  Augen  und  einige  llürten  die  Hand  ile.t  Coplsii-n.  Km  iüt  nicht  allein  am  Munde, 
Jedoch  aehr  wenig,  rctonchlrt}  auch  an  der  Slltnef  wo  die  Liaaur  herunter  Ist,  könne«  nackte 
od  kalte  TBoe  irahigenommen  «cfden.  Noch  ab«  afaid  die  tbiigen  ThcOe  dea  Gemlldes  mi- 
gleich  besser  erhallen,  wie  denn  z.  B.  die  rortrelflich  gemach(e  Ketle  noch  in  faiizi-r  Schön- 
heit pranget.  Auch  die  energiadie  Anirassuug  und  anderes  Bind  des  früher  von  mir  diesem 
Gemälde  ertheilten  L«iws  wirdig.  Da  nun  van  Eyck's  Original  gar  nicht  mehr  vorhanden  ist, 
Jcae  Wiederbolnug  aber,  wenn  nicht  noch  bei  van  Kyck's  Lebzeiten,  doch  nur  selir  wenige 
Jahre  nach  seinem  Tode  durch  einen  tüchtigen  Maler  aus  seiner  nichstea  Umgebung  sngefer- 
tigt  Ut,  bleibt  da«  Gemälde  immer  noch  eines  der  kostbarsten  der  Gsllerie,  sogar  wegen  dea 
Untergsjtges  dea  Originalca  nnachitsbar.  Kin  nach  diesem  Gemilde  im  11.  Jahrheudert  veifer- 
tlgter  Repfierstfch  hat  die  Unterschrift  i  ndlippna  Dktaa  Beaaa  Du  Dnrgwidlae  et  Bclgamm 

Princeps  Pntrntissimiis  et  SerL'iii>>iiiiuis.  P.  SoutmaUn  BIFigiavit  et  cxcud.  I.  I^ouys  sculpsit. 
Der  Kupferstich  ist  zwar  oline  Anwendung  des  Spiegels  gemscht;  aber  er  gicbt  die  Eigen- 
lUfaBlIehkeit  des  BilduiNRem  »ehr  treu  wieder.  Die  Brctterwaad  und  Fliege  sind  weggelsssea. 
PagtfMi  lat  du  orale  BUdniCs  arabeakenartig  ron  der  Kette  dea  geldene«  Vliefacs  dngcacitlee- 
acn.  Noch  andere  Arabesken  ahd  ringanm.  Darin  aclgen  aieh  rnitea  swd  Sllere,  dsiUber 
Früchte,  wie  sie  Lou}«  gern  in  den  Einfaxsun^'en  der  von  ihm  in  Kii^rer  gestochenen  Bild- 
nisse ansabriogen  pflegte,  ferner  ein  Drache  und  ganz  oben  der  Ritter  Georg.  —  Noch  überein- 
atimmender  mit  dem  Gemlide  tat  ib%eadea  ia  der  GeilialiBieB  lapAanMak  IwMIMie  Bhttt 
!.  V.  Kvck  Pinx.  De  Larmeasin  Sculp.  Philippe«  Sumommf^  le  Bon  Duc  de  Bovrgo-ne,  de 
Lütliier,  de  Brabant  u.  s.  f.  Diese  den  Titel  und  den  Lebtn^tauf  Philipp'a  des  (inten  entbal- 
ende  Schrift  besteht  aua  36  Zeilen.  Ganz  unten  .  .  .  .  k  Veuuc  Bertrsnd  Rüe  St,  Jaoff  ■ 
In  Pöme  d'Or,  pres  St,  Seneria,  A?ec  Priiül  da  ftojr.  PbiUpp  dea  Gatca  BUdnib  ebca  aa 
gewendet  wie  enf  dem  Gemlide  aeigt  aieh  In  einem  oralen  llahmca ,  an  weldiem  eben  llbder 
sind.  Unten  das  mit  einer  Krnue  und  dem  licrsogl.  Hute  buJeckle  Burginidiache  Wappen, 
an  welchem  rechts  und  link«  Bänder  sind.  Bretterwand  und  Fliege  feltlen.  (MG.  10  Z.  tab.  40. 
—  Fliegen  komme«  s«r  fm  de«  Bandefaiftaaange«  apiter  an  erwlhncnder  IIa«daehrlilen  relligiS» 
ticr  Biiclier.  Ferm  r  ist  eine,  anpehlicli  von  Qiiinlin  Metisys  hinzugesetzte  Fliege  auf  dem  Sclicn- 
.  kel  einen  Engel«  in  dem  von  Franz  Fluriii  geinaiten  Sturze  der  Verdammten  in  der  Gcinäide- 

aunmlung  der  Akademie  zu  Antwerpen.; 

wBodca  tempece  (1440.)  aderat  quidam  deTotiwImaa  Juvcaia,  dictua  JoimBnia  de  Coionia, 
q«i  dam  eaaet  In  aecnto  pictar  fUt  opthmn  et  a«rllUier.*  Netto  aua  einem  Gedenkhnehe  dea 
Klosters  Zwolt  oder  z»oll.  (AieUf  Teer  Easkat^ke  gaackfadrnta  hi  aandoMt  ran  Mideriaad. 
Te  Leiden  1«S5.  II.  p.  296.) 

Ilm  J.  Utt,  Harb,  wte  WUgt  «aBehaiaa,  Jehami  ra«  Bjrck  a«  Urtna  «ad  erUcK  al> 
M  w  darKhdtedaabalLDoMiltik  ChraMgnphltFetrIOpiMerL  CalndN.  lOS^  &  1W.] 
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Im  Jahn  1443.  «ud«  dm  GnUagnif  ia  tut  mtirlkher  Giüin  vma  Miglitnte  n  L»- 
mn  4«r  Kapelle  4«  baflifw  hm^nm  h  der  dert^M  Bt  flulaiAlwiw  fMkaalL  Dir  CM- 

üdihLnrpcr  iüt  noch  trocken,  mit  Schallirunfen  nherUdcai  dUs  Kiplb  da^moiy  bCMSden  41b 
««ibliches,  haben  freie,  nmde  Fonnen.  (äcbn.  SM.) 

22.  Jul.  144S.  Die  mIMi  «ftea  S.  41.  cmltato  TeNiAnaf  iei  AotwerpeMr  fleMtae 

(OiMdeabrief  su  GiinKten  der  dortid^en  Maler  und  anderer  Küns(ler).  M^moires  de  Tacademle 
ifflp<!ria<e  et  royale  des  iciencea  et  bellet  -  lettre«  de  Braxellea.  T.  I.  1117.  4io.  p.  515  —  SI9. 
Koning  Verliaiidüliiii;  ctr.  Hpt«t  23.  Iii  L'c»prit  dea  joumaux.  Jnin ,  1119.  T.  VI.  Haiti^ne 
•M^  tot  234.  SM.  M«.  M0.  SSO.  251.  BBchcewkMai,  Mi  JeK  VcrordBing  4ie  ■mMth- 
dker  aldil  betref,  Müdem  dtlli  dhee  eret  ISM^  MHgMer  Jener  nRiller-Dr«denciwft  «wdeB. 

In  der  Knnigliclu-n  Ilor-  und  SiaünUbibliothek  lu  Mönchen  «ah  ich  dai  Gebrlbüclilctn 
PUlippe  dea  Guirn,  ilerso^a  von  Bnrgond  (Cinel.  B.  A.  in  ttmo.),  einen  Dnodesband,  der 
m  rtrguuatblittrr  eatkilt  Kopf  Chiiili.  —  Dar  Biwgii  HlolMd,  pliirthrlit.  MtlHfll 
de«  {(ebörnten  Teufel.  In  dem  Aufanpibuchataben  O  der  Schrift  Oboecro  fe  domine  piter  «pl- 
rUoa  betet  der  achwan|^kle{dete  Philipp  der  Gute.  Ganz  unten  unter  eiiiL-in  Helme  da«  Wap- 
pen: a.  Drei  goldene  Lilien  im  blauen  Felde,  b.  Goldener  Streif  in  bUuem  Felde,  d.  Ab- 
wediaelnd  goldene  nad  blaue  Streifen;  denebea  ein  anfgerichtetea  TierAraigee  Thier,  e.  Wie  a. 
Mlttebddid:  SchwaraerLUwelnblancniPcMe.— >VcitBndi|^ng  Marii.— HchuHKlieBf.— «PaLdS. 
Maria  und  Joseph  beten  da«  CliriKtutiliiiid  an. —  Fol.  4H.  Maria  mit  dem  fTtiriKtuiikinde.  — Fol.dfL 
Auagiefauog  dea  heiligen  Geiatca.  —  David  betet.  —  Fol  58.  Heilige  Drciehiigkeit.  Gott  Vater  hat 
den  Leidmam  anf  dem  Scheofie.  —  Fol.  6S.  Johamm  teuft  Chrietuak  —  FoL  10.  In  einer  Land- 
achaft  nmfafatdie  heilige  Barbara  einen  Thurm.  —  Fol.  Tl.  Cbriatn*  am  Krentse.  Linka  atelit  Ma- 
ria in  blauer  und  hinter  Ihr  Johanne«  in  rotJier  Kleidung.  Itechta  knieet  Philipp  der  Gute,  schwara 
gekleidet  —  Fol.  16.  Verklining  Chriati  auf  dem  Berge  Tabor.  —  Fol.  18.  Chriatua  aieht,  auf 
dem  Ead  reitend.  In  Jeruaalcm  ein.  —  FoL  81.  Abeadmalii.—-  FeJ.  83b  Chriataa  betet  Im  (Mgat^ 
tea.—  F«L  8S.  Gefangennelimnng  Chrtatt—  Fol.  8f.  Chriataa  vor  Pllatafe»  Fei.  M.  ChMMiaif 
Christi.  —  Fol.  91.  Chriatua  trägt  da«  Kreutz.  —  Fol.  94.  Die  drei  Gekrentsigten.—  Fol.  100.  Ab- 
nahme dcB  Leichnam«  Chriati  vom  Kreuiie.  —  Fol.  lOH.  Grablegung.  —  Fol.  III.  Der  über  dem 
Grabe  atehcnde  Kogel  verkündiget  den  Weibern  die  Anferatehung  Chriati.  —  Fol.  IM.  HlmaBal- 
fahrt  Chriati.  —  Fol.  121.  Daa  JQogate  Gericht.  Chriataa  anf  der  Weltkugel  awiachen  swei  pe- 
nnnenden  Engeln.  Unten  drei  Auferatehende.  —  Fol.  127.  David  betet  —  Fol.  13S.  b.  Ein  Prie- 
ster nad  ein  Sacriatan  terricliten  die  Meaae.  Dahinter  knieet  Philipp  der  Gute,  achwangeUel- 
det  iiad  mit  dem  Orden  dea  goldenen  Vlielaea  gesdinräckt,  am  Betpnit.  —  FoL  141.  Der  FHa- 
■tar  rciidit  PMlIpp  dem  Gaton,  der  Mer  ebcafalla  mit  dem  geldcnea  VHellm  geaehadtekt  H 
Ab  Hostie  de«  hi-ilipen  AhrndmalileK.  ^ —  Fol.  144.  In  einer  Kirche,  an  deren  .Altar  kein  Geiatlt- 
chcr  XU  »eheu  ist,  betet  Philipp  der  Gute  knieend  am  Betpulte.  —  Fol.  150.  üott  Vater  und 
Maria.  —  Fei.  158.  Die  heilige  Dreieinigkeit,  oben  von  Chernblma,  unten  Ton  llelllgea  nmgefcea. 
—  Fol.  181.  Gcflselu^g  Chriati.—  FoL  164.  Die  drei  Gekreutaigten.  —  FoL  11.1  Ad  veaperaa  bcate 
Tirglnia  marie.  Chriataa,  aaf  dem  Threae  aitsend ,  krönet  Marien.  In  den  Wolken  drei  mnai- 
cbreade  EugeL  —  FoL  240.  Oiriatua  anf  der  Weltkugel  iwiachen  iwel  poaaunenden  Kogeln.  Un- 
taa  Anfecateheade.  ~-  FeL  Ml.  Bia  Qelatllcher,  vor  dem  Altare  eichend,  betet  iber  einen  . 
cheadnaeihet  aledeigeaetalea  taif ,  hei  weleham  Leldttagead«  hi  mAwaiaer  Heldnag  atchen. 
Die  HsndeinfaKsiiii«!;  cnt!iält  einen  Drarlientirliwüniigen  Vogel  mit  mannlichem  Kopfe.  —  Fol.  3I  >. 
Leber  dem  Haupte  der  stehenden,  dai  Chriiituakiüd  hallenden  und  von  Flammeo  umgebenen 
Maria  wird  von  zwei  Engeln  die  Krone  gehalten.  —  Offenbar  l«t  die  Mehnahl  dieaer  Miniaturen 
aach  AlterMIdera,  ibetfaaapt  aach  gröGNtca  Gcaiildea  der  Gebriider  Tan  Ryck  Terfertlgt.  hi 
ao  fem  dleae  niehl  mehr  iroriiandea  ahd,  habea  die  aie  eraelxenden  Hiaiaturbilder  einen  nicht 
geringen  Werth.  Leider  rühren  eie  von  keinem  Iluuptnialer  dieaes  Fache*  her;  denn  die  Aua- 
faluraiig  iat,  mit  spiteren  Kraeugniuen  dea  MeaiUi^  verglichen,  wealg  awgOUtig.  Beaondera 
ahd  «e  IbwMBAiaanaee»  aahr  geriag.  Daa  aehr  diela  fiabctWtahlefai  Iat  In  aahwaraem  flam- 
met gt'lntiiden  und  hat  meUllene  Ecken  und  Clausuren.  Dia  obere  Decke  iat  mit  fünf  BucLcIn 
ana  Bergkrystall  Teraiert,  auf  deren  oberer  FKche  Rooeltea  aaa  Bmail  angebracht  aind.  F&nf 
anlche  Buckel  aua  Bergkryatall  hat  auch  die  untere  Decke. 

Btwa  144.1.  dOrfte  Antonello  da  Meaaina  nach  Flandern  g'ip-f*  00|ya. 

Philipp  der  Gute,    Henog  von  Burgund,    beaefa  «chon  im  Jahi«  144Sb  dl«  laMMe  mä 
%Aömle  Bibliothek  in  Europa.    David  Aubert  (W.  K.  III.  '^^0.) 

I^Folgeadea  merkw(icd%e  Bild,  die  Oantallaag  dar  noch  uaerwachieaaa  Mwit  Im  Tempel, 
galt  aoaat  «r  Arheit  aaa  dem  Jahre  1444.,  tat  aber  nenerHeh  der  «raten  Hilfte  dea  M.  Jahr- 
huiiderla  zuerdieill  worden.  Daa  Inncrc  einer  Kirche  oder  der  Tempel  Salomonia.  Rechta  und 
linka  knieea  in  doppelter  Ueihe  ia  ihren  Stühlen  «iele  Chorherren,  dabei  auch  viele  Minner 
wd  ramm  (aaeh  Walpah'ii  AagAt  Lari  QIIM,  nehm  QtmaUli  nd  ftatlie).  Omw  Im 
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Voriler^nndc.  Mtelien  der  heili<;e  Joncliim  iukI  heiWfe  Anna,  die  IBM  VM  hinten  «Idtt. 
Maria  als  MMcbca  »tehl  im  Chore  der  Kirche  vor  dem  Altare  bei  den  rie  enpCugendea 
IlalMaprieatar.  IcAta  «i  lUit  ttaha  «Me  Jwigftaw  «n  do  Im  Rlalagnnie.  Detar 
Mari«  8chwch«n  zwei  bekleidete  EnKelknaben.  Dibel  die  weihe  Taube ,  als  Sjmbol  dea  hetlt 
Gei«tea.  Dieaea  nach  Volkmann'»  Angabe  im  J.  1444.  gemalte  Bild  (Volkmann,  Neueate  Rd- 
MB  dmh  Blflnid.  Th.  2.  Leipzig  1782.  S.  440.)  befand  aicb  damals  in  der  Gallerie  au  Chia- 
«isk.  —  Hhim  Walpole  Anecdotea  «f  Painti|(  in  Bnglaad  ed.  UM.  I.  46w  Im  Jahre  1891. 
«KT  dnt  GcndMe  m  Devoualiire-noine  ({■  der  Piceotflly-fllnfK)  Im  SeUdUiiiaMr  im  Her- 
»ogi  ron  Devonahire  auigehüngt.    (P.  S.  72.  Kunst  Blatt  S.  1.13.)   Nach  W.  K  II.  4:^6., 

der  daa  Gomilde  am  Quiawortfa,  dem  Haupllaudaitae  dea  Hersoga  von  Devonahire,  fand,  weiat 
daa  Cootam  In  ile  eraUi  BUIte  dea  1&  Jahrkaaderis.  Der  bvoUi«  Geachmack  ier  Orfol, 
die  Behandlung  dea  Goldea.,  daa  OrSublaue  mancher  Gewinder  erinnern  lebhaft  an  den  vor- 
trefllichen  Bernhard  ^an  Orley.  Daa  ohiieiiier«  auf  Leinwand  gemalte,  ungefUir  4  F.  höbe, 
S  F.  breite  BUd ,  welcliea  P.  ala  wohlerbalten  bezeichnet ,  bat  doch  in  tIcIcb  Thdlai,  B,  B.  Ib 
Hioden,  tm  Gewand«  der  Hark,  nicht  unbedeutend  gelitten-J 
Abb»  14Mt  hecft  aieeater  JoiBBea  vaa  Eyekea,  eca  befbemdcB  MUMer,  Mmea  Yfn 
dit  OTertrefTeljclc  lafereel ,  't  wekke  gestelt  wiert  in  den  choor  vsn  S.  Maertena, 
tat  eCB  gedaditeniaae  Tan  den  eerweirdigeu  lieere  Nicolana  Malchalopie  (van  Maelbckc),  abt 
ofte  prooat  van  St.  Maertena  Kleoater,  die  daer  vooren  b^raven  ligL  Diese  Worte  atehen  !■ 
einer  Haadacfarift  dea  15.  Jahrh.  von  den  Graeuwe  Brocdera  au  Ypem,  welche  nnaHrn.  Lam- 
bia,  Secretair  der  Spitiler  au  Ypeni  gehöret.  Carel  \»u  Blander  beschreibt  ia  der  Lebena- 
beachrvibimg  de«  Jan  und  Hubrecht  van  Bjck  daa  Werk  folgesdermafaea:  Daer  wa«  van 
Jeanaea  tot  Iper,  ia  de  Kenk  ea  Pieatle  fin  8.  Marten,  een  Taforeel  van  eca  Mari-bceldt, 
«aer  bj  quam  «enen  Akt  prientt  de  deuNB  wiiea  onveldaca,  haddca»  dak  twce  pereken,  met 
Teraclieydeu  betejckenbigheii  op  Maria,  als  den  brandenden  EglenUer»  Qedeona  Vlie«,  ea 
dergell^ckc,  dit  wcrck  gheieeckt  meer  llemelscli  al«  Menachlljck  te  weaen.  (C.  v.  Maad. 
FoL  202.  a.  W.  S.  20).)  C.  van  Mander  beachrdbt  nach  dem  Berichte  von  Marc,  van  Vaeme- 
wjrcfc  in  aeincr  Uiatorie  van  Beigia  daa  Origfaul  ala  ein  uavolieadetea  Gemilde.  Ea  befand 
•Ich  ehedem  Uber  dem  Grabe  dea  Probatea  Ntcolaaa  «an  Haelbeke  (f  1447.)  im  Chore  der  St. 
Martlnakirthe  zu  Vpern  und  kam  um  das  Jahr  1757.,  wie  man  aagt,  ia  die  biHcliüflliche  Woh- 
Bang,  ala  maa  den  Chor  mit  Marmor  belegte,  weaa  der  CaBOnieua  Plurayaen  (f  10.  Jan. 
im.)  ile  OeUer  vennadit  hatte.  (Ifandaebriftllaha  Netti  dea  IfSL  fwatatbcoeB  BaaMnl. 
W.  S.203.  P.  S.  368.  f.  Kunst-Blatt  1833.  S.  SM.  £)— ^  Alle  Cople  de«  eben  beaprocfaencu 
Harienbildca  von  Johann  van  E>ck,  welchea  aich  ehedem  über  dem  Grabe  de«  l'robatea  Nioo- 
laoa  vaa  Haelbeke  im  Cbore  der  St.  Martinakirclie  an  )  pern  befand.  Maria  ala  Himmelakö- 
nigin  trift  atebend  dea  Chriatnakind.  Vor  ihr  knieet  der  Probat  ader  Abt  Mc  van  Haelbeke. 
Sein  Biadioirstab  iat  mit  einem  St.  Martin  au  Pferde  geziert  nnd  aefn  weitea  Prieatergewaad 
idt  einer  goldenrn  Sllckerei  und  den  farbigen  zwull'  Apuslciii  umgcljcii.  Den  Grund  bildet 
«ton  Kkehienarchitektur  im  S^le  dea  12.  Jahrb. ,   durch  die  man  ia  eiae  Landacbaft  hiaaaa- 

refoTC  flebilea  etc.  Die  beiden  das  Bild  «cbliefsenden  Flö'el  aind  von  innen  und  aufsen  be- 
malt und  in  je  swei  Abtheilungeu  gi-ilieilt.  üben  links  in  einer  Laudachait  der  brennende 
Baach  (Bnm).  Am  dieaem  erhebt  aich  Gott  Val«R.  Dar  «b«l«  Thell  dieaea  Bildea  hit  ?oM^ 
•Bdat,  der  aml««  aar  eUnirt.  Rahna  ardcaa  et  mam  oaabareaa.  —  IlBtan  akiiairt  Gedeea, 
deiB  der  Bngel  enefaetot  taUw  Qedeaab.  —  AaT  lern  Fl&gel  reohti  fai  eheren  Felde ,  nur 
halb  vuIIluülI:  porla  Ktadifclh  clausa.  —  Im  unteren  Felde  rechts  nur  Bkizzirt  :  virga  Aaron 
flarcaa.  —  Auf  der  AaliNMtIte  grau  fai  graa:  UalbQgur  der  Maria  mit  dem  Cliristuakinde  in 
ckNBi  Otala.  —  Auf  iem  FIBgel  Uaka:  Drd  Bagd  vetfcindlgeB  mit  te  Famna  die  Gebart 
Christi.  Unten  link«:  Sibilta.  Recht«:  Octavianus,  unter  dessen  Regferaag  das  Erefgnifa 
Sutt  fand.  Dicee  grau  in  grau  gemalten  Bilder  sind  nur  angelegt.  Beaitaer  im  hier  beaebri»- 
benen  Copie  iai  Bagaert-DyMitler  aa  Brlfg«;  (P.  &  m—m.  Kanrt-BMt  1«».  B. 
K.aiL  SA.) 

Ifaoh  L.  da  Buf»  Antahl  daih  Johann  van  Byck,  wenn  nicht  1441.,  wie  unter 
Jahre  gesagt  walda«  doch  faat  unbestreitbar  «or  1445.  (Mcssager  1824.  Knnst-BL  1S26.  8. 
395.  m)  Demi  blieb  daa  unter  dem  Jahre  1445.  aa^efiihrte  Gemilde  der  St.  HartlaaUr^ 
Iba  m  Ypen  meUendet  (P.  B.  m—Vtl.  Bnaat-Bt  1S89.  8.  8S4.) 

In  der  Rechnung  einer  Lotterie  vom  24.  Fchninr  144.>.  (1446.)  wird  die  Wittwe  Johann 
Tan  Eyck's  De  vied  Jana  van  iilyck  erwähnt.  (L.  de  Bast  Messager  1824.  Kunst-Bl.  1826.  8. 
SlO.  330.  P.  S.  310.   Kunst-Bl.  183.3.  ar.  S4.) 

Gemilde  Meiatera  Roge!  von  Flandern  au«  dem  Jahre  1445.  In  der  Sakristei  der  Karthaaie 
TOB  HirafloKS  bei  Bargo«.    Anno  1445,  donavit  praedictua  Rex  (D.  Juan  11.)  pretioalasimaoi 
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e4  devottiin  oralornim  tros  hlatnri;)'^  Iiahcns:  nativilüfcm  «ciltcet  Jeia  Christi,  deücenainnem 
iptiius  de  cnicc,  ^uae  aliu  quinta  aiiguotia  nuncupatur,  el  apparitioaeni  cjMden  ad  malrem 
fuai  miinwtiaiMai.  II«e  «ntorlina  ■  M*giali*  Kogel,  nagn*  et  fhnom  vihBdreMii  ffntt  de- 
pirtum.  (F.  II.  314.  Mefiicl  Im  Kuii>.t  niall  \ST2.  nr.  V».  S.  'JOf..  W,  S.  Walirvrlieiti 
lieh  ist  der  Miler  mit  Ko^^ivr  \oii  üriigge  idcati«cli.  (Jebrigcua  sind  diesclbeu  drei  ueutesta- 
■KDtlicheii  KrelgnlM«  auch  in  dem  Triplf flhmi  ttnUg^f  weichet  wir  1»  te  Wenmifrttillim 
der  Werk«  MeoUIngi  eiiliicfiilirt  habea. 

I44S  AntmellHs  Menasen*  (8«h9ler  J*linia  tu  Eyck*»)  me  (i.  e.  oleo)  plnxt  8o 
wurde  früher  «on  Kini^iii.  vvic  ton  (k-  Itai>t  die  Schrift  eines  Ceinäldes  geleven,  dessen 
Jaiimlü  ab«r  1415.  se>n  wird.  Cbriatus  und  die  Schacher  am  KreuUc,  dabei  Maria  and  Jo- 
iHMHMk  Auf  iMlMieiilMili  gmak.  Blndca  in  BeaitM  der  FanHie  MadceMp,  Jelrt  ia  Hm. 
Tan  Ertbom's  «u  L'lrecht  KcnUz.  (Tommaso  Ptircitii  Mcmorie  iotoriro-criticlie  di  Anlonrllo 
degli  Antonj  pittore  McHninctie.  Fircuze  1809.  Ba^t  Messager  de*  Scitnce«  et  des  Art«  1824. 
p.  :U  >  mit  Abbildung.    Kunst-Blatt  1826.  nr.  S3.  S.  3.M.  P.  S.  312.) 

144ä.  Gcnilde  de«  Anteuell«  de  Mciain  n  Berlin.  (W.  Vers.  8.  M.  u;  12.  P.  ia 
KoMtbl.  1S41.  BT.  5.  R  SO.  nr.  S.) 

1447.  In  dit  jaer  in  de  !>aligtu-  Celcite  fettorven  int  rlunhter  van  de  Acrmc  Cliir<-ii,  flc. 
Gent)  haere  figfauratie  in  een  tafereal  gebngt  d«or  (^ceraert  van  der  Meere  disctpel  van 
«eeitar  Habeitae  ran  Bjefc,  Ii  to  RcerdieB  Teraeaden.  (MaanMrtpt       dem  Bad«  dee  19* 

Jahrh.,  welrhen  llt-rni  I.  B.  Oelber«]  grhörl.  KuOKt-Blatt  I«i6.  S.  .122)  I).r  y^mr  i1<n  fle- 
rard  Tau  der  Meeren  >tinl  auch  Mcire,  Meer  und  >Mcere  gCKchrieben.  Dan  in  der  kirrtie  St. 
Bavo  tu  Gent  befindliche  Allarblatt  enthält  im  Mittclbilde  die  Kreulsigung  ('hrinti  mit  den  bei- 
den Sdilchern;  die  heil.  Frauen  ni(  JoheaaM  und  rleleoi  Volke  amgebea  daa  Kreula.  Aaf 
den  einen  FlOgelbilde  «chligt  Moiet  Wamer  am  dem  Fetten,  tnf  dem  tndcfa  kt  die  nm 

Kreutze  erliöhele  Schlange  >un  Erz  dar^cKlellt.  (ßemr.  de  Saint-Üat oii  par  de  Goesin-Ver- 
baaghc  Gaud.  Ibl9.  p.  4i.  BcortbeiU  Ton  P.  &  31».  Kiuut-lUatt  1(»3.  nr.  tii.  Sehn.  S. 
399  «ad  aoa) 

In  der  Kaixerltch  Kont^ltclien  Ilofbibliothek  zu  Wien  wird  eine  mit  Gemildcn  reich  ao^ 
i;citciiniüclkle  Ilauditchriit  aufbewahrt,  für  deren  gcwogcntliche  Alitlheiinng  ich  liiMnderlielt 
Herrn  Anton  von  Gc'vay  mich  verpfliciitet  tulile.  Dl«  tm  16.  Juniu»  1441.  töllig  beendigte 
Htndachrifl  hat  grob  Folioformat  und  enthält  192.  in  swei  CMnamca  beachriebene  Perpment- 
bMter.  Der  Aafang  lautet:  Cy  apres  tentalt  In  ttM«  des  chippiltres  dn  liui«  et  byatolre 
da  monseigneur  Gerard  de  Bousiiillon  translate  de  Latin  en  Fraii^oiü  au  coinmandeiuent  de 
mm  —  aeigaenr  Honseignenr  Pbelippe  par  la  gtace  de  dien  duc  de  Boorgoingne  de  Lotlir. 
de  Brtkaat  «I  da  Lemborf  Ceale  d«  Fliadrta  d'Arioit  et  d«  BeargM  da.  FU.  €.  Aaa- 
;('2>'ichiietea  Gemälde.  Philipp  dem  Guten,  an  dessen  linker  Seile  Karl  der  Kühne  steht, 
iiberreicht  der  Verfa»i>er  (Jobau  YtavqTelin)  knieend  sein  Werk.  Philipps  des  Guten  Haupt 
ist  mit  schwarzer  Mütze  bedeckt.  Die  schwarze,  geblümte  Kleidung  ist  mit  Pelz  besetzt  und 
der  rothe  Thran  mit  Oold  featkkL  Sowohl  der  Vater  aia  der  d«a  VarCiaacr  empfeUenda 
ITtrl  der  Kliine,  dctoca  Haapt  vnbedeckt  Itt,  rind  mit  dem  gotdenea  VUefae  geschasMkt. 
Dl  t  V■'lra^^l'^  erNchciiit  in  seliwarziT  Kleidung.  Die  Köpfe  haben  die  vollkommenste  Portrit- 
walirhcit  und  Voileudiutg,  ÜMonderlieit  der  Philippa  dca  Galen.  RedUt  und  Unka  stehen  viele 
Haflaate.  Bin  wcMm»  Hand  Best  au  den  WWkm  nuippt  dat  Gutea,  deatca  tedte  Wappen- 
addMe  im  Laubwerk  der  Randeinfassung  angebracht  siud.  —  Im  Prolog  auf  Fol.  1.  a.  Col.  2.  Ist 
an  leaeu:  Desquelies  ducliies  (ilersogüibmern)  et  seignouries  est  a  püt  (d.  i.  prescnt)  d'anl- 
aaaa  partie  seigneur  par  la  grace  da  dha  et  par  droit  de  patemite  mon  deasus  dit  trexredoubte 
seigneur  qui  est  lau  de  liucamaciaB  nre  teigneur  Ihü  critt  MU  CGCC  quiaate  et  tepl.  Dia 
grofsen  goldenen  AnrangNbuchttiken  dea  Prologs  nnd  der  hiennf  folgend  (^plld  anthaHea 
den  Namen  Julian  StiMpelin.  -  Ful.  9.  b.  Comment  et  aqui  fut  nolile  Tonte  Giraril  de 
RoaaaiUou  maries.  Trauung  deaselbea  mit  Berthe  (lille  du  noble  Vue  conte  de  Sens.  Et  de 
aetle  bcrtlie  ent  It  aaar  atpaatea  eliailei  ie  ahanha  Boy  da  ftanaa.  LaqaeMa  IM  namnwe 
Eloyse)  Die  Sriileppe  der  Braut  wird  von  einer  der  beiden  Jungfrauen,  an  deren  hohen 
MQtzen  Schleier  beletttigt  siud,  gelialteu.  Iiu  Ganzen  zehn  Personen.  Das  l.aubwerk  der 
Raadeiufasaniig  cntbUt  oben,  links,  recht«  und  unten  ein  kleines  viereckiges  Gemälde.  —  Ful. 
la.  h.  «—■'TW*  Ie  elwalal  de  lae  eoit  q  oa  dit  mainteaaat  RaaatiU'  fnt  aatailiia  p«r  let 
Tvaadeltea.  Die  Ddtgerer  tcbtefbea  naeli  dea  Vertheidlgeni  der  Stadt,  am  waldka  hemm  ata 
Zelte  aufgestellt  haben,  mit  Dogen  und  Pfeilen,  während  den  SrliierKCMileii  ein  vor  ihm  ste- 
hender Schüdhaiter  achutat.  Die  Kandeinfaaaung  hat  die  eben  beschriebene  Einriditnng.  — 
Fei.  la  b.  Gammant  la  Ibrtantta  da  Bantillltn  fat  ptlata  et  deatruite.  Danlallaaf  dar 
daiah  dietca  BM|idb  wnidtftlaa  Fanatabinatt.    UaMr  doi  vier  Im  LaaUofc  dar  Baadeh»- 
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&MUDg  aagebitdilca  IcMdctm  GemlMeii  iliid  Im  okra  nad  nitere  rund,  du  Hnke  hI 

recbUs  viereckig.  —  Fol.  18.  Cooiment  fliierent  et  monirent  de  maouai»e  mort  cc«  fanli 
tirun  Im  Vfud«lM  CManWClfff)-  DanteUung  diMM  Bi«%iiiaM«.  Die  KtndeinlaMuiig  M 
wie  die  vwi  Pol.  9.  b.  cingerldilc«.  —  F«L  22.  ■.  OiMHMal  Loje  et  Cktriee  le  dmriaa  m 
pirtirent  de  moMse!»mnir  Girard  mal  contens.  Während  jene  fortreiten,  iteht  dieser  mit  ab- 
genommeneai  liute  im  TJiore.  HaMleinf.  wie  die  Ton  FoL  12.  b.  —  FoL  25.  Du  distort  niehn 
(nea)  «alve  la  ttf  chnlee  I«  el—iec  'et  mm  edgaew  gmd  de  re— Bio«.  DenteHnng  dl»- 
»eH  Erei^iiisücs.  Randelnf.  «ie  die  von  Fol.  12.  b.  —  FoL  29.  La  reponie  da  roy  diirles  ■ 
ees  deux  nepueux  de  girard  de  rouayiHon.  Beide  kniecn  vor  den  uf  dem  Throne  liiienden 
Köllig  Karl.  Kingsum  sitzen  tieben  Rithe.  Ein  achter  ateht,  mit  dem  Könige  sprechend. 
Raadeiuli  wie  die  von  FoL  12.  b.  —  QiiUiMre  Gemälde  etdma  ferner  enf  F«l.  34.,  wo  die 
Keptbedediung  dca  Onj  de  Montmerenej  wie  die  Pliiiippa  dea  Guten  tat,  md  FM.  29.,  we 
die  lt8inieiiir«-<siinK  die  Eiiirichtun;?  \oii  Fol.  12.  b.  hst.  —  Auf  Fol.  44.  alud  nur  drei  lli-inc 
Tiereckige  Qemilde,  oben,  linke  und  rechts.  Auf  Fol.  41.  und  Fol.  51.  aind  soldie  liaka, 
feebte  ead  «rtee.  —  Dea  Imbweik  der  bedebAeaoag  vea  FeL  M.  b.  entliilt  oben,  Hrta 
und  rechts  nackte  Knaben  mit  Schilden  und  Fahnen.  —  Auf  Fol.  59.  a.  (Zwei  Frauenzimmer 
SU  Pferde.)  62.  b.  stehen  die  vicn-ckigcu  Mebengemälde  oben,  link»  und  rechts. —  Das  Laub- 
weric  der  ■udeinfasaung  vou  Fol.  64.  a.  cutbilt  Erdbeeren.  Oben ,  links ,  rechts  und  untCB 
aiad  anaunmcageroUte  Tächer  mit  lüadcn.  <leiw  bebea  drei  blaue  Strafen,  die  mit  eben  m 
Tteica  goldenen  abwechseln.  —  Im  Lanbwerb  der  Baiiddnhaanig  van  FoL  99.  a.  etad  nar 
oben,  liukN  und  recht«  kleine  viereckige,  hisloriHchc  Nthcngeinüldc ,  wogegen  unten  nur  da» 
Panier  au  aehea  ist,  wie  aaf  Fol.  64.  a.  —  Fol.  12.  Randeinf.  eingerichtet  wie  die  von  FoL 
.9.  b.  —  FoL  12.  b.  Bitmender  HodMfen.  ■endefaf.  cfagerkhlct  wie  die  tob  fW.  42.  — 
Auf  Fol  14.  b.  aind  oben,  links  und  unten  F<'>wen.  Der  obere  «erflciHrhl  einen  Menselien, 
der  untere  ein  Pferd.  —  Fol.  76.  a.  enthält  au  tleuselben  vier  Siellea  Adler.  —  Fol.  Uaa 
Königliche  Schlofs  an  Paris,  mit  aorgiSlügcr  Daratelinng  der  an  der  Aufsenseite  aiigt  brachten 
BUdhauerwerke.  Die  Randehifasanng  lat  ei«geriahte«  wie  Fol.  44.  —  FoL  «0.  Der  JLMg 
ind  die  Königin  too  Frankreich  liegen  bdde  ebne  Hemden ,  aber  mit  Ibren  Fronen  euf  dca 
Häuptern  in  einem  Bette.  Die  Randeinfassnng  und  amh  die  von  81.  h.  (liildliaucrwerke  an 
der  Anfaenaeite  dea  Gebladeo)  92.  (Fnnenaimmer  an  Pferde)  100.  b.  «ind  hinsichtlich  der 
iMdefaftaaong  dogviehtet  wie  FoL  42.  —  Fol.  191.  b.  Wte  FoL  44.  —  FtoL  199.  b.  III. 

Fol«  47.  —  Fol.  115.  h.  Das  Laubwerk  der  Randeinfasfung  enthält  oben,  links,  rechts 
wd  «niaa  nackte  Knaben  mit  Psnieren.  —  Fol.  121.  b.  123.  Wie  Fol.  41.  —  Fol.  l'iS.  b. 
me  Fol.  44.  —  Fol.  1.12.  Wie  FoL  4t.  —  Fol.  1^6.  b.  Im  Haupigemlide  Ist  die  Anfsete 
aeite  der  Kirche  der  Sudt  Alx  In  Provence  mit  Sorgfalt  gematL  RaaddnflMonng  dngeriditci 
wie  in  Fol.  9.  b.  —  Fol.  l.)9.  141.  144.  Wie  Fol.  41.  —  Fol.  146.  b.  Im  Laubwerke  der 
landehifassnng  zeigen  »ich  oben,  links,  rechte  und  unten  Paare  Ton  Männern,  die,  mit  Schl- 
4m  and  Kenloi  bewaibet,  gegen  daaader  fcimpfen.  —  Fd.  152.  b.  IM.  b.  Wie  Fd.  47.— 
FW.  199.  Wie  FM.  44.  —  FoL  169.  Wie  Fd.  42.  —  FoL  169.  Klln^  Kart  Bogt  mit  der 
Krau  im  Bette.  Die  Randeinfassung  ist  eingerichtet  wie  in  Fol.  44.  —  Fol.  164.  167.  b. 
124.  Wie  FoL  9.  b.  —  FoL  116.  b.  im  Laubwerk  aind  oben  ein  L.owe,  linko  via  kämpfender 
Maui,  rechta  sein  Gegner,  aaten  ein  aufgerichtet  auf  den  HioterfSfaen  atebeader  Löwe,  der 
Wappenxchild  und  Schwert  hält.  In  jenem  bemerkt  nun  acbiüge,  goldene  und  blaue  Strei- 
fen. —  Fol.  III.  b.  Wie  Fol.  9.  b.  —  Fol.  119.  b.  Aofsenseite  der  Kirche  zu  Pooltlerea. 
BaaddnfL  wie  hi  Fol.  41.  —  FoL  181.  Das  Innere  derselben  Kirche.  Die  Randelnf.  ist  eben 
m  dngeriebtoL  —  FoL  ISi.  Feuenbniaat.  Banddnf.  wie  FoL  9.  b.  —  Dea  Inbdt  der  mal 
ftlgeadca  htateratea  Oemilde  werde  Ich  wMernm  genauer  angeben:  FoL  194.  Dea  aonaato- 
res  que  moneieigueur  girard  fi«t  fonder  aprez  sc«  gucrrc't  et  cn  aes  gucrrcM  faixant.  Einige 
Gebinde  aind  sdioa  ganz  beendigt  Am  Dache  und  Thurme  anderer  wird  noch  gcarbdtet. 
Im  Tardeignude  lat  die  Häver  efame  GcUudea  aoali  waalg  boch  über  den  Ginad  empoiga- 
lUU.  Ein  Handwerker  rührt  Kalk,  andere  Männer  tragen  Backsteine  herbei  oder  manem, 
naek  andere  behauen  die  DestaodtbeUe  der  aus  Sandstein  angefertigten  Säulen.  Aeliuliclien 
Uhaltea  aiad  die  vier  Nebengwnllde.  —  FoL  192.  b.  Comment  monseigneur  girard  pria  a  aa 
toBM  MVi^  paar  Ja  peMoe  aeacelf«  f ntt  aaoB  «a  aar  ella.  Im  reditoa  Nebenfcmilde  Ba* 
gea  bdde  in  eine  m  Bette,  fan  Itnkca  belea  beide.  Da«  obere  nad  ontcre  Nebeagemllde  telgt 
Girarda  Frau  und  ein  andere»  Frauenzimmer.  Sie  führen  ein  Gebäude  auf.  —  FoL  174.  Du 
treapaa  de  madame  Berthe  qui  fat  enaeaelle  a  poultierea.  Im  untere«  Mebcngemilde  liegt 
Bertbe  naf  dem  BterbcbeNe ,  wibread  der  GdatBche  koamit,  to  oberen  wird  Oir  Ldrbaam 
In  den  Sarg  gelegt.  Das  linke  i:iid  n  thtr  Ncbengcmälde  zeigen  Fackein  tragenda  HiaaMT 
ihres  Leidieoauges,  da«  Uauptgvmaide  wie  eben  der  von  vielem  Gefolge  umgebeae  Berg  fa 
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Alt  Thflr  der  Klrctw  langen  wtrd.  —  Fol.  1Y6.  b.  Commciit  tls  lul  revpondlreat  et  eom- 
ment  il  prUt  de  toim  le  8crmi*nt  de  «oy  faire  mcner  en  leglioe  de  poalliereii.  Girard,  auf 
dem  Sterbebette  liegend,  lifitt  tm  den  mweacndea  Miimeni,  deica  aitu  ffiaf  nnteradicUea 
kuM,  daa  gegebene  Vempreclien  dnreh  üandaehlag  aldi  beallllgen.  Bin  aechrter  Mann  cnt- 
fwnt  aich  weinend;  noch  zwi-i  IVIännrr  slcln  n  entfrinter.  Auf  der  Slufe  de«  Sterbehettea 
•IM  «In  niederer  Getatlkber,  während  ein  liölierer  ge^ibcr  itebt.  Dca  Sterbenden  Wap- 
pentdiDd  wird  lalM  in  der  RMdcfafbaMUf  wa  eineni  Uwm  gekdtM.  —  FnL  in.  k  De 
la  rontrouerse  qn\  meut  [K»'  lenterrctiicnt  de  iiionseirriptir  ^irard  de  rotiRKillon  .  et  comment  II 
Tut  Premiers  enlerre.  Im  oberen  iSebciibilde  «ielit  man  den  Leichenwagen  mit  dem  daraaf 
atehenden  blaubctiaogcncm  ^rge.  SchwarabeLIcidetc  Mönclie,  die  neben  dem  Wagen  ^hen, 
lrng«B  Fnckeb.  —  Da«  Unke  Mebcablld  M<gt  dl«  hUwr«.  ^chCalto  Fnebeln  tragende  Geiat- 
Hchlctt.  —  In  linieren  Nebcabüde  mcbl  der  FSbef  n  TerMidem,  dtib  der  vea  awci  Pfer- 
den gezogene  Leichenwagen  nacli  der  Kirclie  von  iionlttcrc»!  gencliafTl  werden  —  Gcgenatand 
dea  llauptgcnildes  lat  der  bereit«  in  die  Kirche  gcacliaffte  Sarg,  deaaen  BegMiar  nnch  mit 
deM  PMel  Indem.  —  De*  reebte  NehenUM,  eef  afMere  Breignl«««  «Mi  hvMbmi^  «Ird  Fet. 

119.  a.  col.  I.  crlänlcrt,  —  Vo\.  IT.».  h.  Comment  le  corpH  ilc  mnnK'ipnriir  gtrird  fut 
de  terre  poor  reporter  a  poultiere!<  par  le  commandemeiit  dn  rencluz.  Im  liaiiplf rmälde 
Bchlagen  Minncr  die  Decke  dea  «teineroen  Sarges.  Dan  untere  IVebenbild  zeigt  die  Her 
nähme  dea  Leiclinama,  da«  Unke  und  rechte  Nebenbild  die  Fortachaffung  dea  blanen  Sarge« 
n«ch  Poultierea  und  daa  reitende  Gefolge.  —  Fol.  181.  a.  Comment  le  corpa  de  mouscigiienr 
girard  de  ronMuillon  fut  receu  lioniiorablemenl  eu  leglioe  de  poultierea.  Wührend  dix  iiiilie 
nnd  rechte  MebenbiM  den  Fackebng  der  höheres  und  niederen  GeiatUcfakeit  «athilt,  neigt  daa 
Hnnptgenilde  dea  8ei|ri  der  In  der  nrdw  m  powllian«  to  Chgeaweii  dea  IHa^elte  nal. 
noch  einrx  höheren  (irixilirlicii  \on  Rchwarz^cUrtdetcn  Mdnchcn  in  die  Gruft  gmcnkt  wird. 
Darum  mufate  dax  Tüi'clwcrL  de«  Kufibodeua  ucp^ctiommen  werden.  Wie  ein  Gichtbriach^ger 
an  dem  Grabe  betet,  zeigt  daa  unlere  Nebenbild ,  dcKnen  Kriäuterung  Fol.  182.  b.  fg.  Wä  !«■«■ 
ht :  Dea  roindcn  d«  ««nee^gnenr  aalM  girard  .  et  pr«iai«ra  dnn  paralltiqne  qui  fnt  «ene  a  «n 
priere.  —  Fol.  WS.  CemnMnl  leneaqne  de  lengrea  Hat  ardelr  legü««  d«  poniliere«  dont  il 
pcrdit  aa  dignite.  Auf  Befehl  des  au  ITt nie  »it/Liulen  und  von  eine«  SSnge  gelianiiachter 
Reiter  begleiteten  Regnard  Biachoff«  von  Lengrea  wird  die  iUrcb«  v«a  P««iller«a  ■i«d«ifari»> 
aen  nnd  in  Brand  getleclil.  Im  rechlen  nnd  Unken  Nebenbild«  eraclilagen  die  Begleiter  den 
BlNclioffü  von  I.cnirrcs  Tliirgpr  in  Poultierea  und  atecken  die  Stadt  in  Brand.  Wie  der  Biachoff 
in  tollem  Ornate  und  mit  Gefolge  dem  Throne  von  Poultierea  aich  nähert,  seigt  daa  obere 
NcbeafeniM«.  Daa  «alcre  enihült  einan  den  Zag  beglellendca  Wagen.  —  F«L  IM.  Gel.  1. 
Bnbde  Mite  par  ranteur.  L'an  qaatorae  ccna  accomplia  Et  (]uarante  «ept  jiiatement  Fnt  en 
JnTng  ce  Iratttlez  petia  Le  aczieume  Jour  proprcmeiit  Par  ie  gre  et  coromandement  Du  noble 
priiicc  de  valeur  Qui  nomme  ext  de  loute  gent  Pliilippc  de  bourgoingne  8eigür.  Die  hieranf 
folgenden  achlielligen  Strophen  aetten  die  Verfaenrlichnng  PliiUpp«  dea  Guten  fart  —  B«  wird 
■lÄI  nmwecikBlfalg  «ejn,  nach  einige  allgemebie  Benerknngen  Iber  dlea«  nngeneln  refdilinl» 
tigc  Handvehrift  beiznrügen.  Sie  i^t  roth  L'neirt  und  in  ji-ilt  r  der  beiden  Columnen  *28 
Zeilen.  Die  Schrift  i«t  achwara,  mit  Aunnalimc  der  rotlu-n  liebe  räch  riften  der  iUpiteL  Gnia- 
aem  Initialen  elnd  gniden,  dergestalt  dafa  aie  auf  einem  blanen  und  tedien  Omadn  «telkea, 
anf  welchem  welfae  Arabcaken  geielchnet  «ind.  Die  Randeinfaaaungen  aind  nur  auf  denjenigen 
Seiten  der  Handachrifl  angebracht,  welche  Gemilde  enthalten,  wogegen  die  nur  Schrift  cnt- 
haltcoden  Seiten  ohne  Randelnfaaauog  gelaaaen  wurden.  Dieae  beatehen  «m  gana  kleinen  aar- 
Ica  Stielen,  an  welchen  «ehr  Mehie  goMeae  Blitter  oder  Beeren  rind.  V«a  dncni  aaderca 
Rinatler  i«t  gröfaere«  gewundenen  Lanbweift  vaa  grfiner,  rallwr,  blauer,  galdener  Flnbe  dar- 
auf geroalt.  HiMweilen  ist  jene  au«  früherer  Zeit  aicli  herachreibcndc  Weise  der  Itandeinfax- 
aung  durch  kleine  Nelken  (Fol.  Ittö.),  Roaca  (Fol.  141.  a.  III.  b.),  «o  wie  durch  Erdbeeren 
vaa  aaMriidier  GiMw  (Fei.  M.)  gehebea.  —  la  4m  Uehea  NcibeiiUldem  pflegen  Ante  ba- 
handelt  an  aeyn ,  die  unmittelbar  auf  den  im  IlaoptgemSide  behandelten  füllen.  (Fol.  141.  «.) 
Sie  atehen  hinaichtlirh  der  Krflnduug,  Compoüitiün  und  liebevollen  Auafulinuig  mit  den  gröfae- 
ren  auf  gleicher  Slufe.  —  In  vielen  Srhiachten  (Fol.  18.  III.  115.  b.  123.),  beaondera  ron 
■«item  (Fol.  146.  b.  152.  b.  158.  IM.),  deren  Hnitai«  nftera  gelungen  lat  (Fol.  .14.  b.),  fin- 
den wir  die  Anfinge  eine*  apiteilttn  viel  geübten  OenrCn.  Blaweilen  aind  die  Kimpfe  der  Be- 
rittenen recht  lebhaft  aufgefafat  und  behandelt,  i.  B.  in  dem  Nebenbilde  Fol.  ftl.  b. ,  femer 
In  FoL  121.  b.  144.  Der  Verfertiger  gefiel  ikii  ia  Varffthren  der  BracU^pnen  mit  ihien 
Mnligca  Wnadca.  (Fd.  1&  k  Ii»,  b.  IM.)  —  Am  melalen  Leb  vcHlenen  die  nngemeh 
neifxig  behandelten  Köpfe  (Fol.  M6.  b.  1^9.  a.  141.  a.  IVJ  h.),  z.  D.  der  dcN  Geintlichen  auf 
Fol.  64.,  mit  höchit  mancblälUgem  (Fol.  29.  44.  62.  b.  63.  b.  191.),  immer  aebr  sprechendem 
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AoMhradte  (P*l.  T4.  k.),  s.  B.  In  dem  üiuplganlM«  F«l.     vi  ta  VoL  IW.  k,  wo  ein 

Weinender  vorpwlrllt  ist.  (iKiilirörmi;  siml  ilic  GcsicliU&ge  der  Personen,  aa  itU  nie  wie- 
deritehraif  jedesmal  wiedergegeben ,  so  dif«  man  aHgetiblicklich  sie  erlicauU  (Fol.  9.  b.  ZU, 
8t.  h.  M.)  (Nfealw  siHa  na  %«k  V«rilMate  vm  die  BildnirnnIcKi  u  des  MWi. 
Iwiwlll  nicht  Einwirkunfi^loa  vorüber.  Mit  Fleif«  «ind  die  Kleidungen  und  Rfi»<aJ^pi  TMP* 
fertigt.  MiniitT  JiabcD  die  kuraen  Räcke,  knapp  anliegeiideo  Beinkleider  and  ipitzen  Sdiahc, 
wie  lie  in  Philipp«  des  Guten  Zeit  getragen  wurde«.  Was  an  den  Kleidungen  golde«  war, 
bt  Blieb  ta  den  Genliden  golden.  (Fol.  «1.  b.  104.  b.  lOS.  b.  11«.  b.)  MerkwOid^  tat  dia 
Kopflncht  der  Weiber  Fol.  62.  b.  M.  a.  Die  Ftarbca  der  Qewtoder  «nd  Rtataageii  ebid  leb- 
haft und  schön  gewählt ,  so  dafs  daa  GtBM  harmonisch  aich  ilarittcilt.  —  Da«  LsndNchiftliche 
hat  aft  Boeh  aehr  roh«  Behandlung.  (F«L  tt.)  Bis  Wtld  iat  Voi.  S9.  dargeateUt  Die  Bimte 
tliid  Mdk  oebr  angelhafl  (Pol.  MT.  b.),  beelwMa  JedodI  boiear  m  «ctdcB  oh  wk  Uaber 
wuren.  —  Sehr  liiinfi;:  fsl  die  Vo^lpcrupcrtlv  angewendet,  b.  B.  Fol.  162.  Einen  Versuch, 
Verkürzungen  darzuüttilli  ii  und  pen>pectivikclic  Schwierigkeiten  an  überwinden,  bietet  Fol.  44. — . 
Aua  dca  oft  wiederkehrenden  Burgen  kann  man  ihre  damalige  BaowalM  Cracben.  Auf  FoL 
IM.  MI.  b.  neigt  aich  der  Bon  heiliger  Gchiiide  aU  den  dMm  «j^amadetca  Oerfiaten. 
BFaiBal  wird  die  Anfacoaeile  der  lirebe  von  Vedddaj  vorgefliliit.  Siralidacll  und  Holawerk 
der  Winde  einer  kleinen  Kapelle  aind  ait  mattem ,  bräunlichem  Golde  gemalt.  Fol.  64.  An- 
derswo aocbt«  der  Maler  daa  TUdwcrfc  der  Fufabodca  reclit  aorgOUlif  i«  nalea.  (Fol.  9.  b. 
8«.  a.  m.  b.  11».  b.  181.)  —  Bbea  oiiito  gemahea  Adler  rntblll  die  KaadebrfbMnf  foa 

Fol.  76.    Nicht  schictht  gemachte  Pfrrde  findet  man  aiiT  Fol.  22.  44.  51.  h. 

n.  petr°.  xpr.  me  fecjt.  •<>.  1449.  (Am  richligaten  ist  die  laschrift  in  Brulliot  Dict.  P.  III.  p, 
MI.  Nr.  9».1.  abgebildet)  Dar  ballige  Bigha  varinnfl  ala  Goldschmied  einem  Brantpaafe  eia« 
Trauring.  Halbe  Figuren  unter  Lebensgröfse.  Sonst  in  der  Zunftstube  der  Goldschmiede  n 
Antwerpen,  jetxt  im  Besitte  des  Banquiers  Oppeaheim  au  Köln.  (P.  S.  424.  nr.  1.  mit  der 
nicht  gana  richtigen  Abbildung  der  Schrift  auf  dar  Maeatiailfil  ■laftll  W.  9.  ÜHlMa  K.  H.  IL 
es.  —  P.  hn  KnnatbL  1041.  ar.  4.  &  16.) 

Den  Angclo  Parrtilo  kaaMe  CMico  Aneoaliana  1441k  am  HoCb  dca  Harcheae  Laonella 
d'Este.  (Bruchstuck  eines  Briefes  des  Ciriaco  Ancon.  in  Gi'hk.  Colucci  1>e  sutichitk  Picenc  T. 
XV.  p.  14.1.  Cujua  aemp«  iadjrtae  artia  et  eximii  artiücum  ingeuii  egregium  equidcm  imilato- 
tcm  Angelan  Panraibun  gaataa— ,  lae—i  pictane  ia  Latin  apecfaaea  vldtnim  eta.)  Er  alwte 
In  dca  aeua  Huaea ,  die  er  lllr  den  Plalail  BalAaM  bei  Wm$n  naMa,  JobaaB  mi  ^yck  mi 
R&diger  aus  Brügge  nach. 

14Ö0.  Anfang  der  SchUdera  kaoier  au  Aatnarpaa.  (Hanlnkea  1.  DaeL  la^  6nwaah«ga, 
ItiS.  p.  US.)  Viallddit  «ar  aie  acbaa  fittber  fÄflc^  «aide» 

1450.  Znaa  Maaialla.  BOdalfB  der  laabelt  vaa  Amaaiw,  OewAfc  Plülipp'a  vea  Bur- 
gund. (Kr»  ähnt  vaa  Marelira  ma^mm  Balaeadaa.  Her.  IL  Sehr,  attlrt.  bb.  a  Bd.  8.  «16^ 
F.  11.  310.) 

MMk  Befcr,  aia  flabUer  vaa  Ryelt'a,  bi  Baak  (L.  de  Bait,  Ifeataier  188«.  Kaaat-Bl. 
UMw  &  181.) 

Splteatea«  gegea  14S0.  Horae  beatae  «Irglnta  elc.  Die  sahlrclchen  Gemälde  von  Nieder- 
lindischem  Ursprange  aaier  Baflnb  der  van  Eyckiachen  Schule.  In  4to.  (Nr.  129.  der  latela. 
Uaadaabriltcn  dea  Hcnaga  vea  SaHex  aa  Kaaafaigton.  Pett^tew  B.  L  &  CLXXXV.  giabt 
etM  AbUldoaf.  W.  K.  I.  Sil.) 

T'ii^tTnlir  um  14.)0.  Daratcllung  richterlicher  Zwcikimpfv.  Di<  zdin  Bilder  haben  die 
fröfste  Feinheit,  Meisterschaft  und  Lebendigkeit  der  Kuaat  vaa  Kjrckischer  Schule.  Maan- 
Biri^  bi  8fe.  bi  der  Eialgllchea  BibHeihdt  so  Farlt.  (Mae.  ftaa«.  Na.  88».  W.  K.  III.  858.) 

Justus  de  Alemania  pinxit  1431.  So  int  dat*  Slleülc  aller  au  Genna  befindlichen  Fresko- 
gemäldc  beaeichnet  Ea  stellt  Maria  und  den  verkündigenden  Kogel  Gabriel  dar  und  befindet 
■ich  ia  der  genannten  Sladt  an  einer  Wand  des  oberen  Klosters  des  Convents  S.  Maria  dl 
OnlaUo.  Daa  Colorit  tat  so  stark ,  dafs  nacli  Ablauf  von  drei  Jahrhunderten  noch  im  Jahre 
1188.  daa  Bild  wie  erst  ror  wenigen  Tagen  beendigt  eracbicn.  (Vlte  de'  pittori,  acnltori  ed 
architetti  Genoveiti  di  IlafTaello  Soprsnt.  in  ticnov«  1188.  4.  p.  888.  Lanai  flraidl  d.  MaL  Ib 
ItaL  Bd.  S.  Leipo.  10SS.  S.  246.  F.  11.  304.) 

1484.  Die  ersten  Bcfealen  der  KnaatBeaeaaeaaehaft  an  Aatwerpea  waren  Jean  Saellaert 
aad  Joan  Schuermaekcr.    (Iloubr.  I.  Deel.  p.  243.) 

14S4.   Brfiderscliaft  au  Bröggea,  aua  Sdurcibcra,  Schalmeistem ,  Buchliindlem,  Druckern 
(adt  HobfonaeB) ,  lllaailidrtan»  Bnabbbriaai,  BBlannaabaia  and  FenaclHNidem  roaiiaw 
IBNlal.  (Oben  &  SIL) 

12» 
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6eni8lde  iii  ikn  Fraiiziisinclien  l't-ber««tningen  de^  Justin,  Saetoa  and  Lucan,  ian  Jahre 
1454.  flkr  Ph%p  Avn  Guten  aunfierülirl.  ManuKcripl,  zu  ei  Binde  ta  F«lfa,  !■  im  MbüXhl* 
dM  AmMlet  lu  Pari».   (Ilintoin  N«.  102.  W.  K.  III.  Ml.  tg) 

Reatf  VM  Anjou  zo^  nadi  4cM  Tode  Mtiwr  cttlea  OcniMli  inteili  t«n  Lodnfvgw 
(I4M.)  iiicli  iitch  Anjou  zuri^ck,  wo  er  ■uNxcIilieriiend  mit  IVItnittmMhrei  «'ich  bcHchüftigte. 
Nachdem  er  am  10.  September  14S4.  mit  JeauM  de  Laval  aicb  venoOrit  battc,  verreilj^  er 
im  TOB  G.  de  Bm  heaebrtebcae  Horaiim.  (O.  de  Bne,  Gblalogae  d.  Ihr.  im  h  UM.  d« 
tm  M.  le  Diic  de  tu  Vallifr.-,   P.  I.  T.  I.  h  Plar.  Us.v  p.  9h.  nr.  '2h,-,.) 

IValtd  d'«atrc  iainv  ÜLvote  et  Ic  CM«r,  Icqucl  «'appelle  le  luorlifiemeiit  de  vaiite  plaisince, 
falt  et  oompood  par  Itvii«^  Rai  de  SicUc  Duc  d'Anjou,  et  par  lui  mandd  et  intitui«!  k  l'Arche- 
TAqae  de  Towo  eo  1433.  lUodachrifll  In  4to  mit  Minlatur^Uden.  Sgoat  in  der  BlbUoUwk 
deo  fVeOierm  von  Hohendorf,  dann  in  der  Kaiceri.  BIbliotliek  au  Wien. 

Friedrich  llerlin,  der,  wie  aeiue  Geroildc  leigen,  in  der  Schule  dca  Jm  mk  ^fCik  rieb 
gebildet  habe«  mura,  arbeitete  im  J.  1435.  nnd  einige  Zeil  darnach  in  Uliii. 

!■  der  K.  Bayerbchea  Gallcrie  m  BehlcnWiMia  «eh  Idi  ein  GemiMe,  evf  wdehem  laleii 
In  alliTlhümlichen ,  »ehr  grofdcn  Ziffern  die  Jahrzilil  1457.  za  Ie»cn  Ist.  Zwi«rhrn  Ma- 
ri» und  dem  heiligen  Johannen  ragt  Ctiriotua,  der  aeine  Wiindenroihle  zeigt,  aus  dein  Grab- 
liaNten  hervor.  Oben  drei  weinende  Engel.  Unten  in  weit  kleineren  Verhältiiinoen  der  betende 
Stifter  und  die  Stinerin.  Im  Ganzen  acht  Figuren,  (t.  Dill.  Ven.  S.  «.  nr.  .IT.)  Dieaes  Qt- 
milde  «id  ein  «pätereü  aua  dem  Jahre  1416.  können  nicht  von  dem  Kupferstecher  larael  rtM 
Meckenen  herrühren,  Bber  welchen  in  der  Skiaze  dea  Allgemeinen  8.  25.  gcliandelt  wurde. 
Für  ihren  Verfertiger  halte  ich  dea  tob  WimfheUog  end  Lomasso  enriUmlca  Deolacfaea  Ma- 
ler larael.  „Iconee  laraella  Alemannt  per  vnWeraam  Boropem  dealdenurtnr,  habcntnniae  n  ple* 

toribus  in  >*uriirnri  prclio."  Jar  Winipliclinsri  ilerura  flermanicanim  epitome.  Ilanoviae  1594, 
in  Umo.  (Jap.  LXVII.  De  pictiira  et  plaxtice  p.  199.  a«].  Lomauo  bezeichnet  in  »einem 
1964.  gedracbica  IWtteto  mf.  if.  den  Uracl  Metro  all  Meister  im  Fache  der  ThiermaiereL 

im  J.  lASt.  kehrte  AntoueU»  Ten  Uesaka,  neclt  L.  de  Baei'i  AMicbt,  udi  llaUca  anriofc. 
(Kunst- Blatt  1826.  8.  HiX) 

Gerailde  in  der  1451.  (ur  Philipp  den  Goten,  Ileraog  Ton  Burgund,  In  das  FranzÖRi»clie 
Ihecaetaten  L^ende  der  h.  Katharina  tan  Aiexendrien.  Handadirift  in  foL  der  KöaigUcfacn 
BlbUMhek  xn  Pbrta.   (Suppl.  fran«.  No.  S40,  t.  W.  K.  III.  861.) 

Rl^cnthümlich  geKlallet  i»t  da»  (iebelbiirli  Karl»,  Herzogs  von  Burgund,  urlchea  in  der 
Kaiserlichen  liofbibliothek  au  Wien  von  mir  in  Augenschein  genommen  wurde.  D«»  eigentlich« 
b  Ftanaiabcirar  Spradie  gcadurlebene  Gebetbnch  cnihllt  nor  22  Beitea  in  gr.  8to.,  Jede  n 
16  Zeilen.  E«  liegt  aber  in  einem  \icl  lifihercii .  Iiölzi'rneii  Diptychon,  wie  in  einer  K»p«el,  SO 
dais  da»  Ganse  Foliofonnat  erhält.  Das  Diptychon  ist  an  der  oberen  Seite  nicht  geradlinig,  »on- 
dam  im  Halbkreise  abgerundet  und  iiur»erllch  mit  Leder  überzogen-  limerlieh  auf  dieder  Halb- 
nudoitg  seigen  aicb  linka  Gott  Valer  und  der  heilige  Geist,  dieser  ala  eine  gellQgeÜ«  Figur 
In  bhner  Kletdanf.  Beide  etteen  anf  etnea  breiten  Throoe  and  hallen  den  Kreats  iwiachen 
sich,  an  welrheni  (^lirlNtiis  hefextiet  iiit.  Rechts  lu  der  lialbrundung  »itzet  Maria  mit  Christn« 
nnf  einem  breiten  Throne,  während  oben  awiscben  beiden  Gott  Vater  au  aeben  ist.  Zwei  der 
vier  giMbercB  ■ngcl  lirihien  Marlen.  Cbemldna  sind  in  der  H&lie  wie  In  der  TMe  elsMbnr. 
—  Fol  I.  TTnter  einem  Throne  knieen  Philipp  der  Gute  und  hinter  ihm  sein  Snhn,  Karl  der 
Kühne,  recbtKgewcndet  und  betend  vor  einem  Altare,  suf  welchem  eiu  rotlier  Quartbaiid  liegt. 
Beide  haben  schwarze  Kleidung  und  die  Kette  dea  goldenen  Vliefüca  umgehingt.  Den  »chwar- 
aao  "nchem  des  Allofea  und  dce  Thronhinunela  aind  ttbofaU  die  Feuenlihle  deo  goidenaa 
▼HeTaea  eingewebt  BlMalbcn,  jedodi  golden ,  atehen  oodi  in  dea  vier  Bolen  der  Randefn- 
fassung.  —  Auf  Fnl.  %  kc|glnnt  die  IlaridM-liriri :  De  KHiicta  trinitate  antiphona.  Im  Kaiide 
daa  fierguudische  Wappen.  —  Fei.  4.  Messe  des  heiligen  Grcgoriua.  Daiiinter  knieet  unter 
dem  ochwanca  Thtoae,  welcheai  die  Feneielttle  dea  goMenen  VUcibca  dngawlritt  aInd,  KnrI 
der  Kühne,  wiedenini  täcliwarz  gelliidct  und  mit  der  Ordrntikeltc  gexchmückU  —  Fol.  1.1.  b. 
Unter  einem  ^on  rier  Säulen  getragenen  Itaidaclün  uteht  betend  Msris,  blaugekleidet  und  au- 
gawandat.  Sie  wird  von  dem  hier  eben  so  wie  filkber  gekleidetaa  und  geschntdEten  brl  dent 
niUMa  angebetet.  C'est  U  figure  de  limaige  nfe  dame  ainsj  quelle  fut  preacntee  au  temple 
bqnelle  eat  aemblablement  flguree  et  pcbte  en  la  dte  de  lo  sene  (Denis  p.  3115.  versteht 
Lau»anne)  et  cn  la  grant  egliac  de  milan.  —  a  fait  plusieurs  grana  miraclc«  noloires  et  pn- 
bliqnea  dcpnio  lan  mil.  C.C.C.C.  et  dix.  —  Micht  der  Verfertiger  der  beiden  gröfaeiea  Ge- 
niida, nmiiein  ein  geri^erer  Aribaliar  kat  die  fahallallgMi  RandlalitaD  hhmgefllgt,  davan 
BÜtter  and  Beeren  galden  siad.  Die  BandachrUl  wird  aHTgefikrt  van  Deala  VaL  L  P.  ID. 
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Vbdob.  1T95.  p.  317.1  —  3175.  nr.  DCCCCXL.  955.  Sie  wurde  tob  den  FiiMOW  mA  Ftefa 
catflkhit,  gdugte  jedoch  an  ihrea  fr&hereo  Aafbewahnu^cort  lorück. 

HIatatnrgemllde  der  grorten  hMdschriftlichen  Chronik  des  15.  Jahrb.  in  der  Pariser  Bi- 
bliothek. Dem  Schliiiic  des  cwelten  Bandes  nach  int  diese  Clironik  „luf  Befehl  und  Anordnung 
d«a  crJucIltea,  tnülicli«*  iukI  laicbtigen  PliUippa,  Ilenoga  tob  hmguai,  im  Jahre  der  Heil«- 
watJwif  14S8."  eitMtt  et  coadiie  «n  der  fraa^a  par  DavM  AiAert  (F.  II.  S9ill.)  Vergl. 
das  Jahr  14fi8. 

Ein  anf  Per^ment  geachriebenea  Horarium  (lä6  Blätter  in  kl.  4to.  Cod.  Membraa.  il.  nr. 
M.),  weldm  «•  BMklbck  m  Qt«»  m  8.  Octobb  11W.  tw  BiMt  dem  II.  erhidl,  «DlUlt 
Gemilde  aus  einer  der  van  EycVischen  sehr  nahe  Ktclu-nden  Zeit  Nur  in  dem  vor^sctsten 
Französischeil  Kalender  imI  die  Schrift  golden,  blau  und  roth,  spiter  schwarz  und  roth.  Gans 
grofse  iultiaien  sind  bunt  und  hsben  Goldgrund,  kleinere  InHUm  dagegen  sind  golden  auf  ro- 
Ihen  «der  blaaem  Grande.  —  loidnni  aü  cu^ieii  BcdB  iihMBfHi,  In  einer  Landaduft  (auf 
Fathmoi)  rilit  der  Bfingeibt  lohannce.  tSefn  Adler  hllt  da*  Dfatedhlb.  DieMa  and  alle  VM- 
gen  Gemälde  sind  oben  abgerundet.  —  Mariä  Verkündigung.  In  der  HöTir  dc-i  Zimtner«  zwei 
anf  Consolen  atebende  Bildaittien.  —  In  iaudibua.  Maria  and  Elisabeth  in  einer  Gebäude  eat- 
hiltaadcii  LaadadwA;  —  frimt.  Joseph  nad  Maria  Icaieen  Im  StaBa  aelea  den  anf  der  Brd« 
liegenden  Dirioliislciiide.  ad  tcrciä.  Verkündigung  an  die  Hirten.  Der  Hirt  fiaf  Jen  Duilf!- 
sack,  die  Frau  hpiiiiit  silsend  an  der  äpindd,  der  Hund  »auft.  —  Ad  sextam.  Anbetung  der 
E&nige.  Der  Motircnkönig  hat  die  knapp  anihfnde  Burgundische  Kleidnag.  —  Ad  nonam. 
Simeon  nüt  belier  kegelfiräiger  M&lie.  —  t  xmfm.  Fluebt  nach  Aegjrplea.  Voa  einer  ha- 
ben Siale  ftllt  eina  Tergaldele  Statue  heiab.  —  Cliftotne  dtaet  auf  dnem  ochr  brdlen  nmmei 
Vor  ilim  kniect  IHaria  and  wird  Ton  einem  Kn^cl  gekrönt.  Hinter  dem  Throne  die  Cherubims. 
—  Hone  de  soncta  crnce.  Christne  am  Kreutae.  Dabei  der  rdtende  Cenlaria,  Blaria  und 
Mdi  der  Figuren.  Da  Mna  trigt  die  hnpp  anliegende  Bogundlodw  Kleidung.  —  Anegie- 
fsung  des  heiligen  Geistes.  —  Daud  liept  in  einer  T.andxchaft  anf  den  Kniecn.  An  einem 
Stadtthore  drei  bräunliche  goldene  auf  Consolen  utelieude  Bildsäulen.  —  Hic  incipiunt  uigUie 
OMrtaorum.  Kine  sterbende  Frau  ist  von  üirem  Manne,  ihrer  Tochter  und  einem  Geistlichen 
umgeben.  Der  in  daa  Gemach  eintretende  Tod  atAfai  der  Sterbenden  die  Laase  in  die  Bruit, 
Das  Architectonische  theUweiae  goldbraun.  —  In  dieaeu  Gemllden  haben  die  Cberubfane  feaer^ 
rothe  Farbe.  Golden  sind  die  runden  lidligL-nvchelnc  und  die  Säume  der  Gewänder,  mit 
Gald  etsraa  aulgchöliet  daa  hranne  Hda  oder  Mauerwerk  der  Zimmer,  die  rolhen  Gewiador» 
da»  Branna  der  Fdee«  und  daa  QMne  der  Haue.  Ntdil  aehleeht  tat  daa  Aidriteetodtdie 
des  Tempels  und  des  Zimmers  der  Maris.  Die  goIdbrRiinen  auf  Consolen  stehenden  Blldhiu- 
len  in  Marien«  Verkttndigung  und  an  dem  Stadtthore  bei  dem  betenden  David  erinnern  an  daa 
fu»  Udne  und  Itadhot«  Gebetb&chlein  der  Gothaischen  Bibliothek.  Die  rothca  ThrontoppUba 
mit  eingewebten  goldenen  Arabesken  und  die  rothcn  Wsndtcppiche  derselben  Art  gleichen  de- 
aen  der  handschrirtlichen  Geschichte  Alexanders  des  Grofseo  in  der  Golliaischen  Bibliothek. 
Nicht  ohne  InlereHic  verweilt  man  bei  den  Anfängen  der  Land«cliaftmalcrei.  Mit  den  früheren 
Vertachcn  desoelbea  Jahrbnnderto  TergUdien  bearfcanden  aie  hinlänglich  den  Fortaduritt  der 
Vnnat  —  len«  dea  neue«  Aboehnltta«  wrgeeetaten  Oenllde  riad  Urin,  uatca  uad  redita  aiH 
Randeinfasaungen  umgehen,  wie  gewöhnlich  aus  buntem  und  gddeucm  Laubwerk  zu!«ammenge- 
aetst.  Wo  im  Texte  Lnterat»sdinitte  anfangen,  stehen  die  Baaddnfasgungen  nur  au  der  äufse- 
ica  Sdle  dar  Sdurlft,  in  aaderca  Fillen  fehlen  de  gana.  Im  Laubwerk  der  Randdabaamig 
Terweilen  Alfen,  die  Scliaimet  blasend,  auf  ebem  HLracfae  rdtend  oder  auf  einer  Kanone 
Utaend,  wdches  Geschnls  damds  adioa  ftbllch  war  (Busdi,  llandb.  d.  Krfind.  Th.  7.  S. 
22*1.  f.),  aufserdem  ein  grofsca  U^eadea  Reh,  schlecht  gesdchnete  Löwen,  ein  Fuchs,  zwei 
Hia^i  and  nüCifealdtcte  oder  achlaalit  geaelehaete  Huada  mit  Halsband.  Voa  den  Vögeln, 
dem  einer  gawSinlidi  h  der  Milte  der  Btaftaanng  ist,  «erden  anwdlen  Schnecken  gefangen 
Oller  Schmetterlinge  gefressen.  Aufi^cr  uneorrrrten  Pfauen  wird  man  aurli  clinnal  eine  Nsdit- 
Cttle  bemerken.  Sonst  fehlt  es  niclit  an  gcflügeitcn  Inseeten  von  vielerlei  Art,  an  Sdimctter- 
Hagaa,  Maiklfern,  Baupen,  Schnecken,  wdche  bei  den  Brdhecrai,  Wdntnnben,  blmcu  oder 
dreifarbigen  Veiltlien,  blauen  Feldblumen  und  llo«en  verweilen  und  dast-ll»«!  ilire  Nahrung 
ancheu.  >ur  in  die  Kandlcinten  der  gröfscrcn  Gemälde  sind  Darstellungen  iiliantististcher  Art 
aufgenommen.  Ein  Tumierritler  wird  von  einem  phantastischen  Pferde  getragen.  Feuerrotb 
ilt  daa  Pferd,  daHan  bhioer  Rdter  mit  dem  Jagdapeere  atiUst.  Ehwa  ehaafdia  blauen  Rdter 
Mgt  dn  ffraerrother  ühradi,  dnea  anderen,  anf  deaaen  Kopf  aich  du  Sdunetterling  geactat 
hat,  (Lri  Griif.  Vogclköpfigi;  Turuicrrittcr  nittn  luif  blanen  Leoparden  und  anderen  Thieren 
und  rennen  mit  der  Laase  gegen  einander.  Eiu  Mann,  der  einen  Hdwcddb  uad  vier  Vogel- 
flM  kil,  bÜMt  die  Fmbum.  äaA  «od^  dar  Ldb  daat  addiM  Mimm    dto  «nI  Hii- 
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tcffllbe  dnes  Tierflfe%iü  Thierei  oder  ca  idfen  itch  WHltbMgß  OmIMVW  alt  Unen  Iti»- 

torlcib  94er  CmUnrai  »It  4cm  Hiaterieibe  •  im «  lUhMiL  Bb  Affe  idtat  mT  daw  SdiMek«,  4 

fa  4er  ch  Oehw  ■taett.  h  der  ClaiM  dir  plmnCatttMlieB  ▼ierfäfsigen  Thier«  «M  aueh  in 

Eiehorii  iii<-lit  verrainit  MenHchlirlii  n  Knpf  uiiH  Hart  liat  ein  lan^liaUiger  Vo^el ,  Köpfe  vier- 
fibiger  Tbiere  htbea  Hihne  erbaltea.  Ein  UofuluMlteUger  Vogel  mit  eiaem  mi  na  liehen 
Eepfe  an  ier  Bn»!  erinMrt  m  die  mar  de«  Alterthime  erheltaMB  geednitteaea  Btdae.  [Je- 
aoall  Chifletii,  Cntioiiici  Tornicensin ,  Sorratcg,  sire  de  geitimN  ryi*  ima^iiie  roetattn  Judicium. 

4.  Lipperl  Uactylioüiecae  uiiiv.  CliiUiN  h.  acrinium  luill.  primtiin.  LipMiac.  n»3.  4. 
f.  lOi.  nr.  Sun.  VergU  das  Utelk.  von  Phaedri  fab.  Blponli  1184.  8.  Lciaings  Mtomü.  Schb 
Th.  1«.  Berlin  119^.  $.  .I8O  — m]  Vor  ihm  Ut  ein  SdimetlerUag.  Auch  wird  das  Di^ 
kener  von  twei  Vögeln  an^e-riffeD.  Die  Gemilde  aiod  theilweiee  beachtdigt. 

MaNaaliim  «■nioi  et  MaKgoliniiü  diem  obiere —  praeterea  AndreliiuN,  JoamiC!*  Brußieii<<iN  ,  et 
■afarina.  Der  Sdiriftotelter,  der  in  der  angeiiihrtaa  Stelle  jene  Knnatler  als  todt  beseicbnet, 
•chrieh  IM«.  (Cttd.  membm.  fai  M.  Antoidi  AvenrfM  rhnntht  l»e  AreMteetam  Bbri  XXV^ 
ex  Italico  idiomate  ab  Antonio  Botifiiiio  Aficulano  Latiiie  redditi,  ad  ^lailliinm  roniimm  üiiii  ' 
gariae  Re^em.  lo  Jacobi  Sdorellii  Bibliotbeca  manuacripta  Graeca  et  Laliiia.  Tom.  i.  Uaxaani 
IMtt.  4.  p.  414.  cf.  p.  403.) 

1460.  Ana  (Ilana)  di  Brahes.    (Baldinucci  T.  iV.  p.  11.  aq.  F.  II.  29t.) 

Nach  der  Angabe  dea  Filaretc  iiam  Anionello  da  Meaaina  am  1460.  nacli  Venedig. 

Oeigemilde  von  Regier  van  Brägge  mit  der  Jahnahl  1462.    In  der  Wohnung  eine«  M. 
Zmib*  Ren  (Raak)  (Relieheachrelhoag  einca  Uagenaanica,  van  CaanolU  hekunt  gemacht.) 

Dajrtenl  vier  hondcrt  en  tw«e  cn  laeetigh  laer  aae  Chrbtat  gMoott,  beeft  Direk,  dte  te 
Haerlem  ia  gheboren,  my  te  Loren  geroaeclit,  de  eeuwighe  ruat  moet  liem  fjhewerdeii.  Dieae 
Untenchriflt  hatte  ein  von  Dirck  ran  Haerlem  in  der  Stadt  Loewen  Tür  Lejdeu  verfertigte« 
■Hd.  Daa  llittcli«kk  mdgte  dea  Ileifaad.  Die  nigel  enthielten  die  Aroetal  FatfOi  m4  Fta- 
lua.  (C.  T.  Mand.  Fol.  206.  b.  Wiederholt  in  BaUUauoci  T.  IV.  hl  Fkaaaa  190».  p.  Si.  F. 
Ii.         P.  S.  581.    Kunat  •  Bl.  183:1.  S.  342.) 

Gemilde  dea  Joli.  Memling  in  der  Sammlung  dea  Herrn  Adera  zu  London.  Bildnifa  eiset 
fangen,  etwaa  krinklidi  anaaehendea  Manaei  in  der  Kl«id«iiig  dea  Jahanueahoapitala  an  Brikgg»  4 
Daa  Haar  M  llchlhraaa,  dte  Kappe  ncbat  Kleldnng  vlaletUttanlleh;  der  Aenad  dea  vechlea 
Annca  iat  anfgeachlitst.  Oben  in  der  KlIc  ist  die  Jahrzahi  1462.  E»  aoll  daa  Bildnifa  Mem- 
Ung  aelbat  daratellen  und  sich  ehedem  in  jenem  Hoapitale  hefiiaden  haben.  (P.  hat  S.  9*. 
aabcr  der  BeackicAmig  aach  dne  AkUdaag  getteTert.  Kaaat-BlaM  I8SS.  B.  SSI.  K.  H.  It.  H.1 

In  der  Königlich  Bajerlachen  Hof  tiiid  Staatabibliothek  zd  München  »ah  ich  den  fünl'icn  Baal 
einer  llandarhrift  dcü  Rcfrnault  de  MonlaulMn,  für  deaacn  Vorlcgun;^  ich  dem  Herrn  lUiteihl- 
bliathekar  M.  W.  lin-dinger,  K.  B.  Ilofkaplaa  und  Canonicua  bei  St  Cajctan,  mich  Ter- 
ptlichtet  fahle.  Der  309  Peigameniblitter  enthaltende  Band  in  grofa  Folio  hat  die  Deseich- 
■uag  „Cod.  gall.  T."  Der  Aabng  lavtet;  Cy  aeaaienlt  le  quint  et  dernler  rolame  de  reg- 
aaait  de  tnontaubeu  En  coulinuant  la  maticre.  Proiogue.  En  ce  quint  et  dernicr  volumc  se 
caatinae  la  matiere  biea  au  long  traulie  en  qaatre  vnlaniea  preeedeae.  Der  gröfate  ThcU  der 
OeadM«  cntbiH  RcItetadiiadMen  van  nicht  unglftckUdicr  Bilfadnng  und  fireler  CaaipeaHlaa 
und  in  nelir  lehhaffcn  Farben.  Höchst  niancliralli^  nind  Costum  und  Waffen  der  Reiter.  — 
Ful.  5.  Cnmment  Icü  qiiatre  noblea  clieualier«  inaulj^iM  alard,  guichart  et  Richard  fnrent  mora  | 
et  ealaina  en  la  Roche  rreiiKc  etc.  Daa  gröfaerc,  oben  abgerundete  Gemilde  dBille  Von  dei^ 
aclben  Hand  harrähnia,  welche  die  su  Gotha  befindliche  Ilandachrift  Cod.  menibran.  I.  nr.  116. 
geriialet  hat>  —  FaL  9.  Goaioent  chariemeine  voulut  acarolr  la  fin  dea  qiiatre  cheualiera  et 
comment  II  ac  npcati  de  leer  mort.  In  dieaem  Bilde  haben  die  Männer  kurse  Jacken  und 
ifilse  Schafe«.  -~  F«L  IS.  Canunent  agier  le  dänab  «t  aajmon  de  baulere  Bieat  acaaair  aa 
Jheiaaaleai  et  ca  aagarie  la  uiait  dea  qaalra  ehenaffiera  alard ,  guichart .  Richard  Cft  taanlgta. 
Von  den  hohen  «pitzen  Kopflndiokiin'i  n  der  Frauenzimmer  hängen  Spitzeu»chleier  herab.  — 
FoL  2i.  Reitcrgefedit  unter  den  Mauern  ciaer  SUdt.  —  Fol.  33.  Aehulichca  Inhal  le«.  —  FaL 
SB.  k  Adtalkhaa  hhallaa.  —  Fai.  dBw  OaaiBeal  la  palx  fli  Meta  aalra  diarleaMfaw  et  laa 
enfana  de  monlauban  par  le  moien  du  dnc  najmon  de  bauiere.  —  Fol.  59.  Comment  en  glen- 
tine  la  Royue  de  Jheruaalcm  aa  coocha  dnn  moiilt  bcau  iiiz  que  ynon  auoit  en  eile  engedre. 
Daa  Ereigaifa  Int  auf  ähnliche  Weian  dargestellt,  ala  die  im  Kindbette  liegende  Oljmplaa  ta 
der  aa  Gatfaa  bcfladUcbca  Haadadirill.  —  FaL  6&  b.  Coniaeat  kabal  da  Roy  yoa  de  Jhera- 
■ioa  tu  caibia  aaiprea  da  dane  aa  laere  Rute  ea  anlat  dea  ■arraalnB  qal  le  aommereat  um-  ^ 
bllan.  —  Fol.  61.  b.  —  Fol.  13.  —  Fol.  82.  —  Fol.  90.  —  Fol.  94.  ~  Fol.  98.  —  Fol.  lia 
—  FoL  122.  b.  Comment  mabrien  conqaiat  la  dte  et  la  Royauae  dangarie  par  le  canaell 
Be  Imi«  la  aaMi  aiadad   BdHiuMMfet  tw  diMr  Stali  ~  F«L  m  b.  •  IW.  ISI.  k  — 
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lU.  IM.  —  Fol.  151.  —  FoL  JCS.  ~  M.  166.  —  Fol.  178.  b.  —  Fol.  189.  b.  -  VW.  Ulk 

—  Fol.  196.  b.  GwMHMt  aibriea  fa  omm  pur  taapcil«  i»  omt  •  tagnnail«!  «■  tan«  im— 
F*l  SOS.  b.  —  F«l.  n«.  b.      Fal.  SM.  —  FoL  MO.  b.  —  FoL  SM.  —  Fol.  SS9.  —  Fol. 

S62.  b.  —  Fol.  211.   -  FoL  Sa4.  —  FoL  288.  b.  —  FoL  297.  b.  —  FoL  SOT.  b.  —  Fol.  .116. 

—  FoL  Sao.  —  FoL  3».  b.  —  FoL  MO.  —  FoL  345b  b.  —  FoL  351.  —  FoL  355.  —  FoL 
aSH.  b.  ~  FoL  MI.  b.  —  FM.  S6I.  b.  —  Fol.  SlOi  —  Fd.  m  FM.  am  —  Oonwt 
Ico  kpieni  ctircnt  bataiUe  conlre  lea  «imtiinB  deuuit  U  cite  desnnoabor  ou  Ik  ftmat  vtcto- 
liena  et  coinincnt  tenebro  fu  occit  U  eile  priitae  et  a  la  foy  conaertie.  Beiteradibcht..— 
FoL  S8f.  Commeut  Ic  gnnt  kao  eniioya  une  pöme  dor  au  noble  Roj  mbrien.  Der  goldeoe 
Apfel  wird  roii  ctnem  knioeadMi  Moiuie  bbcrrcicht.  —  FoL  390.  CooMMal  le  Roy  Begnaalihi 
copoun  la  fille  du  Roy  brinant  et  eomineat  nabrien  denlat  bemlte.  —  Die  Haodachriflt  endi- 
get: Et  le  Itoy  aymon  depu!»  ki  vaillamcnt  le  prouua  aur  lea  lufldellea  qiien  faisaiit  la  veu- 
goBce  de  la  mort  du  glorleux  aiartir  monaolgaeur  wiat  mbriea  11  dealruit  le<w  les  aMnwUeiu 
■t  de  Imr  «He  oe  flit  Boy  malt  pha      dbt  d«      ce  f  veMrt  «Mv**  An  Mb  tM  le  Vo. 

et  dcnilcr  Toliimn  de  Rcj^nault  de  rnontaahoa  et  de  M  l||illC  eiibeil«  «t  fwUt  Im  DÜI  ImK 
Ixii  ou  xij     Juiir  du  niois  de  nouetnbre. 

Friedrich  Herliii  xu  Rotheoböif  crbielt  1462.  cinea  Ruf  nach  Nördllogen,  weU  nan  nach 
den  Aiiadnicfc«  dco  BifferiHMlieB  mbta,  daCa  er  oail  Hlederliedleclier  ArfaeH  uuiNfelun  im 
Stande  war.  Br  nmlle  daaeftot  den  gdnentslgtcn  Heiland  and  vier  bdOge  PeitOMB.  Akar- 
blatt  in  der  Georgakirclie  au  Nördlingen.    (K.  II.  II.  7G.) 

Bin  Gcmilde  aonat  in  der  Boirnnlung  der  Uerrea  Boisaerde,  jetat  im  Beaitae  dea  Köoiga 
Htm  Beyem,  tot  aach  WaBgen*e  Anriebt  ugellbr  ni  dea  Jabr  Idttl.  verfift^t,  n  «her  zA, 
da  Johann  van  Eyck  etwa  12  Jiihrc  alt  geWMMI  M^S  dürHe  fW.  S.  240.)  Weil  aber  Andere 
den  J.  van  Eyck  schon  vor  1443.  sterben  biaen,  niofateii  wir  das  Kunstwerk  achon  vor  jeoeai 
Jahre  aufführen. 

Friedrieb  HctUn»  ein  Schüler  dm  J.  van  Ijjck,  war  adiaii  IdfS.  foa  Batbanbaig  ala 

PIUilbür{;er  naeb  Ntfdlin^en  g^ekonraion.   (Vf.  fl.  HS.) 

Gcinnlile  iUt  im  Jalirc  1464.  für  Philipp  den  Guten  geschriebenen  Geschichte  VW  Tkr^ln. 
(Peignot,  De  l'aaciciuie  RibL  dea  Duco  de  Bonrfogae.  p.  23.  W.  K.  IIL  Söi.) 

litt  der  JebnabI  IdCaw  and  d«D  MoMgraMM  daa  IlMlIan  M  adtt  viB  lU^^ 
Ico  TerferU^te  und  am  Haehdian  dar  Hnptbliche  SD  Ntodliafn  balidBcha  Ute  itnbk 
aeL   (W.  &  116.)  Vergl.  dae  JUur  14M. 

1466.   Gemilde  ia  swei  llandacliriften.    (Bei  Willcroin.) 

Im  Jabie  idM.  28.  Odobcr  wurde  Deaideriua  BrauMa  m  Botterdaai  geboren«  dar» 
wie  iplter  beaeiitt  weiden  wird,  auch  gemalt  haben  aalL  (Honbr.  1.  DeeL  p.  IT.) 

Hugo  van  der  Goea  leitete  die  Kc^lc,  weldie  man  am  21.  Jul.  14G7.  zu  Geut  bei  Göll!« 
genhcit  der  laangoralion  dea  1433.  geborenen  Karla  dea  Bübnen  ala  Grafen  von  Flandern  gab. 
(IbaaigCT  dea  Sdeneea  et  dea  Arte.  F.  B.  ••«.  Kanot-Bl.  IM«.  8.  «38.) 

,,l)iH  Werk  hat  gemacht  Friedrich  Herlein  Maler  1466."  Diese  Bcischrlft  haben  acht  Bil- 
der im  lunem  dea  Altara  der  St.  Jakobakirche  lu  Kothenburg  an  der  Tauber.  (Nagt.  K.  Bd.  6. 
8.  Ute.  Vcrgl.  Kunat-Blatt  IH.%6.  N«.  2.  S.  ü.  und  oben  das  Jahr  1466.) 

AnnoDomini  ....  CCCLXVIL  lAB.  (d. L MCCCCLXVIL)  Dm  Jl^rte Goiebt«  GeidUdnk 
der  MartenUrelM  in  Dandg,  webbi  ea  ena  Faria  wieder  aartek  kam. '  (Bottuf  f.  die  elegante 
Welt.  lsn7.  St.  163.  166.  Reriiner  MonataachriiL  1808.  Schade«,  TenelchnlTs  von  Gimäl 
dea  und  Kouatwerken,  weldie  durcb  die  Tapferkeit  der  raterlindiidwn  Trappen  wieder  er- 
■bert  waedea  Berifai.  IMS.  A.  »rt  S.  die  dic^.  KanatHnaatcItang  anf  der  KMgL  Abade- 
mle.  Berlin.  1815.  8.  Florillo,  Ge«ch.  d.  zekhn.  Künste  in  Deutschi.  2.  B.  Hannover.  181T. 
Sw  220  —  2.^1.  Die  Singerfalirt  von  Friedrich  Förster.  Berlin.  1818.  4.  Schopenliauer  Th.  1. 
a  83.  W.  8.  241— 2ä2.  nr.  22—24.  Tergl.  S.  82.  K.  H.  IL  51.)  Man  hat  dat  oehr  acböa 
«ad  ticSUcb  gcanite  Bild  allsn  vonilig  den  nn  Ejdc  anerthaüt,  der  achan  fbcaiune  Zeit 
todt  war.  üben  an  wenig  werden  Heiater  Hlchael,  anter  wekbcn  NaMn  ann  Mlcbad  WeU- 
gemulh  vcmiutliete,  odt-r  der  Priester  Michael,  oder  Michael  Sthwirz  das  Gemälde  lerfei^ 
tigt  haben.  Wegen  dea  awiadien  awei  Punkten  atebcndea  B,  wdchea  Biadiing  fand,  düifla« 
din  Mder  Jakeb  nnd  Geeif  van  Bieben  die  Varfeitiger  aeyn.  DIeaa  aallen  «latafg  Jahn  ea 
den  Gemilde  gearbdtel  haben-  (S.  G.  von  FQrat'a  curieuse  Belgien  nach  Ruropa.  Sorau. 
17.19.  8.  22.)  Kftralich  stellte  P.  im  Kunstbl.  1841.  Nr.  10.  S.  39.  die  Ansicht  auf,  dafa  Al- 
bert Ton  Ouwater  der  Verferliger  sey. 

1461.  „Friedtich  flerlcn,  Mder,  der  adt  Miadcrlindiicher  Aibdt  aa^dien  faun."  (JiU> 
1«  Im  Euaat-Bhtte.  18».  Nr.  lt.  W.  a  IMb  E.  B.  IL  16.) 

•    Ha«  •■  M.  Jw.  im  ■■  Bwgw  wniatbaneii  gbU^pf  Um  Unten,  HataafB  Jw  .Baf 
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gani  (de  Bannte,  IBaU  d.  Dncs  de  Wtmgtgm»  T.  VDL  k  P.  UM.  f.  IM),  ft4la  Mh 
B*lui  Ktrl  der  KUim  in  der  Bcgicrung. 

Jeen  IVolMurt.  (jeb.  nm  1SS3. ,  ge»t,  ▼Mlddit  nn  1400.  Vcr^l.  dte  AbhuHlliiiif  «oa  de 

1*  Curne  de  S**.  I'aliy  ober  Froimurt»  Lt-hni  In  Mi^moirnn  ^\^■  litli  raturc ,  liri  z  dr«  n-pi-itre« 
de  l'Aced.  i«;.  d.  inacr.  et  b.  1.  T.  X.  a  far.  1136.  4.  p.  664  —  690.  und  die  andere  Abliand- 
bief  dciMlbcB  ▼erftaeera  Aber  Fnmaarte  Wctlt«  ib.  T.  XHL  p.  SM— sm.]  Lea  Cbrenlfii« 
de  France ,  d'Aiigleterre  etc.  Diese  Perginienth«nd<clirift ,  vier  Binde  in  grofs  Folio  und  «elt 
1316.  in  der  KeJidigeracben  Bibliothek  su  Breslau  aufbewahrt,  lier»  Autoine,  ein  Sohn  Phl- 
Hppa  des  Guten  voa  Burgund  nnd  in  den  DenLwQrdigkeiteo  aelner  Zeit  Ic  grand  BAtard  gt- 
■MUit,  in  den  Jahren  1464  — 1468.  von  Datid  Ambcrt  so  Paria  pnchtroU  scbreiben  und  aiit 
■dliaeii  Octnllden  auNsUtten.  (J.  E.  Scheibe!*!  Nachrichten  t.  i.  Meriwfird.  der  Rhed.  BiU. 
8t.  1.  Breslau  1794.  4.  S.  1—42.  Zölintrs  liiirfi  iiI).t  Sdili-Kirn.  Dd.  I.  S.  II».  Albr.  W. 
J.  Widikr,  Tbomu  JUiediger.  Braatau  IHM.  H.  S.  30.  —  Bei  Willemia  Ondet  man:  Corta- 
■»  im  Otfallare,  Aichcte  «t  Fialerfn,  mai  Caet—ca  DuMt»  4m  8e<giieiif  cft  im 
Payaana.  TM  im  Cbrnrifpee  i»  Ftdkmi,  HuMerit  da  ZV«  ittde,  de  h  BlbUellibiM 
du  Roi.) 

Im  Jihre  146A.  waide  CoraeUs  Knji  Ihre irMiii  fdbeicB.  (OL  vw  Und.  TeL  210.  Bd- 

dinocci  T.  IV.  in  Firense  1169.  p.  11.) 

Anno  1468  wordden  ij  atuckea  achilderejrea  gemackt  hj  Mr.  Dierick  Stueibout,  die  bi  de 
raetcatnere  ilaen,  d'eene  daer  de  keyaere  jeatltie  doet  doen  over  eenen  ^Te  van  hovc,  voert 
beticbtea  van  de  kegrNriane»  m  dat  by  beer  oneerbierbegr*  (•  T«m  geiecbt  buMe;  «ade 
d^aedere  daer  de  kcgraere  ever  sjne  keyaerfnne  jnatilie  deet,  wnUm  biaade,  doeit  firaeyde 
bcticliti-n ,  dat  valKch  bcvoadra  wirt;  die  gi'cxstiniet-rt  waercn  op  ij.  c  XXX  croouen  te  L. 
XXij  Pli.  't  atuck.  Die  in  dicacr  Stelle  der  bandacbriftlichen  Annale«  et  anti^uit^«  de  Lou- 
fala  erwihaten  awel  Genilde  vea  anaebnlicber  Ortbe  werden  früher,  bla  anna  Jabre  1820^ 
auf  dem  Ratlihaute  ni  Löwen ,  hierauf  in  der  Sammlong  des  Frinseti  von  Oranien  au  Brüi- 
ael  aufbewahrt.  Ihr  8ujet  hat  Uierick  Stuerbout,  «elcher  Künstler  bei  Karl  van  Mander 
•nter  dem  Namen  Dirck  van  llaarlem,  und  bei  Vaiari  als  Diric  da  Lovanio  vorkommt,  ana 
daer  L^hreaer  Chronik,  der  «ogenaanten  goMeaea  L^nde  catnonuaen.  (Meaaagcr  dea  acten- 
eea  et  dea  arte.  Vtn.  p.  18.  P.  8.  SBS.  f.  ar.  1.  nK  der  AbbBdnng  deejenigea  Oeadldea, 
worauf  die  Gemahlin  des  enthaupteten  Grafen,  detsen  Knpf  nU-  im  iirUnn^sc  trägt,  vor  dem 
aiUeoden  Kaiacr  Otto  aaf  den  Kuieen  lle|t.  Kanat-BlaU  nr.  86.  Sehn.  S.  361.  K.  H.  IL 
VL)  Jelat  wohl  ba  Ibaf  . 

Anno  eodem  (1468.)  XX  may,  heeft  de  atadt  van  I.ovon  vcrdinjfht,  legen  den  voirseyden 
Mr.  Dierick  Stuerbout,  ackere  tafereei,  oft  achiiderve  van  WVl  voeten  lanck  en  Xll  toeten 
hoof he ,  met  nog  en  tafereei  van  Ona  Heeren  Oordeele  van  VI  voeten  hooglie  ca  IV  foaln 
breet,  eai  ende  veer  V.  e  (MO)  ciaanen,  bet  wdcke  Oordeel  haucht  ia  de  achepane  «aiatw 
ept  atadtfanya  te  Leren.  (Ana  den  bandadkrnNeben  Anaalea  et  autiqn.  de  Learabi.  Meaaagcr 
dea  sciences  et  d.  art«.  1812.  1.  HeA  S.  IH  P.  S.  IST.  Kunst-Bl.  18.13.  S.  342.) 

1469.  Friedrich  Uerlin.  Gbriatnahild.   Ia  der  Kirche  au  Nördliagca.   (NagL  K.  S.  120.) 

[Bk  gegen  1410.  aall  aaeb  Bhiiger  Amahma  Jabaan  van  Ryck  gdcbt  haben.  Kuaat-BL 
1826.  S.  335.    Wir  bemerkten  ohrn  ,  ilnr«  er  TOT  1445.  atarb.^ 

1410.  Znan  Meine^iino.  Kleine  Mal  erei  mit  2  Flögeln.  Auf  der  einen  Seite  der  heil. 
Jehaanes  der  lllufer  mit  dem  Lamme  in  einer  LandMcliaft;  auf  der  andern  die  beil.  Jungfrau 
mit  dem  Kinde,  gleich&lla  In  einer  Landachaft.  Brwäbot  von  Morelli'a  anonymen  Reiaendea. 
(Morelll,  Notiale  d'opere  dl  dtaegno.  Baaaane.  1800.  Fhir.  KL  Sehr,  artiat.  Inh.  2.  B.  8.  S19. 
BIS.  F.  IL  308.) 

AaleaeUaa  de  Meaafam  nM  Iccit  1410.  Beee  baam.  Bioat  m  Paierme.  0buut-m.  IS». 
B.  Sil.  SM.)   Der  KButlcr  lieb,  wie  venaalhet  wird,  1410.  In  adbem  8«.  Lcbcnajahre  an 

VcncdtR  «idi  nieder.    (Kunst-Bl.  1826.  S.  3«5.)    Vrr»!.  ji-<loc?i  das  Jalir  14fiO. 

L'lliatoire  de  Cyrua,  roy  de  Perae,  cenipeade  par  Xenophon,  le  i'biloaophe,  tranalatde 
da  (fa«e  an  Lolfai  par  Pagge  de  Flereaea  el  de  Latfn  ea  fkan«eb  per  Vaaqne  de  Laeeaa^ 
Fortiigaloia,  anno  1410.  Fol.  Hindachrift  mit  Gemlldcn  geachmfickt,  aonat  den  Ilersogea 
von  Clete  angehörig,  Jetat  in  der  Bibliothek  an  Jena.  (J.  Chr.  Mylii  Mcmorabilia  Bibliothc- 
cae  Academicae  Jenenaii.  Jenae  et  Weiaaenf.  1146.  8.  p.  331.  nr.  84.  Eines  der  Gemälde  iat 
dnreh  einen  KupferatUh  von  A.  Unnier  bekannt  genncht  in  Chr.  GetiL  Buder  Diaaertatia  jn- 
vla  fendalia  et  paM.  de  fiaadli  efliofalhan  hneraditiriamm  proeenn  —  regnt  GenoankL 
nae.  1736.  4.  Dttt  BriEntanuf  atakt  anf  dar  hbitewB  Beile  dei  die  Venede  ealbailwidm 
Blattea.) 
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Iwta  wä  comcribcBiliiB  chiMricm  Dmm  &  IhriMft     et  M>  taln  cd6Blm  Agrippin,  nm« 

pUa(a  ab  adum  vbhi  Patre  ac  Duo  Mic:!iarlc  IMorlciig  presbytero  ac  dicfae  dornus  Senior  etc." 
(F*cheB  ia  Rheinblüüiea ,  Beilage  sum  Köljiitchea  Correipondealea  Tom  9.  Jannar  und  24. 
Min         P.  8.  4»)   OUgcff  Mahr  «M  nU        nrter  im  Mbam  Utt.  wui  14M.  «r- 

wShnfen  Pfetcr  Chriatoplisen  nicht  identtscli  sc-yr». 

Eine  Pcrpaincnthandschrirt,  weiche  im  J.  1157.  an«  einer  Anction  Friedrich  Heinrich'' 
Prihun  ton  Oratiien  in  die  Bibliothek  »  Gotha  fetalste  (Cod.*Merobran.  I.  nr.  116.  in  gr. 
FoLX  enttwU  in  ncna  Bftcbeni  die  ia  Frauiöuacher  Spnebe  geachriciMiie  Geadiklite  Aleua- 
ien  d«r  Grohen.  Bd  den  frSbcfen  Lefceaajthren  denelbea  kaoola  ahlit  <}•  CnrthM  Rafai 
als  Qtifllc  dienen,  deisKcn  zuci  vrsu-  Bücher  verloren  gegangen  liidf  aonderu  die  GcachlcblS 
ist  hier  aua  anderweitigea  gUubwikrdigca  SchriflateUem  dea  äüUtÖma»,  welche  aach  lai 
apHerca  Tbeile  der  Hendaehrift  aitt  PleMh  benutil  alad,  laauMMagaatallt.  Uebcriwapt  kiC 
der  Verfassrr ,  viclirtrlit  Vasqiie  de  Luctne,  mit  BcRontierihelt  fich  der  Fabeln  enthalten,  mit 
denen  die  Inilier  crHÜiinte  Ge»>chic)ite  Alexander«  den  GrolKCU  in  der  Gotliainchen  Bibliothek 
BbcrfDIIt  war.  Kr  erwähnt  ^Münzen  Philipps  von  Bargund ,  aurserdem  Fol.  4.  In  dem  Ab> 
Mbnitte  über  Aleiaadera  dea  GraCwn  körperliche  GceUU  die  Haler  Jobena  tu  Bjrck  «ad  Ba> 
gier  van  Bnifes:  II  anett  le  cel  tb  pon  plus  iaclhn  e  Ia  mein  eoieatre.    Lea  jrealx  pea 

moixtes.  Ce  i)  cc  meruilleuv  oiiuriir  ( lihippii» )  riinti<.'fi>t  dilligenirnent  .  Apjicllü  Ii:  plim  prant 
paiucUe  quoncqucz  fut  reaomme  par  (oua  lea  frana  acteura  du  tempa  piase.  Comme  iohan- 
aM     ireiiiier  «•  nü  teaipe  peaittayt  eieiMidw)  gardaat  Ice  Bgarea  deeaai  dietee  tum  qni  h 

fist  ort  et  par  trop-bmn.  Wichtiger  noch  «ur  Zeitbcotininiung  der  Handschrift  ist  die  Bl^ 
wibnuog  der  Zerstörung  von  Dinant  im  J.  1466.  (I,  3.  Vcrgl.  Bannte  Vol.  VIII.  p.  SSS^) 
De  BOB  einige  Stellen  der  ilandachrift  an  Karl  den  Kühnea,  den  Nadlfolger  dea  IWI.  Jtr- 
eterheaeB  Philippe  dea  Qutea,  Uerioga  vea  Buifand,  pichtet  n  aqni  aclielaen,  kaan  di»> 
Mibe  aidM  über  das  Todeafahr  Kerl«  dea  Kttbaen  14tT.  bfnansferllckt  werden.  Sie  entstand 
nngefihr  in  derselben  Zeit  als  die  unter  dem  Jalire  1470.  erwähnte  Cjropiidie  der  Jenairiclieii 
Bibllolhek.  Nach  dem  InbaltsTerseichaiase  des  entca  Buches  folgt  daa  dem  Anfange  dea  er- 
•tea  BadMa  edbat  Tergeeelito  Oendllde:  Olyaqilet  liegt  mR  Aleiender  den  QnbcB  lai  Kiad- 
bette,  um  welclics  lieniin  vier  Weiber  stehen.  Kin  gnldener  Drache  schwebt  Ober  den  Köpfen 
der  Mutter  und  deM  Kiiidi».  (Vcr^i.  daü  .'{.  Kap.  des  I.  Buches  der  Handschrift)  Philipp, 
König  von  Macedonicn,  sieht  zum  Fenster  hinaus.  —  Die  prächtige  Raaddablseng  beateht 
ant  Schnörkeln  Ton  Laubwerk,  ferner  aus  Erdbeeren,  Weintrauben,  Bluiaea  a.  dergl.  Dario 
cbl  Schmetterling.  < —  Vor  1,  23.  Alexander  befragt  daa  Orakel  su  Delphi.  —  Tor  dem  zwei- 
ten Bnche:  In  einer  Landschaft  seetis  Zelte,  auf  denen  goldene  BildKäulen  stehen.  Vorae 
erkraakt  Aleiander  und  wird  Ia  einer  Sänfte  fortgetragen.  In  einem  der  liinteren  Zelte  trinkt 
der  aa  Bette  licfcade  Aleiaader  den  tob  adncn  Ant  Phflippat  Ihn  gcniehten  Becher,  wlb- 
rend  dieser  selbst  den  Brief  lieeet.  -  In  der  Randeinfassung  ein  Vogel.  —  Vor  2,  14.  Der 
König  TOn  Pcrsicn,  iihrr  dei^i^en  Zelle  dAlU^  zu  leucn  ist,  läfit  gefangenen  Griechen  die 
Binde  abhaueo.  —  Nor  2,  i 9.  Im  Hintergrunde  Heere.  Vorne  liegen  bei  einem  Wagen 
Tor  dem  gehelmten  Alexander  ein  altea  und  ein  junges  Franenibamer  and  swei  Kinder  anf 
den  Knieen.  Vergl.  Curt.  3,3.  —  Vor  dem  dritten  Suche.  Das  Schiff  Aleiandere  dea 
Grofsen  vor  den  Mauern  von  Tyros.  Vergl.  Curt.  4,  3.  sq.  —  In  der  llandeinf.  ein  Vogel. — 
Vor  S,  28.  Aleiander  im  Tempel  des  Jupiter  Anunon.  Vergl.  Curt.  4,  7.  —  Vor  S,  4T. 
FeitsflnIWDf  des  Qepickee  Alexanders  des  Oronmi.  —  Vor  den  vterfea  Badie.  Alemadar 
veranstaltet  vor  dem  Thorc  einer  Stnth  Karnpfj<pirle.  Ver^:l.  Curt.  5,  2.  —  In  der  RandeinL 
ein  Vogel.  —  Vor  4,  14.:  Alexander  lilut,  von  einer  Hure  eingenommen,  dea  königlichea 
Plillast  su  Pcrsepolis  anzünden.  Vergl.  Curt  5,  T  —  Vor  dem  fünften  Buche.  Alessader 
aitxt  unter  einem  Throne  su  Tische.  In  dem  Zimmer  verweilen  anfser  mehreren  Männern 
aacli  drei  Frauenzimmer.  Einer  der  Miimer  ikberglebt  einem  andern  einen  Geldbeutel.  (Com- 
ment  alexaodre  fi*t  rendre  aon  raary  et  teate  sa  cheuance  a  une  aoUe  dame  qne  on  lu!  mens 
•  na  bsnoqnet.  Et  conment  U  prinat  catre  les  siena  le  firere  da  roy  dihre.)  Vergt.  Curt. 
6,  — .  h  der  Bnadeiar.  Brdbeeren  uad  ela  YogeL  —  Vor  S,  IT.  Alexaador  d.  Gr.  tSdIet 
acht  Peiade,  die  eine*  steilen  FeUen  besetzt  hielten.  —  Vor  dem  sechsten  Buche.  In  einor 
Landacluft  aiebeni  oben  mit  Bildsäulen,  auch  mit  einem  (ireii'e  gesdimiickte  Zelte.  Vor  ei- 
nem der  Zdln  stehen  viele  Flaldhcrren.  Im  Veifinnde  tat  «Iner  schon  gekapfet.  Baun  an- 
deren, dessen  Augen  verbunden  sind,  noII  eben  suf  Befehl  einer  der  Feldherren  der  Kopf  ab- 
geschlagen werden.  —  In  der  Randein  f.  ein  Vogel.  —  Vor  6,  16.  Alexander  und  sein  Heer 
setzen  mit  Hülfe  voa  Thierhantschlauchen  über  den  Flufs  Oius  (doxus).  VergU  Curt.  T,  ^ 
IS.  —  Vor  dem  alehcntcn  Buche.  Vor  dem  Thore  eines  mit  sechs  Thfirmen  besetsten  Än- 
•M  atiCrt  Alenaders  hinter  dem  noch  zwei  Männer  «telicfl,  dem  UtugeUeideten  CIttw  dk 
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chmn  der  ,^rdecorp«"  genoniiMira  Lüh  Ii'  die  Bntt   (Me  GwdHdU«  ba  4.  ¥■]».  Im  t, 

Biirlifs  (ipr  Ilamlsilirift.  Vcrgl.  Curt.  «,  1,  49 — 52.)  Im  Hintergruode  desselben  Gcmildea 
tödtct  Alexinder  einen  Löwen.  (Mit  Hiuaiclit  anf  1,  2.  der  Uandiclirift.)  —  Vor  1,  18.  Coia- 
ment  ■lenndre  flst  ta«r  let&Hm  Mblea.  et  geMniw  dcwat  h  mmt  calbfeii«  le  phnoraph« 
Verpl.  Curt.  h.  Das  dem  scliifn  HurtiL-  vor-fi^^irtitc  Getnilde  cittliali  dir  licüti'irinung  ei- 
ner Stadt.  Coiuiui'iil  ali-iaiidre  «Küii-j;a  la  eile  di'ia  K3Üracquc3.  U  ■vul  monte  8ur  le  mur  iec 
e^rhiiliea  iMUpent  il  «aultä  dedcus  la  eile.  Bei  Curt.  9,  14,  86 — 33.  9,  5,  1.  2.  oppUun 
0>j4ne&nmu  ^  In  der  Rutdeiuf.  eia  Vogel  nnd  Erdbeeren.  —  Vor  8,  16.  Alexander^  vor 
Mhmi  Zehe  ilchend,  liril  einen  bekelmten  Mann  BchU^B.  —  Vor  den  letalen  oder  neunten 
BHobe.  Ffiiif  Zelte.  In  dem  rollieu,  »elcliea  goldene  Verzierungen  hat,  »teilt  Alexander  der 
GffOTw,  Ton  Tünf  seiner  Feldherren  begleitet,  wifareod  ein  Scbarfrichter  einen  kniecadca 
Hmui  Upfflt.    Rtaga  «n  liefen  odio«  flinf  Letdien,  derea  Küpfe  ■bgeachlageii  sind.  Ale- 

XMld.  hit  «xeruter  auttiiiü  ücticsrliHUX  de«  prciinru  i-s  p.  Ictirs  ^ranw  extnrtionN.  Vcr^I  fiirt. 
10,  1.  —  Am  ScIiluKse.  den  III.  Kap.:  Alexander  »irü  tun  einer  IVlalilzeit  vergiftet,  commeut 
au  80iipiier  il  fut  einpoiKonne  par  les  deiix  filz  danthipater.  Vergi.  CurC  10,  4,  17.  !& 
Unter  dieaen  Gemilde«  aind  alle,  die  dem  Anfange  der  einseinen  B&eher  voranitdien, 
grob,  die  In  den  Büchern  adbat  eingereihten  dagegen  um  vieles  kleiner.  Der  Mfniatarmaler 
bat  besondem  gerne  Morde  oder  Hinrichtungen  su  Gegenständen  seiner  Gemilde  gewälilt. 
-KSaige  haben  am  die  blaae,  mit  HermeUn  gefütterte  Mütse,  die  vermutlilich  eine  Modetracbl 
•der  Regenteu  des  IS.  lahrliiindeito  irar,  eine  mn  Lilien  laaammengesclile  Krone.  Wo  Ale- 
•nndar  d.  Orofae  nicht  geni><tet  erscheint,  trigt  er,  sei  s>ic  nuvh  nviii  Vater  Philipp,  fiher  dem 
geniluillilwni  Anzüge  noch  einen  blauen,  mit  Hermelin  gcrülterten  Mantel  mit  kleinem  Kra- 
gen. Bbunol  Ii«  sein  Pferd  tbcttU  mit  cbwr  Mo  n  den  FOfsen  reichenden  Deel«  bekngcn. 
Darlua  trIgt  iber  dem  langen  griinea  Gewände  noch  ein  Obcrkicld,  welcheü  man  den  Mef«- 
gewindem  vergleichen  kann.  Mit  Ausnahme  de«  Perperköniga  und  einiger  andern  Pemonen 
ikld  die  Männer  nach  der  Weise  des  15.  Jahrh.  unbärtig.  Die  Heloie  der  Krieger  »ind  nur 
nwellcn  gana  geacblossen.  Wi«  die  Kleider  haben  auch  die  Rüatnagen  sehr  vielerlei  Farben, 
rolh,  gilta.  Mau,  achwan  mit-  Oold.  ElgenthSmllcli  afaid  die  hoben  Mittlen  vieler  Minner.  Sie 
stehen  nur  auf  der  obersten  Fläche  des  SrJicilels,  ohne  den  gnnzen  Kitiif  7\\  fiodi  i  Lcti.  Bei 
Kanpf&buogcii  tragen  die  Krieger  die  enge,  knapp  anliegende  Uurgundixche  Kleidung.  Einige 
Hloner  und  alle  FlMMMfamner  haben  nngonein  langiplli^g«  Hedeodrabe.  Von  der  Bpitse  der 
sehr  lioheii  KopRracht  der  Franenzireraer  hnn^t  ein  ilnrrhuichtiger  !!«(lileier  lienib.  An  den 
Gebinden  deutschen  St} leg  itit  Bildwerk  angcbraelil.  Ui'irgerliäiiser  hüben  hohe  Giebeldieher. 
An  den  Wänden  der  Zimmer  sind  öfters  blaue  Tapeten  mit  goldenen  Zicrratiieu  aufgehängt. 
Anch  in  die  rotben  oder  Manen  Zelte  sind  aolcfae  goldene  ArabcHkea  eingewebt.  Uäume  sind 
aoeh  flMBgelhall  gemalt  —  RandefnhoBnngen  stehe«  da ,  wo  gröfsere  Genilde  sind ,  rings  um 

die  ganze  BUtL-ieile  und  bei  dt  ni  ersten  Oejuäldc  auch  zwischen  den  zwei  Coliimnen  der  Sciinft. 
Dagegen  atcht  bei  den  kleineren  Gemälden  die  fiandeiafasating  nur  Aber  und  unter  der  Co- 
lamne ,  in  wdobcr  sie  ehgendbet  sind;  iwdmd  andi  Knga  der  langen  Seiten  der  Cofainine.— 

Der  ernte  ganz  grofMe  Initiale  ist  Man  und  hut  goUeoeB  €ffnd.  Andere  Inkialca  elttd  «n^i^ 
kelirt  golden  und  haben  blauen  und  rotheu  (iruud. 

Die  Jahrzahl  j  1'4-7-  l-i  (die  letzte  Ziffer  ciwat  ■ndcatiich)  in  Ziffern,  wie  nie  in  dieaer 

.Seit  aUgemein  auf  Niederländigchen  Gemiiden  angeweadd  sn  wodcn  pflegten ,  Ctud  ich  unten 
anf ^  einem  Oemilde  der  Gallerie  za  Giis  in  Steyemarlt.  (Nr.  239.  Im  getdiriebenen  Ver- 
seichnissc:  ,,Nr.  n.  Madonna  mit  vielen  Heiligen.  Von  Martin  Schön.  ")  Maria  seigt  sich 
in  dem  Hanptbilde,  unter  welchem  jene  Jahraahl  au  leaca  ist,  swiscben  awei  schwebeadca 
Bagehi.    ünten  dne  grobe  Anaahl  anbetender  Kaiaer,  KBnige,  Plbale,  Kardinile,  Em- 

.biscluiffe ,  iMöliclie.  Der  Gold;:niiid  dett  Gemälde«  enthält  vertiefte  Arabenken.  Liiikü  oben 
die  heilige  Katharina,  unten  eine  Heilige  mit  einem  Blumenkorbe.  Rechts  oben  die  heilige 
■arban  nnd  uatoi  «ine  «mUm  HdUge.  ÜMb  ndit  midera  ficmilde  in  den  von  den  Flttgain 
bedcekten  Kaaten. 

Ana  Eduard  IV.  Zdt.  Vielleiclil  um  1411.  Les  chroniques  d'Angleterre.  Die  aehr  prich- 
tigen  Gemilde  hsben  das  bestimmte  Geprig«  der  van  B|]fcUaehea  Bdmin.  In  der  Btbiletiieb 
dce  IMttiacfaen  Mnaeoma.  (W.  K.  I. 

Die  labnahl  14tS.  Ihidet  nna  anf  einem  Gemtlde  den  Höge  van  der  Goc«.  Maria  hitt  stehend 

da»  den  kuieenden  Stifter  si-;:tiriide  Kiiul.  Dieser  wird  »orn  heil.  Aiiloiiiiin  dem  Alile  empfoh- 
len. In  der  Bilderaammiung  su  Alton  Tower  (älsifordahire) ,  dem  Sitze  des  Grafen  Shrewa- 
hinj.  (W.  K.  IL  464.)  —  Hit  H-  V-  D.  GOES-  141»  ftnd  Idi  «nten  Unle  «in  Mefaiea  fin- 
■iy«d»I.giMkmliefcwliÜMiWBh«e«i«h-t.  JahaaM«  la  dar  Wfiün  dcntel  auf  da«  Lum. 
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(Bhttimli  lu  Schleifthelm.  v.  DUL  Scbt.  S.  3.  nr.  20.  —  t.  Dill.  Pia.  S.  182.  nr.  Hti.  Abbii- 
iamg  im  Mcttn^er  cIcm  xriencea  et  des  Arta.    Gand  1833.  Kunalbl.  1841.  Nr.  5.  S.  18.  nr.  .1.) 

Im  Jahre  1412.  lebte  su  Antwerp«  AlatÜiiu  fta  der  Goee,  Seh&ler  des  Jao  nm  Bjdu 
(Imnt-Bl.  1S2S.  S.  S44.  P.  8.  96T.)  ^ 

n  II  Narnon  (Iis  Friedrich  Herl»  nd  üe  Jahiwhl  1410.  «tVgl  iM  Ov  SM  1.  fiilln 
Bild  den  llodialUres  ia  Bopfiagea. 

IMkwdbarftdsB  Jahre  im  edivMll.ga-    sbsa  g.  M.B.18.  gshiaiJi  wmim, 
dnMktaa  Bfi«h«  Irt  ta  dar  SUsss  dM  ABgi-iiaua 

Hugo  van  der  Goes  malte  Im  J.  147.1.  die  Pwmtft— I  fb  itt  lafa||i|ui  te  itttiM. 
(Me««ager  dvi«  Sciciicca  et  de«  arU.  S.  -166.) 

1413.  Gemilde  des  Antoiieiio  von  MessÜH.   (Kimst-Bl.  1826.  S.  311.) 

!■  diesem  Jahi«  wurden  Geldern  und  ZBtphcn  ron  Ksri  dem  KüUuMn  «rkanft. 

14t4.  Ocfltild«  4ca  AnlonaU»  vea  Hea^a.  (Laasl,  Gesch.  d.  M.  !■  It.  Bd.  1.  Lelpaig 
lav).  S.  8SS.  Knil-BL  UM.  8.  311.  VotgL  a  U».  UZ,  P.  In  IhhIU.  IML  Mr.  f.  a  »l 
nr.  6.) 

Stelle  am  dem  TMnnente  dea  R«m6  d'Ai^  tcu  ».  Jnl.  14T4.  „Itan  ndt  at  wdMM 

ic  (in  sri'ticiir  (]iie  Oll  cas  qiie  lous  et  diMciMM  let  •■fiagea,  cdÜMi,  pabtaiH  alc.  (Ctän 

Italittc  dipluroaticus  T.  II.  p.  128.3.) 

Nachdem  schon  den  31.  IMirz  14ß3.  und  Im  Jshre  1468.  für  die  AuBschmlickung  dea  Al- 
tares des  OratoriniM  der  Br&dcracliaft  des  Corpo  di  Chrlato  Isut  der  iMfa^  ilwen  Buche 
B.  BdlrS^  genaremeH  worden  «raren,  malte  Justus  von  Gent  um  1414.  das  etwa  10  (a.  h. 
12.)  FiiTs  im  Qiinilrat  enthaltende  Abendmahl.  (Vasari  Vite  T.  I.  Livomo  1167.  4.  p.  III. 
Giusto  da  tiuatito  che  fece  la  tavota  della  caaunnniane  del  Duca  d'Urfauo  ed  altre  pitture.) 
V«r  den  Thidie  vafadivdlcad  Ibeilt  Chrtstiaa  oehiea  itmheffknieenden  JVngcn  die  Hoatia  aaa. 
Johanne»  hnuj^t  den  Wrin  iinil  Judas  Iscliariut  sieht  libiT  tlk'  .\cIi''pI.  Zwei  Rchwebende  En- 
fd  bnwttuderii  da«  Mysterium.  In  dem  eiiitr  Kirche  iihiilirhen  Saale  Hteht  ruclitn  der  Herzog 
Fcdolsn  von  Urbino  mit  zwei  PerNoneii  soim  -  Gefolge«,  von  denen  die  eine  den  Maler  aelbak 
VMMclla«  nolL  Auf  sie  an  koant  Catherine  Zen»  am  Vcaedig ,  der  im  Jahre  1414.  nach  aei- 
Mr  RitUebr  v«n  SopM  Onam  Oussn  !n  Perrfen  und  Im  Auftrage  desselhco  dte  (iirbtlichen 
BSfe  ße^eii  Mahomet  II.  vereinigen  sollte  uml  deshalb  auch  zu  dem  Krir^sbeiden  von  Urbioo 
fdwmmen  war.  DCr  Uerxog  von  Lrbiuo  hatte  laut  des  oben  erwähnten  Buches  ehica  Beitrag 
an  dam  Oemllde  gtgaboat  1414.  Matao  T  florini  15  d*«ra  dati  dal  Conto  Fedctieo  per  atnln 
della  »pena  della  ta^ola  U  Onido  di  >fengaccio  per  1»  rraternitii.  —  1474.  Ottobre  25.  Florini 
40  e  bologa.  33J  speal  In  peul  41(K)  d  uro  batiuto  per  la  tavola.  (Fiir  die  Vergoldung  des 
BahmCM.)  —  A  A  d*  Florini  .300  ..  .  A  Mtr«  Giusto  da  Guanto  deptntore  per  Fioriui  2S0 
d'ara  a  Ini  promessl  per  sua  fatica  per  dcffinger«  la  tavola  delU  FratemttL  Ehedem  hatte  die 
Altartafel  dne  Staffel,  auf  der  einij^c  Wunder  des  Sacramenles  vorgestellt  waten.  Se  IM  nicht 
mehr  vorhanden.  Nach  den  haiulMliririlicben  Notizen,  die  ^on  Delbccq  besitzt,  ist  da«  In  der 
StIlWUrcbe  8.  Agats  su  Urbino  befindliche  Abendmahl  die  Perle  aller  Meisterwerke  in  der 
Malerei.  (K.  H.  iL  «t.  Nawiiicli  wmrd«  m  von  F.  fai  InmtU.  1841.  Hr.  4.  8.  14k  km  b*- 
■dirleben.) 

1413.  antonelloa  mcssaneua  me  o°  pinxl.  So  wird  von  Einigen  die  lusdirift  einet  tiemil- 
des gelesen,  die  nach  Anderer  Meinung,  wie  wir  MhOT  berichteten,  1441.  IBlfltllhM  ■.  C 
laatoB  aoU.  <Knnst-BI.  U2«.  nr.  8ä.  S.  339.) 

14^.  OcMiild«  da  Anteaello  Ton  Hessina  m  Venedig.   (Knnst-BL  18M.  8.  811.) 

147.J.  Ciiii^no  5  ....  E  piii  lela  a  .Mtro  fiiuvtu  <li|)eiitore  ehe  diceva  voler  fare  iiii  iiise- 
gna  bella  per  la  fraternitk.  Aus  dem  unter  dem  Jahre  1414.  erwihnten  Buche  der  Brüdcr- 
•ebaH  dco  Ctopo  dt  Crfsto  n  UrUnn. 

Vm  14751  Grmälilc  der  Ilollindischen  Schule,  riiri^liis  hält  da§  verlorene  Schaaf.  Mit 
Holländischer  Schrill  aiil  dem  Raliinen.    Zu  Ui  rliu.    (W.  Verz.  S.         nr.  153.  K.  B.  S.  195.) 

IvM  1416.  So  fand  ich  ein  Gemälde  bezeichnet,  worauf  i'.nf^v\  in  HciKejrn  de«  Ochven  und 
Badn  dss  Christuakwd  anbeten.  In  der  Fdrstl.  Lidilemteinischea  GaUerie  au  Wien.  Uebar 
das  Verfertiger  dea  CtanlldM  habe  Idi  «bat  VBtor  d«flii  Jabn  14IT.  gebändelt 

Zm  Uwsn  swaMsn  Im  JMm»1414  Jafcsss  Ts|-  lue  wmdsn  IfH.  van  TaÜsnir  dmsM  gaindiL 
dsnsM  VascissiM  «M«wan.  —  Ancb  Brfoffttmn-    ChWo  gMiala  p.  IM.) 

Tapisserie  de  Flandrc  qni  rurmall  riiiti'riour  de  In  Icnie  di-  Charles  le  t«5m^raire  ,  duc  de 
Bourgogne,  au  siige  de  Maoc;  et  onic  anjourd'  hui  dcux  aalica  de  la  conr  rojrale  de  oette 
Tille.  (K.-BL  18M.  8.  IdS.)  Knri  der  Kilme  alub  am  4.  Amir  Un. 

14* 
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In  der  Kaberi.  KSnr^.  II«fMU1oliHl(  ta  Wien  sah  ich  ein  geichriebeiret  Hortrlmn,  wd- 
cbea  186  PcrpimentbliiUcr  grörKtTLii  Quiirtforinites  i-iitliiilt.  Der  Kalender  ist  auf  schwanem 
Gnwde  mit  Silber  mi  GM  gcacbrkbea.  —  Fol.  14.  b.  In  einem  Tempel  von  mittelseitiger 
Brawebe  illal  Maria  mit  dem  Chrhlnakinde  nnf  dem  ScheeAe  v«r  dem  Altai«!  Om  ale  ber«m 

•takea  Tier  Kerzen  in  eben  an  lit-lcn  LcMchtern.  Nehen  jedem  T.ciirlitrr  sitzt  ein  Rn^ei.  Der 
rechte  Icnleendc  Mann,  mit  rotliem  und  goldenem  Mantel  \urU  Maximilian,  Erzherzog  roa 
Oeaterreich  ae^  n ,  ko  wie  daa  iinka  Icttieendt:  Frauenzimmer  l>Iaria  \om  Bargnnd.  Diese  war  an 
13.  Febr.  1431.  su  Braxeilea  geboren.  Die  Vennililuog  geaciMh  am  19l,  nach  Anderen  am 
18.  oder  20.  Aug.  147t.  Maria  hat  daa  Ilaopl  mit  einer  hohen  apiliea  HStae  bedeckt,  ihr  Ge- 
Mge  bilden  swci  ähnlich  geldeidete  Kammerrrauen,  hinter  denen  ein  vierte»  {"rauenzimnier  otebt. 
Die  biaher  beachriebene  Daiatelinng  bildet  den  «weiten  Grund  and  iat  durch  ein«  Bogenöffmuig 
■Mllnr,  nnf  derca  Bniatwdir  rechte  ein  Llllenateck  in  elnera  CHaae  atcht,  bd  wetcbem  iw«l 
rothe  Nellien  Üegcn.  IJuk-i  psnz  im  \  nnlerpriindc  sitzt  rechlsgewendet  i'in  Franensimmer  mit 
hoher  tpitxer  Motze  und  Ui-^t  in  dem  auf  der  Bruatwehr  liegenden  Ortniarium.  Sie  hat  einen 
kleinen  weifaen  Hund  auf  dem  Sehoofiic.  Rechts  im  Vefdergninde  liegt  ein  Kiaaen.  In  dicaem 
Gcmilde  afaMl  Perapectir,  Erfindung  and  Anordnung  Ton  gleicher  Voftrefflidikelt.  —  Fol.  Ii 
—  18.  Auf  achwanem  Grande  silberne  und  goldene  Schrift.  —  Fol.  19.  b.  Mariä  VerkBndl- 
gung.  —  Fol.  21  —  2^^).  Wiederum  auf  achwanem  Gninde  silberne  nnd  goldene  Schrift.  — 
Fol.  24.  Maria  aber  dem  ailbemen  Halbmeade  bia  unter  die  Brnat  etciitbar,  bilt  mit  beid« 
nnden  den  Chi'tHuaMiid,  wikrend  ale  von  swel  wetfagekleldeten  Btogeln  mit  bnaten  Flftgehi 
gekrönet  wird.  —  Fol.  24.  b.  —  26.  b.  Auf  t^ehwarzL-m  (Irniide  silberne  und  poldrnr  Srlirifl. — 
Fei.  21.  Auf  der  InMcl  Pathmoa  sagt  ein  weif^geLleideter  Engel  mit  bunten  Mügeln  dem  Kvan- 
faBatmi  Johanne*  Ina  Ohr,  was  er  adirdbea  aoii.  Ein  au«  dem  Meere  auftaucliender  TcuCbI 
tmAü  termittelat  einea  Stockea  dea  berdta  omgeworfenen  Dintenfaaaea  aich  an  bemkchtigen.  — ' 
VM.  S9.  Der  Rraogciiat  Lnkaa  malet  —  Fol.  Sl.  Dem  Evangelisten  Matthiua  hilt  der  Engel 
daa  Dlntcnfafa.  —  Fol.  SS.  In  einem  Nehr  reichen  Zimmer  der  Evangelist  Matthäu».  —  FoL 
SS.  b.  Zu  den  Seiten  der  Maria «  die  auf  einem  reiclivcnicftcn  goldenen  Tbnme  mittelacitigen 
Blyice  aitsi,  apMt  der  elM  der  Area  Flhen  dtacndea  Bh|cI  die  Harfe,  der  andere  die 
Citlier.  Dahinter  Auxiticht  auf  eine  Stadt.  —  Fol.  inclpil  nlsaa  beale  mnrie.  im  Anfanga- 
bachataben  ein  Frieiter  vor  dem  Altare.  Dahinter  Andichtige.  —  Fol.  4-').  b.  Eines  der  «chön- 
flten  Gendide.  Daa  nedl  auf  der  Erde  liegende  Kreutz,  woran  Christus  befestigt  ist,  soll 
Riifj^erichtct  werden.  Btagaaaa  aehr  viele  Personen.  Haa  aieht  dieaea  «ntfentc  Braijnib 
durch  ein  relchTeralertea  Tenater  nittciseitigcr  Bauart,  an  welcTiem  Bubi  HdT  eloer  Conaole 
and  unter  einem  Dache  die  Gruppe  des  den  Isnac  opffrudcti  Abraham  und  Tfldta  eben  ^o  die 
^H^irii»u  dca  die  Schlange  errichtenden  Moaca  zu  sehen  sind.  Auf  der  Bnatwehr  des  Fen- 
atara  11^^  Heaenkran  and  BetUaaca  der  Maria  tob  BOTgond,  aHtca  davor  Ihr  Breriarinm, 
links  endlich  daH  zum  Aufbewahren  dieser  Gegenstände  dienende  Kästchen,  —  Fol.  44.  Im 
initialen  will  Abraham  den  Isaac  opfij^n.  —  Fol.  50.  b.  Ausgieriinng  dea  heil.  Geistes.  —  Fol. 
M.  b.  Chriata»  b«M  In  Oelgarten.  —  Fol.  14.  b.  Christna  vor  Pilatus.  —  Fol.  H4.  b.  Die 
Krip^«Vuechte  aetaen  ««mlttelat  Stöcken  die  Detnenitvene  auf  Chriati  Haupt.  Zwischen  dea 
Säulen,  welche  das  gcwSlMe  Dach  tragen,  siebt  man  die  Stadt  Jerusalem.  —  Fol.  89.  b.  Chri- 
stus, an  die  Säule  gebunden,  wird  grpeif-elt.  —  Fol.  94.  h.  riiristii»  trägt  da»  Kreuts.  —  FoL 
99.  Die  drei  Gekreuzigtca.  In  der  links  und  unten  befindlichen  Einfassung  von  bronscfarbigem 
Lanbweik  iMilea  iwcl  Engel  die  Marleiiierkienge.—  M.  iH.h.  Abnahme  dea  Leichname  Chrfatl 
vom  Krcutie.  —  Fol.  III.  Grsblegnii».  ~  Fol,  12S,  b.  David  betet  im  PVeiea.  In  den  Widkrti  ein  da* 
Schwert  schwingender  Engel,  ücber  der  Hru^tuebr  sieht  man  auf  ein  durch  zwei  Schwäne  und 
da  Ftohraetig  belebtes  Wasser,  auf  Theile  des  Palastes  Davids  und  andere  Gebinde  mittelaeitigca 
Styles.  —  Fol.  146.  b.  Chriataa  erweckt  den  Ijaaarna.  Den  Hintergrund  filU  dne  aehr  aiancb- 
fsltigc  I.andachafl.  —  Fol.  14.  b.  und  Fol.  43.  b,  haben  wir  als  Hanplgemilde  heaelchnet.  Ge- 
ringere Maler  werden  die  übrigen  Gemälde  vertettgt  haben.  Dasselbe  gilt  aiirh  von  den  sehr 
nnhlieieheaf  hier  nieht  beachriebenea  Initialaai.  —  Scfanerkeleieii  imd  Fhsntastischea  hatte 
nchea  der  flehrelber  beaeaden  anler  der  Sefciifk  mit  der  Feder  genridmet.  IBer  nad  dn 
srluint  der  spätere  Maler  dieses  rolorirt  an  haben.  Aber  aurh  in  dem  \tin  diesem  b<'ijefiiir- 
teu  Laubwerke  findet  sich  des  l'tiantastisclien  enorm  viel.  Es  sind  diese  Itaudleisten  toll  küh- 
ner, freier  Erfindung,  öfters  von  schöner  ZeUtUMMg  und  immer  von  Oberachwcngiicher 
Farbenpracht.  —  ZnfiUiig  sind  am  Ende  swei  Blätter  aus  einer  iitcren  ilandschrift  u^boadcat 
linka  eine  Momtrana,  rechte  die  schon  von  Denis  mitgeiheitten  Fknatbataehen  Verae.  —  Varae 
ateht  unter  dem  Herzoglichen  Hute  die  poldene  Mamen-icliiffcr  des  Erzherzogs  iMaltliiaü  ,  der 
Ifn  — IMO  Statthalter  fai  den  Niederlaudeu  war  und  wabracheiolich  daa  liorarium  nach 
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OcMemidi  gebracht  tut.    SoiiitC  Theolog.  936.  Deal«  Vol.  I.  P.  III.  p.  SII7  —  SUOt  Ihi. 
DOCGLXXX.  Voa  dca  FruiMen  mdi  Pwia  entfilbrt.  In  t.  HmcI  8.  31L  nr.  19. 

ftMrlch  Halta  mM«  M  SOm  im  ih  AHUelbi^  CteML  h  to  Bt.  ClMi|Mttdw 

ID  Nördlliigen. 

DirstelluDg  IVItriä  im  Tempel.  In  dem  darin  Torkommeaden  Jnngen  Manne  bat  man  Jo- 
hann Memlinga  Bildnifg  finden  wollen.  Dieser  soll  daa  GaUM  im  Jtbre  1418.  seiner  Schwester 
ku  KiMter  nm  beUifea  Geiste  gemlt  haken.  Im  MlaB  wttwfc— aa  Inbert  im  Mol» 
«dettea  m  Brilgge.  (Abbildnng  und  nlbm  NiAileitai  In  der  ZflÜMkrift  Bd^adk«  HnMUi. 
Ifont.  II.  S.  119.    Kunatbl.  1841.  Nr.  9.  S.  34.) 

1418.  GcBilde  dca  AntdoeUo  von  Heaaiaa  n  Venedig.    (Zan«ltL  KonatU.  USA.  8.  Sil. 

<ml  p.  8.  an.) 

fm  Hospital  des  hell.  Johsnoe«  ra  Brügge  imil  zwnr  im  Rcratlninpuilnimer  der  Vorste- 
her sind  Bwei  ToraQgliche  Bilder,  suerst  eine  .Anbetung  der  kuiilge  von  märiiigeni  Umfange, 
deren  Flflgel  die  Geburt  und  üartteJIung  Im  Tempel  enUialten.  Unter  dcraelben  lieat  man:  , 
DIT.  WBKCK.  OBDB.  MAKEN.  BROBDBR.  UN.  FLOBBm  AUAS.  VAN.  DBB.  BUST. 
BBOBDBR  PROrm  VANDB.  HOSHTALB.  TAN.  BINT.  lANB.  IN.  BROOGHB.  ANNO. 
MCCCCLXXIX.  OPUS.  JOHANNIS  HEMLING.  (Sander.  T.  1.  p.  261.  Descampi.  v.  Kevcrs- 
berg,  Ursuta,  prboease  britaMiiqu«.  F.  8.  SA9.  360.  Sdia.  S.  3U.  P.  in  KunstM.  1841.  Nr.  fli. 
t-Sa.)  llwt«dl««rlftn«HidiMttilalNl.t«ll«lM  fWMdlinldbUnte^^  OPI» 
JOHANNIS.  HR.MLING.  ANNO.  M.  CCCC.  LXXIX.  1419.  IT.  Auf  dem  einen  Flügel  lind  die 
Entliauptung  de«  Johanne«  de«  Taufen ,  auf  dem  anderen  JulunueH  iler  Evangelist  und  «poka- 
Ijfpllsehe  Vorgänge  gemalt.  De  Ba8t  wollte  aUU  ilBMLING:  MBMLING  leaen.  (iMeniiager 
UM.  Ufr.  4  —  1.  &  Uaribcr  F.  U.  «0$.  Artfal.  NallMiiU.  bar.  ? .  &  A.  «UlOgpt.  182&  ar. 
M.  P.  8.  SM  — aa».  U.  KnMtU.  188S.  %.  U».  Sduk  8.  ai».  SSd.    SSt.  £  aSOk  E.  H.  n. 

«i.  (U.  P.  I<n  Kunstbl.  1841.  Nr.  9.  S. 

BnMlMld  einer  Jungen  Dame  in  halber  Lebcstgröfse.  Oben  im  Bilde  aldrt:  •bell.  a.  d. 
um  Daa  Bild  soll  aogeUldi  Marfa  nm  Bnrgnad  nnleBen.  Diese  ataik  aker  «nt  «■  98. 
Marx  1481.    Gemitde  Memling's  in  der  Gemildenuahnig  dM  FkInMB  fM  OmbIm  n  Bfia 

sei.    (P.  S.  391.  nr.  2.    Kunatbl.  I8S3.  8.  .151.) 

Um  1419.  nnltcn  Haas  Memling.,   Livin  von  Antwerpen  und  Geeraert  van  der  Meli«  daa 


mUm  BieriaitaB,  «dahat  die  UaicnabiUielick  mm  der  SehcnkuH  ^  CaidinBl  (MmiI 


„Huge  van  der  Goes,  Schilder  van  Bnigfe,  hceft  van  sijn  Meester  (Joannes)  gheleert  de 
Const  van  01jr-*erwe:  sijn  wercken  sijn  geweest  Ao.  1480.  so«  voor  als  nie"  (C.  t.  Maad. 
FM.  SOS.  h.>.  —  In  den  Beahnngen  der  Verwaltnng  an  Geat  findet  man,  dafa  Haf»  ran  der 
Ü9m  Ulen  Ms  amn  Jahre  14S0.  Or  die  Stadt  geaibeitet  bat.  (Heaasger  des  Sciences  et  des 
Attai  Koastbl.  isaa.  8.  SIS.  P.  8.  S««.  Kaaslhl.  183S.  8.  SS8.  —  David  and  AbigaU  a« 
IfanSfl  Jac  Weytcas  an  Gent  mit  Oelfarben  auf  die  Maaer  glMlL  (Gt  T.  Haad.  FW,  SOS.  k. 
HiM.  Nash  Sd».  8.  299.  aicht  ladbr  vorbaadca.) 

Int.  Jaer  1480.  aa.  was.  dit  «are.  gegere.  den.  anbackte,  ran  den.jodeyeltei«.  van.  dibeer. 
Picter.  Bulline.  F.  Jorl«,  hudevetter.  en.  coopman.  en.  van.  joncfc-uwe.  Catelyne.  ojn.  wyt. 
GoedcToerta.  vaa.  Rjebelie.  dochler.  Folge  von  kleinen  BUdera,  die  Leidea«gaachlcbte  dar- 
rteWend,  geaaalt  raa  Nemllng.  Ehedem  in  der  Kapelle  der  Lakgerikr  kl  der  FtMitlnliii  an 
Brügge.  (Deacsmps  Reise.  S.  294.  Messagor  dea  SdCMM  et  den  Altl  IBMb  180,  F.  & 
S65.    Kunatbl.  18S.1.  S.  S46.  Sehn.  S.  SS9.) 

SibjlU  SsnbeÜM  quae  et  Persica  an :  ante  Christ  nat  2040.  Ecce  bcatiam  conculcaberla  — 
kwUUIe  ferhnn  palpabMnr.  Oben  aaf  dem  Rahnm  die  Jahnahl  1480.  Brustbild  der  Sibylle 
Ii  awai  DrittheB  LekcMgrShe.  INcaea  BBd  hat  awtr  vM  vea  Memling's  Art,  dfirfte  jedach 
TOB  demjenigen  Maler  licrrüliren,  welcher  dss  mit  1480.  A.  R.  Iiezeichnele  Gemülde  verfertigt 
bat.  Im  Versammlungs-  oder  Kapild-Saaie  dea  St.  Jahanaeahospitales  zu  Brügge.  (P.  8.  360. 

BnrtU.  loaa.  &  asdw) 

1480.  A.  R.  Kreutxesabnahmc.  Auf  der  einen  Seitentafel  der  Stifter  mit  ehiem  Heiligen 
kl  voller  ttüstuBg,  der  einen  Löwen  neben  sidi  bat  und  Amboa  und  Hammer  trigt,  auf  der 

Ii 
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andern  Scitentafel  die  Frau  mit  einer  wdUldMK  Hetlifen  (Barbara).  AcurMribb  Helena  mit 
dem  kreutse  und  Magdtleoa  (oder  ät.  Mirb  Acf^^ltaca).  Gemmid«  im  IlMpItole  St.  Johum 
10  BrOgfe,  Im  VmttmlmfH  «dhr  bpMtl-flMle  (Bcntliaenimnar  Ventchcr.  Swler. 
T.  I.  p.  'ISi.  8.  a60.  f.    Kutistbl.  18.11.  S.  .154  Sehti.  S.  160.) 

Lfl  pralogM  de  ce  preaeut  Invre.  Cy  coinineuce  le  «ccret  parlemeot  de  l'liomme  0011- 
tCfl^lttlf  a  MM  ame,  et  de  lamo  a  IIOIMDO.  wv  la  pourctc  et  metUilcllo  oapraluetle  ftm  op- 
frandre  a  ncaoriT  a  diea  el  a  aco  oam  fov  oroiaoa  de  rotte  et  ponv  roeeveir  lee  aoMMNO 
de  fraee  et  de  Tettao.  IKe  oo  begtnnende  Per^gaaeDtlniidacbrtfl  der  Blbliothd^  in  Golha 
(MeriiNran.  I.  nr.  118.  in  Folio)  ist  eim;  LV'bcrsctziing  der  lali-in.  ScliriTt  des  am  14.  Docemb. 
1.163.  geborenen  oad  am  12.  Jut.  1429.  verstorbenen  Johanaei  Genoa  de  meudicitate  apiriluali. 
Au  jeneai  Aahng  vorgeaelste  GeniMe  ateht  mit  Ihm  in  der  engoten  VetUndnnf  und  wird 
dnrcli  ihn  erlättit-rt.  Durth  die  eine  Tliürc  eines  zu  ebener  Erde  liegenden  Saale«  int  eine 
fidiigelte  und  gauz  nacLtc  Güliin  iilie  Seele,  lame),  die  mit  der  Linken  Stab  und  Bcttellaacbe 
kMti  eingetreten.  Hier  wird  aic  von  Hieben  durch  die  gegenüber  liegende  ThOre  bereingekornnMM 
Hianer  cmpiangea.  Zwei  oder  drei  deraelbca  aiud  Mteoli^  einer  der  vorderaten  lat  acfawara- 
geliieidet  und  wie  c«  scltcint  mit  dem  goidenen  VHeÜK  feacfimücit.  Der  hfaterate  wird  ein  Diener 
aeyn.  in  der  aui  bunten  Arabcakttn,  auch  Weintrauben  gtl>ildetcii  Randeiaf«i>8uug  tat  unten  dae 
derlaclM  Wappen.  —  La  aeconde  partie  de  ce  Uure  parianl  de  cteplac.  d.  i.  coateapiecioa. 
Andi  dieecr  Abadknitt  deneiken  Handadirift  hei  Jofiana  Genen  mm  Vefftoaer,  In  dcaoca 
Schriften  sie  Ina  Ijateinisdic  übcrsetst  alii  trartaint  de  COateoipiatinnc  vorkommt.  Das  dem 
Aafange  rorgeaetate  Gemälde  leigt  daa  Innere  eiaea  Seaiea.  Durch  die  gror««  FenateröfTnung 
tat  der  Himmei  mit  neaa  HelU(M  aldMbar.  im  Saale  aelbat  knieeo  acht  meiateao  aehwan  und 
wciTo  gekleidete  Nonoca  vor  swei  atdicaden  and  le  iiinen  rcdeadea  Mönclien.  Auch  hier  iet 
der  eua  bunten  Arabeaben,  Blumen,  Weintrauben  gebildetra  Randelnfeaaung  unten  daa  Clere- 
ache  Wappen  beigefügt.  —  Cy  commence  vn  petit  traittic  par  lequel  rn  cliaacuo  »j  puet 
apceäd.  ü  nmnie'  de  bica  nourir.  Dieae  dritte  Schrift  deaaelben  IManuacriptea,  oiwe  Zweifel 
abealeilB  tob  Jolnan  Geraea  abgefafat,  enthilt  in  eiaem  nicht  wiHeifaig  gemalten  Stmmcr  ebien 
Sterbeaden.  Er  liegt  in  einem  Uette  mit  Himmel ,  die  f;r»  rilictr  Krr/c  in  der  Hand.  Zwei 
snm  Theil  bronaefarbige  Teufel,  die  in  der  Hobe  arliweben,  sucbeu  aich  seiner  mit  Haken 
na  beniehtigea,  jedoch  ohne  BrfMg.  Nidit  allein  vier  Engel  in  rothor,  oehwaraer  and  griaer 

Kleidung  nmatehrn  «rlii'ilxend  da«  Bett ,  sondern  Cliriatu«  «i-lbxt,  ein  Apoxtcl  und  eine  weirnge- 
kleidete  Figur,  Tielleiclil  Maria,  üie  aus  Arabesken,  auch  Erdbeeren  bcutehcnde  Randeinfaa- 
oong  hat  wiodcniB  unten  daa  Cleveoche  Wappen.  Beaitser  dicuer  llandschrilt  war  einst  Phi- 
lipp foa  dei«,  geboNa  vor  1468.,  oett  1411.  ia  kricferiacher  Thit^ett,  geotoibea  hoehii»' 
lülrt  Im  J.  15X11. 


^'ier  (Jrnfcrt  bat  borcf  bat  man  ^itt  fafticuiu« 
trmponitn  m  houtrnbf  bit  dronptfrn  tan  oubrn  tn 
bra  —  tSp  mp  »olmaKt  lan  oribcnar  notnncnbc 
tatred»!  opttn  ban  3iit  fn<r  oni  bmn  m  cccc  I  t%r 
tp  Intt  oolettittti  b«d>  o;t  bic  »aficiauoiit^  u«*  m 
eoiiiKMrfa,  la  F«6e  Badradkte  Wnk  dorCMhaisehen 
BMIsdHfc«  wdshea  VcMeaer  1481.  aalt  BcOehal- 
•ang  dar  natoBciinlMa  dar  Mhem  Ltweaar  Awgaba 
druckte  (Id^e  g^n^r.  p.  4S9),  eiUlinlt  auf  dem  cr- 
■t«a  Riatlr  da«  Ton  xwri  I.üwrn  g^i-lialtrnr  Wappen, 
liieranf  fol^  rhir  au*  Arilin  ■.lioii  licKlrliriMli'  liiiiiulr 
luid  Kandli'iMirn  glritli<'r  Art,  ia  lliilz  gckrliiiitlcn 
UlMl  rolnrirt,  «1  wir  man  aic  ilitinuln  in  IVrppimrnt- 

haadaclwißen  einanmalcn  f  l^gt«.  —  Bei  doai  HoU- 
aabalMo,  dar  Gatt  Vater  aalgt«  wie  «r  Bimmal  nad 
Xrda  gaachniibn  hat,  M  eioe  Baadlatate,  wie  die 
ftifcci«.  —  Die  VMe»m  HotaacbnHlo  aindi  BtdHI 
nor.  —  R«g«nbogaa.  —  BebjInalBdMr  Thann.  — 
(labt  van  noniurn.  —  Trier.  —  Mine«  mit  den  zehn 
fialMlaa.  -  Slrdsatflliitnfiiti.  —  Siclu  niirmificrLcach- 

—  2D«l  labrmafcl.  —  tcmptl  Dre  (jcrcn.  — 
Sie  Ihibt  wM  9mtn  mn  ^hrflidft.  —  (Sitracufa. 
CM|yn«  —  Oyianoan.  —  Zemänmg  Nialvaha.  _ 
iDi«  Ihibt  lefli«.  —  Sontbeng  BabTlens.  tW9«f 

btr».  —  Jarnialam.  —  fOltt  tMÜ  joMM 
gfm*  —  9i(  labt  UM  fklca  —  Palnia  ar hileflt  des 


Himmcitthor  auf.  —  rTirintn«.  —  In  Arm  spnCrrrn 
■flicilr,    >ifIilnT   anliilil:      Tlt    ic-   liU    l'f.lhlll  Ctlb« 

ocrfprong  oait  den  (loiiinjl^irn  van  praiicfrrcf.  iit 

eine  aelir  ^rorie  Anzahl  von  Wappea,  weiche  calo- 
rirl  aind.  Krbauung  LandMi'a.  —  Oiretht.  —  Sar- 
störung Vtrerlita.  Dia  Brfngstuiigs-WaelnBBf«  vaa^ 
dianea  Beaehtaag.  —  UtsMiht  wltd  wkdar  an%ä. 

bneei.  —  Si^  |hÄt  otH  g^m.  —  SMc  Habt  9«n  trug. 
—  SKpfeS.  -  ©fifft.  —  flflrf.  —  Dat  caRrrl  cl*fff. 
Gass  mm  Ends  wieder  das  achoa  Im  Aotang«  ito- 
haada  vaa  awai  Uvea  gebaMaea  Waypan. 

Dit  ia  dif  tntVI  ete.  Am  Knde:  Bi  der  gfaliä 
Gada  sa  ia  dit  Boeck  —  ghepriat  «a  ghejrni  ia  die 
8tad  van  Vtrscfat  —  Deo  gtatiaa.  Hiaiarfdaa  Wap- 
pen daa  Druckers  BÜt  denwtsr  gaaalater  GhiHre  6  la 
raVo.  (Ksua  Koehr.  v.  IMosa.  n.  KuaaCa.  Th.  1.  8. 
2fi3.)  ^?i^fr  »^rcicif  iicbs  fc  ii  bit  bocc  flfjcprint  ffi 
<lhf(riit  in  b;f  ilüt  »frfitt  jtit  Ufr  cn6  t)rrrii. 
OT.  C(  I  i:  eil  Im  op  bfii  i'ittcn  bcn!\-Jaii'  b<  nxdi 
bactt  in  bic  mccrt.  Uro  gracia*.  i)ie«e  Sriiiofa- 
«hrift  hat  ein  auf  l'apicr  gedruckirr  Foliobanl, 
dar  als  l>subl«tta  dar  GMiager  BibliMhek  im  J. 
UM.  hl  die  GalhniB«lw  kam.  Br  habt  an  aüt  dar 
lahiltiaaiaigat  Sft  U  Mr  tafei  «an  bcn  natt«(st«nbr 
Hti  bei  gnOcn  I|««hii  of  bcr  rtiiv  euben  eü  to^ 
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Mf  (Of  »pnbrit  mad)  cn  ca  borrre  (rrrtng^rn  tie  (i 
brf  Ml  tf  corac  tottcn  tmqi)t  Itui.  —  lo  dem 

Wctlie  <ind  Tier  und  xwanzig  Holurhailte.    Der  ]. 
C  11<  16.  wi4  M.  aiad  auuider  gleich.  —  Von  nr. 
Ii  daä  8i>  oA  St.  «tVW  abweichend ,   doch  itim- 
tollt»»  mi  ■mit  «iMidav  Abaccia.  —  Mar 

•tob  «Mdk  ÜTm«  Mf «.  «^ICuito  iriWMio 


Fi^ur  Borh  nuf  tO.  17.  20.,  dergeitalt,  dafi  nr.  10. 
mit  20.  TÜllig  übi>reiniitiniint.  —  &.  und  15.  «inil 
lieh  einander  gleich;  uhwcichend  da)(ügcn  9.  und 
19.  —  7.  14.  24.  haben  dieielbe  minnlicho  Figur. 
—  12.  und  22.  nntencheideo  «ich  durch  die  Sehlep» 
pe  der  waibUabM  ttgm-  (c£  FuMf  fti—l  uda 
t/pogr.  V«|.  UL'f.  Mrl.  BT.  Ui) 


Vor  (l<  [II  Jiihrc  149.1.  tnufa  das  Gebelbnch  angefertigt  xt-ju,  weldicM  aufolge  dea  voran- 
•tcfaeiiden  W  appmii  der  (am  25.  Mira  148-1.  im  '26.  Lebenfjahr«  vanlOfbcaea)  Maria  von  Bar- 
fud,  Goaablia  Kiiaera  Maxlnilfauw  I.  aafcbört  kat.  „JUm»  aar  etwa  4  Z.  ImIic,  1  Z. 
Üicite  IMelileta  TOh  42t  Fergaineafblltteni  fchSrt  fn  Mfnlataren  aad  Riadaf«  an  dea  fehutea 

lind  zit'rliiJiMlcii  rimli  ii  .ms  der  Scliul«--  ilor  \  -<iu  Evt  V.     Die  auf  dio  zwölf  Monate  bczi'igli- 

cheii  Vorstdluugcn  dea  Kaleadera  uelunea  die  gaiuen  Kaoder  cid  und  aind  aebr  mIv  uud  le- 
beadif.  Dfo  aaUratdien  Bilder  UbUMAen  lahaltaa  liad  eaf  daa  Zarteate  aamicAhfl   Der  Tea 

dea  Flei-ichcH  ist  i-twag  violcitlicli.  Ocfter  erkennt  man  Ix-Ntiinmlc  ficmülilc  al»  Vorbilder, 
a.  B.  iiu  ('liriktu»  den  des  Jan  van  Eyck  im  Museum  zu  Ik'rliu  ,  in  der  Maria  mit  deiu  Kinde 
die  auf  dem  rin  Eyck^chcn  Bilde,  wie  sie  von  dem  heiligen  Luca«  ^malt  wird,  früher  la 
der  Bolaaerdeacbcn  Seminlang,  Jcisi  in  der  Gallerte  su  MikiicbcB.  Faat  am  meiatcn  gelangca 
ahd  fndeh  die  Thfefchen,  Vögel,  Schmetterlinge,  dereii  drei  dea  Rand  Jeder  Seite  achmiilckea. 
Fh  pprii  lit  skli  darin  eben  ao  viel  Naturgefülil ,  aU  licitcre  Laune  aun."  (W.  K.  II.  288.) 
Früher  in  iiaarou'a  Samnloag.  Sir  JoJib  Tobia  erkaufte  ea  fiir  100  Guincea.  Zu  Oak-Hili. 
Mk  vmautlM,  dab  dieaea  Qebelhicb  vo«  demetben  Hand  verfertigt  iat,  ala  daa  elwae  tpiter 
aa  erwihaeade  der  II.  Bibliettiefc  an  Gutlm     TuJ   raembran.  II.  nr.  IS.) 

Am  St.  Marcuatage  149S.  trat  Bcrnliard  de  lirc^denbach  auR  Maina  aelne  Reiae  in  dea 
Orient  an ,  von  wo  er  am  8.  Januar  1414.  wieder  in  Venedig  ankam.  Die  dem  Erxbiachojfe 
Ten  Main  Bertbold ,  einem  gebereaen  Grafen  von  Henneberg,  H^eeigaele  Reiacbcachreibung 
Warle  *a  Haina  Latebiiach  am  11.  Febr.  i486.,  Deutacii  am  81.  Jaafua  i486.  Im  Drucke 
fccendigt.  In  beiden,  in  der  Gothaisclicn  Bibliothek  aufbewahrten  Auagaben  wird  mehr  al«  eln- 
aml  der  Haler  geuanat,  welcher  Brejrdenbachea  auf  der  ganaen  Reiae  begleitete  und  die  Ge- 
geadea,  Trechtea  der  VSIker  n.  e.  f.  anfiiahm  :  pktorcm  Briianlam  ictl.  rewfch  de  trajeeto 
inferior!,  der  raaler  Erhart  Kewich  (ri^lieiMücn  von  Vtlriclit  gebnrcn.  Nach  «einen  Zeichnungen 
aind  die  aeJir  merkwürdigen  HolxacliniUe  jener  Mainzer  Drucke  verfertigt,  \«ahr»cheiulich ebea* 
üUb  rtm  der  Read  Jona  KttaatlerB.  Bit  alad  diefa  aufaer  der  eiae,  gaute  Seite  der  Dealacheo 
Ausgabe  füllenden  Darstellung,  wo  bei  einer  unter  eber  Laube  atehendea  Jungfrau  die  Wap- 
pen der  drei  Pilger,  von  Breidenbach,  Sulmti  und  Bicken  angebracht  aiod,  und  aufrer  dem 
im  Anfangxbuchütaben  der  Lateinischen  Auagabe  befindlichen  MainziNchea  und  Ilennebcrgiachen 
Wappen  eine  grobe  Aaalcbt  voa  Venedig,  femer  Anaichten  v«n  Pareatium,  Corfu,  Maden, 
C^dle,  Rhodaa,  md  die  Anelebt  der  Klrdi«  dea  hdl.  Gnbea.  Anfterdcm  seigen  aldl  Sara» 
ccner,  Juden,  Griechen,  cliristllrii;-  Svrcr,  Indianer.  Auf  die  forma  et  dispo^iitlo  doroinici  ae- 
pulchri  folgen  eine  Anaicht  von  Jeruaalem,  »einer  limgebuijg  und  von  Alexandrien ,  Thiere 
dea  heiL  Leadee  aad  leNcada  and  mumcirende  TBrkea.  Am  Bade  eowohl  in  der  LataiabcheB 
ala  Dpiiisrbcn  Au<fi«bc  (h«  ITt'iinebergiachc  WappCB,  von  einem  sitzenden  Frauenzimmer  ge- 
halten. Sogar  der  Druck  bouühl  der  Lateinisdien  ala  der  DeutNchen  Auogabe  geschah  in  dea 
Malera  Hauae.  Die  Sclilufaschrift  der  Lat.  Auagabe  lautet :  —  j)  Erhardum  reiiwich  de  Traiecto 
iaiBtiori  impceaeum.  la  dulute  Heganlina  Anao  aalatia  U.  CCCG.  LXXXVI.  die  XL  FebnarS 
Hall  Mller.  (ae.)  —  Am  Ende  der  Deataehen  Anegabe  tat  tm  leaea:  Dhea  ward  jrnniuiltende 
die  fcqrligen  rt  xIVi-n  gen  JlK-ruxaU-m  zu  dem  Iieilif^Lii  ^rnb  vnil  furbaTH  zu  der  hucligelobten 
Jnngliiawen  vnd  mertrerja  aant  Kalbeijru  durch  Erhart  rewicb  tou  Vttricht  jander  atatt 
Meyats  getnidiet  jm  Jar  vaieia  hc^ifa.  tnaead.  vleriindert.  rä  lux  ri .  7a  dea* .  xi] .  tag  deih 
Brachmoncdtü.  (d.  i.  Jiininn.)  Endet  »ich  «cliglichen.  —  Anfser  dieticn  beiden  .^uspabeii  hat 
der  Maler  Erlurd  Kcuwicli  auch  eine  liolläudiRche  L'ebenirtziuig  derselben  Heise  (14.!>H.j  ge- 
druckt. Bndlich  fade  Ich  eine  Franzönitichc  Ueberaetsung  (Lyon  UHS.j  erwähnt.  (Vergl. 
Panser  AanaL  t;rpogT.  Vol.  I.  Norimb.  1193.  p.  538.  nr.  61.  Dibdia  Bibi.  Speac.  Ul.  129.)  — 
Vorateliendca  war  aclion  vor  vier  Jahren  nicdcrgeachriebcn.  So  dben  werden  die  drei  e raten 
Altagaben  und  überdief«  die  Spanische  Ueberüctzung  nach  den  .\usgaben  der  Königlichen  öf- 
lentliehcB  Bibliothek  lu  Stuttgart  bcachriebea  in  Serapeum  ZcitacbriA  Tur  BibUoUiekwiüeB» 
■iIhIL  Her.  v.  lab.  MiMaana.  N*.  4.  Leipaig  »  dea  9B.  Febf.  MtL  &  fl«. 
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in  Antwerptn  AmcVlo  1483.  ds« 
U  «  IloUachaUten.    (New  NidW. 
Tlt.L8.Sll.) 

WL  iHriiifi  Mite  HaUiidiMh«  Aolat*  ai« 
fia  fänfl»  danalliclier  Anigabea  daa  Sfaeahaa  bn- 

iiiaiini  aalvalion!*  wurdn  iiu  Anfang;«  de«  Jahr«« 
14K1.  III  (  iilnilmrn  im  llolländwrlipa  Cirldrni  diirrh 
\  rlilrniK'r  in  kltiii  (^uarto  |;cdruckt.  (Mrcnn.  T.  I 
f.  lUO.  103.  IIS.  il&.  UUIr;  p  21U.  22».  nntp.  In 
the  Mme  year  Veldeocr  prinl<-d  thn  fiflli  ediiiun  of 
Iha  bracaloB  at  Iba  Ihava  af  Calaabaniy,  aa  ba4 
baas  atfi  —  wrf  alM  •  aiiib  aiWaa  af  Iba  aama 
work,  widi  ■■faUHiai.)  Oia  n  4ai 
Aoflügca  gt^HwmAtn,  aaMtlkb  abfanaMn  IV- 
IbU  der  lIoliM-hnitle  digtr.  Veldcner  In  der  Mitte 
der  Siulr,  wrirhe  die  beMen  Vifpirttca  trennt,  von 
eioandt  r,  um  nie  d<in  abwrichcndrn  Fvrniale  uniii 
inaatcn,  und  bcnittate  «ie  ao  voa  Neacm.  (Id^e  gfa. 
f.  W.  440.)  Doch  aind  eiaigc  neue  HalsacbnUt« 
TaHa  waadita  ar  dia  Tjf' 


Tit  @pir^c(  Dnfcr  btboubnifft:  van  Sulrnburd) 
mp  joljan  ?!fl6*nfr,  in't  \»tt  tM  ^^ffe«  TO. 
occc.  «n  0(  ULWäi  bH  9«t(rt«fl(«  mü  luHlfi 
MMhMMR  aiaaa  BMhaa  alt  IM  Oabp 
(Uda  s»m.  fw  m)  —  Hb  niavaa 
nrüf  HataacbaltieB  TCfndnfea  Examplar  hat  M- 
gnidi-  Srliicif..!  iirifi :  ^^it  bocrf  i6  pclmact  in  bf 
(icftf  tifßc  c>3n  Gulftiburd>  mp  ichan  'CflBtncr 
in'i  iflfr  cni  Ijrrrn  OT.  CCCC.  IWXiij  tt«  SatO» 
tage«  pofi  mat^i  opojloti.  (M^  gen.  p.  Mit.) 

Uit  ia  gaaMct  bi  dIa  gaade  liede  Tan  Cdro- 
lat  iaar  aM  bam  aa  eaaalaxxm  ay  daa 


(Idd«  K^D^rale  p.  461.) 

Trartaat  ran  den  Tydrrrdrj  IT  dfr  Kdele  ller- 
rrn  eil  \  rowwen  (genormt  S«  ,    yin  Irrt 

mel  Tele  Khuoe  hiitorien.  l)eif  La  IloUand  1483, 
ia  4.  Bfi  plaaXen. 

Breriarium  148t.  lu  Harian  gadracbt-  Ia  4aa 
■11 M  HoUacluiitiea.   (Nsaa  Jtaabc.  t.  UmH 
Tb.  L  8.  Sa.) 

KnRmu»!  ^on  Ilollrr(!irn  kam  »IcbenzehnjShrig  fu  dai  Kloster  FiiiaiiK  ,  genannt  Stein 
(Slajnc  ,  Tcaatcvoc)  in  der  liingegend  von  Gouda.  (Sam.  Knigbt,  Lcbcu  Kraimi  von  Rotler- 
im.  Lclps.  ITSC  8.  9.  Adolf  Mfiller,  Leben  dea  Krasmua  von  Rotterdam.  Hamburg.  UttS. 
8.  96.)  Hier  laalte  er  daen  ChriatM  am  Kreiitae.  (Hoobr.  1.  Deel.  p.  19.)  Daa  Gemilde 
war  ia  der  Sammlung  dea  Coraelk  Macina,  Priora  jeiica  vom  Grund  aua  zcratörten  Kio»ter«. 
(Dirck  van  Btayawick  in  der  Eioleituiig  xu  Hciiier  Gcticliichtc  der  Stadt  Delffl.)  Doch  aoll  daa 
Gemilde  «pSter  i«  Delfft  akh  beAmden  haben,  laut  dieaer  Beiachrifti  8ebits«(  dteaca  9Ud 
wUbi  gering;.  Braanmi  mite  ce  iriUinad  acinea  cintanMa  Anfarihalta«  In  Btehw.  (Biofraphle 
Wilv.  T.  XIII.  k  P«r.  1815.  p.  228.) 

Gemälde  Memliog'a  mit  der  anf  dem  goldenen  Rahmen  dea  Alillcibildca  atclicadcn  Schrift 
AHHO  6f«.  1484.  Der  heilige  Chriatopliem.  fan  Vorgnnde  aeltwirto  8L  AcgMfam  alt  dos 
Rehe  und  St.  BenedikL  Auf  einem  Felaen  der  Etnaicdler  mit  der  Lampe.  Die  elue  Seitei» 
tafcl  enthalt  den  heiligen  Wilhelm,  ferner  den  Stifter  und  leiue  fönf  Söhne,  die  andere  Set- 
Icnlafel  deaacn  Vm  Mld  dff  Tiditer  wid  die  heil.  Barbara  mit  dem  Tliunne.  Auf  dea  Auc- 
■eaaelle«  elalil  nea,  gm  Id  gm,  den  lieiL  Jehnnaea  den  Hafer  and  dea  Eneqgel  Michael. 
INetee  Geeillde  war  ehedem  Uer  dem  Altere  der  KIralw  dei  HeifMe  dea  hell.  JuUanua  nn 
Brügge.  (Dencamp'N  Reise.  Leipi.  1711.  S.  .115.)  Von  den  Fnnneaai  wurde  e«  in  daa  Bla» 
ade  fiapol^  gebracht.  (Nr.  SOG.)  Jalst  iat  ea  in  der  GealldenaMinng  der  Akademie  n 
(Sehtafel  Bwafa  B.  IL  Heft  H.  8.  86b  Frledr.  Sehiegerb  eimll.  Wcifce.  Bd.  8. 


Obapraal  aada  Tala^  in  dia  atat  aea 
tat  bMT  aM  baaiaa  M.  OCOC.  aa  UXl^f.  apainia 
Oriapya  aa  CMafiaaa  dmh.  Baa  Onliaa.  bi  Mk. 


Wien  182.1.  S.  58— Ml  Flar.  H.  Wl.  C  P.  8.  8».  ur.  &  KuMt-Blatt  18SS.  v.  8f. 

&  Ü6.  ur.  5.) 

148».  FoL  mit  aar  xjrlagraphiadiaa  nad 
(d«  r^jr  da  Hembtan  p.  m) 
ia  ghabalaa  dar  dalaa  traaat  Am 

I!  Bvane,  P.  imm  Oa.  148B.  FW.  adt  aiabea 

Uolitrlin.  (du  l'iiy  de  Montbron  p.  54.) 

D^iiln^iti  iTralurarum  morulUatuB  omni  malr- 
rlc  iiiorHÜ  jiuuEidu  et  itrdifiaciuu  iiiodu  applicubilif. 
Am  luadc:  AntTcrptae,  ti.  Leeu.  14tMi.  FoL  mit  123 

(daFa7dalMi«ip.8l.) 


Der  airle  troeat.  Am  Kndr :  lieriem  14S4.  mit 
einem  llolurho.  (du  l'uy  de  Moolbrun,  B«chorch«a 
biblio)(raphiqne«  «ur  ^urlqne«  ioapaaaaiana  KaMa^ 
daiaea.    Leide.  1836.  8.  p.  26.) 

Barthulomeua  dea  Kagelaman  van  den  proprio 
Am  Badat  liaariem. 


Bildriidi  Ton  Mcmitng.  Hoc.  opua.  fierl.  fecit  Martlnna.  de.  Ne^vprl^nvcn.  Anno  DoiB* 
1481,  vero  aetatia  suae  XXIll.  Auf  dem  einen  Flügel  die  Jangfrau  luit  dem  kiiide,  auf  dem 
Fligel  ist  der  junge  Mann ,  für  den  daa  Bild  gemalt  iat,  knieend  dargealellL,  mit  blei- 
I,  adiwcrm&thigen  Zügen  und  andiehtlgea  Bliake.  lai  Vcmnunlungaaaale  dee  Haapitala 
Bt  lallaa  au  Biliigge.  (P.  8.  S61.  Sehn.  8.  860.  fg.  I.  IL  IL  W.  Kiinstbl.  1841.  Nr.  9. 
S.  .14.  nr.  10.)  —  Deraelbe  Johann  Mcniling  aua  Drüpgc  verfertigte  daa  Bildnifa  einca  Manaea, 
der  vor  ciaem  Qehelhftdilcin  mit  gcblteiea  Uiadca  betet.    Daa  onlen  nach  der  Mitte  au  mit 
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1  ^  8  A  beseiduiete  Oemilde  bnd  Cell  in  der  K.  K.  Gallerie  des 
(CWflile  imf.tii.iB  Flanooe.  Fl.  UM.     IUI.  «•  die  MunV  1481.  fdem  tot) 


Htt  Baeck  mi  den  Lerea  mta  Ilecren  Jeni  Der  ente  ist  die  Fignr  (Hiriid.  (Neae  Nachriclitem 
Chniti  gfacpfMt  tt  Antrerpen  .  bj  Ghatmrd  Lccu    von  Köoitleni  and  KiiM(Mwb«n.  Tb.  L  Dr«wL 

1488.  Monognm  4m  Friedrich  Ilt-rlen  ,  Schaler«  des  Jobuin  Ttn'Ejrck:,  bei  BnilHot 
F.  L  f.  ^98.  nr.  iST4  Mwi»  Bit  dem  ChrisUukiade  uteend.  Zu  den  Seiten  knieet  llerUn  mit 
Fnm  and  lOndeni.  AsT  dem  dnei  Fügel  dto  Geknt  Ghiiiti,  eaf  dem  endera  Jene  Im  Teai- 

pel.    In  der  Sl.  Georgen-Kirche  zu  Nördlingen.    (K.  H.  II.  16.   Nagl.  K.  S.  120.)    Das  Werk, 
wonuf  jenes  Moiiogramm  stellt,    kaou  uicht  im  Todesjahre   des  Kiiiuliers  verfertigt  seya. 
das  Jahr  1491. 

%,  Fchnier  1488.  TedetlH  dei  Ueitin  BehMge-r.  (KoirtU.  U4L  Nr.  U.  &  COl) 


Dal  TiiK'V  Tan  dm  U  iit  it  ons  Itefi  hrrrrn  ihr/tu     Stu.    Mit  €8  rolorirtca  HolTTlrittiMi  (dn  VUf  de 

cri»ti    und«  rwcrutn     gheprint,     jflierorripi't  rt.    rn     Montbraa  p  44.) 


iiirrLttlM  l  »irlird  rt  etc    Am  .Scilluu« : --  plicprcnt  l'.in  nnlubcl  bocc    ran    de   leven  OB 

in  die  xeer  Tcrmurrde  coop^tadt  Tuitircrpcn  b_v  niy  Jhc«a  Cbritti.    Te  Uelif  iji  Hollant  1488.   In  Fstto« 

Qaes  leeu  Int  iaer  OM  beeren  MC(X:CL\\\VI1I.  mit  IlolurliiiiUen. 

daa  twielkhsiM  dach  le  awMabtL  Dao  gneiu.  4.         Einig«  Theils  dar  Hnbatfcka  dar  Origiaalan*- 

(B.  Wa«.  H.  0.  AMk.  IBM.)  fefca  d«  AimoMM  airi  m  «brnn  Ba^,  w4- 

V«»  dia jfimmua»  Uatahi^ftew  ||  ghoM-  ehaa  fWer  im  Ot  S4W  m  fvaD  ia  Obae-TaMl 

I  Taadar  lacht  i"  ||  mlnnen  tnasehca  diaekta,  wladar  aa^vaadaC 

dIa  deuotc  !nn!ghc   ||   zirlr.    riT  dnt  dicrlrn  iliiM.  Der  bien  borrk      Am  Kndr ;    ZwoIIp  I*.  van 

Mm  Ende:   Antwerpen,  Ulieraert  Leca,  1488.  ItL  Os,  1488.  Fol.  mit  einem  Uuluchnitle.  (da  Vuy  de 

Vm  daa  Jahr  IdMI.  werden  su  BrägfB  (ifclleiclit  durch  iMcmllngit  lUnd)  die  GemiMe 
•bMr  Handachrif»  der  Kinigl.  Bibliotliek  aa  flnte  (ar.  ÖSal.  ia  Fol.)  eaUtandea  seja,  deiw 
▼erfiiaacr  Read  d*An]oa  war.  Sie  fihrt  den  Tüd  Tearneb  de  le  Gratlknae  and  enlMIt  Ver- 

scliriru  ii  liiiiMf  litlli  Ii  eine!«  Tuniiera,   welches  nro  II.  Man  1392.  Johann  de  Ia  Gnttote  aad 
aein  üeguer  Wollart  de  Ghiatele  hielten.    (Siehe  oben  daa  Jahr  1392.)    Die  Getallde  bat 
Vanpaaet  beedirieben:  Notice  abrtfgde  d'na  Ma.  fhofeia  de  to  btbllellieqae  da  ni  Ii  L* 
prit  den  joiirnaux,   Franko!«  et  ^tranger«.    Par  vae  aocUM  de  faai<4e-ieMne.   Oclofcn  ItM. 

Tome  X.    INeuvieme  ann^  in  Svo.  p.  214  —  227. 

ZuQiUd  bt  @rnrctUtr.     HohuchniU:    Ein  auf  VOi.  1.  G.  Z<  aitlicitia.    Dcreelbe  Holuchaitt. 

Lehrstahle  silscader  Lehrer  liest  aua  rinrm  Am  Haie:  —  SnPfffTu'  COdUitxiat  2lnnO  bni.  fUt. 

Kiedriger  nUen  fünf  Zuhörer.    Am  Eitde :  CCCC.  Ijtjlf if.  SUcrPm«  ätM  3ll(p.  4to.  (BG.  Vefjgl. 

letriae  Anno  diii     M.  CCCC.  Uxxit.  Paaaer  Aaa.  ^fogr.  I.  tt7.  ar.  B.  —  Noch  ein  aa 

Mj.  4la.  In  der  Btbliotbek  aa  Go-  Davaak*  aaala  idaa         gadraeklaa  Bwdk  der  Oo- 


Ita.  (Toigl.  Faanr  Aaaal.  tjpagr.  Val.  L  p.  109. 

ar.  Ti.)  Dot  Vaderhoeefc,  dat  Ia  daa  laQrae  Is  f^hehie- 

<[R.  Z.  S.  libtT  bt   fomno  fci|>ieili<  rt  fftW  tea  Vitas  Patrnm.  By  Pleter  ras  Oa.  1490.  in  Fol. 

bC{a.    Ucmcthe  IlolzschniU.    Am  Ende :  3niprrfTu<  Aach    dniiktc  O*  zu  Zwoll  im  J.  1490.  ein 

iDaucntriat  Ünno  bomini.  9R.  CCtX;.  IfSPf-    2)fCi>  Paosional.  (Neue  Madir.  v.  Hnnstl.  u.  Kniute.  Th. 

3*19.  te.  oa)  vn.M) 


Ümi  1491.  dca  12  Ug  Oktober  aUrb  der  Biahaff  fad  (baeai  FMeMdi  Berita  eUdl- 
maier  allhle.  D.  G.  6.  Grabedirlfk  dce  Friedrich  Herlla.   (BeäcUiff  Ia  der  NlMBii^Nlk» 

Geschlechlahlstorie  I.  S.  94.) 

Einige  Thcile  der  llolziinrltc  der  Uri);iualaus-  druckte,  wieder  angewendet.  Vergl.  oben  das  Jahr 
gab«  der  Artaeabibel  sind  xn  einem  Buche,   wel-  1488. 

ahaa  Patar  vaa  Oa  14U.  la  Zw«U  U  Obar-Yaaal         Dia  vier  wtarsta.  SwoUa  (Pater  ram  0«)  149L 

4la.lUIHaiaaabailtaa.  (da  P«7  da  Maatbraa  p.  «I.) 


In  Jahre  1499.  alarb  Loeia  de  Braj^ea,  lei^enr  de  le  Gmtbnie,  Besitier  eiaer  berühm- 
ten, an  IlaudHchriflen  mU  Mluiaturgcnialdcn  rdllhfB  WIHalhnfri  ^«iprit  dca  Joarmu.  Fa- 
Tiier,  1180.  T.  IL  NeuTiime  aan^.  p.  240.) 

Um  Jahr  14M.  wird  ven  FWodni  «le  Tedetjahr  dM  Anlaaene  ven  Meariaa  aageaeiB- 
roen.  (Runsit-Bl.  1S26.  nr.  84.)  Gslto  in  der  Re^^chichte  von  Messina  und  der  Graf  Amoldl 
In  aeinem  Traktate  von  den  Baatlikea  laaaen  ihn  erst  1496.  aterbca.  Seine  OrabicliriCt:  |°Lea- 
riid  Vmi  Aller  der  Oebnimgr.  liauMliw.  11*4.  &  tS. 
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Im  Jthre  im  mode  Omdb  CmmUm.  KmhI  «b  Layica  gdwra.    (a  Mwi. 

Fol.  21T. 

▼or  14IIS.  wM  Jmi  fw  Bbbnn  dti  n  HamptoMsmit  beflndHclM  BIM  veifertlft  haben, 

welches  dit-  Kinder  Heinrich*  Vli.,    den  nnriitnaliceii  Heinrich  VIII,,    di-n  Prinzen  Arthur  and 
die  PrinsesMa  Margarelba  dantellt.   Diese  Kiuder  »iltta  hinter  einem  grüaea  1'iuhe.  (Dalla- 
niy,  Lm  iMat-nto  «■  Angletam  T.  II.  k  Pteh.  180T.  p.  SU.  W.  K.  I.  SSI  w»i  410. 
laMtasln.  P.  S.  263.  nr.  1.  ii.  49.  nr.  1.) 

.fX/teu  vcn  Leyden  wik  f;hi-borcu  binnen  Leeden  in't  Jaer  1494.  ontreiit  den  levten  Mey, 
oft  bcgin  van  Juniu«."    (C.  r.  Mand.  Fol.  211.  b.) 

Den  JahaiM  Menllag  sugMchriebca.  Aitar  in  Dmm  su  l4Uwck  T«n  Jahre  1494.  (KhmI^ 
IH.  1841.  &  S4.) 

Dea  ante  BOd  dar  RailindiaclM  sgrlafepht-    vea  P.  na  Oa      Svaü  fadanll«  BmIm  mgt 
aehaa  AmgAt  im  BAmtMm  {Mkm  die  SUaaa  mmitL 
daa  AUlBWMiMa  «haa  8.  ».)  fat  in  ataan  MM. 

In  Jahre  149S.  wurde  Laca«  Cornrlt«.  n  Leyden  gehöre».  (C.  t.  Mand.  Fol.  Sit.  h.) 

149."».  Wiederlioinnp  des  (»•■miilili'.  von  Maliup.«-,  die  drei  Kinder  Ileinrichi  VII.  (daa 
Ori^ai  in  Hanptoacourt.)  Zu  >Vilton-Uoute  in  der  BildcraamiDlung  dea  Grafen  tob  Pea- 
hroke  (P.  8.  141.  W.  K.  II.  »4.) 

Am  1.  Atipiii^t  149.1  ^vltnle  Joüii  Schoord  m  Sahoral,  dncn  Dailb  bat  Akknaer  Ii  Hol- 
land geboren.    (C.  v.  Maiid.  Fol.  TM.  b.) 


TrHrtadia  diioderim  Prtri  lli<|>uni.  Am  hndv: 
Darrnlrie,  Jarobu«  de  Breda  .  14!Ki.  kl.  Hvo.  Mit 
fünf  llolurbnilten.  (du  Vuy  de  Montbrun  p.  35.) 

Dat  bueck  ran  dea  Irucn  om  liefii  hcren  ihe«u 
criaii  aadcrvaraaB  gbefiiat,  ghacoarigMit  «da 
■aiciniyk  TarbeteM  ata.  An  SaUnaat  —  —  loa 
Swall  gharraat  fcjr  njr  Pater  aa  iva  Breda  nlt  dto 
aelue  lltier  eade  flpnren  daer  ty  TanlwrrpS  eeiat 
nedc  j^ht'prfiit  fy  u  f^rwrcut  r(r.  (»bifrvnt  Int  iurr 
OM  hrercn  MCCt  t  C  A^  (  I4!»5  )  den  Iwinlicbrtcn 
dach  in  nntcnibri.  Dvo  ^rr<i'  Kolio.  (K.  W.  K. 
Abtli.  9.  L.  ItHW.  S.  3tt  nr.  imti.)  \vrgl.  oben  daa 


Jiihr  H**S.  /«('i  ttliiKrr  an*  dietcm  Hurhe  findet 
niiin  im  IlolzurhiiiUe  alter  UeuUcher  Mriiter  her. 
V  H.  Z.  Herker.  Zweite  Lieferung.  Gotha 
Fiil.,  nänilirh  A.  14.  Chriatu«  ■in  Kreatso,  llnha 
ficr  haitlg«  W«lbar,  reahu  vier  Uiicffikoeahla,  km 
Baaaan  naan  Plgwnen.  —  4.  1».  8.  4.  Itar  mm 
Eraano  alifoaBnnaaa  Laiahaan  Onfatl  Nätt  aaf 
dam  Schoofw  aefaer  MvKar.    Daacbea  der  hiSL 

Joliatiiii '^  lind  xwr!  beilige  Krauen.  In  der  Ferne 
fuhrt  der  uufeimtaadene  Cbridua  einea  Tom  Tode 
auferweckten  Poiiiafrhan    In  flaana  alabaa  VV 

guren. 


im  J.  149«.  lausen  Einige  den  Antonallo  da  Henhia  ■terbca,  dc8HB  Tod,  wie  «fr  eben 

berichteten,  Andere  in  149.1.  aelzen. 

1496 — 1499.  Juan  Flaraenco  in  Spanien,  vielleicht  ideutiach  mit  einem  unter  dem  Jahre 
U09.  atwifaatea  KBaaller,  nach  gewöhnlicher,  aber  aichcrlich  Irriger  Vcmnthong  idcaüach 
nlt  Jobami  Nemllnif.  Er  verfertigte  für  dat  KorthlooeriLlaater  Mbafotco  aahe  hei  Bar^ 
iw  ei  Allsrl-Tfein ,  mii\  ili m  ri  die  eine  mehrere  Seeiieii  ans  dem  Leben  Johanne»  de.«  'lanrer«, 
die  andere  die  Anbetung  der  morgenländiachen  Könige  >or«telll.  —  Ein  Deulacber  Baumeifter, 
Johoan  vo«  CSIn,  war  nlt  Bon  Alonso,  BiacholT  ron  Carthagena,  ab  dieocr  rem  Baoeler  Con- 
dliom  aur&ckkehrte,  nach  Spanien  gekommen.  Dieser  Johann  von  Cölii  xoll  den  Plan  de« 
Ktoatcm  Miraflorea  geliefert  haben,  woffir  er  3-1»0  Maraiedia  erhielt.  ihm  folgte  a\»  Uau- 
nieiater  Garclas  Fernandva  de  Matleoao,  and  dieacin  Simon,  der  Sohn  dea  Joliannm  lon  Coln. 
Die  Nocfaricbl,  dab  Jnaa  FlanMaea,  Johana  lier  Flanüinder,  die  Qcnilde  dea  Kioatera  in 
Jahre  1496.  begänne«  imd  1499.  Totlendet  habe,  wnrde  dnrcfa  die  von  Don  Alonao  Paaa  In 
Arelii\e  (If*  Kloaters  Miraflores  ange>i(etl(en  iVat  lifor-i  Inuifreii  gewonnen.  Aufaer  den  liä(li!;;en 
Holstafeln  erhielt  Juan  Flamenco  noch  '26,TM  Maratcdia  für  aich  und  aeine  Gehikifeu.  (Die 
BaüRhaaclueibwif  dea  Daa  Alaaao  Pom,  Saeretiro  deo  KSalga  aad  der  Ahadenie  Ton  8t. 
Ferdinand  i«t  betitelt:  Via^e  de  Kwpa  una ,  efi  rjiio  Ke  da  notiria  de  rotitis  rnti?*  a|irt'('[iihIeÄ 
j  dignaa  de  aaberae  gue  Iiay  cn  ella.  Kd.  2.  Madrid  llHi —  IVM.  (i.  Uariu«  Kcliuplicn  Kior. 
Qeach.  d.  Mal.  ia  Spanien.  IV.  S6.  Fior.  Ge«c)i.  d.  aeichn.  K.  in  DcuUchl.  II.  314.  t.  Ke- 
TCiherg  Oiatde  p.  112.  126.  Scbopcnh.  Bd.  1.  8.  lU.  Maiaei  in  Kmat-Bl.  im  ut,  KL  B, 
20«.  Sehn.  SM.  W.  S.  191.) 

Die  Hers.  Bibliothek  zu  fiotha  besitzt  ein  übentutt  koatbarea  Breviarinm  fCrxl.  merrbrxii.  II. 
nr.  24.),  deaaen  •ämmtliclMs  Gemiide  ala  Docament  der  aeit  den  Jabra  1496.  erfolgten  Ver- 
pflanmg  NMcriMiacher  KvMt  mcb  Spaalaa  !■  «fanr  IMher  erachleaeaan  BebtHI  wltelliid^ 
Ton  mir  aufgeführt  wurden.  (Ribliotheca  Gotluna.  Section  der  abendländiarheii ,  inil  Hemül- 
den  geachniditen  Handacbrifteu.  Gelba,  1S39.  S.)  Gleichförmigkeit  der  Schrift  und  eudloae 
MaMhlhlrtglwit  der  b  «tooB  «f|aBlMnlkheB  Charakter  ariMcM«  aad  nk  mglaabUabaB 
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FleirM  ■ORgefikhrten  Anbetkoi  der  Randeinrassung  maclien  das  Broiarfam  va  c!nem  in  aeiner 
Axt  völlig  eiasigen  Wunder.  Ihnea  dürMen  die  hundert  secba  und  swtniig  gröfsercu  Gemilde 
iddit  gleich  SB  Mtaen  tejUt  Uber  welche  ich  hier  noch  einige  allgemeiae  Beinerkungen  beiflkge. 
Gott  Vater  hat  die  nach  oben  aich  verjüngende  Krone  auf  dem  Haapte.  Unter  dem  rolhea 
Gewände  aieht  bei  den  Faraen  noch  ein  grttnea  herror.  Den  blauen  Mantel  hilt  uuter  der 
Halugrube  eine  Agraffe  tiinammen.  ChriKliiN  frsclieiot  in  lilaer  Kleidung.  Gabriel  hat,  wie 
udcre  Bng«i,  li«gea  g*ldblnidea  Hur.  Der  Mantel  tat  in  dem  eine«  Otnilde  blau,  in  der 
Vcrkindigung  rath.  FHIg«!  dm  Engel  tfaid  bunt;  goldene  da(;cgen  haben  die  wAAm  gemalten 
knieenden  Kugel,  die  In  blauer  Kleidung  den  Wappenichild  halten,  rn^^eachtct  der  Kleinheit, 
entbehren  die  Geiiichter  doch  nicht  dea  An»dmcLea.  Lob  verdienen  die  Köpfe  de«  knieenden, 
mit  der  rechten  Hand  die  Krone  haltenden  David,  ferner  den  Petnia  In  der  VerkiinMg  Cfetltll^ 
Md  dea  anderaWb  neben  Petrua  «tehi-nden  Panlna.  Die  Figur  der  heiligen  Cicilia  (In  aancte 
cecilie  ngioia  maniriii)  Int  in  einem  «pileren  Gemlldc  wiederholt,  wo  ale.  Im  Inneren  eine* 
GebauiU-N  ßclirnd ,  in  der  Rechten  dan  geölfiiete  Buch,  mit  ticr  Linken  einen  Palmzweig  hilt. 
Die  heilte  Agatha  iat  mit  aufgclftatcRi,  aelir  langen  Haare  darg«at«llt.  Dafa  der  Maler  idi 
Mnakten  mmHg  itofk  «er,  verrethca  4le  Darttellwigen  iei  hlbcBde»  IH?M,  de«  getanAan 
ChriRtiia  und  de«  im  Oelkecael  «ii-dcndcn  JolianneM  (In  oarirti  lolinnnf-i  ante  pniiam  latiiiam.) 
Könige  tra^ceu  die  Kleidung  der  Kränkinchen-  Durch  ilcichtlium  di-r  Kleidung  heben  «ich  Ile- 
leaa  und  ihr  Gelulpi!  hervor  (In  vigilia  inuenlioni«  aancte  crucia.)  Daa  weifae  Oewand  eines 
kathüllKchen  GeiatUchen  lafnt  daa  blaue  hindurch  achcinen.  Am  G&rlel  junger  Leute,  die  mit  den 
eog  anliegenden  rothen  Beinkleidern  gelbe  Schuhe  tragen,  i»t  ein  Dolch  befe«li;;t.  Mit  gelben  Stie- 
feln sind  auch  (ül-  lli-nkrr  ln-klcidet.  (In  natali  unlua  martyris.  Petrua  martyr  ordini«  früm  pdicalor.) 
Beim  Abendmahle  aitaeu  die  Jünger  auf  Binkcn.  Nur  der  LieblingajiUiger  liegt.  Golden  aiMl 
äta  iMMica  HeillgcMeheine  Chriatf  —  hier  mit  clnca  rolhea  KrenlM  vcraehcn  — ,  der  Apoatel, 
auch  dest  dem  K\»ngclifiten  lohlHUa  bcigegebenen  Adler*.  SÜMBt  und  lichte  Stellen  der  Ge- 
wiuder,  der  blonden  Haare  Juiger  Leute,  der  Federn  einea  acliwarzen  Adler«,  der  liiurae, 
Mgnr  dea  Boden«  der  Landachlflt  wurden  mit  Gold  erhöhet.  AuCxcrdem  lindtMi  »ir  Gold  ange> 
«tadei  san  Throne  Sniw— wum  toMbrakaleaca  Bett«  des  Uolofemcs,  su  Fonuaca  uad 
flchnllten  der  Bicher.  Aaf  dcai  goldenen  Oeflfa«  bot  der  hatadea  Msila  h  der  Verkfindl* 
gung  »teht  AVKM.  Sogar  ein  Strolalddi  ist  durch  Goli  MgSdealet.  Doch  finden  uir  Gutd 
iainer  nur  wenig  auf  einmal,  mitltia  im  Gänsen  aparstM  Mgnrendet.  Ans  Silber  bestebca 
das  voa  Johasaes  hber  ChrlslaB  ssafegeesene  Tiafjiienrs,  Ristnngen  d«r  SoMstea  a.  B.  hat 
der  AufcriitchuMg  Christi  und  der  Hn^t  des  lieiliscn  I.anrcntius.  Mit  Flcif«  gemalt  ist  das  ge- 
sattelte weifae  Pferd,  Vielehe»  den  herabgeralkiieii  ranluM  trug.  Lbuen  kommen  vor  beim  hci- 
Bgta  Hierouymuf) ,  gefli'igelt  unter  dem  Tische  des  Uvangelixlen  Marru«,  ein  Lamra  bei  dar 
hdligen  ilfucaeb  Menachliclic  Köpfe  sehen  ans  dem  gesshntea  Kschen  des  Ungahceers  herrac, 
tber  welchem  die  la  Flanunca  stehende  Maria  das  von  einer  Glorie  umgehen«  Chrfstnskiad 
auf  dem  Sclioofse  hat.  —  Gebiudc  haben  Iniu  rlicli  Fursbodeii  atiü  Iiiinirn  Steinen  oder  Kxt- 
richfufMböden.  (In  apparitione  aancti  mich'eli«  arehangeli;,  liliifarbige  Mauern  und  Säulen,  ein- 
bmI  mit  g«hl«a«n  Kapililen;  auf  dienen  ruhen  die  Spllabogen  der  mlttdseitlgen  BsakaasC 
Alles  dieiea  i«t  immer  mit  Fleifs  and  Sorgfalt  geraalti  Die  Ringmauern  fern  liegender  Stidte 
oder  Uurgcn  wurden  durch  Thäme  veratlrkt  intereiaant  ist  daa  den  Sarg  dea  heiligen  Jaco- 
hus  herbeiführende  Schiff*,  wo  der  Maler  auch  sur  Darstellung  der  Meeresfluthen  Gelegenheit 
«rhlelt.  Bogen  oder  FcMler  der  Gebinde  gestatten  die  Durchsicht  «nf  di«  sufsea  licgcad« 
Laadachsft  Btnrn  dem  gewShalichen  ahwelchcadea  Typns  hst  die  dar  saaeta  nnria  egip- 
tiaca  bpigefrigte  LandsrlKifl  erhalten.  Unter  den  Farben  pfligt  die  weir«e  so  dick  aurpetrap;cn 
lu  sejn,  dafa  aie  hier  uud  da  abgesprungen  ist.  —  Daa  Fehlerhafte  anlangend,  aind  die  Figu- 
ica  des  V«rd«tgi'mdts  Mswdien  gegen  dt«  hinteren  sn  klein.  (In  dedicstloae  «edi«  sahmlOu) 
Wenig  edel  finden  wir  die  Darstellung  der  im  Kindbette  liegenden  Maria  (In  ntgill«  natlnitat* 
airglaia  marie),  verfehlt  den  Ausdruck  des  Gesiditea  Christi  (In  uigilia  assnmptlonia  beste  uir- 
|iais  marie),  unrichtig  geseiclinet  die  Figur  des  heil.  Fraaciscu»  (In  fcoto  aacroruro  stigmatam 
•Meli  fnaeiscl.)  Vierlikfs%e  Thiers  flelea  in  der  Regel  lu  anTcrIiillnifsaibig  kkia  sas.  So 
•AoB  im  Kalender,  fcraer  In  fest»  h'te  BMrIe  uirginis  sd  atne«.  Daoselb«  glh  hlasiditlieh  de« 

iBCh  sonst  raangelliaflen  goldTarbigen  Stieres  beim  Krzenzel  i>Iirbael  und  hinKichtllch  der  Stier« 
Ib  Tofdergraade  vor  dem  Evangeliaten  Lukas  und  vor  dem  heiligen  Satumlnns.  loagemeia 
gehagca  Gomild«,  dl«  Wand  ha  HfaiaiitfMwie  heben,  haossr  sU  die  fan  Fratoa  «argcsteUtea 
Breignisse.  Beinahe  durchgingig  hat  die  Landschaft  grorxe  Mängel.  <,  B.  bei  der  knieenden  hell. 
Ellaabeth,  ferner  In  translatioue  aancti  pna  Iheronimi  ,  In  »ancii  iacubi  apli  ,  In  sancti  b*  asr- 
dlni  coofeasovb,  wo  drd  Stidte  In  ihr  liegen.  Alnme  bleiben,  mögen  sie  vorne  oder  Im  Mit- 
talfnnde  ■tehen,  gleidl  rnnOkmamm  Di«  Fenan»  dl«  «ft  sa  Maa  arscheia«  (In  natall  «nl- 
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«I  mrlTris^  wnnlea  h  Mdanii  landichifUichen  BiMen  da  Braffatiuau  raeh  ntt  wcHnt 
VM«  Mlir  Jiek  rargetngen.  —  FVr  Jen  Verfertigtr  dteter  Oenüd«  halte  Idl  im  wter  4em 

Jahre  1496.  erwihnteu  Juan  Flaiueiicn.  Weil  aber  die  Gemälde  mit  denen  des  Joliaiiti  !>Ieru- 
ling  weder  fkbereiaitimmea,  noch  leioer  Hand  wbrdig  sind,  geht  bieraua  hervor,  daf«  die  Ver- 
Mrtlimg  acMrar  KaMtadirttlMcllcr,  Jum  Wbmme»  kef  USa  amtem  ib  Muw  Mcnling, 
dhircliana  nn«(at(bart  und  irrig  ht. 

Icli  vermuUi«',  daHt  Srlireiber  und  Miniaturmaler  dieses  in  meiner  früheren  Sctirift  umoUiid- 
lich  beichriclx-iicii  llri'\  iariiung  der  II.  Bibliothek  xu  Gotha  gleichzeitig  und  ebenfallg  in  Spa- 
■iea  MMh  aa  der  AoTertif  iin(  dea  folgenden ,  jeiat  iD  Bagland  aofkewahrtan  Rtaiaclm  Brevi- 
artaaaa  Tbell  gcaoniiReB  biben.  Daa  Breirlarinm  eathllt  SSS  BIlHcr  adir  tdum  Fergamentea, 
uugeflilir  !>  Z.  hoch,  C  Z.  breit.  Die  Schrift  hat  lierlichc  GotliiMchc  .Minuskel  und  zcrrällt 
in  awei  Colnninen.  Unter  den  Genilden  aeichnca  Fol.  314.  b.  Johanaea  anf  Palhmoa  (Gate 
AbUldwig  fa  Dtbdla  WU.  Deeamcfwi  I.  p.  GLXVII.),  aMiat  dieam  die  keil.  KalliaHae  tick 
«11».  Die  .\nbetung  der  Könige  htiinmt  hinKichtlich  der  rompositioii  mit  einem  Clrinälde  der 
Gallerie  au  MQnclieu  überein,  welches  früher  dem  van  KyclL,  neuerlicli  dem  Lieven  de  Witte 
aus  Gent  auertheilt  wurde.  Diese  bessereu  Gemälde  haben  den  sehr  edlen  St^l  der  spiteroi 
Nacbblcer  der  van  Eyclu  Sie  ahid  in  einem  hSchat  aaitca,  welaiw»  Im  FklaelW  etwaa  tie- 
IlHlichea  Tone  mit  grBfkter  Feinhdt  auagefUirt.  Oermger  afnd  ife  Ten  nwel  awUfm  Heiani 
Mfliir  hindwerkmifaig  auüj^enihrten  Gemälde.  Mithin  laHiton  drei  Ilinde  atdl  HtaMlNidn* 
„Aaf  dm  Bindern  wccbaelt  die  fräliere  Venlenufaweiae  mit  goldenen  KniflUbea  wi  hoBtNf 
•akrihkelarttgaa  Bttttetn  mit  der  apitcten,  d«a  anf  daa  Tnaale  nedigealuBten  Bhmien,  hace- 

ten  und  Fri'ichlen  auf  farhi^^rn  Gri'inderi.  Oft  finden  «ich  beide  auf  derselben  Scilp  ^remischt. 
Die  der  letaleren  Art  gehören  au  dem  Kie^jantesten  und  Volleadetatcn ,  wax  ich  in  dienern  Ge- 
acliinack  genchen  habe.  Blatt  436  eathilt  daa  Wappen  der  katholiachen  Könige  Ferdinand  nnd 
bakella.  Bhilt  43T  a,  liett  man,  dafs  dieaea  Buch  der  Kön^;in  laabelta  von  Fraaciaco  de  Ro- 
Jaa  vercbrt  werden.  Ea  aoll  erst  bei  der  Französiachen  Inraaion  an«  dem  Kscorial  erworben 
«efdca  aqnk  Im  Jahre  1811.  bifand  i  s  sioli  in  der  trefTlicliea  Sammlung  des  Ilm.  Dent, 
mbmala  In  der  HnMlet.'*  (W.  K.  Tb.  2.  S.  .tOfi.  lg.)  Aea  dieaer  kaufte  ea  Sir  Jebn  Tebia 
Itr  Ii»  Pfd.  Bleilinf .  Ctogenwlrt^  in  dem  LendaHne  dea  Sir  Jelia  Tehh  m  <»ak-HiU. 

DcTottr      Ulli'  V.1  dl-  Irvi'  CR  (taMie  Ihu  entnammoa.  (Naue  Aaebr.  v.  KünaU.  o.  Kunata.  Tb. 

G«ada  UMli.  in  Hvo.    Aua  rincm  früher  «nvrhicnc-     1.  Si  Kl. 

tm  Buciw  aüd  i8  UohMhnüla,  bia  anf  St,  ». 

Im  Jahre  149T.  wurde  Michiel  Coczie  zu  Mecrhel  geboren.    (C.  T.  Mand.  t<'oI.  238.  b.) 
Der  Maler  Jakob  von  Doraick  war  um  1491.  Mitglied  der  Brikderaebaft  dea  heiligen  La- 
be na  Antwerpea. 

Dem  Ende  dea  funfzchnlen  Jahrhunderts  dQrflc  ein  aus  vier  Tafein  bestehendes  fllMlidi 
•agdbören.  Thomas  rnhit  di«  Wundenmahic  des  Heilandes.  Marter  dea  heiligen  MaUhiaa.  DIeee 
Dantellungen  sind  in  Farben  ausgeführt,  dagegen  nur  grau  in  gran  die  beiden  andcrea  Ttfeli» 
welche  die  Gestallen  dea  heiligen  MattUaa  und  Thomaa  mit  Sliriem  neige«.  Die  beigeadiri»* 
keneu  Namen  haben  gotlikche  Bnehalnbca.  la  der  Kirche  Notre  Dame  dea  Victebaa  an  8bp 
Mna  m  iittaad,  la  der  entca  lapelie  beim  HnepMcIdlk  (fldia.  8.  Ml.) 


Die.  aller.  esecBMe.  Oanjrke.  rt.  brabu.  — 

Ue  hiatorye  .Taa  der  deatmcycn  rmo  Treyen  hoy 
ty  ghevonnen  en  TerdorarB  wart  van  den  Gryerkpn 
CD  ore  wort  in  Hr»rn  liorrko  mIihti  ilii-  pniutp 
AlBonieaeiyclte  liefdc  tu  Troviua  de«  ronincx  l'riam» 
na  Troje  kiat  cn  van  Grjx-Idu  Ciil<a<  dochtcr 
Wale  dat  «cn  vradar  waa.  Ghcprcnt  Thaotwcrpen 
M  WKJ  rolaat  vaa  dea  doife  wonende  aen  ijtum 
waghe.  Am  Sehtelbet  Hier  la  Tole|dt  daaa  Omaft 
ai  gefteat  bl  my  Ralaat  vMaa  Datp  1  wanCde 


liHntwarpl  la  die  fcayeitata  atiata.  U  anacr  vron- 

wr  broeders.  .*nno  M.  CCCC.  XCMI.  opdc  laetal« 
dach  ran  Februaria».  oft  loumacnt.  Ki-ncn  Pater 
lUMler  en  Are  maria  om  gadt  witlr  ronr  dir  gbcDe 
die  dit  ügadert  en  g:hf|>rcnt  hrMirn  .  Kol.  (U.  W. 
K.  Abt.  ».  L.  1840.  S  08  nr  im;.) 

Der  hatataa  JBewo.  Am  Codes  OtU,  1401.  4lo. 
Hit  nrai  lylapaphiHlMa  Dan«,  (dn  da  Manl' 
blen^i•.) 


Aatoa  Claeaaena  der  ältere  rerfertigte  swei  grofae  mit  der  JaluSi  14M.  beiakhnete  6e- 
mllde.  Anf  dem  etoen  HUbt  Kaaibjaea,  Kteig  der  Peraer,  dnca  faheben  Richter  anf  aeiaeai 

RichtetataUe  cr^rrifi'n ,  auf  dem  andern  läfnt  er  den  falschen  Richter  schinden.  Diese  nildi-r 
befanden  alch  ehedcin  in  dem  Stadthause  zu  Brügge.  (Descarops  Vojrage  pittoreaque  de  la 
Flandre.    Pari«.  1769.  8.  p.  .306.)    Die  Franzosen  hatten  sie  in  das  Meede  Nq^Moa  gebracbt. 

(Landm  Anaalea  dn  Meede.  T.  XIV.  VL  UtUL  T.  XVL  PL  ZXV.)  JeM  alnd  ale  fa  der  Ga» 
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im  AMoode  m  Brflfie.   (P.  8.  «SS.  ar.  1.  2.  K—t  DlMt  UBS.  &  SS«.  K. 
H.  II.  fS.) 

rm  Jakre  UM.  mtit  Äfft  CImimm  (AaKgn)  n  Ujim  fokoND.  (ü.  ▼.  Hni.  M. 

23«.  b.; 

AMh  «w^  Im  J.  14S8.  Ihrtaa  HeMkcrdc,  Mb  iM  Imb  WUmmn.  vn  V«n,  ii 

dem  Dorfe  lleiMicttdc  in  llnlliind  pi  hann.    (C.  v.  Mind.  Fol.  244.  b.) 

In  der  Saminlsn;  des  ätadthaunc«  lu  lotrecht  befinden  sich  fünf  lange,  schmale  Tafeln 
Itbililcni  von  .18  Stiftern,  welche  alle  ala  Pilgrime  nacli  dem  heiligen  Lande  gc- 
Beicdaft  «ind  die  Nnmc«  und  die  Jakmbln  ihrer  Rebea.  Diese  geliea  t«b 
14t6.  Ml  1341.  Dte  Mden  eretoi  Tafeln,  tmner  fflt  «wSIf  BSIdnlMen,  MMncn  Tta  dendbca 
Hand  zu  »eyn  und  werden  mit  \iL-lL-r  Walintriieiiilichkcit  dem  Schorel  ziigCNchrleben,  der  auch 
ala  der  acfate  auf  der  ernten  Tafel  portrilirt  und  fotgendermafaen  beseichnet  IM:  Heer  Jaa 
VM  Seenl  wt  HellMd,  SeHdera  Yieerie  to  8t.  Jim,  ISMi  (P.  laKoMtU.  1S41.  Nr.  IS.  a  dS.) 

£ea  goe4e  oafeolaghe  nut  Aea  leven  oo«  liee-     tu  Woardan.  MN.  In  12mo.  mct  pUatea. 
rai  Ja«i  Christ   Tt  Iä»f*m  kf 


HH  Jen  Ubn  IdSS.  fat  ein  Dvppelblld  von  Kmlle«  kwwIclMel;  trddkee  Mher  1d  Bitfg« 
ttch  befunden  haben  diärfie,  da  dag  Portrait  ctnci  Abtes  der  Abtei  aux  Duiie<t  zu  'Bräf^ge  dar- 
auf vorkommt  Cbriitua  auf  der  Erdkugel  flehend ,  in  der  linken  Iliiid  ein  Buch  hallend  und 
niit  der  reehtea  »egnend  iat  auf  der  einen  Seite  dargestellt,  auf  der  aadem  die  hell.  Jeii|firaa 
IB  der  MUta  dber  Kirche  ettMod.  Nach  dieier  Inschrift  —  heiMrfcft  Fnaaveot  —  Mtte  liek 
Menlibf  hb  ta  Bnie  dce  15.  Jahrh.  In  BrOpge  aufgehaltca.  1«t  aber  luaa  Flbweme  wd  taam 
Flandera  dieaelbe  Pcnon  mit  unierni  lUiis  >]cniliug,  so  müfate  er  dieses  UiKIcheil  !■  Üftr 
niea  femslt  babeo.  Bcsitser  desaelben  ist  van  £rlboni  in  Utrecht.   (P.  S.  361.; 

Bte  eoT  Pfffamiil  geeelwIcbeBee  Herarioff  (Membran.  II.  7«.)  M  imler  elica  «bflgea, 
die  unter  den  llandachriflrn  der  Bibliothek  SU  Gotha  alch  befinden,  daa  kicinate  (4  Zoll  hoch, 
3  Zoll  breit),  hiunichUich  «einer  bildlichen  Au«8tattan((  daa  achönate.  Auf  den  Kalender,  der 
xwöir  Blilter  fQllt,  folgt  daa  schön  gemalle  Brustbild  Christi,  der  auf  der  Linken  die  Erdku- 
fal  liiU,  die  Recht«  eegaead  erhebt  end  iahor  der  Bnsatwand  eieea  eltdettlacfaen  Gehladce 
herferbtlckt  0««e«llher  (fU.  14.):  Ralatatie  bcate  Terenke  diriatl  leaa  domtnl.  Zar  BeBa 
Theile  eiuc»  im  «lldeiilsclien  Style  «ufgeführten  Oehändri,  an  welchem  zwei  Bildaiulen  tta* 
header  imd  betender  Kngel  aosebrachl  sind.  —  (Kol.  16.  b.)  Die  drei  Gekrcutzigten,  die  Wet- 
Iwr  nad  der  reReade  Ceatarle.  Dieae  gelungene  Uaratcllung  ist  als  ein  gemalter  Teppich  ror 
den  Pfeilerhallen  und  Säulen  ebea  Oebiudes  anfgehSngt.  G«(callher  (Fol.  19.):  Inc^it  ollitl- 
um  de  sancta  cruce.  Ad  matutinom.  Theile  eines  OeMudea  bfldeo  iHe  Kandetnfasanng.  — 
(Fol.  26.  b.)  Die  Ausgiefsuug  de»  heil.  GeiNte«.  Sämmtliclie  Apostel  mul  Maria  »lud  in  einem 
Saale  versammelt «  dareh  deaaaa  Thürdifunng  man  ina  Freie  aieht,  von  wo  die  Tauii«  herein- 
lUcft.  Blne  aaspreaheade  CoaipeaRiotti  OegeoSher  (Fei.  ST.):  Incipit  offltinm  de  aaaeto  api- 
rito.  Ad  matutinom.  Als  Randebfeaattiig  der  Altar  und  Eatrichfufaboden  einer  Kirche,  nebet 
Wüoden  im  Hintergründe.  —  (Fol.  S9.)  Incipit  miaaa  beate  ma.  (d.  i.  Mariae.)  Architektool- 
ache  Kandeinf.  —  (FoL  42.  b.)  Der  Engel  begrüfst  die  im  Inneren  eiaes  einfachen  aber  achS- 
nen  Oebiodea  balaad«  Uaria.  Man  «raUuat,  daa  Inaaia  ehma  Oefalndea  nrit  einer  VirtneaiHt 
darpeatellt  ta  aehen,  die  maa  aar  tob  dca  BteiiiwjultV  iea  ML  vad  lt.  Utah,  gewohnt  iat. 
Sichtl)arf'r  Fliirs  i»l  auf  die  GewSnder,  besonders  des  Knpeln  gewendet.  Diese  Darxlellung 
leift  aich  to  wie  die  nach  Aufaiehung  dea  Vorhanges  geöffnete  Bühne  eines  Theaters.  Ais 
Baadiilafliaiaaf  TheSe  «loea  Gebiudea,  nehat  dar  au  einem  Glockenlhama  fthreadea  Treppe. 
Gegenüber:  (Fol.  44.)  Incipit  oflitlum  heala  marle  viiginiB  orrandiw  aiaai  Bamane  Curie. 
Archit.  Einf.  —  (FoL  61.)  Ad  landea.  Belm  Anfangabacdkat.  die  Saaemracakanft  der  Maria 
und  Elisabeth  im  Freien  vor  Hinaem.  Obm  und  uii(tn  Rosen  auf  Goldgrund.  —  (Fol,  fil.) 
Ad  primem.  loacfh  and  Maria  beten  daa  im  Sülle  au  Bethlehem  auf  der  Erde  liegende  Cbri- 
olnaltaid  an.  Bto  Ffkn,  aedi  eta  ondeivr  Vogal  ani  Aiabeakca  enf  OaMgraad  ala  Haadefaf.— 
(Fol.  87.)  Ad  tertiara.  Verkündigung  an  die  Hirten.  Arabesken  und  ein  Vogel  ala  Randeinf.  — 
(Fol.  92.)  Ad  sextam.  Die  heil,  drei  Könige.  Nelken  und  eine  Schnecke  als  Kandeiufaaiiung.  — 
(FeL  91.)  Ad  nonam.  Simeon  (oder  die  Darbringung  des  Christnskindes  im  Tempel.)  Ein  Va* 
gdf  eine  Fliege  und  Blumen  ala  Randeinf.  —  (Fol.  Iffit.)  Ad  veaf.  Kindermecd  an  Bethlehem 
In  einer  Landscbsft  BIQihen,  EMbeerea  and  drei  VSgel  ala  RandetaT.  —  (Fol.  III.)  Ad 
complet.  (i.  e.  coinpleiürium)  Flucht  nach  Aegypten.  Bluintii.  zwei  Fliegen  mul  ein  SchiuLt- 
teriing  ala  Raadeiaf.  —  (FoL  III.  b.)  Chriatua  und  Alaria  auf  dem  himmlischea  Doppelibrooe 
tol^ia  dar  altdaaladbaB  KaMt  aahr  Mkh  «Amdaa  ahid.  ~ 
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■■fa  OMD  sich  al«  ein  in  daer  Kirche  aurgehingtca  Altargaoillde  mit  Fiafellbtrea  daakea. 
Dia  riofram  befindlichen  Thelle  de«  Inneren  dieser  Kirche  bilden  die  Rudelnf.  Oegenibcr: 
(Fal.  US.)  Ad  TeuptiraK  primI  nabbili  de  advealu  UNque  ail  vigiliirn  naliritatis  domini  agit. 
•ülinBi  baale  mari«  Virginia  m«do  aubacriplo  u,  a.  f.  Die  Rcke  der  Aubennite  einca  Gabi»- 
4aa.  Statncn  mcktar  Mtamr  mt  OtMoIcii.  Der  HiniiMl  ht  gaatlnt.  —  (Fol.  IM.  k)  Wf 
chen^i-inäli])- ,  den  im  Freien  knleendcn  und  betenden  David  dar<ilcltcnd ,  mit  der  AmMicht  aaf 
eine  Brücke  und  mehrere  tiebäude.  In  den  Wolken  thront  (iolt  der  Vater.  Den  Taufalein 
nnd  Fuftibodca  dei  bnaten  der  Kirche  sieht  man  in  der  Randeinraaiung.  Gegenüber:  (FoL 
131.)  Indpinnt  aeptem  paalmi.  Lesepnll  der  Kirche  ala  Randeinf.  —  (FoL  153.  b.)  Aaf  etoai» 
Raaenplatae  lie^t  ein  Leichnam  anageatreckt.  Im  Vorder^,  blicken  Cnfeheocr  und  Teufel  a«B 
den  llölli-tiflammen  hcr>or.  Im  Hintergr.  betet  ein  Bewohner  de»  Paradieae«  und  ein  Kogel 
fliegt  »0  dem  Veratorbenea  kemr.  Oben  acbwebt  Chrlataa  la  den  Wolken.  Gegeniber:  (FaL 
156.)  Otaflo  pn  Mhncttat  MMaMca  iwcter  Bngd  tn  im  Nbebca  ahwa  Oebtedee  anfjieataHl. 
Der  hier  und  <k  dun  liMickende  Himmel  iat  peatirnt.  —  (Fol.  162.)  Ad  proprium  »njirliim.  In 
einer  Kinhe  betet  ein  ruthgekleidetea  Fraueniimmer  am  Pulte,  Kin  Kngel  alclit  vor  ilir.  Uo- 
■en  «d  Vergir«meinnicht  ala  Randeinf.  —  (Fol.  162.  b.)  De  S.  Johanne  biptiMla.  Er  hält  das 
Lama  auf  den  Unken  Arne.  In  der  Randeinf.  Dirtdn  und  Anbcaken.  Gegeoikbcr:  (Fol.  16S.) 
De  aanelis  Petra  H  Faulo.  Beide  ttehea  tn  einer  Landadiaft.  Arabeaken ,  Dialein ,  Rrdbeerea 
ala  Randciiir.  —  (Fol,  164.  a.)  De  aancto  Andrea.  Darsteliunig;  dexKclben.  Arabenken,  Dixtel, 
Boae  als  Raodeinl.  —  (Fol.  164.  b.)  De  Set«  Jacobe.  Kr  pilgert  in  einer  Landacbaft.  Vcr- 
gIbmciBnielil  ani  Brdbeeiea  ala  Bandrinf.  Oegmlbcr:  (Pol.  16S.)  Dn  aanctn  Barbara,  la 
einer  GehSiidc  enthaltenden  Landuchaft  pclirnd,  licat  aic  in  einem  Buche.  VerpiNrncitinicbt, 
Erdbeeren  und  eine  Schneclic  in  der  Kamlcinf.  —  Ueberlegung  und  Geitchmack  zeigt  tiich  in 
der  Wahl  und  Erfindung  der  meiwioii  (jcinälde  dei  Bikclilein«,  über  welche  ich  noch  folgende 
•llgemeine  Dcinerkiuigen  beifüge.  Gott  Valw  nad  die  tluraaend«  Mark  aind  wahracliefailicb  naek 
ehern  goldfrnndigen  Altargemilde  dea  Hobrcciit  van  ISjck  Terfertlgt,  Ceberana  verständig  Ist 
Üb  Luflin  rnpectiTe  der  liinl^r  dem  lictciulrn  David  «ich  üfTiicndi-ii ,  eben  ao  roancliraltipcii  als 
aaniMthigeu  Landschaft  beobachtet,  la  der  Verii&ndigiing  ist  die  Perspectire  der  Gemicher  dae 
Wnkagebladaa  mU  dei|ealgea  aofaerardeMMdiea  KennlaMb  kekaadek,  ««IdM  aeeli  laa  aea 

Eyck'a  Vorganjfe  Kpalcr  Albert  van  Otiwaler  (V.  r.  Mand.  Fol.  20.),  h.)  und  niirh  »ein  Schüler 
Geertgen  tot  S.  Jan<i  tan  Ilaerlem  (C.  v.  Mand.  Fol.  206,  s.^  gehabt  tiubcn  »ollen.  Der  Be- 
such dea  Bngela  bei  niarii-n  macht  einen  ungemein  fffUOfea  Bbidiack.  Dan  Brnatbild  det 
mit  der  Unken  dia  Weltki^el  hallenden  lud  nH  dea  eaipo(|elHikeaeB  swd  Fin^n  der  rech- 
tan  Raad  aegnenden  ChrfalBa  wird  aadl  dcaiaelben  claaaiadica  Mebtarweilte  ansgefihrt  seyn, 
als  das  entsprechende  Drustbiid  in  Gemälden  religiö§cr  llaiidacliriften  zu  Miiiichi^n  und  Wien. 
In  der  hiftchat  lobenswerthen  Daraleiluag  der  drei  Gekreutaiglen  sind  diese  und  alle  übrigen 
Flgarea,  &  B.  dh  beidca  Mariea^  naiam  durch  thra  vartnllfdia  Gamatlaa  «ad  dnreh  iBe 
schSne  Wahl  der  Gewänder  antiehend.  Auch  der  Kopf  de«  wcifaen  ITcrdc-i.  worauf  der  Cen- 
tnrio  reitet,  i«t  rortrcfTlich.  VermulliliKh  wurde  ein  Altargemildc  de»  Jan  van  Kyck  benntxt. 
Im  Innere«  eines  mit  architektoniacher  Genauigkeit  und  Beobachtung  der  Luftperapective  dar- 
feataliten  Gebludea  etcigaet  sich  die  Ansgiefsung  dea  heiligen  Geistes.  Sie  ist  all  gnfaer 
Labendigkcll  aafgefbral  and  behandelt  —  Die  Thelle  v«n  KhtlicBgdrilnden ,  ««lebe  die  Bh> 

faaanag  der  Ilauplgrmnldc  bilden,  fiahrn  nicht  den  iiberaii«  reichen  Sl_\l  mittelseitiger  Bse- 
knnst,  welcher  die  su  Wien  beflndliclien  Gemälde  religiöser  Handadiriften,  deren  Format  frei- 
lich gröfaer  Ist,  ao  prichtig  macht  Uebcrhanpl  Isl  die  architektonische  BrioAmf  ahdrt  «lieh 
irmlicher,  aondern  aach  weniger  schön.  Ferner  sind  die  Thelle  von  Gebäuden,  im  Vergleich 
su  den  Gebinden  der  Wiener  Mandschrif tengemilde,  höchst  splrlich  mit  Werken  der  Blldnerei 
gr«r)imiickt  Wir  fanden  nimlich  nur  in  zwei  Gemälden  die  Slatne  eines  betenden  Engela,  d 
einem  drttten  Gemlide  eine  nackte  BUdaial«,  vielleicbt  Adam.  Die  Fnfabodea  und  die  wegen 
den  darehadicinendea  Himmeln  hhaen  Pönaler  anageanamiea,  haben  dtene  ThcOe  von  Oebla- 
dea  einen  brinnlich  matten  Goldanstrich,  der  wenig^itenx  da,  wo  die  inneren  Theile  einer 
Kbeiw  gemalt  aind ,  nichts  widernatürliches  hat  Endlich  fehlt  such  der  malerischen  Auafäh- 
mag  der  Tlieile  von  Gebinden  jene  Sorgfalt,  durch  welche  die  Wiener  HsadochrMkea  husnt'- 
rsgea.  — •  In  den  sehr  Meinen  Gemilden,  die  den  Initialen  vorgesetst  sind,  glaube  ich  den 
Ilolllndischen,  der  dwreh  Albert  van  Onwater  emporgebrachten  Schule  von  Ilaerlem  eigenihQm- 
lichen  Stjrl  su  bemerken.  So  aiirnerordentlich  klehi  der  Rsum  ist,  mscht  doch  ein  Streben, 
thciis  die  Winde  der  nahen  nnd  die  Anfaeaaeitea  catferaler  Gebinde,  Iheila  dl«  natenchiedenen 
Ottnde  der  Laadaehaft  mit  frtfater  Trenn  mnadnalca,  aldi  aalbenrleallleh  bemerfclidu  Tlel- 
leicht  Rind  nicht  ^ror^ere  Gemilde,  sondern  Miniaturbilder  von  llandarhriften  su  vi  r^teTirn, 
wenn  G.  vsn  Mander  behauptet»  dafa  in  Haeriem  inerst  die  Landachaftmalerel  sich  eutwidielt 
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iMbe.  (G.  T.  M*»a.  rol.  905.  ^  Dmt  «wt  Milc  glmqrt  <n  getayf^,  wji  it  MMto  ier 
oadtete  8chil4enr- dat  Haerieni  b  van  ondt  ontnU«!«  ca  keinen  de  beste  eerste  rai- 
»fere  tib  Landtneiltp  te  niken.)  —  Untadelhaft,  thdlwcbe  •urnerordentlich  tcbön  lind  die 
lUndeliirinnngea ,  welche  da,  wo  kleine  Gemälde  neute*Uaientlicbc  Kre!giii»*c  oder  Heilige 
^■n«cUaif  akcii,  inner  la  4er  Bnkca  Seil«  im  Blattce  «wl  wich  nataa  ihre  Stelhi  gdamim 
kebee.  Dine  hH  weher  SpenMikeik  veidicllteii  ead  eef  den  ewtlea  Goldgrnnde  ivilivillMb 
gcmtllcn  Blumen ,  Früclitc ,  «o  wie  die  blaiilicli  weifücn  Anbetiken ,  welche  luf  oder  neben 
den  Blaroen  and  Erdbeeren  uiedergel^  sind,  dürften  oiiter  Anregung  der  alteren  Mintator^ge- 
■llde  der  Margnetke  Pjck  elieafilla  rea  decai  Frauenainuiter  verfertift  aejn.  Eise 
Hhfe,  dergleichen  man  anf  Fol.  99.  und  Fol.  112.  dea  Büchlcina  antrifR,  landen  wir  eef 
Johaan  Tan  Ejck'a  Bildniaie  Philippa  dea  Guten,  Henof«  von  Burgund.  (Oben  S.  41.)  NIdit 
minder  lind  die  Schmetterlinge  und  Vögel  in  diesen  Ilandeinfaxaungen  de«  Büchleins  dea  gröfa- 
ten  Lobe«  werdig.  VonKbmlich  dieae  Gegeeetüde  verrathee  eine  weibiidie  Hand.  —  A»- 
geatt,  Teebler  PrIeirfehB  IL,  Henege  vea  9.  QuUm  wd  Allenbeif,  gcfcerca  en  M.  Neven^ 
her  1719.  und  sp!t  dem  9.  Mai  lt.16.  Gemahlin  Friedrich  Ludwig«,  Prinzen  Ton  Wales  und 
Mutter  Georg»  III.  ^  König»  von  Grofsbritannien ,  acbcnkte  daa  koatbare  Büchlein  der  II.  Biblio- 
thek m  Qelba,  als  sie  diese  Sammlung  wähniid  dur  Kegiereoy  ikm  Bwden  Frledrleke  IIL, 
Henege  vea  fl.  O.  n.  A.  ua  10.  Oeloker  llia  besachte. 

Verweadl  deia  ekea  beiehiMbenen  nerariaai  der  RenegHdiea  BikBefbek  n  Oetfm  ht 
das  in  der  Kia%iichen  Hof-  und  Staatütiitiliotliek  zu  München  aufbewahrte  reiigi(:'>!ie  Buch  CA- 
md.  V.  e.  8.  la  8ro.,  daseibat  dem  Memiing  suertheilt.  Auch  hier  findet  man  daa  Uruatbild 
dei  die  Wellkagei  haltenden  Christna.  OaMfak^g  bt  daa  Gebinde,  in  deaM^n  NMiea  HdB- 
gen-Biiddelen  atehen.  Aef  den  Oeldgrande  einer  Renddnfaaining  liegen  VcrgifaraelnBicbl, 
rlola  tricolor,  Nelken,  Brdlbceren,  Schmetterlinge.  Weiter  «ieht  man  die  Verkündigung  der 
Maria.  —  Im  Innern  einer  Kirche  »ti-ht  der  Gei«lliche  vor  dem  .^itarc.  -Andere  ppieleu  die 
OrgeL  —  inaenderheit  bat  man  ia  ehiigea  wcalgen  der  gröfaern,  d.  h.  die  ganse  Seite  fällendca 
Oemilde  MemUnga  Hand  Süden  wollen.  Sokbe  ikid  Marie  und  Jeaeph,  die  dea  Chriataskhd 
anbeten.  Anbetung  der  Könige.  Darbrlngiing  des  Christunkindea  im  Tempel.  Dabei  steht 
Memiing  selbst.  Den  auf  der  Erde  liegenden  Leichnam  Christi  beweinen  die  Weiber.  Der 
betende  David.  Die  fUndeiofassungen  dea  Kalenders  gehören  vleHdaht  «Merani  dner  inton 
Hand  na»  eo  data  drei  Künstler  das  Ganze  beeadiget  hätten. 


Bat  toefae  eaa  lieb  UooiaB  Jose  Chriad.  fl«. 
dnoU  talta  Moediefea  bi  daa  Harn  MW.  la  9, 

D«t  bo*c  TandoB  ieacn  oo«  Vir.U  here  th'n 
ciisd  dardewemen  gheprini  gh»cor  ||  riRccrt  ciü 


aMMfcaiyc  »aibaliBt  naat  addidea  vaa  aoapaa  me» 

aaedUeriae  «.  a.  1^  Am  Bndei  Swoll,  P.  O*  ran 
Broda  Vm.  Fol.  mit  IMaacbaliiBB.  (du  Pojr  de 
MeothnarM.) 


Ein  Fratoa  Fiorea  malte  läOO.  in  der  grorsen  Kapelle  der  Kathedrale  su  Toledo. 

Bhl  eabcdaBtendeo  Werk,  wdcbea  iinka  beim  Ein  gange  in  die  Salvatora-Kirebe  SB  BiVgga 
eich  beltadet,  etellt  Christus  am  Kreutse  iwischca  dea  Scbldiem  dar  nnd  bat  die  erneuerte 
laaehrifl:  Joaaaea  Malbodius  1900.  Der  Behandlungsart  nach  —  bemerkt  Fhaaerant  —  mufa 
ea  1500  heifaen;  dann  ixt  es  ein  Werk,  welches  Jobann  Mabuae  bald  nach  seiner  Znrückkunft 
•aa  Bngiead  ■alle,  ia  welchem  Lende  er  ia  dea  neaasiger  Jabrea  dea  Ift.  Jabrli.  dch  auf- 
kddt  (P.  a  MS.)  Beeadke  Oen»de,  wie  leb  gimbe,  wird  anter  enierm  Merkwttrd^kel- 

ten  der  St.  Salratorkirche  lu  Brügge  auch  von  K.  Schnaase  (S.  3-10.  f g  )  hrnchriehen :  Eia 
altes  üemilde  von  Werth,  auf  einer  Tafel  die  Kreatsignog,  Kreutitraguug  und  Krcutzabtiahme 
in  Oel  auf  Hols  gemalt  Im  Verhiltnifs  zur  Ejrck'scben  Schule  iat  etwas  Härteres ,  Streben 
aach  gröfserer  Bcatlmmtheit  aad  aUikciea  Anednick  darin.  Maria  etmckl  in  befUger  Ver- 
aweillong  die  Arme  vor.  Der  Ibentatregende  Cliriataa  eredidat  von  der  Last  bat  so  Boden 
gedrückt.  Das  Colorit  hat  nirlit  die  TitTr  und  ViIkcIic,  dorli  criiuicrt  anch  Manches  an  jene 
Scheie.  So  der  Hauptmann  am  Fufse  des  Kreutaca  in  goldener,  giiaMnder  Kialuog.  An 
dem  GeidiaiiaMn  mU  golMadMn  Teialerungan  Ueat  aan,  Jededi  nnr  anf  dnem  eaganageilen 
Bleche,  die  Jahrxzahl  ISOO  in  arabischen  Ziffern,  doch  so,  data  die  Zahl  5  an  die  detitKche 
Geatalt  dea  Buchittaben«  V  erinnert.  Von  einem  guten  Hdster  jener  Zeit,  welche  der  ki^ck- 
Mben  Weise  nicht  gar  fern  «tand .  l»t  es  ohne  ZwcUU. 

In  Jabcc  UQOl  werde  Jen  Cacneliaa.  Venn^jen  m  Berecwydt  Im  der  Umgagmri  mn 
Aariein  geboren.  (C.     WmL  Fat.  SM.  b.) 

Um  1500.  Gemilde  der  Niederländischen  Scliule.  Dorncnkri^nnng  und  CUMm^  GhllMl^ 
mU  drd  Bdiigea.  Zu  BerUn.  (W.  Vera.  S.  MO.  nr.  Iii.  K.  B.  S.  16T.) 

II* 
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THe  Gcinlldc  de«  Gtbctbucliei  der  Maria  Ton  Medicl,  Köniffa  Toa  Fnnlireich,  welches 
1S20.  der  Paitor  Focliem  ia  Cöb  bcMfa  (Scboro  im  KuDit-BtaM  IttMli  Nr.  49.  S.  194.  und 
195.),  loUen  atdi  in  BcomAmc  WaifBHt  ^  *^  ^  ■otf^nbch«  Bibliothek 
n  Oxford  wieder  bnd,  Mbetteiw  etwa  fcgea  ISOOl  aagclBttlgt  aqpa.  Ba  baaea  swd  Hinde 
■kii  antencheiden.  Die  eine  iit  vea  graTacr  FeUiieft  nad  Welche  der  Aaanhruiig,  tob  vieler 
Lebendigkeit  in  den  Figuren;  von  ihr  rührt  dai  Titelblatt  mit  dem  Christunkopfe  her.  Die 
aaiere  k(  nnglcich  feriafcr,  lawinniartiar,  lcMoicr{  tou  ihr  röhrt  auf  der  Seile  gegeaBber 

ielageranf  Itmüum,  «o  wie  die  grBbei«  Zdil  der  Bilder  üheriiaaft  her.  Aaf  Jeder 
Seite  Ist  der  aafsere  Rand  in  der  Höhe  des  Texte«,  mrist  auf  malt  pnidpnrm,  einif^cmsl  aber 
auch  auf  grauJichem  Grunde,  mit  Blumen,  Krdbct-rcn,  laicctvn,  neltcn  mit  Arabesken,  oder 
KdiNteioen  and  Perlen  geachm&cLt,  voa  aolcber  Feinheit,  Schdnheit  und  Wahrheit  der  Aua- 
fähraag ,  wie  dleeee  aar  tai  das  berBhoilaeU»  Hanweriptea  dieaer  Zeit  «aliiB.  (W. 
K.  II.  S2.) 

Frans  von  Anlwi  rpen  (Francinco  di-  Amlirre»)  malte  im  J.  1302.  die  Gemilde  der  Altar- 
wand de«  heil.  Eugen  in  der  Domkircbe  su  i'olcdo.  (Meiael  im  Knust-Bl.  1822.  nr>  i'i,  8.  201.) 

1302.     Ij'cber  Icrarl   Ton  Mcckeaea  «leb«  die  Skixse  dn  AllKrmeinrn  ahm  S.  ti. 

1503.   Jetse  Ueriia  aulte  dta  jlkofate  Gericht  in  der  Kirche  in  Nördlinfeo.  (Haae.) 

Da  adnoriM  tsm  mm  Omm  wmmm,  Mdan,    ObtaMha.  (da  Vmj  da  ÜMlhna  f.  88.) 
aag»  faMMa  «aa  WoaidM.  19M.  U.  4.  Mit  11 

In  der  Zwischenzeit  von  1^00.  bis  1313.  dürrten,  wie  Uh  vermnihe,  die  Hauptwerke  des 
Jom  Goasaert  de  Mabnae  entstanden  sejn,  deren  genaue  Zeitbestimmung  wüiiichenswcrth 
^rin.  Die  heilige  Drelehi%lteit,  ehi  Bild  oiittierer  GröfM  aad  w  elalgca  iahrca  in  der  G«- 
■UieaiaraiUnf  iee  Priaaen  vaa  Oraalen  wa  BiiaMl,  tat  fa  Sdehaaag  «ad  Aaadrack  gMoh 
Tortrefllich.  Zu  CutleBaward,  dem  Landsitze  des  Grafen  Carli><le,  wird  iVm  buk  der  Rulle 
rie  Orleans  herrfihrcnde  Anbetung  der  Könige  aufbewahrt,  die  nicht  allein  unter  des  Maien 
ibrigea  Bildern  herrorragt,  aoadem  aach  einM  der  TonigtidiiteB  der  gcmromlen  altaiederli«- 
diacbca  Schule  iat.  Wie  diese  Anbetnng  der  Könige  hat  auch  die  aadere  der  Gemildegallerle 
dtt  LouTre  wahre,  emate  nnd  tttclitige  Köpfe  und  atreng  darcbgeHihrCen ,  In  den  Licbtera 
gelbliclii:n,  in  den  Schatten  briuuUchen  Ton.  In  allen  diesen,  seiner  Reine  nach  Italiat  vor» 
angehenden  Werken  ac^gt  aich  Jean  Oaaaaert  de  Mabaie  aicht  aUeln  ala  eiaen  aehr  ücheaa- 
wtrdigca  Nacbakaer  der  aUca  8cMk,  aeadem  er  bat  «Dali  lagtelch  ntamm  NalaigcfBU, 
ofTiieren  Sinn  für  Leben  nad  Oianbler,  Maen  TlrialMiaf  lad  gedkgiMre  AarflUirüf  ala  ia 
seinen  späteren  Arbeiten. 

Die  Jahremhl  1500.  oder  1505.  eteht  auf  elaem  der  die  Wunder  des  heiligen  Romaald 
daratclienden  Bilder  in  den  Umgaagakapellea  dea  Domes  >u  Hecheln,  welche  aaialge  sweier 
dabei  aagebfaehtca  Inschriftea  der  Wnth  der  BIMerstfirmer  entzogen  und  wibrcad  der  Heva- 
latlea  (tempere  pertarbatioals  Gallonun)  verbergen,  im  J.  1825.  rextaurirt  sind.  (Sehn.  S.  MS.) 

Ia  dar  KaleerL  Keaigl.  Hafblblintbek  aa  Wien  aah  ich  ein  Ilorarinm,  wclchw  daer  vm- 
Madllaiena  Baadneftaag  w«rdi^  IM.  Um  Henfbaa  hat  QaarCrenaal  «ad  ealbllt  11»  Peiia- 
■aentblitter.  Auf  jeder  Seite  ülcheii  achtsehn  Schriflieilcn.  Die  Farbe  des  Grmideti ,  auf 
welchem  die  goldenen  Initialen  stellen,  ist  zuerst  roth,  blau,  braun;  dann  roth ,  grün,  hell- 
Mao,  dunkelblau;  endlich  lath*  braun,  grfln.  Hienaf  beginnt  mit  roth,  blau,  braun  die  ebea 
aagcgchene  Folge  tou  Neaem.  —  Im  Kalcadcr  vea  Pol.  1.  bia  13.  werdca  Vinceniiaa,  Aama- 
«hia,  Rligina,  Aegidius,  Bavo,  Dionyaioa,  DoaallBaaa,  alao  Belgische  Heilige  anlgeAhrt  Die 
eingereihetcn ,  ron  einem  Hollindcr  Tcrfertigtea  Gemllde  aeigen  die  wahrend  der  einaelnea 
Monate  &bliclien  BeachifUgaageo,  bald  in  llinacra,  bald  ht  freier  Landschafl.  Oewöhniich  iat 
Ibika  der  Anlng,  reebla  die  Beeaügaaf  der  Aiheit  vergnteltt  eder  dte  aar  Llakea  belad- 
ilche  Daralellung  lallt  in  die  erste  Hälfte  des  Monats,  während  das,  was  in  der  späteres 
Hilfte  geschieht,  xur  Rechten  gemalt  ist.  Da«  zum  Mai  ^eliörige  Gemälde  Fol.  6.  enthält 
eine  auf  einer  Windmühle  befestigte  Stange,  und  auf  dieser  einen  Vogel,  nach  welchem  die 
bei  daem  Zelle  rerweileadca  Sddilaea  aiit  Begen  und  Pfeika  achlcfaen.  Wihrend  dea  Jaaiaa 
FtL  ^  b.  wird  dM  Ren  im  Velde  geaehatttaa  nnd  gegenüber  FtoL  T.  a.  mit  Biriebea  Ia  da« 
oberste  Stockwerk  tincB  Hausen  ppzopen.  —  Fol.  14.  b.  Wie  !n  gleiclizeitipcii  Gelietlii'ichem, 
aelgt  sich  auch  hier  das  vorlrciTliche  Brustbild  Christi,  als  sclie  er  von  aufsen  in  die  obere 
bogcalft«nige  Fenatereffanng  herein.  Ea  sind  die  bronsefarbigen,  oder  hier  wie  In  allen  apl- 
tam  ardiitektonischen  Bandelnfasanngen  Im  brinnllchcn  Galdtea  gehaltenen  Seitenwinde  der 
VtHMtaräbaag  mit  Bildalalca,  die  aaf  f2aaaaica  aleben,  renlert    Daa  unter  der  Feaaterikl'- 
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beflndüche  Reifer  hat  den  dai  Kreuts  tragenden  riiristui;  zum  <iC|;enatlBl8»  Entipre- 
ehcnde  arcliitektoDiNclie  Randeinfassuof  amgiebt  die  gegenüber  »teilende  SchrillMite  F«l.  1».  a. 
Unten  in  der  EinrattKung  sielit  die  iweiieilige  Steininachrifl:  E^o  aum  veritas  ci  vIta.  —  PoL 
IT*  h,  VortreHlich.  Durch  dia  bafeuförmig«  FensteröffnoDg  hiadnrch  akbt  man  im  Frefen 
ils  drd  Oekrentzi^cfl ,  eine  Daraidlang,  hidiat  reidi  an  Figvrca,  tibenua  sart  behasdeit  und 
In  mincliraltiger  Farbenpracht.  Die  Reiter  aind  in  Tan  Ejclia  Weise  angeordnet;  aber  ihre 
Tracht  iat  jäacer.  Lsbenawerth  aind  dte  Pfcnle,  der  lanicade  weifte  Uuad,  ibenHeb  die 
IMetetmtlmnHHig  dea  Inhaltea  der  architditnnlachcn  Bfaifhaannf  bII  den  RavptseniMe.  Die 
goldenen  Bildwerke,  die  nnter  einem  Dache  auf  Coaaoten  stehen,  sind  Hnka  die  Geirseliini;  uad 
darunter  die  Dorneiikrönung  Chriati;  Aehnlichea  an  der  rechten  Wand  der  FciMteröifnnngi 
Unter  dieaer  oder  andrer  Bmatwehr  tiift  ChriatuB  daa  Kreuts.  Gleiche  bronscfeldbiUfai,  ar- 
chitefctaniaohe  Bandeinfaaaang  nafiebt  die  gegeniberatebende  Schriftaeite  Fol.  IH.  a.  Unten 
will  AbrabaiB  dem  laaae  opfern,  recbta  iat  die  eherne  Schlange  errichtet.  —  Fol.  23.  b.  Mit 
iinvL-rglcicliIichcr  Feinheit  und  Zartlu-It  int  die  AuN^icriiiing  des  heiligen  Geistes  behandelt. 
Der  Vor|ang  ereignet  aicfa  in  einem  Zimmert  weldiea  nun  von  aufaca  dnrch  die  befenßr- 
migt  TcuaterMlnanf  htneineldit  Link«  Im  der  dadnrdk  «ntnlaadcaaB  araUlciklonlachen  Rand- 
einfaiitung  erscheint  Christus,  wShrend  Thoman  abweaend  iat,  den  Jingem.  Dsnintcr  legt 
Thomaa  aeiue  Finger  in  Christi  Seilenwunde,  llechta  predigt  ein  Apoatei  Ton  der  Kanzel,  nn- 
ter ihm  Zuhörer.  Unter  dem  Fenster  an  der  Bruatwehr  seigt  aicli  die  Himmelfahrt  CliriatL 
Beldm  awMtelttnniaehe  Randeinfaaaimg  hat  wiedcnim  die  fegenäberatehende  Schrfftaeite 
FU.  M.  n.,  wo  anter  der  Schrift  Moaea  die  GeaetsUfeln  empfingt  —  Fol.  29.  b.  Durch  die 
Oeflnnng  eine«  Fensters  ^hindurrh  sielit  man  im  Innern  der  Kirche  einen  Prieatcr,  der  ao  ebea 
vnr  iam  AlUre  die  Hoatie  in  die  Höhe  hält.  Nicht  biefa  der  Auadruck  der  KSpfe  iat  ge- 
hngcM«  eondera  ancli  daa  DetaH  der  Ocrlthe»  «.  B.  dea  Kranleuditera  li<  mit  anfberonlentll- 
chcm  Fluirite  in  höchst  remlindiger  Fürbimg  gemalt.  Da  nun  such  die  Wshi  de»  Inhaltea  der 
reichen  archilcktoniachen  Raudeinrassung  durch  kinge  Berechnung  des  UrheherM  livm  llauptge- 
■lilde  ao  angemeaacn  iat,  mufü  man  daa  Ganse  in  jeder  Hincicht  Tortrefllich  nennen.  Ea  sto- 
ben an  der  Aufsenseile  des  Gebindes  Suiuen  auf  Cooeolca  «od  Mter  der  Fcnaleröflhung  iat 
die  Grablegung  aufgehauen.  h  der  gegenüber,  anf  Fal.  80-  tldlcndeB  Fortsctsung  oder 
archltektonlachcn  Einrahmung  der  Schriftseite  ist  unten  der  Tod  der  Maria.  —  In  den  nun 
fblgeadea  Scbriftaettca*  auf  deren  goidgmnd^em  Bahmen  Blumen  and  Inaecten  angebiadvt 
find,  dlenca  ctofge  Uelnem  ▼Iciceklg«  OemlUda  ab  Scfammit  der  befgeaelalen  lailielen.  Sa 
Fol.  S4.  b.  JolianncK,  der  tinf  Patlimos  schreibt,  in  Besug  auf  die  nachfol^rcndiii  Initialen  I 
(n  principio  erat  verbum).  Kul.  M.  b.  Lucas.  Fol.  36.  b.  Matlhüu«.  Fol.  3H.  a.  Marcus. — 
Fol.  .19.  b.  Dnrch  daa  Fenster  aieht  man  in  daa  Innere  des  GcmachcH,  in  welchem  der  En- 
gel der  Maria  fetbltadiget.  Jcaer  hat  efai  goldenen  Mcfagewand  und  daa  Ganse  ist  effenbar 
aadi  dn«n  Jahrsehnte  frilher  cntstaadeaca  Gcailde  des  vaa  Bjdc  Tcrfkrttgt.  IKe  AulWen- 
wnad  des  Fenster»  hat  liiiVh  auf  Consolen  stehende  Blldsiulen  von  Proplicicn.  L'nlcr  ilcr  Fen- 
■tMrllTnTinf  erscheint  der  Kugel  dem  Gideon  unter  der  Eiche  su  Ophra.  (Buch  der  Richter, 
11.)  • —  Unten  in  der  ardrilalilnaiBelMa  Bandeinfaaaung  der  gegenüberslehendea  Seliriflaalla 
Fol.  40.  a.  betet  Gideon;  wogegen  rechta  an  der  Seite,  anf  einer  Conaoie  und  unter  Ver- 
dachung die  Gruppe  dea  S&ndcafaliea  aufgestellt  ist.  —  Fol.  SS.  b.  Durch  die  Fensteröffnung 
der  architektonischen  Randelnfassnng  hindurch  siclit  man  In  freier,  gefälliger  Landxchaft  Ma- 
ria mit  Elisabeth  ansammeatreffea.  Die  Schrift  der  gcfenfibcrstehenden  Seite  Fol.  M.  n.  ist 
hier  van  kdaer  nnMIditaalscIiea  RaadcInllManng  vmgebea,  toadcia  diese  Ist  aar  landadiafUI- 
chen  Inhaltea.  Ea  wollen  nämlich  Jn^i  ph  und  Miria,  denen  Ochs  nnd  Ksel  ful^rn ,  in  einem 
Qaathofe  einkehren.  Viele  Engel  beleben  die  I^uft.  —  Fol.  65.  b.  Die  arrhitektouicdie  Rand- 
dalbssang,  anf  deren  anterer  Seite  die  drei  Könige  dem  Stalle  au  Bethlehem  aich  nähcfa, 
geatattet  dnrch  die  BogenSffnung  die  Einaidit  in  den  Stall  sn  Bethlehem.  Hier  beten  Maris, 
Joseph  und  swd  Engel  das  Chriatuakhid  sn.  Dsbel  Ochs  nnd  Bad.  Die  architektonische 
RandeinfasHung  der  gegenüberstehenden  Schrifttieitc  Fol.  66.  a.  hat  rechta  einen  Propheten.  — 
FoL  10.  b.  Die  Wand  dea  Gebaudea  enthält  Blidaüulen  voa  Propheten,  die  suf  Conselen  stebei^ 
aad  anlea  aa  der  BraaAadur  der  FeanterBAiaag  daa  ReHef  der  das  GInletntItlad  anbcteadca  IRrteB. 
Durch  daa  Fenster  hindurch  sieht  man  snf  die  im  Freien  «ich  ereignende  Vcrkiindipin^  an  die 
Hirten.  Ueber  die  schön  behandelte  Landschaft  hinweg  erreicht  daa  Auge  die  ferne  Sudt. 
Qcgeaftber  anf  FoL  Tl.  a.  seigen  aich  unten  In  der  architektonischen  Randeinfaaanag  der  Schrift 
tsnsende  Hirtea.  —  FeL  IS.  b.  Unten  «der  an  der  Bmstwehr  die  KSolgiB  van  Saba  vor  Sslomoa. 
Dss  Hsuptgcmilde  Ist  die  Anbetung  der  Könige.  —  Fol.  19.  k  Das  alllestBmeatiicbe  EreigniTs 
•B  der  Brualwelir  iat  ähnlichen  Inhalta  ala  daa,  wie  Erfindung  und  Arbeit  beweiaen,  in  den 
Itbiea  den  1&  Jabib.  entataadeae  HaaptbUd,  welches  die  Darbriagaog  dea  Cluiains- 
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k{nde§  im  Tempel,  dessen  peiSpMttfliche  Dar^ttllini;  lol> 

baltet  Ut  endlich  4h  »mertMWlHähc  Ereigaifs  unler  der  Schrift  der  f«gcaüberatehend«a 
Seile  FoL  80.  ■.  —  FM.      k  Um  rittest— enUiAc  EaSgOb  nrtM  fa  dar  wliatAttat- 

sehen  KariJeinracRung  set^  drei  Inieende  Personen,  die  auf  Befehl  eliii-ü  Köihsn  enthauptet 
«erden,  üas  ueutc^tameiitliche  Htuptbild  i»l  der  Bethlehemittsche  KiiidcrmorU  in  anziehender 
LandMcliaft.  Unter  der  Siltrift  der  gefenüberslchenden  Seile  Fol.  85.  b.  i^t  ein  alltestsmenU 
Ucher  KiadcnMird.  —  F*l.  91.  b.  Flucht  nach  Aegypten  in  artiger  LwuUdiafL  Unicn  ia  d«r 
■vcMtettonhiAen  SuMnlhninig  arttonmC  eh  Hann,  Indem  er  TermlUelat  eine«  Strickes  mu 
dem  Fenster  frclasaen  wird.  —  Fol.  '.»7.  (>.  Dji.  lUlu  f  nuten  an  der  Brustwclir  letpt ,  wie  eine 
Könij;in  von  dem  neben  ihr  silsendeii  König  bekrüwt  wird.  Darüber  im  liaaptbild  belo-äuien 
Gott  Vater  und  Qirfatni,  Um  auf  den  hlnmliiclMa  Thtwe  eiinen,  «Unrcad  twMien  Oiimb 
die  Taube  «diwebt,  die  ror  ihnen  knief'iiJc  Maria.  OfTeiibar  nach  eiiit-tn  Gemilde  des  van 
Eyck.  Gegenüber  auf  Fol.  98,  a.  kaiect  in  der  arrliilvktouiKclieu  Kaudeiufafisung  der  Schrift 
eine  Königin  vor  einem  Könif.  —    Fol.  Das  jün^te  Gericht  über  die  aiifer«telicnden 

Todten.  Die  •jnnwtrisclie  Anordnung  nnd  Anderes  geben  na,  erkcnaea,  dafs  dieses  Bild  nach 
dnem  titerra,  nleht  muhr  veriiandenen  Genilde  des  vin  Bycfc  mfcrtl^  wurde.  Der  gegea- 
überkteliendcn  Schrirt»eite  Fol.  106.  s.  fehlt  die  arrhiteklonbche  Rsudeinfa«iiiing.  Darur  hat 
sie  laadMhartliche  und  folgende  altlestaraentliche  Ereignisse:  Dsvid  tödtet  den  Löwen.  Er 
Mgt  OoHniln  Urapt  mm  Scbwert,  wUifCikl  anslcirende  InaeHlinneB  nun  dea  Them  Oun  cni> 
gegcnkommea.  Altf  timUcho  Weise  hat  Lncas  \an  Leyden  das  Rrei^iiiCs  gemall.  —  Fol.  123. 
Unten  in  der  ircMtdttoniiichen  Kandeinfaa»ung  erweckt  KVua  den  .Sohn  der  Suiiimitiii.  Das 
Hsnptbild  seigt  die  Emeckuog  dex  Lazarus  durch  Clirlatus.  Offenbar  Erzeufiiir«  de»  IC.  Jahr- 
hnaderts.  Gegeniber  («uf  Fol.  124.  a.  Inci|>innl  uigilie  mortuomni)  ist  unten  ein  Sterbendcv 
daifesteNt,  bei  welcheni  dnr  Odstlleba  IM.  Recht*  van  der  Schrift  stehen  in  der  ardiltdtCo- 
nisclu-ii  RandcinfasKiiiif;  BiMsSuIcii  Möiiclicn  auf  ronxoU'n.  —  Die  nun  foliiienden  Gemälde 
dienen  lediglich  al«  Schmuck  der  beigesetzten  Initialen»  mithin  »iud  «ie  von  weit  geringerem 
DiBfange  sIs  die  vorangehenden.  Auch  konnte  die  afdlttebtoniscbe  Binfsssuag  nieht  mdir  an- 
feweadet  ««rdca»  —  Fol.  US.  Oratio  beate  msrie  uirgini».  Der  Lcicluiam  Cliri^ti  licf;t  auf 
der  Brdc.  Dabei  Johanne«  und  swci  Marien.-  Als  Randeinfasnong  die  Marlerwerkzeuge  und 
unlen  der  Grabkantcn  Cliri«iti.  —  Fol.  161.  a.  AI«  Schmuck  des  beigcaeUten  Iniüalen  Ad  pro- 
]Hrium  angeinm.  Verkündigung  Marli.  Die  gesäumte  Scbriftseite  bsi  als  Einfassnng  eines  gol- 
dCMH  KnbnMB,  nnf  «ddicm  Brdbeerm ,  Schnedcen.  Scbmctteriinge  gemslet  rind.  Acbniiell 
lüt  der  Itshmen  der  Schriftseiteu,  suf  denen  die  noch  Vibrigen  folgenden  Initialen  dieses  Ilora- 
riuiBs  stehen:  Fol.  161.  b.  De  Omnibus  sogeli«.  AU  Si^imuck  des  initialen  !A.  Sieben  mu- 
Kicireiide  Engel.  —  Fol.  1C2.  b.  De  ssncio  JobaMM  bsptlsta.  AI»  SahnH*  den  b^geaaintea 
Initlnien  i.  Die  Darstellung  Johannes  de«  Täufers.  —  Fol.  162.  De  sancio  Johanne  euang. 
Darstellung  desselben.  —  Fol.  16X  a.  De  sancio  Laureulio.  Darst.  de*».  —  Fol.  16.1.  b.  De 
sancio  Sebastiano.  Darst.  dess.  —  Fol.  164.  a.  De  sancto  benediclo.  Darst  dess.  —  FoL 
164.  b.  De  SCO  bemardino.  Darst.  deas.  —  Fol.  165.  b.  De  sancta  msria  magdaleaa.  Darat. 
der*.  ->  Fei.  IM.  De  aS  katherina.  Daral.  ders.  —  PoL  KM.  h.  De  saaeta  barbar«.  Darat 

ders.  —  Fol  167.  a.  De  sanrla  vrsiila.  Dur-I.  der».  —  AnT  Fol.  IIIS.  n.  iKi-iiitil  liti  ncut-r 
Abschnitt.  AIm  Zier  des  beigeKetztcn  Buchttaben  D:  Die  licil.  Brigitte  schreibt  au  einem 
Pnite.  hinter  ihr  ehi  Erngti-  Anf  den  goldenes  Rahnas  der  geaanuMcs  Schriftaelte  Vergtlb- 
neinnicht,  BldbMNS  «nd  ela  SchmeUeriing.  —  Fol.  ITT.  a.  Oratio  sancli  Anaelmi  dicenda 
nute  conmunionem.  Als  Zier  des  beigeseUten  BuchüUbcn  A :  Der  heilige  Anselmna  giebt 
Dem  \or  ilitn  Lnii  rnden  Manne  das  hdlige  Abendmahl.  Auf  dem  goldenen  Rahmen  der  ge- 
aammteu  Sclirifiseite  Bosen,  eine  Rnupe,  eine  Flieg«  and  swei  weifse  Scfancttetlinge.  —  Da 
wm  Itehw  Oenilde  dnd,  aeadera  anr  Text,  ateht  auf  den  weifs  gdassenen  Rande  Jeder  Seil» 
oben,  an  der  Seite  und  tinkn  vcriitizili  ein  Inscct,  Dlume,  Vogel,  ein  pti.uila-list  Ins  Tliier 
oder  ihulicliea.  (^Dibdiu  p.  46Ä.  1  liave  teen  any  thing  which  equala  the  drolleries  —  for 
Iheir  varictjr,  anish  «li  «»iriittn  fltsdition.)  Betracblcs  wtr  dieaen  noeh  i«ck8«tadlgm  Thal 
der  Attaadnaidaiag  geam,  ■•  aldien  auf  Fol.  15.  b.  drei,  auf  Fol.  T2.  a.  T2.  b.  TT.  a.  TT.  b. 
IIS.  a.  119.  b.  tm.  b.  11«.- b.  ein  in  Gold  gefarstcr  Edelstein.  Auf  Fol.  132.  b.  ist  dieser 
grün  und  mit  Perleu  besetzt.  Goldene  Kreutze  sind  entweder  mit  rotluii  Kdi  Ulcinen  (Fol. 
TS.  8.  TS.  b.  118.  a.)  oder  mit  dnem  blauen  Edeiatdne  und  Perlen  beseUt.  (FoL  IIS.  b.) 
■taaa  aeduapilaifen  goldenen  Stern,  aaf  wddien  ein  nenaehiicher  Kopf 'ist,  catbllt  FoL 
S^**  »  —  Vergirnmeinnichte  stehen  auf  Fol.  .12.  b.  00.  b.  104.  b.  IKM.  a.,  »iola  tricolor  ni.nxima 
aul  Fol.  20.  b.  26.  a.  40.  b.  Pol.  51.  b.,  rothe  Nelke  auf  Fol.  1».,  Roscnknwipcn  (.Fol.  18. 
b.)  oder  Rosen  auf  Fol.  41.  42.  b.  63.  a.,  Kombloncs  aaf  FoL  BS.  n.  141.  n.  143.  a.,  Diatehl 
n«f  Fol.  2L  n.  as.  a.  SS.  b.      h.  t«.     n.  k,  llnnnB  In  dMn  DtaMMnaMh«  nof  F«L  n.  i.. 
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Erdbeeren,  die  Schote  einer  Erbic  auf  Fol.  IIT.  b>t  grüne  Weintnnbe  auf  Fol.  118.  b.,  bitae 
Weiolnab«  nf  FaL  m  —  FeiMr  itciftllM  vm  Schnecken  (F9L  O.  91.  b.  S3.  b. 
m.  ■.  f2.  h.  ISS.  b.  ISS.  ■.  b.  180.  a.  IT».  1.),  laopcn  (FoL  16.  «.  «T.  «.  68.  b.),  kleiu 
blmic  (Fol.  19.  a.  h.)  oder  grofse  braune  Flie|;en  (Fol,  1.11.  ».  15.1.  b.  58.),  Ileuschreckea 
(Fol.  19.  b.  102.  b.),  SeidcMpianer  (Fol.  33.  a.  Iii.  a.),  bunter  SchmettcfUiig  (Fol.  108.  ■.) 
oier  efai  aAmätaOmg  mr  dser  DMri.  (Pal.  lOA.  a.)  BiHn  Itadwonn  habca  FaL  lt.  9a 
48.  b.  Aaf  Fol.  liOl  a.  hat  dieser  Sdimetterliogsflitgel.  —  Der  Vögel  «bd  vielerlei  Arten.  Ein 
Hahn  anfFoL  Sl.  b.,  Papagei  auf  Ful.  94.  a.,  Pfau  auf  Fol.  18.  b.  —  Ein  Ziegenbock  fin- 
det aich  aaf  Fol.  36.,  ein  Sdiwcin  auf  Fol.  12.  b.,  ein  Hase  auf  Fol.  IIS.  a.  b. ,  Hunde  (Fol. 
119.  a.)  mit  rotlwn  Halabaad«  auf  F«L  21.  a.  a.,  Katse  mit  Uua  aaf  Fol.  20.  b.,  Löwe 
anf  Fol.  SS.  a.  —  Blne  andere  daaae  blMea  folgende  GegenstlMte:  Ein  Knabe  treibt  einen 
Krriüei.  Fol.  ICO.  a.  160.  b.  —  Geflügelter  Knabe,  Fol.  109.  a.  b.  —  Arbeilcr  mit  Schöne. 
Fol.  40.  b.  —  Korbtrageader  Mann.  Fal.  34.  a.  33.  a.  —  Bärtiger  Mann,  einen  Stab  haltend. 
FaL  fS.  b.  —  Bbi  Maan  wOl  FadiaL  Fal.  CS.  •.  —  MUbgeataltatar  Mmm.  FM.  Sft  b.  — 

Menschlicher  Todtenlopf  und  noch  ein  Knochen.  Fol.  150.  —  Menschlicher  Knochen  mit 
einem  Bande  umwunden.  Fol.  140.  b.  144.  b.  —  Band  mit  der  Schrift  omuia  mortc  cadunU 
Ful.  151.  b.  —  Daa  Phantastiache  steht  regelraifsig  allemal  nur  unten.  Ungeheuer  auf  Fol. 
»i.  a.  b.  43.  b.  4flk  a.  b.  41.  a.  b.  31.  b,  36b  b.  61.  a.  b.  M.  b.  «0.  a.  b.  «0,  a.  —  Mlb^e- 
■lalteter  Fbck.  F«L  9L  b.  —  Zweibeiniger  Fbch.  Fal.  lOS.  a.  —  Bfa  Mim,  itr  mit  Jeai 
Bageo  schierKt,  iat  von  einen7  Fi'^rliG  hnlb  vcrgchUingen.  Fol.  43.  a.  b.  -  -  Zweibeiniger  Cen- 
tanr.  Fol.  30.  b.  —  Affe  spielt  die  Laute  (Fol.  ö2.  b.;  oder  die  Harfe.  (FoL  32.  a.)  — 
Bin  Äff«  mk  Halm,  fleUM  «ai  IVmrieiliHa  idM  anf  ahm  BaaL  FaL  U».  ■.  OtgeMm, 
aaf  Fol.  159.  b.  »ein  Gegner,  ihnlicli  gestaltet.  —  Menacblidie  Ungeheuer  auf  FaL  au  Sl. 
a.  b.  —  Manchmal  steht  kein  Ungeheuer  unten.  So  haben  Fol.  62.  b.  6-1.  a.  b.  unten  Vllget, 
Fol.  M.  a.  unten  eine  rothe  Blume,  Fol.  64.  b.  unten  eine  Distel.  —  Endlich  erwitniL-  ich: 
Fal.  131.  b^  «•  da  Farbaatapf  auf  dnem  dreibeiaige«  Sebemol  niedergeaetst  itl,  Fd.  101.  b., 
«•  aaten  aln  gddenaa  Baad  die  Inaebrift  Boce  ancUla  dm  bat,  FaL  48.  b.  yn  antea  Iba 
Icacn  iitt.  Dieaea  schon  auf  «pStcrc  Zeit  hinweisende  Phantastische  ah^cn  tliiu  t ,  Ist  allea  rer- 
atfndig,  und  mit  aich  giddi  bleibendem  Fleifae  höchat  aauber  nnd  reiolich  ausgeführt.  —  Daa 
Badi  sMm  Kari  aa,  «le  Mgeade  vaa  Bw  bL  U*.  dagaiabtlebaata  Warte  bewdaaa: 
,  Ata  ^  Je  soye  de  vous  rccommaadd  aeeeptei  bonne  Dame  eest  mia  ay  en  escript  vostre  vray 
laa  meatre.  CHARLES.  (Vcrgl.  Den!a  p.  2180.)  Anderawo  Ist  De  Lalaing,  dann  wieder  Ro- 
gendorff  untemchriebcn ,  welcher  154.3.  Besitzer  war.  (Denis  I.  i.)  Auch  ist  folgendes  elnge« 
aebri^ea:  Taot  qw«  ce  moade  viueray,  pareat  et  amj  Voaa  aeraj.  Gr^.  KndUdi  Uaat 
■aa  die  Untarachrilk  R.  L  de  CaiamM  d«  Quam«.  —  Der  Blabaad  tat  flrit  TcrgoMetaa  SObar 
beschlagen.  ~  Die  Haudüchrift  wird  aulcrraiirt  in  Den!«  VmI.  II.  P.  II.  Vindob.  1?5(H).  p.  2119 
—  2181.  nr.  DCCCCX.  Aclure  Ht  z«  ii  liiuingcn :  C.  y'J5.  No.  1B58.  Erwähnt  wird  sie  ferner 
in  Dibdin,  A  bibliograpliical  antiquarian  and  pitturesque  tont  bl  FfelMB  md  GanMqr*  TaL  DL 
Laadoa  1821.  p.  463.  466.  «ad  im  v.  Maael  8.  308.  nr.  0. 

ISOT.  Claude  vaa  Oorndhrn  Bagdbreeht  dem  Tatar  mit  viden  BfldalBBea  der  BohBlaaB- 
gilde,  ehrmalii  in  der  (iriiflich  Brikhlischen  Gallerie.  (In  Orlandi's  Abecedario  pHL  aoercno. 
da  P.  GuarientJ.  in  Vcncsia  1133.  4.  p.  368.  irrig  dem  Martin  Hemakerk  merthailL) 

IM&  QamiMe  von  demadbea  KllaaÜer,  IbaUdiea  lahaltaa  da  daa  aalar  das  Jahia 
im.  aufgerührte  und  eheraal«  in  derselben  Sammlang. 

Frans  Ton  Antwerpen  (Francisco  de  Ambrrcs)  malte  mit  Johann  Ton  Bargand  and  mit 
Villoldo  in  den  Jahren  l,>0.4.  bis  mit  1510.  die  Tafeln  des  AKarblattes  der  mosaraMidMB  It- 
palle  der  Damkirche  sa  Toledo.  (Heiad  im  Kanat-Blatt  1822.  nr.  32.  S.  201.) 

Im  J.  1508b  beatdite  die  Znnft  der  Bdhreher  bd  Qnfatja  Measya  daa  berilhmle  AltoiUdt 
der  Katliedral«  zu  BrQsKel  und  kam  deawegen  um  die  Summe  von  .100  Gulden  mit  ilim  über- 
ein.  Aua  einem  Acteastücke  Ton  1311.  geht  aber  hcrror,  dafs  er  noch  nicht  roll  beuhlt  war 
«ad  Ihm  daa  lataaiBnglldia  Rente  aaagezahit  wurde.  Daa  Hittdbild  atdU  dca  va«  Ijcataa 
abgenommenen,  Ton  seinen  Fretinden  und  den  iidligea  Frauen  beweinten  Christus  dar.  Dit 
vorderen  Figuren  sind  etwas  unter  Lebcnsgröfse.  In  dem  rechten  Flügelbilde  aielit  man  dai 
Haupt  Johannes  des  Täufers  auf  der  Tafd  dea  Heradea.  Auf  dem  linken  Flügelbilde  wM 
Jöhaanea  der  Erangdist  fai  Od  gaaatten.  Diaaea  aa^geieichnelal«  Werk  daa  Qdntyn  Hesaja, 
aaaat  bi  der  Kapelle  der  Beacbaddnng  (C.  ▼.  Maad.  Fd.  916^  a.  Deae.  B.  a  162.),  Ist  jetit 
h  der  Akademie  au  Antwerpen.    (P.  S.  .18.1.  Selm.  S.  L>:U  —  211.) 

Die  Gemälde  eines  auf  Pergament  geschriebenen  und  in  rothen  Sammet  gebundenen  Ho- 
lattama  der  Gatbalacbea  Blbliathd  (133  BUtter  In  U.  4tn.  Cad.  Henbraate.  IL  ar.  Ol)  ala- 
hoa  aatalNO  daaaa  dea  Ihdkhea  nildal  beadMebaaca  Badm  wd  dnaa  andarai,  tter 
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mldkea  bald  nachher  gehandelt  wird,  mitten  Inne.  Nur  der  Kalender  tat  in  Franiöaiacher 
tIfiMht,  der  Kbrige  Th«U  iea  BudiM  ia  Uldniaclicr  «bgehfrt.  IHe  fvidoMa  InttUen  itali« 
ür  Totben  Qrmde  md  die  dca  etmelN«i  Atadialttca  wgweUtoi  GeniMe  rind  obca  abge- 

mndet.  Der  Abtichnitt  vom  Leben  und  Tod«  Chcbti  enthält  fol^rndR  vier  Gertiälile:  In  prin- 
cipi»  erat  Tcrbua  etc.  Der  Evangcliiit  Jolianaea  mit  goldfarbigem  Mantel  in  einer  Landschaft 
■it  ■teHea  Bergen.  —  Evan^llat  Lucaa  int  Portale  daea  Gebindet.  —  Brae|{clisl  MalthSua. 

—  Evangellat  Marcsa.  —  Der  folgende  Abachaitt  betrilll  die  Matter  de*  Hdlandea:  Maria 
alt  dem  Chritituakinde  altst  auf  einem  Throne  und  wird  Ton  aecha  Kogeln  angebetet.  —  Der 
Terfc&ndigende  Engel  bei  Marien.  —  Maria  und  Etiaabeih  In  einer  Landachafl.  —  Prime. 
Maria  ud  Joicph  bete«  daa  Chriattufcfaid  an.  ~-  Tierce.  Vciii&ndi^ng  aa  die  Hiftea.  Einer 
Mtant  den  Daddaacfc.  Die  aftneade  Hirda,  weMie  wir  la  dca  Oeadllde  elnee  IMber  beaehrfe- 
bcnen  Andarhtbuches  der  Gothai«ichen  Bibliothrk  »pinnrnd  finden,    hält  hier  den  Scliäfenitab. 

—  Anbetung  der  Könige.  —  Simeon.  —  A  »cispreii.  FIncht  nach  Aegypten.  —  A  compUe 
(t.  e.  Ad  cotiipleteileia}.  Maria  knieet  Tor  Gott  dem  Vater.  —  Lea  heures  de  la  croix.  Cbii- 
etaa  todt  am  Ktealn^  —  Da  aaint  eaperlt.  AuKgiefaung  dea  heiligen  Geiate*.  Fleifaig  ge> 
■mit,  —  Ftainwa.  Gellath  und  DaWd.  —  uigile«  de  mort.  Drei  Männer,  damnler  ein  KS- 
aig  und  ein  BiarhofT,  reiten  auf  rintm  mit  GrabMteluen  belegten  Bej^räbnifsplatae.  Hinter  ihnen 
a leben  iwei  Todte.  DIeaea  GeoMlde,  weniger  ingatllch  alt  die  übrigen  angeerdaet,  dürfte  daa 
•drihnte  dfeaee  Bandea  aejn.  —  Donlae  theaa  chriate  tlt  del  tIvI  ^nl  paadee  to  cniee  pia 
peccatoribu«  etc.  Chrii«(u><  steht  am  Grablaxten  und  i><t  von  Nämmtlichen  Marterwerkacngea 
umgeben.  L<Jinze  und  Saulc  werden  \on  zwei  anbetenden  tin^reln  gehalten.  Auch  dieaea  Ge- 
mälde i«t  nicht  schlecht.  Jedoch  wie  die  meisten  der  Handiclirift  etwxii  verwischt.  —  Den 
Geaichtem  nad  Hiaden  lat  in  den  Gemäldea  mit  der  Feder  aachgehsiCca.  Oaa  Haar  iat  aiit 
GcM  aafgeliShet  Hier  nad  da  sind  goldene  Oewiader  angebracht  —  Nar  da  wo  Oemllde 
dndf  llehra  sich  die  Randi-infaKKiingcn  r'uip»  um  die  Illnltkeile.  AVo  aber  Text  allein  Int.  Kte- 
haa  die  Bandeiofanungcn  nur  an  der  iufacreu  Seite  der  lllälter,   durch  daa  gaujte  Buch  bia- 

4er  nur  weifaen  Gnnid  oder  sie  «!nd  in  Felder  abgetheilt  ron  dreieckippr,  viereckiger,  rhom- 
benfönsiger,  aechaeckiger ,  winkelförmiger  und  ovaler  Gestalt.  Zuweilen  zeigen  alch  dieae 
Felder  in  Form  von  Kreiaauaachnitten  oder  sie  haben  gar  keine  geometriaclie ,  aondem  s.  B. 
beraniaiige  GeatalL  Ihr  Omad  lat  geldea,  reth,  blau  oder  veilk  gelasaea.  Daa  buate  and  f»l» 
AtneLaabweric  der  Randelnftnrangca  Irf  antenniacbt  aitt  gewibnBcfaea  «der  dretfarblgea  Ydldiea, 
Rosten,  blauen  Kornblumen,  rnihrn  Nelken,  Diateln,  Erbsen  mh  niriiln  n  und  Ivleiiieii  Schulen, 
Bl&then  und  Früclite  tragenden  Erdbeeren  und  Weintraubea.  Einmal  iat  auch  ein  Gelinder  mit 
Wehucbea  angebrtcbt.  Seltsaer  wdgm  äUk  Tlgel)  pbaalMtlnbn  ITmihibIb,  gicUSMitlg, 
doch  ohne  Fl«gel,  und  LiaiwlraMr. 

19HL  Uum  van  Lqrfea«  vletMbnllbdlg.  See   VtL  &1.  b.  B.  F.  gn  VU.  «N.  ae,  IK) 
lÜBAiaiginsvoaMabaaasIgalidM.  (C.  ▼•  Hand. 

h  4ea  Jahrca  1MB  —  ICUl.  malte  FVam  voa  Aalwetpea  mehrere  BIMcr  flr  iea  Dom  mi 

Toledo.    fKiin«lbl.  1822  nr.  5->.  W.  S    19i» ) 

I5((9.  Ctinälde  de«  Juan  de  Kiande»  in  der  Kathedrale  zu  Puleniia.  (Flor.  Geach.  d.  s.  K. 
Bd.  4.  Göttingen  180C.  S.  62.    Melael  Im  Kunatbl.  1922.  nr.  52.  S.  201.) 

Wibread  dea  Seauneia  läOSL  terweMl«  der  Jlenlaehe  Maler  Lncaa  Craaach,  der  danmia 
fcn  ST.  Lcbeai^hre  aland.  In  dea  fnedManiea.  Br  malle  daa  BUdnlTa  dea  am  24.  Febr.  ISOOl 
zu  Gent  ;fehorencn  Karl  V.,  nachinalifen  Kalaers,  welilicm  der  Kaiser  Maximilian  eben  damall 
in  den  .Niederlanden  IiiilJigen  Hefa.    Daa  Gemälde  befand  sich  wcui<rMteus  spater  zu  Mccheln. 


_  li09.  Lara»  ran  I.rjdcn,  fiinbehnjährig.  Chri- 
4na  im  Oel^arten  brtrnd.  Rand.  IKcm  Dai-itellnn- 
gea  der  Lcideiugaacbickle  aUd  la  der  Kapfezatieha. 
daa  Enhersoga  Kail  ae  Wiea.  (B.  F.  gr.  VIL  «it. 
m.  n.)—  CafcngiaHibmnag  imaj^a^  0b.  w.  86.) 

w.  Ml)  —  Chaiitaa  im  FHdbaiwiln  Tcrapot- 
M.  (Ib.  nr.  M.)  —  CetTaelaiig  Chriall.  (ib.  p.  37. 
■r.  111.)  —  Kreotztragong.  (ib.  p.  373.  nr.  64  )  — 
Der  gekreuzigte  Chriitiu.  (C.      Mand.  Fol.  211.  b. 


B.   P.  gT.  VIl.  37.!.  nr.  —    Brlrlirtins  PaulL 

Sehr  aelteo.  (C  v  ^\,un\.  Kol.  212.  a.  \ aaari  T. 
IV.  ruana  1778.  f  B.  P.  g*.  VII.  «ML  w. 
in.  Fi.  bih  Tmm.  IV.  ».  b  dar  ffapfiiwlIiilMaiam 
tmg  das  Kkabomsga  Kari  an  IRsa.  Voigt  MAU. 
ar.  14lfi)  —  Vsnosfanag  des  baO.  AalanlH.  (C 
Mand.  Fol.  XU.  b.  B.  P.  gr.  VIL  400.  nr.  117.)  _ 
Die  Fnin  uad  dia  Hiiachknb.  (B.  F.  gr.  VIL  4M. 
nr.  IMi  MO.  Ml) 


1510.  Barent  vao  Bruatei.  (BaldJnnccI  T.  IV.  In  Fireiut:  1769.  p.  168.  cf.  C.  T.  Mand. 
reL  211.  a.) 

LiMdot  Bloaded  mJI  Mhoa  Ul(k  feamld  bibca.  (Nagi.  I.) 
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VSn.  HotaMUMI  iM  (in  «ar  Mtee  4m  ADg*- 
■Minen  oben  S.  10.  fg.  erwÄhnton)  Jacob  Coraelin 
VM  Ournnrn.  Der  heii.  Hubertu«.  (IL,  W.  T.  III. 
f.  IH.  nr.  7+) 

lilO.  Lucua  rnn  Lej-dcn,  lU jährig.  Adam  und 
Xni  fliebeo  aiu  dem  Farad  ieao.  (C.  t.  Mand.  Fol. 
112.  b.  Ii  P.  gl.  VII.  SU.  nr.  11.)  —  ChrUtiu  Tor 
dem  Vulke  aiuj^eitelU.  Sehr  lelteo.  (C.  t.  Mand. 
Fol.  SU.  •.  Fi.  kr..  Vcm.  IV.  S».  B.  P.  gt.  VIL  S». 
tt.  n.}  —  Dl«  Ikn  Md  iMT  Haid.  (O.  ▼.  mud. 
lM.SIl.fc.  B.P.  gr.  Vit.  4».  nr.  154.)  Di«  ScMn- 
Ml  dar  AwCyiniiv  wM  tm  Freai«!,  t.  Starab. 

Joog  viQ  Cleef  (Jodocua  Tan  Cleve)  kim  im  Jahre  1511.  In  die  Schilden  Gill  n  Aatnw- 
fou   (C  T.  Uand.  FoL  336.  b.  Baldinucci  T.  IV.  ia  FireaM  1T69.  p.  214.) 

JdhMMi  (Jum)  flwndm         Uli.  !■  Ifaif  gAuuu  (na  l^gaäm  1.  M  ^  11.) 

HU.  Jawfc  CttwMifc  TM  OmiMiBfc  Ilufttfa  A«g7i«Hb  (Pak,  WlncU.  T.  A.  f.  tt«.  m  IMt.) 

!■  Jakre  ISU.  war  Jmb  Cwadhs.  van  OoataaiiMi  im  Watcr^hirit  der  swdto  Lehrer  dea 

Joan  ScJioorel.  (0.  v.  Mmd.  Fol.  20T.  a.  Baldtoucci  T.  IV.  p.  165.)  Vielleicht  dsmals 
malte  Schoorel  sii  der  von  Jacob  ConidUz.  Terfeitlgten  Aboalime  vom  Kreutze  die  LandBcbaft. 
(C.  V.  Maod.  Fol.  20t.  b.) 

Pbilipp  von  Burgnud,  Sobm  Philipp'«  dea  Gnten ,  Henofi  n  BiVfuiid,  imd  der  MMg»- 
yatha  PMt  (Gerard.  NoriMMf.  Philipp.  Burgund,  p.  14T.),  ward«  tdh  KiliBr  Maxtnfliaa  nitd 
..^ni  1900.  zu  Gent  geborenen  Karl  V.  („Carolo  lliKpanIanim  principe) ,  als  Geaandtcr  iiich 
Hmi  M  JuUua  IL  geschickt,  der  ia  den  Jahren  1503  —  IdU.  Pabat  war.  nitaque  factum 
«t,  «1  JvIIh  «ua  aBiwwfMW)  aanret,  anliaqae  altra  afltarrel,  faae  alB  anlüra  aotoit.  AI 
el  animi  celsilndine  erat,  «t  alUl  a  Julto  acceperlt,  praeter  atatuaa  marmoreaa  duas ,  r]i)anim 
uoa  Julii  Caetaria,  altera  Adfl  Hadriani  erat  Nihil  magia  enm  Romae  delectabat,  quam  aacra 
illa  vetaatatia  monnmenta,  quae  per  clarladianni  pictorem  Joanucm  Goaaardum  .Malbodium  de- 
finfeada  alU  oanTU."  (Genaaalcanui  renMH  aer^platfa.  Kx  BikUalbeea  Marqu.  Frehcri.  T. 
ni.  Fraaeof.  1611.  Fat.  p.  186.)  Daafinach  dlffta  JaaaQa  oder  Jan  de  Habaae,  gatoraa  au 
Maiibeu^c,  einem  If^iädti  lien  in  Ilennct^au,  »plleilHa  aclion  1513.  zu  Rom  ^cwi-geii  itcja,  wcas 
man  nicht  annelimeii  will,  dafa  Pbilipp  von  BnfMd  erat  nach  seüier  Hüdikehr  in  die  Mieder* 
Inda  daa  nMUcr  «e  Aefklige  erthefat  Inte. 

ISIX.  Lacaa  vaa  Laydaa.  Joacph  enüUt  dem  gt.  VIL  U8.  nr.  20.  MG.  7S.)  —  Poüyfcar'a  Walb 
Jacab  acia«  Tiiaaia.  (B.  P.  gt.  VIL  M8.  w.  idE  wieaMdat  iaaapfc.  P.  gib  VD.  «M.  en.  IL 
ma.n.)—  Joaaphli  Hadua  «ar  LMlan  iß.  9.    Ha  11.  lA.  If .) 

KVINTnt  MASf  8  P  ISIS.   8o  bnd  Ich  eh  OeiOMe  der  Phillkh  Lkhtenetdniaahea 

Gallerie  an  Wien  bezi^ichnet,  nclchea  4en  heHgeB  Wkna^/maB  hl  iw  Wlato  aebafc  ätm  U* 

wen  darstellt.    (Disrr.  p.  47.  nr.  114) 

1513.  Liica«  TAD  I/cj-den.  Aabetoag  dar  4t«l 
Könige.  (B.  V.  gT.  MI.  a&8.  nr.  S7.  Aaf  dicaaa, 
i>  MG.  11,  141.  bdbrilidMa  aafcr  grabaa  BMa 
itabt  aatai  »IS,,  wahar  Uafta  ANTWEBPI  I>  hf 

aigal  aaial  tab  fiapa  aati  fcana«  MMM  PMrt 
anada.)  — LJabaaaaa  dar  Thfe  Ia  dar  Wirta.  (B. 

P.  Kr.  VIL  IM.  ar.  llf.)  —  Dar  haB.  IBaiaMMa 

CB.  P.  gr.  VD.  an.  or.  IIS.) 

Hubert  Goltziua  beaafa  ein  Glasgemilde  von  Lacaa  van  Leyden'a  Hand,  welche*  die  (aa- 
■eadaa  Täcluer  laiaeli  ranttellta,  wie  aie  David  enlgagcn  gfavan,  da  ar  Gniiath'a  Hanpt  den 
Saal  SbohiaeHte.  (0.  Mand.  FoL  SM.  a.  van  Blarr,  Jannial  s.  Knnstgaacb.  9.  Th.  N&rnb. 
1116.  S.  42.)  V.in  1514.  hat  Lucas  van  Leyden  Datid,  den  BeKieger  dea  Goliath,  gcatocbea. 
(B.  P.  gr.  VIL  3ä2.  nr.  26.)  Kfaien  Kupfefttidi  nach  Lucas  vaa  Lejdea  tob  Johann  Saenr»* 
imm  «evCeatlgt,  ward«  tah  mier  deai  Jahre  160O.  ana  der  6elhaiMhca  flmaihiBg  vorAhieiL 
Völlig  mit  die«em  Rlatte  dea  Saenredam  atiramt  ein  von  Jolunn  Gleggler  im  .J.  16:^6.  vedhr- 
tigtea  Gcaald«  der  Gallerie  au  Gotha  überein.  Hier  iat  der  jugendliche  Held  David,  der 
Miith't  ih|eMhlag«Ma  Haart  anf  der  8pllae  dea  lihwertea  Mgt,  eof  «er  tfate  Ml*  dee 
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aock  gheaacden  «eer  aerdldi  «a  aayver  eeacn  Boer 

en  Boerinn«  roct  iry  kocjcn :  do  Bocrin  »pf(bei(aeB 
voiindc  >an  mrirkcn,  bcwijat  de  itramniichef t  of 
veniioej  Üi«^  t  Tan  lict  aitten ,  en  ia  (fen  u^  tacmende 
•tucxkcn,  dat  <r«r  gheaocht  Hort.  )  (0.  \.  Mand. 
Fol.  212.  a.  aq.)  S«br  acltco.  (MG.  II.  nr.  13»». 
B.  P.  gr.  VIL  422.  ar.  158.)  Schöne  Copic  danarh 
vaa  dar  Oagaaaaita.  Dia  giifiMn  Kuh  iat  aach 
McUa  goriaUat.  Oalaa  raddai  Gtaiat  da  JaagM 
«ead.  (ftaaail,  Slial.  llaad*  Bd.  IIL  B.  II. 
ar.  IM.) 


1513.  Iloluchnitto  mit  dem  .Muno(^ramme  de» 
Jacob  Cornetitz.  tbh  Ooataanen.  LcidaaagaacMchte 
CfcrialL  Band.  (Bnfc.  Bd.  g.  tt.)  Sehaa  von  C. 
^  ÜHd*  (ßA  Sn.  fc)  arwifcati  Vaa  fcaai  aial- 
ana  aoadijla  aaa  gataMa  eaalgba  haale  paialaa,  «e 
walaa,  ncgea  nade-  Paarf-Sladraa,  aear  wercfe- 
lÜrk  le^hrortlineert  en  gehandelt"  Ein  andere«  Blatt 
danelbeo  Folge  werde  ich  untar  dem  Jahre  1&14. 
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gegen.  Die  iwcf  sunSchst  ateheiiden  Jungfrauen  halten  etn  Papier,  welehei  aie  abaingen.  Rnt- 
reniter  «(«ht  eine  Molirin.  (Ilölic  2  F.  9^  Z.  Br.  1  F.  11|  Z.  Auf  Lduwmnd.  VI.  110.  K.) 

tlalotta  MeMit  mtlte  im  Jahn  ISU.  eine«  Wedulor»  dar  mit  Mber  Fnu  Geld  ilUl  mi 
wigt.  Dm  Gemildo  hmdt  »eiwi,  IftafnuMi  In  äattmrta.  (ßMlamed  T.  IV.  im  Wimm 
1160.  p.  203.) 


Vatca  liniu  di«  iahnahl  1314,  r«chU  elwaa 
Uher  die  Tafel  mit  deai  Mvnognunme  de«  Jacob 
CoraelitB.  ran  Ooitaanea.  Dir  Tom  Kreutze  abg«- 
aommeDe  Chriitiia  liegt  auf  der  Erde.  Kund,  la 
4er  Knpbrrticka.  dw  JSaOumngß  Karl  m  Wink 
(Aar  tat  1«  inmUHn  S— wlang  MMBohM  nral- 

Udt  fUiwiaa  TSadfniaHiia,  Chriad  padaatia  ot 


morleittla  iconibaa  artiflciMiuimii  delincata  per  Ja- 
cobum  ComdUs,  nunc  priiuum  e  teaebri*  in  iDcem 
enita,  et  excuM  Bnunllae,  a*td  Joiasaa  Moa- 
a«BTivH.  M.  DC.  LI. 

IM«.  LMM  Taa  L^dw».  Sakima  dkot  daa 
QUtm.  (B.  r.  (r.  m  IM.  m.  «H  MO.  «.)  ~ 
Maria  mit  dem  ChriataiUada  am  Fufie  ein«  Ban- 
ma  rntmL  (B.  P.  gr.  VIL  v.  tO.)  —  Fy- 
MMM      nUb»  0>>  VIL  «M.  m  laOk) 


Vielleicht  im  Jahre  lötS. ,  wie  ich  mir  Toratelle,  oder  entt  seit  1516.  rerfertigte  Joaa  de 
Mabue  im  Auftrage  Pliilippa  Ton  Boigud  die  qiiter  tob  Albrecht  Dürer  geaehene  aelir  gnfaa 
nd  mU  Doppelthlrai  i>CTeheiie  AHnMU  la  IHddelbuigb.  Gegeoalnd  dwMlbai  war  die 
Abnahme  vom  Krentae.  Hit  der  Kirche  ging  aurli  <1i8  Gemilde  später  Grunde.  C.  r. 
Haoder,  der  uns  über  den  Besteller  Nachricht  ertheilet  (C.  v.  Maud.  Fol.  SS.  b.  De«  Abt 
die't  dede  maken,  wu  den  Heer  Maximiliaca  nm  BooftifMi,  «werledeo  A*>.  15M.),  wfcdat 
frier  hiniiehtlicli  da  NuBcaa  cinea  Irrthum  begangen  la  haben.  Beateller  «er  wohl  jener 
Ginaer  iea  Jnmu  de  Mabnse,  Philipp  roa  Burgund ,  der  aelt  dem  Jahre  1516.  Blachoff  voa 
Dbecht  war  und  allerdinga  im  Jahre  1524.,  ninUich  am  1.  April,  starb. 

Jaachim  Patcaier,  geboren  sa  Diaanl,  kam  im  Jakte  UlS.  ia  die  ^QM%,  ca  edel  Sdiil« 
1er  gheMlidwp  der  eladl  Aatwetpea.*  (C.  v.  Mand.  Fol.  a.)  Oagaichtet  In  Drack- 
fehlprverielclinlasc  ilcr  ersten  1604  iTHchieiienen  Aungabe  de»  Werke»  von  Carel  ran  Msnder 
die  Jalirsabl  lalä.  in  l».1ä.  abgeüadcrt  wird,  scheint  doch  jene  die  richtige  lu  seja,  wie 
aekea  flckb  E  184.  Anmcfk.  %  beaMAta. 

IMb  lawM  vaa  Iis||daa.  MardsiblM  IWaifh-   gaag.  (B.  P.  TD.  MD.  m.  TM.  IM.  M.) 
aag.  iß,  P.  g>.  TM.  W.  er.  •■>)  —  BtaaMn»- 

\m  J.  1516.  Lam  Aert  Claenoon  aus  Leyden  (ktHgm  ns  Lajiea)  CbBMflt  B^gd* 
brechtss.  in  die  Lehre.    (C.  v.  Mand.  Fol.  2.11.  a.) 

10ANNB8  HALBODIVS  rl^GBBAT.  1516.  Neptun  und  Ampbitrite.  Gemälde  des  II- 
aiglicliea  Maaeama  a«  Berlin.  (W.  Ven.  S.  lef.  nr.  130.  K.  H.  Ii.  190.  K.  B.  S.  196.) 

Der  sdiOB  fribcr  erwUinte  Philipp  Ton  Burgund,  Sohn  Philipps  des  Gulea,  Henog«  von 
Bargaad,  war  «cit  dem  Jahre  1316.  BixcIiofT  ton  Utrecht  (L'art  de  verif.  I.  d.  T.  XV.  b  Par. 
1819.  f.  61.),  wiewohl  die  Utrechter  erst  im  April  ISlt.  ihn  als  Bischoff  anerkannica.  Wl« 
fch  mir  Tetoteih,  llcfb  PUUpp  haup«alcUlcii  jcM  «elBe  Boi«  Baytbarg  voa  RiaBaeni  aaa- 
«chTtiiirkcii.  „In  patriam  reverau»,  tolns  exomiiido  arcl  suae  Suvtburgo  inteiitns,  iiii<-r  fahro», 
arcbiteclos,  sculptores  et  pictores  veraabatur,  adeo  familiariter,  ut  unus  liluruia  putarctur. 
Adtraat  ci  et  Tcraiflcatores ,  qui  picturM  atqne  structaras  carminibus  ornarcut,  ut  utram- 
fae  pfetnram,  et  loquenlem  et  UdUai*  eataalare  peaaet  BicelienlM  in  qmvis  arte  arüfices, 
■Ire  flirore  pro«e(incbatnr,  domique  anae  Hbertlher  »lebet  Qaaeaient  «ibl  nagnis  expensis, 
pictores  et  architc^cto!*  primi  noniinis,  Jacobum  Barbarom  Venetiim,  et  Josnnem  Msllwdium, 
aMtrae  aelatis  Zeusim  et  Apellem.  (Gennaaicarum  rerum  acriptorM  Bx  Biblioth.  Marfo.  Fn- 
fcerf.  T.  IIL  Fkiacar.  Fei.  p.  IST.)  Jeeebaa  Baiiarae  aaa  Vcacdig  iet  awfai«  BkadUeae 
Jaltnb  da  Barbara,  tou  welchem  sowohl  die  Fnnenholzittche  Sammlung  su  N&ruberg  als  4Ib 
K.  Gallerie  lu  Augsburg  ein  mit  ^eiuem  Namen  und  dem  Sdilangenstsbe  heseichnetea  Gern  Ilde 
aas  dem  Jahre  13()4.  be«ital.  Dax  Gemälde  xu  Nürnberg  stimmt  bberdn  mit  dem  Kupfefftl» 
ehe  ia  B.  P.  gr.  Vit.  ilä.  ut.  «.  Deraelba  UMaOer»  Inigerweiae  Fraadaoaa  Babylooe  ge- 
aaMl,  hat  wMmXiA  aaah  KapCnpetfclw  Tcrfertlgt,  dcrea  Haber  and  Rott  neun,  BarUch  (P.  gr. 
VII.  516.  Le  mstlre  hu  caduci^-)  tier  und  zuaiizig  Ije^icliriebca  haben.  Einen  hat  OttJey,  vier 
BraUiot  (P.  1.  p.  429.  nr.  3260.  cf.  p.  405.  ar.  2S59.)  biosogeiaget.  „Wir  machoi  iha  — 
aehnibea  Haber  aad  Beet  —  aa  efacB  BeBgaaenea  aad  Laadmaaa  raa  Laeaa  vaa  Leyden, 

ob  wir  Ibii  picirh  ctu  n  wohl  lu  den  deutschen  oder  italicniBchen  Slcclicrn  ziitileii  könnten." 
Demgemira  liaben  «ie  ilm  unter  Niederländischen  Stechern  swischen  Diercli  van  Staren  nnd 
Conellae  MaliTa  «iiienllMl.    Hubar  «4  Boat  «dbtea  aiali,  Mb  der  UaUedaaha  BtaMlv 
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Ii  Alm  MMnIanden  «rcarbeltet  hit,  was  illererKt  aus  meiner  Ansetnanderaeixung  liervorgaM^ 
Udbnr  im  it  Habuae  habe  ich  in  Wilfa.  Ucdae  Hiatoria  Kpiacepor.  Vltraject.  Vllr^eoÜ  IMlL 
Fri.  p.  aas.  mch  folgcade  N«tii  frfhnJoi:  pnMa  nülpv»  fnÜMimw  tUbtOm  «- 
eellenfi  per  ca  (rmpora  ptctor,  ctijua  adhnc  extant  operi  ipaiaa  jnaaa  oonfeeta  tn  arce  Dorea- 
tati,  quie  inde  ad  acdea  Traject.  in  quibua  hodie  eonacaaua  Ordd.  Patria«  tranalaU.  Vide 
praeter  Noviomagum  etiam  Sifridum  Petri  ai  Appeadken  Chrenici  BecanL  Da  ibrigena  das 
Jahr  d«r  AuMcbnadia^f  der  Barg  Siqrlknrf  aiifläUt  «^cfcfcca  wird,  habe  ich  nicht«  dawi- 
to,  wem  Jcmad  et«  In  «he  Mhere  Seit  d.  h.  held  muA  der  RMilMiir  Philipp«  von  Bw- 
goad  au«  Itzlii'H  i'twa  in  die  Jdire  13M.  oder  T5I4.  setzen  würde. 

Aoi^cseicbnct  durch  die  Schönheit  aeiner  Gemilde  iat  daa  Gebetbuch  Karl«  V.,  Kön|gi 
wm  Spaden»  Uer  wekhca  teh  M  Mlner  Anweaenheh  In  der  Kaiaerl.  KBnigL  HefbiUioltak 
SD  Wien  foljfendR  Bemerlun'en  iiiederBchrieh.  Das  Buch  hat  Octa^fonnil.  Die  Höhe  b«tri^[t 
6|  Zoll,  die  Breite  3|  Zoll,  die  Uicke  1^  Zoll,  die  Zahl  der  Pergamcnlblalter  2<k},  nicht 
'BÜgeilklt  zwei  Nöllig  gleich  alte,  aber  bochinulste,  von  deaen  daa  eine  in*  Aafaage,  daa 
Mden  an  Ende  «tehl.  Jene«  »e^  sben  die  FenenliUe  de«  goldenen  VUefaca,  danwlar 
in  alUrtfilmllelter  flebrfft  die  Wette:  Vloe  ovitre  Charlce.  —  Fal.  IT.  a.  Ad  laneniendnai  Iii- 
teram  dominicalern.  Sciaü  q'aono  a  natiuitate  doinini  >1ille»To  quingente^iimo  primo  «ramu«  in 
prioM  domo  pott  crucena :  deiiide  diacurre  per  aunö  dontini  de  domo  io  dorn  um  nq3  (i,  i.  mquc) 
ad  annum  de  quo  queria  et  eam  iaueuie«  proenl  dnUo  eele  ete.  Da  die  gemalte  IHnfaMnng  dl^ 
aer  SchrifUelte  mit  der  Einfäaaung  «iler  fibrigen  Gcaallde  ftbereinstimmt,  mila«ea  aliennoaramm 
nach  dem  Jahre  ISOl.  Terfertigt  aejn.  Wiedemm  wird  dicaea  Jahr  FoL  11.  b.  erwütmt.  Ad 
Inneniendum  aureura  numerum  :  Sciaa  q'anno  a  naiinilate  domioi :  Miileaimo  qvingentesimo  pri- 
ain :  «nnip  in  prima  daana  poet  craoeai  :  et  Imbebemaa  t  I  t  pro  anrea  nmaNro.  —  Dia  in  der 

rotb ,  blau ,  griän ,  golden ,  dann  wieder  roth ,  blau ,  grfin  n.  s.  f.  iat.  Unter  den  Gemilden  be- 
'  bandebi  nicht  wenige  ungewöhnlichere  Sujet«.  F'ol.  22.  Gott  Vater  auf  dem  Timme. 
waiU  reckte  ah  Ifalia  atcht  ein  betender  Engel.  —  Fol.  Z.X  b.  Der  lieiligc  Athanaain«  «diralM 
h  einem  Zimmer  «itiead.  —  Fol.  27.  Der  Evangeliat  Johanne«,  auf  der  Inael  Pathmoa  liizend, 
achreibt  in  die  auf  «einem  Knie«  liegende  Roth,  wihrend  «dne  Rechte  d««  Dialcnfar«  halt. 
Er  richtet  «ebe  Blicke  nach  der  auf  dem  Halbmonde  stehenden ,  bliugeliieideten  nnd  von  ei- 
ner Glorie  amgehcncn  Mari«.  Vor  Ibm  altat  der  Adler  an(  dem  Boden.  —  Fol.  29.  Dar 
■fangeHat  Lnla«,  anf  einem  Thrane  «ftsend ,  Uli  da«  gcMiMte  Bneh.  Br  crMialBl  h  der 
an  Phitippa  des  Outen  Zeit  iiblichcn  Tracht.  —  Fol.  .10.  Dem  titcenden  und  itchreibendcn 
Sv«ngeli«ten  Mattliiua  hält  der  dabei  stellende  kleine  Engel  das  Dintenfafa.  —  Fol.  31.  b. 
BvNgcliat  Maren«.  —  FoL  .13.  Chriata«  sMit  anf  den  Biel  h  Jerusalem  ein.  —  FaL  4S,  h. 
Christus  allst  stt  Bethanien  im  Hauae  Simon«  de«  AussStzigm  m  Tische.  Daa  herbcikommeade 
Weib  giefst  daa  Glas  mit  N«rdenw«a«cr  auf  «ein  liaupl.  (Marc.  14,  .1.)  —  Fol.  52.  b.  Juda« 
lacliarioth  empfängt  von  din  llulic iipriestern  nud  Ilauptleuten  CM.  (Lucas  22,  4.  5.)  —  Fol. 
•1.  b.  Die  Soldaten,  welche  Chriatiun  gelangen  nehmen  wollen,  und  Judn  ladiarioth  ahd 
rtAwhte  anf  die  Brda  gcraRen.  (Job.  1«,  4k)  Bereite  aidil  FUraa  daa  Bckwctt.  —  Fol.  M. 
Chriatna  erscheint  seiner  betenden  Mulier  tur  Zeit  des  Osterfeste«.  —  Fol.  II.  NschlgtadU 
Christaa,  den  Jodaa  küht,  wird  gefangen  genommen.    Petrus  haet  daa  Ohr  des  Soldaica  äbb 

—  Fol.  12.  b.  Christus  vor  Pilatus.  —  Fol.  1.).  b.  Christus  wird  dem  Volke  anegeeteOt.  Un- 
ten «Itek  Bamabo«  In  Gcfihgnifa.  —  FoL  14.  b.  Christo«  wird  an  den  auf  der  Erde  lie- 
genden Kenten  WAMigt.  —  FM.  Tf.  b.  Chr{«tn«  un  Kreatse.  üntca  «tehen  seine  Mut- 
ter, noch  eine  Maria,  rechts  Johannes.  —  Fol.  76.  Abnahme  vom  Kreutse.  —  Fol.  11. 
k.  Grabicgvng.  —  Fol.  19.  Chriatn«  wird  getauft.  Bw  anf  dem  Ufer  «tebcader  Eagal 
HR  adn  Chwand.  —  F«L  flft  CkMne  «naheht  den  reiaannalian  Itngem  md  aprfcht  aeal- 
pite  spm  scträ.  (Job.  20,  22  )  —  Fol.  81.  AiiopiefKung  des  heiligen  Geistes.  ■ —  Fol.  82. 
Philippus  tauft  den  Mohr,  Kämmerer  der  Königin  Candacc*.  (Act.  Apo«t.  8,  38.)  —  Fol.  89. 
Pelms  und  Johannes  legen  ihre  Hiade  «uf  die  Köpfe  der  in  eioeni  Zimmer  knieeiMlen  Mtnaor. 

—  Fol.  84.  Aehnllchea  Inhalte«.  —  Fol.  85.  Aclwlichea  InhaUca.  —  Fol.  87.  Verkündigung 
Mara.  —  FoL  99.  ZflaanmentreFcn  der  Mari«  and  Bli«abetli.  An  der  arcliiiektoaischea 
KaiideiiifaNiuiig  niiid  auf  Consoieu  und  unter  Bedachung  Bildaiulen  Fahneatrageod«:  Männer. — 
FoL  107.  b.  Maria  betet  dn  Im  Stalle  anf  dem  Boden  Uc^enda  Chrietaaklnd  an.  Dabei  Odh 
mA  Baal.  ~  FaL  111.  k.  Vcridudiguag  an  die  Hirlen.  —  FoL  IIS.  Anketang  der  iSnige. 
Fol.  118.  Das  Chriatnakind  wird  im  Tempel  dargebracht.  —  Fol.  122.  Ruhe  aof  dar  Flucht 
hl  Aegypten.  —  Fol.  128.  Gott  Vater  und  Christu«  krönen  throaead  die  vor  ihnen  knieende 
Meria.  —  Da«  Blatt  Fol.  132.  iat  hcransgeaehnitten.  —  Um  dh  BvhcfennilnM  dar  h  Fal. 
144  k.  bh  IM.  TMkannendcn  Anrofingw  f«i  ataschen  Bnisfai  nJ  Hd^gcii,  4mm  Jadar  h 
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einer  ncoen  7.f\\e  beginnt,  iiinriifilllfi),  wurden  Oldoiiffcn  angewendet,  die,  je  nachdem  »Ic 
mehr  oder  weniger  lang  sütd ,  drei  oder  zwei  mit  I.nnhwcrk  versierte  Felder  enthalten.  Aelio- 
Ikfes  AutlÜllungen  hatte  tchon  der  dem  Gebetbuch  vorgetetit«  Eltaider.  —  Fol.  154.  Chri- 
■I»  «weckt  «im  Tadlca.  —  F«l.  188.  Der  auf  hrckc«  Himm  dtomd«  GoU  Vater.  «IsaacB 
FMn  mf  4er  Blnle  «teh«« ,  hilf  im  Lelcliiniii  Chrbtl  h  itm  Amen.    Dahinter  die  Taub«. 

—  Fol.  1H9.  Oratio  ad  diiim  pilrem.    Gott  Vater,  stehend,  wird  von  vier  En{;elii  anpebetet. 

—  Fol.  190.  Oratio  ad  filium.  Fili  redenptor  muudi  dem  miaerere  nobit.  Cbriatus  hält  ia 
chca  OcnadM  atdiead  WeHkigd  mni  Kreala.  —  Fal.  Ifl.  Ontt*  «4  •pbllaM  aMctan.  Der 
liciü^p  Geist  al«  Tanbc,  vmi  feurigen  Strahlen  unißebeu.  —  Fol.  192.  Vcronlca  hält  »lihcnd 
dati  S('hw(!ir»luch.  In  der  Ferne  der  Zug  dea  das  Kreutz  tragenden,  vou  äaldateu  uiugebeuea 
rhriatua.  —  FoL  IM.  b,  Oralfo  ante  ytnaginem  chriati  dicenda.  ChriatM  itAwd  ud  VW 
den  MarterwerkscifM  umgiknu  FoL  IM.  OcaliAMt  saMti  gregoiU  pafs  ipii  wceaait 
o«nIb9  penftendbm  «t  erafeaeli  dfcenlibM  eaa  genfbaa  fleda  «na  tepten  hter  ar  et  tat  Aue 

maria  :  »iitf  iinaglnem  pietatiit  quatuordccim  annoruin  indulgcntie.  riiri»tua,  von  dtn  M»rter- 
werhseugeo  umgeben  und  im  Giabkaaten  stehend ,  encheint  dem  die  Ucsae  leseodeu  beiltfen 
flNgerlM.  —  F«l.  im.  Oratio  Wate  mrie  ifrshb.  Mute  MMig(*Mdet  wdfwi  dwa  lich- 
ten Mantel  iimlil'illt,  hat  auf  der  Erde  sitsend  da«  Chriatuaklnd  auf  dem  Scho«rge.  Diblntcff 
hallen  drei  weirs^ L-kleidcte  Engel  ein  goldfarbige«  Tuch.  —  Fol.  'MO.  b.  Ali«  oratio  ad  bea- 
tarn  tirginem  mariam.  Maria  liilt  in  einem  Gebüude  ateheud  da«  Ctiriatnabind.  Die  Wand  de« 
Gebiadea  iat  Bit  eiM«  gnldfarbigcii  nad  nth  «inftfablea  Teppich  gcachmttekL  —  FoL  204. 
Oratio  dieeada  die  aabbali  ad  honorem  htemarolo  dei  genitrtda  et  Virginia  marfe.  Marfa ,  die 
atehend  diiK  riiriatusLIad  hill,  i^t  w  n  einer  Btnlilenkrone  nmgebeii.  —  Fol.  210.  Dcnota 
cootemplatio  beate  marie  Tirginia  iuxu  craoaa  fltti  aui  ladirbnantia.  Kingaiun  Macht.  Vor 
dem  an  Kreatae  alerbeadea  GhrJatao  atdit  Maria.    Soaa«  lal  kebie  Feraaa  Im  der  LaadocbalL 

—  Fol.  213.  b.  Oratio  ad  proprium  angetura.  I'mIi  r  einem  grünen  Thronhimmel  Itnieet  roc 
einem  grünen  Betpulle  mit  gefalteten  Händen  der  ungefähr  «echzehnjälirige  Karl  V.,  snt 
Rechten  gewendet  Kr  hat  die  Spaniaclie  Krone  auf  dem  Haupte  und  iat  mit  der  goldenea 
KcMe  dea  foldcaen  VUcliieo  geacfamfickl.  Knfea  and  buerliohca  Futter  de«  goldenen  Maatela 
heatdica  «na  Henaeiln.  Der  Hamiach  tat  vergoldet  Die  aar  RBetnng  gehörigen  Haadachnlie 
aind  neben  Karl  dem  V.  niedergelegt.  Vor  ihm  ateht  ein  er«ac!is>  iit'r  FJnprl  in  lirlilcrn  An- 
sage. An  dem  grünen  Betpalte  bemerltt  man  daa  vou  der  Köuiglicbcn  Krone  bedeckte  und  mit 
der  Kette  dee  goldenen  Vltcr«et  Rcochmüdile  Wappea  raa  Spanlca,  dum  daa  Onaada  cathal- 
tende  Mitleltcliüd.  Reclil«  pexlattet  die  oben  gewölbte  Tliüre  eine  Aussicht  in«  Freie.  — 
Fol.  216.  De  «ancto  Joaepho  spooso  marie.  Jnaeph  geht,  den  abgenommenen  Hut  in  der 
Unken  haitead  und  mit  der  Rechten  den  kleinen  Christua  aa  der  IWm  Rand  fbhread,  in  ei- 
■cr  Laadachaft.  —  Fol.  211.  De  Saacte  Uichaete  arehangelo  conmeoMratl«.  Der  B^el  ia 
weihem  Qeweade,  Mofa  mit  Schild  nad  Schwert  bewaffnet,  bekiropft  den  Undwarmartifea 
Drachen.  —  Fol.  218.  De  sancto  Johanne  baptixta  Comroerooratio.  JolianneN  der  Täufi-r  xitzt 
Kchtagewendet  in  einer  Laadachaft.  Vor  ihm  ateiit  da«  Lamm.  —  Foi.  219.  b.  Der  heilige  Fetrua 
ak  drdlhelHger  pibaUicher  Knab  nad  cntaprecheader  pilchtfgcr  Kteidaag  lieat  gebcad  aad  eilt 
der  Rechten  den  SchlDaael  hallend.  In  dem  von  «einer  Linken  gehaltenen  Buche.  —  Pol.  221.  Der 
heil.  Paulua  liest,  in  einer  I..andachaft  aitsend,  in  dem  auf  seinem  Schoofac  liegenden  Bnrlie.  Er 
hill  daa  Schwert  mit  der  Keclilcn.  JcnseiU  dea  Fiuaae«  liegt  eine  Stadt.  —  Fol.  222.  b.  Der 
hailige  Andieca.  ~  Fol.  223.  b.  Der  heiiige  Jacohna.  —  Fol.  824.  b.  Der  jageadliche  Johaa- 
aee  der  BraageKat  Mit  mit  der  Linken  den  Keleh,  bi  «ekfaem  die  Schlange  Iat.  —  Hat.  ttS.  b. 
Coiunii  riKiratio  de  Omnibus  «pcistnli«.  Simmtliche  Apoitel  stehend.  —  Fol.  226.  Der  hel- 
lige StepiMuua  wird  koieeud  gesteinigt.  —  Foi.  221.  b.  Der  heilige  Laurentini.  —  Fol.  228.  b. 
De  aaaoto  ¥hMeatfe.    la  eiaeni  Qebiade,  dotch  deaaea  Sielen  naa  km  FMe  aehee  kam, 

fest  der  heilige  Vtncentlus,  weif«  und  ?<rhwsri  gekleidet.  In  einem  von  beiden  Händen  gehal- 
tenen Buche.  Hinter  ihm  kuieet  ein  nacLtiT  Knabe.  —  Fol.  229.  b.  Ue  sancto  Sebaatiano 
laartyre.  Der  heilige  Sebaatisn,  Aber  der  KüHtung  einen  rolhen  Mintel  tragend,  hilt,  in  d- 
aer  Laadachaft  atcfaand,  mit  der  fechten  Hand  einen  groben  Sogea»  mit  der  liakea  Pfeile, 
Keiae  aweite  Peraon  Iat  zugegen.  —  Fol.  231.  De  Sancto  chrfMeToro.  Der  heilige  Chrbtopho- 
roa  am  LTer  des  Niles.  —  Fol.  2.12L  b.  Commeraoralio  de  omnibus  raartyribu«.  Aclit  derwel- 
hea  «lad  tbcUs  gaas,  tlieii«  nor  wenig  aicbtbar.  —  Fol.  233.  b.  De  «aucio  Anthoi^io  coufea* 
Bore.  Bdiwatagekleldet  aad  betend  lleat  deradbe  Ia  fMcr  Landaehafl  to  dem  aaf  elaem  Brd- 
h&gel  niedergelegten  Buche.  Sein  Wandrrslah  ht  an  den  Erdhiigel  angelehnt.  —  Fol.  '2^A.  b. 
De  sancto  Nicoiao.  Der  heilige  Nicolau«  in  bi^chöfilicher  Kleidung  steht  unter  einem  Gebäude 
aad  aegnet  die  TOf  ihm  in  einem  Kübel  befindlichen  nnd  betend  xu  ihm  emporblickenden  drei 


ncfclw  Fwiia— .  —  Fol.  SSfi.  De  nacto  GiMidlo.  Im  Hiaterfnuide  der  UadwhafI  die 
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fToCM  Stedk  Der  BtMboff  hilt  gehend  mit  der  Linken  da«  geöffnete  Bacb.  —  Fol.  S9T.  De 
MMto  Chnrolo  taipenloi«.        d«m  rnihca  Teppiche  ttehcad,  der  swieebeB  iwd  8I«Icb  mf- 

gehingt  int,  hüll  Karl  ReichMpft-I  imil  Sceptcr.  Drr  Kaii«er  ixt  f;i'krnnt,  f pliarniücht  und  trigt 
den  goldenen,  innerlich  mit  Hermelin  gefütterten  Mantel.  An  der  linken  Seite  Deiner  Ilüttung 
sind  goldene  Lilien  idT  blauem  Felde,  an  aeiner  rechten  Seite  der  doppeiltöpfige  achwarM 
Adler  auf  goldenem  Felde.  —  FoL  VIS»  De  aancto  Bocho.  Wihread  der  heilige  Roehna  in 
daer  Lindachaft  aitet,  beinchlct  der  tot  Ihm  knieende  weifoe  Engel  die  Wunden  aeinea  rech- 
ten Scheakeb.  Der  daneben  liegende  Hand  hllt  da«  Rrod  im  Msule.  —  Fol.  259.  Comme- 
■oraUo  ad  •n»M  Sanotoe  coufeaanrat.  Dwihrhn  deraelben  laaaen  aich  nnteracbeidca.  —  Fol. 
MA.  De  Siwto  Aann  watn  Tliglnii.  lene  eilit,  mit  beMea  BlndM  efai  geSfbetea  Bwft  hei« 
tciiil,  Biif  eiiH-m  Tlironartigen  Stuhle.  Zu  ihren  Fiirnen  »itit  die  blaugekleidete,  das  rhriatna- 
LiiiJ  liaitendc  Maria  auf  der  Stufe.  —  Fol.  241.  üe  nancla  Maria  Magdalena.  In  einer  Land- 
Rchaft  nahe  bei  dem  leeratefa enden  Grabkaaten  Chrlati  knieet  Maria  Magdalena  betend.  Ihr 
Gefarit  hat  «la  w  aicfa  aMergeeetat  —  Fol.  242.  De  Sancta  Catli^ina.  In  daer  Landaehill 
liegt  hinter  der  atehendeB  Kalhirhn  fhr  Vater,  der  König  Cuatua,  anf  der  Erde.  —  Fol.  249. 
Dr  Kancia  Barbara.  Vor  dem  Tliiirini;  L-iiien  wcitläiiftigen  Gebäudes  knieet  die  beilige  Barbara, 
hidem  aie  mit  beiden  Hiuden  daa  geöffnete  Buch  auf  dem  Schoofae  hilt.  —  FoL  244.  De 
■UMto  Apollenla.  fa  eiaem  Oeblade,  denen  Blalrn  die  Dardwtchl  im  Freie  geefatlea,  eteihe 
Apnlloni»  vor  einem  anfgehingtcn  goldfarbigen  Teppich,  mit  dCr  Rcrlitcn  ein  IJurh,  mit  der 
Liuken  eine  Zange  haltend.  —  Fol.  245.  Commemoralio  de  onmibua  virginibuH.  Innerhalb  ei- 
ner Maner,  hinter  welcher  Btame  herrorachcfl ,  ailien  fünf  heilige  Jungfrauen  auf  dem  Boden. 

FoL  241.  Oratio  diennde  qat  fnit  miaoa  a  leoae  pape  Karolo  magno  ad  rincendum  dyabo- 
bna.  Kwd  Bogel  la  Bditfbrblger  Kleidung  halten  daa  grofae  emporgerichtete  Kreuti.  Grikner 
IliutergTund.  —  Fol.  230.  Ilalbfigur  der  .Miria  ,  in  blauer  Kleidung.  Sie  hält  daa  Chriatua- 
kind.  Der  Hintergrund  rolh.  —  Auf  FoL  252.  betet  der  Beaitser:  Da  mihi  igitur  famulo  tue 
Cbreh»  aedinm  taarnm  aidalrieeM  wpientiam  ele;  —  Alle  dieae  vertedRIelwB  Oemilda  leigca, 
zu  welcher  Höhe  die  Miniaturmalerei  nnter  Kenulzung  der  Leistungen  ilterer  VofgiBger  gegen 
den  Schluf«  der  gegenwärtigen  Periode  sich  empor  gearbeitet  hatte.  Unrichtigkeiten  der  S^dch- 
nung  begegnen  selten,  allenfallii  im  Nackten  menschlicher  Körper.  Ungemein  llciraig  sind  die 
Küft»  behandelt.  Lichte  Stellea  der  Gewladcr  mcden  hier  nnd  da  durch  Gold  erhöbt;  audk 
Ht  Slume  aind  golden.  Daa  LaadadtafUlebe  irird  man  alebt  ehae  Intercaae  betracfatea,  i.  B. 
FeL  221.  In  Gebäuden  wurden  Eatrichfuritböden  und  Fennter  der  Gemacher  eben  ao  sorgsam 
ib  aoderea  gemalt.  —  Die  Kinraaaung  der  Gemilde  und  der  damoter  alebcadea  Schrift  aell 
each  eine  architektaaiaehe  ttyn  und  hat  braene  Goldfarbe.  Ba  lat  aber  daa  Gane  edioa  m 
bcdeutungnloscr  Arabeske  licrRhsrsiinLcn ,  rin  Vorspiel  der  gedankenlosen,  nichtaaagenden 
Schaörkeleicn  der  späteren  Jalirzi-hniu  de»  Ki-clizchnten  Jahrhunderts.  —  Einige  etwaa  beachi- 
digte  Blüttcr  des  Buche^^  beurkiniden,  dafs  Karl  V.  daaaelbe  wirklich  und  viel  im  Gebrauche 
hatte.  Von  Oeoia  wird  ein  auf  ihn  iündentendea  Abaeicliea  erwlhnt.  (Denia  p.  S110.  alia  fo- 
Ba  faaf NoaBH  fitromm  ecnhwtem  firnntm  retincatli.)  la  dem  Bnebe  Anden  aldi  Randaehrlf« 
ten  der  MallBMlIia ,  Tochter  Maximiiiansi,  und  Statthaltcrin  di-r  Niederlande,  ferner  der 
MeriB»  Bahweater  Karia  V.  nnd  Gemahlin  Lndewiga  iL,  Königs  von  Ungarn.  —  Daa  Gebel- 
tndi  bt  la  grthMM  tenoMt  febanden.  Von  neuerer  Bend  bt  «nf  dem  aweüen  Blelte  eh«e- 
Hcbrlt  beu:  Leopoldini  Sodetatia  Jeau  Neoatadii  I6t0.  Daa  Gebetbuch  Karls  V.  kam  nimlich 
aus  der  Bibliothek  dea  Jesuiter  Collegiuma  in  Wiener  Neustadt  in  die  Kaiserliche  Bibliothek 
m  Wien.  (No.  1M9.  Olim  Tlieolog.  C.  998.  Denia  Vol.  II.  P.  II.  Viudob.  mm.  Fol.  p.  2110, 
■r.  DCCGClii.)  Van  den  Fraaaaeea  wurde  ca  aach  Fteia  catführt,  wie  der  am  Bude  «MiTwdff 
Blempel  der  KSnIgliehen  BlbBeikak  an  Ma  bewelM.  Ab  dfe  laberaehe  übHelliek  dai  Gn- 
betbiK  Ii  zuriulv  erhielt,  itUte  dal  UMn  Blilt.  Dae  Qebatbnch  «bd  aaali  emltal  hi  v.  He- 

ad  S.  ,t09.  nr.  14. 

1&16.    Lnrn«    ran  Lcjdcn-    Abrabam  arhickl  riu,  dtu  riiriHtii.kind  und  die  htH,  Aana.    (B.  P. 

Haifar  fort.    (B  V.  gt.  VII.  347.  Wk  ia|  —   Die  gr.  Ml.  384.  iir.  79.)  _  D«r 

ha«,  «nagfran  nad  dar  b«iL  Jobmmm  am  Fate  (B.  P.  gt.  VU.  m  nr.  lU.) 
OL  P.  gtii  TD.  M.  nr.  W.)  —  Ma- 


laeoh  Cantdla.  na  Oaatoanen  fa  Watettaadt.  .„Onder  aaler  teer  nytaemeade  iaaer  oock 
cen  stuck  van  ChrbB  bam^jdfaghe,  dat  Terwonderlijck  wel  ghedaen  en  suxver  in,  wacr  op 
ataet  eea  datnm  lan  Iftlt.  «aar  hy  oock  te  aien  ia,  wanneer  hjr  gheUoejt,  ea  ia  de  Conat  b 
le  gbemeA»  (C.  w.  Maad.  FaL  SB«,  k.)   Der  Habr  arbelleta  m  fliMlüihni,  «w 
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Mit  d«r  Jalimhl  I51T.  ist  ein  It  leiner,  voa  LocM  vin  Lejdw  gtMiter  IlauitlUr  beseicb- 
■et.  Da«  Miltelbild  «(eilt  die  Aabetuii^  der  KSnige  dar.  Vom  weit  gerin^rer  Hand,  aber 
mtgcafilUf  von  einem  Schüler  de«  Coriu-Iiii  Kii<;i:lbrechtiirii  iiind  die  beiden  Scilenbilder.  liier 
laisea  4er  Deaatsr  mit  Mcba  Knaben  «nd  seinen  Sdmtsheiligea,  ciaem  Biseh*ff,  ««deMi  4i« 
IfaMer  »il  «i^ii  HMchctt  bd  der  MUgm  KatbarlM.  h  icr  iMinliiiw  das  KSrigs  der  Nfo- 
derlande  im  Ilai^.    (^KiuiMbl.  IN4f.  Nr.  Ii  S.  46.) 

Von  Lucai  vau  Levden  wurde  im  J.  1511.  die  Iteise  des  heil.  Paulus  nach  Damasctu  fe- 
Mit    (Bcscbreibnng  des  CabineU  Ton  Gemälden  d.  H.  J.  O.  Stein.   Berlin.  116S.  4.  8.  24.) 

Im  Jabre  ISlt.  ntalte  Qulntio  Mewjs  in  Antwerpen  den  Eraamua  von  Rotterdam  und  sei- 
nen fVeund  Petrus  Ae{pdius  »nt  eine  hölsenie  Tafel,  die  tir  Thomas  Monia  snm  Geaclienlie 
hextirunit  war.  (Litenirioche  Nachweisuogen  hierüber  geben  wir  in  dem  BlctMkllTB  nnf  dl* 
Werbe  den  (jnintin  Mcwjs,  welcher  der  iweiten  Perinde  ■ufchingt  ist.) 

mi.  Z««f  kkfaM  OcmiM«  k  der  IMe  im  bdtlgm  Jbwb  n  AMwupai  ■MIm  die 
Ug-*»      iMa%n  BoehM  dar.  (P.  &  SU.  &  Ml.  Sdw.  a  M.) 


1311.  Monogramm  (bei  Unilliot  I.  P.  p.  3.  nr. 
lü.)  An  Jacak  Coradi«.  vas  OsataasM.  lloU- 
•chnillr  :  Die  l  lllli«n^SlllMlfclS  Chlfitl,  (B.  P.  gt. 
VU.  444.  sq.) 

Uli.  Lnans  tSu  L^jdan.  Die  gsbMeIrtllts. 
CB.  r.  sr.  m  M.  nr.  M  n.  Ir.  Tan.  nr»  M.) 
h  dar  K«rfendefeaamndnafl>  d«a  Brsh«raai((S  RsrI 
En  Wim  i't  nowohl  der  enir  drr  zwritr  .\b- 
drurk  Aut  ilnu  xu  Gotha  brfindlirlicii  zwiitrn 
Abdrtiikr  die.t-M  uni;t-iii<rin  f^oTtttn  dnd  Hrhr  tii-Ic 
Fi^rrn  «ulhaltrndi'ii  liUlIc«  «Irbt  in  drr  .Milli-  iliu 
Ii,  rcchU  nnirn  die  Jahn.  1517.  und  Martin  IVir! 
encnda  in  imigBi  anrei  foalM.  —  Ghiiilaa  im  Grab- 
ftaMon  van  den  Mutanraibsangan  mngabani  (B. 


P.  irr.  WL  WZ.  nr.  Tl)  —  Pefai»  and  Paiilii«  lial- 
lea  daa  Uirbcnlacb.  (B.  P.  gr.  VII.  3»3.  nr.  105. 
Mti.  20.)  —  LiebMgAucr  in  iwei  KnnduageB.  (B. 
P.  gt.  VU.  *U.  m.  110.)  —  liebaiBsltar  ia  twel 
BnndH«an.  (B>  P>  «r.  m  4*L  ».  111.) 

Bin  cHNqrcbs  van  baBasdt»  Basbmdt,  ad  Vilae- 
lanü  Wfcinamid«  vi  Adamt  Uden  tot  die  ^abeoito 

<>n«  lii-r.'n  lim  ynrtj;«rnHp  Int  den  iarre  MCCCCC 
rndr  WH,  itr.  Am  b<'hlur«e  vnr  dem  Frivilrgium 
und  drm  Kr^Utcr :  \  oirviit  tot  Leeden  Hi  lui  Jan 
»finrn.  den  Will,  diirh  in  iiratroarnt.  W.  (I. 

III  WII.  I.nf,  p<m1  \iin  »1.  fol  (K.  \V<  ifC.  K.  C. 
Abth.  8.  S.  2».  nr.  VOM.  AUb.  9.  8.  W.  ar.  WiÜ.) 


Willem  ran  Cleve  (Tater  des  Joos  Tsn  Cleef)  kam  1518.  In  die  Sehllders  Gilt  n  Ant««r> 
fm.    (C.  V.  Mand.  Fol.  226.  b.    Baldinacci  T.  IV.  In  Firenae  1169.  p.  214.) 

Iäl8b  Bernhard  r.  Orle>  and  Miebael  Goxels  bilden  sieb  in  lUlien.  Sie  aorgan  Ar  dia 
Aasflhraaf  dar  lapbaelisclMi  l^petea.  OeanMf«  Aaigabaa  Marttar  «wrde  lab  fai  daa  Tav> 
seichniNDe  der  Warft«  des  ■erahard  twm  Orifj  IkCm,  waldM  der  nrakaa  FiuMa  ange- 
hängt i«t. 

1518.  l.ura»  tun  l.ijdcn.    K«i1i<t  vor  ^liuiiTr-     SKi.  'HK  MU.  II.  1400.)  —   Juhannr«  der  Kuiiipc- 
ni».    (B.  P.  gt.  VII.  355.  nr.  31.   MG.  II,  Wi, )  —     li.t.    (H.  I'.  pr.  MI  391.  ur.  103.  MG  20  )  Die 
Voraachung  Chri«L    (tt.  P.  gr.  YIL  3«2.  nr.  41.    heil.  Magdalena  auf  Wolken.  (U>  ^-       ^  Ii- 
MO.  U.)  —  MaNaa.  (B.  P.  gr.  HL  IM.  n«;  Mti    ar.  IM.) 

Katar  Aartsea  wurde  tan  Jahra  1§19.  au  Amsterdam  geboren.   (C.  t.  Mand.  FoL  24S.  b.) 

ISIO.  Abigail  vor  David.  Zeichnung  des  Loeas  van  Lehrden  oder  wenigatcns  Copie  elaar 
vielleicht  nicht  mehr  vorliandeneu  Zeichnung  desselben.  („Levis  sn  biatre  large  16  poaeea 
kaut  M  poucca."  (Tolleclion  de  80  dcualna  originaux  dex  troiit  ecole«  Italienne,  Fr«fii,'ai''(%  AUe- 
■ande,  Flamanda  at  IMIaadaisa.  Cett«  caUeetiM  pnvicnt  en  gtanda  partie  des  cabmets  cd- 
Mbres  de  M.  M.  Craaal  JaltaMia  Priaoa  de  Gantt  ptee  et  de  dlrarn  cdtbMia  de  Baew,  a» 
4m  Ol  ll'O.  et  1111.  Nr.  64.) 

Aechtc«  GeodUde  des  Lukas  ran  Leeden.  Biidnifa  Kaiaera  Maximilian  I.  Leider  «ehr  var* 
waMkea.  b  dar  bh.  1.  OaHetla  w  Wlaik  <v.  M.  8.  151.  nr.  1.  Kr.  B.  »1.  nr.  4S.) 

Ilanptwerk  deti  -loati  de  Mabuf>e  (Johann  von  Maubeuge).  Abnahme  vom  Kreulae.  Ai- 
lartafel  au  Middelborgii  „inet  dolibel  deurcn,  die  rocn  in  't  open  doen  om  de  groollieyt  mat 
sebrsgea  meet  onder«lelieji."  Wc^en  dieser  Grörae  mag  die  Anfertigung  mehr  als  ein  Jahr 
fadanett  haben.  Im  J.  1515.,  nntcr  welebem  wir  das  Gamllda  arwibntca,  wird  der  Kftnst- 
ler  ei  angefangen  haben.  Albr.  IMrar  sah  iStOi  duadbe  beendigt  la  Vasaifa  Zeit  oacb  f«r- 
haiidiii.  I  Vtt!..  T.  VII  |i.  127  )  ,.Ik  mi  t  dt-  m  I»i!  Kirtk  <!(><pr  ('Hemel  -  vyer  oft  blixem  te 
nieten  ghegaeu  en  verbraodt,  dal  der  Coustca  lialven  groot  jammer  en  verlies  ia."  (C.  v. 
Maad.  FaL  SM.  b.) 

Die  Arbeiten ,  welcbe  Joan  Sehoorel  während  aeines  Anfenthaitea  im  beiligee  Lande  var- 
tatlgte,  werden  aufgeftihrt  voa  C.  v.  Mander  Fei.  aS5.  b.  Anf  seiner  Bbcbkehr  ha  Jähe 
MMi  ««ffwaiile  er  aef  Bhadaa,  «mI  JibM  barar  die  TMmi  rfcb  der  had  baitfAllgta» 
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Uli.  Loou  van  Le-yden.    Der  Sündenfall.  (B.  ntamlDirte  HüI/ii(tlin!U<-    \.  Tab.  1S6.)  —  SELA 

P.  gr.  rn.  H2.  nr  8.  >U;.  7)1)  -  UxrncnVrtinanK.  DVXCKSSE  IJR    GI'JI.DkKS     Kruitliild  denelbM 

(K.  P.  i;r    \  11   377    nr.         M(i.  'iO  )  —    C'hri*titii  ^un  vurne,    etwa«  xu  ihrer  LiiiLin  f^cweadct,  mit 

entriii'iiiet  der  Magdalena  in  der  Trachi  eUea  (lärt-  der  Rechten  eine  \clkc  haltend    l  nicn  atrht  in  drei 

■er«.   (B.  P.  gr.  VII.  383.  nr.  77.  MO.  IIb)  —  Ma-  Zeilen:   S>it4.  Mr.  fii;uur.  cä.  (£lu«t>ct.  (rn.  bochr. 

ria  Magdalena  in  ■inalickeo  Vigaigl^gfb  Sehr  Pi.  iuntftwi)  cn.  tnutfuitf.  JE)ariO(binn<.  vi.  (|((r(. 

>eli«n.  (B.  P.  gr.  VII.  4M.  m  lO.  Itt.  Ir.  V«R.  toftf  tMt.  srrfme.  «I.  «Miwn.  XV  ■      i.  «ie  ) 

IV.  B.  In       rinfiiiilliihimli^  iM  BM«w  In.  lU«.  OO.  lUnmUrt*  IMHchwlta.  A.  'M. 

Mg»  Kail  SB  Wlw.)  IM.)  Mail       BgMot,  llam^       0*I4m*,  g«- 

UmVCH  DE  GELDER.   Bmibild  dmelbeD  boren  Bm  9.  NoTomber  1467.,  haUe  aicla  mit  ba- 

ywm  TOllM.    ITnteo  cteht  io  awei  Zeilen :    X>iti.  bella,  Tochter  lleinricha  Herzeigt  von  Brannichwcig 

Äfjuur.  vä.  Sarrl.  JJ>art|)0*.  oa.  ©rirr.  ©ulidi.  rR.  »nd  I.ün.burg,  im  Juhre  ISl«.  Tenuählt  (L'ait 

itttut.  »a.  lurntcn.  Z.  c.  (d.  i.  etc.)  VU».  (BG.  de  yinAet  le«  dale«.  T.  XIV.  4  Fu.  ItU».  p.  US.) 

«Em  Mdl  «7  Oh«a«l  m  Ohaal,  mcIi  tcfheatnoidlch  In  M  hm  MM.  Icrande,  «■ 
«rsM  ghehoren  A*.  IStH,  tm  im  aQM  tyt  «eii  Mar  goal  Oalaraerdar  gawcaat,  oto,  (0.  v.  tbmi» 

Fol.  242.  b.) 

Die  Jahn.  1520.  steht  aaf  daoi  voa  QolaliB  Hcaati  gaadtaB  Bndnfiae  seiner  Fkaa  In 
der  Gsllerle  so  Floicu.  (Reale  CWI.  di  Fk.  ilL  8ar.  DI.  Ufr.  4.       Vol.  1.  flk.  Uli.  f. 

2t  — 30.  Uv.  1.) 

Rijckacrt  Aertez.  oft  Kijck  metter  stelt,  Scliilder,  tcb  Wyck  op  d'  Zee.  „Iii't  .Iier 
ISSO.  is  kj  geeOBieii  l'Autwerfen  io't  Gildt  tu  de  Schilder -camer,  de  Vieliera  bl«au,  onder 
de  Derlset  Wt  Joasfca  vcresentt  wdcite  Gsner  «sa  op^heatelt  A*.  dujwat  vier  headert.'' 
(CL      Mand.  Fol.  247.  b.  Baldimirri  T.  IV.  in  Fir.  1109.  p.  2>\.) 

1520.  Joh.  V.  Schorecl  malle  su  Venedig  den  heiligen  Thonia«,  der  Christi  Seitenwundea 
berihrt,  fIr       Kirclie  des  heiligen  Orebes  su  Jcffneslem.   (C  t.  Hand.  Kol.  2-15.  k.) 

Das  schon  io  der  Skisse  des  Allgemeinen  erwShnte  Hdsetsgebucb  AIhredU  Dftrcn  gewlhrt 
ans  eidge  Nachrichten  ttbcr  Nlederlindiache  Maler  de«  Jahres  1520.  (Chr.  Gottl.  tob  Murr 
Jonmal  snr  Kunsigeach.  Th.  7.  Mürnb.  1779.)  An  dem  Triumphbogen,  welcher  für  König  Karl 
nt  Antwerpen  enidilct  warde  (S.  60.)  ^  mögen  Tide  Kikostler  gesrbeitct  hsben,  die  aber  DU- 
lar  nidit  fenannt  hat  Ueher  dca  BIMsdniilaer  Meiater  Oanred  (8.  66.)  habe  leh  fa  des  An- 
Ralen  der  Nieilerlindlscheii  Bildnerei  (S.  104.)  umalladlich  gthandelt.  Kiii  Kildhaiier  .Tan  de 
Hsa,  den  DQrer  su  Antwerpen  traf,  war  aua  Mets  gehBrtig.  (S.  80.  81.)  Zu  Antwerpen  ver- 
kdirte  Dtrar  odt  Heialcr  Adrian  (S.  IS.),  alt  Meiater  Dietrich,  Glaamaler  (S.  14.),  Mebter 
Gilgen  (S.  67.),  Mdsler  Jacob  (d.  i.  Jacob  Cornellu.  ran  Oottaaaen)  des  Ton  Rogcndorb  Ma- 
ler (S.  75  ),  Meiater  Jacob  von  LDbeck  (S.  75.  76),  MeUler  Joachim  (Patenier  S.  61.  62.), 
Meister  Augimtiu  Lumbarth  (S.  62  ),  mit  Thomaa  Polouier,  Sch&ler  Raphaela  and  einem  guten 
Mder  (8.  11.  16.)  vmi  mit  Maater  Janrett  Prack  (8.  t&).  Endlich  war  DOrcr  «nch  hi  deai 
Hana«  de«  Mahlert  QnfaMln  (MeasTa  8.  00.)  —  Kn  Britasd  sah  HOrer  ehi  OcmlMe  d«  Mek 
■ter»  Hugo  (\aii  der  Goch  S.  71.)  iinil  Arbeilen  den  proft*en  Mciaterg  Rudi^^er  (van  der  Wcj'de 
8.  68.)  Kr  verkehrte  mit  dem  schon  geoannteu  (Uildnchnitzcr)  Meiater  Conrad  uiid  mit  Mei- 
(twi  Oricu),  der  Fian  Mmgarelhn  Maler.  (8.  71.  72.)  —  Meister  Arnold,  all 
Mrer  an  HnaagtabiMdk  Bawinian  war  (&  19.),  wird  ib  Anald  de  Beer  gchallm 
—  Mit  DBrcr  vanpdllB  dar  aehan  «rwihnt«  Netslar  Gaanl  anah  n  Meefadn.  (8.  6S.)  — 
ITehrr  das  grafs«  B«  Ittdddba^g  befindliche  Gcniild«  des  Jean  d«  Mabnae  (C  raa  Hand.  Fal* 
82d.  b.)  bemaiU  Oirar,  ea  wtj  besser  gemalt  ala  ganeiahaat  (ß.  88.) 

18ta  Dar  Ted  der  Nnrh.  Geallda  ha  J.  18tT.  an  Dittaad  aaf^aAuidan.  («adala  Ama- 
ti  Bicerche  atorlco- crit.-Kcienlil^rlie  «iille  orißini  —  fatti  nelle  lettere  —  T.  I.   Milano  1M28. 

8.  p.  228.    Ohne  Zweifel  ideiai»cti  mit  dein  uachful«ciid«n  Gemälde:)   iit  gt;rinaci;t  m< 

no  XV^'XX  tra  Xi  iaäf  auoufii.  Nach  dieser  Sclirift  ein  Monogramm.  Da«  ao  beseichnets 
Gemilde  adgt  ha  Mittclbilde  den  Tod  der  Maria  und  Uire  Aufnahme  tm  Ilimmd,  auf  den  in- 
neren Sdten  der  Fl&gelbilder  rier  Ereignisse  dea  Lebens  der  Maria ,  auf  den  Aufaenseltea  der 
Füget  die  Leiden«in«trumeiite  und  den  wihrcnd  der  Mchkc  erNclicincndcn  Chrintus.  Unten 
kdeea  Hdtige  nnd  swei  Nonnen  de«  Beguinage.  Bd  dem  Verwalter  de«  Moapitales  du  grand 
Icgdnage  aa  BrisseL  Niehl  ran  Bemari  vaa  Oriqr.  Ehrfg«  hahea  Laaibart  Laatbaid  aaa 
Littich  (ur  den  Verfertipcr.    (P.  S.  .196.) 

In  der  Kaiserlich  Königlichen  Ambraser  Sammlung  su  Wien  sah  ich  ein  Gebetbuch,  wd- 
•haa  an  Schönhdt  und  VertreBUchkeit  dem  kurs  rorlier  heachriehenen,  in  der  Kaiseriichen  Biblio- 
thek xn  Wien  aufbewahrten  Gebetbuche  Karl'a  V.  gleichkommt,  vielleicht  noch  fiberlegen  iat. 
Es  besteht  aua  dem  achönsten  Pergament  und  hatgrofs  OctaTfomat,  20  Zeilen  Schrift  suf  der 
Balte.   Der  in  Fransösiacher  Spnclie  geschriebene  Kslender  ist  von  einem  Tiereckigeii  Rah- 

Der  lUhaiea  mit  OMtteai  GoMgrande  ealhllt  TaniaMUe  Blumen 
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und  Schmetterlinge  Unten  c!n  Msnn  nebit  Mlner  Wom  I»  einer  Stube.  Fol.  1.  b.  oder  p.  2. 
nntea:  WaMcrmun.  Fol.  3.  ■.  oder  p.  S.:  BotapiMlMlrfe  LandHchaft.  Sowohl  die  Randein- 
tnumg  imt  VUktm  8dl»  M.  I.  k  «te  p.  1.,  welche  rtthlichen  Grund  bit,  die  gejjea.- 
&ber  stellende  Fol.  2.  oder  p.  S. ,  wetrbe  hliuliclien  Grund  hat,  enÜiilt  statt  der  BlaOMB 
oder  Arabe»kea  matt  soldeoe  Sdirift,  weiclie  tuo  Wicbligkeil  eeyn  wird«,  im  FUI  in  b 

It 
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Febmar*  a.  BlanlichcT  Rahmen,  b.  Rahmen  von  mattem  Ootd^aJa  aft  BloiMa  SduMt» 
terÜHgaa,  —  Märs.  b.  Bnoaer  Kihmcn  mit  BtaaeN  ead  §MknmHtutigtm  AnbedtM.  — 
Mal.  b.  Thed*  ier  Aaftenaeito  dnce  Oefcindee  nm  OotJbtwneftibe.  —  Jirihn.  k  Auf  aehwir- 

sem  Grande  bunte  Blumen  und  (^oldbronzerarbigea  Laubwerk.  —  September,  b.  Auf  ^rüiirm 
Grande  Blumen  und  goldbronzerarbigc  Arabesken.  —  December.  a.  Auf  mattem  Geldgründe 
WriWl  weifaea  Laubwerk  und  Blumen.  —  b.  Auf  grlknem  Grude  bnnte  BtiMMa.  Sag^ 
wendete«  BmatbUd  Christi  mit  blauer  LetI  als  Grund.  Auf  dem  grünen  Grunde  des  gans  ein- 
fachen Rahmens:  Salve  sancta  &cies  neatri  re.  —  In  dem  dnnkelroihgruadigen  Rande  der 
gegenbber  stetienden  Schrirtxcilu  In  qua  nitet  apeciea  dlvini  splendoris  data.  —  Incipiunt  bore 
d«  aaaeta  emoe.  Cbristua  am  Kreatxe.  Unten  Jobumea  oad  swei  Marien.  Eecbta  «rei  8ot- 
dilHi  aml  ein  dritter  Mann.  Hiar  a<  da  !■  den  Oeafladem  Geld.  Aaf  dem  btaaaea  Oraada 
der  RandeinfasBunf  g^oldbraune  Arabeakca  und  sugidch  Kornblumen  (rnitaurea  cyanu«),  viola 
tricolor,  Vergifsmeioniclit  (myoaolis).  —  Indpiunt  bore  de  aaacto  spirllu.  Nicht  allein  die  bei 
dar  Aaifiefsung  dee  heilifen  Geistes  aaweaeiüden  Personen,  iondeni  auch  daa  Architektonische 
wird  man  anzidiead  Baden.  Anf  dem  netten  goldenen  Grande  der  Randelnibianag  die  vercta- 
adten  Blumen,  hier  auch  QlaseMumen,  Disteln.  —  Aua  Wolken  sieht  die  Hslbfignr  der 
Hatte  hervor,  an  deren  rechter  Briitt  dax  ChristasUnd  wogt.  Mit  rotligruudiger  Randeinfirt- 
na^.  Aaf  den  Manen  Grunde  der  gegenäbcrataheodea  Scbrifiseile  goUbriunlicfae  Arabesken, 
•H  denen  Bhnen  heiaaawadwea.  »  Hieraaf  fblgea  kleinere  Genilde:  Mlhni  lanail  anan» 
gelii  sdm  iohanticin.  Joliannes  auf  Palhmos.  In  der  blau^nindigen  Rande!nra<<!iiing  ein  den  On- 
delsack  blasender  Aife.  —  Luca».  —  Hattbiaa.  —  Maren«.  —  Ilalbfignr  der  Maria  mit 
dem  Chrfatttsklnde,  wie  oben.  —  Hieraaf  ffulgen  «ledcram  grofsc  Genilde:  VerkfindigunB 
Marli.  Die  mattgoMene  RaadeinCuaung  eathilt  einen  Liliemweig,  der  in  einen  weffscn  Kmga 
steht.  —  Zusanmentreffen  der  Maria  und  RüMbeth.  —  Im  Stalle  sa  Bethidien  beten  Maria 
und  Joseph  das  Chriituskiiid  an.  —  VerkOndigung  an  die  Hirten,  vortreHlich  gemalt.  —  In 
der  Aabala^  der  Könige  ragt  der  Kopf  dee  rellmckleidetent  ver  der  Marin  und  den  Chrietut- 
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Uade  kal«wJ«i  Unigi  henror.  —  DarMngug  dm  Chriiilutkiode«  im  T— pd.  —  Fhnkt 

mch  Aegypten.  —  6o(l  Vater  und  Christus  krönen,  auf  dem  Throne  nltzend,  dte  vor  ihnen 
knieende  IHaria.  —  In  der  Höhe  Gott  Vater  und  Chriitot.  Zn  ihnen  erticbt  »Ich  betend  die 
von  acht  Kugeln  umgebene  Maria.  Aiidgczi-ichuct  »chön.  —  Da*  Jüngste  Gericht.  —  Hiiigs 
UM  4m  Bett  efam  Ycrmtfce—  GcMIche.  la  dem  nattgoldenea  HthiiMa  «tabt  in  kUotw 
■UerfhBaHdiai  SdwHMgn  bMtl.  ncrtid.  qid.  In  dom. ,  dergleleben  Schrift  rach  die  gegw- 
Qberstehondc  Seite  enthält.  — '  Der  heilige  Alfonsos,  dessen  Kopf  sehr  lobenswerth  int,  steht 
ngekehrt  vor  einem  aufgehängten  rotheo  Teppiche.  Bcchta  vui  linkt  Autiielit  Im  Freie.  — 
GaiUd«  VW  kMMrem  Umfange:  Halbfigar  Iw  lieiligMi  MMda,  dar  ia  mod«nMr  licMmf 
und  Rüatung  Pfeile  und  eine  Fahne  Iinit.  —  Der  Apostel  Philippus.  —  Es  folgen  wiederum 
kleinere  Gciuülde:  Der  heilige  Hocbus.  —  Der  lieil.  Franciscus.  —  Der  heil.  Aatonius  von 
Padua.  —  Hinter  der  HalbHgur  der  heU.  Katharina  ein  Garten  und  Gebinde.  Mit  hellblaneai 
Qiwde,  Sowolil  dieiM  GcniM«  nk  dte  fagaibonrtdiende  SchriflMita,  dmo  Qnmd  danlul- 
Mm  Itl,  Int  fltalt  der  Murtlgen  BIwdcb  «der  Anbcdna  Stlnlfl:  Vtrg»  flencte  bttettae  el*. 
—  Hatbfigur  dt-r  heiligen  Barbara.  Sie  halt  mit  der  Rechten  einen  Thurm.  Hinter  Ihr  ein  Ge- 
bäude  mit  Thurm.  Auf  dem  matten  Goldgrunde  der  Kandeinfasaang  Blumen.  —  Cemmemo- 
ntto  da  MBCta  eaan*  Anna  und  Maria  sitsen  auf  einem  Throne.  Jene  hiit  da  Badl,  awk 
dessen  BUttem  das  ron  Mark  gehaltene  ChriKtuskind  greift.  Oben  am  Tlirone  zwei  Rngel 
mit  bunten  FlDgeln.  Die  Köpfe  der  Hauptfiguren  sind  aebr  ausdrackaToU.  In  den  Strahlen  der 
Hdligenscheine,  in  den  Säumen  und  andern  Stellen  der  Gewinder  und  am  Throne  aind  hier 
vad  dn  dte  Udiler  dnrch  Geld  ciliUit.  VeieinMlte  Unaca  uad  swd  8diaietleriii^(e  etehca 
fa  der  onltea  goldcncB  Baaddafluraaf  dlewr  and  der  gCfedUantaheadca  Sdle.  ~>  Ktaberea 
Umfang  haben  folgende  Gemälde:  Commemoratto  de  sancta  clara.  Ilalbflgur  der  die  Mon- 
atianz  haltenden  Klan.  —  Commerooratio  de  sancta  aussnna.  Halbflgur  der  betenden,  vor  ei- 
Bcm  rdbea  Teppich  rtduadea  Snsaane.  Linke  und  rechte  Anasicfal  ins  Freie.  Auf  der  matt- 
goldenen  Randeinfanung  TCreteieite  Bhimen.  >-  Dte  nhlreichen  Aaaf&Unngen  der  Schrift  be- 
ben auf  ihrem  rothea  Grunde  goldene  Arebeaken.  —  la  dem  gauen  Buche  let  allee  uabeedii- 
digt,  und  auf  da«  Beste  erhallen.  Nvir  der  Einband  ist  reetanrirt  (In  Primlsser  S.  268.  nr.  2S.) 

Ein  nuf  Pergment  geachriebenes  Brerlariaai  ia  Leteln.  Spteche,  «ddice  dte  BL  Blblte- 
dMk  an  fiaiha  Im  Hini  18ia  dnrdi  Henog  Angnit  «htell  OMenIhfaB.  D.  ar.  11«.  hi  8*a.X 
bt  mit  aufaerordentllch  vielen  goldenen  Initialen  auf  rothcm  oder  mehrfarbigem  Grunde,  fiber- 
dWh  mit  folgenden  Gemälden  verziert.  Auf  dem  unteren  Theile  der  swölf  Blätter,  weieha 
im  ia  VnadMscher  Spredw  gCMihrtebeaen  Kalender  enthalten,  shid  die  iwölf  Zeichoi  daa 
Thierlreises  Tom  Waasermana  an  Ut  snm  Steinbock,  Jedea  in  einer  Landschaft,  dargestellt. 
Die  andere  Seite  deraelben  Blitter  enthält  unten  folgende  Gemälde:  1)  Ein  reicher  Hann 
caipllngl  Nenjebrgeschenke.  2)  Dem  Wassermann  gegeoOber :  Elin  Mann  wärmt  »Ich  am  Ka- 
aiabacr,  ladete  eeiae  GeMln  vor  Ibm  «ttaet.  S>  Beaefaadduag  der  WeindSeke.  4)  Dem 
Widder  gegeadbcri  Kte  im  Btemeagartan  «Raeadea  Wdabm.  g>  Bte  etaldMer  Reiter,  dea- 
een  Gemahlin  hinter  ihm  anf  demselben  Pferde  sitzet.  6)  Heuirndte.  1)  Abraäfien  des  Korns. 
8)  Futterschwinge.  9)  Austreten  der  Weintrauben.  10)  Saat.  II)  Schweine  werden  in  den 
Bchenwald  zur  Mast  getrieben.  12)  Bicker.  —  Den  Abschnitten  aw  das  litt  Evangdiea  ta 
Latein.  Sprache  sind  folgende  Gemälde  Torgesetit:  Dem  Steinbeck  gegcaAber»  in  Being  auf 
den  Anfang  des  Evaitgclium  Johannis.  Der  Evangelist  Johaanes  ecfareibt  la  einer  felsigen 
Landschaft,  wihrend  der  Adler  das  Dlntcnfar«  im  Schnabel  halt  BJngsnm  Ereignisse  aus  dai 
EvangeUataa  Johaanes  Leben,  unten  nein  Mirtjrertod  im  atedeaden  KeaaeL  Links  swd  Fn- 
ph^ea.  —  F.  Ii.  Lacea  matt  ra  der  Btaliidel.  —  F.  If.  MUfhlaa.  Der  Engel  blH  daa 
Dintenfafs.  —  F.  20.  Marcus.  —  F.  21.  Oratio  ad  airglnem.  Joseph  und  die  auf  dem 
Throne  sitzende  und  das  Christuskind  luitende  Maria.  —  F.  26.  Oratio  ad  uirginem.  Der 
eam  Kreutse  abgOHMiawne  Christas.  —  F.  42.  In  illo  tempore  egressua  est  Jesus.  Christas 
betet  im  Oelgartea.  ' —  F.  SS.  Gelsngenndimuag  desselben.  —  F.  S4.  Mifshandlung  dessel- 
ben dnrdi  Faustschlige.  —  F.  86.  Christas  Tor  Pilatus.  —  F.  38.  GeifKclung  Chriiili.  — 
F.  .39.  Ausstellung  demselben.  —  F.  40.  Krentstragung.  —  F.  42.  Christus  sm  KreuUe.  — 
F.  4S.  Abnahme  vom  Kreutse.  —  F.  44.  GraMsfuiv.  —  F.  46i.  ChrlUus  erschetel  dem  b. 
Oregarina,  de«  awd  Diacoaca  bedieaca,  beim  Lesea  der  Measat  Im  Hintergrund«  delrt  man 
den  ganzen  711  Christi  Krentzigung  angewendeten  Martcrapparat,  dsnmter  das  Schweifstuch, 
sogar  deu  dreimal  Lrübenden  Hahn.  |_Da88eU>e  IBreignifs  enthält  auch  einea  der  Bahlrdchen 
Gemilde  cineH  anderen  in  Latein.  Spradw  tbgaftftitaB  mid  anf  rmgimiiat  gestibiliibfli ta  An> 
dachtbuches  der  Gothaischen  Bibliothek  aus  etwas  späterer  Zeil.  In  8ro.  Cod.  Membran.  II. 
nr.  Tl.  Daronter  steht  Scte  gregori  ora  pro  me.]  —  F.  49.  Der  heilige  Stephanus.  —  F.  50. 
Dte  bcll%a  Afnaa.  —  F.  gl.  Dia  bddca  Muten.  —  F.  dS.  Aäbeta«(  dar  Marit.  ~  F.  «& 
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Die  lieilige  AgiK«.  —  F.  56.  Dk  heilige  Veroiiica.  —  F.  5^.  Die  lidligv  Klisaircdi.  F.  3». 
Die  eilfUugead  Jugfraueii  werden  enthauptet  ~-  F.  85.  Ad  laude».  Maria  und  EÜBabetli.  — 
F.  99.  Ad  prinw.  Dh  helllfa  FiaUie  in  StaUe  la  Bctidafaem.  Muia  betet  du  uf  der 
■ide  liegende  Glirfiliiaicini  JoMph  M«gt  Höh  ImM.  —  P.  lOS.  äi  teiihn.  VwUa- 
d^gung  an  die  IlirUüi.  n.i<i  Hein  ijin{'s  iIiTutlbeu  ist  recht  elend  geieichnet.  —  F.  III.  Ad 
tntwa.  Die  heiliges  drei  Könige.  —  i^'.  116.  Ad  aouna.  Oer  heil%e  Simeon«  (LllCi  24. 
91)  —  P.  in.  M  impem.  Flnoht  Mäh  A«g]pptak  —  F.  Ut.  M  biiIHiiIim.  «Ml 
Vater  und  Marin.  —  Inc.  Domine  ne  in  fiirore  tao  arguas  me.  David  tödtet  Goliath  dorch 
den  Stciiiwurf,  hauet  den  Kopf  desselben  ab  und  trägt  ihn  auf  dem  Scimcrte.  Laleji  die  dem 
Duvid  entgegen  siebenden  Jungfrauen.  Linka  swci  Propheten.  —  F.  137.  Lea  heurea  de  la 
«Nfa.  GhriitiM  mi  KreMtw.  In  der  BiolkoMing:  Chriatao  betet  im  Oeignten.  OeUieliHig 
Ohrirfl.  Denelbe  Mgt  inn  Krenla.  Unia  nral  Propheten.  —  F.  KS.  benrei  da  nfait 
eaprit.  Auspii  [«uij.^  ili  -  lunli^ni  Geistes.  Die  Iliiiiiiielf>ihrt  und  amleres  ist  in  der  Kmidein 
ftörang  angebracht.  Uecbta  awei  Fropheten.  —  V.  112.  Lea  vigUes  dea  mora.  Gemälde  su 
Ihttii.  M.  Dm  Und«  <er  Weh.  iMlito  iwol  Fro|ilMte&  —  F.  «1.  Lei  qnhM  voto.  Hn- 

ria,  da«  Cliristiiskind  «gugeud,  und  ein  dab<'l  ütelu  tider  En/^l.  —    F.  Lea  nejit  reque 

•tea.  Die  lieilipe  Dreieinigkeit.  —  K.  'i^8.  .Miciiael  iiijenailligct  da»  Ungeheuer.  —  F.  2M 
bb  SS-t-  Die  ll*:ili|;(  ii  Jaeobu«,  Chriatophorun,  Sebnstianua,  Claudina,  Petnia  und  I'aulua,  J»* 
imneo  der  Täufer.  Jolmnnei  der  Brangeliat,  Anteniiw,  Nlcotant,  Anm,  KnUurimi,  MMtgmo- 
«In,  Oenovera,  IMngdalcne,  Arie,  ApoUoiriaj  BiilMira.  —  F.  IH.  II»  UM  !«•  «■!■•.  AHe 
Heiligen.  —  Wie  die  Gemälde  ^«ird  auoli  der  Tevt  nnf  v  ielen,  jododi  nicht  allen  Dlittcrn  von 
EtnddnCiaaiuigcn  umgeben,  welche  avi  tokr  buntem  Laabwcrk  olor  Anibealten  beatelien.  Bnl- 
wniw  bt  im  ganae  Qrmid  ienelban  foUcn,  oder  der  Grarf  IM  In  Falder  obgeihollt,  dio  ib> 
wecliaelnd  weif«  pcla^Kcn  oder  golden  sind.  Bald  zicJien  ^old^[rundißc  Qneerstreifcn  wirli  durch 
den  weifa  gela«t>enen  Urund  der  Randeiafa88UMj;en  liiiulurch.  bald  sind  diu  goldgruudigen  Fel- 
der der  Arabeaken  dreieckig  oder  rhorabenfüruii^,  Aiuicrgwo  haben  die  goldenen  Felder 
Gestalt  rou  Parallelepipedcn  oder  ain  aind  wiukcJförmig  oder  Imiafflirmig  oder  cadUeii  von  p» 
keiner  gcometriadier  Gettilt,  oondem  oo  daft  tte  »eibat  die  plianlartbclie  Weite  der  AT«bc»> 
ken  annehmen.  In  diesen  Itandeinfaatungen  zeigen  sieh  Affen,  die  an  den  Arabeaken  liand- 
IhicfCtt,  die  Mandeline  qiiclen,  die  Schahnei  oder  den  Ihtdekaclt  blaaeu,  saweiieii  auf  den 
Hinteiaibai  «ehcnd.  Aneh  rieht  mmi  rie  dn  Nmnataib  halten  «der  oelbat  adt  aohr  IngHi 
Ohren  auagestaltet .  auf  viernirsiecn  Cngehenern  reiten.  Einmal  wird  ein  Eber  vom  Ilandc 
rerfolgt.  —  Unter  den  selir  oll  angebrmchtea  Vögeln  aiebt  man  melir  aii  eiumal  den  Hahn, 
anah  wohl  mit  monatröaem  Kopfe.  NIdrt  ngewöhnlicfa  aind  Schmetterlinge  und  Schnecken.  — 
Unter  den  Namen  der  Bandebifaaaungen  nntersclieidet  nun  LcberfchuBen,  rioin  trimlnr» 
Roaen,  Ritteraporncn ,  Nelken.  Dbtcin.  Ungemein  oft  aind  Brdbeeren  angebracht  Win  in 
den  RandelnfaKKungcn  älterer  Ilaiiüachririen  linden  wir  aacb  noch  in  der  vorliegenden  plnnln- 
atimfae  Gdiilde.  So  menachlicbe  Figuren,  weldio  In  dno  Arabeske  endigen  und  die  HarKi 
«pMen,  «ierniiiige  Thtere  ealirader  mit  menochHehem  Kopfe  «nd  BBtnahriaiHo  «dMr  ntl  Vn- 

pcllöpfcn.  Zuweilen  stellt  der  menxchliche  Kopf  auf  dem  Ilintcrlcibc  eines  vierrufaigea  TOs- 
reM,  so  dafa  ein  zweibeinlj;c8  Geachöpt  entstellt.  Lindwürmer  haben  bald  einen  Vogolkopff 
bald  atalt  der  sonst  übliclien  vier  Fülae  nur  swei.  In  allen  dieaen  Gemilden  iat  der  Verfall 
der  Mbiatnmulerei  der  Handacfariflea  nur  alian  richtbar.  Wo  die  Erfindung  einlgermtfowi 
befriediget,  achreibt  aie  aiefa  inagemein  ana  der  aweiten  Hiifte  dea  rorigen  Jahrhundcrta  her. 
Die  Auaftihrung  dagegen  zeugt  dnrchgingig  vom  Einreifaen  einer  widrigen  Fabrikarbeit.  Die 
Kaf  fe  aind  bald  kaU,  bald  gOMlB  uid  allti(iich.  VeigoMct  aeigen  aich  die  Siume  und  die 
ahnbcMB  Stdloi  der  RMdor,  fener  der  eertduchallen  «nd  logar  der  vierfiMUls««  TMera, 
ala  habe  der  VerAni^^cr  im  Ucwnrstscvn  de«  Mangelt  an  InwohnemU-r  ne*rliltklicblefi  diese« 
Fehlende  durch  äuttere  Pradit  ersetzen  wollen.  Auch  die  Sooderung  der  Kandetnfaaaung  in 
FeMer  von  nNtotau  «OMMlriadicr  Ctaalilt  Iat  dm  «Mn«irt%e  NcMnmg  da 


UM.  Lncna  van  Uydan.  Kahi  UdM  deo  Abel.  Uer  Narr.   (B.  P.  gr.  VII.  419.  nr.  INl)  —  1 

(B.  P.  fCT.  Vn.  S44.  ar.  U:)  —  Der  bel«adn  IIa  >.|.irprl.    Lieberan*  aelten.    (B,  P.  gt.  VIL  MS.  nr. 

rid.  (B.  r   Kr.  vn.  SM.  ni    2)   MG.  II.  nr   IMKi  }  IT.'»     M.il.       U  lt„  kl    T.  III    p.  554.  nr.  3025.  b 

—  Der  lii'il   .Icmehim  und  dir  lieil.  Anna     (H.  1'  di  r  lMi|rfrr«ti<  liniininilung  de«  Krxhena^  Karl  an 

gr.  \II.  35<l.  nr.  W.  MfJ.  30.)  —  Üie  heil.  Kathn  Wi.  n  ,  «o  aurli  cum  Behuf  «Irr  Ver|flrichim|ir  »wei 

rina.  (U.  P.  gr.  Vi!  405.  ta.  125.)  —  Die  S|>atzirr  botrögliche  Copteen    bei(;rlrgt  aiod.)  —  Kaiwr 

ginger.  (B  P.  gr.  )7I  415.  nr.  144.)  —  Gin  Munn  Maidniftm  I.   Ala  Katicr  MaiimOian  1-  U  LejrtiM 


in  «faMr  liandirhaft.    war  (am  Kart  dan  V.  MilgMi  an  Inaaast),  balle 
(B.  P.  gr.  nt  4U.  an  1«.  HB.  H.  ar.  14«.)  —    Imana  van  tn^dan 
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liu  I.  liarb  zu  Wels  in  Uberdtierreteb  WB  11.  Ja- 
nuar Alter  .  r.t  in  da«  Jahr  VOO  f&lll  <!!. 
Anfcttiguag  de«  kujifcnttch*.  Di«  llulbflgur  Maii- 
miliani  ist  nach  der  Linken  in  gewendet.  £r  liut 
giktte  Haare,  eiaea  groCwn  Hut,  überhaupt  die  da- 
Mlig«  "nadit.  Oben  Im  Gniade,  etwa«  uach  liak« 
in  auf  olMr  lUmr  eise  IiMm  ala  Kan 
II«  atahwri«  Vlgw.  «•  bat  «ia  aat 
tmm  Bicfcca  llegendca  Thier  awiickaa  den  Betaaa 
«■4  Mit  eia«a  Zettel  mit  dem  Baehitabea  L  nd 
di-r  .T;ilii-7,ihl  lUO.  Zwei  äliDlIch«  Mgureu  halten 
um  den  Imtcrthcil  einer  un  der  rechten  Seite  de« 
Kupferstichen  Ijciiiidlichcn  Säule  sirh  aji  den  Uön- 
deo.  Luca«  ran  I.vyden  «lach  den  Kopf  dea  Kai- 
•cn  gana  mit  dem  Grabstichel,  bingagen  radirte 
•r  daa  «Mgaa  I»ar  ChakelkM  iMla  di*- 


in  dieaer  Art  verfettigte,  und  eine*  der  «chün- 
■  tcn.  Zugleich  ist  ee  ctoe*  der  iK^'Ucnsti  n  (C. 
Tvn  Mond.  Fol.  214.  a.  »^let  u^neiuenüte  ilat 
hy  gbcanodea  heoft,  ia  geweeat  het  contcrfeylad 
TBn  den  Kodier  MasaBiUaea,  t'welck  hy  dede,  doc 
deaea  Kejsrr  bianae  Lajden  fusm,  an  gliahiilt 
vwda  <  ca  fa  da  I 


«n  aardieh  gheliaadcU  weaeade."   Saadrart  Acad. 

Tb.  2.  8.  Ml.  B.  P.  gr.Tn.4n.nr  ITS )  Vor- 

trcinicher  Abdrin  k  in  der  Hcrioj^l.  S.  Kupfrrstich- 
«ammlonft  zu  (iotha.  MG.  20.  Uns  Wiimcrzekben 
dt«  l*«piere«  dictrs  lllatt<s  scheint  oben  ein«  Krone 
SB  enthalten ,  ia  der  Mitte  «icfat  man  eine  steralSr- 
mlge  Verciemng ,  unten  einen  SchlÜMcl. 
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RückUick  auf  die  Werke  der  Maler  der  ersten  Periode. 


Dnrrli  dir  liier  brg:iniH>ii<le  ZilMnUBeMteUmig  der  Wi  rke  der  rlnirlnrii  Maler  toll  dir  Kritik  in*  Due^ 
gerufcii  und  diui  VcrUnfrcn ,  die  WiMCMrbaft  zu  uingränzen  und  aliiu<cliller<en ,  erwirkt  «erden.  Weil 
VencichniMc  dieser  Art  bUher  fehlten,  achwebte  aacli  der  v<illrn<li'te>tR  Kenner  fortwährend  in  Un^^wlb- 
heit,  ob  nickt  irgendwo  ein  überaeheaes  Werlc  oinei  Malen  noch  rorhanden  ary.  Den  Uebrif^ea  blitfc 
tmt  Ae  aUarakerflichUcliite  Krnntnifa  einet  geringen  Hmüc*  dea  VorhandcBeD  iu6|^liih  uad  auch  die  Ev- 
fiMW  war  Urft  dM  wbeMlinflUkMM  SdnvMi^MtMi  vwlni|Mik.  Dwch 
I  «M  Um  Wn^UUkamg  Mkkw  BOitc  slgMi  fuMt  i 


herröhreade  CeptoeD  alad.    OeAat«  dSrit«  freilich  ein  Gemllde,  «dl  M  Mher  in  der 

■pütrr  in  einer  anderen  (ich  befand,  xwrimal  Hiir<;i  fiilirt.  niitliiii  niit  7«ri  Viinimern  rrrtehcn  MJD. 
man  mmniehr  irhr  »rliiioll  iibprtehcn  kann,  vhh  limiii  M.ilcr  rtlicilt  wurden  i>C,  wird  ei  leidit 
■cvn,  dir  aiilhrntim  In  II  (Jr  iiiiiliir  lii  raiiiiiuliiiili  ii  und  itU  I.i  iuli  rm-  /ii  ^rbraurhen,  um  fjiUrlir  Zut  rlhei- 
Inageo  an  dm  Vug  r.»  brinfrrn  und  tu  briicitiKrn,  I«t  aber  einmal  die««  liritiache  Betrachtung  der  gaa- 
man  Maaae  dea  oorh  Vorhandenen  kerrurgenifm  und  im  Gange,  ao  wird  aach  daa  Zeilalter  einielner 
nanntannchtor  Waike  i—ar  mIu  aich  baMiniMM  laaaH.    DanHWcli  kt  Um  »gglioh 

■r  1«  - 


■IcfctM 

aafgeführt  Waa  diaM  Woiae  der  AMwdwing  Narhtheiligca  hat,  verachwindet  dadurch,  dafa  immer  die 
Teneichniaae,  ia  denen  mM  aia  ngleich  mit  ihren  übrigen  Beatandtheilen  beachrieben  finden  kann,  aa- 
gefnhrt  aind.  HingafM  gnwIM  diaw  «kvaidMnda  ämutant  > 
baran  Nolaen. 


Werke  der  Qeeebwtsker  vaa  Byek  und  anonyMer  Behllcr. 

Unter  den  Werken  dea  Habrecht,  Johaan  nnd  der  Margaretha  raa  Eyck  aind  darum  die  Werk«  ann- 
■ganir  SchAkr  «afwaÜMt,  wnU  viaU  tmuObm  nach  akhl  Mdw  TOihwidMWB  amUMan  dar  OaMlml- 
Uam  dar  OiUMw  «nataa.  *"  «"(b«        Wlada»halnu,jj,  aan  im 


1.  Gott  Vater. 
L  Krater  lleatandtheil  dea  Altarbildr*  der  ehc- 
nallgen  St.  Jofannaea-,  jrt7i  S(  Huto- Kirche  in 
Gm«  (rcfgl.  abm  dat  Jahr  14SZ.)  oder  di«  Uaaft- 
«gar  dBMlinai  daa  MHaMi  dar  akarai  Baiha. 
6att  ValK,  aafwnadat  »waiai.  mt  4m  Haafte 
Ut  dNMMtttge  Krone,  ta  der  Linken  dna  Seepier, 
mit  der  Rechten  ««  jfncnd.  Einr  Ii  iH  lr- i.f  irmii;!  , 
dreiirillfce  Iiurhrlfl  nicht  in  d.r  tlj«  MiiU(>[  lunc 
bcndfa  filuric.  Die  liintcr  («utt  \  ati-r  tirfimilii- hc 
Tapete  hat  ala  llouptveraicrung  einen  l'clikau  mit 
aeinen  Jangen.  Von  Hubert  raa  Eyck  Kinat  im 
Laam«,  jalit  wiadar  Ia  dar  Klfcha  ra  GanL  (W. 
a  an.  nt.  P.  8.  «M.  ar.  L  «cha.  &  UC  —  Oa- 
pie:  r  S  m.  nr.  3  ) 

2.  Altteatamentlicha  Eraigaiaaa. 

1.  Halbe  Figor  Gott  Vateia  oad  Saado- 

filU.  Siehe  unten  nr.  Ö9.  daa  Wiener  Gandidat 
ris  hftlt  atehend  daa  Chriatuakiod. 

3.  Von  Johann  Kjtrk.  Auf  der  innrrlirlim 
Seite  der  kleinen  llolxtiifcl:  In  einer  I.andnrhaft 
Adam  und  Ktu  beim  Ranmc  der  KrkennLoira ,  an 
welchem  die  Schlunf(o  hinankleUern  will-  Dirae 
hat  einen  menichUchcn  Kopf.  —  Aeuraerc  Seite: 
Die  heilig«  G«anv«*a.  Unten  8aac<a  Geoorefa. 
Obaa  ttite  «h«r  dar  NlmAa  Oftv  dna  AM  na« 
Kala.  OhMNoMi  dkardwWaclw:  Kala  maihllat 


Ai  n  MkI.  Da»  Suraerc  Gemüldi:  t;r:iii  i  n  ltuu.  Daa 
von  mir  in  der  K.  K.  Ambnurr-Sittnnilung  zu  Wien 
in  Augenachein  genommene  Gemälde  wird  erwHmt 
Ton  Primiaaer  S.  »1.  nr  M.  W.  S.  2&4. 

4.  SerJiater  Beataadlheil  dea  Center  AUarfaUdaa. 
AeaAantaa  VUcdklld.  Adam  (fai  Baaag  aaf  Eva 
odar  ar.  &.).  UM  dia  Milft  Adam  aea  i  mar- 
iam  TfnOifiM.  Mach  JaMt  aa  Gant.  (C.  r.  Maad. 
Tal.  «0.  a.  W.  S.  Hl.  f.  ttl.  P.  S.  S7S.  nr.  T. 
K.  H.  II  4«.  —  f'n^ii,-    V.  S  '.n.  nr.  3.) 

ft.  Siebentr  r  Hr«liindtheil  de»  (.Vnlrr  AUiirbil- 
de»  Auf  tinein  der  tkurüeruten  Flupelbildcr,  Kva 
atehend,  mit  der  Kerlitrn  eine  Feige  haliend.  In 
Besag  auf  Adam  oder  nr  4.  >o«;h  jetzt  tu  Gent. 
(C.  T.  Hand.  VmL  tm.  a.,  d«r,  nnf  AttgoaUaua  aich 
hiBaffiad,  iMnadnrhiil  Ahar  dia  Teige  handelt.  W. 
B.  m.  nr  P.  fl.  m.  ar.  d.  K.  K.  IL  tt.  ~  Ca- 
pfo:  P.  8.  n.  ar.  I.) 

6.  Era  and  rier  Ihrer  Kinder.  Adam  beatellt 
den  Arkrr;  Opfer  Haina  und  Abda;  Tod  Abela. 
Viellrii'bl  uu«  der  Schale  dea  J.  Tan  E^  k.  Kintt 
in  de  Iturlin'»  Sammlung  zu  Brnaacl  und  inn  ihm 
in  «einem  Werke  S.  1»6.  beachrieben.  (W.  S.  25«.) 
Nach  1*.  (im  Kunatbl  1H41.  Nr  4.  S.  15.  nr.  a.),  der 
daa  Bild  bei  Pmfeaaor  RoMini  so  Piaa  aah,  tat  ai 
eia  nabadaalaadaa  Weih  der  alt  alodtwliadinrhie 
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udKaiM.  (P.  8.m.) 
(Otftti  P.     n.  nr.  St) 

AMwblMM  oder  aber  der  «tehcadeo  Etat  4kd 

vM  TOD  Kein  cnchUgen.    (P.  S.  flA.) 

(Copic:   1'.  S.  'J2.  nr.  8.) 

9.  Dem  Mute«  enchcint  d<^r  frurii>^<-  Biuili. 
Seitaaflägel.  Von  Johann  van  E;rk.  I»  drr  S[  Mur- 
tiukirclie  tu  Ypem.  (C.  t.  Mend.  Fol.  202.  a.) 
Siehe  ebea  da«  Jahr  1M&  Alte  Copie  im  Besitze 
de«  H«m 


ik  Mm  giäneodcia  Stabe.  Seitea- 
UgA  Tm  Maum       Syelc.  (K.  H.  IL  W.) 

11.  Ton  Jnhnnn  ran  Ejck.  Settennagel.  Gi- 
deon, drr  Engrl  und  da»  wunderbare  VUe*.  (Buch 
d.-r  Uirhlrr  Ii,  37  f;;  —  C.  T.  Mand.  Fol.  2*1.  ■.) 
Siehe  oben  diu  Jahr  1445.  Krhalten  io  einer  Co- 
fie.   Siebe  oben  daaeelbe  Jahr. 

IZ.   Viaioa  dea  Eliaa.    raa  Eyckache  Schule 
Im  SlideUcbeo  Koatt  -  Institute  tu  Fraalifart  am 
MafaL    (Ml  J^iftas  UO.  No.  Vwarfdi^ 
T.  J.  Un.  8.  M.  H.  IM.) 

13.  Kochen  der  Colo^olntoa.  (1.  Back  der  Kö- 
nige 4,  39.)  Im  Hintergründe  werden  die  «potten- 
dea  Knadrti  von  Kär«n  zrrruitt^n.  (2.  Burh  drr  Kü^ 
ni^e  Z,  24.)  Tan  E/cictche  Schule.  Im  Slidelachen 
kni»t  laMitato  m  ftankM  9m.  Mala.  (Tai«.  8.  M. 
nr.  109.) 

14.  Die  Tencbloueae  Pforte  lUi  Ezechiel.  Sci- 
Vm  JnhUH  -nm  Bjdi.  Cafiic  (P.  fr 

M.  B.  n.  m.) 

Dar  PNfM  Bfklw.  Pebar  MimIm 
■ub  fai  Oealer  AltuMde. 

ML  Oer  Pr(i|ihrt   Zarhariuii,    nnf  il!<i  Schrift 
Ueher  dem  Terküodigcjidca  l^^ogcl  Gabriel 


8.    Ncn  te  «tu  m  <;  D  tl  I  ih  0  Ereif^nliie. 

17.  Joarhimü  und  der  .4nn»  Frömmigkeit.  Grm. 
4a  T.  EycliiacheD  .Schule.  Im  SlädcUrlu  n  Kunat-Iii- 
Mitato  MI  Fraakfbrt  am  Main.  (Vera.  S.  M  nr.  110.) 

18.  JoMUna  nad  dar  Anna  Beench  bd  den 


m.) 

lt.  Die  JngftNB  CMata  dar  h.  Anw  to- 
—  TMm  der  CMda.  tu  ^jcfcaehe  Saluda. 
Im  SiideUchaa  Roait-Ioedinte  an  Frankfcrl  am 
Maiii.  (Ven.  8.  57.  nr.  IIH.  119.) 

19.  Die  bell.  Anna  in  licglrilung  Ton  zwei  jüii- 
weiblichen  ri^^ircn.    Im   llintrrgrunde  wir- 
■Mhrere  Männer  ron  Teufeln  verfolgt-  —  Anna 
NacbbeauMnacbaft.   Recbta  eia  Sog  vaa 
heU.  AaM.  tm 
KaMt-lMlitiite 

in.  u.) 

21.    Verkünd%a|f  4er  Gebart 
Eyrkachc  Schule     Tm  Stidelichen  Knait-l 
an  Frankfurt  am  Miiin.    ^Vrrz.  S  56  nr  III.) 

Z2.  Geburt  Maria  ran  Ejrckache  Schul«.  Im 
Stddelacben  Kuait-Iaclitnte  ■■  Ttltidwt  «B  IUI. 
(Van.  8.  fi&  or.  US.) 

einer  Kln^e  oder  der  Tempel 
Tiale  Charhar- 
^taah 


Walpola  MOea  Iieid  CUffotd,  aeiae  GeaMhIbi  aaA 
Vki^ie  TaneilBlIt  mju.)  Gern  im  Vordergraala 
afaht  Ma  iaa  Ua.  JMwUat  aad  die  i 
Maria  ab  MUdtas  mdit  Ter  *m  iMm»  M  > 

aie  emp&a^eaden  Hoheaprieiter.  Wir  '. 
oben  benierlit,  dab  diecea  ahadiln  anf  Lelawaai 

gennil(<'  Rild  nlrlit  dem  Jahr*:  1444.,  eondern  der 
enten  lliilfec  den  IC.  J»hrhiinderf«  anj^ehüre. 

24.  Din  lit'U  Jungfrau  im  Kreide  ihrrr  Fami- 
lie ,  umgebea  Toa  jangcn  .Mädchen ,  welche  ihr  dea 
na.  la  der  Gemaldeeammluag  dea 
MHBi  CDawaea  T^mar'a  aeeeant  ef 
•  Mtt  ia  nrnrnmif.  hntm  MHl  8.  VaL  L  p. 
Mi;  W.  «.  M80 

M.  Maril  VetmUilaaf.  iraa  ^rckache  Scbtda. 
Im  StddeUchea  Knaat-  laatlHi»  sa  Frankfurt  am 
Maia.   (Vera.  8.  &7  nr  IIS.  IM.) 

27.  Die  unbeflrcktr  FmpSaglrfh.  ran  EyclcedM 
Schule.  Im  Städclschca  Knait-laatitnte  zu  Frank- 
furt  am  Main,  (Irl*  Jahrgang  ISK.  Xo.  56.  Ver- 
leichaifa  t.  J.  1835.  S.  SS.  nr.  107.) 

Bai  «aMlagel  riebt  dar 
M  MmI»  im  ML  Baittrtamlaa, 
B«IIM«B.  Ii  iar  •.  4aa 
haa  Ljrrenbarg  aa  BIIb.  (P.  C  MT.) 
S9.  Röcbaeita  dea  fnnftaa  Bcataadlbeitea  das 
Genter  Allarbildea.  Der  Engel  Gabriel  bringt  (dar 
Maria)  die  himmliiche  BotachafL  Kc  wird  ange- 
nommen ,  dnOi  Joh.  T.  Evck  nur  Knpf  und  Hände, 
dai  IfliriRc  0.  Tun  der  Mcrrcn  miille,  Sunit  aa 
Gent,  jctzl  zu  Berlin.  (W.  S.  212.  223.  P.  S.  S77. 
■r.  15.  W.  \  crz.  S.  135.  nr.  ».  K.  B.  8.  IM  ) 

M.  Vierter  Bea»aBd«h«n  dea  Gcater  AUaibUdaa. 
AafiMB  lalbiaaa  WVkgAt  dt  mUkml^  -nmwK.X 
oder  den  municireaitB  Xagala«  T 
ria  (in  Bezug  auf  ar.  5w  adar  dai 
Engel).  Da«  Feariar  liaka  gewihrt  die  Anttcht  ei- 
ner Strafte ,  worin  maa  einen  Theil  der  Stadt  Gent, 
Walpoorli^  genannt,  erkennt-  E«  gehl  bicraue  her- 
Tor,  daf«  da«  Hild  am  dem  da«  Eck  der  Kohatrafae 
liildendea,  Jetzt  Nro  28.  beaeichaeten  Haute,  dea- 
■cn  Abbildung  im  McMager  1824.  p.  118.  geliefert 
iit,  gemalt  werde,  (lieber  Maria  In  eineaa  abge- 
Mnderten  Halbrunde  der  Prophet  Micha.)  Ea  wird 
aagenemmea,  dab  Joh.  r.  Eycli  aar  Kepf  Bad 
«w  UaMga  O.  vaa  4i 

(W*   **>  m  F.  a.  m. ; 

W.  Van  «.  Mk  n.  t.  K.  B.  8.  IM.) 
tL  Tob  Jeliaaa  i«a  Eyck.    „Ejoa  eal 

inAi^iiia  in  penctralibui  Alphojifll  Ki^ürii,  in  qua  ett 
Murin  \  ir^o  ipta  ^  enuataio  ar  « (^rrcuiidia  n4>tabilia, 
Guliriifi  .\ngclui  Uci  filiuni  ex  ea  nuciturum  aa- 
nunliaua  exceUcoti  palchricudine  capillii  Ter««  rin- 
cendboi."  (Bartholomaei  Facli  de  riria  illuatrihn« 
Uber.  FtoreatUe  174».  4.  p.  4fi.  W.  S.  1»«.  Nack 
P.  im  KaaribL  1841.  Nr.  4.  S.  U  nr  6  l(t  daa 
aNaarai  aktrt 


tL  Dia  Varfcfiadiga^  Capia.  Im  Um*.  (W. 

K.  in.  538.  ar.  557.) 

33.  Verkündigung.    Dem  Joh.  van  Eyeit 
achriclicn.    In  der  »tädliichrn  Grroäldecamrataag  ea 
Mjon.    (P.  S.  3H4.  in  drr  Anmerliunp:.) 

34.  Verkiindiguog.  Fingelbild  eine«  Altarblat- 
lea.  ^  on  ,li>li»nn  van  Eych.  Sonst  zu  Dijnn ,  wo 
aa  der  BiMerfaäadJar  Niaaweakaja  1818.  arataad. 
Jtdt  «iwlliwaili^  4a 
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OMrfa  ■■  MM  (P.  a  ML  w.  L  IIbmm  K. 

KB.  ML) 

SS.  AMfker«  Setto  iweicr  FUgcl.  Aakiodigniig, 

KTtui  in  Forint.     Nach  Ult      M.  VM  JthWI  TU 

Eyr.k.     Zu  llrc.,<lin. 

Sli  \  trLiin(li;;iinK  Maria.  HalblcbriMprornc  Fi- 
purco.  Hn  lilr«  Klü|;i'lbild.  Au*  der  Sammlung  der 
Ili  rrcii  Kuiacer^e.  (W.  S.  234.  233.)  EinatroaU  tu 
Bddribhita.  (TilMUar.  Vm.)  Im  J.  18XL  n» 
Vk.  mOurn  Vä^.  h  4k  KMgIfclMi  Ptadw- 

atUBah«  Bwrlifiiai—gM  nm  OnOi  «M  Mw 
b  SdMMlgr  8.  IM  —  Ml.    U  K.  H.  IL  tt.  4m 

MamOmg  nmrtheitL  Sarh  P.  im  Komm.  IMl.  Nr. 
5.  GL  Ml»  nr.  S>  rma  Ilugirr  ron  Urüff^e. 

ST.  VerVändigiiii)^.  In  d«r  Kirrh«  8.  Marin  drl 
Parte  tu  Ni-aprl.  /wur  »Iii  ein  lülil  iv  Jolionn 
van  ^ek  »aagej^cben ,  wrichra  der  knniK  von  \ra- 
ftl  iMi  !■  4et  fUrclie  begrahenea  Dichter  Giammo 
■■■■■■■n  gtcfcBofct  taho,  Bbar  tob  nb—  Jtali»- 
■hlwiwi  BBtiaHiirf».  (P.  üb  ■fiiiiHI,  IML  Nr. 
4.  a  U.  >r.  c.) 

SB.  SibyUa  Erythnm,  M«m1.  mScHwlh 
IHgrlhild...    (P.  S.  37<i  nr.  9.) 

SU-  Sili>IU  Ciiniiinii,  kniicnd.  llüi-liicitp  dca 
Ilägcthildo«     (i'   S   37f).  nr.  in.) 

4t.  Urt-i  Eiifrrl  Tcrlündi-n  mit  drr  Pntaunr  die 
G«tart  Ckri*ti.  Unlen  linl«  dir  ilrlirDde  Tibortini- 
•eb«  Siiylle.  Grao  in  grwt.  Aafaeaaeite  dea  Uakm 
riiaali  4m  dMt  ia  der  St.  MariiaaMrcha  an  YpM 
mi^lMattlm  »Mm.  Oifia.  (P.  &  W.  Itanwi 
R.H.1LMI) 

.VL  Walam  Aagutaa.  Qnin  ia  pao.  Aafaea- 
aalto  im  reditea  Plüf^rl«  de*  eiiMt  ia  der  St.  Blar- 
AHl(ir<li<!  III  V|>rrn  iiiif^i  liän^'lrn  BMaa.  Otflfi, 
(P.  S.  3<«.    DHrini»  K.  II.  II  MI.) 

42  VoB  cinrin  Srliiilr-r  der  Krndcr  ran  Eyck, 
vlelleictit  Jostoa  van  Grnl.     Marii  HaiaMacliaag. 

Vorgr.  der  koiecnde  Stifter,  «ia  Aht.  Mm  Bar* 
Ha.  (W.  Van.  H.  IIS.  ar.  18.) 

41.  Oakwt  fatwiw  im  TMhaa.  Vm  4m 
Prria  m  4M  I«aM'ar  arinoft.  ba  Siidrl»  hea 
Ki<  laitihrta  m  Pianitflut  aai  Mala.  (l.(  i|>ziger 

Allseinrinr  Zriliinf;   IK40  \r.  «iß.  S  RHI  ) 

44.  JoNcph  kommt,  narhdrm  er  i\njt  'Vraumgv- 
•icht  K<l<»lu  hat,  XII  M.iHu,  nra  ■!•'  tu  nrli  in 
Detiiui  ii.  »«t  ia  Foelieio'a  an  Oöln  lleailx,  hierauf 
dem  Kiinxiliäiidlar  WiihJhiiar  aa  CMa  a^gahitig. 
(W.  s.  2m.) 

4».  Vea  Johaoa  yaa  Bfdt.  OiifcH  CUkÜ. 
«Am  akaa  4aa  Jaka  14141. 

4a  Maria  alt  imt  Kfaia,  MB«ab«i  tob  afav 
ArahkeMar,  daraa  Bellefb  die  aiebea  Fteodea  im 
Marta  daiatcllea.  De«  Memlinf  angeariuriefcea. 
Nach  W.  K.  II.  i"W  ^nn  Jan  »an  FmI  In  drr 
SamoilanK  dra  fnt-lrn  Ku^rr«  (P.  S.  M.  hiitte 
^■B  Bild  irri);  für  Arbeit  de«  .Mcmllnir  f^rhallrn.) 

47.  Ueäiige  Jungfrau  mit  dem  Chriatiwkinde  in 
daa  tgmmk  Halbe  M^^ur  in  aiaaM  OtbIc.  Gran 
ia  pm  giMiÜ  aaf  dar  AateMte  iM  G«BUdM 
Ia  im  ta— liain  BagMrtBBwmwV  nUfagia. 

cafia.  (p. am) 

4a  HiaiB  m»  ««■  GInIMHMa  MC  fa  cIbm 
■alah  aanlHtaa  Nbche.  FOr  eine  Jugendarbeit  dea 
Jak.  rmn  Eyck  gehalten.  In  drr  Gemäldrxaramlnni; 
4m  Prinrcn  vonOranicn  iuIJrÜM4-l.  (  I'.  S,.'>S4  iir.'i  ) 
^^W.  \  aa  Jelwaa  raa  Ejrck,    Uaria  hält  rte- 


St.  Maila  mK  4mii  MwigaMaWelwi  CMtaa- 
Uade  auf  dein  .Si'hnnr«e  Oben  xwei  Engel  mit  et- 
aer Krone,  unicn  zwei  andere.  MittrIhild,  betricht- 
lic'li  ipttter  aU  Jan  >aii  Kxk  Soittl  in  drr  Siimm- 
liiiif;  Hvlteodorfi  Zu  Altoa  Tower,  dem  Sitae  dea 
Gr..r...  Shramtaiy.  (W.  a  D.  4Nk  VaiBt.  P. 
S.  US.) 

Bl.  Schale  dar  Brfldar  raa  l^ek.  Dia  ailaaada 
Maria  hitt  dM  Ckibia«a4  aar  d«B  SdiaaftB,  wil- 
«hM  h  ihMM flabaOaelM  MSttart.  Okwawaila- 
«•I.  Za  Bailia.  (W.  Van.  a  Ua  ar.  SB.  a  & 

a  im.) 

52.  Srliulr  di  r  Brüdrr  ran  Ejch.  Die  Ihro- 
nrnde  M.iri.i  li.ill  d»*  Chriaitutkmd.  SowoU  aar 
Krt  hli  ii  ula  zur  LiiiLi  ii  ein  hii^el  ZBBMUa>(W> 
\cr%..  S.  142.  nr.  38.   h.  H.  .S.  UM.) 

!>3.  Schule  der  Brüder  \*a  Ejek.    Maria  reicht 

den  auf  ihre«  Scheaba  aüaeadaa  Chri«Mkiada 
«Im  Man».  Cftaa  avaiBvL  ZaBarlki.  (W.Tara. 

a  MI.  Bv.  8f .  K.  a  a  m) 

84.  MittdUid.  Marfai  mK  daaltlada  Bwaaead, 

in  der  Mitte  einer  dreiw-hifrij^rii ,  »iif  Sänirn  rii- 
bendeo  Baüilira.  Nach  Hirt  .S.  U).  xm  Johann 
▼an  Evrk. 

9&.  Maria  mit  dem  Chriilutkinde  auf  rcicbrer- 
aiertem  Throne.  Van  K,vck*rhc  Sehule  Im  Städrl- 
achcB  KaMt-lnaiilnl«  aa  Fraakfort  a«  Maia.  0  <"** 
ISI».  a  M.  ar.  1S4.) 

ML  Aaa  4m  Sdnda  4m  lahaaa  tob  JfyA. 
Maria  hUt  dM  Chtiif  Mad .  wa  viar  BbsbIb  aw 
geben,  anf  Ihrem  Schnöbe.  In  einer  Laadaehaa 
Königliche  Pinakothek  lu  München.  (▼.  D.  Pin.  a 
168  ar.  4fi  ) 

il.  Maria  mit  dem  Chri<tu*kinde.  In  der  Gal- 
lerie  Wiillenstrin,  die  jetzt  im  BcaÜaa  dM  lUaif^ 
Ton  Bauern  Ut.    (>agl.  K.  S.  106.) 

M.  Maria  mit  dem  Chrialoihinde  alUet  auf  el- 
■anr  iliraaa.   Vaa  Hahort  -nm  Byck.   Sa  Wia% 

M.  a  itt.  m;  a  w.  a  wo 

Mb  ibilgaa  BnMallMgaB  4m  Mnla  od  daa 

CttorfataHtiadM  alehe  in  itm  4.  AiMtaiHa:  Maria, 

diiii  ClirintiuLind  und  llrilige. 

.'i'.l  \<ici  Jim  Ml!)  Kvek.  Maria  hält  atrhrnd 
dn>  ('liri.iiiNLiiul  KnliU  nnd  linlu  im  Riihincn 
Adiim  lind  Kiu  odir  der  Siindenfall.  Zu  Wien. 
(iluiM.  Alhrcrht  kra/It  Venriihnif«  der  kai«.  kniu 

Gemälde -Gallerte  iai  BelTadai«  aa  Wiea.  Wiaa 
1SS7.  S.  m.  BK  la  P.  ia  KmlM.  M«.  Nc.  C 
a  14.  ar.  a) 

m.  Maria  adt  daa  Kbda  aaf  «faam  TkBwa, 

die  heil.  Anna ,  der  heil.  Joachim  und  dtv  ML 
arph.     Ana  J.    van  Eycka  Sehale.     Sa  BnadM. 
(Ven.  T  J    1837.  S.  33.  nr.  152.  W.  S.  IMk) 

(il  Marin  mit  dem  Kinde  niif  dem  Tliraa«. 
Kerht«  eine  Heilige  (Anna),  »il'  (ic  iIt  MHria  eine 
Birne  reichrt,  linki  Joseph.  Vor  diracai  «itxet  ka- 
tharina.  In  der  Uildcf«.  an  Corthamhome ,  de« 
Site  dM  nunilia  MatiunB.    (Sfikar  IMm  doiah 

Bf^taBd  isia  a  a  1«.  p.  a  a».  ib^)  omtm 

TOB  WgA  amaHMBiaa,  akar  Baah  W.  a  D.  Ma 
atwa  SS  Jdm  aadi  deaTMa  denribea  TOrfcrtIgt 

KS  Maria  wird  Ton  oiaen  Kn^-;!-!  p^rkrönt.  Vor 
ilir  betet  Joaeph  da*  Christiukind  au.  Von  J.  Tnn 
KmI  Im  Könlgl.  Mu.i  nin  711  Pari«.  (\V.  .S.  2i3. 
Heilige  Kaarilte.  Von  cincai  Schaler  dea  J.  Tau 
Brak.  kB  liBOTBB.  W.  a  BL  MB.) 
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TlieUe  gemall  bt ,  «o  tat*  lelatere  ctae  hö- 
fcore  FlSehe  btM«a.  Dm  Gemilde  kam  mit  itn 
ülirifftL,  wi-lifie  der  im  Hang  x  ritnrlunc  Hürj^rr- 
rncuter  von  Antwaipaa,  tu  Crtborn,  bcsaft,  in  dju 
MniciMi  Mtaer  Vi 
Nr.  97.  S.  412.) 

64.  [Aobetiug  der  beUigen  Fmmilie.  Von  Johann 
nm  £jek  ood  Aatra  taa  Djrcfc.  h  dar  KtetgUdiiM 
BiU«sidlwU  ni 


Vagtl  qpMat.  V«r  Ihr  J«Iium«  fai 

BelteadMf  wa  Aeben.  (W.  S.  tM.) 

66.  Muri^  mit  Hnii  Kinde  Ton  mehreren  Friiiicn 
um^ebern.  \  un  II.  und  J.  van  £yrk.  Im  ^luxciii» 
tu  Aniitrrdani.   (W.  S.  2r)h.  .Nutirr  p   "Jl  nr. 

U.)  ^•cll  üagL  K.  S.  190.  aoU  du  Gemälde  cber 


•I.  Vm  Uhamm  vM  ^|«fe. 

k«,  der  SdRar  dM  BüdM. 

•Im  allertliämlirhe  KIrchrn-Architectar,  darch  dia 

mitn  in  rinr  1<r]rl>ri.  Tjuntlhitiiiri  liiiiiiiiB  iiirlit.  1'inMt 
in  der  Sl.  Miiriiimkirchc  zu  \ji<  rn  «iifKi'liiinf.'(.  Sii  lie 
•bcn  das  Jahr  1442. 

Daa  Tomeitehcndc  Gemälde  ut  rrhnltrn  in  ei- 
D«r  alten  Cayie,  wclrhe  Bogacrt  -  Damortier  M 
Bti§gt  UdM.  8Uh9  obm  dw  JaJw  144&. 

Mi  llMti  ait  itm  Cfct<rt«»M»dt  amt  d—  Scho«- 
be  ani  m 
gcgenabar 

Anuicht  anf  Landichaft.   Voa  Jan  raa  Eyck.  tai 

Loorre  (Filhol  T.  IX.  Taria  1818.  Ko.  578.  W.  K. 
Di.  &3!).) 

89.  Der  Maria,  die  itrhcnd  diu  CIiritliiiiLind 
hält,  wird  TOB  der  hriL  Barbara  der  knircnde  Do- 
aalar,  eia  Geiitlicber,  empfohlen.  Landschaft  und 
Avabkektar  bilden  den  Hintergmad.  \  on  Jan  van 
dw  BildanaBMalaag  aa  BuileighhaaM, 
I  tllaa  «aa  llii«ak  vaa  BaMf.  (W.  K.  IL 

Iii  IMMto  dar  9Mmt  tum  Byak.  Maria  Ha- 
bend ,  der  kniecnde  Stifter  and  noch  da  kaioender 
Mann.  Dsa  Ton  Maria  gahaUcoa  Chrirtiiafcljid  aag- 
oet  die  Süfterln.  Zu  Bwlla  (W.  Vwi.  ■•  U7.  Wt, 
Ii.  K  B  S  1S9.) 

71.  Anbetung  der  Küni);o.  Von  J.  v.  E;ck.  Im 
Mnaeom  la  Anutetdam.  (W.  S.  IM.  Kotico  18X8. 
f.  n.  ar.  01.)  Nach  Vagi.  K.  8.  IM.  «m  abar 


XL  MaMv  te  Klalg«.  Vaa  Mb.  Taa 

la  dar  Saertitei  der  Kalliadrala  d«a 

aa  Brngrge  (Denramiw  Reiea.  Lcipa.  iTfl.  S.  SM.) 

73  Aiilx'lun^  ttt^r  Könige.  Voa  Hubert  Tan  Eyck. 
Für  dir  Alitei  S(.  Mirhael  gMualt.  Im  Heiitze  de« 
l'riifcuiini  \an  Kotti-nlam  lu  Gent.  (Mruttfcer  dra 
griencrs  et  des  .\rU.  Gand  lt*Sf>.  p.  331  mit  Ab- 
bild. P.  S.380.  Sehn.  S.  300.  Am  jenem  K.  H  11.65.) 

14  Anbetoag  dar  K«a%a.  Eiait  ia  der  8anm- 
Ing  de«  Ilcnoga  vaa  Oidaaaa.  (lTw^|i  T.  L  p> 
1.  W.  8.  Mft.) 

IS.  Ana  dai 
der  Könige.  Mit  dem  MoaogMBM  A.  W. 
Mmmlm^  Aden.  (P.  S.  M.) 


M  Aaa  dar  flahria  4«r  m  1 
iaa  Hdi^a.  Ii  W.  BaddMA 

TT.  Tob  «fauai  Schüler  der  Brüder  Tan  Ryck, 

vlfllfirlit  Jnstua  TOB  Gcnl.  .^hIk  [iiiii,'  di  r  Künipe. 
Zu  Herlin.  (W.  Ver».  S.  139.  nr.  ÄJ.)  JeUt  dem 
fierhard  Tan  der  Meeren  suerthcilt.  (K.  B.  S.  157.) 

78.  Anbetung  der  Ktaiga.  laaata  Saita  aiaaa 
Flögela.   In  der  S.  den 

KUo.  (P.S. an.) 

tl.  MMMH.  AriMaw  «w  WUlgt,  BatU». 


F^waa.  CBHia  4  P.,  Bralia 

4  F.  !•  Z.)  Saaat  ia  der  St.  Colmnbakirche  an 
KöIb.  Hieranf  tn  der  Sammluni^  der  llrn-en  Roie- 
•  erer.  (W.  .S.  ZZi~Zi\.)  Kinntiiial..  711  .S<  )ileir,li.  iin. 
(Tal>elUri»clir«  Vi  ririchnif».  iMiimlien  183«.  Zimmer 
Will.  Siidlirlie  Wand.  —  hnniglirh  BaTcriacher 
Geranlde-Saal  m  München  und  Scfalcirihcim.  Kntor 
Band.  MflaJiaa  IUI.  N:  StrixBcr  del:  1817.  Ba> 
ichraihaagn  aaa  Goatha  aad  vaa  Seham  In  1 
br.  8.  W  — M.)  la  dar  KMp 

(V.  D.  r^a  IM  «.  ML)  b  4n 

Bjdc  aaa»lli«at|  «bor  nach  P.  Im  Knnetbl.  18U. 
Nr.  B.  S.  19.  BT.  S.  Ton  Rof^er  Ton  Rni^f^e. 

80.  Anlietunjc  der  Künig«  (Hüho  4'  4J".  lirelt« 
5'  lOJ"  Zoll.)     lu  der  Gallerie   xu  .Sehleir«hcim. 

Ii  W.  -S.  Sät»  —  2frl.  TOB  Rogicr  tbb  Brügge. 
Im  Jahre  1823.  Ton  Karl  Emet  U«b  aehr  achüa  ga- 
atoahaa.  Nach  P.  Im  Kunathl.  UtL  Ma.  M.  8.  M. 
Taa  Uere«  da  Wicta  aaa  Geat. 

81.  Anbetaag  dar  Kai^ga.  Taa  Igk  T.  8||«k. 
Ia  4ar  K.  naahalkak  n  MiadMk  fBlhatV.M 
S.  Bnaa  ft  r.  1  &  •  Uaiaa.  t.  D.  Fla.  8.  HL 
nr.4ft.) 

BS.  Aua  der  Schal«  des  Johann  rnn  Eyek,  wahr- 
irli(  inlich  Ton  Dirk  Ton  llarli  in  in  ili-r  Art  de«  Jo- 
linnn  >lemling.   Anbetung  der  Könige.    (Höhe  1  F. 

5  Z.  Breit«  1  F.  1  Z  V.  U.  SilileiMi.  S.  5.  nr.  21. 
T.  Dill.  I'in  S.  169.  BT.  47.  Voa  «laem  Kaduümar 
McmliiiK'  au»  der  eiataa  BHfta  daa  U,  I 
dert«.  W.  S.  ao.) 

83.  Dem  H.  vaa  Ejrck  aagaaahiiabau. 
taH  Ktaiga.  Im  dar  Gaadld^aHorfa  « 
■tat  -nm  UaabliMlah  «1  Wlaa.  Aach  P.  tai  Kaai^ 
M.  MIL  ».4  &I4  V. 8.  bawhreibt  die  anf  doa 
HltalMMa  aad  daa  NabaalUldera  Tcrtheilte  Dantct- 
lang 

84.  Von  Johiuiii  van  tvik.  Anbetung  der  Kö- 
nige Juhann  ran  Lvrk  «rliiikte  dn«  Gemälde  dem 
König  Alfoiw.  0  uMtri  Vite.  T.  I.  Lirorno  17S7.  4. 
p.  110 )  Durrh  Zingaro'a  lleetearatioa  erUeUen  tUo 
dcai  baillgca  Küaige  die  ~  '  ~ 

aad  Panraadiaa.  Ii 


MHlMilblUa 

eben.  E«  loffl  dia  . 
haben.  Uiraca  MMelbild  wurde  deai  Rnniechea  Gs- 
«anilii  II  Tiititii  fii  II  ili  r  die  Flügel  oder  Nebenbilder 
(krrnl/iK"riK  ('liriati.  Jungntc*  Gcrirht)  besitzt,  ent- 
wendet   (Kiinstbl.  Itm.  \r  3.   S.  9.) 

86.  Darbringung  iro  Tempel.  Halblebeugrorae 
Figuren.  Ldakei  Flügclbild,  4  F.  4  Z.  hoch,  2  F. 
8  S.  brait.  (Daa  HÜtaiUld  iit  dia  Aabalni«  4m 
1.)  BaMataag  Aar  Bmnm  Bateda.  (|F.  *. 
k— »L)  BaiftMia  n  BtMriMwiWb  (MaO»- 
wirfiha  BMMr  mn.  WMiiha  Waad.) 
99  * 
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l'msiändlii  lic  ßr«  lir<-il)an({«B  TOD  0«rtlie  nod  von 
Schura  in  SrhuUlty  S.  198  —  201.  In  drr  Kimif^- 
IJchea  PiottkoChek  la  Müochrn.  (v.  l>.  Tin  S  Ki.'). 
nr.  S1.)  in  den  bUher  an)(efülirti'ii  Srhrliu  ii  im 
■Mr  dem  Jan  van  Rycb  xuertlirilt ;  abiT  nach  P. 
im  KüMtbUtt  IMl.  Kr.  &.  S.  19.  nr.  3.  ron  Hogicr 
TM  BrAfge.   „Kiiie  Wiederholnng  «der  all«  goto 


■r  Grmf  CMcafa  Im 
$t.  BaadyMidaiig  Christf.  Kaeh  WaagM  irM 

llBHi  Nachahmer  Mcnilinf;«  aui  drr  rntm  Hälfte 
4tm  M.  JahrhunderU.  lo  der  G'ulleric  lu  Schlcif«- 
heiiu.    (W.  S.  2li5  ) 

88.  Vua  Jahana  ran  Eyck.  Chrutiukopf.  Siehe 
oben  dea  31.  Januar  1M8. 

89.  Vun  Johann  ran  KjeV.  ChrUtaskopf  In 
4er  Samiuloog  der  Akademie  lu  Hrüg;ge.  ttiche 

dM  Ml  Jmmt  14«l  ]»i0  AMhlluK  wM  b«- 
(K.  H.  n.  fl«.  K.  B.  8.  ia«L) 


VB  mm  Fkrfa.  (W.  8.  WL)  Nack  W.  K.  TB.  SM. 

■r.  433.  I«t  da*  Uemildc  nicht  miii  Jan  v<iii  F;>ik 
TCfferti^,  ftoiidern  cntutand  ^r^^rn  diu  Kcidr  dt*r  bia 

Mu  h   liitizit-h«-Iltj(  n  l'rrioflr.j 

U.  „Vna  Joitu  lleic  oder  MemeUa."  Glsidiaifi 

Tom 
14M. 


la  «iMT  K»- 

Brügge.    (I>.  S.  364.) 
M  Am  i«r  Selivta  des  raa  Ejck.   (Dem  lUt- 
gi«r  ■»an  drr  \Ve_\dc  T<in  I'.  S.  M.  nr.  4.  abj^csfra- 
rhrn.)    Enc  huiiio.    (•'i  inälde-Sammlung  Aden. 

'J4  .Vci.  dci-  Silmic  dre  Tan  Ejrck.  Krentztra- 
gai^,  Kreil  tiiyiBg  lud  Chriitaa  Ton  dea  drai  Mm- 
baweiat.   U  der  Sb  8ll- 
(r.  8.  »&.) 


VM  Eyrk  Tirtlekht  für  de« 
lltnmg  rmm  Bvtgmai  rerfcrtif^t  hattea.  Die  drei 
Grlrnit/iKtrn.  Der  Itau|jtmiuin  «licht  den  Sperr  in 
die  Seite  Chri»ti.  l  titrr  den  Heilem,  die  diu  mitt- 
lere Kreuli  iiiut;i  ,  rrVinnt  niuii  Hubert  und  Jo- 
hann van  y.y\.  Im  Vurderf^rundo  untenitütxen  J» 
haniies  und  einig«  Frauen  die  »hnmirhtige  Maria. 
Magdalena  ringt  diclUndia.  Backte  ateht  ei—  waUt- 
lidle  BUdaiMIgiir,  liilliliilif  MüfMldftt  TM  ffjlt 
Sakilte  gMm^tgß  f  latMlMft  mit  der  Stadt  Jera- 
Ml—  (Pam  aaiwi  FUgaUMM  hat  da*  jüngite  Oa- 
iteht  som  OtgcKiad.)  Das  ReiiH^liilrrh  en  kam 
apller  nach  Spaaiea,  wo  e«  der  Ruuiaehe  Gesandte 
TiillurhelT,  jetxt  in  Wien,  uun  einem  KIü»ter  «r- 
•taiidtn  hat.  Ver({l.  Anbetung  der  Konige.  nr.  85. 
(IV  jiii  Kiiintlil,  IMI,  Jkr.  3  8.  ».) 

Mi.  MiUelbiJd  la  der  Mitte  de*  HaajptwhUTea 
ciaer  hohen  Gothiachea  Kirche  iat  daa  Kreils  er- 


91.  Schale  der  van  Eyck.  Mittetbtld.  Chriatna 
am  Kreulae.  Biaher  dem  Martin  Schill  racttheilt. 
Zu  Wien.  (>.  M.  S.  233.  nr.  10.  Kr.  S.  UM.  Wt. 
»1.  P.  im  Kunatbl.  IMl.  Nr.  4.  S.  14.) 

98.  Abnahme  Tom  Krentie.  Nach  Doiwrr^e 
Toa  J.  T.  K.rrk,  narb  von  Kererberg  Toa  Mam- 
Vmgt  Im  Be«itze  de«  Baron«  von  kcvcrbetg  IW  ltllt~ 
(&  UnnU  f .  IM.  W.  8.  M.) 

le  d«a  Füntea  Paal  BatariH^y 
la  WIea.  (Catalog  S.  W.  nr.  S.) 

100.  Abniihmc  vom  Krevtxe.  la  dar  Krcntzka- 
pelle  Tun  Sl.  Uomenieo  xu  NcapeL  Soait  dem  Zia- 
l^arn  Tillen  hrii  lx  n.  \arh  Hirt  von  van  Kyrk,  (K^gL 
Muiieuju  IVM.  S   ll>3  Na^l.  K   S.  186.) 

101.  Au«  der  Schule  de«  van  Kyck  (GeiaiA 
Tan  der  Meerenf  Gerard  IlorcnboutV)  Der  Leich- 
nam Chriiti  wird  von  Joeeph  von  Arimathia  unter 

haoMt,  ein  Haan  adt  «bMM  8iliwam.  LUii»  ewel 
M*M«a  Pmea.  GaalUa       f  J  <P' 

102.  Au«  der  Sehule  de»  van  F_vrk.  Der  Leich- 
nam riiriati,  auf  der  Knie  liegend,  »ird  von  Jo- 
hanne« unter  den  .\nnrn  f^ebulten  .Muri«  umarmt 
iba  nnd  halt  den  hopf  u  «.  t.  Au£  der  liiode,  wel- 
che den  Kopf  der  Moria  Magdalena  umhiebt,  dia 
Bacbrtabea  U.  A.  I.  B.  T.    Ceawlde  Sawmiwy 

Der  (adto  Chriataa  aaf  daai  Schoalba  dar 


Dabei  Johann««,  Joaeph  von  Arimathia  and  Magda- 
lena   Zu  Ker4in.    (W.  Vcn    8.  141.  nr.  <S.  K.  B. 

8.  IfiO.) 

104.  Her  todle  Chriato«  am  l'nrtc  de«  Calvariea- 
bcrgea  Ton  Maria  nnd  «icbea  aDderaa  Ilciligcn  um- 
geben. Dem  J.  Tan  Kyck  lugeachriehea.  Za  Wiea» 
(t.  M.  S.  152.  nr.  8  Haa«.  W.  S  25S.  Kr.  S.  tH. 
K  lt.)  Da«  GenriMe  lit  akhav  abht  vea  Jahana, 


lia,  die  driNa  IH  waüff  afahAar    Am  ABare  haU 

der  Prieiter  die  Boitie  amper.  Zwischen  dem  letzten 
Pfeiler  «tehrn  ela  Mana  and  eine  Frau  mit  Rebet- 
bürhrrn,  angeblirli  van  Ejck  und  »rim'  fMittin. 
Die«c  mittlere  Tafel  tat  6}  Fufi  buch  und  3  Fuf« 
breit-  Früher       IJij  in,  hierauf  18X6.  von  F.  v.  Krt- 

I  w  Utrecht  eritaaft.  (Magi.  K.  8.  IM.) 


(P.  im  tbrn/U.  Wh  Nr.  «.  f.  M.  ISO.  Mr.  M 

S.  39.) 

105.  .4rifrnttehunp  Chri«(i.  Innere  Seile  ein«'« 
Flügel«.  In  der  S.  de«  Slaatarathe«  Ljrrcraberg  zu 
Köln.    (!'.  S.  3»7.) 

lOV.  [Der  beil.  Thomaa  fühlet  die  Wundenmahte 
de«  Heilande«.  Unter  Anklingen  der  K^ckscheo 
Schale  aaa  daaa  Bada  dea  fimfiwhataa  Jahihandmia. 
iD  Hatra  B«hm  im  TMaiNa  ■ 

84».a.iiL} 

m  WmmkMm  lar  Marfa.  la  ( 

Rvrkarhcn  Schule.  Sttadiach 
(liirt  Kei»e.  S.  187.  nr.  I.) 

Ifl8.  Au«  der  Srhulf  de«  Johann  van  K'vrk. 
Krönung  der  Maria,  (v.  1>   SrhlciUb.  S  31   ur.  KW.) 

ItW.  Zweiter  Be«tandthcil  de»  GriUer  .Altnrbil- 
de«.  Maria,  gekriint  und  «itzcod,  Iie«t  in  dem  Buche, 
wdcbM  «ie  mit  beiden  Häaden  hält.  Die  halbkreio- 
Schrift  dar  Oleria  wird  UUra 
aad  die  a(e  utgebeadei 

iitv  MailB  m  gddeae  Ver- 
1%mH  Tea  Mhert  Eyck  ge- 
malt und  zum  Thril  ton  Jnhiinn  ran  EyrJi  vollea- 
det.  Noch  jetzt  im  Uuinc  zu  Gent.  (W.  S.  212. 
213.  1'  S.  374  nr.  2   Sehn.  S  3U  ) 

110.  Uechter  Flügel.  Krzcng«!  Michael.  Zu  aei- 
aea  Pafaen  knieel  der  Stifter.  NaAlDlt  8.M 
iahun  raa  Bjrcfc.  Za  Orotdaa. 
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Kogel  yiigt  in  einer  Wuf^  Gold-  ud  Silbermiu- 
aee.  Im  Iliatcrgr,  cwei  Aufenteheede.  ABg-eblleh 
von  lluhprt  T>n  Ejrb.  In  der  Sammlu^  de*  StoaC*- 
rühr«  L^vcr»bcr^  zu  KAIa.  Nach  «iaig«  udere 
BrurliKliK  be  Ton  ditMcm  BUt  ItllW  ikh  Ii  KflS 
boBudra.    (P.  S.  SSI.  tg.) 

112.  Fünfter  BertudtbeQ  de«  Genter  AllaiWUas. 
Bligal  •takM  var  Umam  Mi 
«■iertM  HatMpolte.  Dar 
Tkkt  an.  Die  Eagel  baben  rindüenda 
MB  die  Stirn  nnd  da*  ichSn  f^Moflite  Haar. 
Ibre  Chorf(<>wän<l<'r  liiktrlirn  uiiii  r;iil>lljnl.:it  und 
bdlfarhi^rn  reithen  Sliiflcn.  Vim  Jnluinii  »an  Errk. 
Soiuit  TU  Gdil.  (W.  S.  212.  216.  1'.  S  373  nr.  5.) 
Jrlil  XU  IJi  rlin.  (\V.  Vrrx.  S.  134.  nr.  S.  K.  U.  S. 
ISl.  -  Cojiir:  P  S.  92.  nr.  ».) 

lU.  VieHar  BaaMadtiiaii  dca  Qmta  AituklMai. 
Dar  TMdere  (Dir  die 
irrhalten)  ^kM,  auf  etnem  lehntoaao  I 
albiead,  die  OrK«l.  Sein  irriCm,  prärhtif^e*  Gewa»d 
lint  griiUr ,  (foldrnc  Blumen  auf  cinrin  Grunde, 
di  r  ur«ijriiiiglirh  iluiikrlblau  war,  jetzt  aber  ai  liwarx 
rmiliriiit.  Dahinter  •tehen  fünf  Knjfil  ,  ilcn  n  r  inrr 
da*  Violoncril,  ein  anderer  die  Ilarfc  »pic  It.  \on 
Johann  ran  Eycli.  Somt  zu  Gent.  (W .  S.  212. 
UBb  P.  8.  SISl  nr.  «.)  Jetat  au  BarUa.  (W.  Ven. 
•.Ular.4.I.B.S.tSl.  -  Oafie:  P.  «.  n. 

n4.  AcWar  BMtuMiMim  Qntm  AlteMUaa; 
MittelbUd  der  onM«  Baihc.  Anbi^tung  de*  maftat 
loten ,   anf  rin«m  Altare  ctrhcndcn  Lunmei.  Den 

AUar  ntnjfrlii  ii  Iniiimli-  Kn^'  l  \»in  hiuiiiili«<  h<  ii 
JeruHlcm  hrr  niihrti  uiif  dr-r  rini*n  Sril«;  diir  iiiünii- 
lichen,  auf  drr  andrrcn  die  wrililirhrn  Mürlyrcr 
mit  drr  Sirj^rapalme.  Im  Vordcr|(raBde  «cilwärla 
von  drra  Brunnen,  «u«  di-«uo  Sfiule  siebeo  Waa- 
aantniUaa  aidi  cvgieliMa,  aar  BacUaa  dar  gal*- 
I,  nr  Linlmi  dar  «aidtik«  Btaai  im  i 

Baa«.  ^  V.  HMrf.  fU.  INI  a. 
UpL  ITIL  B.  m  BmI  tm 
m.  W.  S.  m  Zia.  P.  8.  «M.  ar.  4.  Scha.  S. 
S14.  and  SI6.  -  Copie:  P.  8.  92.  nr.  S.) 

115.  Zwölfter  Bc»tandlh<!l  du  Gcntrr  Allarhil- 
dce.  C'briati  militc«.  Streiter  Chrinti.  Neun  zur 
Rechten  reitende  Männer.  In  den  drei  Vorreilrrn 
will  nun  die  Patrone  der  drri  alten  Rrüdenchaften 
rrm,  den  hrilif^rn  Sefaiiiiti«n ,  den  beQi^eo 
ItailigaB  JUichaal  eifcanaaa.  Ualar 


heilige  httUwÜgt 
Gent,  jctit  ra  BaHi»,  C^.  9.  Sit.  SU  P.  tML 
nr.  U.  W.  Van.  8.  U«.».  ftlLB.t.]SL- 

Copir :  P.  S.  9S.  nr.  8.) 

llfi.  F.ilflir  He«tnndthril  iti-Ji  Gcntrr  AllArI]ildr«. 
Juali  Judire*,  dir  (tererhteii  Kii  h(er.  In  einer  Land- 
(chaft  zehn  Heiter.  \ Uriin  auf  einem  Schimmel 
Hakait  vas  Kjrck.  Der  «ich  unMcheada  fat  4an  vaa 
^dc.  AüA  Im!  iw  Oata  (aieht,  wte  tm  Mw 
tm  a^glaht,  PUUpf  dar  Gila)  M  dnmtai^  Saoit 
n  Gaat,  jatat  n  Bariia.  (W.  8.  SItL  tSL  P.  8. 
S76.  nr.  12.  W.  Vrn.  S.  U«.  ab  1.  K.  B.  8.  IBl  — 
Copie:  P.  S.  92.  nr.  3.) 

117.  Dreizehnter  Be*tandthril  de«  Gentrr  Altar- 
bildea,  der  FoT*  odrr  Kchrmel  dr*«ctbcn.  (Ilalie- 
ni*rh  prrdrlla.  Weil  die  Sache  in  der  Zeit  hüherer 
Schälnqg  der  Knait  aaber  Gebrauch  kam,  fahit 


Chan.)  Die  Hülle  oder  vielmehr  da*  Fegefeuer. 
Von  Job.  Tan  Kyck  mit  Lein-  oder  F.ifarbc  i^rmalt. 
Friihnitif;  weggprwairhrn.  (M.  t.  WacrncwyrJt 
llitturi  «an  BelffU.  C.  v.  Mund.  Fol.  200.  b.  \V. 
8.  212.  222.  P.  S.  m) 

118.  Flügel-  oder  \ebcnbild  einea  Triptychaa 
•der  Reiaealtärchea ,  welche«  die  Brüder  ¥aa  Ejrdt 
viaOaiaht  lir  daa  Hataag  voaBatgaad  TarfaiHglaa. 
Daa  Jiagala  Carfdrt.  Da«  TMf^oa  kam  ipitar 
nach  Spanien,  wo  ea  der  BoaaSich«  Gaaaadta  TMÜ- 
■chefr.  Jetzt  in  Wien,  ana  einem  Kloater  eralaadea 
hat  Vergl,  Anbetunj^  drr  Künij^e.  Dir  drei  Ge- 
kreutzigten.    (P.  im  Kumilbl.  1H4I.  \r.  3.  .S.  10.) 

119.  Da*  jüng*(c  Geriebt.  Iliiupt*lück  de«  Bil- 
de« der  Harienlirrhe  zu  Danzi^.  (W.  S.  242.  K. 
11.  11.  57.)  Siehe  oben  du*  Jahr  1467. 

1».  Dia  UUto.  Liakar  Flägel  daa  Bildaa  dar 
■  ltaH%.  (Vr.  8.111  K.  H.  n.  M.) 
oben  daa  Jahr  1487. 

Ifl.  Eingang  daa  Hhuuieli  {  dSa  8äi%aa.  Baeh- 

ler  Flügel  dr«  Bilde*  der  Marienkirche  zu  Danzig. 
(W.  S.  243.  K.  11.  II.  69.)  Sieh«  üben  da*  Jahr 
1407. 

122.  Srileoflügcl.  Sech«  Sacnmente.  Erat  aa 
Pijon ,  dann  1826.  von  F.  r.  BHkan  BB  Otoackd  tt- 
kauft   (Nagl.  K.  S.  190.) 

4.  Maria,  da«  Cbriatnakiad  und  UailigCb 


Johaane*  der  Tiaftr.  Zar  Uaiaa  dio  hell.  Aento 

rimmiiH  und  Damianu*.  Unten  da*  Wappen  der 
Sindt  Flarrnx.  Von  Johann  van  Kyck  oder  druwB 
Schule.  Im  Sl<id>'Urhen  Kun*t  - Inatitutc  zu  Fraa^ 
fürt  am  Main.    (\erz.  lS3ä.  8.  99.  nr.  13S.) 

121.  Von  Johann  van  Eyek.  Blaria  thraaaod; 
aaC  ifaraa  SchMfaa  daa  ChrUtwUad.  DieaM  apiaB 
mit  aiaam  Papagai  m« 


Sa  Biigga.  8Uha  ohaa  du 


Jahr  1436. 

125.  Schale  der  Brüder  van  Eyrk.  Itfurin  Tcr- 
rhrt  knirrnd  djii»  T<»r  ihr  lirprndr  CliriHtiKk ind. 
Iterhl«  Johünnea  der  Täafer,  link*  der  heil.  Dena- 
tiann«    Zu  Bailia.   QU.  Tan.  8.  U8k  ar.  tl.  K. 

B.  s.  leo.) 

126.  [Dir  thronende  Maria  reicht  dem  Chrido^ 
Itaacnawa^.  Liaka  dar  haiL 

■r  haa  naaeiMaa.  l«t. 
worde  wagaa  Uaeh  gataKaar  IiailiilB  irrig  für 
JngcadtraÄ  daa  lab.  vaa  Byck  gahaltaa.  Wir  fah- 
ren r*  uMr  daa  Werkaa  daa  Katar  Chihtofhiaa 
auf.] 

127.  Von  einem  Srhüirr  dar  BriUer  van  Eycb. 
Maria  reicht  dem  auf  ihrem  Scfaoofhe  ailxenden  Cbri- 
■toikinde  eine  Birne.  In  der  I<«nd«chaft  link*  Jo- 
der Tftnfer,  recht*  der  batl.  Fraadacat.  Sa 

(W.  Vera.  S.  149.  ar.  «.  K.  B.  8.  Mft.) 
m.  WUara  AbthalUag.  ÜMia,  «tf  dBMBa- 
•eatlatia  dlnad,  Oail  fa  «taaat  Badia.  Daa  «ar 
ihr  anf  einem  •chwarreammeicoen  Ktaaen  aitsende 
Cbriatuaklnd  wendet  eich  nach  der  znr  Linken  knie- 
rndrn  heil.  Katharina,  die  einen  Rin;;  hült.  Hinter 
dir»cr  Heiligen  knirrt  eine  andere  an  einem  Ticche. 
Recht*  *itzt  eine  Iii  ili^i'  atiF  ikui  Gra*e,  die  einiga 
Baaan  tob  einer  blau  gekleidcl«a  Jaagfraa  caif  fiagl. 


Digitized  by  Google 


96 


96 


■nrnt«.  Kin  »ii-rlrr  unter  rinem  Strahle  Wawrr. 
der  dem  in  der  Mille  itehenden  S|iringtjruuncn  enl- 
■irüiBt,  hält  eine  Schüaiel  mic  Kirseliea.  Im  Hiji- 
terifniiMle  die  Fatale  einer  dem  heil.  Mlebad  gt- 

Die  von  P.  m.  O.  Torgctm^rne ,  aiirh  oben  S.  4. 
miCi^iheUte  AiMichl,  diT«  Murfrarrihn  ran  Kyck 
da»  Hild  vrrfrrtif^t  habe,  wird  der  rinfr>nni^  häf«- 
lirhen  (iraichtrr  wrgvn  in  W.  K.  II.  Z33.  beatritten. 
Narti  der  ^nxcn  Trilinlk  prhöre  daa  Hilil  ilrr 
•weiten  Hälfte  dra  l."».  .lahrbandcrU  nnd  der  Schule 
TOB  Rrahant  an. 

1».  Mittelbad:  Mmw  bOI  4««  Chriitaddad« 
nf  *mm  SfliMte.  DI«MM  nlclit  «la  Ens^ 
AfM  tan  Aaf  4cr  i 
Eag«L  fUehl«  eta  Intcender  Msm  va«  KBlIUriM, 

linlia  demien  Frau  miil  Tnrhl4-r  vun  einer  anderen 
Ifeitijfen  einpfulilrn,  IHe  Familie  He«  Lurd  (  lilTcird 
*oll  1  orce-^trlll  le^  n.  !Na<'h  llnrjiee  \\'.ili>ulr  Arirr 
dnte*  uf  l'aintin);  io  Kneland.  \  ol.  I  l.iindna  17b2. 
p  IC.  von  Jan  van  K>rli;  aber  nnr  aoa 
Schal«.  Id  Cbkwick ,  4er  ViUa  dca  Uanags  vn 
ntwmmOän  M  huUm.  (W.  8.  M.  W.  K.  L 
W4.  tg.) 

ft.  Zaeain me na te II oBf  Mehrerer  HelligeD. 

ist.  Zehnter  Rratandtheil  d«-«  Center  Aflarbil 

de«.  Hevreineli  Sti.  Kit-  lu  ilif;"  n  Kn  niid n  Dm 
/n^;  der  eilf,  durch  FpKr-ii  /ur  Linkru  ki  hrritfiidfn 
tüil'-i"  (Iii  r  f-r<itYi5»'ii  l'.nilti«  iiiiH  Aiil'iiüii»,  Zuirt/t 
(fiheu  .MaifilaUnu  und  .Maria  Aef;_v|>liara.  Wahr- 
•rbeinlich  ^nn  ilnbert  ran  Kyeii.  (W.  S.  212.  220. 
r.  P.  8.  in.  nr.  13.)  Seoit  sn  Genl,  jeM  M  B«r- 
■a.  (IT.  Veis.  S.  134.  v.  K.  B.  a  ISS.  -  Cb- 
fie:  F.  8.  tt  ar.  S.) 
Ifl.  Nmtfer 

de*.  Pegrini  Sti.  Die  heiligea  Klger.  In  einer 
Landachaft  liebenxehn  Pilger.  Voran  •rhreilel  der 
rieaenhafte  heilige  ('hriali>|>hiir<Mi.  W'abr>.r|i<  inlii  Ii 
Ton  Hilbert  van  E/cli.  Sonst  zu  Gent,  ji  t/l  zu  Iti  r 
liu.  (W.  S.  212.  tu.  P.  S.  377.  nr.  14.  W .  \  ,  r,, 
8. 135.  or.6.  K.  B.  S.  132.  —  Copie:  F.  8.  »2.  nr.  3.) 
133.  Von  Johann  van  Cyck.  Zvei  CeniUde, 
ia 


Uatar  AdUtnitea  der 
Ende  dea  fnnfxebnti  n 
dea  Vicleirc«  an  Sab- 


BtiUi.  •.  SM.] 

C  BIb8«1b«  Heilige,  in  «If habaüaafcar 

Ordnang. 

U4.  VM.  /#x>M*-  Beehlar  timg^  Vaa  Jah. 

(W.8.SSS.)  Za 


iwy.  (P.  8.  SI8.  W.  K.  TL  4«.) 

US.  Fligelbild  lialia  ▼am  Betrachter.  Die  hell. 
Agnea  mit  einer  anderen  Ileiltg^en.  In  Adrra  Ge- 
mAldcrammlnni;  (f.  .S.  »3.  Verf^l  W.  K.  II.  23S. 
K.  H.  II.  BO.)  Dir  \i>n  1'.  a  a,  ()  vurRctragene, 
aurli  nben  S.  4  milKetbeiltc  Anaicht,  daXa  Marga- 
retha van      rk  da«  Bild  verfertigt  habe ,  wird  der 

ia  W.  K.  a 


13«.  Hell,  ßarfrora.  Hdka  ffgur. 
Evrk.  IIa 
S.  232.) 

Von  Johaaa  vaa  Eyek. 
Ia  4w  All  daat  all 
Naai«a  gartM&M.  0Uba.Hky 

Heflige  Balkan.  8hba  «fe« 
ChrUtoakinde 

1.17,  Von  Johann  *nn  Y.jek, 
Siehe  oben  diu  Jahr  UZT. 

IW.  Hlldnir.  der  Wr/ra  (f  69H.),  Tu.hler  di-a 
Brmbuntiaehen  lierzo;;«  l'i|iina«.  Aua  rinem  Kupfer^ 
Bliche  (Thrnd.  Math.iui  rvi  )  bekannt,  (naaa»,  T. 
Slanli,  Maad.  Bd.  UI.  S.  2.  ar.  «.) 

US.  VMoa  iar  M.  BHgiam.  Vm  Mg^Mk» 


hmt  am  Mala.  (Ten.  8.  9V.  ar.  IIT.) 

[Vierter  Be«taadtheil  dea  Geatar  AUaiMUa*. 

Die  heilige  Cäcilia.  (W.  S.  212.)  oder  Ttelmehr  eia 
KrifTi-l.  ilrr,  Hof  einem  Stuhle  «illi  tlil,  lile  Orgd 
apirlt  Siehe  den  achoB  »bea  nr.  113.  beechriebe- 
aen  Tiertea  BealaadllHll  aiar  üa  Qniffa  aMHlc^ 
Engel.] 

149.  HeiL  4>«aovena,  grau  in  grau.  Aeottere 
baa  aa^iafilirtca  G«nM> 
im,  «tMiaa  Mmm  aai  Bra  iaMtaUt,  Ia  dar  E. 
K.  AmhraacrSammlanKmWIaa.  <nMiBar8.UI. 

ar  M  W.  S  ZS5.) 

141  AiiH  der  Srhule  dra  Johann  «an  K^rk.  Der 
lieilipe  drrßrp.  \  nr  ilim  knieel  ein  »rhwBr»(rellei- 
ilitir  Miiun  mit  ijrtjlriui;  Hunden.  In  der  Köniff- 
lit'hea  l'inakulhek  xu  .Muurben.  (^t.  Ü.  l'io.  S.  IW. 
nr.  52.) 

14S.  FederaaMlui^.   Dw  kaa%a 


iaa  J.  <*M  EjA  aicbt 

Rihel.  (VwgL' 
1,1t.  I\  ) 

liZ,  Juh.  T  K>ik  „lliertMiymiM  virenti  per- 
•imilii,  Bibiiulfarra  niirae  artia,  quippe  qiiae,  ai 
paulnn  ab  ea  diacedaa,  videatnr  introraaj  recedaee^ 
et  u>t4u  libma  paadcre,  ^aaraai  cafila  aiado  apf"** 
piaqnanii  apfiaiaaat."  OSarife.  IMaa  !•  I.  f.  48. 
W.  S.  URO 

Magnaa  iai  Badlaa  8aa  La- 
(ViBMil  Vita.  T.  I.  Liveiaa. 
rar.  *.  p.  m    C.  v.  Maad.  Pol.  XfS.  a.  W.  8. 

IW»  )  Irh  herirhirtr  oben.  daPi  dieie«  Hild  mit 
Hl  iiijeniptn  aua  dem  Juhrc  143*  idenliarh  «eyn 
Lomir,  welrhea  im  .Muaeo  Borhoniro  xn  Neapel  aU 
ein  Werk  dea  .Nicol'  Antonio  del  Fiore  gcxciRt  wird. 
( ,.S.  Girolarao  liiglie  Ia  apina  ad  un  leonc.  (  apo 
UTata."  Gnida  dal  Real  Maeaa  Barbanieo  per  F. 
A.  KapaB  18HL  8.  y.  48.  SIT.) 

14Sw  Derbe«geBkniayaMMiadar8iadl(Mtaba, 
aia  884  flitl  laadachafilieber  raraMtt  Toa  Jlaa 
Tan  Eyrk.  Einst  im  Besitze  des  Antonio  PaBi|aali- 
BO  in  Venedig.  (In  den  Knnalnaehrirhten  des  von 
Morelli  IMOO.  zn  Baasann  hrrauii>;('<;i'lirn<'ii  .<nun>- 
nrna  aus  der  ersten  Hälfte  dea  Iii.  .lalirliundrrU.  p. 
74.  W.  S.  200.)  Jetxl  ia  der  Kilih  r».  de.  >»ir  Iho- 
mas  Bariag  ia  StfaCtaa.  (W.  K.  U.  BS.)  P.  Uli 
dicaaa  BU4 


»uatfiifc.  mtl  4«r  GaBarie  4e 

laa  sehrine  es  nach  England  gekommen  zn  sr^. 
^icbe  u  PatMkT.  Kaphael  U.  8.  MS.  den  Brief  dea 
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r^lm  Kuwtbl.  1841.  15.) 

146.  Schule  der  Brüder  T«n  Eyrk.  Linke  Ah- 
ÜMilnn^.  Dir  liiil.  liieronyniua  in  CaHlwdddai- 
4mg.    Zu  Wii-n.    (Kr.  S.  EW.  ut.  19.) 

147    Ikil  Jaroft.   FlägeL   (W.  S.  SOS.) 

148.  Der  beil.  JUkomci.  Liaker  FMgat.  Von 
J«k.  V.  Eyck.  Xa  AJtoa  Tower,  dem  MmtiU^  ta 

(P.  s.  ai&) 


149.  Dritter  Beetuaihell  4ee  AUwbndea  cu 

Geat.  Jnhannr*  drr  Tüufcr  teipiet  «itxriul  mU  irr 
Rechten.  Da«  Uatrrkirid  too  Fell  wird  durch  drn 
l^idnea  MenUrl  ^röfitenlheila  Tcrdeclit.  Auf  «-incm 
Srhoarse  liegt  ein  Buch.  Zweiieilige  llni«cfartft  in 
der  Glorie.  Ganx  Toa  Hubert  tbo  £j'cka  Ilaod. 
(W.  S.  UZ.  »4  Ji^  r.  8.«M.  V.  S.  Selm.  8.  «14. 
ar.S.) 

Ble  m  kevdita  MuM  «te.   TnlMwii  4u 
mk  •■!»•■  Bach«  auf  demSdiMh«. 

lirrisclicr  Grniüldr  -  Saal  zu  München 
•ad  Sehkifalieini.  »atrr  Kdiid.  Muncbco  lttl7. 
teb.  90.) 

150.  Kücineite  dee  ailficn  Beatondtheilea  dea 
Citer  AUsrltildea.  MaaMl  der  Täufer,  al*  atei- 
■araee  StaadbiM  (gnti  ia  fiau),  auf  dam  Uokea 
Anne  ein  Lamm  haltead.  Ala  Minteigiuud  «Im 
MM«.  ■oMtHOMt.jrtitiaiBMttbCW.  ■.»!. 

m  w.  ▼«■■.  K«ii.  a  m.) 

151.  Von  Miami  «an  Eyck.  „Joannea  Bap- 
ttüa  vitae  aanelilatom  et  ansirriMIcm  adniirabilem 

ae  fcrrna."    (Barth.  F,4(  ins  I,  i.  [i.  4(i.) 
liZ.  Johanne«  der  l'Äufvt   iiiil    dnii  Lamme. 

'  Flügel  dea  Gemälde«  lu  ChUwicl. 
ist.  Schale  der  Brüder  Tao  Eyek.   Bechlc  Ab- 
dcr  Tinfer  mit  Ami  Lamme 
fa  mm.  (Km.     IM.  w.  UL) 
IM.  K«pr  Idimmaa  im  Tfatea,  raf  «iMr 
galieaeo  SchOaad  Uegead.   Eaad.    Nach  P.  ras 
Jah.  ran  Eyck.   In  Adera  Snaamlang.  Wiederiio- 
lungen  in  den  Niedertandrn  und  la  Cola.  (P.  S.  92.) 

in.  Kiirkuril«  dea  nriiiitcn  Bcatniidthrilc«  de« 
Ctntor  A  Iturliilili  «.  Jnhiinni-i  ilt?r  K i  un|;i' I iat  ,  aU 
«tciaernca  Standbild  (gruu  in  g:rau)  ,  mit  der  Lin- 
bea  dea  Kelch  haltend,  aoa  welrhrm  ein  Unfcetliün 
mid  Tier  SchlangenkSpfe  «ich  erheben.  Ala  Hinter- 
graad  eine  Miadie.    Suiut  zu  Gent,  jctit  zu  Berlia. 

<w.  s.  ua.  Bt.  w.  V«.  s.  m  ».  u.  k.  b. 
s.m) 

IM.  Johaiwea  der  Eraageliit.  laaere  Seite  da» 
nügela.  Bei  Herrn  Betteadorf.  (W.  S.  MS.)  Jelat 

In  drr  Bilder«,  au  Alton  T<>»rr    (\\    K.  II.  464.) 

157.  Flüf^clbild  rcchla  Tnm  lictrui  htrr.  Joban- 
aea  der  Kvaiigeliat  knieet,  den  hcN  h  hallend.  Hin- 
ter ilun  pfliickt  ein  Kngel  Uocrn.  l^Blfcrntrr  pflückt 
«hl  Jdager  Früchte,  die  eine  Jungfrau  ia  ihr  Kleid 

V^IJlW.  E^m^ttTlL^  ilSrBte  w»P.  a. 
a.  O,  imgalmea«,  aneh  obea  S.  4  i 
Aaricht,  dab  Margaretha  rao  Eyck  daa  Bild 

fertigt  habe,  wird  der  cinfTirmiy  häralirhcn  ftcairh- 
ter  wegen  in  W.  K.  II.  'iSi.  beatritten.  Nach  der 
gtinxcn  Technik  gehöre  Hiia  Hild  der  swciten  Hälfte 
dea  ü.  Jahrhunderta  und  der  Schule  von  Brabant  an. 

der  Evangeliat  mit  dem  Kelche, 
I  «iaa  Schlag  afah  «ihebt.    LiafcMr  nigai 


IW.  IifaihernAfel.  M«  lielL  fafftarCno.  Nach 

Hirt  S.  10.  T<in  Jnhiinn  ran  Eyck.    Zu  Ure»drti- 

1(50.  Heil.  Kutliariiia.  \  oii  Hubert  »an  Ejck. 
Zu  Wien  (V.  .M  VSl.  nr,  10  W  .S.  2ä3.  Kr.  S. 
Z2S.  nr.  16.  I>.  im  Hunatbl.  ItHI.  Nr.  4.  S.  14. 
itr.  ft.  b.) 

ICL  Oer  heilig«  Laka«  (ia  G«ataU  Hoherta 
*aa  ISjrclt)  Wt  im  B^frfflh»  dla 
Maria  aiftdamChriitaikiBde  m 

«fadaa  Aamlcht  aaf  «bea  Tlolk  aad 

Ufer.  Halblobenagrofae  Fignren.  In  der  Sammlung 
der  Herren  Boiaaer/e.  (W.  .S.  200.  K.  II.  II.  a«. 
Beaehreiljdinr  Mm  -Sihnrn  in  Si  hoUky  .S.  201.  202.) 
Einalmala  /.ii  Srhlrifaheim.  (  Tiibellar.  Vera.)  Im  J. 
1M25.  von  N.  Strixncr  und  Bergmann  lilhogr.  In 
der  Königlichen  l'ioakothek  zu  München,  (r.  O. 
Pin.  S.  J61  m.  42.  —  Von  AiamiUer  aad  Wel» 
darfar  aaf  Giaa  copirel.  SchaKlv  S.  t»^  P.  ^ 
ISU.  V.  ».  «L  ISL  ar.  a. 


US.  Der  fc^ge  Uku  fat  kateead  Im  Begrffl^ 

daa  Rild  di  i-  M.^ria  zw  malen.  In  der  Sammlang 
dea  IHäj,  <  rmturhi  nr-n  Miilera  und  Profeaaon  Uaa- 
ber  in  .München.  (Si  holtky  S.  Z38.)  Dicaea  aaait 
für  Copie  dea  nach  I'aaaaranta  Anaicht  ron  Regier 
von  Brügge  Terfertigten  Bilde«  der  Boiaaer^cadkea 
Sammluag  gchalleae  Werk  hat  weaaatUdia  Ahwat» 
choi^iea.  Daher  aiad  Kiaiga  g«a«%|^  «a  ilr 

Taa  Eyck  mm 


ee  jeOHHU  nr  «ngteal  gdtaa.   QS^  K.  a 

IM.) 

16S.  Schule  derran  Kyfl.  Ki  i  htr«  Seitenatürk. 
Die  heilige  Magdalena.  Uiaher  dem  .Martin  Schöa 
inrrthcilt.  Zu  Wien.  (t.  M.  S.  23^.  nr  10.  Kr.  8. 
tu.  BT.  81.  P.  im  Kunalhl.  ia41.  .Nr.  4.  S.  14)  ' 

IM.  [Marter  dea  hcH.  iMaltAiaa.    Ual«r  Am- 


Ia  Roti«  DiaM  daa  TiD- 
Seta.S.ML] 
Enengel  Midiaet.   Siehe  ehea  w.  IIA. 

165.  In  der  Manier  der  Eyrkaehcn  Schule.  Ild- 
Ugc  Familie.  Der  heil.  Marita  empfiehlt  dea  Stif- 
ter. StlhditdMGallarfa  aa  Vkag.  ißbg  B.  8.  m. 

nr.  1.) 

Kifi   Legende  de«  h.  Einaiedlera  IVacsp.  VtM 
Eyck«rhe  Schale.    Im  Städelarhea 
an  Frankfurt  am  Hain.    (Yen.  S.  St,  IM.) 
ICI.  CWaaderdaaliaa^  .* 
dar  Sydad 
SdiB.  S.  M«.] 
im.  Der  heilig«  Seiorftan.    fing«!.    (W.  S. 
»».) 

IC9.  Au«  der  Zeit  der  Brüder  yan  Kyck.  Oar- 
atellungca  >o«  der  lef  nHr  der  heil.  Urmim,  Ia 
der  Kapelle  dea  tioapilulca  der  achwarxea  Schw«- 
etern  zu  Brügge.   (P.  8.  Ml.) 

IUI  Die  iMiltga  Unaia,  la  d«r  Lukm  «faa 


ibi.  im,  * 

von  Com.  T.  >uorde  gcatochen.  (VkaiBi, 
Mand.  Bd.  lU.  S.  2.  nr.  i.) 

171.  Schale  der  Tan  Eyck.  Mnke«  Seileaatück. 
Die  heilige  feronica  mit  dem  SchweiUtuche. 
Biaher  dem  Martin  Schön  xuerlheilt.  Zu  Wien. 
(t.  N.  S.  »3.  ar.  M.  1^.  B.  XU.  ar.  81.  P.  Im 
UtL  Nr.  1  S.  U.> 
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7.  Oatttlleli«. 

ITl.  Dem  Iluttrrt  van  Kvi  W  »iiKPifliriebea, 
Biu  »fiterer  Zeit.  Ein  KaUrr  und  rin  llinrholf  «le- 
li«B  neben  einaniler.  Gemildi-«.  dr«  fir^fm  »oii 
Laaber;;  Sprin^tcin  in  der  Akademie  der  Küiule 
m  Vi  im. 

in.  Schal«  im  Jah.  tu  Ejrck.  Elm  Mmm 
iMHiii  MKir      ■wfcwwlVirnlHltMM.  V»- 

tmaf  4tm  Ontem  ThMer.   (F.  S.  IM.) 

174.  Von  Johann  van   Kvrk.  KinVC 
Thirauu  Hecket  sum  ErxbUchoffe  loa 
4M  M  Otfhm  UtL 


8>  Bll4aiM«t  1*  «Iphabeliicher  Ordnunf;. 

HiMOM  IlMfeef.  Siehe  (leietliclie,  unmiUrlbur 
«Mfarr.  nr.  174. 

1».  BUdaUi  4ta  KardiaaU  Karl  tob  ttomr- 
Im,  Bribiaduft  tm  Ljtm  mnd  Neflen  Thilip^ 
«w  <3«m,  Uanafli  vm  Baigu«.  te  Summ 
ta«  4w  Hsnra  Biiwirti.  <W.  U.  M.)  JtM  !■ 
der  Moriu-K*ftia»  llinik«v  (K.  B.  IL  Mi 
Nafi.  K.  S.  1».) 

17*.  J.  Villi  Ky<  k  IMnx.  D<-  T/»rrnr»ii!n  Sriilp. 
Philipe«  de  Knuirr  Uui:  de  Uourgoi^ne  {'umte  de 
nudre.    (MG.  32.  Z.  Uli.  M.) 

177.  FhilippM  dictaa  Andai,  lliiu  jMUUüa  K»- 
gia  Kranriais  (llcfMf  VM  lillfgBai   Hlhi»  WIllM 

T.  111.  f.  i«a.) 

JMaDw  §t  B»TTg»g»>  «t 

(MG.  •!  K.  iah.  M.)  Jahua  «er 

HerroK   <"'<  It<irr»i>d     war  der  Soha  FhiUpf«  4m 

Kannen-    .jMltjrin  r>  ..rl.   I4M— 141*. 

nut   J<.4i./,..     .ti.hi.  Iiiir.  [.Iilii.  .  Ilm  Ituripin- 
.       (Iiul>.,    Wimki.  T.  III. 

f.  !•»  , 

IMV.  FbUipi^  der  Gute ,   Ilerxog  Ton  Bargiud. 
tm  Afcvf'a  «MMalasK  au  Majuiheio.  (W.  8.  2H.) 
UM.  BmuMU  Fhilirr*  4m  CM«a, 


1.  (W.-  ▼«!■.  B.  Vtt.  w.  U. 
K.  B.  S.  IW.) 

Lord  CUfMrd  u4  •ein«  Oemahlin.  kalMiad. 

In  dein  mif  .S.  42.  fj;.  btachriebrni  n  .  iim  Ii  iiiif  S 
nr.  23.  nnf;;rfuhrien  Gemälde,    vi  Ii  In  s  »omi  für 
.4rbcit  aiM  diiu  Jahre  1444.  |^U,  lu  iu  rlii  Ii  wltrr 
der  eralcn  liülfte  de*  16.  Jahrhandrru  zucrtheilt 
wurde. 

in.  BildaiM  dir  Bnite  vaa  Sgck.  Vm  i. 
vaa  Mftk.  BM  la  4m  OaDaria  Oriaaah  (W.  8. 

w.  w.  K.  L  iu,  vm^  p,  a  m.) 

IM  BIMalh  Im  Johian  Tia  l^clr.  BtMt  te 

der  St.  I)nnat«Liri'hr  zu  Brü^'t^e.  E«  anll  an  einen 
Frrindrn  tt-rLiiuf(  »uriliii  «i>n;  doch  hat  iiiaa 
kriiir  Spur  davon.    (I'   S    .V>1.  Niijfl   K.  S.  1H9  ) 

IUI  Uildnir«  dm  Jubiinn  vnn  Evrk.  Kinit  im 
Dome  dm  hril.  Miirtin  »u  \prrn,  (C  t.  .Mand, 
Fol.  XK.)  Kkht  aiahr  TOihaadeo.  (Sehn.  S  422. 
X.  B.  Ml)  Atta  Ovia  lai  Baiilaa  Bo,^ert  Da- 
BrtgB«.  HP.  a  MV.  Scha.  S.  4ZIL  la 


) 

I9X.  Voa  Johann  TU  Cyck.  Bndalh  der  SSjUi- 
rlgea  Fran  de«  Johann  vaa  Eyck.  Za  Brügge. 
Siehe  oben  d.m  Jahr  1439. 

193.  Itildnir«  der  Jnrobn  von  liaicrn ,  Gnifln 
von  llollanii.    Von  Johann  viin  Kjck.     In  der  Kii 
Biglichen  Bildergalleric  zu  Kopenhagen.  (Vera.  1834. 
S.  12.  nr.  1«1.) 

IH.  Vmi  Johaaa  na  Bl«k* 


im 

INl  Voa  Joh.  T.  Ejrdr.  „1a 

exteriori  partr  pirim  eat  Baptlata  Lamellinut,  cu- 
jus fuit  ip«a  (lihtilii,  <ui  «olain  vorein  drcMe  jndi- 
rej,  et  iiiiilier,  quam  anuiliiit  |ir:ir'H(iiii[i  fnniia .  et 
ipM ,  quali»  erat,  ad  uii^iu'tu  i  kpri-uu,  inler  quoa 
Soli«  radiiu  veluti  per  riraan  illubebatur,  qgem  ve- 
mm  •alem  potea."  (Bartli.  Fada«  L  1.  p.  4«.  W. 
8.  m.)  Nach  P.  im  KoariM.  IML  Mr.  4.  S.  1&. 
■r.  h.  kt  4aa  Warfc  im  CmMIo 


hl 

lia  M  Gotha.   Oh«a  8.  41. 

Kupfirolirb  von  dr  I.armeMin.    Oben'S.  41, 

Kupfi  mEii  Ii  von  J.  Louva.    Oben  S.  41. 

I'liili)i|iuii  diriu»  lliiniui,  Dux  Burgnndia«  et 
Belgaruui  rrince|M.  {Huh.,  Win.kl  T  III.  p.  lOtt.) 

Ih2.  Schale  der  Brüder  van  Evrk.  Kopf  l'hi- 
Urt*  Guten.  Za  BoHin.  (K.  B.  S.  if».  No. 
lY.  ■.) 

ML  BlUaito  te  : 
gaL  aieh«  ahm  d«i  IL 

IM.  iMhalla  vaa  Portugal,  Oemahlin  Pht- 
Qpya  de*  Goten ,  Horcog«  Ton  Bnrgnnd.  In  Ahegg'* 
Bvnmiung  zu  Mannlirini.    (U'.  S.  2^.) 

185.  Schule  der  Krüdrr  lati  V.yk.  K«rl  der 
Kähne,  Herzog  von  Hiiri^iiiiil.  7.\i  Barifak  (W* 
Van.  S.  139.  nr.  2r  K.  1«^  S  ICiO  ) 

IBS.  J.  V.  Ejck  Pinx.  De  L'armaHla  Baalp. 
Chnte  Dk  I«  BelUfnoaE  Dae  d«  Bongagaa  i, 
FHa  Valq  Lagühna  4a  Phitipa  te  baa  Baa  da  Baar- 

«ah.  BS.) 

187.  Carola*  dietn*  Bellicoaua  *eu  Pni^mtv.  Dax 
Barg,  et  Bclgamm  Prior.  (Hub.,  WincLI.  I  .  III. 
f.  1022.) 

188.  Schale  der  Bradcr  tbb  Ejrck.   BUdnif*  ei- 


Fkahrt  ate  Abt  Klc  vaa 
abaa  8.  89.  ar.  IT. 


8.  m.  nr.  181  184. 

19<i  [/»ri  d.-n  Konir  Jlirhnrd  II.  hetrefleado 
Gemälde,  irripcrwri««-  mit  \an  Kjrk  in  Verbindung 
gcbrarht.    Sii-Iir  nben  da«  Jahr  1377.] 

191.  iUckacii«  te  cwölftoa  Baalandthette*  daa 
Geatw  AllaiWUak  Bilteth  te  mUtm  Ji 
Vgft  te  haiaaad  aatea  Aali 
KtMha  büdal  dm  natafgfaad.  Vaa  J.  vaa  Kpkt 
eigener  llaad.  Soart  m  Gcot ,  jetst  zu  Beriia.  (W. 
K.  212  224.  P.  S.  377.  nr.  17.  W.  Vera.  S.  IM. 
nr  H    K.  B.  S.  1».) 

198.  Zeichnong  au  dem  «nmiUrltiar  narhfnl- 
genden,  lo  Wien  anfbewahrtrn  Hildnimir  dm  .1». 
dorn*  Vjrta.  ,„Sie  Ut  mit  üilberatift  naf  Papier  ana- 
geführt,  aehr  einfach,  aber  üboraaa  vahr  iiad 
Dia 


trelehe  aa  ealrillhaeU  aieh 
wohl  der  Miha  bhato."  im  Uaigl.  KapfenUeh- 
kabinet  ca  BmiIm   (P.  Ib  KwM.  IML  Brb  4. 

S.  14) 

199.  Bildnir«  dr«  Jodoen*  Vjl*.  Zn  Wie«.  (Kr. 
S.  ZU.  nr.  S8.  F.  im  KaaMhl.  IBftL  Nr.  4.  8. 14. 
af.C) 
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200.  Rüclidt«  dpi  zehnten  DrutandthfilM  de* 
Cicntrr  Altarbilds*.  KililnlTi  ilr-r  Lisbette  Vj'U,  geb. 
llurluut.  (Snnat  irrifr  Tiir  da«  KiJdnir«  der  Schw«- 
ttcr  der  T»n  Eyck  oder  der  Fraa  eines  der  Brüder 
gakallM.)  Si«  batet  IniM^  V«i  J.  tu  Bjdu 


(W*  B.  tni  Ulk  F.  i.  m.  m.  IBl  W.  Wm 

usw  BT.  n.  R.  m.  s.  IM.) 


BiUbd«e  cian  MauiM  naA  einer  Frau, 
welche  «iMite  di«  HUla  nidM*  u4  tou  der 
FUm  ■—■—nfcHgiilnw  «wntek  Ob  8litlh>lk>iii 
KuUV.,  tei  «H  BU  M  «i- 


wd  fik  ihm  dafir  da  Jkat* 
JiluBeli  10»  Fl.  elntnifr.   (C.  r.  M>n4.        M.  I». 

w.  s.  aos.) 

M3S.  Johiinnm  rt  lliilirrtii«  v.iu  Eyi  t  fcrrrnnt. 
KlainDa  Bililnil».  Im  lliall/r  ilr  r  IltTren  von  Kriiii- 
iteni  SU  Nembt  bei  Piocn  io  llnlatcin.  (W.  S.  2Ö6.) 

tut.  Bildnib  eUea  Mannea  mit  einer 
!■  K.  MmMUi  n  Fub.  (fia^  IL  8. 1»!.) 

V«a  «iMM  4ar 

4n  Mai»  «w  ywm  KjOu  : 
BMÜbrd'a  he\  Bath.   (W.  K.  U.  S28.) 

X05.  Srhiilc  diT  Brüder  vaii  Kyck.  Kopf  einca 
altes  MaoDe«.  Brurh»tück  einen  f^röfitercn  Gemül- 
de«.  Zu  Berlin.  (W.  Vcn.  d.  143.  nr.  42.  K.  U. 
8.  IfiO.) 

X06.  Vm  Hubert  tu  Kjtk.  MännUcher  Kopf, 
la  der  Altademie  der  Etato  n  Wiea. 

an.  BUdaUa  einer  Frau.   (W.  S.  19».  L  W.} 

9.  Oearegemilde. 

SavBÜoag.  (CatalnipM  ran  ecn  voortrcffclyk  ca- 
biaet  teekeniof^n.  14.  September  1761.  Tc  Amatcr- 
daiB.  p.  06.  nr.  712.) 

H9.  Eine  Mcnfce  fremdartig  gekleideter  Fign- 
nn  In  efaMr  Kircbe  Dcularlien  St/Ie«.  Von  II.  nml 
t.  TU  Bjdt.  Im  M  tue  um  xa  Amatcrdam.  (Ciila- 
lagaa  dar  Schiidarejen  op'a  ryba  Mmcmn  tc  Ani- 
afarriim  beraiteade.  te  Amtt.  Nr.  88.  Notice  18X8. 
p.  IL  nr.  W.  W.  8.  m.) 

MB.  b.  Vm  Jw  vm  tgOu 


f.  110.  GioTannl  da  Bmggia,  il  (jtiiilr  iiiaDd«  —  al 
Duca  dUrbino  Federicu  11.  la  «tiif*  »im.  raa 
Mand.  FoL  SM.  a.  Den  iiertogh  run  \>liijti,  Fre- 
deridt  de  Sc  hadde  ran  Joannes  crn  bucd  -  ature, 
dteMarMtenvIijtirli  gbedaen  waa.  (\V.S.1W.1W.) 

10.    Landac  haften: 

211.  Von  Jah.  t.  Eyck.   Vontelliing  der  Walt 
la  kMtaraate  F« 
aia  «iiealatl  §mm,  ^ 

Priacip  piaxit,  qne  nalluni  coa 
Bostra  aetate  t»ttam  patatnr,  in  quo  «m  aetailaca, 
•itiuiqtir  reciunnrii .  «cd  rtiain  loconim  diatantiam 
metiendo  dignoxii».  (Marth.  Fariua  I.  I.  p.  4fi. 
W.  8.  198.) 

212.  lliarmbau.    (\\ .  ü.  204.) 

2IS.  Von  „Giiinea  da  Bmgia."  Landaebafl  nüt 
Flachem,  die  eine  Fiachatter  tutgea.  Im  Uaaae 
dea  Laaafee  Tonaeo.  (Aaanjiaar  Beleender,  Tea 
Horelli  hcraiwgegeben.) 

11.  Uabekanater  Gegenatand. 
m.  Aechtan  GeniM«  im 

1  Cüin.   (  W.  S.  85«.) 

IX.  Hialataraa. 
m.  äm  4mt 
ia  gm  mi 

Iteh  Botgefllhiie  HMilaiea.    In  Tharme  Bedt- 

ford  «.    (W.  K.  n.  326.) 

Von  Margaretha  ran  Eyck  't  Gemäldn  ei- 
ne! handtchriftlirben  Anixugea  naa  der  Bibel,  la 
der  Fariaer  BiblioÜKk  Nr.  dKEA.  (Camoa  Nolieca 
et  eitraita  de«  iiiuniiorril«  de  !•  I 
tnle  IV.  m.  W.  8.  28».) 


Oft 

an*  der  xweitcn  Hälfte  dea  IS.  Jahrb.,  roa  einem 
der  f^rürittcn  Schüler  dea  Jan  Tan  Ejrck.  Vm)gda- 
^'c  aus  lU  m  neee«  IMHMrt.  tM  Ymmg  CHkj, 
(W.  K.  I.  401.) 

Die  Gcmäld«  dea  oben  S.  S5.  anrShalan  Bed- 
fordmiiael  dea  Sir  John  Tobtn  geborea, 
nähme  dar  drei  letzten  Blätter,  ke 

w  ^fcUichaa  Kmt  aa. 


timmer,  •Uesnaaamaa  aacfc  der  Urimi 

Zeiebnung,  tbcOa  mit  Bleialift,  AaSa  ailt  RaAattlk 
anagcfährt  und  narli  iinttn  za  nirht  beendigt.  In 
der  Sammlung  dm  Erahrrzn^n  Kurl  zu  Wien.  Hac~ 
Calla  di  diicgni.  Sr.  Fiamminga.  Vol.  I. 

210.  Von  Joh.  Tan  Ejrck.  Sunt  item  pictttrao 
^na  aeUlea  apod  OctaTiaanm  Cerdlaalem 

M 

bUi  mbore,  e  qnia  onina  os  tantnmmodo  peefaiaqiw 
demoaairena  poateriorea  rorpori«  parlea  per  apecn- 
Inm  pietun  latcri  i>{>|iu«i(nrn  ila  exprewiit,  ut  et 
tcrga,  ijoemadmodum  pectu«  tidrai.  In  cadem  lu- 
bola  eat  in  balneo  lucerna  ardmti  aiiiiilliina,  et 
4aae  aadace  Tidcatnr,  cotnlua  aquam  lam- 
ii  Ihaa  agal,  hominea^ne  perbreTi  statnra, 
I,  MamiSt  lösi«  «MtiUB  taato  aitlieia  «la- 

eredaa.  Sed  nihil  prepe  edmirabälna 

In  eedem  apere ,  qimm  apeenlnm  In  eadera  tabala 
dcpictuiri  ,  in  (JQO  quaiM'umque  inibi  dcarrijit.t  «mit. 
taoftuuu  in  Tero  apeculo  prospiciaa.  Barthol.  Fa- 
<Ih  L  k  p. «.  VaaaH  VHa  T.  I.  Urwna  im.  4. 


;  SU  dar  mehr  na- 
'  tau  MyA.  Daa  Buch  iat  11  Zoll 
lang  and  %  loU  hfllt  aad  hm  goldene  riauKurcn. 
Jacqaetta,  Ifenagln  tod  Redford,  marhle  ea  ih- 
rem Neffen  Ileinrirh  ruin  Geachcnk.  Ea  ge- 
hiirlo  dem  Grafen  Ton  Oxford,  hierauf  aeiner  Toch- 
ter, der  Henagin  TOn  Porti  and  an.  Kach  dam 
Tede  dandban  warde  ae  mit  aadaaea  Sohitna  daa 


dar  KUti^  atdil  fibarbiaten  wollte.  (Dal- 

laway  p.  427.  Cough 'i  Sep.  Mon.  T.  U.  p.  114. 
An  acconnt  of  a  rir  h  illnrainatcd  Miiw.il  ,  im  <  utcd 
for  John  Duli-  nf  llcHforJ  ,  Kri;r  iit  ol  Frarii  i- ,  uD- 
der  Henry  VI.  and  aflerwarda  in  tbe  poaacasion  ef 
the  Utn  Dueheaa  of  Porftaai.  Loadaa  IUI.  4.  adt 
vier  Kayfaialiehaa.) 

SUt.  Mit  Gemlldaa  tut  Ejfim  «ad  UmO^ 
iiberelMtimmend.  MelkhaA  TM  Hefaclah  VII.,  Kl- 


nlg  Ton  England.  (1485— ISM.)  Ea  laaaen  deh 

ai'hr  Iirstiiiiint  zwei  Miil'r  unlt  rnrheiden.  In  Chata- 
wortb,  dem  HaupllandsilzR  de«  Uenoga  Toa  Uc- 
(W.  K.  a  444.  fg.) 
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290.  Drcriarium  de«  Ilenng*  von  Briford  mit 
GcmiUdt^n  ^oa  Mar^iin  Iii»  ,  iluljrichl  und  Juliann 
TU  E/cb  in  der  Künigl.  Kibliotliek  xu  t'üri«.  Sidie 
mkm  ia»  Jahr  14U. 

I«r  VW  ^|«fc.  G«ba(- 


der  apAtemi  Nachfolfrer  der  ran  Bycb. 
Breriariom  In  John  l'obin'i  Sammlon)^.  SMiaobM 
*m  Juhr  1496. 

tti.  Vntrr  Eiiiniir«  drr  Srhiilc  der  TM  Eyeb. 
MioiatorgcmnIHc  in  dm  Honte  bcutae  TfaqgWl,  Sfft- 
iMlea*  um  14M.   Siehe  oben  S.  47. 

234.  Am  dem  Bade  de«  ti.  Jahrh.  Ilorme  Vlm- 
liMTifgiaii.  U  der  UotvanillliUbUollMk  ■*  Cw- 

Migt.  (w.  K.  n.  fii.) 


225.  Gcmildo  f|?ran  in  f^n)  Im 
Kurl  den  GroTiKii.    (f';iimm-  W,  S.  27(1  ) 

226.  üeiuÄldtf  in  dem  Komanc'  lUuaod  de  Maa- 
tonbsB.  naadachrift  d<:r  liibliath«k  dea  AvMBalaa 
m  Pvia.  Qit.  M4.  Caauw.  W.  S.  »».) 

aaa  dar  gcfctla  dar  t» 


S.M. 


II.  C»ft—n. 


228.  Copie^B  «ämmllirln  r  \  iiriti  lliini;i  ii  [U  r  in- 
neren Seite  de«  OeiUer  AlUr«  von  Hubert  und  Jun 
Taa  Eyeb.  Auf  Leinwand.  Sonal  in  der  Kapelle 
«l«a  Ualhhaiue«  la  GeoL  Die  Fraaaoaaa  Tarfcaaf- 
ton  aie  iai  J-  1790.  Jetzt  beattzt  aie  , 
dML  (P.  8.  SS.  W.  K.  IL  ai.) 


m  IH«  thrannia  Matte 
kted«,  der  heHig«  llteraaynaa  aiii  4ar  heilige 
Fmcfacn«.  Siehe  ahm  diu  Jahr  1417.  AI«  da« 
GeariUdo  in  ^der»  Sammlung  xu  London  «ich  be- 
fand, la«  Pojuiatiint  die  laichrift  Prtnu  Pcm«  me 
lecU.  1517.  Dud  liiclt  äleme  für  fnUcb ,  da«  Grmüldo 
lür  ein  Jugeadwerb  de*  van  Eyck.  (f.  S  91. 
1.)  Ate  er  af«Ur,  te  4tn  Baaili  im  OamiUM 


Pieter  Christophseo. 

fOboa  S.  ]&) 
liM  Ohriatn«-     nehmen  laaaaa. 


I  die  TOB  mir  ilai  4*1 

1417.  mi^etkelKe  Inaehrift  zum  VaradlelB. 

230.  Der  hrlli^'C  Kli^nu«  v<  rL:nift  Iii«  Gnld- 
•chmicd  einem  lir>tiil|iiiarr  rincn  TrdiirinR.  Siehe 
oben  da«  Jahr  144!>. 

231.  U|>u«  Petri  Chri«IO|ihorL,  Hildnir«  t  inca 
SUdchen«  atu  der  Englicrhen  Familie  TilIIhiI.  Za 
Beriii.  (W.  Van.  8.  141.  nr.  ».  P.  8.  4M.  ar.  I. 
B.  IL  n.  OL  K.  B.  B.  IML) 


ttccrtcrt  Vau  der  Mcire. 
8.1t.) 


CGI  liHi.  M.  M.  b.)  Bm 
lawwliiafc  b  noUaad  aadi  rar- 

dea  aeya.  (Ftor.  II.  SU.) 
ZS3.  Quella  dea  FelaeM  in  Iloreb.  OiHialifal 
In  der  Kireha  lt.  ■■«•  W  Oill;  SM«  tkn  4m 

Jakr  1447. 

S>4.  Die  eherne  Scklaaf^e.  Flü|r<-Ibild.  In  der 
Kirche  8L  BaTO  aa  GeaL    8ielia  «kea  daa  Jahr 

Mn. 

I  ?«BnHi«  Inda 
Hhch  W«  V*  8. 

188.  BT.  la.  Tielleicht  tm  Juttaa  ran  Gaat.  8|>4- 
ler  deaa  Gerhard  tbb  der  Meeroa  soeitheill.  (K. 
B.  8.  ist.) 

XaC  Maria.  Blatt  ia  der  Jahaaaaabirch«  aa 
Gent.    (MaDUcript  ia  J.  IL  fMbaeflB  BailM.  lliv* 

aua  P.  S.  381.  Anm.) 

S57.  AabetanK  der  Könige.  Zn  Berlin.  Nach 
W.  V.  8.  m  aa.  B.  viallakfcl  *«■  Ja 


(P.  8.  tl  ar.  t,) 

SM.  Mittelbild.  Vor  rineiii  rnirifttr  Lrirrt  ein 
Orden«f7ci«tl icher.  Dabei  der  Tcufei  ood  ein  Ea- 
grl.    Gi-maldi'«.  dea  Mmh  Tt 

Mrl.  (P.  s.  sta.) 

Ml.  Da«  jaajt«(e  Gericht.  Aat 
Za  Wie«.  (T.  M.  8.  IftV.  ar.  ».) 

ta.  JUmMU.*  M  te  88Ma  «a  heilig* 


<P.  8.  m) 

SM.  Nehanhlld.  Bd  dem  kateendea  Stifter  der 
heB.  Petra«.  GcmAlde«.  de«  Primen  von  Oraotea 
zu  Bnia«el.    (P.  S.  Shi  } 

244.  Gcriird   von   Gcnl   multc    12ä   HliVUrr  de« 
im  Veraciilinliwii    dtr  Werke   Mrinlin^  erwähnten 
grohcn  Gcbctbochc«  der  Uiblinlhek  von  S.  Mareu 
zu  Venedig.    Entweder  i«t  der  K 
mit  OMtaait  Taa  dar  Maira  (t.  Mand.  Pal.  KM.  b.) 


(K.  B  S.  U7  ) 

Kreatxifruai^. 
BkTO  /.u  fM-nt.    Siehe  oben  da«  Jahr  I4it. 

23U.  l)<  r  I>eichBam  Chri«ti  wird  TOB 
von  AriniaXbiii  unter  ilrn  Ariucn   p^ehultem.  Zugr- 
ni  liH  die  baiecnde  Maria,  Johaone« ,   nech  ein 


anagexcichnet  in   dicrr  KnniU.  Iiin«ehtlich 
der  ia  jenem  Buche  brnndlii  hcD  Gemälde  de«  tio- 
rard   ran  Gent  «irhr  diu  \  er 
de«  Lievino  roa  Aatworf««. 


Rcfier  von  Brügge; 
(ObM  8.  U.) 

24j.  fSjai  est  tabula  altera  in  pcnetnilihiM  Prio-  246.  Vielleicht  Ton  Regier  ran  Brügge.  Abra- 

ciyi«  Fenariae,  Ja  c^joa  alleiia  ralria  Adam  et  Era  haa  briegt  dem  Mdcbiiadach  Brod  aad  Wein, 
nndla  eerparibM  a  tamMii  fMÜaa  |ar  Aagil—  Bheaala  ia  dar  nniaaardeMfcio  Odilia ,  jctst  ia 
«aibiia  alUI  Mt  ad  aooMnaa  faldiriliidi-    daa  lUdgl-  Baiariaahaa  Btm^kmgm.   (K.  a  ü. 


(BanhaL  FhcB  dcvfali 
IMS.  4  p.  41.) 


64.  K.  e.  fl.  IIB.) 
ttt.  Bm 


Digitized  by  Google 


1« 


Iis 


r^oachen  Oallcric,  joUt  in  <ltn  Könij^l.  naieriichen 
SaminluK«o.    (K.  H.  II.  64.  K.  B.  S.  1«2.) 

248.  Der  ia  der  Waat«  KhUfeDde  Prophet  Eliaa 
wird  Ton  einem  Eqgol  gnrmekU   Samt  in  der  Bot- 


«.  IM.  an.  &)  Jim  m 


■r.  18L  K.  B.  n.  «1  K. 


U9.  Rechte«  Flügelbild.  \>rl(ün<lii;nnK  Maria, 
bdar  Königiii  hcn  Pinakothek  zuMiinrhcn.  Diu  narh 
bulMri^er  Aiwi<:ht  Ton  mir  nntrr  den  Arbeiten  de* 
Ejck  aufKvfülirtc  Hild  hält  I>.  im  Kun^bl.  184L 
Kr.  9l  S.  1».  wr.  L  fütAiMt4m. 

TS».  Tm 


IT.  L  fiir  Aib«it  4m  H»pat  t. 


Pli|r«lbild.  Die  Sih|lte  TIbvtiM 
ivm  Kaiarr  Aaj^Mtai  rmn  dm  Qtkwt 
Chriiti.  Sotut  lu  Miildrlburg,  jetxt  wa  Berlin. 
Nach  btiherif^cr  Aoaicht  von  mir  anter  den  Werken 
ling«  aafgeführt. 

tu.  Mittelbild.   Die  Gebart  ChriiU.    Sontt  tu 
Jetxt  in  BerliB.    Nach  biaJteri);cr  Aa- 

ladri 


Tompel,  nf  dw  imtacfliafkMl«  b  Od  gn— It 

Bei  Gabriel  Vendrmmin.  (Ili-iarbrricht  eiMI  llqg«- 
MUinten,  Ton  Comolli  brkannt  grmacht.) 

£>4,  b.  Mari.i  hiül  Htrhcnd  daa  ChriatoaUld. 
Ihr  f^rgcnubcr  kairrt  rrrhlxi^rwpadct  der  Stiftar. 
Im  Ilintergmade  Säulen  und  liogrn  eine«  Gehändea. 
Zeiehnaog  ia  dar  Saiumluag  dca  Er*hcn«(|;a  Kail 
n  Wien.  RaccoUa  di  dlacgaL  Sc.  Fiuiiniii^  VoL  I. 

Die  bcUigw  dfd  ft6- 

Uih«ri|i;cr  Anrieht  tm  nk  Mtar  d 
liaf^  aufgeführt 

2Ü6.  .Miitrlbild.  Anhetang  der  Köoi^r.  Sonat 
in  der  St.  (Nilutabaklrrhe  an  Cöiii.  In  ilrr  König- 
lichen Pinakothek  zu  MiiDehca.  Da«  nach  bishiTi- 
gcr  Ansicht  von  mir  iintrT  dm  .4rbriten  dra  J.  van 
Eyck  uut^M-liilirli-,    arlir   Ih  riibjuln  Uild  hält  P.  im 

IML  Mr.  S.  S.  1».  nr.  «.  fir  Arbeit  d«a 


fA.  b  iarEMsHAM 

Sm  mtA  huhcriger  Anrieht  tob  mir  ontcr  d«D  är- 
Mtw  de«  van  Eyck  aufgeführte,  aalir  berähmte 

Bad  hält  P.  Im  KdiMtbl.  IMl.  Nr.  8L  Ul  m.t. 
Hl  Arbeit  de*  Hogicr  Tun  Brügge. 

Wiederfaotnog  oder  alte  gute  Ojlfc  !■  Be- 
aitu  dee  König«  van  Preafacn. 

Wiederholung  mit  nicht  Tortheilhaften  Aendo- 
daa  OiafM  Caanw  an  Wiaa. 


In 


Antwcri>cn  (Kunatbl.  1B3&.  8.  431.  I'.  im  Kunatbl. 
1841.  Nr  5.  S.  80.  nr.  5  ) 

tßl.  Ilogeriu«  Galiicua  Joannia  diacipafau. 
media  tabula  Chriitu«  e  crucc  dciiil«iii% 
t,  Jaanjplwaito 


LcMcBo  ilMe,  Manhaae  tm  Vamn.) 

drm  Fragmente  dr«  Cyriacna  Tsn 
chiH  ]t\<  vne  \V.  143.)  gcprioaeo. 

262.  Abnabln«  vom  Krcutie.   Siehr  dii«  J.  1+45. 

MS.  Dar  anfentandeae  Chriataa  erachoiat  ««i- 


Zelta,  demea  Torhiage  Ton 
svel  Eogeta  gdialleB  werden.  Link«  «teht  Johan- 
ne« der  Triiifi  r,  Srhut7|>atron  von  Florcni,  rrclit» 
atchen  die  hcilif;cn  Acrztn  (.Aimaa  und  Damian, 
Schutzpatronen  de«  Mrdireiachcn  liaiuea.  Auf  dem 
Sorkel  dr<!!  Florentiniache  Wappen.  Auf  Goldgnmd. 
Offenbar  für  Petma  (f  1M9.)  ond  Johanne«  TM 
Medki  (f  IMt.)  canlfc.  Im  SMddiebM  Mb 


at  4m        Oaad  UN.  f.  III» 

P.  hm  nuMlti.  IMI.  Vr.  B.  S.  19.  nr.  1.) 

265.  Der  heilige  Hieroiivmiu ,  auf  Hi>Ir  <lt  rjr 
nigen  Art,  welcher  «ich  die  Vcintiarirr  nu  btditnen 
pflegen  (Taniicnholi) ,  gcmnlt.  Im  Reailze  der  Fa- 
milie Nani  zu  Venedig.  (Lami.  T.  III.  p.  Sl.  t. 
d.  Hagen  Briefe  In  die  Heimalli.  Bd.  1.  8.  lO. 
W.  ä.  T.  Bjck  S.  m.)  „Daa  tob  Lanal  anrilmto 
Bild  aiaet  Bknajmu  imd  >wel  waihliduv  Mt- 
gM  n  dM  MiM,  ^mmn  Bagaitt  asMa*  b*- 
MUflat»  kaladirt  rieb  JaM  hi  Bartbtr  ■Mama, 
fat  aber  ein  Itallenbdie«,  ia  Tempera  gemaltca 
Bild  an«  der  zweiten  Ililfte  de«  15.  Jahrhnndcrta." 
(P.  im  Kunstlil.  1841   Nr.  5.  S.  ».) 

266.  Der  heilige  Liiraa  zeichnet  die  Maria  ab. 
Sonat  in  der  BuiMcreejchen  Sammlung.  Jetzt  in 
der  l'inaliothelc  au  München.  (P.  im  Knnatbl.  1641. 
Nr.      8.  19.  nr.  2.) 

TinUdcfal  TM  VUadlich  HailiB. 

Haakar. 

ML  Tm« 

■üt  TMBaoAM.  BrW- 

Ton  Lyon  (geb.  1484.,  geat.  ItHH  )  S  mut 
In  der  BoimerdeacliM  Soamlnng,  Jetat  in  der  Mo- 
riukapcUe  M  Ninka^fr  ff-  ^  KuMld.  Vt. 

6.  S.  19.) 

26H.  Sein  cigenea  Bildnif«.  Zu  Va 
njrnna  de«  Horelli.  p.  81.  ct.  p.  78.) 

2(9.  Vielleicht  Ton  Rogier  Taa  Brdgge. 
WIrl 


Incrvmia 


lern  auat  nobile«  in  lintab 
plmnanm  Ilcgem  cadem  Mater 
Filii  captivitate  conaternata  proflaanlifcaa  In 
•crrata  dignitate  conanmmatiaaimnm  opus.  (Itarllt. 
Facii»  I.  L  p.  49.) 

tu.  Itaai  cMtometiae,  atyM  «oppltcia,  ^aae 


■paA  AI-  a^ehen. 


tlO.  Rogeiiaa  Saffieoa,    Joannia  diadpalM. 

Eja«  e.«t  labala  iimrinjiij^ni«  J(r:uiti-  (»<>),  in  fM 
mulier  in  bulnco  «udaiu ,  juitaquc  enm  catulua,  es 
advemo  duo  adoleacent««  illam  clanculnm  per  ri- 
mam  prn«|>ectaot«a  iyea  riau  natabilca.  (Barth.  Facii 
de  viri«  illnatribmi  Ebar.  Florentiac  174&.  4.  p.  48.) 
ni.  BaiaeM—t  «bm  uka  ia 
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I.  Encpl. 
Engel.     Am  BcUqoienkMten  der 


2.    \  ItteitBinr^ntliclic  Erei|f nlcie. 
XIZ.  Mm  ud  Er«.  Dm  iM«h  frihwer  An- 


tn.  MalcMiBiwb  tommt  icm  AMkni  ntt 

Bn>d  and  Wein  entf^-grn.  (I.  Mo«.  14,  18.)  Kinst- 
mal«  XII  Srlilrir»hrim.  ( Talirllar.  Vm.)  In  der 
KüniKlichrn  Pinakuthrk  zu  .Miim  Ik  ii.  (  t.  D.  Pia. 
S.  110.  nr.  Uirsca  und  diu  drei  iiarlifof^ndni 

alttcsiAiuoitlii'hcn  Gemälde  bemrtbeUt  Buch  I*.  im 
Kiuutbl.  1841.  Nr.  9.  S.  S4.  ,  apricla  «ie  jedoch 
dem  Mcraling  ab. 

ta,  Oflu  AbnhuM.  (L  Hm.  SL)  Om  Im 
gnm.  BMtniIfcaB       maA  ftiki 
■dr  uitr  Hag«       der  flcw  Wetkw 
tea  Bilde«  m  Wie». 

176.  Dil-  Iitniililin  miiiiiifln  Wim  Anfgsinf^c 
der  Sonne  dito  Muiuui.  hiiixluiaU  tu  SchloiTabcioi. 
(Tabcltur.  Vcrz  )  In  di  r  krmii-lirlK'n  Piailn4b(k 
M  Mäochen.  (v.  D.  F.  S.  18».  nr.  44.) 

277.  Eliu»  wird  \on  rincm  Kngrl  geweckt,  um 
Spaba  md  Tkaok  «ich  ma  ackoKO.  (1.  Buch  der 
KialK«  1»,  ».)  Im  Beribn  di 
Erl>rn  in  Aarhea.  (P.  8.  187.  H.  &) 
gen  TOa  Bogier  vaa  Brügge. 

t.  KaatattMCBtllebe  BrelgrnlMn. 

Z78.  Si^^lfc  Ticllrirhl  nicht  von  Mcmlin;;.  Im 
Bcntthungwimmer  dar  Voratehcr  de*  lloapilaloi  dea 
heil.  Johanne«  n  Brigg«.  (Mva.  S.  tN.  ar. 
K.  IL  IL  61.) 


Kiber  AngMlM  dfo  MMi  alt  < 

binde.  Soaat  sa  MiddcIlNUg.  (Manag If  de*  aricn- 
rea  et  dea  arta.  Osad  UM.  f.  US.  adl  Abhildiin?.) 
Jrtxt  lu  Berlin.  (Allgem.  Prrnr>i4chc  Staut>^7.<'itiiiiu' 
1836.  \r.  181.  Tom.  1.  3.  W.  S.  141.  nr.  34.)  \nvU 
K  U  S  lf.3  — 1».  No.  19.  B.  Co|.ic  NiKli  P.  im 
KniHtbl.  1841.  ÜT.  &.  S.  19.  nr.  4.  von  Uogirr  van 
Brügge. 

naiiflfcnBlmahriHai  wm  dem  Leb««  dar  Jf»- 
ilB<dia< 

rdeadiea  SaHtaag.  En  Mdaehca.  (K.  H.  II.  W.) 

2H0.  I.ridrn  nnd  Frendcn  (itr  Miiria.  i:in  in 
drei  gleich  grofae  Büdrr  xcrfallmili «  1  r!i>t\<  limi 
oder  ein  2S  Zoll  hohc^  Rrl^raltiin  Inn  villi  Kiiinrr 
Karl  V.  Die  beiden  üurHeren  Hildrr  ilirnrn  dem 
Bittlerea  ala  Decke.  —  Rechia  verehrt  Maria  du 
«bc«  gebareae  Chriatuikiad,  wihf«ad  J«ae|di  achUft 


liilde  faal  Maria  den  lifichnam  Chriali  anr  dem 
Si-hoorae.  Zugegen  «iixl  Jiiiirph  von  Arimiitliin  und 
Jiilimnn-«.  In  di-r  Hnlii-  liiilt  «in  Knir' I  lulL-i  tidrn 
Spnirhzcttcl :  Muller  hcc  fuit  fidrÜMima  in  Chriati 
dolore,  ideo  date  ei  coroaam  vilae.  Ex  apoeaL 
IL  C.  (la  dem  mit  Um  rarigea  hinaidMlkh 
ttaniMdBainia 


van^gahaad« 
die  OnUagnag  ««gabtadil.)  — 

der  aiifcrutiindeae  ChrUtua  der  in  ihrem  Gemache 
BD  einem  lirtpnlt«  fcnirrndrn  Mntter  Moria.  In  der 
Höhe  hält  ein  Engel  den  S|imchzcUel:  Mulier  hcc 
peraeveravit  vioceoa  omnio,  ideo  data  est  ei  corona. 
Ex  apocal.  VI.  C.  (In  dem  eben  ao  wie  die  vori- 
gen eingerichteten  Haade  i<t  die  Aufrratehung  aod 
Hiaunelfahrt  Chriali ,  die  Ai»gier«uag  dea  heilige« 
Gdttea,  dar  Tad  dar  Maria  aadiknEidan 
6«tt  Tater  eatballa«.)  Daa  Kaaatwaib, 
hinaiciitlieh  aeiner  Brehitektoatich««  I 
dea  Oemildea  dniger  der  Itöallichaten,  TOa  arirbe- 
«chrielHMiea  IcUgiöien  Ilaodichriftrn  übcreioatimmt, 
wurde  bia  sor  Franxüw«rhen  Invatiiin  io  der  Kathe- 
drale von  llurgo»  aiifbcuulirt  NliiIkIi  mi  der  Fraa- 
ailiiachc  General  Vicoiulr  d'Anuagaac  ea  käaflich 
an  sich  gebracht  halte ,  liam  ca  if Kia  aach  Loo- 
diiw,  woMfliat  der  Maler  BertM  «a  wmm  Varfcaaf 

W.  K.  IL  IW-flM,  fmmw, 
MO.  Hr.  9i  B.  M.  MV  &  —  DeaMOtao 

Bagal  VMi  Flaaiaf.  Sidw  «bea  daa  Jahr  144S. 

ni.  Aenhcre  Seite  dea  Fifigela  claea  Gemil- 
dm.  Verkündigung  durch  den  Eagei  Gabriel.  Zu 
Bcriin.  (.W.  S.  142.  nr.  S4.)  Nach  K.  U.  S.  m. 
Copie. 

Vericfiadigung.  FI^geL  Deoi  Jahaoa  raa  i^jafc 
(MittdbMt  tOutmig  i« 
pVUg«l!  PtilaBöig  im  Tcmpd.) 
«or  Biiwirdeicfca«  SHmAu«.  (K.  Ii.  n.  IL) 

tBX.  MtmKgtL  Gebart  Chriaü  mit  anbeten- 
den Eagefai,  Za  Brügge.  (P.  S.  960.  K.  II.  II.  S7. 
S.  lin.  S.  353.) 

283.  MiKrIMId.  Geburt  de«  Heilande«.  Im  Vor- 
gnindckiiii  i  i  il<'r  StiTtt-r  diu  Hilde«,  liladelin,  Grda- 
dcr  der  Stadt  Middelbur)^,  wcirhrr, 
daa  Schlora  nad  die  Kirchr  (l;i«i|li*t 

;  ^tbe,  imJahcBldn.1 

lilat  ««  Bcrda.  (■.&■. 
m,  If«.  m  ■.)  IM  P.  Im  KimIU.  uo. 
S.  M.  ar.  4.  vw  lUgter  voa  Brigfe. 

284.  Die  Gebmt  ('hri«ti.  In  der  Snranilaog  de» 
711  Münihen  verttorfaenen  Prof.  Ilaubcr.  (Sihottl}' 
S.  244»  ) 

K).  Heilige  Familie.   Miitelhild.   Kirehe  der 
Nonnen  von  St.  Eliaabeth 
(Deac.  R.  8.  iW.  &) 


haafidtl 

Maa  aaeipkt  earaowB  tÜm.    b  Ja«.  I. 

(Um  dieaca  llaopthild  iat  eia  Band  gemalt,  der 
ein«  Hohlkehle  von  brannem  Hobe  aachahmt.  In 
deraelbra  befinden  sich  unter  Kragateiaen  mit- 
tetaeitigen  itiiuj.t}le«  folgende  grau  In  grau  ge- 
malte Danteliangen :  Ilerhta,  Verkündigung  Ma- 
ria, lletmxachiing,  Geburt  Christi  mit  Joacph. 
flaat  nnteo  Petrua.  Link«,  Lukoa,  Anbetung  der 
KMge  nad  DarateUoug  im  Tempel.)  —  Im  Mütel- 


Di« 

ntatergnmdea  «lerm  aacia  Rgvrc«  der  1 

II  ml  xirhen  Uairclief«  mit  den  «iehrn  Frendea  dtr 
jMuriii.  FIhrdem  in  der  S.  FViedrichii  II.  K.  v.  P rena- 
len ,  dann  xu  Pari«,  jrtxt  in  diT  Geinäldm.  Adern. 
(P.  S.  »4.  nr.  3.)  Nach  W.  K.  U.  Z33.  von  Jan 
TBB  Eyck. 

287.  Maria  mit  dem  Chriataakindo  in  einer 
Landarhaft.  Siehe  oben  daa  Jahr  14W. 

U6.  BifflyehMb   Mnfa  rafaht  da«  ChrktM- 
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iu  Jmhr  148f . 

189.  Maria  !n  der  Mitte  einer  Kirch«  «itzfiid. 
Stehe  <>li>  II  ,\ah  Jiilir  um 

290.  MEidonneDbilcl  mit  Flügeln.  Im  Uctitzc 
iem  Uersogs  von  DcTOiwhire  auf  •einem  Landsitze 
Chuwick.  Von  Umuem  WaIp»lo  dm  JaliHB  raa 
Eyck  «ugcic&rwba.  (W.  K.  L  Mk  P.  fai  Kwftl 
UU.  Kr.  ».  8.  •!  ».  4) 

ML  Vatar  Am  IfavaUamd  dbt  Waria 
arft  dm  ChriituikiBde  n.  «.  f.    Nach  früherer  \r 
rieht  iat  dieic«  au  Wien  befindliche  Gemälde  nebai 
•einen  älirigen  Bcatandtheilaa  aalar  Bi^  TSa  dir 
(inen  Werken  aufj^rfnlirt. 

292.  Uii-  hIi/i  ikIc  Murin  ruit  dem  ChrWoaklMle» 
Im  liint<>r|i^riin<lr  ricle  Gcbäade.  GcflMM«gall«ri« 
olirrluiirj  dl  r  HibliothecB  AmbraafauM  aa  Mailand. 

293.  IMe  UuaaaadaBlaria  hatda*  BicftlaGhii- 
ataddad  ia  dea  Jkmmu  BaM  sarai  Si«id.  Dar 
•la«  apIcM  dia  Violiaa,  tm  aaAtn  die  Haife.  M 
Biatergraada  afaa  Laadaehall  mb  aehr  kleiaea  Vt- 
gtiren.  (Galerle  J.  et  R.  de  Florrnn'.  p.  17S.  Pamr. 
im  Kun«tbl.  1841.  \r.  9.  S.  M.  „Vitlicicht  iat  die- 
aea  Bild  dasjenigr ,  wrlrhc«  Vaiari  ohne  nähere 
Aagabc  ala  im  Br^itic  dea  Ilcraog«  Cuiimo  au  Ca- 
Nggi  angiebt.") 

Mwtia  adl  dm  Kiad«.  Vw  ihc  kaiaa«  awal 
Boapilalidnnalan.   Aa  üitiilwJwilwi  dar  ML 

Ci«te.s.  au.) 

t,    AiArtnitg  dar 
Blrtaa.  Gemildaa,  dar  Utadiwia  la  Brtpga.  ^dia. 

8.  MS.  nr.  9  ) 

295.  Dir-  »Irlnii  Fniiden  der  Mnrin  und  die 
Reife  der  heiligen  drei  Könipc  au«  dem  Morgen- 
tande. Ein«tmala  tu  iti/lileiraheim.  (Tabellar.  Vers. 
Vcrgl.  NagL  K.  8.  91}  In  der  KSaigUchaa  Fiaa- 
kethek  sa  Möadiaa.    (t.  D.  Pm.  S.  III.  ar.  48. 

19«.  Miuelbild.  Aabatn«  dar  Kiatg«.  Sldw 

eben  daa  Jahr  1479. 

2!)7.    U.  rl.t.  «  FlÜLM  lMIli.    D.  I.  hriliirni   Hrri  KÄ- 

nif^en  frscHniut  der  Sttni  und  in  «riiirn  Sti'ii]il<-n  das 
Chri«tu«kiiid       S  iii-l  /u  'Middi  Iburft  ,    Ji  tzt  7i\  ÜiT 
lin.    (Allgrm.  Fr<'urali<  Im  Staatizeitiuig.  1836.  Nr. 
181.  Tom  1.  J.  K.  R.  .S.  163.  Nr.  19.  a.)   Nach  P. 

1841.  Nr.  &  8.  19.  ar.  «,  TCB  Ragiar 


(Du  Orlglaal  artw  tarn  Nanaa  Jaa  -nm  Bjtk  in 
4at  K.  Gall.  au  Mlacfcaw.)  Aabetaag  der  KSaigo. 
Sa  Berlin.  (W.  S.  lüL  ar.  IT.  K.  B.  8.  MB.)  Nach 
P.  im  KniMtbl.  IMl.  Nr.  10.  S.  3».  M  iw  Orfgl- 
nai  TOB  läeren  de  Witte  aiia  Gent. 

299.  Ab  Mcmliog-i  Schule  erinnernd, 
dar  Käaisa.  Za  Dr«adea.  (Hirt  S.  12.) 

1er  Kiidge.  Mittdbild. 


OL  B.  IL  n.) 

heUar.  Twa.  Darch  Lithagraphie  hekanat 
dem  dareh  drei  Blätter  mit  Urariaaen ,  Ton  Sehiler 
geatochen.)  Ia  der  Köntgl.  Pinakothek  zu  Miinrhcn. 
(T.  O.  Pin.  S.IW.  ar.  49.  Kunatbl.  IMl.  Nr.9.  S.82.) 

301.  MittelbUd.  Anbetung  der  Könige.  Ia  der 
Ständiachen  Gallcrie  in  Prag.  Nach  Hirt  Reiao  S. 
187.  nr.  2.  an  Memliaga  Schule  erinaeriML 

MS.  DairidtaasMaiiAinTMv^. 


818.  Sdteaflngel.  Oantdlang  imTmpei.  Siehe 
abai  daa  Jahr  1479. 

894.  Flucht  in  Aegypten.  Gemäldea.  Adcra. 
(l«.  S.  !»5.  nr.  4.) 

Ueachichte  Johannea  dea  Tiafer«.  Aaf  dm 
Gemälde  der  Vermählojig  der  heiligea  Ifalliiiiat 
In  Baafjtala  aa  Bngga.  (NagL  K.  8.  88.) 


daa  Pldgab. 

Tüufrr.  SaBkdgg''.  (S>:hn.  S.  854.  K.  H.  0.810 
liu  UeralkaagaainiiiJt  r  di  r  \  orateher  dea  Hoepitalea 
8t.  Johaaa  zu  Hr,.^'^','    (^a^I.  K.  S.  KH.) 

897.  Johannen  der  Täufer.    Gemälde  der  ehe- 
maligen Boiaacr^eachen  Sammlang.  (K.  H.  II.  7L) 
EinatataU  au  ScUeifaheim.    (TabaUar.  Vata.)  lai 
f.  1828.  Toa  Strianer  aad  B«i|pBaaa  lidtas*. 
br  UU 

nagriUM.  iiiwKMglidual 
«■  Miaehaa.  (V.  B.  F.  8. 118.  ar.  48.) 

818.  FMgdbKd.    Johaaaea  dar  Ihte.  Ba 

Wien.  Nach  früherer  Anaicht  Ten  mir  aalv  B^ga 
van  der  Goea  Werken  aufgeführt. 

899.  Johannea  der  Tauf,  zeigt  dem  vor  Ihm  kaie- 
ondcn  Hanne  Chriatnm.  Bildergallcric  de«  Prinzen  En- 
geo ,  Herxoga  Ton  Lenchlcnberg  in  München.  O'er- 
aakhalCik  Mdadtaa  18U.  8.  »L  ar.  1 
laSB.  8.  «.  ar.  181) 

81«.  Tanfe  Chriitf.  MlMUH.  U I 
▼Mi  BrfigKe.  (P.  8.  8n.  ar.  L  Mn  8. 811  ar.  C 
Am  Jaaera  K.  H.  II.  09.  SufjL  B*  8.  81.  KmM. 
leU.  Kr.  9.  S.  84.  ar.  9.) 

311.  Linker  Flügel.  Enthauptung  Johannea  dea 
Täofera.  In  der  Landachaft  Vorgänge  aua  dem  Le- 
ben dea  Heiligen.  Im  Veraammloaga  -  oder  CapiMl* 
Saale  dae  Ueafitalaa  (vm  haillgea  Jahaaaoa)  aM 
Brigga.  QtuK.  U.  9.  818.)  8bha  «kaa  8h  Uhr 

tUL  CHalehalft  TOm  Beira,  «etdiardaa  Raaeht 

Badwang^  ablr-cn  Ifirnt.    Sirhe  daa  Jahr  1440. 

813.  Chriitius  iiul  der  Erdkugel  atehead,  mit 
der  linken  llond  ein  lliirh  haltend,  mit  dit  tadllHI 
«r^^nend.    Siebe,  eben  daa  Jahr  1499. 

314.  Daa  Abendmahl.  Oben  in  di  ni  (iemälde 
der  Kapcito  dea  Chora  der  St.  Peterakirche  au  Lö- 
wen. (K<  v<nb<  rg.  flafel,  B.  8tt.  %•  Bl^  B.  8. 
8».  K.  IL  U.  19.) 


Sil  3m  aaiera  vaa  Tiuari  erwIhBle  BBdp 

rhen,  wrl  hrs  Mcmting  dem  l'cirtinari  für  die  fUl^ 
che  St.  Marin  NuoTa  gefertigt,  aachmala  gleich- 
falla  dem  Herzog  Coaimo  gehörig  und  die  Leidena- 
gea«:hichte  Chriati  daratellend,  acheint  nicht  mehr 
«•rhandeji. '   (Knaitbl.  1841.  >r.  9.  S.  83.) 

817.  Gehngeaaehmnng  Chriati.  (t.  Dill.  8.  81 
V.  in.)  Ia  dar  KaijgUrJi— 
akaik  <T.  DIB.  Pia.  8. 1«L  n  «8.) 

811  CMitarftopT.  b 
tbak  aa  Mäachen.  (t.  Dill.  Pin.  S.  199.  ar.  81) 

819.  Chriatoikopf  mit  der  Demenkreae.  Zn 
Srhl.ir.htliii.  (v.  Dill.  Schleifah.  S.  6.  nr.  22.  Kö- 
niglich Baieriacher  Gemälde-^al  ta  München  und 
Schleifabeim.  Erater  Band.  München  1817  )  In 
der  Kdaigtichea  Kaakothefc  an  Maachea.  (t.  DilL 
Pin.  S.  199.  ar.  ftL) 

•» 
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knrmhrt  im  künielirhcn  hablnet  d«r  llawlaeich- 
WtBgca  SU  München.    (Srliottlv  S.  Z73-) 

Kl.  Chrbbu  trägt  du  Kreulx,  Zu  Wien.  (Kr.  S. 
nt.  ar.  n.) 

m.  ChiMM  am  KnUM.  Sa  BwUn.  (W.  S. 
m.  ».SL) 

an.  KMOfarfging  Chrirti  mit  ta  giHrfii—. 
In  J.  1986.  Ton  Jal.  Colixhu  gcatMliN. 

524.  Nicht  mit  |^r»r«<r  Siclirrlicit  dem  Mem- 
üag  xitcrthctlrl.  AhnahtiK'  «oiii  Kn-utzc.  .MiMt-iim 
Im  fi»»K-    (Silin.  S.  21.) 

525.  Dil!  trauerode  Murin  «itxrad  nnlrr  gothi- 
aAtr  Architrhtnr,  riai^m  «irbrn  D<inl«llaiij;;pn 
mm  4mm  LoIim  imm.  Im  Cbmrgamg»  j«aa«ila  der 
Matir—  Ihpdto  4m  flwwMitiiilla  ma  HtOggc 

Bild  m«li«i."  Magl.  K.  S.  8V. 

32(!.  AufentehanK  ChfM.    !■  BMl— dar 

Morilrkirrhr  in  Niimberj;. 

Kill    Hufri^laniicmT    Cllliilni,    «Irri  Fllf«   5  Zoll 

hoirh.  (Nagt.  h.  S.  !tX  Chri.tii»  mit  der  Siegca- 
fkliae ,  aaler  eioer  Golhischen  Ariiate  iMmmAi  Jm 
J.  18X0.  *on  N.  StrixMT  Kdiagr.) 

«n.  AttfwUilwig  CbM.  Mm  Wkm.  ißr.  8. 
at.  Mr.  81.) 

m  AmBtaOM«  MUgM  «M*k  Ii  te 
K.  Bftlar.  anmia.  K.  8.  Mi.  ta  Jakn  IM 

roB  NIeal.  Strhaar  lifbagr.) 

Da«  rfliiir<i<fr*(.  (^rrnfilili'  in  drm  writiT  nntcn 
SU  erwnlinmdrn  Giliriljucln!  de»  PiiiUor  Forheiii 
Wa  Cöln. 


U9.  T«mI  der  Maria.    Dem  Memliag  verwandt. 


eine«  Gebäod««  Hvim.  B«ehti  «ad  lialii  iteh«« 
Kn^el.    la  der  Akademie  der  Kiaate  sa  Wien. 

S31.  Rechte«  Flügclbild.  Jolianne«  der  Ktbii- 
geli«t  «rhrribt  auf  der  Inacl  l'atino«  die  Apokalvpie. 
Ba  ceigt  airli  die  in  der  Ap«bal>|n«^  bnirhricbi-nr 
VMaa.  (Offeakar.  Joh.  C.)  bn  Versammliinf;*-  oder 
ChyMltSBala  i»  Uoapitaica  dea  heil.  Jobannea  xu 
Brtm.  <Baae— fi  Maa  8.  SU.  F.  8.  IM  Iji. 
■dw.  8.ai.M.«id«l.  E.K.aM.  K. 
8.88.) 

Sn.  Snaan«!  Mktotl.  Ofaa  In  grta.  Aaben- 

•eiie.  1484.    GemäMi-«.  der   .tliidemic  xii  Brfipite. 

(KaTcnberg  ürnile.  Sehn.  S.  34«.  >«gL  k.  S.  81.) 

4.  Heilige, 
a.  ZammmeaiteUangea  mehrerer  Heiligen. 

«n.  MltMUM.  VmmaUng  4m  ML  Eathari- 
U  ÜMiB  WiMliii  M%al  aiik  iia  ttwia 

MU*rtaeU*4er  fcaiaarfyfc!aii|ri  K^arimt^ 

Tariabungaring  an  den  Fin;rrr.  Hinii  r  diennr  «piclt 
ein  Kngel  die  Org«|.  Entfernter  h.il  J  ohiinnc«  der 
Tinfer  ein  Lamm  an  der  Seite.  .\iif  der  amirn  n 
Seite  Inüeet  die  heil,  liarbara.  Kbenda  ein  Engel 
und  JahaaBca  der  Kvangeliitt.  In  der  l4indachaft 
BraigaiMa  aa«  de«  Lebaa  der  beUaa  Johaaaah  Im 
TanaoMalaaei-  adar  Kartet.8«ria  daa  HaaiiilalM 

aTsUk)'  8Mm  JheTdäiiu»  linTTIlNtomMM 
6e milde  healalit  aich  die  Stelle  dea  C.  t.  Mander : 
„Maer  aa  bdaagaade  aemg«  aoaer  Xederlaadefn, 


wcIrkiT  wrrcUen  en  leveni  my  ten  derle  maer ,  oft 
•torkwij«  beVieat  rn  xijn,  noch  oock  ile  liiilen  hua* 
loToiH,  zijn  deae:  errat  ran  Brngghe,  cen  nj^taa- 
mende  Mecater  in  ao  vroegen  tijt,  geheetea  Haaa 
MaauaaUaek.  Vaa  dama  wa«  Maaaa  Bniggha  «aa 
HIta  aft  UHm  laH  9.  Jaaa  taya,  wmniu  mUSj*» 

daltar  aiaalcknuMl  ia  vaar  gkabadaa  uhuauwl  aaa 

rijTC  «an  fljn  ailrer.  Drarn  Memter  lieeft  al  ge- 
blocyt  vonr  den  tijt  T»n  Pieter  Pnerbii«  tr  Bruefe, 
die  iiljijt  <li(  (■<ni.[Ifh  "tucL  ^in^b  tirKH-ii  ilr 
llnnf^hlijden  »Ut  opcn  atondt,  en  rondet  nenimeer 
ghennerli  betien  noch  geprijarn:  wacr  by  te  be- 
dencken  i>,  wat  iiytmuntender  Maa  dea  Meeater  ajp 
gheweeat."  (r.  Mand.  Fol.  SM.  k.  BaMlaaBH  T.  ÜL 
ia  Flieaaa  llUt  p.  OL) 

8U.  Dia  H^i%aB  Kail,  «ppaljt.  MiatBlfc 
aad  llai|af«tta.  Onm  la  grau ,  aaf  den  getchka- 
aanea  lliäTen  dra  Iffldea  tm  St.  Salvator  xu  Brngge. 
(Nii^l.  K.  S  H(I  )  \  iir  <l<  n  I leillL'»-"  Viiii  i-n  Männer 
und  Kranen  in  frei«llieh<  r  l'rarh».    (K.  II.  II    Wi. ) 

335.  üwi  i  lleilipc  und  vor  ilinen  die  liiiimde 
Familie  den  Stifter«.  Inmre  Seite  von  Flnpelbil- 
dern.   In  der  Akadeiiiir  von  Hrn;?f;e.  (K.  H.  Ii.  flW.) 

aM.AealiNBaaFlüg«lkUd.  Zwei  kawaade  Hotr*- 
taftrdder.  MMar  Ihaaa  aUhaa  dv  hoL  Aatea  vaa 

f  ■firtida  )  Mit.  Im  Vermmadaaga-  adar  Ckp^ 
t«l-8aala  dea  ITnupitnIe«  Ar,  heil.  JahaoMa  la 
Rrnggp.    (V.  S.  357.  Sehn.  S.  i'.T.) 

'•'/M    XenfH«  res  l'lii^^elhilil.    Zwei   knli'efide  lln 
•jjitaUehu  eülrrn.    Hinter   ihnen  «trhen  die  heilige 
Agnea«  und  dir  heil.  Clara  1419.  im  \  rraammlui^ga- 

ader  Cif  Uel-Saala  da«  Hoaptalaa  dea  tteO.  Jahaap 
aaa  aa  BrOn«.  (F.  8.  «9.  Mm.  8.  W.) 

fc.  Baadaa  HaiUga. 

ISS.  Ileiligrr  Anloniui  tob  Padoa.  Seitenla- 
fcl.    In  einer  Kapelle  dea  Chor«  der  Pelrmkirehe 

r.U  Löwen.     (Ke^erln  rij    Selm.   S  Sfil.) 

339.  Heil,  liarbara.  Flugiibild.  Kirche  der 
.Nonnen  von  8t.  l'liiikiih  adar  vaa  8laii  sa  BiiaMl. 
(Oetc.  R.  8.  M.  f.) 

SMl  BaaUar  FligeL  Kaiaaad»  FVm  arit  «itf 
MUahaa.  Hblar  Umtm  4h  imlltga  Baftata.  8Mia 
aWa  daa  JAr  1481. 

SU.  BaitaM.  IMMMfdomiv.  Dam  Jaa  «aa 
Bydc  awrl8riiti  Naaii  W.  K.  T.  1X8.  vaa  MamBa«. 

UM,  BmT  heilige  ßentdicUit.  (Gallerie  J.  et 
K.  de  Flarenee.  p.  III.  Kun«tl>l.  IK41.  Nr.  9.  S.  S4. 
nr.  II.) 

343.  Zehn  Daratellnnj;rn  aiia  drm  l.rlien  dea 
lieil.  Mertia.  Ebemala  Helicjnienliiulen  in  der  .4b- 
taOinha  St.  Haitia  (Bartkini)  aa  St.  Oamr.  (Dna- 
mmfu  Bafaa  8.  SU.)  JaM  la  dar  niimlldaiaMM. 
laaf  daa  Maaia  vaa  Onuriaa  aa  Brtoal.  (P.  8L 
nr  —  SM.  Seim.  8.  Sti.  Aaa  Jeaem  K.  H.  IL  8K) 

344.  Mittelhild.  Orr  heilig«  Chritopkonu. 
Weiter  vnrne  die  Heiligen  Benedirtna  und  Argidin«. 
Siehe  oben  daa  Jahr  14M. 

345.  Der  heilige  Chriatophoma  trägt  dai  Chri- 
atnakind.  Linker  FIdgel.  (Gemälde  der  ehemali- 
gaa  Boiaacr^eachea  Saamrfang.  K.  H.  n.  71.  Eiaat- 
■IIa  lu  ScUeiMieim.  Tkb.  Vera.  Im  J.  ÜB.  vaa 
Mb.  Siriner  UMMgraflilrat.)  la  dar  lUa^lMim 
nwkadMk  aa  MiaelMfl.  (t.  DBL  Fla.  B.  IIS.  ar. 
M.  —  Vaa  iliwidnif  aaf  Oaa  eafket.  SuhelUij 
8.  a».> 
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in  fiwu  (P.  S.  M».  Sehn.  S.  m) 

MY.  Mlrtyreitodl  dea  heU.  lOrarmit*.  In  4«r 
Peteralirrh«  zD  Uwen.  (Scho.  S.  361.  K.  H.  n.  70.) 

Linker  FlAj^l.  Der  knleGndc  Donutar  mit 
fünf  h Dahin.  Ilioler  ihn  4er  beil.  (ietu^  uricr 
Wilhelm.  I-IM.  Gemälde«.  4cr  Akademie  zu  Brü^K«'- 
(P.  8.  353.  nr.  2.) 

«4».  Maiw  Bit  dM  Ktei*  ttelrt  elMM  Zia- 
Ms.  V«r  fbr  ftutott  te  ItaHlw.  mite  Ihr  «Mit 

iut  heR.  IHeronyma»,    SMMt  dMH  OlW  Onp*  Is 
Rimberft:  Mgohörig.  tm  äitam  TWwi»  M  Odfcfcaw 
dem  LaniUilw  dw  CMba  VMl  iMu»lilfc«j.  (P. 

S.  218.) 

350.  llirninymtM  in  CiirillniilutnirlU  li''»t  in  »ei- 
Studicniinincr,    Uiirrh  dn«  Frnairr  und  dnrrh 
IMr  aieht  rann  Landachsti  nad  GebHudr.  Kin 
Wacht«!  aad  ein  BatMarb«ckea  aind 
'  yntgartelit  Daa  Maina  BiM  ,>ieltan 


■  mit  mAr  Wnhfw 

aduialiehiieit  den  Giaaea,  oder  dem  Memelio,  et- 
Bern  alten  KiederlaadiMhen  Maler,  ta."  —  , .Andere 
glaakea,  daf«  dicar  Figur  von  Jaronirtto  \<  ii<'/iitno 
Mlj^malt  •ry."  Kri  Antnni»  Pitnqualino  xii  \  rnr- 
^tg,  (l  iiivümilii  Ii  Ixm  lirii'lirn  In  dem  ron  Morclli 
hemoiRpgobcncn  anonymen  RciicndeD  p.  45.) 

351.  Heil,  iiieronymoa.  Seiteatafel.  In  einer 
KafaUadMClMiadarPatanUrafcanUwM.  Qi»- 
vmtar.  »Om.  9.  ML) 

MI.  Beahtar  VUgaL  Kb  Vater  mit  drei  Sdh- 
Mn  mter  dem  Sehntea  daa  heillften  Hieronymna. 
SlAndijrhr  Oallerie  »i  Prapc-  NarK  Hirt  Rrlic  S. 
1B7.  nr.  2.  iin  .Memlin^»  Si  halc  erinnernd. 

US.  Der  heilige  Hippolyt  wird  ton  rier  Pfer- 
den lerriaien.   In  der  St.  Salvatoraliirclie  zn  Rrüir^r. 
(De««.  H.  S.  28».  Kerrrab.  IVanlc  p.  IM.  P.  S. 
Sehn.  8.  in.  «4.  Ana  jenem  K.  iL  IL  10.  >«gl. 
K.t.M.) 

der  TIbIiv;  Mab«  ibMit 


naea  der 
atameatliehc  UarstellwiKcn. 

354.  ETanffelUt  Johaonaa,  M  Mb  fMT  Ml 
hoch.    (\a|d.  K.  S.  92.) 

Oer  Donatar  und  ado  jna^r  Sohn  knieen. 
Hinter  ihm  Johanne*  der  KvaagelM.  Liakcr  Hö- 
faL  Gamäldri.  der  .AVademia  fli  BriiM>k  (P*  fl. 
MI.  M  t.  Sehn.  8.  Hl.y 

Za 


vn  dar  floea  Warikaa  Mil^alUiiL 

351.  Heil.  Aar!.    Zu  Brügge.    (Sehn.  S.  88S.) 
858.  lieilipc  A'atJkarma.  FlngeUiiM.  Kirche  der 
Nnnnen  von  Sl  Eliaabeih  Wto  TM  MoB  ■■  IMv* 

«cl.    (Dp««!.  K  S  90.  f.) 

Taufi:  und  Verlobung  der  heiligten  Kathari- 
na,  Siehe  ebea  BT.  U3.  und  anTaerdcm  daa  Jahr 

im 

MiL  LUwIUgaL  MMÜirttarHitdnlTfcb- 
m  anlar  den  IcMaa  dar  ML  Iwriia.  Illndl* 
eehe  Gallerie  «n  Pra«;.  Nach  Hirt  ReiM  1.  IM. 
ar.  2.  an  Memlinf^  Schnle  erinnernd. 

3fi0.  AnOirn  uuf  zua^iinmrnf^eschlagenrn  Flüpcln. 
Maria  hiilt  aitirnd  das  ('liriaCuakind ;  eine  knircndn 
Ptau  und  i)irp  tlctne  Torhlrr,    rlicnfalls  Lniecnd ; 


a.nL  mt.4.  Wdm.  U-WO.  »m  jaM  K.  H.  n. 
M) 

MI.  Helltge  Margarethm.   Grau  in  grav.  (P. 

S.  3fi5.  Sehn.  S.  3&».) 

Enenf^el  Michael.  Siehe  oben :  Nenteatamenl- 
liclif  Uaratellungen  nr.  832. 

3BZ.  Unrichtig  tob  Deacampa  dem  Memlin;;  in- 
geachrteben.  Zwölf  kleine  Bilder,  welche  die  Le- 
gcode  daa  hatUgoi  Saeta 

mi.  h 
(p.  a 

8.  BT.) 

Zf'hi.  Fr<  i^iii««'  aiu  dem  Leben  dar  ML  Otaldik 
(Zu^  drr  hrilifrrn  lirnula  mit  ihrea  UOW  Jnagfraae« 
und  ihrem  Tode.)  Rrliquirnkaalea  der  hcilif^cn 
lirvnla.  (Lii  chiluc  de  Str.  l'raule.)  In  drr  Ka- 
pelle dea  St.   JohannealiMpltalea   zu   liru;r^r.  (C. 

T.  Mand.  Fol.  SOL  b.  Deaeamya  Raiae  S.  SU.  P. 
S.SM-»«.  Sahn.  S.M»-»I.  ANjaMaCB. 

n.  a-n.  HagL  k.  i.  m.  £) 

MI.Bmlala««i  mh  dar  Legende  dar  ML 
Urania.  Naeh  P.  8.  ML  nicht  tob  Meadiaf.  b 
der  Kapelle  dea  He«p%ilea  der  adwarien  Schwe- 
stern (sorurs  noirrs)  zu  lirögge. 

365.  .4ur«en«fite  drs  F'lügela.  Die  heil,  ferotuea. 
Im  Beratliunj^azimmer  der  Vontehrr  dea  St.  Jo- 
bann('«liiti|iitjile«  za  Bräf^^e.  (Sehn.  S.  354.  K.  iL 
II.  fi7.  K.  S.  88.) 

Md.  Itaehtea  ndgnikiid.  Ein  Valar  nnd  arin 


dt  Tiar  TVcfctm. 

ihnen  steht  eine  Heilige.  Rechter  flürrl.  (^emäl- 
drsdinml.  der  Akademie  xn  Brügge.    (P.  S.  352. 

nr.  o. ) 

3(>8.  Märtyrertod  einer  Heiligen.  Gran  in  grau. 
Bealandtheil  dea  nach  früherer  Ansicht  von  mir  un- 
ter Hugo  nn  dar  Goea  Weriiaa  nnli|efBliitan  Gn- 


dia  heilige  Magdaltnm, 


Senat  im  Stadthanae  in 


5.  GenregemSIde. 

369.  Recht»  Sciteobild.  EU  Kfinig  theitt  Al- 
mnsi-n  aua.  ÜB  IL  lilfilw  !■  Biigga.  {V«gL  ■> 

S.  87.) 

370.  Da«  Paaiahfeat.  In  einem  Zimmer,  deaeen 
Aaerdanag  etwaa  FeattägUehea  hat,  «Icht  eine  F*- 
mOle,  lalaebitig,  dta  Stibe  in  der  Hand,  «i  dM 
TIaeh.  Der  !■  di* 
legt  da«  gtAnlafl 
hen  ein  alter  und  ein  jnnger  Mann,  m  ariner  Ua- 
krn  ein  nneh  jüngerer  Mann  mit  iwei  Pranea. 
Durch  du»  Thor  im  Hi>fc  brinj^t  ein  junger  Menach 
ein  mit  AVrin  gefüllte«  FüCichen.  Im  Besitze  der 
Bettendorffischon  Krben  m  Aachen.  (P.  S.  897. 
■r.  L)  Nach  Waagen  Ton  Rogier  Tan  Bnigge. 
(AQf.  PrenT«.  StaaU-Zelt.  1836.  1.  Jnli.  >o.  181.) 
Jetel  in  dar  Gendida-Galleile  dea  KmriigL  Mnaa- 
um  n  Berfh.  aLH.lLM.%.  K.B.i.]a. 
Nfc  1».  e.) 

Ml.  Trtalcr.  (Mn«<e  d«  peintHre  et  da  ecntp- 

tnre  de  l.i  ville  de  Strasbourg,  jf.  7.  nr.  53.) 

[Ländlicher  L'nterricht.  „Instruction  paitorale." 
Im  LouTre.  Nach  W.  K.  III.  54L  M».  MT.  Mfear- 
weiM  dem  Mamliag  aaeitheilt.] 

9.  Blldnieaa. 

312.  Bildnifs  der  Isubella  Ton  jlra^onim ,  Ge- 
mahlin Fhilijtf«  Ton  Burgund.  Siehe  eben  S.  4L 
daa  Mhi  MM. 
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Bladulia,  Gründer  iet  SUdt  MUdeUwg.  Siek« 

Gebart  ChrUtl. 
tu.  Karl  dsr  GroCw.   (P.  S.  SfiS.) 
ST4.  BUdaifs  eiiiea  jangen,  etwas  kiiakUch  MW- 
(«fMM«*  MllMt)  ta  4m  KUMn« 

iihr  im 

SIS.  EI  retmUa  i  sglio  de  Jobb  Memelisa  dit- 

to  ('  da  suu  iiiiino  i;bt(-fcNa ,  futlo  diil  nprrliio ,  dul 
quäle  li  caniprriidc  rlii-  1  i  rii  i  ircii  d'iinai  (ü,  piut- 
tocto  griiuo  .  i  lio  iiltriimciiti'  c  rabicoado.  Dieaa 
Worte,  mit  drnni  Art  Anonyme  ie.»  Morelli  ein  im 
Jakra  liZl.  bei  dem  Cardinal  Griauini  in  1  t-ardig 


(P.  Im  K«M(lilitt  IML  Nr.  t.  S.  Sl.) 

BildniT«  etnea  Maanea  (Memliag'a  seUtk)  Im 
4itt  SammloRf^  de«  Primen  rnn  Oraoten  in  Briaaal. 
(P.  S.  ML  or  3.  K.  H  II  71.) 

nt.  Andrrc  Sritc  da«  UiptychoM.    Der  Stifter 
tinoj  de  .NcirtvjAurni.  Siebe  ob«D  dm«  Jahr  1487. 
m.  Halbflgnr  elaea  Mamtea  mit  gefaltencn 
nod  aafgacichlctem  BUck.   Vor  ihm  liegt 
äimn.  (F.  8.  91  or.  1.) 


UtL  Nr.  Ii 
8.  St.  tf.  ISL) 

St9.  BUdniTi  rinrt  Maoni!«,  drr  vnr  eini'iii  Gr 
batbüchlein  mit  gcfiiltrtrn  ilundro  betet.  Zu  l'lurcii/.. 
liebe  ol)L-n  dtiH  J»lir  14H7. 

380.  Hrtulbiid  einer  jangen  1419.  verttorlirnrn 
Ihimr.    Sirli«-  oben  du  Jabr  147!l.   (K.  H.  II.  71.) 
SU.  BMaib  «iMr  Fom  too  der  fciMtea  Mo- 


Mb  H  8.  lt.  w.  II) 


T. 


MtBUturgemSlde  In  HasiaeiirlfteD. 

S82.  Gebetbuch  Hhilippn  dra  f.u(rn,  Henog« 
vao  Burgund  (f  1467.),  auf*  reicbite  mit  graa  in 
Grau  gcnalteo  Miniatoreo  geechmäciit.  „Einige 
dtanallMa  aind  Toa  ymmgUkm  luthtlt  \ 
MB  Bdr  aik«iw«iMl  m  . 


(P.  Im  KauMtbL  U«.  Nr.  t.  S.  ».)  b  icr  WMg- 
üchen  Bibliothek  im  Haa^. 

38S.  Im  Geilte  Memlin^^a.  Grrnülde  in  einem 
lateinbeben  Gebrtburhc  (ctwu  170  llläitir  in  lilcin 
4to.),  welche»  Piutnr  Forbcm  r.u  Köln  benar«.  Du» 
Pflngatfeit  iat  die  Krone  aller  darin  enthaltenen  Gc- 
ouUd«.  G«g«ii  die  frihac«  Anncht  b«M«rlite  Wa»- 
gm,  dw  daa  Gabattaafc  Ii  iar  Bi<liijMiiiijlnB  Bl- 
Oxfard  wlflte  flud.  teb  die  Forme« 
r  Imfipefafedlf« 


eiae  etwa*  «patcre  i£rit  hindeuten.  Ich  habe  dui 
flcbel)iu<  Ii  uIii  [1  S.  68.  eingereihet. 

SM.  Wahr«  heinUch  TOD  MemUag.  Miaialnien 
einea  Gebetbncbea  der  I 


thdlmlM  mm  thai  mIInL  Sval  iikerMH  rtlUka,  Im 
Gold  mmi  VariMnimeht  gtibende  PcrgameattMii- 

iclirifti-n,  riiMt  du*  Kreitz  fnmllirlK-r  l'rr*onen.  Auf- 
bewulirt  im  Ktini;r|irli«*n  Kiiliinrt  »Irr  Klft-nbein- 
•choilzwerke  in  Miiin  In  n     (S.  Inittliv  S.  773.) 

306.  Miaiatoren  in  dem  eiiMt  drm  Sirilianer 
Mraier  Aatoab,  4aan  dem  Kardinal  Grimani  «nga» 
Mc%n,  «M  «M  aater  den  Jahre  141».  cnrihalaa 
Daa  FonMt  irf  grelli  Qwrtt  «tta  Dtcfca 
eine  gute  SfMBMk  Aa  VmJbmg,  ViMU  wi 
mag  daa  üreTlartaHi  Min  WeaigMm  daa 


Toa  dem  fvn,  vrrlrhi-n  ati«  drin  Heiitze 
des  Paatora  Forhem  xu  Köln  niirh  Kni^land  ^rlanf^e. 
Di«  in  )iurparroihem  Snmiiii  t  pcliundrnr  lliinili«  hrifk 
hat  reichen  Goldbe«rbliig  und  wird,  nachdem  «e 
Tielc  Beaiixer  gehabt  hatte,  über  welche  Fior. 
Geach.  d.  BUL  in  DeatwhL  II.  Sil.  Atukoaft  giebl, 
JetsI  in  der  MareadUUielkak  n  Veaadif  in  ein« 

Ii  4m  wwW 


bedeckte  Landaehall  and  ^  la  den  Sekace  piaaen- 

der  Knabe.  (Febmar.)  Alle  Aafangibnchitahca  iiad 

mit  Giild  pcjiiTd  Die  Ränder  um  dm  Text  ent- 
httllcn  Hiumrngi-Hinde,  Bliimehen,  l<»umc,  Blätter, 
Krürhte,  Thiere,  Tempelchen  und  andere  maoch- 
fallige  Arabcaken.  Dafa  Zaan  Memelin  mii  iwei 
aadcren  Malern  Girardo  da  Guaot,  lieTiae  d'Aa- 
die  Mlnlntn^earildn  «• 
htgmbm  Scferifli 
i»  naoafaae  rnbUeata  da  Matnin.  Bna- 
•ane  MW.  8.  \>rgl.  Sehern  im  KunatM.  im.  Nr. 
14.  S  53  ^55  I'.  im  Kunitbl.  IWI  \r.  !»  S.  Z^. 
Folgend«:  hin  iirrnirr  iuli;  Gemälde  »  erden  Ton  Mcm 
linp  hrrrührrn;  Die  lirrieiniglieit.  —  .'Ibraliam  mit 
den  dreiEngclo. —  Im  Brevier  der  Hrilij^en:  Muria 
anf  dem  Throne  *wi*chen  David  und  Salumon.  — 
daniUa««.  — 

■). 

OtHffe  Tna  1 

von  Meralini;.  —  im  Brevier  der  Heiligen:  Jace- 
bua,  rauliii,  Petnia  all  BiachofT  von  Rom,  Philip- 
jiii«.  —  In  der  vierten  Abtheilnnp,  OfDria  raortia, 
raoR  drr  Tod,  wrlclicr  Reitende  einholt,  von  Mem- 
llng  verfertigt  »ejn.  —  Ilinsirhilirh  der  übrigen 
Gemälde  aiehe  Livrino  von  Antwerpen  (Lieren  de 
Wüte  aua  Gent) 

OemUdaAerUMia- 
in  1»  Chrtwi,  Ini 


LiaveB  de  Witte. 


S8B.  Anheiong  der  Kdoige.  Auf  einer  violeit- 
aammeteaeo  Taacho  itehen  in  gelber  Farbe  die 
BadHtaben  A.  W.  In  der  GemaldeMmml.  de«  Herrn 
Ah  ein  BU  ane  d«r  Sclnla  dee 
in  F.  8. 18.  TdigL  Bfann- 
,  nr.  4.  KMk  P.  im  KaniOL  18U.  Nr. 
18.  8L  M.       Linem  in  «Mle. 

389.  Die  Anbetanf  4mt  Könige  in  der  Köaiirli- 
ehea  Pinakelbak  H  MlMhea  (r.  D.  Pin.  S.  18». 


nr.  S6.),  aarh  der  früher  herrschenden  An«irht  von 
um  anter  den  Werken  de«  Johann  van  £;ek  ange- 
führt, «chrcibt  F.  im  KanalbL  1841.  Bb  18.  8.  M 
dea  Ueren  de  WUte  na»  Qnl  wm. 

m.  äiu,  M 

dar  KMb»  b  4« 

dten,  «elcbe  P.  dam  Uaran  de  WUte  nna  Omt 

»uertheilt  hat.  Zu  Berlin.  In  W.  Vera.  S.  14* 
nr.  87.  ala  „froi  XacJuhmaag  nach  Unna  Nea» 
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MH.         P.  la  Ii 


Um  «M  im  Mchiehntea  Jthrhnndert"  bexeich- 
net. 

AiibetiinK  drr  küni^e.  In  dem  Breviarium,  wel- 
ehe*  *in»t  (km  Cardinal  Grinuwl  M);cb(>r(e,  je<it 
U  der  MarciubibÜotlMk  i 
(Schora  Im  KoMtM. 
UU.  Nr.  91  8.  «.) 

m.  DblMmhiifa.  ^  T.IIui.fU.IN.b.) 
■iL  SakkMigaa  ■■  Gtaifeiittan  U  der  Johan- 
■MÜnAe  n  Cteat  (C.  v.  Maad.  Fol.  »t.  b.) 

893.  Nicht  tob  Memliag,  mitliin  i-ntweder  von 
Ll»iD  Ton  Astwerpen  oder  ron  Gerhard  too  Gent 
•lad  falgeade  Gemälde  de«  im  Veneichniaie  der 
Werke  Memltoga  erwähnten  grofaen  Gebetbochei 
der  BibUothelc  Ton  St.  Murco  an  Venedig)  Oer 


dem  crLannl.  —  Errichtung  der  rberncn  Scblaage. 
—  Siinnon.  —  Salbung  SaulV  —  David  mit  OoO- 
ath'«  Haapt.  —  Betuch  dar  Königin  tim  Sab«  M 
Salomen.  —  Verküadigong.  —  Betach  dar 
b«i  EliMibeÜi.  -  GoWtt, 


■te  aiif  tai  ncoMf  vm  beBIgen  Franen  umge- 
be«. —  Muft  KIM  daa  Chrittiukind.  Gr^muhrr 
dif  mystiirhen  Atlrihiite  der  Maria.  —  Dar.lolliiri; 
bn  1  mipi  I.  —  Fiirnwuchang.  —  UefaagcDHehniung 
Christi.  —  KriMiUiponp.  —  Aufentcfaang.  —  HIdh 
melfahrt.  —  A<ugier«ui>g  de*  heil.  Getatea.  —  Ted 

der  Marin.  —  Maria  wird  von  Chriatoa  gaklM.  

Halbflgtir  dea  Bnw|yBli  Mhrhanl  •»  RMMHiM  al> 
ler  Heiligen.  — 


Dler«k  vsn  Ht«rl«ai. 


Sa  Wtm.  (V.  H.  S.  m 

W6.  Dem  Kaiser  Aagiutiia  wird  von  der  Sibytla 

TiTiiirtina  dif  liimmliirho  CrtcheiDungr  drr  hrili^cn 
.Iunp;lr,-iu  mit  dem  dirucutlinde  gcxeigt.    Za  Pari* 
cr«taiiiUn  vom  SihöfT  Hrcniiiao  aoa 
Main.   (KonMbL  ItHl.  \r.  11.  &  41.) 
SM,  aOttelbUd.  Chriataa. 
I  4am  Jabr  1«!, 

ia  An.) 

3!I6.  399.  FUgaMUar.  Der  Apoatrl  Pauluii. 
Der  Apoatcl  Pctraa.  Elnal  n  Lcydcn.  Siehe  oben 
das  Jahr  14^. 

400.  Der  TOB  der  KaiMrin  fälacblich  angeklagte. 


ftatee  gafilnt  Im  Vordergmade  liegt  irin  rnthanp- 
taler  iUtper.  Der  Scharfrichter  gibt  den  Kopf  der 
Gattin.  Siehe  oben  daa  Jahr  1468. 

401.  Vor  dem  thronenden  Kaiter  Otto  knieet 
die  Gattin  de4  enthaupteten  Grafen,  leinen  Kopf 
haltend ,  and  sucht  dnrch  die  Faguftaba  4aa  Kai- 
ter  von  «einer  Vu  '  "  ~ 
dM  Jahrl4fl8b 


.   „  mir  auch 

JaM  «wat  SaHanMMer  Iw  Mwenm  m  Neapel  (». 

WL  and  S8S.)  tu  sevn,  von  ricnrn  lU»  eine  hrjiwj^ 
Rabert  von  Sicilien  ,  ili«  anderr  Ileraog  Karl  von 
Cahilirir  n  in  y^mi/.rv  Fieurt>n  il.^rntrlll.    Im  KunaM. 

vom  15.  Mai  tat  über  «e  bcraita  daa  Kilian 
bcrichteHrart».*»  (P.  ks  iBriUitt  IBO.  Ih.  U. 
8.  41.) 


44».  Venu»,  CapSdo 
V.  Maod.  Fol.  MS,  b.) 


400.  TIelleklil  vaa  Bago  raa  der  Gne^.  {|r;i. 
Hiiliiargjtatt.  Ibmm  Saite  alnaa  Flügelbiide«.  Zu 

9'-  i< 


Alttcitumcntlichr  Ereigniiae. 
406.  Adam  und  Eva.   (Kr.  S.  221.  ar.  ft.)  Be- 
ataadtheil  nnd  swar  Auftrnseilc  de«  von  P.  im 
mmm.  IML  ir.  H  8.  «I.  ar.  S.  daa 


«fr.  Daa  Opfer 
dan  ontea  an  erwihnendeo, 

ling  zage«chriebi']irti  Ci  mi 
mi.  Nr.  9.  S.  S4.  ar.  i.) 

4«8.llawMaai 
14iW. 


Neateitameatliclir  F^rci^nioc. 
409.  Der  TerUbubade  Engel.    Grau  In  grau. 


Hugo  van  d«r  Ooea. 
(Obaa  a.  Mw  ^) 

411.  Der  aar  Verküadigimg  herabachwcli 
Kngel.  —  Die  knieende  Maria.  Za  Batik.  (W.  Va 
B.  138.  nr.  M.  K.  H.  IL  61.  E.  Ii.  8.  M) 

«U.  Vvfefiadiga^r.    Vate  «aa 
•fcw.  Bniimliiiilua  8.  OC»  H.  B.  O.) 
aa  8cUeilUiein.  C^MIw.  Van.  X 
N.  Strixner  llthogr.) 

Die  Vi-rkiintligTing  Mariä.  Der  Knjfcl  nnd  .Ma- 
ria rtebeo.  In  der  königlichen  Ihnakolhek  xu  Mün- 
chen, (v.  D.  FU.  8.  167.  ar.  4S.)  Nach  P.  im 
Knaatbl.  IML  Nr.  5.  S.  19.  von  eiaem  I 
Bagier  von  Brügge. 


Ona  ma.  Aaf  *^  MUtallilM. 
tdamMMMam-    teBMia.  Sabal  ] 


aam.  Tatlfla^gaif  Nhü.  Sa  imia  (W.  Ta 

8.  m  w.  iti  K.  H.  n.  A  c  &  8.  m.) 


Toal 

b  Brögge,  geatiftet. 
Daa  Geouild«  atarto  aoaat  den  llanptaltar  oder  die 
Haiiplfii;ii(li'  de«  Chore«  der  Hoapitaikirche  Santa 
Maria  Nuova  zu  Florenz.  (Va«ari  Vite  T.  I.  Ltvanw 
1767.  4.  p.  III.  Ugo  d'.4nver*a,  ehe  fc  la  tavola 
di  S.  Maria  Nuova  di  Firenx«.)  E*  wurde  von  da 
swiachen  die  Sprachgilter  doa  Chorea  der  KoffllMB 
■bar  die  Haafttkäre  dar  KIm*«  tuM.  (BaUt- 
T.  ir.  V.  M.)  Mit  Uagt  4h  HwpMU  aa 
ÜB  WUaa  nigal  gegeaflbar 
OK.  H,  IL       l«agl.  Uaa. 
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Ukh  l>ri<  hriclicn  im  kimit-BUtt  1841.   Nr.  &. 

414.  41&.  41S.  »ttalMM.  Maria  mit  imm  CM- 
ttmMmte,  tm  Eagda  — igrtMi.  —  Dia  ; 
griM||«ta«lidiia>l 


4ev  Seiteaflä|^  riad  4er  v«rlEaadlg«ade  Bagd  aa4 
Maria  ia  einer  Art  von  ChiarMcaro  gtnuAt.  Ihu 
aof  dem  Hildo  befimllichii  HonogTBiam  eathält  die 
Bachi<ab«n  h.  G.  In  Aufnuaung  nnd  AiHführang 
mU  doa  Bild  inil  dix  Tiif)!  von  Stii.  Moria  Nbotb 
ia  FlofDBs  übereimtiamicn.  Im  llaiue  Paccini  %u 
ttH/tj^  (Gajre  ba  Kmutld.  IMU.  \r.  ZI.  S.  «.) 
4U.  Mari«  mlliMauiitaAiaie.  BiMtia4at 


'  and  ia  roüiem  Obergcwaado  hat,  aaf 
daem  lehr  brrllen  Throne  itizeod,  daa  linkageven- 

Hrlc,  nit<l>t<'  C'lirir.tiuLitiil  iiiif  dem  Schoorae.  Ihre 
Hechle  i»t  »l  iiHurU  aungciarcckl.    In  der  Aeeade- 
■la  l'ontiflrm  di  brilc  »rti  iii  n<iloj;nu.  nr.  Z82. 
41S.  Das  Ton  der  itehcndeii  Maria  gchullcnc 
■egnel  dea  knicenden  Stifter,  wcicbrr 

n  AM  vmtUUM  wiri. 

im. 

•«KJiiarlinaaliMi  

Maie  mfllcai  Mkaaf)».   Dafeal  b  der  MI  gwet 

Engel.  Unten  die  knieende  heilige  Katharina  und 
eise  «itzendc  Krau.  (GAÜcric  J.  et  R.  de  Florcncc 
p.  M3.) 

421.  fnlcr  einem  Thrdobimmcl  litxt  Maria  mit 
4em  Chriitnakinde.  Zur  ItecliteB  knieel  ein  Engel, 
nr  Linken  der  StiRer.  In  Wen.  (t.  M.  S.  VU. 
BT.  W.  Kr.  S.  atS.  ar.  t.)  Nach  P.  im  KnrtUatt 
tttt.  Nr.  t.  8. 14.  ar.  t.  VM 


«inr  TAD  dnrchlcocJicnam  ^frlairirrlr  nrhamtea  Hall« 

In  4er  Königlfelien  Flnakethck  ra  Mlachen.  (r.  O. 

Via.  S.  nr.  ll'l.) 

423.  Murin  mit  dem  Cbriatuikiode  ia  einer  Laad- 
uhait.  h<:iuii.';lirlie  PinakiaHiat  m  IMlIllmi  (T.D. 
Pin.  S.  170.  nr.  53.) 

424.  Maria  atit  dem  Chr 
(PK.  B.  &  IW.  M.  lt.  k.) 


(Sdatlky  9.  SM.) 

416.  VerltUrung  ChriatL  In  der  Kirehe  der  Xon- 
Bcn  von  St.  Etiaabeth  oder  von  Sion  rn  Brdwel. 
(•aM^  K.  S.  90.) 

4Z7.  Chriitiu,  mit  Dornen  bekränzt  lud  BÜt 
drm  Furpnrmantel  bekleidet.  Zu  Berlin.  (W.  Vnb 
S.  14«.  ar.  41.  K.  H.  IL  6Z.  K.  B.  S.  IM.) 

4n.  Aaliila  dea  mit  Danen  bekrünatM  CfaUaa. 
■■Balte.  (W.Vaia.8.Ul.nr.tB.lLB.8.Ua.) 


Jaagfraa  aad  aaiara  Peraanen.   8t.  Jakobaklr^e 

ia  Brügge.  (C.  ▼.  Mand.  Fol.  Wt.  a.)  Aaf  daa 
afiäter  mit  ichwaner  Farbe  überalricfaene  Gemälde 
Varden  die  xehn  Gebote  ge«cbricbca.  >achmala 
■Ilde  daa  WVrfc  wieder  ron  dorn  Ao*trichc  befreit. 

430.  Nachiihrauflg  de*  Huj^be  vaa  der  Goea. 
Chriatna  am  Kreutso,  Maria,  Johaane«  und  zwei 
BiaeUCt.  Z«  Dartta.  (W.  Van.  8.  lU.  me.  I».  IL 

B.«.m> 

4tl.  Ka  M  Chrfitaa  «ainanda  MKia,  41a  dnl 
I  Flmm  nai  Jolwaaea.  tm 


beim.  (r.  D.  S.  7.  nr.  29.)  in  der  Königlichen  Pi> 
nakethck  in  Mäachen.   (v.  D.  Pin.  S.  174.  nr.  68.) 
40.  „Ia  4a  aal«a  Kardi  (ß.  Jacaha  Karafca  (a 


8«  «IB  IT  Onua.  «an 
lajpM  «ff  ia  tayekeaiag«  vn  Im,  aft  ta 
Maedar  tarne»  waa."  (C.     MamL  Fol.  303.  b.) 

4M.  Dia  Ia  der  St.  JakobaUrche  au  Urüfcge 
beftndliehe  Abaalimo  \om  KrcnUe  (Deae.  R.  8.297.) 
hält  P.  8.  3fi6.  nicht  für  ein  Werk  dea  l^ngo  vaa 
der  Goea.    Vcrgi.  Sehn.  S.  i%9. 

434.  Der  vom  Kreatse  abgea 
CfcriaU  liegt  aaf  Jar  Mak  ia 


(Daaa.  B.  8.  NL) 

494.  Daa  jäagato  Gericht.  Zm 
8. 144.  ar.  48.  K.  B.  S.  IM.) 


(W.  Tan. 


Engel. 

437.  Innere  Seite  eiaca  Flügelbildea.  Ein  En- 
gel apielt  auf  der  Orgel.  Ein  anderer  aleiil  dahia- 
ter.  Koieender  Chorherr.  Vielleicht  TOn  H^gS  tnS 
4er  Gaai.  Za  Kenüngton.  (F.  8.  M.) 


4.>S.  von  lliiKii  \Lin  dir  Gor«.  Hin- 

ter d'-  iu  Lnirciidi  ii  Küiilr,  S(  liiittlaiid  und  sciocra 
Sohne  der  heil.  .Andrean,  hinti  r  der  knieenden  Kö- 
nigin der  heil.  Georg.  Aeur*crc  Seite  von  Flügeln. 
Kcnaington.    (!'.  S.  49.) 

4118.  Idakaa  FiAgalbild.  Var  4aai  A|«atei  Ma(- 
kalaat  ffUea  VmOata 


um  mMelbnde  der  Gebort  CM4I  !■  im 
Santa  Maria  \un«a  xii  Florenz. 

440.  R.  I  Iii«'  Abihi  iliiiit;.  Iii  ttndc  Männer,  reehia 
gewendet.  Hinter  ihnen  att  lit  Jnhaane«  der  Täufer. 
—  Linke  Abtheilung.  Beti->i<Ie  Weiber,  link«  ge- 
wendet, lilnter  ihnen  «lebt  ein  I'abat  In  der  Aka- 
demie der  Künato  zu  Wien. 

441.  VacamÜilidi  vaa  Uaca  van  4wGaafc  ITiar 

lBte8.4aa 

CMib  8.  tm  • 

Ibfha  ywm  4tr  Oaaa. 

Die  Helligen  Agatha  und  Clara  »leben  in  einer  Lood- 
•chafL  Fli^.  Za  Berlin.  (W.  Vera.  8. 142.  nr.  46. 
ICa8.1l8.> 


Vitt    Iten  aw 


b.  Einzelne  Heilige.' 
HaiUigar  ^^Kaaiaa.  Sieha 


ar.  4Uk 


(W.  Van. 


OeaaäldagalMa 
(P.  8.«!». 


443. 
Maria  mit 

4«t.k.] 
mihi 

8.  Iii.  m.  M.  H.  B.  S.  190.) 
444.  Dar  iiefl.  ClkrMl«]dianM. 

dei  Priozca  von  Oranien 
Vergl.  K.  II.  II.  62.) 

443.  Der  heilif;e  //i'cronymai 
Wien.    (T.  M.  S.  1«7.  nr.  76.) 

444w  Johamct  der  länfer.  GemildegaUeria  4aa 

(p.  s^nSb) 

Jahr  1431. 

lUgal. 
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(v.  M.  S.  157.  nr.  31.  Kr  S  224.  iir  13  >  Von  P. 
in  KdimIU.  Vai.  Nr.  >i.  S.  ».  nr.  3.  dem  Johana 
MMnliBg  luertheHt. 

449.  Johanne«  der  Tiafer.  Zo  Wies.  (t.  K. 
8.  UV.  nr.  W.) 

m.  Mianm  A^MteL  HigeL  Zo  Win. 
M.  S.  W.  w.  n.  Kr.  8.  «M.  w.  lt.)  Vm  P. 

Im  Kun«ii>i.  1K4I.  >'r.  iL  8.  Nk  ib  &  Mm  Ubum 

Mfinlini^  zucrtlicilt- 

4^.:.  Aua  der  Lt^v heil.  Kathariita.  Ju- 
gendarbeit. Kinit  im  Morienlilaiter  so  Gent.  (C.  v. 
BUnd.  Fol.  203.  b.) 

HeiL  Kaihariaa.  Siehe  ohen  nr.  430.  Maria 
mk  iem  ChrUtwIdaile. 

UfigdWH.  Vwi 


fcaiaM  «•  Visa  4m  VatOmd 
Mit  ««■  obeo 


Ihr 


bilde  der  Gehört  Chriitf  hl  4m  I 
KaoTa  n  Flarem. 

4M.  Maria  MagdaUma.    Oemäldegalierie  I 
Priai«a  von  Orantea  tu  Bräoel.   (P.  S.  SSi.) 
4BftL  Der  beil.  St^kaoa».    GemildegaUerie  i 

(|P.  8.  ttft.) 
famtoi 
dem  Johttw 

lHiiiiiliiilt  lafliiii  fciiiliMi«  fiBmIlii  iii  TTIiia  (Knart- 
ftk  ISU.  Kr.  8.  «. «.  ■ 


BlU>i<<<- 
4ft7.  Falco  P•rfia■(^  «in  Bach 
her  Figiir.  Im  PaUai«a  nd  iü 
184L  Nr.  ft.  8.  1&  BT.  8.) 

Um  daa  Parliaari  Siek«  obea  lulL 
488,  OlMutanln  fb  dU  M. 
CC.    MhI.  FM.  m  b.) 


hallead.  la  hal- 


lUttrt-  1488. 


J«M«  (Jnttnt)  T«B  9«8t. 

(ObMi  8.  15.) 


Tm  M'mtM  de  Akanah."  Dar  ▼•rlräadi^^ade 
EagalGabriel  undMori«.  Si<-h(t  olicn  di»  Jnhr  14M. 

„Wenn  cino  (im  Louttc  N».  &27.  bffiiidlirlir) 
Verkündigung  mit  Flögeln,  wnmilf  die  ilcilifccn 
Benedict,  ein  BiachoiT,  Stcphiui  und  Angclu,  wirk- 
lich TOD  dem  Gioita  dl  AlcmngTi«  herrührt,  dewen 
liuri,  all  ia  Qumm  wm  14ftl.  arbeitaad,  gadanU, 
•»MAintftiwItld 

waiia  gaaMit  bäbea,  iaiaBi  oa  diaao  Ia  allai  8t8- 

chen  zeigt  Anf  keinen  Fall  iit  hier  an  Joitaa  Tpn 
Gent  xa  denken,  da  «ichen  Bilder  to«  Ihm  den 
treuen  Sebdl«  daa  JiB  w  «jafc  M^BD."  (V.  K. 

ÜL  541.) 

4M.  Vielleicht  ron  Jottue  ran  Gent  Maria 
Heimnichnng.  Za  Batlia.  (W.  Vaim.  &  U8.  nr.  1&) 

iL  8.  157.) 

419.  Vieflckkt  wm  JmIu*  vau  Gent.  Anbetung 
Ib.  (W.  Van.  8.  U8. 

9. 8..1W.)  ^ 
461.  Eathaniitang  JahMBta  dai  IMtai,  Uait 

in  der  Jotiiinittttkirehe  zu  Gent.  HMMhIiC  h  J. 
B.  lleliiecf '•  Bcailae.  (P.  S.  »L) 


461.  Abendnnlil.  In  der  Kirche  St.  A^ata  m 
l'rbino.    Siehe  oben  du  Jabr  1474. 

463.  Mnrlyrcrtvd  de«  heili^o  Pauliu.  Am  Ein- 
pango  dea  Chorea  der  Jakobakircho  zu  Gent.  (Men- 
aucrt  Pcintrc  amatcor.)  Jetzt  nicht  mehr  YOrhandea. 

464.  Krentzigmig  Petri.  Am  Eingänge  dea  Cho- 
rea  der  JahahaUreiM  tm  i 
■Bitanr.)  Jelat  rfAl  Mi 

Ifff  Uli  WaliMfa  Hill—  mU      T  ft  i  m  1 
liiati,  vaa  arahnm  Mlaaera  omgeben, 

drei  Knechte  daa  Kreutz  Chriati  über  t  in  Enif  der 
Bahre  liegcndea  Mädt-lien  ImUrn.  Im  Iliotergr.  die 
Aufaucbuog  dm  hril.  Krrutz.i».  Im  Beaiixe  de«T«r- 
atorbenen  J.  ran  liayvetter«  tu  Gent  (Knaafblalt 
1838.  P.  S.  380.  Daraoa  K.  II.  iL  CI.)  Nachdem 
jedoch  P.  daa  oben  anfgefnhito  Abeodmahl  zu  Ur- 
Mna  gaaahea,  kaaa  er  nicht  mehr  der  Meinung  bei- 
paichiea,  dab  Jartaa  nm  Gaat  dia 
Krantaea  TarCnt%t  hab«.  (P. 
Nr.  4  8.  ]&) 


Corpo  di  Criito  an  Urbina. 

[Kt  gab  einen  jöagereo 
eben  C.  v.  Mand.  Fol.  24&  i, 
dea  Frana  Floria  auffälict.] 


Albert  van  Ouw»|«ik 

(Oben  S.  U.) 


467.  All-  und  neotcatamentlich.  Die  eherne 
Sr.lilangc.  Chriato«  am  Krvutzo.  Acta  Apaatolor. 
4,  10—12.   Zn  Wien.   (t.  M.  S.  1^  nr.  22.) 

401^  b«  Batber  vor  AbaaTcroa.  Zeicbanng.  Rand. 

48V.  c  Mardaehai  wird  aaf  daai 
fährt.  (Bithar  6,  11.)  Dabal  haieaad«  P« 

Mahaang.  Rand.  In  der  Sanual.  dea  Erzbers. 
n  WIea.  Uacc.  d.  dia.  Sc  FiaouB.  VoL  I. 

Fol.  a».  b.)  * 

ißS).  OWA.  Abnahme  Tom  Kreotie.  Sonat  in  der 
Jaiat  hl  dai 


Muaenm  zu  Köln.  (F.  S.  898.  Daraoa  K.  H.  B.  O.) 

470.  Der  vom  Kreutz  abgenommene  Chriatna. 
Zu  Wien.  (Kr.  S.  221.  nr.  10.)  Nach  älterer  Aa- 
aicht  dem  Johann  Tan  Eyck,  nealicb  von  P.  lai 
Utt.  Nr.  18,  8.  m  daa  Albart  na  0>- 


NaA  Jl 


(C.  V. 


«n.  Dm  Jl^rta  I 
hl  Daarfg.  Siaha  ahaa  daa  lAr  148r. 

von  Albert  van  Onwater. 

472.  Die  neiligen  I'ctrua  und  l'aului. 
Hand.  Fol.  203.  b  ) 

478.  „Dacr  waa  een  «choua  Metaclr^je  rao  eenea 
Tempel:  doeb  de  Colomnea  cn  t'  werck  wat  cleen 
ar  d'  a«i  ««da  Apartaha.  f  d* 
98* 
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Jodeo.    Daer  wart»   nock   cifnii,'^  .irritlghc 
Troukena,  achter  qnainca  cenigho,  die  toctughcD 
ddor  Choor  pUaerkcM."  (C  «.  Maad.  Fol.  205.  b.) 
«14.  In  aiMT  UatohafI  PilsiiM.  (C.  t. 


475.  Der  ajionynie,  von  MorcUi  heraiiifeg«fa«- 
lut  R«iaea4a  (jf.  W.)  mmU  «inig« 
Alban»  4»  Mni»»  «•  «ar 


Oerhirl        8t  J»k«aB  oder  Oerhari  HatrleH. 

(Oben  8.  U.) 


47T.  Aebaltchea  BWd  tu  Wien.  (Kr.  S.  SM. 
■r.  TJ.)  Nach  P.  im  KiuMtbl.  a.  8-  0.  nicht  von 
Ocrhunl  vun  Hiirli  m. 

478.  479.  480,  BcrrdiRnnR  il^r  Cf'beine  Johan- 
nea  de«  Tiufcri.  —  Ilcrvonurhiing  und  Verbren- 
anog  daraelbcn  nntcr  Joliaa.  —  Uebcrbrüfping  der- 
•dbcn  im  J.  U&2.  aacb  8t  Johann  Ton  Acri.  Von 


(Gk  V.  Hui.  IM. 
Ol  UMMif  ÜB  BmHm  iM  H«Dla4U«lMB  Ge- 

■andtcn,  der  die  Bilder  drm  Könif^e  Karl  I.  rnn 
Enj^and  verehrte.  Wahrsrheinlidi  von  Leopold 
Wilhelm,  Statthalter  der  Ocitcrrcichiichen  Nieder- 
lande, eratandeo.  Jatst  aa  Wien.  (r.  BL  S.  ISS. 
nr.  1«.  Kr.  8.  m  Mb  8L  P.  IB  UmM  HU. 
Nr.  10.  8.  40.) 

481.  Chriate»  nimmt  Abschied  v<ni  Maria.  Flü- 


(v.  IK       1. ».  n  8k) 

481.  WIM 
«eKbcbe  ww 


487.  b.  Chriataa 
4B>.  cB 


p.  SB.  if.) 

488.  Der  vom  Kreotie  abgenommene  Chriitoi. 
Flügel.    (C.  V.  Mand.  Fol.  Vm.  a  ) 

484.  Der  vom  Krentie  abgenommeae  Leichaam 
ChriaÜ.  MiUelbUd.  la  der  K.  r'illlllli«^  n  Mfa- 
chcn.   (v.  D.  Pin.  S.  27.  nr.  8S.) 

485.  Der  Leiehnain  Christi  auf  dem  Schoohe 
dar  Haiin.  gm  Wko.  (t.  M.  8.  U8.  ar.  U.  Kr. 
8.  m  AT.  81  P.  !■  KoH«.  ISO.  Hr.  »  S.  88. 
lUhM%  4ar  4m  BUd 
aajr  der  VcrCerÜf^.) 

4Hß.  Aiif<r«lilnini;  Chri«!!.  Flügclgemilde.  la 
der  k.  Pinakothtk  zu  MutieUen.  (v.  D.  Pin.  S.  CT. 
or.  86.) 

4S6.  b.  Hruaibtld  de*  heiligen  Lanrcntiua,  «on 
Tome,  la  Aiabeaken.  Colorirte  Zelclinung.  In  der 
Sammlaag  de«  Enhanoga  Kail  sa  Wien.  Uacc 
di  dla.  Sc.  Fiamaa.  VoL  L 

481.  MMUmg  im  swto  KMck  «i  BMriM. 
fO>  MM.  ffU.  HS.  IMilnBBi  T.  IV>  Ii  Ife 
11l8i  |i.  fti) 


Detlderfat  Brasmua  tob  Rotterdam. 


Krentse.  Oh«n  S.  60. 

■dtlMidin 
la 


Sammlung  dea  Enhenaga  Karl  an  WIcp. 
Sc  Fli— lign.  VakL 


H.  8. 1B8.  nr.  SV.) 


(Oben 
Ca  Wm.  (v. 


B«a. 

8.  U.) 


489.  Kechter  Flügel.    Ertcbalhug  der  E«a, 
Sdadenfkll  und  Vertreibang  aus  dem  ~      '  ~ 
(W.  V«.  8.  IM.  nr.  81.) 


Dw  Maaacfe  ht  < 

Er  ii(  In  thierlache  Latterhaftigkeit  veraon- 
kem.  Sein  achieeUicbct  Schickaal.  Im  Eacnrial. 
481.  Jaaaa  vom  Wallfiicbo 


Bi  aaha  f  .aliaaaifcaftan 
488.  Flacht  la  Angntm,  laaeph  fragt  alBM 
Baneia  aach  den  Weg«.  Ibita  alM  aaf  daai^Kari. 

In  diT  Fcrnr-  eine  Höhle  oder  Hcrba^ga  la^aatM- 
seo.    (C.  \.  Muni.  Ful.  210.  b  ) 

4»3.  DicTtiiif'' ChriKli,  niil         >iiini  n  Hna.  Fol. 

4M.  Christtu  wird  von  den  Kriegern  gebunden 
fortgeführt.  Altarbild  der  Kapcilo  der  Könige  la 
de*  Kirche  an  St.  Dombiga  fflaiBhioai)  ia  ' 


mdk  dar  An- 
gahe  daä  Pater  Sjuwaaia  la  MUntaea:  IKe  ertte 

irlgt  Ereigniise  de«  Lebens  und  Leiden*  Am  Ilei- 
Inndes;  die  iwcitc  die  Vcnaehnngen  ilr«  htilic;cn 
Anloniua  und  andf  ri  r  Hcillf^M-ii ,  Fcf^rfcucr.  llölli'n 
mit  nniähligen  Teufeln,  Lngehencm,  Urachen,  Xö- 
gehl  und  anderen  Thieren  nad  Schrecken  und  Ent- 
"  ■  i»  «a  dritte 


Ist  Wledethataagb 
DaffnaBAtroniuig.  Allaih88  8i 
in  der  Kirche  zu  St.  Domingo  la  Talcada. 
487.  „Norh  ia  van  hera  t'  Amaterdan  eenea 
Cniya-dragber,  daer  hy  meer  ataticheyt,  ala  vrel 
vja  gliewonle  was,  in  hecfl  ghebroydtt."   (C.  t. 
Mand.  Fol.  ZI«,  b.) 

Chriataa  trägt  das  Kreots.  U-Cock.  azca:  lOaMB. 
Boe  iBTealt...Ii.LaHkTCilWt(bndP.ILT8l.VII. 
p.  321.^ 

498.  Ghfbtaa  mit  dam  Krcotie.  Im  Eaeurial. 
4SS.  CtaMw  ia  alM 


Wla   na.  tat 
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Die  TOB  ChrirtlU  der  Mrnachhcit  ciUnomineiicn 
In  QuOT  Mklc  Chriktu»  «elbit,  ron  liiinm- 
Die  Worte,      dat  BU 

iMel!  Dlw  BiU  iebod  lich  in 
hea  Viacliraene,  In  welcher  Philipp  II., 
Utatg  reo  Spenien,  ■turh. 

9W.  Der  Erzcng;«)  Mi4-Iiiifl  litwalliKrl  dco  Sa 
Un.    \nrh  andere  Kiifcrl  kümpfro  i^pf^rn  blee  Qet- 
Met.    Zu  Wien.    (*.  M.  S.  IM.  nr.  32.) 

Ml.  HiUelbtld.  Uaa  jü 
(W.  Verz.  S.  IS4.  ar.  W.) 

Da.  jüD««te  Geiieht.  (Mb,  Bd.  fc  8.  üb  ar.a. 
IL,  W.  f  UiL  ar.««.) 


!■  ■MBilel. 

SMS.  liölle.  In  der  S.  ieit  Cardinul«  Grimono. 
504.  Linker  Flifcrl.  Dir  ilöllr.  Zu  Berlin.  (W. 
Ven.  S.  IM.  ar.  87.  K.  II.  II.  Tu  K.  U.  S».  IM.) 
—  Die  Altvatmr  werden  au«  der  Hülle  erliurt.  Ju- 
du,  der  aneh  heraiMinbommen  hoilt,  lilriln  an  ri- 
■M  Strick«  Uageik  (C.  v.  Maad.  FoL  X16.  b.) 

dei  Teiaei  fta  Mtetla  8m  B- 


H6.  n. 

507.  Dero  IvniHcr  fotuLiiiiiti ,  ilrr  an  drr  S]>l(7r 
•eiae«  Ueeret  geht,  >ci^  ein  £n(fel  in  der  Laß  dai 

la.  >.  ■.  n.  BT.  4.) 


de» 


510.  Sieben  Gemilde,  die  IMS.  bei  den  Biande 

de«  Schfoeica  Pardo  anter^in|ren ,  atellten  die  Vcr- 
«at'liun^  de«  lif-ilik-"  II  AiilDtiiu«  dar.  (.\r^ii(e  de  Mft- 
liaa,  libro  de  I«  MonU-rm  del  re;  D.  Alonao.) 

511.  Verauchung  dea  hcUi((cn  Antoniua,  In  der 
Semmlnng  de*  in  Mönchen  rentorbcncn  Prof.  Ilan- 
t«r.  (Scholtky  S.  240.) 

ftU.  VeieadiBeg  dec  beUU  Antoaiaa  dorch  aben- 
liientBili  Ifafehaaec.  Sa  Wh*.       M.  a  m 
M  Kr.  &  »  ar.  18.  TaqgL  a  ».  an  K.) 
TifgL  4m  BehediaÜt  a.  d.  J.  1081:  aad  dea 
■iler  den  Jahr«  15fil.  anfgi^führten  Kupfenticb. 

US.  Der  heilige  Chriilopharut ,  ump^ben  TOB 
allrrlii  Tenfcta-  und  Tni[:<;i-«Ullrn  (rügt  da«  Kind 
durch  daa  Waaier.  Oben  uuf  einem  aufgerollten 
Bande:  Qritlofore  fit  «irtutt«.  fub  tibi.  tatt.  qui  ti, 
tc  ■>■(  sAtt.  no<taraa  tempore  ribft  begebe.  Oben 
dlet  den  Bande,  in  der  Milte  dei  HIattea,  daa 
dae  KapüNNlecham.  Aaeh  let  dae  Ä 
iaai  der 

(TiaaiiBl.  Y.  S(.  M.  Bd.  IB.  S.  4.  an,  18>)_ 

514.  Der  heilige  .tfarlinH«,  anf  l"  ~ 
Krüiipcln  und  Lahmen  umgeben,  theilt  aeinen  Man- 
tel. De  giidi!  Sintc  Martin  —  gednij».  Hi*rron.v- 
Bllia  Bii«  invcnlor.    II.  (.'ouk  exrud. 

515.  „Krnigen  Siiiirt  Monick  weaendc,  met  ver- 
IcB  Krttera  ditpnltcreade,  doct  alle  Ina  Bae- 

I  aeel  «ock  daa  «ynea  leggliea  «f  het  «7er,  ea 


«law 
laaT*  ete.  (C.  y. 
t.  8.  »42.  Fr  ) 


F«l.tM.k. 


Th. 


nach  drei  Tagea  daa  Aller  Taa  «lekaa  Jahrea  aa 
haben  adüea.  fen  tiiaulHt,  dnch  dea  Bnad  daa 
ScUaeeee  Ftoda  aa  OmO»  gt^rnfm.  ißagtU  da 
MaOaa,  Ubra  de  la  Maalafla  del  rey  D.  Aloaee.) 

514.  b.  Ein  und  dreifalg  Krüppel.  Zeichamig. 
(Ein  BhiU.)  S.  de«  Erzherm.  Kari  tu  Wien.  Rac- 
■  iill«  di  di*.  .Sr.  Flatiiini.  \  ol  I. 

017.    Kiulnarfal.    (Lc    Mardi-graa.)  Per«ancn 
liridrrlei  Gcarhicchte«.  Oben  da»  Bruitbild  dea  hei- 
iigtin  Jacoboa.    Unten :  Hieran.  Bmi  iar.  Cara.  vaa 
Ttenen  exe.  (H.,  W.  T.  UI.  p.  118.  nr.  544.) 
4I&  Di«  Kamalualüe.  8««  dead»         •  •  • 
Hwna  dea  KB|i^iiii*iii,  Baa.  An 
Vm^  Bi#.  K.  Bd.  IL  8.  81k 

ttlfk  Die  TerileMca.   1«^;  le  eeC  «al 

feeeren. 

520.  Eine  .Menge  grottcaker  FignrcD.  Lnten  i«i 
>a  leeen  :    AI  dat  op  ete.    Jrr.  Uoaehe  inv.  Fol. 

521.  Aelinlichea  Blatt:  Deae  Jeroniiuaa  Boeeh 
droller.  Fol. 

522.  Die  Nerrenatnbe.  Verldeideto 
Frauen  in  einer  Scitenko.  Maaqneta  entret. 

m.  Die  Fett-  aad 
«a  .  .  aaC  aa.  B.  Gaoli 

624.  Ein  BUnder  füiiit  eiaea  BSadea  bei 
Grabe.    Caeena  dncem  ....  eaeetle.    Peter  Mire- 

r_>llii»  nr.  Cool  <  t  (Julie  «  villd.  —  Si  an  A>rll(,'li- 
couduit  IUI  .^M  upli-,  (i>ii«  linix  <  hcrront  en  lu  fo».r, 
II.  Boa  invenliir.    Joiin.  Giille  c\<ud. 

U5.  Die  blau  Schuyte.    Daa  Schiff  der  Ver- 

daihnllb.  Siehe  den  Knpfcndeh  daa  PBIir  Mktef^ 
tm  aaa  dem  Jabre  UM. 

m.  Die  THanaa.  Vataa  aeAarfu  Balliadi- 
adM  T«iae.  Petm  da  M«  eanadit'  (ß^  W.  jf,  118> 

nr.  »V) 

527.  Sehr  viele  ITngehcuer.  Hit  Tier  Ilollän- 
dicchen  Veraen,  welche  anfaBgea:  Deee  JcroniniM 
Ruarh  Drollen  etc.  Jeron.  Ili»i'li  iavai.  Aaa  fBlfea 
venia.  (II.,  W.  p.  II»,  nr.  548.) 

528.  Omnia  eure  fo«Bam.  Ein  acbwerer  Hea- 
wagcn  iat  ala  Sinnbild  weltlicher  Loit  mit  aiebea 
abcntheucrlieh  geatalteten  Thierea  bcepaaat  and 
Klüt  ab  Uebarftaeht  a«cli 


iXU.  Uildnii'a  eine«  neaatrüecn  Weaena,  welche» 


Feaaa  aüar  Art  aad  |edea  Ai- 
aldi  rtageaai  ab,  dea  Wagea  nüMelit 

Leitern  und  Hacken  tu  erklimmen,  wfthrend  andere, 
trhon  herabgeatürtl,  von  den  Rideta  deaaelben  jim- 
raerlirli  zrrqnctarht  werden,  b  dv  aogealaalea  al- 
ten kircho  dea  Eacoriala. 

529.  Kin  Elefhaat,  der  einen  Thnmi  trigt,  UB- 
geben  tob  Uageheaem.  Mit  dem  NaaMa  BeedM. 
(iL,  W.  p.  11».  ar.  540.) 

Boa  iarea.  IL  Oedt  • 
at  Tefcemaalee  eai 
pkaet.   Karikirte  Danlellnag.  MG.  I.  tab. 

Ein  Elephant.  der  grofae  Thürme  tritgt,  wird 
von  «ehr  yitli  n  Pi nviinr  n  an^i-prlfTi  11  ,  die  iba  mit 
Sturmleitern  xu  bc«Ii  Ic  n  «in  hcn.  Ilicronymu«  Boa 
inv.    H.  Coek  exe.  (II  ,  \V   p   12«,  nr.  554.) 

530.  .Allegnritrht  Diiralr  llung  dea  Sprürhwortea: 
IKe  grofarn  Fix  lic  frr»9<  ii  >li<-  kleinen.  Mit  wcitliuf- 
tigaa  UeiUadiacbcB  Erklärungen.  Jaa  TSal  ascad. 
Gr.  ta.  FM.  MO.  ar.  UOL  (Cack 
H.,  W.  T.  ni.     IIB.  ar.  ftM.) 

»1.  KeadMhe  DaielellaBg  ei 
trn  \VHllfia4-he«  mit  aeinen  Inaaaaen.  Siehe  dea  Ka- 
pfera«.  n.  d.  J.  1541.  —  (Copie 
21 
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aeUe,  geuniil  da*  BarncrdUch«  UagHiewv,  ft.  4. 

t.  m».) 

Adü  Gcaiäldc  gingen  bei  4ein  BniHic  d<-a  l'ardo 
ni  Grwi4«  nnd  find  nnr  noch  durch  cüc  Bc«rhrci- 
Aigote  de  Moli««,  de  In  montww  dol 
M  ni— im  T.  L  p.  IM. 


an.  a«üdMe  «u  BuMrctii«.  Cfen  M  CMr«. 

Znniicia ,  Tuiia  dri  Kfv. 

V«nckicden«  Gemälde  b«chreilM  der  aiio- 
nyine,  rm 

f.  n. 


üi.  Linie«  ScKcnbüd 
StBdthansc  rnn  liryilm.    (C.  v.  Mnnd.  Fol.  ZIO.  b. 
Behl).  S.  60.  Daran«  K.  II.  Jl.  13».) 

Hft.  Beeilten  BeitenbiM.  Anbetaug  der  eherma 
MliBg«!  taMiAlHMNe  mliaTtai.  (C.  UtmL 
F«L  IUl  k.  ftto.  «.  M.  E.  B.  O.  IM.) 

m.  DnM  iMt  w  arfMn  «cUmm  «e  aidl 
badeod«  Badneta.  Im  Vordcrjpundo  empOagt  «In 
detr  K5n!g  ron  vielem  GrfolK«  br^teilet.  !■  der 
Gemnldm.  dc4  Pruizrn  Ton  Oranirn  XK  BrtmL  (P> 
8.  392.  Wiederholt  in  K.  II.  II.  137.) 


Coraclis  BngelbrechtBs. 
(Oft«  ft  U.) 

Opfer  Abrahamt.   Im     Johanne*  nnd  Marin  mit  undtrtn  IVrüontn  m  Fuf» 


Za  Wies. 


&37.  Mtttelbild.  Dio  ritzende  .Marin.  Dem  Chri- 
Ic  bringt  ein  Engel  Kirecfaen.   Ein  «itxendnr 
Altar  (taMf  h)  büHut  b  dMai  Bmdia. 
Cr.  M.  1^  m  n.  •!  Bh  S.  fli.  Mb  &) 

KteniMa, 
Flögelg«- 

aallla  vit  der  Kreulaigang  und  den  •abetemden 
SHflcni  Im  Maaonm  zu  Neapel  z«  «eben  int.  JiIt.I 

wird  iiiii^MHtinnint ,  dtil«  i\rr  l.chrf-r  dt  h  Mi  iHtrr"^ 
(loa  Tiiilr!!  der  Horiu  au»  der  BoiMcret'whcn  üi^rani- 
luni;  der  VerfertigW  mj.  (KuoiM.  1811.  Kr.  MI. 
S.  423.  nr.  3.) 

^t3S.  Aiiiii'iiing  di  r  König«.  Ii  Ttmgmk  (C 
T.  Maad.  F«l.  b.) 

vklMdit  VW  OoTMliqa 


dem  Ktnd«  oImh  ApftL  Yt»f  ihr  iirfeet 

ti  r  ihr  «tcht  der  heilige  Joaeph.  Im  Hintergramlc 
inrhrr  rc  Prnmncn,  unter  ihnen  wahrtcbcialicb  auch 
t\<  r  Mnirr.  In  der  K-  Iv.  AmiiriM'  r  SHUHli^g  M 
Wim.    (rrimlMcr  S.  IM.  nr.  TO.) 

{Cliriktui  hält  daa  Tcrlnrene  Sehanf.  Zu  Rerlin. 
K.  B.  S.  IM.  E*  iit  da*  in  W.  Vera.  S.  SM.  nr. 
ISS.  Butgefährte  BHd.] 
I. 

Aar  dMi 

bgdkredilR.  gemalt«  AUifttaW«  Im  Raiyiawe 

an  Leyden.    (Kunathl.  1841.  >r.  II   S  41  ) 

541.  Kreatztraju^iuifr-  In  Aar  Gcmöldoaamiulung 
Ader».    (  !'.  S.  'J7.) 

Ö4Z.  Die  KrcuUigung  Chricti.  Zu  ScUaiAheiaik 
(T.  D.  Sehl.  S.  tl.  nr.  108.)  In  der  K 
(t.  D.  Pia.  8.  Ig.  nr.  HL) 


and  xn  l'ferdc.  Kmt  in  der  Klnvlerkirche  „ßhe- 
naent  tot  Marien  Poel,"  dann  im  Sl,idtliau«f  von 
Lejd«.  (C.  V.  Hand.  Fol.  ZIO.  b.  Sehn.  S.  SC.  K. 
H.  a  IM.  P.  im  WmM.  IMl.  Mr.  11.  8.  41.) 

Vateadki 


nnd  Stifter.  (Golda  per  I'  J.  B.  Ateademla  delln 
belle  arti  ia  Vaaeala.  VotmI»  IMIl  &  p.  lt.) 
M6.  Atmiftm  ««  KmrtM.  CD.    MmA  Pal. 

ZIO.  b.) 

546.  AbMhme  rom  Krentaa.  tai'  MMtaaMlIa 
der  Mortekapelle  xn  Nürnberg. 

M7.  Am  der  Offcnbamng  Johanni«.  Diu  Uunni 
MM  dla  ahgA  (C  t.  Mand.  Fol.  210.  b.)  BiM 
In  dar  P^ftiMiilMli|i1lii 


an  Lejde 
Utrecfat   (C.  T.  Kud.  i.  i.) 

54«.  Seltenhild.    Der  heil.  Geerg  aad  der  kaie- 

nid.   Stifler.    Zu  Wien.    (t.  M.  .S.  lOT.  8r.  54.  Kr. 
S.  Ti^l.  nr.  8.)    Jelrl  wird  «nfrrminiinr  n ,    diif«  der 
l.rhrer  de«  Meiatem  de«  Tode«  der  Maria  aiu  der 
iloilwrri'eiiehen  Samml.  der  Vcrftl4gtr  9lf.  fPtwl 
bl.  1841.  >r.  102.  S.  42S.  nr.  3.) 

M9.  Seitenhild.  Die  heilige  KatliBrina  nnd  die 
haleanda  Stffiaria.  Zu  Wien.  (t.  H.  8.  UL  ar.M. 
Kr.  8.  m  nr.  8.) 

das  Tode«  der  Btaria  an«  der  Biinwtaa^toi  ti 


nr.8.) 


(fLmmM,  IMl.  Hr.  m  «.dM. 


.'».V*.  Ziililrr-iihe  (M-ät'llsfliiift  Tnn  Gelrlirlrri.  dir 
beim  Kmpe  «ich  belualigen.  Kmiitogc  xii  Sl.  l'c- 
tenburg.    (Notiee  1828.  p.  UW.) 

fi&l.  Gemälde  mit  Tielra 


SU.  VogeladMbaB.  IMa  Augm  der  liebenaehB 
aar  bie  u  die  Bnut  eleftftaren  Penonen  «ind  olle 

Hilf  Ii  e  inem  Ort  hin  geriehtet.  Mehrere  halten 
HiK  h«(  n.  Ermitage  lu  St.  I'etertburg.  (Notiee  1828. 
p.  108.) 

SM.  Kniecndc«  nnd   betende«  FiaaanaimnMr. 
Zcicftmug.   In  der  8.  de«  Knhera.  Kni  m  Win. 
dl  dil.  8e.  Fiaann.  VaL  I. 


^•Intia  Aleaajf«.  Rogier  vao  der  Weyde.  Lncaa  Tin  Lalden.  Jan  da  llabaa«. 

Baraardt  vaa  Orley. 

I  KAaider,  weldie  tarn  Thafl  etn,  xom  Theil  mehrere  Jahrxehnde  nach  dtai  ( 
I,  ddia  d«  BOdMIck  auf  die  Haler  der  awail«  Pariade. 


Miniatnraialflr. 


Digitized  by  Google 


m 

nie  du  Itniggia,  c  Ghorania.  K  parimeate  aleaiic 
iotiD«,  SoMDiia  Mnreaa  4el  dctto  Laca,  che  fa  i  liln- 
■uto  ptfdi  «  i  aerv^ti  d'  Enrico  Ro  d'  In- 

ghlUim,  e  vi  tMte  a— rntim«a>«  tatto  n  tempe 

Mia  di  nwMtn»  Segher  medico:  LarfaM  flgiia  dl 
■utMtro  Simone  da  Broirgia  widdctto,  che  dal  delto 

Enricti  ir  IiiL-liittcrra  fu  mariliiM  iioliiliiirntt!,  t; 
■rata  in  pre^  dalla  Bdna  Maria,  «iccomc  aacora 


Iii 

V  dalla  Heina  Limbctla :  (Imilmeatc  Caterina  flglla- 
ota  di  maeitro  CUovanni  da  Enuen  andö  gifc  Ii  ■■• 
paxna  al  aerTlgia  deOa  Beiaa  4*  Ui^gfaaite  fcaa- 

«MÜB  pntf  ■bhMmÜ  ■tilililil.*  (VMrt,  VttK 
TaiM  m  Whnmt  im  4  r.  1».  UL  VumOkt 

wiedetholt  mit  anderaa  Worten  und  eiafgan  Zuii- 
l*ea  Ud.  Goiccjardini  Ocaer.  di  tntti  i  Fkaai  B*Mi. 
AavwM.  UfiL  PoL  ^  MC  Uft^) 


Kupferstecher  and  FormenschBeider. 
i  Ii  BraHlo«  P.  I.  ik  4231  mr.  921%  «. 


Der  Kämder  arbeiteto  in  der  Gr^t  nd  de*  natar  das 

Vrrltiindigiing  Marli.  Die  Jiin^'lriin  jiui  migr- 
Wpudcl  iu  dem  Ziaimer.  An  ihrrr  liiikrii  Seite  ixt 
der  lioksg'-wrndrtc  Eosrl.  An  Märiens  ret  hier  Seile 
oder  am  liiikrn  Kudr  de»  Blatte*  iteht  »af  einem  drei- 
beiaigen  Scliemel  ein  brennende«  Licht,  Da»  mehr 
bftiu  ab  Mm  Blatt,  «aa  Barueh  nicht  erwihnt,  nh 
ich  la  der  Kapfentjehiaiamlaag  des  Enhcrcegt  Kail 
aa  Wien.  —  Ann«  ritst  leieod  mif  ilim  Throne;  vor 
ibiaa  Fär«en  tiKt  Maria  mit  dem  Chi  i,,;  na.  in  de,  i.>lii-n 
in  der  Mitte  i<t  ^wtt,  nnteii  in  der  Mino  lAM  tu 
leaeu.  Kbciifall«  in  der  Knpfer»tichs«mmhin(;  lie« 
Er»her»ogj  KjitI  iu  Wien.  (B.  P.  gr.  VI.  99.  nr.  15.; 
—  Marin  mit  dem  Chriatadiade  nnter  einem  Balda- 
chin. lUlbGgur.  (BruUiot.p  —  Maria  und  da*  in 
ihnai  Bache  oUittamde  Chnatoikiod.  la  der  Kepfcr- 
MMwandalung  dea  Brahenoct  Karl  s«  Wien.  (B.  P. 
er.  VI.  96.  nr.  10.)  —  Maria,  aageknhrt  aiunid,  hat 
das  Christaskiod  anT  dem  SehooTaa^  «elehe«  daaKrenU 
hülL  Oben  ist  3wott/  untaa  lA  in  leten.  In  der«. 
8.  (B.  P.  p.  VI.  95.  nr.  9.)  —  Anbetaug  der  K^>- 
aige.  In  dcra.  8.  (R.  P.  gr.  Vi.  90.  nr.  1.  Zani  P.  II. 
Y0I.T.  P.S3S.)— Abendmahl.  In  dcrt.S.  (ByP.gr.  VI. 

nr.  1.^  —  Chriat.  betet  im  Oelgartea.  la  den.  8.  (B. 
P.gr.  VI.91.  nr.  ft.) —  dniitaairird  geikngen  genom- 
tmen.  la  dera.  8.  (B.  P.  er.  Tl.  9I>  nr.  4.)  —  Die  drei 
Gekrrntzigtcn.  Gans  oaen  Sber  Chriati  Kreutz  steht 
daa  Wort  3n)0it.  (MG.  t  Z.  tab.  S15.  Aoch  in  der 
Kaplentioha.  dca  BialMmii  Karl  s«  Wieu.  B.  P. 
fr.  Tl.  9ti  OT.  61.)  —  WMam  die  dni 


>  Jahr«  1440.  erwähnten  Kloaicr«  Zweit  oder  Zwott. 

Izigtcn.  So  eben  wurde  Chri-.ti  Seile  Tcrwnndet. 
UnVn  die  uhnm.ichtige  iNUiiia  mitci  virl?ti  anderen 
Pennmn.  Gan»  oben  in  der  .Mitte  steht  ätPCtt.  In 
deti  S.  (B.  P.  gr.  VI.  93.  nr.  6.)  —  M.irin  küfit 
den  auf  der  £rdc  liegenden  Leichnam  Chriati,  In 
dm.  (B.  r.mt.  TL  SB.  an  —  Om  Hiahad 
(Dieiat  1«  dar  Kapferttteha.  dea  Bnttcnogi  Karl  aa 

Wien  nicht  vorhandene  Blatt  wird  »on  B.  P.  gr.  V!. 

96.  nr.  8.  beschrieben.  —  Der  heilige  Aogastiana. 
In  der,,  S.  (B.  P.  gr.  VI.  96,  ur.  11.)  —  Der  heil. 
Chiisluphoru«  zu  Pferde.    In  dm.  9.   (B.  P.  gr.  VI. 

97.  nr.  U)  —  Der  heilige  Georg,  (üiescj  in  der 
Knpfcrsticht.  des  Erzlieraogs  Karl  nirlit  vorhandene 
Blatt  wird  von  B.  P.  gr.  VI.  98.  nr.  15.)  bc»chrie- 
baa.)  —  MaiM  daa  baOltia  Onfotiw.  b  dar  Ka- 
l^britielu.  daa  Brdianniga  Kail  aa  Wiaa.  (B.  P.  gr. 
VI.  98.  nr.  14.)  —  Der  den  Gtels  belragende  liing- 
ling.  ^Dirars  in  der  Knpfersdchi.  des  Erzhenogs 
Karl  nicht  rorhandene  Blatt  wird  Ton  B.  P.  gr.  VI. 
100.  nr,  16.  beschriebuu  ;  —  Der  Tnd,  Darin  Mo- 
ses, der,  nmgcben  von  Sinnbildern  des  Todes,  die 
lehn  Gebote  hält.  BlaU  mit  rielrr  Schrift.  Oben 
ivott.  Unten  in  der  Mitte  lAn.  In  der  Kaprentich- 
aamml.  dea  Erabenoga  Kail  a«  Who.  CB.  P.  flw 
VI.  101.  nr.  17.)  —  Mit  BOdsMea  ndw  raieh  *«w 
lierlei  Tlieil  eines  kirchlichen  GebSndet.  tTnten  drei 
Üurc!'.(^.io.^e.  In  der  Mitte  nntcn  steht  IM.  In  der 
Kupferstich«,  det  Enhenogs  Karl  h  Wien,  (B.  P. 
gr.  VI.  US.  ar.  IS.) 


Sim.iiiQ  zerreifaet  dea  Löwen.  (B.  P.  ar.  Tl. 
80.  nr.  1.  /.Boi  P.  II.  ToL  III.  p.  M6.)  —  Urtheil 
des  SaloraoB.  (Zaai  P.  II.  Tel.  III.  p.  889.)  —  Teiiüa- 
digung.  —  Maria  aod  daa  Cbristnakiad.  la  der  Ber- 
•OgL  Kaprentichs,  zu  Gotha.  MG.  10.  (B.  P.  gr. 
Tl.  8t.  ar.  4.)  —  Muria,  das  nackte  Christuskind  hal- 
tend, steht  anf  dem  Halhmonde.  Dieses,  in  B.  P. 
gr.  nichl  aufgerührte,  Blau  bel'aud  sich  iu  der  Dcr- 
achanachcn  Sammlung.  —  Muria  mit  dem  Christiia- 
kinde  in  einer  Glorie.  (Bmlliot.)  —  Chiitta«  aad 
die  sw6lf  Apoatel,  dreiaelut  Blätter.  —   Die  iwölf 


Apoitcl,  awölf  weniger  hohe  Blatter.  —  Chrijttos  am 
Kreatae.  Voten  Maria  nnd  Johannes  mit  dem  Buche. 
(U  B.  P.  er.  oialit  aaraefdbrt.  Zani  P.  II.  ToL  YilL 
p.  74.  DnoiaMa  leoaophile  p.  8tL)  —  Der  Xratafal 

Michael.  —  Der  heilige  Antonius.  —  Der  heidfa 
Antonius,  gegen  die  Dämonen  gewendet.  (Brollint.) 

—  Der  heilige  Georg.  —  Johannes  der  Täufer.  — 
Die  heilige  Kuiliuiiua.  (BruU;<::.)  —  Zwei  Bauern  im 
Streit.  —   Der  Mönch  and  die  Spinoeria.  —  Dar 


Alaeri  du 


Dia  abera«  BdÜaage,  in  der  Wüste  anfgericbtet. 
In  der  Knphiatiefaa.  de*  Bnbenogs  Kari  an  Wien. 
(B,  P.  fr,  TL  S6&.  nr.  1.)  —  Daa  letale  Gericht. 
In  dl^MB  olEnliar  nach  einem  Gemälde  de*  Hiero- 
■nma  Bna  von  Hertoghen  Boiche  angeferiirten  BUtte 
dar  Klpierstichs.  des  Enhenogs  zu  W:>.  a  i'<>;<>jnen 
uns  bereits  völlig  solche  Ungeheuer,  dci  gleichen  sp.i- 
ter  Breughel  und  seine  Zeit^i-n<^.<;.%en  zu  schildern  Aich 
gefielen.  (B.  P.  gr.  VI.  956.  nr.  S.)  —  Der  Kaiser 
Constantin  an  der  Spitze  seines  christlichen  Heeres. 
(BniUiot  P.  I.  p.  1.  nr.  S.    Nagl.  K.  SSO  )  —  Ka- 


Hameel. 
P.  t  1. 


pelle  und  Reiter.  (B.  P.  gr.  TL  Ulf-  nr.  8>)  —  Dar 
Blephaat.  (B.  P.  gr.  VI.  868.  nr.  4.)  —  Haüqaiaa 
behaltniCs,  einem  Beehar  fliDafaid,  im  S^le  der  ah- 
deouchen  Baukunst.  Vmeh  abm  an  ttaht:  lOMt.  An 

.^amfCl  und  sein  Monogramm,  nach  unten  zu  8HER- 
TOGHEN  BOSCH  E.  In  der  Kupferstichs,  de^  Ers- 
hcriogs  K.irl  lu  Wien.  (B.  P.  gr.  VI.  SS9.  nr  5.) 
—  Heiliges  S.ifrm,rat ,  in  Gestalt  der  Spitte  eines 
tniltelzeitigen  Thunaes.  Oben  Unk«  steht  (aaiCCl  nnd 
d&s  MoQogRinun.  Iti  doMÜNn  BaMHili  (B.  P«  fr. 
VI.  360.  nr.  6.) 


SogeauiBter  Meister  von  1480. 


Solomon  betet  knicend   den  jat  einer  Säule  stc- 

Oöttea  aa.  Oabd  ein  Weib  und  ein  Hand. 


(B.  P.  gr.  X.  l,  j  —  PatruB  and  Paulus  h^üten  du 
Schwaifatach.  L  o  80  1497«  —  Der  heilige  Bartbo- 
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(B.  P.  gr.  X.  19.)  —    Der  heilige  Georg  überrucht.  —    Ein  siuenilei'  Mann  legt  die  Linke 

iSdtet  d*a  Dracbeo.  —   8t.  Jacobnt  nÜDor.  —   Der  aaf  anen  in  twei  Fddnr  «tbeUttn  Scnild.  —  Bin 

heilige  ntilippni.  —  Ein  Türke  la  Pferd.  Vielleicht  WappeaichUd  mit  «fam  IlMa«,  der  den  Banal- 

aof  Zinn  geitochen.  (B.  P.  gr.  X.  S8.  Dr.  SB.)  —  hnm  naokt.  »  MUMdc  Fim  niit  i 
Zwei  neben  einander  aitsende  Panoaen,  Copie  oaeb 
Wnmi  TM  Oialu.  —  Bia  Bdalaaaaa,  <nm  Tada 


Wappao- 


Italar  im 


Tan  Ooststnen  in 
0'e*8t>  obaa  S.  XO.) 
rind  «Mfc  dla  OmdMa  i 


Unter  drei  Bogen.  Oarstellang  zur  LinVm  nu> 
j^j.  S»g.  n>."  DantelJang  »ar  Rrctttfn  an»  ,.Canti= 
M.  Hj."  (Salomen  und  eine  Tdihifi  mhi  Sion.) 
üntw^dewjMttlewn  Bt^jgB  »^id  dem  »iueoden  Ci«ri- 

gnnit  auf  der  TbM.  Gans  i 

aoa  „m«t.  rn>l5."  ond  „tfi.  WJ  » 
nicht  emjihote  Blatt  sah  ich  {•  dar  Kupfanlidia. 

An  Enheriiig«  Kurl  zu  Wiea. 

Anbetung  der  Könige.  In  dfr».  (fi.  I'.  gr. 
VII.  445.  nr.  15.)  —  BeschneiJun/;  Chii-Ii,  (Irrn.ilrlr 
mit  der  JahrzaM  1517.  —  Flucht  in  Ar^'.^-.  ,,.  Si-Ii- 
eben  S.  7S.  daj  Jabr  1511.  —  Vertudiuug  Ciiritti. 
In  der  Knpfertticbi.  de«  Ersbernai  Kail  am  Wiaa. 
CB.  P.  gr.  Vri,  446.  nr.  15.) 

Halbfignr  der  Harodiat. 
Qoindn  MeMj«  raeithaiit.)   QaatOda  2ar  KöMgli- 
rhrn  Sammlung  fan  Haag. 

Chiiiiu*  begleitet  von  «einen  Jungem.  In  der 
Kupferttichi.  dei  Enheis.  Karl  zn  Wien.  (B.  V. 
gr.  VII.  446.  nr.  14.) 

Abendmahl  Chriati.  Bnnd.  In  der*.  Swnialnag. 
(B.  F.  VII.  444.  nr.  1.  Aaberdan  vargl.  1.  «Tat- 
gaPa  Knnateatalog.  No.  7.  S.  66.  ar.  BM4.) 

Die  Patiion  ,  eine  Folge  ron  «ecl»  rundrn  IWil- 
tcm  mit  drm  7eicben  dea  Kü»»tlrrs  und  den  Jühr- 
Sahlen  1513—  1514.  brxeichnel,   Siehe  oben  da>  Jshr 

1518- 

Jesos  betet  im  Oelgarten.  In  den.  S.  (ib.  445. 
w.  IC.) 

Chriata*  im  Oelgarten.  (ib.  444.  nr.  2.) 

Chriitni  wird  rerrathea.  In  der  Sammlung  de« 
Brahenop  Karl  xa  Wien,  Clb.  446.  nr.  17.) 

Gefangennehmang  Chritti.  In  den.  S.  CiD.p.445. 
■r.  t.) 

Wegfiibrnng  Christi  vom  Oclbrrsc.  In  den.  S. 
<ib.  nr.  4  ) 

Chriatna  vor  dem  Hohenpricater.  In  der*.  S.  (ib. 
p.  446.  nr.  18.) 

Chriatu«  im  Rlebtbaaae  daa  Prator.  In  dara.  S. 
(ib.  p.  445.  ar.  5  ) 

GeifiehiDg  Chriili.   fa  dera.  8.  (ib.  ar.  6-) 

Dornenkrnnnng.    In  dera.  8.  (ib.  p.  446.  nr.  19.) 

Domenkriiuani;.    In  dera.  S.  (ib.  p.  44Ö-  nr.  7.) 

AtttUrllong  CKriiti     In  den.  S.    (ib.  nr.  8) 

Chridu*  trügt  t]-jr,  Ki.  uiz.  In  deri.  S.        nr.  9.) 

Gemälde.  „Mv  ghedcnckt  noch  te  hebben  ghe»icn, 
nie!  wijt  raa  daalllMai  ecnighe  stacken  ran  eeo  ghe- 
broken  Altaar-laM,  van  hem  ghedaea,  en  «aa  een 
oravciaga  Chritti,  daar  aj  hma  tiackea  ea  recktea 
ap  bet  Orara,  dal  aea  wytar  tn  aytmanticb  dlnghea 
«aa  te  »ieo."*'  (C.  v.  Maad.  Fol.  t07.  b.)  —  Chri- 
atat  am  Krentxe.  (B.  P.  gr.  p.  445.  nr.  10.)  —  Ge- 
mälde. „In  d'  onde  Kerck  t*  Amsti-rdum  w»«  ran 
hcm  «eer  coustigh  ghedaen  rn  v<  'im  n  AltdCi t.it'cl, 
wetendo  d'  afdoeuinge  van  den  Cru>cr,  n  er  cunatigh, 
aet,  en  wel  getchildaert :  daer  ml  cm  Kheknielda 
Magdalena,  raet  een  laken  op  d'  aerde  ligghende,  net 
fäal  Itreucken  cn  Tnawea,  al  abedaen  nae  t'  leven, 
dMUick  hy  gheweat  wa>  alle  i^n  lakeaa  te  docn  nae 
r  leren "  (C  t.  Mand.  Ful.  907.  b.l  —  Gemülda. 
„Daer  i>  Tan  hem  een  boven  »I  iiMnrmende  ttack 
ran  lijner  handt  l'  Alclmarr,  lo!  Ir  Wrdnwe  ran 
Sonneveldt,  torcomcndr  hrl  ^hc'.lacht  van  der  Nyr- 
boTgh,  en  i«  een  Afneminge,  daer  de  Marien  mei 
aadana  oaHiaM  dea  daat  ligghendea  Oriauaa  ba. 
waaaaa:  biar  te  eaM  aaar  aerdighe  UoHtia,  - 


Ok  p^  416. 


ten,  en  lakeocn,  ns  i\  «.^1  |Chr  :dineert  en  gheiohil- 
drrt;  oock  lijn  d'  a!To<  trn  wrl  nvt^'bcbeeldt.  Het 
landtic?iap  i»  onk  »eer  acbnon  >vt'I  i^nUrn  v«n 
Joan  Schoorvl  lijocn  DiacipeL"  iC,  r.  Maad.  Fol. 
tQ7.bO  —  Ofildi.  AbaabM  daa  UUkmm  Gbri- 
aa  Teai  Kraataa^  IfitialUUL  'Baamala  aa  SdilaOli- 
heim.  (Tabellariache«  Verseichnir«.  München  1830. 
Zimmer  XXII.  Nürdliche  Wand.)  In  der  Kiinigl. 
Pinakothek  zu  München,  (y.  D.  P.  S.  18S.  nr.  110.) 
Jetzt  dem  Konrad  FyoU  aua  l'raiikfart  am  Main,  der 
in  den  Jahren  1461  —  1476.  ala  Molrr  nnd  Bildschni- 
tzer arbeitete,  /ugeicbrieben.  (Kun.ili!.  1341.  Nr. 
101.  3.  419.  nr.  4.)  —  Das  von  mir  unter  dem 
Jafeia.  1514k  batcbriebeae  Blatt. CfaUMn«,  (B. 
V.       m  44S.  nr.  11.)  ^ 

Dia  heiligen  Weiber  nmgebaa  daa  LeigtuHM 
Cblisti.  In  der  Kuprertticha.  dei  Inihan,  Kari  SB 
Wien.   (ib.  B.  446.  nr.  81.) 

Aareiatcliaag  GhiiitL  la  dan.  B. 
nr.  12.) 

Hiatoria  Chriali  paticntix  r\  rinrientia  etc.,  zweite 
Anagabe  aus  dem  Jahre  1661.^  oben  S.  74-  erwübnt. 

tüaa,  cn  aeghen  »aar  a«i>4giia  Maaaaa  ta  Pearda 

in  bnuin  prlnt,  ueaende  de  negen  beate,  en  zijn  heel 
aenlich  en  cluchtigh  ghcdaen."  (C.  v.  Mand.  Fol. 
807.  b  )  In  drn  ersten  Wortrn  TpritrSit  v  Minder 
meinr^  rruclitrn»  die  in  Hnb.  H  l,  fi  53.  111  1  — 7. 
be»*  hriebcne  Fol^e  von  sieben  ni.ittrru,  in  welchen 
den  Neutcal.imcntlichcn  Ereignisten  einmal  ein  Alt- 
teatamenüichea,  (onat  aber  Sibyllen  and  allcgoriacbe 
weiblieba  rtgaraa  baigalBgt  aiad.  Midit  alle  hatnf- 
fea  die  Lcideaagaialdeliia,  loaderB  anba  anch  dia 
Kindheit  ChrtaU  «ad  Marien.  Jede«  Blatt  enthält 
lechs  venchiedene  Geceaatiiade  ia  arehitektoniachen 
Abihrilungen.  Auf  mehreren  alakt  daa  Zeich «a  dea 
Ktjn^t!r-5  und  eine  weitlünA|ga  Holliadhfba  Ba- 
tchteibuiig  dea  Ge^euitandes. 

IJic  aiebcn  Werke  der  Barmlierii|i;Vrit.  Gerailda 
der  oud«  Kerck  au  Anuterdam,  jedoch  im  Bilder- 
itanBsaGvaBdagMtivta.  (Ca  t.  Maad,  FaL  107.  k) 

8t.  Radriana*.  (HA  Bd.  5.  8.  SS.) 

Der  heil.  Hubertos.  Siehe  oben  S.  TS-  daa  iahr 
1510. 

Uiir  Karthüujer- Abt  Ilnj;o.  L'nlen  knlrel  der 
Stifter  d<M  Hilrlr,.  l-'lufjclljild.  IJai  i-inttmniv  r.a 
Schleiniheiin  (Tubellar.  Vera.)  bebudliche  Gemälde 
ist  jetzt  in  der  Königliebaa  Piaakothek  xn  Mttaohan. 
(y.  Uül.  Pin.  S.  18S.  nr.  109.)  Jeut  dera  icbon  bei 
Geleflanbeit  des  Mittelbildes  genannten  Konrad  Fyoll 
sageaäriebeu.  ('Konatbl.  1S4I.  Nr.  101.  3.  419  Br.4. 

Heilige  Katharina.  Za  ihren  Fürten  knieet  die 
Fraa  dea  Stifters.  Flügelbild.  Daa  einstmals  xa 
Schleifiheim  (Tabellar.  Verz.)  befindliche  Gemiilde 
ist  jetzt  in  der  K.  Pinakothek  zu  München,  (t.  Dill. 
Pin.  S.  183.  nr.  III.)  Jetal  ebcnfallt  dem  Koniad 
FyoU  aua  Frankfurt  a«  Mala  «agaacbriabea. 

Die  heilige  Veroaica  lilQt  daa  SebweifatBch.  ta 
der  Kupferatichsammlnng  de*  Erxherxogs  Karl  xa 
Wien.    (B.  P.  gr.  VII.  p.  446.  nr.  40.) 

Gem.ilde  sonst  in  der  Sammlung  Campe'a  la 
Leipzig.    (Kulalog  nr.  394.) 

Uit  Borck  behoor  toc  Jacub  rt^rnclisz  Schilder 
t»i  Amstetdum  in  die  Calver'tiaai.  Dieir  Worte 
iratle  der  Maler  in  da  ihm  aogeburiges  Bach  ciiwa- 
aabriebca,  «alehaa  apitar  Xani^  in  Ham  tttiaft 
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Von  Albrecht  Durers  Anwesenheit  in  den  Miederlan- 
den  bi0  zu  Frans  Floris  Tocl 
Ifiai— 1570. 


SkiisG   de*  AllgemetDen. 

^yduobe  Schule  enf  Venchmelzang  des  Gaosen  hinaiugeubettet  hltto, 
Me  eberdentMlie  Sehlde  dJcwIbe  Anf^^be  Bunichst  {m  Eimelnen  durch  die  tiebte  Ghmk- 
teristik  Jeder  Gestalt  tu  eitchipf«  n,  "Imc  der  Wahrheit  sn  Liebe  ielbst  die  iorierste  Häralich» 
luHt  ni  Kfaeuai«  DicM  eratto  «od  io  ai^geieidiaeterai  Werken  dnrch  nure  FrSinin%keit  en» 
rfehcnle  Solmle  errefebte,  muMm  Albredit  Dllnr  fn  im  Niederhnden  die  BrnengilM«  vu 
l^fdk'e  nd  telner  Nachfolger  In  Aii'ctischcin  ^enomnien  hatte  ').  ilirp  pröTste  Blüthc. 

Ftr  die  Niederlande  be^nn  eine  neoe,  bis  auf  Rubens  Abreise  nach  Italien  «ich  hio- 
slehende  Periode,  deren  geschichtliche  Daralellun;  ans  Tielen  Gräudeo  alt  flchwierigkdlai 
verknüpft  iat.  Zerördent  wardca  die  hi  ihr  entaUndenen  Qeailde  «eti  gamuBcr  Zeit  gtgm 
die  vorangehenden  alten  md  Bberwiefend  mehr  fegen  die  ucMoIfcnden  Bnhentlieheo  w  ge- 
ring geachtet,  tl.ifs  njnn  Nie  der  Anfhewalirnng  in  ilen  Sammlungen  weniger  wiinli^  arlitetc, 
darum  aeltener  in  ihnen  antrifft.  Durdi  den  Blidcrstonn  gingen  viele  Gemilde  aua  den  ihm 
wwrfWf'^T  Tonagdiendca  Mmehelea  an  Grande.  Die  Menden  Maler,  adien  edt  den  Bei- 
stehen des  Protc8tantl»mus  woinjcr  oft  mit  KirchengemHIden  beauftragt,  Terliefsen  die  Tfeimath 
nnd  hielten  in  allen  möglichen  L>äadcm  aich  auf.  Aus  diesem  Grunde  müssen  ihre  Arbeiten, 
•ellien  aie  auch  im  glücklichttcn  VUle  noeh  vorliandcn  seyn,  aus  den  Sammlungen  der  entle- 
genttan  Linder  afibTell  wuemmeimeendit  werden.  Meoh  dflerer  aind  sie,  Ten  ipiteren  Lel- 
Mengcn  veniankelt,  andk  hier  der  AoAewahrenf  lidit  würdig  geachtet  worden.  Zu  to  Tiefen 
Dmtlinden,  die  sich  vereinigt  haben,  die  Geschichte  der  ^oii  1521.  bis  1600.  üich  hinziilundEn 
Verlede  Niederllndiacher  Malerei  nu  erschweren,  kommt  noch  hinzu,  dafa  anch  die  noch  ror- 
hanlsncB  HMer  nidrt  giefee  GompesUbaen*  dnqgleiehen  ans  den  Binden  der  Illeren  Nledcr- 
lüiidiNchen  Kircheumalcr  oder  der  Italteniacheo  Maler  hervorzugehen  pflegten,  sondern  fast  im- 
mer nur  kleine  Gemälde  Mind,  welche su  genauer  nnd  deutlicher  Cliarakteriiitik  nicht  ausreichen*). 

Wir  liabcn  schon  in  der  Skizze  des  Allgemeinen  der  vorhergehenden  Periode  bemerkt, 
dnfsin  der  Zwiacbeaseit  vom  Tode  derTmnZjdkbis  sum  Schhnae  der  Periede  Uwe  enf  eine  grofsc 
Scheie  vcfpianate  Knnatwdse  tanncr  mehr  einer  ahweidicndcn  Benm  medite.  Der  fremme 
Mjsllcinmu«  und  die  religiöse  Begeintcrung  verschwand  im  Siiden  der  Niederlande  und  mehr 
noch  im  Norden.  Hier  artete  die  naire  und  liebevolle  Auffassung  der  Natu  in  ein  Ilaachen 
OMdi  elHlgUelNr  eae.   Dwl  genlgte  nhhl  aehr  BefHedtgong  dnich  dae  Ctaue  im  WlUm, 

1)  Wenn  ncDi  rc  S>  lirift«tellcr  «inen  Elnflur»  der  Werke  <lc«  Viuari,  der,  nachdem  dl«  fröket«,  aal> 
graben  Uatstarwcrbe ,  die  Albrechl  Düer  ia  dan   tene  Aaagaba  an  noiean  bat  IWaaUno  IS60.  Oi^ 


GafagaalMlt  hntto,  b 


» 


Arbeiten  nicht  m  bamsiksn  bshai^-  ahm  aano  äim§a»  bsurgta,  In  waidter  aach  die 

tan,  on  fal  tu  atwigea,  daft  Oiser  riaht  nb  «fa  ler-  linden  madarilniiBchen  Malar  barfehakbilgt  sind. 

nender,  soodem  als  da  fertiger  Kfiaatle*  nacli  den  (Con  I'a^gtnnta  delle  rite  de'  rivl  e  de'  innrti  dall' 

KlederlaBden  reiate.   Auch  da  wo  er  ron  Fretndem  «nno  lUO  inüiu»  a1  1S67.  Fireuc,  i  Giuuti  1508.  4.) 

Gebrauch  gemaclit  hat,  zeigt  aich,  oben  weil  aeine  Guicciardini ,  deaien  Werk  nach  der  ersten  und  vor 

Eigeiitliüniliclikeit  «rlion  rülli^  auagcbildct  war,  AI-  der  zweiten  Anigiibc  der  Lcbcnabcachrt-iliangen  des 

laa  aa  aiu  einem  Guaac,  dafa  daa  ,  wna  er  von  An-  Vaaari  crachien,  —  die  Vorrede  iat  vom  20.  Octobcr 

deren  entlehnt  und  aich  angeeignet  hat,  aua  (hm  1366.  datirt  —  hat  noch  in  der  mir  zu  Gebote  «!•- 

aelbat  hcrvorgegaagen  an  aajn  aeheint.    Nur  wenn  honden  apileren  Anagabe  nur  VaaaiTs  Nachricklaa 

man  Dftiar'a  frähate  Ariwttan  mit  diaaan  afileien  mit  aadarai  Wottaa  wiaMwit, 


Hsedar'a  LebensbaashiattengMi  dar  Haaptnuder  dlo- 
«■rSMode,  gegen  dto  dar  frgberen  gehalteni  i 
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««■halb  Hhm  voa  Hm  nt  mk  dem  fUntanietsen  Jener  nihlgen ,  iBinntIclien  HaltUBg  iler  Fl- 
üren lind  jener  heiteren  und  perapectiviKclicn  AuKNirlil  in  eine  weite  Fern«  HiniUebca  lu  ei- 
mer  der  Italieaisshea  ihaliciieii  Kaiutwciie  licli  regte,  bia  eadlicli  dtcee  in  Italien  aelbet  ufge- 
Micbt  wurde.  fligM  ta  der  WM  firtter  aicatb  bdwiddter  mg(Ma(gMm  od  elhfariMlier 
Gegenetlide  Uadtfto  lidi  aock  vor  dca  BddoM  dw  «niaa  die  Mue  Biehtang  der  nni- 

tcn  an. 

Einige  Künstler,  deren  Jugendseit  noch  in  die  vorangehende  Periode  fillt,  hatl>  ri  da«  Ge- 
fiUil  fikr  die  Anmuth  der  illcrai  ejaheimiMiiien  Werk»  kdnenr^p  mtena.  indeai  aie  Aeord- 
■Hg  mai  Oruppirnng  nad  aadere  BigeirtlblhBltditeltai  tm  GüiMit  tnid  BIntelMn  MMiteltea, 
■ebaitatall  eie  doch,  die  UDtergeordiu-le  Slelliiiig  der  menachiirlii'ii  (ipslnlt  in  den  liiKherigcn 
fienUdcn  ihrea  I^andea  fiUileiid,  auf  höhere  Anerkemnng  deraelbcn  hin-  Weil  aber  gerade 
WM  tutt  «UbrfniiMAea  Kowl  feUte,  die  Itallealiche  bmA,  ww  «  «ivefiMldildi,  4A  ■!• 
eine  VerelaigWIg  der  Venife  nordischer  Kunst  mit  denen  der  endlichen  aich  tum  ZMb  mIb* 
ten.  Geiatreiehere  Anordnung  und  gerälligere  Vcrthelluug  der  belebten  Figuren,  grSherea 
VenÜndnifa  ihrer  Formen,  Schönheit  der  Linien,  überhaupt  an  einer  schöneren  Natur  veredelte 
Zdiiknwig  nod  Idealität  der  Gbaraktere  eatlelmlea  die  NIcderündioBlicn  Hnicr  gcgco  de«  Schlab 
der  crMea  «ad  hn  frUierea  Theiie  d«r  iwdtea  Periode  haapMMHeh  von  BapheePe  Wette«, 
deren  aanfte  and  graziöse  Motire  zwar  eine  tiefe  und  cmste  Bedeutung  in  i>ich  tnigen,  jedoch 
iafaerlich  mehr  daa  Heitere  and  Saufte  aehca  Ucfaeii.  So  aclir  nun  Jan  Mabuae,  der  ala  An- 
Ulfer  tm  dieaer  fortan  obwaltcadea  Kanatriebtwif  gelten  kann,  and  ihm  gletcliaeltig  Bemard 
van  Orlej  und  andere  mehr  oder  weniger  talentvolle  Maler  die  den  Meistern  der  goldenen  Zeit  der 
Kunst  In  Italien  so  nnkewofat  herbeigekommene  Grasie  erstrebten,  haben  doeii  die  Niederlin- 
der keineswegs  Rapliael'B  sinnvolle  Tiefe,  böchatcna  nur  eine  okerÜchlichc  Anmuth,  welche 
den  Muigel  tieferen  Sianea  nur  nocii  mehr  lUileo  lldii,  eich  eM%ncii,  fibetiiuipt  die  Belie  der 
llaiienlarti  wi  Ktaatlar  niemah  etUimnen  kSmica. 

KQnatler,  deren  Hildungszeit  in  eine  ctwaa  apitere  Zeit  alii  die  der  bislicri|;on  fiel,  be- 
achrinktcn  sich  nicht  aur  daa  Stadium  der  Raphaeliachen  Werke.  K»  war  unvermcidlicli,  düfa 
aucli  Michelangelo'»  grofsartige  Werke  von  üinen  beachtet  wurden,  deren  »ciiiptoriKclic  Iliclitung 
achon  Italieniache  NaehahnMr  auf  Abwege  f&hrten,  ungleich  mehr  aber  die  Niederlinder.  Dar- 
alelluttg  dea  harten  Körpcra  in  «einer  ganien  Muakelkraft  traf  KfineÜcr  nnd  Kanatfrennde  plSfai- 
lich  wie  eine  neue  lan^;  ^eahnete  Wahrlitit  hu  stark,  dafa  «ie  allei  Anatiirxigc  bberaaben.  Jetst 
wurden  alle  Vonägc  der  einlieimiaclien  und  auch  der  BaphaeUechea  Schale  vergeaac«,  dafir 
aber  anr  In  ktattlMwa  aad  adiwlatigea  Hlelleagea,  h  achnfAgr  Bteddkaoaff  der  Fonaca  aaefc> 
ter  Glieder  und  in  starker  Angabe  der  Muskeln  die  Melaterachaft  gesucht.  Auf  der  einen 
Seile  wurden  die  Niederländischen  Maler  ihrer  Eigenth&mlidikeit,  d.  h.  der  frfihercn  Einfalt 
und  Frömmigkeit,  des  reinen  Natuninnea,  der  QrBndllciikeit  und  dea  bia  In'a  Detail  gehenden 
Fleifaea  der  AnaAliaa^f  T«rinM%^  Jleiucr  Farbcnainn  hatte  voa  Altera  her  Ihrer  SdmIe  inga- 
wahnt  AuA  dieaea  IMitbcil  der  Sehnie,  gute  Flriiung,  achwand,  aellden  mit  MfeUdHigclo'a 
Korperformen  der  helle  Farbenton  der  F'lorentinixchen  Schule  in  ihre  Bilder  überging.  Auf 
der  anderen  Seite  erlangten  die  Niederlindiachen  Maler  bei  mangelndem  Gerüble  fir  Feiniieit 
aad  BaMabett  der  Urica  Itelneewege  dea  Yeraliadaira  der  Farm.  Sie  rerBelea  In  leeie  Ver- 
zerrungen, UebertreilHiiizcii  und  Mirnforaien,  überhaupt  in*s  Charakterl(i<ie  und  Manierirte.  lln- 
flhig,  mit  den  Fremden  auch  das  EinlieimiHchc  zu  beliaupten,  halte  die  Kunst  Tor  den  ver- 
lorenen Beaits  kein  Besseres  gewonnen.  Weil  nümlich  die  Vereini;;ung  zweier  verschiedener 
Priaeipiea  nar  die  Vcrilaidiaag  beider  aar  Fo^e  imUe,  üibrte  daa  Fremde  aar  Schiecbterea 
ihaen  ea.  Je  mebr  die  NledcfUndledien  übler  der  Suebt,  üt  grofoea  fteltenladMa  Meiater 
nachzuahmen,  aich  hlnp^beii.  deato  mehr  entartete  und  verHi  l  Ihre  Kiin>t.  bis  endlich  geil  dem 
Beginn  den  alebenachnten  Jahrliunderta  durch  Peter  Paol  Bubena  uuiveraellea  Talent  und  ener- 
giadw  IWUgbell  hH  ie«  wieder  anracklM  OalaHt  der  flandriaeheaSdnlaeaeh  die  giaaniHii 

Malerei  der  Niederlande,  wie  vom  Untergänge  erweckt,  neues  Leben  empfing. 

Nachdem  so  der  ganae  vom  Jahre  1520.  bis  zu  I'eter  Paul  Rubena  Abrelae  nadl  IteUea 
aidi  hinsiehende  Zeitranm  ala  ehe  Gihruag  der  Revolution  >)  oder  ala  eine  grofae  Ueberganga- 
feriede  beaelduiet  iat,  Inbe  Idk  dieaer  Geaanntcharakteriatlk  aaeh  awel  Bemerfcuiven  hinaa- 
eaMgen.  BavSrdervt  werde  leb  dea  engegebenea  Keltraam  de«  lelebterea  üebefbncke  haAer 
in  swei  Perioden  zertheilen:  I.  Von  Albert  DBrers  Anwesenheit  in  den  Niederlanden  bia  auf 
Fraaa  Floria  Tod.  1521  — Uia  Ii.  Voa  Frana  Floria  Tod  bia  auf  Peter  Paul  lUbena  Abrelae 
Heb  UiH»  Uli— UOa  »mllTO  glmbe  iah,  dafc  dl»  MeliWgeade^  aagUdhrt  ebwMwIegtedi 

Mwdm*^  die  Kaam  -  aagt  "^"^^Lügglte  ^j^^j^^.. Biguliliia^g 
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CeMdoeje^harrnkteritUk  der  eiiiselnen  ffiitori«iiiinler  am  kttrsetten  ud  sweckailliii|MM  tedl 

A.  Oeschichtintler  der  nüdltchrn  I-SuJi  r. 

a.  iMaler,  deren  Blüthenieit  in  die  vorige  Periode  fiel,  ao  daTa  gCftawittigcr  mir  Oiie 
■l^teren  Lebensjahrs  aagehSmi 

&  Blaler,  in  deren  Werken  noch  e!n  starlcs  Fe«thattai  U        nm  Bjjddtchai 

Bdiile  wahrzuHclimea  Ist.    (Ro^er  van  der  Weyde.) 
ß.  Der,  wie  aclion  in  der  erataa  PModa  8.  Ift  If.  flM^  «Mi*,  «811%  MM  dt- 

•tehende  QvIbUii  M«ujm, 
y.  Maler,       mit  dem  dnliehBlaelkai  im  Styl  Raphaer«  votaidlB.  (Ja  4ß  Hi- 
<  buiie.  Bernhard  ran  Orley,) 

b.  Maler,  die  lediglich  der  gegen» iirtigt^ii  Periode  anf^ehören.    Dieae  aind: 

d.  Haler,  welche  im  Style  Raphiel'a  arbeiteten  (Johaui  Scboreel.  Ju  8wnt  Ml- 
cbcl  Cocklaiea.  Lambert  Lombardua),  theilweiae  jedoch  Im  weiteren  Yerlaili 
der  Periode  znr  nachfolgenden  Klaaae  a.  aich  bioueigelen.   (Fraoa  Fioria.) 

e.  Maler,  die  im  Style  Micbelangela's  mMMm>   (Mnlia  HMOnlKNfc.) 

B.  Maler  der  ndrdlichen  Linder. 

a.  Maler,  die  Ihre  beate  Zeit  in  der  vomigehaiica  Perfade  toMM  hatte«,  wihreod 
geptcnwirllgcr  Periode  aber,  ohne  neue  Vonügc  «u  erlangen,  nur  in  der  bishtrl^cn 
Weilte  fortfohren.  (Cornelia  Engelbrechtaa.  Luca«  van  Leyden.  Jacob  Cornelias, 
ran  Ooataanen  in  Wateriandt.) 

b.  Die  lediglich  der  gegoiwirtigen  Periode  angehftreaden  Maler.  Da  dieae  Terhiitnlfa- 
mifalg  nur  adteo  (t.  B.  Pleter  Brneghel)  oder  Bfitera  aiemala  aur  Oeachiditmalerel 
QdCfMiheit  hatten,  werden  wir  ihre  Verdienate  um  dim  in  mehrfache  ÜBterabthd- 
iMgM  aerfilleBde  Gern«  erst  nach  Becadjgmig  itr  nuiunchr  aieh  maehiiaiwdai 
Cfcirilrttriiillr  der  eiimlMa  Geeolikliteiler  rtfemen  Uhnea. 


Begier  nn  der  Weyde  (Rogerina  de  Salice)  gebSit  der  Flandriachea  Schule  achon  danm 
■Bi  weil  «eine  Eltern  aus  Brüsael  gebQrtIg  waren.  I\Ian  püt-gt  ihn  al«  einen  Nachfolger  der 
Vjdc'achea  Schule  au  beseicbnca  fiineraeita  iat  ea  denkbar,  dafa  er  aehr  lange  lebte,  nn- 
{efihf  wie  Michel  €Siicklalw,  der  Mch  ver  dem  hsituifp  dee  veilctateii  Jehnchesde  der  er» 
aten  Periode  geboren  wurde  und  erst  im  zwritrn  Jahrzrhcnd  der  dritten  Periode  ilarb.  An- 
dereraeita  mag  er  länger  und  hartnäckiger  ah  andere  Maler  an  dem  älteren  Style  festgehalten 
haben.  Frühere  Werke  dea  Malera  haben  jenen  ilteren  Slyi  unTerfiUscht.  Der  Goldgnmd  iat 
beibebalteili  anoh  mhl  mit  bmuer  Fartm  Inairt  oad  getippelt.  Kipfe  veo  BU— eta  haben 
wBrderolle  AvAceong,  Charakter  and  trefllfehe  Anafllhmnf ,  welbUdie  OeaMter  sind  In  Adel 
und  GrorHartIgkelt  de»  Lionardo  da  Vinci  wi'irdi^.  Nicht  Arbeiten  ans  dieser  atrengeren  ZeB^ 
aondem  apitere  mögen  C.  ran  Mander  au  acinea  Lobeaerhebungen  bewogen  haben.  Ihnen  an» 
Mg«  het  Begier  vm  der  Weijde  die  Malerei  bt  Brdndnng,  Anordnnng,  Stellmig,  Handlmig 
autnehmend  rerbeaaert,  Oberdlef«  mit  grofsem  GIBck  an  den  Auadmck  ernater  Seelenstimmun- 
gen aich  gewagt.  Wir  finden  in  den  »päteren  Werken  tflchtlge  Zciclinung  des  Nackten,  aber 
aucli  iinBchönc  Formen,  »ehr  manierirte  Bewegungen,  welche,  gegen  die  Naivcläl  fr&herer 
Werke  gehalteni  das  Sinken  der  hefanathlidien  Knnslriditiuig  cricenncn  laanen«  Gegi&ndet  aber 
Mff  das  Lob  dee  Amdraeke  acja,  welchen  der  Ktastler  la  CrVhere  «ad  spMew  Wert«  an  la- 
fCB  wufste.  Innerliche  Stimmangeu  der  Seele,  wie  Heiterkeit,  Freude,  Schmer«,  Trauri^el^ 
loia^  konnte  der  Maler  (O  tinacbend  daratellen,  dafa  acioc  Werke  dadurch  aehr  lebendig  War- 
den and,  wann  aneh  Duehönes  der  Feraiea  »der  Uaedlea  «ich  ebigemiacbt  haben  aaBla,  dadh 
im  Ganten  die  Kun^t  merklich  förderten  Eine  nihere  Wahlverwandtachaft  awiachea  Regier 
Tan  der  Weyde  und  Albrecht  Dilrcr  durfte  hierauf  alch  gründen.  Wenlgatena  wurde  Dürer 
TO«  keinem  anderen  ao  geehrt  ala  Ton  dem  Brüniieier  Maler.  In  deraelbea  HinaiclM  bewun- 
derte I^mpeaata^  dnrcfa  welehea  auch  Vetari  *)  Kand«  von  Baggiert  van  dar  Weiden  ethlell^ 
dl«  vier,  HMdhi^m  dar  CawcHlghdt  davMellandcn  fliUd«  fuBühhaaM  laBrBaMl«).  Ab. 


4)  Galcclardini  (Deacr.  in  Anv.  1581.  |>.  142.): 
A  flMTanni  cd  a  Hubcrto  aarccMe  nclU  virtii  e 
ndla  iMwm  Rn^icri  Tan  t\fT  Wridcn  di  Hnurllc«. 

ft)  G.  T.  Mand.  Fol.  SW.  b.  Sandrart  Th.  Z. 
8^  Vfl, 


«)  Vaiar!  T.  m  p.  IB. 

1)  VaMri  T.  VII.  FIr.  im  4.  p.  ITt.  Gnirriir- 
dini  I.  I.  U  qiialo  fra  le  altr«  crwr  fcre  le  quattro 
degoiadma  laiMle  d'anmiiranda  faiitorw,  a  prapodto 
ed  aanapla  dal  lg*  iM»''"^  che  aj  vaggaaa  la  dalta 
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gpnkm  T«Mi  dem  ercreifcnd  Pathetiiohca  battea  die  GcaiUe  gcoGK  Sättigung  and  Thfe  itt 
IMe.  Btgter  vn  te  Wegrde  wir  «neh  In  INMniMa  gcwhhlt  «rf  ■tatfc,  n  grafiMa  Ickfe- 

dUune  gelangt,  im  J.  1329.**). 

Den  Qalntin  Metsjg,  eüien  der  Ilauptmaler  der  vorticr(;elienden  Perlode  *),  (indcn  uir  nodi 
iu  cr«te  Jahrzelicnd  dieier  zweiten  Periode  htndurcfa,  milfatn  beinahe  bis  su  dcmjcnigin  Jalire 
«m  Leben  in  welchem  die  Sebnle  Ton  Bnbanl,  denn  Sits  melir  Antwerpen  Britaacl  wv, 
n  den  am  Italien  heimkehrenden  Frana  Florb  einen  neuen  Ret^ftthrer  empfing. 

LucaN  \an  fifydcn'*  nnnaielirige  Gemälde  Icidi-ri,  ohne  nt-ui:  Vurzu{;c  liinzuziibrin^cn,  nur 
an  den  Mingeln  der  fnUiCfca.  Vciccaknngcn  in  Form  und  Stellung«  Affectation  nnd  Manier 
In  kahem  Onde  iteliea  aldi  nncii  hinüger  du.  Ifeberhan|4  henwlicn  AnnllMni^«  warn 
Gemeinen,  dafs  der  Künstler  \«cii{j;t-r  zur  ^cgcliichlltrhen  Malerei  ala  zum  Genre  Htt 
Fähigkeil  auagerüatet  wir.    in  dieaer  Beziehung  werden  wir  auf  ihn  zurücklfommen. 

Jan  de  Mabaae  arbeitete,  wie  früher  zu  Rom,  ao  jetst  nach  seiner  Rückkehr  in  die  Nieder- 
lande fikr  Philipp  TOB  Burgund»  deran  V.  April  U24.  atub.  Wihrcad  wir  fai  der  voraagehcaden 
Pierlode  **)  dte  tot  eetnem  AaCenthalte  tn  Italien  cntstandcBen  nnageielflinetca  Werke  rMuDcn 
muralen,  haben  die  /L'ilßcii*j!'»>cii  iung('kt.'tirt  t-i'iiio  i-piitercn,  in  welclien  Gemälde  des  Lionardo 
da  Vinci  oder  Freacobiider  Hichelangelo's  mehr  oder  weniger  frei  nacligeabmt  «ind  mit 
■o  grofacr  Bewuadenng  aallvMNnwi,  iab  ria  Ilm  Semb  wti  Apellea  nannten.  Weil  fiber- 
diefs  an  Halinde,  den  enlgchiedenalen  Anh8nger  der  Italiener,  die  Mehr«ahl  der  jüngeren  Kfinatler 
■ich  inaehiora,  acheiiit  die  fortan  durch  die  ganze  Periode  hindurcii  obwaltende  Richtung  wie 
mo  ihm  auagegangen  zu  »eyii.  AVaa  una  in  den  nunmehr^cn  mythologiachen  (1527.)  oder  neu- 
taatamcntllcben  (lä21.  1521.)  Gemilden  des  Jan  de  Maboa  aMprlcht»  iat  Inaonderheit  der 
KMUlHf  Mharer  Tiefe.  Dat  hinngetrelen«  Stodhrn  den  mcaadiltehca  KBrpen  fan  Sühm 
ftalhshrcher  Kunst  Ii«!  oft  in  die  Stellung:  der  mndiicheii ,  im  ^rniicn  FIciHcIiton  gemalten  For- 
men Manlerirtea  gebracht,  durch  u eiche»  auch  die  wolil  verstandene  Zeiclmong  zuweilen  an- 
schöii  wird.  MifaveralaBdcaer  Italienischer  St^l  zeigt  aich  in  der  weiliänf Ilgen ,  mit  Zierrathen 
iberhinften  Architektur,  welche  der  Haler  anaubringan  liebte.  Ea  w&id«B  dh  apiteren,  duch 
Manier  kalten  Gcmilde  tchwcrtlch  onaere  Thetlnahme  erregen,  bitte  nicht  Jan  de  Mabnae  ale 
mit  jener  melaterlichen  Sorgfalt  cinca  Miniatu^nl^l!o^^i .  die  er  aus  seiner  frübcrfn  Periode  bei 
behielt,  hidkak  lart  vollendet  nnd  Tcnchmolsen.  Uebrigeni  acheint  ein  Theil  der  dem  Jan 
de  Mabaae  angaadukbcma  fiealMe  ondi  dnar  ünlamahnRg  ni  bediifiea,  am  Capieen  ana- 
znücb«  idc  n ,  welch«  I^mnlk  VW  Aaht,  Salui  ta  Pletar  laetk  van  Adak,  n  Aatwerpca 
fertigt  liBl 

I«ra  dl  BnaaOaa  al  Phiaaaa  de  aignarf.  nalla  fr». 

C  V.  Mnad.  FaL  IN.  b.  daer  dan  enden  Vndar  ta 
bedde  cranek  Ugghend«,  uljava  laiadailiKca  loaa  den 
bala  af  laijdt:  waer  «rrr  rvfclirntiijrk  de  ernnticlieyt 

drs  \  udi-ra  is  tv  Birii,  clic  liijtrnd*'  tijii  titiiili'ii. 
lui-t  oiif^livnaili^liir  liatidrri,  «oo  cr<>uw>iai:ni  m  ht  ai'ii 
x^n  i'M^lirn  kiniU  bcilrljft.  Narli  H.ililiiiiiri  i  ( Di  r 
9.  pur.  I.  «Irl  tcc.  &.  n  c  149.)  betrafen  dicM  tic- 
mäldn  drn  Zoleukoa,  Gcnctzgcber  der  Lokrer,  aad 
d«n  Krrhembaldo  di  l'arban.  IjampaoBiui  beiang 
den  Maler  auch  ia  gereimten  Veracn. 

8)  iStean  Bcbdicr  dea  Hoglar  tan  dar  Wi^do 
erwihaea  Vaaari  nnd  Oafedafttrt.  VaaaH  L  I.  IH 
caatnl  Ai  jBiwpala  Aveaie  del  ^uale  abbiam,  coun 
a{  dbaa ,  In  Ptarenaa ,  tn  an  qnadrctlo  (licrolo ,  rhe 
t'  in  niiin  del  Dura.  la  paKHione  di  (*rLitti>.  Ciiilr 
cidriülti  (I.  I.  |K  14-.)  ;  \  Ho);^ieri  flllm-vjtr  lUitiNHr 
tiio  »colurr,  il  i|ikiIi  fi  ■  r  mi'  Ijcl  quadrii  u  l'cirti- 
iiari,  <:lii!  Itu^ip  bu  il  Ducit  di  Fiurcnxa ,  cd  a  Me- 
dici  mrdcaimi  fece  la  bella  laoola  di  Carej^.  Bta 
JaM  bat  niemaad  gmrabt,  wotehor  Malar  nater 

die  Maler  dar  aaMan  Parioda  haben  wir  nr.«lA  ah 
van  fbka  ftalfawri  gaallikatea,  van  Hub»  van  der 

Ooaa  gamattca  nad  noch  jetzt  in  rtrr  Kirche  Saata 
Mnia  Kaova  an  Fkren»  befindliclie«  Gemälde  be- 


8)  Erat«  Pertode  S.  10.  und  S.  11  fg. ;  aator- 
dam  a.  die  Jabra  UM.  iSU.  ISM. 

10)  VamiL  daa  Jahr  UM.  nnd  daa  gaaaaarar 

Pntoaaiiihi^ladaiffandaGaaaaidedaa  Jahwe  m».^ 
AubcrQuinfiaaSohn  Johann  wird  kein  anderer  Scbi- 

ler  dcMclbcD  erwähnt.  Nnr  dii'  Fi^-^nn n  l  inrn  nn- 
dcren  nitht  »t-lir  bekannt  pcwordmi  n  .M«lcra  aoUcn 
an  ihn  erinne  rn 

11)  trslc  l'eriodc  S.  15.  nnd  S  Ctü. 

12)  Vaaari  T.  MI  Kir  nTl.  {>.  121  E  G-ioranni 
di  Mabuae  fu  qua«!  il  |iriiiia ,  che  partoaae  d'  Ilalln 
in  Fiaadra  U  reru  modo  di  fare  »toric  pienc  di  Bgmie 
Uganda,  a  di  pooaio;  —  do'  ^ anli  lalli  ai  i  nrnto  nn- 

pMlarB,  e  da  Ginranal  Babgna  de  ll«*ai,  acaltore, 
embi  Ttamniin^hi  C.  v.  Hand  Fat.  SS^  b.  ity  beeft 

Itiili'  n  r  n  aiuli  r  Ijanden  liemu  lit.  i  n  i»  wcl  ecn  van 
(tr  <  (  r»(i ,  ili  ii>t  lliillrn  in  \ldcriji  r  liracht  de  rechte 
\ti)ttr  ^1111  tr  iirJiiM-rrji,  rii  tr  niiiLrn  Ilictoricn  vot 
IMtCikle   beeiden,  eil  alderlejr   rortrrijrn ,   t'  wcirk 

Taor  synen  l^jt  in  aaao  Lnadan  •<>  nlet  in  grlmork 
an  wna.  BaMiaucd  T.  V.  fa  Fir.  HO»,  p.  24-». 

]|>  C  T.  Mond.  Fol.  ZU.  h.  Pbawilemn  AoMb 
baMart  aoao  raa  Ptaiec  Kaarir«  waa  ^ytaamanda  tan 
lo  copieren,  nao  Jana  Mabnaan  dlagan,  aoek  aaar 
Bct  cB  aoyrer  makead«  glar«kciH  raet  btoenea.  Uj 
wooade  en  ataif  t'  Aatworpen:  «üb  Wedawe  wart 
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Barent  oder  Bermnit  am  Brind  i*^),  gewShalidi  Benilurd  nn  Orley  gemnot,  der,  win 
•choa  fr&her  gtngt  werde  dH  Michel  Cocxie  ans  Mccbela  die  Anrertignng  der  Tapeten 
■ach  RapbaellMhcn  Cartons  leitete  »)  und  jetit  Im  Dienate  Kalaer  Karl'a  V.  »land  hat  in 
der  nch  einer  Conpeaitloa  Lieaudo  de  Vlncre  geiMltcn  Merie  i^k  dca  kladllchea  Chriatn* 
■He  Bsch  ItaHenbefaeQ  VorMIdem  eiMtendea  IflederflMer  ItetUifta.  IKe  Bebmdlii«p«riM 
dnea  weiblichen  Bildniates  voq  rortrcflllclicr  Auaf&hmn^  atimmt  etwaa  mit  der  de«  Andrea  del 
Sarto  fiberein.  Doch  waren  dem  Bemliard  van  Orley,  wie  dem  Schoreel,  inaonderheit  Ra- 
phaeliache  Gemälde,  aowohi  die  ifaiHih  MniKf  ajoinetriMfa  compenirten,  «ia  a|tltere»  Vor* 
bUder.  Auch  Annlhcnmg  an  Micbelengele'a  grofaartlgen  Styl  wird  In  einer  acblafenden  Venns 
wahrgenommen.  Bernhard  ran  Orley'a  mjtholo^tche  GemSIde  werden  bb  anf  die  neueaie  Zelt 
Italienischen  Meistern  zii^e«chrieben.  Unter  den  rellgiöcen  Gemälden  iat  die  von  heiligen  Per- 
der  Verwaodtadialk  wngebene  Mark  mit  dem  Ghriatnaiündn  in  Keddlettonball,  dem 
dee  Grafen  reo  Semdale,  dea  vonlgBiiate.  Bernhard  van  Orley  iMto  «wer  In* 
phael'a  Tiefe  n!ctit  rrrcit-lit,  aber  doch  nelne  weibliche  Grazie  sich  anandgnea  gestrebt.  Gate 
CompoaiUou,  richtige  und  studirtc.  Zeichnung,  Feinheit  und  Adel  in  den  Charakteren  der  Köpfe 
beerkundeji  den  ausgezeichneten  Ki'iuitticr.  Auch  weibliche  Bildnisse  deaselben  apreclieji  durch 
grobe  Feinheit  an.  In  späteren  Bildern,  denen  oft  reiche  ItaUeniacbe  Arcfaitefctnr  Inigefilgt  iat, 
pflegen  die  malerisch  gruppirten  Figuren  eine  etwaa  seratrente  )ll%lnng  tn  machen.  Sie  tuSun 
die  Tcrschiedeii^ten  Stellungen  erhalten;  aber  dix  iVIuliv  xcIisNebte  dem  Maler  uicht  immer 
Jcfcendig  ror  Augen.  £udlieh  verursachen  die  sof  die  trockene  Malerei  aufgetragenen  Lichter 
«Inca  metallartlgen  Ohwm,  sn  dsh  Bniffiiiiriten  Im  MoMUrtaa  an  sehr  heranslratea.  Bs  ist 
der  KIcischlon  bsid  etwas  roiWirl],  bnld  etwa«  kühl  oder  kalt.  Dem  röthllchcn  Ton  der  Lichter 
Ist  ein  grauer  den  Sdiattcu  eiitgegfiigcKctzt.  Auch  laaaen  In  Gemilden  von  wenig  anziehender 
AoiAbmng  sehr  braune  Sclittten  und  daa  ubertrlshs—  6r9a  der  Lendecfaaft  dl^enige  Wahr- 
hctt  nnd  Sdiöuheit  der  Firbosg  niclit  safioniMiii,  wddn  hl  IHMan  UM  der  Mhcrca  Zeit 
des  Benthard  Tan  Orley  an  der  Tortrelinchai ,  IMIIrtgen  oad  nrt  TersehmelienieB  AnMknag 
rieh  gesellte,  (i  1560.) 

Den  Haler  Jacob  CoraeliTs.  Tau  Oostsaaen  in  Waater-Iandt  su  Amtterds«  (UUL 
ISlf.)  haben  wir  wcgea  selaer  ISIA  IftU.  UlS.  U14.  angelbHlglai  BsfaMdlakta  gerUual» 

such  dem  VericicJiiiiKSC  dcrurllirn  f)  seine  fast  durchgängig  nirlit  mehr  vorhandenen  Gemälde 
ciogereihet.  Der  küntller  arbeitete  noch  1523.  1524.  Seine  Tochter  der  Ilerodias  iu  der  Kö- 
riglichea  Sammlung  im  Haag  wurde  irrigerweinc  dem  Qulutin  Meaaya  sugeschriehok  JiBSh 
Comelifs.  bemühte  «ich  alles,  sogar  di«  Qeviiadcr,  nach  der  Natar  m  arnlca. 

Johann  Schoreel,  chie  Zeit  lang  SdiUer  des  Jsa  Habnse,  htersaf  des  Jseoh  Catnelirs.  «aa 
Ooütsauen  in  Water-Iandt "} ,  hatte  in  der  vergangenen  Periode  nach  einem  kunen  Anfent- 
bsite  sn  Nnnibcrg  Ia  Albredkt  Dftrera  Schale,  Venedig,  Caadla,  Cypem,  Jeruaaleoa  bcreiaet, 
dMW  aber  sa  Roai  Mt  enf^dialtaa.  Im  lehn  Ittt.  aiar  IfSt.  kdHte  «r  aadl  Otrsdtt  w»- 
tftdc  vott  uo  er  später  nach  Ifarlem  zog  *<)■  SchOMsl  hstte  Baphacl  ond  Michelangelo 
studirt  ituhm  er  iu  ihrem  Geiste  die  Aufgaben  der  allkathoUadien  Andachtmalerei  be- 
baadcite,  für  DamtFlIung  der  heiligen  Länder  aber  aeine  getreuen  an  Ort  und  Stelle  gemaditeB 
leiscatiasea  bcanUta  {IS22.  19S0.  arwarb  er  sieb  die  angrthriliffi  Bewunderung  aebier 

Lsndslente.  Unter  dea  thn  mgesehrtelNaiea  Gemildca  sfaid  Idder  nur  wenige  beglaubigt  und 
iclit.  In  der  geistreichen  Darsti  lluiif:  dur  i^Iaria  und  dea  Chrl^tuBkiiide»  erinnert  jene  an  Ra- 
phaels, diese  an  Micfaelangelo'a  2ityt.  Hingegen  ist  der  Imieende  Chorherr  iu  rein  Meder- 
Att  hehnaidt  Das  Oaaia  hat  tshioa  Bshdiaa^,  Jedash  etwas  snhsrfe  Umfas«. 
lahatoi,  aeadera  iwftercr  Art  iat  das  flsriM«  an  Catihirtsasfc  Aach  da  «w 


Itt)  TaiariT.  TD.  Mr.  im  Bsrasids  dl  Bia-  18)  Si'br  •!!('  Jahr«  149».  I&I9.  im 

•dies.  19)  Si'lic  utirn  du«  Jahr  151Z. 

14)ln  der  cntciiPeriitili  S  18  11  S  78,  — Dcrfrühr-  20|  V   >    Mund   l  ol.  227  b.    Haldinncci  T.  V. 

reo  Zeit  gehört  der  von  dro  heil.  Franrn  and  Frcun-  in  Fir.  17(>9.  i>.  30  —  40.   Va*ari  T.  VU.  Fir.  Itlt. 

4an  hewsisle  Leichaam  Chrüiti  im  Bruacler  Miuciim  p.  IB.  «.   Gioranni  Scoorle  CanonSeo  dl  Uttac,  B 


aehtanadTeUAeadrackdaaMit-    «aale  partj»  ia  Kaadm  aulti  aaeri  nodi  dl 
Mdafat  iir  Isffdsaiohsnnoa.  BbaaseUbsadb    saTsU  d' llalia. 


XI)  C.  e.  Hand.  ItsL  flh.  b. 
galal  afcbdcr  Nalur,  der  Sllta  Htsaar  Knaal         tl)  O.  t.  Hand.  IU..». 


k,  nunH-hfarhea  Gerüthc  onxubriagaa.  Fol.  ZS4.  a.  b.  In  am  dat  hy  wei  den  eerstea  < 

19)  de  Pilc«  Abrrf^  de  la  vie  dea  peiatraa.  p.llO.  die  Italien  besodtt,  en  de  Schlldem-cooat  hier  heeft 

16)  ('.  V.  M.inil.  FaL  HL  n.  BaMianaBl  T.  IV.  comrn  Tcrlirhlen,  wnrde  hy  ran  Frana  Flori*  en 
in  Fir.  17IHI.  p.  232.  ander  (als  mea  «t-ght)  den  Laotrcrco-drsfirer  cnStrael- 

17)  hl  dar  «iaiaa  Padada  8.  IM— Ul.  Vas^  moitac  oaaer  Cooatcn  in  dea  KcdcrUndca  ghehcela% 
S-  ».  ea  gafcendcn  te  weiwk  Saadiait  Tb.  S.  &  M«. 
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Omipoaltlon  snd  ficlutrekhe  Rntwlckelung  der  Handlung  Ihm  mdir  oder  minder  mir«{angen,  Ist 
wenigstens  du  Wnidevolle  dcraelbcsi  niemals  aufgeopfert.  Unter  seinen  alleielt  lobenswerthea 
Köpfen  sind  einige  tanik  Weidiheit  Md  SSartlieit  wahrhaft  achöo ,  ao  dafa  sie  den  Rsphaeli- 
ackeo  sich  nihemt  Ttnuhmlidi  wdUlcha  haben  den  grSfataa  Liebfcli.  Debcrha^it  wir  im 
Btf«b«a  4ei  Ihlen  mf  groTtw  Währiwit  md  Lehendigkdt  ta  iltcB  Tbellea  nd  cima  IfebcM- 
würdigen,  milden  Ausdruck  gerichtet.  Vielleicht  sind  Gemilde,  dir  an  maiiirirter  Gewandung 
achr  leidca  aolleo,  ans  Irrthum  ihm  nuertheilt.  Die  düna  gemalte  und  sehr  klare  Carnation 
iar  MHh  md  *»  ChiUodddto  in  d«a  tamrn  voriwr  hertchriehligtai  OemlJde  hat  dwrali- 
scheincnde  lichtbriunliche  Schatte«.  In  Bildnksen  begepnet  uns  das  vortreffliche  Colnrit  imd 
der  wahre  Fleischton  der  Schale  von  Venexlig ,  nur  üLud  sie  mit  noch  gröffierer  Sor^Miukeit 
und  Strenge  behandelt.  Uelierhanpt  müssen  Schoreel'a  fai  einem  briunlichen,  warmen  Ton  vor- 
trcfflUch  anagef&hrte  Bilder»  mit  welchen  die  fraheren  oeinea  ber&hmtea  Schilen  ■)  Aatheeie 
Mei»  giofoe  Verwandtoilnfl  heben ,  denen  der  Ibrigen  gleicbMitIg  «beo  M  ttdleohheuden 
Maler  unbedenklich  voreeiogen  werden.  Jan  Schoreel,  der  gewIlHIBWliw  dCB  Debe^p^g  TM 
Mabuse  su  Heemskerck  bildet,  atarb  den  6.  Dec.  IS62. 

Jan  Swart,  auch  Swart  Jan  benannt  t  fdiecen  nn  OiMn0ani  h  Oatfriefaland ,  wohnte  eben 
ala  Schoreel  aus  Italien  snrückgekommcn  war  (1522.  oder  löSS^),  wm  Oonda  nnd  folgte  der 
Halweiae  dieses  Ki'insticrt  **),  Ala  er  apiter  —  wir  wissen  nicht  ob  vor  oder  nach  1526.  — 
ebcnfalla  nach  Italien  relsete»  verwelUe  er  zu  Venedig  sm  lingsten.  Jan  Swart  gab  der  Italie- 
■lidMa  Halweiae  T«r  der  i-aterlindisdien  Inmer  »ehr  und  mehr  den  Vorsttf.  LefacDdig  und 
MudnidteTall  ünd  die  KSpfe  seiner  gesehidrtlldien  Genlide,  deren  ^Hehe  Landaehaft  eben- 
Mls  unseres  I-nlie«  nicht  unwürdig  int. 

Arnold  de  Beer  (Urans)  su  Antwerpen  (1529.)  ist  beinahe  nur  ala  Lehrer  des  Lambert 
Laabardaa  aus  LSttlch  bekannt 

Bliehel  Cocfctaien  ans  Mecchelen,  geboren  149T.,  war  nach  tehr  Jong  mit  aehiein  Lelurer 
Barenl  van  firAaaci  oder  Bernhard  van  Orley  wihrend  der  letalen  Jahre  der  rorbergehendea 
Perlode  in  Italien  nud  strebte  nacli  Orlej'*«  und  Schoreel'a  Wei«e  inxonderfaeU  durch  Zeicli- 
■nngeo  nach  Rafhael'a  Weihen  »)  deaaelhen  Gniie  alch  anaueigncn  Vaaari  hatte  hn 

Jahre  ISSt.  Gelegenheit,  den  Cochtalen  in  Sem  kennen  an  lernen,  wa  er  viele  IVeaeafeaBIdn 
Tcrrertiptp  \ind  mit  solchen  auch  iwei  Kipt  llen  der  Kirche  Ssnta  Maria  de  Anima  ausschmückte"). 
Cockinien'ti  Aufenthalt  in  Italien  war  von  lauger  Dauer,  woraus  seine  entschiedene  und  glhck- 
liehe  Nachahmung  Raphaers  aidi  criilirt.  Endlich  führte  er  dieaen  lUlieaiaclMa  ttgd  dar 
Heiniath  an  *).  Da  aber  seine  Jugend  doch  der  vorangehendea  Periode  angehört,  konntarcrt 
vielleidit  beaaer  ala  eui  anderer  seiner  Laudsleutc  die  von  Philipp  II.  König  von  Spanien  be- 
gehrte Copie")  dea  Geiiter  Altarbildca  der  Briidcr  van  Kjck  auxführen,  deren  Beendigung  laut 
der  Schrift,  die  hi  der  Anbctang  dea  Lammca  auf  dem  unteren  Rande  dea  Bmunana  steht,  ia 
daa  Jahr  lB9t.  ÜStL  Dieae  vaitrefllcbe  Capie  ist  aebr  aeliin  in  einem  warnen  Tene  fcaielt. 
Besser  als  die  kleinen  Figuren  sind  die  grörKcren  aiirigefTihrt.  Mtria  hat  liehlicbün  ti  Aii><i)rurk  er- 
halten, als  im  Original,  Auch  sonst  sind  die  .^enderuiijccn,  die  Cockimien  sich  erlaubte,  vortheilhaft, 
wie  s.  B.  die  Ksppe  des  sweiten  der  gerechten  Kichter  nidit  so  wie  im  Originale  das  floalnilt 
dea  dritten  verdeckt.  Verändert  ist  femer  der  Kugel  oder  die  heilige  Cicilia  **).  Eben  so  hat 
Geckiaien  dea  Regler  van  der  Wejde  Abnalune  vom  Kreutse  an  Löwen  copieret  >*).  Aus  anderen, 
iai  Itallealachca  Stjrle  ausgeführten  Werken,  s.  B.  dem  GenMide  des  Todes  der  Maria  flff 
8.  Qodcn  m  Brhaael,  geht  barror,  dab  Coekiaien  an  Erihidnng  nicht  reich  war,  aandem  Ba- 
phaeliachea  benntate.  Ia  war  ihn  daber  die  VerafbatBchnnf  der  Schale  an  Athen  Ten  Raphael 
durch  llieronjmus  Kock  (1550.)  nicht  sehr  willkommen  Vssari  rühmt  daa  MiUinliche  und 
Knute  seiner  Figuren  »),  Weibliche  hingegen  hatten  herrlichen  Wohlstand.  Der  Vortrag  wird 
wunderailb  gcecblldert,  anch  die  Nettigkeit  und  Sanberkdt  der  WIgmm  {arllunl  ■■>.  Scoi« 
anchte  Cecfciriea  Mit  dem  Italienischen  auch  Altlaadriacbea  n  mUidaa,  a.B.  die  defc  knd- 


BQ  tX  V. 


T.  V.  hl 

iir.  rm.  ^ 

S)  C.  V.  MaDd.  Fol.  MS.  a.  Ii 
f.  US.    GioDSDni  di  Brt. 

26)  (;.  T.  Mand.  Kol.  238.  b.  Baldlaacci  T.  V. 
ia  rir.  lim.  f.  I»— UL—  OaocUchte  d«r  P^«. 
Taiaii  T.  If .  Wk,  lltti  fb  Wt. 


■  lOVamriT.  TS.  Wb.1inL  p. 
a)  Taaarl  T.  VIL  p.  IS.  portt  in 


»)  Va«m  T.VII.  p  123.  C.  v.  Stand.  FoLmb. 
«•)  C.  T.  Mand.  Ful  200.  b. 
Sl)  C.  Mund  Fol.  207.  ■. 
aS}  C.  V.  Mand.  Fol.  2S8.  a. 
33)  Vasori  T.  VU.  p.  128..  wo 
CM  Lampionius  llrtheU  beigefägt 
M>  Saadiart  H.  I.  8.  Sil. 


Digitized  by  Google 


t» 

•äMllidke  Pervpedlre.  Am  Weritm  ie$  lUm  ht  He  tkmaSmtg  der  Aktiloate  an  Aatwer^ 
fm  reich. 

b  Hviem,  wo  in  der  vorhergeheadea  Periode  Alliert  van  Ouwater  gearbeitet  Iwttc^  lebte 
icB  grMMcallicH  mIm  Lebwi  dt  lM4eiilCMd«rBiiler  ier  sweitai  Mode,  HmtbiHMMtlMrdu 

Dieser  Sohn  des  Jacob  WillemRz.  van  Ve(  ri  «  irrdc  149S.  in  dem  Holländischen  Dorfe  Hecntkcrck 
geboren,  nach  welchem  er  benannt  »u  »erdtii  plUgl.  Sdiie  Lehrer  wart«  Cornelia  WlllCMM« 
la  Harlem,  Jan  Lucas  ao  Dein,  zuletzt  Jan  Schoorel  sii  Ilarlem,  dessen  Styl  er  so  «ehr  an- 
■■lua,  dab  nmo  die  Arbeiten  dea  Lehren  nad  Schükn  aidit  anUnclieldeo  koant«,  uad  •0g*r 
SahMflaTo  BMenudit  deshalb  erwacht  aeyn  mlL  Aber  tneh  lltere  Maler  dürfte  Heenwiterek 
alcfat  Bnberficl(sicht%t  gclasfcn  liabt-u,  wie  aus  seiner  RiNMUKlcninj;  <h  r  ii<ii  \lfnit  OnwHter 
TCffert^gtea  Anfarweckuog  dea  Laurua  herrorfeht  Der  au«  Elementen  dieser  Art  er- 
waohoeae  ftUrare  Styl  dea  mit  helica  TUcate  begabten  Mdatert  bearkaadet,  dib  er  die  Natur 
mit  edlem  und  rartem  Sinne  aiiffarste,  durch  Einfschheit  iti  den  Stt  lliin-eii  der  Figuren  und 
Scliönhelt  der  Draperien  einen  einfachen  Ausdnick  hortorbrachlc,  endlich  mit  lebenH^olleai 
Colorit  eine  vollendete  An«rulirung  verband.  Diexeu  ticlilichteii,  nngesuchten  und  gcmüllivolica 
Sigrl  liat  «.  B.  da*  voai  23.]IIai  läS^t.  datirta  Geaiilde  dea  Bvaafeliatca  Loaaa,  weldier  Harlan 
agaltt.  Bokhcr  GemiMe  liaM«  der  ytm  Natar  flalMfe  nad  fertfge  Maler  aebon  Tor  aelaer 
Reise  nach  Italien  Tur  Ilnrlem  Terferti^^t.    Daf«  er  aiicli  in  Rotn  Ihätig  Mar  und  in  An* 

aebea  atand,  beweiat  aeine  unter  deia  Jabre  ISM.  erwiliote  Arbeit.  Kr  xeicliuete  uadi  Autikea 
>  «■#  aach  Warkaa  Mlchehageb»'«.  HelateriMfl  äfaid  die  Zakbanagea,  ««Idw  Marfatte  bcaafb, 
auch  dadiirc))  nnrli  je(zt  nützlich,  dafs  sie  Gebäude  Flnms  in  ihrem  damaligen  Zuütande  reifen. 
Leber  deu  nach  ilreijiihrigem  Aufenthalte  zu  Uoai  in  ilic  lliimutü  xurückgekelirten  Maler  fali- 
ten  ZeitgenoHheii  dn^  heutiges  Tagen  wieder  aufgenonuninie  gesuudc  IMbcit«  Itbk  CKMwrer 
ciaaig  der  Natur  folfroder  Styl  aqr  ronägiicber  ala  der  Töilig  eatgafgenfBaetata  aena,  dea  er 
aaa  Italka  aiUbracbtc  IVIr  adien  daraaa,  dafb  aoeh  ba  iweitea  Jabradiead  der  nrehea 
Pariode  das  Alterthumliche  der  erotcu  in  den  Kunstschulen  der  Niederlaade  hicI)  rtliaKen  hatte 
nad  «rat  ia  dea  nachfoigendea  JahrMhodea  die  neue  kuaatricbtuaf  aar  allein  herracbeiidcn 
«Offda,  la  Hafer  Haeatakeidc  lebt«,  deata  aiehr  vcfatnauato  jeaea  UrlbeH,  dcato  mehr  «arda 
idia  naBirirtc  Nachahmung  llnlienisclicr  Mei^te^  bewundert.  Es  ergiebt  sich  aus  Ileemskcrck'ti 
■aamebrigeii  (icmüldeu  (1548.  lüCO.  1361),  dafü  die  warme,  ja  feurige  Einbildungskraft,  mit 
welcher  er  ungemein  leicht  erfand,  nicht  Immer  von  solider  Ucberlegung  geleitet  und  zu  rich- 
liftt  Wahl  hinge  führt  wurde.  Daher  findca  wir  dem  Wahracbeialiabca  daa  Sonderbare  uad 
Bliaifa  Torgczogeii ,  ab  habe  er  wenig  Sinn  Ar  daa  Aageacbme,  GeniUfe  nad  Mataiiadi 
BaUnUiclie  gehabt.  Simplicit'ät  der  Anordnung  haben  nur  etwa  aus  seiner  Mheren  Zeit  lier- 
lllinada  Zeichanafen  oder  Gemiide.  Hinf ^gen  aind  die  Figurea  der  gnfaca  Aaaahl  der 
ihrlgea  Gcaillde  aaltea  la  anaamiBcahlaieadaB  Smvpen,  bbaAmpl  abhk  fliafclidi  gcardaet. 
Aus  Michelangt'lo's  Werken  hatte  fleemskerdt  eine  wlMgenschaftliche,  gelebltoi  aebr  bestinimle, 
im  Stjle  kühne  und  grofaarlige  Zeichuiwg  entnommen,  die  bisweilen  aucb  geaduaacktull  uird. 
Sbui  für  das  MechaolMchc  der  menschlichen  Gestalt  findet  sich  überall,  gleichzeitig  aber  pflegt 
Ileemskerck  bbertriebca  ndt  aaetomiacbea  Kenntoisaca  au  pniaken  nad  der  raacbca  Wirkiug 
gewaltiger  Fbnnca  daa  Wahre  aachanaetoea.  Daa  lUpfca  fehlt  Oraile ,  maadie  GeafditaUI- 
dungen  haben  etwas  Rohes,  die  Wendungen  des  Korpers  pnf::cii  zu  iibtTspaiint  und  iinch  der 
Ausdruck  der  Huakela  an  scharf,  stark  und  übertriebeu  su  seyo.  Micbt  frei  von  äeltaamkeit 
aalgea  ebb  die  Gawlader  der  FlRnrea.  IHe  aa  daa  Na^  aagfUebl  «ad  aa  echr  mk  Faltea 
Bbcrhiufl  werden  «ie  schwer  und  manierirt.  Unter  solchen  UmstSndcn  mursten  trockene  und 
kalte  Figuren,  überhaupt  nianierirte  Bilder  entbteheu,  die  nur  in  einzelnen  Füllen,  wu  der  Ge- 
{eaatand  einen  leidenschaftlichen  starken  Ausdruck  erheischte,  befriedigen  können.  Lobens- 
wertb  abd  die  arcfaiteklonlacfaen  Hintergrbnde  ")  «ad  der  lekhta  Vortrag  der  GcmjUd&  Daa 
Kolortt  bt  wenigatcaa  abmltA  «abr.  leih  babe  ndch  bentiht,  aowohl  daa  Lob,  «aUai  die 
Zeitgenossen  Qber  Martin  Heemskerk,  ciinn  luiihst  ciuflufKreichcn  Maler  wegen  aiiaar  dwck 
Kapfcnlblie  ikberall  bekannt  gewardenca  Ertindungen,  auageaprochen  haben,  ala  dea  larlcfc- 
tnbilliiacrMi  Tadel  der  Knast acbriftateller  dea  aohtaelmlea  Jakrhnadcrt  an  wfaderimlea.  Daa 
eatgegengesetste  Vrtheil  dc8  neimzehnten  Jahrhundert!«  scheint  keiner  urnständiichen  Wieder- 
holiuig  lu  iMidQrfen.    Mit  unbegreiflicher  Verkehrtheit  des  Geistes  —  so  wird  pleichsi immig 

85)  C.  V.  Mand.  Fol,  2tC  b.    |{aldiDui:ci  T.  V,     Tcrtjclert.  u\l^lirnom('n  dat  \\y  zijiK  n  nlc(  «uo 
la  Fir.  1769.  p.  41— M.                                               mntiKli  iiii-i  r  ul  <  n  »n<  crtt  ( ix  iiiint  ii ,  daft  er 

86)  C.  V.  Mand.  FoL  246.  a.  lleiiMkrrk  ou  we-     den  l  ag  nicht  »a  eckig  abgeactiniUca")  etc. 

der  In  tija  Vadcrlandl  comende,  hadde  sgn  Toaslgha  9t)  Von  Vaiari  (T.  TIL  p.  Uf.)  wM  daa  Laad* 

baadaiiagha  ran  achildaiaB  ap  ajia  Sahoarelache  rtr-    arballlifh»  getUma. 
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jetzt  ron  Allen  feurthcüt  —  liabc  Martin  Hcennskercli  an  MirhelaDgelo's  Werleii  weniger  dM 
KiUiBe  ala  das  Ueberspauiitc  und  SelUame  aiifge«iicht,  darüber  aber  die  ihm  ao  laiijo  befreiHH 
dcte  Natur  i^bulich  aua  dem  Gesichte  verloren.  Uurertitändlich  anordnend  hake  er  Mit  mImoi 
Aufenthalte  in  Italien,  ohne  sich  um  die  wahre  Gcxtalt  und  das  Wesen  dessen,  welches  er 
darausteUen  beaiwichügte ,  zu  bcmfihcn,  bald  den  antiken  Statuen  seine  Figuren  nachcopiret, 
bald  mit  Absicht  die  vcrkchrtoiten  gespreitstcn  und  fibertriebenen  Stellungen  gewählt.  Kin 
teftber  Sdicin  habe  die  Wirklichkeit  eneUen  niMeik  Dem  Ar  Febheit  und  Schönhdt  der 
LMen  fefthllflecn  Maler  tey  da«  efgcntlidie  Veretlndnll^  der  Foraaen  nncnginglich  geUMen. 
Das  Ganze  zci^c  nicli  oliiic  nlU-ii  Cliariiktcr.  Gleichwohl  haltfii  so  whirrliche  Zerrbilder  nicht 
bloa  vom  Ucia«  der  Neuheit  geblendete  Bewunderer,  sondern  auch  unter  den  angehenden 
naBttem  Nachaihmer  in  Mcage  gefimden,  die  fitriaa  wie  er  den  eOectmachenden  Kinalelelea, 
Uterhaupt  dem  äurüern  Scheine  xo  «lefir  uachntrcbtcii ,  dafa  dcff  Anfang  dea  bald  darauf  mit 
achnellen  Schrillen  hereinbrechenden  l'ntcrgangea  ichter  KtuuC  hl  Ihm  au  suchen  *e^.  — 
Sehr  viele  Gemülde  lleetnslcrck's  gingen  im  Jnlire  1513,  aU  Harlem  von  den  Spaniern  er- 
•beit  wurde  und  der  Ittalcr  aolbat  ia  Aiuaterdam  verweilte  *),  lu  Orwide.  Wie  Heenakcrck 
iehr  wohl  «ad  fertig  mH  der  Feder  telehncte,  «e  hat  er  anch  geltit  Eine  (kbeiene  grefae 
Anzahl  von  Kupferslichen  —  man  fagt  5Sfl  —  er?irliien  priirstciitlu-ils  nrJion  bei  Lebzeiten  des 
Küattiers  nach  aeiocn  Zeichnungen  und  Gemälden  Nadidem  llecraskerck  swei  und  swan- 
aig  Jehl«  TO  neriem  geaiheitet  hatte,  elaifc  er  daaelbat,  achr  reich ,  TC  Jahre  all.  (UM.) 

Acrt  riaessoon  f'Aerlgeu  de  loller,  d.  i.  der  Walker  penannt),  geboren  zu  Leyden  14i0 
und  seit  1016  Schüler  des  Cornelix  Fiiigelbreclit*z. ,  fiilirte  feine  biblischen  Gemälde  erat  im 
Stjrle  des  Lchrera,  spiter  im  St>lc  den  Sehourel  und  Ilecmskerck  aus**).  SiIkjh  C.  von 
Header,  der  in  den  weilliuftigea,  ihn  betreffcadca  Abadiaitte  aeue  gute  und  gciatfeich« 
Aneidunng  lobt,  tadelt  daa  Harte  und  Dnliebikhe  aehier  OendHde.  1964.) 

Ilani^ken  van  der  Klburrlit  bei  (^1lnpcll,  genannt  cleen  Ilanskcn  (der  kleine  Ilaiix),  kam 
ichou  133ä,  mitbin  früher  ala  FraiM  Floria  in  die  Gilde  an  Antwerpen.  In  dem  Gemälde  für 
den  Altar  der  Flacbveridafcr  lu  Aalwcf|M»  aah  maa  wihrend  dea  nicht  schlecht  abgeblldelea 
SeCilnnnca  Petrus,  mit  FisrlifaMg  beschäftigt,  im  Vorgrunde  aber,  wo  Christus  herannahete, 
daca  acb&ncn  Baum  *').  Im  Wesentlichen  hat  Hans  van  der  Elburcht  die  nuumdir  durch 
Flarb  vm  aich  greifende  Italienische  Richtung ;  doch  ist  seine  Zciclinitng  ateifer,  daa  ColerÜ 
kiifUger  and  frischer.  vielleiGfat  ia  Felge  dnea  tpiteren  Uehergaagce  ntr  aenea  Schale. 

Jan  Ceradln.  Vermeycn,  geboren  ni  Beverwijk,  dnean  ven  Haricm  nicht  weit  eatfera- 
ten  Städtchen  oder  Dorfe  (l.»()0)  iiiid  Freund  des  Joaii  Schoorel,  wur  in  Geometrie  \ind  an- 
dcia  WiaaenachaAea  wohl  erfahren  und  Maler  Kaiaer  Karl'B  V.  Kr  begleitete  diesen  auf  sei- 
nen Belaea  hi  vatcraddedcaea  LtaderB,  eueh  eof  dem  FeMange  andi  'ffnafa.  (Aalaadanf  aa 
der  Küi>te  von  Afrika,  »m  14.  Juli  l.">'?"j.")  Der  Kaiser  liefH  durch  ihn  seine  Rcgierunpstliaten 
und  Triumphe  nach  dem  lieben  lini-n ,  z.  1).  die  IjOcalität  uud  Uelageruiig  der  Stadl  Tunis. 
Nach  dieser  Zcidinnng  wurden  Tnix  lrn  verfertigt  Religiöse  Gemilde  des  Jaa  YewaejW 

befanden  aich  s«  Utrecht  uad  Brüsad,  wo  er  1639  starb  und  begraben  wurde. 

Hier  oad  auch  naler  deo  BIMnUbanlcfa*)  wIrde  der  aa  Tltlaaa  HUie  aufgestlcgeae  la- 
haaa  Stephaa  eder  lea  iui  Odcar  hn  davisdiea  (U».  HU.  i  18M.)  aa  aaMtea  s^«), 


n)  Bat  sainani  ScMlcr  laooh  Banwaerf  (C.  flandraiA  WMeo  f^rlanfcte  aa  fai  iio  GallaBle  aa 

T.  Mand.  Fol.  247.  a.  rf.  FoL  ML  B.  I>  l    Am  h  I'ra^  —  [Der  xvölQihrigc  Chriitoi  geht  alt odma 

Conitliii  Tiin  irr  Goude  und  SImoa  Joan  Kii»  bil-  Aeltrrn  nach  JcruMlem.     tNeie«  G«mlMe  «kr  8e- 

dflcti  »irh  nach  ihm.  crictri  drr  Stiftikirche  zu  Xanten  iit  weil  iltcr  als 

80)  ^  a«ari  T.  \  II.  p.  123.  T.  IV.  Fir.  17».  p  »7.  Jan  van  Cairar    Fior.  Hd  2.  S  M.  4M.}  —  Von 

diSCgaate  da  Marlino  coo  ll«resza  c  prslka  aaalto  hoher  Schönheit  i«t  die  Mater  dQloroMI ,  soant  in  der 


•  moUo  aimile  maniem  ItaBanai  Boisaarfaachan  Sanmilnng,  dnatmals  za  ScUaifa- 

4ff)  C.  T.  Maad.  Fol.  237.  h.  haha  (Tnbdkr.  Vera.)»  jatat  in  der  Kaoiglidkoa 

41)  C  T.  Haai.  Fd.  HOto.  eedi  aaaan  atlMO-  Vbndmäiefc  zn  RUadNO.  (▼.     Pia.  8.  IM.  nn. 

naa  Booaat  ooe  waa  4e  lao-atana  van  M  wd  Uli.  Lithogr.  von  N.  Stotenar.  Vir.,  v.  81.  H.  Bi. 

nytgabaaMt.  III.  S.  5  nr.  27.)     Drei  Bniithilder  efaies  Maane«, 

41)  €.  V.  Mand.  Fol.  224  bk  von  der  rechten  Seite,  voa  rarnc  und  ron  der  lia- 

4;i)  \  iixiiri  T,  \1L  Für.  171S>  f,  M  failiaben  im  S>  it<   nuf  einer  Leinwand  f^rmalct,   sind  n 

ir*  1'iiiunu  I  cccclli.  Wien  (\.  >1.  S.  25.  nr.  36),  ebrndu»rtl>6t  daa  Bild' 

44)  C.  T.  Mand.  Fol.  217.  b.  218.  a.  Sandrart  nif«  i-inm  Hihwarxgelileidctrn  Ititrligcn  Manne«,  der 

Th.  2.  S  24a.—  Eia  klehieaBttd  de«  Malers  aeigta  einen  Brief  hält.  (t.  M.  S.  23.  nr.  2d.  Kr.  S.  20. 

JfMepb,  der  die  Übten  an  der  Krippe  dea  ne^e-  m.         4.  vaa  Kalelnr  pbiz.    Jeh.  Trojren  sc. 

boraen  HeHaadea  «npfingi  Tan  Mm$m  giag,  wie  BalMIgar  «inaa  Maanaa  nah  wbadoeliCaai  Kaffit. 


hl  Coireggi«'«  KuM,  dfaBslianbtnaa  um.  Babaaa    Aaa  «ar  DiAsadar  CWMa.  MA  H.  nr.  UML)  .In 
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wenn  nicht  derselbe,  unter  Niederllodem  etngereihet ,  dem  aaf  ihn  und  auf  die  Schale  vom 
Caicar  ftbcriwupt  ttolaea  Deutschland  entxogen  würde.  Viele  «eiiier  ipaUren  Werke  wur- 
im  Mgar  Hr  BaftMliache  gehalten. 

Jaa  via  Heemsea  (auch  Hemeaacn)  war  am  Antwerpen  gel>&rtig  nnd  arMtete  su  Ilaar- 
len.  Bilder,  in  denen  dat  AlttestameotUche  genreartig  aufgefaftt  lat  **),  gehören  rlelleicht  der 
früheren  Zeit  des  Künttlera  an,  in  welcher  8c!nc  Umriase  noch  weniger  hart  tiutl  Meine  t^ar- 
buaf  «inner  und  Uanr  «arm.  C.  .ran  Maader'a  AoMafe*  dab  Jan  van  Haenuen'a  Sljl  tw 
J«r  Wdte  iea  HHkMlwi  rieh  enlftnrta  «ni  snr  Aollk«  ildk  Undgte«),  edielirt  dwcfc  dm 
III  Wien  aufbewahrte  Gcmlldc  bestitiiTt  zu  werden.  Das  Ton  Künatlcrn  des  funfzclintcn  Jahr- 
hnuderta  so  oft  gemalte  Bildnifa  karl.t  licH  Kühnen,  Ilenoga  von  Burgiuid  (t  1411.),  hat  docii 
den  in  der  gegenwirtigen  Periode  herrschenden  S(>l.  Im  Jfingaten  Gericht,  welches  noch  jetst 
die  Kapelle  Rocox  der  Kirche  dea  beillgea  Jakob  su  Aatwcrpen  ilett,  »ollea  iwar  die  Gealai- 
ten  des  Himmels  und  die  Bildnisse  der  Stifter  aoeh  d«a  alten  Styl  bewahren }  die  Ilaoptdar- 
Stellung  hingegen,  ein  lo«ed  Ap^'re^nt  von  Körpern,  vcrrith  da$i  in  der  Zeit  dei,  Maler«  übliche 
Studium  dea  Nackten,  welches  liier,  wie  in  Gemilden  der  SSeitgenosaeo ,  sum  Erreichen  einer 
«ntan  Owiffhniig  katnanragt  ffaalgta,  Dw  CMmII  bt  «MeiMdi  gertdwt  h  «idarai  WUmm 
den  ^eni  das  Nackte  danitellcnden  Kilnstlerii  pdest  dti-  Zeichnung  xchr  richtig,  dw  FldMhlMI 
kalt  lind  grau  zu  »eyn.  llceintcnst  Gcmälüe  waren  f^Tofn  Üiu  una  bekannten  aoa  den  Jak» 
ren  1331.  1541.  1544.  1548.  haben  NcutestamentJiGhen  Inhalt.  Das  ausneluncnd  richt^  gn- 
aeidiaet«  Bildnila  Kari's  des  JOhncn,  fai  deaaen  Ilin(ef|rande  daa  «eliae  Vlicgi  tor  daaa  hJaoi 
den  fHdeen  lidit|db«  BiMm  aniifiet,  lift  In  kUuMBi  md  nlnm  Blyla  Bik  Eiallnad  rUh 
auHgeführt.  Ytti  ChdaalaidlBi  «fad  B&mam  vM»  des  an  Aatweif  wiitaibwiM  Heia« 
aufgeC&hrt. 

Uabar  twbert  Laiabtidaa  aaa  LMthh  liad  wfr  donb  «ha  IMaa,  «oai  SaUUar  itmOkm 

Dominicas  Lsrnpsonina  abgcfafste  Schrift  **)  sehr  genau  unterrichtet.  Kla!t<ilf<chc  Erziehung 
hatte  er  nicht  erhalten.  Den  in  der  Schale  des  Jan  de  Mabuse  und  dea  Arnold  Beer  (Ursua) 
empfangenen  Stjl  zeigten  nur  seine  frülierca  Arbeiten.  Hieranf  bereiste  er  dia  Hiederlaade, 
DaatadUud,  Fiaakfdcb.  Mit  dem  BritllMhen  Kardiaal«  Bcfiaald  Pale  kaai  ar  nah  liaUen. 
la  looi  «oll  er  bi  FnapeetiT  nad  ArehKcfttar  Sludlea  geameht  haben.  Oeberhaapt  hdte  er 
daa  io  der  Jugend  VirrhSuinte  «o  sehr  nach,  dafü  er  allgctnclii  als  ein  gebildeter  KünsÜer  gc- 
ilhmt  wird  Die  groben  Italienischen  Meister  Mcbahaead,  wendete  er  sich  ausachlieblicb 
dv  lant  dieoca  lade«  an.  Raphael'«  daflnhe  «ad  vafehtMlalta  DarateMuaf  «md  da«  Edl«^ 

Badaalende  und  Charakteristische  in  den  Köpfen  und  Wcndiui^cn  seiner  Fipiiren  wirkten  mich- 
,  t%  Mf  den  Niederländischen  Maler  ein.  Lambert  LombarduK  wurde  durch  >iic,  wie  »diic  hüchat 
fallwdeten  Werke  darthun,  unter  seinen  glcidiatrebenden  Landesgenossea  der  nnzklicndyte, 
ilebcmwtrdigato  und  vora&gUcfaate.  Nach  dem  Tada  aefaMa  Ginnet«,  d««  Kaidinala  Erbard  f  on 
der  Manie,  der  halKart  V.  hi  graben  Onadea  «taad  and  >«lt  Vm.  Blachaff  vao  LiUfch  war, 
alaa  WS.  a«h  «r  aU  aar  BBabkd»  !■  dIa  Hafaialh  gsnithlg»,  n»  ar  aaaflah«  dar  CMadw 


r.  V« 
Lsbsmbsi 


itealbi 


die  In  Va 


nbae  gesdtainet  haben  (C.  t.  Hand.  Fat.  US.  a. 

Ilaldlnurci  T.  V.  !n  Vir.  1769.  p.  195.),  daranter 
dna  lies  llaRTiaruTiillo.  (Rnidin.  I.  1.  p.  196.  Qneatl 
r  «iiulln,  e  iioii  il  Vii^nri,  iel  qnale  dmi  va  rnm- 
manrarai  U  Malviigiu,  per  ari^r ,  com'  r'  diMi>, 
tMppo  raricato  il  rilriittu ,  rlie  rrmmcnlc  ü  brlli«- 
ataa  dal  an*  BagnacaTallo.  Ct.  p.  186.)  Aach  lie- 
I  Stephan  Calcarienns  die  Zaicfaonagan 
a*  das  aaatamisdw  Walt 


nleae  IMS.  (Vaaari.  T.  W.  Hr.  im  p.  W.  T. 

Vn.  Fir.  im.  p.  9t.  p.  IM.  C.  T.  Maad.  FoL 

BS.  a.  Raldinurci  T.  V.  p.  195.) 

45)  W.  K.  II.  205.  K.  B.  S.  170.  _  Maria  mit 
dem  ClirUitiulijide  und  die  hril.  Aiiou.    Im  J. 
TM  N.  StixBcr  iiUiogr.  Fr.,  v.  t>t.  M.  Ud.  III.  S.  5. 
■v.  W. 

Landoa  AaaalM  da  Haste.  T.  %V.  im. 

iO  Aar  amt  Wdse  dad  dte  Werte  A  t.1 
rM.Si8ka.aa  vamMhaat  ^ 


da 

48)  Noch  tagt  C,  van  Mniider:  „en  waa  in  tom- 
migh«  deeles  aer  net  ro  curioo*."  l'cbrigena  han- 
di'll  C.  Tan  Hander  nar  in  icchi  ZciUüi  über  den 
Maler.  Vaiari  T.  VU.  Mr.  1772.  4  p.  124.  nemt 
nur  aciaea  Namen  GioTaani  d'Em*«n,  cnräliDt  aber 
f.  VU.  aeine  Tochl«r  ,viimlImeD(G  Cateriaa ) 
dl  amsitro  Glovaani  da  EnMca  andA  gik  in  ; 
al  anrrigia  dalia  Baina  ilJ^;hasta  «aa  l 


48)  Desarirfaaa  dd 

p  98.  (in  Anvena.  1S6I.  Fol.  p.  14«.) 

50)  Liinibtrll  Lombardi  «|>ud  Kljurüiir-»  piclori* 
cclcberrimi  tiia.    Ilrti^i*  Flandr.  Kx  oCDciaa  Ha- 

berti  Goliiii.  1565.  H  Dem  c.  na  Maadav  Staad 
fiese  Schrifll  aicht  au  Gebole. 

U)  VaMri  T.  Vil  Fbr.  litt  p.  1«!.  WU  M 
tattl  I  sapraddadti  i  slai 
basda  daUage,  gnn 
« I 
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Mm  S^ka  irari««}.  W«U  «r  ■b«r  Udwr  HiehMte  «dw  aar  fiu  !■  gm  imII«, 
doJ  Mbw  dRcatMicii  GemlMa  Bdteabcitak  Me  crinttaMoi  wefdea  mcbt  Ar  AiWt  lUHari- 

Mcber  Ki'iii--il(  r .  z.  B.  des  Correggi'o,  ausgegeben,  welches  gcliwiTÜrh  möglich  wire,  hätte  er 
im  Bdle  und  Wfinlig«  der  lUUeniachea  Schule  uicht  mit  ■•  lebeodigem  Gdnhle  üdU  augceig- 
■cft.  Nadiikai  ik  AMfdnnw  te  Ounai  fw  «doM  Chirte  wtmA  «),  flegte  «r  dea  Bal- 
wnrf  III  den  Gemälden  auf  da«  leichteste  mit  einer  feinen  Sclireibfeder  su  seidinen,  ohne  aaf 
tagdtliche  AuHfülirun^  xu  «elieu.  Zuweilen  deutele  er  die  Umrisse  mit  Waiserfarben  an.  Die 
Zeichnung  iat  wohl  verstanden  und  itehr  uchön,  selbst  ^rnfhartlf.  In  der  Nibe  kann  man  die 
Maakela  nkbl  deiiUich  iwUracbeidea,  in  einer  gawiiwa  Bolfenniag  aber  tritt  alles  leUwft  ge- 
Toadet  vor  and  enchetat  fai  ataiteai  Relief.  Di«  Clhmltera  ihd  «lel,  der  Aindmck  nageaieia 
tuz!rlu'ii<l.  Die  F'arbe,  insonderheit  die  Carnalion  pflegt  blafs ,  Mar  \iiid  zart  \  rrsrlinuilzm  7n 
•ejrn.  BitweUea  macben  die  elwaa  braunen  Schatten  aie  kräftig.  Neben  dem  Edlen  und  Whr- 
der  RBarisehca  SAule,  «eleiica  wir  tdna  akea  lAbatca ,  Inbea  dee  Laaibcrt  Londbar» 
daa  Ocmaldc,  unter  dt-n<-n  iinr  aiiHnalimswciae  eines  an  da<<  Manirirle  ein  wenig  anatreifeu 
dirfte,  etwa«  Zitrlex  untl  GefühlTolIvs  und  werden  durcli  schlichte  AuMpruchlonigkeil  anmnthlg. 
SchKIcr  des  Lambert  Lombardua  war  jener  Dominicna  Lunpsonius,  der  iii<-.  üben  erwähnte 
SdurlA  wSbrcud  aeiuea  SecreUriati  bei  dem  Biacboff«  tbb  Littieh  abfafate.  Ana  brieflkhen 
Mlldicllnnfen  deaselbca  lernte  aneh  Vanii  den  Lamberts  Lambtrda  adiitsea  Nedi  bo> 
ri'jliriitL'ri-  Sdiiili-r  »art  ii  Hubert  Goltzius ,  Frans  Flori»)  und  Willem  Key.  Der  lIiM'lidt'utadw 
Hau«  Bameitbier  »tarb  tiel  später  ala  diese,  beinahe  hundert  Jahre  alt,  an  Amsterdam 

Aalwcrpen  hall«  Jabraebal«  biadarcb  aa  des  craatea  Kaaalwaiica  dee  Qafaubi  Mcsa^'a 
wich  erfreut.  Erat  dann  scheint  die  lange  snriickgcwie<<etie  neue  Richtung  der  italienisircn- 
deu  Maler  hier  Eingang  gefunden  su  haben,  als  ein  einhciminicher  Maler  sie  mit  einem,  frei- 
lich un»erm  Geschroackc  nacJi  misremtandcnen  Enst  fcrlitlgle.  Frans  Floris,  in  welchem  aicfa 
daa  Strebca  der  Zeit  ua  tcbiifiitea  ceaccalilrt«  ging  aaa  dnar  Antwetpeaar  Kaaatlwfiwlila 
herrar  aad  wurde  1S1I.  gcborea.  Seh  Lebrer  war  Lambert  Lombardna  av  Littlch.  la  Soai 

bUdata  er  sirli  imdi  Antiken  und  nach  Michel  Aiigelo'^  Werken,  z.  B.  nach  dem  jünfNten  Gc- 
rkMa").  ^aclldeln  l'  ninH  Floriü  so  den  autiliinoderocn  Geint  an  der  Quelle  geüdiöpfl  hatte, 
kehrte  er  aach  Aatwcrpeu  zurück  imd  kam  hier  (1539.)  in  die  Gilde.  Zur  achnellen  Verbtd* 
liing  aeiuea  Ruhmes  dürften  thcila  seine  Schüler,  durch  welche  er  nicht  selten  bei  ilim  bc* 
stellte  Arb«Uen  verfertigen  licfM,  theil«  die  nhlreichen  KiipfersUche,  die  wilirend  »einen  Le- 
bens nach  seinen  Zeichnungen  und  Gemälden  eracliiencn,  mitgewirkt  haben  Schon  Vasaii 
wnfate,  dab  LandaJeute  des  Fiaaa  Floiia  iha  dem  Rafiäcllo  ran  Urbiaa  vetiflicben  uad  des 
Fhodiiadkoi  Raphael  nanalcB  **).  h  dtceea  Lob  atlmrat  audi  GniecfardinI  ela  *■),  Mb  C.  tm 
Maadar  cadllcfa  den  I'^ithuniaKriius  \so  mö;;licli  noch  Nteigcrn  möchte  *').  Nicht  allein  dea 
Fiaaa  Flaria  Mciaterachaft,  den  Körper  in  ganzer  Muskelkraft  darsuatellea,  und  die  Veili&v^ 
aaagen  wardca  bcnaigdiobea  aandani  die  MiederllBder  toer  Zeit  behaaptatea  aogar,  kda 
anderer  Maler  habe  LeidenHcliaften ,  GcmiilhNtiriiriinngen ,  wie  SchaMR,  Heiterkeit,  besser  aus- 
dräcken  Löuueu  Noch  ScIiriUNtcUcr  Ucn  >urigeu  Jalirliuadcrla  bewunderten  den  nach  clas- 
sischer  IdcalMlt  der  Formen  strebenden  Maler,  das  Correcte  und  Bestimmte  seiner  Zeidianog, 
dca  gotea  Gaachauok  vad  die  reralindlge  Rehaadlnag  der  Gewinder,  weich«  daa  Nackte  gut 


SC)  C.  T.  NHd.  FiL  m  a.  maar  Ii  daar  la 

dar  vaa  oos«  Teydkn  en  gdiBdsr  canit  gtiawardea, 

de  rouwt  eii  plomiic  nurlmritcii«  wij«<?  wrch 
geaomea,  cn  de  rechte  sciioon  Antijckicbc  in  de 
plaatsa  «pgerecht,  cn  do  Toortchijn  ghebracht  becf^. 

ftS)  ZeichouRgeo  aksdcmitchcr  Figuren  «iiMi  in 
■Oglaiid. 

M)  C  T.  Uaad.  Fol.  XSO.  a.  b.  kcbbcMle  in 
■Üa  Warden  groot  opmardwa  ia  't  aiaiaal  der  h«el- 
dca,  erdiaeaBsa  dar  Urtaiioab  ea  ^jtboaUiaghaB  der 

T.  kl  Fb.  in»,  p.  U3.) 

SS)  Ebca  lo  ■cbiixte  Fraoccaco  Salvisti  den 
bunbcrt  LomlturdiM. 

06)  C.  T.  Mawl.  Fol.  2X7.  b.  fg. 

57)  C.  T.  Haad.  FM.  m  b.  BaadMrt  Ib.  1. 
S.  tßZ. 

\  iuari  T.  vn.  Fir.  1712.  p.  127.  Ora  qiianto 
a  fueUi  dcUa  BiidwlBM  (iwiada,  che  aaa*  vivi, 


a  ia  pragl»,  H  priam  fra  Iota«  per  epato  di  ptMma 

Ftorlt.  C.  T.  Hani.  FoL  tU.  a. 

Voaari  p.  118.    Intonto  ehe  lo  rhiarnano^ 
BfTR^ungliandolo  all'  l'rbiao,  Raflacllo  Fiauiniinf;o. 

Wy)  Guü'i'lunlini  p.  144.  lior'  |iarliauio  de'  tiui 
0  prima  porroiuo  Francenco  Floria ,  |>iU<>rc  lanto 
cccelleat«  nella  ana  proprio  profcnioas  d'  ianontioiM 
e  dl  diaqpM,  cha  di  ^  da  aaond  per  tanta  Pra- 
räcio  aaa  IM  Suoe  pmii  pasebe  aal  Tarei  maailro 

il)  G.      Maa«.  FoL  Mi  a.  Baiiiaueel  T. 

im  p.  tu—m. 

CS)  Gnlcdaidiai  p.  144.  a  cmtui  t'  altribakee 
la  palma  d'  huucr  portato  d°  Ilali.i  l.i  in.i<  »tra  dal 
ftr*  mucoli  «  «corci  natural!  c  maruuiglitwi. 

6S)  Va«ari  I.  I.  p.  128.  che  niuoo  ha  rarj^lio 
(dieoao  cui)  caprcaai  gU  afletti  deU'  anima,  U  do- 
lore, la  letitia,  o  1'  attre  pimliali  oaa  billlllimi  O 
Uaane  iaveuiaai  di  UU 
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dnnhadlebieii  lassen.  Er  habe  Lteht  u»d  Ifelldimkel  geachickt  aniuwenden  vetstaiidcn  und 
■doe  Firbung  durch  eine  leichte  Behandlung  des  Pinsels  erhoben.  Am  meisten  wurde  der 
Bbin  der  bösen  B^cl  gepriesen.  Bedeutendes  Talent  und  gewandte  Technik  wird  swar  noch 
fctik  4eai  Floris  wigMlMiMi,  im  Ucbrigea  aber  «heilt  uaaere  Zeit  m  weaif  Jmm  Mhae  Enir, 
itUkm,  itSk  de  iwm  tMMI  «ehr  herabgestimmt  hat  Fhiris  flberdadita  aelie  VontallnfeB 
mcistena  nur  oberflächlich  und  wiifüte  Reine  lebhafte  Rinbililuii^Kkraft  selten  sii  märsigen.  Die 
Aduüichkeit  mit  den  graCsen  Italicaladiea  Malern  besduiokt  «ich  «nf  AenCierüclikeilca  der 
WrfiiOT^g  mmi  Aaminnf ,  Mngagw  bal  FJoria,  wte  anien  MidiidM  Maleiv  die  flu  m  «b«!» 
fiächlich  dünkende  italienische  Schönheit  durch  anscheinend  gröfserc  Tiefe  zerstört.  Lanewci- 
lig  bleiben  seine  Götterflguren.  Wohl;;czeichnctc  AktstudJen,  aus  denen  tiein  jüngstes  Gericht 
uaordcatlicb  lusammengesctxt  ist,  künutca  swar  ein  Lehrbuch  für  Künstler  abgeben,  genügten 
nicht  nur  Her? oibringung  efaica  wirklich  crIreuUchen  Werkst.  Mui  aidit  ca  Am  CtoaMlt- 
dHgca  der  maairirt  gerundeten  Köpfe  nnd  den  ian^geaogenen ,  dunll  üiJbuMhiftMig  ÜM  Mai» 
keiwerkes  dünnen  und  (rorkcncn  Körpern  in,  daf^  der  Msicr  Jrnc  dem  Oval  nur  eiaiichrieb 
und  die  Tbeile  dieser  einseln  veranschlagt  hat.  Des  Malera  Uangei  an  Gfiuilh  bat  daa  Fi- 
gnren  aicb  nttgdlMflt  Sie  haken  weder  LeMeaachaft,  Moh  Hamar.  Daa  Niehterm,  ddal- 

Icne  ud  Laii^weili<;e  \«!rd  durch  steife  und  eezwiinp;cne  Haltung  noch  rermchrt.  Da  iSktt 
neben  Jcaer  hohlen  Seelcnlosigkcit  zugleich  \oruehmc  Prätention  des  Vortrages  darauf  hintun 
arbeilet,  durch  Formenpriink  das  Auge  des  Betrachtera  su  bestechen,  verlieren  sogar  gftnalige 
Anfgnbc«,  s.  B.  die  Anbetuag  der  Königei  luter  Flnria  Ilinden  dw  eoast  ddi  elMtell—dM 
Rolls  und  machen  dnen  wfderwirtigen  Bindnick.  Dfo  Flrhuog  der  Modl  des  inneren  Cklial- 
tcs  entbelireiideii  GeiuäUle  ist  gelb,  einförmig  und  etwas*  grell.  Wir  gedachten  bereitü  der 
aaah  Floris  Zeichnungen  und  Gemilden  insooderheit  von  Hieronymus  Keck  verfertigten  Kii- 
fÜBretidw«).  Sehen  VaanrI,  der  nw  leteteve^  nicht  eher  die  Zeidunngea  and  GemiUeedhal 
vor  Augen  hatte,  scheint  Ais  enthusiastische  Lob,  welches  die  Zeitgenossen  dem  Maler  ertlieilt 
haben,  nicht  ganz  |;e^rundet  g^efundeo  su  haben.  Doch  mafs  er  das  Mangclliafte  mehr  den 
Mechern  als  dem  MsIcr  bei  ^). 

WülmKqr  ron  Brede  (IMOl  1646.)  lernte  wie  Frans  Florii  bd  Lambert  Lnmbsrd  ia  Lit- 
lidi.  Bdee  geechkllilltfteB  Oenrilde  m  Antwerpen  gingen  dorah  den  Ifldeiehmn,  andere 
ter  daiflh  Fenerabninst  su  Grunde**}.  Desto  willt omnuner  ist  die  wahrscheinlich  von  Dani« 
■Ini  lieinpaantna  su  Liittich,  demadben,  dcasen  vier  Verse  auf  WUlem  Kej  auch  G.  van  Man» 
dar  «lederhott,  dem  Teaari  (um  1M4.)  sngekeamenn  Chankteridik  dea  Ünstlne«).  Wt 
trarden  ihn  nachher  wiederum  unter  den  BildniTsmalcrn  erwihnen. 

Marcus  Willeiuü,  Sihiilur  des  Micliid  Cocxie  und  lä49.  zu  Mecchel  thätig,  wird  von  C. 
van  Mander  wegen  der  Verkürzung  in  seiner  Enthauptung  des  Johannes  gelobt,  welches  Ge- 
mllde  die  Kirche  des  heiligen  itombanls  in  Jener  schmückte**).  Uebeidieb  scichnete  er  viel 
fIrGlaaamler  nnd  Tapetcnmaeher  und  unteraMlste  auch  Maler  mit  aeinen  Zdehnnngen.  (f  1361.) 

Pietcr  Acrtsen  loii  Arii^lcnl.iin  (m.h.  1.>1'J.),  wegen  seiner  Körpcrgedlalt  larigJien  Pur,  Pie- 
tra  Lungo  geiunnt,  lernte  hei  Alsrl  Ulsesscn  und  arbeitete  hauptsächlich  für  Amsterdam «  ao 
wie  In  nnd  ftr  Aatmttptm.  lleidUde  ven  kleinem  Umfange  «aren  aein  Fadi  nicht  **).  Sehw 
fTir  Kirdieii  bestimmten  Arbelten  hsben  Michiel  Cocxie,  spitcr  C.  rsn  Msnder  Gberana 
geprieitcn.  (1333.  Iäö2.)  Jeacr  »ah  in  der  neuen  Kirche  su  Amsterdam  die  Geburt  Cliristi 
nebet  den  theils  vorangehenden,  tlieils  auf  jene  folgenden  Ereignissen,  in  den  erhsitencn  fin- 
den wir  Architektur  und  Perspectiv  nach  den  Acgdn  der  Kuoat  behandelt  **),  ein  wahres  Cd»- 
dl,  blawdhn  andi  lebendige  und  krilUge  AnsfiUtrnng.  Hingegen  pflegt  die  Brtndnnf  «tat 
nMiMrt,  iddtt  bat  van  Bfamnaaltt  nnd  Saaderbirfcdt  n  aaijn  oid»  w«  die  AMAUunnv  aahnn- 


«)  Vwnri  T.  IV.  Fir.  im  f.  m.  s«. 

«)  Vmari  p.  m  Taie  «  ahs  dA  a  nai  nan 
dimünaw  Iduramunla  im  cmta  alsmpato{  psriles- 
(M  (U  fatagUa,  ahi  «nnd*  rmOm  nahnirnaaM,  asn 
oml  airiTS  n  gsaa  pcsaa  all'  «fon,  •  d  dissgnab  • 
nasaiwa     cfci  ha  ^aefcrudo. 

66)  C.  T.  Mand.  Fol  102  I.. 

63)  Va«ri  T.  VII.  Kir.  HVi.  \>.  IM.  ,,K  »hit«. 
CSndlaSCI^lo  di  conlui  (imnilii'h  des  Kruiu  Flori») 
•  aalla  In  diaciplion  d'  nn  mcdeaimo  nmeatro  ba  im- 
peiatet  Gnglldma  tky  di  Uredi  par  d'  Aavsraa, 
Mow  amdaialn.  gmv«  dl  gMiaia,  •  «olto  iaattn- 
m»  dd  Thrs^  e  dsUs  osas  dala  Vatami  c  dira  cik 
eami  aaMmaieie  kraatosa,  e  ferill  che  plh  d'agd 


altra  condace  to  nie  pittore  «fuinatc,  c  talte  pieae 
di  ddcexaa ,  e  dl  giasia.  £  icbbeiie  nan  ha  la  He- 
isaan,  e  &cilft»  o  tanrlbilitk  dd  ann  «sadiacapds 
nsiia,  ad  agd  made  *  taaato  ■»»■lalliiima.» 

«O  C  v.  Maad.  Id.  ÜB.  b.  dit  hsaft  Md  dan 
Bad  voarwa«rts  oyt  tn  H  vcrcaitso ,  dd  bd  sofcaan 
dal  het  a\i  ilr  'i'.ir<  I  (>iarL ,  van  ondar  ascfeman 

Hlerlm  rr-n  wr\ri(^ii         ilrti  arciii. 

()f>)  ('.  Y.  Miiiid.  K.il.  244.  a. 

70)    C.   r.  MsRd.  I.  |.   —    Vasari  T.  VII. 
f.  129.  Piolra  Aimti  deUa  PMra  Lange ,  fac« 
uns  tavahi  con  1«  aaa  d«  nalla  aan  yaiilB  dnishii' 
dam,  dasami  la  nsatoa  Deana,  a  eMd  Sadl;  hi 
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kmi  wri  «eidiitdi  «Mfiel,  auch  die  GesammtwtrVanx  tu  fehlen.  Viele  «einer  OeMlMa  rinJ 
OenreatM^e  mit  StilUcbcB,  weahatb  wir  später  ihn  wiederum  crwilincn  mnisen. 

Pieter  Braeghel ,  geboren  in  dem  nicht  weit  TOn  Breda  gelegenen  Dorfe  Bmeghel ,  lernte 
hei  Keter  Koeck  tui  Adal  und  nitte,  Mch  ciaMi  AnfentlMlte  bei  Hieroayniaa  Kock,  ia 
Fknkraich  nid  lliilm,      «dcher  Relee  er  Mhr  vMe  Stadien  anehle.  (tSSS.)  Nedi  Mlner 

R&ckliehr  wohnte  i-r  iTut  in  Antwerpen  ,  spütcr  zu  nrünsel.  AI«  liiftorigche  GemSIdc  nenne 
ich  den  Thumibau  zu  Babel  (136.1.;,  die  Veraudiunj  Chrtali ,  für  welche  Pieter  Brueghel 
eelne  fai  den  Alpen  gemachte  Studien  beanlsto'l)«  die  PNd|gt  dea  Johannea  u  Schleihhela, 
die  angdilagte. Ehebrecherin  (1338.),  die  Kreutstragmig  (1361.)  und  die  Bekehrung  Saul'a.  SciMNi 
unter  diesen  Gemilden  neiget  cincti  und  daa  andere  sehr  atark  xn  den  Cenregemilden  aleh 
hin.  In  der  Predigt  den  JoIliiiucm  und  in  der  Ehebreclierin  seigt  «ich  Pieter  Bnieghel  ala  ein 
Fectaelser  der  derb  phaataatisdien  Richtung  det  LncM  vin  Lqfden.  Ungleich  leliifeidMr 
die  HbÜieben  rfnd  die  Ocarrgienillde  des  Mmtlen,  Aber  weldie  tnt  ndter  nlea  gehnndeU 
weiden  kann. 

Jan  Me«aj«  scheint  in  groraer  Abhingigkcit  \oa  aeinem  Vater  nnd  Lehrer  <juintin  Mee- 
»ys  gestanden  an  haben.  Er  wiederholte  nicht  allein  Gompoeitionen  deasciben,  a.  B.  die 
Weclialer  **) ,  sendeni  andite  endi  seinen  Stjl  nadiinahnien.  Bibliachc  GemiUde  von  Jen 
Mesajra  (tSSS.  156S.)  sind  achwieher  alt  die  des  Vater«.  Er  hatte  ein  weniger  sartea  OefUil 
und  fafHle  darum  gemeiner  auf.  Die  dem  Vater  eigenthümlichc  Fcinhi^it  nndi-l  nicli  nur  Ter- 
enuelt,  i.  B.  In  einigen  Köpfen.  Der  Lokalten  dea  Flelacbea  pflegt  ein  kalt-röthllcber  i« 
Myn.  Amh  Berge  der  Lendidkafl  haben  einen  fthka  Ten.  Ucberiianpt  iiC  der  T«n  der  Qe- 
mildo  de«  Sohne«  bräunlich,  röthlicher  und  weniger  glühend  und  dnrchsriclitig  aU  der  dea 
Vater«.  AbgCRehen  \oii  d  leaer  reialosen  Färbung  gewinnt  die  gediegene  AuMführung  und 
Helfslge  Vollendung  der  Uilder  dea  JiMI  Measy»  nnaeren  Beirall. 

Frans  Fonrbua ,  Schiller  seines  unter  den  Bildnlfamalem  an  erwähnenden  Vatcra  und  auch 
des  Frana  Floris,  welcher  ihm  Tor  allen  HItsch&lem  den  Frei«  zugestand,  «oU  in  Darateliung 
der  «clion  in  seinen  Jir^ctidwcrken  angebrachten  Tliierc  mul  Ilüume  auch  Npäterhin  «ehr  t&ch- 
Ijg  gewesen  aejm  ^*).  Ein  geschichtliches  Gemälde  desselben  ist  die  Predigt  des  heiligen 
At^^h»  hl  eher  dnnkdn  kiWIgea  Lnndschnft  Unter  den  mhSmdca  Tnlke  hsben  etalga 
Minncr  die  Gc^irlif^i'i^c  der  AdIcBteii  der  flduaiedezunft  au  Antwerpen,  Hir  deren  Altar  das 
Bild  gemalet  war.    Wir  werden  den  KünalJer  (IM4.)  wiederum  unter  den  Bilduir»malern  er- 

Lnce«  de  Ileere  aas  Gent  (geb.  1534)  war  der  Solu  des  Bildlianert  und  Baumelatera  Jan 
de  Heere.  Seine  Mutier,  Anna  Smijters,  werde  ich  nachher  unter  den  Miniaturmalern  er- 
wähnen. I'neiM  de  llrcrc  \Mirde  von  Fraufi  Fioria  unterrichtet.  Dieser  lieTa  die  bd  ihm  be- 
stellten Artwiten  für  GüMmaicr  und  Tspeaierer  durch  den  Scfailer  ausfiliren«  wiewohl  «ia  Ar 
Aibeticn  das  Labran  galtaob  Alt  Lneaa  de  Heere  in  Fraidcrefeh,  hNoadolieH  an  Paria  und 
Fontainebieiu  sich  aufhielt,  verfcrticte  er  auch  Iiier  die  Palronm  zu  den  \um  Französtuchen 
Hof  buteliten  Teppichen.  Liica<t  de  liccrc'«  Gemälde,  deren  wohl  keine  oder  nur  wenige 
auf  Wiiaiirr  Zeit  gekommen  «ind ,  waren  neutettamenüichen  Inhaltea.  Verfallene  Festungen 
luid  Stidte  lutte  er  auf  seinen  Reisen  abgebildet.  Gerfihmt  wird«  aufser  seiner  Gescfalek- 
llcbkeit  im  Bildnisse,  die  Bekleidung  seiner  Gestalten.  Ich  habe  noch  bdsnfagen,  dsfa  Laeas 
de  Heere,  ein  grofser  Verehrer  der  Ueberreatc  de«  classigchcn  .Altertliurus und  fiberdiefa 
nighlcr'^)«  TieUeicht  der  erste  Niederiinder  war,  welcher  Lebensbeschreibiuigea  der  Haler 
dieoaa  Lsndca  «nd  swar  In  ycrsaa  idedeigeadirlabcn  hatte.    Zwar  kamte  aatn  fldtller  G.  t. 

Hander  dleKc  nicht  hrnuden"),  weil  »ic,  wie  ich  mir  vorstelle,  ungedniekt  liücben.  Aber 
offenbar  war  Luca»  de  I  leere  nidit  ohne  grofseu  Einflur«  auf  die  ebenfalla  halbkünatlerischc, 
halb  wisaenscbafilicbe  Richtung  dea  SeMlerB. 

Hans  ran  der  Straet,  bekannter  unter  dem  Latebilscfaen  NaoMn  Jidnnnea  Stradanas  oder 
ätiatensis,  oder  unter  dem  Italienischen  Giovanni  delia  Stiada,  atamla  aaa  dcnt  sehr  ango- 
idieuNi  OcfcUacble  dar  fta  der  8tnat">  und  wnide  UM  an  Br9|8e  b^^w*"*    Ala  Lehnr 


tl)  C.     Haid.  r«L  M.  b.  cg  Fat.  Hl.  a. 

TS)  VsMwi  T.  m  p.  IM. 

7S)  C.  T.  Mond.  Pol.  XUL  a.  Damals  so  Aat- 
sterdam.  —  Auch  zu  Anlwi-rpen  waraa  Osnild«. 

14)  C.  V.  Mand.  Kol.  »7.  b. 

13)  Luca«  de  Heer«  beMf«  eine  Samariaag  «oa 
Allardlümera.   C.  t.  Mand.  Fol.  2X.  a. 

15k)  Er  Terfutigte  rin  Lobgedicht  auf  dai 
Geotar  AitsrgaoriMe  der  BiAdsr  nm  Bjrek.  (C  v. 


Maad.  FU.1N.  a.««.)  Csilr bt«  <s«ss»«b  wsrtilsaan 

oater  dem  Titel  De  Baoasgaatt  dar  Faes^en. 

76)  C.  T.  Maad.  Fol.  BS.  a.    Ily  hndde  o«c 

beg»<t  de  bochrijven  in  Rgiu  ]itl  I^i  \  i  ii  JrrSiliit- 
drra,  dat  weick  begia  ick  ao^t  hcbbo  ronnrn  bcro- 
mrn,  wat  moe^t  ick  daerom  hebbe  gcdaen .  om 
my  l«n  tniiutrn  dacr  mcde  io  behalpan,  all  t'a«t*e 
io't  licht  te  taten  comen. 

11)  Cr.  MmL  FsL  »7.  b. 
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denelbca  werden  tefa  Vater,  ferner  Mtiirailian  Frank  ud  Pleter  AeHten  (Pictro  Lunjro)  ^- 
■aant  Nachdem  er  icboo  ia  Flandern  viele  Gemilde  verfertigt  hatte ,  reiste  er  nich  Lione, 
Mcha  Monate  tpiter  nach  Venedig,  hierauf  nach  Flerena  und  Rom.  Hier  atodirte  er  Ra- 
fhnd's  uui  Midielugdo'i  Werk«  Twfcitigte,  wettaifmd  mit  Haald  dt  VcUem  wi 
FV— CUrlatt,  einige  OenlMe  fan  Belvcdm.    Vom  Raa  aof  er  and  VeapcL  Hiemr 

kehrte  er  nacli  Florenz  zurück  ^}  diu)  Viete  sich  daselbet  nieder.  Au«  dieser  Zeit  ii<t  di«  von 
ona  unter  dem  Jahre  1310.  aufgefahrte  Gemilde,  wogegen  aeine  übrigen  mhlrelchen  Werk« 
Inder 


Dea  OeMiUcMnelem  büe*  «Ir  die  te  nidMirfeHlem  glekUUbAlt. 

licliea  belianddnden  G!a»nialer  folgen.  Schon  In  der  eraten  Periode")  muPKten  wir  Johann 
van  Ejck**),  Hugo  vao  der  Guex  und  Lievcii  de  Witte  aus  Gent  in  dieser  Ueziehnng  nennen, 
Velchen  Lucas  ran  Leyden  noch  beiznTügen  ist").  Glasgemilde  dea  Regier  van  der  Weyde 
wm  Biftaaet  achm&ckca  Mch  Jalit  die  Fenster  den  Oonua  St,  Gedule  m  BrieaeL  Voa  gtofaer 
Arehltckter  werden  swar  elatnarlaehe ,  aber  IMe  and  eelir  belebte  Geatolteo,  die  In  dea 
liclirHiritr'ii  F»rbeu  glinzen ,  uinsclilosscn.  Sic  enthalten  BildnisBC  Franz  I.,  Karl«  V.  und  ande- 
rer i>'ur»tc» Ueberfaaupt  war,  wie  aoa  Vaaari's  end  Ouiccardlni'a **)  Scliriftcn  herrorgeht, 
die  GhameleKi  wllnead  gegenwirtiger  Periede  In  gniber  AnlhaluiM.    Der  ven  Venrl  naler 

Gins  -  1111(1  Fenstcnnalcrn  aufpeführte  „DIrick  Staa  dl  ram|Kii" wird  mit  jenem  Dirck  ran 
Star,  welchen  wir  Rpätcr  unter  den  Knpferatechern  rfihmi-n  tnusKcn,  idenUach  aeyn.  Glaage- 
mllde  aua  den  Jahren  1521.  und  15SI.  aind  In  den  Annalen  dcM  Einseinen  erwähnt.  Fikr  Glaa- 
■raler  niebaet«  viel  Aeit  de  Beer  an  Antwerpen.  (1329.)  Daeula  bette  der  ebea.  ontcr  den 
Oeachtchtnnlem  eafgefllMe  Aert  deeenioB  an  Lejden  fiel  Ar  Olienieler  geicidinet*). 

David  Jorias.  übte  die  Glatmalerel  in  aeinen  Jüngern  Jahren.  Er  reidte  »l»  GliNmalcr  in 
den  Niederlanden  t  Fiankrelcb  nad  England  ood  erbettele,  nachdem  er  1324.  au  Delft  aich  vcr- 
heMet  hetto,  aeek  IMA.  1M4. 1«S4,  wie  nen  aegt,  hi  einem  Style,  wefcber  «eaa  den 
Lncaa  ran  Leyden  nicht  unihnüch  war.  Jacob  IKoelaart  zu  Dordrecht  beaafa  vier  von  ihm 
Terfertigte  Zeichnungen:  Auffindung  dea  Muses;  das  Land  der  Verheifaung;  Petroa  empfingt 
die  Schlüaael.  Die  Tierle  Zeichnung,  Bckehmng  dea  Haaptmanna  im  ETangeiinra ,  iat  Jetst 
in  R.  Wcigel'a  Anattit  an  Läif^*t).  Nech  eiae  ZeUhauf »  die  kh  fai  der  Seunfaing  den 
Enbenoga  Karl  sn  Ytkm  ftad,  hebe  fch  unter  den  Jahre  US4.  etageieifact.  Weil  Dirll 
Jori«z.  aU  Mystiker  in  ganx  Enropa  aelir  grofses  .Aiifseln-n  erregt,  «elbst  Stliriften  abgifar«!, 
Bocb  mehr  aber  Scfariflicn  Anderer  vcnnlafat  hat,  ^  aiod  wir  über  die  Lebcnanmatinde  dkeee 

TO)  Holdinueci.  T.  VII.  in  Fir.  im  af.           S6)  I!..i.l.r.  Oeel  I.  p.  22. 

79)  Oben  S.  11.  Anin.  83.  b.  M)  t  aUl.  Abtb.  2.  S.  IIH.  nr.  3001. 

80)  W.  S.  IW.  ^)  David  Joruz.  ,  zu  D«Ift  1501  ^«borai,  hicf« 

81)  BaUiaacci  Coa^acianianlo>  ia  FIr.  179t.  cigeoüich  Johann,  oaDnto  «ich  aber  «cllxt  David. 
g^^4L  verfertigte  religiöae  Geaiag«,    baBltbia  VUt, 

a)Schn.B.4Mi 
8f)  GaiecbtdbiL  p.  1«.  S  anai 
glonvaolc  d!  noniloare  alcnnS  cr^ceilenti  Fittori  InTB- 
tri  da  fincatrc,  •!  perrhc  l'art«  in  lo  i  beliiaainM, 
dk  iinpiirlniitc,  sl  pcrchc  cUn  e  alala  condotta  dallr 
gesti  di  qua  (comc  narra  anche  II  prefato  %°a<art) 
all'  Inten  perfcitione,  haueodo  cvatoro  troaato  oltr« 
dk  vinacit4  de  ealari,  U  müterio  di 
i  in  ad  Tato»,  ende  na  per  ae  per 

fuaado  eae  gamaaa,  db  caa 

faM  fjP  iieeae'  Unt  St  coatoro  anche 
ete  D  modo  dei  commettargti  iMienie  cal 
M)  Vaiarl  I  ,  \  11.  FIr.  1TJ2.  p.  1«. 
»)  C.  T.  Mand.  Fol,  237.  b.    Hy  teycliende 
ovcrriocdich  veel  voor  den  GluMchrijvera ,  rn  un 
dcaen,   glielüclaaaaa  tj  honderden  binnen  Leydco 
aonde  vindaa  MB  daae  dlaghca»   Btf  badde 


aevan  gtaata,  boawal  lif 
Bilk  veal  wexck  en  arbeydt  daer  ia  Ia 
ene  diteia  Ikbtiijck  caa  oordacten,  k 
r«a     dMT  ep  ati 


alch  rar  Seat«  der  Wiedertänfer.    David  Jaiiaa. 

wurde  BinrhofT  von  Delft  (Houhr.  !  Veel  p.  O. 
door  Obbc  rhilipa  (ot  Bi*«rhii|i  omt  üv  Uonp«|re- 
Clndca  tot  Ütlft  ffC»tcld)  und  YrrfaUtr-  rlm'  Iii  inr 
Schrift  xnm  Uchufc  drr  Vcrcinif^ung  d«r  Anhiiager 
Bofmaana  nad  der  Müaitencbca  Sccte.  (1S3C.  O. 
Bmadia  Hiitacia  dar  Bofiannatia.  Tat  Anutardmn 
Mn.4.p.  IA)  SpMar  gabetalchnr  danawai- 
ttn  ClililM,  daa  wahiaa  Haariaa.  daa  i 
vM  ena  eni  gtadMa  dmaa  piad^en 
Gegen  ihn  crvcliiea  adhoB  9m  S>  Jenaar  IW  eiea 
Verordnanp  der  Obriglteft  Aa  d«B  LaadKrafen  v«a 
Ilcmirti  m  iidi  tc:  cr  rin  Si  Iircibrn.  Im  Jahre  IMO 
gab  cr  eine  Apologie  herau« ,  154!  T'w  onderbueek, 
vraeria  dat  van  der  waerldt  acn  ti  mlolea  )(;h<N>peii- 
barat  Ia.  (a.  L  a.  Spätere  Aiugabe  vom  J.  IUI. 
Vlar  Thalia  In  Elneni  Bande.)  Seit  dea  erataa 
^tO  1M4.,  daaMto^vMg^hrig,  labte  ar 

31 
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Iwt  Oink  Onbcth  (1M60,  dkMr  ■>  «wb  «pitar  g«uiMit«t  (16M.  1S57.  15M.  1667.).  Direk 
fluHiM.  Chvbedi  «tr  diMii  dunali  In  Qumh,  all  4«r  UMSi.  geborene  Ownetb  K«tal  diflilirig 

doi  cnten  Unterricht  erhielt  ■^).  I.«inb.  vaii  Noord*),  unter  dem  Jshre  l.'i4T.  t  rwähnt,  und 
Thatd.  Tia  Zjl  fatbea  ihuUche  Arbeiten  lää6.  und  I96I.  beendigt.  Der  uletxt  |;enannte  wird 
aMh  Hrter  i«B  Jdm  IMA.  cniiliiit  OngalUir  duMb  mMim!«  Laatt  de  Hmt»  vm  Ooil 
die  M  Frans  Floria  bestellten  Snchen  dit-Ncr  Gxtturip  "V  In  Spanien  arbeitete  der  Flamlln- 
dcr  Carlos  Bruxei  (1558.).  Woutlier  Crabclli ,  ilt:r  Krankri  iiii  und  Italien  durchreiste**),  hat 
nicht  allein  in  den  Niederlanden  (15(31.  1054.  1505.  1566.),  Kondem  auch  nach  Vapiiri's 
XMkmmtem  in  FJeiWMi  (earbeitalH).  Dater  dem  Jehie  1563.  werden  wir  dae  Aibdi  dce 
Unaai  TylMBlM),  aeA  ndara  CHiMlcr  aatar  dea  Idwe  UM.  emikaca. 


Die  mytlinlo^iM'he  und  reltgiBse  Gi-Kcliirhtmalerei  der  Niodcririndcr  hatte  nnr  in  den  er- 
aten  Jahntehuiun  der  Periode  Boch  einige  anziehende,  hierauf  nur  immer  widerwirligere 
Werlte  dargeboten,  welche  der  Genvfaanehaide  Betnchtcr  uad  der  sich  bildende  KBaatler  mll 
Recht,  ohne  sie  eines  Blickes  in  wfirdigcn,  lediglich  dem  Geschichtachreiber  der  Kunst  tber- 
lasacn.  Seiue  Landalente  hingegen  fafate  der  Niederlindiache  Bildnirsmaier  fortwihrend  in  ih- 
rem eigenen  Chariiliter  auf.  Ihre  Formen  bllehca  die  der  ilteren  einhcimiadien  Kunst  und 
a«cb  die  alte  Kraft  der  Fürbuag  werde  reo  dem  aechlheUigca  EiaSuaee  dca  hc*len  Farbeote- 


Zrit  ^'pIiTtren  foljfcnde  Srliriftcn  ;  Kin  und  rw  <  Isi  n- 
drN  llntl  r}irilillirll<*«  (ac4prrtrll  XWItcticl)  rinnu  (iiit- 
ti-«c.lflirt('n  u.  ».  f.  IMW.,  Clirii.tl.ikc  Sniilllirirwii, 
drei  Bde  in  4.  LVItl. ,  Wariiu»^  vor  di  iii  l'a^c  dca 
ilUl.,  DiiilngtM  zwi-M-r  I)iiM'l|ii-lii  mit  ilirea 
UU.    Am  1.  Jwk  UM.  achrieb  st  Me- 


Osaf  saaiehtalae  Mar»  laSiL  ?en  dar  AiC,  BBdl- 
Mt.  himi  ad  naateraHli  disacr  ugoi  blsca  Walt. 
David  Jailli  starb  am  26.  Anj^unt  IXiß.  und  ward« 
la  einer  KIrcbe  sa  Ba«'!  Iii-f^rubcn.    Mr.  Blridycfc, 

ein  widcrii«  lii  r  PfulT,  <l<  r  in  der  IlulTniing,  l>n»id 
JorUm.  Krbcrhaft  an  airh  rcilWn  in  ItönocD,  «ich 
gatiiucht  aah ,  richte  kirh  dadurch  auf  eiae 
deatnchtiRe  Weiae,  daf«  er  den  bereila  Gettarbenea 
M  dem  Hathe  so  Basel  ala  Irriehnr  aoachwlnta. 
Ma  UsiTeMilit  an  Hasel  lieb  aiaai  Abfib  dsa  La- 
bens «ad  dir  Latee  das  ObtM  Jaiisi.  dreekee. 
Aeadrnüa«  Birflssniit  IKatoria  de  rlta,  doctriae 
«Ir.  Mteb.  19M.  8.  »avidla  Grar^rli  Hollandi  hae- 
rmiiir«  liiLt'  ^itlL  <■{  ilo>triitLi,  (^tiiitulMi  lta»ilt*HC  fiiit; 
tum  quid  |)4»Nt  rjiii.  iiiurU'iii.  t  uiu  ludAvcre.  libris, 
■c  ri'liqnii  funiilia  actum  «it.  in  Sim.  Schardii  hutu- 
riar.  T.  Iii.  Uatilon«  1&74.  Fol.  p.  197S  — 1989. 
Koch  a|>ftter  gab  die  Fortdauer  aeiner  Lehre  unter 
aar  HanuNgeba  oder  imn  Wicdscab- 
sa  David  Jori«t. ,  m  Ua 


S,  Da«».  TaitdIeBi  Chrtstfaeaa.  Aalr. « 

164)1.  4.  VH  in  Kupfer  geaCocheoe  Embleiae  mit  t 
Tilvln.  Occaaio  arrepta,  nef^lecta ;  hnjna  commodo, 
illiu«  inriiinmudü.  ib.  I(>05.  4.  mit  Kupfern.  I'ara- 
diani  iponni  et  <poii»ae.  ib.  1(>U7.  (oder  lülH.)  ti. 
mit  Kupfentichrn  von  Tlii-odur  Galle.  Fucai^ 
ib.  1610.  a.  mit  Kupfern.  Sic 
Hlitaria  Vitae ,  doctriiuw  ac 
DKfidia  Oeai|tt 
Ina.  Bevia,  Danelr.  UM.  6. 
■ad  KatsecfaiaterW  IK  2.  »mk  M.  C  XL  8.  IW 
—  ans.  4tiir  Tb.  Seet  2.  Nnnu  82.  S.  S»  — 
48t.  De  LcTcn»-l>riichrjTingeB  der  >i'<lrrl»nd«i  hr 
KuMUchildrm  dimr  Jar.  C^nipo  Wcvrrmann.  Loul« 
Mon^ri  Lc  gnoA  Uirtionnuire  biituriifut.    T.  IV.  dt 

l>ar.  im  p.  66.   ScbrMJi  AbbiMoosoi  and  La- 


brnubcti-hrcib.  berühmter  Grlcbrlrn.  1.  Samml. 
L<'i|>r.  1764.  S.  S5  —  62.  rail  dem  BildnUae  dca 
f>4jälirifjrn  Oiivid  Jnriw,  Addun|7  Gc«rh.  dST 
mcn«chl.  Narrheit  III.  336.  Biogr.  uamNalle  T.  X- 
4  Far.  1813.  p.  &»!)  — fiOI.  Bildnifa  dso  DbvM  Je- 
iisa.  ia  Hoabr.  1.  1»mI.  Ftaat  A. 

n>  Haehr.  L  Deal  f.  Ml 

a»)  C.  ▼.  Mead.  M.  m  h. 

M)  IKassn  sehdnt  Vaaert  t.  ytL  Vir.  Tltl. 

181.  «u  Temtclifn:  Neltr  co«c  de'  vctri,  f  far  fl- 
neatre,  «unu  ncUa  incdr«inia  |>riitiii<iii  adili  iiintti 
valenl'  nomini :  .\rt  Min  Ort  di  ^iIn^f;a:  Itnr^hriie 
d'.tnrerco,  Jacob«  Frlart ,  Dirii-k  Sla»  di  Campco, 
GioTaani  Acic  d'Anrrma ,  di  mano  del  qnale  sona 
Bella  chicaa  dt  aaate  Godnla  di  ttnitalles  la  diaitre 
delhi  Capelle  dal  (gfesmmaeta.  A«di  TCilNr  f.  UA. 
aswUua  Vaaari  dae  Lanbarie  Taa  Ott  dVbaaalM 


im.  cft  p.  m.  p,  III. 


BraUist  F.  II.  pb  W. 

BT.  196. 

V.  T,  Mond.  Fol.  -irir..  Ii.  !>  |,v  undlij.k 
hrdrlt  by  Kranti«rurii  FInris.  «  i  >,< mir  ^root  vriendt 
van  lijn  Vadrr.  Iii.  r  In  i  U  l.m  .n  in  li,.  V.tmtt  aecr 
toegbenouicn,  en  i«  loo  vcrre  in  de  Coiut  vourt 
Tarea,  dat  hy  Krancen  aeer  vordcriijck  wa»,  ror- 
adtejrdcD  diaghen  Toa«  den  Moaatac  dasads ,  iaaan- 
derfacjt  tejdiaalngbaa  toov  CMes-achsQvma  aa  IW- 
«  walab  el  eeier  das  Miiiiliii  aas«  b 
I  waar  by  af  te 
is,  af  hjr  ooc  aen  ari 

92)  Iloabr.  1.  De«!  p.  X7. 

93)  \  a»ari  T.  VII.  Fir.  1772  y  131.  K  qni 
in  Tüsi-atia  liaano  fatto  al  doca  di  Fiorcnxa  motte 
lioeatre  di  vetri  bdliaaima  a  ftioco,  GualUeri ,  a 
Giorgio  Fiammioghi,  •  tsIi  rtnaadsi  aSB  I 
del  Varari.  Vielleicht  hat  Vaaail  Ja 
Orabeth,  der  ifiOB-lWI. 
Giaigla  «eaeaat  b  der  Saandaag  dsa 
soga  Karl  n  Wien  aah  ich  die  xm  Wnntcr  Cba- 
balh  Terfeiti|;:te  Zeichonnj;  zu  dein  (;iaag<'niülda  «I- 
n<  «  in  iwei  und  drdftig  Al.lli«  ilun^-i  u  zerblleadaa 
Fcnülcr».  llaccoUa  di  dincgni.  ücuola  J'il 
Vol.  III. 

U)  Uoabr.  1.  Dsd  p.  AL 
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■M  im  fhmUniachen  Behiile  aidit  verdiiogt.    Indem  m  der  iMMflra  Gehalt  der  Periode  ia 
m  MChea  ia,  geht  andi  ale  aa  Geadldw,  wddM  MCh  J«M  Mgar  die  gitodr 

befriedig ,  Itcbieawega  v5liif  leer  «i«. 

Jrh  vnn  ^rliorrl'x  ürharf  geseiclinclc  iiiiii  charaktfltflUe  MiBlm'Q  lU  fm  tkAO  BMI 
warmen  Tob  der  Färbang  gelatreidi  niid  brdl  aiufefolurfc 

IHerick  Jacafeti ,  floiia  dea  Jacob  OmMliM.  VM  ONlaMen,  war  eis  tacbtigcr  BBdnlC»» 
■aaler  (1929).  Rim-x  seiner  tu  AoMiardam  bdhdIaliMi  HMaiaie'^  «BthMt  «in  aUfcnefa  be> 

wunderte  und  f^rprieseiie  Haud. 

Der  bfTfiiH  uDter  den  Geachichtmalern  erwilinte  Willem  Key  verfcfflkto  iaa  Bildaifa  d«0 
Oardiaaia  Graarella  und  Aadarar.  Dalä  der  Kiaatlor  den  AatboDia  MoM  MdMaad,  kOMla 
•ahm  der  Jcaoi  lobeade  Lenpaoahw  ateht  Terhehlen.    Bbea  ab  Kej  dai  MUiHb  dfli  Hw> 

aoga  TOD  Alba  verfertigte,  sprach  dieser  ilas  Todenirtheil  über  dcB  Cbtfn  VM  KgKttt  IMi 
worAber  der  Maier  aich  ao  entaetate,  dafs  er  unverzüglich  atarb**). 

CHHia  Mooiart,  tob  Jaa  Maadj«  aalairiditet,  arbdtala  Ia  der  aefaieai  Flandriachea  Ge- 
barteoite  Hulat  nahe  liegenden  Stadt  Antwerpen*^).  Das  unter  dem  Jahre  1541.  erwihnte 
Bildnifa  msTa  den  frühesten  Lebeaajaiirea  dea  Malera  angehören**).  Er  itarb  erst  gegen  dea 
fleklnra  der  folgenden  Periode. 

J«oa  Taa  Oeef ,  Sohn  dea  ulcff  deai  Jahre  UlS.  «rwihntcn  Willem  van  Cleve  uad  in 
Jilm  1M4.  hl  aehwr  Yateratadt  Aatwerpen  rnalMf ,  Iml  swar  aadi  rcHgiSae  Oegeaatfade 
gemalt,  wie  die  einst  su  Middelborgfa  befindliche  Maria  beweist,  au  welcher  Joachim  Patenter 
die  Landachaft  verfertigt  liatte.  Ueberwiegend  aber  war  Bildnifsmalerei  nein  Fach.  Feine 
Zeichnung  innonderheit  der  Kopfe  nai  BMlIwitlwIt  der  gieiehwohl  weichen  Formen  weiaea 
ihm  swiacheo  Ilotbein  und  Anton  Moro  ndltea  hine  aeine  Stelle  aa.  Ia  Klarheit,  Wirme  aad 
Haraenfe  dea  bräunlichen  Tonea  iat  er  dea  beaten  Venetianem  verwandt  ■■*).  Der  Grand 
der  iDL-iNiirhiftcn  Bildniaae  ist  ein  aattes  Grün.  Für  Franx  von  Frankreich  angefertigt,  atell« 
tea  sie  ilerrea  and  Uamea  dea  Hafea  dicaea  Königa  dar  >•>).  Durch  Anthonia  Maro  fodechta 
Jeee  vaa  deef  oelaa'Wark«  ea  Philipp  H.  Kbatg  tob  Bpaalea  a«  veAavte.  (ISU.)  Ali 
aber  dieser  Plan  fehl  aahlng,  bcroüchtigte  aich  seines  Gcrandic«  ein  solcher  Ingrimm  g'egea 
den  vom  Giück  begSnatigten  Nebenbuhler,  dnrM  er  in  Raxt-rci  \crflel  und  in  dlcxeni  Zustande 
sogar  seiae  eifcaen  Gemilde  aerstörte.  Dalu^r  die  grofsc  Seltenheit  aeincr  vortrcflliehea  Bild» 
Kcaaer,  weiche  in  Knglaad  eÜMa  nad  das  andere  au  aelica  Gelegenheit  hattaa,  mUaa 
b  hifBidUehkeit  Ober  die  SSoridtaetaung  gegen  Mora  nicht  verargen. 

Moro  aus  Utrecht  Lcbcnaert^ipniNKC  sind  seit  0.  ^ou  Mandcr  bis  auf  die 
herib  ao  oft  eraililt  wordea  dala  wir  hierüber  aur  mit  weaigea  Wortea  aa 
btaaehca.  Er  «er  SchtUer  dea  Jaa  Sehoerel »)  and  batta  Ia  der  Jogead  Baai  aal 
italieoii^rlic  Städte  bereiset  '••).  Seine  vorzi'iglichNti-ii  Studien  machte  er  su  Venedig. 
Br  copirte  die  Danac  di-H  Titian  und  achcinl  auch  soa«t  in  dieser  früheren  Zeit  neben  den 
Bildnissen  Neutestamen t Iii  Ii t-  Kreignisse  gemalet  ae  haben  l"}»  Ab  Karl  V.  in  Flandern  sich 
aalMelt,  atand  Antouis  Moni  im  Diaaate  deaaelbeo.  Von  ■■■  «■  aall  er  aich  vom  Gliak  all 
AaBaeaterung,  Ruhm,  Refehthttm  aad  demjenigen  inherca  Gkaae  begünstigt,  deaaea  die 
Maler  des  Hiebenzehnlen  Jalirliundi-rtii  KiibciiK  und  \a»  Dyck  mIiIi  erfreuten.  AVIe  dicjier  in 
aer  apiteren  Zeit  hat  auch  Antonia  Moro  mit  der  Gewinnbringenden  Bilduifaraalerei  aich 
ttberwicgead  beadOfdgt.  IMH.)  Br  war  ISn.  aa  MadrU  aad  leMdeHe  T«iu 

atcht  Llos  de»  Spanischen,  sondern  auch  den  PnrtiipicsiMrhen  Hofes.     In  Kurland  ver- 
faitlgte  er  für  Philipp  il.  das  Bildnifa  der  dortigen  Königin  {iiH.)  und  anderer  Peraonea  ih- 


90)  \ergl.  ob«!  S.  6S.  diV  Caaut  wille,  b 

W}  C.  T.  Maad.  Fak  »1.  b. 


1«)  Taaart  1  L  Mar.  ChdaeiBdbd  f.  1«. 

M)  «aha  das  Jahr  IM&  Glos  di  Oevea  dttalbw  d'Aanetao  iwMbm  aele»- 

tt)  C  T.  Mandl,  Fat.  ttL  lorire ,  A  (aate  eccellente  nel  ritrarre  4al  -natarale, 

W)  \<Ti,-l.  diu  Julir  1555.  clic  Iiauiii.ln  il  Rc  Franccieo  iirimo  niatiilali  qua 

IIK))  \a>itri  1'.  VII.  t'ir.  1772.  p.  124.  fu  f^run  humnini  n  |>ii«lu  ,    (irr  rondurrr  alln  (Jnric  qualche 

roluriluro ,  e  raro  in  far  rilrolli  di  naturale.    C  v.  mucstro  r^rci^io,   ro«lui  fu  IVIello,        cundothi  in 

Mand.  FoL  2ZI.  a.    Uy  waa  MO  Meeaicr,  di«  in  Frmncia  riiraitai;  il  Rc,  &  lu  Krinoa ,       altri  l'rin- 

BÜnea  i^dt  wcl  den  bsatea  cslataatdai  wa«,    ^in  cipi  cou  •oiiunu  laude,  ii  prciai  grandiuimi. 


dh«hai  ac«r  aatdkh  NoAaad«,  aaer  vtaeaehach-  HO)  Baldlaw»i  T.  VI.  b  Fir.  im  p.  IM — 
«gh  acUidasmida,  kiat  haaeoade  da*  md  de  ( 


8ijn  dlnghen  wonlen  bjr  dm  Conat  -  be-  IM)  C  V«  Maaii  WA  ML  h. 

,  gbciyck  sjr  hoogkiliclc  TenUvnco ,  gha-  IM)  G>  T.  Maad.  FaL  Hl.  h. 

b  gaaalsr  wamdw.  —  Süaan  im,  am         Mft)  Taml  T.  VD.  Fir.  lim  p.  m. 

31  • 


Digitized  by  Google 


148 

tüMT  und  hielt  »ich  fortwShrend  in  äcn  NieilcrUnden ,    hinptsichlich  zu  Utrecht  auf  tu 
nadt«  er  die  BiMniuM  der  GeUeblen  des  HcfMgt  voa  Alba.  Antonit  Moc«  nulte  »eiae 


er  hiiip(«iichlirh  an  Ilolbein  sich  nihe  in.  Ohne  die  Zöge  im  Geringsten  zu  idealisiren,  stellte 
er  Fentiglceit  des  Charaliters  der  Männer  oder  auch  die  beschränkte  Gutinütliigkeit  der  In- 
dividuen und  die  Schönheit  der  Frauen  mit  Treue  und  Lebendigkeit  dar.  Zu  dieser  strengen 
Oliieclivillt  gezeUtc  rieb  graft«  Feiabeit  ia  Zeicbnnng.  Nur  bScbit  mÜm  fielen  die  adir 
fctnca  mnde  ctwai  klcMidi  ant.  Aatonit  Horn  pflegte  mft  Ininen  PfnediMcbea  zu  malen. 
Er  wendete"*)  in  den  verschieden  eti  Perioden  bei  vollem  Lirlite  pclliliclicn  ,  liell>itcn  Goldton, 
oder  etwas  schwcferea  rötbUcfae«  Ton  an.  Auch  in  den  Fleiscbtlieilea  ist  der  blaaeeTaa  lief 
Mi  Mit.  Alhseit  M  KIkMI  luri  mm*  iea  Ttmm  itm  Mf|lll%  iMJdlli— im  md  Hm- 
send  iiiRfuhreiiden  Maler  elgenth&nilich.  Wahrscheinlich  aiit  ■MirtnHlflm  Btigchren  der 
Besteller  sehen  wir  in  reichem  Schmucke  der  Maria,  Kdnlgfa  Yen  England,  nocli  Gold 
■Ofewendct.  Der  Grtind  igt  dunkel.  Atitonii  Mort't  AlufBhnuig  ist  bestimmt,  aber  nicht 
kairl.  Ea  atiid  die  acblicbt  aber  geiatreicb  nnd  ebea  M  •naf&lirlicb  als  nieiaterUdi  bebandel- 
ten  Bilder  an  Feinheit,  Krall  nnd  ichSner  Wirkung  dea  Hotbeln  wilrdig.  Sie  wurden  an  Adel 
und  Feinheit  auch  denen  Moroni"«  "''^)  vergliehen.  Der  im  Tcchnisdien  einzige  Maler  liat 
durch  die  qtrechead«  Aebalkbkeit  der  Bildnisse  den  allgemebM«  Beifall  der  Zeitfenoesea  da- 
von getragea.  Br  war  wOmiat  mit  «her  BitdmidMft  Chifatl  iir  die  llwli«  wwr  Flra— 
zu  AntwerrcB  WMM(%t,  ataik  ab«,  cfcM  da  becadlgt  ao  kabca,  M  Mm  alt  aa  Aal- 
werpcn. 

De«  Aateals  Moro  ZeltfCiiae  and  SchBicr,  Chriatafh  fM  DtMd*  (fti.  1401.  §mL 
lSM!.),'ubeItete  fai  Portugal. 

Pleter  Ponrbns  ans  Gonda  war  mit  Bewnndcning  der  Im  Jobanaeshoapttale  tu  Btlkgge 
befindlichen  Werke  Memlings  erfüllt  i**).  Er  verfertigte  geschichtliche  Gemaide  und  ualun  so- 
gar dl«  Stadt  Btngge,  In  wctebcr  er  van  Jufcad  auf  gearbeitet  balle,  geontetiiacli  aiit 
■üdnlane  (ISMk  UMi  UM.)  adMn«  In  JediNli  aai  mabtaa  beacUmBt  n  haben  M). 

Bin  von  Fiaa«  Floila  foaaltea  Büdalb  (liSS.)  «M  ia  den  Aaadea  das  Bbaefawn  anf- 

geführt. 

NicoUa  Lncidel,  gensnnt  Nenfchatei,  -ana  der  OmTschaft  Bergen  im  Ilenncgan  gebürtig, 
icmte  ungefibr  1340.  in  Mona  und  arbeitete  apller  als  Bildnifsnalcr  zu  Nürnberg  (1361.), 

z.  B.  in  der  Priunischen  Rnnzlkanuner ,  wenigstens  noch  Im  Jabre  1015.  die  meisten  sd» 
aar  dnrch  eigenthnroliche  Tüchtigkeit  susgcseichneteu  Werke  angetroffen  wurden.  Die  wshr 
nnd  IcbeniroU  an^pTarstca  Bildnisse  ron  lebhafter  Zeidmung  hebea  aieb  atark  ans  deBGnmde 
kerrar,  ahd  fleHMg  cahMfrt  nnd,  wcan  andi  minder  feta  ala  die  Holbdnlaehen,  dech  wann 
Im  Ton,  überhaupt  nach  Sandrart's  »*)  IJrthcil  aiifN  kösllichHte  gemalL 

Den  Frans  Ponrfoua  haben  wir  sclion  unter  den  Geschichtmalem  dieser  Periode  erwähnt. 
Seine  erhaltenen  Genllde,  nach  dem  Jahrs  UM.  «nMiodai,  Idma  Um  ana  haaflaichiicli 
als  Verferiigcr  energisch  aufgcfarslcry  in  dm  FInbea  tehr  Uarar  and  kilfi|ger,  anoli  lloüalg 
•uaget&hrter  BUdatme  kennen. 


1(K!)  Vinmri  I.  1   \  .ninri  d<I  qualo  nrl  rltrurrr  S.  2W   nr.  'If,.  —  v.  Mffli.  S.  160.  nr.  4S.— ] 

cU.  rhc  vudIo  di  natiimic,   dirono  irontendcrv  coa  tüC»  rincH  jiinj^cn  Miinni»:    der  eine  i^tricbtnc  nnd 

In  Natura,  e  inf^nnarc  gli  orehi  Ix-nluimo.  mit  ^rrjjotdeten  Zirrmihrn    gccchmürklc  «ilbeme 

lOCik)  Zu  Florrnz  *ah  idi  da«  UQdailk  aissa  KanDo  hält.    Mit  lateinUch(-r  iiurlirift.   v.  M.  S. 


atoheaddi  Manne«  mit  der  Sclirift:    Bt  qnM  TOiO    nb.  nr.  66.  Kr.  S.  249.  nr.  28.) 
nbd  nt  aidaat.  M.  D.  UUIL  Je.  Bap.  IteaaM  f         IM)  G.  v.  Hand.  Fol.  ».  b.—  Vasari  T.VD. 


FIr.  Itn.  Tf.  IM.   Flatra  Po 

kb  b  der  GenriUdssornndang  dM  Polauo  d!  Dm«  dsto  aaggi«  dl  dsTer  rinselro  eceeilcnie  yiMMOL 
an  Mslimd  ash,  hat  nten  rechta  die  Selirift:  Cum  109)  Saadrsrt  (TeniMhe  Aead.  Tb.  iL 

Bergomi  Pmctnram  nutincrrt  M.  D.  TiXV.  Iir75.  S.  276  )  lirnntrU'  <  in  vom 

107)  C  V.  Mand.  Ful.  204.  b.     Ihinh  den  ru-  «atmnfiipetraRcnr«  Trartitlt-in. 
miif(Cn   Uiniil.iiiit  .    il.ir«    Tan  Mandrr    den  l'idcr  Jld)  (;.  v.  Mand.  Fol.  257.  b.    Hy  Iiccft  »eil 

PourbiM  de«  aceh^i  linti  ij  Jahrhundert«    «chon    bei  Brhaon  en  heerlyeke  werckcn  gfaedsen,    en  njtite- 

Gelegcaheit  de«   n'it.  »i^nigm  Worten  cnnühoten  mendo  goede  Coaterfejiieli,  daer  hy  «en  besonder 


f»  ndUäg  aennt,  ward«  t.  MMbd  vetlei-    sdhoon  «n  Uaf^iefeo 

ver«chied( 


j  als  ha»,  mpati 

weiMIchr.  liildnir«  der  KaiactUclien  Galteiie  ta  FU.  MBi  a. 
Wien  snsucrtlieilvn.  (t.  Mach.  8.  10«.  ar.  44.  Kr. 
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Oar«atl«r. 

Mit  der  beginnenden  Kcl'urmation  und  dem  Scliliisse  der  vorhergehenden  Periode  war  die 
ntiTe  BegriHteniDf  für  Kunstwerke  religiösen  Inhaltes,  welche  den  Meiatcrn  der  üUctcd  fltt> 
*dukm  ficlnlfl  begiuti|ai4  tUk  d«|p»lMl«i  lutl^  te  dca  cinm  Tkeik  der  Niederimde  fw- 
■dhmdm.  ta  den  mieren  Tbede  PvditeB  Mtler,  dt«  flir  fatbolhdie  Klreh«  Aafirlge  «w 
hielten,  die  ihnen  Kclb^i  fc-hlcndc  rellgiÖKc  Begeiitterung  durch  ^jachaliiminccii  ili  i  ItnlirnltrllMi 
Mlreheogemilde ,  wo  nicht  sn  erlangen,  wenigsten«  su  verbergen.  Unter  solchen  UntstlndMi 
wAte  ite  Malerei,  lueeiideifcelt  der  ■MMica  prelcetaallidMB  Utadar  deafcfeoa  kt  4ea  leta- 
len Jiihriclinlcn  dtr  ^  orlirrpcfietiden  Pfrlodc  ein^cKcliIagenen  Weg  ünOMT  Mehr  verfolgen. 
Wir  sahcu  uämlii  h,  tlafit  die  \an  i^} cliiäclieu  Gemälde  gleichsam  «le  im  KlelMa  ichou  das,  waa 
aefae  Hollündiscben  Nacitfolger  ergriffen ,  In  sich  trogen.  Die  nur  Im  beadMideacn  Hlnter- 
giaade  deneÜMa  eiagefigtea  l^endlgen  nad  natarfetreaen  Daiatollaagn  t«b  Secaea  ana  den 
gewShBÜdMa  Lebea  mit  der  gaana  HancbMtIgkcit  Ihrer  landa^ftnehca  Uaigebong  tttdctea 
bei  den  llollindcm  mit  der  Zeit  immer  mehr  licrvor ,  machten  sich  immer  breiter  und  dril|f> 
tCB  dea  heiligen  Gegenstand  immer  mehr  aurück,  bis  sie  sich,  auf  den  Vordergrund  atellead, 
aar  Hauptoacbe  machten,  Jcaen  aber  ala  Beiwerk,  wdchea  dem  Ganxen  nur  den  Namea  glebt, 
Ihre  eigene  frQhere  Stelle  im  Hintergründe  anwiesen  und  ihn  endlich  selbst  da  nicht  mehr 
duldeten  »').  Dadurch  geschah  es,  dsfs  der  für  höhere  Geschichtmalerei  so  ungünstige  Pro- 
teii(aii(i?>mus  dem  entstehenden,  ja  durch  ihn  selbst  herbeigefülirteu  Genre  unbercclicnbar  rer- 
Iheilhaft  wurde.  Der  ketiioUacbea  Bctgiicbeii  Kooa*  MeUte  eiae  piateateoliadi«  ia  Heiland 
eldi  gcgeaAber« 

Ausgestattet  mit  Sinn  für  Wahrheit  und  Natur ,  fuhren  die  Holländer  nicht  allein  fort, 
Mkfatkirchlichea  sum  Gegenstande  ihrer  Gemülde  zu  marhcn,  sondern  sie  strebten,  im  ab- 
alAlttdben  Gegensatse  gegen  die  religiöse  Richtung  der  älteren  Zeit  und  der  katholiacfaea  Ge- 
geawarl,  ia  welcher  aie  gar  keine  Befriediglll^;  ftadta,  atiÜUn  Venicbt  lelatcad  auf  Reit* 
gtteea  und  Legende,  worin  die  van  Eyckische  Bcbule  sn  Tortrdnicbea  geiciatet  hatte,  aich 
aiM  dem  dienstbaren  VerhallniNse  zur  IliNloriennialerei  gänzlich  su  befreien  oder  eben  dasje- 
■Iga  anr  Haaptaeche  au  macliea,  wa«  dieae  entweder  gani  von  aich  auagescblosaea  oder  Ua< 
kw  Ml^eh  ab  antergcordaetei  Ndtenweifc  fa  eldi  gcacUeeaen  hatte.  Weaa  eeiBil  ediea 
alle  weder  mjthoio^i^i tu  n  noch  kirchlichen  Ereignisse  dieser  aufkeimenden  Kunstrichtung  au- 
fcleB,  so  wurden  doch  die  unendlich  verschicdeneii  Vurgünge  und  Zustände  des  gewöhnllch- 
alaa  Lcfcflne  oder  des  alltäglichen  Verkehrs  in  fiir  sich  bcatelienden  Gemälden  am  meisten  ba* 
baadelL  Weil  aber  die  gebildeten  Stinde  der  Gesellschaft  entweder  den  Malern  weniger  «u- 
l^ngllch  waren  oder  weil  die  iufaerliche  Abgescliliffcnhclt  für  jetzt  noch  fehlte,  hingegen  erst 
epiter  dem  derb  Natiirlichen  sich  entgegen  Ketxtc,  udtr  weil  <Ibh  Gt  rniitliliche  im  gcMelligen 
SuaaBUBcnlebea  der  geaitteten  Mcnachca  weniger  leicht  bemerkbar,  aobald  aber  dem  schnell 
Terraaaefceadaa  AngeabHeke  aein  dkliterfacher  Gehalt  abgckutebt  werden  aoU,  so  earter  B«. 
siehungen  wcgt-n  für  die  Darstellung  schwieriger  ist,  wurden  diese  erst  Ton  K&natiem  einer 
beträchtlich  Kpäteren  Zeit  aufgetaucht  und  mit  derjenigen  Sauberkeit  im  Einacincn  sorgfältig 
beendigt,  welche  hier  unumgänglich  nothwcndig  war.  Nach  Lucas  Tan  Lejdea's  Vorgang 
bnchtea  Pieter  Brueghel  und  Aadere  fiberwiegeBd  »ehr  die  Sitten  der  oiederca  gemdnen 
Stände  in  ihrer  unbe&ngenen  DerUidt  aar  Darstellung  und  Sflhelea  Mk  so  dn  weites  Feld, 
durch  Naivi-tät,  Laune  und  LchiMidigkeit  su  glänzen.  Nur  i»t  suf  der  einen  Seile  das  Unbc- 
hiklflktae  und  ScbwerfiUige,  auf  der  enderea  Seite  das  Freie,  Ungebundene  und  ZitgeUoae  der 
■hdcren  Mdla  aa  «mriieleB  dargelegt,  daft  awa  die  Maler  edbet  sieht  bha  ainca  IfaBgaa 

sum  Seltsamen,  Sonderbaren,  Abentheucrlirlicn  uiul  PliaiHa-itisrhen ,  sondern  sogar  daca 
Wolilgefallena  am  Alberuea  und  Verkehrlen  und  am  (juuieiuen  und  Hohen ,  jedenfalls  aber  el- 
aea  Hifsbrauchca  ihrea  Talentes  für  Darstellung  dea  Lücherllchen  beacliuldigen  möchte.  Nach 
f  legt  die  AusfahruBf  «narahr  au  aeln.  Statt  Jena  darbe,  kecfce  nad  drelsta  AaaflUiiaaf  an- 
■nrenden,  welche  de  Arbelten  der  Oenreuäler  dea  Ibigenden  Jahriranderta  aa  werthTall 
■aeht,  führten  die  jetzigen  Maler  lin»  Eiiurlm;  mit  zu  einseitiger  Sorgfalt  aus,  so  dafs  Här- 
ten aidi  einstellen  mufaten.  Auch  bunte  und  grelle  Färbung  hat  aacbtheilig  auf  die  Gessnmit- 
haHang  efaigewirbt.  Betraehtea  wir  Jetst  dii||ealgaB  Maler»  walah«  anant  dia  Ocna  ala  aiaea 
eelbütändifpii  Z»(  der  Malerei  behandelt  und  se  au  ■r*'>-*'%—  Labta^fea  dea  Jnhaimtn 
ten  JahrliunderU  den  Grund  gelegt  haben. 

Seltene  Gemälde  ana  dea  Jahren  1523.  und  1524.  und  zahlreiche  Kupferatiche  beweisen, 
dalä  Laau  van  Lejrden  nunmehr  nicht  bloa  daa  Biblische  noch  genreartiger  behandelt,  aondem 
tßaimm  dnrah  Wahl  von  Scenen  aas  dem  Leben  gewöhalkber  Menaohea ,  ia  deren  Phiyrieg- 
lU)  W.  S.  MS. 
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■omlen  nnd  CoBtnnie  der  lebendtge  Ansdnick  des  wirklichen  Volkucharaktera  mtt  phantutl» 
■eher  Sonderharkdt  mid  LwuM  Ui  sn  greller  Kuikalar  gMldlgart  kt,  ■dnen  lUcBie  Jftr  dM 
Oeare  noch  freferen  Lmif  fettottet  hat. 

Iiier  wage  ich  jenrn  Marijn  vun  KoincrKwulcn  oder  Ntrijn  de  S«ett  (Marinua  de  Zecn) 
dnurvUiea,  detiea  Werke  in  ZeeUndt  su  finden  waren.  HU  eineta  aonat  s«  MiddcUieiigh 
Mdbflwthflcii  CkmIMe  ^  Mift«  dM  Jelit  te  der  KSaiglicbett  BMorgtHerie  i«  Keyeibaga» 
bcfindliclie  "*)  identisch  se^n.  Vielleicht  bcKlätigt  eine  geniuere  Untcniichitnf;  deoaelbea 
incitie  Verroiithung,  dar«  cm  Mpater  al«  die  Bilder  iUinlichen  Inliailes  ron  Quintin  Meaaya  eat- 
■tand.  Geburt-  und  Sterbeaeit  des  Marijn  de  Seeu  war«n  schon  dem  C.  ran  MlBiar«  §m 
fc&nlkli  aeinea  Styl  diaraktcriaM  nicht  genau  bekanat.  Er  beseichnet  ihn  mt  Im  Allg»* 
meine«  ala  Zeit^cnoMen  dea  Fran«  Floria  >«>).  MeiiMa  Braehtena  ist  Marijn  de  Seen  deraelbe 
KButler ,  «eichen  VaHari  in  der  ihrer  Wichtigkeit  halber  oben  S.  12t  —  130.  abgednickten 
SteUe  mit  den  Wortea  Marino  dl  Sircaaa  (dl  Ziriiec  aella  Zclaadia)  «nter  dea  MiaiatnnBaleni 
•aflUnt.  h  der  Bladt  SMIaea  hat  der  Kfaaflcr  gcuMtet  BUier  wir  vUffg  ualabiaat, 
wer  unter  jenem  Marino  dl  Sircs^a  des  Vansri  su  Tcrstehen  »ey. 

Peter  Bnieghel ,  audi  unter  den  HixtorienRialem  eingereiliet,  hat  bei  weitem  mehr  im 
Genre  gearbeitet.  (ISUB.  1166.  1S68.)  Auch  hierin  aetate  er  die  Beatrcbmcen  ülterer  Hol« 
linder  fort.  Nachdeai  er,  aus  Italien  aarückfekelirt ,  um  1551.  in  Antwerpen  sich  aiederge- 
laaaca  hatte,  ging  er,  als  Bauer  verkleidet,  mit  einein  Freunde  auf  die  umlie^nden  Dörfer, 
um  desto  leichler  die  Eigenth&mlichkeiten  dieser  Menachenklasse  nnd  ihr  Treitx-n  tx-obnchten 
m  köanca  >■■>.  Wie  MhoB  diese  Nachricht  auf  einea  Haag  anm  Oemdnen  scbikfaen  Ufat, 
■•  gellt  letiterer  aadi  an*  dea  flemlldca  Sraegheb,  welche  dea  angeAgea  BaaeiaiallM  viel 
cathalten,  herror.  (1536.  IJ59.)  Weder  in  der  CompoKitioii  des  (laiixen  ist  Verstand,  noch 
Qeiat  in  den  einzelnen  Gestalten  wahraunehmen.  Doch  »ind  die  kräftigen  fcmelnen  Personen 
mid  Ibra  msnchfaltigen  Bewegungen  energiitch  und  lebendig  aufgefaraU  Zieiniich  harte«  und 
hawltia  Colorit  tiigt  bei,  dab  Jeaca  Uaiwaammaablagaade  uad  Unruhige  der  Compoutioa  la 
der  Oeaammtwirknng  wiedeiMu«.  Tide  Oemtide  Pdier  Brueghd'a  fand  Ich  in  den  Zimmera 
des  Königlichen  Schlosses  su  Wnrsburg,  jedoch  so  hoch  aufgehängt ,  daf»  ich  weder  ihren  In- 
bait  arir  bekanat  macheai  noch  die  Jahre  ihrer  Batatehnng  beatiuunen  konnte.  Ich  rermutiia 
blenu»,  dab  Iberbanpt  «hm  acbr  hetrIcfatUehe  Aanbl  von  tbeita  gar  aiefat,  thdla  bbchat  Wh 
genau  beschriebenen  Gemälden  diescH  Malers  vorhanden  ist.  Nicht  ihrer  selbst  wegen,  son- 
dern in  Bezug  auf  die  spatere  Genremalerei  der  Niedcrtaiider ,  welche  von  diesen  Anfingea 
Ihren  Ausgang  geneomail  kalt  wire  eine  den  Gegenstand  cradiSpfende  Monographie  Aber  Pe* 
t«r  Bmeghela  ZeichnuBgea  «ad  6emilde  ebi  eben  ao  wBaaehaaawertlica  ala  ertpriefsllcbea 
Catemehmea.  Nur  mibtca  alle  diejeaigea  BlUtaei  ireldM  aa  flela  Kapferatecher  aach 
Arbeiten  angefert^t  habt»,  mpaa  bartababbtlgal  aad  «bca  vallrtlai^g  ito  dl 
aniiiefahrt  ward««. 

Jm  MaaaQa  «arda  adm  abca  imlar  den  fleaddcMmakm  dleaerPeriade  «a^jcAhtt.  Ha 

Qaareet&ck  ist  das  im  Jahre  13&t.  von  Ihm  verfertigte  Gemälde. 

Zu  dicaer  Gattung  gehören  endlich  Gemälde,  weiche  der  oben  unter  den  Geachiclitxnalem 
aa%cfihrte  Lticaa  de  Heere  Im  Jahre  1S10.  taifarttgt  bat.  — 

Bereits  im  funfschutea  Jalirhundert  wählte  HIeronymu«  Bos,  wie  oben  8.  11.  gesagt 
warde,  eiaen  ran  keiaem  der  daiaaligen  Maler  betretenea  Weg.   Phaatastiadm  RaadefarfhaaaB* 


119  a  V.  ■nd>  VU.  ML  k  Daar  Is  tat  Aaaibirt  gfagb  Bkaagbol  aehwib  b««aa  bf 

WQnlgiB  to  |Iidd«nMHrgfc  vaa  bem  ccaan  ToliceoMF,  Baena,  tar  Kcnnis.  en  ter  Dmylaft, 

aWaado  in  sIJb  Cmitoor ,  waaead«  wel  gwutdiaasBl^  Boeroa  cleeres ,  en  f^aven  giften  all  aai 

en  fracy  ghrdacn.    VcboMMtSt  Ib  BaWiBaad  T»  VI,  rcndc  van  RmjAlm  oft  Bniydgora«  bastandtoft  volcjt 


in  Fir.  1769.  p.  159.  t<-  »c««n.      Ilirr  liadd«-  llracffhci   t^n  TCraiaerli, 

118)  Ciiriüf,  r.iidw.  le  Mairp  VcneichniTl.   Ko-  dut  innen  Hrr  llm  ri  ii,  in  rton ,    drinrlen,  danarn, 

pMibagea  1834.  S.  46.  nr.  834.  „Ein  Geidwachalcr.''  apringco ,  Trjragirn,  cn  ander  kodden  tc  «icn,  welch 

114)  O.  T.  Mand.  L  L  Hjr  hadde  aae  veaidlBO  ding««  hjr  das  seer  ctach4|^  aa  audlgh  wiit  mtt 


ap  de  alaav  maaiw,  4m*  maav  roaw  daa  Tarwaa  aaa  ta  bsstsaa.  an*  Wal  in  Waior  als 
»  brdatMarnalMbgbariaa.  O^r- wwa,  waat  br  « 


Hb)  aQan  «tt  vaa  fbaboert  oft  i 

kk  atat,  iaa  dat  Iv  laa  fQdo  vaa  Fkaaa  Ilarfs  «p  süa  kampaeba  an  aaden  wlst  by  ooek 

i^n  wracn  tiadia»    Paiuiattat  In  Baldinncel  T.  VI.  «yf^hentlüVli  t«  deedm,  rn  diit  Ro  ri^h  doiii  vrrf  n 

p.  1&9.  Ohne  allea  Grand  nenat  FiorUIa  Bd.  S.  acer  DStoeriijck  aea  tc  w^iea,  in  duwen,  g«en>  <M 
Bi  481.  dea  Maler  Maria  do  Eick. 

11«)  c      Maad.  Fol.  IM.  n.    Met  desen 
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cnten  Periode  oft  ^nn^  tn  beachreiben  Gelegenheit  gehtbt.  Merlwürdtg  geang  wurden,  th 
die  AafcrtiguAg  religiöser  IlaiidMcliriAeu  aeit  Auabreituug  der  Buchdruckerkunst  immer  mdir 
tafhSrtet  de«  Giroltmo  Boachi  aus  Flandern  Darstellungen  rreiBdMl||«r  (iestallcn,  achaudcr- 
Iwfter  mid  «MwUliclier  Triune  Im  MMdiichntca  Jdirliiudert  togßg  rm  den  Italiener  G.  P. 
LooHiso  tkr  diis%  md  trirkHch  gSttlldi  gehalten  tn).  Spott  gegen  Stnt  und  Kalliolictmua 
■ahaiil  im  Laufe  livr  zweiten  Periode  Niederländer  bewogen  lu  haben ,  theiU  dii  >i'  (M-mälile 
ii  Hoitachuitteu  und  Ku|>fcr»ticbea ,  wie  ich  mir  vorstelle,  mit  Verinderuiijeu  und  ZwAltm 
n  wiederhole«,  ÜMlb  M«m  lo  fMahoB  BlgFle  ni  erdenken.  HaapMeUieh  Pleter  BfiMgkd 
■M  Breda  (1529.  ISSf.  MM.  IML)  Iwt  Vieles  in  diesem  Fache  ftnr  Siecher  geieichiict  und 
M  den  Abweg  dea  Genre  auf  eeinea  gteichnamigen  Sohn,  den  Höllenbrenghel,  vererbt.  DaTa 
der  frikhseitig,  Blmlich  im  Jahre  lÜS.  ventorbene  Frana  Mottacrt  aus  Hulat  In  dienern  0«ni« 
■all«,  mifirt«  Vaaari  waluraclieinlick  am  einer  bricflidMa  HitUteilung  dea  Laatpioniua  ■>*). 

IBer  haban  wir  noch  dnerGattanf  vonKaaatwaiken  sn  gadenkM,  h  denen  einlgemraftea 
ein  IlinNtrebea  zu  dem  eri*t  dem  sicbeiizeliiiteu  unil  achtzehiiton  Jahrhundert  angeliöri^cri  Cenre 
der  tiUlllcben  "*)  beraerklich  ist.  Wenn  in  den  Perioden  der  Kunatgesdiichte  dieser  »pätcrea 
Zeiten  Stillieben  nach  den  Landacbaften ,  also  sn  allerletat  einzureiben  sind,  müssen  wir  hiar 
dea  in  dieaea  Fach  einachiagenden  Gemildeu  ihre  Stell«  vor  dea  Landschaften  anweiaaa. 
Weil  nimlich  daa  Talent  der  Verferliger  von  Kunstwerken  dieaer  Gattung  rar  Zeit  noch  kel> 
neswegs  auf  das  Niedrigste  beachriukt  war,  sind  racnHclilithe  Personen  ein  nolhweudiger,  kel- 
■eawega  nntergeordneler  Bcalandtheil.  Zafleich  Ikaben  die  Waadgeailde  der  gegenwirtigaa 
Made,  gogen  die  apiteraB  SUIIiebaB  fahaUaa»  iMfcaMb  rihuBlidi  gntmm  Dafang.  Htafs» 
gen  fehlt  der  luiiiiseiicc  Fleih  dar  AmMtmmg^  diüdi  mUhai  <Ue  BtÜllebea  dar  Uaft^ 

Perioden  »o  einzig  werden  "')•  • 

Der  ^iclion  oben  unter  den  Geachichtmalem  erwSlinte  Pieter  Aertsen  verftMlgto  XldKS- 
atiok«      van  ■inaüidt  gmber  Auadehuung ,  iu  welchen  theils  iebeode  Panaaen  ntgcfan 
ÜHfla  Mktaae  G^genallnde,  wie  ladica  Wilderet,  GeOiigel,  Flicke  «ad  das  m  flwer  Aefbe- 
«abrung  und  kub  loeb—  arfndailidw  Gaachfar  meb«  ed«r  weeifger  faordnsl  wdgäMk  tUL 
(U6B.  t  1^79.) 

Jeachhi  BeecUeer  e«ia  Aatwerpaa,  Yerwaadter  «ed  ScUlcr  iea  «ban  crwihnten  Ftelcr 

Aertsen,  malte  aiirli  Kirrheiigenülde ,  z.  B.  den  Palmsonntag.  In  seinen  späteren  Jahren 
Bcheint  er  noIcIiu  licilige  Kreignisse  geHihlt  au  haben,  die  eine  Verbindung  mit  dem  Genre 
gestatteten,  dergestalt  dafs  dieses  mehr  all  jenes  hervorgehoben  wurde.  (Iö68.)  Eben  ala 
acte  Mwcr  die  kun  vorher  erwihntea  Gcgenatinde  behandeita,  aoheint  andi  Joacliim  Bneck- 
liar  daa  Udler  belbehdtcne  bibtische  Ereignifa  mddeai  weggelaiaea  nnd  geradesu  ObstmSrfcte, 
Flach-  und  Fleischhändler  (1»66.  1S67.  1568.),  Küchen  mit  Leben^grof^en  Figuren,  in  denen 
er  grabaa  Tdent  beaafs,  ftberhaupl  adcbe  Gemilde  verfertigt  su  lieben,  in  denen  er  Btumcii, 
Mkbto»  FMm,  Vdfd.  Fldaab  nnd  LdMnanlttal  aUar  Art  adie^  Itanln  h  eelahea 
GiMlldf  adgt  er  dah  ^bm  ao  geaaMdH  ala  aeh  giditoaKIg  aibdlandar  tdnerw  Sdna 


117)  (G.  P.  Lomaiao)  Tiuttato  dcil'  arte  della 
pittura  —  diviso  bi  VIL  Ukc  lUlana.  UM.  4.  lib. 

TL  f.  m. 

US)  Odcdatdinl.       14S.  Fietro  Bmeghet  dl 

di 
■  a»- 

idi 

1 1|  FUk  bsbar  ud  anf  diMn  aehlMül- 

BdMadav  Bachrr  drr  II.  Kniittiianinilang 
an  Ctotha  gak  mir  Gelcgeoht  it,  über  dii-xn  Aliwrg 
dia  Genre  auch  in  ilin  Annaliii  diT  Midorlänili- 
ScboB  BiUnerei  S.  106.  Nr.  9.  zu  littndcliL.  liei  mei- 
nem  Aufenthalte  lo  Modena  fand  ich  in  einem  mit 
Tafctaa  gwlaitM  Zinunar  4m  FUlaa- 


abar,  an»  glakkem  Materials  i 
benAifcoltia  Tarfeni^,  amt  d« 
Ob«a  adgt  sich  eio  Elephanteokopf ,  w« 
Wedueln  Krsbedile  mit  Srlilanf^rn  ab. 

119)  Vasari  T.  MI  |>  l'ij.  «<|  rr,inn»<»  Mo- 
staeret,  che  TaUo  auui  iu  fuc  pacil  u  otio,  faa- 
taalkberie,  btsorrie,  sogai,  e  immagiuaxiooi. 

UO)  IBiaelnheiMw  dissar  Art  iMgegnaiaa  uns 


t>iii  ji  Ut  alleui'alls  in  di  ti  Uiindeinfiusiuigen  haad- 
achriftlitlitT  Hiirlicr  der  rrittii  IVriode. 

l'il)  In  dem  folgenden  Band«  dieica  Werikes 
habe  ich  darauf  Bufmerkcam  gemacht,  data  der 
AbMhlnb  nad  die  VaUaadni«  im  aiedr^ialan  G«^ 
lali  SMi  dna  rilM^llndaa  Hariadan  ibeila»a»B  bBafc 

1^)  C.  V.  Maad.  M.  MS.  b.  Hy  heoll  hem 
baglisvaa  te  rnnkan  ftedMia,  wtH  sUcrlcy  goet  eo 
co»t  oae  ticvcn,  so  c-jgli<.-nttijrl  alte  dt-  vrrwtn 
treffende,  dut  het  natu<-rliji:k  ^lirlcick  Ic  worni 
mct  w drli  Tcel  tc  doen ,  hy  wel  den  «Ider  vaatco 
Mfctter  in  zijn  verwe  vormcnghen  oft  lriti|>erea  ia 
ghe«  erat ,    die  man  ojt  herft  ghevondcn  :  welcfca 

glunriabe^rt  bjr  die  «an  üjm  hu/a  mltüi  is  geMsvan. 
Sa  In  ainar  Kiche  aeia  aoch  unwwadMn- 
G.  ▼.  Mand.  L  L  la  dooa  fcanaken  eent 
p  ean  Onm-baoft,  aao  ghotlt,  gMQdc 
int  daehtan  gcMhlet. 

1X4)  C      Mond.  Fol.  Z88.  b. 
125)  GcmiUdc  ktrinercD  Uaifugsa,  s.  B.  ein 
«ehr  könttlicher  Markt,  arhaiaan  aallaner  aJa  dis 
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mälde,  illf  er  «rlbst  scMccht  benhit  erhielt,  wurden  nach  «einem  Tode  ihrer  Wthrtieit  nad 
•diönen  uad  inftigen  Firbuqg  htlbcr  aufterordeallich  geacbiut  und  um  Viele«  tbenerer  ver- 

Joachim  Palenier  hat  zaerit  Gemilde  verfertigt.  In  denen  die  Handlang  In  ilemlich  ver- 
Udnerten  Gestalten  ab  Uofae  Staffage  enchiea,  Ungcgea  die  Leadediaft  omIu  lieiTorgeiiobea 
wnrde.  Seil  dieser  Zett  erwachte  die  Ueke  fir  die  reisende  ffatnr  «ad  flire  Danlellnng  im- 
mer stärker.  Merr  niul  Land,  Ebene  und  Gebirge,  der  biinlc  Wechsel  des  Lifhtca  in  neincn 
mjgtiachen  Ceberginfcn ,  die  manchfaltigen  Forme«  der  Vcgetatioo,  endlich  der  Contrast  der 
freien  Natur  gegen  die  sweckTellea  Werke  der  Mcnchm  «ardca  ein  IBr  «ich  bestehendet 
Studium  nunmehriger  Maler.  Ungeachtet  nie,  auf  diesen  untergeordneten  Tliell  »Ich  be«cfarftn- 
kend,  den  aufgi-rarKten  allgemeineren  KrMclieiniingen  der  Natur  diejenige  Sorgfalt  zusuwendea 
anfingen,  in  welcher  achou  der  univeritellc  Jan  van  Kyck  ihnen  vorangegangen  war,  gelangt« 
gleicliwolii  die  Lsndaehaft  wihreod  der  sweiten  Periode  noch  akht  in  wahriiafter  Selbetindig- 
lelt  Meine«  BnudtlcH  durfte  dt«  V«irtrenidMto  tm  Hellindeni  in  HndaciwHtengtHAIdeii 
geleistet  worden  «eyn ,  deren  aber  nur  wrnisit  auf  unsm-  5?fit  gekommen  sind,  darunter  das 
Büchlein  der  Königlichen  Bibliothek  zu  .Müncluti,  welcliea  weiter  unten  von  mir  be«chrieben 
werden  wird.  Audi  In  beeaeren  Wandgemälden  der  K&nstler  dieser  Perlode  pflegen  phanlaali- 
tch«  Bergformen  nicht  so  fehlen.  Felder  und  Bäume  werde«  tierllcli ,  fleifaig  und  ansfUirikll 
■H  fisinem  PInael  behandelt,  ala  gälte  e«  die  Granhalme  und  Blätter  au  zählen.  Auch  wird 
diese  Sorgfalt  duN  Detalla  möglichst  bis  in  die  wciifüte  Ferne  fortgesetzt.  Ilintrr  lolch« 
MtncIlfiUt^keit  und  Uebctfülie  de«  Bioselnen  verscfawindet  notbwendig  die  Bedeatung  «nd  bar- 
iwanlache  VerdnlgnBf  dtt  Otmea.  Well  aber  Niederilndisdie  KaphntoAer  dieser  Fariiia 
nach  den  Gcriiülden  Italieniücher  KttiatltKi  deren  landschaftlicher  Hintergrund  in  ^rorKi-m  Style 
behandelt  v^ar,  stadieu,  fiberdiefa  Nedtrlindiache  Landacbaftmaler  die  daaaiachen  ticgeudcn 
Italien«  bereiseten ,  wurde  auf  dlMWH  deffttt«  Wcft  WM|g«ltat  dtB  LtadactafllMlflni  d«r 
ditttOi  Peritde  ?«if««rbdtet. 

Hcifl  d«  Biet  oder  llcnrijek  met  de  Vlw,  latli  Ctreff«  gemnat  i**),  geborea  n  Bovines 

nicht  weit  von  Dinant'"),  miT  drsiien  historlücln-  RlMcr  (tkI  Liica«  ^an  Lcydeii ,  späterhin 
Mabuse  augenfiliig  dngewirkt  haben,  bildete  die  nicnt  von  Joachim  Patenier  aua  Dinant  ala. 
«ba  fb  tieli  bcatehenda  Gattaag  kehtadeite  Laadachafiu^,  aagwtfiitet  er  wader  dif —» 
■nah  einen  anderen  Maler  hierin  zum  Lehrer  hatte,  vcilcr  nni.  In  iselnen  noch  jetzt  aniie- 
licadea  Landachafleu  Ist  Pati-nicrs  Harte  ziemlich  vermicdvii ,  die  Luftpcrspective  mehr  beob- 
achtet und  ein  Gewamrateindrock  erxtrebt.  Der  atarke  Ton  lieeiatnchtigte  nicht  die  Zartheit 
der  Aitfiliniag.  Et  «eugea  de«  Halen  Ueine  LMdechafiea  von  Tider  Qedald.  Gcmilda 
grtltorai  IXmftagca,  s.  B.  die  Landidhillai  ai  Vancdlf  oad  daa  HnalattammHIrfiii  Ikulkinn 
aiilde  so  Brcscia ,  diirficn  vermutUtdi  AiMlM  aoi  dcB  tpltem  fiattan|«tw  da*  M  te 
italienem  beliebten  Civetta  cejn. 

HaUiriat  Kaclt  van  Antwerpen,  dessen  Bmder  neranjaina  Kode  wir  nater  dea  Kapihrai^ 
ehern  erwähnen  werden,  malte  Landsdiaften  mit  Waaaer  und  Oelfarben  allererNt  in  Italieni- 
tdiem  Style  '**).  Die  Staffage  ist  hi8tori8ch.  Der  Haler  wurde  von  Lampaouiu«  besungen 
and  starb  früher  aU  sein  Bruder  Hieronymus. 

IiBca«  Qassel  van  HelaioBt  lebte  au  Briuael  und  naUa  hier,  ÜmO«  la  Od,  thdi«  Ja  Wt»- 
iorfbrkea,  ItadtebeftHdi«  BBder  (1SS8.  ICM.  IS*».  1548.),  darai  Stafhg«  bald  alM««tnBCBtK- 
cben,  bald  neutCKtaincntlichen  Inhaltes  ht.  Auch  werden  nur  Gebäude  in  der  LandNcbaft  an- 
fetroffea.  E«  siud  aber  diese  Gemälde  Seltenheiten ,  weil  Lucaa  van  Gaasd  akht  vid  gear- 
Mlal  hat»).  Bhlge  «dncr  Laadadiafken  wurden  geatodica.  Baa  llakr«  BDiBKi  bat  Jb> 
cob  Kinck  gestochen  >").  Auch  besang  aefai  Freaad  Ltaifafiaa  ihn  in  ekna  Ltidaiükiai 
tiedi eilte.    Lucas  Gassei  starb  au  BrfiaseL 


US)  Dce  Mdleaisdw  Vtaw  Orctta  (Radrt- 
o«l«)  adMM  aM  tob  AbaelchcB  «es  «hudan, 

efaiar  in  dea  Gmnilden  oft  infserat  Tcrateekt  ange- 
brachtra  Kai«,  Imt.  C.  t.  Maiid.  Fat.  U».  h.  Mee- 
stav  vaa  daa  WL  ToigL  Bndll«!  F.  L  p^  4tt  ab 

n>4. 

ItY)  TtMrt  T.  TD.  Hr.  IflS.  p.  ÜB.  Sarieo 
diDiaaat 

BddbaMMi  T.  nr.  ia  fk.  im  p.  m 


m^C  r.  WmL  Fol.  2«.  a.       «ai  «Mi 

d'esfale  die  de  Laadtsehapprn  op  esn  belar  aiBBler 

bi');nn  t<'  iiinVrn,  nirt  mcrr  Tcrandcriof^ro ,  0|>  do 
nieuw  ItaliiirniH'he  oft  Antijck*chc  wijt4-,rn  wa«  wonder 
Van^erif^li  cn  rondij^h  in't  ordiaerrn  oft  h^'  ccn  Tor^s. 

130)  C.  T.  »laiul.  Fol.  SM.  doch  by  wrodit 
aiet  rec\. 

Ul)  laug«  Loaaa  GaaasU.  «b.  JaeaU  Biaet 
ad  vhraas  aflgiaai  lilhitte  IBM.  (B.  P.  VDL 
Muar.«,) 
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Cornelia  Antoniss. ,  auch  Teunisie  IwilMlt,  der  !■  dw  JUmn  UM.  1544.  1547.  lebte, 
hat  Darttdiiuifea  T«n  Stidteu  TerfM^,  db  d«nh  Htlnahnitte  baliMt  yifwtcfct  «w- 

Der  Antwerpcncr  Mnler  Tfendrick  van  Clcif  zelchoete  mf  Keinen  Reisen  in  Italien  und 
■■deren  LSndern  die  am  raeiülen  lualeriMchen  Orte  uod  brachte  »ie,  tl>  er  web  Autweipea 
Buriickgekehrt  war,  wo  er  Mit^ied  der  Scbilden-Gfld«  «nde  (Uli.),  !■  d«  OmpotMaocB 
■dner  Uadecbaftlichen  Gcinilde  «n,  dcrea  Colorit  we^en  des  leichten  Tone«  und  wegen  der 
naTmonte  der  Farben  gepriefsen  wird.  Ucbcidiefa  Terfertigte  Headrick  Tan  Cltcf  landschaft- 
liche Hintergründe  thcils  i\i  den  Oemlldea  dci  Fnna  Floria,  theils  au  denen  «eine»  yon  die- 
sem unteniehtetcti  Bnidera  Martin  mn  GIcelL  Ba  acUen  Hendrick  fia  Clittb  Uioterfiaade 
•o  got  ni  Florta  Werken  fepaaaet  lnl»en,  dah  ale  von  diesen  aelbat  hefiBiBfcreu  oder  bR 
«einen  Fl-pircii  aus  cintin  (.'iis^e  zu  «e\n  schienen  '").  Wir  werden  ilcti  vortrcfllichen  Land- 
achaftmaler  auch  unter  den  Kupfentecliern  erwähnen.  Er  alarb  erat  ia  der  fol^eadea  Pe- 
tiode.  (1S99.) 

!■  dem  Tereiozeltcn  Oemilde  des  Comeliua  Metsya  (154-1.)  ist  nur  die  burlcKke  Staffage 
de»  Bnute  der  Anffaasung  nicht  augcmesaeu.  Hingegen  hat  der  spitherbstUdie  Charakter 
lageneine  Hilde  1"^). 

Juinca  Srimmacr,  dca  MalUiiaa  Cock,  apUer  auch  Chrialim  f{ttebiii|lu  n  Aatwcffoi 
SddUer,  vmtaad  h  lefaMB  gcpiielhcaen  LÜndMAaften,  abgeaehen  tcm  den  Gebladen,  laaoD> 

derheit  die  Luft  gar  schön  und  lebendig  darsnttellen.  (1346.)  Weil  Grimmaer  auch  in  Rede- 
und  Scbauapiclkunat  aich  heniMsaÜiuo  auchto  >**),  dürfte  dieser  ZenpliUeruag  der  TlUUig- 
keit  die  geringe  Zahl  acincr  QatfOde  iwnnditdhM  ■qm  i").  CHaMhwtM  mr  modt  var  dflia 
Scfaluaae  der  Periode  sein  Ruhm  nach  Italien  gedrunircii  <^^  ). 

neter  Bruegbel  hatte  auf  seinen  Reisen  in  Frankreicli,  in  den  Alpen"*)  und  in  Italien 
■ahr  viele  landschaftliche  Studien  gceiammelt  (13^:}.),  von  denen  er  spater  zu  dea  Hlntergrüo- 
dan  adner  datregeiBiid«  "0  Gebrauch  machte.  So  cntatande«  die  vier  Jabi«aa«itaa  (1560.) 
nad  Anderea.  (IMl.)  Sehe  SSIne  fUireii  »ach  des  Vatan  Tode  im  dtaiw  Weiae  m  nnhni 
fort  Zum  Theil  behandelten  sie  dieHelbeii  Go^cntitände  von  neuen.  Hn^MdUMl  JlB 
Breughel  wurde  ein  Hauptlaiidvcliafimaler  der  nachfoi^deii  Periode. 

Finne  MeeteH,  m  Hdot  !■  Fbodeni  iridit  weit  rm  Antwerpen  gdbefca.md  Zwlllhige- 
bmder  des  Gillis  oder  ElgUUna  Mostart,  wurde  von  llcrrl  met  de  Rlea  unterrichtet.  Kr  malte 
Landschaften,  deren  StalTage  er  früher  aelbat  verfertigte,  »päter  Anderen  fiberllefs  Laod- 
■ctaflcn  dea  Frans  Mostart  werden  zu  Wien  aufbewahrt.  Sie  sind  jcdocli  selten,  weil  eV 
jßBg  achoo  Im  Jahre  1555.,  in  welchen  er  mad  aeia  Bruder  Mitflieder  der  SdUlder  -  GUdt  lu 
Antwerpen  werden,  atarb,  wogegen  ada  hnder  kie  n  Blaie  dee  JebiliiUMlerta  lebte.  Der 
Schüler  dea  Ftae  Meetei«,  Haaa  floe^a*  euMlete  nedi  die  feigende  feiiede  UnlaMb  la 
Parma  "•). 

Wegca  aeincr  Landacfteften  **)  wird  auch  Mareua  Oeererta  aua  Bragi^  g^rfebea.  Hnr 

umfafate  der  Künstler  zugleich  alle  übrigen  Gebiete  de«  Genretii,  bia  zu  den  Thieren  henib 
(1559.  15M.),  in  welchem  Fache  er  unter  seinen  Zeitgenossen  der  tüchtigste  gewceca  aegrn 
dürfte. 

Bndlicli  wcidca  wir  unter  den  Jebre  1560.  noch  Picter  Bora  erwihaea. 


132)  Siehe  weiter  nuten  den  Ahcriinitt  flksv  dis 
HnlBirhnitlff,  eutierdem  du  Jahr  1542. 

US)  C.  T.  Mand.  Fol.  230.  b. 

inb)  Aetednn  sah  Idi  in  dar  GaUari«  doa 
Maaao  Darb  FandU  fae  Oona  in  Bsm  afaa  mit 
§m  In  CMA  oder  CEMA  «crftliaeiin  Mawffwn 

beseichnete  Landtchafti  ia  waldbar  dar  hA 
Haberttu  verweilt. 

134)  C.      Mand.  Fol.  25(>  h. 

1J5)  Die  in  «Isr  Sanuiilimi;  Jn  fV/hirxog» 
Karl  an  Wien  Ton  mir  geulienv  Zciclinaag  hat  dio 
Aabotug  der  Hirten  ztun  Gegcnitani.  Haernlta 
ü  dissgat.  Sc  Ftwenri^  V«l.  IL 

UBk)  Vmari,  daasaa  BmOk  IMS.  «neUen,  T. 
in.  Fir.  im.  f.  129.  Ma  qaanto  al  fiur«  beilla» 
slmi  pae«!,  noa  ha  pari  Jan«po  Grimer,  Uaea  IM^ 
e  altr!  tutii  d'Anvcru,  <■  v.ilcnt'  uomini,  da^  fllB 
nan  ba  coai  ^ otuta  aap crc  ggoi  particolara. 


1310  C.  T.  Mand.  FoL  238.  in  ^jii  rev«cn 
liecft  hy  Tccl  gkeaichten  aae  t'levra  gheeontada^ 
■oo  duUcr  ghoasjrt  wart,  dat  by  in  d'.4lpes  waaaadi^ 

qpegw'hii^ 

•nior  deeiea  da  Natacn  aae  Tolgbea. 

137)  üic  I't  rüijrL'tiv  i«t  norh  mangaifcell. 

IM)  C.  V.  Maud.  Kul.  'äiL.  a. 

ia«J)  C.  V,  Mund.  F.il.  261  a.  288.  h.  298.  a. 

140)  C.  V.  Maml.  Fol.  2Ö8.  a.  wcunde  onivor- 
«acl ,  oft  in  olle«  wcl  crvarea ,  t'ay  beeMea,  Laadt- 
acliap,  Melsalfüaii,  «cdlsaatieo,  toyckeaen,  hetaan, 
VailleMn^a,  ae  uMaa  wat  da  Cana  mach  omheltca. 
le  tiMilaälmp  wea  hjr  aaaa  amH^  vaal  habbaeia 
da  auuäut,  van  «an  gahndkt  plaaaada  VrodDee  ar- 
g>en  op  eea  bragiufcen  oft  eider  (e  naken.  Ily 
tejckende  oock  vaol  voor  Glaa-aluyTeia,  eo  ander. 
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Sowolil  wahrend  der  ersten  als  während  der  zweiten  Periode  war  ArehitektnmsIereJ  keh 
Ar  ■idi  beatebender  Zweig  der  KumI.  Demwcb  mifaiai  wir  unter  dca  frUienn  Halen  wA 
dem  nniTeradleii  Jan  Tan  Ejek ,   tMh  Um  Haarlemer  Ktrebenmaler  Albert  vm  Ouwater  und 

r.ir(f:i'ii  lot  S.  Jaii-t,  tticiU  IlatMlscIiririi-niniiU  r  ^^l  itirrr  ^Iii^trrvt  liaft  iti  DirKtelliing  der 
deu  licili|eM  EreigniMca  iwigefügten  Gebäude  riittiucn.  Erst  in  den  IcUtcn  Jahrzehnten  der 
nrafiMi  PcrM«  ngaa  Mk  Bea<r«bMigcn,  dnwh  wdflM  du  h  der  k&nfUgen  Periode  Sinit 
findende  AiiArefen  der  Architclitiirmalcrci  »U  urWtslinälße  Kiinxt  oder  alu  hesondere«  Fach  der 
Haierei  vorbereitet  wurde.  JIbiih  Frcdeinan  de  Vrii-s  aiiM  Leeiiwaerden  in  Vrie»landt,  von  ei- 
aem  Glasmaler  unlcrriehtcl,  tdieint  diirdi  die  in  seinem  22.  Lcljeniijahrc  1549.  vollführte  Ar» 
Mt  TcranlarBt  wordea  m  ttgUt  dea  !■  Ihai  wehimde  Talcat  in  jenem  Fache  fnftan  anasn- 
bM«0.  Rr  stndierte  die  von  Ptetcr  Keeck  van  Aelnt  ***)  in  der  Ueberaetmng  Ihennsgegcbe- 
Mn  Werkt  il<v  Vitniv  und  Scrlin  )*ii>)  \ind  zeichnete  l.j.'iS    1561.  1562.  ISet.   und  «pi- 

ter  aurscrordentiich  viel  für  Kiipfervtecher.  Es  aoli  die  Anzahl  der  so  entstandenen  Werke 
M  hHngßn  Ana  der  ven  atr  «cmditen  ZusanmeiMtcUaaf  geht  herror,  dafs  er  «baa 
als  die  claHNioche  Baukiinxt  Immer  melir  die  mittelzeiti^re  verdrin^rte,  in  der  maochfaltigaica 
Weise  den  Bcdürfniwccn  des  Zeitalterx  zu  genüf;en  Kiictite.  Es  bcMchränken  sich  nümlich  jene 
in  Kupfer  gestochenen  Blltler  keineswegs  auf  Gebäude,  sondern  andi  für  die  in  ihnen  beflnd- 
Ucben  Menblea*  fir  die  ■MmnanUte  Aiusdiniacfcii^g  der  nngebeadca  Girtca  und  nogar  der 
Begribnifsplllse  dnd  Madelle  ffcliefert,  die,  freilich  aleht  Inmicr  achte,  hestigea  Taga  «e- 
ni^Mlenx  iiiKurcrn  noch  vinip-N  liifcrc-KKü  fialien,  al«  nie  den  arrhitckfonisrlicn  Linus  jener  eben 
■ecb  in  einer  Krisis  iMfindlichea  Zeit  uns  rergC|;cawiirtigcn.  Durch  alle  diese  Bestrebun;^ 
■Mg  Rmm  riedcaa«  de  Vriea  aleh  ra  LeiataWfM  tu  Pwh«  der  Architektunnalerd  so  töch- 
tig  gemacht  haben,  dafa  adaes  nnmittelbarea  Vorgingen,  des  Comelis  van  Vianen,  Versuche 
gegen  seine  Werke  acbwerllllig  erscheinen.  WIhrend  der  gegenwirtigen  Periode  (1553.  1531. 
IS58.  1310)  scheint  jedoch  dem  Verliufer  der  StecnwycL»  so  sehr  er  auch  in  den  un- 
leradUedenca  Stidtea  der  Niederlande  aieb  befcaiMt  su  machen  aucbte,  nur  efai  geringea  In- 
toNaae  llr  dieaen  Zweig  entgegen  gekemmca  m  acyn.  Daher  glanbe  ich,  dalW  bd  weMem 
4n  gröfste  Theil  der  kirchlirhcn  Gemälilc,  in  drnen  er  mit  bibüachen  Krcif^niKiien  die  arclil- 
laktoaische  Richtung  verband,  nicht  vor  1510.,  aondem  erst  int  Verlaufe  der  dreifsig  Jahre 
der  künftigen  Periode  entstand. 

Laneelot  Blondeel  aus  Brügge  mufs,  wie  das,  was  er  tJir  daa  Genter  Altarbild  unternahm 
(UM.),  ferner  die  anf  seltsam  prichtigem  Throne  sitzende  Maria  lu  BeHin  und  das  Uehie 
mit  seinem  Nooogramme  versehene  Madonneabild  in  Imberts  Sammlung  su  Brügge  dar- 
thm,  aueb  cmatcfen  Aufgaben,  die  er  fiäher  in  der  Weiae  der  alten  Schule,  apitar  in  iln* 
tMabvnder  Manier  behandelte ,  gewadwcn  gewcnen  acTn.  Gletebwehl  beaehAnen  Ihn  Iffenere 
■Ii  gaachickt  In  der  Abbildung  von  Ruinen  und  anderen  Gf^rciD^tänden  der  Baukunst,  VxNari 
hl^rgwi ,  ohne  Zweifel  oadi  einer  brieflichen  Mittheilung  dea  Lampsoniuai  als  einen  in 
NndiMtadMa  «nl  Fi-efabrtMtai  nagenddineiM  Haler  *•). 


Ilandsehn'nrnjemäldo,  dir  wir  früher  beschrieben,  zeigten,  dafs  während  der  letiten 
Jalire  der  vorangehenden  Periode  die  vollendetsten  Werke  diener  Gattung  entstanden,  dafa 
aber  h  gleichzeitigen  auch  achoo  der  hereinbrechende  Verfall  des  Kunataweigea  eich  beoMri^ 
Ml  BUhte.  Zwar  berichtet  C.  Mander  Giber  nicht  wenige  Kfinatier,'  dafa  sie  in  Wasacr- 
Iblbea  maHen.     Vaaari  hat  In  dem  ScIUuaac  dea  oben  8.  129.  abgedrucktem  Veneichniaaea 

141)  C  T.  Mud.  Pol.  »8.  a.  b.    Eine  Zeich-  14X)  Als  csMa  aolchea  seigt  «ich  Jobaaa  Fr»- 

aang  diasoi  Käntlers,  welch«  Uerodias  danteUt,  deaHM  de  Viies  In  da«  GeniMe  der  K.  K.  Galle- 

wia  ^  daa  Haupt  daa  Jebaiw  ewjgi^  aahkhhi  ila  im  Balredata  an  Wlaa.  0ür.  &  U  ar.  M.) 
dar  Bnnmihwg  das  BmhanagalMI  au  Wkn.  Baa-         MD  P.  Tb£  nr.  lt.  Hrolfiat  P.  L  p.  18.  ar. 

••IIa  dl  diasgai.  ie.  Ihuamioga.  Vol.  n.  Ul  MnarHwIlB.  ib.  P.  L  p.  m  ar.  HW. 

MU)  Taaaif  T.  m  Fb.  im  p.  IM.  14S)  Vaaari  T.  VIL  p.  Uft,  a  liMifcMa  * 

141)  c.  T.  Maal.  Fol.  ML  a.  dnt  aMm  iralb«-  «tato  cc:c<-iiea(«  lo  far  §mM,  mUH,  aflaadarit  • 

laap«  tat  2S.  Bacckea.  com  somigUaati. 
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iMtgeAgt*«).    Dtr  Ahm  Mjten  w)  HMrtiifiMtUB 

Schirre ,  Nt-ttlgkeit  und  Saubrrkeit  aus  >*>).  Ich  f laube  aber  behaupten  tu  köaoen,  dnh  dieM 
Miniaturmaler  und  Maleriiiiaca  keinetwegs  in  d«r  AiWMhmücfcuag  tob  Böelieni,  siunal  relifi&- 
ser,  80  wie  !■  der  rtmgikuiim  PMode  Jelfl  aodl  OH«  HaBytbtMfcMUgBog  ISudco.  Offea- 
bar.  kunca  die  wif  Pergament  geschriebenen  und  bemalten  Andachtsbncher  mit  der  VerbicI- 
tang  der  wohlfeilereii  gedruckten  aufser  Gebraucli.  Der  noch  Jetzt  verfertiglen  dürften 
nige  lieh  nachweiaen  lusen.  Sie  sind  entweder  widerlich  roh.  Da  lie  nSnilich  nur, 
iuAent  wahtfeil  wtrea,  neben  den  gedniditca  noeli  duiigefaialien  tkh  bduuptea 
«nvie  lln«  Anfertigung  fibrikmlhtg  betrieben.  Oder  nie  lind  in  bSditlen  Qnde  Tottcndet, 
well,  nachdem  die  Sache  aufst-r  Gebrauch  gtlioinmeii  war,  die  nur  diiiii  sIk  Ausuahnieii  oder 
Seltenbeiten  nidi  noch  geltend  machen  lionnteui  wenn  sie,  gana  abgesehen  von  den  gleiduei- 
dgca  ünniireiisMbdlai,  mdi  dl«  tMm  SnKifrfM  der  fWMgdMndw  Flariode  nnmUg  ikber- 
raf^en  IM).  Ein  kunstvolle«  Werk  aus  der  wmÜm  Periode  sah  Ich  In  der  K.  B.  Hof-  nnd 
Staatsbibliothek  in  München  und  tlieile  die  BCMhretbnng  desselben  in  der  Anmerkung  mit 


140)  Guiecinrd.  p.  1«.   Kl  di  dawa«  Tina  ■»- 
nt  hl  rOmm  «  LadHi,  IfUnrfn  dl 
4t  Bmgb  fin  ■inHwnU.  In 

Ii  padre  h  Inmto  feltce  A 


llcntc  ,  che  it  prrfalo  llrnri'm  Mc  tl'lnf;  hilf  rra 
la  «olle  coo  ogni  prtniio  haucr'  u  u^'iii  niiido  ulla 
■ua  Corte,  ouc  fn  poi  niaritata  nobilnidiit« ,  fu 
nialUi  amata  della  Regina  Maria ,  Ai  hora  ö  ainu- 
dalla  Beglna  Eliaabelta:  la  leconda  i  Cu- 
,  flgUaaln  di  —wtro  Gionaaai  i'Uemuen  gia 
magUe  dl  Chrittiaao  eccdleatiuinio  üo- 
«  bMn'  «iDOMdo,  St  d'aliri  ainunantt  lalcb« 
In  BeglM  dTn^iaaln  per  In  lern  intn  vMn  Ii  ca^ 
doMc  «eeo  ameadne  in  IliapagiM,  ona  poi  alla  aua 
morte,  Ia«ciA  aatwr*  loro  iironatilone  a  vita:  la 
Ictaa  A  Muria  <ll  HcH^t  iiHTK  <!i  Mtllnf«,  i  Iir  fu  iiiu- 
gUe  di  ina(Blri>  Pirtru  Cou<  l>  d'Alott,  nominato  di 
faipin  &  la  quarta  tia  Aona  Smiten  di  Cjuaoto 
pHameota  gran'  pUlricc ,  &  grand«  illttUkiniUrice. 
147)  Anna  Smijten  Tcrfaeirathete  lich  mit  dem 
Büdacbnaidar  Jan  da  Uaai« 


Malera  und  Wlmbtoii  Inma  da  Kaan»  wainna  ha^ 
vorgaht,  dalb  Ihn  HnaOaciacha  Thiligfcalt  mäkr  fai 
daa  MhnM  Th«It  dar  Paflode,  ala  in  daa  Jahr 

19M.,  i>  welchem  GuiedardinI  adirleb,  au  aHsen  iat. 

lih)  Zu  einer  Winilinulilr  «uli  min  die  Miihl- 
knecbtc  mit  tiiicken  beladrn  uuf-  und  ulj«Ic!f(cn. 
Unten  wurde  ein  karren  Ton  einem  I'lVrdv  )>t'Z(i^-<'n 
nad  Volk  ging  vorüber.  Uai  Ganxe  konnte  tmut 
mit  einem  halben  Getreidekurn  b«d«ckea.  (C. 

FaL  W.  n.   Saadaait  Tk.XS.Ut.  %.) 
ArtaiahtM  hMg 
II  fnKMteh  äbar  «U  dia  Va 


aa  wurde  auch  in  Italien  VortrcIT- 
,  wie  ein  religiMee  Uüclilein  in  Hto 
ich  ia  der  Bibliothek  dei  könif^li- 
Barb«nico  an  .Neapel  «ak.    Aai  J£ada 
aaf  einer  uiiiti^uldgnai^Bn  TMlli 

n'uvs  (;u>vi 

VSMAISDO 


Dia 


BAEC  AUBXAM 
DUO  FARNBSIO 

CAUULVALI 
DOMINO  SVO 
KACIKBAT 
MDXLVI. 
dar  GaaUda 


140)  Dia  Handadirift  dar  K.  B.  fiof-  «ad 
RMalaHhliaAak  an  lUaabaH  (OmL  T.  a.  II.  in 

TMa'ntilar  Ttet  Scbsn  In  dar  WaU  dar  Gcgw- 

■ünde  nprirht  «irh  die  Richtottg  der  Zeit  aaa.  Nnr 
da»  rnle  und  letzte  GcmiUde  «ind  blbltichcfl  Inhal- 
te«. Alle  übrigen  eind  Gcnreatärke.  1)  Gott  ^LlIe^ 
ertrhttüt  K«a.  Im  Hintergründe  ein  Krunnea  mit- 
IrUriligen  Stjle».  Liiil«  In  ili  r  Fcrnr  der  Sündea- 
fall,  rtH-hla  die  Vertreibung  aiu  dem  faiadiaaa. 
2)  Januar.  Vor  einem  Kaiue  wird  Hols  , 
Gegsnnbari  Eiagoacbaaile  LaadtchaJt. 
fn  «iah       ScbnaabnUan.    Q  Fabn 


Flalh.    Aaf  den  dteiaeWgcn  Vlbr  warden  ! 

gepflanzt  4)  Milri.  In  dem  Tor  einem  iiauao  lie- 
genden Garten  wird  gearbeitet,  Gi^enäber,  d.  h. 
auf  ili  r  niiderrn  Blattaeite,  wrrdtn  Bäume  gefällt, 
ö)  April,  liin  Herr  und  feine  Uume  und  noch  eia 
sweitea  Pnar  verwcilea  Tor  llniuem  in  demGarteBi 
in  welchem  ein  Itniaaea  Iat.  GegaanWr  anf  dar 
aadarea  BlattaeÜaSditfiHrndt  Ibar  Baarda.  f)llaL 
Vahar  d«B  VlaA  atanr  Lnndaahnft  H' 
biMia  gaschl^a^ 


Fraa  gemolken  wird,  blligt  eine  zweite  Frau  ein 
Gefär«  herbei.  7)  Jonina.  Vor  einem  Gasthofe 
werden  Schaafo  ge«ch(irtn  h)  .luliu«.  GriM  wird 
geachnilten  und  tu«aiuujeagrr«>cb«t.  Gegenüber  auf 
der  anderaa  Se«te  trinitt  ein  Blaaa  die  aa  eineoa 
Hawrngan  gaapaantea-  Pfatdai  •)  Kam  «fad  nm 
gaachnittaa»  vas  dw»  Waam  h 


Obete«.  U)  Bapiawbaa.  Ea  wird  getiet.  Gegen- 
über aaf  der  andarn  BaMc  werden  Schweine  in  den 
tlichcnwald  getrieben.  11)  October.  Weia  wird  ia 
Fäaier  gefällt  und  gegenüber  ein  Och«  gcacfalacb- 
let.  12)  NoTcmber.  l:lin  Herr  reitet  auf  eineat 
achwaraea  Pferde  tihi  der  Jagd  anrück.  Ueber 
daa  daaebca  gobende  weifae  Pferd  iat  ein  Uiracli- 
ffril  gehii«!.    Dnaaban  gaU  aaak  aia  Mgar  adl 


auf  der  aadein  Balta  var  daaa  einea  Haien  tragea- 
dea  Jiger.     IS)  Daeambar.  In  einem  TOn  Keraen 

erleuchteten  Zimmer  eine  Ge«ell«rhuft  too  Herren 
und  Damen.  Die  hier  aufgeführten  Gemäldr  iiiid 
dea  Kalender  einea  jeden  Henata  gegeoülirr  ge- 
Aobaidaai  iat  auch  jedo  Bcila  daa  Kataadeia 
DarateUangan 
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Ea  fit  diesem  BücJi!cln  um  lo  höherer  Werth  bcimlcgen,  je  seltener,  rcrglichcn  mtt  dem 
■«iafaUlujne  der  vorliergeheiHlca  Periode,  (etchriebeoe  uod  ntt  Gemilden  toii  solcher  VoUca- 


Einseitl^  aHfpcfarist  hit  gowoM  die  vom  Jshre  I.'2n.  hi«  auf  Frtns  Florls  Tod  sich  hh- 
siehende  Periode  Niederlindischer  Malerei  bIk  auch  die  kiinriige,  welche  mit  dem  Jahre  1600. 
eiidi/;eu  wird,  geringere  EneagaisM  auCiuweitieii ,  al^  diu  rorhergebende  van  Ejckische  und 
«Ue  Mwbiiwlidie  d««  lintfiiihnlfB  JihrhaadcrU.  Dänin  pfl^te  maa  M«t  «l«  vor  Verimui- 
fM  Mkr  idhinll  M  Vmm  MrfiberflaeRen.  Akcr  th  den  Avgm  da  grlndHchcii  philoaopht- 
•chen  F'orschers  gewinnen  auch  sie  Interesse  nU  Perioden  de«  Ucberj^n^M,  ala  nothwrruiipe 
EutwicketBDgsilUeder,  durch  welche  die  höherea  äiafeu  vermittelt  werden.  So  ludet  der 
Geolog  ein  Aber  gnw  Berge  and  TMkr  sieh  nnbrellcadca  eilni-  oder  UchecgMggMtda. 
Anfangs  glaiiht  er,  eigene  Lager  vor  «ich  m  fiabcn,  und  erst  nach  geendigter  Unteraiichuog 
wird  er  gewahr,  daf«  die  Bildung  der  so  ausgedehnten  Streekc  von  dcna  Ziiaammcntretea 
iweier  vendiiedenen  Massen  abhängt.  Je  geiisiier  er  dieses,  wenn  auch  uiischeiiibtre  Uebe^• 
pagfHlcia  «grOiidet,  dwt«  dcaÜJclMr  wM  ihn  dat  Vofk«|dMnlie  und  audi  da»  Sfilan 


Formschneider. 

Dm  cntal  Jdkre  dieter  Periode  wird  ein  röllig  Schrinioacr  Holzschnitt  angehören,  auf 
welchem  im  Freien  an  einer  Anhöhe  ein  IlandelHuana  schläft.  Er  hat  den  Kopf  an  einca 
Korb  oagdduit,  welcher  «eine  Effectea  und  Watrea  catbielt.  I>en  Sdüifeudca  amgebca  fkr 
wd  awiarif  Aflin  aad  da  d«a  Dadebadc  bhneoder  BIr.  Srnfg«  AITeii  hoben  Ihef Is  der  IFIel- 

der,  theilfi  der  KfTecten  des  SchlsTeodea  sich  beniScIiii^t  und  hängen  nie  an  den  In  iilin  Uäu- 
men  auf.  Ein  Affe  bliat  die  Doppelllite,  andere  fabrcn  einen  Tanx  anll  Dieser  reichiulUge 
und  sehr  konlMhe  fMmbaitt,  «fkbca  die  H.  BftlMhdE  aa  Oodw  beoHatW)»  •thdal,  m 
nicht  einxig,  wenigstens  noch  aux  keiner  anderen  Sammlung  herausgegeben  zu  seyn.  Er  Ist, 
wie  C.  van  Manders  Lebemtbenchreibungeu  mich  belehrten ,  nach  einem  Gemälde  des  obea 
anter  den  Landschaflmaleru  aufgeführten  Herr!  de  Btes  aus  Bovines  bei  Diosnt  Tielleicht 
VOB  dlMcn  Mtler  wiblt  verfertigt.  Da  das  BIstl  vor  mehr  als  zweihnndert  Jahren  einen 
kad«,  der  hater  glddneitige  Holsschoitte  eothiil,  eingebunden  wurde,  ist  es,  seiner  ungo- 


L— 14)8dila%MniMoi  DioBinMUb. 
-  Wa  hwshrtabnsa  MliisiasbBI»,  gMsfc  anag«- 

.   >  Babaniliiiiif 

t  die  WaU  Aar  MhaBsalsa  fM«B,  »i|ren 

 Laadirhaft-,    Architcklnr-  und 

Ssiamnienl  aaf  einer  hnhrren  Stnf'e  di  r  Auabil- 
dang  al*  dir  .Mrhrralil  der  ^'^nil'ucrcii  (;iillirlige- 
mälde.  —  üet  auf  die  (jemäldc  folgende  Tcit  (15 
Butter)  beginat  O  b«M  leaa:  o  pUwüiM  JcM,  o 
dolciuine  Jeaa  wti  mMgUl  i  at  Uban  mm  ab  oaant- 
boa  malia.   Aaasa.  —  Uta  WaiiJiiftiill  Ist  ia  vio- 


n»  ai  iifüaa  Is  b  a  aeat  raian 
boak  b  baaai  b  lllar  relTH.  «iih 

b  a  vi-l!r.w   i.i,iri).  i  I)  r4Me.    (Dibdin  A 
r.  aatiqu.  und  jiic  tiirr»quc  (nur  In  Franrc  and 
Cknaan^.  Vol.  III.  London  1H2I.  I'  2ti'i.) 

150)  Zu  driiucllirn  llwiulul.^  »iirdr  auch 
Sclinaajr  geführt,  vir  fol|tcBdc  vortreniicli  gc- 
K^iebeae  Stelle  aeinea  liucbea  au  erkrnnrn  f^irbt : 
.i£nt  iam  baml  man  die  Hebe ,  wenn  man  den 
and  4b  TMIar  darchfiurarbt  hat,  and  ent 
kt  ma  die  KiuHt  in  ihrer  Gcachichle, 
ana         bbb  fir  dh  gUsl 


^v^MMaawp  aawaa  an  aawa 

len  Ran)^  doa  Bshlao  n  «iteoaei 

tif^r  grgrn  die  SduNlMnelte  ta  wrrden ;  die  wahr« 

Friii  bl  i<t  aber  diu  TolIftändiL." n  \  i  !>. mirlil  dca 
Gttnr.rn,  dir  liithrr  durch  das  li  lil-ml.  Mitltlglicd 
linlcr!irorlii-ri  wnrrfc." 

151 )  l-;in^t-liundcn  dem  im  llandurhrifti-ozimmer 
der  liibliiillirk  in  Gotha  beflndlirhcn  Itande:  HIii- 
miaiKe  ilolz-SchniUe.  B.  SZ3  Blätter,  in  Pol. 
Tab.  SU. 

IMJ  0.  T.  Maad.  FaL  SU.  b.  rAaMlaidans  b 


Inligbl    ^ 

tanr^ba  sIJb  ccb  groot  dcci  Apen  da«Dde,  die  sl 
iljn  Cramerije  Toorthnlrn,  en  hanghea  orer  al  op 
de  biiiiincn,  i  n  inri  liem  irel  wecro  hebbeai  Cwelcfc 
b.V  ecniplic  worl  uvtghrle^t  cn  ventaen,  eea 
tirijr  t,  wi.rn  lurt  den  Pnoa.  De  Ap«a 
r.ijn  de  Murtrna,  oft  MartbiMso,  IsilbsiS 

die  t'weiirn  den  Paaa  (datBoCkanasQo  aoanan)  aoa- 
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meinen  Orör«e  halber,   en  der  linken  Seite  etwM  bcachnlttcn  wordeib 
•ich  die  Kule  befuodeo ,  welclie  Ilerri  de  Blee  amubrin^en  liebte 

Den  vater  dea  Gewhklitiiulem  aelj^tthHeD  Jun  8wut  «u  OröDinfea  hat  C.  Tan  Ma«- 
der  nolz8chn!(te  zuertfipüt  >^ ,    deren  einer  Mflll  JcM  bckMHt*^  allMdinfll  mit  d«M 

Itfonogninme  des  Malers  bezeichnet  üt 

■  Eine  Folge  in  Holl  geschniUener  BhuiiiIIm»  bt  ifclHlfcifct  IM  blttOBI  itm  dbtB  m- 
«ikntaa  Lanoel«t  Blandcel  nierlhcilt. 

Der  VonMchneMer  Cbneüin,  Sohn  it»  Antaab,  dmiiB  andi  ComdiDt  Tcndne  be- 
nannt, dessen  ein  C  und  T  enthaltende«  Monogramn  Bnllbt  1^)  mitgetlieilt  hat,  arbeitete  h 
den  Jahren  1336.  1S31.  1342.  uad  1544.  Die  beiden  Icliten  BliUer  und  noch  ein  drittes  er- 
■cUeaen  tat  Vafage  dct  Hm  Bwoudus.  n  Amsterdaai ,  daa  Bildnlh  Johanns  Königa  von  Por- 
tngal  an  Antwerpen  im  Verlage  de«  Silrestre  de  Paria.  Mit  dlcaen  Blatte  stelle  ich  die  aoch 
Bbrigen  mir  bekannt  gewordenen  IIolx«chnitte  in  der  Anmerkung  zusammen 

Ilarman  Tan  Borcuio  arbeitete  su  Utrecht  1338. 

Dea  Aston  PhiUeiy  Holaachnitte  minUa  In  Jahn  1340.  ni  Aatweipen  bemugcgebea. 
Ohne  Zwedfd  geltSrt  euch  der  Hohwhaitt,  weMtaa  de  Harollea  Ar  dea  Utaatm  aller  Me- 

Barett  ));rckle!de(er  Mann,  anachancnd  oder  atdi  Tcr> 

■»  iiiidrruti  mit  erliobrrcm  Zcigi:ßnp<  r  Hi  r  rrclitcn 
lliind.      Die  liirr    In  Gndliche  Unti  r«!  hri fl  liiiitets 

T>it  olicghcii  tril  cfr  ^at  hp  »loflcltn  bccft,  Ztt 
rfdjt  bat  l>p  in  «rmotbe  fiKfft.  —  Endlich  iu  da, 
wo  die  Hialcrfäbe  dei  l'fcrdr«  anfateheD,  Baten 
aa  laaaai  «ttyrot  Ut  9mt^fttbm,  ua  bit  oubc 
|b(  ia  M«  ScnflirM»/  nl  3mi  amaeeoa  Si* 
ptuWillbtt  ■■wate  Iribcn  «(rgal^  faf»*  0Mi. 

nionhtrta  Itoita  Sefanitta  A.  Ttb.  SIL) 

Oben  Twei  Zeilrn  Sclirift:    S((f  bimt  finf*  flfl« 

rcaer  nift  iirootcr  bf.itjtrrt  bir  van  vcd  mtnfdtrn 
roorbt  ghcccit.      Kin  Fraurniimim  r ,    >i  i-UIua  auf 
etaeai  Ktcl   zur  Linken  reitet,    hält    ein  .Schwein 
Katze.    Auf  dem  Uoden  nnten  da«  Mono- 
(Brull.  P.  U.  p.  397.  ar.  231».)   Links  und 
dbr  «iela  Schrift.  Gaa>  aatea  fccbls  t  &t)f 

prent  tM  SIrmtcIrcbä/  am  U  oabc  fb<  to  Mc  l(ttf> 
ftmt,  Q3v  ffli  3aB  e»ott«o«e  8<giiiftijt(r  iaMf  en» 
gulbcn  9a||cr.  QM.  lUminlito  Batta  MalNe  B. 

Tnb.  IB.) 

Jllt.K.TATI.V ,  alle^ariKh  doreh  ein  genr.frrK.ii 
\V,  il.  diu^g,«ttllt.  (R.  Weiftet'«  K.  C.  N".  7.  S.  5ä. 
nr.  4S  ) 

KYCDON.  Keicli  geiclunäckte  wciMicke  Fi- 
gm,  die  eine  Perle  in  der  liiad  hllb  0k  We%U 
K.  C.  NO.  9.  8.  M.  v.  4S.) 

(BnO.  I.  L)  Jnaf«  giiigalto 
atehend.   tat  UlalaniMH 
de  aiaa  Sladt  «ad  ein  Begenlragea.  Halwdudit 
(B.  V.  gr.  nc.  1S3.  nr.  8.) 

Monagrainm.  (Brüll.  1.  L)  Chriitu«  feiert  mit 
•einen  JÜDgcm  da«  .AbendniBhl.  AtM  zwei  Ulüttetm 
imanuneBgcictzter  IIolz«ehaitt.  (B.  F.  gt.  IX.  ISS. 
nr.  I.  —  Knrh  Fran«  Flori«  f  Vergl.  FilUi  jlH^w 
KüMÜerlex.  n.  BruU.  F.  II.  p.  397  ) 

Oben  dreiacilige  Schritt:  3Db«nnri  9t(;  9«» 
tnaeli«  :  flnMc  :  9a0«  :  3flU(.  Diaaar  nilat  mm 
VAm.  VwUm  daa  lfcw6giMiiui.  (BralBat  P.  IL  p. 
397.  nr.  2319.)  Ganz  unteo:  Omprintr  tn  Sfnurri 
par  nop  ©ifurjhrr  be  *Par(«  ITaiOirur  bc  giflure«. 

(BG.  Bliiminirtc  lloltz  SrIiniUi-  A.  Tab.  215.) 

Anaiclit  der  Stadt  Amaterdura  in  zwölf  grofien 
Blättern.    (Bmll.  I.  I.) 

Aiif«er  diexca  Holxichoittcn  flnde  irh  zwei  mir 
nicht  SU  Gesicht  gebonuneae  Kapfer«tichc  erwähnt: 
AUsgoiiasha  Pnaialluf  ainer  Fraa«  die  enf  den 


ISS)  C.  T.  Hand.  Fol.  119.  b.  Dit  wa«  den 
Mre»(cr  van  den  \V1,  tlcllendc  in  al  'ijn  Mcri  Vrn 
«en  Wlkea,  dut  (omtgli  «oo  rerborglien  sit,  d«it 
da  hijrden  malcander  langhe  ghcTcn  te  aaedien, 
est  wedden  net  de  conaen  vindea,  ea  alsoo  boa 
ttjß-  Tcrdrijf  nemcrii  met  dit  Wl  «oecken. 

IM)  C.  T.  Hand.  Fal.  m.  h.  Trankes 
«Mk  ist  BMt  gheeMB  vinger  tm  irQsaai  daa  «f  da« 
aua  aawda  aiaa  de  nacht  ea  dencht  züner  Caa- 
Slea ,  aabnea  weten ,  dat  van  bein  zijn  eenighe  ke- 
Bonder  Hont- printen  Dvtghrgaen  .  iiU  nacnilijrl, 
een  dee!  Turcken  te.  Prrdi-,  iiirt  Imirlwn  en  |>ijlko- 
ken,  die  «rrr  (htiIIl'Ii  in  plircuiii^li  yijii.  Dock 
c«n  CliTiiti  Predicatie  te  «rhcpc,  nict  tocluy«tereode 
vateki  ap  den  Toorgrondi  eeaigh  Manneken  vaa 
aahln,  laat  oeeh  gaasiachif  by,  dn  eoek  wtm 

H»)  P.  gr.  mdlB.  w.  1.  L«  ndlUen  de 
OT  nwnaa  est  oeeapd  per  m  gronpe  de  qaalr« 
wlnlna,  daat  on  fait  «ignc  rer«  Ic  loinlain  4 
droile,  ok  Ton  Toit  an  «aint  apdtrc  dan«  nn  tu«- 
•euii  ,  iircchant  k  nnc  foule  de  |invrn«  aim-mbli'« 
•nr  le  riva^c  de  In  nieer.  Lr  rliüTrü  est  |ire«qne 
an  niilieu  d'rn  l)a«.  Tri«  billc  jiii  ■  c.  I.iir^rur; 
13  p.  7  llf;.  Ilautcur  :  8  |>.  10  lifr.  p.  Zani  Enei- 
dapadia  mctodica  critiro  -  ragionata  delle  l>eUe 
adL  r.  II.  Val.  VL  Fasm  IUI.  8.  f  IW.  af. 

IM^  Bnnat  P.  K  r»  MB*  ar.  »»i 

IST)  Bmiiiot  p.  n.  p.  m.  n  mt. 

196)  Sehr  grober,  links  ttBTOlIstilidtg  ' 

BCr  Holswbnilt.  Link«  hält  ein  junger 
Pferd,  neben  KtUlicm  er  links  gewendet  etebt,  aiit 
der  rechten  Hand  am  Zügel  und  auf  der  Linken 
rinea  Falken.     Darunter  Ut  xn  leaens  mad) 

dfbtfl/  Dlfeg^rn  of  <{itn,  Sot  nirmantd  birnfl  rn 

htff  itf  (kltn.  —   Weiter  recht*  aeigt  aieh  rechte 
i  «In  Jßngat  Maaa  mit  Pligeln ,  deren  Fe- 


—  Hkrmif  gabt  «<a 

ter  Falb  rerinäppelt  ist,  aa  etaer  Krücke  sur 
Rerhten.  Bei  seinen  Fäfsen  silst  eine  Eole.  Hier 
steht  das  Monogramm  (Krulliot  F.  II.  p.  397.  nr. 
2319.)  —  Die  Fufac  de«  hierauf  fuljrenden,  rechU 
gewendet  atehendea  Manae«  sind  mit  Rinf^en  und 
einem  Schlösse,  über  welchem  onghcluck  ateht, 
gefeaaelt.  Hioter  dem  Manne  nnd  über  ihm,  wo 
•inKagaUtaff 
fctaalaani 


Eari  V. 
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deriinditchen,  nÜUi  Ihr  ■iwngiHh  im  AmMMm  laMlniwtt  feleU>"),  fa  dM  rf^  vW 

früfiere  Zeit. 

Voa  iholich  bcaunten ,  kurs  rorher  erwähnten  FomMdiMideni  murt  der  Miler,  Fom- 
mIumMw  whI  KapTcnlMlMr  Hui  Uebimtk  lutencliiedai  «erden.  (1599.  1543.  1M4.)  RbM 
beMflhlliehe  AenU  grolier  Hetoduitte,  nf  dcM  natm  eeh  Nnne  sn  IcMa  Iii,  (heil« 
lahenderanMotbekia  MenilM).  «•  ilellM  FtnUdN  VmMm  indb« 
Zeil  der. 


IM)  Ofcapriil  rAatwerpm  by  taj  Pfiillcry  de 
FlgnmiiAer.  Zwei  «(«hcnde  Sotcliiii  n  ii.  ha  einer 
MtMll4ea  Ftan,    die  rlnrn  itiiiiH  uuf  dciu  Srliuor» 

ült.  KUhiFol 

tW)  1.  'par  Ifl  ^iui^c  qrac«  mabamt  S(nna 
9ion»t  J>ongarie,  et  !8rin<n.  arttmbuctffff  tn  au- 
ftricr.  8iB  hält  itdiead  nad  tor  Liaken  gewendet 
mit  der  r— fcf  HmmI  «iiM  BIwa«.     Uniaa:  Ob** 

trati  XtMWNnM«     bi(  Cmtacfbe  twfk  in 
«itHi  MM»  iv  Mf  i^iii«  HrfHiHf  Siütwrfni^tcr. 

CM>.  niamtoirte  Halts  Schnitte  A.  Tab.  53.) 

0inanu«(  <p|)ilibfit  b«  @«uopf  ^rintt  ^ 
mont.   Kr  rritrt  nm  LUna.  Piäwlfca  U^miliiiit 

(Ib.  ■\'iih.  II..'..) 

Dil«.  Hm-  Hlalt.    (II..  T«l..  222.) 
PAlL\!!i-  III-  PONT.  MAX'  Hnutbfld daaaelben, 
■W  R.  geVeiMlrt,  in  rinrm  Ovalr.     llnica:  ZtfanV 

SigMifMfbfr.  Ob.  lUk  ts.) 

Oben  MaBMUlge  Scbiiftt  J^micu«  !D(  .  MÜ  • 
VMi  Mm  noMr,  —  CMimf  *m  Snq^lanbt. 

rrilr  t  prliiirniwht  inr  Linken.      I  nten  :  03?><6rU£t 

Xbaiuuxrpfn  —  S^ani  ftffrinrf  (Jinufrfnljter.  (.Ib. 
Tkb.  i'Jfi.) 

Oben  fünf»eiIigo  Srhrift:    S^tnÜtUt         tüi  . 

o«n  bprn  nomt,  —  Soninif  paii  SnficUnbt.  lialb- 
figur  deaaelbea  tmi  Tome.  Oben  aad  m  «Maer 
B^M  Seit«  eiB  Voriiai«.  Haten  b«acbaiHM,  id^ 
iie  efckl  ynKMmUg.  (Ib.  Tab.  UU} 

0%»  SmhmSgm  Scfaiilki  ^flllff««  lüf  .  »r 
er  «om  —  Slop  SiMgicMW.  Beinich  Vm.  reitrt 
gthamiieht  tnr  Uakea.   tTntaat  3a|»naiC  fM  SlBCri 

(Vir  i«  rue  b«  üomiKi»«  —         OifriiKt  Sdificnr 

b«  Sfnurf«.  (Ib.  Tab.  2IZ.) 

W  iederum  fünfteilige  Sehrift.  ileinrirh  \  III., 
Könifr  ^"o  t^nßlnnd  ,  atrhcnd.    £r  Iti  mit  dem  Ba- 

TciU  liederkt  und  pcrhaiaiachfr  Maaidba  llatar- 
•cbrift   Ob-  Tab.  21«.) 

Obea  fäafiwilig«  Schrift:  <£«rp(«i  la  <)r«K 
U  SiM/  iDHe  »Mlüricc.  Kwi  V.,  »it  Baratt  wd 

dw  Baden  enlitili  i-in  Hand  Ae  Bedütahea  •ll'L* 
Mid  dabei  einen  Fin<;rmn^.    Dieaea  Abieirhea  dea 

Johann  l.iefriiH'q  ^i  währt  einen  Ziiiiatx  zn  dem 
Ah*rhniUe    Manjirea    fl^iirrea    in  lirulliol'a  Werke. 

(ianz  natrn:  Jmrrinic  cn  t^Hurr«  far  la  ruf  bc 
{•nbari  au  (icunrr  iilanfrt>  por  mopOr^on  firfrinc« 
tMHicur  bf  gi.iurf«.  (ib.  Tab.  XI.) 

ObM  Tiaraailige  Schtifti  C^rl  9«  (d  gNCe 
tt^ka,  iOttelDM(Mce.  KatI  T.  nlM  ■«  dm 
Federhnia  bedecfct  «ed  niliewiiiid  aar  Baabtwii 
U«t4^  reckla  md  etanei  BIcIm  dk  Beehdaben 

•  ll-L-  und  ein  King.      Gani  uaten:    3"iPf^"'f  f 

tRlIurrt  für  la  pcftr  t'embar« ,  p«r  min  jchan 
tltfhnc4  tMiHrnr  M  Siqurr«.  (lt>'  IaI>.  zi-\ 

Obrn  fünfteilige  Schrift:    (£arolu«  H}ün  (9ob» 

^n«brn  <tn{t>tnoq^t  ttn  OefttmUd.  üari  V.  rei- 
lat  gaharniarhl  nr  Machtaa.    Bia  inifl»  mä 


bnift  SlKHItnirrpctl  beRinaeiide  Schrift  iit  abg*- 

«ehnilten.    (It..    Pal.  T!) 

3fabcUc  tillc  tu  rrt|TlIu|1rc  fitipfrcur  Chürlr*. 

Sic  rrilit  xar  Linken,     l'nten:    3'"Pt'"li'  'lllUffi 

für  la  rur  br  {ombAcrd,  «u  iituricr  bland),  put 
mon  3r|)as  tiHirin«i  SMIiinr  bc  Vtßti»,  öh. 

Tab.  29.) 

{ronora  ici  f'iUi  aifnrr  HOt  b«  VbU'w  Riv  b« 
CftlKlc  :  e««ur  i>K  iRlilisiihrc  taofttm  Cl^rlcf. 

flis  nllil  w  Ui^Mk    INiMlbs  UnlBndnilft* 
Tab.  Ii.) 

8(rbiMRb«<  bpr  tiPfrbr  ®enr  irr  fa(i'<)(T  flM> 
iBorirn  pan  SafiiKirn,   SKoomfd«  donincf  pan  .^ott* 

g^rricn  rnbr  pan  ©rrnifn.  .Mi«  dem  Federlmle  be- 
deckt und  ftchamiacht  reilcl  er.  cim  ii  Sireittmm- 
BOT  balteitd,  aur  Liaken.  Unten:  (i)l)rbrU(t  Z(^nt< 
»rryCR  «k  a.  f.  wie  nr.  1.   (Ib.  T^b.  4«.) 

gdbimua  Ir  Sjutfit^  fU  b«  Kov  ÜctMMibr: 
tmUtMa  M.  lenrtMfit.  W  «if a.ab  C  bnlHieer R. 
Uataai  Smftfm  M  WntH     a  £  (».  Tab.  M.) 

{«MMva  I«  9fa«  «ifnfr  fiO«  b«  {feiMmmb  9t«9 

bf t  SlonMind.    Sie  reitet ,  xn^ewendet  aitsend  ,  mr 

Linken.  Unten :  ^mprimc  tn  9lnufr«  für  la  ruf  br 
Ifcmbacrd  au  licuricr  blan\&<  par  mop  Qf^mCiffrilWI 
XoiUirur  br  gi^urrf^.  (Ib.  Tab.  32.) 

'Vüv  la  bfuinf  ©racf  bf  Cifu  f^ani  Srrbrrit^ 
X>U(  bf  ®a]Cf  €ItCtfHr.  Johaaa  Friedrich  dar 
GroCunälhig«  ataht  ««mraadat,  linke  Haad  aaa 
Scfcwaita.    Ualaai  Sl^MUmm  •»  b<  tMMbMbC 

Nf  fib»  »itM  MMiK/  H  Ilfui  tffftfRtffbnb 

fntjbrr.  (Ib.  Tab.  lO».) 

Vbiltppr  p«r  (a  gracf  be  fXtu  toubt  sraec  b* 
4Mf|cn  (Iintc  Cr  .nal^rnlnbogbrn.  Deraelbe  atidned 
Unten:  Xtiannrcrpcn  n.  a.  f.  (Ib.  Tab.  112.) 

Xit  ttxl  —  »orft,  ^>frtO(l)  anlhrlm  —  J^f rtogljf 
uan  (Muloc,  «an  btn  <5<ra(K-  ^  r">t«t  aur  B»eb- 
ten  tuiea,  0t(ftnMt  SbaaMClfM  «k  a.  C  (Ibi. 
Tab.  190.) 

übro  acchneilige,  erat  FraaaMatka,  deBB 
Balliadiadw  Schrift,  WIIMm,  Uanag  «m  M- 
Uch,  tafM  lar  B.    Vataai  ff^eiMny«  1$  ¥m 

eembMt^r  prftr  in  bm  m'mcr  lefnrint  b»  «v4m* 

ifirfHntf  Sifturrfniibfr.  (Ib.  Tab.  MO.) 

()h.n  iweiieilipr  Schrift:  gjun  ®0b#  jbfMibn 
©iltjcim  J,-frtoci<1i  pan  Wulicf.  Ueraelb«  atehaBd, 
in  der  rn  liti  n   Hand    di  n    llaadachuh    der  liakaa 

haiinid  L  iKrii:  @^c|>rriit  Z^««iBcnmi  ap  tfttmß 
barrbr  \>n\e ,    bp  ap  (idkM  »IMlIllibll. 

(Ib.  Tab.  ICX.) 

SdRfilNlMtt  Hab  9NMC  CMHmm»  —  It 
DitHt*    Par  aahrJuieMiiii  HM  reitet,  wtb- 

l  nten:    OnqwiM  «  IhMld  tk  au  £     0b.  M. 

irr  « ) 

i'hilicpuf.  6f  S'olflini^  :  ÖJrauf  pä  ^toccbfh'at;  : 

Kr  reitet  2.  R.  Löten;  @brbrUCt  XI)«11tlP«rptn  «• 
a.  f    (Ih    Tab.  IIS.) 

MrwM  b<  Ciep  9im  PM  Mm«.    Br  laiM 
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Fonpichoclder  iwwOCTeatUaMoik  vuiWOkdmUMaA.  Dw  «ite  ww  IMf.  iMit 

■ehr  un  Lebea. 

Im  luMlMM  MUler«  FmuohMMw,  aiftdMa  1S4L  änt  Hm  \m  vhIiot  WwfcilBbe 
liea  HoIvdlBUla  dex  romdin«  Sohn  des  Anton!«  '**),  go  wie  luf  einem  ITolsiichnittc  desBelbea 
Form  schneidert  «un  dem  Jalire  1342.  nennt  sich  Jan  Ewoutxoon  Figuer  snijder  lo  Amster- 
tUD  sl^  DrucLiT  odiT  Verleger. 

In  denelkca  Zeit  lebte  ni  Aatwaipca  der  FooHcIuMlder  krtd  Sjrhieeter  tu  Feite 
(IM2.)^  TOB  «ddicn  die  R.  BlUiodiek  m  Geffia  Holnchnltte  beattit  Sie  «teile«  wie  tta 
plrirh  ^ror^ieii  de«  Han«  Lierrinck  fürstlii  lie  Personen  dir  Ein«  n  diiM-r  Bliticr  »t  da- 

durch merkwürdig,  dafa  auf  ihm  daa  Mooogranun  deajeaigea  Fonaacbncidera  Coraeliua  Solui 
im  Mmb  «*>  vwieomit»  wdeher  ia  de«  Mmn  im  WT.  im  mi  1144.  fmbcltat  Iwl. 


gebarnUcht  lar  Linken.  Untrn:  (9(brU(t  Itjanl' 
mnptn  a       f.    (Ib.  Tab.  173.) 

^tiUmt  br  Sroo  :  Tiuc  X>arfcoi :  ÜRcrtni«  U 
girntv:  Er  reitet  zur  H.  Uoteat  3«pifM  M 
HnHCr«  o.  »  £  (Ik.  Tab.  in.  b.) 

9k  «»er  C^fMfffft  Citifiitf  ClrMcir«M : 
fDeerfte  —  CMitatf  »an  ^randriid.  Er  iil  ataheaid 
daigeatellt.  Vatea :  O^rbntct  7b«ntl»rrp<  «u  a.  1 
qk.  Tab.  204  ) 

it  irffd)ri|licn  SXcp  Srüncifcuä,   U  prcmirr  bf 

et  nom,  —  SRop  bc  graiUf.  Er  reitet  |(rharai<rliC 
aar  Linken.  Unten:  (}>l>c6ruct  2f»antl«<rptn  ii.  ».  f. 
(Pb.  Tab.  IM.) 

Swaiaeiiig«  Schrift:  J^mricu«  PÄ  ®0b<  ^tMti 
S»l|4fa  »5  Orantfrijlf.  Er  reite«  geharnischt,  aber 
mk  iam  Bantta  badacbt,  aar  iL  Vataat  «^«bnK» 

Ütaitmmm  ■>  ai  &  Ob>  "M.  ISV.) 

fr  trefitfidiM  9tev  J^ntricul/  per  (•  fncf  bc 
!Dini,  StO«  b<  SrMCr.  Er  taüat  gwlwfaiirbl  aar 
R.  llntrn:  2tfinma$tn     bc  ImlMbe  bdh  a.a.f. 

(Ib.  Tab.  20M  ) 

9lor(?ar(tj  filic  bu  trrfiau|h-(  S  n  ^l'  grantf. 
8ir  reitet  xur  Liakrn.  loten:  ^tiPl^'l»'  MutXi 
«.a.  f.    (Ib.  Tat).  »II.) 

Bvaiaeillg«  SAriHt  e^«ri(  b»  Osb«  «(Mbc: 
i(«m«(  bi  f>ffNii#t         M  lta|*Mlr|iiir.  Ii 

MiM  aar  Liabea.  Unieat  Qj^lnct  lE|MnMr|>ffR 
■>  a.  f.  Clb.  Tmh.  MD.) 

^t)üxUi  rar  Ia  gracr  b(  £ii(u:  Xmt  Sorfral: 
CRr  S^anqDuIrfmr  !c.  tt  rlu4  irufnr  tili  bu  Stop 

br  SranCf.    £r  imt  »tehend  iiarge«lcllt.    Uateai  3'*' 

prtra«  fii  SSnurrd  u.  «.  f.   (Ib.  Tab.  2e9.) 

{r  noblr,  rt  trjlUu|}rr  Succrff«  STiabantt  X>f flam< 
fU  :  (Jonirrfflict  ftlon  au  oif.  Sie  reit«  %at  Ua- 
ia.  Untea:  3lltprifflr(l9aU(riu.«.  f.  (Ib.  Tab.  203.) 

warnt  stcfMtf  Vitacc  V«  flbf^tlJPiONnioi 
«trl^iNr  S)«  frlMrCnMM  bv  b(r«tcMbM8Mi, 
fiNwbM  loftn  fllcMMtfnSfVflNrCiintaa.  Irnir 

tat.  nll  dem  Feiattato  kedeebt.  nr  B.  Ifebar 

dem  Kopfe  de«  Pferdes  don  Wupprn.    Utitrn;  (Mi)tt 

bruct  Xhonmrrprn  op  bie  üofflbarrb«  vrDr  in  bm 
n>it(ri:t)on'  ttmt  bf  «»  4Md  <fe(Wltf  tl«l«iWibtr. 
in.    Tab.  W.) 

Dretiailiga  Schrift:  fib^lippa*  grffMrcn  <Prtnc( 
MI  gebni  i^fj^UiiMf  Mrbffbfr  brr  feiunr  croMCN 
bf  bor  rtnwbw  «MbNlr  fMW  mm  »nr««  flb(tt*b<gb<ii 
SrpT«  Cwblini.  Br  ntoet,  mM  daaFadadiala  ba- 
darfit  aad  gataiahiiit,  ia  4m  Baahtaa  abm  Sbcll- 
iMBiia  haUead,  aar  Linkea.  Uebcr  4eai  Kopfe 
iaa  Ffardea  4aa  Wappen.  Gaoi  lutea :  0b(bn>ct 
Z^aiunrrprn  op  bt  i'ombarrbr  crfir  bf  mf  4NIM 
fkftiad  Sanafniibcr.  (ib.  Tab.  ».) 

Obaa  TlüiiMlie  MNlftt  ftt^mm»  U  MiMc  : 


J|>ui[t  :  iUuftrf  9iep  b<  «Portugal.  Er  «teht  «n- 
grwindrt,    iiiil    lincm  Mantel   bokleldet-  llotent 

&tKbruct  Xhanirrrprn  op  bic  Cnnbanbc  PCfte  i* 
hin  SBjttrni}acrnitni  bp  1119  J^md  ClHittatf  8(|M^ 
fatibcr.  Ob.  Tab.  BL) 

GB0B8B  OOnn*  ABI—B.  liaa  AabMi 
■laU  awfaaibaa  awal  Sialaiu  Ha  kt  vaa  vlalar 
Bahitt  ingibaa  Uitaa  bi  dar  WIbi  «■  IhlMrd 
p«r  3f|M  «dnw.  (Mb  BtaMlidil«  HaUa  SdbaMa, 
H.  Tab.  «.) 

'SI  oiiitiic  \cc  Inn  |1  ruf!  ein  prrtofpf  bf  hinnf- 
fa|lfr«  bic  i)ua  '^nuti  nocrd  inept.  Während  ein 
Fraiienximraer  in  einer  Thür  ateht,  trifft  ein  Mana 
eine  Ilcnne  weg.  Vor  dem  Ilauie  ein  Habo  uiWI 
Uühaer.  Uaten:  (B^rbrucf  Zbanrorrprn  op  Me 
{«Mbwrbc  wff  ilbcn  nimn  b«(f>Ha*  M  m  ^»M 
tUftM  BItwtlMibcr*  (Mw  Bleililili  BaMe 
Schnitte  B.  Tab.  US.) 

In  Nagl.  K.  wird  felgendaa  Blatt  aawIlMtl 
..Der  S<  Iw'crniai  hlrlfrr  mit  dem  lITirker.  Pabil 
eine  \Uv  mit  ilrr  Sihi't're.  Ilnlz.«rhnitt." 

Itil)  BG.  lUuniinirt)'  llüllz  .VrliniUe.  A.  Ta£ 
361.    HU.    Iltuminirte  Holtz-.S«  hniUe  H.  Taf.  1& 

102)  aSrouier  aXari«/  (EoningljiRiw  «tui  J&eagbc 
liM,  »an  t9>b(«im  *t*  iZ)«bteK  mm  MOi^yad 

ttwar  taafcna  SahalUe  aehcad.  Oeaa  aatca :  ®bc 
bruct  tat  IfatiPCTprn  op  bc  tamnptm  Iruss«  tf 
grn  ourr  brn  pani  bpmp®plBrPrr  »Oiviriif  Ser» 
fnpbrr.  (BG.  lllualBlrte  Holta  Sckaitte.  A.  Tab.  iL) 

Fiinfieiliirr  I  Vbrrmrlirirt :  ^tAaiM  STtari«  9(0fae 
b  i^On^rir.    Sir  ri-iU't  xur  Liokrji.     Oben  link*  daa 
Wappen.    Unten:  3inprini(  cn  Linters  ror  raop 
urRrr  bf  <Pari<  Xaitlirur  bc  Smttt.  (Ib.  Tab.  28.) 

Siartin  br  Stoffe  @irgnrur  br  Vrropm.  Er  rei- 
lat  gahacaiachi,  dU  Uaea  aaf  dar  rariili  Schidr 
Iaa,  aar  LUhaa.  IMaai  SfHfäm  «  BlWCl  m 

tm  C<taf|n  b»  f  wii  XMlfnr  U  BiSMwi.  (fk. 

Tab.  in.) 

Fünfiieili^e  Schrift:  J^fliricu«  b«  atbftf,  bUfr 
@ob<  al)rnab(  Ctonmtf  van  Cn^l^tltint,  van  'iOrtud' 
tifd,  Denelbe  iit  «lebend  diirgcKU-llt.  In  jeaar 
Leberochrift  wird  da«  Jahr  1536  crwübat.  6)rbrU(ft 

tot  Varorrpf  op  br  camcrpoort  bnig  trg^  ourr  br 
p«ni  burr  ^piacfUr  aan  parlji  Sormfnpbrr.  (Ib. 
Tab.  ZU.) 

Ofcaa  drall  Jl^agdbriJbt  3abaiwrt  Mcy  ««c 
ngftti'r  :  ■Mbb  :  9aft  1  UMt  :  Br  lalM  aar 
Uakea.  tiataa  aleb«  4M  Mnanieiaiii  (Bnilliix  P. 
II.  f.  <97.  ar.  tU*.).  OHM  iweiB«  3npriffir  cl 
SInurr«  par  mop  ^ilurlhr  b<  9Mld  gbMifWr  N  0' 
surr«.  (Ib.  Tab.  zia.) 

UQ  Bidliet  F.  n.  f.  m.  m»  M 
•4* 
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UagelUir  giei«hwltif  «ncbioiea  «u  Campen  tdil  in  ier  H.  Bibllolbek  n  Gddia  Idlml  I 
llrhe  Holsschnitte,  deren  lohalt  tbeib  allcfrori*ch ,  theila  tclienhaft  i«l>M). 

Der  Maler  Peter  Coeck  Ton  Alo«t ,  Schüler  den  Barent  \nn  Orley,  halt«  In  Itallent  in 
Jahre  1393.  auch  ni  ConatantÜMpd  aich  aufgdialtea.  Sone  UatsachuiUe,  nf  dmcn  tUüm 
to  TM«a  daifMtelK  aliid,  gebSrai  in  die  SMt  foa  ICSS.  bla  ISSO.,  in  «ddiMn  iah«  Vfr» 

tar  Coccl  starb. 

H.  Cock  beaeicbnet  aich  ala  Verfertiger  einea  Holzacluiittea  aus  dem  Jahre  15SS. 

Bmo  teUeuB  Hohwchnkt  nadi  Pie«cr  Bruegbel  werde  idi  unter  dem  Jahre  UM.  er- 

Znletit  thefle  ich  noch  awcl  in  der  IL  BibUothck  au  Gotha  bcAndiiche  Iloliacbnitte  *") 
mit,  deren  V'errerligcr  uiibekaunt  «iiid. 

Ha  Icnclitet  ein,  dafa  die  Bneufiuase  der  Foraiacbncidefciinat  in  demaclbea  Qnde  selte- 
ner ircirdan  nnfUn,  da  M«  hnmr  mhr  in  AnBwInnn  komimde  KnpCantodMlfciMMt  imA 
die  iinrianhliche  Prodiictlvitst  der  lahiNiclwB  NiedoillndiaclMn  fltodMt  dem  KuntbadliflUHe 
alleiu  au  gen&gen  im  Stande  war. 


Kapferslaeber. 

Ten  iMher  WldüIgMl  lU  «•  KopAntedicr  der  nrdtai  VeiMa.    ■rtag»  «n  aie  In 

die  atreiiff  cIirnnoloriNrlio  Ordnung,  In  welcher  iic  allererst  fn  vorltegcndcm  Werlc  liesclirie- 
ben  werden  ,  ist  schon  diT  GeniifH  nicht  gering  aiizii8chlaj;(-n ,  eine  Kunst ,  welche  in  dem 
apüteren  Thclle  der  vorhergehenden  Periode  nur  von  liurliKt  wenigen  Personen  ausgeiübt  wurde, 
nllnlhlig  von  einer  fortwilirend  wachaendeo  Ansalil  von  Kttnaüem  ergriffen  nnd  weiter  gefnr- 
dert  ni  eeben.  Der  gieicfaieitig  entatandenen  Niedcrilndlaehen  Ctendlde  ohid  ■ufserordenllfeh 
wenige  auf  nnaere  Zeit  gekotnriu  ii.  Deitliulb  iiiüs<.eu  die  Kii|irt'r«tirhe  zugleich  ih  n  Vcriiiiit 
dieaer  nna  eraetxen.  Vornehmlich  aie  aeigen  uns,  wie  die  Niederiindiache  Kunat  mit  aller 
Hecht  die  B^thtmlicblteit  der  IteUeniMAcn  in  rieh  «vfbnndimcn  eoelrtew  Ba  atnd  die  Ku- 
pferstiche nicht  allein  grofNcntheil«  in  Itslien  Terfertigt ,  fiondern  auch  nach  den  Werken  Ita- 
lieniacher  Maler.     Weniger  durdi  Gemälde  aia  durch  KupfcrKÜclie  wurde  die  Italieniaclie 


164)  SDBir  Dol^rrbrt  tl  Hnit  tM  tk  «Oft  fHKdf. 
Jülttif.  X-     Vier   allcj^omchc   weibliche  Figuren, 

Tirocttniffc.  -C^PPf.  i^ott.  l'rcfif.  fiitfacmhfPt.  Un- 
ti-n  iu  XU  iMcn:  @l)fprcfit  ict  <£amprn  in  6if  !Srof= 
btTfttatt,  i5t)  mp  ^ftcr  3Darntrfrn  SlBoenfnbc  in 
btn  SiBittrn  fDald.  (BG.  lUamiiiirte  UoUs  Schnitt«. 
B.  Tab.  9Z.) 

Sie  etm  rf  twltep  bcr  MtIM.  Tee  vlaciilU- 

de«,  wird  du  GMchand  gfririahao.   Ihignt  •(» 

pctM  tot  em»n,  »imi  ^ttcr  9««m(tf««n.  (Ifc- 
Tab.  ia.) 

!Dif  Ifjbt  »an  .0,  foc  ii  mijn  nann.  Sigura 
tc  fcptf  pfccatiiS  niertalibu«.  Hi»f;ci>uitrip  Fipur. 
Uou-n:  (t^brprcnt  tcc  dmptn,  bi  rai  <Ptttt  Scpar* 
flnforn.    (Ib.  Tab.  4.) 

AtflicrcP/  <5ur9^rr/  S3r«nb(  gaH  Om* 
cm  tAtt        lajt    Im  Ulatargnade  «lae  Stadt, 
tai  VesdaigieailB  dasi  Mianart  ^gwocnbcr.  Hc 
gern.  Omgtcr.   Uatee«  enAnKbt,  imrift  tn^. 

@rprrnt  tor  Samprn/  in  bi(-  brechet  flrartf  lBii  mi 
^Jrftr  SDarncrfm  in  bir  bitten  25alfc.  cib.  Tab.  tu.) 

Dif  oorfacrff  van  aütn  |D^^r^  rfi  fcbatibrn. 
Ein  Macin  umarmt  ein  neben  ihm  ritzende*  Franen- 
lunmcr,  wülirrnd  ein  Weib,  hinter  einem  Bamae 
herroncheod,  darrh  die  Finger  sieht.  Aid  ini  aa 
Bäumen  angehängten  Tafeln  Schrift,  Sehr  rida 
Schrift  atebt  ia  diai  Gatnauan  uMm  dar  naaüaU 
Hag,  UelniBadMit  Mtpmt  IM  iyqMN/ to  M 
QrMbrr  flvaic  :  tB(  m$  fctnr  nma$,  f«  W 

m»t  ««f«r.  (Ib.  Tab.  4S.) 

Stn«  Oongf  moni  aurntuir,  ii  ttni  Olbf 
man«  SDtaiUUir.    Ein  aller  Maoo  uad  «bic  junge 


Fnrn.  Mit  vieler  Srhrift.  Unten:  (Sf prent  tr  CaIII' 
pi,  in  bf  18roctcr|7rcitf ,  bi  ^tttr  Wannffetn.  (Ib. 
Tab.  182.) 

Äort  cf,  fcu  bift  aUtfti,  J>cti  icf  vi  tarnen  man. 
Ein  jnnger  Gcaell  und  ein  allm  Weib,    l^ntcn  aebc 

Tide  Schrift,  (ürprcni  IM  <UM9i,  ia  bic  qjcNNr 
ftratc  99  <prt«r  llkwwrl/  in  bf  SUtm  CafA. 
(fb.  Tab.  tf.) 

0«i  bie  tMfübe  awrwMe  tkfie.  In  dncv 

Lanba  atebt  eia  Franenximmer  zwiirhcn  einem  al- 
ten nnä  etaeai  junf^en  Manne  hinter  einem  mit  ei- 
nem Gridbeulcl  und  mit  Fnkhten,  Karten  und  mn- 
(ikaliachen  In«lrumeiitrn  belegten  Ti«<:he.  Mit  vie- 
ler Schrift.  Linien:  (brprmt  tor  eampftt,  in  bic 
<8ro(brr  üratr,  bi  mi  ^tttt  ISarnrr^.  SBocnrnbc 
inbf  nitt;  gjalcf.  (Ib.  B.  Tab.  M.) 

Ub)  iDcfc  UmMtHe  bttftt  it  w  bt(Ua  ftim> 
mtiH»  m  ^vr<  o«n  2tn  be  cfcrtf  -  CRbe  U 

gMCfin  eomprliOfl.  tnter  dieser  Vcberscbllll 
dto  DenMIung  dar  Eidechse.  (Ia  Bandet  B- 
Inminirte  Hulta  SckaMa.   B.  W  BMlIlfh   Ia  VW« 

Tab.  1511.) 

Auf  einem  Blatte  sechzehn  Darstellongcfl.  Die 
erat«,  oben  links:    9(n  IfMt  14  CtB  gOCt  Ootfclcr. 

Tabw  iM.} 

smt  wkt  tfUlkaikn  ber  eiber  wgMtn.  QUaae 

ScbfUk  alliht  eban.)    Vor  jede«  der  Tkr  HaiTacbse 

fb^umt,  Ottanluiu«,  Ihtitr,  (Stnlui  liegt  ein 

btaaa  auf  den  Kniecn.  Die  belg«fufrl<-  ^ichrift  eat- 
kUt  keiae  Angab«  des  VerfetligaiB.  (BU.  lUaml- 
aiile  HeHi  flahnüla.  B.  Ttt,  anj 
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Ludicbaft  dem  Norden  bekannt,  so  dafs  nnamebr  ein  Dntendiied  DÖrdlidier  und  andlleher 
liMiiitlwIt  hk  KnUwMtai  ikii  fdtand  mdilc.  Vm  Ihm  tet  lUa  WciteiMliraitMi  ^ 
Mi  TImOm  KinMt  WmMmi  ohne  Um  Uelbt  Ä«  GenMdite  der  beievimderai  LtbUm 
gea  der  Landücliafilmaler  des  aiebenzeliiiteii  Jrttirhiiiidertg  iinrerBtändlicli.  Weil  endlich  vor- 
MbmUdi  aeU  dca  Bttderalarnic  ao  viele  Ktipferatecher  in  dea  Terschiedeotten  Lindem  Enro- 
fafli  eiMletai  eier  wtaSfftkum  Um  Wake  b  ümm  mlmilal  wurden ,  getebah  ea,  data  alle 
4hN  41a  faMMrte  IomI^  im  miMMMkm  laut  vai  fluca  Viriillfahirn  aar  Aalte- 
iInIns  cffcfelten« 

Bnlgc  der  Kupferstiche,  die  Lncaa  van  Leyden  aeit  dem  Jahre  1521.  anfertigte,  leicb- 
am  amr  diifd»  iebhaaere  nnd  glinxendere  Hauer  rnui  deich  Nctti^eit  der  Arbeit  eich  aaa; 
he  QencB  aber  hriicD  aie  kche  Voraüge.  die  irieht  bereile  ta  «chMa  Jegendweiken  aBgetnf-< 
fen  »Qrden  "•).  Ihres  Inhittes  wehren  beachtuiiptiwi-rtli  *ind  Mar«  und  Venus  (15-10.),  Venirt 
■■d  Amor  (1528.),  die  «war  mit  keiner  Jahnsahl  «erKi-hene,  aber  in  aeiaem  Tode»jabre  tcf- 
ÜBrtigte  Pallas,  aadlich  die  elkvoriachen  Figuren  aus  dem  Jahre  15901  Weaa  auf  die  WaU 
dieaer  Oegenattnde  die  aeit  Habuae'a  RficULebr  aus  Italien  erwachte  nnd  Cortaa  lamcr  maeh- 
mende  Hluneiiping  au  dem  CIsasiBchea  des  Sikdens  eingewirkt  habca  wird ,  ao  adico  wb  auf 
der  andern  Seite  den  Kupferstecher  in  Begründung  dea  nordiacben  Ocnrea  fortfahren.  Za  die* 
aeai  biUet  der  1525.  mit  greiser  Kuost  auagefUitte  Virgil  den  Dcbeigang.  AefserdeB  Maua 
iah  die  Himikaaten  (1524.).  dca  Zaharnt  (IKS.),  dea  Waadanl  (IS24.)  nad  die  AHe  aill 

4et  Weintraiilic. 

Der  liollündigche  Glasmaler"')  Dirck  Tan  Star  war,  wie  seine  iu  den  Sanimhiogeii  noch 
Torhandeoen  Zeichnungen,  Radirungen  und  Kupferstiche »  deren  Veraeichnifs  in  den  Anaaiea 
des  Einaelaen  sehr  Terrollatänd^  werdea  wird,  beweisen,  einer  der  taleotvoilaten  Küaallcr 
der  Periode.  (1522.  1523.  1524.  1SS5.  152«.  1532.  1344.)  Aungcstattet  mit  nicht  gewöbnlt- 
chem  Veralindnisae  der  roeaachiichea  Gestalt,  adclinete  er,  ahm-  in  Irgend  einer  Hinsicht 
hieiio  Toa  Italkaiacfaer  Kuast  abhingig  an  acja»  ihre,  wenn  such  aiclU  regelmäfaigen  Zbge 

ergreifenden  Au»dntcl  hervor.  Der  nöthigenfalla  anm  Erhabenea  aich  anfachwingende  KQnüt- 
1er  konnte ,  oline  ins  Gemeluc  an  fallen ,  anch  Komlacbea  mit  leichter  Radimadcl  entwerfen. 
Die  Or&nde  pflegen  mit  Architektur  ausgel^illt  au  aeyn.  Die  niemala  naclilissigen ,  al>cr  mit 
fiewaadtheit  und  Leichtigkeit  behaadeltca  Stiche  aind  ihrer  angenehmen  Wirknag  halber  durch» 
ana  Torticfflich  an  aeanea.  Znaa  letstca  Male  aeigca  Lncaa  raa  Lqrdea  uad  DIrek  ?aa  8ta- 
rca  den  Ton  fremder  Bhnrifkung  freien  8^  dar  IHadariMiMhaB  Eopfatataabarinnl  te  aal- 
MT  acheaatea  Aeebildnog  oad  Keife. 

De^eaige  lapHarttechcr,  deaaea  fa  A  C  aeHMeadea  Moaogram  ^)  Alaert  Claaa  aaage 
legt  wird,    hat  in  den  Jahren  1524.  1554.  1555.  gearbeitet.     Er  copirte  Lucas  ran  Leyden, 
auch  II.  S.  Bcham  und  verfertigte  ein  Blatt  nach  Andrea  Maategna.    Auf  einem  Kupferstiche 
M  Virich.  der  niiilhraarNlirlie  Wohnort  dea  KQnatlona       leCCa Oh%Ba  IfiaagiaBiai  aol 

■och  auf  einem  Blatte  aus  dem  Jahre  1562.  rotkaaimwi, 

Der  IMiher  ala  Zetdner  gernbmla  Rtstorieaaialer  Martta  HeeaMkercfc  war  aehr  geachickt, 
helldunkele  Sschcn  su  machen.  Er  radirtc  In  einer  dem  Holsschnitt  gleichen,  awar  rauhen, 
aber  meialerbaftea  Maaler.  Vea  aeiner  Hand  sfaid  die  Schiachtca  Kaiaera  Karle  V.  geUal» 
■H  Aaaaahaa  der  vaa  Oamenaa  Boa  mfartlglea  Oefbageaaeharaag  dea  KIWga  Fifaas  1. 

Hendrick  Tan  Cleef,  oben  als  Laadachaftrualer  geprieffien,  war  auch  KupferStzcr  Kr 
soll  aber  nicht  allein  nach  seinen  eigenen  Reiseakiasen,  aoodcm  auch  nach  Zeichnungen  Mcl- 
clilor  Lorch's  aus  Flensburg,  der  im  Jahre  URL  Ib  Italienisch- Niederiindlaeher  Maaler  ohw 
heilige  Familie  der  Bcttcadorfflachca  Sanunlnag  genalt  und  in  den  Jahiea  Utlt,  aad  lUIl  aa 
Gaostantinopd  sich  anl||;elwltca  hatte  ***) ,  gestochen  haben  ">). 

Man  i:<t  jetzt  einveratanden ,  dafa  der  Kupferstecher,  der  mit  COR.  MET.  aich  lieseich- 
aele  >^  uid,  aufaer  eiaen  aach  Raphaels  Krfladuog  f  erCertlgtea  Blatte  von  NeatealaaMalUeheai 
UaHa,  IMb  AlUfodMluH,  thdk  CkarailSika,  «h  BaHlar,  üaA  (1SS9.),  Bhw  Vanoa  ■» 
im^iKigm  Btecher  lat,  d»  cteaa  to  OMA  latMiMdaB  Maaiiipaainiaa  ">  akfa  bedleat».  8a 


166)  VcrRl.  olien  S.  2«. 

mi)  \  ,i«iri  T.  VTI.  Fir.  im  p.  131.  Ncllo 
coir  de'  Tctrt,  s  tu  flneitrc,  (ono  nella  roedcaima 
ftOTincia  itati  raolci  Talent'  uomiai  —  Diiick  Sias 
fia)  di  Cainprn.    Gukclaidini  p.  14S. 

SiSrnrnrnLuLfi^^TM»  Zaia 


dr.  ROabkifchoa  aaf  dfe  EAasdar  dar  awailBB  Pe- 
riode. 

170)  B.  F.  ^r.  IX.  90».  nr.  9.  p.  HO»,  nr.  lt. 
p.  am.  M.  U.  p.  M«.  ar.  14.  p.  MO.  nr.  lt. 

m)  C.     Maod.  Fol.  m  b. 

III)  MPIst  P.  UL  p.  «B.  n  IM. 

■raitat  P.  I.  p.  a.  Mb  m  a&     ItL  Bb 
tn.  p.  IM  ar.  IM. 
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besdchnete  Blitter  aoa  dea  Jahren  1544.  lS4a  1549.  1550.  «lelleo  Nytliologlich«« ,  Alle^ri- 
achca,  wie  Tugeodeti,  AlttMtanientUcheg  (lüö.l.),  NentoiUnienUiGhe« ,  die  PeMt  (Copie  eine« 
■Mh  Baphael  von  Marcsntonio  Raimondi  {^exlocheuen  Blatte«),  das  Bildnift)  Ilcinrichi, 
nigß  von  Eafland,  die  Bildniaae  KmaU  Gräfe«  ran  Haaifald  lud  aeiaer  Genttblk, 
(1S49.),  Vifiietten  (1S50.)  und  Arabeaken  dar.  Hehr  ab  awaniig  ron  Bartadk,  der 
•wei  Künstler  angennrnmen  oder  iintcmchieden  hat,  nicht  ^rtiehene  Blättpr  nprerlicn  für  die 
HMtitit.  Wabncbeinlkfa  hat  dar  Maler,  dcaacn  an  Berlin  befindliche  Landacbaft  wir  im- 
ler  im  Jahre  154«.  adKhrai  werde«,  aliMidlche  Kvptoatfche  fcrfinrtfgt.  Dageadrtet 
ierKleatler  in  Italien  Temeilt  haben  dürfte,  hat  er  die  Gejrcnttinde ,  welche  in!<;remeiri  nur 
der  NIederlindiNchcn  Schule  eigenthümlich  waren,  nicht  verachmiht.  Seine  Figuren  haben  Kle- 
ganz  und  f^ute  VcrhiltniMe ,  «ind  aber  im  AimdrocLe,  beaonder«  der  weiMiahe»  Ktfia» 
geihaft.   Za  rühmen  ist  die  Nettigkeit  nnd  Feinheit  dea  Grabatichda. 

Comelina  Boa,  Zeichner  und  Kapferatccher,  kam  jung  nach  Italien  nnd  Itcfb  aldl  n  SaB 
nieder,  wo  er  cincti  Kiipli-rNlichhandel  errichtete.  Kr  «cheiut  «ich  nach  ilrn  Kalii'iiiadNn 
Mdatem  JHarce  da  Ravenaa  and  Eaea  Vio»  gebildet  au  hahca.  la  Beinen  von  lä30  bia  U64. 
aaeh  dgeMr  ZvUtmmg  mi  nch  RalMIo  Saarie  d*DiUM,  fliallo 
Lombardna  wd  FkiM  rioiie  geHettow  BMtaiaM)  iil  die 
Wirkung. 

Hieronymiiti  Kock  von  Antwerpen,  Bmder  dea  oben  erwihnten  Landachaftmalera  Matthiie 
Eoek,  war  adbat  Maler  Kupferitaer  und  Knpferatecher,  cifciff  aber  dea  Kupferdnwk 
Md  Knpfaralldihandcl  >'<) ,  durdi  welchen  er  rekh  wurde.  Er  radlrte  mit  einer  leicblea  Vwr 
4kI  theils  nacli  «einen  eigenen  Ideen  (1308.) ,  thciln  nach  denen  »eines  BruderH und  alach 
CUit.)  nach  Hieronjmua  Boa'»;,  dem  altes  Bmegliel  {liib.)»  L*.  l^rfHnbardua ,  nach  den  hl 
Flaedeia  biiaJIlchee  OewlUni  dea  Maffia  üteaiihewt  ea  wie  Mch  Haadaeiehanagen  dei 
F.  Florta  ■■*).  Ala  Vaaari  in  Rom  Tiir  den  CnnüiiRl  Ippolitn  de'  Medid  arbeitete,  hatte  er  Uoc 
Gelegenheit,  den  Hieronymus  Kocii  (Girulamo  Cocca)  k.eiuien  su  lernen'*'),  aus  welchen)  Üm- 
atandc  die  ungemein  anafQhriichen  Nachrichten  dea  Italicoera  über  die  KuplerKtiche  dea  Nieder- 
liadere  aidi  erUirea.  HIefaajfame  Keck  etaah  aadi  aech  Werken  lulieniacher  Meieter,  hieaadcr- 
heii  dee  Bap>had        aufberdem  aadh  Aadtca  del  Serto  **>,  L.  Fennl,  A.  BremhM»  ***)  oad 

Beb.  del  Piomljt).  Alte  Ali<lri'i(  Ir  dir  rilSilcr  de«  von  Vasari  gelobten"*)  Knnaticra  werden 
achr  fCBUcht.  Schüler  dea  Hieronj-mu«  Kock  waren  Uana  Colaert  und  Comeliaa  Cort.  ükta« 
agrnna  Kedc  etaik  IfW. 

Lambert  SuaviirN  flölT.)  ^^i^d  für  einen  Schüler  dea  Larabert  Lombard  nnd  Mitachfilcf 
dea  Frans  Flori«  gehalten.  Kr  hat  viel  nach  Arbeiten  aeinea  Lehrcra,  die  eiuca  beaaeren  Ste« 
chera  würdig  waren,  nnd  nach  eigenen  Brfladnngea  gcalachea *)  und  war  auch 


Dea  Lambert  Snariaa  F%aiea 


etwea  BMfer»  Om 


1*4)  MoBognunm.  (BnilL  P.  L  p.  102.  nr. 
Sie.)  AiTrctaue  feranc  rrf^num  cocimtc  Gigaotc«. 
(ßO.  19.  lab.  166.) 

IIS)  G.       Miuid.  Fol.  ZU.  a.   Uj  waa  doch 
aalf  «er  inTcniijf  van  Laatadiappaa,  aa  heeft  «elf 
'  ti  naa 


laadlHhapbaaa,  Ca  ww  yaiir  aaeh  geem  worden 
gliaalan.    la  dar  Saanataag  d«a  Eimberaog«  Karl 

tu  Wien  »ah  ich  rinc  von  HIt  ronj inii»  Km  k  fro- 
xi'irliiii'tt^  AimiLlit  dr.»  i'fcrdruuirklc«  Diibat  der  Ka- 

|>ll7inrrliir[  Iii-    ti\  AntWcrflCB.      Banaalla  dl  I 

Scuola  Fiammiiig«.  Val.  IV. 

IM)  Bahar  dia  vlelrn  mit  H.  Coeb  «e. 


&  aai  iia  Ji 


Hl)  Oock  ftu  IMIat  aatadM  aaam  AdoiMem 
Vaaai.  (MG.  28.  II.) — Cocb  fe.  Daphnc  in  arbun-ni 
bauafoi matur.  (MG.  28.  M.)  —  Cock  le..  L<>uiidri  et  Eri 
■aiorea.  (MG.  SB.  M.)  —  Cork  fir.  Judiu  nuruin 
anam  Thamar  comprimit  (MG.  26.  M.)  —  U. 
C<i<  k  r<-.  Deipara  Tirg«  in  Aegjrptaai  fngit.  (MG. 
ttw  H.)  —  II  .  cMk  .  aaon  .  la  «iaar  Uadarhaft 
I  ChriitM  Toa  lihiMw  mtmt,  out.  m%.y^ 


dlcat.  (MG.  28.  M.)  —  l'nbokannt  iit  der  Zeichner 
oder  Maler,  nach  welchem  folgcadea  Blatt  gcato- 
cheo  ict :  (.'ock  «  ttu.  Catharina 
galiae.  (MG.  32.  M.  lab.  M.) 

178)  Va«tri  T.  I?.  Ha.  im.  f. 
datdinL  f.  144. 

int       T.  m  p.  m 

lieh  führt  Vaaari  fai  einer  anderen 
reichen  Blätter  allteitaroenUichea  nnd  l 
liehen  Inhalt«'«  auf.  udche  Uierrajruua  Kock 
Mariin  llccmskcrck  itacb.  Vaaari  T.  IV.  p.  297—291. 

180)  Vauri  T.  n'.  p.  9dl.  aq.  T.  IV.  p.  K6.  e 
in  Fiaodra  ha  fitUo  Girolaao  Cocb  l'arti  tibaraU. 

181)  Vaaari  T.  Vli.  p.  12S. 
IHQ  a  V.  Haa«.  Fal.  SS.  h. 


tm  AalMaa  SariQ  rianatti  laaial.  IL  CMl 

•I.  I  Joanaea  iuBmlwai  hdbaa 

(MG.  37  '/..) 

184)  \  aoari  T.  IV.  p.  «M. 

185)  Ibid.  p.  299.  In  aal  mm  k  l«a, 

•  gagliarda  molto. 

189)  Siehe  die  Jahre         1U4.  160«. 
UO)  Vaaari  T.  VO.  f  UB.  a 
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Man  gtub«  allgeinein,  Mt  Peter  Brveghel  Blilter  gntoaken  Inhalte«,  welche  mit  ta 
Mfugalinekatabca  aeinea  Numm  kemkluiel  aiad,  gMtodiea  habe,  vielleicht  daoMla  ab  er 
M  HIeroBjrmaa  Kode  sich  mfhielt  Pieter  BrnegfaePa  MoMgramm  ui)  ateht  auf  twei  iiieitteii, 
angenommen  wird,  von  ihm  «elbst  gestochenen  Landschaften. 

Um  Dircli  V«ickaerti»J  Coornhert  (1M9.  löäO.  1551.  läSS.  ISä«.  ICSA.  US».)  M  wir- 
I«  bt  M  nMiif ,  In  Brw|gii«f  sn  aMiw,  dih  er  tehowega  ICIntler  «Ikto,  «Nid«i% 

ungefähr  wie  der  oben  unter  dea  Glasmalern  aafgefiifirte  David  Jori^z. ,  Theolog  und  unend- 
Udi  Vieles  nocli  aiirnerüem  war  ***).  Seine  Kupferstiche  gleichen  wegen  der  Leichtigiteit  dea 
OrahNtichels  nicht  wenij  den  FedeneicluiHngen.  Schüler  de«  auch  von  Ouicciardlui  erwihn- 
tea  ui^  Cacnliert  war  der  berühmte  KnflnledMr  HdBiisb  Qoltdu,  «aldicv  neb  ei*  HU» 
nib  dea  Lebrera  geatoclien  hat  >**). 

Jacob  liaHHiim  Bel^a  (15j1.  1561.  1562.  1563.)  scheint  vou  efaiem  SehOier  dea  Harcaati»- 
■io  unterrichtet  worden  an  aejn.     Br  ataoh  m  Rom  nach  antiken  Qchiudon  und  Statnca, 

Ar  das  V«ilef  VW  Aft.  LrfM. 


US) 


P.  U. 


ist)  BralBnC  P.  IL  p.  m.  nr.  22»«. 
IHk)  Aadi  4tm  TOMri  CT.  VII.  FIr.  im.  p. 
la.)  Mannt :  DIridi  ValmiHi.  e  nilfffo  Seile 

aMoadoe  d'Arlem. 

UO)  Dirk  Voleker(«M>on  Coornhert  (Koomart), 
gab.  aa  Am«tenlam  ISS. ,  liefa ,  nacbdani  «r  jaog 
nod  l'ortagal  bereiset  biitto , 
bat 


im  ML  A«|twlt«M  nad  Iboraelrfe  SekiiSan  daa 

Cicero,  Scnrr.n  und  norfhim.  Im  .1.  1564.  warje 
er  Uatli-I'cntioonür  zu  Ilurliiu.  Mäa  hielt  ihn  für 
dr.D  V(!rfai>iirr  ilrt  im  J.  UtfUi.  aiugrgcbeaiMl  Anf- 
niil  an  die  Bewohner  der  McdcrUiide  für  Gesetz, 
Kialg  und  Volk.  Im  J.  1368.  im  Gcföngnif«,  schrieb 
Lob  daa  GoSagoiaiea.  ^acll 
if  er  andi  Ctofa>  AU  die 
■k  An- 


as oeeammlca  ie  tw«M  van  a<  ahnsn.)  Br  mt 

V«rfiiu«r  d<'<  V(>IVKl!(>des  Wilhelm a«  ran  NaasMI* 
wen,  ülirrhuiii>t  ciiirr  der  Wiederher«teller  der  ffal- 
ÜRdisrhen  Sprache  und  Uirlitkiitint  (('  «.  Mund. 
Ful.  240.  B.)  und  aiirh  ia  IMusik  mnUl  uiu^rftthrca. 
Schie  liulläiidiarliu  l  t'bt^rtrtzuiif;  de«  \euen  Tesia- 
neatas  boant«  rr  n'uht  Tollendeo,  hiogei^en  boen- 
dlgla  ar  noch  auf  dem  Sterbebette  «eine  .ibIianA* 
lang  gtgi»  dia  HaniMralii  dar  Kaiaar  (fVaaaa 
raat  hallafdaadan  «a  dwaaf  dar  CVewIaallBn.  C. 
Iltrt.  ann.  IBMk  ^  9»),  db,  ba  1 
benetat,  ei^  aneh  sdlawa  Tbdo 
Dcfcnni«  iiriii  iK»uii  d<>  oon  occidt-pdia  havrcticia  con- 
tra tritt  ciii>itii  liliri  IV  Puliticorum  J.  Lipüi  :  cjns- 
quc  libri  udo  iaiu  Uialogistan  cMfutatio.  «üb  ex- 
tremum  morlla  fatum  per  auae  patriae  lihertiitis  sto- 
diosisaimuni  Tbeodorum  VoIcKardttm  C^rnbcrt  eaa- 
scripia.  (Haaaa  Un.)  EfitaaM  rracoasw  da  aaa 
oceidcndo  haaratbo  «t  vi 


un.  mMbetafta,  am  die  QesdiUka 

a^rretair«  im  iiIitTiiplinicn.  Später  kehrte  er  wie- 
der narh  Clc»c  »unieU  In  ciuir  Sdirift,  duri-li 
wrlrlic  f.r  alle  rbrintlichi;  Mücbtr  /ii  iiln  rzciif^i-n 
aacbto,  dar«  daa  ,4uflchnca  der  Niederlande  g'^gen 
dia  Uaig  ^oa  Spanien  in  keiaer  Iliosidil  ein  Auf- 
nhv        atfatt  Caanihort  aocli  gagaa  daa  Uafag 


b  daa 

:  Vaa  da 

decrete  Code*  Redenbinghe,  of  de  beyligbe  I 
als  Job.  CalTin  ende  Hei«  daerran  leeren. 
an.  8.  C'iiornhcrt  erklärte  «ich  öffentlich  K''!?*^" 
Lather  oad  Calvin.  Seine  Ansichten  waren  deaea 
dea  Jaatoa  LipaiBa  eatgegeageacist.  ^lun  glaaUa, 
dab  «r  die  Actea  der  ha  Jahr«  begäaoanan 
^  fanr 


b  OL 

r.m.)  Milhb  War- 
le Beaaman  ont  nach  aabam  Tode  ge- 
druckt :  DoIin|;hcn  dea  catechlami  ende  der  I'rcdi- 
canlcn.  Utrecht  1590.  8.  Oraackeo  ende  iniddclea 
>  iin  dos  .>lt:iut:}i('ii  Soli^lifid  ende  Vcrdaemaniaae 
KMlü.  Kiiie  SsnunluBg  der  aänuBtlichea  Werke 
Coornhert'«  erscliien   m  Amsterdan  1880  in  drei 

btnnah  aba  blbi- 
Lebeasbasehrabaag 


Katecbismus    tob  Heidelberg, 
leduuiirten  Kirchen  angeooninicn  hat- 
ten.   Proere  ran  den  ^l'd^^Undt«chBn  Catcchinnu». 
ose*,  a.  Braadta  Uiitario  p.  m.)  Ciaea  der  Ge- 


Boaraback 

m»  eootroTeniar.  üb.  VI.  4I&.  G.  Rnindc«  Iii« 
der  Reformatle,  en  ander«  kcLTkrl^rke  (ieKhied 
•cn.  r.>l  Aiii«Urd.uii  \bTl.  4.  \V.  Ilix  k  Diu.  Tah, 
ad  p.  768.  daa  mit  einem  nutden  Hute  bedecirta 
Bildnir«  des  Dirck  Vaikberla  Kosrahart  von  rem«. 
Araald  Kiiclwn-  aad  Kbaariiadatbi  Th.  «.  baa.  B. 
«k  %.  'Bajb,  A  gaaenl  Bbioaaiy.  TaL  TL 
im  VM.  V.  MB— CÜ. 
IH)  ftaleebtdtaL  f.  UX. 
Coreohert,  &  Filippo 
ccUcntiuimi  intaf(UAtarL 

192)  HC.   (»1«  Monojframm.)    D.  T, 
U£ttT.  ifi.  V.  gt.  lU.  112.  nr.  «.) 
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vir«  mehr  Btciitlgk«it  dcff  ffrfAniig  Mi  «odgw  IMlMlNil  d«  Aaillbiag  m  wiBHha. 
Docb  ilt  dl«  Hulcr  mit  M). 

Dater  Jen  Jahre  IMS.  werde«  wir  oh  MUntmoillldi«  Blitt  benhreftea,  wdckM 

mdi  LambcrtUN  Lombardus  Erfliuliing  roii  Ilans  Collaert  ^CKtorhen  wurde. 

Die  KupferaUclie  des  PetruM  Min'ciiiua,  welche  wir  unter  den  Jalireti  1553.  IS5S.  ISST. 
1339.  liH).1.  1566.  1567.  und  1370.  beachreibeii  werden,  sind  nach  der  Erfindung  des  Frana 
Fksb,  Lambeitu  Lombaidua,  Ilieronjrmua  Boa  and  de«  Peter  Bmenhel  verfertigt  und  theila 
■It-  und  neiitMitamenÜlchen,  thetta  lustigea  oder  groteakca  Inhaitea.  In  ein«  udere  Qmttaag 
gvliön  ti  (Iii  tiiätur  aur<  dem  Jahr«  UM.  Uli  dk  TM  iMobiH  flom  tHlmdaMB  C&mguM- 
meata  mit  d«r  Jaiinahl  1367  >**), 

Am  den  AJlcn  Tcatmwnle  alnd  IIb  OefeuatlBd«  der  Kapfentiah«  enlMaiiMn,  veicie 
Balthasar  SilWua  in  dem  Jalire  1553.  und  nach  Lambert  Lombardus  Erfindung  im  Jahre  IS58. 
verfertigte.  Der  K&nstler  hat  auch  nach  Hieronymus  Boa,  Frans  Floria  und  in  späterea  Le- 
WBaJahren  nach  C.  van  Mander  gestochen. 

Dw  TM  Bartsch  geliefcito  Vcnwichoib  d«r  WeriM  dn  {.  tm  Sttlkure  (USA.),  der  tat 
Mif«  I5S6.  utch  Ifait.  HeeMakenik  «Mlata,  Imb  ÜmBs  dmk  dl»  mMt  tai  Jdm  IStlk 
erwälintt  n  Blätter^  Ihgili  dndi  Mdm  TOffflllifliidligl  imdM«  die  der  limler  mcH  ViMie 
Floria  atach. 

nabelt  OoltehHt  Sein  ehea  aa  Wliaboif  febevMM  Malen  Regler  Chilta,  «nd«  en 

30.  Oclob.  1526.  sn  Venloo  Im  Ileriopthumc  Geldern  gchnrcti  und  anfanps  von  geincni  Vater 
luiterrichtet.  Hierauf  kam  Hubert  Gollziim  in  diu  Schule  de»  Lambert  Lombard  von  Lüt- 
ttch.  Gemälde  dttrfte  Goltziua  nur  in  ««iiiea  früheren  LebcnNjahrfn ,  d.  h.  vor  1537.  ver- 
Cnt^gt  baboh  Audi  «lad  Mchet  wMige  bclwMt »).  Zw»tf  Jebre  Terweadcte  QeJlaiu 
m  Aatwerpen  auf  iriMMtehafUlehM  Voratudten  an   oefaea  mchnnllgca  KnpferweiltM 

übtT  die  MiiM/i  ti  des  .Mlt-rllmnis,  I)a^  iThte ,  unter  Milw irkiiiif;  des  Joos  Giel-Icughen 
US  Cortrijck  eatataadeo,  widmete  er  im  Jahre  1537.  dem  König  Philipp  IL«  der  ihn 
dtllr  M  eeinen  «eechieMMhniber  Md  Haler  «naMta.  Vier  HoMta  dea  Mme  18501 
hindurrli  verweilte  Goltzlna  ru  Bri'ip^re  und  reiste  hierauf  zwei  Jahre  in  Deutscldiuid ,  Ita- 
lien und  Fraükreich,  Seine  Itückkehr  nach  Brügge  fallt  in  das  Jahr  1560.  Seit  die§tr  '^icU 
beecfciftigte  aich  GolUias  Bült  der  BlUnuif  der  HOmen,  welche  theits  auf  i^viuita  Rel> 
eM  TM  flM  Ii  AflgenechelB  fMWW  neidM  «um»  tiieUe  la  der  Saamlum  dee  Maie 
Lamte  ridi  befanden.    Dleeer  OShmt  mtenlBtate  Ihn  aach  MasleMIfcli  der  mm  Ina  Weik 

gesetzten  Ilerausgabi;  dir  IMQiizcn  des  Alterlhums.  Zcicl)ii'irY'  und  Stiili  ri'ilireri  voa  Coitzius 
her  i  auch  lief«  er  die  Münzen  in  seinem  llaiue  unter  aeinea  Augen  drucken.  In  gegea- 
«Mlie  Med«  MIm  die  md  IMS.  Md  mt,  «hcMMmm  Werta.  W«|m  der  DedieetiM 
dee  Mrteren  erhielt  Goluius  das  Römisch«  Mtagemoht  (USt.)  Die  «MgM  Wette  «nclde- 

Ma  erst  tn  der  folgenden  Periode  >*^. 

Philipp  Galle  aua  liarlemi"^),  Zeichner  und  Kopferatecher ,  der  zu  Antwerpen  einen  bc- 
trichUlcfaM  Kupferstichhaadd  cnichtetc,  xclehuete«  wie  seine  seit  dem  Jahre  1S5T.  edcr 
ediM  1S6S.  «ndileaaaea  lllttar »)  brnralBM,  rlehHg  ead  Ithrte  dea  Grabatlehel  aalt  TMer 
Leichtlghdt.    SeloM  StidiM  fiUt  «a|M  der  Sentoanaaf  dar  LIehler  mAarnf  aad  He»- 


198)  Moaagnmmi  BralUst  P.  I.  p.  M.  IM. 
P.  ni.  App.  I.  Xo.  I«7.  ad  7SS.  P.  I.  p.  lOf.  ar. 
78H.  P.  II.  i>.  27.  iir.  223.  p,  28.  nr.  228.  p.  172. 
■r.  1338.    I'.  III.  f.  Hl   nr  573.  p.  82.  nr.  57». 

IM)  Foid^ende  Blnttcr  (oli  irh  io  der  Gothai- 
sshaa  Bammluiig.  Monogramm  (Rrulliot  P.  I.  p. 
41«  ar»  tH.)  H  Cock  cacude.  Der  vom  Krentate 
dbtaasaiaiaaa  UUmam  OuUL  OSO.  h  tab.  m.) 

—  Mwagraeaa  (ßn»,  L  1.  an  mky  CMk  aaaad. 
Alkort«  aaatar  MaMhIe  BMadah.  (ßUk  SB.  M. 
cab.  «8.) 

19S)  Wcttatoail  ie*  Apoltn  und  Van  \m  dem 
Rirhtentuhle  d«a  Midai  in  (ie^i  nu  arl  ili  r  Miiicria 
und  der  .Miucn.  Die  I.anilKrhitft  Ton  LiiIluii  Giuael 
oder  JtUUli.  Urili.  Za  Urrwicn.  (Vera.  v.  J.  1837. 
0.  W.  nr.  150.)  —  Qno«  rg^o.  Origioalliandzeicli- 
wmg.  (R.  WdgeU  Cat-  Abih.  1.  8.  «t.  ar.  UOl.) 

—  Dl*  WtewMiAaa,  ta  ■^aisa  ili^Uaa  dor- 


■aba  8.  im.  m.  6.)  -  Ct.  Haai.  Pol.  248.  h. 
dsl  hy  b  ^ebrujrkt  f^ewardea,  «n  baeft  gluwchU- 
dert  vcricheydcii  din^lii  n,  oodc  t'Antwerpen  in  dea 
tijt  Tan  de  gulde  \  lirai'«<-<t  foor  de  Ooateclinghea, 
CD  verl  ander  dinf^lirn  :  waa  itont  jtt  Ben  te  vat- 
ten,  cn  doeck  in  rijn  haodclinghe.  Baldloacci  T< 
VL  in  Fir.  1769.  p.  198.  —  Goltsiaa  malte  la  Oal 
iaa  Bildaila  «im  Mteaha  Btocr  CaaadlS,  dMaa 
«  aaiiMiH  iBaglo.  O.     Heed.  M. 

196)  „II  frr*rt»  le  traft  de  sea  caiampea  ft 

rcau- forte,  ot  Ii«  rfntri'e«  iiir  de«  plantbi«  lir 
hol»,  manit-rr  ijiii  ii  i  ti-  »uivir  |>iir  qiielqae*  artiite», 
mal«  qui  rt  [ui  le  Iruit  mai^re  et  (-p^ati^Ilt■" 

1U7)  Vergl.    Ualdinucci    Coiuim  iaiiu:Dto  p<  W 

— «r 

in»)  Voaari  T.  VO.  Pir.  1772.  p.  IXL 
US)  BlalM  die  Jahre  1H&  IWk  IML  MO« 
IMd  USA.  lASft.  UM.  HSV.  Uü. 
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Stecher  untergeordneten  Ranges  dnd  Johaan  und  Lncas  ron  Duetecum,  welchei  in  Z&t- 
phw  licgeade  StUtdMa  ancb  DcatcdMm  feamt  «M.  Dk  IriUiMto  mir  kekuate  Arbdt 
dmelbca  gehSrt  dem  Mau  1S58.,  eine  iweite  den  Jihi«  1568.  ra. 

Alt-  und  Neiitei^taincritlii lies  stach  dir  Miltr  Ilans  Liefrjnk  au«  Lcyden,  den  wir  «chon 
unter  deo  FonaMhneideni  tufHihrten ,  im  Jalire  15S8.  Spiter  (1S64.)  nfceitete  er  lu  Ant- 
wmftn  Mdi  Jm.  fterni,  irfe  acImb  VwMtl  wobte"^. 

Peter  Tan  der  Borcht ,  LandMchaftmaler  au  Brüüncl ,  der  seit  den  .InTircn  1559.  1560.  nach 
eigener  Erfindung,  die  ihm  Kchr  leicht  fiel,  Genrestijcke ,  Uibli«chcü  und  IMvUiologiidches  ra- 
dirte«  WrtUit  des  Köpfen 'ziemlichen  Auadriick  su  geben,  wenn  auch  der  übrige  TtieU  der 
FlgUtt  nuger  und  unrichtig  gezeichnet  ist.  In  der  Wahl  ihrer  SteUnngea  nad  ia  der  Ter- 
tbething  der  Gruppen  iat  die  gehörige  Wirknng  keineswegs  herrorgetrMfcL 

Die  TM  Bntodi  kMditiabciMi  BlUln  d«  FMm  Hnlb  (150t.)  ifai  MOtwIaiMrtlicliM 
Inhaltes. 

Uiher  gennten,  dem  GoniellM  GoK  vonageiiaiden  Koplmtaciker  bnttea  nr  mit 

IgBWanimengestellten  Stichen  Gegenstände  Llcincrrn  I^mranges  gotodien. 
Der  Zeichner  und  Kupfcri«tcclier  Cornelius  Cort  aus  Ilonie»  (Ifoomi)  In  Holland"")  ver- 
fertigte nnfanga  Kiipfcrulichc  nnrli  Wrrken  der  Niederlindischen  Maler  Roger  van  der  Wejdc, 
HIclMel  Coxie,  Fnni  Ftori«  und  IL  Mottaert.  Sie  tragen  griUalcntheUn  den  Namen  acinns 
Lehrera  Hieronymus  Cock,  In  deaMo  Yeilaga  de  enehfenen  waren.  Dortli  0eae  Knpfenddw 
berüliml,  rcintc  Cornelius  Cort  nach  Italien.  Zu  Xcncdig  lief»  Titian,  dtr  ilin  in  sein  flaus 
aofnalim,  einige  seiner  acbdnaten  Compositinnen  von  üim  stechen.  Hierauf  wählte  Cornelina 
Oart  Rom  m  nahem  toncren  Anllenthnilnorte.  Br  TerTertfgte  Mer  ehe  groGm  Aanalil  vm 
noch  jetzt  sehr  beliebten  Kupferstichen,  nach  den  berlihniten  Malern  der  Italienischen  Schah, 
s.  B.  nach  Uaffaello  Saniio  d'Urbino  ,  Polidoro  Calilara  da  Carava;;!:io ,  Francesco  Salriatl, 
Taddeo  Zuccherl,  Giulio  ('lo^lo,  Girolamo  Muzlano,  Federico  Ziiccheri,  Federico  Baroccio 
nad  Aadorca.  Zaglclcli  errichtete  Coioeliua  Cnrt  in  Eom  eine  Schule  der  Siedierinnal  Ann 
diesen  OrBnden  wird  er  mdateni  nur  ItallealMbett  Schule  gereehiet.  Des  Comdha  Cort 
Verdienst  ist  es,  der,  wie  wir  kurz  vorher  bemerkten,  bisher  nur  im  Kleinen  Rusgcübten 
Stecherkonat  durch  Auffindung  und  Anwendung  neuer  technisdier  Mittel  ao  su  sagen  die  Lauf- 
laha  Im  Orahcn  erSflhet  m  haben.  Biaenetta  hatten  aefne  btlbscfaattirten,  In  der  freien 
(d>  I.  der  Teredeltcn  leichten)  Manier  *•)  gearbeiteten  Kupferstiche  weit  gröfgeren  raumlldlflK 
als  die  älteren ,  andererseits  war  auch  ihr  Styl  grolsartiger.  Mit  Leichtigkeit  arhd- 
I,  «endete  Cornelius  Cort  zuerst  breite,  genährte  und  markige  Striche  an,  aetste  die  Be- 
kleidnng  der  Figuren  verständig  in  das  Korn  und  führte  auch  die  Laadachaft,  hanptsidüich 
den  Baumschlag  mit  bewondenm^würdig  freiem  Orabatldiel  aua.  Seinen  Kupferstich«!  wufste 
er  mar  noch  nicht  Farbe  zu  geben,  doch  soll  sus  dem  mir  nicht  zu  Geisicht  gekommenen 
mr^vertode  der  Unachuldigea  hervorgehen  ^  dafa  er  auf  dem  Weg«  der  Kntdednnig  dieacr 
von  den-  RnVenaladicn  Sicdiem  ausgeiiliten  Knnal  wer.  Daa  Weile  den  llberene  dnflnbrdAea 
Stechers  Cornelius  Cort.  welches  der  Abi  Marolirs  be^mTs,  cntliiclt  !.'>I  Blätter.  Schon  wäh- 
rend der  gegenwärtigen  Periode  war  Philipp  de  Soye  nein  Schüler.  Andere  Schüler  können 
Ciaft  h  der  folgenden  Periode  erwähnt  werden. 

Bnnaen  Muller,  deeaen  frühem  Knpferaliehe  die  JahnaUca  1564.  1565.  156«.  15T0. 
Ingen ,  arbeitete  in  Antwerpen  llianptalchlieh  nach  M.  Heemalterdic  lllr  Hieronymus  Kock'a 
Torlsg,  in  einer  iVIonicr,  welche  mit  der  des  Cornelius  Cort  Aehnlichkeit  hat. 

Abraham  de  Bniyn,  Maler  und  Kupferatecher,  verfertigte  an  Köln  und  Antwerpen  aeil 
den  Jaluea  ISU.  1566.  1569.  and  andi  swel  Jahmehide  der  IWgendea  Perlode  Madnnh  Kn- 

pifiMthhe  von  gcrin^rcm  räumlichen  L'nifange,  welche  nuf  der  Wierixe  Werke  iiiclit  nline  Ein- 
lab  fcblieben  zu  »eyu  scheinen.  Obwohl  die  äufscren  Tlieiie  der  Figuren  oft  mangelhaft 
rind«  iberhaupt  die  Zeichnung  unrichtig  ivt,  werden  doch  wegen  der  Sicherheit  der  Hand 
■od  wegen  der  Nettigkeit  dea  Stiches  Abraham  de  Bruyns  Werke  geaaeiit|  hauptaichlieh  leta« 
Bildnisse  und  seine  Är  Damascemrer  beatlmmte  Araiberiten. 

Es  wird  angetioinmcn ,  dafa  die  In  den  Jahren  1563.  und  1.566.  angefertig^ten  Copieen 
nach  Albrecht  Dürer  vom  zwölfjährigen  Hieronymus  Wierix  lierriiliren.    Solche  Copieen  nach 

IM)  Vaaari  T.  IV.  Fir.  1772.  p.  2!W.    E  men-  Jahrt  n  11)61.  156'^.  lj<M.  l^i.  VjW.  mi.  IMS. 

tre  eho  Ui  Fryncb,  n  snn  concorrenza ,   face  ia  IM'J.  1570. 

diad  oaila  In  Vte,  •  maita  di  S.  Gia.  Batiatn.  —         Ml)  Kayh.  Usbin.  iar.  Conalio  Cwt  Ue. 

MunsgiaiHW  Bndliat  P.  L  p.  IM.  n.  MK.  p.  IN.  Sddncht,  in  walabar  MajIinnlH 

nr.  im.  P.  n.  p.  US.  ar.  UlSb  b.  P.  DL  ^  Ol  daa.  QM.  t.  lab.  m.} 

BwaM.  in>v.B.A.s.s.Bd.i.s.m 

mt  Dia  bissbitsbmm  Hlllar  liad  «na  dan 
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Dil«'  Int  mcii  Am  wdkHHtttIge  Jäten  Wlarfi  tm  Mm  UM.  galMBit  Vcrlbligar  Atm 

mit  A-WIR.  befeirhneten  Blittea  lus  dem  Jshre  1SA6.  wird  Anton  WIerIx  «ejn. 

Der  Maler  Marcus  Gecrarta  von  Brugghe,  der  »ciion  1559.  Bären  geseichnet  hatte,  Itat« 
Im  Jahre  1S6C.  die  Thicrfabeln  Aeaopfl. 

Philippe  de  8o>e  oder  PhiUtpiw  Saricm,  taMa  VatariiBi  fuu  aubdiMnil  M  *")«  «ir 
einer  der  fniheiiten  Sch&ler  dei  Comdlni  GM}  dorn  er  Stadl  edkM  IMIk  nil  1508b  n 
■nm,  mit  einem  breiten  Stichei,  aber  weniger  correct  als  sein  Lehrer. 

Yen  Ftuloa  WtaawMl  mm  Utrecht  «nrdo«  im  Jahre  1510.  achlecht  gcMiduete  mjth«!*- 
gbdie  DintallmiBai  mit  elMm  magareo  araballdMl  gaateähM.  ' 

Zuletzt  erwähne  irh  nnrli  den  Pletcr  Jalhea  Fumhia  aa  Antwerpen.  Er  hat  nicht  allein 
nach  Joliann  Stradanii«  (litO.) ,  sondeni  auch  nach  M.  Gexla,  P.  Braegliel,  Mart.  Ileena- 
kerek,  M.  de  Voa  und ,  wie  au  eleem  Bhlto  der  Mgnin  tmMm  crhaUe«  «M  (ßMn.)^ 


J0ÄB8  MALBOGI  FI1I0BBAT  ANNO  1521.  Diese  Dnterachrift  trigt  eine  Krentaeaib- 
mIhm  mit  iwei,  JoltaMM  daa  Tliibr  nni  dca  Afoalel  Petnia  in  reicher  Arebilektw  4h>> 
etanenien  FnfdbBdeni.  Dae  lenat  in  St.  Datnt  aa  Brtfge  auhewriMe  OkmIMe  hiailil 
flally  in  London.    (P.  S.  .131.  Kunnt-Blatt  1833.  8.  358.  K.  H.  II.  150.) 

Gleichseitig  dem  unter  dem  Jahre  1520.  anfgeführtea  Bildoigae  der  Frau  dea  Quintia 
JfeMyt  itt  daijenige  dea  Malera  adbaL  Aufser  diesen  beiden  Bildnisaen,  deren  MalivalN 
sich  sehr  der  ITolbcini«( hcii  nähert,  sah  ich  in  der  Gailerie  des  Uffiiienpaltstes  au  Floren« 
noch  ein  liilduiiü ,  >Tie  aiigcauintnen  wird,  des  Quintin  Measya.  E«  iat  nicht  groTa,  oben 
oval  und  hat  grünen  Grund.  Der  Dargcalellte  trigt  ein  «cliwarM«  Barett  «n4  Ihat  aehwanm 
Kleidnog ,  weldie  daa  Hemd  iddit  verdeckt«  eadtidi  au  dem  F1m§Bt  daen  tilag,  (Qafaria 
Imp.  et  ftoj.  de  Fiorenee.  Fl.  UMa  p.  141.)  Der  Tradlt  aad  Bdnadhagawdae  nndk  gdhlrl 
das  Gemälde  in  das  zniite  oder  dritte  Jahrzchcnd  des  aechsehaten  JahrhnndertM.  Mithin  kann 
t^viotin  Hesijs,  der  damala  achon  ia  hohem  Manncaaller»  wo  nicht  (ireiaeaaltcr  atand,  nicht 
•elbil  daivei«ellt  ecgrn,  aendera  die  BUdaib  bt  aar  fea  ftm  verferÜgt—  Mll  dicMa KUnlHa 
hat  ein  Gemälde  dt-r  U.  Gillcric  ni  Gotha  sowohl  in  der  Kleidung  des  Dargestellten  ata  in 
der  Beluindlungi!wt'i»c  überaus  grorse  Achnlichkeit.  Die  IlolsUfel  zeigt  das  mgelcehrte  Bnist- 
Uld  eines  jungen  Mannes,  der  mit  der  rechten  Hand  ein  kleines  Trinkglas  hält  und  diu  linke 
ver  aidi  auf  di«  Braatwahr  leget.  Dea  Kopf  hedeckt  eine  achwacae  Mtttae  «ud  uater  der 
Bniit  iat  daa  weibe  Bernd  ddMber.  Die  nicht  aenderiich  gebtrddiea  Qeildktalga  dad  all 
TniiL'  «icdcrf;egeben.  Vielleicht  gelingt  in,  den  Nanien  der  darge>telltcn  Pemon  noch  aus- 
findig XU  machen.  Okea  aimUch,  wo  die  Holstafei  abgertindet  iat,  sieht  ein  geschliagellea 
Daad  ran  der  einea  mir  anderea  Bella  ddt  ftMber,  and  aa  dieaem  dnd  awel  WoppcaacUliak 
der  eine  liiik<t,  der  andere  rechts  bcfeatigit  deren  jeder  drei  Raben  rnlhäft  ^Töhc  1  F.  8 
Zoll,  Breite  t  F.  1}  Zoll.  Auf  Hols.  IV.  M.  E.)  Ka  erklärt  sich  leicht,  vanim  die^e«  Ge- 
mälde früher  dem  Ilolbein  siicriheill  wurde.  Wir  berichteten  nlmlich,  6*(»  Quintio  MesDja 
im  Jahre  1611.  die  BUdniue  dea  Pdma  Aegidhrn,  der  efaica  Brief  too  Thomaa  Mama  hidt, 
oad  dca  Brannna  tob  Retlerdaa  anf  Ehmr  TM  wßHa.  Daanli  hatte  l|rialiB  Mea^ja  Oa- 
legenheit,  sicli  die  Malweise  Holbein«  bekannt  an  ■icNa,  ana  midier  <r  ftftea,  man  ar 
Bildnitae  malte,  in  die  aeuiige  hctftber  nahm. 

leaHMa  Aerelf  da  helBBdia  un.  In  eher  Laadachagt  BMit  der  wat  ftigd  tiglilliH 
Tobias  ror  dem  Fische.  Im  Besitze  eine«  Kölner  Priralen.  Doch  besweUUt  r>aamnl  (in 
KuastbL  1841.  Nr.  19.  S.  50.),  dafs  Jan  van  Schorel  der  Verfertiger  aej. 

Anf  aÜMai  WtldbWil^  mit  Fl&gdn  ana  der  Niederlindischoi  Schule  lieat  man  unter  den 
Heoogrammc  :  0«  )ct>  dl  ffi  (d.  L  UM.)  bca  KT**"  ffytcnbct.  Ea  hat  die  Veifcindiguaf  Blaift 
nnd  folf;cndc  Erel^nisae  aaa  Chrbtf  Khdhcil  ama  Gcgeaatande:  Anbelanf  der  RMen,  wih» 
ffiid  Josrpli  B[i  l  incm  Feuer  die  AVindcIn  Märnit-  Oben  die  Parstclhing  dea  Cliristuitkindes 
im  Tempel.  Der  rechte  Flügel  enthält  unten  die  Beschneidung  Chriati,  oben  die  Flucht  nach 
Affgjptea,  der  ilahe  Fll«d  abea  dh  Ahanhae  vam  benlae,  aalea  die  QiaUi|Hf.  «^Dod 

MS)  Veber  Uui  «ieba  Zuii  P.  II.  VoL  IV.  f.    chene  Jaditb  baaahriabaa  wfid. 


Aaaalea  dee  Blaeelaea. 


Benardtn  nn  Oriey  Mit-  und  kumlTenrudt."  GcalMe  im  KMifUkm  MoMam  n  ■ar- 
Ui.  (W.  Ven.  S.  160.  nr.  III.  K.  B.  8.  190.) 

la  der  H.  GaOsrle  n  Ckrtb»  wird  ein  Trip^dioB  •■Aewihtt,  iamm  Fllgd,  «cni  ■■■ 
de  tuMhligt,  dM  «ben  lialktrebßniiige  MUlaliadt  bcdeckw.  Dar  cnto  FMgal  endlik  tfe 
Aatetiiiig  der  Hirten  .  (Ihk  MitteUtSck  d!«  Aabetang  der  Könige  und  auf  dem  anderen  Flügel 
M  die  DentelJuiig  des  küdlichea  Chriftiu  im  Temp«!  su  lebeo.  Die  äabere  Seite  der  ge- 
MMiMtMii  rngd  iat  ii«d«r  GeidUe  noch  Anatrich  ertuüten.  (HShe  S  FdBl  1§  Brfi,  Mta 
dei  geSfiheten  Gänsen  4  Fnfs  7  Zoll.  Auf  IIoli.  VI.  50.  \.)  DIem  an  Angnit,  H.  8.  6. 
u.  A.  all  ein  Werk  tiq  Eyck'a  Terkaufte  Triptjchon  i!<t  meinea  Bracbtena  in  die  Zeit  dee 
Roger  Tan  der  Weyde  und  des  Jan  van  Schorel  lu  setzen.  Weil  aber  thdli  Gesiebter,  tbeila 
KIcidaBfOi  waA  GciUhe  Bdudca  (eliltcn  hatteo,  oder  weil  eb  ariterer  Bedlw,  der  dl« 
SdiSobdten  dee  BiMce  akü  vcntaad,  dasMke  dnch  grelle  BtamRlgeagea  ni  TandUiBcni 
glanbte,  igt  gersnme  Zeit  nach  der  Entstehung  des  Ginsen  Ton  roher  Hand  Vieles  höchst 
plump  und  widriig  Uneingemalet  werdca.  Es  aind  ao  dnrch  Uebennalnog  der  nacktes  Fleiach- 
«hele  gMH  mUn  n^riBgeeiBleea  wilifMiilwi.  üwwtatellt  fdtUelcB  timA  :  B.  die  tcMeea 
Töne  am  Halse  der  Maria  des  Mittelst&ckes.  Aecht  Ist  ferner  die  rotbe  Fofsbeklcidnn^  und 
anderes  Roth,  welches  eine  neuere  Hand  nicht  so  an  Wege  gebracht  hitte.  Im  linken  l>lügel 
haben  »ich  an  den  beiden  Hinden  der  Maria  noch  die  guten  Contouren  erhiltcn,  obgleidi  die 
Fleiecblöne  eclMO  eei^eaetit  aind.  Am  Oeaidite  denelbea  hat  dea  IlrapriiagUclicii  Viel  sich 
cilndten,  eher  db  Hem  ifad  MeraMH.  Aadh  U^w  Thdie  dee  lünteiy toi  aeigen  sich, 
wenn  man  nur  dss  GemUde  in  der  Nüiic  betraciitet,  noch  in  ihrer  inpilmBdMB  Wtll& 
Die  lilfslicheu  Entsteliuagen  werden  von  einem  Holländer  herrührea. 

Darcfa  daa  ehen  &  W.  erwihnte  Reisetagebuch  Albrecht  DIrera,  der  meh  nlhrfd  dtr 
cntea  Monate  dee  Jahree  1521.  in  den  Niederlandea  Terweilte,  erhalten  wir  wiedermt  Ihcb- 
riditca  Iber  einige  damals  In  Aniehen  stehende  Künstler.  (Chr.  G.  Ton  Murr,  Jona,  s. 
Koaalgeach.  Th.  7.  Nürnb.  1T79.)  Zu  Antwerpen  verkehrte  Dürer  auch  in  diesem  Jahre  Biit 
den  laiM«  erwibatca  Meister  Coond,  RUdhtocr  voa  Mechela  (8.  M.),  nad  nU  eincni  anl»- 

(g.  95.),  Bemhsrt  Stecher  (S.  95.),  Aert  Braun  GUnraalcr  (S.  93.),  ohne  Zweifel  mit  den 
Ghsmaler  Meiater  Aert  ideotiacb,  Heister  Dietrich  Glasmaler  (8.  87.)  oder  Glaser  (8.  SL). 
Ueber  des  Meistera  Gerhard  Ufaaifaiiaten  (8.  tt.)  tnlMir  lehtaehnjibrige  ToMtt  Um^a^ 
die  einen  Salrator  ülnmlalfte,  iieoMriit  Dttrer,  eo  aqr  eh  grofa  Wunder,  dafa  ein  WeibaUU 
alao  riel  machen  aoll.  (8.  93i.)  Vielleicht  ist  dieselbe  Sasanna  sn  verstehen,  die  auch  Vasall 
fai  der  auf  8.  129.  der  ersten  Perlode  abgedmckten  Stelle  über  die  Miniaturmaler,  so  wie 
Gnioclardlai  (i>eMdttioBe.  Ja  Anneraa  IMl.  Fol.  p.  144)  flerihmt  haben.  FetMr  mr  Mnr 
an  Antwerpen  befanat  mll  Hocalgea,  CHuBmler  (S.  9S\  nad  aifl  Meiater  Jlakob  (OeneHan. 
S.  95.)  Er  erhielt  ein  von  Joachim  Patenler  rerfertiptes  Gemälde,  Loth  mit  seinen  swei 
Töchtern,  snm  Geschcak.  (S.  M.)  An  Meister  Joachim  (Patenier),  den  guten  Ifiwdirrhaftait- 
ler«  Mhcint  Direr  fiberhanpt  am  meisten  sich  angeschlossen  nt  hnbn.  (8.  91.  M.)  Auch 
ataeh  er  im  Jahre  1591.  daa  Bildnlfa  deaadben.  (B.  P.  gr.  VII.  lU.  nr.  im.)  Meister  Lucas 
van  Lcyden  ans  HoUand  war  eben  demelf  In  Antwerpen  anwesend  (8.  95.) ,  so  wie  der  schon 
früher  erwihnte  Thomss  Polonius  von  RoMl.  (ß,  8t.)  —  Zu  Brügge  sah  Dfirer  dss  von  Mi- 
chel AngeU  ana  AJabnater  terfertigte  MerieaMW  {jk  84.),  alte  gute  GcagUde  den  Johann  (tib 
RfA  8.  04.)  and  die  kietHdiea  OcntUde  dee  üi^  (mn  der  6oei  8.  84.)  nad  dea  Rndiger 
(van  Brfigge  S.  84.)  Albrecht  Dürer  hatte  die  Reise  von  Antwerpen  nach  Brügge  in  Gesell- 
aclnll  einea  aus  Brügge  gebürtigen  guten  Malers  Jso  Plos  gemscht.  (8.  84.  85.)  — >  Zu  Gent 
bewanderte  Albrecht  Dbrer  das  Gemilde  dea  Johsnnes  (vsn  Eyck).  „Des  ist  «in  Her  kSal- 
lich,  hochreratladig  Gemild,  und  sonderlich  die  Eva,  Maria  und  Gott  der  Vater  sind  fast 
(sehr)  gut."  (8.  85.  fg.)  —  In  Mechcl  war  der  Schnilser  Meister  Ck>nrad  wohnhaft  (8.  94.), 
deaacn  Bekanntschaft  Dürer  schon  in  andern  Städtin  der  ISiederlande  gemacht  hatte.  In  dem 
Henae  dei  Malera  Meiater  Heinrichs  (vielleicht  de  Blee  CivelU)  kam  Direr  bU  eadetca  JHa- 
lera  «nd  BUdhmnm  nawiawn.  (S.  M.)  DBrar  bnt  IVn  Ha^rethe  (vea  OeaiönaldiX  ^Mb- 
ter  des  Kslsers  Maximilian,  um  das  Düchlein  des  Meister  Jacobs  (Comelisae),  8h  nn^^Mtn 
aber,  s!«  hätte  es  ihrem  Maler  (Dernhard  van  Orley)  sugesagt.  fS.  94.) 


1521.  Lac4M  Tsn  Legden.  Da«  Abendmahl 
ChricU.  (MG.  79.  B.  P.  gr.  VO.  363.  nr.  43.  Fö. 
lor.  Vscs.  IV.  26.)  —  Chriatu  im  Ocigartan  batflsd. 
CB.  P.  gv.  m.  SM.  mw.  44.  MG.  79.)  —  OefimgCB- 
athaaav  GMaO.  (R.  F.  vn.  Mi.  nr.  tfw  MO. 
9.y  *  fMrtaa  lan  itm  Mihanffrfoitar.  |B.  F.  g^ 


VII.  364.  nr.  Mi.  MG.  79.)  —  (.'hriitiu  im  Fe{dli«i^ 
rcnieltc  rerapoltct.  (H.  P.  gr.  VII.  3S4.  nr.  47. 
MG.  20.  MG.  79.)  —  G«ir*eliiiig  Cknt&.  (ß.  p. 
gr.  m  9».  nr.  48.  MG.  79.)  —  DomcMnu«. 
OL  P.  ga,  m  M6.  ar.  49.  MG.  19.)  _  Ohilrtna 
var  «m  Valbe  aa^gaslsllt.  ^  P.  gr.  m  MI. 
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av.  U.  MG.  t9.)  —  Krentitragivg.  (ß.  P.  gr.  TU.  MO.  19.)  —  Cliriatm,   %wt  Hölle  hiaabgciUire», 

Mli  w.  U.  M6.  70.)  —  ChrMm  •m  Krenia«.  (B.  (B.  P.  gr.  VIL  Si8.  ar.  9».  MO.  19.)  —  AafcMto- 

P.  gc  fn.  m.  ar.  52.  MG.  79.)  —  Abnahme  Tom  hang.  (B.  P.  gn  TD.  MB.  w.  SC  MG.  S9.)  — 

Emlw.  (B.  P.  gr.  VU.  S61.  nr.  SS.  MG.  M.  MO.  Ow  heUg«  BimKjaHm,  (B.  P.  gr.  TO.  MS.  w. 

W.)  —  OnUegmig.  (B.  P.  gr.  m  «81.  Br.  S4.  114.  MO.  ».) 

In  einem  Landliaime,  nicht  weit  von  Leeden,  welches  ciit-niBlN  der  Fainilii-  von  Hoogh- 
■traet  gehörte,  Kah  man  ein  Gemüidc  dex  Lucaa  van  Legden,  tine  ruitrcade  heil.  Jungfrau, 
die  dem  CJiriatuiUade  tim  Wdatnube  damidiet.  Da«  Qcatilde  batt«  ScitcnflQgel  und  waid 
tm  J.  Wt9.  Toltoidet  Ea  kam  in  der  Folge  In  den  BeaMs  dea  Katter*  Rudolph.  (C.  ▼.  Bfaad. 

Vol.  "213.  I).  Kior.  II.  422.)  —  In  drr  Kijaipl.  Pitialothek  zu  >Iiinclicn  Ut  ein  Gemälde  det 
Lucaa  van  Lcjdcn  aua  duntelbea  Jahre.  Vor  Marieu  uud  dem  Jeauakinde  kaiecl  cla  Beteo« 
der,  dea  Mari«  HagialeiM  n  enpMrfea  achcftit.  Amt  der  Rldwctte  der  engHacfae  Qnfy. 
(y.  M.  .1  B.  S.  II.  nr.  HOS.       D.  Schleich.  .S.  49.  nr.  212.    K.  II.  II.  1S8.    v.  D.  Pin  S. 

in.  löl.  i'.  im  Kuiistlil.  1841.  Nr.  12.  S.  46.  nr.  1.)  —  L  132*2.  Kin  stehender  Maaa 
fafft  mit  der  Linken  den  (•riff  4m  wm  aeiner  Seite  Iiiagenden  Sehwertc«.  In  der  Sammlung 
der  Uaadaeidmungcn  dea  finhenoga  Karl  an  Wiea.  —  L  1522.  Kin  mit  einem  Sduranto 
bcwaflhelcr  Mann  Mit  anf  «einer  linken  Schulter  eine  Fahn«.  üandcddiBnng  dcfadbcB 
Sammlung. 

Schoorel  kehrte  „ontrent  hei  Jaer  Iä22.  oft.  23."  aua  Italiea  turück.   (C.  v.  Maad.  Fol* 

m  b.) 


hciüK'rn  Aiitoniii«.   Halaadialit  la  PoL  (Nagt  K. 

Bd.  11.  S.  Ii.'. ) 

IVri  A(.'.  (i  r.  Aiirnwti)  16.  Von  Dirk  (Tliir- 
ry)  vao  .Sfar.  Kin  iiiK'Ltrr  i>Iiinn  h«lt  mil  bricirn 
lUiMlen  rincn  cliiiuüristhcn  litidi.  (II  ,  W.  T.  III. 
^  IMS.  nr.  Uäl,  3.  B.  V.  gr.  Mll  31.  nr.  13. 
In  Kopfentichc  de«  Enhrnt»;;«  Karl  r.u  Wirn.) 
»  UB.  Aß.  iL  Angaati)  19.  Et«  uad  dar 
Uelae  Kala,  la  d«r  Knpfanlidn.  dea  Biibetaaga 


Kart  na  Wha.  (B.  V.  pj.  Vm.  flV.  ar.  1.  Baal  P. 

U.  VoL  n.  p.  tlZ.)  ir>23.  SKPT.  14.  Der  »ilxindc 
Faaa.  In  derarllicn  Simimlnn;?.  Aurscrdcm  diurlbit 
eine  Cflinc.  (H.  1'.  pr.  Mll.  31.  nr.  Vi.)  —  1522. 
Dt;  (i.  c.  Uccrniltrta)  •ii.  'Maria  mii  di  m  riiri«tu«- 
kindc  und  die  lieilif^  Ann».  In  derselben  Suniiu- 
long.  (H.,  W.  T.  III.  p.  1002.  nr.  äUl,  2.  B.  P. 
gr.  V  IIL  ta.  nr.  7.)  -  USI.  Ba  BaMat  Utt  «laM  > 
WawonadUU.  (B.  P.  gr.  THI.  M.  m.  18.) 


Jaa  Crantse  trat  1923.  ia  die  Gildt  au  Antwerpen.   (C.  v.  Alasd.  FoL  205.  a.) 

Oemilde  mtt  dem  Maoognmam  dea  Jaeoi  Comcliaa.  «ai  der  MusaUUBa.  HciLDldd« 

nigkeit  ncti-t  den  heil.  Personen  des  allen  und  neuen  Testaments.  (Vm^hUmUh  dar  Campe» 
seilen  Kiiusiftaiuiulung  in  Leipiig.  nr.  21)4.    Kunst -Blatt  1^27.  nr.  TO.  8.  2t9.) 

Aechtes  GcinSlde  des  Lucaa  van  Leyden.  Bin  Arzt  zieht  einem  Bauer,  den  nnlerdessea 
du  Midclw  der  Börae  beraubt,  eioea  Zabo  aw.  (W.  K.  1.  254.)  Dieaes  la  Dernaaliito- 
Hovae  anfbewainte  Bildchen  Btbnmt  Tellig  mit  dem  TanBglidica  Knpftntlcbe  dea  Lnea«  Taa 

Le>den  aus  dem  Jahre  1523.  üherein  und  lial  i'ilierdiefs  pkiilit;  Cröfse.  Gi-pcnstiUk  des  Bild- 
chen au  Devon«hire  -  Uoaac  i«t  daa  unter  dein  folgenden  Jahre  uugcrcibete  gleich  grofao  der 
H.  aallerfe  a«  Geliia. 

132.1  D*V  Aiisr.  2S.  Der  IIohepriei-kT  sprirlit  zu  einem  Knaben,  den  Keine  Mutier  ihm 
zugeHihrt  hat.  Itiiiid.  Zeiclinun^'  in  der  Suuiiulung  ücn  I'irzlierzo';»  Karl  zu  Wien.  —  1523. 
l)*V  NONK  2.3.  Chri«lu«  lehret.  Rund.  Zeichnung  in  der  GrulMierzoglichen  Sunimlnng  an 
Wdmar.  —  1523.  D  *  fiOVE  2it.  Moaea  bringt  die  GeaetaUfela.  Huad.  Zeichnmig  Ii 
der  Groraheraoglichen  Sammlung  aa  Weimar.  —  ISSS.  NOVE  29.  (Dicae  Sdirlft  atebt 
oben.^  D*V  (Diese  Bezeichnung  steht  ganz  unten.)  Chrislus  uml  der  Ilaiiptmunn  von  Ca- 
penaum.  Bund.  Zeichmug  in  der  Grofaberxoglichen  Sammlung  au  Weiinar.  —  D*V  (Uieae 
Beadcbanag  aldit  abev.)  UtS.  (IHeae  Jabraabi  alehl  mtcn.)    Untergang  dea  die  linelitai 

verfolgenden  Pharao.  Rund.  Zeichnung  in  der  Grorslierzogliihen  Sammlung  zu  Weimar.  — 
D  *  V  1S2.1.  Au«  einem  Gebäude ,  vor  welchem  bewaffnete  Männer  »iud  ,  wird  ein  Mann  an 
einem  Stricke  hinaufgezogaa  «dar  beiatgaiawM  Kaad.  Zaicbmiig  bi  dar  BiMiihiag  dea 
Bnbanaga  Kaxi  au  Wka. 

1523.  I.ncaa  van  L«|dw.   Bto  Mattar  Oattaa  bttttt  «in  Sabnaml  aril  aluHa  Inatramente  In  dem 

auf  einem  llall>inomlc  in  eber  Gleric  (B.  P.  gr.  Moni«  eines  Banem,   deeaen  Kopf  «r  mit  der  lln- 

Vil.  38S.  nr.  82.)  —    Maria  mit  dem  Chriatuckindc  k<ii  Ilinnl  unt<  r«tutxt.    Der  Sclnjicr?.  K  rliiinirrt  ileo 

hl  einer  L«iid»rhaft  »ilxend.    (B.  1*.  n'-  ^      386.  Uaucr  lu  beui>  rkni ,    dnl"«  unlcr<li:»*eii  hinter  «ci- 

nr.       MU.  73.)  —  Der  Zahnarzt.    I.inki  auf  dem  nciu  Rücken  ein  Jun^rr«  MTKlclim  ihm   da«  Geld 

Kapfoiatiebe  bei  «inem  Tisch«,  auf  welchem  un-  entwendet.    Becbu  in  der  lieh«  der  BnrlMtalrn  L. 


» 
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4  M  «  Urfm  Me,  1  M  t  Ute  knito  Statt  im.  MKY.  St.  Vm  IMilt  (Thkfy)  Star, 
kt  «iaea  der  Mig«uhfcD«>i<tB  4w  IaIcm  Tma  Itj-    ChriitM  beruft  PetrM  md  Aadreaa  o4«r  der  wv»- 


d(n.    (A'uari  T.  IT.  FIr.  ITTZ.  i    p    ^4.    Fil  !•  derbare  Fia^Cug.     In   drr  KopfenticliMUUBlilBg 

molto  brllo  nn  villuio,    che  fm  i-nilmi  «avurc  un  dm  Enhrno|^«  Kurl  lu  Wien.    (II.,  W.  T.  III.  f. 

irole,  icdIc  «i  ^ran  dulürc,  che  nein  •  urrorf^r.  rhc  1002.  nr.  5ÖI>ii.    R.  P.  gr.  VIII.  Z7.  nr.  8.    Zani  P. 

ia  ISDto  naa  donna  gli  voU  ia  bona.    C.  t.  Mand.  II.  \'ol.  VI.  p.  IM.)  —   1&Z&.    OCT.,   lt.  Dar 

FoL  n4.  a.    ^olcke,   oft  derghetycke  diagfarn,  schlafrode  Mann.   (B.  P.  gr.  Mit.  IX.  ar.  U.)  — 

■Mb  ali«  h  TCMii^jriaa        4i^«B  US.  OCT.  14.  Dar 


vt  Mdi  b  M  cfaM  fiMdna  IkhC,  IM  KM.  Ii  im  ff^iftiilliliiiMlim 

fa  4fa  aehiiften  pi^,  daar  naa  liat  aiMi    ngi  KmI  n  «Im.  (p.  P.  gn.  VIO.  O.  n  n.) 


r,  walakea  aehyot  aao  groato  p^a  ta  lydaa 

eeaen  taadt,  dn  ben  eeaea  LapMif  nytlreckt,  dat  KopCandc^  de*  Erzhenoga  Karl  an  Wiea.  (!Bt  P. 

hj  niet  ghewaer  wonll  oft  bevoelc,    dat  terwijlra  gr.  VIII.  S8.  nr.  6.    Zaoi  P.  II.  Vol.  VI.  p.  SM.).— 

e*n  A  rimw   hi  m   de    T.iK.rhr   tii  rouft."    B.  V.  gr,  I>.  »an  Sti-ni  fpi:.               Dii'  allcmn  lni?  Srinilfluth. 

VII.  422.  nr.  157.  .MG.  V.l.  l.tb.  M.  —    lulicnix-he  In  dtr  MiUe  rin  grurarr  H«um  und  rin  Maoo,  dar 

Copie  Ton  der  Grgcm^i^r.    Fr. ,  t.  SL  M.  Bd.  III.  *t\ai:  Ilalucligkcilco   auf  einrm  Karren  sa  retten 

S.  17.  ar.  ist)  —  ZweifeUtafiea  Blatt.  Di«  Faai-  ancht.  (Uuk.      B4Mt  i.  B.  &  SB.  ar.  V.)  Ver- 

Keaad  dar  Tad.  (R  P.  gn  TD.  Mu)  gkOnkoitMt  dia  Jakr  XML 

1S9H.  FetoMMiMmg  VM  CMm  Hidbr,  In  Btjrle  it»  P.  Bnieghel.  (BnilDvt  P.  I.  f. 
193.  nr.  1521.) 

1324.  Gemilde  mit  dem  Monognmme  dei  Jakob  Cornelisi.  Utlbfi^r  der  HerodiM,  ia 
halber  Lebenagrörie.  Sie  hilt  in  eiuer  »ilbemcn  Scbuisel  daa  Hüft  JdMiMS»  b  dflT 
Kaa%i.  Oallcfie  im  Hai«.   (Kuaat- Blatt  1827.  nr.  70.  8.  279.) 

AETATIS  SVAE  XXX  JS24  HF  Cals  Moiio^mm.)  Braatbild  einet  Mumes  mit  rothem 
Barett.  Hinter  ihm  der  Tod.  IteclitK  AiiitKiclil  iaH  Freie.  Die  Beieichnang  steht  oben  rechte 
auf  eiaer  Tafel.  Ia  der  Gemildcsammlung  der  K.  IL  Akademie  der  Taremigtea  bildaatal 
nwta  n  Wien. 

1524.  Diese  Jahrzahl  sah  irh  oben  rechts  auf  einem  schönen  Gemllde  des  Lncaa  ran 
Jififdeti  in  der  Gailerie  da  Palizzo  Colonna  su  itora.  Eh  ist  daa  Brustbild  einea  Unbekann- 
ten. Die  Hände  de«itelben  sind  an  einander  feiert.  —  GegenslficJc  des  imter  dem  Jahre  1329^ 
au^efUirten  Oeoiiiides  m  DavMibira-UouM  ist  du  acfar  aflanthlga  Bild  Ia  der  Heraogllcbai 
Gailerie  m  Qedke,  ebm  der  wenigen  IcMen  iee  Laen  Tan  Leyden.  Bfai  Wnadint  rerrichtet 
hinter  dem  Ohre  eines  swisclien  seinen  Beinen  auf  tl^ni  l^uli-n  i^it/enden  Bauern  eine  Opera- 
tion. Daft  sie  achmersvoU  iat,  vemthen  die  Geticfataüge  und  die  ganze  Haitiug  den  Banem. 
Kapflwdedhmf  and  Rock  dee  Wnadarttea  habca  tdhartaehratli«  Flute.  Der  Pda,  nft  wel- 
chem der  Rock  pefnltert  Ut ,  zcirt  Kich  itisnmlrrluMt  auf  den  Srhnllern.  Ferner  »ind  dt« 
Beinkleider  gelb  und  nach  damaliger  Mudu  t<owohl  die  Oburirmel  als  die  FufsbeLIeidung  bei 
den  Zehen  aiifgetclilitsl.  Die  an  der  Sirile  des  Wnndarxte«  haarende  Tasche  ist  weif«.  Der 
«■birtige  Bauer  inigt  eioen  lilafarbigen  Rock  and  weiGiiiclia  IcdciM  Beinkleider.  Dae  Klaaea, 
auf  wdehem  der  Wnndant  dist,  lit  dnakel^n,  der  Tbdk  duaikelfarblg,  dae  auf  Oun  ste- 
hende Becken  gL'lb.  Im  Hintergründe  zei|;;t  »-irli  ein  Bogea  eder  eine  Nigclic.  flTiilie  3  Zoll, 
Breite  4  Z«iL  Auf  lioia.  VI.  146.  A.)  Dieses  kostbare  Blldchea  atimmt  völlig  mit  dem  Kn- 
f  fcnlUe  den  Lmm  m  Lqrden  aoa  dem  Jahre  1524.  öhereia  nod  iMt  wmA  dUeaiie  OiMa. 

Bla  ini  Jahr  1324.  wird  Joan  de  Mahtae  für  Philipp  von  Burgund  gearbeitet  haben,  der 
sechs  Jahre  awölf  Monate  vierzehn  Tage  BIscfaofT  von  Utrecht  war  und  im  99.  (nacli  Andern 
im  €0.)  Lebensjahre  am  7.  April  1524.  zn  Duerttede  (lateln.  Dorestati)  starb.  (Batav.  sacr.  p. 
2S1.  Vita  d  obitna  clariie.  Principia  Fbilippl  a  Bingiuidia,  B.  P.  BnigMdkNnm  Ihugia  dlü. 
ia  OcfMBtearaH  femn  ectipteree  Ex  BABetb.  Meiqn.  FrcheiL  T.  III.  WaaeeC  1S11.  Fei. 

1B4.  Daselbst  p.  191.  nennen  xich  M.  Joan.  Malbodius,  t-t  Gerardus  NouiomaguK.)  Da- 
■ala  ataad  Joan  de  Mabnse  in  so  hohem  Anaehen  der  Zeitgenoasen,  dafa  diese  ihn  UireaSSeu- 
«la  «id  AfcUee  aannien. 

1524.  und  ein  hi  PC  aerfaUendea  Monogramm.  Der  Tod  der  heiligen  Jungfrau.  Nieder- 
ländiacbea  Gemilde  hn  Beaitae  des  Herrn  de  Voa  au  Amaterdam.    (BruUiot  Appeadice.  No. 

Iii.  itt».iiL) 

UM.  Taa  ataam  HaliUaiiia  CUewI  Ctovl).  UM.  L'A  4  getfca  ei  4  aanan  laaMltaaeBHaBie 
,  VaiHbilltHia.  Ia  der  Knidw  lak.  n  Moni  Kaavea  ala  aet  lone  a  laaiia  gamba, 
iea  Etitaraoga  Kail  m  ffiea.  (B.  P.  gr.IX.  •  8.  FHIppo  snlla  spenda  tiene  na  giaoc.  a  lena, 
IZt.  nr.  1!  )  DaucUic  Dlult  circa  uiigcnanntcn  Hol-  Ia  Crorc  nrlla  »in  ,  c  rolla  d  gli  reraa  I'ac^aa  aal 
tänden  borhrcitit  '.Äiini.  „Uirtro  rKunmo.  appf^a«  capo.  I  n  «crTO  moro  portii  Ia  Teata  dcl  nio  Fa- 
nd uji  boAio  albcrttLo         natu  iinii  IütoIcU«  con  dronc,  c  in  Itint,  •!   vcdc  un  ponte."  (Zam  P.  II. 

ealra  laoB«,  e  Ia  nwica  A  e  aatMontata  daU'  aaao    Vol.  UL.  p.  Sn.)  Die  tntan  AMriclM 
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drückrn  ilnd  die*«  ZeMnB  IMg«!!!«!««  und  der 
weiTac  Grund  den  TnfrlrliPM  {it  mit  Strichen  «ngc- 
4Wkt.  (t.  B.  A.  7,  k.  HJ.  2.  S.  73.) 

1524.  liiiraa  van  l.-ci/iten.  Knin  tödlrt  den  Abel. 
(B.  P.  g^r.  VII.  345.  nr.  13.  MG.  SO.  Mß.  TO.  MO. 
H.  nr.  im.)  -  Luneeh  nad  Kain.  (B.  F.  gr.  «II. 
Mk  m.  M>)  —  Dm  aiairiciraiMle  Pur.  (B.  P.  gr. 
m  «L  ar.  IBA,  MaM.)  —  Bto  CUnig,  4mr  mf 


Jahr  UM.  Wewa  4  MI  «  tbtM  Mie,  >  tM 

9  Linien  briitf  Blatt  int  pinc«  der  anii^rTrlrhnetctcn 
dp4  T-iiriM  T»n  Ltjdcn.  (MG.  20.  MG.  VJ.  lab  55. 
MG.  II.  nr.  1393.  A.  Rartarh  Cntnlnj^iir  d'<-<Iani|><'« 
cjiii  fi>rinrnt  l'ofuvrr  df  Ijura«  dp  Lr-yilr  i"t  V.  1798. 
f   1<K>   Nr.  154.  B.  P.  pr.  Ml.  421.  nr  15/1.) 

15Z4.  Od.  i.  Von  Dirk  (TUw7)  TM  Star.  Dar 
heBig«  Benkard.  In  dar  IbqpIMtahlinmIang  de« 
Bishamoga  Kail  aa  WIm.  fß.  W.  gt.  TID.  H.  aiw 
S.  Vaigt  C.  r.  Rdk  «.  ar.  &)  UM.  OCT.  ML 
TaaM.  la  dar  KafftiaÜehaaaiaJaag  dca  Bnliannga 
Kari  m  Wien.  (B.  P.  gr.  vm.  W.  nr.lL)—  1524. 
KOVE.  15.  D'if  heilige  Kliiitbi-th.  In  der  Kapfer> 
addw.  dea  Enheraoga  Karl  so  Wien.  (B.  P.  gt. 
Tin.  la  ar,  m.  H.,  W.  T.  in.  r.lMI:  aa.Mn,1.) 

AmffuHm  Jwtn.  «nrie  im  Jdm  IfM.  sa  Ddft  «dMirai.  (C.  v.  MuhI.  Fol.  SM.  t.) 

Lucas  Tan  Leeden  malte  im  Jahre  1525.  die  IIeiinsuc1\iin^  der  Maria  (\\\{  Hotz.)  Das 
Gemilde  besafs  Joh.  Georg  Fricdr.  von  Ilagen.  (von  Murr  Joiirit.  z.  Kuii8tge«cli.  !■}.  Tli. 
IWnb.  MB«.  H.  112.) 

Monognaw  (BralUat  P.  L  p.  423.  ar.  3221.)  1£25.  GeBiUe  in  Hu«eo  Borbwico  st 
Nwpd. 


dem  Ofire  eine«  zwim-hen  aelnea  Bd- 
■an  aof  der  Erde  «iticndrn  Baiirm  ein«  OperaÜoa. 
Die  Ihiratellung  atininit  villli^  mit  dem  Gpmiildc  der 
H.  Gallerie  anGatha  übcrein;  audi  hat  der  Kopfer- 
ta  der  BflM  M  aar  Uakaa 


1BB.  IfOcai  van  J^eyStn.  Eine  Bnhlerin  hat  in 
cinrin  KotIm'  tirn  Dirlitrr  Mrf(il  zum  Femler  her- 
anagrhÜDgt.  (MG.  II,  37.  Vaauri  im  Leben  d«iMar- 
cantooio.  T.  IV.  Fir.  1771.  p.  271.  Fü.  kr.  Vera.  l\. 
tS.  B.  V.  gr.  VII.  411.  nr.  136.)  —  Bildnib  dea  Lu- 
«M  van  Lcydi-n.  (H.  I'.  gr.  VII.  433  nr.  US.) 

vm.  MERT.  8.  Vm  Dirk  Cnuaiy)  vaa  »ar 
(Vianttm.)  Dar  luliaahwau  TiBawialailiMgia.  .  la 
der  KaytaadclManBliBf  «aa  Bnhciaafa  Kari  sa 
Wiaa.  (8.  P.  gr.  vm.  a«.  ar.  UL)  —  IHK. 
iaSBi.  VL  VaMckaac  CtdkA.  la  di  ~ 


dea  Eraherzoga  Kart  zu  Wien.  (II. ,  VV.  T.  II»,  p. 
1002.  nr.  6552.  B.  P.  gr.  VIII.  28.  nr.  5.  Zitni  P. 
II  Vol.  VI.  p.  147.)  —  1525.  DES.  30.  (d.  i.  am 
30.  Dcrerabcr.)  Pctnia  gehet  auf  dem  Waaicr.  la 
drr  Ktipferiticbi.  dm  Erzlienoga  Karl  au  Wien. 
(U  l'.  gr.  \lll.  28.  nr,  4.  Hub.,  WincU.  T.  III. 
f.  Vtat.  ar.  SMS.  Zaai  P.  U.  VaL  VIL  p.  44.)  — 
vm.  «aafcwaWiHfaaAlId  liailaada  <B.P. 
gr.  vm.  «1  n.  UL  H.,  W.  T.  m.  f.  IML  ». 


Swarte  Jan  1326.  (Diese  BeselchnuDf  steht  ob^.) 
■mg  in  dar  Bimilnng  4m  Biabwaogs  Kail  la  Wica. 


D<T  (d.  L 
Dir  BvaagdM 
Aadl  in  dar  Eafft 


i«a««) 
iBidat  «a 
tkhtaaataig 


niVU  »   Kaan  Wlaa.  C  r.  M.  Hab. 
(PIO.  ML   fm.  «k  ar.  H) 


n.  m  C  B.  P.  gr. 


lOAMNBS,  IMALBODIVS,  PINGEBAT,  1S27,  Danae  empfangt  den  goldenen  Regen. 
DiiNh  die  Sialn  iat  die  Aniaklit  anf  Gebiade  miUelscMgaB  and  llalieBiidiM  Sljlei  fcatalteL 
OenAMe  der  KBalgiMMa  Piaakotbck  Ii  lÜBdien.  (r.  HanaL  Bd.  2L  IB.  SS.  ar.  181.  t.  D.  & 

1».  nr.  f)9  V.  D.  Pin.  S.  16«.  nr.  41.)  —  lOANNES  MALBODIHS  PINGEB.AT.  1521.  So 
M  ein  aiiderea  Gemälde  derselben  Sammlnag  unten  beieii^hnct.  Alaria  hilt  daa  Chrislutkind 
anf  dem  ihr  als  Site  dienenden  Geaimae.  (v.  D.  Ph.  8.  184.  ar.  IIS.) 

Hanl  Frcdenua  da  FHat  irnrde  in  Jalm  IdSt.  n  Laenraadtn  in  VrkalMdt  geboKO. 
(C.  V.  Mand.  Pol.  S65.  b.) 

1527.  Zwei  Federaekhnnngen.  Dai  Innere  Ton  Ktrcbett.  (Ptfrigiion,  Descriptlon  d.  objet« 
d'oHa  d.  cabiaet  de  fen  M.  1«  Büro«  V.  Dcmm.  Ttbleaas  cta.  Paria  1826.  8.  p.  ITi.  ar.  680.) 
Idi  vnnalhOt  dalb  dis  FodorwIclHiangfa  olaer  ipltarai  Zeit  aagobSrea. 

Man  will  InBrQiRel  ein  Mauii«rr!pt  au»  dem  Jahre  1S2T.  aufgefunden  haben,  wrlclic«  aber 
Tide  aeit  Hagerer  Zeit  Teiioren  gegangene  Vortheiie  der  Kunst,  auf  Glas  au  malen,  intereuante 
dU.  (Int-Bi.  UM.  ar.  n,  8.  284.) 


(B.  P.  gr.  VII.  m  ar.  im.  ma.n.y  —  Kaff  Oam 
Kriegen.  (B.  P.  gr.  VIL  418.  ar.  HO.)  —  VnO^ 
(B.  P.  gn  m  4»;  ah  UL  Ha  m>  — 


P.  gr.  VIL  < 


iß.  P. 
Ut.) 


ga.  m 


■a.1«.) 
(B. 


In  der  K.  K.  Ambraacr  Sammlung  su  Wien  wird  eine  grofae  idU 
«aint,  dataa  inen  Bdte  Pater  AmafM  nit  aUerid  HeherildiM  "  


i  aiifl)«- 
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Dabei  viele  Holländiiche  and  Deiitoche  iMflMH«  mä  db  UnmU  UM.  (MbIhv,  ih  Am- 
biu.  8.  Wien.  1819.  S.  IM.  nr.  M.) 

mt  dBMii  Monogramm«  od  der  Jihfsdil  1SM.  M  ehi  «ntar  Bbdhift  da  IWMrd  von 

Orlej  und  Lucas  Ton  Lejden  entstandene«  Gemälde  Im  Köiifgl.  Mugeiim  lu  Berlin  bcielduiet. 
El  itelU  Salomon'i  UrtheU  dar.  Gnu  in  Grau.   (W.  Yen,  8.  1S5.  ar.  92.  K.  B.  8.  190.) 

»»iMMTOi  S4|ital.T«MSnd«MV.  (B.    Venkrow«.  CR.  r.      m  dB.  nr.  164.)  -  IN» 

r,^m.ua.mmwekmM6.a.tK.tm.y  jigftw  id  dw cmiiiBiiiiiii  (b.  p.  gr.  m  m. 

—  TaniMMiiHb  ^  P.      m  Ol.  ir.  lO.)  —    nr.  1.) 

Aert  de  Beer  kam  im  Jahre  1529.  zu  Antwerpen  in  die  Gilde.  (C.  t.  Mand.  Fol.  SOSi,  a.) 

Die  Kala.  Galletie  n  Wien  beaUit  ein  von  Dirk  Jaeolm  nn  Oataamca  int  J.  159».  vnfcr- 
ti^ea  Blidntrg  dnea  Mannea  Ton  mittleren  Jahren,  (v.  M.  8.  164.  nr.  03.  Kr.  8.  SM.  ar.  W.) 

LucaM  Gai>sel  muh  diraala  in  Ansehen  ge8laii<i>-n  haht-n  ,  weil  Jakoti  Bink  aldl  baiMg6i 
fnhlte,  im  J.  Iä20.  aeia  BildnUa  in  verferticea.  (B.  P.  fr.  Vlli.  29ä.  or.  93.) 

Qniutia  Maetfi         Im  Jahre  19».  (C.  r.  BUad.  FU.  901.  a.  Balditacd  T.  IT.  la  PIr. 

1N9.  p.  206.) 

Rogier  van  der  Veyde  aus  Drüssel  starb  im  Herbat  1329.  an  einer  damaia  berrsclieadea 
blBkheik  (C.  T.  Mand.  Fol.  20T.  a.  Baldinacd  T.  IV.  p.  11.) 

Bb  Jaaak  dnoidlla  BhrgtratU  Sraadan«  »aU  Gandavtt  Fliadii«,  fiaa  u  «igiatro  Qe- 
rarda  llonieWH  GandiflcMi  pietove  aondaadaibno  pcpcrit  damtctilui  Sanrnmii  nxorem  ma- 

gistri  Johannia  Parker  arcliarii  regia.  Quae  obüt  uiiiio  Domini  MCCCCrXXlX,  2fi  No^emb. 
Orate  pro  anima.   Grabachrift  im  nördUchen  TbcUe  der  Kirche  sa  Fulham.   (Walpole  p.  dä.) 


(B.  F.  grfm  m'll^^m'nl'^m 

6att  Terbietet  dem  Adam  nod  der  Em  den  Gennni 
der  Früchte  dea  Lobnubaumc«.  (B.  P.  gr.  VII.  340. 
nr.  r  MG.  20.  MG.  73.  MG.  II.  1402.)  —  Süden- 
fall.  (H.  P.  gr.  VII,  WO.  nr.  3.  MO.  73.  MG.  TO. 
MG.  20.)  —  rertreibnng  niu  dem  Paradleae.  (B.  P. 
gr.  Vli.  SM.  nr.  4.  HG.  TS.)  —  Kala  lödtat  4m 


dM.  (Ma  n.  MO.M.  Vaaari  Im  L«b«i  dea  Mar- 
«aalaala  T.  IV.  Ifr.  im.  p.  S74.,  «o  aoeh  aadet« 

Kopfentiche  de*  Lacaa  van  Lejden  an«  dieom 
Jahre  erwähnet  werden.  B.  P.  gr.  VII.  341.  nr.  ä.) 
—  Adam  nnd  Eva  beweinen  Alid  «  'I\>d.  (R.  I>.  gr. 
VII.  Ul.  nr.6.  MG/ 20.  MG.  73.  31G.  H.  nr.lMl) 

Sttndenfiüi.  (B.  P.  gr.  VII.  343.  U  t.) 

im.  VaigL  Uab.  Bd.  9w  S.  «6. 


Ein  OetfUde  Pdcr  BrntgUb  wm  im  JahM  im.  keMel  ikh  In  iar  Odlerie  m  M 

nr.  699. 

Cock  fccit  13.-H).  Undachall  nit  Watacr  mMm  Bnsea.  Betriannf  ia  dar  Smnkmg 
des  Enhenoga  larl  au  Wien. 

LL.  ISM.  (Die  Sdirift  ateht  nnten  linka.)  Engel  beten  daa  Chrittoakind  an.  Zwei  Hirten 
kommen  herbei.  Gemilde  der  FnratL  LicliiniNti  lnliichen  Gallerie  lu  Wien.  —  1330.  Gemälde 
dea  Lueat  rm  Legrden.  Oer  hdL  Hlaro^mua  ia  der  Wüata.  (Baachrrlbai^  voa  BerUa  a. 
Artad.  9.  Bd.  Bcri.  tm.  8.  8W.  Fiar.  II.  488.  —  H.,  W.  T.  m.  f.  Cn.  ik  SOM.) 

Qiiintin  masty»  l.i.lO  Maria  nnitchlin^  den  Loichnsra  Christi.  Unten  Dornenkrone  und 
Nägel.  Halbe  Figuren.  Zeichnung  in  der  Köaiglicltea  Kupferatidigallerte  Bu  Dreaden.  Da  der 
K&aatler  schon  im  Jahre  1529.  geatorben  aeya  mU,  wM  JUmhl  Hr  vaa  alaa»  Be- 
•Bur  dar  ZeiBhanag  baigeaabtieltaa  worden  aqp. 

SCHOORLB  (8»  latt  Mi^kImb  Mttalea.)  Damter  In  Denlatica  Zlffera  die  Jahruhl 
1530.  Die  geaaaHtef  darchaua  unverfingliche  und  luiMTfalschle  Inschrift  steht  auf  einem 
Bteine  dea  Vaignadeib  Die  drei  Gekreutiigtca.  Zugrgea  aind  JMaria  Magdaieaa,  Maifa,  Ja» 
haaaea,  recfata  eine  awaHe  Fian,  vlelMefal  Mark  Jacobl,  ebM  dtMe  Uatar  den  KreatM,  fer. 
ner  der  Hauptmann  an  Pferde,  ein  altea  Ehepaar,  Juden  und  RSmer  nach  der  Sfadt  flieliend, 
endlich  vkr  Kriegsknechte,  deren  zwei  im  Vorgrunde  rechts  um  daa  Gewand  titreiieo,  wih" 
rend  ein  anderer  den  Schwamm  an  der  Lance  emporhälU  Den  Hiatergrand  bildet  Jc^ual«■^ 
Bimllch  elae  ZaaaauaenrtaUaag  hbahat  bdtaaatMr  Oefaiada  dea  aUaa  lama.  In  Bedtae  Herrn 
BdraTa  In  WUn^  der  daa  Bild  an  Mafhaiin  uck  HVachen  andele.  (Onntlndlldi  beschrieben 
in  Knnatbl.  1842.  No.  6.  S.  21-23.) 

Haler  Benataui^  NiederiladiselierVerbUdcr  liat  ein  Jttaler  dea  notdwaatUdua  DeataeUaad 
die  la  der  n.  Gallerie  sa  Ma  bedndUdie  Harodba  gemalt  Sie  tat  arft  enlUtblen  Ober, 
leibe  dargestellt  und  hält  in  der  Rechten  ein  Schwert  und  auf  einer  Schüssel  da»  ab|^e«clila- 
gene  Haupt.  (Höbe  3  F.  2  Z.  Breite  2  F.  8  Z.  Anf  Holz.  VI.  87.  K.)  Die  von  Lucas  van 
Leeden  Tcrfertigte  Judith,  bekannt  durch  einen  Kupferatich  des  Saenredara,  entluUt  ai|^aMi 
ikre  Magd«  weldia  im  aar  Aufbawabraag  daa  Kapiaa  haaUmmtro  Baak  hilt.    In  JUm  IHH 
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ttach  Liicai  nn  Lqria  ik  BnUiupliin;  Joliirinrs  des  TSnrers.  Elw 
mit  dem  Haupte  Joliunei  dea  Tiufcra  bctitxt  das  Mnaeam  im  Haaf. 


4» 

I  Mckm  ISMl  h  4to."  (Hak  Bd.  t.  8.  IS.  ar.  (MgfnL  MO.  11.  «.  Taql.  Bul  P.  U.  Tel.  tt.  f. 
I.)  Wa  Irir  belumten  Knpfendcbe  dea  Cornelhu    »1.)  —  VruäfnAa.  (B.  P.  gr.  VII.  40S.  w.  IM.)— 


■pitar«  Daten,  i.  B.  lUT.,  IM«— 1»4.  Jaatfcfau   {B.  F.  gr.  VIL  4«.  mt.  lU.)  — 

[Isaaciu  Brunin«  Clialrn^rji>hiii  Anno  I&30.  Diu  und  Vi-noa.    (B.  P.   gib  TO.  411.   W.  ISL  HS« 

Innere  der  Katbedralii  za   Stratburg.     Uiracr   in  11  .  Hö.) 

H. ,  W.  T.  III.  p.  168.  nr.  UM.  unter  Nicdcriindi-  Uit  naiiolerndp  viruolrlit  rn  .i<.„r<U.rt  ef  dit 

adica  eiogeniketa  Kopfataiicll  wird  der  Deatacbea  CrDnikc  tu  Hullant,  inhoudcnde  die  gcatc  gwAIat 


Sdiole,  übefdkfb  des  alaiaMalnlaa  Mhahndllt     lan  di-  iarr.  XVII.  voort  aea  tot  4eB  iare  Tan  XXX. 

Am  SchlMaa:  Gbafvaat  lot  Aatvaapaa  ep  4S»  1 


rmtm,  bi  ai  Ja.  TU  Doaihercli,  int 


tan  OB.  P.  gB.  VII.  ML  ar.  1«.  „U  »  •  ye«  4«   iw  harai  «00000X3«,  te  Jaidaw  FU.  (pl.  W.K. 


qui  aaiart  ^mim    1Mb  iL  !■.  XMH  fl.  Itb  »  IMS.) 
I>  at«ai 

Gemälde  den  Ltica*  van  Leyden.  Chrialiia  nnd  der  Blinde  au  Jericho,  narllmHaii,  Timii 
Sofaa.  (Marc  10,  46—52,  „Dit  atuck  me  gedaea,  gelijck  den  datum  na  bujrtcn  op  de  deu- 
n»  «yHrHil,  A*.  IUI.  mat  vn  t«ytai  ataen  t«e«  iwdden  vm  v«rwe,  wawaide  eca  Mas  «■ 
Vrouw,  die  eeniplic  wapcnrn  Iioudea  —  .  Ilit  is  oork  wel  vsti  bei  le«tc,  oft  Iu*t  li-<lc  werclc 
nu  Oly-verwe,  dat  deseu  aeer  Tennaerdeu  Mec«ter  heeft  ghedaen,  acliijnciide  ut'  liy  liier  zijn 
■yterate  Tcmaghen  ftl  d«  Goiwtt  da  Wccrclt  tat  Tcrcierioge,  en  boogll  Tenranderen  beeil 
«fllaa  Uanea,  «n.naa  laten,  tot  sijn  naema  aMlerBiJcUi^l;  waat  Igr  maer  twee  Jaer  daer 
naer  en  leefde.  G.  t.  Mand.  Fol.  213.  a.  —  een  Ckaae  met  twee  dcBTen ,  liet  uyluemenate, 
en  «choonete,  cii  tu  iiu  Icr  liji  hy  dea  ao  ("oiiüi-Iiifili^rcii ,  als  CoiiBt-rljcken  Golliiiis  W  IIiut 
lern ,  welckea  dat  in't  Jaer  1G02.  tat  Lejrdca  om  pooteu  prija  beeA  gbecrefheu."  C.  t.  Maad. 
FoL  91%  b.  flar.  U.  «4.) 

Martin  de  Vos  wurde  7ti  Antwerpen  tm  Jahn  USL  fdMtai«  wIe  na  CL  V«  Milder  (Af« 
peadix  Fol.  301.  a.;  hervorgebl.  (Sehn.  8.  236.) 

im.  Ftaatefioiillda  n  M dfek  (lam.  Lb  Kay  TiffV.  UM.  CtaDft-liabntiM  p.  10«.) 


Dito  die  eiceUenlc  crooike  rft  Tteeadat«  alfc  den  Caahona.  Amw  IML  lU.  (B.  Weltf.  K.  C 
Ma  awaita  Ablbaifai^  hat  daa  Ittali  Vaa  dea  al-    dlMh.  8^  8.  »L  ae.  8H1.) 


faaaM  Mayari 

laa,  Eejpaer  tA  Boaaw  ele.  Am  ScUimm  ror  der  Tom!  K.  Auf  der  mlaiilaa  Seit«:  Exeodebat Bna- 
fahaltriafeh  (fliapiaaC  Tiatvetpca,  bjr  ny  WiUem    gU  Unberma  Crohaa  I1.DXXXI.  meaae  Jnlio.  (41a. 


Taeatatana,  dj«  ÜMar  paaata,  ta  daa  gel-    BO.  HM.  a  p.  ABL)  Tann  «ad  am 

acbniit 


Aatbanb  vaa  MaalCNi«,  fcauMt  BtoManit^  warda  an  Montfoort  1532.  gebarea.  (C  v. 
Miad.  Val.  SM.  a.) 

1532.  Mfcfaiel  Coesin  an  Rom.  (Vaaari  T.  VII.  Fir.  1712.  4.  p.  122.) 

Am  2-Y.  Mai  1332.  beendigte  Marten  Heemukerck  van  Veen  in  ebiem  Alter  von  vier  aad 
dreifaif  Jahren  ein  Gemälde,  welches  er  vor  aeiner  Akrelaa  nach  Raa  dar  Hartemer  Haler- 
anafl  fir  Our«  Kapelle  aehenfcta.  Der  Evaageliat  Luca«  malt  die  hell.  Jungfrau.  Hinter  Lueaa 
da  mK  Bphen  bekränzter  Dichter.  Im  Hintergnmde  achöne  Architektur.  Die  bei^rrügte  sehn- 
seilige  Schrift  endiget:  Anno  Duyat  Vc  XXXII.  iat  volent.  Den  23.  Mej.  C.  ran  Mandcr,  tlc-r 
FoL  245.  a.  b.  dia  Gaaaa  aehr  aaaJUrUdi  beaehreibl,  IBgl  Unaa:  Dwe  Tafel  ia  »u  den 
Baena  da  IhtMu^t  van  Bacriam  aoch  jupaiwaaidhih  kMaot  ial  MaeMlki;  ia  dela|dl- 
camer.   Anch  n  DeaeaaqN  Min  MSud  aieh  daa  Wefk  aoch  In  dem  Pilawahtfe.  (Wkr. 

II.  431.) 

Ana  einer  Niedertiadhwilca  Saamdong,  «k  aa  ididM,  flelNito  daa  Bildnifa  eloaa  Man« 
BSi  b  dk  Qotbalache  Gallerte,  der  Rchwangekleidet  mit  der  rechten  Hand  einen  Stab,  wk 
ftn  dk  Makr  brauchen,  mit  der  linken  eine  rotüc  Nelke  hält.  Obwohl  Ton  einem  genallen 
Chenibakopfe  an  rothen  Schnüren  eine  weifae  Tafel  herabhingt,  worauf  daa  L.  lu  leaen  iit, 
wk  ana  aakkaa  lof  Lncaa  vaa  L^jdca'a  Kupfacailahea  ikdai,  kl  dach  daa  GcaiiMa  danun 
tda  Wcik  dka«  BtaHlkn.  (IBha  1  M  $|  Ml,  Btdte  U  ML  Anf  Ma.  Vi.  M&  A.) 

D*V  1532.  AibalHg  dar  ÜMi»  BiMd.  Mahwy  Im  der  nnmämg  im  tobetaaga 
Karl  au  Wiea. 

Pktcr  A«rU«m  (baghea  Pkr,  Laagbca  Fktav,  Pktnt  Longo)  aaa  AnwIaidiiB  kuB  kl 
Jikw  IfSH  k  dk  fcMIdwa  OUIdt  an  Antwwf.  (O.  v.  MMd.  FoL  SM.  k.) 
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Ilendrick  Tan  Qerf  kun  1533.  sa  Antwerpen  In  die  Gilde.  (C.  r.  Mud.  Fol.  230.  b.  B«l- 
dlBiiad  T.  V.  in  FIr.  U69.  p.  132.)  —  Jahnahl  1533.  und  daa  mitte«  im«  ■lehc«de  ÜMt- 
giwnn  4m  Renirkk  vaa  Cleet.  (Brulliot  P.  I.  p.  163.  nr.  13D4.)  So  hnd  Ich  imten  nch  der 

rechten  Seite  zu  eine  Zeichnung  der  Saromlun^  des  Krzli<'rzo«;<i  Karl  zu  Wien  bezeichnet, 
mlche  euM  Liudtcfail^  mit  Brück«  nm  G«ffenitaada  hat.  (BacoolU  di  discfu.  Scuola  Fiam- 
■eN«'V«L  I.) 

Leo  moeiin«  et  fachen  de  faire  des  Torca,  arecq  les  Regionx  y  apirtenantes,  ont  p*t  con- 
tKftic  clx  par  Pierre  Coeck  d'Alost,  lui  eatant  en  Turque  Tau  de  Jc«u  Christ  AlDXXXtll.  Ic 
fvel  auDKy  de  aa  propre  nniD  a  ponrtiaiot  cea  fifurea  dvadmitas  h  i'impreiiion  d'yccllc«.  Di« 
vo«  Coeck  b  Holx  geadmittenen  Zeichnungc«,  auf  derca  erster  Platte  dieoe  Sclirift  m  leaeq 
M,  wcHen  wir  wegen  der  auf  der  letaten  Platte  atehenden  Schrift  unter  dem  Jahre  15S9. 
«rwilinen. 

Conulu  Bagdbrecbta««  mm  LqnUa  «tub  laaeibot  im  Jahr«  1533.,  fnnf  uad  McMs  Jtlm 
th.(C.r.  Mmd.  Fei  211.  «.) 

1S33.  (Diese  Jahrzihl  «tvht  outen  in  der  Mitte.)  Männltc1io<i  Biltltiifs  mit  einrm  phantaati- 
•«hcn  Helme,  aur  Linken.  Zeichnung  wo  niclit  von  Lucaa  van  Legden,  dodi  ia  seinem 
Style.  In  der  Ktaigilchen  Kupferatichgallerie  an  Dresden.  —  Lucaa  va«  Lmiico  Hufe  fea  Mm 
IStt.,  «oiidt  WMMid«  maer      Jaer."  (C.    Maad.  Fol.  au.  b.) 


Letzte  Arbeit  de«  1S33.  reratorbeaen  Lora«  van 
Lejden:  „Hct  le«te  dnt  hy  incrdt,  wa«  een  tlecn 
■tacxken,  wracnde  ren  I>,illuii,  rn  mcn  «egt  dat  lirt 
•siHa  M  TuldarD  noch  Toor  hrm  op  tiyn  beddo 
•Oado  gfcelcghcn  hebbea  :  «chünende  te  bewijaen 
oft  te  Mgghea ,  dac  Uy  xija  TeraofUgho  edel  haa- 
deihighe  ef  C«Btt  t«t  den  leiten  bcmint  ea  gheocf- 
Isat  hoaft."  (C.     Maad.  Fd1.U4.  b.  BoMimwci  T. 


IV.  in  F.  nfiO.  p.l52.)  Palla«,  deren  G.^ÜT.t  ,,  rl,ts 
gewendet  i»l  ,  «iut  uuf  Steinen.  Ihre  linke 
liegt  auf  lU  1  Ai  Lridc,  die  rechte  hiilt  eine  hii  ilin  r 
Sriitilter  atilrliiii'iide  Lanze.  AuFtfcr  eiiii^rn  wr- 
narlilüuii);ten  Stellen  bemerkt  man  lindere,  dir  inrbl 
b«eDdigt  «iod.  liöbo  4  Zoll  4  liaien,  Breite  2  'MX 
1«  Ltoiea.  (B-P.gr.  fü.  «X  atUI.  Oükgr  ^1M. 
ar.  m.) 


^il^tA'_  Barentaen  wurde  im  Jahre  tS94>  n  Amstcrilam  geboren.  (C.  \.  BJand.  Fol.  2ä9.  a.) 

Haoa  Bvl  wurde  am  16.  December  UM.  su  Heclusiii  geboren.  (C.  t.  Maad.  Fol.  26a) 

LacM  d«  H««n  ward«  im  Jaln«  15M.  «n  Qent  gabana.  (€.     Maad.  FaL  S5S.) 

Quint.  Metsiis  effigisbat  Mens.  Jiil.  21  Anno  1534.  Diese  Bezeichnung,  welclie  auf  clnrin 
angeblichen  Bildutsse  dea  Knipperdolüng  im  Slädelschen  Kunat-Iuatitute  au  Frankfurt  am  Ala^n 
n  leaen  bt,  «M  mtt  Bacfel  Ar  faididMIs  «Adten.  (Tcneldmilii  v.  J.  189«.  a  a  «L 
■r.  13S.) 

Barent  (de  Dowe ,  der  Taube ,  dooveu  Barent) ,  Vater  dea  Dirck  Barentaen.  »Van  hem 
aijn  op  t'Stadtbnya  t' Amsterdam  ghcschildert  de  t;heschicdniiifli'ii  >an  een  rasende  Sectc,  die 
A«>  1636.  iijt  een  dal  Toocaeem  meeodea  de  Stadt  t«  Terhccrcn,  aeer  nceoidt  tm  aeliricfciijck 
to  dta,  aUea  wd  ayt  gbefeaddl,  «■  oaa  niakaB  tgdt  alet  qadyak  ^hafeaaialk**  (G.  t.  Mul. 
Fol.  259.  a.) 

Jan  Cramse.  (Nagl.  K.  III.  189.) 

Hanaken  vaa  der  .Sfliirei  bei  Ounpen,  genannt  cieen  Hansken,  wurde  Im  Jahn  UM.  fai 
die  Gilde  cu  Antwerpen  aufgenommen.  (C.  v.  Hand.  Fol.  205.  a.  Selm.  S.  254.) 

153a.  Frans  FlorU.  Bildnisse  dea  Johann  Böckcisen  van  Lcydcn  und  aeuer  GemahUn. 
Sa  Schwerin.  (Groth  8.  S2.) 

Ja«  Conieiiaa.  Vermtgm  Ttm  Bererwijefc  «lebt  weit  Ton  Harle»,  geaanal  Hum  mit  dM 
Barte,  „door  iljn  vlijt  ea  Coast  ia  ghewoiden  SehUder  de«  Kejraera  GbroU  Y.,  dea  welckeo 
liy  als  eiti  mede-rcjKer  vcrHel«chapte  in  \er8chejden  Landen,  oock  Ao.  1535.  te  Thunis  in 
Barbarien  :  want  den  Kejraer  bem  veel  gliebrujckte,  sijn  krijgen,  gcschieduiaaen ,  en  verwiu- 
ilagaB  te  t^ydnaea,  aaa  «aick«  aamaela  aebooa  Tapijtea  i^u  ghemaeckt  gbewardea  :  aoo  dal 
hj  veel  dinphen  over  al  nae  t'leven  dede  :  onder  ander  oock  de  belegberinge,  ea  ghelegenhejt 
der  Stadl  Tliiinis,  licbbende  in  dit  en  ander  dcclcn  der  Const,  een  aeer  rerstandighe  en  aer- 
di^M  handelinge,  In  Geometrie  oUt  Landt-maet,  en  mcer  edel  wetcnschappcn  niet  oner>-area 
wiiad«.'  (G.  T.  iMand.  FoL  224.  b.  lieber  die  a«  Wien  befindiichca  aehn  Ctetana,  welcba 
biP«  y.  Fciding  gegen  TvaS»  dmteHen,  «.  Prtariwer  In  AnUv  Ar  G«ograpble,  Hlatorla, 
StaaU-  n.  KrIegNkunst.  1821.  nr.  5.  6.  8.  9.    Knnat-Bl.  iHil.  nr.  51   S.  204.) 

Klae  Iteilige  Familie  ia  der  atidtlacben  Geaiildeaammlung  au  Gent  kaim,  woin  sie  wirfc- 
■A  f«a  Haida  da  Toa  hefilttart,  d««Mi  VaiMmB  taHeriNh  fichriabM  «af  ttr  a«  le««a  bt 
{Bchn.  S.  307.),  nicht  im  Jahre  131.'».  gemalt  Mg«. 

1536.  Gemälde  dea  Barütolomiua  de  Bfagm  «U  Kulu  über  dem  Hochaltäre  Ton  St.  Victor 
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Jan  na  CUafar  «vfwdUe  «MMNiit  Iwl  Jmt  tm.  «ft  n."  M  VmaUf,  (C  t.  MmL  WA 

m.  b.) 

AU  rm  Jahre  15.16.  iiater  dem  Pontllort«  Paal'a  III.  för  den  Eiosog  Kari'i  V.  Ii  Imi 
nach  MIcMangcloa  Angtbe  diu  naclicn  Treppen  (cordoiiate)  anfahrt  wacdca«  auf  deaen  wum 
jeUt  vofM  von  PiuM  Anceli  aus,  hinten  voni  Campo  Vaocino  ana  anf  daa  Campidoglio  a«f- 
ateigt,  malte  auch  Martlno  Tcdcsco  d.  i.  Marlin  HremsLcnk  Tür  den  Uo^cti  von  S.  Marro. 
Dieacr  enthielt  tchl  fMcUditUdie  DaratcUngea.  Die  vier  au  den  Seiten  bcfiiidliclie«  r&brtea 
«Mb  TOI  FknecM»  SaMatI,  tMb  Ton  Marth  HeaBakcrek  «ad  Midcmi  Jnneen  Dentachca 
Iirr,  uelche  de«  Studiiiras  halber  in  Rom  stich  aulhielien.  Eh  miirKtrii  diese  Arbclini  in  einer 
festgesetsten ,  höchst  kurzen  Zeit  boeiulißt  seyn.  Heemskerck  und  die  andereji  kunstler  ar- 
beiteten mit  Fleifa  oad  Ferti|^elt  nnabli8»<ig,  befeuert  Ton  dem  piten  Griecliiachca  Weine, 
der  fortwihrcnd  ihnen  gereicht  wurde.  Martin  Heemakerck  malte  grau  in  grau,  in  welcher 
Artmi  er  gcMcliickt  war,  einige  Schiachten  awfscheii  den  Christen  und  Türken,  mit  aolcheia 
Feuer  and  »o  schön  in  der  Erfindung,  dafa  aelbst  Italiener,  wie  Va«ari,  sie  f&r  unübertrefllich 
hialteo.  (Vaaari  im  Leben  dca  VcMnaMacheB  Blalera  Batiato  Frwico.  T.  V.  Fir.  11T2.  f 

Mffmea  (Janna)  Seemdaa  ataib  dca  du  October  94  Jahn  10  Monate  nad  lOTIag« 

ab.  (van  Eynden  1.  Deel.  p.  15.) 

IS.tß.  Komelh  Antoniszp  min  Amulcrdtm.    Ansicht  Ton  Ani>ile  rdam.  f  llonbr,  I.  p.  21.) 

MonOf^unm  de«  l'hilippe  Soje  1&34>.    (Urniliot  werf  {L;t-corr!f;rrr(  cii  Trrhrtcrt ,  mot  irbone  morali- 

W*  !•  p.  400.  DT.  30C>U.)  uciA  eä  gliccatelikc  lecrin^cn  etc.    An  Scbluate: 

MMMgnUBn  (Bnilliot  P.  II.  p.  397.  nr.  2318.)  —  glM|ireBi  \a  die  verinaerde  coopaladt  vaa  Anl- 

nnd  JahiaaU  1916.  Madua  SdTota  hält  die  LinlM  watpaa,  liinBcn  die  raiuer  poorte.   \m  aaav  Umr 

tt«  im  KaUaabedaa.   Ilalaarbnilt    (B.  P.  ^  maawan  Paat,  M  ml  Ctaaa  da  Gnrne.    Int  Jnar 

IX.]M.ni^&)  aaabaaNBiail.  daaUdaab  MU.  (R.W«is.Gbfc 

M  ea  dM  «aa  haaraa  Jbaaa  athd  I  «Hde-  Abtb.  4.  8.  SUVIU.  ».  4BK.) 

Von  Johann  ran  HemeMea  wurde  Im  J.  13^1  di(!  ncninin;;  Va(t!i5i  zum  Aposiplanile  fe- 
palt.    Das  Bild  iRt  in  der  Kai«.  Gallcrie  zu  Wien.  (v.  M.  S.  166.  nr.  68.  Kr.  S.  233.  nr.  54.) 

Mit  ANNO  15.n.  iit  eia  in  der  Art  des  Quintin  Meaiija  gaaalte«  Bild  bezeichnet.  Ba 
ttcilt  dca  bei%eB  HieMajBBi  dar.  Dan  Zinuner»  woria  er  verweilt,  wird  durch  dea  fichda 
ebiea  Uebtea  erhelU.   Za  Wien.  (r.  M.  9.  ISS.  nr.  9t.  Kr.  8.  929.  ar.  99.) 

Meister  Peter  (KI  raaeütro  Pedro)  malte  im  J.  15.)T.  die  ahUMltyi  <>r|Cl  der  PCHAIwha 
sa  Sevilla.  (Meisel  im  Ksnat-Bl.  1822.  ar.  SA,  8.  m) 

im*  litt.  Hube  aar  der  Fluchl  aadi  Aqapptaa.  Gonllde  m  Schwerio.  (GMh.  8. 91.} 


Oareehdgkett  nad  alaa  aadan  walUtsba  Flger»  dh 
nagbell,    die  daa  «n  Ihraa  Am  gawaadena 

Schlange  mit  ilcr  rrrlitrn  llnnd  hitt  und  in  rinrm 
Spiegel  «ich  britrhnnrt.  (hai(.  bUiliothek  XU  Wien. 
Knpfentit  hi.  <l  Kr/  licrzog«  Kait  SB  Wtaa.  U.,  W. 
T.  III.  p.  440.  nr.  24U.) 

llagemein  grof^  Uriudultt.  Oben  über  dem 
venicrtea  Rahmen,  welcher  die  DartIcUang  nna- 
giebt,  ist  an  laaea:  Mt  Wnd  IfttH  finm  tiit  <i 

«l(  bbitf  rtiaBMwor^  hu  eiter  Hn  ^mcl  U* 

ea  daa  Managfamaa  dea  tJteneiia  Anloi^.  oder 
Oanelia  Teiuiue  (BnOiot  P.  II.  p.  3!t7.  nr.  2319.), 
iaruntvr  die  Jahnabi  •  1537-  Hinter  rimm  nur 
Ua  xaz  Bnut  «ichtbareii  Manne,  bei  wrUlicm  ein 
Kind  aad  eia  Stnodenglaa  aiad ,  zeigt  miih  iln»  Ge- 
rippe de«  Tode«,  bei  denen  Kopfe  TEMIM  S  «tcht. 


Bacbil  voa  daa  Eapfc  daa  Naaaaa  mtn  ab%at 
Jahiwbl  dta  SaMftt  IUaf»NDO  MOBIMVB. 
Anberdam  tat  «nter  der  oben  Ifaika  befladlicb«* 

Stinnr  xii  le.rn  :  I«  LCE-  LVMRN-  BT-  DELEC- 
1 AUILK  KS T  OCVI.KS.  VIDERE.  SOLEM«  KOCLE* 
\l-  ,  auf  der  Ssindiibr  :  JJt^  ti;te.  [Crthfpt./  »Btcr 
derSttuduhr:  VKI,0C1TA  .  TEMPOHU- ,  auf  dem 
«afRejehlagenrn  Buche  link«:  COGMTIO  DEI  ET 
NATVadB  BAT10KALI2,  iMhUi   MmaUft  9i 

Otb  übe.  IMcfMt  flitifr.  (pM^  maiiT  im 

Baili  Maltte  B.  Tb£  9M.  90.  YanL  B.  P.  ga. 

IX.  Ut.  ar.  4.) 

Laut  de«  I'rivileginnia  nnd  de«  Prologe«  wird 

Slbrian  Äcmpr  6t  !Souct)out  Omprimrur  iti  (lurtl 

■tu  AiilHirpefl  ichon  im  Deccraber  iSrt  Jahren  1S37. 
die  iJcraiugabe  de«  wegen  derScUufwu  hrift  erit  un- 
ter dem  Jahre  IMO.  to  crwihaeadea  religiöaea  Bnch- 
lein«  „5;o  t»if  be  noflTf  (SfianrOT"  kegoaneo  haben. 


a.JMiaarl£38.  9.FebniarlS3S.  Dand  Jenas.  GJaaaialcr  eoa  Delü  (Hoobr.  1.  OeeL  f  .9L) 
In  T.  Deradna't  Seaanlaiif '  belbad  ddk  dae  berrliehe.  Im  J.  ISSS.  voa  Lacai  Omttt  ga- 

maitc  I.and«rhaft.     Im  Vorgrunde  wird  von  Jcnu»,    wetclicn  Pctnix  und  Johanne«  begleiten, 
der  i«ahme  geheilt.  (VeneichnlTa  der  Kunst-Sammt.  H.  A.  v.  Deracbau'a.  Nürab.  Uäi.  8.  16.) 
ÜB  tollde  wa  Ladger  mm  Bbig  deai  iltorea  gcMit  aar  DoriMhea  Schab. 

HabadMÜt.  Q^rprcnt  iSii  mif  ^mü  van  podd*.  acp«dlare.  Dnaa»  —  Dar  entan  radila  beb» 
OKCRIq  fiucr  (Wjbcir  ist  Qnc^  CMtaa  HIaen-    gadnaeble  Test  Ut  abenchriebcat  nainMenai  Baa- 

^r^ill^la'lTaSah***'  Obca  niMi  "fh'    *"****  "^J*"*"*  atadlada,  hm» 
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CD.    fnif«.«  Monogramm  (teilt    untrn  llnln.)  15.3«  COR  AlET.  (So  nnten  rnchU  b<Mcichnct) 

(I>ir  Jahn.  Urhl  unten  riH-hla.)    Ein  ilrhen-  SatiT ,  unter  einem  Baome  litxeDd,  und  ein  nackte* 

der  aaclfter  Maon  (der  Sohn  de*  Luokoon)  üt  von  Kind.    Kupfcnlich*.  de*  Enüierxoj^  Karl  *u  Wien. 

Schiai^  MwiiaiM.  OKnffinticlM.  4m  £n-  (GelccMtUdi  meh  ia  Zui  P.  II.  V«l.  VlU.  f.  tSM. 
■  Win.) 


HentMdt  Art»  htrattm.  ISM.  (fl.,  W.  T.  III.  p.  13.  nr.  6T.) 

Frans  Floris  trnt  I  VI'J.  in  die  GlUlte  zu  Anlwfrp.  ii.  (C.  *.  M.  Fol.  242.  •.  Sehn.  S.  250.) 
Mit  «lern  Monogramme  des  Law«  Gautl  (BrulUot  P.  1.      218.  or.  2102.)  und  der  Jahr- 
nbl  um.  bl  dm  OeHifigegwid  ndt  Arckhektar  bcMidHMt    In  d«r  SHHilnff  iet  (19 

Mlnclicn  viTsJorbenen)  Prof.  Ilsiiticr.    (Srlintlky  S  219.  f.) 

„1519.  oft  40."  Frans  Minnvbroer  zu  Mircclitl.  (C.  v.  Maiid.  Fol,  22S.  §.) 
Johann  Schoorel  malle  das  Bildnir«  einer  Frau  in  braunem,  breit  mit  Sammct  beselitem 
Kleid«.    Sie  hält  die  Hiade  vor  ■Ich  Iber  «tnuidw.    Ia  der  Kds.  Genilde- GaUerle  Ia  Bel- 
«  Wfau.  (t.  M.  a.  168w  ar.  «L  Kr.  a  m  w.  6a.  KmhIU.  IMl.  Nr.  U,  8.  Ml) 
Ffetw  FltriA  «wie  In  JUi«  UM  m  GortiqBk  febwm  (C.     MM.  Fol.  SM.  b.) 


153».  CMC  (d.  i.  Cornelia*  Afatty)  Judith  hitt 
da*  Haupt  de*  Holofeme*.  „Ginditta  in  piedi  ha 
il  te*chio  nella  d.  ,  «  Ia  •elabia  nella  aio.  11  fondo 
vadan  il  pedIgUiiM,  aal  col  Mto  ala  II 
dd  Doce."  (Ihihw  Bd.  &  a  U.  er.  4.  lerf 
P.  II.  Val.  nr.  p.  It.)  —  OQB.  ÜBT.  MM.  «■ 
mlMindea  Bettler.  Unter  aiaaei  StraMicfc»  vlala 
llu'iU  trinbrndr,  tli<'il»  sich  lÜMcndc  l'rraonrn.  In 
der  Kupfertticb*.  de*  Krshcrsog*  Karl  au  Wien, 
(B.  P.  fr.  IX.  M.  v.  la.) 

Jan  der  HelBader  itofb  IMO.  tu  Aelwerpcn.  (Beldinned  T.  T.  h  Vir.  IMB.  f*  lf&  hl 

IX  V.  Mand.  Fol.  213.      wird  das  Sterbejahr  uicht  angegeben.) 

WiUeiB  ITegr  •<»  Breda  kam  im  Jaiire  lä40.  iu  die  Gilde  oder  JUbüerbridciBcliaft  la  Ant- 
(C.     MMd.  FoL  m  k) 


Nach  Michel  Coxi«  Cornelius  Uot.  Die 
Bakehraag  Saull.  (KaU.  Bibliothok  au  Wien.) 

Holuehoilte:  FRAXCtSCVS  PHIHIK»  D  G. 
PBAHCORVH  RBX  —  IM»  —  Bmtblid  daaNibm 
e«g«eflk«r:  —  LEONORA 
REGINA  ET  ,  CE  ,  ARCniOVaS, 
ATS  ,  BT  BVR  ,  Bnutbild  dcntelben  in  einer  Co- 
lonnade.  Unten:  OJijfprcitt  Ibantrocrpr  or  ^^r  l'c  = 
karrbc  »cjie  bp  mp  t^mi  ifiefrintf  SiauccmOb^r. 
(Ba  BbMddito  Balte  BrfcnMa  A.  TUi.  ItL  IIC) 


icaeaa  ad  tJ- 


t»  iMuidi  aewmtoe  eipaailiane,  leliiOi  «t 

febpaalce.    AnlTcrpiar,  Joanne*  Stcelaiu«.  1540.  4. 

Vit  6f  noftrc  läciiiiifur  3ffu  Stjrift  par  (iiiu< 
Xti,  f<Ion  If  Xfrte  trd  quuifrc  CuongrIiM  —  *Par 
®ro»  (t  <J)rinilf9r  bf  Ia  ?.f;flioi1f  ^mpcriaff.  Am 
Endel  3mprimr  rn  Slnucrd  par  WJdtihicu  CIromf. 
?an.  5D}.  55.  jrl.  (d-  i.  ll>40.)  Uit-aen  mit  lehr  vie- 
len Beutc*tainentliehen  HolzacliniUe»  geaclimückten 
OcteTbaad  der  Oadialachau  Bibliodiek  tuA  ich  un- 


Aeifala«  ePlie- 


nmundo  Fraacoraat  Reg«  nafue  ad  Carolma  quin* 
te  GiaMMM  ato.  Aolvairiee  faHfaoili  Rafewit 
iB.  ae  rNmatiau«  IMndi  BoMJuril  la 

fanprcaia.  Anno  VIrgiaei  paitni  aupra  i 
nnm  iiuadra^rsinio.  Auguito  mena«.    Kaiaer  Kail 

mit  di  n  ( iiiirruntien  in  gitnzcn  Figuren  auf  ciacr 

bouiidi  ri  II  riattr.  Aurncrdvm  dii-  Bildnis*«  der 
Kuiitrrlirlieri  Fninilie ,  linuthildrr  in  Oviilcn  mit 
Liitcini»cher  Erklärung.  81  Hlöiler.    Sehr  «cltcn. 

G.  MAF  IMO,  NieO.  uan  AcUt  for,  Dieae 
Sahtift  bt  aar  HaliaaiKlwa  KofÜBnÜdiM,  vekhe 


lOHANNES  DE  HKlVKäSSiON.  P.  1341,  So  fand  ich  unten  rechts  eine  heUige  FamUie 
der  Ki^ni^Ilchen  Pinakothek  sii  Miinchen  bexelchnet  IfaaiL  Bi.  S.  8.  Ml  or.  UUl  r.  Dl 
ficUetfaii.  &  22.  IV.  119.  t.  D.  P.  8.  182.  nr.  100.) 

lai  JdH«  1S41.  «nrd«  J«mt  tuma,^  Vcrfertlger  tob  HolndMitten,  in 
Mb  (m  ^yadoi  1.  DnL  f.  »,) 


BaiMchdlt  Unten  reehta  ateht  auf  daem  1 

•ehalpc  liiiV»  (  in  undrutlirhe«  3 ,  in  <'''''  Mitte  ein 
A,  in  wilrlidii  ein  Y  ist,  recht«  ein  undeutliche« 
2;  unter  dirai-n  drei  liui^iKtabcn  dii'  Jahrzoiil  1541. 
(Abgebildet  Ut  da*  g^anze  Monogramm  doa  Jan 
Swoalaooa  ia  BralUot  P.  I.  p.  40,  nr.  297.)  Hadl 
«uÜBT  ontaa  Mcfata«  O^yunt  tSt  Sflndrll««««  MI 

tut  Mftr  «b<    ti(  Imntawt,  »9     3«!  Cino' 

in  b«n  otrsulbfn  tpaffnr. 
sacfillt  dttcchHlah- 


varalaila  Candwlal^r  oder  Blideo  la  nnllvaiv  Ab- 

thrilnngen.  Unter  jeder  einzelnen  ATitheilnng  Ja 
iwei  Colamnen  gereimter  Vrr»e.  Uioe  Schrift 
ianKt  an  unten  link«:  for<ll7([DDf(  lief  mi'  t(r 

i«d)l  frap  cnlw  luflid)  SRct  nrrlbt  tnijn  lief  bi(  tif 

iHltant  ■•  a.  £  Anf  beigelegten  Zetteln  iit  immer 
■ngHsbwt  «ar  die  datgeaialllaB  Pataoaaa  aiad, 

I.  B.  IBMlb»,  CkniirfoM/  9(wuf/  flB«o  VknMlf. 
An  der  Kante  elaas  IMas  sMit  ptttcr.  0Uk  l|to- 
■diiile  IMto  SiMBb  ■.  fWb.  SU.) 

as« 
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isia. 

Hb  am) 

Dl*  fMHfnMi  mglea  TöB  der  Architoct» 
dB«  finf  MaaiaKa  der  gdiev ,  su  wtisen,  ThotCMn, 

IKjrtrB,  Jonira,  Corintliia,  Tnd  Ciimpa«Ua  ,  mit  den 
exriuplrn  drr  HntiqTiUtrn  •<>  dnrrh  drn  inercrn  tayl 
•ich  mit  drr  leer  Vilrovii  Ter);le;trhrn.  In  drrAra- 
beake  der  RaodeinfoMWifr :  AWÖ  1»2.  C\M  PKI- 
VILEGII.  Die  auf  der  llinlrrxilc  dr«  Titelkupfcra 
■tehende  Dedimifon  oatoncbrirbcn :  Geben  in 
Anterir  4*m  .mtag  Mareii .  Aaao.  M.  D.  XLII.  Ewer. 
B*.  K*.  MaiL  raderfkanigifar  Petar  Qwriw  «oa 
AM.  ^  MMfc.  M.  p.  «7.) 

Otaa  inthh  daa  Maoagraaut  den 
od.  Caraeli«  Te«ni«e  (Brulliet  P. 
K.  fi  W«  W-  2319.),  durnntt-r  die  Jahnuhl  154:2. 
Obea  in  der  MUte:  35«  fta6t  ran  '.Ifli^fr.  An«i<  ht 
der  Stallt  Aljjicr  und  ihrer  Hi  l.igi  ruiij;.    l  iitni  ri  i  litii 

aaelMseiiig«  Sdirifti  !Oit  ftu  v«n  iljjttT  g()econtrr< 
fnpt  M  HMM  —  9(piintei»M»M»(d.LE«MlmMi) 


(«.  L  vMM^a)  3nbcii  varsil' 
im  »aliitr  Sük  fmf  (bMc  m  «mdtfnMn.  OMk 
nimlalrte  lioitx  SrJiDitta  A.  Tkb.  SMi  ■.  M 

HalsMrhaitt.    Oben  tehnieilifce  Sdilllli  9*  k<* 

3arf  ont  ^»ffrfn  Onu  '-  r  fti  S«.  CdffCG  .  3E  H 1  . 

in  3u[iO  u.  ».  f.    liildiiil^  «i.«  Merten  >an  lUxuem, 

Klcli.  rni  In  f,'iwi7r-r  Ki-iir.  I  iilcii :    (lUlctTUcf  t  tOt  i(nt= 

rocrpcn  op  tc  cuincrpocrt  brucigc  u<\ta  ouer  b«it 
panr  bp  mj»  ©ttlucftfr  »an  paru*  Sermfnf^W,  ffO» 
III— lidilii  HaliB  Schnitte  A.  Tab.  U«.) 

nHI  (•!•  MMMgiWHB)  41.  (Dn  wdbnlUche 
kli&e  MaaogiwM  IMa  iMkMM  nA  Um  U 
and  mit  der  ZnU  41.  «Baa—eagWOinn«  IMI. 
In  Hi  nten.)  Serh«  Llrine  I'apageicn,  auf  Zweig«« 
•ilzcnd.  In  der  .HiUc  obige  Sehrift.  S  Z.  brek,  i  B> 
9  L.  hcH-h.  Vielleicht  cinzeloe*  Blatt 
(Fr.,  V.  SL  H.  Bd.  Ul.  S.  »■  Bf.  Ul.) 


(Ulla.  IBMiaIfcat  ni  Win.  Aach  !■  dar 

aäch«.  dea  Erchersoga  Karl  sa  Wien.)  —  Nach  Gia- 
lio  Ranan« :  1M3  f'omrliBi  Ho«.  Peait.  Tr!uin|>hxufr 
de»  dielen  DliiiHHii«,  mit  t  irleii  Fi);iirrn.  Sehr  Un  it. 
MG.  1,  2IW.  Hub.  73.  Aiirli  in  der  Saiuiuluo;;  der 
Kopfenticho  de«  Krxheraog«  Karl  (u  Wien  aah  ich 
•fai  mit  IMS.  CarnelliM  Boa  Forit  CB  («b  Mo«*- 

iMi  tmm  TMqMl  ■eiaea  GoMe*. 


^Hm»  4e  DnjtMher  dft  Sinfhcr"  mm  Hmn«  lain  fan  Jihrc  1S43.  ra  Aatirerpca  f»  «He 

Gflile.  (C.  V.  IMiinil.  Fol.  203.  a.) 

Mit  der  Jabra.  uu«l  dem  in  CME  lerfallcnden  Monogramme  dei  Coraeli*  Mattga  kt 

eiae  Hcrbatlaadschaft  d«  KöalfL  Mmum  n  Berliii  bcMfcInet.  (W.  Vcn.  S.  19&  w.  SN. 
IL  II.  II.  '212.  K.  n  S  192.) 

AcgidiuH  MoiUaert  malle  im  J.  1S43.  dcii  2Vjiilirigcii  MürabciglldMB  PatrUier  Christoph 
■MuaiHlMr.  Za  Wka.  (t.  M  .  a  aSb  ar.  «.) 

M  HecMikerdk  IMI.  (Der  Stecher  kdCam.  BMb)         BalmMila.  fIbVbnOiMI  •r«ir  Mit  IBurrtt: 

♦<«f  WW  3fdir>B.  im.  Bmh»>  wUrt  »abw- 
■ladrt  aw  Ikeditoik  Unten:  Q^f^ft ZN>M>*IV<II 

op  bf  ^'cml)afr^f  tiefte  br  mt»  J^an*  (itfHnif  S«rii> 

fnilbcr.  (HG.  lllnminirtr  Holl/.  Schnitte  A.  Tab.  170.) 

-  OTi^r.iniliüdt  kicnif  ix  '^Mtxtn:  ®ft«|ncur  bf 'jffl' 

Pdn.    Er  reitet  xur  Itechten.    l'ntcn  :    3'"Pf  l""  'B 

SInucrd  für  la  nir  Kombarri  au  lirurirr  blanfd» 
y«r  Hop        2i(fiint4  XdiOirnr  6(  SiaWRd.  (Ba 

Cfe^.   (Nag).  K.  II.  56T.) 
Am  94.  Janmr  1544.  wurde  Gillis  ran  Conincsloy  au  Antwerpen  geboren.    (C.  T.  Maod. 
F«l.  268.  a.  Baldinnod  T.  Vlil.  In  Fir.  ITTO.  p.  229.) 

Der  aiaanalcr  JUavid  Jorisa.  «w  Delf  Mf  tm  JUbM  1S44.  nu  den  Nlederlandea  nadi 

(HMbir.  1.  Deel.  p.  22.) 
Joannefi  de  Herne»» en  piiigebat  An°.  1544.  Ecce  honio.  (La  Calerie  RIeclorale  de  Dusaeldorft 
N*.  31».  PI.  24.  Takleanx  mobilea  p.  11.  t.  Maoni.  Bd.  3.  S.  3».  ar.  1»3S.  t.  D.  Sdiieifah.  S.  26.  nr.  13t.) 

IfaM  JKifleiiltr^A,  ela  IbcMealMliap«  etufe  n  Haeehcl  %m  Mn  1M4.  (a  v.  ~ 
Fol.  22«.  8    Baldliiucci  T.  V.  in  Fir.  1769.  p.  136.) 

Corueli8  Curueliaz.  KutuU  au«  Leeden  starb  im  Jahre  1544.,  öl  Jabre  alt.    (C.  V. 
FM.  211.  b.  Baldinucci  T.  IV.  in  Fir.  1169.  p.  226.) 

AirtlMMia  aMT  fedt  1544,  Zwei  UUechter  (^aaooiei,  Dr.  Gofaelit  ren  Horn,  Anllioaie 
fieff  VW  AaMfaagben ,  In  weffiMa  Prieatarrtdten  halten  Palaiawelga.  h  dien  nater  dba  INMe 
kefladlichcii  leeren  Räume,  In  der  Mitte  ein  rechte«  Kreuts  reit  4  ltlclii<-ri-n  in  ili-n  WinLt-ln, 
■n  beidca  Seiten  die  Wappca  der  Geisüidiea,  die  obi^e  Schrift  und  noch  eine  la«ge,  siem- 

Canonic!  und  LebensutoRtinde  aa,   s.  B.  dafa  lle  Jerusalem  brreiset  hsttea.    In  dtff 
dea  Grafen  von  Brabeck  in  8Mer  bei  HlÜMMBk  (^'or.  Bd.  2.  S.  440.  ^) 
mi  IPbvftMi  «iida  im  Mm  IfM,  m  MimI  fläbom.  (C.  v.lfMd.  FM.  SCI  a.) 

Maeogfavai  (DrwUiiK  P.  II.  p.  397.  nr.  231«).) 
Dia  'r*— *■'  1M4.  ateb*  natea  rechte.  Zwaa«i|pai_ 


anfüngt:  HM  meft  fot  jlm  Oftf  ^tl  »frbflfff 
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dbt  ^n  bie  Sttl9tatt  bp  mp  3an  «TBOueoon  Sign« 
fnij^fr  reentnöf  in  ttn  ocrgulbcn  «pafffr.  D»r.tel- 
liuig  der  anch  ui  4er  TkMmd  ind  Einu  Maeht 
(Bändchen  1.  Bndu  lOS.  S.  14$  n.  |46L  In  ier 
14  KMht.  J»„  Olttaer.  Min  Mw  liri  «W  l*el.") 
Enihlun^  Ton  «liMm  Htaae,  der 
Kaabcn  rcUetr  und,  mochte  rr  lagleith 
»II  4«Di  Knnlien  aof  di-in  rinrn  torl  reiten,  oder 
wie  der  Kiiiilm  ml.i  n  d.  iii  I.m  I  jm  ViiUi-  u-rln  ri, 
oder  allein  dem  K«cl  reiten,  während  der  knubc 
xn  VtiUr  iDr.ui  ging,  oder  dieten  auf  dem  E»el  rei- 
ten liuucD,  iieihst  aber  daneben  u  Fufcc  gehen,  j«- 
detinal  den  Gelächter  der  Vorübergehadan  moä 
Ziueh«Mlca  aich  PreiA  gcgtbo  Mh.  Uabwm 
Srober,  mw  vi«  OMtudtiMO««   ngiiaiJalii 


SA.)  In  B.  P.  gr.  n.  IM.  nr.  B.  tat  m  Vakanirt- 

allii  der  Enälilunf^  der  Gef;ensland  völlig  unrichtig 
I.e  trinmplic  de  I'ilne  brniinnt.  —  AU  •gelegentlich« 
Beincrliiii^'^  fuu'"  i'  Ii  bei,  diif«  jene  Kr/.fihltinii;  auch 
den  Stoir  /ii  einer  der  Fabeln  de»  J.  de  La  Funtoino 
abgab.  (Fublcs  cboisiei,  iui<ei  en  vem  par  J.  de  La 
Funlainc.  Tome  I.  4  Vucim  1735.  Fol.  Lirre  troiaiime. 
Fublc  I.  Le  Meünier,  «on  fiU  et  Tiae.  p.  SB— SO.) 

imKafAMliEfc«  babm-dtoOMMwiriftMii  COndih 
■fM  forti,  P.  Cbem  caalo  acolpaenuiL  —  C.  K. 
Coehia  p.  aqua  forli ,  N.  Dapaia  caelo  «calpaenuit 

—  J.  J.  Flipart  Sculp*  —  p.  F.  MtllaMWa  Mnlf . 

—  Laur.  C'ar«  *culp. 

Holuchnttt.  iphil  ppc  ii  i^afaing,  conte  br 
J^tottifiTate,  (gcisiwur  tu  CornAi«.  1M4.  Er  reitet 


SicfUiq.  (Ba  UrnUit»  BaMi  IiImIWi,  A.  Ttk 
IM.) 

Dm  faCMA  MriUiMii  IbMgMMi  im  Car- 
Mlfaa  MMiyt.  UM.  HMritM  Bri  gntia  RexAngUe. 
(B.  P.  gr.  IX.  m.  ar.  S0.  Dm  Tcrkehrt  rteheade 

Mono^amm  und  die  rlirnf.ill»  Tcrkchrt  itebeade 
Juhr^ahl  aiiid  aligeliildcl  in  Brüll.  F.  1.  p.  30.  nr.225.) 

1044  n  -  \  .  (d.  i.  Dirk  Tan  Star.}  Die  Sünd- 
flutli.  In  der  KnpfcritirhMmmlaag  dea  Erzhenoga 
Karl  zu  Wien.  (C.  r.  517.  B.  1*.  p.  TBL  27.  ar.  2. 
Joubert  IIL  93.  Netiee  dea  iiilaiafai  eapMdea  4  la 
BiMiatU^  da  Bai.  4  Park.  1819.  f.  40.  ar.  «. 
iHl  F.  n.  VaL  IL  f.  m  »Va.VaacUa» 
«W  lUlB,  ÜaM  par  U  kfweiB  lia  .  mb  Fmbn, 
■WWMdula  faari  dall*  Mda;  allr«  Vom«,  a  caralla 
i*kD  Udo,  cod  la  m.  d.  tira  an  colpo  di  masccUa 
ad  iino  •veoturnto,  ehe  tciila  aalvarni  n<  1  »a  i  Icgno. 
Marilo  c  Moglie  dall'  altra  parte  gridiimi  iijulo;  U 
priuiu  purta  iin  I'ultino  »ultu  il  brai  cin,  o  la  *c- 
condii  hit  Ic  tuani  iucrociccbiatc.  ")  Vergl.  du«  Jahr 
1528. 

Lambertui  .^uariur.  1344.  Die  Avfenrecknag  dai 
Laiaraa.  la  der  KaiaeiLBikBadiefc  nViaap 
la  iaa  UagimtiAmmmtmig  im 


erwihnt  Vaaari  im  Leben  de«  Marcantonio  T.  IV. 
Fir.  1772.  4.  p.  289.  Iluber,  Notice«  g^o^r.  560. 
C.  r.  530.  H.,  W.  T.  III.  p.  1013.  nr.  55!«.  Zaai 
l>.  II.  Vul.  \  I  p.  .-{07.  T.  B.  A.  E.  K.  B.  2.  S.  275.) 
—  L.  S'  1044.  .^utcrvadknB      hamtm,  (Kail. 

Biblio[Jick  zu  Wien.) 


1S45.  Johaiui  von  Calcar  in  Neapel.  (VaMri  T.       Fir.  1172.  4.  p.  123.) 
Jooris  Hoefnaghel  wurde  im  Jalir«  1S4S.  n  Aatwerpcn  geboren.  (C.  t.  Blud.  Fol.  90.  V.) 
Jan  de  Horif  wurde  1545.  zu  Leydeo  geboren.   (Honbr.  1.  Deel.  p.  2.1.) 
CM&  ld49.  (Dai  MoMgnaun  siebt  naten  nch  <«r  Hltte  m.)  Loth  mit  MiaeB  Tdchlara. 
Mtt  BvOittift  gcsetchnet  In  der  E5n%li^  KafÜBnlieligdleiie  la  Ihcedeo. 


(Nach  Lambert.  Lombard  Cornel.  Bat.)  IMB 
C.  Ii.  Her  Leichnam  Chri«li  uiif  den  KlItM  dar 
Maria.  (Zani  P.  IL  Vol.  \I1I.  p  2.3 j  ) 

Triamphali«  hic  curru«  Ad  ILim  rini  Invirti«- 
•aai  Ae  GloriMiaiirai  Piincipi«  1>.  .Muximiliani  Cao- 
aaiit  Semper  Augiuti  coacinnaln«  «t,  ac  per  Al- 

>< 


U^Aicfc  Anao  1941h 
Mit  den  Zeichen-  dea  Oanal.  Matif/t  (Bnillot 
r.  I-  p.  50  iir.  371.)  und  der  Jnhraalil  1545.  Schlacht 
de«  Kcdor  Luiiiuor,  in  ^reicher  Alirftluim  tritw» 
BniderMohn  Lutli  befreite.  In  der  Miitr  ln-%i(gt 
der  Krieger  «eincM  (äegncr.  Link«  ein  gefallene« 
Fbad,  iai  Grunde  da«  Meer.  An  einem  Steine  >«C 
aa  tomi  GMa  14.  (d.  1. 1.  Moa.  14, 1&.)  U  dar 
KapfcwUebaMiiahaF  daaBtahatiagaEaH  MlVlaa. 
Im  anadieineni  «MtM  Bnufca  bat  daa  MaangiaaMi 
die  gewahnllclie  Gattall.    SHUcr  wudn  aa  atww 


Tcrindert,  aa  daT«  der  ente  TheQ  riaem  altdeat- 
achcn  A  gleicht. 

1545.  L.  Suaiiut  inTcn.  Der  Apoatel  Simon  Iie«t, 
auf  den  n.  htcn  Ellenbogen  «ich  «tützend,  in  einem 
Buche.  (Kai«.  Bibliothek  xu  Wien.)  —  L.  Suaritu 
inre  1545.  Der  Apostel  Thomoa.  (K.  B.  xn  W.) 
L.  SMiriM  Laad.  lar.  et  tifogr.  1$«S-4S.  (H.,  W. 
T.  OL  p.  MM.  at.  MN.  Taq^  fh«  t.  tt  M.  Bi. 
DL  an.  ■>.».) 

MMagiBBBa  dea  Sma  CanaÜiB.  Virmtgem  (BMI- 
Hot  P.  1.  p.l64.  nr.1313  )  und  Jahrzahl  1545.  (Dieae 
Bezeichnung  «tcht  auf  dem  Sitze  der  Maria.)  Ma- 
ria, daa  riiri.duLind  inui  ein  Engel. —  Monogramm 
de«clben  und  Jahrzahl  1545.  Sic  Ui«pana  VeaM 
locnlo«  excaatal  amaado,  «ic  fncala  rapit  ba 
Der  tietragea«  Maoa. 
danelben  und  JahnaUllMb' 
naa  lit(  wie  m  i 

baacbUHgt 


Jan  Tan  Caicker  oder  Johati  ran  Kalkar,  dner  der  voraugliduteo  Schfiier  Tixiaaa,  atarb 
noch  jung  „ontreot  bet  Jaer  1346."  su  Neapel.  (C.  T.  VmL  WA  HB.  1.  Belüllied  T.  T.  ftl 
Fir.  1760.  p.  196.  Scbopeah.  Bd.  2.  8.  IIS— 11».) 

Detlderina  Braammt  too  letterdain  alarb  TO  Jahre  alt  den  11.  Julias  an  Baael.  (Houbr. 
1.  Deel.  p.  19.) 

Jaques  CrrnMMcr  aiu  Antwwfen  kam  1546i.  ia  die  Schilden -GUdt  an  Aatweifeii.  (C.  v. 
F«L  m.b.  BkUtaMai  T.  T.  p.  MB.) 
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1»M.  Oei^d«  Toa  WiUem  AV^.   (BniUiot  P.  I.     10.  m.  UL) 
BuHMmMn»  Sprangkw  wvrit  am  PldlMilitn  4  aLBOni  1M0L  «I  Aatwtipi 
(a  V.  HaM.  F*L  3t6a.  b.  Mdin-d  T.  VID.  h  Flh  im  ^  MV.) 

(Kkrii  fleeiDakercIi'«  Erflndanjr  )  C  •  R  (CoimUm 
Um.)  1346.  Viilran  nnrf  die  C}'rli>(«'n  ,  \  cniu  anl 
Amor.  (M(i.  9,  13«.  Hub.  73.)  —  154«  (H.  Vniua 
auf  ihrrin,  rnn  Taubrn  ^rzof^fiirm  Wagen.  Kupfcr- 
•lich*.  df«  Erahmop«  karl  xii  Wien.  (Hub.  15.^  — 
CB.  (d.  i.  Com.  Bm)  Der  FluriKoU  Xtl, 
eine  Statue  Koni*.  (Kait.  Bibliolbek  zn  Wien.)  — 
1M6  CB.  AkrakajB  wUl  Aco  Imc  ofCwn.  («■■■ 
liMK  de«  MMRWg*  Kari  M  WIot.)  —  IStt  CB. 
Dieae  B— hJlny  laics  BMO  klein«,  raehr  twU» 
■h  ImIi«  OMntdlwi^D       der  Aprah-IgMclitditou 


de«  Enhenoga  Karl  saWiea.)—  «IMS 
CB  Seltaame  ZuiamniendelluBg  Ton  Frnchlgdii»- 
^rn  ,  S<i(vr(  n  u   a.  (Iii  denelbeu  Saiuuliuig.) 

r,M.  (\<>n  suac'iuf.)  Eid  oben  ulteUeidater 
Maaa  lUxt  mit  xu)(ekelirtem  RäcIiM  MhM  tlMV 
Säule.  (Kai«.  Bibli-othek  ni  Wien.) 

MoDogramm  dn  Johaan  Cornelias,  rcmieyw 
(BnOlMt  P.  1.  r.  IM.  V.  UU.)  nd  JakiwUUM. 


1S4T.  A'ornelis  .'\ntr)iiiszc  Siaillrath  zu  AniMtcrilam.    (Iloubr.  I.  Deel.  p.  23.) 
Lunbrcdit  xan  Oort  biih  Amcnifoort  kam  im  Jahre  134T.  Ii  die  ScUUcff-^MI  M 

(C  T.  ÜMd.  FoL        a.  Hoabr.  I.  DeeL  pu  M.) 
Aitf  «Incm  mh  :  IMt.  F.  F.  T.  V.  bnteielmetca  OendHd«  ha  KSnlgl.  Mmeani  i«  Berlla 

zeigt  Ilr|)hii>l08  den  \ iri-aiiiMuldii  (i'iJÜrrri  den  Lichofrcvcl  des  Area  und  dtr  Aphrodite. 
Wnas  de  Vrieadt«  gm.  ¥r»ta  Floni,  wird  &!■  Verfertiger  angegeben.  (W.  Vers.  S.  113.  ar. 
Itt.  E.     S.  ML) 

Den  MkN  mV.  dCrftM  awli  fOgmä»  BWtar 

nn^rliön  n :  M  Hictntkcrck  Inuciit.  l'rbi»  Ticlni  ral- 
laU  niuvnia  caiiliis  Hrx  (>>illu»  |>ro<M]l  iliipanaa 
ductatur  üd  oraa  iyi:i.  {MG  II.  iir  132*1.)  —  llrnn- 
•kerc  lavetitur  1)\  (  urri  nlii-rt  frc  it.  Tiini  lam  Cao- 
aar  etc.  1M6.  (MG.  II.  nr.  liZ).  Die  ^"it« 
«am  «•  dahr«  ISO.  IUI.  U».  IMO.  lU».  IMS. 
IMt.  IMI.  IM«.  NMMm  tiiiiMinMiriiiiB  Bar- 
i^iBi^aBt  Mft  dBM.) 

SVAms.  UV  IMT.  BÜMTdar  nrtir  Apartd  Bai^ 
anf  die  recht«  Hand  «!i  Ii  »tütxend,  ia  einem  Boche. 
(Kai*.  Hibliulhek  xii  Wien.  Kupferstirba.  dea  Era- 
hen.  Kurl  zn  Wien.    MG.  II.  nr.  1770.   C.  r.  519.) 

1347.  Moiio^ranim  einca  l'nbckanntcn.  Uück- 
krbr  dea  Tcrarliwriidrri.rbru  Sulinca.  (B.  P.  gr.  TTL. 

as.)  Von  Bartach  dem  SotarmaBa  (Laakart  Laair 
katdae)  aaaithailt,  vaa  BfriMaC  P.  L  ^  M.  ar.ai 


T.  V.  Ii 


Nadi  Oialio  Romaa»  Giarglo  Maaiaaaaa  IMT. 

■a.  Nie.  Yan  ./c'«l  exe.   .Amor  und  l*«_(t  bti.  (C.  r.  ItO.) 

Nu<'h  einem  uiip(*n»nn(4'n  llaliroiT.  1547.  C  U 
(d.  i-  Cum.  lloi)  lo'i  K  .  <'«r.  3.  I'riiiiüuii  iiwtant  etc. 
l>i«  BuitdeaUdc  wird  durrh  den  Jonlan  getragen.  (Zoai 
V.  II.  Vol.  III.  p.ZZ7.)  —  C  B  (d.  L  Coraclin*  B«a) 
IMf.  Ob«i  dar  AraM  ia  Abrabanu  SdMob,  aalia 
te  Baleba  na  TaaMa  gaawrteit.  (M6.  t,  H. 
Aach  na  Baal  P.  IL  VaL  ¥L  p.  IM.  arwltet) 
IMT.  C  B.  Dar  ApMtal  PMiaa 
nitirn  KopbMtkh  Mh  Idi  ia 
Erxberzoga  Karl  su  Wien. 

M.  Ileemikerrk.  IiuRiitür.  II.  riuk  Cum  priiii- 
leg.  :  Devictua  hello  prudil  aub  (.'anaria  ora  Dax 
Saxo,    nmiaaia   rej^nuijur    arniiaquc   viria>jue.  1347. 

(Ma.  S  Z.  tob.  IM.  VcrgL  Babcr,  noOcea  gtatt. 


r«L2M.  ■. 


Fran»  Crabbe 
Fir.  116'i.  p-  13T.) 

Lacaa  Gttua  aHdIe  ia  9.  1948.  «faw  aabefwdaaüldi  reldlhaltige  Laadacbaft,  in  dcrea 
Taitegninde  Thuiar  vna  Jadu  ciaea  Ring  emptiagt.  Iba  labcanrcrtiie  Geaiiide  iat  ia  icr 
Kala.  GemiMe-GaUerie  im  Belredcre  sa  Wien.  (v.  M.  8.  ITA,  ar.     Kr.  8.  M4.  nr.  T.) 

Von  Johann  van  Uemeuen  wurde  im  J.  1548.  Hatlbii  HaialiUig  anai  ftfülntoni 
Za  Wien.   (r.  M.  8.  16«.  wr.  60.  Kr.  8.  2M.  ar.  M.) 

1548.  (Die  Jabraahl  rtthi  anf  den  Steiae  dei  Bagem  ckm  Geblndea.)  Drei 
Figuren,  deren  eine  ein  Satyr  ist,  \ind  drei  weibliche.  Zeichnung  de«  Martin  fleemtkerci  in 
der  SamailBBt  dea  Bnberuga  Kui  ra  Wien.—  Martinaa  Henukerck  154».  (Die  Schrift  Rtebt 
aar  «taea  Btataa.)  Le  Tikmfkt  da  h  Vätn«.   Btaa  «riblUe  Figur,  die  eine  Kugel  nH 

einer  Slc^esgöttiu  hill ,  wird  von  cinejn  Excl  getragen    lÜHWr»  WcibCT  Uad  KiadCC  ' 

auf  den  Kuieen.    Zeidinung  in  deraeiben  Sammlung. 

Comeliui  ITtM  «wie  8«iiilaga  vor  rttaamm»i§  1448.  n  Ooada  pkwam.  (C.  «. 

Fol.  »4.  b.) 

Gbrel       Mamier  warde  18481  an  Meolebdt  gaborm. 

VALKBNBORCII.  1S4S.  Ueber  ein  angeblich  ao  beseichoetea  Gemilde  aiehe  daa  Jahr  1584. 
Ava  der  BiUlaUieca  Palat.  aa  Manabeim  gelangt«  eine  Handachrifl  (39  PergaaMatbiauer 
Ii  Faialbmt)  !■  «a  nWgUdke  Hof-  a^  BlaaMlUiolbak  au  HlMkei.  ««  Idi  ale  all  CM. 

galL  menbr.  19.  In  Fol.  beieichn^t  fnnd.  Ihr  Anfang  lautet:  Ce  Hure  demoiistre  lorigfae  et 
coauaenoement  du  pa^a  de  Cleves.   Im  Gemaide  von  Fol.  L  aieht  Fräuieia  Beatrix  mit  balbea 
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Ldbe  aaa  dem  Fenster  det  tu  Nfmwef^en  am  Rheine  beflndtichen  Schlosse«  heraw.  Unter 
demielben  im  Burggraben  wird  von  einem  Schwane  an  einer  goldenen  Kette  atromaufwirta  ein 
Kahn  gelogen,  in  vrcichem  der  Ritter  Eliaa  altst  Dieser  hilt  mit  der  Rechten  da«  Schwert 
imd  hat  MB  liakoi  Ohenm  daa  Wappen  ¥«■  Glma.  Die  B«i«J»«-r— — g  djcns  akhi  whiech- 
tm  CteniU«,  weichet  Sehrettinger  an  der  €eeehlchle  dee  SehtnuMiirllleft  (tll— fll  nedk 
Chr.  Geb.)  erläuterte,  besteht  au8  brouiefarbigem  Laubwerk  mit  Vcr^irKnieinnidit  und  aaderen 
beaten  BliuDca,  «nch  einer  Knie  nad  awei  anderen  Vögehi,  ABfaerdcm  aiod  in  der  lUndtchrift 
«nl  t  IhifpcKfeppai»  dam  ele  elehchea,  hieranif  wieder  SS  doppdl«  Wtffm.  Det  Bude  der 
Headachrift  lautet:  L'an  .  ra  .  ooecc  •  XLVIll.  Jehan  le  mc.  anaj  nomme  filz  du  dnc  adolf 
filt  le  aecond  du  dnc  de  cleue«  ieapaee  de  (hier  ist  im  Manuicript  absichtlich  eine  Lücke  ge- 
laaaen)  an«  durant,  et  conte  de  la  margue  et  auoit  a  femme  la  fille  de  Jehan  Conte  de  oeuera, 
deataapea  et  de  rathd,  de  kfnelle  U  a  cn  dnq  Iiis  d  om  flUe.  £Im)  BeachwihMg  und 
IWkeraetsuaf  der  Heodadirift,  Schwaaen-MIhrdiee  ftheraciifcbea ,  llefltrte  IL  W*  Sduettüffer 
la  «iBoa,  eine  Zeitachrtft  nu«  riaiern,  zur  Erheiterung  und  Belehrung 
herg.  4to.  nr.  94.  Sonnabend  den  23.  November  IHM.  S.  371—313." 


C.  B.  (d.  i.  Conwlioa  Ro:}  lüS.  \cp(aii  auf 
•einem  Wagen  mti  Mrrnmßrhcucr.  (KuU.  Uibli»- 
OMk  aBWU[B.  VafgL  U.,  W.T.IIL  f.m  w.Mt.) 


hanoga  Kari  ae  Wlaa.)  —  UM  CB.  Zwei  OtOh 

b  Armlimlni.  (In  Avn.  SainmliiiiL^  1  —  (Ii  Ij*H. 
tTbrinln«  und  die  Sunaritofin  •«  Uruunen.  Zwei 

Abdnirkc  ia  daf  KuffaBltifei»  daa  Bnhan^gi  Kail 

CU  Wie». 

CorarliiM  Florü  Antirerplann«  haju«  operi«  ia- 
Tätor.  M.  D.  &LVIIL  Bi«cM|}rimH  Cock  «scudebal. 
TItalblatt  ab«  SaauafaBC  warn  AbUMngm  «U- 


,  (bk.  Bttllaifcak  aa  Wien.) 
MaitiBM  Bimtkenk.  (ooten  liak«  )  1M8.  maii- 


2!>.  (in  4er  Mitte  auf  einem  Steine.)  Adbun  und 
Era,  jener  dtzend,  dir«;  uteheBd,  unter  dem  Bnnn 
(Kala.  BiUiQthnk  a«  Wlao.)  — 


"'^llaa  b  CHA  aeriUleala  Wanagiawi  daa  Car- 

nrliu«  Matfy.  154ft.  Per  Sommer,  in  Gratalt  einer 
uäi  lti  n,  wriljlli'hcn  Fig:ur.  (B.  1'.  gr.  IX.  HZ.  nr.  47.) 

IHH.  (MiiKn  OB  der  Kaate  der  Baae.)  Zwei 
Bebrn  cinundi^r  tteheode  Propheten.  KapfenticiM. 
de«  EnbenoK*  Karl  xu  Wien.  —  I>SVAMVS  iama» 
tor  IM».  Gnl>legiing  OuriatL  (Kail.  BäUotMt  ■■ 
Wlaa.  Aach  ia  der  KapferaUciia.  dea  Enheis. 
an  mm.  Said  P.  IL  VoLlX.  f.M.)  ~ 
vIm  Laad»  bf«  ab  l^agr.  Xlfil  i4M  ed  J  eai  «d  i 
(Kala.  IMklhalr  aa  Wka.) 


Antooiua  Afor  faciebat  1549. 


Daa  ao  beseldiaete  GeaiUde  der  Kais.  Oalleile 
»dar.  Ir  hat 


Wlea 


geachlagen  und  atOtzt  die  Rechte  auf  einen  Tisch,  auf  ^ 
te«;  Bind.    (r.  M.  S.  I<i6.  nr.  11.  Kr.  S.  248.  ur.  W.) 

Juan  Sekmnl.  „Hiddeler  tijt  acUlderde  hy  eeaen  doeck 
hcgrde  deara  waraa,  «a  in  de  plaela  vaa  de  twee  heate  deuna  la  ateBea,  waawdB  een  Abra- 
haair  OflMaade,  ael  aditer  cca  aecr  aeidigb  Laadtachap,  wckkca  deeck  Geabgh  PUlipa 
in't  Jaer  1249.  wesende  in  dcea  Landen  ghehult,  t'Wtrecht  comende  dede  coopen,  ea  Mt 
noch  ander  dingen  van  Schooret  aae  Spaeaglen  voeren."   (G.  t.  Maod.  FoL  236.  a.) 

Wahmheliillch  Im  Mn  IMtL  vaide  Miaaaea  HMiih  am  MeAdm  gebowa.  (Heakr. 

I.  Deel.  p.  35.) 

Haas  de  Frit$  Too  Leeuwaerden.  »liier  ea  t'Antwerp  waa  tty  daende  aea  de  Triamph- 
bogen  A°.  1540.  dm  Iq^MV  Oaral  aMt  eya  nob  WbOlg»  dacr  ia  faeewn."  (0.  v.  Hui. 
FeL  MS.  a.) 

Ihrem  inUnw«  flcUler  dce  MhiM  Oocde,  verfMIgte  flr  fca  TMraiphbogen ,  der 

mM  Behuf  dea  EinzagcK  Plilli|ip'iii  Knni^»  von  Spanien  in  Mecchel  errichtet  wurde,    ein  Ge- 
wekhca  Dido  seigtc ,  wie  aie  die  Ochaeahaut  la  Sticken  acbnitt.  (C  ? .  Abad.  Fol. 
T.      la  Flr.  IM»,  f.  IM) 


■B  neemakerck  Com.  Bat, 
{jh.f'w.WUM.  Ri.  nL  8.  M.  nr.  nC) 
Hartbna  Biiwakiiiik  tavealM.  D  ▼ 
fbdt  1M9  .  n  14  .  Proniit  «■  ptaecapa  graniori 
(■ritin«,  qniaquia  MaKoa  petIt  catnina  aanoM  ca- 
dont.  Tutua  at  f^raditur  ,  modica  qni  »orte  bratu» 
Acqualem  .  Tite  gaudet  adcuc  vium.  Die  lich 
telbft  crbobeo  baben,  fallen.  (M(i  'J.  Mi)  —  Ij^O. 
Nach  M.  Uaamakerck  Diu  Volkiiert  Cournhaert.  J<y- 
aeph  legt  b  Oagenwart  «einer  Brüder  den  Traum 

VMna  «Bh  (MO.  M,  141.  C.  r. 


in.)  —  Joaeph  legt  die 
aaa.  (Cr.«».  Hab.  IM.) 

M.  flMMk  UW. 
(Vir.,  T.  M.  Bd.  III.  S.  t5.  nr.  MS.)  —  M.  Haat- 
■kenk  1549.  Iiidii  efSgiem  Urdu*  g«tiabat  aaal- 
liu  etc.  (M(>.  10,  21S.)  —  M.  Hecmakcrck  Inreotor 
IWJ,  Zu  1.  Mo.  24,  1-8.  MG.  90  M.  —  Unten 
bti  einer  Treppe  int  M.  Ilccnnkrrrk  IWJ.  zt\  le»cn. 
Der  Knecht  .Abrmhama  «chw6rt  vor  «einem  Herren. 
(1.  Moa.  Z4,  9.)  —  Ma  dreiaeiliga  Schriß  1M9  K< 
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kcflodlichM  Tafel.  0«r  Knecht  AlmhuM  bcM 
linirCDd.   Im  HintergrHniie  der  BronBcn,  di«  Kt- 

mcrli-  um!  die  lirrftnnAhrndc  Reltccr».  (1.  M(v«.  S4, 
12)—  Zu  I.Mo.  24,  13.  Mü.  90  M.  -  .«  lltcm»- 
kcrrk  IWfl.  (Sei  »nl<  n  rr.  l<t«  brzri.  hin  t  )  Urboron 
);irl>(  drm  knrrlit  Abraham«  zu  Irinkm.  (l. 
24,  IH.  Mli  !K»  M.)  —  -M-  Hcmiikcn  k  Iin.  nlur. 
IMA.  (Dirne  Schrift  eleht  nataB  mut  dem  KuUbu- 
4ea.>  Dw  KaMfei  äkntmm  tagt  «Im«  .innring  an 
iaa  VUUm  Ana  tut  Rdbccet.  (L  Naa.  Z4,  ZS.  MG. 
W  M.)  -  M<  KecMMkacck  IMI.  (Dm  Papier,  wa»- 
nnf  dic»c  Srhrift  «lehl,  iat  via  eb  AiMcUa|>  «atea 
rrrlitK  an  drr  Kante  bcfcatifrct )  Rebecca  nnd  Inaac. 
(I.M,i,.24.  um  Kiidr  )  —  M.  II<in»kir.-  i:)4».  K.»u 
ir*l  d.i«  I.in«rnj;rrirlit    (kliU.  liibliotluik  Jiu  Witn  ) 

—  H.  Ilrrinaki-rrk  IU9.  Auwübaung  dm  Jukob 
und  Eoan  (K.  Bibliothek  lu  Wirn.  Herpel.  MC.  36. 
tab.  140.  141.  142.)  —  .\it%  ilir  (irxhirhtc  Jaaepha. 
(MG.  U.)  —  Martiay  Hsinakcrck  154».  1.  regOH. 
U.  SbwmI  adbt  daa  8nl.  (K.  BUtioih.  so  Wien.) 

—  M.  HMRMkcick  tomatar.  1»Ml  1.  ngM.  10.  ca. 
Sepalchram  Rachfl.  (K.  BiUiath.  aa  WIca.)  -> 
Martiaw  Henakerck  Inrcntar.  1349.  3  »Cfml0.ca. 
Dir  Königin  von  Saba  «or  Salamon.  (K.  Blbltodi. 
■Iii  AVii  n  I  M.  Ilrpiiiakcrc  154!».  ("hrislm  wird 
R.  tautt  (M<;  -T».  —-■)  —  M  ll.  .-in.l,rr.  k  .... 
l.">4!).  Ni  lini  rimm  Hiiiinic  lii'^t  rii<klinf;<i  4  in  Irnl 
ter  Mann,  deuten  Kür|>er  an  imlircni  .Strlltn  icr- 
««ndet  iU.  (MG.  3  Z.  tab.  14<i  )    (;»rhirb(i>  dcsi 

uaaritcN.  (Kaia.  Bibliothek  aa  Wiea.) 
le^gt  wie  «r  IMaaH  ia  Ha  Waadaa  gi»> 
IM,  aia  aaderet  «ia  ar  daa  Varmarfataa  aaf  dm 
FIMe  ftifttvii^  4mt  dritte  wie  er  iha  den  Wirthe 
äbMgicbi. 

I'leler  h'oeek  »an  Ael«t.  „In  dr»rn  tijdt ,  tc 
Wetcn,  in't  J.irr  nmcrkl«  Uy  de  KQcrkcn  Tan 

da  MeUclrij«',    licomi-lrir ,   cn  Pcrapertitc."  (C. 
Und.  Fnl.  :iH.  b.) 

Daa  ia  CMA  xerfiUlende  Moon^ramni.  1549. 
Mm  aad  Tcbm  allxen  aur  einem  Helte.  In  der 
aika  dar  Wagaa  daa  fhaathoa.  (B.  F.  gt.  U.  lU. 

IM&'vcBM  aad  Aanr.  (B.  P.  gr.  I\.  luf!^^) 

—  COMiBUXa  HdTSYS  FSCrr  .  IMH.  DerBa- 


daib  ale  cfaea  Haha  gvMrea  «erde.  (Biidk  der 

Rirhier  13.  3.  R  P.  gr.  IX.  100.  nr  8  )  —  Mnno- 
gminni  CMA  ir>49.  Mnnoah  und  »ein  Wi  ib  urt-rfen 
«i<'h  tor  drm  llii^rl  iiicdi  r.  (II  d  Uli  hier  Vi,  20, 
H.  1".  irr.  I\,  KM.  nr.  !)  )  ~  M..niic;r  CMA  1*49. 
SilitKon  iTHÜr^i-t  il*'n  l.üwrn.    (fl.  d.  Kirh(r-r  14,  6. 

II.  I*.  gr.  I\.  101.  nr.  10.)  —  Mnnogr.  »:.MA  1549. 
SiiDMiD  findei  im  Rachen  de*  Lüwcn  einen  Bienen- 
adivaiB.  (B.  d.  Richter  14,  B.  P.  gr.  1%.  IfL 
m.  11.)  -  lUmgtk  CMA  IS«, 
•eiaeai  Weibe  dte  : 
liairrn  aufgegebenen  RXlbet«.  (R.  d.  RIcilrtcr  14,  IT. 

It  l'.  -rr.  1\  IUI  lir  VI)  —  M.illnpr.  CMA  IM». 
SituAiiik  vird  loii  Ht'tiu  ui  .St  hv»  it'tfr^ ttjer  abi^rbal- 
ted ,  »rine  Frau  111  l>r««i  ben.  (H.  d.  Hii  lidr  ü,  1. 
B.  I'.  gr.  I\.  101.  nr.  13  )  —  Mon«^.  CMA  1M9. 
Slrou>n  zündet  dir  (irtrridcfrldcr  der  l'hilialrr  an. 
(B.  d.  Richter  H,  &.  U.  P.  gr.  IX.  102.  nr.  14.) 
—  Meaogr.  CMA  VU9.  Die  TUnuUer  Tcrbrconen 
da«  Weih  daa  «mm«.  (B.  d.  Richter  B.  F. 

gr.  IX.  Ida.  ar.  M.)  ~  Moaagr.  CMA  UML  ü». 
aa«  iMtct  taaMMd  Fhilialer.  (B.  d.  Richter  M,  IS. 
B.  P.  gr.  IX.  10t  ar.  1«.)  —  Monogr.  CMA  I5W. 
Siinion  trügt  die  Tliiirr  von  (>.'ij<a  (  Ii.  d.  Uirhter 
Ifi,  3.  II.  I'.  gr.  I\  103.  nr.  17.)  —  MonoRr.  <  MA 
l^f>.  Driild  hi'niiibl  (Ion  SimNon  neint-r  llaurf.  (B. 
d.  Kiehler  1«,  1!».  H.  I'.  gr.  IX.  103.  nr.  IH )  — 
IMD.  SiniKon  Indlrl,  indem  er  den  Saal  iiusnmmru- 
atiiimt,  eich  aad  die  FbiJiKar.  (B.  d.  Hicfalar  IS, 
».  30.  B.  P.  gr.  IX.  US.  nr.  lt.  Die  GeeehkiM 
Siwe»B*a  heiadet  abh  Ia  der  Ka|itiilitli«ammloag 
d«a  Eraheneagn  Karl  sa  Wien.)  —  UW.  Monogram« 
CM\  1\.  MA  7.11  drr  bndrnden  Relhiabe  kommt 
der  von  l>in  iil  i;<  «i-nd<  le  Hnti-,  (2.  Burh  Samuel.  II.) 
In  drr  KiiplVrHtii  liKamutliin^  (trt  llr-ztirrzi^;;«  Knrt 
XU  Wi.n.  (H.  r.  gr.  1\.  lüO.  nr.  7.  Zani  1'.  II.  Vol. 

III.  p.  32«i.)  —  1549.  nnd  daa  in  CMA  Herfallende 
Monogramm.  Mjr  mi  «yn  eye  in  eine«  aodct«  ne*t 
tt.  II.  f.  Die  eiferanehtige  Bäuerin.  Eine  Fran  mit 
einem  Eieiltmha  oitat  neben 
ter  eteiit  eiaa  aadera  Ftah  IndcrKaf 
laag  daa  Erahanwga  lUri  zu  Wien  (a  P.  gr.  IX. 
114.  ar.  ML  Fr.,  r.  St-  M.  Bd.  III.  S.  ».  mr.  Bl) 


MScepratpckt  tm  Bamteeet  (vom  J.  ISSO-)"  (Veneichaifa  der  Cutpe'ichot  KaMtMoia« 

long.  nr.  »38.  Ktin«t- Blatt  18».  8.  ^12.) 

F.iiH-*  ilii  iiL.li T  chin  Jalirf  1432.  aufgefiilirtcn  Gemälde,  weit?!«'  iül-  Brüder  %nn  Kyck 
fnr  «;iuc  Kapelle  der  Kirclic  ttca  heil.  Johanuea  (apiter  St.  Ba«o  gvaaontj  su  Gent  rerfertigt 
Inllca,  nlailieh  di«  Ankeluaf  dee  Bakelioaca  LaBiaai,  vieiieidit  gm  tm  Joliaaa  raa  KyA 
gemalt,  hatte  nii  den  unteren  Tbeitca  gelitten,  weshalb  im  Jahre'lUO.  dir  Miislrr  I.aricrlol 
Blondecl  sau  Brügge  und  Johatm  Sckoreel  sou  L'trerlit  berufen  wurden,  e»  wieder  herzustel- 
len. Meestcr  Lanchelot  van  Brügge,  ea  meeater  Jan  Schoore  cinunic  van  Utrecht  ODO  treffe- 
Ijcite  iScliilderii,  gyn  le  QJicadt  fecwBca,  eade  begoudea  deea  tafel  le  waMchca*  Miiie  XV 
hoodert  vjftich,  den  fjfUiieatfea  BeptcoAita,  met  ralker  ilerdea,  dtt  uy  dal  ceaalMi  weit  In 
Tcci  plncl^cn  gcciiKt  licbbeu ,  wterornmc  henliedcn  die  heeren  si  S.  BicfK  ,  vuur  evn  fratui- 
lejt  dclt  cen  geacbiacJi  gedaen  hebbcu  ala  meeater  Jan  Schoore  eeaen  siUere  cop  ilaar  ik 
(1.  L  vaa  VaanMwyah)  te  IMvadkl  Iftymm  Irqm  «t  «adniaicn  hdiw.  (Htatarie  ?•■  Mgta. 
1965.  P.  L.  de  Bast  Noticc  sur  le  chef  d'oenvre  des  fröret  van  F^yck  Iraduile  de  t'illi'mond 
et  augmcnt^e  des  nolices  ini^ditea  anr  la  vie  et  leg  ouvrages  de  ce§  cL^lebrca  pcintrea  etc. 
Oand  IB25.  p  31.  P.  S.  375.  Kuiiüt  -  Blatt  IHÜ.  S.  322.) 

IMO.  OuUtMMi  von  UtredU»  ScbiUer  dea  Anton  Moor,  wwde  in  Portofai  Bitter.  (Dm 
ABtonlo  Fklomino  Yelaaeo  Ldien  aUer  Speahdien  Bfaler.  DnAd«.  1181.  &  SL  lt.) 

Coeck,  Siehe  Koecic. 

Der  NiedcrÜndcr  Antenio  Fleret  itarb  su  Sevilla  in  J.  lüO. 
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Pieter  Koeek  vm  AelsL  „H;  i»  oock  Schilder  ghewent  der  KejMtUjcke  M^eatejrt  Ca- 
nli  Qaioti,  in  wieiu  dienil  hy  gcitorren  ia  binnen  Anlwcfp«,  dur  I7  WMMdMIg 
tmt  bet  Jmt  «M  Heeren  15*0."   (C.  v.  Mind.  Fol.  21«.  k  HmW.  1.  Dfld  9«. 
■Md  T.      In  FIr.  It69.  p.  148.)  Vergl.  daa  Jahr  155S. 

Berntrd  van  Orley.    (ilonbr.  l.  Deel.  p.  24) 

Peter  Forbus  der  J&a|ere  malte  Im  J.  IräO.  du  KIdidre  duM  S^ihr.  Muaea.  Z«  Wio. 
(v.  M.  8.  IM.  ar.  8t.  Kr.  6.  m  sr.  41.) 

.,r!»e!i  Rof;ter  h  oncV  pewccdt  een  goet  Schilder  ran  I.anlscliap  :  Nae  lit  in  (|iiani  eenen 
Hans  Ka^iioot  den  doovcn,  die  hem  noch  orertroC.  ily  rolglide  veel  de  maaier  rao  Joechlm 
Pateuier,  vn  was  een  nhdfd  TU  HtlhQt  Cock  iTAlllinfpM.  Mbwt  kflt  Jmt  UM.**  ** 
UMd.  Fol.  228.  b.) 


Puj^a  later  Centanroi  et  T.apitliaa  h 
lüppodaintaF,  d«icri|>(a  ab  Ouidin,  duodedn«  Ilbro 
Mct«iiir,r|ilHi«roi  .  Oirneliiu  ßm  (aciebat  liSO.  Viel- 
leicht narli  rinrr  Zrit-Iinunf^  ir»  Lnra  Fsnni.  (Srhr 
grata.  In  Arr  Kain.  liilillullick  zu  Wien.  Aiirh  in 
der  S.  de«  Eralienu  Karl  xd  Wien)  — 
CS.  Antike  Waffen,  nicht  aufgedellt,  aondera  Ua- 
gmi.  (Keffoatieka.  dea  Knkmoga  Kart  m  WIm. 
wMge  iw  tViiMia  m.  a."  Hnt-TO.)  —  MBfc  Ol. 
LKh.  ail  arfDM  Uchte»  tofitcai.  CKalb  BMfe- 
Ihak  «■  Wlea.) 

BAlTtSi:«  nOS.  FACIEBAT  inEROW- 
IMVS  COCK  l'U  rOR  ANTVCKI'IANVS  EJitVUE- 
I)  A  I'  ir>.'Hl  Inriyl«  Lugduni  il  aon  tibi  co)^iU  le- 
ctor  Murnia  etc.  Aiuicbt  dircrr  Stadt-  (Kupfmtichs. 
dea  EnJieraog*  Karl  m  Wii-n.) 

UJeroninuwCackuaid.  UM.  Arilhnetica.(UO. 
an.)  —  DtalMtica.  OiaaiL) >  April«. 
an  ata.  (MO.  tt  IL) 

Baaa  Bai.  H.  CmA  exe.  MM.  Anbrnmai.  — 
Bjrenw.  (II.,  W.) 

HIEBONVMVS  COCk  IMC  lOH  .  K\<TM)E- 
BAT  .  1550.  (  VM  .  tili  U  M  .  >:t.  I'KIMLKGIO. 
P.  AN.  H.  Diese  Worte  ntchrn  auf  der  narh  llaf- 
fiielia  Ton  Giorf^io  Gliigi  f^nitorhrncn  Predigt  des 
A|H»teIii  Pmdas  an  Athen  oder  der  Sdinl«  mAllMa. 
C>IG.  1.  tab.  1».  «t  1».  B.  P.  gl.  Xr.  tW.  m.U. 

zud  p.  Ii.  voL  n.  ^  wr.) 

MR.  brudar.  WC  Mt.  UM'  Cnaeara  mm 

poterb  oatonini  mnvimc  Kuben.  (MO.MIM.  MG. 
SO,  190.)  —  Non  egü  loi  patiar  aoitra  reqnleaeer« 

trrra  lli'^riani  tota  «rd  rrjfiiine  T«pi>«.  (MG.  345, 
liW.  MC-  .W,  1<C.)  —  M,  lleem»Verck  Invcotor 
U  \  (  ii(  ri  rhrrt  f<  <  i[  ICuO.  Annnnuin  pniiiilu«  Awr 
pracbebit  opimam.  (MV..  36,  203.  MG.  2»,  lOT.)  — 
Harliny  Ilcnukerc  iavcDtor  an«  1500.  Mlidl  Cae- 
;  facit  a*  W.  U«  Inpw  in  ajivto,  «aaai  4e> 


(MAdl^  »IL  Ma.i8^  tM)  -  Hailhi 

Imentor  1SM  D  V  OgeNiAart  fceit  DI«  gliereelH 

tirhhciit  f;oct  «on  f^ercn  bcriidcn  die  Werlt  etc. 
(Kau.  Hiblioüirk  xu  Wien.)  —  M.  Heinsk<-r<'k  in- 
Ten.  D  V  Cuercnhrrt  fri  it  läjO.  Murr  iil»  hciii  dit- 
eoaüglie  dout  romt  Sovr  ugrn  rlc.  (Ivui«.  Hibliulltck 
m  Wien.)  -  Kr.,  \.  St.  M.  IJd.  III.  S.  25.  nr.  211. 
fraachnja  JM$  iaaeator  IMt.  Uareniaa  virft 


eineo  Mann  in«  Frner.  (MR.  10,  74.  Tei|l.  T> 
St.  M.  Rd.  III.  S.  Zi.  nr.  27».) 

Auf  iiiMui  Täf«lrli<a  1550  nod  CMA  (d.i.  f  ür 
neliui  MatiyM.)  Den  Arm  der  anf  dem  Ruhebette 
liegenden  Kteopatm  onMchlingt  eine  Schlange  und 
«ücht  aio  ia  daa  Baaaa.  ScMn  nad  sehr 
(Hab.  Bd.  S.  n.  nr.  I.  ghfalarlio  Ve 
I««.)  —  Dm  ia  GMA 
ISM  TIgaelto.  Ia  der  ! 
leadcr  Mann.  (B.  P.  gr.  IX.  115.  ar.  93.)  -  15M. 
Daa  in  CMA  xerfollrndo  Monogramm.  Der  Engel 
Gabrirl  vrrkünilik'i  1  Jan  Zailiariua  im  Tempel  die 
Grburt  Jubaniit's  dm  'ITiufLTo.  lu  der  Kupfcntich- 
•ainmliing  dea  Erzherxogi  Karl  lu  Wien.  (B.  P.  gr. 
IX.  106.  nr.  26.)  —  Daa  in  CMA  xerfallende  Mono- 
gramm. 1550.  Grburt  Johannes  des  Täufers.  (B. 
P.  gr.  IX.  m.  ar.  XI.)  —  Da«  ia  CMA 


i.  Bnb.  Kari  aa 
Wien.  (Ifc.Br.M.)  —  ISM  Daa  Ia  CMA  aarlUleod« 

Moncif^ranim.  .Iiihannr«  tiiuft  Chriatnra.  (Ib.  nr.  29.) 
—  1550.  Uaa  iii  CMA  verfallende  .Monogramm.  Jo- 
liuiuicn  im  (srfänf^iuMr.  lu  der  Kupfer*tit-ItN.  d.  Erzll. 
KbH  7.U  Wien.  (Ib.  nr  30.)  —  Da.  in  CMA  zerfal- 
lende .Munognunm.  1550,  llerndis«  geht  voa  dee 
Tafel,  nM  daa  Uanpt  dea  Johaanea  an  balaa.  (fb. 
p.  IM  m;  81.)  —  UM  Daa  ia  i 
MaaapBMM.  BBttaaptaaL 
Ob.  ar.  M)  —  UM  Dai  bi  GMA 
n«gnMM.  Baartlgaaf  JabaaMa  da«  TCaftf«.  ia 
der  KapfiKidcb«.  ia«  BkJiMi.  Kart  an  Wien.  (Ib. 
nr.  33.)  —  1550.  Daa  in  C.M.A  zerfallende  Mono- 
gramm. Ilochzrit  XU  Kaiia.  (H,  i*.  ^r.  IX.  lOS. 
nr.  Z2 ) 

Spectaeulonim  in  sosceptione  Philipp!  Hisp. 
Pria.  Diri  Caroli.  V.  Caea.  F.  An.  M.  D.  XUX. 
Aatraifiaa  aaditoran  Mlfi8«a«  Appaiataa.  Per  Cat- 

voitei  Pigaiaa  aaia  Uda  bin  vbaadaa,  eata  Pebl 

Alottenaia,  Pietnria  Caesar«!,  od  synmetricam  ra- 
tiiinem  caae  ixuiUn  )  —  Am  Schioase:  Rxrus.  Ant- 
>er[iiiie,  [II  I  Vilm  Miinten.  impresaore  jurato,  ly- 
pis  aegidU  INsthrmii  An.  IftM.  Men.  Jua.  fei.  (B. 
Woiff.  K.  O.  AMb.  8.  &  M  1^8X8.) 


Pieter  Brueghel,  geboren  zu  Bruc^hel,  elnrm  Dorfe  nicht  weit  roa  Breda,  kaai  Ia 
1551.  in  die  Gildi  oft  Scliildcra  -  caincr  «u  Autwerpen.    (C.  v.  IMand.  Fol.  2SS.  «.) 

Marten  van  €Utf  mu  Ai«RNq^B  kn  IMl.  Ii  dfe  CHId«  n  AotmipM.  (0. 
FoL  aoi.  a.) 

Ia  dNl  Ahdriekea. 


daibia  laaaatar  Comell  bun  fecit  ISSl. 
Oap.  M  Aab«taBg  des  gcgooscaen  Kalbea. 
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Mk  »«.1  Snte  .  Uf.  U.  Mmm  bifagt  «e 
OeMMaMn.  (MG.  W  M.  V«rg1.  Hab.  TS.) 

BB  ■  F  (Dil«  Monfl^uium  bedeatrt  Üh'.Iuh  Helfta 
fecit.)  liol.  (  OCK  ■  lACVDK.  Di  r  Kul«  I  »apl 
dem  Cvanj^Hictcn  MmihiKm  .  »  la  i  r  «i  hn  ihm  aoll. 
In  der  KiipfrriUirhraniintiing  drH  Krzlimn^  harl 
zu  Wim.  Aach  TOD  BraUint  IV  I  |>.  !^  nr. 
un»t«Bdlich  b«achriah«iL  —  BB-  F>  UlROMMVS- 
COCK-  EXCIDEBAT  O0M>  (w)  PBCtlUBGIO' 
UM.  KtvaealbtMwwa*,  Bar  des  U»ui  tllMiid. 
(b  i«  KapfcwlfarlMWMiilung  de«  EnlAnaga  Kail 
mWiM.  A«eli  h  MO.  1«  Z.  tob.  U.)  -  BB  •  P- 
Citefe.  etcn.  etun  prerile.  Emnirrtiit  LncM.  (M6. 
21.  Am  h  Iii  der  Kiipfcrutii  Ii«.  dL«  l.'r/lii  r/.  Karl 
71,  \S  \i  n.)  ~  HH  .  F.  (Hrulliol  1'.  II.  p  »r  r.M.) 
Ki.uitr«  li-.t  .Inliiinnin.  (>IG.  IH  Z.  lab  üö.  Aiirli  in 
der  Kii|>reriui<  Iis.  d.  Kncli.  Knrl  t\\  Wifii.  —  In  Hub. 
Dd.  5.  S.  89.  nr.  4.  Ut  die  Erfindung  der  vier  tilüt- 
tar  dem  BioekUod  tugeiduricftea.  Bndliot 
P.  III.  Appmi.  I.  K*.  m.  b4  «hb.) 

H.  OMfe  «k  USL  AbMiMun  hdl  arit  ««■ 
Bebvwte  um  wdam  Sohn  Inac  n  rnften. 
(MO.  Ab.  1.)  -  (Kacb  Pet.  Bmeghel,  wie  licioecke 
Bnalmnit.)  If.  Cork  fe.  Reiche  Lnndirliafti'u,  zum 
Thril  mit  (Jrhirffm ,  oioc  mit  dem  ColoMniin  zu 
lloni  In  ilinin  nii tlii>|ojfi>chc  und  bibliurlic  Figti- 
ren.  M- l.r  nl.  .ilf  »liucr.  Kl.  qn.  Fol.  CFr.,T. 
SL  M.  lid.  III.  S.  39.  nr.  315.)  —  fraecipaa  ati- 
fWM  Romanae  Anliquilali*  Mouunirnta.  Antverpiae, 
per  Bic«.  CiMk.  HDU.  W  Stäefc«.  CU<*^  BA.  Su 
8.  81.  nr.  1.) 

Ilironiiniu  Cocx  •MwMbad  2S51.  GrmmmaÜra. 
IWm  eg«  «d  iogcUM  AfMl  tt.  •.  f.  (UG.  VI  M.) 


Geonetote.  —  AiMagfa.  —  MIWi  —  l»da<ria 

(MG.  tS.) 

Mirhrl  Angeliia  piax.  IKrfc  Oicrcakrrl  feeli.  IStL 

(It.,  W.  T.  II.  p.  (Rti)  —  .Martiniu  ITeiiMlcere  fal- 
urntnr  1)  V  (  iH-rmlirrt  fi-rU  .  IjT)!,  i;iii  im  lincn 
Daum  gebundriicr  Mann  wird  f^r«t<'ini|(t.  3  Z. 

lab.  147.)  —  Xttih  .Martin  llrnulrrk  D.  V.  Cueren- 
hcrt.  Kiadcrmord  in  Uetblehcni.  (II  ,  W.  T.  IIL 
p.  44L  nr.  t432.  Fr-,  t.  8t  M.  Bd.  III.  S  23  nr. 
lai.)  ^  M  H«Mb«f«  .  iav«.  OVOwrcnhcrt  f«ck 
ISSL  RddM  n  TImIm  n«  te  hm  Um- 
na.  (Kala.  Biblloifcak  n  IRn.) 

Fruclacaa  fTsri*  ioventar.  Jadoca  de  Cntia  es- 
cadrbat.  1551.  1).iiid  ii^ii-U  >ür  di-iii  raArndt'n  Sani 
die  Ilarfc.    Sriir  urliciirr  tlulijirhniu  ia  ClairolMcar 
mit  drei  l'liilli-n  in  lln;;^H  il.t  ('arpi'a  HuImN 
V.  St.  M.  lld   III  S.  33  nr  2«l.) 

.M.  Ilri  ii>ij.errk  Innentor  IUI.  Ein  Tadlar  Iii 
Ia  de«  lifiUemcUnnd  gavarfm.   (Kaaa.  UiUhlMt 

M  WIM.) 

KaA  LunftaH  UmAard  IL  OOC  ESCTPE- 
BAT  .  ia»L  laaH  bat  SiMB  drat  nuMw  m 
Tiu  hr.  Magdakna  aalbi  Chriati  Fähe.  Kalaariich« 

Ril>lin(lM  k  M  Wien  (Hub.  Bd.  5.  S.  W.  or.  ST. 
II.,  W.  T.  III.  p.  1014  nr.  'oim.)  —  Lambrrtui 
Lorobardu«  inTrnlor  (Von  c-iacra  Un}(cnanntrn 
■tocben.)  llicron} idim  (  ock  exrude :  Cum  gra  et 
pritiifgio  1551.  rcradrairaada«  maaaaeUidiiiU  ex- 
emplnm  etc.  Das  AbeiMlaMhl  CfclM.  (HO.  1,  tL 
FA.  kr.  Vera.  IV.  41.  %.) 

MMh  maian.  Baa  Patar  ilim|aiii,  Gack  aaa. 
1S5I.   OfMditaa  «clfila  «.  i.  £  Bar  gMto  ar- 

.t.JiiinR.  (ll.,W.  T.  III.  p.  IML  ar.  BW  h.,  t. 

St.  iM.  Bd.  UI.  S.  S.  Dr.  SS.) 


Vaa  Picter  jitrUtm  wurde  im  J.  1692.  die  KrMlalnfiuig  dea  KAnigl.  Maaeen»  aa  Berlai 
gcmit   (W.  Vera.  8.  184.  nr.  ZOT.  K.  B.  8.  Wt) 

Aiigustijn  Jodi'isz.  SUN  DclTt  xiarb  ilaNt'i))^!  im  Jahn  ISK.«  ST  iilm  alt»  Maad. 
Fal.  m.  b.  Baldiniicd  T.  VI.  in  Fir.  1169.  p.  16:^.; 

Anlheab  van  MeMfeert,  §aennt  Abcifamfr.    MWcderani  te  Montfeari  gdieert  «aacad« 

iii't  .Jncr  r'i.Vi.  lippITl  tot  »tjncii  19.  ,!arc-n  Jicni  hrglicvcn  in  Ilonwiijck ,  mct  de  dorliter  van 
een  trcÜijtk  Itor^cr,  wcsciide  aldaer  üiirger  -  mcc»>lcr  en  Kcrck -meeattT."  (('.  v.  Miiid.  Fol. 
XU.  BaMlnuoi  i.       i>.  ici.) 

PMraa  Brm^el  fcc  ttonue  iWi,    Aaaichten  dca  Ifacinea.    (U.,  W.  T.  III.  p.  I4S. 
ar.  IMt.) 

Mdalcr  Pctc-r  Campana  (Rt  maexc  Pedro  Campaila)  entwarf  im  J.  1532.  die  r:riri.<s(', 
■ach  denen  di«  Bilduulcu  der  König«:  ia  der  königlichen  Kapelle  einer  Kirclie  lu  Serilia  aiige- 
Cwtlgt  «ardea.  (MelMl  Im  Kaaat-Bl.  ISatX.  ar.  61.) 

Antonix  Moro  am  Uttecht  vcrfcrU^te  au  Madrid  im  Jahre  1552.  daa  B!ldni%  fUi|p*a, 
Könifa  von  Spanien,  itwl  Aadcre«.  (C.  r.  Maad.  Fol.  2-10.  b.  Dou  Antonio  PaioaiBa  Vehäco 
Leben  all»  SpaaiMiwi  lUer.  a  IS. 

(MG.  1.  tak  IM  a«  m.  B.  P.  gr^  XV.IB«.  ar.li.) 

Mait.  Haan,  lancn.  I99S.  DVOcrHiAcrt  fceit. 
Comt  fi^hi  i^benedide  njma  raden,  Gaet  raa  my  f^j 

Termalcdidc.  (Kail.  Bibliothek  lu  Wim.)  —  ir*Ci3. 
M  H.  (d.  i.  Ilecmakerck.)    DVC.  (d.  i.  Cucrrnhcrt.  • 
Hingriidc  nackt«  Minner.  (Kais.  Biblioifcek  xu  Wien.) 

Fr.  Aari«  fee.  IHI.  Mar.  Gack  aia.  Sl«f«a- 
SMIa  adt  Wavaa.  (H,  W.  T.  III  p.  BU.  ai^]MB.) 

awlal— t»  LeadichefteBb  (Mariatto,  D«m»  i* 


Maritaa  HaaHAMaa  tana.  CMk  «Mit  MBl 
BabiM  laiVaHargraada  dar  flnl%a>t  Tiber;  da- 
bei Roma] Ol  nad  Remn*  tob  der  W4lfln  geaäuf^ 
MG.  6,  15.  (Der  aogeaanate  grorie  HirmnvmtM  bei 
dm  Küjiit«chea  Ruinen.)  —  Narh  Hapharl  Sanzio 
Hicrnnymui  Cock  cxc  19SZ.  Opfrr  .Ahraham». 
(Uub.  85.)  —  Raphael  Urb.  iav.  Gicorg9  MaatnaotM 
£  Miaronjatm  Cock  pictor  exe«.  M.U.LI I  ütrcit  dar 
ibar  dk  TkUllt ' 


133!).  Zwei  von  Bretighel  mit  der  Fedef 
dea  deaaeina  —  du  cab.  de  Cront.  p.  106.) 
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Giiildrop  Gortxiu«,  genannt  QtUl9f^ 
ttm.  (C.  T.  Uaod.  Fol.  2S0.  a.) 

im.  Acfa  .  n  .  4S.  Hot  mn  tttf 

welches  ein  Künstler  der  Niederlindlschen  Schule,  Tielleicht  Antonli  Moro  verfertift  h«t. 
Bildiiifs  ist  im  Köuigl.  Mutenm  m  Berii&   (W.  Ven.  S.  182.  ar.  MO.  K.  B.  8.  193.) 


(Nach  liilBrt  tlltlri.)  BALTAflAR  BOt 

FBGIT  AÜO  INS.  BUTHEV8  IKT  U  Vor  Ckrl- 

•IM  liegt  ein  Weib  aaf  den  Knieeo.  (Kaia.  Ilnf- 
biblioth«l(  za  Wien.  Aucli  ia  der  S.  dn  Erzherzog« 
Bari  711  Wfra.) 

1553.  Cnrnriiiu  Bo«  zu  Rom.  Trophäen,  Waf- 
fen n.  a.  (Hub.  Bd.  5.  S.  75.  nr.  10.)  —  Nach  Lam- 
bert Sulennann  C.  B«a.  1&53.  Pe«t  nnd  Opfer  Pria|i». 
Cn.  Vr.  V.  d.  iL  IV.  47.  nr.  IX.) 

FWiM  BnmgA  ftci  Bmbm  A^i  US«.  Bxeadi 
1  «UM  fiM  I  Cmb.  Arti  et  hgwto  itatiiaa 


mL  (MG.  t,  lt.  MO.  M  N.  —  Btcnd.  HondlM. 

llfceio|i;rg«nd  mit  der  GMchirliti-  von  Mtmir  und 
Paychr.  Hub.  H7.)  —  \  on  di  r<.  Init  r  iilrmiicjur 
Till»,  mi'din  tutia«iiniM  iliU.  Allti^^urii'  niil  lliiiiiilit 
auf  den  Mytho«  de»  UäditliM  nnd  Ikara«.  (MU.  (i,  Id. 
MG.  10,  162.  .MU.  90  H.  C.  r.  2S2.) 

Baee  räaatnr  Roame,  in  Ilnrto  Card,  a  Vatlr, 
^fw  BcmAsIOi  ea  Auiquilati«  Reliquü»  ibidem  coo- 
■amla.  Otak  «mri.  UM.  (U.,  W.  T.  Hl.  y.  m. 
■a.til.)— ■•OMkaiea.  UBI.  VtaWaa  im 
■nL  Matiaal  fanAM  Mw.  (MO.tt,  SS.)  -  Coek 
•ica.  ISU.  Mnl0  etenim  qiuniTls  ad  caellc«  regna 


•tnr  ttc.  (MO,  39,  50  MG.  ß.  M  ) 
Martiiiu«  Hrtn»lirrrl  .  Tniicnlnr  llirronitnii«  r<irk' 
excad.  1553.  Dulihi  drliiiuii  Sampnoni  rB|iilli<  etc. 
DcliU  u.  Simson.  (MG.  28,  M.  Zaiii  P.  II.  Vol.  III. 
p.  2S1.)  —  Martinn«  lleemili  inVentor  Cocli  excud. 
VSB»,  Paafaw  E^hMi  a.  £  Der  faaU.  Paafan  laa- 
Maa^rfeatM.  (IhI  P.  B.  TaL  IL  p.  BB.) 

Kadi  LaaAaifaa  Uaibat«M  Bribdia«.  H.Onck 
ecea.  19BS.   PWattaa  nh  Jove  «aat  «te.  (Kala. 

Bibliollirk  TU  Wien.)  —  Lnmbrrt9  Lomb.  inrr.  IT. 
Cock  i*»rtiH.  155;j  llratrr  Jiirfiiiciir  pcnti«  «cmalriz 
etc.     K;«1Ii<t   vor  i\yn-\   Kr.iii^    \  li.iit  vrritH.     (MG.  Z  Z. 

tab.  V^.  .Im  h  in  rirr  knpferalicbi.  der  Kai*.  Biblio- 
thek in  >\  in  1  u  iv.  V.  Tb.  4.  S.  <r.  Saal  P.  II. 
Vel.  IV.  p.  90.) 

Andrea  del  Sarta  ia««  .  Cock  eica4ebat  ISSt. 
aala  faüaa  BaptUa  laaaKla,  ata.  Taafi 
(MO.  M.  Mk  n.) 
Maria  Vei^HoM  renfve  da  dict  PiMOna  MlaiC 
«a  l'aa  MBL  a  fiü«  laipriaBar  taa  ik» 


«■  Pas  MOiSOGCXnii 
latalM  Platte  der  BMiaebaltto 

(Hub.  Bd.  5.  S.  38  ),  deren  Zeichnungen  er  1528. 
In  der  Tnrkey  ang^cfcrtigt  hatte.  Aurh  Tsn  Masder 
Fol.  218.  b.  Houbr.  1  Deel  p.  2X7.  gedenken  der 
Ton  «einer  Wittwe  venuutaltcten  Anigabe  dea  Met- 
•elrije  Uocckcn. 

P.  Kre^ghel  del.  et  pbu.  UU.  Joaa.Oall«  axa. 
Lübririia*  Vttae  Bhmmo.  (H.*  W.  T.  UL  Pi  IMk 

V.  •».) 

Haan 

ae.  Caclt 

(Preatel,     St.  M.  Bd.  III.  S.  tt.  ar.  IIB.) 

CM.V  (d  i.  Cornetiui  .Miifüy«)  1553.  Suiaaaa 
und  dii'  Lividru  Alton.  „II  Vrcchio,  in  piedi ,  tiene 
il  brarrio  ain  .  «I  roll»  dl  Siuasna,  e  cnlla  d.  le 
(Olleva  il  bracrio."  (Zani  P.  II.  Vol.  IV.  p.  208.) 

1538.  iloiua  hotipi  Innea  Suauiu*.  Ilntid  eqoi- 
dem  mima  «i  f  cen  aumiaa  terria  Piaaaaat  a.  a.  £ 
Sereni««.  eiraul  ac  Poti-tiM.  Rcgni  Haagarid  llAaaa 
ak  AvKria  i  Difi  OaiaU  Qalnl, 

Ge 


etaes  Lahaiea.    Ibb.  BiUloAel  aa  Wien.  Aack 


in  der  Ku|ifcr«ticha.  dri  Erzhcrz.  Karl  -/ii  Wiea. 
.\iif  den  zweiten  Abdrücken  atelien  nirlit  mrhr  die 
Worte  Iliiiii»  u.  ..  f  ,  .I,ir..r:  IWENTOUt  AC 
CJiL.U'OUi:  SVAVIO.  Mit  lutcin.  Uedication  und 
■wftif  lateintichen  Versen:  Hand  cquidem  minua 
I  ceu  aaailaa  tofile  Praeeaat  o.  •.  f.  (MG.  8»  Z. 
IA.M.  Auch  Ia  te  UmiL  BOBdU  mä  Ui 
4m  KrrfrlH"  Am  Bnlutaas*  Kail  aa  Wlaa. 
C  r.  Sm  Saal  P.  B.  PaL  tX.  p.  IW.  t.  B.  A.  i. 
K.  Z.  B.  S.  275.)  -  UM.  BBMlaa.  (Patkdirt.)  IK- 
mm  Anguatiu   et  Nero  Clandlo«  Imperator  Rom. 

(Dieatr  Sebrifl  i'Tji-nf.jlIs  ^  crlrlirt- )  ^lediAillun  mit  In- 

■ehrift,  die  linka  f^rw  endeten  Knpfe  der  Imperala- 
ren  enthallend.  In  der  Kupfcritieha.  des  Enhaiaap 
Kari  aa  Wiea.  -  BildoUa.  (C.  r.  &S1.) 

OfcaAiackt  loa  Ckaipea,  Ia  die  Breederatrate, 
by        Pater  ITaramMa.  U58.   Zwei  BUttaa. 

Öia.  k  Mb.  m.  MB.) 

l.S*5>8.  Loitbarbeitea  der  manehfaltigitea 
Alt  Orahea,  aaftenHrdeaiUcli  reichhaltige«  Blatt. 
(MO.  t,  M.) 


Ah  rUBpr  IL,  WUs  rm  tr&Om*  Matfa,  KSalgfai  tm  England,  aidi  Temiiilt«  (W. 
Jul.  1534.),  beabiiehtigte  Jooa  ran  Haff  Ihm  durch  Vemittehm^  iles  Malen  Antonti  Bim 
■cioe  Gemälde  au  verltaufcti.    Siebe  Bbcr  den  weheren  Verlanf  C.  v.  Mand.  Fol.  2M.  b. 

1554.  (So  unten  nahe  der  Mitte  bezeichnet  )  Ein  König  nnd  Soldaten.  Oben  ahgenuMa 
Zakhnwn  des  DmUt  Jorrit  in  der  Samanluag  dea  Bnhenogn  Karl  m  Wies. 

tat  J.  IS54.  malte  Fnm  d«  Vifadt,  genannt  JVorfr,  den  Fall  der  Bngvi  Ar  die  IhlliedMb 
in  Antwerpen.  (C.  v.  Uland.  Fol.  "241 .  a,  Dtscription  iles  principaiix  ouvrage«  de  peinture  — 
les  iigllaca  —  d'Anvers.  ä  Aiiveri.  176«.  8.  p.  8.   Deac.  Reise.  &  lU.   Sehn.  S.  2^0.) 

HeMgNaM  dea  Ju  van  HcnMn  edcr  Ummtm  UM.  AiAataa«  der  Könige,  b  dea 
SamiDliMf  dei  rBtalea  vea  WeHmldi  n  T«|ii|eB.  (MiaC  AfffMdlee  N«.  UV.  a. 
IIB«,  a.  bii.) 

Von  einem  Unbekannten,  vielleidit,  wie  man  glaubt,  von  Martin  Ileemskerck,  ist  ein  in  der 
aeadldoMuhuf  der  Ualveiallit  m  CHMtiigea  hdbdtMiee  GcurtUe  Tetferllft.  Be  Ia«  dM 

4B* 


Digitized  by  Google 


184 


BiUtalh  eines  Mim«t  mit  Mbimmm  Barte,  der  ia  der  Recbtea  «Im  Nelke  hill.  Die  Linke 
fal  mit  mehrcreii  Riegen  feMfam&ckt  Oben  ist  su  lesen :  Ann«  Dominl  1554.  aetalis  enee  :  40. 
(Fior.  Bl^8ch^.  d.  Gem.   Gott.  IHOä.  8.  6.1.  nr.  4.) 

Als  Pbilipp  II.  Kämg  tob  Speuicn  eiek  in  Jefare  1SS4.  aitt  Merk,  KMgin  von  BBgiead, 
TCmdhlte,  befibea  afcb  NiederllndiMke  Meier  mch  Baghad,  talie«  eich  ebcr  h  Uii«i  Br- 
wertunf;tMi  Ketiuscht. 

Z\»ei  Bildnisse  der  II.  Gallcrie  xu  (lotlia,  mit  Unrecht  dem  Haus  llalbcin  neribdll,  dnrf* 
Cm  edlldiHeiier  hier  einiureihen  sejn.  Ein  unbekanntes  FranenxtiniDer,  wahrscheinlich  eine 
Fürstin,  lelgt  eich  im  BnistMIde.  Die  Kopfbedecliiing  besteht  an«  einem  «eirsea  durcluiclill- 
gen  Tuche  und  die  ichwane  Kleidung  ist  innerildi  mit  gelbbrinnltchem  Pelae  gefilttert.  Die 
linke  Hand  hält  ein  rothgebandrnes  Gebetbuch,  während  die  rechte  auf  einem  grünen  und 
letfaen  Beutel,  der  auf  den  Tiacbe  liegt,  ruht.  (Höbe  1  Fufs  9  Z.,  Breite  1  Fufa  ^  Z. 
Auf  Hok  VI.  14«.  A.)  Ka  tm  deiMÜmi  HuJ  verfertigtat  QenIMe  iah  idi  Ia  ier  Pintfkh 
I.iprhtcn«teim»clu>ii  CMleric  zu  Wie«.    Oatur  nF.  Hofi^,  doB  «•  naitbeUt  ilt,  Mrlle  wm 

Antonia  Moro  rerfclaiidcii  haben. 

DUB  andere  Gemülde  der  H.  Gallerte  sn  Gotha  hat  den  ron  Holbein  geliebten  grünen 
nintergnmd.  Ein  förslltclier  Knabe  ist  bis  n  die  Nabctfegeiui  darfeatclU.  Seine  Hinde  aind 
Aber  einander  gelegt;  die  rechte  liilt  gelbbrinnllclie  Handaehuhe.  Den  Kopf  bedeckt  ein 
■chwanes,  mit  weirser  Feder  uml  Uoldkiigi-Iclicn  ^»climQcLtes  Barett,  den  Leib  ein  schwar- 
icr  knapp  anliegender  Rock  und  den  IlaJs  umgebe«  goldene  Ketten.  (Uölw  1  Fufs  1  Zoll, 
Bidte  10  ZalL  Auf  Hell.  VL  14S.  B.) 


C  B.1BH.  CO»«»)  ahnMnu.Ke»jru«M. 
(Hn  W.  T.  DL  ^  m  ar.  898.)  —  ftnai-lscas  Be- 
rti inncaliir,  CanaVns  Bw  IMt  anm  ISMw  Aato- 

rt'iii  \Uar  riii  iiinra  <aeü!w!ma  peWlii,  Kon  aUt  per 
Iriduum  luliit  iara  frrc*.  f'hrUtua  wird  auf  eio«ni 
Turlio  XU  dem  Gmlic  f^rlrai^rn.  (MG.  9,  22.  Zorn 
V.  IL  Vol.  IX.  p.  12.)  -  ISM.  Nach  Martio  Uccnu- 
Imiifll  C.  Boa.  Chriatuii  li'uct  die  nande,  welche 
Jas  nemcliliche  llcrz  an  die  Säade  bindca.  (Fü. 
kr.  V«rs.  IV.  aZ.) 

UM.  Voa  «iacm  VibckaaalM  (Alaert  CfaatO- 
Bto  Haan  md  ein  8a^  bd  afaNBi  adiiafitadM 
fllMMHbanwr.  In  der  Kayfentichs.  de«  Enhcmga 
Kerl  n  Wtcn.   (R.  P.  gr.  IX.  136.  nr.  41.) 

II.  rni'V  ririid.  ]!>54.  Operaliir  niti  liuic  fru- 
giprrda  iiatiii  rlr.  Allrjfnrimhi-ii  Inlialtt-a.  (MG.  2(i, 
17.)  —  [>ut'li  .\ii(!;clo  Uronxin»  (Jin  Manl. 
lUS.  II.  Cork  exciid.  IXri.  .4nl>t'tung  der  Hirten. 
B.  P.  gr.  XV.  3«.  nr.  3.  MG.  1,  43.J  -■  G.  F. 
(d.  L  CwBclins  Firnis.  BraUist  P.  11.  ar.  SM.) 
laaaalar  aie  WUL  lU  Cook  .  BbM  ptlaaM.  -  Ven 


AiM.  lUak  0,  L  Ibaba.)  —  Oar.  Bs.  laasals^ 
UM.  R.Cotb*  CUlaa.-«  Vea  doas.im  Balaa.— 
OoraeOs  «arU  InassKir.  1984.  II.  Csck.  aebalM. 

(Koia.  Ribliutli.  zu  Wien.) 

Mnrtiniu  llciii»lrr<'k  Inurnlor.  DVC  frrit.  Hie- 
ronymu«  Curk  otriidr.  15M.  ^uo  varune  ruUT 
etc.  Der  tUcI  d«  Uiiciuu.  (MG.  26,  32.  HG.  II. 
mr.  1335.  Zaiii  P.  II.  Vol.  III.  p.  221.)  —  Martinua 
lirmikerck  inurnlor.  II.  Cock  eicud.  1&54.  Cnnaas 
io(«r  duu  mulIrre«.  Vrlhcil  de«  Saleaian.  (ttais» 
BMimkek  m  Wka.)  —  M.  Hmaikafirlf  lawalar 
UM.  kk  eüsadar  maaadi,  mt  Wtat  ndak  oria- 
aoa  ate.  (Kala.  Bibliodiek  sn  Wtan.) 

Lambert  Satermaiui  oder  SkuaAti.  Blldairs  des 
KraHinii«  Si  lii  ln«  lue  VI  ano  D.  laM.  (Ktns. 

HilillHiluk  zu  Wirn.  Kupfrnctirh«.  dtn  Erzherzog 
Karl  zu  Wien.    C.  r.  ü2«>  )  —   V.  t.  521.  Hub.  Hl. 

Ilulucha.  In  e.  U«ale:  HKMIICVS-  11-  REX* 
FR.WCORV'  BfWtb.  den.  Unicn :  IniprrMum  Aa^ 
aarpiaa  par  Joannaa  ifam  (LinfrjackT),  flgmanm 
SMlplaMaa.  Aaaa  198«.  (BS.  xmg.  Imp.  Mb.  MB,) 


Tlicad.  OwiefA,  Bg.  cl  plus.  Chmdae  ICii.    Das  ae  beteiehnele  FenstergemlMe  der 

Kirche  de«  heil.  Johmiric»  zu  Gouda  (Ter  fJouw)  wurde  von  George  d'Egraont  BiHrliofle  zu 
Utrecht  und  von  <\vm  Abte  von  Saint  Amand  gestlfllcl  und  stellt  die  Taufe  Chri«ti  (Malth.  3, 
IB.)  dar»  Man  erblickt  das  Bildairs  jenes  Prilateii,  sein  Wappen  und  die  der  Verwandten  des 
Ifavses  Bgmont.  (Houbr.  1.  Deel.  p.  28.  EipUcalioa  de  ce  qai  est  reprdsentd  dans  ie  msgni- 
Bqnc  vitrsge  de  Ia  grude  et  belle  Eglise  de  Balnt  Jean  k  Gouda.  k  Gouda,  che>  Andrif  En- 
denburg, Imprimeur  de  Ia  Ville,  avcc  privik'ge.  Besclir^ving  der  Stad  Gouda  door  J.  Waitis. 
Qooda.  1113.  T.  II.  p.  8S.  Lea  pelnturea  dea  fenetrea  de  l'EgUae  k  Gouda,  exeeuldes  par 
DM  d  Weufer  CMedi,  Oytanwael  «an  Dtaeeht,  Laatberd  m  Nnard  et  pluaienra  antra«, 
gravc'eii  en  taille  douce  par  Jules  C^sar  Boetins  k  Aratttcrdam  1116.  fol.  cn  40  feiiitIcN'.  L  Art 
de  ia  Peinture  sur  verre  et  de  la  Vitrerie  par  feu  Mr.  Ic  Vieil.  1114.  Fol.  Peter  le  Vicil,  Die 
Kunst  auf  GI*k  zu  inaleii.  Tli.  1.  Nämberg.  1119.  4.  Schauplats  der  Küaate  und  Handweike» 
Bd.  14.  Frankfurt  n.  Leipa.  lYSBu  4.  8.  114.  Ludolf  Wiakbaif ,  Holland  in  den  Jahna  IBBI. 
«nd  18)2.  Tb.  2.  flambnrg  ims.  B.  144— 14S.) 

Jan  Mottart  «on  Ilaerlem  «tarh  im  Jahre  1333.  oder  1536.    (C.  t.  Mand.  Fol.  2'29.  b.) 

Die  Gebrkder  Frana  und  GiiUa  UosUrt  von  Ilulat  in  Viaender  kamen  155».  in  die  BckU- 
der-QBdl  m  Antnerpen.  (C.     Ifand.  FeL  BN.  a.  BaMbraed  T.  TIL  h  Fir.  im  p.  188.) 

1555.  GUsgemilde  von  Peter  Aertaeos,  Peter  dem  T.jingcn,  lo  der  alten  Pfsrrkirrhc  xu 
Anutcrdaa.  (Nagl.  K.)  VoBunana  sah  sie  daaelbst  in  der  Kapelle  der  Arodmaladiäuett  und 
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der  Jangfrao  Maria.  Sie  ttellen  bÜdlldM  QflMilehten  mit  lebenogrorsen  Fluren  vor.  Die 
JikmU  UMw  iit  MfBOiglL  (VslknwM,  mmmU  R.  d.  d.  ver.  NIaderi.  Ldpa.  im  8.  SM.) 

BeranAm  Shrnidn  KMeMcmb  fhcMtt  ISS5.  Dteae  Sdirift  lieat  man  bd  den  Haft- 
%UCii  der  heil.  Jn^ln  u.  HiiDua,  welche  der  Nicdrrläii(Ii?<(lie  Küimtler  aiiT  dem  Fufafreatelle 
dtBMT  HeUifea  in  der  Kirctie  au  8«riUa  imII«.  (Meiael  im  Kunat-Bl.  1883.  nr.  61.  S.  2t2.) 

Dm  Jahn  U«.,  «h  lA  wimlhe,  nicU  An  de»  Mm  IfM.  ««Hrt  «■  «m  Ibith* 

de  eemalte  lMlU|ge  Familie  der  slädtiichen  Gemäldeaamnilnn^  in  der  Alidemie  zu  Gcal 
au ,  deren  Züf«  ni  Colorit  an  die  VeaeUaniadw  Sdinlfl  eriaaeru.    (Selm.  8.  301.  fg.) 

.HPt.  VRIE8B  15S5.  Peirua  hdM  im  Tflavd      UM.  Sakhnu«  ^ 
Im«  im  Bnheniii  bil  n  Wiw. 

fectt  IVA.  Kindooml  n  irittiJiiim  ^ßmk  V.  O. 

VoL  V.  p.  84fi.) 

Nach  Fr.  FlorU  Erflndong.  Jadoc«  de  Cffriu 
an.  UM.  Darid  apMt  die  Baife  var  Swd.  (H., 
W.  T.nLf  n»> 

FklWlIll  III  FlorU  lareator.  IMb  ttfjitm  mit 
■aitan  Flattcn  f^rdmrkt.  (MG.  B.  tak.  HT.) 

Hultarani  Miii.iriiuiij'ii  iimtrartinnam  (Compar- 
llmenta  «nlgun  pi<:ltjiuiii  tutat)  libcllui  —  delioca- 
tua  per  Julkatiiirni  \  rt'f (imuiinum  Fri«iuni.  f.vrar- 
dua  Judaru*  excadcbut  AntrorpLae,  IH.U.LV.  (Kalt. 
Biblisthek  aa  Wkn.) 

FAMB  (Maoagtaam  d«a  Peter  AKryctea«)  Fraa- 
ciaeai  Flaria  laraalar  HlaceagmiM  Cocfc  ndar 
eudabat  laSSw  Our  Oiaawtoa  tolia  tt  MvMagla 

IPb^  jABp  ^Ik^liy f    ^^BBÖ   ÄÄ^Ä^Ä  Ä^^^^^^B  ^^Äa 

AafSMfden  aodi  folgvode  Dedicaliaat  Hagao  HcnI 
D.  Aatoal«  Percnoto  EpUc.  Atrabai  .  .  .  Dicai. 
Die  in  der  Wülc  errichtete  ehernr  Srlilim^r.  (Zani 
P.  II.  Vol.  III.  p.  214.)  —  (Nach  LamtH-rto«  Loin- 
bordiu  Erflnduni^.)    Petnu  Mirjrciinu   fecU.  1965. 

Cock.  excadebat.  Cum  gralia  et  priui.  p«r  An.  8. 
Ckade  Daum  tibi  factum  homiaem,  aeerba^ue  pa*- 
am  ele.  Die  diai  aelmiMa^taib  (MG.  II. 
P*milba  BMt  Um  Mb  Ini  P.  U.  V«L  VOL 

USS.  Aiellar«.  Jme  ani  Bemda.  (B.  P.  gr. 
IX.  476.  nr.  1.)  —  Narh  Fran«  I'lori.  Sulbun  Ii 
1XA.  Codi  cictiil.  Apollo  und  die  Hasen.  Jener 
■pielt  recht*  «tehcod  die  IgMb  (Ar**  8l«  M.  Bd« 
III  S  ZA  nr.  nS.) 

Kranrifcna  Flonu  Aataerpianaa  InTcntor  UU 
Baitha«ar  SiUibu.  FecÜ  Et  Saoidebat.  KoiOi,  dar 
die  Arche  Tetlaaaaa  lot,  effal  (D.,  W.  T.  OL 
^  MI.  w.  USA.  iMl'P.  n.  VeL  U.  p.  SU.)  — 
■dUTil0BILVmranT(de)]W.  Dar  li-taw 
Mh  ak  mIm  TkMa.  4^  P.  IL  VaL  IL 

Haue  ran  Ahmt  wurde  tm  J.  I56A.  la  C8b  tm  fthelu  gcboreii.  (C.  v.  Maad.  FoL  289.  a.) 

Zelchmuig  In  Waaaerfarbcn  Toa  P.  BnugM  dem  Altea  aua  den  Jalire  ISSS.  Baucm- 
liirmca  in  einer  Dorfgaase.  (Aehrenleae  a.  d.  F.  d.  K.  1.  Abtb.  Lcipxig,  ia)6.  8.  S.  M.  ar. 
«19.)  —  1S56  BriMgfael.  Fiadwr  «nC  «iMn  Kahn«.  Eis  ongdiMrcr  FImIi  Ist  gdhnf«. 
Baldmmf  In  der  Saanlun;  des  Bnhatrmp  KM  m  Wkik 

Theod.  CVaie/A.  fig.  et  piiii.  Goudae  15S6.  Feaaterfemälde  der  Johinneglircfir  za  Goiida. 
Ks  seigt  den  im  Jordan  tanfcndeo  Joliannea,  ferner  den  Heiland,  welcher  aetnen  Aposteln  alle 
VUkfr  m  hkiw  mA  «i  ttnfcn  befleblt  Dabei  daa  Bildaifs  des  Stifters  Cttnwüle  von  My- 
crop,  Probttea,  Archidiaconii«  und  Domherrn  dn  Kapitels  von  St.  Salrator  aa  Utrecht,  die 
beil.  Jungfrau,  der  heil.  Uciiedict  und  Shinbilder,  welche  aaf  die  Geschichte  des  Patriarchen 
der  ocddcataliachen  Mönche  «icli  beslehea.  —  Theod.  Crabelh  iig.  et  piiix.  Gondae  1556. 
FflMicrgeallde  dciadlMa  Kirche.  J«sm  predigt.  Zu  Glirislns,  der  viele  Wunder  thatf  mb- 
ial  JikMMi  die  Aofw  ek  Obea  ta  der  FenM  JebeoMi  In  OeOiignisse,  utei  die  DM- 
ilMe  der  flililer  Ocnid  Bag  Qenllne,  eatoar  Fiw  and  ToAIik.  (Hoolr.  L  Oed  p.  18). 
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CB  19».  Abram  aeia  nattetlaiid  Terileb  etc. 
(Sammlung  dei  Kmhersoga  Kail  in  Wien.)  —  (Nach 
M.  Heaaukercb  a  Erflndaag.)  Excodabat  CacacUaa 
Bnaiuna.l«M>  Dar  ab  frafi  Udaife  wagrh  «bar- 

Bna  nano  1«S-S^    Waüan  und  warek  wirdi  ay 

uberkonimcn,  —  Proncrb.  Salora.  raii,  31.  (Mfi.  36, 
207.)  GlciclmUu«;  atu  den  Sprüi-liwörtt-rn ;  übtT  die 
Eigcntcliafien  der  feilen  Weiber. 

1U&.  \arh  ndrc«  MaDlegna'e  Zeicbnung  too 
einem  Unbekannten  (Alacrt  C'taMtT).  Gattamelata, 
Feldherr  dar  Veagdaaer.  Diea«*  grofae  Blatt  aab 
ich  ia  dar  IbqpfaattdM  daa  Erahen«>ga  Kari  a« 
(B.  P.  gr.  n.  ML  nr.  «•.)  —  Dar  Snd» 
wr  Manen  KM^  mUGH  (d.L UncM) 
randa  Blatt  lat  ebentidla  ia  der  Sammlnag 
das  Eraherxaga  Kari  aa  WIea.  (tb.  p.  13t.  ar.  M. 
Hr.,  T.  Sl.  M.  Bd.  IM  S.  87.  nr.  301  ) 

•II-  COCK-  F£Ci'l'-  1U5.  (Su  unten  linkt  be- 
aaichaet.)  Oben  in  der  Mitte  ttcht  auf  einem 
Baode:  SIENA.  Aailcbt  dieier  Siadt.  (BG.  lUn- 
minirte  Holu  Schaitte  B.  Tab.  MS.) 

H>  Cacfc.  «ae^  USBl  Haa  laatlsM  Du  «ea- 
I  II  «Msai  DanW.  (ßO.  99  IL)  —QMk 
Blarsujmna  Cacfc  ax- 
M.D.L.V.  Vrihait  lea  FMla.  (MG.  1, 19». 
MG.  9,  ^9.  —  B.  P.  gr.  \V.  408.  nr.  69.)  —  Lam- 
beitu  Lomb.  inr.  IL  Cock  escad.  UOft.  Etthcjr 
ser  Ahasvana.  (9^,  v.  II.  H.  Bd.  HL  8« »  nr. 
M.) 

Bant.  CUtaarl  F.  Lambeitni  Lombardoi.  Inaea- 
lar.  Wi^mu^iwn»  Cock  axendebat.  UM.  Eaodi  . 
XTIL  Maaaa  addigt  Waaaer  ana  dam  Pelaan. 
qtali  BIMialhahnnWiin.  PA.  kr.  Van.  IV.  99.  «dg. 
BHd  P.  IL  TsL  UL  p.  in.)  ' 
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Bin  SchBler  de«  Dirck  Crtbcth  malte  155C.  1557.  und  «plter  vermnthlicTi  nach  CMMIT« 
CutoM  didMlia  Fcoalcr  (ir  den  Chor  der  Kirche  u  Oonda.   Bhiea  eoUiilt  den  Udlwi, 
der  •Mroi  milf  ebn  Apeatd. 

Jmb  Dac  aoB  Köln  Icrnic  1556.  hei  B;irtholomen«  Spranger.  (Hontir.  1.  Deel.  p.  -t4.) 
ComdM  van  Z^o/e  kam  1556.  in  die  Gilde  ra  Antwerpen.  (C.  v.  Mand.  Fol.  205.  a.) 
Ab  26.  de«  AwiteMwirtw  UM  itaft  HotU  Jerian.  «■  DeUl  (Jn  na  Broek.  Honbr. 

L  Deel.  p.  2S.) 

1556.  Antonio  Pupiler  im  Dienste  Philipp  II.  KSnip  in  Spanien.  (Mdael  tn  KnMt-lL 
IStt.  nr.  62.  S.  24Y.) 

liunb.  van  Noord  Tta  Amerafooit  Inf.  et  flf.  Theod.  ▼•■  %/  piax.  UtrechU  1556.  Feii- 
aterfcndllde  der  Khdi«  sn  Gooda.    Der  beH.  lohannea  verwebet  den  HenJoa  aetwe  ilol- 

Bchande.  Unten  daa  Bildiiif«  und  die  WapiKin  de«  SliflerH  Woutor  vau  laert ,  Lindvo^tc« 
der  Komtluirey  von  St.  Katharina  iii  Utrecht.  Kr  hält  «eiiten  Soliii  in  den  Arraea.  Vor  ihm 
steht  die  beil.  Elinabcth.  Hinter  ihm  der  hdl.  Mmmh»  da  Imhi  ImHotI,  Hld  Mf  te  Bcile 
HarodlM  oill  cJam  UaIImb  Schwert«. 


Theodor  Ac  firi/.  ProcF«!oa  der  RTtlrr  rfr« 
HMenbandordrnii,  Vj'iti.  Kin  arhr  lanf^rr,  aus  zwölt' 
Vlattrn  litwtrhrndrr  Frir».    (^af;l.  h.) 

("iirl  .  r^riid.  KiM.  MiilüMr  triliuUtinnr«  jiwto- 
niin  ,  ili-  iiniiiiliux  ü*  libcrabit  co«  doiiiintu.  (I'ial. 
32.  —  MG.  21.  MG.  O  IL)  —  Coek  esen.  Johw- 
iiaa  —  Bas  FMagtflfai»  19BC  (MA  n  M.) 

VeaUailagr  V«rwHlerii«lM  tu  giaHwaw  tm§» 
OanpeithMaMa  —  ghodneit  hy  nianalBM  Oedt 
1956.  CanaHa  loila  tatflar.  Ulm  ftbao.  (Ka|fa^ 
•dchr  dcfl  Enheno)^  KaH  xn  WTrn.) 

FUA\  n,t)Ill'-  IWi  n  II.  Cul  .  cxrud. 
Cum  fjralia  i  t  [.riiiili  f;io.  ITw*!  Hex  Siilunion  om- 
ninni  moruliiiiii  pniilrntiuiina*  elr.  .Siiliuiion»  l  r- 
thril.  (MG.  Z  Z.  Ub.»7.)  —  M.  Hcmrii  r.  k.  Inu<  at. 
II.  Cvck  ex  cod.  IM(>.  .\ng1^lu•  ex  Judca  .ifiaruc  in 
Babjlom  poitaail  wm/u  laeaM.  (Kak.  BikUathdi 

MaüÜlMi  MUM'awnr iTm  atammhkM- 
«ab.  (HG.MM.)  Baaantatat  .  Imeder.  Cw* 
rxcad.  ISOL  BU  ViffO,  at  Gdba,  8mm  ata.  (Iia 

82  M  .) 

(\af'b  IIr<»niitkrrct'»  l'riindun^.)  II icronymu» 
Coceina  —  altro  adfert,  dir.ilijiK'  l^Mi.  Impriiii^  en 
AimMi  MlfMS  ia  haar««  ncunc  rii  la  miij-mn  de 
Wlaiia^jnmi  Coe^  paiotre.  IM«  SUge  Karl'*  V. 
(Bäk.  Bibliothek  xn  Wlea.)  9m  Titel  finde  irh 
In  BA.  Bd.  i.  S.  Ii.  aa.  4u  a»  wgegabca«  DM 
CMI T.  aa  Mdtti  paiaalfM  matartam  ku^ 
aea.  BlaaaaiynuM  Oaaafaia  Hclar  Aalw.  ISM. 

Kaeb  Lanbertm  IiswUmIm  B.  Oadi  pfcfar 
exciid.  15ö<;.  Chriiii  (iMpiäeh  mit  Martha.  (Frea- 
ael,  T.  St.  M.  Bd.  Iii.  S.  2».  ar.  232.  Nach  Lam- 
bartülaiwao  adar  gMwte  B.€Mk«».]«M. 


Jmiiii  bri  Mnrlliii  und  Murin.  Hiiber,  Kot.  g*B. 
5<W.  U,,  W.  T  III.  p.  1«U.  nr.  äfltO.)  —  Lam- 
li<  rtiH  LoiiiN,  iiucnlor.  Hirranyninj  Coclt  ricnde- 
bat  SiiiKin  l'rtm*  andiriu  qiiia  Domloiu  eit, 

tnn!cn  «iirrin\l[  etc.  Joon.  ZI.  Der  wanderfave 
FWhsag.    Kail.  BibUolhak  an  «iaa.  <0.  r.  SM. 

W.  T.  Bl.  p.  a«L  V.  MB) 

OecH.  ^A.«L) 

Badi  Haatfa  ym  lf««Bab«M>  B.  Ciwdiian 
fce.  18BI.  AUegoHcan,  der  Wdllaaf  mk  dam  etlcn- 
dea  Pferd.  (Fr.,  t.  S(.  M.  Bd.  in.  S.  15.  nr.  ZM.) 

I.iiin!nrt9  I.iinili  Iniient  DVC  (DU.  Volkaeit 
rooriiliiirrt)  FK  .  Ii  Cutk  Kuriid.  liM.  Abnahme 
(  hrUti  v(im  Krcntzc.  (M(i  1.  KU  Uii-srit  naii|>(- 
wrrk  dm  U.  ran  Coerenhcrt  kttnat«  muh  Zani  f. 
II.  Vul.  VIII.  f.  ISK.) 

IH.  h.  (IfawdfaM)  1SS6.  (1)  Bae  grate  Bma» 

Monofmnim  d«a  Feier  MFryclaat  (BndKot  I. 

P.  p.  (i.  nr.  35.)  Coek.  cimd  I5M.  Exhnlae  ra«Ü- 
tntia  rirtnplar  Suiuinna.  ( MC.  Mi,  247.)  —  .\uch 
«•iiK  iu  ungt  iiaiirili  II  Niriirrlindrr ,  ohne  iüirn  Zwei- 
fel I.arabrrt  l>i>in))ardiu ,  \HK  (.Monognimni  dea 
Miryrinns.)  II.  COCK  PICTOH  K\CTD.  1556.  Chri- 
atna  im  Ilame  der  Maitlui  nad  MagdalaM.  (Zanl 
V.  II.  Vol.  VI.  f.  351.)  -  Hmgiam  «es  Palar 
Hfarafams.  GaakaHn«.UH.  naipp«B.aBa 
»Va»  OM.BIH.) 

1906.  Badi  Ibfda  BoaMftaaek  Stalhvnli.  Ein 
Jaagaa  FkUSOalHnar  biidalllgU  einen  xornif^ 
Mmo.   (B.  P.  gr.  I\.  477.  nr.  2.) 

1006.    ^«ÜM.    £ffigiea  —  Aalanii  Peirenot. 


frWfffJM  •I'f.M'  Selehnang  grottetlcB  IiImH«  1a  der  Sanmlnog  dw  Kraberaaga  Kail 

MI  Wien. 

Tbeod.  üraieth  fig.  et  pinx.  Goudae  1551.  Feaaterge^Ude  der  Kirche  um  Gouda.  Ob« 
«•  BtaweDMiHf       BaloMeirfwJw  Tmpde  wm  JeranhaB  mui  Ht  dMeBet  gcbrMMai  Ophr. 

IMw  das  Al>endmahl  Chrifiti  tind  Npiner  Jünger.  Der  Stifter  Pliilipp  II.  Knni;;  von  Spnriii:a 
wi  Mine  Gemahlin  sind  iu  lioiiiglicher  Pracht  vorgestellt.  —  Tbeud.  Crabeth  <ig.  et  piiu. 
€wiiee.  1551.  Fenstergemälde  der  Wbtkm  m  Gouda.  Obea  David  an  der  SplUe  seiner  Ar- 
ne«. Sr  aendet  au  Nabal  AbgeeiAwle,  wn  von  ihn  Previanl  crbaltcn.  Unten  redet  Je- 
Iwwea  der  Tinfer  su  dea  Soldaten.  Angebracht  aind  alle  Wappen  der  venehiedcneo  Anver^ 
wondten  des  Stifters,  eincM  BiachofTn  zu  {..uttich  und  Abtes  von  Bergen.  —  („in't  jaar  I55T. 
nnikte  kj  Ma  fluen  af,  dat  van  den  Konhig  van  Spanje,  Johannen  dea  Boelepredikor,  en 
4m  Bnep  wm  im  JUmbbm,  wjaim  die  aSa  aw  tm  de  grootata  muL"   Hooir.  1.  IM. 
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Im  J.  1557.  wurde  Ad  im  rui  Noord  (tu  Oort),  8«hji  des  Lambert  tu  Noord,  mlblge 
der  Aii{»be  uf  Miaem  von  Jao.  Jonlaeni  gwaaltea,  tm  Hendrik  Snyvn  gotodMara  lllldiiliw 
k  Aal«rarp«i  ^eborea.  (Hoabr.  1.  Deel.  p.  W.  BeNMimccl  T.  X.  ta  FIr.  I1T1.  p.  ISi.) 

HAN-  (als  MoiHifr  I  11  MUESK  FNVKNTOR  l  ü-ä-T-  Im  Tempel  wird  ein  I.alimer  geheilei. 
SeichnuBg  in  der  Sunmlung  des  Krzhcrxog«  Karl  su  Wie«.  —  HANS  DB  V  KIESE  IMVKN- 
TOR  1551.  Im  loneni  eine«  vou  Siulen  (^etfageneii  Gebindes  iwd  Pcr*ouen.  ZeidiWMf  is 
totelben  Suimlunf.  —  VRIKSE  INVBN TOR  ImT.    Zeiiliniing  in  demetben  Samintiinf;. 

ISSt.  Gendlde  iii  Dcventer,  A»%  Bildnir«  des  Joannea  Breduus.  (Jac.  Kevii  Davcatriae 
llmlntoe  libri  u-x.  Lu^dani  BaUror.  1651.  4.  p.  323) 

«Aww  VU)%  i  Wneren  Dek«M  ca  Rcsgheden  na  &  Laon  Onlde  lenÜM  tm  dea 
Qaedfebewe  en  Heehiel  Bdniea«  —  Int  Belre  Jaer  weert  nuet  vemlHe  geweeeea 

conaente  van  den  Hove,  dat  alle  Dmcfcen«,  BoeckTercooi>cr8 ,  Printer»  cn  Boeckbinder»  moe- 
■ten  CMnen  to  die  Guide;  waer  legen  sj  aeer  rebelleerdeu,  maer  moaten  met  rechte  comea 
<■  letaelcai  d«  nditaa  daer  loa  itaMiila  mar  da  falda  hndda  giaataa  koat  van  haerUeden, 
«T  alle  TMufle  menachen  waeren,  en  de  beeren  groote  moeyte  met  hun  hadden,  dat 
tronder  naede  te  doen  waa."  Aiiasng  einea  im  Archiv  der  BrüderMbaft  de»  heiligea  La- 
kai zu  Antwerpen  befindliclien  Protokolla.  (L'Biiprit  dea  JonmauL  Jnla  1TT9.  T.  VL  Ilnititaia 
aaade.  p.  245.)  —  Socielatia  ^ypofiaplianiia  et  Ubllapelarna  «tm  piktoribaa  caaaa  «t  «dg« 
aat  lala  X  cnai  aona  IMT  i«x  «athollcaa  aeternae  neiaeiiae  PUUppua  IL  cavlaaat  aanlMetfae^ 
ut  «In^ila  artifictim  et  opificiim  Antrerplenalum  collo^Ia  diro  auo  lutelari  altarc  erif;(Tcnt,  vel 
•altem  alteri  collefio  ae  eodarent  qnod  patraaum  erecto  in  ecdeala  altari  veneraretur,  idque 
lum  flne,  ut  a  eathalida  feaafdU  elariaa  digaaaaaffeatirt  TjfegfapM  al  kiblbpolaa 
fand  atqne  optbua  Imparaa,  at  arac  «tmendae  impemaa  anbterfngerent,  pictoribna, 
valut  abwarte  aaa  haud  oanin«  allaal*»  •«  Junxenst  quo  eomdem  aibi  Fatronum  0.  Lacam  ia 


Aafrrctchnn^  nin.ti.  f7ani  P.  II.  Vnl  IX.  p.  81.) 
—   JnliiM-   .^lanlvji.    in\r-    Philipe  ftiillr  frrit.  lt. 

obrata  telia.  Tod  der  Kinder  der  iNiube.  (MO.  11^ 
169.  C.  r.  121.) 

Lahaailgo  BtUar  gar  nach  allar  KagFaan,  vaa 
e  Ua»  Ommn.  Uaa  aaff  Oanta  V.  and  Feidt- 
aaa4nm  aelnem  Bruder,  i 
•orpcfaltiftlilirli ,  ail  gteich 
der  wnrhuftif^lirh  and  K^vtrewlirh  contrafbct,  nn4 
dcrcntclbigcn  Leben .  brydc  löbliche  und  laetter- 
Uche  Thalten,  mit  dem  biitoriuhen  Pflmet  (air) 
noch  irrn  Karben  f;enialct.  Dem  GrofwaArbtiffea 
Maxiniillunu  Ivuni)^  Ton  Böhmen  suf^ediciert  darck 
Hubcruim  Ghaltt  Toa  Wirtxburg  Haler  an  Aalarfll 
1U7.  Kol.  (H.  Welg.  K.  C.  AIrth.  8.  S.  M.  ar. 
865^) 


1557  CB.  In  rinrr  I,iin<isi  hufi  rillt  ein  narkte« 
Pranenximmcr  mit  lu^ekclirteiii  Itörkea  nnd  legt 
die  Rerhir  auf  eine  neben  ihr  ilchende  Vaae. 
(Kapferattcba.  dea  Krzberxnga  Karl  tu  Wien.) 

Brmi^tl  ioTen.  lSä7.  (»icM  Schrift  atebt  linka 
■Bf  aiaMa  SoKol  aa  dar  Wand.)  Oho«  Kama«  daa 

■■tt  der  Saago.  (Rh,  v.  gL  M.  M. 
m.  S.  dH  nr.  SM.) 

1557.  (tS53r)  Hii-rnnvmn.  CnrJ.-  Kc^t  und  Opfer 
dea  Priap.  (Ilnb.  82.)  —  Hrucj-tl  Invcnlor.  Cock 
£x.  1557.  Päri«iuM  «tolidiiiii  Bt  (|iuh  traiixitiittat  aael- 
luD.  Schale  luit  Srlmliueuter  und  hindern.  Linka 
«In  KaeL    (Kaia.  liofbibliothek  xu  Wien.)  ' 

Veeldericjr  nicwc  innrntiea  van  aatyckache  «o- 
pidtBercn  —  ghednicfct  hy  mj  JermiyatBa  Cock. 
UM.  C  nana  iavaol.  Übe*  aaeaado.  (Kala.  Bl- 
aainaT)  daalhifcaiBaftalail 

Nach  FVana  Florfii  DtC  (ds  I.  Dtrck  vaa 

Coomhaert.)  F.  H.  COCK  EVCVDK.  Cl .  0.  K  I' 
I'UIVILKGIO  1557.  Die  KSnipin  TOn  Sutui  lur 
Saloiuon.    (Kü.  kr.  Ven.  H.  M.    Zani  V.  II.  Vnl. 

—  Nadi  Heemsicrck  dentribe.  lirraklit 
aad  Demokrit.  (H..  W.  T.  III.  (•  444.  nr.  2450.  b.) 

Ii  .  L  •  IVB  .  Caak  mumL  U67.  Cagmtiai.  In 
div  Hak  MWaliik  aa  Vlaa.  (Vaqk  IW.,  gt. 
a.  Wk  in.  ■.  an  nr.  m.)  —  I«keitna  LMBb. 
Immmt.  CaA  nead.  1557.   WM  abait  gUriarf, 

akd  Ia  cmce  etc.      In  der  Kalucl.  IBMIolbak 
Wlea.    Siebe  nar.hhrr :  Mirjriuua. 

(Naeh  Fran«  Klorit  Philipp  OalU,  wie  Znni 
fkr  wahncMalieh  hält.)  KUA.YtJISCVS  FLOUYS 
INVENTOB  1557.  tierhi  mit  AboUte  Tictor  befrin- 
Van«.   HIERO.MMVS  COCK  EXCVDKBAT. 


groben  KoatMwafwaad  gowld- 
aaal  kaMa,  «odiBlt  brann  abf^ruckte  Bildaiaa«  der 

KaiKcr  in  Konn  vim  Mr  tliillluni.  C.  ».  Mand.  FoL 
24H  a.  ,,I>f«r  ditiRlH  n  warm  ^lirdrurkt  met  Ter- 
»rhr|<lin  ^riindiu,  en  in  huulrii  (lUtrn  Kbemedea, 
hier  in  ghcbruyrkende  eeB  Schilder  Tan  Cortrijek, 
eeo  wondcr  veraierl^ck  en  Tenuft'Man,  gheheetca 
Jooa  Gi«t4aaglieo  i  walekaa  laanBaHi  docb  aya 


• 

Miamatibiu   ad  rivuiii  drlineata'  it  lirnrl 
enarnitioiie  illuntratar.    .4rilv.  Ilxj7.  V'iii. 

i">iirfi  Laniliert.  I.omliiird  l'rtru«  Miryriitut.y 
LambiTtim  Lomb.  iuuentor  :  Cock  exctui  .  1557« 
Mihi  AbuC  n  «.  f.  Die  df«i  i 
F.  II.  Vol.  V  III.  |>.  33.) 


Dh  Jabnabl  1558.  atdU  auf  der  Andcht  von 
dea  Hmm  ^«I  1b  dar  IMgllckc 


Haag,  einem  mit  vielen  Fignrea  aagefnlUeo 
«  Dreadea.  (i,  CL  A. 
1SM.8.».) 
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Bfono^mra  CT  1558  A  (Brnlliot  P.  I.  pi,  9k  ur.  212. ,  wo  Htnrd'i  Antlegn^t  Qtfafh 

AatrapiM  BiifeUieUt  wird.)  Zclcfcnnngea  ioa  Ci1i|Ib  na  dn  Bntek, 
tm^M  15SB.  Graipt  Ihr  gebenetlyde  myne  Vndm^  Hier.  Qrottealce  DuafaHiaif  to 
Jünnitten  Gerichte«.  Zeichnung  in  der  Sammliuij:  iIcs  Bnherzog«  Karl  zu  Wien.  ■-  1558. 
Zeichnniig  tm  Bmcghd.  Kio  Alchemiit  luchcl  dea  Steia  der  Wdieii.  Eiott  in  Cfout'a 
Sramhü«.  ^Mniette  9nm  S.  f.  Mf.)  1U8.  WutuwMkmag  IMar  fw  MmttKkm. 
(Adirenleoe  «.  d.  F.  d.  K.  1.  Abth.  S.  94.  nr.  6IT.) 

Carlos  Brüses  y  ein  Flamlinder,  verfertigte  um  1558.  für  die  Kathedrale  zu  Sevilla  Glaa- 
gemilde.    Uir  Gegenaland  war  die  Aoferstehung  Christi.    (Flor.  IV.  188.) 

Vi»  Wnm  FM»  im  iUcffcn  wurde  Im  i.  ISSSi  du  BBdafb  «bn  •tarkoi  «lyUirigeM 
HMum,  der  «bca  Palkea  mir  der  IIiAh  Head  li«Kt  (r.  M.  &  MS.  or.  la),  nid  dM 
atflcli  einer  48jihrigen ,  «ehr  diciea  Wtm,  ganell  (v.  Il>  S>  UOl  OT.  diu), 
ia  der  Kala.  GaUcrie  ni  Wieo. 

Mhliddeffal  laai  In  Mm  UiB.  b  db  8eUldai«lldt  aa 
V»L  205.) 

Headrick  GoU%ius  wurde  im  Fcbmar  1558.,  einige  Tage  vor  dem  Tage  Pauli  Beliehning, 
aa  Miübncht,  eiaeai  Dorfe  nicht  weit  von  Venlo,  geboren.   (C.  t.  Hand.  Fol.  281.  b.) 

Aaloaie  ifara  «cffef4gte  lai  Jahie  IftSa.  du  BUdaib  edaea  15«».  rertloffaeaca  Lebicra 
Ja«  Booerd  nit  IMgeader  Uktendirilk;  AddHit  hie  artf  dccat,  bide  ata  ipia  deeofcai»  Qaa 
■Mriente  mori  est  haec  quoiiiie  «int  ulbi.    (Baidiiiucci  T.  V   in  Kir.  1169.  p.  40.) 

Octavio  Tia  Fem  wurde  im  Jahre  1S5S.  su  Lcjrdca  feborea.  (Hoabr.  I, 

H  VSnra  iNTBIfrOlliaw.  m»  wa  TWaiea  gümtBaa  OeWada. 

Sammlun-  des  Knherxogs  Kari  m  Wica.  —  VUISB  INVBNTOR  UiS. 
Kolonnade.   ZeichniiBg  in  deraclbcn  Samminng. 

Aano  datada  IHB  cnm  decani  confraleruitntiN  S.  Lucae  (in  qua  prtncipem  locum  pict< 
ahlincfit)  legea  anaa  i  aenatu  Antverpieaai  ianovari  et  conürmari  carareat,  ü<i<icm  bibliopolaa 
Cl  typognphoB  comprehendernnt ,  iit,  licad  eicterl ,  qui  ipala  mberaat  opificeK,  In  ainguloa 
annoD  »uoa  hiberenl  «euiure« ,  quos  Oudermana  vocant,  alque  hon  titulo  dccauia  confratcmita- 
tia  aabeaMat;  qaae  rea  Jtm  tun  iadfgne  est  vtaa  pleriaqne  tjrpognphia  et  bibliopolia,  aec  aoa- 

aoa  Jaiataa  IIa  pcaacna,  f«i  pitadpllw 


OeeL  p.  16.  S&) 
b  der 
b  ab« 


Petnia  At^flW  Ibe.  Baam  Ua&  «acad.  Haag. 
Laiid*cbafken  «It  weite»  Penea  ud  hohem  lloH- 

lontct,  zwri  mit  mylhalogiirhrn  Kifciimi  in  der 
Luit    (Kr.,  T.  St  .M*.  Ild.  III.  S.  43.  nr.  341.) 

Tarlae  varianini  rrf^innani  typof^mphirtc  ad- 
■mkraUMM*,  in  pablicmn  ptctenim  wam  •  Iliero- 
ayaM  Ccck  deUoMtae,  ia  a«*  iadiae,  H  editae. 
re  «cdlBBatfaB  vaa  laataihappaat  aMt  ffwm 


Ten  aofNa  In  bowaa  mtmma  w»  qaata«  vcaa ,  ««  Ia 

majMm  da  HSoroaTnM  Cocf  Palalre  1998.  (R.  Weig. 
KaiMllaffcr-Catalo,;.  Ablh.  H.  S.  75.  nr.  9033.)  — 
Cock  fecit  1558.  .Mcmiriu«  Arirum  iiitrrfirit.  (MG. 
KochmaU  M(;.  II.  nr.  i:47.  Vcrpl.  H.,  W.  T.  III. 
p.  14Z.  nr.  tm.)  ~  II  Cock  eicu.  lUti.  CcpbalM 
Procrin  Mgitt«  Inaalgil.  (MG.)  —  Coek  CKciid. 
U98.  Cawaiilaima  ( 
«at  (ML  VaagL-aaktt.)  - ! 
CmA  Hack.  IBBSb  Gaadla  «tIb«  ToMa«  pmüriu-I- 
tnr.  (MO.  Rocfenada  NO.  H.  Vcrgl.  Huber  Nut.  g^n. 
p.  564.)  —  Niirli  Kran»  Flori».  H.  Cotk  eic.  IHt). 
iletdawrh«^  GotilicitrD  aU  KIcmrntr.  (Fr.,  St.  M. 
Bd.  III.  S.  84.  nr.  2H4.)  —  (Nurh  Larab.  rt  I.om 
bard.  Erandang.)  Cock  ««m.  1^.  üpea.  Fidei. 
Chanta«.  (KaU.  BibBatfadi  an  Wlaa.) 

iMMOt.  D  V  Commktrt 
H.  Cook  asaido.  Uxon«  dail, 
■  wfaai  (MO.  «8.  MS.  ft 
■.J  —  M  BaaaAatak  bn.  DfC  (jL*.  9-9  Vom— 
ImQ  aadpdb  UM»  IhaaAav  QaBe  eseodit;  Vxarem 
«bI,  flt ilw MjapMiBiBTCaha.  Lae.  14.  (MG. U.) 


pliaaimo  hoc  apfanta  etc.  Leiefaeiibegfaigaift 
Karl'«  V.  Tier  nad  dreifug  mit  Nummern  brsclch- 
ui  t<  illiiltir.    I)aa  ratliält  unlrrhiilb  Am  Ar 

chiIrrtiiniK  hr-n ,  iiiil  drn  Wwpppn  ood  Urirhtin- 
•if^icn  j^rsrlimdrkton  Relief«  die  Jahrsalil  1998b 
(kupfenticlu.  de*  Knbeniog«  Karl  la  Wien.) 

Fnthcit  Flori*  Inrenlor.  Philipp«  g»tia  Mk 
H.  CMk  «toid.  IMB.  Latb  Bx  Ua»  Perfnd»  «te. 
Dar  Iwbaea  LaMi  mmi  mbm  TIcMir.  fCL  r.  IM 
TC.  hb  Van.  d.  Kopf.  Th.  «.  8.  wo  wrlehtif 
UI8.  ala  JUnaU  anf^gebea  iit.  ZmI  P.  n.  Vol. 
n.  p.  353  )  —  Karh  Fram  Flori«  Philiiiiiii«  Galle 
freit.  II.  ro<>  1558.  Ardiflcat  T)>m(iliun  t-tr.  S«- 
lomoD  crhuiil  (l<'ii  Tempel.  (Zani  P.  II.  Vol.  III. 
p.  »45.    Fr. ,  T.  St.  M.  Bd.  III.  S.  33.  nr.  2M  ) 

Martinu*.  Heemtkerck.  loae.  Philippe  gallo  fo- 
dL  U.  Cock.  «icad.  UW.I  Oaai  ilUa  tanphw  tm- 
trat  (HS.  dfc  na  «t  IIS.)  —  HaHiMM  HeeaM- 
kerck  Iwaeator.  U  Oeafe  BlBaiald  IMO.  Oh  bcftaa 
et  erang«liiua  a  pharfieiB  fa|laalai.  (MO.  18,  IIS.) 
—  Sacerdotnin  eoocillo  aiatmilar.  (MG.  39,  114.)  — 
Mini*  tnuIlU  arcepti*  dimittuBtnr.  (MG.  89,  119. 
MG  3  Z.  tab.  151.)  —  15^H.  Veniuni  ad  noa,  re- 
ODiiciaDt  quae  com  iUi«  gc«t«  «unt.  (MG.  39,  IIS.) 

lA€fnimtk  1958.  SchUfender  l'ropbel.  (Daniel  t 
MO.  90  M.)  —  UebTQck  1998.  JohauM*  predigt 
ia  der  Wüite.  (Kai*.  HofbiUiotfcek  *a  Wiea.) 

p.  8.  nr.  15.)  Neaao  a^arbai  «Mt  Mfim.  aee 
ab  aiit.  (MG. IL  MG.»» IL)  —  T«a «aaa. 
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fMC.  21.  ^\a.  JH.  M.)  —  r.  hnirglid.  Inumtor, 
H.  Cock  cxcude.  Ora  tninrnt  im,  nif^rrm-unt 

«anfniine  Tenar.  (MG.  21.  MG.  94.  M.  Vrrgl.  II., 
W.  T.  HL  p.  14L  nr.  ««».)  —  brMgbcL  iMWitw. 
U.  Cock.  taumL  18S6.  ÜMHgiWMi  4m  MbjrdnM. 
S^gidtiM  i*k«r  frugtt,  Imgft  od»  «bttw.  (KB. 
Sl.  MO.  M  M.)  -  H.  Codk.  noii  KMMl  Maw 
gruaai  4c«  MJrjcSnni.  Ebrieto«  eit  rilAnd«,  Inf^lu- 
▼itaqne  cibornm.  (MG.  21.  MG.  D4  M.)— Brncghtl. 
iniicnt.  H.  Ciirk.  rxriidc.  1358.  Moimi-rftiiiiii  di  s 
MiMcimu.  Vcnite  benedirti  |iatriit  iiiri  in  rrfpiuiu 
aetrrniiin.  Ite  naledicli  pairk  mei  In  igncm  «-ro- 
pileraain.  (MG.  ZI.  MG.  M  M.  Vcrf^l.  C.  r.  XM. 
Hub.  83.)  —  Nacb  llecnMkerek.  Cock  eaa.  IBMk 
Dw  CMulM.  (H.,  W.  T.  m.  p.  4tt.  w.  tUO.) 
BA'SlL'RlSSa         Aw  Antik  ▼«»  nit 


dem  Dripliin  and  Gaojmed  mit  drin  Adirr,  iwei 
antike  Bildualen  in  KUchtn.  —  RA'  SIL'  FE'  I&S8. 
Terra  IgnU  Antik.  Zwei  antike  BildaSnlea  Ea  Nl- 
MhcB.  (Kuffanitcha.  Aaa  EnbwnagaKMl  taWka.) 

nuaifli  nacia  inmtm  Britta»  «fM»  Mb 
tacah«  BltaalHNtaa  «mMM  HW>  Da  niaraat 
aQa  (wee  tmmm  ao      lüaa  ato>  Oaite  Mim.  Ctf. 

XV.  }:ln  Munn  ,  ahaM  Baimie  angebunden  ,  i«t 
mit  (MDcm  l'fcilo  gaaciwMtn.  (Knpfertticba.  de« 
l"r/liiT/o^-4  Karl  zu  Wien.)  —  I.aiiibcrtii»  Lonibar- 
dtu  Iniirnlnr.  lialthaii;!'.  frrit  1S58.  Ilaaa  Liaif- 
rinck  rxciidcbat.  Eccr  llcbccra  pueUa  decatB  alO> 
Bebflcc«  ud  andere  Jnngfrauao  halan  Waaav  TCB 
Bnmaaa.  (Kali.  BikHathak  a«  Wlcik  Amh  Ii 
t.  Aea  BiBhcaMsa  Kiil  n  «1«.  M  P.  IL  Tab 
UL  p.  tS.) 


BRVKGKL.  MDLIX.  So  liud  swei  Gemilde  der  Kaia.  GaUerie  lu  Wien  besekiuet 
Dm  «ni»  «taai  ^  Dorfwdbkirche,  in  Mdere  «Im  idtauie  FaatnaiAtrnaaulwii  dar.  IcMb 

enthalten  de«  aii'jrelaüfieii  Lustigen  yM.   (v.  M.  S.  184.  nr.  S9.  60.  Kr.  S.'  244.  nr.  4.) 

Michael  Cocjit-,  oben  S.  l'M.  erwähnt,  copirte  f&r  Philipp  II.,  König  von  Spanien,  daa 
von  den  van  EycW  vcrfurligtc  Altarbild.  (Vaaari  vitc.  T.  VII.  Fir.  1772.  p.  12-t.  C.  v.  Mand. 
Fol.  200.  b.  m  a.)  Die  FlOf«!,  «omif  die  ■tngeiidca  und  «naidwdwi  Engü,  btmu  dio 
gnechtcB  Streiter,  die  gerechten  afehter,  die  heiL  Pilger  und  Bhaiedler  geniatt  afad,  kellst 
der  Prins  von  Oranicn,  die  Tafeln,  weienf  Haria  und  Johannea  dargestellt  nlnd,  diir  Königli- 
che Pinakothek  au  Mönchen.  Im  Miuenm  au  Berlin  wird  die  Copie  de«  Mitteibildea  der  un- 
ter«« KeOie  und  die  dea  Mittelbildce  der  oberen  Reihe  aufbewahrt  Anf  Jeacr  TM  M  W 
Icacn :  MICHAEL  DB  COXIIB.  ME.  FRCIT  ANNO  1339.  Die  leUte  Zdd  kt  fflilelit 
und  nicht  gans  aicher.  (W.  8.  131.  nr.  1.1.  P.  S.  3»4.  K.  B.  S.  132.) 

Thcod.  Crabeth  flg.  et  pinx.  Goudac  1359.  Fenatcrgcmilde  der  Kirche  tu  Gooda,  ge- 
aliCtet  Tom  Primen  Philipp»  Grafen  tob  Zonr.  Heilung  dea  Kranken  am  Tdch«  Betheadat 
Helhng  dee  Lakaien  en  der  lUre  de*  Tempela;  Philippus  tcofat  dea  Kiamercr  der  Königin 
Candacee. 

W.  C-  1339.  Susanoa  im  Bade  und  die  beiden  Allen.  Die  Schrift  atcbt  eof  dem  Bma- 
aenkealca.  ZaidiBnag  Tan  Weuten  C!nbe(  ia  der  Saaindiiag  dea  Biifwiiegii  Karl  n  Wki. 

IVIorc  Gcrard  inr.  cbbLIX.  Bären.  (Sic  wurden  im  Jalire  1664.  Ten  Mm  da  l^fe  Ib 
funfichn  Blättern  ge»toclien.    Versl.  II.  ,  W.  T.  III.  p.  369.  nr.  1995.) 

Antonia  de  Moor  begleitete  Im  J.  1jj9.  I'hilipp  II.,  König  von  Spanien,  nach  Madrid. 

Lambeit^  a  i/oort  l  V.  läS9.  Wi^rühntnf  dea  geCu^enca  CliriataB.  Zetcbonng  in  der 
Sannleng  dea  Brahe  rzogs  Kail  na  mea.  —  Laäibei^  a.  ffoert  Innen ter  ISSli  Aaigiefliaaf 

dea  heili;:i'ii  (ic!)>tes.    Zeichnung  In  dcnelben  Sammlung. 

Ein  von  Peter  Porbua  dem  JUageren  im  J.  1S59.  gemaltea  Bildnifa  einea  30jihrigea  Man- 
nes tat  h  der  Kala.  CMIeiie  an  WIea.      M.  8.  IM.  ar.  M.  Kr.  8.  MA.  av.  SS.) 

Jflti  Cornelia./.  Vcrmeyen  von  Beverwijck  itarb  59  —  60  Jahre  alt  >a  BiIinI  Iii  Jdhfa 
1559.  (C.  V.  Mand.  Fol.  W5.  a.  Baldinucci  T.  V.  in  Fir.  1169.  p.  23.)  * 

Marten  de  Fos  kam  im  Jahre  1S39.  su  Antwerpen  In  die  Gilde.  (C.  v.  Mand.  Fol.  264.  b.) 

FeaatergonMide  der  Kirche  sa  Geuda,  rerfertigt  (aach  Lenb.  raa  Neerd  raa  Anurarort'a 
Brfindang)  roa  Theed.  ran  SjfL  9tr  Bhfel  Gabriel  TcrUndIget  Hnilea.  DIeae*  vea  Splering 
de  Wel  Abte  zu  Horn  im  .1.  1.5Ö9,  ^oiiltclc  Ki-oNler  wurde  durrh  einen  heftigen  Sturmwind 
aehr  beacbidigt  Bei  der  Wiederherstellung  im  J.  1655.  durcii  den  Haler  David  oder  Daniel 
TMbcrf  Agta  ana  fbigead«  Vene  M: 

13S9.  Me  dcdit  aattitaa  Bemardi  Welliua  oVaix 
1653.    .\cdllea  Senot  Jan  perÜKsu  letant. 

mCIT  PBTRVS  VAN  DER  HORCHT  1U9. 
(DIeae  Schrift  itcht  unten  rechu.)  bartbaloaaeua  de 
auayera.  (Vataa  linka.)  Schlittarbnhl— Ca.  (ttali. 
HelUbSallMit  aa  Wka.) 

Ctacfe  balalla  fliUi  aai  segia  SUa.  1559.  (MG. 
tS  M .)  —  Cacb  Eacad.  Blaabalh  —  Angllae  r«g!na. 
IK'I.  (MV..  33  M.)  —  Cock.  exc.  .Maria  Scotiae 
Begioa.  Id»).  (HO.  82  M.)  —  C««k.  MargareU  — 
«aar  n|ia  Saalinn.  IMS.  OUkSill.)  -  Cadb 


Philippni  Caroli  V.  F.  1U9.  (MG.  SZ  M.)  —  Hi*- 
roaymu*  Cock  inrent.  1U9.  f  lihhinhif lugailk 
aar  Kari'k  V.  (Hab.  8L) 


curlow  ai  Hieai  aafwawii  Tda 
ghclrghenlfcaden  van  dfaem^  DarphoTatagbea — 

AI  ie  lamrn  gfaecontcrfcTt  uaer  dleven,  rnd«  mccit 
raotom  Antwerpen  ghetegben  mnde.  Ku  cerrt  nieu- 

wt  Uten  gean  hf  1 
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CmUc.  1909.  Com  grat!«  et  frirtttf^  Hrffi».  Aa»- 
Mr  dirsnii  TiK  lbl.  16  BläUer.  (MG.  Aa.  I.) 

Narh  P.  Krtiiichcl  II.  Cork  cxr.  1&39.  Ein 
ChraUer  unirr  Haurni.  V.  r.  ri:!  —  II.,  \V.  T.  llk 
p.  140.  nr.  SM  —  Hrrrfcrl.  1530.  H.  coek  escDd«. 
ChariU«.  Sprrr«  tibi  arridei«  fMi  «iMfl  WtMk 
(MO.  n  M.  MG.  M  M.) 

M.  H«Midk.  Irnnt  Oaek  wmL  IMBltSna 
«•wtnipa  «AavH  Maia  luba«.  (MO.  M 
MM.) 

bwnlor  n  V  OiomAcrf  «riilpait 
1880,  6,  X8.  H.  fVrlr  eTniilc.  \  illam  cini  rt  ncrruc 
habrn  rxirr.  I.iin  14  (MG.  3».  44.  IMG.  Ii  M. 
Kai«.  HIbliotlirk  zn  Wii-n  ) —  Martinu*  Ilccintkrrck 
iBTi-iilar.  I)  V  O  «cal|wk  IU9.  II.  f^ork  (-xriid)-.  (\in- 
grcgaa«ront  omne*  qoM  inurnrnint  malm  et  boaoa. 
(MO.  «1,  iV.  MG.  6.  M.) 

Caek  iataoL  UM.  ioumm  ■  «Mto- 
«hdaeaai  fedt  Aaif  Ihafano  Imc  Bpp*» 
rata  «t  polcbro  ardline  <-tr.  Cror^cr  l'anidaaafing 
bri  irr  Todlrorrier  Kiini^  PIiili|>|>  II.  nach  der  St. 
Gnilnl.il.ir(  hl'  in  Hnisucl ,  mit  vielen  Figuren.  (Kr  , 
T.  St.  .M.  Hd.  III.  .S.  39.  nr.  816.)  Vor^l.  jcdorh 
Ah  Jahr  1538. 

M.  Heemnicrck  fnnrntor.  Iliilippaa  galle  fecit 
H.  Cock  excud.  1U9.  :  Tbamar  •urorrm  Acoloaia 
Ctg,  U,  (MG.  IX.  MC.  MM.) 


M.  Hetmßt  Inrtüitor.  Cr«d«  dcwn  tibi  fiietem 

hominem  rte.  Imprimc  ki  .\nn(r"i  niicr  Gnirr  rt 
Friuilcg^,    et  np|iriiliatinn   du  CMiniminaire  de  la 

Ha.  Kojaic  L.  Metinia.  i:>s».  Die  M  GahrnNv» 

Icn.  (Kai«.  Bibliothek  zu  Wien.) 

Nach  Ilieroayniaa  Bo«.  Mit  dem  Zeichen  d«a 
Kofifantaclian  Patar  tUnapmt.   Da  Uam  SAujIa. 


zweiter  Draek  Mit  and  tm-  der  Adrataa  Tan  Cadc 

im  (Fr,  r.  St.  M.  ltd.  III.  S  5.  nr.  21.—  Joan. 
Galle  rxc.  II.,  U.  T.  III  p.  II!»,  nr.  547.)  —  P. 
RnHIglirl  iiiiiiit.ir.  Mit  dnn  Iti-iihi-n  di»  Knpff.r- 
■lerlierK  l'i'irr  .Mirrrvniia  .  H.  Cork  excad.  e.  jpriv. 
1&59.  Orr  jrrnr»-  l'illcn  -  odrr  WiindliiMlMI.  (Jf^^t 
T.  St.  M.  Bd.  III.  S.  40.  nr.  SIS.) 

BaitkalainMaa  da  Moaijura 
bk  liHHWi       Iwn  ■  Mt 


(Kala.  HalMMiailMk  m  ■Wim.}-  NMh 
BiMgfaclf)  15M.  BaitlMkMUW  4t  MaaraH  «i- 

codehat  Antiirrpine.   De  dranckart«  Teiblfra  kern 

In  Mili  Lcn  fi  i  -tc.  11,111.  riilrinlf^rlnji  mu!  Tiiiu.  im 
Freien.  (Kain.  liofliililiiUlirk  zu  Wien.  \ '"'■^1  U'. 
Vi.  T.  ni.  p.  13H.  nr   iA4  ) 

Lwabert  jiWaraiami  oder  SaaTiua.  Joan«  Chri- 
•IM  MlvüK  an«.  (C  h  M».  tt*.  M.) 


Picter  Born,  Mnler  von  Laiid^trhanen  la  WOMOlftllMI,  kui  im  Jthie  lf6A  !■  die  QiUe 

«u  Antwerpen.  (C.  v.  Mand.  Fui.  205.  a.) 

In  der  Kaiserl.  Gallerie  su  Wien  aind  vier  von  Pt  tir  Bniegel  dem  älteren  \crrt'r(i^te 
Gemilde.  Sie  itcllcn  die  vier  JahivneilMi  der.  Der  FriUtUag  M  beieidwct:  BAVKQKL. 
MDLX.  (f.  M.  8.  184.  BT.  61—64.  Kr.  &  U9.  nr.  >.) 

Federzeichnung  von  Marlin  ^an  Vicu  genannt  Heeiwskerlcen  aii.K  dem  Jahre  1.560.  Die 
auf  einer  Kugel  stehende  Gtilc]t«götlin.  Zu  den  Seiten  eine  ninaliche  und  swd  weibliche  Fi- 
gnrea.  (Ad.  Bnrticfc.  Cilnlo(m  rthMMd  dn  detieini  oflglaMii  —  du  oMnel  de  Fe«  h  Priaca 
Charles  de  Lf|M  k  Vkntb  IHM.  8.     168.)  JeM  la  der  SnnmUuff  dei  Bndwmfi  bri 

XU  Wieu. 

Anton  Maro,  1519.  zu  Utrecht  geboren  und  oben  S.  14T.  ecwllal,  verliers  ISTiO.  den 
Hof  Philipp  dei  IL  tob  Spanien  and  kehrte  naeh  Utrodit  nufiift,  «a  er  das  Bildnif«  «efaict 
Lehren  nnlle.  <C.  v.  Maod.  PoL  196.  b.  Vergl.  Sehopcak.  2.  1,  8.  16S— 110.) 

1360.  II(  rc  ule:^  liat  dea  CScatturcn  erKchlagea.  Zeiahaanf  hl  d«r  flamialMf  dei  Bnhw> 
•Ofo  Karl  zu  Wien.  (Sc  Pknuninge  Vol.  III.) 

Fitthestena  an  daa  Jahr  ISSa  hat  ein  Holländer  dai  ahen  fl.  Mf.  bcadnriehcno  Tiiplj^ 
choa  der  H.  GalieHe  m  Godn  dwcii  UebcnBainac  hifirilch  entotellt.  (Auf  Hob.  Vi.  Cfli  A.) 


FEtriT  rn  R\-s  van  der  nnnniT  im 

BERTOLKMb;t,S    UK    MOMFUE    E\G\  UKBA F. 


Baiiornlnutb.irkeil.  Vnten  rcrht«  «ia  a| 
(Kais,  ilofbililiothck  zu  Wien.) 


Wa». 


Bernaert  de  Hycke  Ton  Coririjcke  kam  im  Jahre  lS6i.  ia  die  Gildte  an  Antwerpen.  (G. 
T.  Mand.  Fol.  161.  k  lloldlMMoi  T.  VR.  p.  SM.) 

BRVEGEL  1361.  Die  Anfemtehenden  k  ommen  atin  einem  Tfiore  heraufi.  Grotteske 
Zeichnung  in  der  Sammlung  de«  ErzlierzogN  Karl  zu  Wien.  —  Uriiegel  1561.  Landschaft. 
Ealchnuiig  in  derselben  Sammlong. 

Aach  Gielia  Coigiut  km  UtL  in  die  Gilde  «oft  SchUdoia  Gamor  der  ViaUcreik"  (C.  v. 
Hud.  IW.  SO»  a.) 

Wouter  Crabeth  flg.  et  piiit.  G  (Mulae  läni.  F'ensicrsemalde  der  Kirche  dea  heil.  Johannes 
n  Gonda.  Saloroo  empfinct  die  Königin  von  Saba.  Dsrunter  steht  der  Engel  Gabriel  bei 
den  BiMnIin  der  fltifterla  dea  Fcnataro,  d«r  Aebanln  RjwWg,  OaMelie  Boolniaar, 
deren  Wappen  M  «rie  die  dcT  VerwandUdMJIt  Bireo  HaiMM  bolgafitgct  ilnd.  (Hottlnr.  1.  Deal. 

V 

^  rana  Frattcken  d«r  IMoro  «wdo  INI.  In  die  Gilde  n  Aatirorpca  aergCMMDoa.  (a  t. 
Mand.  Fol.  242.  b.) 

vaa  HmmAtrck.   Inveirter  IML  So  Ist  efai  den  Momua  und  mehrere  andere 


f 
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QtIQMten  dantellendci  Gemilde  im  Knnl^l.  MaMum  ra  BerlLa  bexelchnet.  (PuhliDaan't  Bil- 
«ei^llerie  im  Beriin.  S.  ST.  nr.  34.  Fior.  II.  43S.  W.  Vera.  8.  174.  ar.  139.  K.  B.  S.  199.)  — 
Ein  andere«  Gemälde  dexiielbeti  Knntiüen  ■u  dem  Jahre  1S61.  letgte  GbriitiM  sn  HwIm  bd 
4em  Fhariaier  Simon  und  die  «eine  Fürse  Mlbendc  Maria  Magdalena.  Catalogue  de  U  riebe 
celteadMi  tableaux  qiii  forrooieiit  le  cabinet  de  feu  Hr.  Pierre  Aiidrä  JoHcph  Kajff.  (k  Aa- 
ven  IIBS.  8.)  p.  H4.  nr.  236. 

C  Octob.  1S61.  Henrieua  de  FUndito  ^ctor  n  Orrla««.  (GngtfcliM  dcUa  Velle  (b  dw 
■etclireifc.  ie«  Dom  an  OrHeto.  p.  SSI.) 

Johannen  Nendörffr  per  Ruropam  unItcrKsm  infinita  diadpulonim  ArillimeÜcea  et  Graphi- 
ce4  oiultiiiidine  cclebrla,  incoroparabilia  indnalriae  Exemplar,  mafnum  orMunentum  patriae, 
Reipnbticie  NeribergeMb,  deeMentlMiBd  cMi  cOgieB  aetat.  «9.  Aaetor  Nieehna  de  Novo- 
Caalelio,  Hoapea,  (^ratilndinl«  ergo  d.  d.  A.  IMX.  Dieae  Schrift  hatte  daa  von  Nicolaa  Neaf- 
dUUH  fCffertigte  Bildnir«  dei  am  12.  November  1S69.  au  NQroberg  Teratorbenen  Johann  Nco- 
Mrfer  dea  illeren.  (Doppelmajr  Iiistor.  Narliridit  von  den  Nämbergiacbeo  Matheraaticia  wid 
KtaMlem.  Nünbeif.  11.10.  Fol  8.  2(tt.)  Im  Ralhbaww  n  Mlnberf.  —  la  v.  Dcracfaui'« 
flunmliiaf  bclbiid  dch  du  Genilde  a«n  Nlcohtif  Luctdel  (Nieohiw  de  Nm  GMello,  gewOMi. 
lieh  iNeurchalel  {rfiiannO,  geh.  zu  Bergen  in  dir  Orafsitinft  üennegau.  K«  atellte  den  N&m- 
bergiaclien  Senator  Christoph  von  Ferer  dar  und  «arde  sugleich  mit  dem  Bildalaae  Jofaaui 
Neudorffer'a  dea  iiieren  In  J.  IMI.  feamlt  (Vera.  d.  KnuM-SeiiiBL  H.  v.  Dertdiaa*!. 
Nimb.  1825.  8.  10.  f.)  Audi  die  Berliner  Gemilde-Saramlung  besilst  ein  von  Jenem  Maler 
VCffcrtigte«  Bildnif«  eine«  Juitgeu  Alannea,  welches  Waagen  den  Niederländiachen  beigezihlet 
Int.  (W.  Virz.  S.  151.) 

Marcoa  WiUeou,  SdAlcr  d«a  Micfaiel  Cocile,  ttaib  Im  Jabre  IML  (C.  v.  Uiad.  Fei. 
m  k) 

Laaib.  Tan  Noord  van  Amcr«roort  inv.  et  flg.  Theod.  van  Zi/t  pinx.  Utrecht  1561.  Fen- 
•lci;gcaiilde  der  JolianncaLirche  au  Gouda.  Der  Kngci  verli&ndiget  im  Tempel  dem  Prieater 
Xulmrin  die  Geburt  eiuea  Sohnea.  Unten  die  BUdniaae  dea  Stiftera  Dirclt  Comellbe  VOB 
OadMriter»  ■einer  Fm  nnl  fimfaehn  Kinder.  Zwei  Söhne  und  awei  Töchter  tragea  Ordenakld- 
dnng.  —  Limb,  ras  Neord  Tan  Aroenfoort  inv.  et  flg.  Theod.  van.Zyl  pinx.  Dtrecht  1S6I. 
FeuHtergemilde  dentelben  Kirche,  geatiftet  voa  dea  Erbea  dea  aua  Gouda  gebtitigea  Herme« 
liMlmttiiM,  PraCMMrt  der  florbaanc,  DoBÜiema  and  Dediaata  aa  der  Urche  der  Jaa||kMi 
Maria  in  Ulradil.  Db  Gabart  Mnaak  dea  Thfen.  Fcnar  dar  hrfL  lAawwa  mä  äs 
bdL  Biaabelli  aad  ilaf  dar  arwÜMtaii  Bibaa. 


;  Itaaaf 

Anl*  Labaij 
15a.  mL«  pnaeata  Pigeia 
•  vef*  fiMBMUatara  dolla  Talle  dl  Sa'  PI«tro  di 
Borna  etc."  (Knpfendeba.  dea  Enhenog«  Karl  in 

Wien.) 

II.  Corl;  rx.  Sffbuallaaaa — fcx  Fortugaliae  1361. 

Un.  (MG  32  M.) 

HieroniniiM  Boa  iavB  IL  Oeefc  esco.  IUI.  Mol- 
I  Ina 

pa.^.  IL  ar.  UN:)  Wie  Vr.,  t.  St  H. 
BL  m.  &  4.  nr.  Hl.  aagMttt  ahi  dia  Latdae  dw 
Gerechten  In  Beeng  aef  den  SS.  Psalm  dargaalellt. 

MF.  inoen.  h.  cock.  excu.  Rucliu.  Scnaafam 
gnatetua  etc.  1361.  (MG.  32  M.  MR.  »2  M  ) 

Jolios  Maotna  inve  Ii.  Cork  rxrudc.  1561.  Clo- 
beialat.  (»0.  SS.  M.  tab.  11.) 


CCuttn 

T.  DL  f.  Sit.  ar.  ISIS.) 

Ph.  OoO»  ISSL  Dar  beiliga  IBaaeajiMi».  (H., 
W.  T.  III.  p.  «9.  ar.  MO.)  —  Naeh  Giolio  Ro- 
mano Fhil.  Galle.  H.  Ca«k  «se.  Dia  drei  Fanen. 

(C.  r. 

M  arine  Architectniae  fonaae  a  Joanne  Vred«- 
manni  \  ri«aie  eta.  TiMOd.  Galle  exend.  Antraif» 
1361.  (Fr.,     St.  M.  Bd.  III.  S.  46.  ar.  S10.) 

Anno*  1561.  Ctan- 
(MA 
SSM.) 


Scbetoa.  (C.  r.  8SS.)  —  BUdaBk  daalfa». 

ehior  Schctu».  (Hul.  87.) 

Ulblia  ad  TcluDliulmu  ririT)|>laria  nunc  receoa 
Ca>ti^rnta  Aiitiierpiae  opiid  Johanncin  Stclaium  aub 
acuto  Burgaadiac  aaao  1361.  Fei.  (Zani  F.  U.  VoL 
L  p.  S44.  SU.) 


Cornelia  Comelisz.  wurde  im  J.  1362.  ra  Haerlem  geboren.  (C.  T.  Mand.  FoL  29i,  a. 
Haabr.  1.  Deel.  p.  16.  97.  Baldinocc!  T.  XI.  p.  85.) 

Wouter  OodeiA  „lereide  jaare  dear  «aa  bet  groote  glas,  dat  Ucrtogin  MargarJet  be- 
kaetlgt  had ,  en  aaa  de  Kerk  idMak.**  (Haubr.  1.  Deel  p.  ».) 

Origi'aaliinndzeichnung  dai  ZmA.  Loabardu  UHl  Cfcrirfai  aai  Kreataa.  (R.  We%i  GW. 
Abdk  1.  8.  68.  er.  10»$.) 

Uttf  QaariUda  vva  Mm  bi  dar  ÜMf  PasMÜwfca  m  BtHft,  (WUMr.  OL  4»,) 
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Bin  Gemilde  dea  Lndgenis  Rfnj;iiis  ans 
lenait  au  Berlin  f;eliört  aur  deuUcbeo  Schule. 

Grabschrin  dea  Joaa  Sdkoortt.  y,\lxH  aiuoa  61. 
A».  1363.  6.  DecemMi."  (C.  v.  Umd.  FoL  236.  b.) 


h  im 


4.  «M  e.  OUil  •  mto  CbMa» 


B^Un  Ba%a  imMk.  —  AM.  Lafre- 
riaa  ScvMMi  UMb  Utm»  difigMter  mcprrfnt 
AaM  M-  DLm  Dar  Pancriw;li»  Heradaa.  (Kai«. 
Rnillolkei  III  Wien.)  —  Jacabaa  BohtiM  Bet);« 

liilil  l'^rrhi  MolMconim  r<-)^i>  Sinxilirlinini 
^uiiil  Koma«  in  portirii  duniii»  Mvixlini  Ari'liii'|iiii- 
co|)i  Anial|jhituni>rMni  «itnni  Aal.  Snliimanra  acnci* 
tyfi»  «nw  drlinruuit  et  —  Anno  M-  O-  I.XII.  io  la- 
rfm  miait.  Bildaäulc  de«  I'vrrbu»  ia  eiurr  Macha^ 
(la  dar  Knpfanticha.  der  Kaiaari.  Bibliolliak  « 
Wian;  Mlbaidaw  !■ 
KttiM  WJc») 

Uartilia.  —  Aabarfa  Pcrreaato  —  CardtMäl 

GranVFiliina  —  Ilivnimj  inn«  Cock ,  |iirtor,  ilr^ullii- 
»!in«  drdlruhat.  I3C2.  TiU-t  rinc»  Werke«,  welihea 
alirrhttiid  (ii  lniiidu  enthält ,  im  daiuaügrn  italieni- 
•rhrn  Style  crfutidcii.  (MG.  S3  M.  tab.  2IS.)  —  II. 
Cuek  exeu.  134)2.  In  einer  Landu-haft  eine  Jiigd. 
(MG.)  —  H.  Cock.  cxctt.  ISCe.  FcMge  Uadachafit. 
(MG.) 

Kack  Pal«-  Br«^«!,  dar  TOMilhUab  dia 
Brtadaaf  daa  Hani  da  Blaa  aab  analgMle  adar 

dienen  nar  eoptrie,  H.  Caaeb  ISdS.  Der  tob  Affiefl 
an»f^ei«|reoe  Tabulellirfliner.  Veber  den  Haluichnitt 

4ie»  Herri  Ar  Itli-a  hundrltr  itli  oben  S.  IM. 

II  Kol  iuv.  II.  Cock  cxc.  i:4i2.  (II.,  W.  T. 
III      112.  ar.  «n.  F^.,  T.  8t  M.  Bd.  m.  8.  9«. 

nr.  447  ) 

fruntiariH  floria  jnonitor.  II.  Cork  excadabat 
Ifta.    Dum  daraul, 
Haccidaa 

010. »,  n.) 

Im.  H.  COCK  ax.  Bia  aa 
Dar  «wMCIhrjga  ChrS*tlu  anter  den 

ten.   ..II  tagftlo  i  tntto  di  Filippo  Galla,  • 
lü  dirrbbcro  drllii  (jriiiia  iiianiera  di  Ganalb  Oatti'* 
(Zaai  P.  II.  Vol.  VI.  p.  im») 

TIUE8  IHTBNTOR  H.  OOCK  XXCVDB8AT 


m  WlaiL)  —  B.  VBIEBB  WtOPtOB,  B<  OOCR 
EXC^'DEBAT  lUBt  AnCMweite  eines  Gebindet. 
Blätter  am  dem  bura  Tather  «rwihalea,  tob  Cock 
d, ...  (  .nllaal  Gnwvalto  g&mUtmttm  Warii»  (MiO. 

.12  M  ) 

(lutbixhei  A  mit  in»leheii.lfin  C.  Kin  Mann 
■ebit  (einer  Frau  Toni  Tode  gefuhrt.  (C.  r.  SSK. 
Bid>.  Bd.  i.  S.  94.  nr.  1.) 

UO.  Kacb  Sima«  Jaaaa.  Kiaa  rvt 

(na  BjndaB  1.  Baal.  p.  20S.) 

M  HonlhaiBk  bwan.  P  gallt  feeit  R«  eaeb  «s- 

rudcbat  Un.  t  Katnra  et  dementia  Dei  erga  rrea- 
tUTMJi  per  Joaam  prophetam  »«Irnditnr.  (MG.  36, 
2fil.  MG.  90  ,M.)  -  lli'iul\crr  in  P.  GuUe  f. 
(«ic)  Cork  exni.  Id<i2.  Kvangcliit  Marciu.  (MG. 
3»,  7.)  —  M  llemncrck  iaue.  V.  gulle  ferit.  H. 
Cock  exca.  15ii2.  i'ilina  pradigoa  accept«  paitioM 
ete,  (MG.  W  M.)  —  N  llanfkacck  faiMa.  P.  falls 
f.  UO.  Cach  «SMk  TaadoB  faaaUaslia  Mlaa  p»- 
tmm  mm.  (MO.  M  M.) 

IUI.  pirrttvs  Huiis  fecit.  «  ^  p«cca- 

verit,  advocatum  habeaina  apod  Patrera.  Cbriatna 

am  KreuUc.  Dir  ahnnichtig«'  Mariii  Mini  t»o  ci- 
iiir  aiidircn  Miiiii«  und  Johannr«  mit.  r»tiiiii.  AiiTser 
Magdiilenii  i«t  n<><  I.  die  dri[ti- Mann  ziii;<^i  ii.  ( Ziini 
P.  II.  V.il.  MII.  f.  »i.)  Auf  den  iwtitcn  Abdrüikcn 
fehlt  die  Jahrxuhl  iimi  unter  dem  eraten  >aiDcn  ist 
UAi>&  Uli»liL\CU  £X.  n  laaan.  (B.  P.  p.  UL 
f.  Sl.  mt.  I.) 


dea  Ha- 

•n  VM  CaracUM  Matq^  iit  «e  JabnaU  194».  ia 

UO.  abgetadert.  (B.  P.  gr.  l\.  100.) 

Knpfer«tiche  mit  dem  Monogramme  £(att«reb'« 
15(>2.  (Ilrulllut  Appcndicc  No.  S12.  ZIIC  bia.)  Sl« 
atellea  die  Laalcr  ia  Laadtfhaftwi  dar. 


h  der  I»lMfl.  Gallerle  n  Wlca  «liid  Mgcnle  GenIMe  Feter  BnieglMl'a  des  IftetcH: 

Der  Bau  de«  BabyloiiiRchen  Tliurine»,  an  Fi^iinn  und  anderen  Dingen  unbcnclireiblit  h  rtich, 
Muten  auf  eiMcm  Bauateinc  bezeichnet:    ßKVKUKL  KK  :  iMCCCCCLXill.    (C.  ?.  Hand.  FoJ. 

m.  ^Aüfgho  cijner  beatraderftc  Merrken  zijn  allhaus  b>  den  KejrNr.  ta  «dea,  CM  gNMtl 
■tack,  «cMude  «caen  tberen  van  Babel,  dier  veel  fnej  wcnk  Ia  ceat,  «eck  vaa  boren  in 
leeice.  Noedi  een  der  wlTcr  hlatorie,  cleen  eft  mtader  weKede."  Beldlaiicci  T.  V.  in  FIr. 
MM.  p.  d<-  rrtnrirr  tab.  f..  v  M.  S.  1S.>  nr.  61.  Kr.  S.  244.  nr.  6.)  —  Schlacht  der 
bmcliteu  gegen  die  l'iiiliiter  (1  Bucli  der  Chronik  cap.  X.),  beseicluet:  8AVL  XXXI.  CAP. 
BRVBQBL  MCCOGCLUII.  (v.  M.  &  IflC  nr.  %t.  Kr.  8.  MI.  nr.  81.)  —  Die  Kf«ntsaii*nii. 
niiiE  Chrintl  mit  unsahligen  Figuren,  beicichnet:  BRVBGBL  MDLXIII.  (C.  v.  Mand.  1.  I, 
„outk  twee  »tucken  Cruys-dragingcn,  «ler  natiivriijck  om  aien ,  mct  attijt  cenigc  drallen  daer 
MMicr.''   Baldinncci  T.  V.  p.  200.  201.  20».  v.  I>I.  S.  1S5.  nr.  6».  Kr,  S.  244.  nr.  5.) 

ISSSu  Joiiinee  Afotam  pii^ebet.  Des  ae  bdckimete  Gcmilde  der  Kele.  GaUerie  se  Wien 
slelh  Loth  mit  aefnen  Töclileni  In  einer  HSIile  der.  Wie  te  Werken  dee  Qnintin  Mee^e  nei- 
pvn  auch  die  ßruf^icn  Figuren  im  Bilde  de«  Sohiitü  zur  haiicnischcn  AuiraKKun^iwciae  tldl 
bin.   Der  Kopf  dea  Loth  i«t  «ortrefllich.  (r.  M.  S.  139.  nr.  i».  Kr.  8.  242.  nr.  «3.) 

1S69w  Olieienllde  vea  WIDeea  TSfUmt  In  der  S«.  ünele  Berk  in  Ddt  Gcgcaetrad  dw- 
aelben  waren  Philipp  II.,  König  von  Spanien,  und  «liiie  Giniahlin  Klisabclh  de  Valoia,  Tcrner 
die  Anbetung  der  Könige.  (U.  van  ülciawyk  Uvachrjviiig  van  Delf.  lloubr.  1.  Deel.  p.  31.) 

Ungefähr  in  dcR  Jahna  MM.  «dw  IMI.  itart  Ond  na  Tptr  am  Gortrilck.  (C.  T.Haad. 
Fol.  2ea.  b.) 
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Jar.  ßo/s/m  Belp«,  inrirfdint.  Franc,  rt  P.  Pau- 
li!* de  CüluniMii.  F.  >niiarlrri«r-ii.  fieri  fucicbant. 
lUiiiac  15«3  Otho  .  I  riic.  S.  K.  K.  Card.  Al- 
banen, et  Augxul:  ajiniuu  agcn«  L.  Urtutbild  Aet- 
•elbea  la  eiaem  ovalen,  von  Figuren  umgebenen 
Medaaioa.  (Kaff^ntidM.  4m  BniMiMga  K«4  m 
iricn.) 

OM  CnM  y.  hup.  9gL  Ku.  VMnlM,  « 
aoillit  prmeciiHue.  Iinpi)iii4  «n  Aaren  ■«pro«  h 

bwUM  M  Quatn-  ven«  rn  la  raaUon  dr  Iliminv- 
IBM  Cedit.  VMa.  (MG.  S2  M.)  —  hccn.u^mu»  ri.rk 
excodebmt  1508.  Jamqne  bonu  po<t4jtiaiii  rrliiiiiU 
■tionnineata  parasict ,  Immcmor  cmc  Cocu*  noluit 
ip»e  Bui.  (Kui«.  Uibliothck  xd  Wien.)  —  II.  Cock 
ex.  1&63.  LugciML.  —  Ileroolmua  Cock  excnAebat 
1563.  Phiula.  -  1563.  H.  Cock  ex.  Vjimaam.  —  h. 
«o«k  «iciid.  Vm  cnlw  mfcriMr  |i|Mr  inlMMr 
MmMlfnvIwUt  196t.  ifitim.  BflMbdufc  n Wien.) 
—  H  Oeek 
primL 

FroncUrui  f!i)ri«  jrmcntor  II  Cock  excadebat. 
1363.  Duui  duniiii,  dulci  recrent  dum  corpora 
•omno.  Ilcrcnir»  und  dir  Pvf^mäeD.  (MG.  H.  n». 
1306.)  —  II  Flori«  Inv.  1363.  Ii.  Cock  axe.  Trifto- 
iemus  diipeoiaUir  fragam.  (MG.  1,  MA»)  — <  AM 
wird  von  aeiaeo  JEItam  bewtlMt. 

M  HMiuk  Jana.  B.CMI 


Cm- 


Lmb.  LMübMrdoa  bnr.  H.  Code  «se.  UM.  IHr 
TM  ChriatL  (H.,  W.  T.  in.  p.  lOlS.  ar.  SSM.  F^., 

St  M.  Bd.  III.  S.  30.  nr.  238  ) 
Nach  Aodr.  AA  Sorto  Ii.  (;oi:k  exc.  1S63.  Vicio 
■lad  berufen  und  Wenige  autcrwihlct.  (Dnb.  B5.) 

VHIESK-   LNVENTOR-  H-  COCK«  BXCI'DE- 
BAT'  1563.  Corinthia.  (Kaia.  Dibll«Khd(  n  Wfon.) 
Cock 

tnaiiüoniin  et  wirtDai 
tarnm  fonna*  typU  —  In  aero  exaralaa  eonprehaa- 

dentem  —  rinit« —  ingeniuac  uianni  Joanni  Vre- 
demanni  Frlaii ,  <|uao  ha«  cxcogitanit  et  iiberalitati 
Ilicronirai  Ctick  ,  cujua  impeiuia  hiK  c  uobis  cihi- 
bentor.  Beoe  &ueta.  1563.  (kaia.  Uibliothek  in 
Wien.) 

NKfc  Vwum  nana  Canal.  Ort.  U.  Cock.  exc. 
VM.  FUfkso  fvkfcnna  ete.  Mo  Tkatte  4ao  Ber- 

«dMk  V.  M.  H.  Bi.  in.  t.  M  w.  S».) 

—  Vidi  Fkna  natia  Xiiiidiuv  ab  ■mMMtar 

Niederländer  (Corn.  Gort.)  Ilieronlm.  Cok  ex  ende- 
bat. (^cachlcKtu  Jacob«  und  der  Kabel.  (Hab.  180. 
Zau'x  V  II.  Vol.  III.  i>.  41  )  Um  yweite  Ulait  ent- 
hält die  Jabruihl  1563.  tcati  vcndit  etc.  Eaau 
verkauft  diu  Eralgeboitrecht.  (Zani  1.  I.  nr.  Z.)  — 
Da«  dritte  Blatt  i«t  beieichnet  F.  F.  invcot.  1563. 


Jiicol)  Matri^i  i  lc.  Der  Segen  Jiicob«  (ib.  ar.  8.)  — 
Auf  dem  8c'<  tialca  UlaU«  i*t  zu  li^^eu :  II.  Cock  exc. 
l'jKi.  Jacob  kt-lirt  mit  Familie  und  Hab«  m  arf» 
nein  Vater  zurück,  (ib.  p.  435.  nr.  8.)  — 

Nach  Ileeuukerck  Cornviiu«  Cort.  II.  Cock. 
Glaiduib  vaa  da«  Harra  dea  Waiakeigta.  (^ob. 
1») 

«I  aadfiila 

rc«tllutac  über  primu*.  Acccuit  C.  Julli  Caeiaili 
Vita  et  re«  gcatao  lJubcrto  Galts.  Ilerbipolila  Vo- 
loniana  aucloro  et  tculptoro.  Brugia  Flandromm 
.inn.  M.U.LXIII.  (BG.  Num.  Fol.  p.  59.  Vergl.  C. 
V.  Hand.  Fol.  248.  a.) 

M  lieem.  Invea.  UM.  B«I  «UcM  AitaN,  wat- 
aof  ein  vierfubigca  Thlw  tU  0|te  llq|ti  baliB 
¥ial«.  Qta.  U.) 

FG.  (a.  L  flalii)  IML  Ingte  IfaMts  flft 
pamia  fia  tagndaa  initia.  (MG.  W,  lO.  MG.  « 
H.)  —  Fb.  Galle  1S«S.  Car.  Callaeit  exe.  (IL,  W. 
T.  III.  p.  35K.  nr.  um  ) 

.Nach  Kruiui  Fluri»  riill.  GiiUc.  1563.  Maciua 
Scirola  im  Lager  de«  Portcnnu.  (Fü.  bv>  ViBa  'IVi 
«L  U.,  Vf.  T.  UI.  p.  342.  nr.  1654.) 

M  Heernfkerck  la  F.  GaUe  Fe.  1563.  Qmm 
tumide  eiatoa  agitat  VononUa  ÜMln.  Chriata  wA- 
achct  den  Jüngara  dio  Flfba.  (ftO.  99,  tO^  —  H 
Haamfkacck  lai  JMt  P  «Mio.  F.  AnI»  |H«t  U- 
caplaa  pemHipara  Bnln  frwtn.  (MO.  •  H.  MO. 
MM.)  —  M  Heem.  Inven.  F.  GaUe  fe.  1588. 
Froodfl  coman« ,  Dndu«|ue  grnn.  Der  Fruhliag. 
(M(;  :V1  M.  MG.  »2  .M.)  -  M  llecra.  In.  1565.  At 
tu  |iiiii4MiM  I«  etc.  Ucr  llLrbtt.  (MG.  32  11.  HG. 
1)2  M  )  1563.  M  Ht  t-uifker.k  In:  P  OlBlt.  F. 
Scd  tcrri«  dcbentur  opc«  etc.  (MG.  32  M.) 

M  Heem.  loven.  1568.  Dum  aataria  dapibna, 
dum  liMOaa  otM  taHa  «tc  Am 
Wob.  (ßaa.  M  M.  MO.  M  M.)  —  MI 


HB.  Oeoek.  (MG.  M  M.  MA  M  M.)  —  Nach 

Heemakerck'*  Erfindtuig.  Car.  CoUa  cxc.  15(k!.  Ui- 
achichte  der  Siuauua.  (II. ,  W.  T.  III.  p.  443.  ur. 
2443.) 

pie^  brucghet  inaea.  H.  Cock  cicndeb.  1563. 
Monogramm  dea  MlfMaM.  (Brulliot  P.  I.  p.  6.  nr. 
35.)  UicUcibiga  Hrhli— ar  bai  Tiaeho.  (MQ.  SL 
„Bora  niy  Maiffco  ata.   Lft  gnHoe  eotalM,  Ao 


FK,  T.  at.  M.  Bi.  UL  S.41.  afwCM.) 
—  Abgelehrte  amtgOgt  bot  TM»   QUO.  IL 

Veigl.  Hab.  84.) 

Mooograinin  IIP  aüt  darüber  «ttlii-mliui 
Kreutze.  1563.  AI  tya  wy  tm  Abraham  eo  Sara 
verdreucn.    Ilagar  wird  in  thv  Willi  TOI 

crnühret.  (Mti.  ö»,  237.) 


Aertgm  van  Leyden  ertrank  66  Jahre  alt  im  Jahre  1364.  (C.  v.  Maud.  Fol.  2S8.  a.) 

hruegel-  io>  ccccc-  Ixiüj-  dit  »in  Asv.  pvigcrommea  die  op  «lot  Jon«  dach  bu^teu  bruc 
u.  •.  f.  Fil|;riauM.  F«d«fwicluuiiv  vd  Ummb  Ftpioc.   In  der        '"-g  d«  BiihMaigi 
Karl  »1  Wien. 

Wouter  Crabeth.    „In't  jaar  1564,  dat  Tau  Chriatu«  fetowte**  (Hoabr.  I.  Deel  p.  '21.) 

Umriau  Maliaia  1964.  iSo  iai  eia  in  8t.  FnnccMO  n  hnfh  befiadüctiea  Gemälde  des 
AiiIk»  (IMHlch)  Fimiliiso  kenidnet.  (M^  I.  Bd.  IV.  MlMkn  IMdL  8.  SU.) 

^o.  October  1564.  Brief  dea  DMoioiam  Lomptonhu  n  Littkh  u  eiHito  ViMd.  (?•• 
■ari  Vit«.  T.  VIL  FIr.  1112.  ^  IM.) 


■dillgt,  befohrca  ctwM       ah—  äHmt*  tu  9.  f.  Die 

Oeilchfzüp.-  alltiglkh.    Gemllde  tu  Wien.  (v.  M.  S.  154.  nr.  IS.  Kr.  S.  210.  nr.  36.) 

In  der  Kiia.  Gallerie  su  Wien  ist  ein  von  Anton  Moor  im  J.  1564.  verfertigte«  Biidnirg 
«tue«  jiinsen  Muinea.  (v.  M.  S.  lfi.1.  nr.  56.  Kr.  8.  230.  nr.  29.) 

Frani  Pimrbua  aua  Brfifge,  einer  der  beatea  ScfaUcr  da  Floria,  km  15M.  ia  die  Qilde 
an  Antwerpen.  (C.  r.  Mand.  Fol.  237.  b.) 

Novcmb.  UML  —  1.  Hini  IMf.  BwtlMlMBaiM  8pnm^m  am  AnIwwiiMa.  (GL 
Fol.  2fi0. 


15ff4.  C.  «üf,  Iliu  nd.  r  V.  d.  ncwrh.  Die  Er 
blindunj;  de«  Klinim.  (R.  WciR.  fttl.  AMh.  3.  S. 
«.  nr.  3734.) 

Vm.  CVrmciit  <tc  Jonghe  K:ii'.  (M(;.  3.  Z. 
bA.  36.) 

P  FlwU  jaoenior  U.  Cock  raindabat  1364 .  Co- 
na.  (MO.  a  M.)  -  HP  H.  CM  am«d»  IM 
Pkloi.  (Ma  <l  M.)  —  UM.  H  Ffawfa  InMitar.  H. 
Ca«*  ascn. :  Kala.  (NG.  XL)  und  ander«,  Gödiaam 
and  Kjnilthrn  ilaral«lianda  nd  von  C.  Cort  geilo- 
ckene  BKurr.  (V.  r.  »W.  II.,  W.  T.  III.  p.  342. 
nr.  1847.)  —  \'ti\^.  I'r.iin  ih«  in  llllri^  jnui  Litnr.  II. 
Cork  oxrii.  \  irlun  (»iirit  liniiorcrn  di^nitutrrn  ^In- 
rluiu  eil  Alli-porir  uiif  ilii  l  ii>|i  i  (ilii  likift  der  l  u- 
gend. (MU.  26,  53.  MG.  10«  M.  Hub.  13».) 

H  Hemaliarcll  janan  II.  rock  cxcnd  1564.  In- 
vMia,  bdli  iMlar,  acenr«>  ritadan.  (MG.  Zt  VL 
MO.MII.)-  IMt.  II  BamiraKk  tan«.  V.  CMlc 
Mcnd«.  fUe  cvg*  crit  ntdaae  cCa.  Um  Jingtto  Ge- 
richt. (MO.  n  M.) 

Nach  Fiaoa  Ftorla  UM.  Lot  mU  actowi  TBdi- 
tcrn. 

P  (lalle  .  1564.  Cl»iid!t  llTmi»,  rc^rrat  vcr 
terram  cic.  (M(i.  39,  l.Vi.)  —  \'M>\.  Mucrtvmi« 
Heemikarrli  Invcntor.  Iliilippiu  Galle  FcriL:  Exa- 
giint  vaiaa  tentM  ad  «Mera  palmi*  liariduin  dunie 
atalMf  piacala  gaalii.icaaiaC^.  I.  (MG.  39,  343. 
MO.  MM.)  —  MAftTIKVS  HBBMBKEIICK  IN- 
VIKTOR  ISM  .  P  OAttLB  PKCIT.  AfknccM  Mto 


lilijril.im  diiidrmate  vHat  Rfpnatn.  (Knin.  Bihl!«- 
Ilick  711  Wim.)  —  Marrtinita  llrrmnlnrek  Invt'B. 
ir)«>4.  r<;.  (d.  \.  V  ««11.1  IV  :  Inl.  llx  A.lui^r  dc- 
fciini  iiliinitiiii  rrf,n  ,  Kolxirc«  ttdütrirUi»  fi-rt  «iiicia 
ti'iiilrlit  Iriinco.   (Jiidit  .'>,  ti.  MG.  12.)  —    M  llvi-m 

Inven.  UM.  V  Galle  fa  >  Naaeaalem  effocta  aol>o- 
Im  cte.  Dar  Bngal  anaehabit  dam  Sadniia«.  (MG. 
IS.  MO.  n  M.)  —  M  HaamkaMk  imataa.  UM. 
P  Galla  Ibail.  i  Eis«  aaaa  In  aundt  (MG.  M,  Mb 

MO.  •  H.  —  H.,  W.  T.  III.  p.  445.  nr.  245T.) 

M  He.  Ib.  1364.  Knae  fnaesta  epniia  etc.  Ba> 
rndU«  «  rapmnfct  da«  ilni|t  Johinii.  (MO.  UL  MO. 
Ii  .M.  Mt;.  93  M.) 

Nach  J.  FlorU.  Veldrrhande  a«(l]rfce  Clf  BT- 
trmcntcn  etc.  LicfrinA  fec  1364.  f«.  8.  ^a|^  Ki 
Ud.  4.  S.  3M2  ) 


tba  I.  Pm  dlf*  Chi»  coaaaaa  na»  «art»  M  Oral- 
taaeU.  oaBpaM  dl  »  Slnip«,  indaa  da  HanwHW 

Mutter  ael  UM  .  •  da  lai  dÖKcala  al  NareantoA»- 

tniito  Lofrer^v ;  alrimr  drlle  qnali  «nnn  nppiini«  ic- 
^nalc  drllr  nirdc«iine  leitcre  c  nitre  del  nomo  di 
JHr»|i<>  rinro  .^ntnar.  (Anln«ipimia.y  Saal  P.  IL 
\ol.  \  1.  p.  331. 

Kmbleniatn  «t  aliquot  namMl  antiqai  operia 
Jean  Sambnci  teraavieiatla  poaonia  Aavarpiaa  «s  af- 
fldaa  Chfiitophorf  PtamU  UM.  «.  (BndUa«  P,  n. 
^  114  nr.  tut) 


Von  Pieter  Btuegkel ,  über  welchen  ia  der  Skilae  dea  Allgcmefaien  gehandelt  wurde ,  be- 
dk  KMglMi  ■ajeriMh»  Samhmgw  tfta  IMhw  w  Maaeldorff  baiiNlIf eho  Mlg»  im 

Johannea  in  der  WA«te,  dieselbe  nociynalx  kleiner.  Zb  DrcRden  findet  tnnn  die  Bigp<^ 
digt  Cbricti.  Ans  den  Küniglicli  Baycrixclicn  Sumnilungen  wurde  ferner,  vuii  Piloty  liUiOgTO- 
pUrct«  die  Ehebrecherin  herau»gegeben ,  mit  sehr  vielen  recht«  nnd  links  von  ihr  «tchenden 
HlnBcrn.  Chriatua  achrenit  reclita  gewendet  aaf  der  Erde,  (flecueil  de»  Oeurrea  Ldthographl- 
qnea.  Vol.  III.  k  Manich  1816.  Fol.  XXXI.  S.)  Ia  den  VeraeiehBiaseii  ji-ner  Samralnng  tat  au 
lesen:  ,,Die  Ehehrecluriii  ^o^  Diriiiliig.  Gran  in  jr.ni.  .\iif  IIdU.  lluhe  S  Z,  9  L.  Breite 
I  Seh.  1  Z.  6  L."  (v.  iVlanulich  Ud.  2.  S.  16.  or.  31».  v.  D.  VerseiciiBifa.  Mütchen  1633. 
S.  Mu  nr.  Ml.)  Die  H.  OaUcile  aa  CMia  bealtat  dia  ChrMan  Richter  wfcrt^te  (Japte 
fincK  solchen  Bruejrhelachen  GcmäldeK.  Sic  Int  auf  Knpfer  ceinalt  nnd  elwus  hrelter  als  Imrh. 
(Höhe  1  F.  Breite  1  F.  2  Z.  Auf  Hol«.  VI.  1.12.  K  )  Die  Jndinchcn  Schriftgelehrten  und  Pha- 
iMcr  haben  zu  Chrintua  die  Ehebrecherin  geführt.  Jener  bückt  eich»  Um  die  auf  dem  Fnfa- 
Vnäm  atehrnde  Schrift  itt  leoea.  (Joh.  3.)  Daa  Ganze  iat  »ehr  anmulhig.  Unter  des  eis 
und  dreifxig  Köpfen,  waMhe  aleh  mtaneheidca  haaen,  aind  am  f;ehinicen»ten  der  Kopf  CtirlatI 
lind  der  eines  Juden  mit  grBner  Kopfbedaafaligi,  Dafo  vbrigenR  (inw  (•<  mülde  Ilrne^hel«  in  daa 
Jahr  1363.  gehöre,  erlieUt  aoa  dcai  KupflvMiche,  welcher  mit  BUVEGEL  H.D.LXV.  P.  Fta» 
rat  Ik.  10.  fceaeidHMC  fei,  «khh  va«  mir  «tat  unter  dem  Jahr«  1S19.  beaehrfebea  wcrdea 
kann.  —  Sölitie  Pieter  Briteg heia  waren  Pieter  Bnießhe! ,  von  Glllis  van  Conincvloo  luilcrrh  h- 
tet  und  nachmal«  Höllenbreughel  anbeiiaunt,  und  Johaim  Breugbcl,  der  die  Oelmalerci  bei 
Vtotar  6«e-kindt  lernte.  (C.  v.  Mand.  Fol.  %U.  a.) 

Wotttcr  Graietk  flg.  et  pinx.  Gondae  1363.  Fenstergemilde  der  Johaanetkirche  zn  Oouda. 
Geburt  Jeau  Chrbtl.    Uaten  der  Heiland  und  die  Domhetrea  voa  8alM  Salvaior  a«  Utrecht, 
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In  der  Henogltcheii  Qallerie  fu  Gotha  l»t  ein  Gemälde  dea  Frans  Florü ,  auf  welchem 
im  Nune  fflorii,  fiberdkr«  oben  links  ChAUITAS,  obea  nchU  FAX  mit  dicker  weirter  Fariw 
«a%Mchrieben  tit  b  CBthlll  mir  die  BnufUktor  dtawr  nrrf  wniUUkm  «Hc^oftadiMi  Blga- 
tm.  Von  der  Chtritai  wird  die  P«x  gektifst  Anzit  hi  ndt  r  i-(  der  im  Profil  sich  zeigende 
Kopf  der  Charitas,  der  Kopf  der  anderen  Güiiin  auMgitrulleu.  üan  Game  ist  mit  leichter 
und  fl&chtiger  Hand  aasgerührt,  hat  aber  alle  Mängel,  welche  wir  io  der  Skitse  dea  Allgemei- 
nea  an  FnuN  Florit  Werke*  rüfU».  (Höhe  1  Für«  1^  ZoU,  Breite  1  FiAi  «  Z.  Anf  Holl.  VI. 
96.  K.) 

Im  J.  1S65.  wnrdt;  Jarjues  de  Gheyn  zu  Antwerpen  geboren.  (C.  v.  Mand.  Fol.  2M.  a.) 
Der  achtMlwjübnge  Coroelis  Xettt  bei  Anüioais  BlockUudt  su  Delft.  (&  v.  Haad.  FoL 
».) 

Joannes  Matttt^  pingebat,  1565.  Der  heilige  Paulus  schreibt  in  ein  Buch.  Gerailde  der 
K.  B.  Gallerie  su  Schlcifaheim.    (r.  Alannl.  Bd.  2.  S.  186.  nr.  TS9.  v.  D.  Schleirih.  S.  M, 

DT.  IM.) 

Novemb.  l964— 1.  Min  U6ft.  BertlMloneM  Sprangjkmr.  (C.  t.  Uand.  FoL  260.  ■.) 


IMBwAbnhu  a 

ud  Töggin.  (Hab.  ISMw) 

lüfö.  C0cfc.  :  Ob  fidei  meritiim  vitii  in  sirtiit» 
paracta  ad  co<-laa  mnnibastraiMmral  Aiij^t  Iii  U.  (M(;. 
Heiligenbild n.  (uli  144.) 

Bnicgrl  inTml.  Cofk  cxcudvhnl.  niTUii  Jucobn» 
diaboltrw  praetUj^iHi  ante  Haguni  Matidir.  (MG.  II. 
C.  r.  U.,  \V.  T.  III.  p.  laS.  nr.  038.)  —  Cock 
escndebat.  1965.  Bniegei.  ioaeat.  Idero  lapetniTit 
•  Oos  ot  BUgiH  e  Domaoibas  discarfotatv.  (MG. 
IM  H.)  —  MMdi  Hkm.  Bn^hd  H.  Cbck  am. 
Vm.  SdriA  wd  Aam  Mmn.  (H.,  W.  T.  III.  p. 
IM.  nr.  698.) 

II  Flori»  jnuc.  1505.  II-  Coi-l  i  xriiiii  liut.  Tri- 
pUtlcmu*  dUpriMiatnr  fruguiu.  (M(i.  10,  II.)  —  II 
KliiriK  iniirn.  II'  fork.  ti.  Vcrtiininiu  diu»  liorto- 
nim.  (MG.  21.  ^IG.  Zi.)  —  Franc^  Floriu  finüt  in 
inburbauio  Nicolai  JongeUne  prope  urtiem  Aiitrer- 
ptam  üicmajraMW  Cofrn  «soedabot  1M5.  :  Dislao- 
tise.  (HO.  XL  MG.  n  M.  HG.  M  M.) 

Jolio  do  mmtm  Im.  U.  Codt  t 
Jwrtsism  MdiwM  hl  owao  M  nmt  «to.  Mirtjier- 
M  der  hrili^rn  Kalharina  ¥  (MG.  I.  (ob.  162.) 

Nurh  Vran«  Flori«  Com.  (ort  IC.  1SA5.  Golziiu 
«•\c.  Arlulltn  (1<-»  llf^rcule«.  (C.  r.  300.)  —  >I.irtl- 
UU8  uan  lu'cnirkcrrk  jnueiitor  HceroDjmiiii  (ak  k  ex- 
I  iiJ.  Ijii.  Ibta.  (C.  (  ort)  Daniel  Regi  *ti«  Cvro  dr- 
clurat  k«  »iraulachra  manufarta  non  rnicrc.  (MG. 

M  M.  c.  r.  SU.  Zmi  1'.  II.  Vol.  IV.  p.  i8r)  — 

Vmtt  U.  MoKecft  (^stneliu  Cast.  Maria  von  im 
I  im  tlT  1  gOaUL  (Heb.  Mt.)  — 


lad  r.  n.  vaL  vm. 

p.  179.  Fr.,  T.  8t  N.  Bd.  m.  8.  9.  nr.  W. 

I'.  Cul!,:  I5()5.  Am  der  Grurhirlilc  Kuin  Wld 
A1>.  U.  (Fr.,  V.  St.  M.  Bd.  HI.  S.  71.  nr.  610.)  — 
I'  G.illi  ■  iMBi.  gnan  pist,  fMlaf|iie  aaaa&  ißUBt. 

94  M.) 

1905.  nrv(-q:cl.  In.  vrn.  I'G.  F.  Ef(0  tum  MÜua 
OTioB.  (MG.  21.  MG.  39,  2^1.  MG.  6  H.  Ma 
SM  M.) 

•  M  HKKMSM{BCK.I«VgB>TOB.  IS«.  F  GALLE 
IKGIT.  Uacil  caalft  aaiiiaiia  BabOoik  wmm,  im- 
paiioqae  gravi  ttatamm  Jaibal  aaM  cahtadai  (Kala. 
Btbllatheli  «a  Wieo.)  —  Nach  Haaibaw*  no. 

GuI1<-  fri:.  154>5.  Dir  drei  Miinni  r  im  lbai(g< 
(II.,  W.  T.  III.  p.  443.  nr.  2447.) 

.M  //uniilrrclr  Iniirii.  läiiä.  Prima  crucntati  i 
Boratur  adorc«  Cbrtati.  Bcacliocidun^  Christi.  (MQ. 
84  H.)  —  lb05.  U  UccBlkerck  In.  FIiuucd  a^uaa 
tapidifoo  latex  lalaca  «alt  Uaala.  Cbriitna,  daaaan 


■Ma  nii  deaa  LSwea  hi  dar  Wiatou  (MO.  9.  S. 

Vargl.  C.  r.  Z05.  Hob.  131.) 

(Nach  M.  Roger  ran  der  We_\de.  wie  aage- 
aommcn  wird  Comel.  Cort.)  >I  <■-  Itiigcrii  Bi-Igiu' 
uneotum.  (Dieae  Schrift  «teht  iinli-r  .Marien.)  II 
COCK  exend.  1305.  (Unter  eiacm  mentclilirhcn 
KMflboa.)  Poeeata  Naatao.  (Dia  aa  bagiaaande 
bt  aaf  dam  lUarfa  n  lasaa-)  »sa  «hb 
abgenommeDea  Lalsfcaa« 
drai  Jünger,  deren  etoer, 
•ti-licnd.  ncini-  Anne  liält.  Die  oliimiärhtij;  wer- 
dende licili;;c  Juiij^lraii  Mird  vun  einer  linderen  Mtt- 
riii  unterstützt.  Selir  reu  he  (  oni|M)siciiin  .  fiitt  im 
Style  PcrH((inu"».  Uie  Srhrilt  der  /.weiten  .Abdrücke 
lautet  C.  Coert  fecit.   (Zn  den  Fürien  der  ^iiif^la 


laoa.)  M.  Bogoni  Belgiaa 


(Volar  der 
(Uatar  dan 


QUk.  ai.  UM.  MO.  M  H.) 

Kadi  Fkana  Flaria  F.  H.  (Menogr.  BndIL  P.  B. 
p.  104.  ar.  824.)  feeit.  Hter.  Coelc  exead.  1085.  Na- 
■amm  inventa.    Apollo  imd  die  «IngendRa  NuaeB. 

(I'r.  .  V.  St  >I  lld.  III.  S.  34.  nr.  277.)  I)«r  Ku- 
pferatii  li  kunn  nicht  TOn  Fr.  van  IJülaeii  oder  Hul- 
aiiM  herrühren,  der  damal«  kaum  gebaren  war. 

Mucrtvnu«  ilremckerrk  inventor  1565  llarmaa 
Müller  fe.  Sarcio ,  opi»  ^ucuo  ic<  et  Tittatua  Aaron 
etc.  CMG.  8  M.  MG.  84  H.  MG.  M  M.)  —  M 
b  mnUb  (■MllaDagr.)  Fa.  IAH  0>f> 

Chrt- 

(MG.  f  M.  MG.  84  M.  MG. 

»3  M.) 

Uic  drei  geflügelten  Genieo,  nach  .Aibrcchl 
1)11  rer  eopiret  von  ffSsiür.   A.  U>  ISdtk   (0.  P.  gr. 

VII.  Hl.  nr.  titi.) 

.\iirh  .Albrecbl  Dürer  Hiernnj-mu«  Wien  :  IH. 

W.  Ali.  n.  Maria  inH  d«a  ChriatMklnde  aitaaod. 
Vena  ala  Alb.  iß.  P.  gr.  VII.  O.  m.  M.)  —  Ol 
W.  AB.  lY.  Dar  hoUgo  riiBpfs  (B.  P.  TB. 
«Sw  ar.  48.)  —  IB.  W.  AB.  U.  Dar  baH.  BaMha- 

lomäua.  (B.  P.  gr.  VII.  05.  or.  47.)  -  IB.  W.  AB. 
17.  Der  heilige  Thomai.  (B.  I>.  gr.  Vit.  88.  nr. 
4»  )  III.  W.  A£.  17.  Der  heilige  Simon.  (B.  P. 
gr.  VII.  «7.  nr.  49.)  —  IH.  W.  AK.  17.  Ucr  heilige 
Paulun.  (B.  I'.  gr.  VII.  68.  nr.  50.)  —  1565.  l.H. 
W.  AE.  U.  Der  Baasr  uad  aeloe  Frau.  {B.  t.  gr. 
VIL  98.  v.  88.) 

«* 
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uaamjn  aktatb  svab  ixxan.  akno 

M.1kUV.   Watar  tiMr  Biwtwahr  rtriMirf,  Mt 


mUdarB«eMMi«laeaH«i4,  atarvddnmBOMBO. 


Der  niientiirm  Im  Mm  IMft,  tonn  Ui  hi  in  AuwIm  der  Biriraiwt  md  dar  Büd- 
■erei  S.  10.  und  t07.  gedachte,  war  fb  Genllde  der  Tonngc^an);i-nen  Zeit  und  Hv  die 
Wohlfahrt  der  lebenden  Maler  eia  trhr  nuhthcDIgcs  Ereignir«.  Kr  ßng  am  14.  Aiii^ut  ISMk 
hl  Weslfludern  swbchen  Ley  und  dem  Meere  und  in  Artois  an  (Strada  Dec.  I.  Lib.  V.  p. 
SS8.)  und  Terbreitele  sich  in  knrser  Zeit  durch  die  simmtUchea  MiedoliadCi  la  dxd  Tagm 
wurden  mehr  alt  vierhundert  Kirchen  tcratört  (O.  Brandts  Ibtorie  der  teforiMlie,  «n  radere 
keilMlyke  Ge«chicdeni«»en.  Tot  Amatcrdam  1617.  4.  p.  341.),  nberdier«  Ka|>ellen,  Rlfl^d  r,  Al- 
üre,  StcrameDtbiiuleiny  Werke  der  Bildaerei,  Kreatse,  aUeriei  Kirchcaicbmuck  euf  den 
Lwde  ud  In  den  SOdtn,  BcUldeMiai,  BAdHar,  Mpr  GnkMliiifkeB  and  Orifter.  h  Adit 
fanden  die  RircIicnKchänder  keinen  Einf^ang,  IriagqgeB  madea  Ü  Alkmaar  die  Kirchen  gt- 
pländert.  Zu  Amsterdam  hatte  der  Rath,  all  er  du  Qewitter  aebtcigeu  «ah,  Befehl  ertheilt, 
die  Kostbarkeiten  aus  deti  Kinlieii  zu  reiten.  Ilinaiclitlich  der  Mehrxahl  wurde  dieser  Befidll 
■uigefBkrt  Weil  ■her  die  aGhweietea  imd  die  em  metatea  ia  die  Augen  fallenden  Bilder  ete« 
ben  gebllebcB  waren,  fiel  der  dadurch  fereltete  Ptbcl  am  99.  Angnit  1366.  gcf^a  Ahead  üi 
die  alte  Kirche  ein.  Namentlich  vuN^cn  nlr,  ilaf«  daraal*  die  in  ilir  Iieruidliclieii  Getnilüi;  des 
Jacob  Comelisi.  van  Ooalaanca  ihren  Untergang  fanden.  (C.  t.  Maud.  Kol.  'MI.  b.)  Der  Schult- 
Kcib  Peler  Pelewufca  wtiidb  nil  nngefUir  viertle  Pereene»  d«a  wilden  Hanto.  Jeder  Blr- 
p-rraeiKter  Hefa  sich  tob  dem  Rathe  fünf  oder  «echs  Ilcllebardicrcr  zur  I3o(!e(Vun>:  flehen. 
Dem  Volke  wurde  bewilliget,  dar*  die  Bilder  nicht  geduldet  und  die  Kirclu-n  bis  auf  »eiteren 
.Befehl  der  Oberiitatllialterin  verHihlosHeii  werden  aollten.  Auch  am  26.  Ht'iitcmbcr  entstand 
an  Anuterdan  dn  groCier  Aufrulir.  Fccmde  dcaifen  in  die  Neue  Kirclief  als  man  nadi  Gal- 
TinfBcheni  Qebrmdlw  einen  Todten  hheintnif.  1>er  TIbel  ging  erat  auf  da«  Francttkaneitlo- 
ater  in  der  Stadt  und  am  fol^ciideii  Tage  auf  da«  KartheunerkloMtcr  dirlit  vor  (k'r^clIiL'ii  los. 
Kr  richtete  AUes  in  Grunde  und  verjagte  die  Mönche.  Oer  Pöbd  war  auf  das  Frauciitkaner- 
Uoetcr  etgrüimt,  well  Mer,  wie  In  ehem  awettan  Bathhanse  tter  Allea,  waa  dl«  Verfelgaaf 

der  ünkatholischrn  betraf,  vorher  gerathschlaget  wurde,  nuf  das  KItistrr  der  Karthiuser  hin- 
gegen, weil  die  Gaatmable  und  Si:hmauNcr<-Ien  dieser,  wurna  diu  llatIi{icrgonen  öftera  Theil 
nahmen,  grofses  Aufsehen  machten,  burc  h  einen  neuen  Vergleich  mit  den  Calrlnisten  erhielten 
dicae  die  FraBcialtenerUKlM  nebet  dem  KircUiofe  eingeriumt.  Unter  den  icratSrtcn  Knustwer- 
ken  der  Stadl  Amalndam  wird  ein  Ten  Sdioevel  gemalter  Outatne  ea  Kreatae  (C.  ▼.  Mand. 
Fol.  236.  a.),  femer  ein  Geniiildc  iks  liirz  vorher  aua  der  Sehnte  Titians  zurückgekehrten 
Difdt  Barcntaen»  wovon  apiter  noch  ein  Stück  im  ScItieCdwiiae  an  Amafcrdam  in  eetaen  war 
(C  T.  Hand.  Fei.  tt».  kX  and  die  den  Tod  md  dt«  Bc«rlbalb  dea  beillgeB  FnadMat  dif^ 
stellende  Allarlafel  emihnt,  welche  AnthouiM  van  Montfnrt  den  Franciscanern  geroalt  hatte. 
(C.  V.  Mand.  Fol.  254.  b.)  Zu  Antwerpen  plünderten  und  schändeten  die  Jungen  und  Hurca 
in  wenigen  Standen  die  grofse  Kirche,  ehies  der  prächlignten  Gebäude  in  Europa.  Die  Ab- 
nahme Tun  KientM,  welche  Qnintin  Mckx.v«  Hir  diese  Kirche  gemalt  hatte,  warde  faratta«. 
(C.  T.  Maad.  Fol.  SI&  a.)  Hingegen  ging  deNji  nige  Gemilde  au  Gruade,  wdehee  Willen 
Kej  von  Breda  für  den  in  dieser  Kirche  beiinillichen  Altar  der  Krimer  verfertigt  hatte.  Ge- 
geaataad  deaaeiben  war,  wie  Chris taa  nift:  Kommt  in  mir  allet  die  ihr  beladen  sejrd.  (C.  r. 
Mand.  Fd.  tUk  b.)  Der  Vahtaeanteg ,  ten  Joadifai  Bnedther  Ar  ^"nrdia  Unterer  Fka««i 

zu  .Antwerpen  gemalt,  wurde  cmt  fm  zweiten  Bilderntiirmr  zonstört.  (C.  v.  Mand.  Fol.  258.  b.) 
Auch  andere  Kirchen  zu  Antwerpen  litten  Schaden  und  aufserhalb  der  Stadt  die  Abtei  dea 
heiligen  Bernhard.  In  Arnemulden  aoll  der  Amtmann  Johann  Ypenst^ohn  den  BilderatOnueia 
die  Kirchthäre  iiaben  öffnen  laaaen.  Ba  wird  behauptet,  Wcaaei  von  Boetieiaar,  Herr  von 
Aapcren ,  habe  die  BilderatBrmer  durch  die  Waaaerpforte  hinter  adnem  Schlosae  in  die  Stadt 
gelaNscn,  Morauf  tiic  alle  Kirchen  und  Klöster  plünderten.  Anfuhrer  der  Bilderstürmer  warder 
Droat  von  KuUcaburg,  Willtelm  von  Njveld  von  Aaitabe^en.*  Im  Namen  der  üenren  van 
AapeiFca  uad  Ten  Karataae  verbet  wUiraad  der  PHndemny  Walter  Jaoobaaehn  bd  Iubtnailrafc, 
cinici-n  Kirchenüchmuck  wp^zufuhren  oder  zu  verbergen.  Das  su  Grunde  gerichtete  Holzwerk 
ward  hier  den  Armen  gefclieiikt.  Bei  Aucliem  (Auchjn)  wurden  ungefähr  vierhundert  Bilder- 
Btürmer  durch  einen  Haufen  Bauern,  welche  Robert  von  Longueval,  Herr  de  In  Tonr,  gegM 
sie  anfahrte,  erachlagen.  Wdter  litten  Bergen  op  Soom  und  Breda  durch  den  Bilderaturm. 
Der  Herr  von  Brederoda  Uefa  die  Bilder  aus  den  Kirchen  seinea  Landes  werfen.  Dafa  Briel 
Ten  diesen  Unordnungen  verschont  geblieben  sey,  scheint  nicht  gegründet  su  sejn.  Was  ich 
eba  8.  11«.  ar.  439.  liiaeicbtUdi  de*  Gemildca  voa  Hivhe  vaa  der  Geea  in  der  Kiidie  det 
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deni  erst  nach  demselben.  Briifixel  kann  nicht  vcr«cIiont  geblieben  seyn,  da  ein  Geinilde  des 
Jan  Cornelia!.  Vemiejca,  welches  die  S.  Goelenkirche  duelb«t  lierte,  im  Bildersturiae  ver- 
■IcMet  «Offdoi  Mya  mIL  (C.  v.  Munt.  Ptl.  9M.  k)  JOi  He  ebenMOritalB  «e  Stadl  mt- 
Inwa  wallte,  aber  nldlt  «lurflc,  rersprach  «ic  am  2.1.  Au^nM  den  Edelleutcn,  dar«  Niemanden 
wegen  der  Predigen  aa  den  Orten,  wo  sie  eingelulirt  fie\en,  einiges  Leid  sugefügt  «erdCH 
folli-,  linier  der  Bedingung,  doTs  man  üich  der  Aofschweifnngen  and  Aergemisae  enthalte,  die 
Waffca  ablege  «od  die  Bömlach  Kaüiolbcfaen  in  der  AiuObong  ihrei  GotteidicMlea  niclit  bil* 
Dvrch  den  Bildefatarm  Htten  am  Kertrijk  liegende  Orte.  D«Ml  blieb  che  KeH  kng  van 
dicKcn  Uiioriliiunpi'n  jjänzlicli  rrri;  ahcr  im  October  «nrJcii  ilaselbt-t  verachiedene  Kirchen  and 
KJöiiter  iibel  sugerichtct.  Kinige  aoUen  dafär  Geld  veraprocben  haben.  (Br.  p.  361.  Vergi.  C 
T.  Mand.  Fol.  2M.  a.)  in  Denranaiide  Ibnden  dUe  BraheM AInder  keinen  Blngnig,  abcn  ao 
wenig  lu  Bereuter.  In  Dordrecht  kam  die  Obrigkeit  durch  Wegaahrae  der  Bilder  suvor.  Ue- 
berhanpt  verhinderten  der  Biirgcrmeiater  Arend  rau  der  Myle  und  Andere  alle  Tbällichkeiten. 
Die  Stadt  Doomik  litt  viel.  Der  Grabatcin  Adolphen  Henoga  Ton  Geldern  wurde  in  Stücken 
gabrocben,  äberdielii  wagen  dceaen,  waa  ar  aa  ■dbem  Vater  tbat.  aain  Laidiaani  baachlmplL 
Dar  Sag  der  Bildenltimer  bertlibrte  Dooay.  Bakbntien  wurde  ran  BUdentama  badrolitt 
doch  scheint  er  fiicr  nirlif  Statt  ^cfiiniien  zu  haben.  Zu  Franclcr  wurde  er  verhindert.  Wf- 
der  Friealand  blieb  veri>chont,  noch  Gelderlaad,  Hier  traf  der  BUderaturm  namentlich  die 
Drehen  von  Aerabem,  Wlenincgan,  Kaatiande,  Venia,  HardcrwIJdE  and  ran  anderen  vatUe» 
geadca  Stidten  and  Diärfem.  Als  der  Bltderaturm  anch  Gent  hetmaachte,  wurde  die  bi  der 
Kirche  des  heiligen  Johannea  beündlkhe  Altartafel  von  Geerard  Horebout  gerettet.  (C.  v.  Mand. 
Fol.  204.  b.  Hinsichtlich  Goriuchcm'a  s.  Sentent  van  Alva.  bl.  21.)  In  Gouda  verhinderte  der 
Scfatofaroigt  Comeliae  van  der  Aljrla»  efai  Sehn  dca  Oordrechtlaciien  Bftrgenaeiatara,  darch 
Torwagnabne  der  BIdcr  alie  ThitJtefakeitea.  CHeidtwalil  aoll  cli  Geniida  dae  ien  Scbaarel 
damals  zu  Grunde  gegangen  Heyn.  (0<  Maid.  Fol.  236.  n.)  Zu  Griinincni  wurden  mit  Wil- 
len der  Obrigkeit,  welche  Arbcitslente  dam  bestellte,  die  Ullder  und  Allare  aus  der  Minbroe- 
den  lürche  genonunen.  Die  Theiliialinie  an  dieser  Entfernung  kostete  im  Jahre  13G9.  einigen 
Arbeilslaoten  dia  Leben.  Im  Haag  (Grareahage)  rar  dca  Augen  dae  Ratbea  von  Holland 
drang  der  Fabel  In  das  Domhiibanerfcloster  ein.  Die  Bilder  wurden  aerbradien,  die  Bücher 
serrisaen,  sogar  die  Kasten  aufgeschlagen  und  die  Gelder  weggenommen.  Insbesondere  wnrda 
die  Kapell«  ran  Waiecttaar  jimmerlich  rcrwtet«!.  (Sentent.  van  Aira,  bL  ä5.  56.  26S.  n*. 
m.  tt9.y  Der  Bm  van  Hofwegcn  soll  eich  haben  wlantett  faeien,  defa  er  die  Haagtedica 
Bilderstürmer  mit  sechs  hiirulerl  Mann  bi-Nchntzen  wolle,  wofern  jemand  wi|;en  wiirdp.  ihnen 
Widerstand  su  tlitin.  Hartem  blieb  von  dieaen  Unordnungen  gänzlich  frei,  sumal  da  dia 
Obrigkeit  durch  Wegnahme  der  Bilder  anTorgefcommen  war.  Die  awel  Werke  des  Geer%n 
tat  8.  Jaaa,  Malera  reo  Haerlcai,  deren  C.  ran  Mauder  (Fol.  200.  a.)  gedenkt,  werden  alaa 
nicht  durch  den  Bilderstnrm,  aoadem  bei  Gelegenheit  der  Belagerung  der  Sladt  gelitten  be- 
ben. Am  22.  August  betraf  der  Bildersturm  die  Kirche  dea  helligen  Johannes  in  liartogea- 
baich  und  andere  heilige  Gebiude  der  Stadt.  Der  Chor  der  Liebfirauenkircbe  «rarda  be- 
«Mtst.  fai  Henegaow,  wie  aa  fboien  nnd  in  der  Omgegend  war  beb  mderatam.  Eben  ao 
luiterblieb  der  Bildersturm  in  Nordholland  ,  uiif^eachtet  der  Herr  von  Brederode  dazu  aiirt'gte. 
Hoorn  blieb,  wie  es  sdieint,  tom  Bildersturme  verschont.  Kirchen  tob  Komene  wurden  ge- 
pliadert  la  Kertrijk  fanden  die  Kirchenschinder  kdaan  Bl^ng.  Zu  Knilanbnf  hatia  naa 
die  Bilder  schon  vor  dem  aUgemefaMM  Bilderstama  aerbfochen.  (Soitent.  Tan  Alra  bl.  154. 
224.)  Zu  Leeuwaerde  wurden  mit  BewiUigung  der  Obrigkeit  am  6.  September  alle  Bilder,  Al- 
Ure  und  Zierralhen  ans  den  drei  Parochienkirchen  geworfen.  Zu  Leiden,  wo  auf  Anstiften 
nrai  der  rerbandenen  Edelleule,  Jaaab  ran  W;ngaarden  und  Arend  ran  OuiTenraorde,  der  Bil» 
dsNtimi  am  M.  Augnat  aning,  traf  dieaer  «nent  die  PManUrdke.  Die  Kbr^  U.  Uebai 
Frauen,  die  HorlilHiidi^the  und  aiiden;  Kirchen  wurden  nachher  auch  ^pplöndert.  Die  Bilder- 
•(Araier  trugen  liier  den  tieuspfeiuüg  an  einem  rothen  Bande.  Gerettet  wurden  die  nachmale 
anff  dem  Sladtbanae  aaAMalirtca  Gemiide  des  Cornelia  Bagelbrechtsen  (C.  t.  Mand.  Fol. 
ÜO.  b.),  ferner  Arbeiten,  welche  Cornelia  Comelifs.  Kunst  aus  Lejden  Air  ein  anfawfaalb 
Lejden  in  Lejdendorp  liegendes  Kloater  Terfertigt  hatte.  (C.  t.  Mand.  Fol.  21t.  a.)  Die  Re- 
formirten  predigten  seitdem  hi  der  Franciskanerkirche  und  in  der  Voskuil  dicht  Tor  Leydes. 
Auch  au  Lier  wurden  Bilder  ealfemt.  LnicBbarg  blieb  vcracboat.  Dem  Unfiiga,  wdchaa 
■kh  die  BUdcrttürmer  gegen  dae  Mlnrebroederenkloiter  sn  Meebeln  erlrabtan,  wnrd«  bald 
4nrch  Gegenwehr  Einhalt  ^clhan.  Der  Wuth  dieser  oder  spiterer  Bilderstürmer  wurden  auch 
4le  alten  BUder  eutaogea,  wcJdie  die  Wunder  dea  lieiligen  Homuald  darstellen  und  noch  jetat 
iB  ioi  DiMgilapalhn  Im  Dwms  m  HacMn  lich  baflirie»  (Siebe  oben  &  68.)  Wie  die 
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Kirehen  tu  Kommt  ««dn  «hIi  die  n  Mb—  gifÜRiflit  Zn  MMddkaff  Hag  di«  < 
Bildenifirmcr«!  am  VS.  AtgaU  15M.  wm.    Dte  AMd  wa  Unterer  IWben  rV«i«n  werde  Jim* 

mcriicli  «uufcplutMliTt.  Mclit  minder  wurden  ans  der  Peteriikirdic  die  Bilder  prrnnbt.  Vi\- 
mheu  weren  noch  am  '24.  des  Mooets.  Kunur  blieb  venchont.  In  dca  Oörfcni  der  Oin- 
■cliBdca,  ««  der  Add  die  Bnacia  — fbetole,  s.  B.  m  WCnewn,  Gitthoiecttt  Weelewden, 
Ten  I'o«t,  MiJHflsttnni ,  plünderten  diejse  die  Kirclien.  Hil()er*tiirm  wiilticte  aiirh  iii  Ooden- 
aerdc.  OverjüscUctte  Städte  blieben  nicht  verschont,  namentlich  Kampen  und  Zwoll.  Ob- 
fichoii  der  Ma^trat  au  RoUerdim  durch  Wegnahme  der  Bilder  lurorkam,  hat  doch  Jacob 
FfaniMha  Baap  mit  tbApm  doielben  ibcl  fehnnet,  «efir  «r  hanMMh  bB  den  Leben  biüMi 
nnIMe.  Vemer  Inf  der  Bfldenterm  Rtjüel  tuld  dea  Ileaier  Ihitetla.  Ten  St  Oner 
in  Artoia  nahm  der  Bilder*tDnn  irim n  Ausbau;;  (N.  Burgund.  III«  S06.  edlt.  an.  1613  )  Ea 
wurden  suent  die  Kirdiea  nad  Klöater  der  umliegenden  Dörfer  gepMlMlert.  (Strada  Dec  i. 
Idh.  V.  f.  IM.)  En  fleheeahew  MMhi«  ela  gaarleeer  FnuN  vw  Nee  4n  ▼•Hc  wut  HBade'  ^ 

nag  der  Pr«rrkirrhe  zu  bewerten.  SeVlijn  blieb  vom  Zuge  der  Bllderalümipr  nirlit  unberfihrt. 
Zu  Bneek  wurde  der  Bildcmturm  verhindert.  In  l'tiulcn  warf  man  die  Bilder  aus  den  Kir- 
clicti.  Der  Adel  xn  St.  Truycn  aoU,  wie  Spanincli  ßeainnte  Schriftsteller  behaupten,  die  Bil- 
denünaerei  beeclileeaen  liibeB.  Wie  dea  SOft  Utrecht  Iraf  der  BUderatnna  anch  die  Bi- 
•ahafliclM  Stadl  Utrecht,  letalere  en  S4.  and  2S.  Angnet  1566.  ZaerH  wurde  dte  Khrehe 
4w  kei^gea  Gertrud  eine  Zeit  lang  gcplündurl  (Sentent.  van  \\\«.  hl.  I.'tl  ),  jedorh  dem 
heful  Kabelt  gelben.  Dan  Volk  atand  auf  dem  Hofe  der  heil.  Marienkirche  gewaffnet. 
Bank  daaial^en  Uahf  weedea  die  vea  Jen  Sdwerel  Mr  die  HerieaklrdMi  aa  Utrecht  gemal- 
laa  Bilder  zti  Grund«-  ^e^npen  lern.  (CL  V.  Hand.  Fol.  216.  Von  da  aog  daa  Volk  nach 
der  Pfarrkirche,  imcIi  den  Kirchen  dea  heiKgen  Jacob  und  dex  heiligen  NicOlaua  und  denen 
4v  VkadlfSnrtMha  and  der  Francixkaner.  Was  nur  «n  den  Winden  war,  wurde  niederge- 
itoMB,  aeracfalagea  uad  aeretert.  beeldea  werden  gcetannt)  eUe  kcibelljke  keatetykbdt 

geeehendca,  ef  geplondert;  't  Miaaacl  en  andere  lieekea  aca  atnkken  geeaeedcn  ea  geecheart.** 
Br.  p.  364.)  Am  27.  .Aupust  war  der  Rath  gexwungen,  den  Calwnisten  die  KircTic  des  heil. 
Jacob  absntreten  und  auf  den  Nothfall  noch  eine  andere  au  rercpreclien.  In  llcnnegau,  in-  ' 
eendeibelt  nt  Velcaeieoaes ,  wo  Pbülpp  von  St.  Aldcfonde,  Herr  voa  Nolrkarmee,  ala  Ver> 
weaer  der  Markgrafen  von  Bergen«  Befehlahaber  war,  hatten  «ich  die  IJnkathollachea  TerseUe- 
deoer  Kirdien  benlcbtiget,  welche  ale  nicht  wieder  räumen  wollten.  Die  Bibliothek  dea  Kle- 
alen  an  Vicogne  wurde  verbrannt.  Anch  suchten  die  Uilderatürmer  in  daa  Kloster  au  Auchem 
ekiendilBglin  Za  Viane  liette  man  dl«  Bilder  edwn  surer  lerbrecben.  (Seatenl.  ran  Aha  bL 
164,  tt*.)  Zn  VUMgcn  wurden  die  Hlder  gerenbt  In  Yrleelendt  ging  die  »Ideietliuiendn 
Parte!  ruhiger  zu  Werke.  In  ganz  Walchern  wurde  fef;en  die  Bilder  gewüthet,  to  dafa  nicht 
eine  Kircite  ohne  Frevel  blieb.  Zerrtbrt  wurde  eine  von  Pieter  Aertsen  aua  Amaterdam  rer- 
fcrtigln  nad  in  WarawnhnyaeB  in  Nordhelland  beindHcbn  AUmtafet  (C.  v.  Mand.  P«I.S44.  b.) 
Wer%ick  traf  dasselbe  Looa  der  Plünderung,  ab  die  anderen  achon  oben  erwShnten  StidtcheB 
Reiaer  Umgegend.  Zu  Woerdea,  wo  viele  Lutheraner  wohnten,  hatte  der  Stadlrath  die  Bil- 
der aua  der  Kirche  wegnehmeu  lassen.  Die  Nonnenabtcl  von  Wulvergem  war  eines  der  eratea 
i^igiöeen  Gebinde»  welchce  die  von  St.  Omer  aufeaogcnea  BUderetbrmer  pMnderten.  IKe- 
eelben  aogen,  tode«  nnterw«ge  Ihr  Sdnrann  aloli  ImnMr  TetgiWiette,  auch  nach  Yperen  and 
w&theten  erst  gegen  die  aofserhalb  der  Stadt  liegenden ,  hierauf  am  Tage  der  Himmelfahrt 
Mariä  auch  gegen  die  Im  ihr  bciiadliclien  Kirchen.  (Br.  p.  M2.  iliaaicfallich  Zcelaadt'a  eiche 
eben  Middelburg  und  Walohcren.)  —  Diejenigea  VcrbundeBM,  «nlahe  dem  Hiarfach  kalhali- 
achen  Glaubea  sugcIlMB  waren,  befürchteten  den  ginalichen  Untergang  desselben,  wenn  elan 
Partei,  die  au  aelchea  Uebeithaten  Vorachub  that  oder  sie  gut  hietn,  die  Oberhand  bekommen 
aolle.  Iii  dem  Vergleiche  vom  2.1.  August  wurde  festgcaetxt,  dafa  jeder  t^ein  Bestes  thun  solle, 
die  Baacbidifung  der  Kirehea  und  OoMeahlnaer  an  hbidefn.  Anoh  wurde  am  U.  Auguat  aa 
BrtMNi  «b  nabkael  gegen  die  «rehenadiinder  and  BildenÜnner  aaagegrten.  Aaf  BefeM 
dea  Prinzen  vnn  Onanien  zu  Antwerpen  bestrafte  man  einige  Bildcr-iiürmer  mit  dem  fJalgen, 
mit  LandcHicrwcisung  und  auf  andere  Art.  Der  Graf  von  Egmond  liefs  die  Bilderstürmer 
durch  ganz  Flandern  «alnichea.  Sein  Bdehnina  CbaeHbraed  iberBel  eine  Veraanralnng  Un- 
fcatboliscber ,  deren  er  awSlf  eraching.  Von  den  übrigen ,  die  der  Kirchenachludnng  beachui* 
dtgt  waren,  beelrafla  er  iwei  uad  zwanzig  mit  dem  Galgen  und  ungefähr  dreifsig  mit  der 
Geirselung.  Sollte  auch  behauptet  werdeu  könnea,  dafa  der  Sturm  vorübergehend  mehr  der  * 
Anwendung  der  Knnat  fOr  den  kirehlieben  Gcbcaach  ala  der  Kuaat  bberbaapi  nachtfacBig  ge- 
wmm  aagr,  an  aind  dach  alchl  allein  naaUlign  Wala  dar  iUeNn  Zeil  damale  Ihr  die  Nadi- 
«dk  MrioMi  raHf«,  Madan  aaeh  dia  KaMirib  dar  eahM  adhr  aliiWriiWi  Ml  M  la- 
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diplich  (Itirrli  ihn  so  ■urgerordetitlich  «rachMck  IPOviMi  »  IMwuMlf  wk  JcM  Ml  kB  JdOT 
des  Bildcnslurmes  tugeferti^en  Gemälde. 

Von  Joachim  BueeUaw  mm  Antwerpen  wurde  CMttin  gauK»  d«r  im  Vorhofe  d«  Pnl- 
lailM  des  Pilatus  dem  Volke  anagesteltt  ist.  Recht«  nd  weit  hSber  als  das  Monogramm  des 
Künstler«  sah  ich  an  einem  Fleischertische  die  mft  weirscr  Farbe  aufgeschriebene  Jahnwhl 
l.>r>6.  Dieses  Gemilde  d.  K.  K.  Gallerte  des  IJffizicnpalsste«  su  Florenz  (Galeric.  Florence 
1640.  a  p.  Ii.)  dürfte  dssaelbe  seys,  dessen  C  van  Maoder  (Fol.  238.  b.)  gedenltt:  „Tot  Ja- 
cob Raenmert  t'Anrterdim,  heb  ick  vaa  hem  getlea  «es  «tecMahttgli  etmlr,  vin  «w  nr 
aerdighe  Marct,  en  in't  rcrechiedcn  ccii  Kecp.  Homo,  dat  seer  wel  ghedacn ,  ca  ecn  schoon 
dinghen  te  gien  was.  —  T'voor  rerhaelde  Kcc«  Homo  soude  aijn  by  den  Keyser:  en  was  ver- 
flMh>  van  Jacob  Raenwaert,  aen  (ick  meen)  den  Graef  TU  Äer  L^,  met  noch  eea  Fmyt- 
marct  van  Buecklaer"  etc.  Der  hier  erwihnte  Frucbtraarkt  diiflte  das  nachfolgende  Ocmlld« 
seyn,  —  «IB»  (als  Monogramm)  1566.  So  fand  ich  rechts  nach  unten  an  noch  ein  von  Joa- 
chim Duecklaer  rerfertif^es  Gemälde  der«elben  Gallerte  su  Floreua  beseiclinet.  Auf  dem  freien 
Ftstae  vor  den  GeMuden  des  Hintergraadc«  leifoi  eich  Flcisehhindlar  and  Weiber«  die  Obet» 
wndpfct  and  CMMgel  ivAanfen. 

SVoufcr  Orabet h  flg.  et  pinx.  Goudae  1566.  Fcnstcrpemälde  der  Johanne»ktrchc  lu  Gouds. 
Geschichte  Ileliodont.  Unten  der  heil.  Lorenz  und  der  Stifter  des  Fenster«,  Erich  Herzog  au 
■raonschwcig ,  deMxen  Wsppen  beigerüget  sind.  (Houbr.  I.  Deel.  p.  21.) 

1568.  Comelis  ßCetet  hielt  sich  an  Paris  und  FonUineblean  auf,  woselbst  schon  aadera 
Junge  NIederilnder ,  Jeroon  Vrancks,  Aper  Fransen,  Hans  de  Maeyer  und  Deaijs  van  Dtrecht 
terweilten.  (C.  t.  Mand.  Fol.  2T4.  b.; 

Fmoa  Aurtes  aua  Brügge  an  Gent  und  Antwerpea.  (C.  v.  Maad.  Fol.  Sil.  b.)  ' 

ba  J.        anile  Aatoab  ApAw-  fm  Bddon«  Paido.  (tUM  ta  Kn»t-Bl.  IS»,  nr. 

62.  S.  247.) 

Lucaa  und  Martin  Tan  Valekenborgh  ans  Mccchelen  begaben  sich  tuit  Hans  de  Vrii-N  nach 
Indien  und  L&ttich.  (C.      Mand.  Fol.  260.  a.  Baldinucci  T.  VII.  in  Fir.  UIO.  p.  149.) 

Im  Jahre  IM61.  warde  Toblaa  V9rluu0t  au  Antwcipea  gabarea.  (Houbr.  1.  DccL  f.  dfiw) 
Henlok  CffillMfM  Vrttm  wnrie  ha  J.  1108.  ta  Hantem  geborea.  (C.  v.  Mand.  FM. 

»1  a.) 

Adriaen  de  Wmrdt  vertiefa  der  ZeitveriiiKabae  wegen  die  Niederlande  und  begab  sich 
■ach  GSHb.  (OL  t.  Maad.  Fol  SMi  a.  Brfdhiaaei  T.  TL  hi  Fhr.  im  f.  18».) 

Joachim  Wtenwael  wurde  im  J.  1566.  711  l^t recht  gehören.  (C.  v.  Mand.  Fol.  296.  b.) 

Glasmaler  dieser  Zeit  mscht  Lodovico  Giiicciardini  in  Reinem  Werke  (Dcscrittione.  inAnv. 
1S8L  Fol.  p.  146.)  nsmhsft,  dessen  Vorrede  vom  20.  October  1566.  daüret  ist  tfii  dl  fM* 
aenta  viuoao  CerneUo  vaa  Dal  maeatre  atagalare  di  tntt«  aorta  di  colori ,  sopra  vetro ,  o  cr(> 
atallo,  come  se  fcasero  a  alia,  e  laoltr«  fk  da  ae  medeabno  t  dtscgnl,  Gio«  Vercghcn  grau- 
dlssimo  macsiro,  i\  molto  reputato  nelf  arte,  sta  con  Tfuipcradore,  Jacopo  Floris  gran'  inae- 
atro  tutti  6i,  tre  d'Anueraa,  Giouaanl  Staa  figUaolo  del  sopra  detto  Diriokt  degno  delia  virtu 
M  padi«»  Cc  OhNnani  dl  Zela  d'Vlnehl.'' 


UM.  Paler  Brtughel  gsaaant  dsv  Alle  oder 
liwStgSi  Mo  Hsakcrsde.  SeHsoer  Baiwshalllj  fce- 
kaant  natov  dam  Utal:  GsstMihla  voa  Oassaa  und 
Vateatfn.  (HWb.  Bd.  t.  8.  tl.  n«.  4  R.,  W.  T.  HL 

p.  141.  nr.  660.  VtrgL  MG.  S.  lab.  8S0.) 

Abraliam  de  Bruyn.  (Fr. ,  T.  St.  lt.  B<L  HL  8. 
8B.  nr.  703.) 

Corapnrliiiicntomin  qnod  voianl  iniilllpli-x  f^n- 
Doa,  lepidiiMiniia  luKtorioli«  pocUtruniijiK  Kihiiliii  or- 
Utum.  lißß.  gedruckt  by  llieronvmum  Cuck  in  de 
vier  Windes.  (Hab.  Bd.  5.  8.  8t.' nr.  5.) 

(Nash  D.  Glalio  Clovia  CscmL  CtrU)  im 
tliifiG  Umfi  «te.  Fit  Stepha^j  Ant  LakerjFsr- 
mli  Bamaa  MDLXVI.  Aabitasg  dar  KMge.  AaT 
isa  awallae  AMrcekea  M  nnlsr  der  iahraaM  UN 

aa  Inen  :  Cornelio  Cort  fo.  (Zun!  I*.  II  \ Hl.  V-  p- 
175.  iq  )  —  l'jD6.  Narli  Jul.  CloviiK  ('ui-rii  liii«  Cort. 
Eine  dir  >Iiiriiii:n  luTiit  dir  Hand  dm  lodtea  dM- 
■to«.  (Uuh.  132.  -  H.,  W.  T.  II.  p. 

Naeh  Pram  Floria  Com.  Cort.  Zag  deo  Bao- 
«haa  Od  dar  Voaat.  (Hob.  Uft.) 


Nach  MasSan  Com.  Cort  AbnahuM  Christi  vam 
KrenUe  mit  zwei  Leitern.  (Hnb.  ISl.) 

Kaeh  TfaduM  VeealU  Cwn.  Cwt  Diaaa  eat- 
daaU  die  BahpnagoiwheB  dv  Kallato.  (CL  r.  Mg. 
■ab.  ISL  II.  Iv.  Vera.  m.  tt.)  —  PtMaellMns 
am  Mssa.  (C  r.  W.  Hnb.  ISl.  Fä.  Iir.  Vers.  ID. 
gL)  l)ic  Urt:i<^inigk<Mt ,  nni^rln  n  von  llcilif^en 
anf  Wolken  (C.  r.  206.  Kü.  kr.  V.  111.32.)—  Ma- 
rin M,.f;J,ili  na.  (C.  r.  205.  Hub.  131.) 

(Nach  Fcdcrico  Znccaro  Cornel.  Cort.)  C.  C.  f. 
11)66.  Aat  dem  Koade:  Aat.  Lafrcri  furmit  Ho- 
saa«.  nacht  ia  Aqgjptaa.  (Hab.  US.  Zaai  P.  IL 
VeL  V.  f.  M,  w  dna  Otpla  aas  dam  Jahre  Un. 
orwihnt  wiid.)  —  Die  ArMt  aad  die  flsrachtig» 
kett  (Bab.  tS«.  —  Vergl.  Joobert  818.  81*.) 

1M6.  niori*.  In.  ve.  Kn  tilii  |ir;t<  ron.  a  Rdel 
iminortalia  rndanl.  Di«  yier  KTungcliatcn  an  citicm 
Tbclio  «iUrnd.  (MG.  3!),  227.) 

M  Heemikcrck  ,  Inrcn.  l'hU.  (ialtc  .  te.  1566. 
Barn  maaet  eventum  uug^rii  et«..  (MG.  tN)  M.) 

Marens  Ocsrorto  van  Braggba.  „IKm  int  Jaar 
44* 
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r  i»  ilMi  PlrwUntlU,  4«  Omrt  te 
iMKcte  m  fciimi  Iry  hat  BmcIc  tm  de 
IU«Jrn  der  Dieren  Kaepi."  (C.  v.  Nud.  M.  SB. 

Willem  Gocrrc  wncrcIlljUr  i  i'ran4lcr(n|f«i.  Ilonbr. 
1.  Il.-rl  I«.  -41.  42.  Ir  V  St  M  IM  III.  S. 
W.  iir  fi70.)  Im  fnlgriideii  Jutu'i:  rriM'bii'ii  liiic 
mir  ji-ilorh  nirlit  lu  ümii-ht  ((flionimene  Aiw- 
gaiie  dm  Arnop :  Aiiutp!  I'hrv)pii  Fnbnlar  fcnn-n 
cum  ulÜK  qiiibuwlam  opnacalU.  —  Anl- 
l«s  officMB  ChrialophoriPiMlMi.  ILD.L\11I. 
in  ISL  Vldkklrt  mm4  tm  Dir  j«M  ArMton  im  Mm- 
mm  Chonila  onlliallM,  akmU  dlo  umatiiadllibe 
Ulerariach«  Kaehricht  tn  TV.  O.  TrejUtg  Adpmntm 
iittrrariua.  Tom.  I.  I,!|»iar  I75S.  8.  p.  M~ii.  ih- 
rer mit  liKinriu  Worli-  jrrilcnlt. 

Faalnii  iiiiiKilliriitnnm  cl  Iriatuphornm  Koinano- 
niBl  —  S.  I'.  y.  II.  IIiiltrrtiiK  Ootiziut  llrrbi|.ülita 
VrnliiiiiHiiiiii  (irdiruTil.  Kriif^i«  Flanilrorum  An.  a 
rriir.  iMt.  M.  II.IAVI.  Fol.  (BG.  Niun.  Fol.  t». 
\rrg\.  C.  T.  .Mund.  Fol.  248.  a.) 

Nadi  Vnm  FkriiL  Mit  d«ai  MMMgrauw  *M 
.  H  .  CMk  c».  1B«I.  Baidi  -wm- 
ia  im  blbliKhc  imd  mTtha- 
lie  OofeMtUie  tm  Maban  Fi^en  (ind.  (Fr., 
St.  M.  Bd.  III.  S.  ».  nr.  »48.  b.) 

M  II<>«mnirrrk  In  IMH.  H  Xtutlrr  fr.  Phlrff- 
lliri.  I.uiia  liio  in  rr|<iioct<.  (MC  S.i^^  M.) 
Philippe  .SrrUau  (d.  i.  Thilipp  de  Soye.)  IMifi. 
(Dime  Schrift  «tchi  auf  dem  Bctpnlte  der  Maria.) 
Oonnventc  paero  Jen,  Mriam  mator  v^gilat.  Mm» 
■it  dem  ChriatnikiMto  nfiMI  SdMOM.  (Hab.  Bd. 
i.  8.  137.  nr.  5.) 


inB  .  W.  hMcht  tamfu.  UM.) 
ObMMQillMTt«  "Mt  TyiwOit  kM*  Wawrit  v«^ 
keert.  (MG.  SS.  M.) 

Nach  Atbrrchl  Durer  Wien:  1566.  AE.  1«. 

Murin,  il.ia  riiriatiiikind  «fiiif^rnd.  (B.  P-  f.-r  \U- 
56.  ur.  ;;(».  Airpl  »i-iillint  I'.  II.  p.  137.  nr.  IW-i.) 
—  (;.  U.  W  AK  12  ».  r  h.  {.•.  «rj?  7\t  Pfi  rilr. 
(B.  P.  pr.  VII.  70.  nr.  W.)  —  AK.  12.  Der  hcilip« 
ScbMliiimu.  (U.  P.  pr.  MI.  71.  nr  S5.)  -  AK.  12. 
IM«.  Di«  Wmmüh  dea  Satjr.  ^ß.  P.  «r.  va  8S. 
iv.  «L)  —  AB.  11.  Ihn  fiM  Bhmhi  mi  cUer 
BiafHik  (B.  P.  BT.  VIL  Ml.  w.  Ml) 

Albettaa  Dorar  laveator,  Mumm  HUn  fti* 
riebat  ae.  16.  150B.  Adam  und  Et«.  (B.  P.  gr- 
Vn.  31.  nr.  1.)  —  I.  II.  W.  AE.  16.  1568.  Geburt 
Cliri«li,  Copic  •■ine«  llliilli«  vim  Allinrlit  Diinr 
»IM  drm  Jabrr  1504.  (II.  V.  pr.  MI.  %r  nr.  2.) 

KMBI.KMAI'A.  JKT  ALigVOT  >VMMI  AM'I- 
qn  OPKUIS.  lÜAN.  SAHBVCI  TIUNAVIKNSIS 
PAHKOMi.  ALTKllA  EDITIO.  Cnm  cmcndutinne 
«I  MMtario  «orhMO  Ifdm  metofto.  AK'n'KBrUE, 

n  omciNA  CHR.  PiAMma.  m-ikuvi.  cm 

PRniLEGlO.  Bn».  Id  to  ■■niriifcni 

ntrlblatte«  «Ind  die  bchannten  M6aMM  6ea  Q.  1 

poni  Miwa ,  (Ulf  wcirbon  die  nrnn  Mimen  darjfe- 
«Icllt  «ind,  »Iij^rbildet.  Die  audere  Seite  ieM  Titcl- 
bliUIe«  zv'int  da»  iinjrr  dem  Jahre  15<i5.  aufgeführte 
liilitnirii  de«  Sambuciu.  Die  Zahl  der  ton  S.  1.  bia 
2&'>.  abgebildeten  Embleme  beträgt  223.  Von  8. 
tu.  bu  XM.  liehen  Abbildai«eii  Tan  4&  Mika 
lUiniaeber  laiperataren,  denn  «iaig«  !■ 
■rhcn  Städten  gcprii;;!  sind.  (BG.) 


im  Octobcr  dea  Jähret  1661.  wuide  in  nrcl  Kirchen  m  Dordrecbt  ftgem  die  BUdcr  (e- 
Ibenlt.  (Sentent  tu  Alra,  fcl.  StS.)  Bildenliim  in  Haiaelt,  Mieetrieht,  Hudk.  (0.  Bnndtt 

Hirterie  der  reformatie.  Tot  .Imxterd.  tr>77  4.  p.  449.) 

Abnham  Bloemaert  wurde  im  Jahre  1061.  um  Weihnachteo  su  Gorricum  geboren.  (C.  t. 
i.  Fol.  291.  i.  Houbra^pn  1.  Deel  p.  ASi  hat  IfM.) 
Joidlim  BHeeklaar  malle  im  Jalire  I.ViT.  einen  Bmier,  der  LebenBinittel  rerliuft,  und 
swet  Weiber,  Lebensfrors«:  Figuren,  da»  Ganze  mit  laiidHchaniicheffl  Iiiutergrunde.    Du  mit 
dem  Monogramme  des  KQnxtierM  und  der  Jalirzilil  bezeiclinete  Gemilde  MMck  »Ich  bl  der 
Kaie.  Gemilde -Gellerie  im  Beifedere  m  Wien.  (Kr.  8.  22Su  ar.  30.) 

158T.  IMre  CrtAeth,  C!hriiine  trelM  dfe  VerUafer  and  Kinfer  m  dem  Tempel.  Glta- 

(eB8l<^r      HiMitir    I.  f>iiel    p.  28.) 

Dirrick  Jiirolil'z.  8ti<rli  1567.  in  den  «iebenzif er  Lcbcnnjahren.  (C.  t.  Uuid.  Fol.  201.  b. 
BaldinuccI  V.  IV.  in  FIr.  UM.  p.  161.) 

Hnbert  ßoUaitu  erhielt  im  J.  IMl.  uf 
lecbt  (C.  V.  Maad.  Fol.  248.  a.) 

Am  1.  IMh^  1507.  wurde  Michiel  Janaeen  MiereveUt  m  Ddik  nenH  IfaKktfcUt 
(C.  V.  Maad.  Fol.  301.  a.  Houbr.  1.  Deel.  p.  1<l) 

«etel  fccft  A«.  IMT.  A8HUH.0GIA.  Qctmdite  Fedenddnnra;,  vlellclclit  tob  dem 
Vater  des  ronipliiis  Scliat  Unter  einem  grorsea  Porlliu«!  besthärticen  «Ich  neun  Gelelirte 
mil  aKlrologisclien  Unterauchunfea.  (Bartach,  Pr.  de  Ligoe.  p.  Üi.)  Jetst  in  der  Simmlunf 
dae  BrdMfäoga  Kail  n  Ittm. 

1567  xVarh  liieroaymaa  Bm  H.  Grefe  ezc  Der 
fette  DirnnUg.  Kiae  Frau  bAckt  Pfannenkochaa. 
(Hub.  M.  C.  r.  247.) 

KachLombeitna  Laaihoidna  Swifiah  Ooek  aia. 
Un.  <rr.«  T.  8L  M.  Bd.  IIL  9.  U.  ar.  KL) 

Cmaalina  CM.  ImrlhVBUk  dar  Maria.  (Hab. 
ISw)  —  Maria  swhchea  nral  Chcarfitea  aitzend. 
TBaiU.  eine.  K.i.  lin,   (||<,b.  128.) 

Dt  ItLKI  ClovIO  DK  Citovtci«  ii«*a.  -  C.  CoH. 
fe.  1967.  Kiiinai.  I  V  i  vpis  Aii(.  D.  Salamanca.  Dieee 
Bdvift  iat  aaf  dea  zweilea  Abdräckea  dar  aacb  O. 


Ginlio  Clotio  Ton  Cornel.  Cort  verfertigten  . 
taag  der  Kdaige  aa  leaea.  (Zaai  F.  U.  Vol.  V.  p. 
IM.  VaagL  Bah.  lO.)  —  ^aeh  D.  Gialio  CtaTio 
CM.)  IM».  (IMaH  lahoaU  aliht  bal  dam 
lam  BWhiM,  anf  walehcm  aia  8ahifll||e- 
lehrter  aital.)  Der  Kaabe  Cbriatu*  anter  dea  Schrift- 
gelehrten.  Zngegea  ■ind  seine  Ellem  Jo«eph  nnd 
.Maria.  (Hub.  132.  II.,  W.  T.  II.  p.  262.  Zani  P. 
II.  Vol.  VI.  p.  1(19.)  —  Noll  mc  tangcrc.  (H. ,  Vi. 
T.  II.  p.  268.) 

Nach  Ginfauan  Maaiaao  C.  Cod.  Chriaim 
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(OL    III.  WUt,  in.  lul  P.  IL 
▼aL  m  p.  an.  ImMU  iu  ■«C.Oort.  f.  1S9T. 

AaL  Lftfreiy.  htHlitacte  Blatt,  ohne  den  Itulicni- 
■clien  Erfinder  m  aenDen.)  —  Ani.  Lufrcriu«  Ro- 
inu  exc.  Die  Slif^mUa  de«  heil.  Fraiii  ir.  im.  (C.  r. 
118.  Fö.  kr.  Vers.  III.  IM.  U.,  W.  II.  (iää.) 

Naah  Bemardino  Panari  Com.  Cort.  Ulw 
Mf  4«r  Fbubt  Ja  A«gn«w.  CUhdi-  !»•) 

ÜMk  ■«Ii.  8mI>  COmI.  Ov  tote  Chil- 
itM  TW  tai  IhitiiMfcto  (CL  r.  IM.)  —  lti|ih. 
IMIb.  br.  OmMli»  On«  Ste. 
(MG.  I.  tob.  296.  cf.  C.  r.  IM.,  W 
glriche«  InhaUe«  attfgvrräliit  w«nka.) 

Nach  Marco  Mm  &  CM.  IMI.  (B.,  W. 
T.  II.  p.  5«t7.) 

Nu  ll  I  itinn.  C.  Ciirt  f.  1567.  Aiit.  Lafri  ry. 
Chrütiui  trägt  diu  Krcatx.  (Zani  F.  II.  Vol.  MI. 
f.M9.) 

C9>wli  F«d«iiM  Zocmo  Cora.  Csit)  ISfl. 
(DhM  lihirtl  alait  Mb  iwlilm  Mkt  An—-) 
Mmm  oai  A«n*  tot  rkum.  (C  r.  Bl.  I*.  to. 
▼■R.  L  Vt,  ü.,  W.  T.  tn.  p.  lit.  ar.  im.  taai 

P.  n.  Vol.  ni.  p.  149.)  Auf  den  sweiten  Abdrückem 
bl  so  lerai:  C.  Cort  fe:  FcdericiM  Ziicchanu  de 
S.  Ang«lo  Innen.  Auf  dem  Kande  ricr  mit  Ininltti 
beglnneodo  Ver»e.  Rnma  c  TypU  Ant.  D.  Saln- 
manc«.  —  1367.  Christa«  crwihlt  den  I'i  tru«  dur.  h 
Vebcrgabe  d«r  Schlünel  siUB  Oberhaupt  der  Kir- 
che. (Oub.  134.  Zanl,  der  P.  II.  Vol.  VII.  p.  47. 
iw  Bbtt  fewchnikt.  kante  akM  im  Iteltaiiwiliwi 


ima  Zoccanw  VMaf.  Imttttm.  Atf  da«  Baal» 

Vene,   welche  mit  fotgendea  Worten  begin- 


MM  qm  mm  «tff  Uum.  Qrii  tai  ia  Mdet  w 

dwptor.  AtiatuBg  iar  HMm.  Aaf  4«i  nreilaa 

.■MnJriKkrn  int  üht-r  der  Jahrxahl  n  leaea:  C.  Cort 
fc.  und  untrr  dpii  «wel  letzten  Vertcni  Romae  ex 
T_\  pi«  Ant.  D.  SiilaiiiaiH  a.  Zweiter  Ahdnick  in  MQ. 
9,  61.  (Zani  P.  II.  Vol.  V.  p.  118.  VergL  C.  r.  Z24. 
Fb.  kr.  Vers.  I.  217.)  —  ex  tjpi«  Ant.  Salamanra. 
Dar  UichHMi  Chruä  Tar  daai  GnboMto.  (C  r.  SM. 
Brib.  nt.)  -  Hutar  te  ha«!«  «sirite.  (PLUS.) 

f.  Iloifa  h  k.  OMk  «MB.  INI.  T^Äw  alB. 
äämm  waA  Bvs  Mnun  §m  taitaa  AM.  (SM 
P.  IL  Vol.  II.  p.  »5.)  Der  nn^ nannte  NiedeiUie 
diadie  Stecher  i<t  nicht  Hieronjmiu  Coek,  wie  Va- 
•Bri  (T.  IV.  Fir.  177X.  p.  WZ.)  gtaiibte  —  Cock 
war  nämlirh  nur  Verleger  de«  Blatte«  — ,  Bach 
nicht  Com.  Cnrt,  •ondem  Fhlllp|i  CMb.  ' 

Marc.  GhnracriM.  (D.  117.) 

M  Ilecmßterck.  In.  liffl.  :  Regum  Teitina.  Qu 
U.  Max  rwU  a  eaaio  TkMMtaa  ia  Täte  TaeiM 
IgrfiaC  fa  ftiiTHei«thM«KHri>fcHftN.0Ml.tt) 

Compcrtlme 
lida  Taricguta 
1567.  FM.  jUwiiiMi  M.  gr.  a.  Ql»lfi.  E.  Bi.  4.  ■. 

382.) 

1567.  Andere  Atugabe  der  ot<<rn  njitrr  dca 
Jahre  1S64.  erwähnten  Ktipfcr«ttclio  de«  Ilormaa 
3fui(cr.  (iXa  (ernndit  Mdlrinnc  di  taii  GroUear.hi 
porta  LI  nome :  Ilirron.  Cock  cxcud.  Aotuerpiae 
1S«7."  Zani  P.  II.  Vol.  VI.  p.  837.) 

Wie  ich  anaehm« ,  im  Jahre  1S67.  Kach  At- 
brecbt  Uürer  IHerx.:  L  B.  W.  AS.  U.  Der  hei- 
Itgt  ffiBtanuna  ia  aaiaar  CUle.  P.  VO. 
n.  ar.  •».>  —  L  B.  W.  AI.  It.  Dia 


keit.  (B.  P.  gr.  \Tl.  9i.  ni.  79.) 

JoaeUfli  Badnltmr  ■■IIa  dain  Jahmukt  mit  itm  rm  dam  Fabato  de«  PiUtM 

ChfUii«.  b  ier  KSiilgleliw  Phal««li«k  n  MMtt.  (v.  D.  Fl»  8.  K.  w.  1&)  — 

Hiderea  ron  demselben  Künstler  loa  J-  1568,  verfertigtes  Gemilde  in  derselben  Sammlung 
Mlgt  Fiadie  ia  eiaer  Toane  uad  den  Maler  aelbtt  ali  Fiachhiadier  mit  Frtu  uimI  Tochter. 
HaHi.  Bd.  a.  B.  le«.  nr.  MS.  T.  D.  ■.  SL  nr.  IIS.  t.  B.  Pia.  8.  sa  nr.  51.) 
Im  J.  1368.  hat  Peter  Breughel  der  Alte  In  Iwug  auf  das  GleicbaiTa  ChrlatI  Luc.  6.  99. 
das  sechs  Blinde  darstellende  Bild  dea  Mueeo  Borbaaleo  verfertigt.  Teaiperagemilde  auf  Lein- 
wand. (Real  Mus.  Borbon.  Vol.  I.  ^«pallUM.  4.  «af .  U.  Oaida  dd  EM 
NapoU  1840.  &  f,  4L  mt.  490;) 

Alt  WlUem  Jr«y  von  Bnda  da«  Bfldnib  iei  HerMg«  vaa  Alba  Malte, 
Brümsel  am  4.  Jim.  I  i&S.  dn  Tadefurtheil  Bber  Lamoral  Grifen  tou  Egmont  und  den  Grafen 
Ton  Hoorae  aua.  Oer  Halsr  llllaililti  lidi  hierbber  a^  aehr,  dafa  er  am  5.  Jua.  1368.  („op 
im  PiMutar  afotril»),  an  «dchaa  Mde  n  BMiM  UngoldiM  wadeis  «tob.  (CL  «.Maad. 
Fal.  2S2.  b.  BaldlnuccI  T.  V.  in  Fir.  1769.  p.  144.) 

Die  Angabe  de«  Don  Antonio  Palomino  Velaaco,  dafa  Antonio  Afon»,   deaaen  Sterbejahr 
C.  van  Mander  (Fol.  2.11.  b.)  nicht  wufste,  1568.  tu  Antwerpen  starb,  .«M  UMicfat% 
(VciaM»  Laben  aller  8f«UMh«a  MaUer,  DrcMeo.  1181.  8.  S.  19.) 

U68.  HoDogramn  de«  IVefar  A«rt«eu  Laagepier.  QmmgmMh.  (BraJL  P.  L  fi.  154. 

M>.  mO.  a  .  ) 

T«a  Frans  Florbtu  dem  älteren  wurde  daa  BUdaif«  eines  Mannes  gemalt,  deaien  Liake 
das  Bageagelib  hUL  b  bat  dto  BdnlB  A«  AcMli  Mm  ...  .  1568.  uad  «toi  b  dar  lal- 

•erlichcn  Gemilde -Gallerle  im  Dclvedere  su  Wien  aufbewahrt.  (Kr.  8.  24T.  nr.  19.) 

Fieter  Plerük  begab  aick  „ontreat  t'Jaer  1368.  oft  69."  Toa  Cortrijck  nach  Doamijck. 
(fi.  T.  Und.  Fol.  »L  h.  BaMIanod  T.  m  hi  Fir.  ITML  p.  ISflL) 


175.  nr.  1389.)  15C8. 
Hunitu  Tictu  «ita  et  amicta  rhedam  —  bonc  con- 
eoqnit.  £x  qnatuor  gcoitalibo«  fraf;ilcin  o<'<  upat. 
AUegori«^.  Kupferstich.  (MG.  39,  1^  MG.  SS. 
M.  tab.  18L)  Daa  Manogramin  wird  ron  Einigaa 
Oaiia,  vsa  Aatara  dai 


F.  IB.  App.  1.  Ho.  in. 


ad  1^.) 

Links  diu  Monof^riunm  Tun  M.  Coxcie.  1M8. 
Triumph  der  Milaigkeit.  (Fr.,  t.  St.  H.  Bd.  III. 
1.     as.  tift  k.) 
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F.  flMii  taMMtor.  IS«,  k.  OMk 
UmgummimifM,  (MO.  »  M.) 

ISifiS.  LomliettM.  Lombai^.  IiraeaL  H.  Cack 
«ciMlelMit.  1S68.  Ver  ptn^U  Tsrio  g^mmantia  fnim 
Mlw«.  (MG.  n.) 

Cornrliiu  Cort.  Grliart  dtr  Maria.  (Hnb.  128.) 
~  Rahe  aaf  drr  Flacht  in  Aegypten.    (Hub.  128.) 

(Nach  O.  Ginlio  CUtIo  Corad.  Cort.)  U.  Julio 
Cfcwin  de  eroTatia  iauentor.  —  IMM.  Anf  deai 
mit  Qaod  ■mai*  tiginifit  VaiN> 


I  tat  A^,  ta  loa«,  (bid  F.  D.  TaL 

TIU.  p.  n.  TagL  Hob.  1S2.  II  ,  W.  ||.  M.)  — 
Dater  der  Dontenliradc :  1549).  Auf  iltm  Rande:  Do. 

Juliu  der    (-ruvaria    iiitlcii.     OiiiniM  Crtsiliint 

o.  a.  f.  Der  Ijcirlinam  Clirinti  wird  über  eiiiriii 
graben  Steine  tob  Maria,  Jubanoe«  und  Maj^a- 
1«M  gehallea.  Letitcre  hat  sich  auf  daa  ein«  Knia 
■iadergdMaeo.  In  der  Ferne  auf  de*  ScbMelitnlta 


I  « 
■■r  die  JahntUi 

Raade  A.  Stat  (d.  i.  Stalini,  Kapfenticlihindler. 
Zani  I'.  II.  V»l.  V.  p.  251)  —  Rhcbrechvrin.  (Hnb. 
IM.)  —  {\il.h  Frdcrid.  Zurr  ;iro  C»rii.  (ort) 
Chrwtiu  und  die  Samuritrrin  um  Bmnncn.  Auf  dra 
iweiten  Abdrucken  ist  C.  Cort  l ,  ferner  auf  dem 
Bande  Ant.  -  Lafrery  an  lewn.  Die  dritten  Abdrücke 
haben  T«r  AnC  etc.  noch:  Joanne«  Orlandi  foraüa 
im.  (Bäk.  m.  Zaai  P.  II.  ¥ol.  VI.  f. 
.)  —  (ftaA  fMaiia»  beeiM  Gan.  CM. 


liiMch  ßCMft..; 
äM.  lalNiy,  Mf       dHttaa  Jeanne  Orlaadl 

lOn.  n  leMin.  (Zanl  P.  II.  Vol.  VIII. 
f,tl».  aq.  V,r^:l  Hub  132.  H,.  W.  T.  Hl   p.  216. 
'  t)  —  Nnli  mr  Ungcre.  (H.,  W.  U.  ZbS.) 

(Hub.  129.)  ^ 
fJXmOt  Girolurao  Msn'aao.)  C.  Cort.  fe.  IM8. 
'änf  dem  Waaaer  gehead,  wird  tm  Chri- 
■IW  gllwUew  (Bah.' in.  IL.  W.  U.  «»8.  Zaai  P. 
n.  TflL  m  r>  «.)  —  äJUmAm»  4m  LMmnm 
OtaM  ywm  KiwIm  iimJMiIiI  tlar  Uten.  (Hmfc. 

(Nach  Bartolommee  Keroni,  detto  Mutro  lUc- 
cto  da  Sirmi.)  C.  Cort  fc.  1j6H.  MAK.  Scnciuii 
Inne.  Anrncrdem  noch  vier  mit  Kn  0|)ifen  begin- 
nende Ver«e.  Honiae  Ant,  I.afrrry.  .Anlii  luiip  der 
Milien.  Auf  den  ersten  Abdrücken  fehlt  Cort'a  >anie, 
anf  den  dritten  ist  luiler  dem  \8men  dea  Ecfladeia 
i:  6.  B.  CaffeUi  «Nnia.  Hälateiy 
(llrik  IM.      W.  11.  an.  U  P.  IL  VaL 

V.  f.  m.) 

NaA  FMaric«  Zneearo  Corael.  Cart.  Gebnrt 

Chriati.  (Hub.  133.)  -  C.  Cort.  fe.  1S6H.  Anf  dem 
Kande  vier  mit  .A'picit  optalum  beitianende  Verae. 
KcdiTlcuii  Znrnirti*  de  8.  Angelo  inr.  Ramae  ex 
Tjrpia  Ant.  de  Salamanca.    Darhriagn^g  dea  Chri- 


,)  1988.  Jeana  rmUrMi  die  Veftfafiar  raa 
das  T^Hpel.  \u{  den  zweiten  Abdrücken  steht  an- 
ter der  Jahrrahl  C.  Curi.  f.  und  auf  dem  Kandc: 
Atit.  Lufrcrry;  die  driUrii  ,\tidriii-L«'  i'nthuUeit  imch 
folKendn  Srhrift:  Joanne*  Orliindi  iurmia  Humae 
16412.  (C.  r.  223.  Hub.  133.  7.*m  V.  II.  \ol.  VII.  p. 
86.)  —  (Nach  Federice  Zoccaro,  wi«  angenommen 
wM.)  Dia  JtahnaU  ISU.  rtaht  aof  ciacm  Steine. 

CkiM  km  OalgwilM.  Dia  < 


•weiten:  Aai.  Lafrery,  dia  4ritte«i  Pindl  < 
fitrmia  Romae  1582.,  die  rlerteat  Petri  de 

bu*  forinis.  (HuIk  l  U    /ani  1'  II,  \c.l.  MI    p.  lO.) 

(\ucll  rillriu  nn;:'' uiinrilt'H  Ic.lln  cit  r  (  urtH  l.  Cefft.^ 
l.Vi^.  Ai;t  ilvin  Uiimle:  .Aul.  I.iifrrrj.  -  AliiuüiniO 
des  Leiihnaina  Christi,  dcrnicn  Keine  Mandaten« 
mnarmt,  rom  Kreutse.  Oer  Name  dea  Lafrcry  fehl! 
auf  den  entea  AbdrnelMB.  Ut  iU  etat  aaf  den  Bwei- 
lea  an  lesca.  Die  dritten  haben  nach  Lnfireaty  nach 
fcIgwJa  Wette:  Pctri  de  uMOkm  linrii  (ßuA 
P.  n.  T«L  VÜL  p.  148.) 

JaUMa  •  Brntttcum  Lncaa  a  Duetecom  Feee- 
nut.  Artii  Perepecliaae  ploriom  gencnim  clegan- 
tisximae  Forinulue.  —  Inurntor  Juan,  l'ridmaaoe 
Frixiuit.  Kxiudtbat  Antuerpiae  G'erordu«  de  Jode, 
NeoiiuiL-. 'i^^U  Au:  IMH.  (Kais.  Ribliolhck  zu  WlcB. 
Knpferstichs.  des  Krxbenogs  Karl  in  Wie.a.) 

Nach  Fr.  Flori'i.  IXH.  Uaccliua  als  SinobiU  diS 
BatlMtea.  (IL,  W.  T.  lU.  p.  US.  wr.  UU.) 

OannL  A  Ma*  baadabM.  Aa^  IM.  i  S  bik 
Tigie  tnihaa  docet  paiahalMi  fd  laailaH.  QUO. 
t»,  Uft.  MG.  6  M.) 

P.  Vo«.  Iinhut.  (\irV    iM  uil.  iri<iH.  MoiMij^rarara 


dea  Mirieinut.   (Urullii't  I' 


U.  nr.  3S.)    S.  l'e- 


tma.  8.  Andreas.  S.  Jobnunes.  (MG.  21.  MG.  3»,  I.) 

UW.  FhiUpp  de  Hof*.  (iliUippe  Scriccw.  Hab. 
M.     IL  Ifl.) 


PIcter  Imibi».  ward«  in  J.  ISN.  n  Helterw,  oft  d«  Sondt,  geboreo.  (C.  t.  Manil.  FoL 
b.  Houbraken  I.  Deel  p.  42.  nennt  ihn  Pieler  Franss.) 
Dil  im  KSMgUclMi  Maaeimi  m  fieriin  befladlklMa  0«adld«  der  NiMkrliodiMlin  Schiiie 

Mnfa  dm  (W.  Ten.  S.  184.  w.  10&  I.  B.  ■.  IM.) 


ISM.  Abraham  de  firvya.  MlaerTa  nad  andere 
■jOala^ache  Figaren.  (Ftr.,  v.  St.  M.  Bd.  IIL  8. 
88.  IT.  m)  —  Mo  rfabea  tiiataa.  (Bah.  IM.)— 
Die  finf  Sbuw.  dfr.,  t.  St.  M.  Bd.  Ul.  S.  87.  ar. 
199.)  —  Zwal  afelloaitige  Venierongen  mit  Figu- 
ren anf  dankclrm  fi'riir.ilf.  154S6.  nnd  I5W*.  Iirrrich- 
BCt  mit  dem  Monn>;dininii-.  (Vr.,  t.  St.  M.  n  a.  O. 
B.  88.  ar.  Viä.) 

(Nach  rolidorii  da  Curravuggio  Cnriiel.  Tori.) 

15«!».   rolidorua  invenl.     Zwei   mit  Noct« 

oiitor  aol  Ugianeada  Van»,  Hiaiaii  ot  T/fia  AaL 


Aar  daa  driMMi  Abdi<taina  fchll  dar  Kaaie  daa  8»> 
lamaoc«,  dafir  iat  aa  leeen,  Kie°.  Van  aelst  formla 

Romae.    (Hub.  189.  Zan!  P.  Ii.  Vol.  V.  p.  73.  74.) 

ai)L,'rniiniiiirM  wird.  r;irlt  Ke^lrrico  Zuc- 
raro  rnriu  I.  (.ort.)  iä4tS.  (,.Sotti>  il  piede  d  di  .S. 
rirtrii  154>». ,  e  nell'  angolo  dair  altra  parte  ev»! 
an  vasvtlv  OTe  gli  Oredci  tengono  ii  berac«.")  Chri- 
•tna  betet  knieend  aaf  dea  Oelberge.  Aaf  daai 
■aada  dar  nraitaa  Abdriiefta  kt  aa  Ummt  AiL 
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iMbtarj.  Die  dritten  enthalten  d!c  Schrift  t  Petri 
da  NobUilnw  Farmu.  (Hab.  IM.  Zani  P.  0.  Vol. 
Vn.  p.  197.  a^.) 

Kaeh  Taddeo  Zoccara  C^mmI.  Gort. 
PtaniUe  i  der  IdeiM 

(Hub.  m) 
lainMaBl 


AbL  Lafreij.  AafentdiuDg  Chriati.  Aof  dM 
AbdrAcken  bt  der  Name  Lafrerj  aidit  n 
Irjirn;  d!r  dritt4?n  haben  anrier  dicaeni  Nanirn  mich 
folgenili;  Schrift:  I'etri  de  >ob!libu(  fornii*.  (Hub. 
HB.  Zuni  1'.  II.  Vol.  IX.  p  m.) 

Uta.  MMtiMU  H««iia«rck.  IniMlar.  Pkilip- 

(HCL  »)  — 


ONt.)  AnrMf 


N'ucli  Mrcmilcerck  Phtl.  Galle.  Erbanang;  d«  Thur- 
BiM  zu  Habel.  (II.,  W.  T.  III.  f.  44£.  w.  »U9.) 

1SM.  M.  HrrnirVrrck  invea 
«H  TChMN*  etc.  (MO.  M  M.) 

Smdtatio  atphaMcft  Mvm 
Tf»  nftmm  Itagiß  rt 

iMtoia.  Anno  136».  (MO.  M  M.) 

Paol  Parinati  fe.  J.  Sadder  exe. 
net  der  KratiKcliat.  (C.  r.  77.) 

Biblia  lacra  Polyf;l»tta ,  Hebratce,  rhaldatee, 
Graece,  &  Latine,  jnuu  Philipp!  Seenndi  nliu.  ni- 
lia  BeMdieli  AriM  Mmtairi.  ArtvwpiM,  Chriüa- 
A  mm.  Ml.  •  val.  IM. 


im. 


■  n 


Die 


dM  Lndtchilt  (R.  Weif.  Git. 


Üttgartm  Brnringt  In  A 
aas.  b.  ».idfnucci  T.  VL  io  Flr.  im     im.  Der  Itellen» 

Belle  Forbice.) 

OrlgliidlniidaddiMRf  dM  H.  tXM. 
AMtk.  1.  S.  68.  nr.  1094.) 

Crirpia  vao  der  Brock.  Allegoiie  aaf  die  Ankunft  der  Knlicrxo^in  .\ima  von  Ontemick 
n  Antwerpen  1370.  (Gest.  too  Herrn.  Müller.  Fr. ,  Ton  St.  M.  Bd.  III.  S.  52.  nr.  421.) 

FnuM  FloriM  an  Aatwctpen  aUife  \m  Jalm  IdlO.  ^ifioH  in  de  vijft^  Jaren,  «■  waa  ef 
i.  FkencircM  dagh  tcgnvan.**  (0.     Mand.  FeL  M9l  a.) 

Lnkas  de  Urere  inalle  im  Jahre  \o10.  lu  London  f&r  den  Admlral  Grafen  von  Lincoln 
eine  Gaüerie  von  Abbildungen  der  Coatume  unterBchiedener  IVatiooeB.   Kinea  Engländer  «teilte 
er  völlig  HdAt  aber  mit  dnem  giofaM  BaBen  Beug  und  einer  imlcfcHgeB  Schaeidencheere 
dar.   Als  man  nach  der  BedenUiDg  fragt«,  aatwoitele  Lnkaa  de  Heer«,  «a  sey  ihm  nnmöglich 
ein  Volk  an  bekleiden,  welcbea  tä);lich  die  Mede  indere,  ao  dafa  man  eine  Peraon  im  folgen- 
den Jahre  iiidit  Mieder  erkennen  würdf.  (C.  v.  Mand-  Fol.  255.  b.)    Vielleicht  int  der  Einrall 
•US  dem  Ilohtacbnitte  einca  Buches  (Uade  bjr  Andrew  Borde  1342.)  entnaninicn,  welchea 
Tjrpograpbical  antii|nltfes  T.  I.  f.  M4.  beadirelht 
leroon  Aorir  aai  Antwerpen  starb  Im  J.  1510.  (C.  v.  Bhad.  Fol.  2.12.  a.) 
.„Jsques  de  Poindre  is  gereist  in  OoaÜandt  oft  Denematck,  en  daer  gestorren  h9.  15T0. 
(C.  T.  Mand.  Fol.  228.  b.) 
Arafensjs  Flandras  ISTO.  Bin  ao  beselcbnete«  Gemilde  aah  Ich  in  der  K.  K. 
Qallerie  des  üfflslerenpalastea  in  Florena.   Odjraaeui  tat  ron  Ilerroea  sur  KIrke  gelahrt,  wd- 
che  aeine  Gelahrten  in  Thicre  verwandelt.  (Galerie.  Florcncc  1H40.  p.  7  » ) 

Lnkas  van  Vtäckm^g^  aus  Aiccheln  gebOrtig,  sog  um  1310.  nach  Lints,  wo  er  für 
Ifalililaa«  ErJberiag  van  Ocstenddl^  HMataiUldBlsBe  und  aobSne  Landschaflen  malle. 
(J.  Q.  Doppelmayer  HiitorlRche  Nachriclit.  Nürnhcr?:  1710,  Fnl.  S.  2ir..) 

Hanl  Fredeman  de  Vrie$  van  Leeuwaerden.  In't  Jaer  Ij7<).  doe  s'  Ke^NiTi«  dochler  nae 
Spaengkn  treckende  quam  binnen  Antwerpen,  lieten  d' Hooghduy tMchea  lu-m  maken  eeii  Arck 
Trinnpbaei  «n  noot  in  vijr  dsflMa  veeid^k  wesen.«  alc  (C.  v.  Mand.  Fol.  ^661  a.  BsMia.  T. 
VI.  In  Flr.  IM»,  p.  116.) 

Anno  1510,  cum  rcx  catholicuR  Christophomm  riBtillmim  in  artliltvpogmplHini  rlt-gissiit, 
■I  noa  tantiun  Ijpogrsphia  et  biUiopotis  Antverpiact  sed  omaibus  et  aioguiis  .in  Belgio  praees- 


grapho  8110  cone 
Uttitiime  ann^e.  p.  BML) 


da       ink  elB  fieftsa  Alphabel  fai 


an  TeisL 


tan  Tempel 


jub;  vm.  T.  VL 


^■b.  IM.— 


Blailichen  Cliaralteren  in  4to.  heraaa. 

H.  Bol.  11  r«rV.  rxcnd.  1570.  lljeau  SeiMC- 
tuH  comparatnr.  (MG.  32  M.  MG.  94  H.) 

Cornrl  Cort.  1570.  Ilrilij;«- Kainilio.  (Hub.  12B.) 
—  Heil.  Jungfrau  Verediana.  (Hub. 

Kach  Federico  Zuccaro  C.  Ciwt.  U70.  A  Le- 
hmj  aas.  J.  Oriaodi  for.  ie«l  PiuaaBtsHaa  de  b 
(C.  r.  SU.) 

CM.  DisjanBa 


dea  Peter  lalhaa  fbnuiu  (BraOIot  L  P.  p. 

IW.  nr.  1543  )  FK.  H.  Cock.  rxcndcbut.  1570.  Kcce 
probae,  et  turpi«  iiilar,  aprctutur  inioj^o.  (MG.  54 
.M.  MG.  9<t  M.)  -  J".  Slrad.iiiii«  Klm.d.  in»cnt  II. 
Cock.  czcud.  1370.  Addiii  il  (latrr  mir  dtitia  ulbum- 
faBi  aigruitiijuc,  yuoi  njuilcnt  pucri  iatin  duo,  Teni'- 

sinaa.  (MO.  X&.  MG.  SO  M.)  —  Je.  Stiad.  «aad. 
isvsn.  B.  Osak.  ennd.  lOMi  A>  a%ri  |iiiaiisi 
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e^ai  qn!  «mnclrr«  trr^  rtr.  (MG.  W  M»)  v  Joan- 
Dr«  .  StrnHanuq  .  Flandcr.  inv.  Maaegnillini  dri 
Prtrr  Jallxa  Kiirniu*.  H.  (j<iil.  r\nul.  ITiTO  Ciin- 
tior  alter  «qnes  etc.  (MO.  90  M.)  —  Vod  Aena. 
Uiae  InTca««  «grerio«        QU».  M  IL)  —  Quo 

~  HMSlM.  &  OtOfc. 

(to  Mhkima.  BnUM  L  P.  f.  «.  w.  «.) 
Mo|MO  dIm  datar,  qoid  noa  ifBw im  r^rArf 
(MO.  21.  MG.  19.  115.)  —  Braegd  iniilt.  H.  Cock. 

»xcud.  1570.  (I"\MK,  ^loiiojcramm  Ar»  P«t«r  Miri- 
IpniM  oder  Miriciaiu.  Hniltiut  I.  P.  p.  41.  nr.  304.): 
Ver  Pneriliae  tovkfmt.  iMartliH,  Aprili«,  Main«  «nnt 
teapor»  Verla.  Ver«  Veoiu  frauilrt  fiorentibaa  an- 
im  MMk.  (MO.  Aa  1.  MG.  3'>  M.  MG.  »4  M.) 
Mach  CHf^  vu  4w  Bräcfc  Uoim.  JHOtr  f«. 


um.  (nb,   St.  IL 

BL  m.  S.  M.  iff.  ttL) 

um  W.  BamM  «M.  IW.  Vm  ^MfehM 

WolC  (MO.  ».) 

P.  V.W.  oder  P.  ^"TWAET-.  VLITIA.  lECT.— 
PA^T^VS.  V.  WAKL.  —  PA*L\S  W.  WAEL.  F. 
nnd  PA\LVS  WTENWAEL.  VLTRAI.  FECII .  1570. 
Diete  Schriften  itehea  aof  dea  eiairlDoo  Uliittcm 
Folge    TOB  (echa  Kapfentirben  mjrthologi- 


rhc*  mit  F.  V.  W.  bnrirhnel  iat,  alcIM  Ap«IIoD 
dar,  welcher  die  Dai>liac  Tcrfolgt.  Um  da«  Oral 
•Icht  die  Schrift:  Daphnrn  fhcbiia  amat ,  «rqHitar- 
qae  per  aria  ainatain ,  n(  manrat<|ue  rogat :  Srd 
magia  illa  fugit.  (MG.  47.)  Kin  andere* ,  welche« 
ta  A|«ll«  wmi  m  «cUMga  Pylk*  Mtgt,  hat  dl« 
kl  mlWAILt  VLTBOCT.  Ma««MApoU* 

kl  n  iMMt  Jmuhm*  UdUMfe 
P.  n.  f.  OL  an  Mt.  P.  III.  ^  ML 

■r.  MV.) 

1570.  Monogranim  Brulüot  I'  II  \<  1.  nr.  L 
Grofaer,  aiu  drei  Htättem  iiuauim(n|;i'it<.tztrr  Ko- 
pfentich  aatyriacb«*  lahalte«.  la  dem  liachin  ei- 
ne« nnf^ehenrcii  Thier«*  ein  gr»rie«,  von  vier  Mön 
rhrn  griragen«*  Buch ,  anf  welchem  «u  letcn  iit: 
COXSIUKN ,  DECRETEN  ,  DECBETAUEN ,  CUE- 

Mranm  nnuvAGAims.  b  «Irm 


•tehtt  cmsKumn  vor  thent. 

drm  Noti  nMaUe,    welche«  vier  bekltMll«  lU«* 

hnKrn.  tu  Icoen :  Martini  Luther]  frande*  damiM- 
runt  Clirinliiiiii  —  Lupiu  Torarit  um«  H(\  ca- 
tholiriu  ri-gnat  yiniia — MiaaiM  Dax  al'J  «i'n  ii.istra. 

Biblia  ad  Tctnirtarima  eiCMplnria  mim  r<  rroa 
caatigaXa  ....  Antaerpiae  Ay«d  VidaMa  et  Iler«- 
dea  Joannu  Sldiu  1570.  (Zaol  P.  D.  VtL  IL  U. 
cf.  F.  II.  Vol.  1.  f  M^) 
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Rückblick  auf  die  Maler  der  zweiten  Periode. 


Qninlin  Mettjt» 
(Ob<Hi  S.  10.  lt.  IM,) 


NentettamentHche  ErelgnUi«. 

fti  flafeMMMia.  CNmE!.  V«nS  ' 

tot-  SM.  Bbbi—  MW  4h 
im  mmU.  Tai  te  bat.  Amm 
J—f fchm  au  4am  Trniprl.  ScItrnUifeln.  In  der 
Patorakircbe  zu  Löwca.  (Sehn.  S.  283.  K.  H.  II. 
147.) 

SM.  Liokcr  Flügel.  Ein  Engel  verkündigt  dem 
Zachariu  die  Schvan^owliaft  der  heil.  Elisabeth, 
b  der  Kirche  4m  ML  PatrM  n  Umta.  (Dom. 
E.  S.  IW.) 

I  Chrfatoitlnde  vmi  Pte*»- 
(ileiligc  GMadagk.) 
Mittelbild.  In  der  Peteralurche  la  Löwea. 
R.  S.  10».  Sriin.  S.  28X.  K.  H.  II.  141.) 

MO.  Ilrill^re  Familie.  Dabei  litzc  der  kind 
Johanne«.  Zeichnung.  (Pr.  de  Ligne  p.  Zütf.) 

561.  Heil.  Familie.  Der  heil.  Joeeph  hilt  eine 
Sehuü«.  (r.  Blaaal.  Bd.  2.  8.  XL  ar.  1«.  DIU. 
8.  t.  w.  lt.) 

(G.  T.  MamL  WA  SM.  «.) 


che  der  NooMB  TM  St  1 
Brüuel.  (Oew.  R.  S.  80.) 

SM.  Maria  küfit  das  Chri*ta«kind.  Zn  Kedtts- 
■ton-liall.    Nach  Waa^^n  von  Jan  nmy*. 

SA5.  Maria,  aof  dem  Throne  suzcnil,  LüTat  das 
Chriitiukind.  Zn  Berlin.  (W.  >eix.  S.  IS»,  tu.  20. 
I.  H.  II.  148.  K.  B.  S.  1H9.) 

Mk  tum  CkiWwUate, 


•.■■Mar. 

Mt.  Dia  BfHMeUI(5Djg!n  Maria  mit  iam  Chil- 

(ta>Liiide  auf  den  .\nnrn  tteht,  Ton  Engeln  amge- 
bcD,  »uf  dem  tinlhcn  Mundo  u.  «.  f.  Oben  wtGott 
Vater  mit  der  Timb».  tJhemaU  in  der  St.  Donat«- 
kirche  xtt  Brügge,  jetzt  in  dejr  Galietie  dea  Prin- 
xcn  TOn  Oraaien  su  BrÖMel.  (P.  S.  WL  SBL  Bah*. 
8.  IBS.  Aua  JaM«  K.  U.  11.  147.) 

\ut  Ktaiga«  BLrt  «ah  dieaet 
ia  Omer  «b^mOntmm  Kiick«  Cala- 
brieaa.  lai  J.  im.  gabagM  b 
Maaeum  lu  Neapel.  (Nagl.  K.  S»!»') 

MB.  In  der  Art  dea  ^eiatin 
der  heilipca  drei  Köalge.    K.  I'inu 
eben.  (t.  I>.  IUb.  S.  16S.  or.  2«.) 

MO.    BeTChoeidnng.      Krciwriiade  Feder/.rirh- 
■mng.  (T.  Thor«.  Alliance  dei  arU.    ('«Ittlogae  de 
doHiiu  de«  grandi  mallre«  provcnant  dn  cabioet 
M.  VlUawTfc  Ftek  Utt.  B.     8».  nr.  349.) 

m.  HiiaiiliMiHB^tTliiliH  tlMlMil    "  " 
Ma.  (TaMIw.  r««.)  9m  MMMk      Ik  Fta. 
«.      ar.  U.) 


m 

Cal, 

VI.  p.  n. 

Vergl.  Ft., 


im  lt.  tavHk  Mqpfa  «.  Ite  t  «I 
a«e.   RoIm  der  MU  IMU« 
■na  Aegjrpte«.  (Zaal  P.  IL  ViL 

aq.  BnilUot  P.  IIL  p.  IST.  ar.  lOM. 
y.  Sc  M.  Bd.  HL  8.  #.  nr.  81.) 
57.'   Iltrliim  Flü^rtliild.    Da«  Hanpt  Johanne« 
dr»  1  üufcr«  auf  der  Tafel  den  Herode«.  (Tana  der 
TiH  hier      Wawttw)  Slifea  «kaa  8.  TL  iw  laW 
1308.) 

574.  Clrif  hniT«  Tom  ongereeMaa  BaMhalter, 
daa  aaia  Harr  Biwliiwag.  «UMnt.  Lae.  ]•>,  8a 
WfcM*-  IL  8.  m  BB.  ».  Er.  8.  m  ar.  «) 

BTaagaltaa.  Halbe  P%araa.  la  dar  Chllerie  Do- 

ib  XU  Korn.  (Nagl.  K.  S.  172.) 

S76.  Da«  heilige  AWndmahl.  In  der  Kirrhc 
de«  heil.  Prtru*  ml  l.üwen.  (Uc«c  K.  8.  10«.  f jr  ) 

077.  Chrintiu  Tor  Pilatua.  Im  Palaale  xu  Ve- 
nedig. (Nogl.  K.  S.  172.) 

&7d.  Chriitoa  aut  dv  Oameidiraae.  Vaa  da« 
aawcaeiMlea  Volke  rfai  BW  «0  Kipfc  aMlkaib  U. 
dar  Kbdka  dar  Kaaaaa  na  8L  KMkft  «dar  tcb 
atai  aa  BiiaaaL  (Daan.  R.  8.  88.  %.) 

898.  Krentxignng  Chrlatl.  Im  K.  BUdaraaalo 
dar  St  Moriukapelle  zu  Nürnberg.  (Nagl.  K.  S.  17S.) 

SM).  M.irl.i  iiiiu.  htingt  den  Leichnam  Chri«ti. 
fjaten  Dornenkrone  und  Niige],  Zeichnung.  Siebe 
oben  8.  171.  da«  Jahr  lUO.' 

Ml.  MitteUiiM.    Bar  vom  KranlM 
mene  LcJchaaa  doML   8faba  «kaa  8.  tL 


(Apoitelgeich.  Cap.  8.)  Eiait  xa  Pwlh 
lliii^a  Fnai(aü.  T.  \Vr.  p.  121.) 


Hellige. 
In  ftn<'r  I.iindachalt  die  Heiligen 
lamän«,  Johaune«  drr  Erangcliit  und  Johaaaea  dat 
Tänfer.  Eiiutmal«  zu  Srblrir«heim.  (TabcUar.  VefB.) 
IB  dar  Maigitohaa  Piaakalhak  bb  HAadMa.  (t.  D. 
Pta.  a  18».  Bft  «.> 


la  iat  Königlichen 
Pia.  8.  170.  nr.  a«.) 

586.  Der  heilige  Anteniuti  in  der  Eiiuamkeit 
wird  von  vier  Männern  befragt.  Im  llintcrgmude 
dar  I^dtchail  wird  er  voa  einem  Teafcl  und  meh- 
Ungcheaem  gcqufilt.    Kreiimndc  FedenaMl- 

(T.  Thor«  l.  1.  p.  W.  nr.  344.) 
WT.  Vadakaas  dar  hMii^aa  .BüaMk.  BIhI 

T.  in.  f.  Ml) 
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«6 


Alle  Copto.  (t.  m, 
t  .  B  S.  «k  w.  VH.  V.  Dl  SdMIUb  1.  ».  v. 

las.) 

Der  hi  il-  Hirronyimu  !o  der  WürrtC.  Lich- 
len«li-iDi«<:Iic  Gallrrla  su  VV  irn.  Siebe  oben  S.  TS. 
4m  Jahr  1513. 

Der  hed.  BknoyrnuM  in  mImh  Stadltt- 
tiinm»-.  Twg^üek.  Im  Wiaih  (».  M.  8.  m  ar. 

10.  kk.  s.  2».  BT.  a) 

SM.  la  4ct  Art  dea  Qtkäm  Umtja.  Der  ImU. 
tniwitfWM  KMhMidb  ai«fc«  «bn  S.  IM.  iM 
JUr  XBir. 

MI.  HrNKlIilld  dca  hriliKra  flilium—  (CU». 
ife  J.  et  II.  dt  Florrnc«.  p.  171.) 

Sa».  Linke«  nüfrribild.  Mirtjrertod  Johtmet 
4«t  RvaaKclUten  im  OrUicMel.  gieb«  oben  S.  M. 
*W  J.  1908. 

8M>  Dw  KTM^taliit 


(W.  K.  n  Mb) 


Oetellich  »ftp  r-  III  Ti  I  r1  f. 
596.  Ein  Wuchrrrr  fcrtiKi  m-itii-n  Coll«^<!ii  ab, 
indrm  «eine  jungt-  Frao  mit  einein  Weibe  am  die 
Ii<  unt!  haadalt  ud  «■  Kmüm  Hit  iiiw  Ei«  «fialt 
Zu  DrtMlM.  {Van.  8.  «,  w.  laOb  Mrt  gi  11. 
•ad  U.) 


■  Jaiir  1514. 
dem  IWIx? 

>itzcade.9  ^rtxi- 
Schalter.  Eiaat- 


dttead  aelne  Recbnnag 
gM  WrJb  lehnt  «ich 
mal«  in  Winrklen  S 
Krkl.  S.  170.  nr.  433.) 

989.  Ein  Hann,  der  vor  einem  Titcbe  «fttt. 
wieigt  Geld.  Nehm  ika  «tae  imagt  Am.  ZaDna- 
i*n.  (8  S7.  w.  lOL)  MMi  »rt  ».IM.  mUtkym 


IfaHL  Bi.  S.  S.  20.  nr.  99. 
».  Dm.  8.        BT.  IN,  T.  D^  n«.  S.  10.  nr.  4.) 

Wl.  D!«  brid.  n  Geitiigen.  Der  «  inr  zählt  Geld. 
Link«  ein  Lliimr  I>apa;;ri.  Windutrraitio  (V.  S. 
«a.  W.  K.  I.  177  k  II  11  14«  )  r.,«tc,l,cn  Ton 
R.  Eariom,  nater  dem  TUel  „Tho  Miacn."  fU., 
W.  T.  III.  p.  Om  ar.  aUB,  Wg,,  T.  8l..|f.  Bi.  m, 
8.  C.  nr.  M.) 

WZ.  Zwei  Wacherer  lAfaB  QM,  («•  Wbmt 
Bi.  &  8. 1».  ir.  fiM.  T.  ».  8dMfth.  8.  «t.  or' 
MBb)  K.  IMnilhik  m  IMiieheM.  D. 

Ihk  a  M  ».  ML) 

ttt,  Iml  OihMlii.  Za  Wiea.  (d*  FnMar.) 

Blldoiiae. 

W4.  l-ftrui  Acpidiim,  der  einen  Brief  von  Th«- 
Moru«  liirlt^    und  KraamiH  TMi  BoCItfAMI  !■ 
Ovalr  auf  Einer  Tafel. 
TOD  BoltaNaa  aub 


909.  Aadfre  Bildnia«e  de«  Eraamiu  von  Rotter- 
Imb.  (Sam.  Knight  a.  a.  O.  S.  S2Z.) 

606.  Bildnir«  eine«  MaaMti  (KnippeidoUi^.) 
reber  die  wohl  ircrfiUaehto8aMftdaha  «boiain. 

ein.  BMailä  daaQnialiB  Ma^  adlit.  In  der 
Bliae  n  Aatwaipaa,  nladich  In  dar  AMieUiing, 
welche  der  Maleratadeniie  «iagcränrot  w,ir  lle«- 
camp«  ReS«e  S.  tl9.  (AnDMrdem  Belirf  mit  dir  Iw- 
kiinnltii  Sihrift:  riinmiliialiii  iinior  di-  niiiliibrr  fe- 
cit  .*i>.  II.  III  un  der  aufwendigen  'llknrminaaer  der 
Kaü.i-dral<'  oder  ftwaiMwba  n  AalvaffM.  Daae. 
B.  S.  167.) 

608.  Bildnir«  de«  Qiiinlin  Mraaj«  aelbit.  lo  der 
Gallrrio  la  Flarcaa.  (HmI«  GalL  H  Wb.  Uta,  f. 
Van  O.  Boaal  nüi^aB) 


 1         Moro  Toa 

H,  iar  aa  to  LaMaiackaa  Ver«rn  be- 

^noel  Knipht,  Du  U  hen  de«  fürlr^fflirlien 
■t  TOn  Botterdnm.    Lcip«.  1736.  S.  321.  322. 
Ulr.  Hrgn.r.    Ilnj..  Hull.rin  d.  J.   Hrrlin  1827.  8. 


«19.  BOdaib  afaaa4MN.faina»  (r.  H.  8. 

IM.  BT.  Z7.) 

611.  Bildnir«  «ine«  TOmcluBaB  CMl8lAlik  8m 

Wiea.  (t.  M.  S.  154.  nr.  19.) 

612.  Bildnir«  eine«  braunf^fkleidrtcn  Manaaa, 
welcher  in  der  Hechten  eine  .Nelke  hält  Hi 
grund  eine  Landadiaft   im  7>ii  di  iliadianhl 
raktar.  !■  Laam.  (W.  K.  UL  M9.) 

Ol.  HUBÜh  ahaa  mMtegtm  Mai 
■iff  Brit  atna  aalivanaB  Palamätze  bedeckt  i«t. 
■v  aMt  Baak  iar  lialiaa  Saite  dea  BiJd««  und  halt 
la  Jar  Bechten  einen  Klag,  den  er  vorcaaeigeB 
acheInt,  mit  der  Linken  ein  xaianimengrrolltc«  Pa- 
pier. IUI  wrI.  luiH  vier  andere  Hini^r  und  ver»rliie- 
deiu'  SiriiU!  Iicfcctigct  «iiid.  üu  Wiea,  (t.  M.  S. 
151.  nr.  6.  Kr.  S.  232.  nr.  44.  —  Ein  an«  der  frü- 
heren Kmutkaauaer  ia  die  IL  GaUerie  aa  Gälte 
gelaogtea  und  daaelb«!  uatar  ian  aUaatateB 

hiaa  gawcadateB ,  ia  ei» 

«chwantf^^rklridrten  Man- 
■•a,  deaien  linke  Hand  «ieben  an  einer  Kollc  bc- 
ftal^le  Kiiif:i-  hält-  ll.ihe  2  F.  11  Z. .  Itroile  2  F. 
2{  Zoll  A.if  Holl.  \1.  130.  K.  E«  wird  iiüthig 
»eyn,  71.  heraerken ,  daf«  die«e*  ohaedier«  ent  ia 
ap&lercr  Zeit  \oa  einen  UabekaiiataB 
and  theilwei««  keinnwega  gut 
mit  dem  ca  Wiea 
—  Der  Ton  Holkah 
\m.  UM»  llBcatt.) 

MC  BnrtU  eiaca  joBgea  MaaBee,  der  mit 
te  WlMw  Baad  ein  kleiaea  Trinkgla«  hält  onA 
ila  Baira  y«r  aich  auf  die  Rmitwelir  Icfft.  Oben 
zwei  W«(ipen«<  bilde.  Jeder  int  mit  drei  Haben  he- 
aeirliiirt.  In  der  iL  Uemälde  -  GaUrrie  zu  Gotha. 
Oben  S.  166. 

615.  Bildnir«  einoa  Maaaea  HÜ  adiwaiBafli HMa. 

«».''pi^  T^-'-'u^jT *•  * 

VaiB.  8.        BT.  »"S^B-^nw.)*"  "**"**  ^* 
Ml.  BOiaift  elnea  Manne«.  Lirhten«teini«che 
Qallecie  ta  Wien  (Dem  ri|Uion  p   7fi.  nr.  220.) 
618.  „Portrait  d 
— "  ia  P.  P.  Rnbaaa  " 


M«  Arbeitaa,  die 
Maler  ward«,  rmrhtttffitt 
aaeh  aatarackiedaBB 
«•dl  f«M|t»  iaaaadeiMl  m  «laeB 

Kalglrt.  a.  a.  O.  8.  Ol.) 
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Mogier  van 

(Obfn  S 

819.  CTO.  621.  Hcrhtcr  Flüjtel:  Gelmrt  der 
Mariu  MitUlliiM:  ^lariii  iiiil  drin  ChrUtUKtiuclc 
•nf  dem  'riiriiiiv,  um^rlirn  von  ihren  hciligt-a  \  v.r- 
waodtea.  Linker  Flöj^cl:  Tod  der  Maria.  Sonit 
fai  der  DomiBilMoorkirch«,  j«M  im  StidtUch— 
KnMt-lartiMa  »i  FkmUwt  m  M^.  (Vwi.  B. 
M.  Mb  UH)  Mit  wbi  ngtaammm,  diA  UmuU 
rjM  «H  FknlAirt  «u  Maja,  dar  h  iaa  Itlim 
Xin  — 14nL  ab  Maler  nnd  Rildadiniticr  arbeitete, 
dw  AlUrblld  verfertigt  habe.  (Kiuutbl.  1841.  Nr. 
ML  S.  418.  nr.  1  ) 

CSS.  In  clrxiii  liiirlcn  itii  einem  IloK-nKi-lündrr 
«Uli  Maria.  Uim  <  liri«tuakiiiile.  £f  igt  die  hrili|s:« 
Aana  maa  Oiroo.  Obea  Gott  \  alor  aad  der  beil. 
Oaltt  Sb  Wiaa.  (v.  H.  8.  IM  v.  »  Hr.  t.  tU. 
ar.  11.) 

m.  Marh  idt  4a 

m.  Aidlttoa^  der  Kinige.  Za  Wien.  (r.  M. 
8.  150.  nr.  4    Kr.  S.  280.  nr.  S8.) 

625.  Kopf  der  Maria.    Iiu  Loutre.  (AV.  K.  III. 

9») 

G26.  Kopf  Chri«ti.  Im  I.onirc  (W.  K.  III.  53U.) 
627.  ilildnifii  d<4  mit  Dornen  gckritnzlen  Chri- 
tta»  swiadMB  dca  BcaalbüdaiB  dar  Maria  «rf  de« 

Pwataft  (Van.  S.n.  m.  IHi) 

OB.  Eeee  hmna.  Gamilie -Mwamilmag  Aian.' 

PaaMT.  S.  96.  nr.  4.  veriuirnt  dii^  dciu  Kodier  vaa 
der  Weyde  eipenlhtiinlirhc  Kruft  der  Furbc. 

tVMt.  ChriAluN  mit  der  llornenknmo.  (t.  Dill.  S. 
29.  nr.  1^  )  In  der  KüuigUcbcn  l'iuakotbek  zu 
Mgacbeo.  (T.  I>.  Pin.  S.  US.  nr.  65.) 

«a».  AbaahoM  Chrirti  rom  KtouIm.  Zu  „Lowea 
taaaBKaNli,  ghehaataa  Oaea  Vra«we  daer  Ingrtca." 


der  Weyi«. 

135.  fg.) 

631.  Abnahme  vom  Kreutzc.  Kleine  Skiase 
in  Oel  für  da«  iiild  des  Berliner  MoNMH.  h  im 
Bridgewater-Gallery.  (P.  S.  5»  ) 

Alte  Copic  der  Abnahme  Totn  Kreiilxa.  k  4mK 
Blidcawater-aaUeria.  (W.  IL  L  «53.) 


llanfKattOB  mi  «a  KriegilcDecbt.  Ii  4ar  Urw- 
pool-lnittiatioa.  (IV.  K.  Ii.  394.) 

634.  U<  II  M>iii  Kri  iiti.v  nh^riiommencn  CliriNdia 
halten  Nirrid<  luua  und  Joeejih  voa  Arimatliia.  Zu 
iirriin.  (  \v.  ven.  8.  UB.  m.  Vk  K.  B.  n.  n.  K. 
B.  S.  166.) 

635.  Abnahme    dei  Leichnama  (^hriati  tob 
Scckariguna.  (Galerie  J.  et  B.  de  Fl»- 

flMb  Tw  dagaBw,  «to  Um  Ualiiaar  teKlai^ 
lar  aaoaaa.  Aliaahn  ytm  Kraafu.  ta  afaier  Ka- 
pelle der  Kirche  St.  Pictro  in  Mootorio  «u  Rem. 

M.  C.  Rogerii  Belgae  ioaeMnin.  Abaaboie  dea 
Lrirhnum«  Chrirtl  TC 
daa  Jahr  UCft. 


«n.  JahaMMM  Mt  VMbr.  Aaftentte  det  BU- 
dea  der  Liverpoat-raiMvttea.  (W.  K.  H.  SM.) 

VhiH.  I)(r  liril   Jiilianii».    Aiir«en»eile  doa 
der  LtTcr|i«ol-laatitution.  (W.  K.  II.  SM.) 


«39  640.  641.  64S.  „Van  hem  tot  eeawtghe 
gbcditrhtni«  xijn  te  «icn  teBmucl  op  t' Kaedt-buy«, 
•CCT  Ti  riuiii  rdc  nlurVrn  ,  wescndc  Tier  liintorien,  Of 
het  gberichte  oft  Jutilie  bjr  «ca  ghebiaclit''  eic. 
Siehe  hierüber  A 
8.  las.  Ann*.  1. 


{fk  Vi 


Lac«!  v«B  Leydea. 

(Okea  S.  11.  16.  tg.  M.  fg.  1S6.  149.  (g.  161.) 

Vi 


am  bckaantcatea  Maler  Lncaa  ram  htjitn  m 
artheilung<>n  die  Werke  diesM  Malen  «iiaiiiinen,  ea  kaaa  4aa  «aMeleade  ▼cReMurilb  aehwerlleli  mekr 

ala  ala  Mlacellnnernpltii/  für  da«  L^nbekannte  werden.  Ea  lind  hirr  n'uht  nllrin  Gemnide  anzutrrfTen, 
dardl  deren  Untertui  lmn^  die  Veraeielmiue  der  Werke  aaderer  bekannten  Maler  TcrvolUtändi);t  werden 
hfanten,  MDdern  ticberlich  aueh  Arbeiten  •olcher  Maler,  TOn  deoea  bi*  jctxt  noch  gar  nicbta  aufgefnn- 
konnte.  Ana  dieaem  Gnmde  int  da«  Veraelrhnira  ala  ein  Fnndort  für  jeden  aninsehen,  der 
•edit,  an  deren  kritiarher  Pröfnng  die  Wiwenirbaft  gefördert  werden  würde.  Wirklich  Tta 
I  vaa  Lagrdaa  vcftetigt  rfid  aar  di^jaiigeo  Oamälda,  veUha  ich  catwedar  aua  C. 

II  ^Aaaiaa  r—IMi  im  Laaaa  nw  Ujdea" 


ob  de«  Laeaa  Tia  Lajdca 

virklich  angehören  oder  nicht,  dürfte  die  VergleichaBg  mit  iea  Ten  Ihm  Terferligten  and 
Gegenatand  behandelnden  KnpfcratiehcB  nnd  Holuehnittea  aejm.  Indem  ich  aie  in  der  gleichea 
nuog  ala  die  Gemälde  l>e.aebreib«n  und  unter  dicaen  am  gehörigen  Orte  einreihen  und  irrtbeili  i-  vodi-, 
glaabe  ich  .4ndere  eine«  läatigrn  Surhea«  in  den  WV»  Uartach  und  Anderen  geliefortca  Verseichniaacn  über- 
heben XU  haben  .  deren  Ordnung  mit  de^|ai%n,  !■  VVlohar  die  OanlUe  bl) 
(ea,  keiaeawega  immer  übereiaitimMti 

Darch  dea  hiiigniWia  B«dWi»ip  X.  tM  4«,  WD  aMI  atf  B.  P.  gr. 
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1.   Mythvlof  Ueh«  DftratollMg«».  4M.  V.  1.  OtÜey  p.  751.  nr.  1.)  Mu  wird  bemer- 

•44.  Prfl«,  Sl-fc.         8.  m        KV»-    *«•  "T»""      H«l«ch.itt«  4«.  t««..  TM 

ivrf  SoilM  felMw  uiA  ^  ta  *m  euacl- 
MB  BHMM  «Unv  Jai«  i«Mlb«i  Wattw 


ilich  aua  Hnn  Jahre  1&38. 

W5.  Mur»  und  Venu«.  (K.)  Siehe  oben  S.  It 
da«  Juhr  1530. 


6M>.  Vemu  und  Amor.  (K.)  Siehe  oben  S.  170.  bereiten.   

C7I.  Adam  und  Era  werden   aiu  dem  Pwir 


4m  Jnlu  1U8. 

6«.  Xwil  BoaduvM.  b       «Imd  «in  jagca- 

dBM  nicMi  ivr       MohM  lilat  (B.  r.  gr. 
vn  «n  ar  ntLi  <•*  J*hr  mo. 

«8.'z;rt  Rundange..  I.  Jrf»  rf.  IMMf.«!.  «««        A»^'"       )  S-he  oben  d« 

\  ^■»K«  Aam  .Inhr  1M7.  J^fc^  MBB» 


Htil»f  vcrlri<ln  n^  (K.)  Sichp  oben  S,  171.  du  J«Iir 
672.  AAam  und  E»a  fli.hon.  (K.)   Siehe  oben 


^m^Zv^i  Ventierungen  bu«  Limb  wert.    Darin  W*»         MM  4(B  AhaL  (IL)  Staha  ah«  8. 

eis  TriloB  und  eine  Sirene.    (H.  V-  pr.  Ml.  430. 


1«.) 


m. 

675.  Irfa  MM  «M  4M.  (K.)  8Mm  •»«  8. 

Iwei  SitWIMfc  (K.)  Siehe  unlen  den  AWhniü:     171.  da»  JWir  IS».  . 

,   _  e76.  Adiini    lind   F^a   Iii-Miiiipn    den  TM 

TIlMba.  (K.)  eiclin  du  Jahr    Abel.  (K.)  Si.  l»'  oben  S.  171.  du  Jahr  15». 

677.  kiiin  und  liMaA>  (IL)  8M9  cbw S>  IW« 
du  Jahr  15M. 

&  All*farta«lie  Danlallaagea.  678.  Abrabnai  aad  die  4ni  0*1^  ^ 

«t  CARITAS.  (B.  P.  gr.  TIL  4M.  a>.  IM.)     B.  P.  gr.  VD.  MB.  a«.  U.) 
«8.  FIBB9.  (B.  P.  nr.  m  IW.  ar.  1«.>  8llL  Lafli  «M        mlmm  TMtUn  tranken 

653.  VORTITVDO.  (B.  P.  gr.  vil.  40«.  nr.UI.)    gemacht.  (L  Mm.  »)  Slaha  tka  8.118.  du  Jahr 

654.  IVSTICIA.  (K.)   Siehe  oben  S.  17t.  du  lUO. 

Jabr  1530.  ^  AbrdMi  iMM  Hagar  IM.  (JL) 


655.  PKVDENCIA.  (K.)  Siehe  oben  S.  112,  diu  nhcn  dii^  .I»hr  lftl8i 
Jahr  1530.  '»«1  Atirahua  aMM  Hagar  UH.  (B.  V. 

69«.  8PB8.  (B.  P.  gr.  VH.  403.  ar.  US.)  VU.  34fi.  nr.  17.) 

ABI.  raaWUamUL  (B.  r.  gr.  m  416.  ar.  eSS.  Iloluehnltt.    Abraham  beliebt  >ich  mit 


MB)  aaiaam  IMuM  baak  nach  dem  Plaue,  «o  er  dii 

aftoa  vBL  (B.  P.  gr.  VII.  43».  nr.  3.) 
S.  GaaehUht«  da«  AltarthattB.  fHg,  Babaeea  aad  Ahrahama  Kaacfat  «m 

608.  HolMchaltlc:  HeldnlMh«,  JäiiMh«  ml    MB.  (L  Hoa.  »■  C  T.  Haai.  N.  lU.  ■.)  Bil  It 

cfaiMliche  Helden,  xu  Pferde:    Hirtor    Alrxmdir,     SonnMvddt  IB  iMgrin.) 


Jaliiu  C*«ur.  —  Jo«u«,  David,  .luda«  ,M,i. nid  um.  684.  Jatafh  MBiUt  ia  i 

  Artu«,  Karl  der  Urofic  ,  Godfried  von  üiMiillnn.  dem  Jacob  arfBB  IMbBM.  ffL) 

(B.  V.  gr.  VII.  442.  nr.  15.  R.  Weigtl .  KunnKaW-  Jahr  1512. 
lag.  Abth.  6.  8.  72.  nr   73ßl.)  685.  llolMchnitt.    Dem  Jincib  brinpt  einer  »ei- 

(B.  P.  gr.  VIL  408.  nr.  IM.)  aar  SMua  dca  blutigen  Ruck  dcf  Jotcph.    (H.  P. 


«Mb  »«r  BMlMr  Vlrgt  Ia  «laM  KMka  aa^ga-    ga.  TD.  4M.  ar.  4.) 

H8.Jaaapk  nad 


(K.)8Me  «Imb  a  SM.  iaa  lata  UM.  HS.  Jaaafli  aad  Patifhan  Waik.  QL.)  8Mw 

"m.  UahMhallt.  Baa  Volk  n  Bna  TanfolM  «»M  daa  Mar  lUlL 

daa  Diihtrr  \ir);il,    den  eine  Bublcrln  In  aiam  »f.  Padfliaii  WcA 

Karb«  %mn  Vkiuux  hcrauagchängt  bat.  (B.  P.  gr.  (K.)  Sieb«  oben  daa  Jahr  UlS. 
VII.  443.  nr.  Iii.    R.  WaigeTt  »BBliWllBllgl.  AbA.  tHM   Ja«eph  vor  den  Richter 

6.  8.  72.  nr.  7361)  Kart  1.  angehörig.  (W.  K.  I.  470.) 

689.  JvMph  mit  dem  Schenken  und  Käi  ktr  im 

4.  AUteatamantliche  Ereigaiaae.  Gefängnioac.    Eiut  lu  Delil.  (C.  v.  Maud.  Fol. 

MI.  Eiachallhag  te  Bn.  (B.)  akha  ak«  8.  813  b  ) 
IIL  da»  lahr  IHBl  «W-  J«Mf  h  lagt  dia  TMaaw  4m  Mitgaft^ga- 

gM.¥«MdarIMit(K.)8ialwab<Bain.  bmi  aaa.  (B.  P.  gr.  VU.  Slft  ar.  S.) 
daa  Jahr  15».  »L  «aaaill  hgl  iaa  Tmm  WbMtHm  tm.  iß. 

«64.  Der  SäadeafalL  (K.)  Siehe  eben  daa  Jahr  P.  gr.  VIL  Mt.  ar.  81.) 
JSn,  li<J2.   Die  Gejrhicbte  Jotephi  and  leiaer  Brä- 

665.  SündeafaU.  (k.)  Siebe  oben  S.  171.  da«  der.  (K.)  Zehn  Blätter.  Robert  de  BandoiM  ee.  Jeb. 

Jalir  1529.  Junaun  exr. 

bfiti.  Der  Säodenfall.  (K.)  Siehe  oben  S.  171.  6D3.  Der  tterbeade  Joiefh  legnet  Bf braim  aad 

daa  Jahr  152».  Manaue.  Qait  dUBi  EMg  Kad.  L  b^bMiH  Clf. 

ggf.  Bar  SindaalUL  (B.  P.  gr.VlL  ML  ar.9.)  K.  L  4».) 

g».  Dar  SiadaiAB.  (B.P.gr.VIL  Mt.  orvU.)        «it.  IligaMd.  Der  Darefagaag  darch  daa 

m  418.  ar.  1.  B.  Wafgah  CaMog  «L  AMh.  8.  «L  BaHOL  »II.  Hr.  U.  8.  48.) 

ar.  7356.)  690.  Die  laraelitea  taaien  m 

670.  Holucbnitt.  SIbain  rnb<  ^Da.  Ttit  orouter '  Kalb.  (C.  t.  Mand.  Pol.  XIS.  b.)  In 

fkith  <>.  I   f.    Der  Süadenfoll.    Im  Hintergründe  die  luui^r  zu  .Aiiittcrdnui. 

Vcrtreibnag  ana  daaa  Pamdiebe.   (B.  F.  gr.  VU.  lioiMchniU.   GpfAM  «nbr  3At<I.  3«tK( 
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bit  OrDUW«  B'  *.  f.  Jabel  «rlilägt  einen  Nagel  in 
den  Kopf  de«  Siaarn.  (Bach  der  Uichter  dp.  4.  T. 
U.  B.  P.  gt,  Vil.  440.  m.  1.  Omy  ^  WL  v.  S.) 

Cn.  Mttt  Mditigit  «Ihm  Jiugti  in  telUffto 
ÜImwi  Sieraitar  fanbelli  puifa—  Mt  «te.  hSumh 
MduH  wulp.  (B.  P.  gr.  in.  2SS.  nr.  lOT.) 

•98.  Hie  'I'arhlpr  de«  Jrphle  pcht  Ihrem  Vater 
•»»(fegen.  (Ilii.  li  ilrr  Hichter  11,  34  Ii.  P.  gr.  VII. 
«M.  nr.  U.) 

ma.  UeliU  achaeMct  die  Hure  de*  SiniMM  kk. 
(Bach  der  RIehll»  U,  It.  B.  P.  g».  VIL  W. 
V.B.) 


Mardo(  häo*  Triumph.  (Eilher  9,  9.)  Ku- 
Siehe  oben  S.  74.  d&a  Jahr  UlS. 

Bfliihli  iiäJt      dtocaier  iU- 


M«  eirik«  ■>••'•  DoUla  utiuliil  «■  Hmt« 
4m  SIhmi  A.   (B.  P.  gr.  Vn.  441.  w.  S.  Ottlej 

p.  ni.  nr.  S.) 

701.  llolMrhnitl,   l)er«cltio  Gegeaitud,  aildefe. 
(B.  r.  Rr.  \  II.  440.  nr.  6.   H.  Wt^gtlV  ItMlIlOHl 
lug.  Abth.  6.  S.  n.  nr.  7337.) 

TOS.  „Onder  ender  i«  h}  Goltxi«,  v!ea  i^a 
Ikf  a|jii,  MO  itnczkes  «f  giMt  vu  4m 

}tm,  »Wii  l>  glMII«  CCTMil.  4rtTOH 

to  fMuMI,  w  CMBI  Mffc  Priot 
'  wd  gheMcda«  iaor  Jia  vu  SMoredaM.**  (C. 

T.  Mand.  Fol.  214.  a.)  AnfiMnleni  br<«r>  P.  P.  Ra- 
ben« ein  Grinälde:  David  tleht  mit  dem  Kopfe  de* 
Goliath  in  Jennuileiii  ein ,  ran  Lunt«  Tun  Leeden. 
Ueber  die  in  der  llerzogliclien  Gemnide  -  Gallerie 
sn  Gotha  beflndliche  Copie,  welch«  von  Johann 
CUqggler  im  Jahre  inS.  gemaU  wurde,  habe  ich 
alaa  mter  dem  Jahn  1&14.  gehandelt.  Kupfer- 
■  J.  teiiMiiiMi  IM  4—  J.  MWL  (MaM.) 
DavM  Mgt  den  KepT  det  Galtalh.  (B.  P. 
gr.  ^11.  Kl.  nr.  26.) 

704.  David  spielt  die  Harfe  Ter  SaoL  (B.  P. 
gr.  VII.  a52.  nr.  27  ) 

70».  David  betet.  (B.  P.  gr.  VH.  «M.  nr.  18.) 
TOtuDMMbM.  OL)  aUM  •ieaaa4M 


n  Pferde:  D«fl4,  I 
Am,  JeaaphaL  —  «mo»  «n», 
Aehas,  BnitlM,  Mw»    (B.  F.  gr.  TU.  Ml. 

nr.  14.) 

Urtheil  Salomona.  Zeichnung  In  der  Sainin- 
laag  de«  Erxbenn^  Karl  «ii  Wien.  Uaccolta  di 
Jit^ni.    Scuola  Fiamming-a.  Vol.  I. 

109.  Die  Königin  von  Saba  vor  SaloMon.  Lla- 
tw  Flügel.   Im  Eaconal. 

TU.  UoiMdiaiH.   Bin  JUaIgfa  tw  8nk«  tot 

■Tr.^^m^riTM)  *** 

ni.  SaleaNa  1«M  41* 

Buch  der  Könif^e  Chfi  U.)  ] 
S.  74.  da«  Jahr  I»I4. 

712.  HolMchnitt  Salomen  betet  daa  GölseabUd 
«b  ^  P.  gr.  VU.  44«.  nr.  8.  R.  Waigel'«  Knn«- 
Mlakg.  Abth.  6.  8.  7r  nr.  7»8.) 

nib  Habiahrflt  edlMUM  itlbt  lün  MMOliiWtt. 

Sie  WMUMH  ftnftn  etSmm»  Knt «.  •.  ft 

P.  gc  TU.  441.  ar.  f.  OtUey  p.  TU.  nr.  4.) 

TU.  Hataehnitt.  9l«tot«  rn(r  3rfa6r(.  SrfiM 
fpracf /  ffnbt  t«<e  mini  »■  «•  f   i'' ■*•'••>  ▼«"^ 

«pricbt  «ein  Weib  I«ebcl  den  Weinberg  Naboth'a. 
(1.  Buch  der  König«  21 ,  7.  B>  P<  P'»  VD.  40.  m 
U.  OlUey  p.  7U.  nr.  ».) 

m  BMher  vor  Ahamna.  OL)  SUkm  ahea  8. 
m4MJakrUl& 


Linien, 
nonunen 
der  vor 
tcr  au« 
dab  die 
SM  adM 


Waft  din  linke  Baad  b  denBar 

Uwen.   (Fei.  HShe  15  Zoll  I 

Breite  16  Zoll  9  Linien.)  v>  urde  anga- 
,  dar«  entweder  Dunlel  hier  zu  nehcn  «ey, 
(Um  Küiiipc  N<  biiLadacxar  die  Tranmden- 
i<<ib\liiji  lii-irhänit  (Daniel  Cap.  2.),  oder 
Diirnli'llimg  au«  dem  bibliachcn  Buche  VOM 
'  Drachen  ia  Babel  an  arUimn  aejr. 


daaa  Ck. 

Ii.  4a  Mat-TvOT  urf  Oatlfr.  HIMot.  (R.  Waigal^ 
Knaaleatnlag.  Abdi.  6.  S.  TZ.  ar.  HÜi  TwgL  4to 

ente  Periode  S.  21.  Aam.  SS.) 

718.  JiKlith  «leckt  da«  Haupt  de«  Ilutofcmr«  In 
einen  von  ihrer  Magd  gehaUeaea  Sncfc.  Geat  v.  J. 
SaMredaa.  ißtO.  ■.  ar.  1«U.  B.  F.  gr.  UL^WL 

nr.  108.) 

719.  Snaanna  im  Bade  aa4  dia  hai4aa  ABaa. 

(B.  P.  gr.  ?U.  m.  m.  St.) 

Si.  MaalaalaBaatllche  Dnralellnagea. 

Ber  heiL  Joachim  and  die  heil.  Anna.  (K.) 


beji  S.  82.  da«  Jul,r  I5'.'a, 
7X1.    Vrrniähluug    Ju«cj)hii     und    der  Maria- 
Zeichnung  iu  der  Sammlung  di-a  Kniicrxug«  Karl 
■u  Wien.    Kaccolta  di  di*egni.  Scuola  Fiamminga. 
Vol.  I. 

m  Bar  amÜMha  Givbu  Im  K. 


m.  Va 

Haani.  g.  Bd.  1.  Ä  är.  lOW.) 
Vcrgl.  obea  B.  IM. 

724.  VerllAadIgaag.  Grau  in  ^niu  ,4uf  der 
Aar««naeite  der  nachher  xu  erwühiR-rulcn  Anbetung 
gar  Kiaig«  im  Mu«co  Borbooico  zu  Ni  apr),  wel- 
(hajatat  demLncaa  vaaLeyden  abgruproi  In  n  wird. 

m.  VmMndigHff.  (B.  F.  gr.  VIL  SM.  ar.  19.) 

mi  4M  mÜTST''  * 

m.  üidaMirliniig'.  (ß.  F.  gr.  Vit.  SIT.  ar.ML) 

728.  Gebart  Chriiti.  Rechter  FUgcL  (v.  Maanl. 
S.B.  S.W.  nr.l&44.  t.  1).  Schle!r«h.  S.  2».  ar.  I5C) 

729.  Acchtc«  GcmüMc.  Die  Gebort  Chriati. 
Siehe  oben  da«  Jahr  l'MO.  VcrgL  P.  im  Kmutbl. 
nU.  Nr.  12.  S.  46.  nr.  8. 

7S«.  GabwtCluMi  nad  Anbahn«  d 
fr.  ÜMri.  4.  B.  8.  Tft.  Bv  ITH.) 

TO.  Sitada  4m  Lmm  mb  Iia74M. 
4ot  BirtM.  Baehtar  VIlgaL  Im  WIm.  (t.  M.  8. 
m  ar.  47.  Kr.  8.  SB.  ar.  14.) 

TSI.  Engel  b«laB  daa  Chrialatkind  aa.  Xwai 
Hirten  loniiiien  herbei.  OanlMab  Mahn  afeM  Bi 
171.  da«  Jahr  1530. 

7SS.  Hit  dem  Monogramme  de«  Luca«  ran  Lcy- 
dM  baaalduMt.  Maria  mit  dem  Chri«tu«kinde.  Die- 
aM  wild  TM  4mi  EageU  mit  Aepfeln  beeeheakt. 
Im  lllatliigraaiii  Wkfat  dw  baülga  J«M|h  FMchla 
TM  aiaiM  Baan    AaTHab.  1  F.  •  X.  haA,  1 

Darnutadt.   Die  Gemdldegalleria.  BaiMit  1814.  8. 

m.  nr.  ISO.) 

784.  Maria  lürnt  da«  ihre  rechte  Brnit  anfa«- 
Ghlialnaiind  auf  der  Briuitwehr  «trhrn.  LinLi, 

NB  dia  Aiuaicht  aof  dk  Uäutcr  ciaer  Laad- 
«V 
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IM.  Mute  ak  «M  Chi«MaiU>4« 


•9* 

Akademi«  4ar  KiMte  WtM> 

Y3&.  HcBIg«  Fnnllle.  Im  Palasso  PallaTkiiii 
mn  Gcinm. 

7M  Heilige  Familie.    Im  ii^M-nrial. 

187.  HeiUi^e  Familie.  (R.  P.  fj.  VII.  S86.  dt.  M.) 

138.  Heilig«  FMBilie  In  eiiH!«  Zimmer  Ton  xvei 
•ttawadm  Pivphalwi  ang«!»«!.  (K.)  LinlM  Mif  eiaer 

m  Mails  mit  den  CbrbiMkkde  mT  4mm 
Hhwm  TM  Enitelii  und  Walliea  umf^bcn.  Valea 
Landachafk.    Zi  ii  Ihhuii;  in  der  Sammlung  ie*  Kr/, 
hen  Aga  Karl  lu  Wien.    Kacrolta  di  ili««gtii.  Sruola 
FSammingH.  Vol.  I. 

t-W.  Mari«,  daa  t^riabukind  and  di«  lirilige 
Anna.  (K.)  Siehe  oben  S.  71.  da«  Jahr  1&I6. 

Hl.  Maria  alt  dcai  ClirhUHkiad«  an«  dm 
Bm  GaidUda  telto  4mt 
U. 

T.  IT.  p.  MB.)  Jctet  waU  alekt  Mlir 

la  Florenx. 

742.  „Daer  ta  eack  ghewecsl  buyten  Leyden  op 
een  bBjr*,  li>  il'n  K<l<-Itniin  Fmnii  llonf^hctrnrt,  ern 
•eer  uytncnirndr  cturikea,  of  alaylende  kalken: 
vaer  ia  qoam  ccn  secr  wal  gfcedaea  Marjr-kceldI, 
am  half  beeidl ,  brnrden  de  knien  de  rest  ala  nat 
bedeckt  wcaeode.  Ilct  kiudekca 
ia  ly« 


I  le  UUm  viMaa  mjtkuMm,  Chrl- 
itaa  dea  rachtm  IVQiMtoeli  Ia  :  liet  taM  vaa  mji- 

nrnirndc.  Op  i1'iiii<l<r  «ijdc  wii»  nn  Vr«nw  priant, 
de  wrl<:k«  arhUr  haer  hadde  reu  Magdalena,  die 
haAr  Tce«  op  den  ('hrintiiii  «p  Mariur  «rhont.  lirt 
achter -uyt  wa*  \na  grondcn  ea  ba«meii,  letdUarm 
aa  verwonderlijck.  Vaa  bajrtaa  fHü  de  bai>dt- 
ta  ka  «liiwMiih—,  mm  aarfiak  tu 


DU 

dolrkat,  im  Maitea  Coait-lMkaU«  rwm 

tijdt  :  op  dit  wer  edel  Bturxkrn  «londt  ccn  datum 
Tan  m'fTtrnR  de  ghrwoon  l.ura«  tiui  I^rydcn 
taaahen  l.."    Vcrgl.  obdi  S.  Itib. 

74i  Aecbtci  (icmäldc.    Maria  mit   driu  l'hri- 
itnakiiide.    Vor  ihr  kiuret  ein  lieteitder,  den  Maria 
Magdalena  tu   empfehlen  «cheint.    Zn  Miin<'hcn. 
he  oben  S.  168.  da«  Jahr  I52Z. 
IM.  Maria  ait  tai  CkriMikiada  riM  aaf  «t- 


oad  Fraaaa  aagebea.    Beaitier  Gi«ff  tM 

(u  L«nf(ford  Caatle.  (P.  &  U6.} 

14.-1.    Frn  ,  irea       Mmj  kmHilM  "  (O.  t. 

Mand.  Kul.  2U  a.) 

74«.  Mariii  mit  driii  Chri«ta«kiBia.  Zo  Ottm- 
■ladl.  (Bearhr.  S.  72.  ar.  ZSi.) 

747.  Maria,  in  einen  Zimmer  «ilsend  ,  rcirht 
«MI  JaiUifcMa  dia  BraK.  (t.  Maoal.  Bd.  &  S.  dl. 
ML  T.  a  &  It.  M  ML)  h  iw  K. 
(T.  Bi  Pb.  a.  9.  ar.  M.) 

!■  itaw  laiiiniill    Im  *m 

(Srholthr^S.  258  ) 

li'.y   Maria  ri-iiht  dem  JaiHfeU 
Aatgeicichaet.  1«  liacwiaL 


•kwaia 


Ma  Lacai  w  Lajim 

mit  de««rn  IblfCindl 

(P.  S.  !»7  ) 

752.  .>Iiiri<i  ijiit  diin  Chri«(Mk!nde  anf  den 
Kni<>en  »iut  am  Fiirae  i-ine»  llannir«.  (K.)  Sicha 
oben  S.  74.  daa  Jahr  1214. 

7U.  Maria  mit  dam  CkriMMkiada  b  eiaar 


im. 

m  Marta,  di 

ebc«  Halbmaade  ia 

168.  da«  Jahr  19XS. 

75'i    Miiiii.  du«  ("tiriütii.Vind  luillind,  «(fht  anf 
dim  H.illiiiiiiiidr  in   tinir  <ili>rir.    (H.  P.  gr. 
3H4.  nr.  «(•.) 

756.  Maria,  daa  Chriatoakind  hallend,  «tebt  aaf 
einem  ilalbmnnda  la  ifaer  Nlack«.  (B.  P.  gr.  VH. 
81.) 

m  bi  Sirl«  daa  iMa  Taa  Uj*m  «alM. 


ak«a  S.  191.  daa  Jakr  ISM. 

758.  Anfragr  drr  heiligen  drei  KMg«  M  H»- 
rodr«.    Itcrhicr  l'luf^el.    Im  Karnrial. 

759.  Midi'lhild.  Anbetung  drr  Köniu-«'-  .4eeh- 
tc«  llild  de«  l.urat  van  Leydcn.  Siehe  obi-n  S.  Tti, 
da«  Jahr  1517. 

2W.  Aakata^  darl^^aiga.  Qiabaa  aad 
d« 


ML  Aäkttmg  dar  Wabaa.  b  DNain.  (Fan. 
T.  J.  18».  8.  81  ar.  188.)  Ktdi  Htit  &  U.  tm 
elaam  Vakctamtea  am  dem  Anftuige  dea  18.  Jak». 

hundert«. 

762.  Nach  Lucaa  vaa  Leydca.  Anbetuag  der 
Könic.    KuBarib.  (W.  Tan.  B.  m  V.  m  E. 

II.  s.  m.) 

763.  Anbetung  der  Könige.  MittcUtürk.  (t. 
Naad.  8.  B.  8.  88.  ar.  UM.  t.  D.  SdiWfak.  8. 
m  ar.  11«.) 

YM.  Anbetnag  der  Ktatga.  MbMialb  (t. 
Maanl.  8.  B.  S.  «ti.  nr.  1«»7.) 

765.  Anbetung  der  Knnige.  (r  Manul.  .1  II  S. 
«».  nr.  Iß!M.  t.  I).  VrrTieirhnir«.  Mmirlirn  IK.«.  S. 
2.  nr.  7.) 

7(Mi.  S<:hule  de«  Lacaa  van  Iicjdca.  Anbataag 
der  WcUrn  Zu  Wha.  (f.  II.  8.  Mfc  aK  «fc  b 
S.  SB.  nr.  14.) 


r,  deoMaOaMgaekk  b 

kllt,  ai^geketat  i 
■eph  mit  Bewunderung  brtrarhtet.  Kahe  den  rwei 
Flügeln  (aportrlli)  de«  Grmiilde«  «ind  die  beiden 
anderen  Mager.  .Narh  rinrr  .Ingalie  bei  Hirt  be- 
fand «irh  daa  Geraäide  «DDit  tu  Beraliiia  an  der 
Kdate  TOB  Calabriea  und  kam  im  J.  1791.  aack 
NeapeL  Im  aerbrtcn  Zimmer  der  fiiiaiild«  Oailwla 
dea  Moieo  Berbaaba  aa  Neapel.  (GHÜt  Iii 
p.  4L  a*.  418.)  Jabt  wbi 
.«  wm«,  wm  Mmm  dea  Malrian  iaa  Tadaa 
dar  Harb  am  der  BoiMerdeachra  Sammlung  der 
Farfertiger  aey.  (KanolhL  1841.  Sr  lOZ.  S.  488. 
nr.  2  ) 

768.   Anbetung   der  beiligm  drei  KMg*  aril 
«ehr  kleinea  Figuren  ia  einem 
Mkea  Stjflea.  Im  Bwarial. 
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Im  BwmU. 

TJO.  Anbctong  der  Köntf^e.  (K.)  Siehe  o1i«n 
&  73.  diu  Jahr  1&13.  Vrrgl.  C.  v.  Mand.  KoL  212. 
b.  Notice  dt:«  entainpv«  oxp«t*^«e  i  I«  bibliolM^ue 
da  Hol  tt  ParU  1H19.  8.  p.  ».  u.  U.  OapilalUatt 
>aa  Mu-ictte  n  üaminlanc<  (B>  W«%*te  CUll.  1. 
Akth.  8.  m  V.  «Mk) 

m.  Dto  ini  Kidifl^  Mm  4n  CliH^Mii 
■a.  Om«.  MB  #ak.  Ifadun.  (P.  B.      IIL  III. 

w.  im.) 

T72.  Darbrin^^ong  dei  Chrtaduliadrn  im  Ti'iii- 
pel.  Ciniit  im  Bi-«iUr  GuUfr.  Winktcr«  zu  Leipzig. 
CBirt.  Krkliicr.  Wi    nr.  408.) 

773.  Uochntidiing  ChriMli.  Zeichnung.  (Catalo- 
gUM  ras  ecn  voortrcfrcl}  k  c<ibinrt  teokeningea.  14. 
8«rtember  17G1.  Tu  Amrterdaiii.  8to.  f.  W,  mt, 
«•.) 

m.  ÜMduMMaic  auM.  M «oaL  M.  1. 1. 
SL  V.  lU.  KUtgUUk  BidMiMhCT  GrarfUe-SMl 
n  MflndM  «ad  BcUcIMmIm.  Enter  BandL  lU«- 
cbca  1817.  N.  Sirfxaer  del.)  In  der  Kiolgl.  Pinako- 
«Uk  SB  Möadien.  (t.  U.  Pin.  S.  1»7.  nr.  165.) 

77&.  Linker  Flügd.  Flocht  BmIi  Aegypten. 
Mannl.  Ud.  3.  8.  «.  W.  ttU.  V.  D.  BchklDfe.  S. 
2».  nr.  IM.) 

776.  Flacht  !■  Aegypten.   Liate  VllgaL  (V. 

u.  a.  ft.  W.  ar.  im.) 

TW.  Schale  de«  Iacw  van  LojiM. 

heil.  Familie.  Linlrr  nügel.  Za  WIm.  (t«  H.  8» 
160.  nr.  47,  Kr.  S.  E».  nr.  14.) 

7T<J.  Kühl  iiiif  dir  I'Iucht  !■  AmyitM.  KbP»- 
lano  Pallnviciai  an  Geaaa. 

780. 


b  «I 

W.  Bih*  nf  te  riMhl  Ii  AcKjrpl«.  (B.  P. 
fv.  TD.  M.  iM.  Mk) 

TO.  Boke  aaf  derMcfclcehr  ao«  Acft^yptea.  (B. 
r.  gr.         85».  nr.  SD  y 

7m.  Im  Styl«;  ili  «  Linn»  vun  Li-vilcn  geätzt. 
Zwei  Uiiiiiliiii^rn ,  die  Uriutbildcr  der  Maria  und 
Chriati  eutlialtend.  (Ii.  1>.  gr.  VH.  43«.  nr.  2.) 

IM.  Jobanoei  predigt  in  der  Wüate.  Zackige 
dch  Im  HlMMgiuda.  Bia  Gaiailde 

m  Jahaaaaa  dar  Tlafar  fndigl  daa  Vaiha 
b  dar  Wiala. 
geniii  ....  caapaa»  tU».  Ii,  t.  Laja  fav.  B.  ia 

Unijp  »c. 

7b7.  Johanne»  iler  Tüiifi-r  iiiU  dem  LamoM  in 
eiaer  FelaeBwii(te  ützcod.  Zwar  mit  L  bci«ichaet; 
Jedoch  Bur  nach  einem  der  Gemälde  de«  Locaa  Taa 
Laydea  ve«  irgead 


liechtanatehliche  OdL  aa IRia.  (Baaarif8aa  f.«, 

nr.  110.) 

T.Kl  Enlhuiiptnnf;  Johanne*  dei  T&ufer*.  (t. 
Mannt.  Bd.  2.  S.  1».  nr.  96.  t.  D.  S.  2.  ar.  4.) 

VM.  Knthauptutif^  Tnhaaaaa  daa  Tinlliäa  ffi, 
p.  VII.  a»7.  ar.  III.) 

m  üdaaebaitL  Heiadlaa  aaifgi^  daaHaatt 
lataaaaa  daa  Ttahn.  CB>  P>  ffi>  TU.  «tt.  ar.  U 
B.  Walgdi  Kaaitortrtag.  JOÜu  C  a  H  ar.  7M. 

rata) 

TM.  Holnchnitt.  Denelbe  Gegenatand,  anders 
behandelt.  J>früÖf«  mit  ^»crobifl«.  ^ifrotia«  fcpbe 
fint  lan  grotf  u.  «.  f.  (B.  P.  gr.  VU.  441,  nr.  18. 
Ottley  p.  752.  nr.  6.) 

797.  iirnidia«  mit  dem  llaapte  Johanne«  de« 
Taufen.  Halbe  Figur.  In  Kabiaet  de«  Stotthal' 
tcn ,  daan  aa  Paria,  Jatit  im  Maaaoai  im  Haag. 
(Sehn.  S.  tt.) 

1W.  Aafcrwacltai^  daa  faiaiai.  (B.P.  ahim. 

m.  w.  «t) 

799.  Hückkehr  de«  Tenchwwdatlaehaa  I 

(B.  P.  gr.  VII.  3M3.  nr.  7H.) 

8U0.  Chrintu»  und  der  Blinde  zu  Jericho, 
mälde.    Siehe  üben  S.  172.  daa  Jahr  IMI. 

hOl.  Heilung  de«  Blindgebomen.   Ba«t  la  < 
sat«  Sanailang.'  (W.  K.  III.  S2.) 

802.  Achter  aen  io't  Landtachay  (tat  varrolgh 
dar  UlHaria)  cank  ia  «iaaa 
alaaftgr 

CC.     Itaad.  PaL  118.  a.) 

MS.  Dan  AbeadaMdri.  (K.)  8lah«  abaa  8.  MT. 
da«  Jahr  1S21. 

801.  ChrittiM  hcid  im  OelbcrgagarUm.  (1609. 
B.  P.  gr.  VII.  34.U.  nr.  &7.) 

8<fö.  Christiu  betet  im  Oelgartro.  (K.)  Siehe 
oben  da«  Jahr  I32I, 

8M.  Chrlrto«  betet  im  Oelgarte«.  Baad.  (B.P. 
gr.  TU.  m.  ar.  6t.) 

8t>.  CMaivaaaakniit  CluM.  (jm.  B.  P. 
gr.m8ll.ar.  M.) 

808. 

Siehe  oben  daa  Jahr  Uli. 

H09,  t^hriatu«  tot  dem  Ilohenpi 
(läO».  B.  P.  gr.  VII.  370.  nr. 
810.  Chrietua  vor  dem 

(K.)  Siehe  oben  da«  Jalir  l&Sl. 
Hll.  Miiliiiiidlung  Chriili  ia 

B.  P.  gr.  VU.  S».  ar.  iO.) 

(K.) 


dar  Tiaftr  la  dar  WOria.  QL) 
8.  %  daa  Mr  1SI8. 
HB.  ChriitaB  irM  gataaft.  (B.  P.  gr.  Hl.  188, 

ar.  40.) 

7!Hl.  Vemiii  liiini;  (']irl«ii  durch  den  Satan.  In 
der  SamoUuBg  de«  zu  .Uunchen  Ter«torbcnen  Prof. 
t»er.  (SchoUky  8.  240.) 

791.  Venuchoag  ChriMi.  (K.)  Sieha  ahoa  8. 
da«  Jahr  1518. 

mmA§ 


(I8M. 


818.  BaUMaag  Chrbti.  (XU».  B.  P.  gr.  m 
Sn.  nr.  61.) 

814.  Geir«elung  Chri»li.  (K.)  Siehe  diu  Juhr 
1&21. 

815.  Dorncakränung.  (1j09.  B.  P.  gr.  ML  312. 
nr.  02.) 

818.  DacaaalMteaag.  (K  )  Siehe  da«  Jahr  l&l». 

817.  Bataaafadanv  (K.)  Siahe  daa  Jahr  U8L 
ei&  Baaaaatadavg.  (B.P.gr.VII.  8».  ar.«.) 

818.  Baea  haaM.  Ba  BarmilBdt.  (Biaiiw.  B. 
TL  ar.  SB.) 

nO.  Nach  Ldco«  Tan  Leyden.  Chriato«,  auf 
einem  erhühet<-n  l'liitze  stehend  ,  wird  dem  Volke, 
welche«  «eine  kreutxignng  Terlangl ,  Torgeatrllt. 
DoaGemilde  breitet  «ich  rechU  and  link«  «ehr  an«. 
Zu  Wioa.  (v.  M.  S.  153.  nr.  14.  Kr.  S.  23».  ar.  U.) 
Aechtc«  GeauUdo.  flil^aa.  BÜ  Baiaaa 


41* 
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m  VMbe  TorKMtellt.   Hlitni  4n1  !■ 
Fnm  waä  Amhtuk  uhr  gemeine  Scherg««.  Hdb« 

Flgurvn,  beinahe  In  LrbeMgrür«!.  In  d«r  Kapelle 
de*  Palazzn  rriiln  tu  Vt-ncdig.  (I'.  im  Kunatbl.  ItHl. 
Kr.  12.  S.  Mi.  nr.  <i.) 

8Z2.  A<-<:h(<'«  Ucnmlde.  Chriatiu  mit  Dornen 
hciräial.  In  der  Tribuae  der  K.  K.  Oallerie  Im 
UHiiciipmlHta  an  Flttrtai.  (Moi^^MMlan,  Aomüg« 
mm  4ta  "ntgoMdMia  tmi  Papiena  etaaa  Raten' 
4m.  IM.1.  HAI.  a.m  GiOwie  LHtLtm  Flar. 
p.  tl4.  P.  Im  KmM.  mL  Hr.  11.  A  «.  ft.) 

825.  Chrittna,  rar  dem  Volke  moßgvMU.  (UNl 
B.  P.  gr.  Vn.  871.  nr.  63.) 

824.  Chripttii«,  v.ir  (li'iii  Vnlke  ■IllgWillll  0t.) 
Siehe  nbi-n  S.  73.  diu  Jahr  IMt. 

826.  ChrUtua,  vor  4tlB  VvOn  «MSHtaUt.  (PL) 
gkhe  daa  Jabr  1S21. 

.8B8.  ChrUtiu,  vor  dem  VaU»  Mi^Mllllt  (B. 
P.  gr.  VIL  tn.  RT.  Ml) 


CMM  TM  KiOTbe.   Im  P». 
Hcvn  Gaetaao  Cunblaio  sii  Graot. 

Die  llrino  Abnalimi-  vmii   Krcutic  ,    im  MtMM 
Borboniru    tu  >rni><l    dem  Lura  d Olanda  5:iipe- 
B(liriilirn,    hat  durrhaiu  Italirntathrn  Stvl-  ^id 
leicht  iat  l|ipolitn  Korghete  der  Verfertiger,  kuoit- 
Bl.  1833.  .Nr,  40.  S.  159. 


itM,  Im  KrwnlB  ■■ga—, 
kMchtcn  gcmilhhaadalt  Zn  Balk.  (W.  Vm  S. 

Ita.  nr.  ir.H.  K.  U.  S.  1<>5  ) 

Hffi.  Chri«!««  trägt  da»  krcati.  (1509.  H.  1".  gr. 
TO.  373-  nr.  M  ) 

H29.  Chriatui  trügt  da«  Kreutz.  (K.)  Siehe  oben 
■.  94.  dna  Jahr  1515. 

8SI.  GkritlM  trägt  imi  Knnis.  (JL) 


OLy  §Uk»  4m  Jakr  19S1. 
SHl  NlateUM  GkiM  rar  HÖle.  (K.)  Stehe 
4m  Jalir  IUI. 

84S.  Auferatcbong  Chriati.  (K.)  Siehe  daa  J.  1521. 
H4fi.  Chriatua  al»  Girtncr  eracbeint  der  .Maria 
Magdalena.  (K.)  Siebe  oben  S.  79.  daa  Jalir  1519. 

»47.  Cbriatoa,  Im  deaaen  Wunden  Tboniaa  die 
Finger  legt,  iat  in  den  Wollten  TOa  HeWgea  m- 
geben.  Auf  dem  elnea  Flügel  Hlppelylu*  nad  tfa 
Ate.  la  4tt  fliMlnii;  Uwbwu'b  m 
CMair.  SeU^  ilii  ii  II  W«fc»  Bi. 
WlMinib  I.1BL) 


84S.  (Tliriatua  Im  Grablaaten  atehcad  ,  rom  den 
MiirtrrircrliteiiRrn  uni^fbi'n.  (K.)  Sirhe  oben  S.  78. 
daa  Jahr  1517- 

M9.  Chriatua  stehend  hült  mit  der  Linken  die 
Kogel  mit  dem  Krentse.  (B.  P.  gr.  VII.  387.nr.86.) 

BSQ.  PcMm  uid  JehUMM  liciieo  vw  te  Thir» 


P.  gr.  m    t.)  b 


an-  chiirtM  ttigi  4m 

ar.  t») 

882.   Die  Soldaten  iMtea  ChrlilM  YOr  4er 

Kreutzipiinp  trinken.  (B.  P.  gr.  VII.  HO.  ar.  W.) 

K.>3,  Dir  Si  li.idi  litätio  ndi  r  die  drei  Gekreutxig- 
Un.  (K.)  Siehe  eb«Ji  S.  78.  daa  Jahr  l&U. 

83«.  Ghite  «■  KiOTta.  (K.)  SM»  4M  Mtar 
UIL 

nft.  Maria  and  Jobanaea  am  Fafae  de*  Kreu- 
tmt  ChtfalL  (K.)  Siehe  elmi  &  n.  4m  Jahr 


ach  rieben.  Chrfaina  am  Kreatae.  DreJ  Engel  fiin- 
gen  daa  BInt  deaaeibea  la  Relcbea  auf.   Am  Fufae 

de*  Kn-utica  die  drei  Mari.n.  Auf  dem  Ftnpcl 
linka  betet  der  Süfkcr  niil  dn-i  Knubcn,  diihintrr 
der  heil.  Hieronjmiu ;  auf  dem  Klügel  rcchta  die 
Frau  de«  Stifter*  mit  zwei  Töchtern ,  hinter  iboca 
eine  Heilige.  Im  »ec baten  Zimmer  des  Mnaeo  Bor- 
heaiea  aa  Neapel.  (Guida  del  Baal  Maaee 
■Im  far  T.  A.  M^MI  IBM.  ^  41.  n  SM. 

M.  vsn.  ibii  4ft  a  sm  M.  a.) 

nr.  MllalhiU.  Ch44aa  im  KtvMlae.  Magda- 
lena hült  den  Fuf*  dea  Kreolna  imuchinngcn.  Da- 
bei der  heil.  UiercnymM  taKardinalatrarht  mit  sei- 
nem Ldwea.  Flügel:  Rcchta  die  beil.  Agnca  und 
Alexiua.  —  Linka  Johaonea  der  Täufer  n.  dir  heil. 
Cacilia.  In  der  Sammlung  Lieveraberg'a  zu  Kölln. 
(Frie4r.  Schlegcb  ammll.  Warka.  B4.  C  WIm 
IM.  9, 18L) 

p.  ^m*m^.^i.)'""  *"  *" 

889.  Abaahoie  4et  Leicbaami  ChrMI  tmb 
Kreatae.  Sonat  ia  der  Sacriatei  der  Jeaaltanklrch« 
hl  der  Strafae  St.  Antoioe,  jetzt  im  K.  Muteum  zu 
Paris.  (\r.  556.)  Jetzt  dem  Meister  dea  Ljrreraber- 
giachrn  St.  Thnmaa  zugeschcMM.  ^bwM»  IML 
Nr.  102.  S.  422.  nr.  2.) 

840.  Abnahme  Chriaa  VMB  BiWtN.  fes 
Pfelfairkiid  a«  • 


<.)!>< 

SSL] 
geführt. 
III.  S2.) 

852.  Paulua  wird  narli  Damiuroa  geführt.  Einat 
im  Beailze  de  Lormier's  im  Haag,  daaa  ia  der 
Sammlang  WiaUen  wm  b^p^ff»  (Bit  Utlir. 

166.  nr.  4t»9.) 

8Mm  ehM  8.  n.  4m  Jahr  lli>. 

CK*)  IMm  b  4it  eMM 
1.  IS.  4m  Jahr  IM. 

SBA.  Dm  JAngü«  Gerieht ,  4areh  Vebemalaag 

(Mitflti  Mt.  Sonst  in  dc-r  Pcd  r»Lirc-|ie,  jetzt  im  Stadt- 
haiiHi-  XU  Lr>d<-n.  (C.  ».  .Maiid.  Kul.  213.  b.  T.  Gel- 
iH'ilti'ii  Nachrichten  von  Kumtlem.  Th.  S.  S.  61. 
Sehn.  S.  62  — M.  Daraus  K.  U.  IL  137.)  GcaL  tm 
P.  de  Mare. 

8SS.  Die  Seligeik  Sdtentalel.  (Scha.  S.  M.) 

MY.  BbTiiliMiii  MMiM.  ({Mal.«.) 

&  Heilig«. 

8.  Znaammenatellung  mehrerer  Heiligen. 
858.  Mittelbild.  Die  heiliffti  Affnc»,  der  heilige 
llartliolomäua  und  die  hrilijeri'  (^ädliii.  Grmiildc 
der  rhcm.  Ruiaacrceachea  Sammlung.  Kii»tinula  zu 
Schlcifaheim.  (Tabellar.  Vera.)  In  der  Köaiglichea 
FlMtkatbeli  t»  Miacfaea.       D.  Pia.  S.  IM.  ar.!».) 

mit  Untecbt  dem  LacM  «n  I«|y^ 

(K.  u.  u.  ua.) 


Mb.  b4i 

8N.  Dia  BfCMitea,  der  heilige  Antoniu«  und 
der  heilige  Paulua.  Einat  im  Hoilye  de«  .Malers 
P.  P.  Kuben*.  Wahrscheinlich  mit  oachfulgcndem 
Qemälde  identisch : 

Aechtes  Gemälde.   Der  heilige  Paulus  aad  dar 
beil.  Antoaiaa  der  Eremtt  ia  der  Wüate.  Uecfatea- 
CMMe  n  Wm,   (DeecriptfaM  p.  U. 
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■r.  108.  F.  im  Kua*(-BliiU  1841.  Nr.  IZ.  8.46. 

V.  4.) 

Hfil.  Dir  heilige  Chriitina  and  der  heilig«  Im- 
euhiu  4er  jüngere.  Krrhte«  FlAgelbitd.  BoMnala 
ra  SdÜMlUiaiH.  (Tab«llar.  Van.)  im  im  MJUgjO- 
•te  Ptwtilhiii  M  lUMhH.      D.  Fb.  8.  l«fc 

Wh  m.) 

Wt>  Dir  bafflip  lolwiwiii  in  ETangelkt  maä 
die  heilig«  IhilgBrethB.  Linie«  Flngrlbild.  Eiiut- 
maU  n  SdUeiraheiin.  (T«beUBr.  Vers.)  In  der  Hi- 
rigUchen  l*ioaka(lMk  m  MiMkM.  D.  ÜB.  t. 
16«.  nr.  40.) 

>Ha.  i'ciru*  und  Paiilu«  halten  da«  SchwcHb- 
luch.  (K.)  Kirhe  obeB  8.  1&  daa  J«br  Ul). 

H4>4.  p,  (r...  nai  VtafaH.  (K.)  aUku  «Na  t.111^ 
4aa  Jahr  ISZJ. 


<  tMUgß  im 

•baai  ChiUw  mU 

Hell.  Agtitt.  SidM  oben:  rhri<tii»  am  Krcutxe. 
UeiL  /Auia«.  SidM  oben:  Uhriitiu  am  Kreulac. 
H6S.  Dw  hMgß  Atirtm,  (B.  P.  ^  m  M. 

nr.  89.) 

Ö6B.  Vrrmiirhnng  de«  lieil.  ^aloiua«.    Zu  Drea- 
dea.  (S.  2».  nr.  IW.)  Kaeli  Übt  8.  U.  tg,  jn» 
Mm  UabelrMtMi  mm  iam  AiOumt       II. . 


m.  VanoakHg  iaa  heüigaa  AirtMÜta.  OL) 
Kaba  akta  S.  72.  da«  Jahr  1509. 

M9.  Der  heilige  Aatoniu«  der  Eremit  (B.  P. 
gt.  VII.  3<K).  ur.  IIA) 

8TO.  Uer  beilige  Altoaitt«  TM  I^oa  Terthei- 
digt  die 


(B.  &  g*.  TD. 


cnrial. 

871.  Der  heO^ 
r.  tk) 


M.  ar.  IM.) 

B73.  Der  heil%« 
3UU.  df.  109.) 

814.  Da*  UUf« 
ar.  118.) 

87».  Der  heilige 
St.  vn.  ML  ar.  IM.) 


(ß.  F.  gr.  Vn. 

(PL  F.  gr.  vn. 

OkF.gi^  TD.  4M. 

ImU.  <p.F. 

Ptwy.  fB.  F.  gr.  TO.  ML 
■>.]tL> 

«rf  mf^yier.  (B.  P.  gr.  m  401.  ar.  UM.) 

818.  Der  IraiL  IKtraaieMt.  Eioel  Karl  I.  aoge- 
litrig.  (W.  K.  I.  479.) 

879.  Der  hcUiii^e  Ilieronymnii.  Ein«(inaU  in  der 
Gemildr-Suniinluiig  dca  Königlichen  Muicnin«  xu 
Beriin.  (Vergl.  oben  S.  171.)    Weil  du  Bild  bei 

itaanUian  all  gaiti 
«I  IM  4ar  { 


TMaa 

■aa.   la  4er  Gallarie  In  flaag.  (P. 

1841.  Nr.  12.  S.  46.) 

NHI.  Der  heilige  Ilicronymu«.  (K.)  Siebe  oben 
B.  73.  dan  Juhr  1513. 

882.  Uer  heilige  Hieroaj'mu/i.  (K.)  Siehe  oben 
8.  n.  da«  Jahr  »18. 

MI.  Der  luMge  WarnyMaa.  (K.) 
■kIMl*». 


MC  Der  hellige  Hieroaywu 
■eobfthle.    RechU  bei  «taea 
Zvar  nit  h  beaeichaatt  Oh«  M 
miMe  dea  Lacaa  nai  laijiaa  yta 


Fit- 
Umm. 


Tea 


S.  11.  Anm.  U.) 

//i'p/ii)(ylu!.    Siehe  oben:  Chrilta«  lUld  Tho 
881i.  „Ernen  durrk  ,  w  <'<eiidr  d'hiitorie  vaa  S. 

Ilubrcchl,"     Arbeit  det    iwülfjrihrigea  ImMB  WtM 

Leydea.  (C.  t.  Maad.  Fol.  Zll.  b.) 

88».  Hawlwi  iar  laMan.  (B.  P.  gc  VU  IM. 

V.  81.) 

ANatai  im  Tiagiin.  ^  F.  gi;  VII.  IHk 

v-ML) 


BnjrB  ae. 

Johaimei  im  Thfc 
Kreutzr. 

890.  Johann«**  der 
S.  78.  da*  Jahr  1618. 

891.  Jui 
288.  nr.  90.) 

802.  JudM  THaddiaa.  (B.  P.gr.  VII.MI.MhML| 
SM.  MadoBoa  aeM  dar  heBiga»  Allarte, 
ftat  h  MaWaal,  imm  aa  Fitb,  JaM  «Mar  h 


(K.)  «aha  ebM 
(B.  F.  gck  VD. 


Teriobaag  der  haüigea  fn,  (Maada 

de  pcintnra  et  da  acolftnre  da  la  iflto  la  Mi^H 

bonrg.  8.  p.  7.  nr.  89.) 

895.  Verlobung  di  r  liiilipcn  Katharina.  Maria 
mit  drill  ClirintualiiBde  «itit  auf  dem  Tbroae.  Ver 
diesem  kniiM't  die  heilige  Katharina,  Anfair  awcl 
muaicircoden  Engeln  liod  noch  eiae  miaalicka  Hl 
eiae  weibliche  Peraoa  im  GeiuUde.  (Goili  um 
r  J.  B.  Aecal— Ja  ddU  belle  aiti  in  Vaaaria.  V*- 
ftl.M) 

OK.)  Haha  abaa  i. 


ai-F.gunLIII.Bi. 
A  F.  gn  TB.  Mfc 


807. 
102) 

898.  Der 
ar.  104.) 

809.  Maria  Mqgtfalaaa,  weUllcbea  Vergaögea 
hlBgegeben.  (Taai  der  Magdalaaa.)  Kafftweliiib- 
Siehe  ebea  S.  79.  dat  Jahr  U19.  Vli||.  C  t.  BtaaL 
Fak  ZU..b.  Baal  F.  II.  Tal.  TL  fk  «19— «L 

iglalaaa  la  iar  Wlala.  ^  F.  gr.  vn. 
r.  128.) 

Ml.  Bfagdaleaa  aaf  Walhea  itriiial  (Von  An- 
deren Pandora  benannt.)  ~ 
S.  78.  da«  Jalir  1S18. 

'MTL  D,T  haa%a  Man»  QLy  I 

da«  Jtthr  läia 

903.  Der  heilige  MaKMat,  iar  ■«■fdM.  Q. 
F.  gr.  VU.  890.  ar.  191.) 

■  BvaivAt  MMMait  daia  M  ite 

Ohne  Namea  dea  Kapferetechera. 
Mb  Dar  heilige  Mattkitu.  (B.  P.  gr.  VII.  SM. 
nr.  98.) 

90S.  Der  heilige  Matthiaa.  (B.  P.  gr.  VII.  890. 

nr.  JH»  ) 

907.  Apoitel  Pumitu.  Aulaeiiieite  eine«  Flögela. 
Z«  Leeden.  (C.      Hand.  Fol.  213.  b.  Sehe.  8.  M.) 

988.  DerApertel  Fkalna« 
la.  Brak 
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IB  Ujim.  IC  T.  Mh«.  Fti  »t.k  Mm.  t^'M.) 
ML  Dar  Ui%«  Mmh.  ffL  P.  fh  VH.  W. 

912.  Bw  ImVbv  ilfl^fi      P.  pi.  TIL  mk 

BT.  »5.) 

'JI3.  !IU  9i:>.  Dr,!  Hildf  r  aim  di  r  I.ffriiidt  dt« 
bcil' ''X'fr'UliiniiK.  ()inal  [Imii  Kiiiiii;  Karl  I.  nugdiiV 
1%.  (V.  S.  2«j3.  W.  K.  I  4<.a.) 

tlC.  Der  Wlig«  SfibMiMM.  (U.  P.  gr.  VIL 
Mt  w.  lUb) 

nt.  Dw  bdUi«  «teM.  ^  p.  gr.  ni.  an. 

MS.  Dv  Mi  nMMik  (B.  P.  ct.  T1L  M. 
T.  Oaaehlehllleb«« 

<ll<).  n.  r  Mönch  Srrfp'iu  It  von  MahMMl  g»- 
lüftet.  (K.)  Sirlie  obrn  S.  72.  daa  Jahr  UWk 

8.  Bildaiaa«. 


Kl.  BIMidfi  dea  Rrmimm  T«a  1 
P.  P.  Kab«Ba  Bnitzr 

92X.  Dm  Imchm  Tan  Lf^äm  riKcnr«  Eiitdinfs. 
■wit  U  dir  K.  Ualterie  sa  Krrtin.  (PaUmaaa.) 

9X3.  Um  Malm  eigaaaa  BiUaUa, 
VW  ihn  •clba  ireaMlI. 

T.  I.  ^  u.) 


Periode  S.  W.  anfKcfüHrt 
IM,    Fcderxelcknaog    xu  dem  brrühmUn  und 
M-ltcarn  knplvratieli  in  HildriiMr»  Kaiccr 
Maximiliau  I.,  aaf  dM  kAcluto  aad  iuiii<e«lkhata 
■aagcfubit.    la  der  SmmIh^  4w  PMm 

I>  te  ante  PaiMa  8-  O. 


«n.  h  dar  K.  K.  «taUaHe  daa  ' 

«■  nemna  Mh  Mi  daa  lileta*  Brutfind  daa  jogaad- 

lirhra  KcrdinumU  fnfantrn  TOE1  S|mnirn,  FrftliaffVa^ 
TOB  Oeilnret'cA.  Kr  inl  mit  cinrm  Mnlc  l>edeclll 
omI  Unha  geweadrt.  l)i<-  ubin  bri^rifUtr  Srhriik 
ti  EJIg!  Perdia  :  Priocip :  H  infiMtt  :  Hbpan  i 
I  Aaitr.  2C  Ro.  Imp;  an»,  etat  :  aae  .  XXL 
VlMh  (Ungaw  fat  dia  gchdü  ■MgUfcalll  tii  B«t- 
itmmdk  V.  MT.  fa  Ife  XMH  f.  Mh  < 
J.  •<  R.  da  PlaiMfla.  f.  m.) 


SthcfTing.    Von  BarUrh  nicht  <■ 
crate  Periade  S.  U.  Am*.  M.) 
Iniia«  *•«  ■paaii»  fllbt« 

eich. 


BUdaiaae  Uabefauntar, 


981.  Voa  eiaeoi  Sdiäler  dea  Caraelia 
brechUco.    Seiteabild  sn  ciBcm  Mittclbilde  dca 
aaa  mm  Lajrdaik  Dar 

IK      «Mm  PaiMt  S.  m  Im  Jahr  1»I7. 
ftt.  InigarvalM  da«  ItacM  vaa  Leydm  %*t(u- 

arlirichi  n.  Hrunttiitil  linr«  Mannca.  dir  riiirn  Stak 
und  rinr  re4hc  \ellie  halt.  la  der  Ucmäldegal- 
Irrir  711 
rriheC 

9S3.  BitdaiTa.  tai 
Brii^nale  lo  Grna». 
M4.  KriMtbild  eiaea 


Blldalft  nll  aiaa«  phmlwtf. 
CeiehiMHif.    Stalle  eben  S.  I7S.  daa 

,  Bildoir«  eine«  jnaffcn  RiUrri.  In  drr  I<and- 
■a  ilinlrr|(Tundr>  di  r  hiil  lluberiua-  Arrht. 
ia  drr  Sammlna^  dp«  (>rrfBer  Kagel.  la 
Uvt^peat-iiutilutioa.  (P.  S.  182.  W.  K.  IL  aU.) 
MI.  KiaPUlaaaflb  la  Pataasa  daa  Hans« 


1fw,im  Ugm  U&  ar.  I.) 
RedM  Uaiaa  Klffe.  Jader  in  einem  beesa- 
darea  VIercafea.  MAmmtfi  ia  dar  HaaMiInng  daa 
Knlirrzo^i  Kurl  711  Wim.  iMaaMs  dl  diH|Bli 
Seuola  Kianuniii|;i>.   Vul  I. 

MO.  Von  rüinn  Schüler  dea  Cemeiia  Eag4 
breehtaaa.   Seitenbild  SB  eineai  Mittclbilde  daa  Lo- 
caa  raa  I>rjden.  Die  Frau  dea  Daaatan  knieet  lail 
aiakaa  Hidrim  M  dar  MHga«  HaAutaa. 
la  4m  «niM  pNMa  t.  «.  <m  Mr  Mtl; 


flta  ÜMd  ti  afaaai  Baaha,  «aliAaa  da  Wldea 

lländea  kalt.  Zrichaung  in  der  Sammlnaj;  daa  Rf»> 
kenega  Larl  au  Wien.  Kaccolla  di  diaegnL  Scuola 
Fianiiaiiift^a.  \u\-  I. 

Mt.  Weiklicke  Bäita.  Radirtaa  Paeaiaula  aiaar 

ac 


t.  Gaaraf anlKaii 

tM.  FVaae«  krin^ea  aiaea*  Bliakaft  ein  Kiad. 

ZeichmiBfr.  (F.  Baaan,  Marietta.  p.  IM.  nr.  SU.) 

!)4.'i.  Tln-alrr.  Dil«  Trisaaitt  rltr  \  beUnrh- 
tet  daa  MehaMpiei.  UerfaU  auf  einer  Krhöbang 
ackreiben  indirrrr  Pcraunen.  Auf  dea  Boden  M> 
eher  ami  eia  KaOcr,  weickar  Maahaa  wid  KMdar 
eotkdlt.  ZeichaBog.  la  ffanM  at  aa  enqr« 
M."  Iktl.  L.«.)  im 
(T*  IVN.  AMMaa  iaa  alft 
p.  4&  ar.  dit.) 

MC  fiaaallarfMrfl  Taa  Miaaara  oad  Fraorn  mm 
8pMtiacke>  In  drr  BildcrsammlDaf^  dea  Grafen  Ton 
Pembrokc  sa  WiUoAhoui«.  (P.  S.  1<U.  W.  k.  IL 
X84  K   Ii  n.  118.) 

941.  Srhachapiaiar,  fcabaha  PMaaa«.  EhMl 
dem  König  Karl  I.  aagekiri|r.  (W.  K.  I.  4M.) 


dea  Lar«a  vaa 
m.  BT.  174.) 


aa  den  Maad.  (PL  P.  ff.  fü.  < 

f.  7W.  ar.  1.) 
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«die  •»«  8.  m  * 
M.  Bh  jmfter  Mbm  u  4er  SfItM  B«w«MIm- 

<B.  P.  p.  yn.  414.  nr    I4''  ) 
lU.  Vier  Krieger  to  einem  Walde.  (B.  P.  gr. 
4U.  nr.  141.) 

9U.  Zeichnung.   Siehe  oben  S-  168.  dM  Jahr 

IM.  Bta  PUUHich.  (R.  P.  gr.  vn.  41».  »r.  14t.) 

Atgum  CK.)  IMw  «kW  S. 

un. 

OhM  AtaeMkM  iM  hmm 

Le/dei,  aber  ohse  allen  Zwi-Ifet  narh  aeiiMr 
\g.    Zuf(  ier  martkden  Snlduten  eine»  Hee- 
(B.  P.  Rr.  VII    44,-5.  nr.  U  ) 

•57.  F;in  Masn  mit  lirennrnil<r  Fackel  and  art- 
1  l'crioaen.  (B.  P.  |fr.  Vll.  417.  ar.  147.) 

Aechtea  OemUde  de«  LocM  ran  Leeden. 
Ant  siekt  cfaiem  Laadmana«  einen  Zahn  aus. 

ObM  &  1«.  ular  4cm  JahN 


VebareiiMlia 


&  148.  ig.  4M  iBhr  UM, 
BIO.  Aechtea  QeroiUde  de*  Lneaa  Tan  Leydaa. 
Kln  Wandanl   verrichtet  am  Ohre   elae«  Banem 
eine  Operatian.    In  der  Heraaglichtru  (;riiiÄldf.-(<al- 
Urte  SB  GaCha.     Obea  8.   169.  unter  dem  Jahre 
akigercihet. 

Ml.   Uebereiaalitnmender  Kapferalich.  Siehe 

S.  170.  da«  Jahr  1524. 
m.  Bm  «»fanti««.  b  dar  UM^Mttm  iUMer- 

Kni^^M.  (T»  T.  Ji  lan  a. «. 

**        Bb  nkmUt  Wbmm  gUU  lUrtm  flaU. 

Zelchnoag.  LSthagTapUrt  tob  Strixner.  Re- 
de« oeuTre«  lithographiqae«.  Vol.  1.  4  Moaich 

xn.  4. 

tM.  Die  Pit^r.  (B.  P.  gt.  VII.  41g.  nr.  149.) 
Mft.  Die  Bettler.  (B.  P.  gr.  VII.  415.  ar.  148.) 
!■  Stjrle  4ea  Laeaa  raa  Lejdea  geitat 
■ehr  jnager  Mana  ateckt  den 


(B.  P.  gK  TO.  in 


B.  (K.)  Siehe  oben  &  tl.  * 

Kln  Mann  und  ela«  Frau  «Uxen  la  einer 
Landschaft  (K.)  Siehe  eben  S.  (O.  da«  Jahr  ISM. 
M9.   Ein  Herr,   der  einen  Falliea  Irigl,  uad 
Daaae.  (B.  F.  gr.  Vll.  41«.  ar.  14&.) 
97t.  Bin  Maan  itiaiBit  die  Oaiurr«  aadi  dea 
4«r  vaa  eiaer  Fraa  gaipieUea  VioUae.  (K.) 
».  m.  daa  Mw  UM. 


Kari  I 
^a((a.  Vol.  T. 

9T1.  Im  Strle  de«  Loea«  ran  l.ejdrn,  Ticlli'irht 
nach  einer  Zcichaong  deaielbeti  gectorheo.  Ein  Al- 
ter liebkoset  eine  anf  «einen  Kniren  lilieade,  gam 
nackte  Buhleria,  4ia  aaiaaa  Gaidbautat  aatweadaL 
Mit  einem  MaoafMMH  lanlclMMt.  (B.  P«  gn  TII. 
B«4.  mr.  L) 

m.  BbIwmbIibiI.  CK.)  BM«  «bw  B.  M;  te 


SlalM  oben  S.  M.  da«  Jahr  15». 

915.  Praaeaaiiiiraer  an  PFi-rde.  Dahinter  noch 
«wei  andere.  Hoad.  Zeichnuo^'  in  drr  Siinimlanf; 
de«  Ertherao)^  Karl  an  Wien.  Karrolla  di  diaegni. 
Scnola  F!amiuin|;a.  Vol.  1. 

976.  Kioe  üaaie  and  aadare  Pemnen  ia  einem 
HoUe.  (B.  P.  gr.  Vll.  416.  nr.  146.) 

»77.  Die  oaclto  Frsa  mmi  dU  HimUiüb  CK.) 
Mdie  ehea  S.  TS.  Au  Mr  ÜNl 

«tM  8. 1«.  daa  Jihr  UM. 

919.  UM  htm  19  Jaer.  Die  Mllchfaia.  Da- 
bei ein  Haan  and  Rinder.  Heber  dieaen  Kupfer 
stich  siehe  oben  S.  7S. 

MO.  Uic  Alte  mit  der  Weintraube.  (R.  P.  gr. 
\1I.  4I!I.  nr.  151  ) 

WL  Zwei  Kinder,  deren  einaa  ctaea 
Hrimirftt  OL)  Bbha  «hai  S.  im  «w . 

m  T«rilar«ag«» 
V«i||.  «fe«a  IT.  m. 

MK  V«almag«a.  (K.)  BtalM  «tat  8.  IW.  iaa 

Jabr  UZ7. 

9BS.  Venlerungen.  Daria  unten  iwei  Sirenen. 
(K.)  Siehe  oben  S.  171.  du  Jahr  1228. 

>  crxierungea.  (K.)  Siehe  oben  S.  171.  da« 

Jahr 

WA.  Uabwarii  ia  awalAbllMaiiBgvB.  (K.)SMk« 


11.  War«*, 

■  Bült  lii||l«Mi  (B.  P.  gv. 
vn.  Ht.  aar.  MB.) 

WT.  Bia  laerer  WapaaaehBd,  ran  awai  BMlIB 

gehalte«.  (B.  P.  gr.  Vll.  4».  ar.  IIB.) 

Kill  Wiijjt  jiii  Iilld  ,  Tcin  eineta  mifsgestalte- 
tea  Gcsichle  aoagefuUt.  (K.)  Siehe  oben  S.  174.  da« 
Jahr  1U7. 

[la  der  H.  Knpfenticbaamadeag  in  Gotha  Ba- 
det man  Kapfeiatiche  daa  Locaa  rao  Lujimm  hmm' 
MO.  n.  41a.  HB.  n.  kl.  4|a.,  ifa  «ctr 
b  mtk  11.] 


Neptoa  ■■ 
das  Jahr  151«. 

980.  Danae  empfängt  den 
«ka«  fr  IIB.       Jahr  IMt. 


J«B  de  Mab«BBk 
(ObaB.tt.  m) 

t«B.1ib  MI 


(C.  T. 


aa  Wien.   HarmBa  tk 
VaL  L 


,  «iae  weibliche  Flgw. 
iing  dea  Eraheraoga 


BBS.  Dreiaigkelt  Dabei  Charftaa  nad  Pai.  Bll- 
deta.  dea  Ptieaea  «an  Oraniea  aa  Biiwel.  (P.  8. 
«n.  WiaderhoU  raa  K.  H.  Ii.  UB.) 

Mt.  Adam  mU  Bm.  XU  aa  lliriaM  (C 
T.  Haid.  Pal.  Mk.  b.) 

Mft.  Aäam  nd  In.  fai  HmTIb  1.  Barfta  wmä 
la  dar  KM^  8      I  ^.  (W.  K.L  4M. 
P.  S.  Ml  MI.) 

4S* 
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!KNi.  Aiam  mmi  Era  bei  dem  Baume  und  der 
Schlun^M-,  Zu  Bedli.  (W.  Vcn>  fl.  IVH  ar.  JM»  ■> 

B.  S.  IIM.) 

997.  Ucr  trunkene  und  eciilafeiMlc  Noah.  (1. 
Mm.  iL)  Di«  FigWM  Mch  «iiMOi  rNM»-G<nilde 

lüle'^'zIl'EÜ^IhÜ  (W.  Vtn.  8.  m  w.  UtL  K.  & 

S.  196.  und  S.  9<J.) 

Wm.  Aliiiii«  1.  <  Ii  hrin^t  dem  Aliraliam Grsrhcnkc. 
(I.  M<M>.  'Hl)  Zrii  hDung  in  der  Siimiuluag  de«  En- 
licrTK^'ii  K'iri  /II  Wie«,  Iturall«  41  tfMgirf*  flfloala 

FfllTnitiiiij(U.    >  i>l.  I. 

9.  D«-r  Elidel  »elfct  io  der  Wü»te  der  Ilagar 
die  Quelle.  (I.  Mo*.  U,  19.)  liol»rhniU  mit  einem 
HUaogramnie.  (Bnillioir.i.p.l2».Dr.ll>31.)  Wahr- 
inifänraiaa  4tm  Mukw«  sa 
liMi  DmI  rinvbMi,  kdk  ~ 

grtbana  HUm.  Ib  Lmhii.  (W.  K. 
m.  i».  nr.  m.) 

1001.  Die  lleimauchuog.  Uccht«  SettcnltUd. 
Zu  AUhorp,  4rai  Idwdrfte  4a  ütttm  gyaoaiR,  (P. 

S.  192.) 

lOOZ.  Aabcomg  der  HJitan.  KU^fidum 

lu  Wünburg. 
1993.  Anbetung,  mehr  als  IS  Figuren,  lialrh 
y.  (F.  Bmu,  MuMte  f  M9.  ar.  K&) 


HiidM  Ml  «MW.  Vma  Orafcn  tm  SchidM- 
baiig  «rkcutot,  wurde  e*  dem  Känlg^n  Anj^iut  III. 
verebrt.  Zu  Drcwlca.  (Ven.  r.  J.  1837.  36.  nr. 
160.)  Jrtit  dem  Lchrt-r  dca  Meiitera  de»  Tode«  der 
Maria  au*  der  Uoiwer^eschcn  Sainmiunf;  zugcw-brie- 
hum.  (KMaCbL  IML  ».  192.  S.  4Z3.  nr.  I.) 

low.  Heilige  Fanilic.   Anna  und  Maria  lilxen 
■nf  cincni  Throne,  angeben  ron  ihren  männlichen 
VMrwwdtMb    la  «ac  KioiflkbM 

(«•  B.nk  ■..fiib  Hvtti) 


IT  Mnfo  «Im  HIim 

reichet,  linlu  Joseph,  Mr  Uu»  Kalharioa  aiUrtiil. 
Irrigerwrise  drin  Jan  van  Ejrcli  zucriheilt.  Bilder«, 
m  Cfl^lllJUlIlllu>Ill(^.   W.  K   II.  ) 

lOOÜ.  Maria  mit  dem  Cbriituskiade  nad  der 
bciitg«  Jaaqfe.  k 
an  Ndmberg. 

Maria  mit  dem  oach 
Keehla 
Im  J. 

WM.  HeiL  FamBI«.  HanL  Bd.  2.  S.  ZI. 
■r.  101  V.  D.  S.  S.  ar.  11.)  In  der  Küaigllchen  Fi- 
■akothek  xu  .München,  (t.  U.  Tin.  S.  170.  ar.  »7.) 

1011.  Maria.  (C.  t.  Mand.  Ful.  225.  b.) 

1012.  .Maria  mit  driii  Kiode  unter  einem  sehr 
•duairfcelreichcn  Raldiirhim;.  Dabei  Mcha  EageL 
Mr  Tbomaa  BaHng.  (W.  K.  II.  XM.) 

Maria  mit  daat  lUad«,  tm 
hm  Unit.  (W.X.IILMS.) 


1014.  Maria  hält  da*  auf  ihrem  Scb«or»e  «ilzrnde 
Riad,  wi'Irliei  in  liriden  Händen  Kirc  lirn  hat- 
Kacli  eilirr  (^umpoaition  de«  Lionardo  da  \  iDci.  Zu 
Berlin    (\\ .  Vers.  S.  IW.  ar.  13Ü  K.  B.  S.  lüB.) 

101».  Mutia  nfoM  4«m  ClyrbMriUada  daa 
IVMfta.  Za  Batiia.  (W.  Vmb.  S.  18>.  m.  IMw  E. 

MMt.  Dw  Jona  Mabaan  vanMaiL  Haifa  iOt 

da«  an  ihrer  Rrunt  rinfcrachlafeae  Chriitnaldad.  Za 
Berlin.  iW.  Vera.  S.  170.  nr.  14«.  K.  B.  S.  190.) 

1917.  Maria  halt  d»«  ChrluliKkind  aul  de»  Ge- 
ahmt.  Im  iiilderaaulr  der  Moritzkapelle  (u  Nürn- 
berg. 

1018.  Maria  hält  das  ChriMMkiMi  aaf  d«a  6a- 
rfroie,  auf  welchm  ila  liM  Staha  olwi  8>  III» 
iM  Jahr  len. 

m»,  Malta  Mit  ta  «faM  Kiidia  Mtmi  4h  ia 


ChrietaAia«.  Dabei  Scbi»  au  1.  Mm.  <,  1&  Sa 

Wirn     (V.  M.   S.  ISn.  nr.  26.  Kc.  9*1X1.  IT.  Mb) 

ViT^I.  diiü  (jt'iii.  2u  lliinüiiea. 

iti'Jd.  Dil'  Uirotirnde Madonaa.  la  taa  Nhm 
dcUa  cilta  oder  Durale  in  Genua. 

im.  Maria  mit  dem  Chriatoikindc  auf  eiaem 
ia  MaKhalferm.     Auf  der  BAekMite  die 
tt  Jaaa  Habeaae  8.  S.  Q.  Laraa.  qni  coa- 
ia  4aMaat| 


Zeit  de«  KflMtfm.   Im  LauvM.  (W.  K.  lU.  MI.  imagioM 

ar.  483.) 

l(MKi.  .\nbrtunK  der  Könige,  ri-ichc  rom|K>ation 
mit  iMI  luiiultarti  n  Ki|;uren.  Hauptwerk  de«  Mabnae. 
Sonst  in  il>  r  (iiillerie  Orlcam.  BlÜMa,  Ia  OuUa 
Ilaward.  (Vi.  k.  II.  412.) 

lOM.  „Wabraeheinlicfc  von  Job.  t.  Mabaae." 
dar  lUaiga.  Ualu  kaicct  der  heilige  Do- 
'  BTa^eliit  Lucaa.   Crofauf  Ge- 


ia  BHrfia  ii 

Tit  ete.   Im  Eacurial. 

1022.  Murid  mil 
einem  Tlirune.  Zli  di 
lige.    Anr»iTd('tti  Morl 


[Inn  f 'liriiitli«ltind«  litzt  auf 
1  S«'i[fii  zwei  » riblirlie  Ilei- 

rill«;    l't-rNUll.     Zrii  lilllltl^  in 


der  Sumnilnng  dr«  Enherzogs  Karl  xu  Wien.  Uac- 
colüi  di  dioegaL  Scuala  FiiaiMluga«  Vel.  I. 

um.  U  aiaaH  ZiMMar  Maria  aad  daa  aa  ihrer 
Bml  adMbirfa  CbllrtMllfaid.  Georg.  Wjma  eac 
^G.  H.  mh  im.  Aach  ta  H-,  W.  T.  IO.  f.  MI. 
ar.  Wlik) 

Maria  hilt  da*  Chrixtnldad.  Vm  i 
tranh«  und  Pfinche.    Ijnka  im 
ofTcnr*   Feiutrr.     Halb«  FfgaTM.  (Pk.,  T.  Ii.  M. 
Ud.  III.  S.  6.  nr.  3&.) 

1024.  Maria  bUt  «itzend  daa  -fr'-r-'T  tlllllM 
kind.   KarfecBlich  a.  d.  J.  liUtt. 

KXU.  [Dm  daa  Bild  der  .Maria  herum  debM 
aaa  dam  Umb  ChfM.  FraaMUMha 
P.  S.IMw] 

1028.  CbrIitM  Hit  iaM  NickM  Mt^O^  Ia 

Kenaingtoa.  (P.  S.  49.  ar.  l) 

inj?.  (°hri/itiu  »ird  aii>  Jnii  TaliiBli'  de«  Püa- 
tiiH  K'<  fiilii-l.    Grau  in  grau.    In  der  &tmmlung  dea 

stanUDiiht*  r.  Ihwiiibaiw  la  MfiTTrf**  <p«>aMly 

S.  243.) 

102H.  KrMUbngfmg.  9Uk»  oft«  ■.  IT.  Iw 
Jahr  U90. 


SehtaiMMtah  (TibeUar.  Van.)  ta  *n  KAaigliehea 
Piaabolbek  an  Mäachen.  (t.  D.  Pia.  S.  180.  ar.  9«.) 

1030.  riiriatn«  am  Kreutzc  xwitchrn  dea  SafaA» 
cbem.    Siehe  oben  S.  67.  da»  Jahr  IMO. 

1031.  .Abnahme  vom  Krrulze.  Vor  1520.  ange- 
fertigt. Allarlafel  an  MiMalbarg.  Siehe  abea  S.  74. 
und  S.  78.  Va«ut  T.  TD.  Ib.  ini.  f.  1X1.  „Di  sua 

in  sUaaAi  A  am       Irftaaa  Mite  baita  tf 


WlldlWIl        CL  Ti  llnA.  F»1  225.  b.  rrwälmt 

ins.  AtaaklM  TOm  Krcutzc.  Sicht-  oben  S. 
•7.  <biH  Jubr  IMO. 

1034.  .Abnahme  vom  KrculM  mit  «iaieloca  Hei- 
ligen auf  den  FMgtlUMM.  iliiha  Am  •>  IM. 
Ah  Jahr  UXL 

um.  Der  Ufdun  CkiW.  DaM  M  Hb»- 

Brakcnaga  Kail  ra  Wioii.  RMcalla  di  dbcfpil. 
SMOto  Fiamminga  Vol.  I. 

IMS.  JiMin  MabuND«  invcntor.  lliiTiinyTnii«  Wi*  ~ 
rin  MUlpait  Genrdoi  de  J>>dr  .  v:.  iiilil  —  IIm'  cnt 
OMiii«  etc.  Maria,  am  Fur»<-  üm  Krcutzc«  aiUciKl, 
betrachtet  dea  auf  der  Erde  und  aa  ihren  Kniecn 
liegeodea  Leicfciuum  ChriML  Im  liiotergr.  die  Stadt 
Jerumleni.  (Zaai  P.  IL  V4.  VIII.  f 

ION.  GhrtitM  k  mIbw  Hmllckhdt,  att  im 
fliMibiM«ra  4im  vkr  ■«■■gdUM.  Ik  8.  U.  an> 
M.)  KÖDigUehe  PtHkalMc  w  IMmMb.  (▼.D.  Fta. 
8.  181.  nr.  96.) 


IttStl.  Zwölf  Daritteltiingen  aiu  dem  Leben  de« 
keil,  jimgiutin ,  auf  einem  Hilde  und  durch  Verzie- 
IWgea  von  einander  i^clrennt.  Ebedaw  in  4itt  Ak- 
lai  Ton^erloo.  Gem&ldes.  de«  PltaMH  VW  OlMtm 
m  Briwni.  (P.  S.  MI.  ar.  1.) 

im.  Dar  MwulBiiaii  WM  mit  TwaMiii 
mm  CmMäUm  «ai  •.  OaMUdMi.  in  im  JImoM- 
wm-KM»  aa  lAael.  (Helaeclie  ffadir.  II.  T4.  ff^.) 

1040.  Joanne*  de  Mabugc.  Quid  nicdvs  «urri« 
▼enerande  Sarerdo«  In  lorigum  populi  vota  prccea- 
que  trulii'ii«  ?  >1r-  (i-rii  t  innocuus,  dum  M  ur  liir  «i- 
■tit  Jeaui ,  ^id  tcncat  clananm  victinia  «arra  do- 
cena.  Gregori  hoe  rbamte  moe4ei  Als  n  Jeiua  op 
dM  Aallaw  Blas  vaa  iCNfM  taot  vaa  Maeie  Trec^ 
ia^  aflar  laaaia  daw«  CUb^mmUbtUba 
Imm  Hawa,  (PIO.  1.  Mb  M».  VciiL  B.»  W. 
T.  III.  p. SM.  w. Mit.  rt.,  St  M.  Bd.  m.  8.^ 
ar.  40.) 

„Voritellnnf^  einer  Kirrhi-nmr»e,  ohne  NanM 
ilri  Stcclirm,  doppelt,  im  \  crlHge  TM  MM.  la  CW 
und  .M.  tan  Kaden."  (Fii.  II.  IM.) 

IMl.  Der  heil.  Uieronymut.  Halbe  Figor.  Mit- 
IrfUy.    Za  AUhaif ,  dem  LaadiÜM  4«i  GnÜM 

ifMBg.  op.  8.  in.) 


1M&  Raäiaiqiting  dea  Jat»kut.  Uruu  in  grau. 
Mit  rincni  fE^ewiaaeti  Saft«  gemalt,  «o  dafi  man, 
olinc  dem  Gemälde  Im  Gcrtnf^iten  SH  «baden ,  dat 
Tuch  auf  alle  Art  birf^en  konnte.  Blati  BB  AflMlai^ 
dam.  (<;.  T.  Mand.  Fol.  rCä.  b.) 

1043.  Johanna  der  T&nfer  FlägclMM.  Saart 
ia  St.  Daaat  H  Bvigga ,  Jalit  iBi  IMta  8ri|j%  aa 
Imiwh  0baB8.1M. 

1M4.  Dar  EtMagel  MtduusL  BiMMb  aa 
Sehleihlieim.  (TalMillar.  Ven.)  la  J.  MB.  vaa 
Mc.  Strisnrr  lithnffr.  In  der  K.  PtiailadHk  BB 
MutH  tu  n.  (t.  D.  Pin.  S.  SB.  nr.  99.) 

lWr>  tpcniil  l'ctitit  Flü^rlbild.  Ein««  in  St. 
Donat  ra  Urögge,  jetal  im  BcailM  S«llj'a  aa  Laa- 
«as.  8idiaabca8.m 


MM.  Albonafc  «M  BB  icilaM«  Alftii 
Miaa  dNt  aackln  TtaMn  Mdmu«  la  iar  Bw». 
lai«  to  BvAaiBaga  Karf  n  «iaa.  iBaadto  « 
dtagrf.  8«ala  ftaniBga.  Tal.  L 

1(V47.  Mutier  KöniK*  Heinrich  VH.  Btldrr«  za 
Curshamhoiue.  (l>.  S.  2U.)  Nach  W.  K.  11.  304. 
awi  der  früheren  Zeit  Holhein'*. 

IMi.  \  crniählanK  Heinrich'*  VIL  mit  Biiaatlllfc 
TOB  York.    In  Kngland.  (Dallaway  II.  ttl.) 

IfM.  Dtai  Kiadar  HeiHicfc'aVIL  Sb  üaHiav- 
taa.  8a  Barnftaaeaai«.  Obaa  8.  Ol  mrf^ktt. 

1«M.  Dfai  Waiw  Hdaridi'a  VII.  TieUeieht 
clfrenhinriii^e  Wlilwliiang  daa  ia  Hamptaacoart 
i.H'finiilirhrn  Origlaalm.    SMa  abaa  8.  81, 

Jiilir  1490. 

10^1.  Copie  der  Kinder  Ilcinrick'a  TU.  B8dna. 
XU  Conhamhniue.  (W.  K.  11.  311.) 

lO^Z.  Fnina  und  Max  Sfersa,  llersoge  Toa  Hat 
laad.  Halbe  rignren.  Liakaa  SottaabiUL  Tu  UMbaifL, 
dam  Laadfitse  de*  Chata  8ffWHB.  (P.  a  IML) 

105S.  BUdnitM.  b  E^hai,  »  B.  b  Wfehal 
op  de  gaUerjre.  (G.     Maai.  FaL  MBu  b.) 


lOM.  Bilder  lu  Lee  Priory,  dem  Landaltie  de« 
Oapituiii«  ]"   Ii   lirjHpe«  Darrt-tt.  (I'.  S  ) 

lOU.  kleine*  GemäUe  in  «iaem  der  üchräolia 
de*  christlichen  Mbhbm  Ib  dar  Vatfcaakcka  Bi- 
bUoliiek  «I  Baak 

MM.  BriifcaaagiB.  (C.     Maai.  lU.  m  b.) 


Barent  oder  Beraardt  van  BrusHel,  Bernhard  van  Orlcjr» 

(Qkaa  8. 18.  IM.)  . 

1W7.   Neptun  und  ArapfaBAa,     Ib  BaiBBlilllB       d(  ni  .Iiihre  1444.  «iirde  ^«'■''i^t .  diiT»  iln>  iiuf  Leln- 
(W.  K.  I.  ttS.)  wand  gemalt«  liild  nicht  dicacm  Jahre,  «andera  der 

V«aai  aad  Amor  «chlafeud.    Za  BwBbi     entaa  Hälfte  de*  10.  Juhrhoadeft*  angeböro  nai 
(W.  TaiB.  8.  MI.  w,  IM.  K.  B.  S.  IM.)  Viaka  aa  Bmaid  raa  Oriagr  ailaaat«.  la 

1M8L  WahmMdbh  vaa  ÜMBari  w  CMtf  . 
Bruatbild  einer  LaanBa.  Ib  dar  i 
rie  XU  l'rag.  (HM  Rebe  8.  IM.  ar.  8.) 

1000.  Unter  Eiaflab  de*  Bemurd  fBaOritr 
Imcaa  Tan  Lcydea.  BlIOBMI 
daa  Jahr  15». 

1001.  Rechte  Seite    Antiochu*  Epiphane*  läfat 
aia  GKnahild  im  T«mf«l  aa 

Ob.  8.  m  w.  O.) 


(W. 

E.  ni.  MS.) 

lOM.  Dem  Bemardin  Tan  Orlejr  rerwaadt  Var- 

Lündl^n^  ^larlti    und   die  Drcij^niaao  aU4 
Kindheit.    Siehe  oben  den  20.  Sept.  I&2I. 

1005.   Geburt  <:briati.    In  der  Kirrhe  dei 
gen  Gerjr  an  Bhiaiei.  C^eae.  U.  S.  M.) 

IMS.  «Mtait  GtaM.  kl  Lonna.  (W.  K.  III. 
SM.) 


UM.  DaHtellaag  de 

ria  im  Ti-mpcl.  Zugef^n  alod  Joachim  und  Anna 
aad  Tide  andere  PenMaea.    Oben  S.  4X.  %.  ualar 


8.  «) 
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lOfiS.  Muri«  Duralen  un^  im  IVrapel.  (Ai^ablich 
t  Im  Tai  üyck.)   In  CliHUwortfa,  dem  SiOM  iM 

I  TM  DmwmMn.  (W.  K.  IL  MI.) 
IMi.  Amm  MRMt  4ia  tot  ■ihr  i 
valdie  4iu  rhrirtnukiad  tm  VW 
hmketo  Wi<%'e  le^cD  wüL    Nach  Kafhaal.  In 

BCflin   (^V    \ir/   S.  UiH.  iir.  137    K    Ft.  S.  ÜW) 

1070.  Maria  mit  ih  m  ('lirii.Ui''kiiidc ,  wi-lclit.-< 
den  klrinni  .liiliuiinm  in  nrjfcnwMrl  > mi  .In^rph  und 
KliaubHh  »rf;net.  Zu  kediili-nlimlmll,  drui  Silzc  de« 
Grafen  ron  8rorMtale.  (\V   K   II.  47).} 

Vni.  Maria  mÜ  Am  Kiodc  eiaMi  Bal- 


te 4ar  U««vaol-lMliMiaM.  (W.  K.  U.  «n.> 

l«K.  Kahe  anf  d«r  Floaht  Mdi  Atgfttm.  tm 
■wia  Ht  der  Italwafaclia  Einflnr«  «aTerliennbar. 
Dia  Londacliafk  Ut  »ehr  reichhaltig.    Za  Wien. 
M.  8.  ItO.  nr.  HH.  Kr.  S.  »9.  nr  72  ) 

1073.  ChriNtu«  hcilrt  einen  kranken.  Acbiaahn 
Flgiiren.  Ultiittiti/cii  hnung.  (T.Tluiiii.  lUBaniin  d«a 
arte.  I.  I.  |i.  3,'X  nr.  M:>  } 

1074.  Vim  Frcajiel  werden  unter  den  Werken 
daa  Barahard  rma  Oflejr  drai  aahr  raicha  nad  paaba 


liar.     B.  S.  BMAar.  UaAr.  t.  Oalfea  IMt.  M. 

Taf.  E.  9.  S.  11.)  —  Kreulatragunfr.  (Du.  1.  Liefer. 
Gotha  IHM.  Taf.  E.  2.  .S.  SH.  liiir  wird  j<'d<»rh  die 
SeichnUQg  dem  Giju  iirno  Carnn  i  i  ernannt  l'unliinno 
SUKewIiriebcn.)  —  l>iw  dritte  Ulutt,  die  tlinuBcl- 
fahrt ,  rt-ihea  wir  eiwa*  weiter  unten  ein.  Frensel 
bomcrkt  jedoch ,  dith  die  Composition  auch  dem 
Martin  Itceniikerck  xnertlieilt  weide. 

imft.  0«m  Banudin  no  Ortagr  varwairit.  Ah- 


Itn.  Der  Leidmam  ChtM  Hegt  nf  ioa 

S<  lidiirsr  ili  r  Miii  ia.  .Maj^dalena  küfut  seine  Hund 
und  InitiiC^jcl  hic-  inil  Tlmtnrn.  /u<rrppm  nlnd  Jobnn- 
■<■•  und  fünf  lunli  rr  t'ijiir«  ii.  In  der  Kirrhe  der 
heil.  GudiiU  zu  Uriuicl.  (Ue*c  H.  S.  64.) 

Üben  CbrialJ  I  lirlwam  vna  dra  heiligen  Franen 
mU  rrwiadM  gttngm  w4  «■gebN,  !m  Stjri«  daa 
VM  L^jdm,  Jadach  adÜH.  UaMa  te  swal 
Haiti  a»  Mlnaw  vaa  ainaai  Afmtui, 
dia  Fnma  aad  Middiaa  vaa  im  heiligea  Marga» 
relha  empfohlen ;  in  elneoi  gaaa  vendiiadenea 
St^le  •;rin»lt.  Knicutiick.  Zn  Brftmel  nr.  96.  (Friedr. 
Seble-?- 1.  s.irn.iul  Werke.  Bd.  (i.  Wien  1823.  .S.  1«0.) 

Dt  r  Lcicliiiuiu  de«  ilrlüiera  und  die  wciiii  ndi-n 
Freuade  und  Fruncn.  Auf  deu  Flüf^elbilHimi  viric 
BildniiMi.  Im  Miueu«  %a  BnuacL  (1*.  S.  3!>j.  k. 
11.  II.  140.) 

l«n.  Sehr  ihülkikai  GairiMa,.ahBa  nägaUO. 


Ifiumt  ata.  MltaL  P.  S.  IM.  £  ia  4ar 
Wledatkatt  in  K.  H.  11 1«.) 

Iliminrifalirt.  (Ilol/oi-Innttr  iilti  r  ilnilirhcr  Mci- 
•ter  her.  y.  K.  Z  linier.  Li<  f.  r.  J  Gotha  IHIO. 
F«l.  Taf.  E.  10.  S  11.)  Vi  ru'l  dir  kurst  vrrhrr  er- 
wähnten IIoImi  liiiltlr :  Chriatua  vor  Pilatus  und 
Krciit/lriif^iin/^. 

lOlti.  Liake  AbttMita«.  A«.^Mmt 
Gaialaa.  Sa  Wim.  (Kt.  8.  M.».  tt.) 

tSUMhÜd.  IM  dar  Haria.  OkM 
MluM  iamfaMwl  Steha  o»aa  laa  Jahr  tami 

10».  FlögelbUder.  Di«  Werke  d.  r  K  innl.rr^ 
S^E^ait.  Uchcr  daai  Altare  der  Vorsteher  der  Anaca 


in  der  Kothciirttlc  oder  Fraueokirrhe  su  Antwerpen. 
(Dese.  K.  S.  149.) 

IfttO.  FaM  4w  biMa  B^l.  la  dar  KlndM  der 
(Dcaa.  U.  8.  •!.) 


d«B  Altan  der  VantdMr  dar  Aimm  Ib  « 

dnile  oder  Franrnkirrhe  zu  Antwatpaa.  (Cv. 

F»t.  211.  ».  I)e»r.  H.  S.  14»  ) 

Du«  I(l7.(p  fiirirlii  ,1  \iiiwi-rpen  herft  lij  \not 
de  kiuiuuuiken,  um  crn  liiinnir  kluiuterkttpcllen  te 
airreu,  de  verheeldiii|;e  vttn't  laiUate  Oordel  geschil- 
darf,  op  c«a  vergolden  gntnt."  (lloubr.  I.  Deel 
P.  ».) 

UOL  HittdUU.  Daa  jäagsta  Gericht,  ia  dar 


(P.  t.  m  B.  B.  n.  IM.) 

1«M.  Daa  jiagate  Gerlrht.  (II.,  W.  T.  III.  p. 

Iß»,  nr  3421.) 

1(ih4.  Dem  Hemiirdin  ran  <)rle>  Terwaadt.  Daa 
jiingale  (rerieht.    .AUarliild  mit  Flügeln,  tml 
{W.  \cn.  S.  Itü.  nr.  12!).  k.  II.  !».  liM.) 


im.  GhifatM  haiaaad  Mit  dam  HMOiaa)  «ahai 
Um  BMgm  l>atMa  ml  FmIm.  (P.  8.  M) 

üatt'dl^hdL  Maiga^ha!^.  fl.  W.) 

1087.  Der  heil,  niermn/miu.    Za  Barila.  (W> 

Verr.  S.  170.  nr.  143.  K.  B.  S.  190.) 

IIMK  Miilrlhild.  Orr  Lviinjreliiit  7.ncaa  malt 
Marien  mit  rinn  Cliriatualindr .  nek.t  groraaitiger 
Arrhitektur  imd  i'empektive.  C  v.  Mand.  Fol.  85H.  b. 
„Daer  waren  osck  t«  Mecchelen  Tan  hem  tweo 
denrea  aea  d'AUaaMaftI  van  S.  Lucas,  waer  vaa 


•ri  (aft  r.  Naad.  Pol.  tll.  a.)  i 
4aa  Hertogh  Mathiaa,  m 
mel  hem       Nederhudi  t  waal  waa  oatft  ' 

nldi  r  hole  Hirrk  >aii  ('iirtie."  (Für  die  Brödar- 
«rhiif'l  /II  Mi-i  lieli-n.  Ilunlir.  I.  Di-rl  |>.  25.)  In  der 
kirclie  St.  \  eil  rii  Vray:  und  ■niD»t  dem  jiiiiiieren 
Unna  Ilulbcin  xupeaehriifbea.  (Ilitt  kuaatbenierk. 
auf  c.  Heise.  Herl  IKUh  S.  IM;  ]«.)  Ma  Füget-' 
bilder  voa  Michael  Coxcia. 


eheak  BoiseardeackM  S.  (K.  H.  IL  Id».) 

so  Schlrifsheim.  (Tabrllur.  Vera.)  Im  J.  IHS.'»  von 
J.  Bergmann  litho|rr.  In  der  hüiiiglieken  l'iiuikotlick 
xn  Münebeii.  (v.  I).  I'in.  s.  171.  nr.  99.) 

1090.  Bildauulc  dra  beil.  Holand.  Zelehaong. 
(Baaaa,  Mariette  p.  14«.  nr.  9fi9.) 

lOHL  Zwei  Flügalhilder.    la  der  Bfccha  daa 
mAlart.  CPmB.8.11^ 


Gemäldes,  an  Althorp ,  iMI  Maa  4n 

cer.  (W.  K.  II.  &39.) 

10!).T.  I  inlir  Fliiprl.  Adriuii  /i  rii  r,  Bnrpcr- 
meiater  vun  Antwerpen,  mit  drei  knieeaden  Söhnen. 
Dabei  atrht  der  heil.  Georg.  Kirche  dUa  ML  Ja» 
kob  XU  Antwerpen.  (V.  S.  3«2.) 

10»4.  Ilerhtra  Flugclbild.  Frau  des  Adr.  Kackox 
■it  aitf  Täahlara.   Oahai  «eilt  dia  kdL 

m  Aahrerpea.  (F.  IOl) 
Dame,  die  etae  Kataa  hilt. 
dee  Maaea  van  Oraaien  aa  BröesaL  (P. 
S.  392.  K.  II.  II.  ISO.) 

109«.  Wciblicbas  Biidaib.    Za  Oiiawick,  tm 
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ein  goldene«  Gcf&h.    In  der  • 
lO  m  Praif.  (Hirt  Rew  S.  188  nr.  3.) 


lOtW.  Kinr  Frau  im  l'rofil,  wegtun  «iacr  Schlange 
AI  der  HruKt  Kicopatra  benannt.  Zu  Chinrick,  der 
Villa  dm  Hcnoga  von  DeTOOihire  bat  IiffBilmfc  QU, 
B.  I.  266.) 

im.  Untw 


Hl  Jenualein  dea 
(ArMMRWch.  «.  LaMlM  NV  i.  FL  VI.) 

•  JÄ.  V.  Mediriji  c  ri^nrbt  sich  !■  im9MtM 
TM  RaTema.    Flurhl  drucJben, 

Ucr  TchI  dei  Anania«.  (ApoatrIgtKcil.  1^  ] 
Na.  I.  PI.  VII.)  Sockel:  Job.  t.  Mediei«  k^i 
Florcoa  xaräck.   Saioe  Familie  wini  ia  die 
dar  HaimlMft  «Mar  aiagaaUrt   (Uulmt  Mo.  Vi 
ILOaUH.)- 


Karl  n 

aiaga.  Vol.  I. 

lUO.  Jägrr  TU  Vfrri  und  sn  Fuf«,  unter  Bäu- 
raea.  Duhr!  auch  vin  llimH.  Zciclinang  in  der 
Saniriiltin;^  r|>  n  Kr/In  r  ii.i;»  h,irl  ta  Wiao«  MwMWlta 
di  dim-jfni.  ticuola  KiBiiiniiiifj;a.   \  ol.  I. 

1101.  Jag4  va«  wilden  SchwriiieD.  Zeichnunj;. 
(Gatalogna  van  ao«  nutOtlbljk  Cabioal  Taakaato- 
gaa.  Te  AmaCerdam.  (1W|.  8.  p.  «Ol  U.  m) 

.»7  awoakla  oDto  wto  foor  tai  Kqy- 
Mt  io  Hawdua  «a  ptaa^ 
■oo  ontraol  BlMarf,  4a«r  dea«  Jaelitea  van  den 
Heuser  geacUada«  ;  1a  weleke  den  Keyacr,  ea  rarer 
Princea  ea  Princcurn  iia<  t'leven  (joiinicn,  t'weick 
coallijck  in  tai>ljl  « Icrt  glicwrocht."  (C. 
Fül.  211  II.) 
r^In  Brtibaot  wedcrgckccrt,  geraakte  hy  be- 
radit  raor  de«  boite  in't  iiciiilderea  raa  Jaohlcfjaa 
ia  diaaak  vaa  Kaiaar  KbmI  d«i  V.  tow  «tai  igr 
Baaah  TOa  aa%po,  Bat  d  «• 
•»«■«■  fey  iiMlf»"  (Harikr. 

IIM.  Wilde  Scktrctaejagd.   Zeichirang.  (Cata- 
14.  Septemb.  1761.  Te  Amaterdara.  p.  70.  nr. 

»•) 

11(M.   AtMichteii   vmi  Kluiitlrrti.  Zviclinungcn. 

Mariatte  p.  Ii»,  nr.  9«8.) 
IIOS.    Gemälde    im    I'alozxo    l'iccolomijii  iD 


T.)  Dar  Cartaa  lit  alcM 

(Daratalinng  dnawUia  Brcigniue«  in  Land.  No.  VUL 
PI.  CCÜCXVI.)  Aaf  dem  Sockel  die  Unckkekr  4« 
Carihoh  Jak.  t.  Medicia  nach  FloNH. 

Zweite  Reihe. 
Bekebmng  de*  heiligen  Pauloa.  (Apoetelgeach. 
U.)   Der  Cartnn  ist  nicht  mehr  vorb 
ChriitenTrrfolgung. 

Patdaa  aaWagt  doa : 
hOL  (ApaaMgaack.  1$,  IL)  INe 
toi  4mm  Bukt  ToHataa.  Der  gm  erbal- 

taaa  (MgiaakartM  Iii  ta  Englaad.  (T^ndon  ICe.  I. 
PI.  V.) 

Da«  Volk  in  Leutra  will  dem  Haulua  und  llar- 
naba«  wrgm  der  Heilung  de«  l.ahni«n  opfern. 
(Apottelge«cb.  14.)  Für  dea  featlirhea  Oftmug  irt 
ein  antike«  Relief  benntit.  (Landon  Ko.  L  PL  VÜL) 
Sockel :  I' aului  in  der  Svnagoge. 

Piiulua  «uhrciid  de«  durch  rlBWI  HilMMi  Oaao 
EidbebaM  im 
Ii.) 
▼orfaandea. 
predigt  n 
London  So.  I.  FL  IX.) 
Panll  I.ebea. 

Zwcilc  Folge.  Aru/.zi  i)i-lla  »rnnlu  nuova.  We- 
nigsten« einige  dürften  nach  kleinen  Skicieo  Ra- 
phael« Terfettigt  aejra.  Die  Anafabraag  dar  Tifo- 
ten  doreb  die  NiedeiUadiiehas 
(icher  erat  nach  RapbMil  IM. 
dar 


I  or  «■  Ui . 

ISlt.  IM  Daealt  «rtiftlt. 

|FtS  üatisic  inlomo  di  Kaffiiele  da  Urhino  rtr.  p. 
T.)  Stoben  der  ('iirtnna  «ind  in  der  Güllrrin  de« 
Schlitwe«  Hmii^ttmcourt  bei  Lujtdüfi.  Frdnrriieo 
Femii  wird  gefaalieo  haben.  \ua  Job.  t.  Udino 
därfken  die  nrngabeadea  Arabcakea  bonrAbraa.  Die 
laaAmoiaFlaadMKowiri«.  Vm 


aa  Oiioy  Io  arfa  VaMaai  iwMk.  Tid- 

Icirht  erat  nyhlrr  nahm  auch  Michel  Coii«,  der 
Schüler  de«  tternimrd  Tiin  Orley,  an  der  LeHong 

•Omt 

Arasai  della  «caola  vccrhia.  Krtte  Reihe: 
Der  Fiaebsug  Petri.  Der  Carton  iit  grOOitca- 
IheOa  reo  Rapbaela  eigeoer  Hand.  Die  Fkcbor  nod 
Bolhor  aoHao  tob  GiMMüA  «lUdkM  iMfrthM»  (C. 
P.  Ii— dan.Waa  ot  OMNiaa  4oa  ftiaifM  iaa  flM  c*- 
Uinoa  da  laataa  Im  daoiaa  *  Hak  IMOu  M.  Ba. 
Beaabw.  RaH>ul.  H*.  h  H.  III.)  Sockel  ■  Der 
Cardinal  Medicli  xiebl  b  Rom  eia.  Er  wird  Pabet 
liU.  (London  So.  V.  PI.  CXUiXV.  CCLX\  1  I.  2  ) 
PcCnw  eapfitiigt  voa  Ouiitiia  di«  S«bläawt. 


(teaiH  M«.  lü.  n. 

CXXV.) 

DonteUung  Chriati  im  Tempel. 
Kindermord  lu  Bethlehem.  —  Daiwribe  Ereig- 
iiiTt.  —  Daaielbc  EreigidGi.    Aoigezeirhnet  »cbön. 
(London  >o.  III.  PI.  CXXVI.  CXXVII.  >o.  VlIL  PL 
CCCCXIV.) 

AnfentalioBS  ChfiKi. 
Der 

Wohl  VIS  I 

n.  cnvm.) 

Chrütu«  ifat  mit  den  beiden  Jiingcrn  xu  Emaua. 
MittelmäTaig  aind  die  Kilpff  drr  menschlichen  Figu- 
ren aaageführt,  rortr.  (Di^  h  duptpen  die  >ehcn- 
werkc,  s.  B.  daa  Tiicbgcräihe  und  die  unalreitig  m 
Rapbaela  Compoaition  Mnaugeaelste  Kpiiode  dea  el- 
aeo  Kaaokea  bcaageodan  und  gleic 

Dieao 


Fl.  cxm.) 

HimmelMirt  Chriati. 

crvxx.) 

ABagiefcBag  dea  MI%on  Oohiw. 

4»* 


Ho.  IIL  Fl. 
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ABagHfadM  DMMta«  Ut  pibKUdM«  WM«. 
{MAC  TM  BaiAML) 

Die  TqpMu  «ama  vm  Lw  X.  w^riHi^ 
fir  «•  ShtfaMw  Hm«B«  kMÜMt  «wMm  rfa 
■ifciiwi  te  riöadcmg  Roim  darck  4ie  Trappen 
Kail*«  V.  (19S1.)  entführt  wardlea  waroa ,  «maUete 
•ir  im  Jahr«  1553  il<  r  Coaaetablo  Aano  Moalmu- 
rrory  drin  hrili^rm  i>tuUlr  larürk.  ae(c«!iiwärti|; 
■ind  «ic  im  Vutikitn  in  rinimi  d<*r  Iiuif^ra  Säl<-,  »ti- 
cke TOD  drr  Ciullrria  dr'  Candrluliri  mir  \atikiini' 
•clieo  Gcinäldvwiaimluog  fülirtii.  Di«-  Ordnung,  ia 
wddier  ich  aie  in  Mu«  UU.  dwelhat  aa/^äagt 
nih  liMB  •eivadkll  dte  licMg*  mv»  Am  tUaawB 


fai  dam  Bagba  («braclit,  b/  aga  BEcaHMid»  fliMf 

MM,  üa       Bafwidt  aeer  «al  m  «wifligli 
K«haBdelt  :  op  dch  detcr  coott  eea  Maa  oft  Vramr 

te  Pr«rde  fproot  all  t'lcrni,  weaeade  het  gliealaelll 
rn  iifr(>iD(t  viin  lut  liiiyi  van  Naaioowe  aae  t'le- 
vcn  '  etc.  (C.  V.  Hand.  Fol.  211.  a.)  Die  irrige  Zahl 
•rathiru  wM   AffillK  IM.  ML  «.  !■  ICM  W 

linuM-rt. 

1  UM.  Patronen  xu  Tapeten  für  Margaretha  von 
Oaitanreicli  m«  dw  Ksiaer  Kul  V.  (C.  t.  Mud. 
KL  nL«.) 

tCMhHl  iM  Banüuud  vaa  Ori^jr.  b  i«r  lOv- 
dM  dea  halllgaii  flarjr  aa  Brwwl.  Oaae.  B.  1.  H.] 


Johann 

(OkM 

1109.  Satnm,  a«f  aeifiBii  Hak  gelehnt.  (Miil|>i  ) 

Veniu  im  Wagen;  nebea  ihr  Cupide,  der  ihr 
mit  dem  Ritgen  drohet.  (Malp^.) 

V«mM  ian  Wagen  v«n  Fif  iliana  gancgWi  (Halfd.) 

UmMi  da*  Haradaa.  ITirllf  llnlaaitaiin  (B. 
P.  gr,  IX.  ISI.)  Offenbar  aar  wegan  oniehdfar 
Andegung  de«  MoBogrammea  (Bndl.  P.  L  f,  IM. 
nr.  IMl.  p.  21«.  nr.  XM.)  wm  Orianü  *Uä  te 
Sck«orel  xageirhrieben. 

1110  A.l.im  und  Kts.  (Malpi^.) 

1111.  I.ijili  und  M-ine  Tuthti-r.  Zriclinunf;  in 
der  Saminliiiii;  ilm  Rrzliena^n  Karl  xii  Wim.  Ilac- 
•alta  di  di%>'ßni.  Srnotit  Kianiminjta.  Vol.  I. 

UlZ.  Opfer  Ai>raluima.  Seit  IMS.  in  Spaniaa. 
(C.     Hand.  PaL  IN.  n.) 

litt.  mHm  Jaann  de  kinderen  bnäb  ttm 
iraagh  Tada  daar  lr>de."  (C.  Mnnd.  PiaL 
BS.  B  ) 

IIH.  I>ir  Torhirr  von  Sinn,  «il/.iiidr  »ciiilirhc 
Piglir,  wrlchi'  ein  CrfiiU  li.ill  In  llii|iliiii  l'«  Style. 
Maaeain  zu  Am«ti-rdam.  (Notice  hUtH.  p.  ar. 
2»2.)  Nach  P.  im  Kun.itb|.  IMl.  U.  &  Mk 
aiclit  van  Jnn  Taa  Scharcl. 

im  TnUaa  flieht  in  Gi«wntait  daa  Eagela 


III«.  VerfcAndlgnaB.  Omb  b  ginn.  AnflwnMite 
dar  Flugelhilder.  Im  StiMelaellea  Kamt-IiMtitnte  an 
Prankfurt  am  Main.  (Vtr/  S.  61.  nr.  142.) 

1117.  Anbetung  der  Könige,  in  der  KönigL  BU- 
dergaiKric  za  Knifaaii^gaB.  (VanaiehiUk  UM.  8. 
4&.  nr.  336.) 

1118.  Anbetung  der  Könige,  ncbrt  der  Anbc- 
Umg  dar  Hirten  and  BeadwaidnBg.  int  S^ln  AI- 
Indtt  Onnn.  !■  MnMun  an  MM.  (Flar.  Bd. 
«.  S.  m)  Itoek  P.  tai  KmmM.  IStt.  Hb.  U.  8.  M. 
nicht  Tan  Arn  «an  SehnreL 

lll'l.  In  der  Gemäldi-gallerir  de«  Köni^lirlirn 
HuKcu  Iliirbuniro  xii  Neapel  i«t  riiic  etwa  4  KuT* 
hohe,  vorlreinirh  erhaltene  .\nticluii^  der  Könige 
ak  Arbeit  de«  Filippo  Lippi  uatrr  Werken  der  Klo- 
aufgehiag^  Sie  toH  jeduch,  obuchan  dunk- 
ln» Tea,  an  Schoreai'a  Ted  dar  Marin  ia  dar 
kea  Sanualnag  arimn. 
i  dia  hcaign  Paadin  ud  daa 
daa  PMgal  vaehla  «baa  Hand,  dar  PMgal  anr  Lta 
lan  den  König  Melrhior.  Auf  den  Aaraeaaeiten  der 
Plägel  ut  grau  in  gnw  dar  eogtiaelie  Grula  genMtit. 


SchoreeL 

8.  m.) 

KIni  Lk'inr  ultc  Ciipte  dieaea  Rtldea  brfaad  aieh  bei 
dein  Keataurator  i'almaroli  in  Kam.  (Kunat-Bl.  18SS. 
S.  139.  nr.  1».) 

um.  Mmb  Büt  dam  Chiirtnhiada  Tar  Simeaa. 
Sa  HaariMik  (C     Hand.  PW.  HS.  b.) 

IUI.  Mmb,  daa  ChriabaMad  aad  laMfb  (fL 
T.  Hand.  Pal.  Ml  a.) 

im.  Maria.   Für  Gnatav,  Kiaig  Taa  I 
den.  (C.  T.  Maad.  Pol.  236.  a.) 

1123.  MiUelbitd.  Maria,  auf  deren 
daa  Chrialiiiikind  «trht ,  aitzt  in  einer  Landtchaft. 
\oin  l'hriituakind  wird  der  dabei  knieendc  Chorherr 
am  Kinnr  geatrcichelt.  Ilor  Fub  dee  Bildea  < 
folgende  Schrift:  liic  aoror  et  dn 
achcf  in  tiniraa  t  Qnaa  Chriib  at 
llgat.  Haa  bnnna  aiyawtt  laab  SAaralba  Mb  Wa- 
UUa,  at  eaadi  faaiil  Apellia  opna.  S«««  in  dem 
Haapilnte  bei  dem  WUtwenrenargungahana  an  Ut- 
recht, Jetzt  in  der  Samnilung  dea  SladtbauMN  dk> 
aelli«t.  (!'.  im  Kuh^IiI.  1K4I.  .Vr.  13.  S.  4».) 

11-4.  Mari.i,  in  der  Mitte  einer  Laadachaft 
aitzcnd,  reicht  dem  Chriataokiade  dia  Brnat.  Lithagr. 
TOD  UerganM.  (Pf.,  T.  8t  M.  Bd.  Ul.  8. 1.  al^ 
U.  n.) 

11».  Bnha  aar  dar  Plaeht  muh  Aegyptaa. 
m  BllhhllMubfc  (Tab.  Vers.)  la  der  K»- 
PtanlMlIiek  in  Mtiichen.  (t.  D.  Pin.  S. 
m  nr.  «4  ) 

1126.  „Ken  Joaiuu  ,  Uoo|wel."  (C.  v.  Mand.  Fol. 
233.  b.) 

1127.  „Ilj  haddc  oock  gheconterfejt  de  atadt 
llienualem,  die  hy  eomdju 

tc  paa  ghebracht,  ala  daar  Chriatna  daa  Oiyihaigli 
af  rijdt  nae  dar  8bdl,  «a  daar  1?  np  i 
ftadifikt.''  (C.  T.  Maa«.  PaL  HBi  h.) 

im  FMiBaaHlVd.h.4 
laei  b  Jenimlem.   In  der 
(C.  r.  Mand.  FoL  Ub.  k) 

IIS).  AbeoteaU.  Za  Ofiitmain.  (OLt.! 

Fol.  't3»i.  a  ) 

113(1   Die  drei  OiihaalalgtBB.  aUa  «Iw  8, 

171.  dita  Jahr  liS». 

1131.  Cbriafiu  am  KreatM. 
an  Amatcrdam.    Im  J.  IBM.  HMIlt,  10.  T.  ' 
P«L  236.  a.) 

*****  (C-  T.  Bbad.  WA 

IUI.  Ia  der  Art  dea  Johann  Schoorel.  rhri.iu« 
am  Kreataa.  Zar  Seite  die  hnlige  Maib  aad  der 
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Ml%0  JobaniiG«.   Uatan  knieet  die  heilige  Magte- 
Im.  KiHlMl»  n  ScUaibhaiik  CM,  Ven.)  !■ 
KMglkh«  VfaalMllMi  mt  HlMfeta.  Ih 

Mb  1.  m  K.  ML) 

IIM,  1l«a  Iieielniaiii  Ghriitl  amf^ben  die  hrfl. 

Fnilu-n  lind  Jniii,'i  r.  Im  Hiiid-rpriinili-  rfii-  GrnMc- 
gung.  Millt^lbilil.  Im  Stiidclm h( n  Knn»t  -  Inatitole 
MM  Frank  fort  am  Main.  (Ven.  S.  61.  ur.  142!.) 

1135.  lliomaa  hi'rnhrt  C'hrinliSeiCrnvrund«-.  Sieh« 
oben  S.  7!)  diu  Juhr  WIO. 

UU.  Tod  darJUria.  CttBpadWm  nm  droiHha 
tgnw.  Vor  4m  KtmUm  Bobo  Hoh  ItaUm  go- 
mOL  !■  dar  OfiltowwiJo^  «m  «loftluwigB- 
dhea  Mnaeama  aa  DoMMladt.  (Beaefcrt^lbanfc  9.  9t. 

nr.  107.  r.irl  Satgor,  Dmk  CrnMu-n.  Mu>.  zn 
Danntfadt.    Uic  GimUdef^ll.  llaruut.  S.  27. 

■r.  13«.) 

1137.  Tnd  drr  .Marin.  I  m  lio  »tcben  die  zwölf 
A|>nkl<'l.  Zur  rrrhten  Seite  ein  Altar  mit  dem  Klde 
Moar«  und  Aaron».  Uemälde  der  ebciaoligaa  Beii- 
aer^eachen  SaromlunK.  (K.  H.  IL  lU.)  BoMmab 
wm  SchMbboiab  (llab.  Vara.  Bnoar  XXU.)  Im  M. 
tut,  mm  H.  IMiMr  nol  Hwg— iw  liihogr.  lo  4ar 
Uolglidkaa  Piaakotheb  aa  Mäacbea.  (t.  D.  Pin.  8. 
174.  ar.  M.  Umtladliehe  Beacbrcibaag  Ton  Amniia 
von  U«tal%  in  Seholtky  S.  196—198.)  NriK-rtirti 
wurde  boiwalfclt,  dab  Seboorel  der  Verfertigter 
m^.  dKwmM  184Z.  No.  6.  S.  2L  M.) 


113S.  Maria  umgeben  Ton  den  vierat  lin  Nodi- 
Mian.  la  dar  GcMÜdagaUerio  n  Gria  ar .  U». 

UN,  Wlf  TtMani  TonftiiiM  lalliMUnaa 
bi  JMik.  CC.  V.  UMml.  Fat  WL  a.) 

114t.  Dio  Mttgt  Chrlidaa  wUt  «o  halHga  G»- 

dnla.  Diese  leg^t  ihre  lliind  iiiif  diiH  lliiii|>l  der  vor 
ihr  koieendcn  Tochter  der  Sliflr  rin.  Im  Vorprunde 
fellaal  dea  Stilltcr«  Ilaiufrau.  Kinnt  zu  SrhIriUhvim. 
^Twb.  Ven.)  In  der  Kiiaij^licliiui  Pinakothek  in 
Miacben.  (r.  D.  Vin.  S.  175.  nr.  71.) 

114L  Dar  bmlig«  Oioajra  nad  der  heilige  Georg. 
iaMlÜI«  ftlloii  te  Mftar  aabrt  dea  Seioea. 

114Z.  In  der  Art  van  Seboarool.   Moito,  die 

heilige  I>oroth«'a  und  dii-  lu  ll.  Margaretha.  (Talirl- 
lariachea  Vencicbnifa  der  tu  S<-'hleiIaheim  abgeaoD- 
«■I  md^atumm  Gemälde.  Mdaakaa  IMH) 


114S.  Linke«  Flügelbild.  Einer  der  Donalarco 
Ii  mUbH  Maalal  kaiaai  bei  dem  beiUgaa  .iddnaii. 

^^^dmtTutadtf^'letar'io  der  KnartMwnaloi^ 
4aa  fftajUtro— -  iaaalbat.  (P.  Im  KwnM.  U4L  Nr. 

U.  S.  4»  ) 

1144.  Kerhlc»  Flüjfelbild.  Die  w«  ir«pellpidete 
Oeberin  kuicit  Ijli  dir  lu  iligen  BarttoTa.  Soiut  Im 
Hoapitalc  bei  dem  WittwcnTemorgtinpahau»  zu  Ut- 
recht, jetst  in  der  Kunatiainmlung  dt-a  Sudthaoaaa 
daaalbat  (P.  im  KamM.  1841.  Kr.  14.  8.  49.) 

UIB.  Mo  lMil(«o  BnkM.   IMbo  Ilg»  to 


aifclnar  Laadicfcoit  Idttogr.  too  N.  SUbam,  (fr,, 
V.  it.  H.  Bd.  DL  &  «.  M.  Ul  b.) 

UM.  BUriSynata«  iaa  Mk  itmrnUm.  Ba 
Mwiyaw,  4Mqr  hi  Aitoyo.  (C.  WamL  PoL 
SM.  a.) 

1147.  Der  lull,  l.uiieyrig.  die  nnrncnVriini-  hol> 
tcnd.  Rrrhlc«  h'lni^clljild.  Im  Stadrlm  hi  n  Kuoit- 
Inatitute  xu  Frankfurt  a.  M.  (Vi  nt   S.  (il.  nr.  142.) 

1148.  Maria  Magdalena.  Iiu  Miueuni  zu  Am- 
•terdam.  (Notice  1828.  p.  54.  nr.  291.)  Kach  P.  !■ 
Komm.  IML  Hr.  M.  &  M.  aiahl         Um  -nm 

114t.  BnMtbOdaiaerHaUgea,  «o  alt  4ar  U»> 
kea  dn  Getllb.  adt  dar  Kotbteo  4a«  Doefed  deiaal- 

fien  hüll.  (Könijrlich  Baieriarhrr  Grmüldi-  SliuI  ni 
München  und  Schlcir<heim.  Enier  Ilaod.  .\Iujichc8 
1817.  tob.  m.) 

1150.  Steinif^ung  dea  heil.  Stephmut.  Zn  Mar- 
ebieoen  in  Artoia.  (C.  t.  Mand.  Fol.  tSß.  a.) 

1151.  reranira  mit  dem  Schweibtacho.  Uakea 
Flögelbild.  Im  SlAdelacbco  Knaat-Iaatitolo  W  IMk* 
AutanMato.  (Van.  S.  «L  ar.  141.) 


ItSS.  Fünf  laoge,  adimale  TafcU  mit  dao 

Bniatbildem  Ton  acht  nnd  drelritg  Stiftern,  welcbo 
alle  lila  I'il^'rinii'  rin  h  drin  hi  ilipcn  Lande  i^ereiaet 
waren.  Stehe  oben  S.  (ü.  diu  Jahr  1498  bi*  1&47. 
aa4  ««Mar  naSia  du  Gemälde  nr.  IlHk 


1153.  Kildalft  4aa  Pabatca  ^/erondcrTL  la  tal 
voa  dieicai  Pabalo  gortftrtaa  Coilaghaa  aa  Liwaa. 
(a  %.  lUai.  lU.  Ma  b.) 

UM.  Dar  Katov  aal  te  Blochaff  Aarai.  <C. 
T.  Hand.  Pal.  ML  b.) 

1156.  Bildiiif*  SchontU.  Zu  Wioa.  (t.  IL  8. 
168.  nr.  80.  Ilait«.  Kr.  S.  238.  nr.  66.) 

115C.  üildnlJa  der  Frau  SchoreU.  Auf  d.'r  Kück- 
aclte  mit  der  Juhreasahl  1539.  bezeichnet.  Zu  Wien. 
Siehe  iiben  .S.  175. 

IUI.  BUdaifk  aiaaa  Oalahitaa  nU  aiMaa  Bneho. 
BhrtbMBoiilNioaEidtoilbHlLCW.K.  1.4») 


Um/k  aad  «o  Ptmioa  dar  TaM.  Sa  OHabaai 
bonoe,  iaai  Stee  4er  Paadia  HadMNa.  (W.  K.  ü. 

808.) 

Frau  mit  cioom  Kinde,  welcluB  obl  Mtaa  <ia 
ByrtUr  gabaa  «ilt  (Mai|><i.) 


IISO.  „Oock  coalerfeytte  bj  het  heyli|[rh  praf, 
ia^  Laailt  gtaoeaaua  waacada^  bj  naemaala  bam 

Itililwa  «f  Beyaare,  «aa  O^f-ranro«  oaa  buwilaiia 
pigh  ataab,  bat  wakk  aoeb  tot  Haattaa  iraRtt  bo- 
vaort  ia*t  Jlioob(|aaB  Cleoiter,  oft  Maeaa  Wut* 
(C  T.  Maad.  Pol.  tSl  b.)  Vergl.  daa  OawMia  obaa 

nr.  1152. 

lltiU.  Anticbt  von  Hhodua.  \WX>.  (C.  v.  Mand. 
PM.  23».  b.) 

USL  LaadacbafL  Eiaat  im  Beotie  K6n%a 
IbHli.  (W.  K.  I.  48t.) 


Michel  CoekiiiaB. 
(Obaa  a  in.) 

ilß2.  MythiMi  der  Payche,  32  nir>Urr.  (\  uauri  di  Frftfeo  «  i'iaiara,  oba  aaao  teaato  ballMaia.) 
im  Leben  dei  Iklarcantoaio.  T.  IV.  Fir.  1772.  p.  297.  Voa  Aagarifal  ««a  Vaad%  gModna,  ia  VoiMada^g 
AiBaala     u  HkMa  iMon  —  liBaHiaa  itinlii    adt  Narcaalaalo.  ObM  4oa  Ctai«  aa  gaiiabiia, 
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Die  TM  MitN  MI  <• 
■Ii  Tnbef^  dreier  (nr.  4.  T.  wri  II)  ' 

Vearziano  ffmturlirnrr,  werden  {■  B.  P.  (JT.  Vol.  XV. 
f.  211  -  224.  nr.  SO  — 70.  bt^rhrtrben ;  die  rieh  an- 

xiMnn,  «Iclirn  iji  Oruvr«  de  Marr  .inluinr  R.  P.  gr. 
TUV.  1!M.  iir.  2.^'i— 238.  ^arh  deo  Zrirbounf^rn 
oi«r  Kopferaticbea  worden  Glaa^^emälde  verfertigt. 
(JUmdt  biitaira  4»  im  peimtura  rar  Tcrre.  M.  A. 
Owaft,  fiCMbIdrte  «crOliMwImL  StmOg.  m.  Tik. 

im  s.  m.y 

IIIS.  TVinmpb  der  Miirii)f(fcpit.  Siehe  im»  Jtakr 

isn. 

IIW.  Triumph  der  Zi  lt  odir  de«  l.rlien».  Sieh« 
4m*  Juhr  irna. 

Mors  impcimlrim  amniuDi  viTentiiini  etc.  Triumph 
4m  TMm.  (fiaU.  P.  Ol.  Ar^  I.  No.  inailM.) 


P.  m.  p.  ML 


p.  n.  v«L  in.  r.sii. 


tun,  Gof  fo  iM  wwm  tUkmt  vw  tjtk 


«M  MMtalMMM  ihr  obwM  RA«.  Gull  Va 

gewendet  thronend,  >nf  dem  llaopla  die 
Kmoe,  in  drr  Linken  da«  Srrpler,  MglMt  mit  4er 
Rrehlrn.  Mit  den  iilirlj^rn  Kotandihrilrn  drr  für 
Philipp  II.  hüni<;  ron  Spanien  Ton  Mirbael  Corxie 
angefertigten  Capie,  welrlir  nbcn  S.  18!).  unter  dem 
Jahre  ISäW.  aufgeführt  wurde,  zierte  das  Uild  lange 
i  4i«  Kapelle  de*  alten  Palaatca  la  Madrid.  Ue- 
acMcU«  di«  liiaitlkheo  BeMod- 


•te  «aeral  bei  IT.  OaaMert  Cagvla  umi 


MR. 

NMr'ii»-I,.iIniir  zum  \(  rliiiif  iiii^u'eiitellt  waren.  Die 
Cn^iir  ile«  t  rACMi  i  uiiil  ikii<  Ii  itio  de«  achten)  lie- 
•tandltirilr«  kitin  Ih'il  iiiirh  llerlin.  Jetxt  ituirlli.l 
In  der  Gemwldc  -  Sammlung  de«  Königlichen  Mu- 
M.  (W.  Verl.  S.  137.  nr.  14.) 
Die  in  nairiatahniam  Vacicidmiiaa  dar  G9- 


•dt  un.  tai  IMlaa  da 

Brt«M-l.  (P.  S.  384.  nr.  S.) 

11(16.  Adam  und  Eva  rersündigen  tich.  Die 
Zrii'lifKiii'j  im  Style  de«  (iinliu  lloinaiM.  OkM  tal 
Kanirn  dl  •  Sleehrr«  C  t'tirt.    <"o<  W  exend. 

Alte  f'miir  .  elu-ll  «o  ^roTil-     II.  ('ock  e\rnd. 

11*>7.  Kain  und  Allel.    Gent,  von  Juh.  Sudeler. 

isn. 

Mickaei  da  «nc^  la  y  laadelar  IbciL  I  C  Via- 
MvMni  cnte  Dmh  M  wmmmk  äln- 


Ckip.  4.  Ver.  t.  (BG.  Thaal.  Fat.  p.  W.) 

11(58.  M.  Coicij  in.  Inadelaer  freit.  IJVüuirhcr 
exru.  Inuidia  fratrem  Cainti«  mnrte  nee»t  cte.  Ge- 
■ea.  Cu.  4.  \  .  H.  (IK;.  Th.ol.  I'nl.  p.  .VI.) 

I  Mirharl  de  ei>\eij  iiiinUor.    Iiadeler  fe- 

rit.  Heu  (r.elu*  ante  anu  etc.  .Adam  und  K>n  fln- 
d«a  den  Lciehnam  Abel'a.  Geoea.  C.  4.  \'.  25.  (BG. 
ThMk  PM.  p.  W.) 

IIML  MlCIUn.  FLAMIKGO  Di  VEKTUB.  (ßic) 
Itochar  (C  Cartf)  In«  aldk 
(Oder  VM  Mich.  Ceiie  adbit  ndi- 
vat.  TOD  anderer  Baad  mit  dem  Grabaticliel  flber- 
■iheici  1  )  Die  in  dir  \Vii»te  errirhlcle  eherne 
Schlange.    (Vaaari  im  Lehes  de«  Marcantooio.  T. 

nr.  wik,  tnt,  f.  in.  i*      «uia  mm  la  < 


11 72.  Dl  r  heilig«  . 
na.    Im  KKi  iirial. 

1173.  Gelinrt  de«  Heilande«.  Ueber  dem  Altare 
de«  heil.  Kreiitxca  in  der  Kirche  dea  beil. 
tu  Gent.  (Ue«c.  H.  S.  24».) 

1174.  MldiiaL  Caesy. 

OS  «aA.  • 


yudfitt  cte.     8.  Joaanea  Danaaccoua 
Kaue  ii.  de  aatiuitatc  RMariae.    Joarph,  Marlft 

mit  dem  ChriitiinLindr  nnd  .Anrerwandle  itni  hin- 
dern in  einem  /.Immer.  Zuiammen  vierzehn  Per- 
.i.nen.  I  heol.  Pal.  f.  99.  H.,  W.  T.  IIL  p. 

222.  nr.  104;J.  b.) 

1173.  Heilige  Kamilt«.  VltT  PIgVNH.  (■•,  W. 
T.  III.  p.  m.  nr.  IMS.) 

Uta.  Ifaito  ak  daa 
(V.  H.  S.  UB.  ar.  1&) 

U77.  Oapia 
daa  Brüdern  ran  Ejrli  verfertigten  Allarbildea. 
ffa,  gekrönt  und  «itzrnd ,  lie«t  in  dem  Buche,  wel- 
che« (ie  mit  luidcn  lländrn  hält.  Seit  1820.  im 
Reaitxe  de«  Köni)?«  rnn  Kairm.  (t.  D.  SchleifiJl.  S. 
6.  nr.  2S.)  Jetxt  in  der  höniglirhrn  Pinakaduk  BS 
Mnncbcn.  (v.  U.  Pia.  8.  20.  nr.  55.) 

1178.  (.'hriatua  ■wiaehen  Petroa  nnd  Panloi. 
Darfibav  «inig«  Kag«l. 
h  dar  < 

M  n  Uvaa.  (Sdia.  >.  IM. 

K.  R.  II.  151.) 

Il7n  Aufer«lchnng  de«  I.azariii.  In  der  KirelM 
der  heil.  Gudula  xn  BrüiMiel.  (Itnc.  K.  S.  64.) 

IIHO.  Auferweekung  de«  l.a/.iriiii  ( Itniadd.  PL 
WIV.  >o.  312.  Tahleaux  mobile«,  p.  10.) 

1101.  „>och  tot  S.  Goelcn  te  Brataeli  eaa  Ta- 
fel vao  aea  Atwrtaiael,  dat  aack  «aar  gMl  wtnk 
(e     Mmi,  ffU.  M  k.  •£  IM.  M. 


tut  der  Kapelle  dea  heil,  ftteraaieali  In  darKirdia 

der  heil.  Gudula.  (Ur«r.  lt.  S.  6.^  )  ~  Duaelbet  über 
einem  Beicht«tuhle  «in  Ciemüldr  deuelben  Inhalte«. 
(Daae.  H.      65  ) 

1IH2.  (:hri«tu«  «MHchrl  die  KiiUe  der  ApoMel. 
Ii.ilirlli  ilr«  heil.  Snerameat«  in  der  Kircha  Iot 
beil.  (Vudula  xii  Kru««el.   (Denr.  lt.  S.  I>5  ) 

1183.  Chriatn«  am  Uclhi  rgi-.    Knpelle  de*  lidL 

8«:raMaala  U  dar  Kircha  dar  heitGadula  an  Bräa- 
•iL  (Ucee,  tu  S.  M.) 

UM.  GMilaa         von  den  Jndaa  ' 
Kapalle  im  Ktr^  dea  heiligen  Gery 
(De«e.  R.  S.  55  ) 

1185.  Chriitn«  mit  der  Uomenlirooe.     lo  der 
Kirrbe  dai 
S.  64.) 

1186.  Chriitw  am  Krenlse  iwkchea  dea  Schi- 
ebern. MittolbiM.  Uehar  dea  Altw«  daa  helL 
Kreutzea  la  der  Kinha  im  Mi  Halm  aa  Gcat 
(Deac.  B.  S.  MS.) 

im.  Chrirtaa  am  bmlsa  awliehea  dea  tal- 
Untea  am  Krrutic  Maria  und  Jo- 
den Hauplallarea  der  kircha  der 
Abte!  der  ML  flcilnid  m  Loama.  (Daa.  B. 
8.  US.) 
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Ihtoi  J«lManM  und  die 
lOi*.  OMei€MM  imw.  P.  PamlH  tn. 
UM  ChiMm  am  KrmiM. , 

tiraa  «ff  itf  myltnt  U 
'  im  SfMim.  fC.  t.  lUmL  Fat.  m  b.) 
11M<  AkaataM  voa  KisnUn.  im  Kx-tinai. 

im.  Aafentdraa^  Chrtlti.  Flüj^clbild.  Leber 
dem  AlUre  de«  htil.  Krriitxe*  üi  der  Kirrhe  du 
heiligen  Jacobua  xii  Gent.  (Deae.  R.  S.  Mft.) 

im.  Aufrr^hung.  „Tat  S.  Keten  te  Boom 
in  d'oade  Kerefc ,  tm  Vww^m."  (C.  tas  Mud. 
Fsl.  238.  b.) 

IIM.  AniBMtakMwGhiM  b  1  itMMuftm  Wi- 


,  itl  Cmnpo  la  SpaalaB. 

UM.  Triam  pti  Chriitl.  Er  trIU  »i  tztnd  den 
Tod  und  ilrn  Apff  l  lliiiimc  d<  r  Erkt-nn(nirii  de« 

Gutrii  und  HiiHcn  mit  KnUcn.  In  di?r  Kathedrale 
oder  Frii\ii  nl.ir<hr  711  Am» rr|irn.  (De«c.  H.  S.  195.) 

11%.  <;hriiitLi<i  niif  (-iiiiT  Wollie,  amgeben  tob 
den  Sirabitdcrn  di  r  ^  t^TBngelistcii.  GaA  J*. 
mtmut  UU.   OaaMdba  Bialt.  wie  Uk  1 


im  TM  4ar  Ifaria.  „Te  Bnueel  in  S.  Oae- 
lea  Kerek."  (C  r.  Maad.  Pal.  2M.  h.)    Da«  6«- 

raüldc  Vhm  narb  Spanirii.     Im  Kx-iiHbI. 

IIU}.  l'od  der  Maria,  la  der  Kirche  Aotrc 
Dam**  d«*  Victoiraa  aar  la  Sallaa  aa  Brtaaat  fJDme. 

a.  s.  70.) 

1196.  Chriatu«  nad  Maria  thuea  ra«  dta  «vt 
gm  Vater  TOi  tpiiUia.   Im  Kacwiala. 

lin.  Oiffb  im  aaMaa  Baataadllwaaa  iaa  flaa- 


4ea  auikallaaeB,  wkS  etaen  Alhuw 

•tehenden  Laiiinx  «.  Vit  drr  oben  niiter  dem  Jahre 
15S9.  aiiffrefuhr(r-n  Hext  i<  hiiun|e;  dea  Copiatea.  Seit 
1H21.  /Ii  ll<  rliii.  Jetit  dourllMt  in  der  Oemäld«- 
Saiamlung  de«  KöniKliehrn  Mimeuau.  (W.  Van.  8. 

u.) 


Petraa  und  Pauioa. 
UW.  «0  Tier 
Tampel  aa  ataMni  nadm. 


11«. 
■  la  • 


Die  heilige  floftar«.  fa  itr  Küal^dieB 
fiaal(c>tii>-k  tu  vfiiicbrn.  (t.  D.  Pia.  U^VU.  ar.lM.) 

Uifcogr.  von  Nil  Slriincr. 

1S02.  Uic  heil.  Cm,!ia  Kioat  in  P.  P.  Rnbena 
Beaitze.  —    In    der    alten   Kirche  de«  Etcarial«. 

(Nagl  K.) 

UM.  Dar  haiL  fhBici*eiii  Xavatjsa  ftadigal 


i^rdt 


inAanne«  der  Täufer  «egaet  «llaeiMl. 

n^yiaclilif 


Aar 


(y.  D.  ScUelhh.  8.  S.  nr.  19.) 
Mat  la  iar  KSalglMMB  Pinakothek  lu  Müochea. 

(v.  D.  Tin.  S  21.  nr.  61.) 

120,"i.  Linier  Flüffrl.  Johanne«  auf  PnthmiM, 
mit  einer  l-!rM<  in  iiüiriir  i ti  der  Lufi.  Son«t  dem  Cor- 
reggio  7tipeii(  hriehen.  Am  Hauptallare  der  KiidM 
St.  Veit  Z11  l'ra^'.  (Hirt  Knattbemerk.  a.e.  Heiae. 

laao.  s.  m  ui.)  naa  mümmia 


la  iar  Wtd^ 
V.  Fia.  S.  m. 

nr.  104.) 

I2W7.  Der  heil.  StboitUm,    Im  Saale  der  neuen 
firtidernehlirt    de«     helk  SaMUliaa  Bl 
(De*r.  R.  S.  rE7.) 

IXK.  Marter  de«  heil.  Sebaatiaa.  Im  reehtea 
iireaiagaaga  Aar  Kalhadrala  atkr  Fraaenkitehe  la 
Aatwerfaa.  (ft  v.  Miai.  Vol.  Sfl.  k.  Daaa.  R.  flL 
U4.) 

im.  Kahraiat  vaa  MMmmI  Oeicia  aier  aaa 
aelaer  Scholas  Maitar  4aa  keiL  Sehutian.  la  der 
Kirche  dea  hell.  Otry  tu  BräaaeL  (Deac.  R.  S.  U.) 

1210.  Urrhier  H.i^cel.  Mift^rrertod  de«  hcüi- 
gen  '  i'fu«.  Sonnt  dem  <jiolte  Romano  XBgeachrie- 
lien.  Am  llanpliilliire  dir  hinhe  St.  Veit  %a  Prag> 
(Ulli  a.  a.  O.  &  18Z.  18A.)  Da«  MiltelbiiA  rarftr- 
tlgla  VW  Otkgr-   

»U.  M^Mt  «ma  «Mk  la^  ^ 

iraa  A»  Maaaa-taM  waa  vaa 

Brtutcl  :  dc«e  deuren  hadd«  den  neriogh  .Mathiaa, 
«n  Tertrrrkendr  Toerdeie  met  hrm  ujrt  Nederiaadtl 
want  waa  oock  tiiq  het  alderbeate  ViMk  TU  QiO 
xlc."  (C.  V.  Mand.  Fol.  296.  b.) 

1212.  Freacogemälde  an  Rom.  „Cenoblrf  aal 
Ua.  im  Roma  an  MicheU  CoeUtiea,  U  ^oale  af- 

a  eaadama  la 


•  rartiaala 


ito>  tnSl  4k  f.  Uli 
^nB. 


(Faiari  Vkt  T.  Tll. 

VMarf 


121s.  Der  Ohrrttc  Herchcm  und  »eine  Frau.  Za 
Kopenhagen.  (Vereeichnir«  18M.  S.  12.  nr.  163.) 

1214.  Hnherto  ab  Eftk,  Jeannt«  fratri,  picteri. 
Michael  Coxenia«  Meehlia  t  iaa  iaaigaia  liac  aelata 
fictor.   Hb.  ex.  (MG.  A  S.  fafc.  14.)  • 

na.  Im  dar  Akaiamia  aaA^erpen.  (P.8.M.) 

dar  Tapataa  aaeh  Ba- 


Fraaa  Flvrli. 
(Okaa  8. 142.  fg ) 


Orlachiaeha  Mythologie. 

■an  groataa  Aaack  toI  naecklen,  van 
laika»,  m»  vaniafUje.''  <0.  v. 
FaL  in.  a.) 
ISll;  Faiaaa  ailgt  dea  Göttern  daa  Hna  aai  T»- 
aaa.  Wtlefee  aaf  Ihrem  Lager  gefe««ell  «tad.  IStl'. 
Za  Berlin.    Oben  S  ITH 

1X18.  Uftheil  dea  l'ari«.   Licc.htcD*tcLni(chc  Gal- 

Ma  b  Wm.  (D«acriv4ioa  p,m.wh  «!&) 


1219.  Vena»,  Capido,  Pinto.  {II..  W.) 

Un.  Vcnni ,  auf  ihrem  Bette  «itzend ,  nmarart 
daa  AlNT.  Za  Berlin.  (W.,  Vera.  178.  nr.  199.  K. 
B.  ■.!«.) 


1222.  Diana,  auf  eiaem  Dägel  liegend.  Oemilde- 
Galleric  de«  Ffintea  Paul  Eiterfaasjr  tob  Galaatha 
la  VIn.  (fkMig  0.  26.  nr.  28.) 

50  0 
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MS 

nSS.  Diana,  Calluto,  AcÜM.  (PU,  W.) 
UM.  BMdMa.  (H.,  W.) 

1».  OMinMik      w.   Ma  H.  im.) 

I«6.  „Da  aiflMi  ■taynrf«  HnH.**  Sa  MU- 

Mborgh.  (C  ▼.  Hn4.  Pol.  «K  a.  fcirfnn«.)  Viel- 
leicht Wiirni  die  lLliii;rn  iiiut  lhriri^<n  .liingfrauen 
TOrgcatrIll.  Sii-Iir  urlii  r  null  II  ildn  (ji  iiiiililc  nr.  I2Mi. 

1237.  ..Dill  r  /ijii  vaii  lii'iii  irlii  wcc«!  -»rcr  lii-rr- 
lycke  stucken  t'Antwer|>rn .  hy  crnrn  lictlu  lilirr 
Gl>M  JoBglingh ,  in  ztjn  nicnw  ghckoiiv  in  Marck- 
gimw  im  Ltjt.  EeiaUjjck  in  oca  Cmmtt,  4ie  Hcr- 
MriM  Ctanar  wa«  ghakaatea,  d'HlitoTie  van  llerca- 
IM,  kk  Mm  la  tUm  ■Hiafcaa.''  (C.  t.  MaaA.  PoL 
an.  a.) 

Thaiaa  daa  HaNUlca.  (ü.,  W.) 

IXn.  Rercnli»  b«lcimpft  den  KcffleUclira  L5- 
wao.  (MG.  II.  nr.  I  W>  ) 

1S2!I.  Den  »l  Ul<t<riid<  ii  llcrcalca  necken  die 
^(pnricn.  (MG.  II   nr.  130«)  ) 

1230.  Kr4n<'i«ciw  flari«  inurntor  H  Cork  es. 
Stcroitar  Arcaa  apar«  fMcnl  anneiUoq  opulrnto  Co- 

UTo^tTtßB.  lt.  uL  mSr^  '"^ 

rni.  NjrNiphea.  (R.,  W.  p.  SU.  aa.  U«.) 

im.  Nymphe  Cyan«.  a<-.       p.  W.  ar.1855.) 

1233.  l'r-  Kliiri«  fi-r.  Virtori»  mit  Trophäen  und 
Oa&ngcni>n  uiu^t  bin.  Schön  jc^eätxt.  Qu.  Fol.  (Nagl. 
C  Bd.  4.  S.  3H1.) 

12S4.  Unna«  empfingt  den  goldeacn  Begco.  (t. 
Mann).  3.  R.  S.  18».  n.  SlM.  V.  II.  WiMriWi  a 
la«.  ar.  921.) 

Kimiaciie  Mjthologto. 

ms.  H  Fleria  ^ww.  B.  Gack  «um.  Vaitwna. 
AiMlna.  SjrlTanna.  C|jpariaiH  tflaalM  Sjptaaa. 
Hwlwt.  (NG.  25.) 

im  BiBlMha  eiMhaaa.  gL,W.f,UL  nr. 
UM0.) 

Röinliche  Ge«rhichle. 
1237.  Kampf  der  lloratier  und  Curialier.  Z«Irh- 

waa§.  (Fr.  da  LIgae  f,  ZU.  ar.  C)  —  Kapfontkli. 
Olfi.  H.  WK.  UM.) 

im  HMta  gdlula  Im  Kagar  4aa  FtaHOW. 
Malta  4aa  Kapfaiafidi  iaa  Ph.  OaOe  aaa  imm  lak» 
1903. 

123».  Badnib  dea  Kaiaera  ViuUiua.  Zu  Drea- 
ta.  (Van.  V.  J.  mt.  S.  IM.  ar.  im) 

A  1 1  <■  (5  II  r  i «  r  h  r   0  u  r  ■  t  e  1 1  ii  n  g  r  D. 

1240.  Frani  iM:u*  Flori»  Finiit.  F.  Galle  8ei4- 
peit  JiMa  do  Boeacher  excndil.  Tabob  Odaltla 
CMb  «llaiB.  (MG.  1.  tah.  1«.) 

ISO.  m»  Sohiakait.  daa  aaaMe  vaiklicka  n- 
gar.  Hldar  ikr  der  TM.  Za  flaaMaii  kd  Poto- 

tei.  (K.  n.  ir.  IM.) 

1242.  F.inf  Sinne.  (II.,  \V.  (>.  342.  nr.  1H48.) 

1243.  l'crscverautia.  Mcmoriii.  IVlIrnliii.  (U., 
W.  p  341.  nr.  lH44i.) 

Tugendni.  (H. .  W.  p.  342.  nr.  ) 

12*4.  Gliiulie.  I.ietie,  lloflnuag.  (t.  Maiinl.  3.  B. 
8.  187.  nr.  ZSK>.  r.  D.  SchleifiJi.  8.  8K.  ar.  «UL) 

Utt.  Charitaa.  Pas.  Geniida  te  Bi  CMMa 
aa  Gotha.  Siehe  abw  8.  M.  daa  Jahr  UM, 

im  Chaittai^  Uattar  mOt  Ktadani.  (VI.  br.  V. 
i.  K.  nr.  H.  ar.  IX.) 

Uli.  P.  Ilatin  ioaeotar.  h.  Cook  en»Mat 
mgawdajf  (MG.  MM.  tak.  IM) 


Mi 

1X48.  fJMk  la  de  Camer  van  de  aeren  ttj 
Caaitaa,  waraa  oaek  da  aerca  rrjr  Caattaa."  la 
Glaaa  JaagB^ikli  Haaaa  aa  Aahratvaa.  (OL  v.Haal. 

IM.m  a.) 

1M9.  Plvlara  vad  tfa  aadaiaa  ftaiaa  Kfiada  aa 

der  AufienBeitF  dri  llaoaaa  4aa  PnoN  Plarii.  (G. 

Mftnd.  Fol.  241.  >•  ) 

!Si.-lirn  freie  Kniislr    (II,.  W    p,  .54*.',  nr,  lsr»l.) 

l'i^tO.  Flori»  inveutur.  II.  Cuck  exe.  Die  Wia- 
•enachaftcn.    Zwei  BlätU-r.  (MG.  12  Z.) 

1231.  Genälde  für  den  TrianipheiMng  Kainar 
Karl's  in  Aatwerpea.  (C.  t.  Mand.  FoL  Mt.  a.) 

im  Dar  8U|;.  Gadha  aM^.  Caa^aa^  aaf 
Pkaipf  K.  vaa  Spaaiaa.  Badbaag.  (B.  Wdgala 
Catalog  1.  AlKk.  8.  M.  ar.  OU.  VcvgL  H.»  W.  T. 
IIL  p.  341.  nr.  181«.  C      Maad.  Fol.  Ml.  a.) 

1253.  .Niirh  Fr.  Flori«  Erfindung.  Veeldertey 
niewe  inrcntica  vaa  anttf .  Sepultnren.  \au  J.  Coock 
kataaigagakaa.  <|(agl.  K.) 

Alttcataraentlicho  Ereigniaae. 

UM.  Adam  aad  Eva  im  Pandiea«.  (t.  M.  8. 
IM.  ar.  an  Kr.  8.  m  aiu  M.) 

im.  Adam  aai  B«a  alabaB,  vaa  TUcraa  am- 
geben,  faa  Paradleae  nnlar  dem  Itiimih    la  dar 

Ferne  dir  F^ncliafTiing  dea  Weihe«.    flaarfMaft  dar 

Akademie  der  hünKte  »u  Wien. 

125li  Adjui  lind  K%i  unter  (li  iu  Hiiimit'  Ai  r  V.r- 
kenntnir«.  Jener  »teht,  diene  >il7t.  KeiHr  liitbca  Le- 
beiMgrsbe.  In  der  K.  K.  Galkrie  de«  ITBiiaafa 
laatea  au  Florrmc.  (Gal.  Fl.  IMV.  p.  74.) 

12)7.  Oer  Snndcnfall.  Adam  ailat,  'wikrcad  BffB 

Oaripfa.  Zaichnmig.  Raenal  daa  aaawaa  Bikagw 

ifUfam.  Val.  V.  k  Munich  IBM.  FL  MU.  8. 

im  Sündenfall.  (II.,  W.) 

125U.  Ailiun  iMnl  Kvn  werden  Tom  Knpl  nn« 
dem  l'urudieke  vcrlriehen.    Zu  Wiefl.   (t.  Mecb.  S. 

159.  nr.  40.  Kf .  8.  M».  ar.  n.  V«t|L  0.  r.  Maod. 
Fol.  242.  a.) 

l'HiO.  Adam  und  Eva  ündea  ihren  getidtetaa 
Seha  AbeL  (MG.  U.  ar.  UM)  —  Gcaillda.  (C. 
Maad.  PbL  m  a.) 

1261.  Loth  und  «ein«  VMMb  Udmnag.  (Fr. 
da  Ligne  p.  £34.  nr.  5.)  Jetet  b  iar  Sammlnag  daa 

Enhcnng«  Kurl   zu  Wien.     BaHDOita  dl  diaagal. 

Scnola  Fiiimminga.  Vol.  II. 

1M2.  I.nih  mit  »eiiir  n  Tin  htern.  Zu  Rerlin.  (W. 
Vcn.  8.  174.  nr.  lUÜ.  K.  II.  II.  156.  K.  a  S.  201.) 

18S3.  Latii'n  Vergeben  mit  aaiaaa  TScMara. 
(Fi.  kr.  V.  d.  K.  IV.  4».  ar.  l.) 

im  Baamiba  BN%db.  (Ii.  kn  V.  d.  K.  a. 
a.  O.  ar.  iL) 

im  Hack  Ftaaa  Florb  PUitpp  Orila.  Opfo 
daa  Abraham.  (Zanl  P.  II.  VaL  OL  r>  M.  11.  in 
V.  d.  K.  IV.  »7.  nr.  VIII.) 

l'Mi.  Iniiue  «egnel  den  Jiik.ifi  ,  ilcr  «eini  n  Ilru- 
der  Enan  um  du«  Eralgrhnrtrerht  betrüget.  il..Ma«. 
Z7.)    Zeiehnuog  in  der  Sammlung  diu  Knhcrzoga 
Karl  «I  Wien.    Uaccolta  di  di«egni.  Scaola  Finm 
miaga.  Vol.  II. 

IMI.  iNkaa  Jaeaba  aad  dar  Baahal.  ^aai  F. 
D.  VaL  in.  ^  «.) 

1268.  Jada  aad  Thamar.  (I.  Hoa.  M)  b 
penhagen.  (Ven.  r.  J.  IH34.  S.  IS.  nr.  IM) 

12li9.  Schale  de*  Fr.ir«  Flnri«.  Die  laraelitc* 
«abalten  Wa««er  au*  dem  Feieon.   Zu  Wien.  (JÜr. 

amw.li;) 
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ItTO.  Eherne  Srhlaoga  is 
V-  d.  K.  IV.  56.  nr.  VII.) 

1Z7I.  \aeli  Kran«  Flori«.  David  «pidt  di«  1 
vor  Saal.  (Zuii  P.  II.  Vol.  Hl.  jf.  tU.) 

1272.  FraDciaeiM  Floria  r 
ftcit.  M.Cacfc«MiiMMrt.  MnlMng*IhnÄiai,M»- 
cMk  fli  iltaa  MiM»  MkmngimWhmm. 
1.  tikw  9Sk  VenrI.  Zani  F.  U.  Vol.  III.  p.  Slti) 

ttn.  ritheil  Salomoni.  (H. ,  W.) 

1274.  Suloinon  lirlriichtct  den  Kau  de«  Teni- 
1^  (MG.  H.  nr.  1303.  Fy.  kr.  V.  il.  K.  IV.  54. 
■r.  V.) 

1X79. 
oben  dea 
Mm  IMT 


Die  KM^  rum  Sata  vor  SalMM«.  8i«b« 


1.0. 


•.a  8. 


Reute  siame  n  1 1 !  c  ho  Erei^nliar. 

UlJ.  „ecBcn  Kcntnachl."  In  der  Krauenkimhc 
m  Antwerpen.  (C.  v.  Mand.  Fol.  241.  a.) 

1X78.  G«burt  Cbrürti  und  AAttung  der  Hirten. 
(B.,  W.) 

UW.  AnbatMff  im  HUm.  >■  Dnaidb  (BI«ffL 

K.  Sri.  4.  a  an.) 

inO.  Heilig«  FknOle.  Halbe  Figuren,  (t.  Manal. 
Bi.a.  8.157.  nr.ni.  ▼.  D.  Schlcirih.  S.  101.  nr.  507.) 

1281.  Maria  mit  dem  ClirutiisLindo  iiuf  rlcm 
8eboor«c  ailst  ■eben  ciaain  Tiichc  Im  Hintergmode 
der  Laadadiaft  iar  briL  Jinpfc.  Wm  Wka.  (Kiv 
Sn.  ar.  iZ.) 

UBX.  Heilige  FfeniUn.  (H.,  W.  f.  MS.) 


(R.  IMgda  CMdoff  I.  tttt.  ■»«i 

■r.  1090 ) 

12H4.  Drr  Kindcrmord  m  B«thleh<Mn.  (FA.  kr. 
T.  d.  K.  IV.  5.-J.  i.r  IV  ) 

12t(S.  ChrUtn«  lüM  dir  Kiiidi  r  7.11  lieh  koni- 
mm.  (C.  T.  Maod.  Fol.  242.  a.) 

1X86.  Die  klagen  und  thörigcn  Jiini^frnuen.  Oe- 
■iUe  Bit  dem  Monegrammc  dr«  KüiuiUrr«,  8  Fuf* 
In«,  4  Mb  fetMit.   Soairt  io  dw  riigcraiaehaB 


München,  hierauf  dM  Erhao  toanlhan  In  MAiMliefl 
angehörig.  (Nagl.  K.  M.  4.  B.  ML)    %'ergL  obea 

m.  12X6. 

1XB7.  Abendmahl    (H. ,  W.) 
1X88.  Frana  Flori».    (Schön  fucCitit ,  >  !t  lli  l.  hl 
von  Uua  aelbet)  ChriitBa  wÜM-bt  di«  Fübe  der 
(Zani  P.  n.  Vol.  VII.  p.  IM.) 
qi-H"*  trigt  4m»  Kreuts.  Zo  Dreadeo. 

tmh.  CkiMn  mm  Kiwln  fir 
r^te  n  Mft.  (C.  ▼.  Hui.  II 

«U  Leyden  Fol.  237.  a.) 

1290.  Chriatni  am  Krentxe.  (C.  t.  MmI. 
m.  a.  lin.  I.) 

1291.  Nach  Fran«  Flori»  Job.  Sodeler.  Chriitaa 
am  Krcnlze,  welche«  Mn^^aleaB  IhIbmA  IHlhM* 
(Zani  P.  II.  Vol.  VlU.  f.  na.) 

1X92.  Aoferalebang.    (»Im  Van^Hii.'*  IL  T. 
Fal.  MB.  •.) 


mi. 

8«l.  a.) 

IXM.  Stnrs  de»  bSaen  Engd. 
k  d«  K^Uudnle  od« 

8Mm  «bot  a. 

MM    «»  Atatade  n  Aitvatt»* 
ISSft.  Da*  Jangite  Gerfeht  Im  dar 

Pame  de»  VictoirM  »nr  le  Sablon  sa 

T.  Mand.  FoL  Xtl.  a.  Deic  B.  8.  OB.) 

Ballif*. 

Der  heil.   Gommarui   liirdet  mit  «einen 
Gürtel  «tuen  geapaltenen  Uaam  su«animeD,  welcher 
■ogleich  wieder  zucammenwficbat.    In  der  Kirche 
daa  heiligen  Gomam*  zu  I.ier«!.  (De»c.  Reiae  S.  14ft.) 
1X97.  Heil,  nitronymui.  (Tl.,  W.) 
U98.  Gaaehkhla  daa  ML  Imcu»,  MahcanOe- 
(iaUal  dMMB).  b  d«r  nnh*  to  ImO.  Jb- 
m  Geat.  (C.  r.  Mand.  Pol.  M.  fc.) 
1899.  Der  Erunf^cli»«  Ltdna 
In  der  Malerakadcmic  in  Gebiodtt 
Antwirptn.  (De».:.  R.  S.  221.) 

1299b.  „Ecn  Owen  hooft ,  met  S.  Luroa  trooie, 
eo  t'Scbildcra  wapcn."  (C.  v.  Mand.  im  Lcbca  dea 
Autgcn  van  Lej^don  Fol.  237.  u.) 

UIWl  8.  Mathmu.  (C.  t.  Uaad.  Pol.  XftL  ■.) 


IWl.) 


OL  W«|pb  CUM.  1.  AMb.  a  ( 


BlUaiM«. 
dMJoini 

dea.  Stell«  ölten  8.  ITS.  daa 


1303.  Blldiiir«  d.  r  r.Mln 
rin.   ((;riilli  S.  H2.  nr.  4  ) 

1H>4.  Ki>|>f  eine«  jnnf;cn  Mannes.  Licchtcnitei- 
nlni  ln:  Galicrio  an  WIea.  (Deecription  p.  98.  ar.  X7W.) 

Jakr  1998. 

IIOI.  Ea|f«tMB  CkOm.  U  der  Köoigt  Bll- 
dargdl.  n  BtvadMgH.  Cmu     X  UM.  B,  U. 

or.  I«7.) 

IW7.  Kaff  abc»  Müdchea.  UechlanrtalilHlM 

Gallerie  ia  Wien.  (Dexr.  p.  98.  ar.  XB8.) 

13UH.  Lachende»  Müdchrn.  BsBlwiM.  (Van. 

T.  J.  1837.  S.  198.  nr.  in«.3,) 

ISOy.  Hililnira  einer  1jürf;erll('hrn  Fron.  •  !■ 
Wiao.    Siehe  oben  S.  If».  diu  Jahr  1398. 

Geiellachaftgomilde. 

Zeicbnangen. 
18U.  Die  HaadaaickMqgea  von  F.  Flari«,  wel- 
dw  Wtmtmfmm»  Oack  !■  Kapfer  gcatocheo  hat, 
herelia  Vanri.  (T.  IV.  Ilr.  im.  VU»  dt 
p.  SM.  891.) 
1312.  Auficr  den  angeführten  norJi  drei 
naagen.  (Pr.  de  Lignc  p.  233.  nr.  1.  2.  8.) 


1813.  Von  Jakob  Flori»,  Umder  de«  Fran«  Flo- 
ri».   Da»  jüngato  Gericht.   Gla«pemrildc.    Im  T 
SL  Gudid«  an  BräMd.  (Scbn.  8.  499. 


Martin  HeemskorcL 
(Oben  S.  US.) 

Mjlhologiaebe  Gemälde.  keit  das  Mni  nd  dw  V« 

8L  Baconda  aalle  ^  lt.) 


•  (DmhM.FI> 

äl 


vm.  No, 
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ISIS.  M*wM  glehl  uVm  M^Mbenra,  Tid- 

can  und  »jitun  hervorgebrachte  Wt-rVe  «l  in  Urthril 
ak.  Zu  Ueriia.  Siehe  oben  S.  19(1.  ff;,  da«  Jalir 

1316.  Bacchanal.  (C.  r.  Mand.  Fol.  246.  b.) 

1317.  Marttnii*  Henukerkiiu  |iiogebat.  Baccha- 
beL  Der  dickleibig«  Bkcchu«  Cihrt  xor  Linkeo  auf 
tei  Wagaa.  (^aaaeh  l4  «ia  KayliiiitiiA  TCtfar- 
Ult)  Ii  IViaa.  <t.  H.  •.  Ml.  ».  W.  Kn  8.  Ol. 
■r.  Ml)  —  Vergh  VU,  W.  T.  III.  p-  44«.  nr.  SM». 

lUBb  Zag  Sileai  la  «laer  geliirf^ii^en  G«gead. 
la  Wien.  (t.  »1.  ü.  Iß7.  nr.  73.  Kr.  S.  234.  nr.  &1.) 

ISl».  Sol  und  Luna.  (C.  r.  Mand.  Fol.  245.  «.) 

1320.  Die  neben  I'tanrtcn.  (II.,  W.) 

18U.  Mutioua  Hcemaberck  inr.  rUUppaaGaie 
Mb  Vfmmm  aa4  TfeUb«.  gao,  lt.) 

Oriachieche  Geaehiehte. 
ÜB.  BmUit  nad  Denokrit.  (H.,  W.) 

Deakmilar  Baai'a. 

UM.  Rainen,  und  Statoen  lUma.  ZcSchnanfren. 
^ama,  Maricttc  \<.  U4.  nr.  !l>37.)  Verjcrl.  ohrn  S. 

18X4.  Die  acht  Wanderwerke  der  Welt.  Da« 
Mhte  iat  dai  Amphitheater  xu  Kc»a.  (II.,  W.) 

1326.  Ke«lerbüd«daie  de«  Marcos  AarediiM.  Zeicfa- 
(iMaa.  HuMla  ^  Ul  w.  Mft.) 


IN.  kr.  T.  «.  K.  If .      ab  VT-SfUL) 

Allegorlaelie  DaratellaageB. 
Itt}.  Triomphaa  Cnpidlnia  tt  Pndicitia«.  (H.,  W.) 
13X8.  Patientiae  triomphaa.  (H.,  W.) 
UZV.  AUcigDiiach«  DanteUung   de«  Clücke«. 

Vafeargaag  um  iaa  bibliaekaa  Dantal- 
laagaa. 

■tfham.  Un.  -''oLt  T.  VLuSint^mLfß^ 
W.  T.  III.  p.  444.  nr.  X4M.) 

I33I.  AUcfforiitrhc  Vonitellanf;  dca  aUao  mi 
neuen  Tcalaincntoii.   (MG.  11.  nr.  1333.) 

A  1 1 1  c  «  ( •  III  r  n  1 1  i  c  Ii  e  G  1-  tu  ä  1  d  e. 
ISSX.  Adam  nad  Eto.  (C.  t.  Mund.  Fol.  Mft.  a.) 
US».  Dar  orala  SdndenfaU.  (Fö.  kr.  V.  d.  K. 
vr.  a.  ar.  L) 

UMb  BMadfta  fiigia^al  ^kaa.  »r.  O.) 
UA.  IMI  mm  4n  WwmUm.  (Pt.  tar.  T.  d. 

K.a.m.mb  in.) 

IIML  Klda  lUtet  den  Abel.  Zn  Kopenhagen. 
(Tarsetehnifi  t.  J.  1834.  S.  44.  nr.  3<t7.) 

1387.  IM.  Hemakerck  iavent.  C  I  Viucfaer  exen- 
debat  Cor.  Cort.  feit,  (lic.)  Ne  pcreat  TOincramq) 
geaaa,  pecudamq3,  horainnmf]:  ISstiaa  da  ligab 
klgaalM  lacTiboa  arcam.  Gaaäda  Ckf.  A  ▼«!■.  H 
(BO.  TiMal.  Fat.  f.  W.) 

im.  MBaMMkavak  hrcatar  OlVlaahar  «rat 
Civ.  OnI  tk  Kt  lagitMM  ert  No«  te  nmm  ata. 
4ha.  T.  ▼.  1.  (BC.  ThaoL  Fol.  p.  SS.) 

1339.  Sündflutli.  (C.  T.  Staad.  Fol.  238.  b.) 

1340.  Nacli  Viirtin  Hecmaberck  Corocl.  Cort.  Le- 
baa  de«  Noah    iZ.xni  P.  II.  Vol.  II.  p.  290  —  2»2.) 

1341.  Schlaf  de»  berauachtea  NtMib.  (Fü.  lur.  V. 
i.  K.  I\   VJ.  nr.  IV.) 


tl8 

Ml  fcaaaMiaat)   Ateahan  kiliat  a«t  M 

Männern  (l.  .Mi».  IH.  !  )  Im  lliataagMiAa  4M 
Abrali.iiii  mit  den  drei  Männern  aa  Uathai  Vlk» 
r.  nd  s.iriih  hint«  im  TMr  iar  HHtm  atatak  (L 
Mo«.  18,  10.) 

1344.  Loth  und  aelae  Töchter.  (II.,  W.) 

im.  laaak  aad  Sara.  OrlgiaaüuudaaichBavg. 
IR.  Wa%ali  CUbL  L  AMh.  8.  «.  w  MM.) 

UM.  MHkmftwdt  h  (MmMgraniB 
iM  Rannaa  Mdiar)  Ib.  ClVbachar  aa«a.  1TDA8 
ET  THAMAR  COEVNT  o.  f.  Geneaia  «8.  15. 
(BG.  llieol.  Fol.  p.      cf.  Zani  V.  II.  Vol.  III.  p.  86.) 

1347.  Mo«ea  an  der  (^iidli.-.    Geäilra  Blatt. 

1348.  Die  zehn  (Gebote  in  bildlichen  Voratellun- 
gen.  (MG.  H.  nr.  1334.) 

1349.  Die  braeUtM  beten  die  Schlange  an. 
OcAatea  Blatt. 

UMl  BOaam  aai  aata  BmI.  (MQ.  U.  ar.  IMft. 
Va.  kr.  V.  4  IL  IV.  Mm  T.) 

1351.  Hb  BB—ilw  to  DkM  vor  MM. 
(H. ,  W.) 

1352.  M.  .Uartinun  Heemikerrk  Inucnlor  Ilar- 
man  .Maller  fccit.  Impia  pniftrnirm  Ictho  dat  Atlia- 
lia  Hegi».  II.  Ktg.  \I.  I.  (BG.  Tlieol.  Fol.  p.  59.) 

1353.  .Martiniit  llcenitkerrk  inientor.  ('am  Ic- 
gi«sel  Sa^liün  liliruin  legi*  coram  Jo«ia  rege  etc. 

a.  Bag.  X2.  Cap.  10.  Van.  (BQ.  TbeoL  Fol.  p.  59.) 

UM.  ÜMb  Mart  n  ailitifc.  Mgniwe  aua 

Mkatfi  Labao.  3.  Badi  dar  Kialga  Kap.  SL  «. 
Badt  4ar  KMge  Kap.  9.  (Zaai  P.  iL  YaL  IH.  p. 
MI.- 309.) 

1855.  Ucr  Proi-hrl  Je»«!*«.  (H.,  W.) 

1350.  >Bch  Mart.  Ilcemtkerrk.  Geichichta  daa 
Daniel.  (Zani  F.  II.  Vol.  IV.  p.  18X  — 184.) 

1357.  Daniel,  Nabuchodonoaor.  (U. ,  W  .) 
1198.  Daniel  in  dar  Ldwcagiaka.  C^G.  U.  ar. 
UM.) 

UM.  Dar  VntM  Um».  (M.,  W.) 

UM.  Bea  HoloferaM  ladaa  aataa  flilMw 
baaptot  (II..  W.) 

U61.  Geaehiehte  dea  Tobiaa.  (MG.  S.  tab.  IM 
—IM.) 

1362.  Der  jiinpe  Tobia»  »albt  die  Augen  leinea 
blinden  Vater».  (Kii.  kr.  V.  d.  K.  IV.  31-  nr.  VI.) 

13ti3.  Der  Ungel  vi-r*rhwindet  Tor  der  Familie 
dea  Tubioa. 

UM.  Maitinaa  HcnakaN.  la.  1.  aach.  *.  Dar 
IVailar  llillaiapn  wM  dwck  dao  im  T— pal  ar- 

IS«.  Bte  iial  Ifriir'"!  tRsI^^  Ota. 

(II.,  W.) 

Sieuteatameatliclie  Gemälde. 
MS.  a.) 

UML  MkM.  ▼«AM%Mg.  cm.  IL  n  IH») 
UM.  «aUrt  CMm.  (&    MuU.  M.  ML«.) 
UM.  Mailia  HaeMbaik.  AabatMg  dar  HMaa. 
(Zaal  P.  II.  Vol.  V.  p.  45.) 

1371.  Anbetung  der  Könige.  Fedeneiehnnng. 
In  Murirllc'«  Siiiumluog.  Später  in  ViUcrattc'« 
Sammlung.  (T.  llior^.  Alliance  dei  arta.  p.  49.  or. 
428.) 

1372.  Aabataqg  dar  Ktaka.  (C  t.  Maad.  FaL 

X46.  a.) 

U».  AdMvg  im  nalga.  Wm  Bdl.  (&  t. 

Mni.  rak  tm.  ■.) 
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BethlehcMitfaeher  KindermoH.  (H.,  W.) 
im.  riMhl  !■  AqgTftaB.  (Zui  P.  II.  VM.  V. 

fr-  H.  8.  m  w.  «0^  Kiw  8.  m  19.) 

isn.  JohuM«  Inril  CMmma.  (OhmI  im  ■. 

11».  ar.  IM.) 

137«.  MARTINVS  HKKMSKKHCK  INVEN- 
TOU.  Harmaa  MulIrr  h.  M«U.  &.  S.  Beati  pu- 
perc*  «piritii,  quoniii  i|pMna 
(BG.  Theol.  Fol.  p.  Ul.) 

137».  Die  (icbca  W«il« 
(Fi.  te.     4.  K.  IV.  «L  «r.  TlH-XlT.) 

(MG.  H.  nr.  USL) 
Der  Rddie  nri  dar  anM  Luuaa. 

(H.,  W.) 

13HS.  Gp4rliirhtr  dr»  Tcsrachwenderitrhcn  Soh- 
ae*.  (II.,  W  ) 

13H3.  Die  tliürigen  Junfcfraiif n.  (MO.  H.  nr. 
ISSI.  yergl.  liuh.  Bd.  5.  S.  67.  nr.  S.) 

1383b.  Maria  ««ttt  ChriMi  Filh«.  SMi«  ob« 
S.  191.  du  Jahr  1861. 

UMi  ChiM  Bmk  Ii 


die  ffUto 


am 


la». 

Ol,  w.) 

1306.  .Martifiua  llmtukerdt. 
Oelberg«.  (MU.  S  Z.  Ub.  Itt.) 

1387. 
Blatt 

U88.  VcnpottuBB       alt  D« 
(H.,  W.) 
ÜHtaNa  OiBlUfc  KfMlaigaag. 
ia  im  Biiwiriiiaia  SaanniiiBg.  (NagL  K.  «.) 

UM.  ChrMoa  am  Kraatse.  (C.  t.  Mao^  FaL 
S46.  a.) 

UUl.  Cbrirtiu  an  Knatae  awitchea  dea  SchA- 
ebem.  Eiaki^  m  WL  PMMilim.  (HMIm  um. 

p.  W.) 

1382.  M.  U.  (d.  i.  .Martin  lirrmiikrr, k  )  Di«, 
«lai  Geknotiigtaa.  (MG.  2  Z.  lab.  145.  Vergl.  Zaai 
P.  IL  Vol.  VIII.  f.  n.) 


w  it  VmiCwIi*'  (G.  .▼. 
Haaa.  Fol  b.) 

UM.  Jtt  Verrgaafa."  (ib.) 

UM.  Murtinu«  lUeniakerck.  (Dlric  S<:hrifl  itrhl 
aaf  deiB  ?ota  lirabe  abf^rwälxtrn  S^rinr.)  Drr  Ea- 
gol,  der  neben  dcto  Grabkacten  Christi  auf  drra 
Doekel  dcaialboa  «laot,  Terfcündet  den  drei  Wei- 
kwa,  4iu  lait  GaflUhaa  horbcigckonimea  aiad,  dia 


um.  HiauaeUyut  (C.  r,  Haai.  IM. 
US8.  Acta  ApodtslomB  cleftaatiiiiMii 

titmmo  artiflrin  lidinciitit  a  diinhiu  praotaBtiulmb 
pictoribiM  Bclj^i«,  a  Martimi  Hn-nuikrrrkio  nempe, 
fai  ea  laehoaTerat,  <  C  .)uhaiinc  Straduno  qui  cu  ab- 
aairit.  Edcnto  Mi^ola«  .liihaimi«  Viurlipr.  (lUi.The»!. 
ffU.  p.  M.) 

US».  Nack  Mali.  HaBOHkaick  Barth.  DotoBdo. 
Dia  Aatgiaba^  4m  haB.  (\dHm  (teri  P.  II.  TaL 
n.  f.  lO.) 

MMi  PMraa  mi  Ja 
(H.,  W.) 

IML  BalnhfHg  de*  Sanliu.  Ilobwchn. 
UM.  IMaa 


der  kaieeade  Doaatar,  ein  Sdfi^ 
atadt.  (Baacknib.  8.  «.  w.  M«. 
IM.) 


9.  t 

(B. 


die  Bande 

Snr.tlc  Iiindcn,  Kl 
dea  C.  Bea.    Sielie  oben  da&  .liihr 

IW'j.   Clirintiia  «ir^a  ülirr  Tod  iiad 
Kopcnhug^cn.  (Vera.  S.  43.  nr.  33&) 

14(H*.  Chrintoa  toalM  Mi  m  aua  latala 
tickt  (H.,  W.) 

1407.  Da*  law»  OaiMtt.  (HO.  &  » 
T«f||.  B..  W.  T.  DI.  p.  44«.  ar.  MM) 

UM  TM,  Uitteü,  eviga* 
Mn«.  WoL  M«.  b.) 


W.) 


(GLv. 


Heilige. 
ZnaaaiBienstellDogen  mehrerer  Helllgea. 
1409.    JiihaniU'H    ili  r  Kuin^rlitl    hält   mit  der 
Herhien  d<:ii  iliin  bei  rincm  (.aabnalile  geroichtaa 
vergiftet«!  Kelch   und   erhebt   «cffaend  die  linke 
Haad.  Ikm  aar  SeiCa  eteht  dia  beUiga 


CMMLf«.) 
!■  dar  KMgliekaa  Waa^aiafc  mm  Wiadkea.  (t.  9. 

Pin.  8.  in.  nr.  »t.) 

1410.  Die  Hellifea  Pabit  Clerocna,  Ewaldna, 

('iiiiiliprt  und  ein  luit  i  niirr  Slift»irri«t|i(  her  mit  ei- 
acm  Zrltrl,  der  fulKetiilc  Schrift  h.it :  Orn  yto  me 
•aacte  ('\r!arir  martir  iiiclitr.  Zu  Damiitiidt.  (Be- 
aebreib.  S.  61.  nr.  1H7.  Scrg:cr  S.  48.  nr.  22».) 

Eiaaelaa  Heilige  ia  aipbabetiacker  Oidnaag. 
1«1.  Ma  MUf» 

M.Bb«l.) 

Ult.  Dar  heaig« 

pcUo  lu  Nürnberg. 

Uer  bcilif;c  IJcDcdict.  In  der  Künigiicbea  Pi- 
aako(hd^  su  Müm  hm.    (v.  I).  I'iii.  S.  175.  nr.  78.) 

141S.  Leben  de.«  heil.  Uonijacitu.  Ecrtawoat  ia 
>aart-UollaBdt  (C.      Mand.  Fol.  IM,  a.) 

1414.  Der  heil.  C*ri>topA»rw.  (C.  r.Maad.  Pak 
MB.  a.) 

liUbDaakailigaCbaid 


(▼.  D.  BehlaBMi.  B. 
fa  der  Marlldta- 


(Tabeil.  Ten.)  In  der  Königtieken 
München,  (v.  D.  Pia.  S.  188.  nr.  IM.) 

1416.  l)cr  heilige  Ewald  nicht  Tor  dem  Röml- 
(chen  Kailler.  In  der  Küniglichcn  l'inakothck  xa 
Münrheo.  (v.  D.  Fin.  S.  185.  nr.  118.) 

1417.  Einer  der  heilif^en  Brüder  Ewald 
Abachicd.    In  der  Künlg^lirben  Pinakatinll  Ba 
ahob  (t.  D.  Pia.  8.  IM.  ar.  W.) 

MM.  BiMt  te  bifllgaB  BiMa*  BmU, 
•IniM  ta  Sdariail,  «M  mit  Koibea 
Vnle»  IttHaatNiMm  XtaflniM»  gemalt  b 
ni^Hi  h<  II  l'inakolbak  !■  MftaahaMi  (v.  B.  Fb.  B. 

183.  nr.  IWi.) 

1419.  Enthauptung  einm  Miiuiünüre«  in  Friea- 
land.  Königliche  Pinakotliek  tu  ^lunchen.  (t.  D. 
Pin.  S.  184.  nr.  HC.) 

IttO.  Ealeer  AMrüA  IL    Dar  UeiUga  «rift 


Vena  teiaea  der  i 

S<>li<ir.    Da«  Gamllde  iat  noch  Tollig  frei 
■piteren  Stjrle  dea  KAaitlera.    In  der 

ben.  (v.  D.  Pia.  B.18IL  W«») 
51» 
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»8 


D. 

i.  N.  w.  m)  . 

1«BL  OmMOOt  <M  hM.  Lamrtntiu.  (C. 

Hund   Fol.  246.  >.) 

1423.  Der  beil.  Imcoi  Kliililert  die  Matte.  HUl- 
ler  drm  LdcM  «ip  McMw«  flhiM  «kH  !•  M.  te 
Jahr  1S32. 

1424.  M  llrinr>krr<k  innen  V  Gatle  fr.  ('ocL 
«PM.   Suustiw  LacM  £TMg»lfani.  (MG.  3  Z-  tab. 

m> 


1«  d«r 

■■f«lf  •  m  UMktirg. 

Der  heilige  Maiirltiiu  im  IImiümIi  ■! 

und  riner  Kahne.    In  der  KüniglichM 
n  >lüii.  In  n    (V.  1).  Pin.  S.  117.  nr.  84.) 

14X6.  Der  bcUigc  StcpbmuM, 
■riU  ID  te  BaiMitadi 


im. 


Geiitliche 
Bakdiraa^  ei 


la  dar 
(Y.  B.  8.  IM. 

V.  MS.) 

um. 

gcwcihct.  Za  DanmUdt.  (Ben-lircib.  S.  M.  ar.  lOL) 
142*1.  Kin  l'riiMier  heilt  eine  Kruke.  Za  OatB- 
•taill.  (He«rlirtibung  S.  59.  nr.  IK5.) 

14^.  Kin  1'rir.iter  wird  gefimglich  fortgeführt 
■Bd  ein  Märtyrer  cnthanpM.  Sl  OtOHlldL  (Be- 
S.  61.  ar.  IBft.) 


•L  ar.  IM.) 

OcacJiiehka  der  ■•■•raa  Zaik 
14S1  Raiaw  Kari  V.  aU  Faldbcor  b 

BüntiiiiL-     Kinal  in  der  Boinerrrrechen  SammloBg. 

li'Mi.  Si'hlachti'ii  Kuiurr  karl«  V.,  von  Mart. 
V.  Ilri'in«li.  rudirrt. 

1431.  Ucr  Friinz<><i>i<lii'  Krmli;  wird  gcfangca 
genommen.  GcaL  r.  Cnrn.  Uoh.  (,>lf<.  Ii.  nr.  ISM. 
adMa  TOB  C.  V.  Haad.  Fol.  24ii.  b.  erwihot.) 

]i«.D«rKalMrUtt«iai 

om.  a  ar^  im.) 


K  i  I  d  n  i  •  •  n. 

1437.  Ilililniri.  dl  »  Johanne«  2nrenui>,  in  lialber 
Figar.  An^  cini'tn  Knpfcrhtirlir  dr«  Heinrich  Gol- 
fatins  bekannt.  (MG.  25.  Z.  R.  P.  gr.  III.  Ü8.  nr.  18».) 

1438.  Vielleicht  ron  Marlin  ilcrm>k«rck.  BiM- 
Bift  «iDM  HaaMt.  Siahaab«a8.1U.  dwJakrUfti. 

im.  VUaUi  «iaa 
itelWL  Ia**«a%lldMa 
(V.  n.  Fla.  ■.  m  ar.  «L) 

Ocara. 

1440.  Der  Fleir«  un>l  iIi  r  thätii^r  llandrl,  durch 
KaoUcale  rorgtetellt,  die  ihre  Waarea  eaipfiu^aa 
CHaK  Bd.  «.  ■.  fl.  ab  C) 


Mythologi«rh<    1)  fi  rsl  i  II  tin  pcn. 

1441.  Jnno,  Mercur  und  Ar^ii».  Siebe  obeo  S. 
188.  dM  Jahr  lüH. 

1442.  McNor  and  P«;che.  IftU. 
UM.  Dw  IM  «■ 


nrft  ier  ÜtmUUkU  der  Dä- 

ond  IcanuT  (Hub.  Bd.  S.  S.  TT.  ar.  «.  H.,  W.) 


Pleter  Brueghel. 
(Maa  a  14i.  m  W) 

de«  aenen  Bandes  vorgeitoltt  liai  and  wafiir  dar 

Ifrrzng  arht  tniornd  Thalrr  g«g«i«a  hat"  Mit  dfe- 

sni  WiirLtii  wird  in  J.  G.  Kc^raler«  Fortietz.  neoo- 
jtlrr  llt'iaiL'a  durch  Tvutüchland,  Bohinrn  u.  i.  f. 
llunniiver  1741.  4.  S.  1 135.  fg.  ein  lehr  au«grd<-hn- 
tei  Kuntlwcrli  drr  II.  Gemöldegalleric  sn  Gotha 
erwühot,  dcuen  74  Tafeln  auf  beiden  Seiten  bemalt 
atod,  nlthin  148  OeaHUde  i 


Allegorlielia  DaratelUasa». 
1««.  Tanraa  oaaila  «1 
(B.,  W.) 

1448.  Die  Ctecaditigkeit.  (D.,  W.) 

1447.  AwUh.  Mei. 
(II.,  W.) 

1448.  Bk  Uom  aai  dls  Va 
(H.,  W.) 

1440.  Atlrgoric  aof  da*  memchlicho  Leben,  ho- 
aaadar*  auf  die  echÖBeo  Kün<te.  (MG.  H.  nr.  1214.) 

Altteilamentlleh«  Ereignieae. 

Uatta  Bi  Wtea. 

14U.  Baa  to  BabylniMlua  Thrnrnm.  Zo 
mm.  HalMi  ob«  8.  in.  daa  Jol»  UN. 

14BIIL  Bataeifcc  Oagua^aud,  Mäher.  (C.  w,  MnL 
Pol.  tS3.  b.) 

1453.  Schlacht  der  liraetilcn  gegen  die  Philiiter. 
(1.  ChroD.  10.)    Si<  he  oben  S,  19Z.  dai  Jahr 

14H.  RciiB  dei  jaagen  Tobia«.  Ku|>fent.  Siehe 
8.  UB.  daa  Jäte  IMBi 

No  iitralaiurn  tl  i  hi  Ereigniaae. 
„Vom  altem  Brägel  i«4  auch  eiae  apaaiicha  Wand 


Otbar  diaaea  ansgcdehate 
hahe  Ich  theS*  in  dem  Berichte  roro  Jahre  IRIS. 

an  die  Mltirti.  i!.  r  drr  Ui  i.t»i  lim  Gr^clUrhaft  I.  E. 
■».  Spr.  u  A.  in  l.ciji/iir  (L«  i|n  INK.)  S.  SS  — 4«., 
thiii«  in  «Irr  lli-nrhreibung  de«  Htrzoulirliiii  Mn- 
•rum«  XU  Gotha  S.  226  — 252.  gehandiU.  Später 
hatte  ich  Gelegenheit,  daa  ihnlich  cingcrirhtele 
Kawtweik  der  E.K.  OaUatia  im  BelTedere  aa  Wlea 


sind.    Nur  bilden  «ie   hier  nicht  eiBe  Spaniicll« 

Wand,  mindern  c!n  an  der  Wand  hiagendea  Trt- 
ptjohon.  Sowohl  der  linke  ul«  der  rerhte  Flügel 
serfällt  in  mehrere  Ulättcr  .  welrhe,  an  Angeln  aidk 
drehend,  den  Blättern  l  iocs  tlurlie«  TergUchen  wer- 
den kinnen.  (v.  .M.  S.  250.  nr.  St.  Kr.  8. 
90.)  Di«  TOD  mir  abgcfiiMe  omataadUche  1 
hanc  die  Wiaaacl 


nnd  daa  bateahe  chea  ao  reicht 
aind  Ton  einer  Hand  Terfertigt.  V< 

arbeitet»  dir  Kfniktlir  Zcitleben«  für  einen  gciat- 
lichen  Füraicn    de*   lädweatUchea  Deulachlaads. 
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Gillerleca  keine  andere  vorhajidcn.  Er  arbeitete  in 
im  letzten  Jahren  äet  »echzehnten  Jahrhundert*, 
mlthiii  erst  lange  Mch  dr«  Alleren  Brue|(her«  Tode 
uad  ko«uite  «o  anber  Dören  Werkes  aoch  die  Lai- 
■taagw  KiaiariiadiMiMr  EäN«Ur,  walcha  4k  wi 


,mmmm  «•  NM«riande  MlM 
TlalMctt  ddrckiagen  aagar  Malm,  S» 
•na  Bmeg:heri  Schul«  hermfßgtafim  WUm»  im 

andweitlichi'  DruUrhland. 

1455,  ..\ oort  ccn  Kindrr  iliiwdirijlic^  diicr  Tccl 
wcrL-liliji  Lc  dinghiMi  zijn  tc  »im,  wucr  van  ick  el- 
dcr  lirbbe  vcriiarlt,  lio«  dat  dacr  eeo  gaatach  gha- 

•lacht  aa«ekea  te  rcrbiddcn  eaa  BaKBcigb  kiodt,  dal 


ann.  D.  1576.  Chriitiu  pere^ioi  dignuri«  «nmrr« 
forniaiu  l  i  flnna  tniidt-«  prrlor«  noatra  flde.  Chri- 
atua  geht  mit  xwci  JÖBgcm  nach  Emaaa.  (Zani  P. 
n.  Vol.  IX.  p.  119.) 

Di«  Jtegw  gtliM  «Mb  Sana.  Ph.  QsUe  oc. 
Itn.  (D.,  W.  T.  in.  p.  IM.  ar.  «•.) 

1489.  „Voorta  een  lllitBWI^fca  IMI,  IMl  Mar 

Mrdige  aippen."  (C.  v.  MndU  M*  SM>  k.) 

1470.   Die  Anr.  rulrhMdaK  CMiMfe.  SM«  «b« 

S.  J!K>.  dili  Jiihr  1561. 

1471-  Dil'  Miirtcm  der  Hölle.  Ein  iolchcji  Ge- 
mälde «ah  ich  io  der  Akademie  der  Künatc  sa 
Wiea. 

I411i  Nochonüa  die  Hwtan  der  Hölle.  Ebea 


aaiar  mtMa^ltmm  «a| 
dB.     Maad.  PaL  tU.  h.) 

Der  Klnderaittrd  an  Bedilehem.  Im  KSalglklMa 
tcUoaae  %a  Würtburg. 

I-U6.  Flachtin  Aegypten.  (MG.  II.  nr.  1217.  H., 

w.  ar.  «ea) 

14&7.  Johanne*  predigt  In  der  Wüite  vor  dem 
umher  gelagerten  Volke.  (Auf  Holl,  liühe  1'  3', 
Bfaila  1'  1»*.  La  Galerie  Etoctar.  da  DuaaU.  K«. 
Mi  n.  XXTi  TiMaani  — Mka  f.  IL  Mnal 
Bi.  fl.  lÜk  ar.  XBi.  Di  IcUaiO*.  1.11«.  at. 
W.)  I«  der  KMgliebaa  Fiaakedldi  s«  HfiadMa. 
(t.  D.  Pin.  S.  203.  nr.  102.) 

14j8.  Jobaaaee  prediget  in  der  Wnatc.  Auf 
Hula.  Höhe  S  F.  6  Z.  6  L.  Breite  5  F.  3  Z.  3  L. 
(t.  Maanl.  Bd.  3.  S.  117.  nr.  2213.  r.  D.  SchleUah. 
8.  183.  nr.  8M.) 

Ua».  Jij  keeft  gcmwela  ttm  icairtatie  Chrt- 
«t,  iaar  mm  «■  bavaa,  ala  ia  <•  Alfca,  neder 
dat  flute  aa  iMiaaP' «la.  CO.  Hnd.  F«L  Stt. 
k)  Ba  aalcbea  Gearittd«  kanb  P.  P.  BabaM 
ar.  210. 

Chrictu*  wird  In  der  Wücte  Tem  Teufel  Tcr- 
aadit  (MG.  Ii.  nr.  12lß.  AYrgl.  II.,  W.) 

1460.  Die  Bergpredigt  Cbriati.  Zb  Ureoden. 
(Vera.  t.  3.  180L  9.9Lm.  «R.  Tan.  t.  i.  Wtt. 
S.  202.  nr.  lOM.) 

14ei.  Gleichaifii  Clirilti.  IMattb.  15.  14.  Lnc.  «, 
M.  Sialto  Walter  aataa  la  das  Abichaittai  Gaaia- 

Wa  Ehatowfcari»  ym  Ckt  iKaa  Omata 
gtaa.  Ob«a     Mk  la  ' 

Knpferctich  gelieferte 
Jahre  1565.  eiogereibet. 

Die  Ehcbrcrhrrin  Tor  Chriatua.  Copic  eine* 
aeichen  UnieghcUchen  Grinäldrji  %oa  ('briatiiin 
Ricbler.  la  der  llenoglichcn  Gemälde-Gallerie  an 
Qttka.    Obaa  (aUfeallicia  akealalla  aalar  dem 


Zu 


(B.,  W.) 
Un.  Aaafihrm«  CMitf  aai 

Wien.    Siehe  oben  .S.  l'»2   da«  Jabr  15»«. 

1465.    Die    Schüdolüliitlr-.    (fjiilcrip  J.  et  R.  d<- 
Plorenc«.  p.  17!).  .,|jr('&i>  dal  tlruc^lnj  «upra  un  di 
aegno  in  chiaroacum  dWIbert«  Uaro,  e  colerii«  da 
lui  eoUa  «olita  diligenza  e  aaMN^  a(a«  BlUfBBeii 
T.  V.  ia  rir.  17».  p.  SU.) 

14«  ChtUtm  tm  TiilfMil  (B.,  W.) 

un.  BRVEOBLunr».  oogkbxcvdebat. 

AaflNMtehung  Chriiti.  (Zari  F.  II.  Tat  IX.  p.  76.) 

lUiti.  V  Hrf-njirbfl  iniicnlor.  —  Doininiiii  Vilci» 
Mdiuia  Vallianmhroaae  Menacua  «scade.  Bomae 


Heilige. 

im 

lahaBaa  sak  fafe 

*D  Rem  in  der  Gallerie  dea  Palasaa  Cetoaaa,  tn 
ea  Jedoch  dem  Lacaa  CraaarJi  xogeaduidbea  «iii. 

1474.  Der  heilige  Chrittophora$.  (H.,  W.) 

1475.  /Iieronymu«  in  der  Wüate.  (H. ,  W.) 
1470.  Die  reutvollp  \fagtlalcna.  (II.,  W .) 
1477.  „Oock  eeo  dnll«  Criet,  die  eeo  roof  vom 

4a  Helle  deet,  die  aeer  verbijalert  aiet,  ea  rroM 
af  aUa  adiali  taagkeaamlit  iat  ick  acht  daat  aa 
kl  aV^jwaca  Ba(  ^a."  C  t. 
PM.Stt.k.   «Baamaalb  eaa  TCaa  e  (M- 


nn  furto  aranti  all' 
Fir.  176».  p.  aW.) 


miAalaa«. 


T.  V.  ia 


149«.  BIMaMh  «ar  Ftaa  4ea  Aaaa  Vi^  fltfie 

eiaat  in  V.  P.  Rubena  Bealtxe ,  nr.  214.  215. 

1480.  .Miinnlirbc  und  weibliche  Köpfe.  (II.,  W. 
nr.  639.  C40  ) 

Dem  altni  llrurKhcl  werden  von  J.  11.  Keyb- 
lar  a.  a.  O.  aur«  r  di  r  oben  erwähnten  apanbchea 
Wand  unrichtig  auch  die  ein  nad  aechzig  Blldniaaa 
ffiiatlicher  PereoDcn  augeachriebea ,  welche  den  la- 


Dab  diaae  Büdoiaae  ent  in  dea  ailerieMea  Jakrea 
dea  aeehaehaten  Jahtkandeita  entatandea,  mithla 

vnn  Peter  Broejrhel  dem  Vnti-r  nlrht  berröbren 
künnrn,  habe  ich  «chon  früher  bemerkt.  (Beachreib. 
d.  II.  Mut.  XU  Gotha.  G.  1S30.  S  Ttl.)  Kben  ao 
wenig  iat  an  den  gleichnamigen  Sobo  deaarlben  tu 
denken.  Mciaca  Eracbtena  aind  alle  zuaammcn  tod 
ainma  danlaekaa  Maiar  ia  WeiaMC  Tatfaitigt. 
NN  Büdaima  trOm  VMriiiliBBr  i^Hiliiia, 
aag«niaii%  tmA  flcMaliall  iar  Bkfaiaaf  tum 
ragt«,  haMe  tdi  Itr  Oapiaea  vaa  fleailldce  ka- 

rühnilcr  Nirderläodiacbcr  Blldniramairr.  Solchr;  Ge- 
iiiiihle  koiiiiten  In  Zimntem  dra  Ucaideozarhlourt  zu 
Weimar  uufffebän^t  «rrn  ,  welchca  apäler,  iiäiiilirh 
am  2.  Aoguit  ISH.  durch  eine  Keucmbrantt  liit. 
Einige  der  geringeren  Miniatorbildniaae  hat  dar 
DaatMha  Teiffutigar  daa  B&eklaiaa  aach  daat  La- 
kaa  gamalL 


OaaragaaiiKa. 


14«! .  Türke 
Ueause,  nr.  £12. 


la  P.  P. 
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(V«lgi.  obm  nr.  14fil.)  AWglUfaiadM 
la  MS  4m  beit  Lwite 


In  der  KünigUcbea 
Ha.  8.  MI.  w.  SM.) 


gakca  n  kioDca.  (t.  Manl.  8.  B.  8. 119.  nr.  ZBl. 
BHaale  laiifea  Ccfalir,  an  etacai  Bach«  t«  «rtrin- 

hm.  T.  D.  ScbldM.  S.  Wi.  nr.  Hll  .  )  \Viihr«chrin- 
lidl  \mt  in  dirarm  und  in  dem  folj^t'iidrn  Gemälde 
nur  da«  berriu  von  liirrün_>  iniu  Bot  behandelte 
GIriebnir«  (Luc.  6,  39.)  4M:||«atalU.  Ein  GeniM« 
ibnlichen  Inhalte*  werda  idi 
Hctw  AatlNa'a 


bataito.  la  iar  : 
neben  Oa1l«r}e  ni  Wien. 

14H4.  Gl.  irhnif«  CKri«li  (I.ur.  C,  39.)  TOm  Blin- 
den,  der  andere  Blinde  fährt,  ao  dafa  alle  fiil- 
Icn.  Zu  Naapd.  WUk»  abaa  8.  MI.  iaa  Jahr 
ISW. 

'  Si  lea  Auriiglt-«  te  rondajacnt  lang  lautre,  IIa 
abaaraat  «n  la  fioeia  laag  afroa  Jaatr^   lat  4at  4a 

laia  gracht  deen  naar  Awiafa^  IbtfL  U.  M.  0M. 
"AmI.  Fol.  f.  dü.)  Der  ▼•riera  BIbia  gM  an  el- 

ncin  Storlir,  dir  /w'it'  an  einem  Stabe,  vom  bin- 
trratipn  wird  ciri  Hund  an  t-ineni  Stricke  geführt. 
1(1)    vininitlie,    iIiifM    .tir^er  Klipfciatfch  IMII  Bna* 

Khi'l'a  l^irlindiing  angefertigt  iit. 

liSi.  l'iignaam.  Mrbawag.  BahaabanaiM. 
da*  Jahr  UM. 


VaL  in.  *  Murfeb  IBIS.  XXXOL  4 

148T.  nOm  bot  b(  mttU  ii  for  on^ircrDu  Z>atr 

m  qf^a  tt  («brnro."  Ein  gehender  Mönch  wird  Ton 
einem  anderen  Hrurhlcr  br«(ohtrn.  Dieac«  Gnmülde 
•ah  ich  im  »cchitcn  Zimmer  der  Bilder -Gallrric 
ir»  Mnceo  Bnrbaniee  la  Neapel.  (Griidu  dri  Keal 
Mnaeo  Bmboaico  per  F.  A.  Nafali  ISM.  ^  f.  43L 
ar.  41ff.  Kuaat-Bl.  I8SS.  8.  IN.  ar.  t.) 

14m.  Aiebearfrt.  Zaictauf^  akba  alaa  a 
in.  iaa  Jahr  ISN. 

Der  AlebMiit  to  aala—  fabaaatailiMi,  (H..  W. 
ar.  fl»I.) 

14S9.  Armbnwtirbütieafcit.  (IM.  M.t.  g.  97. 

nr.  S.  II.,  W.  nr.  64».) 

da*  Jahr  1559.  ^■ 
1491.  Maskerade.  (H. ,  W.  ar.  SM.) 
IttL  Kaitaafal.  (H..  W.  ar.  SSlL) 


Fcat  (H.,  W.) 
14S«.  Rnndinae  rutlcomm.  (H.,  W.) 
14(15.  Biiurrnltirmra. 
S.  185.  da*  Jahr  155«. 

14M.  DitfUiAwalM.  HAa  ab«  Ml  te 
Jahr  ISM. 

1497.  Darfkfarchweibe.  Ebenblle  a«  IViHb  (t. 
M.  S.  IM.  ar.  SS.  Mff.  a.  M.  aa.  M.) 

Mia  üKtaralba.  (MS.  H.  mv  UU.) 

MML  iMOarbeM  and  »akareieo  dar  Baaara 
wihrmid  dea  Klrdiwellifealee.  Vor  einem  Wirtha- 
liHiiHf  lirie  gref*«  Faline,  mit  der  Figur  eine«  vom 
Küijf  Iii«  xn  den  Fiir«cn  {gepanzerten  Krlrgrr*.  (Hub. 
Bd.  5.  S.  77.  nr.  l.) 

IMft.  Hniicrnhoehzeit.  (t.  Manal.  S.  B.  S.  17S. 
ar.  ZKKi.      I>.  Srblrir»h.  S.  IS«,  nr.  Ttt.) 

IMl.  UadMbaft  Vor  < 


Kr.  8.  MS.  nr.  12.) 

ISMu  Baaerahnchamt.  (Ii.,  W.) 

15M.  l'nler  freiem  lliiuiuit  ein  RiinernfeiU.  R* 
vird  gezecht,  f^etamt  und  gerauft.  (<.  .Mannl.  Bd. 
S  S.  232.  nr.  £45M.  v.  D.  Scblcifth.  S  Iii   nr.  730  ) 

1505.  Bauemfeit.  (r.  Mannt.  Bd.  3.  S.  352.  nr. 
81U.) 


Utk} 


ar.  Wl.  K.  B.  247.) 

1508.  LÄrherlicher 
H.  de  Kliirrnrc.  p.  IM.) 

1509.  Gror«er  Baucnilanx.  bei 
Haelueit  (H.,  W.  ar.  «4«.) 

(PL,  W.  ■ 


Waiaiii^baiball  anl  Bm 

ISIS.  la  «er  KUa 


iUlgani. 


heflipc  Srhiägerci  von  Pilgern  und  Kriippeln.  Ii 
Berlin.  (W.  \  en.  S.  IHO.  nr.  1«Ö.  h    II    S  247.) 

ISltT.  .Si  lilii^eri-i  lin-ier  Hrttirrii.  die  ln  iiu  Kar- 
tenapicl  «irh  rcrnneinipt  h.ilien.  Ikläaner  und  Wei- 
ber anclien  rergeblich  dem  Streite 

■  Ihaa.    Im  Vocgraada  eiaa.i 


Ba  Bndha.  (Vata.  t.  J,  UU.  8. 
m  ar.  SSt.) 

1514  lliinernKrhlägerel.  (H.,  W.  nr.  9U.) 
15lj.   Ilaiii  rn  ,  ron  Soldaten  angegriffen.  (II., 
W.  nr.  (i.'>7.) 

1516.  Mili(e«  rrquieMcnte«.  (II.,  W.  nr.  £6S.) 

1517.  Kin  Mann ,  der  eilten  Möach  mk  der 
llialgabat  aalälU,  vird  ron  anderea  Mionera  mit 
BiaMMhgab  gifcawa.  (da  Fiaaaar  lab.  B.) 

1U&  Baaem  and  Biacriaaea.  (H.,W.  ar.SSS.) 


ISl».  Die  fette  Küche.  (II.,  W.  nr.  SSS.) 

1520.  Die  magere  Käche.  (H.,  W.  ar. 

ij'li.  Neue  All,  KtaabhaHaa  aa  baRca.  (U.,  W. 

nr.  <i47.  (i^.) 

W.  nr.  G43.) 

1523.  Da«  Verlübnib.  (H.,  W.  nr.dSS.) 

ISM.  IHa  dnl  Faaiaaaw.  (H.,  W.  ar.  SM.) 

lUHi.  BaiifclbSmm  madua  DIabe.  CR.,  W.  ar. 
SN.) 

1986.  SelbaaM  Gaatalt  etaea  Maaaa«  ha  Hamda, 
welcher  gähnet.    BtlahN^g.  (BaaaBt  MaiiaMa  f. 

129.  nr.  Ml.) 

1527.  Hölzerne  Schä««el.  mit  Niirrt nvnislellun- 
gea  bemalet.   Siehe  eben  S.  17U.  du«  Jahr  132K. 

1528.  Orofaee  Gemälde  büchat  graUe^krn  lo- 
fras«k    In  dar  Fän«Uch 

OaUarfa  aa  Wien. 

152».  Carica 
f.  129.  nr.  840.) 

1530.  Nach  Pc««r  Brevghet.  Kiae  ft 
Znaaauaeaaetsang  von  allerlei  Gewidiwa  aad  Tbl^ 

•.ISi.*.«.) 


IUI.  Baaem  huncn  durch  ihre  Knahen  >  ogel 

(r.  MaaaL  d.  B.  S.  179.  ar.  2Z2L 
8.  IM.  w.  OH) 
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I S32.  Ein  Bauer  unter  einem  BaitBic ,  im  ais 
Knab«!  »r^rn  eine«  Vogelii««tM  he«ti«geD  bat,  (v, 
Mech.  S.  im  nr.  31.   Kr.  8.  tl».  mt.  &) 

ämmga.  (M6.  9.  S.) 

IM*.  »■  ■niiiMM  llgJitgili^».  UUk- 


1535.  Protportin  Tiburttniu.   (H.,  W.  nr.  868.) 

1536.  Uer  Frühling.  Si«lic  obrn  S.  IM.  da« 
Mir  15««. 

1537.  I>er  Sommer.  Z«  WiM.  (▼.!!.&.  IM.  «r.«!,) 
13S8.  Der  Herfatt.  Ca  Wlia.  («.  M.  1.  IBL  MW 

«.  Kr.  8.  MS.  ar.  1.) 

1»SI.  B»  «klar,  fa  WIM,  («.  IL  «.  18«.  M. 
M.  Kr.  IL  MIL  w.  L) 


Die  Tier  Jahreneites.  (H.,  W.  T.  III.  p  137. 

nr.  tö7.) 

1540.  WlaterMAck.  (CaaMl  11».  8.  25.  nr.  82.) 

1541.  Winlerrtäck.  In  der  KMgUdMi  Bildcr- 
gaUaria  aa  Kajpaoliagaik  (Tcfi.  v.  J.  UM.  S.  WL 

m.  mp  ^  ^  ^  ^ 

P.  Babaaa  BaaUaa. 

154S.  Laiidsrhaft.  (Cauiel  I7H3.  S.  181.  nr.  Gl  ) 

1544.  Liin<l«rtmru  Dürin  ein  Bauer  und  eia 
Wolf.  (H.,  W.  nr.  mi.) 

1545.  Kleine  Fafaraeoge  ia  Waaterfarben.  Eiaat 
b  F.  F.  RubeiM  BetiUe. 

UMl  GaariUa  ia  te  Wntiidi  UaAfatatot- 
ai*M  flalMa  n  m«.  ■ 


Vortteliende  Kün»tlcr  kücnrii  ul«  illt   li.  iii  nie  ncii k  n  der  («citm  rrrimU-  ic;rl(en.    Werke  der  übrigen 


Maler  lind  ia  aaiader  ■•Iiireich«'  Moog«  aof  luMcre  Zeit  geJii 


Sie  folgea  Uer  ia  alyhabatiacfcat 


Ptet«r  A9ft99n. 
i«M  PfclarAi 


J«q««t       Baaker  •■•  Aalwarpea  (Jaqaaa  vaa  Palara«). 


1547.  V\\    Tun  aai  Jlo  TW  T>IWtBi  mlmaill  ij^-  Uoj  leiste  GerirlU.   'lv\r\m<»^f:.   (Pr.  4e 

Ariadne,  (II.,  W.)  Lig^ne  p.  232.  or.  1.)  Jetzt  ia  der  iiammliiBg  4ca 

154M.  Juno.Pallaa,  Venn*.  (C.T.MaBd.FoL  SIS.  B.)  Erthersoga  Karl  zn  WIh.  llaiililia  41  Mmgd.  8«. 

1549.  Die  fünf  Sinae  aarefc  KjinplMa,  di«  aa  Fteadn^.  Vol.  II. 

Inaiacbaftea  mhea,  dargattolU.  (H.  W.)   

UM.  SiMBfaaie  Kj^pha.  (II.»  W.)  VKA.  Alicgerie.  Dar  Mcaaeh  witer  daM  Ga- 


1901.  M^ni  mA 


1552. 
232.  a.) 

135.r  Sliirz  der 
g«c  p.  Za.  ar.  Z.) 


ISra.  (C.T.1lni.  Fat. III«.) 

(C.     Maai.  VM. 

p  (JPt.  4a  Li- 


te Bdigiaa 


•nm  mtnm.  WMx.  (F^,     81.  M.  BL  DL 


(0.  «. 


fM. 


1557.  Zwei  irliwcIirrKir  Ivinilcr 
bca.  Vaa  Criap.  da  Paaae  geatockea. 


Herr!  de  BIcr,  Ci 

(Obea 


'm  Taitafac  GaalMagallafla 

M  CMa. 

1990.  Artemiaia.  In  der  Sanunlong  dea  Cano- 
niraa  S|>eth  jai  ^IuikIh-ii.  (.Srhottry  S.  351.) 

Ilalbfigur  der  rcirh   g;c«chaiäeliteo  Arteniiiia, 
ntl  der  Kechtea  ein  koatbarea  GcfiUk,  mit  der  Lin- 
kea  den  Deckel  deawibeii  haltend.  Hlatar  ihr  ga- 
Mattat  die  BagernifTaang  die  Anaaiclit  ia  «Im  taai 
Vaa  POolgr  OtUgfagUML 
I  mhagiaphiiaaa.  fak  ID.  i 

umc) 

1560.  Süodcnfall.  Zu  Bcrlia.  (W.YaM.  1.  IMl 
ar.  145  K.  B.  S.  192.  nad  198.) 

l^n.  Der  Thurm  su  Babel.  (Oaida  per  I  J. 
R.  Accadenia  deile  Mle  arti  ia  Taa«ia.  Vaa.  IM*. 
&  r>  IL  m  Ml) 


Ral- 


an.  ar. 


B«.  iL  Ma 


.  m  V.  B.  fl.  M.  ar.  M8.)  KlaigtlaiM 
MtachM.  (t.  D.  Pia.  &  m  ar.  M.) 
1S4I3.  Landadiaft.  BMnrli  der  ÜHla  kai  WM- 
belk.  GeoMidea.  A4m.  (F.  S.  97.) 


vetta,  an*  Boviaat. 

S.  152.) 

IML  GAart  CbM.  ia 
i%aa  Karailai  aad  Cetau  aa 

UM.  HBKRICUS  BLESSIVSt  (Dieae  Beieich- 
nnng  ateht  iinttii  nach  rechta  zu.)  Anbetung  der 
Kmii^e.  (t.  Mannl.  Hd.  2.  S.  22. nr.  III.)  ZuSchleiTa- 
hciin.  (t.  U.  Scfal.  S.  ST  nr.  173.)  Knniglich«  Pisa, 
kathek  zu  Müachaa.  (t.  O.  Pin.  S.  Xltl  a»,  M.) 

1566.  Maria  fa  aia«  iMfliitail  MkHt  Ia  P. 
P.  Bakau  Barfla. 

IMV.  LaaiidtaB.  FMdit  aadb  Aagyptaa.  Oa- 
arfldea  Adera.  (P.  8.  91.) 

1M8.  Landaehaft.  Daaadbe  Ereifpiirk.  Za  WIea. 
(t.  M.  S.  167.  nr.  77  ) 

1569.  Hobe  auf  der  llucbt  narh  Aegypten. 
Zu  Berlin.  (W.  Vera.  8.  157.  ar.  1*L  K.B.S.'l91.) 

157V.  Jehannei  derTäaler  predigt  ia  der  Wäita. 
In  der  Akademie  der  Köaata  aa  Wiea. 

an,  Uadarhall,  JakaMaafntfgtiateWUa. 

(t.  M.  tL  ISL  w.  IL  Kr.  8.  ML  ar.  M.) 

1818.  Laaiacbaft,  deren  hintere  Berge  aeltwai 
gealaltet  <!nd.  Der  barmherzige  SnmiirKcr.  Zu  Wlaib 
(t.  M.  8.  15».  or.  3L  Kx.  S.  240.  ar.  74.) 

sa  a 
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I  iHiTM  C  T.  Umä.  IM. 

im  nauukt 

■Derihrilt.   Pilntii»  -wiuchl 

(P.  S.  M'J.  nr.  1.) 

iri75.  In  i'in<'r  l.iiniUi  liaft  mit  ii  lUnmca  Frlten 
trügt  CliriKtii«  du»  Kreuz.  In  der  Akademie  der 
Klin>t(:  zu  Wm'O. 

UI«.  J>en  OmA  *t  BIm 


fa  teH. 


in  Kita. 


DwLcieh- 

Ib.  (W.  Tan.  &  Ut.  w.  HL) 

um.  L««<icfc«ft,  dnfafau  B«ht  att  ta  nni 
Nagwn  nadi  Entaa«.  Zu  Wien.  (t.  M.  S.  Mi  ar. 
11.  Kr.  8.  M«.  nr.  n.)  Vergl.  C.  t.  MM.  M. 
b. 


Der  TOn  AAn  MUgeaogene  Tabuletkriimcr,  velrhrn 
H.  Code  UO.  itaeb,  galt  Maat  fir  Ktfladuag  de« 


1518.  ViMleirht  anilclil%  dam  lleiri  4» 
■mtlfceill.  Der  heil.  Petnu  «ad  vier  aadere  Apaatel. 
Aaftarden  der  koieende  Doaalar  «ud  Min«  Fraa. 
Um  Mg«f4gt*Wftfr«a  kt  «iw  da*  FkidUallMchel- 
Bfoltonldi.  9m  WOa.  (P.  8.  M.  w.  1.) 

1519.  In  rtner  Land^liaft  der  lieU.  MiAcrfai. 
Z«  Berlia.  (W.  Vera  8.159.  nr.  1*7.  K  R.  S.  191.) 


Sein  eigcnea  UildniTa,  in  Kupfer  geitoclieo,  In 


1S81.  Ein  Krilnirr,  di-r  in  einer  Laoduliaft 
Mfcim.  wki  TU  tMm  Aflan  gafläiidw«.  GaniMa, 


ISO.  la  der  K.  K.  Gallerie  de«  i'fflx!en|Mllaatca 
aab  ich  etaOemälda,  dataan  liialarfti  and 
LaadacJiaft  Mit  ' 

swrita 

(V-TRl. 

Gaicria  J.  et  B.  da  Flarence.  Fl.  1M0.  p.  71.) 

15W.  Amlchtcn  vnn  Bom  und  Neapel.  DrcU«ig 
liWuur.  VU.  Gala  «n.         t.  8t.  BL  Bi.  ID.  8. 

45.  nr.  3ti5  ) 

1M4.  Landxrliaflen  mit  Kümiiclien  BalMa>  Hk 
cC  Joli.  Galle  rxntd.  (Daa.  nr.  Sifi.) 

iMi.  Landtchaft.  CMUat.  W.  BaaUM'a  n 
Balh.  (P.  S.  ISS.) 

UM.  um.  XvaS  iMiiiiiBw  Ib  im  Wkig. 
llchan  Bildaisallarie  n  Knpwfcigai.  (Van.  v.  J. 
1834.  8.  IS.  nr.  16S.  IM  ) 

1588  -  15!t2,  r.iiif  hUtori«)  lir  LaniUchaften. 
Saale  der  Zelu  im  l'alaad-  dri  Do^ra  xu  Ve- 

Sersttlrl.  Im  Vorgrood«  ein  SchllT  und 
Meaacbra.  Der  heil.  I*anloi  wirft  eiae  Schlange  in 
Pc«ar.  (Frinriiaer,  dia  *«fcnaa>  g.  8.  m  ir.  M) 


LsBoelot  Bl^aieeL 

(Oben  8.  IM.) 

UN.  Knto  MB  dw  CIiiMmUM.  lllalwgnad       -  laM.  SMm  «Im  8.  IMl  dw  Ma  ISM. 

dar  lliran  md  «In  UatlMU  mit  Mamoracalpluren.   

Zn  Deriin.  (W.  Vers.  8.  l».  nr.  USl  K.  B.S.  U9.)  U«?  — 1004.  Baucrntöiiic,  Folge  tob  8  ia  Uols 

Tj!)j.   Kli  iiiri  Madonnenliild.   fai  BmBm  ÜB-     JMrIlWlIaiBI  Wltllll  (BcIlWllWI.) 
bcrt'a  SU  Brügge.  (P.  S.  MB.) 

Btrtholomaent  de  Brnya* 

IH«  OanlMe  de*  BaitholomiiM  de  Bmyn  werden,  s.  B.  ran  G.  F.  Waaf^,  der  dentKhen  Schale 
nUet.  Die  mir  briianntrn  »Ii  llen,  iwei  liildn!»r  al>i;er<'<  liiu  l ,  llii-ilii  nculettaMentliche  ErcigaiMe, 
»»■■■i  Heilige  dar.  Die«;  Gemälde  werden  tlieiU  zn  Berlin,  theiU,  hier  unter  Niederiiodiielian  an^elMagt, 
in  dar  Köni^'lichen  Pinakothek  xu  München  aurbewnhit.  Tkr  W«Hw  dol  tm 
•laea  au  aiaer  Lithagnpliia  Fr.  Laalar'a  bakaant. 


J»a«liim  VvQckU 

(Ob«a 

IMB.  Im  Biatergninde  ^eht  Cluiatiu  In  den 
Tempel.  F.inea  der  narhhrr  TM  erwUinendcn  acht 
Gemälde  im  Hnaao  Borbunico  xu  Neapel.  (Vergl. 
Kaaat-Bl.  1823.  S.  198.  nr.  8.) 

1606.  Palmmaniag.  Uatergegugail.(C.'V.IIud. 
rol.  238.  b.) 

IMl.  Palmnatag.  (Ib.) 

Em  hHM.  IIB.     Und.  fM.  m  k) 

MM.  GbMw  «M  im  Vorhofo  te  FUMm 
iM  FBatai  Tnr  dem  ▼«He  aoegeateOt.  SM«  «bra 

8-  IW.  du  Jalir  I5<;6. 

Ifl09.  Ein  .Jalir markt.  Dabei  der  vor  de«  Pal- 
laete  de*  Piliitna  iiiia|^««|«Bla  CbcbtH.  8l«kt  «tai 

8.  291.  dai  Jahr  1SC8. 


in«.  Die  Ti«r  BTangaUrtaik  (C.  t.  Hand.  F«L 
mb.) 

MU.  Hdl.  äma>  Ok) 


er  auB  Aalw«rpea 

8.  UL) 

Ifil:  FletMhhladlcr.  8.  oben  8.  IM.  daa  I.  t9N. 

1(H3.  Kin  Huiirr,  welcher  Gi  flnKi  I  z.uni  \  er- 
kaufe hat,  nebat  iwei  Weibern.  Slrln-  üln  ii  S.  200. 
da*  Jahr  1067. 

1614.  Fiiche  in  einer  Toaoe.  Dahinter  der  Ma- 
ler all  Fiachbiadler  mit  AM  aad  TMblir«  8ialM 
ob«B  daa  Jabr  UM. 

Mtt.  nadrfmacM.  (C.  t.  Maad.  WM.  M&  k) 

MM.  K««ha.  (M.  r«l.  m  a.) 

im— MM.  Im  «««balwi  Tlmm«r  dar  GamMda- 
tammlaag  daa  MaaM  Boitaila«  an  Neapel  fand 
ii'li  arht  grabe  OeniMa,  Jedoch  aa  hech  aaff^c- 
liäii^t ,  daf»  alles  In  ihnen  liefiiidlli  he  Kleirere  di  ni 
Auge  »ich  entzog.  Kiiica  wurde  arhon  oben  rrwühnt. 
Vier  denelben  haben  folgenden  Inhalt :  Obatvrrkän- 
iHin,  FiM^hTcrkäufer,  Gefldgelhändler,  Fleiwdüiiad- 
ler.  Nach  meinem  Dafürhallen  aind  alla  mU  fla* 
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JMcfc.  Batdiiaer,  Heine  Frau  und  Tocbt«r.  In 
dem  Gcmülde  nr.  lUO. 

Vtclleicht  atelll  diewo  Knitter  daa  mit  Jabaii 
J.1 


linlu  gewcndetca,  mit  einer  Mütxe  hr<le<-li(rti  Msn- 
nci  dar.  N.  SirixDcr  de«.  (Recncil  dr»  Ociirrra 
LiUiogrmiiUiiic«.  V«>1.   D,  k  MasicJi   1816.  Fei. 

nrin.  •.) 


COk«S.lM.> 


[lat.  lA.  Orthii  «M  wijiii  Zwei  n- 

it  im  im»  SMIhmae  an  Briipqre-  Vater 
Kapoleon  ni  IMl.  Jetzt  in  der  (.'rmülilriitiininlailg 
der  Alcaderale  la  Brögpe.  (Selm.  S.  ;J48.  nr,  11. 
12.)  Ich  nmr«  hier  «ine  Un^poani^lii'it  tur  Spruche 
tirinprn,  »elrlif  irli  »ehr  fühle,  aber,  ohne  die  Bil- 
der <i>r  Aiij^cn  XU  hsben,  nicht  hinwef^umen  liann. 
\aeb  P.  S.  SM.  lind  die  Bilder  de«  Anton  ClaMuni 
de«  iltrrcn  mit  der  Jahmhl  1489.  bcteiehnet.  l'n- 
iar  dieacm  Jahn  wwAw  «kM  B>  van  mit 
MiiseMhit  Waü  i*ir  ämtOumamfämlgmy  ymm 
bir«M  m  rUlga  iM  G.  T.  Mander  Fol.  »6.  h. 
«tat  fa  ieHualke«  Jahre  1496.  p^eborrn  worde,  Mgte 

Ich  oben  S.  15.,  daf«  dir  Xrrftrtigcr  jener  ywri 
Bilder  von  C.  t.  .Mnnilir  niiht  trvähiit  werde. 
Sont«  für  .Tl.),  rziilil  14!)H.  nicht  xnti  M^ilrr  «<'lbit, 
sondern  rr«l  \on  einem  »ptttrri  n  Hi  «iiv;<r  der  üc- 
mülde  heigeiictxl  «eyn,  nm  da«  aua  ('.  t.  Mander  be- 
kannte Geburtsjahr  anxugeben,  «o  hülleD  sie  nieht 
oben  S.  64.  und  S.  U.  ron  mir  erwähnt  werdea 
Dato  tat  FaaiKtaBt'«  äagtkm  cfai  liMhwi  migf^ 


iar  km  atfl  im  OiiaHdi 
Flaria  Mtaaate.  WM  Aet  die  Genilde  trirkHeh  ta 

jfnrra  Juliro  M  ifc  rtiu-I,  *(<  imi»*!  ii  sie  unif^ekehrt 
au»  pe^enwürligt'iii  Xcrxciihiünitr  der  Werke  de« 
14Uö.  jfibornen  .tert^rn  Tim  I.tvdrn  vrrgbleibin. 
£■  baadett  sieb  also  darum,  ob  Anton  (lAesaeos  der 
iiier«  «ad  der  ron  C  r.  Maador  enrUinte  Aert 
CUaaaa«n  vaa  Leydaa  identiach  «M  «dar  ateht.] 


C  T. 


C  T.  Maad.  Fol.  Wl.  h. 
lOT.  „Kea  rt>ode  Zee,  In  Oly-Terwe." 
Maad.  Fol.  2S7.  b. 

16S).  „Ktn  Salomona  eerate  oordeei,  nu  ter 
tijdt  oacii  hHgaaia  Mdm  DaUk*  G.  v. 
Fol.  m  a. 


um.  „Ketatnadit."  C.  t, 
im.  Gakoit  Ouiati.  Vaa 
faF.  F. 


Maad.  Fol.  SN.  h. 


Sa  Bcrifa.  (W.  Vera. 

&  IgS.  nr.  199.  K.  B.  S.  195  ) 

1C32.  „Een  Marj-b^eldt,  met  cenij^he  sirKhendc 
Eof^elkena."  C.  v.  Mand.  Fol.  237.  b. 

1633.  Linier  Flüfrel.  Die  heil.  Aona  bietet  dem 
Christoskinde  eine  Birno  un.  Zu  Barifa,  (Wa  TaiK 
S.  IST  nr.  199.  K.  B.  S.  1!».) 

1634.  Christo«  tot  Kaiphu.   Za  Bldfa» 
VacB.  S.  181.  ar.  M.  K.  B.  8.  1S»l) 

W  Ctiitya-dkai^at, 
4eep,  ao«  Marfa  mH  i 
Diaeipolea  «a  aader."  (C.  y.  Maad.  Fol.  tSt.  b.> 

IKSCi-  rhristu«  an  Kreotie.  niinrlirn  «trhcn 
.M»ria  und  .Idhftnnes.  Zaklmaog  in  der  Saauniong 
des  Krzherzii^a  Kurt  za  WJaB.  BaaeaMi  M  dttMgrfa 
Sc.  Fiammiogn.  Vol.  1. 

1637.  „Een  CmciAi  met  twoe  Haordeiiaren, 
CB  een  Maria .  met  ander  Vronwea  en  Dtscipnleo, 
ataende  «eer  TcralagM  onder  t'Cmj«,  eo  een  Mag- 
dalaaa  trCnqra  aadw  Bartiahaada."  C  r.  Maad.  FaL 
m.  h. 

UM.  AerlMo  nm  htjim  Imw.  ClVIaaefcar  azea. 
B.  Doleade  ftdt 


wird  in  Srhim^  omA  B«B  fibiarTit  (Xaai  p.  n. 

Vol.  I\.  p  285.) 

UiZ'.i.    ,.llet  njtcrite  Oordeei :  op  de  dnirki  na 
Cornea  de  conterfejrtielea  Taa  Diltck  Jacobaa.  T«a 
G.     Maal.  IW.  MI.  K 


ICH.  Bfa  Thr  liaagiiBitiia.  ämtttm  vaa  Imy- 
im  lat.  B.  Doleada  UdL  (H.,  W.  T.  III.  p.  5.) 

16U.  B«ifc««r  rUgtL  JacolMa  der  Jiagei«. 
la  Badl»  fW.  Vera.  S.  lOL  aa.  IMi) 


Mtt.  BordeL  Voa 
P.  P.  Bdbaaa 


vaa  hjim. 


F. 


Jaaa  vaa  0I««£ 
(Okaa  ■.  147 ) 

Bildnir«  de«  Jon«  ran  (  [i-rf.   Kinst  in  F.  1646.   Sein   Brostbild.   Broaibild   «eioer  Frag. 

Bcaitxe.  Zn  Kensington.  (P.  S.  49.) 

Saia  «igcaea  BraatbUd  nU  Uäadaa.  Zm         1M7.  Bildaiiaa  ArFcaaBKMg  MaFinHfaakli. 

f.(P.8.1fl.)    (Vaaari  TÜa.  T.  VB.  fir.  im  4.  p.  IIL) 


M.  Cock. 
itea  M.  Kock. 


«laa« 


Dierick  Jacobsi. 
(Okaa  8.  MI.) 

iS.  in.4i 
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SM 


Lucas  Qasael  aas  HelmoaL 

<OlMiS.lllL) 


I  .iridn.  hüll  ia  im  oben  S.  164.  Anm.  VKi  cr- 
wulinti-u  uiylholog:!aehpn  (>»niäld<>  dri  llnlii-rl  Cnll 
(iun  XII  UriHdi'H.    „Man  wird  «i^nucht,  die  liiinil 
•cbaft  eher  für  eia  Werk  4ct  Matth.  Hrill  bU  de* 


B-  «ack 
,(IIO.at.MQ.»ll.) 

IH0.  Sd»  nioka  1 

■itzpn  Judas  wt 
Jahr 

KijO.  Cliri>(ii«.  von  IVtn»  uml  Jcihannca  Lr- 
gloUcI,  heilet  dea  Lahmen.  Siehe  oh«B  S.  114.  da* 


8.  IIB. 


IfiSI.  Drfi  rriihr  Landiihnftm  mit  dililiorhe« 
Ereigniseea.  II.  Cork  cxrnd.  (Fr.,  t.  S(.  M.  Ud.  III. 

1«.  MW  ms.) 


1652.  II  ro.b  excadL 
(MG.  a  H.) 
Taa 
Olfi«  »IL) 


16H.  Gebiip^fcfMi 

S.  175.  da«  Jahr  1599. 


lih.   cx.   Liicac  GtMwelo   iit'lnvnUau  piclori. 

(faß,  un.  tak  ia&) 


Jaqiics  Grimmaer. 
(Oi«a  a.  ISI.) 

.Anbrtnag  der  Hirten.   Zrirhniinf^  in  drr  J| 
doa  Krsheraog«  Kari  bu  Wien.  UaccoUa 


Jan  van  Ileem 

(Oben 

M  iaiB^p»;  adBMMaan 

(T.  Mand.  M.     8.  n.  i*.  in4.) 
ttSn.   leaali   ipfcoet  ■einen  Roha  Jahoh.  (t. 

Miinnl.  IIJ.  1.  S  21  nr  lO.")  »  I).  S.  3.  iir.  1.3.) 
la  der  KiMiigliclirii  1'iiutlHtli«-k  711  Muiu'hcti.  (v.  D. 
Pia.  S.  22.  nr.  64.) 

165M.  Tiiliiii«  gii'bt  *rincDi  \ater  daa  Geaicht 
wieder.  Kiiutt  im  l'ariter  Mi 
*m  Haida.  XV.  f.  1».) 


Rcn  (HeneaaeR). 

S.  141.) 

tndbBSal  hrait  !■ 

a.  Kr.  8.  m  ar.  9k} 

lOn.  „Van  hew  b  « 


■r  KUIgß.  «Am  abaa  &  181. 
4aa  Jahr  1994. 

IfMiO.  Miiria,  da«  rhriitnsltnd,  drr  hi-il.  Johan- 
ne«, dir  HimI.  KliMibclh  und  der  heil.  Jocepb.  Zu 
Wim.  (d.-  PrMMrv  Iah.  98.  H.,  W.  T.  UL  ^  4ftL 

nr.  2430.  t>.) 

lOlil.  ilefliga  Flmllfa.  Siflie  aica  8.  IIB.  ia* 

Jnhr  1&4I. 

1661!.  Johanne«  prrdi{(t  Sn  der  Wü»(c.  (v.  MiumI. 
Bd.  S.  S.  U.  ar.  uav.  v.  D.  SchteiTah.  S.  SA.  nr. 
SIT.)  lUMBlIciMi  naakntlidt  sa  MfladMa.  (▼.  0. 
na.  8.  m.  ar.  191.) 

1898.  MattMaa  wM  Toa  *nm  HaOaMla  mmi 
ApoKtelamte  berufen.  Auf  ilola,  S  Pnfa  8  Z«lt  6  U- 
nieii  liorh ,  4  Fiifa  !1  I.tnien  breit.  In  drr  k.  i'ina- 
bathrk  tu  >1iiiii  h<n.  (v.  I>.  I»in.  ,S   -Ii.  ni  74.) 

1664.  liernfiiiiK  de«  MuUhüiiH  xuiii  A|iiHil<'larate, 
bexciehnel  mit  drr  JnlirzabI  1557.  Halbe  Fifi^urcn 
in  lM-beaagn>r«e.  Anf  Ilola,  3  Fnfa  1  Zoü  Iwch, 
4  Fnfa  «  S&oll  hreit.  Zu  Wiea.  (Kr.  8.  198.  na.  84.) 


a«  aai  iMa  allti«Uch«i  Ubw  aa»- 
aaawea.  llalhaV^BWMi  la  Lebaaagrtba.  Aaf  H•fa^ 
4  Fnlii  «  Zell  brctt,  8  VtOli  7  Zoll  hoeh.  Za  Wien. 

Oben  S    HH.   ii.ii.  r  dem  .lalir.-  ir)4s.  uurffrfiihrt. 

UUUi.  MiiKh.Ki«  »iril  /um  .\|>i>«Ii'liinilc  berufen. 
Im  llintcri;r(iiiil('  «riiK«  lian«r«  wird  für  (.'bristu* 
da«  Gantiuahl  bereitet.  Die  «ehniirn  Kiipfr  hüben 
dankplmlh«  FArbunf^.  Ilulbr  Kij^iirrii,  um  zwei 
Drittal  bcbcm«rär«e.  Anf  iiato  2  Knfa  II  ZaU  hocli, 


maa.  (v.  M. 
«a  rtnrlc  met  Te«! 


ApoNtrl  hy  (?bri»tiiN.  piendr  op  nur  .Irrnmilrm ,  rn 
i*  (e  >liddelbnr|;b  (rn  linvir  viin  d'llerr  Comrli« 
MoniiiiA."  ((!.  >.  Mniid.  Fol.  205.  a.) 

llHiH.  Kei  l'  hiinio  oder  die  \  rrtpotlnng  Chriati. 
8Mir  oben  S.  Uli  diu  .liihr  1544. 

im.  Daa  Jüngite  Garicht.  in  der  KafaMa 
Bacai  8ar  Klnlia  «ba  ML  Jabab  aa 
(8cfeK8.a9i) 


1670.  Der  heil.  Ilirrompnu:  Bk 
innIde  «ah  fiuirriurdin!  zu  Liuabon. 

Ili71.  Der  lu  ll  llii  rnii\ tiiii:i  Uli'  Kdrljiiii;,'  d«« 
Ftei«ebe«  711  rölblii  h  :  iibrijjeiiH  Tortrertlirb.  '/.u  Wien. 
(».  M   .S.  nr.  2.  Kr.  S.  2.W.  nr.  b"7.) 

1612.  Her  heilig«  miMm.  Zu  Wiea.  (r.  M. 
8. 184.  ar.  «4.  Kr.  8.  881.  ar.  88.) 

1818.  Kadi  JalMHW  vaa  llaaiaMiB.  Kad  8ar 
Mlna,  Banag  vaa  AirfMaA  (tl4n.)  Br  lagt  «a 
Liaha  anf  daa  Hdak  Im  HhrtörgnnHle  Imlect  ffi- 

drnn  vnr  dem  weiften  Vlicf««,  tun  »i-l>)i>ui  lirh- 
|;elbp  Strahlen  au««trüinen.  (Kiirh  der  Kieliier  Kap.  6.) 
Uai  Grinäldr  ial  rirbtij^  gexeiebnet  und ,  obm  hon 
kräflifc  und  kühn,  dorb  lleifuig  BU«f;efubrt.  Zu  Wien. 
(Haa«  Kr.  S.  361.  nr.  2.) 

1474.  Uihh^  daa  MaUn  Jobaaa  GaMit  «a- 
aaaat  AMmc.  Za  Wiaa.  M.  a  ItL  ar.  SIL 
Kbi  B.  818.  ar.  18.) 


1615.  Wech<ier,Wndk«craBiielBeFrandtMnan 

rinrm  mit  Münirn  nad  Kleinodien  belegten  Tiaehe. 

Ilic  f^edruckti  n Sehiildnrr  weliLlii^i  ii  Den  heil.  Mat- 
thüii*  bat  Griirf;  Kiiebi  r  liiiiiii^i  rii^l.  (r.  Maanl. 
Hd.  2.  S   24.  nr.  11!).       I).  S.  8.  nr.  15.) 

Iti76.  Abrrrlinnn^  7.wi«chea  dcM  Cläabigcr 
nnd  Srhnidnrr.  (v.  Muiinl.  IM.  8.  8.  2RS*  ■ 

*.  O.  Schlaifah.  a  8».  ar.  »&.) 
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Willen  Key. 
(dkm     IM.  m.) 

1<iT7  Stclionde  narbt«  wriMiihr  Fif^ir,  bei  der  1(i79.  BUdlüri  eUea  MaaMS  mit  roÜMr  MMm 

ein  [tnid  li.  ^'t  Uiithalirtieichiiiuig  ia  dar  Siimliing     auf  dem  Kopfe.  Eiaat  ia  P.  P.  Bubena  BetilM. 
d<  <  1  r/h,r^,  ^^.  Kurl  IQ  Wm.  BmUi  «  «Hfrf.         IW*.  BUdnllb  fiM  NmoMb  la  WIm.  M. 
Sr.  Fiamminfta-  Vol.  1.  S.         ar.  67.) 

1«H1.  Bildoift  4w  WOlMI  Kl^.  BiMttoF.  P. 

ICm,  BiUnib  dMUeiMsa  TM  Alke.  Stahe« 
AM.  4M  Mir  IM». 


Mathija  Keck  awa  Aatwerpea. 
COtan«.»!.) 

«■IWM.lBinM.        M.  ■.  III.  V.  Ul  Kn,  ü.  Sy.  an.  W.) 


141. 


Pieter  Koeck  van  Aelat. 

Ok«a  B.IBL  Amm.  1688.  E\<u-  Ncp^prio,  die  einen  ScIiiU 

fol^t  einem  Maaae.  (Ib.  p.  ZSl.  ar.  ft.) 


ISW.  Seeha    Fedcneichnaofrea :   Zwei  Jai^     (Ib.  ar.  S.) 
Francniinmier,  •riealaliach  geltleidel,  4m  ihm  aa 

(ß^Wr.*»  LIpM  p.  m  BT.  L)  UM 

MB«.  «■elkew««ietaftaaiiaBliBaiiit.(lKBr.«.)    9L^m  Mi'ita^ 

■MMe.(lk.or.4.) 


BBi  ms 

T««Lek«i 


Lamiart  Lombardaa  aaa  Lftttteh. 
(Ob«a  S.  14L  %.) 


Wtfke 

trähale  Lambart  iMatlai  wm  anlU'ifciiiHaH  iit, 
itut  mH  jenem  Aar  raa  V««u1  erwüiate  Lambert* 

viele  Jahre  In  Vencd!)^  gewohnt.  Sein  Sohn  Fedei^ga  War 
DcgU  AccademicL  Vile  T.  VII.  Fir.  im.  p.  lU.) 


kaMaib 


rs.iiaar> 


No. 


Xemu  aad  Amar.  (Ptthol  T.  I.  PhrU  1804. 

S7.) 

1692.  Veit  und  OjiTt-r  l'ria|>i.  Sii  ln  ü1ji-ii  din 
Kapferfttitli  ilt'ti  C  Hdd  liii«  Jiilirc  15.'xl. 

IWi.  Die  cwülf  Sibjllea.  (H.,  W.  p.  lOU.  ar. 


aaa  dam  Falaaa. 


•cfaHgt  Wi 
S.ia5b  4a 
«m  JabN  199«. 
VM.  Bilhar  -rar  Akaaramo.  Sieka 

den  Kapfentich  ao«  dem  Jahre  1SS3. 

Vi'Hi.  Lambert  Loinlutnl.  Judith  g\v]il 
Magd  den  Kopf  de«  Halophrrnc«.  (ZatU  i*.  II. 

IV.  »•) 


am 


clr-r 
Vol. 


Iii91.  Anbetnng  der  Hirten.   Za  lllaB.  (v. 
8.  IM.  ar.  1.  Kr.  &  a&.  ar.  U.) 

liaa.  Dt«  «lMna4e  Maria  ktt  «a 
Kiai.  Ia  BaillB.  (W.  Tan.     IM.  an  ML  K.  B. 
8.M.) 

I8W.  OuiitB*  predigt  dem  Velke.  (Lae.  B.  FB. 

kr.  V.  d.  K.  IV.  37.  ar.  III ) 

1700.  Nai  h  Lambert.  Lombard.  Koroliu.  Chri- 
itiu  t'nählt  dum  GIcirhnir«  Tum  Häniaan.  (MG.  H. 
ar.  1412.  Zani  P.  II.  Vol.  VI.  f.  ItM.) 

1701.  Der  TOB  CluiMiM  erweckte  Lauma.  Za 
Berlin.  (W.  \  erz.  S.  170.  nr.  170.  K.  B.  8.  SM.) 

IMS.  Na«b  Laak«!  LaMkacd  Palrai  Mjfioi- 

IM  La- 


sanu.  (Zani  P.  IL  VoL  VI.  p.  298.)  Nach  Pd.  ir. 
V.  d.  K.  IV.  38.  nr.  IV.  tod  Man«  Collacrt 

1703.  Cbriatua  ' erweckt  dea  Soho  der  Wittwe 
Ton  yaiu.  II ,  W.  p.  MU.  ar.  MM.  —  UM.  ia 
MG.  II.  iir.  ini. 

1704.  Chriatua  bei  dem  Phariaäar  Mbm  aa 
Tiacke.  (D.,  W.  ^  1014.  ar.  9«M.) 

tm.  Der  ■BBiHkMi  PhiiMhug.  (O,  W.  p. 
MI.  ar.«M.) 


OkrM.  (laai 


VeL  m. 


gk  Das 

r- 1«) 

1707.  Abeodnialil.  Siehe  oben  S.  182.  den  Ku- 
pfcratich  aoa  dem  Jahre  1&61.  Verf^l.  C.  ran  Mand. 
Pol.  220.b. 

1708.  FuTawiiarhutiK-  (Fü.  kr.  \  d.  K.  IV.  99. 
ar.  \  .) 

IIW.  Ckriitaa  aa  KnmlM.  Sioke  ok«a  6.  Ui, 


im.  Dl 

p.  MU. 


MM.) 

1711.  Abnahme  dea  fiaickaaiaa  Chriad 
kreutzc.  (Galerie  J.  et  R.  de  Ploreaco.  p.  176.) 

17 IZ.  Abnahme  dca  Leirhaama  Chriad  VM 
KreuUe.  (Fu.  kr.  V.  d.  K.  IV.  42.  nr.  VII.) 

17IS.  Leichnam  Chrisii  im  Si  honrii«  der  Ma' 
ria.  Reaitzer:  Krüger,  Ilegicrungarath  in 
(P.  S.  3»».) 

1»4  Maria  iiaaHBt  Ilde  aU  4«a  aaf 
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gninilc  die  Stndt  Jcrnniiloin.  In  «Irr  K.  PinaWothrk 
an  >I[|ri<lii  ii   (V.  I).  Tin   S.  2X.  r.r   '\i  ) 

nii.  (  hriatna  griii  mit  xwri  Jiiti^rrn  nftrli 
Emma».  (II.,  W.  f.  1018.  nr.  »99.) 

PotTM       J»hamM  heilan  «ioM  Lahmen. 
(N.  fcr.  V.  <L  K.  IV.  4&  ar.  VUI.) 


1711.  Chrutiu  und  die  tvölf  Apoatol.  Drehdu 
BläUrr.  (H.,  W.     Ml«,  m.  MN.  «£  HO.  H.  wr, 

mo.) 

ni8.  AfOMM  m,A  IMKge.  BUT  BUMot.  (IL, 
W.  p.  1014.  ar.  MMlä.) 


Nicolas  Lucidel,  genannt  Ncufciiatcl. 

(piM  s.  m) 

ni<<.    nililnir»    rhri<tApha  TCB   Mrar.    itaha  M'iZ.  UUAMi  l  inr«  jnii^^rii  Munnrj.  Zu  HwHb. 

•kcn  M.          <Uii  .liihr  i:Mil.  (W.  \  rn.  S    l.'iT.  nr   lur  k.  B.  S.  19S.) 

11W.   Itildnir«  Johnnii    Ncurför/rrt  iaa  HlirMa  1(23.    liildnirK  rlnci  jmijpw  MaaaiH    Zv  WlaB» 

Sfebe  obrn  S.  191.  du  Jahr  I5ül.  (t.  M.  S.  24(i.  nr.       Kr.  8.  1Mb  ar.  IS.) 

im.  RiMaUh  «Im  Jnhannr«  Ni  ndorf  und  teim-v  1124.  KaiiMtäch  oiaaa  innmtoan  Mawant  In 

SakM«.  (*.M.B4.t.  S.M.  ar.Ui4.  v.D.SchMMi.  *»  UaoMiaao'adMa  OamlMaa.  anHwmwar.  (Tan. 

B.tLm.  m.)  b      K.  nnOMllMit  m  Htndmi.  8.  «.  w.  «.) 
(*.  D.  Pta.  S.  M.  MT.  m.) 


las  M 

(ObM 

inSw   bath  ait  aeiaeo  Töefatan.   In  Wink 


gan  Tranb«!.  Im  inatei]gfaBdie  etwaa  liaadachaft 
Karh  Waagen   voa  Jan  New  ja.    Za  KeMlarton 
Hall,  drni  I.«nd«itze  im  Onftn  *n  SoHaM«. 

(Napl.  K.  S.  172.) 

ITH.  I  (  lioinn,  (Jrm.ildr».  Hr»  Priiizrei  um 
Ormninixii  Uruurl.  (i*.  S.  3!«.  Dural»  K  Ii.  II.  I4H  ) 

172H.  Kreuixtragung.  Gcmäldo.  dra  I'rinzcn  von 
Onaiea  anBnaMk  (P.  S.«».  IMuana  K.  IL  U.14&) 

um  Sw  AfMM  FMhw.  Wiahit,  adirattt  w 
dMmIMM.  SMie  «k«  «H  JiAr  U«. 

im.  Dar  hau.  Hlata^ypa.  tn  Bnttb  (W. 
Van.  S.  m.  MT.  m.  K.  B.  S.  'U».) 


■  toll«. 

8. 1«4.) 

1731.  nTAniftardain  ia  de  WaermaeMtrart  in  't 
Imalr,  «an  rtacalian  wi  WlMAuaa,  die  do«nda> 
nün  Mt  fatt  Man,  an  nNitoi*  (O.  r.Mud.  IM. 
IM.«.) 

im.  NacbahmBiig  de«  Jaa  Meaiya.  Ba  GeU- 
Wiegeader  Wrrhilrr,  aetne  Frao  and  da  Knabe. 

In  Berlin.  (\V.  V.  r?   S.  174,  nr.  KU.  K.H  S  1H1>.) 

118^.  Wiilircml  »in  VVi'chnIrr  rlMH»  in  »rin 
Ruch  riiilr;ii;t.  < nui  <  T<(lrt  ihm  rin  iindorcr  Gi  ld. 
Zo  RrHia.  (W  ■  \  i  r/.  S  17».  nr.  105.  K.B.  S.  180.) 

1134.  Uudrliuicl.«i>i<'tcr  mit  einem  WaA«  ■.  a.  C 

Sieh«  nben  8.  li»3.  %.  daa  Jalir  IM*. 

Vm.  YMUleht  Tan  Mmh  HalMa.  IHa  9^ 
mHb.  IIa  Jnafar  Meaaah  greift  Ihr  an  den  Bnaan* 
Ia  dar  allattHiian  Chliarla  m  Vng,  (Hirt  Mm 
S.  US.  nr.  5b). 


Jan  Moxtart  aui  Hacrlom. 


Vcrzcichniri  der  jirbirit«!n  deasclben.  C.  r,  Haad. 
Pol.  X29.  B.  b.  Sic  gingen  im  J.  Uli.  daiall  abM 
groraen  Hraad  in  Grande.  Ct.  BaldinaecL 

173«.  Bildaib  Chrialoph  BaungArtaara  ni  Him- 
berg. Sieba  akan  B.  IW.  dM  Jakr  IMI. 


1137.  HIMnif»  eine«  juMgrn ,  mit  Liirbfer  he- 
kräitxtrn  Miinn»,  demcn  rechte  Hund  ein  giTulllea 
Pajiter  hilL  Za  Wien,  .(da  PMna.  t.  M.  8.  IM. 
MW  tb  Kr.  B.  IM.  nr.  M.  Flar.) 


F  r  •  n  ■ 

(Oben 

1738.  Weite  bergige  T.andarhafl.  Im  \order- 
griindf  Hagiir  und  dir  lOn^d.  Zw  IVlaa.  (T.  IL 
S.  IM.  nr.  S4.  Kr.  S.  227.  nr.  26.) 

Die  heilige  Jaagfraa  auf  Wollen,  von 
ibaBi  Bngal  gaiwtat.  Nneh  Mag*  Ouncd  Tau 


IHOL  Ftldlga  imiiiift  Hfl  abar  Statt  an 


Ii  o  8  t  a  rt. 

S  153  ) 

etaem  FIomc.  Anf  llolx,  mnd ,  8"  im  niirrhnir«»er. 
Za  Wien.  (t.  M.  S.  I(i7.  nr.  74.  Kr  S.  22b.  nr.  2t) 

1141.  Landarhaft  bei  Mnod«rhrln  mit  cinea 
Seehafen.  .*u»  dem  Wawr  ziehen  Flacher  da«  Nets 
aia.  Anf  Hab,  inad.  8'  im  Dnrebnteaaer.  Zn  Wien. 

M.  B.  181.  V.  n.  b.  8.  ai.  nr.  M.) 

ma.  tmm  UUmt  Wla<aiWndlarfcaa  1 1  ■  Ii  i  luf- 
tea,  geitackan  van  JnL  OaUM. 


JoBckiin  Paten 
COkaa  B. 

1743.  Die  beil%aBNhb%kaB.  (▼.n.BdMfth. 

a  47.  or.  63.) 

UH.  Ladi  aüt  aaban  nrai  Tdeblaab  Oben 
8.181. 


ler  aua  Diaanl. 

la  ist.) 

1743.  \a«ni.in  würlit  aich  im  Jordan.  (&Bm1i 
der  Könige.  5,  14.)  Im  llintcrgnHde  bichat  ikai- 
theaeriiche  Feinen.  Z«  Wien.  (t.  ML  8.  IM.  M. 
n.  SL  Kr.  B.  MS.  na.  «8.  4t.) 
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IHft  ibhafofr  dar  Kiidg«.  Im  Harne  Beck- 
fnd'a.  (W.  K.  II.  3:^4  ) 

1747.  Kachabmaug  de«  Pateaier.  Anbetung  der 
KMge.  Im  Barila.  (W.  Van.  B.  MB.  w.  1».  K. 
B.  S.  190.) 

174&  In  einem  BlaroeRg;arieB  «lut  Maria  mit 
«lem  Cbriilmldwl«  mf  «am  Schoafta.  Zu  Wien, 
(v.  H.  8.  UL  NW  4S.) 

im  RMhl  nah  Ugjftm.  »MlMb  n 
ScUaiftMia.  (Taballar.  Van.)  UlhagNftiNl  md 
Janf^rmpier.  Königliche  PinaballMlC  IM  M^-r^— - 
(».  ».  Pin.  S.  179.  nr.  93.) 

1750.  Flurlil  mich  Aegypten.  In  il(  r  SLiiiimliing 
de«  (zu  München  Tentorbcaen)  Fruf.  Iluuber. 
(SchoUky  S.  239  ) 

1751.  Hube  aaf  der  nacht  Mab  Atgfstat, 

Zu  Krrlin.  (W.  VttM.  8.  IM.  V.  UHw  K.  B.  U.  IM. 

K.  B.  S.  Ml.) 

nf      VMt  aMk  Ilmtal.  Sa  Wmu  (r.  M. 

8.  la.  a*.  48.  Kr.  8.  Bi.  tdt.  flt.) 

1753.  In  einer  Landteliaft  preilif^t  Johnnnei  der 
Tittfer.  Zu  Wien.  (v.  M.  S.  15».  nr.  35.  Kr.  S.  232. 
V.  43.) 

1754.  OPUS  lO.ACIII.M  D.  (d.  i.  Uinnulriui») 
FATINIEK.    Taufe  Chriai.   Im  Wuuer  de«  Jordan 

akaathanadicha  Falaan.  Zi  Wiea.  (t.  M.  S.  1«0. 
V.  8V.  Kiw  a  an  «s  tt.) 


ins.  Chriitaa  bemft  den  MoUhiai  zum  Apo- 
.tel.  In  Becliib  (Vr.  Van.  B.  IM.  ne.  IM.  K.  B. 

S.  1!».) 

175li.  Die  «eisen  und  die  tUSifgM  JujgAwnB. 

(t.  D.  ScUcibii.  8.  47.  nr.  281.) 


1157.  In  einer  Landaehiirt  der  liril.  Iliirnngmut. 
Zu  Wien.  (t.  M.  S.  KiH,  nr.  79.  Kr.  S.  230.  nr.37.) 

1158.  In  einer  Lunduchafl  der  Mirtvrcrtod  d«r 
hait.  KMarima.  Dia  Landaeluft  iat  thaHvaiaa  andi 
iah.  Ma  Wtmm  aM  adMbt.  U  Wka.  (t.  M.  8. 
IM.  wr.  18.  Kr.  a  MB.  ar.  Ml) 


1198.  „Tk  maMbargli  by  HatcMar  YVU"<8K 

aiyn  van  hem  dry  ujinemende  itnclicB ,  het  een 
weeendo  toI  bceldclicns,  eeii  batAillit-."  (C  v.  Mand. 
rol.  2111.  a.) 

1760.  I.audki-baft  Zeirlinun^  in  der  Sumtnltinjf 
dea  Erzhcrzu^«  Kurl  in  Wien. 

1761.  Ein  breiter  FluT«  mit  hohen  KeUcnufem 
and  reicher  Stalhj^e.  In  der  Sammlung  des  Staata- 
ntlMa  T.  KlianlibiMM  «i  Mfloclw.  ^ahadlqr  &  Ml.) 


Albrecht  Dürer  verfettigiB  M  AttntftB  4MM 
BUdaifii  daa  Jaackim  Fataniar. 


Pieter 
(Oban 

1762.  VwMmUgaag  Mm«.  (O.  t.  Maad.  Tat. 

M.  a.) 

1763.  Kernt -nacht.  (C.  v.  Mand.  Fol.  2+1.  a.) 

1764.  Die  heil,  drei  Kiinige.  (Vaüür!  T.  VII.  Fir. 
im  p.  129.  «f.  C.  T.  Mund.  Fol.  244  a  ) 

lISSu  Dia  haiL  drai  Köaiga.  Eiaer  der  Bcataad- 
ttaO*  der  AUwtaM  dw  linnra  Rank  wa 
iHb  (0.  T.  Hand.  L  L) 

lütt.  Defadba  Gegaaiteod.  Im  IMft.  (O.  t. 
M.  I.  1.) 

1767.  Ilnuern  und  Bäuerinnen  «Itzen  nnf  einem 
Markte  iinti  r  ilin  n  l''rii<  h[-  und  (m  inüaekörben.  bn 
Hintergründe  da»  (ili  ii  hnila  vom  Familienrater^  der 
■eine  Arbeiter  in  den  W  einberg  aendrt.  Gcil.  V.  J. 
MaetlHUn.  (B.  P.  gr.  DI.  17«.  ar.  IM.) 

im  U  aiaarKüclM  africht  eia 
M  «faua  Tlaeha  alhaadei  Vm, 
das  Sehallem  fUW.  In  mUmtgnmU  alahl 
den  ichlechtcn  Reichen  an  lladia  attaea.  GaM.  van 
J.  Maethara.  (B.  P.  gr.  III.  171.  ar.  IM.) 

17(W.  Miirlli.^.  ((    >.  Mund.  Fol.  2+4.  o.) 

1770.  NorhrnaU  Martha.  (C.  t.  M.  I.  l.) 

1771.  Kccc  homo.  (C.  t.  Mund.  Fol.  244.  a.) 

1772.  Cbriataa  trägt  da«  Kreuz,  Siehe  nbcn 
a  ISS.  daa  Jahr  IMS. 

im  GkUH  iBi  KraHM.  (C.  Mand.  FoL 
M4.  a.) 

im  CUktm  am  Krame  iwiadHa  daa  8aMk- 
ehaiB.  In  J.  1M8.  «entf  rt  (C  t.  M.  Fol.  tM.  h.) 

1175.  Fine  IlullänilrriiL  ljiin;;t  einen  Fiacli  in 
claa  Stube,  in  deren  llint>  rirniiuli  iikiii  Clirititus  mit 
swel  Jüngern  »i  Tl«ihe  »ieht,  die  Ilm  ,iui  Rrod- 
breehen  erkennen.  Gc«t.  ton  Jak.  .MaetJiam.  (B.  P. 
gr.  III.  171.  nr.  1(9.  II..  W.T.  HI.  p.  ft.  nr.  8.  r.  U. 
A.  a.  K.  Bd.  1. 8.  M.  Vargk  Ct.  Htad.  FoL  SM.  a.) 

im  Tad  dar  Maria.  (Vaani  T.  VtL  r>  m 
a  ▼.  Maad.  IM.  Ml  a.) 


A  e  r  t  8  e  n. 
a  MS.) 

1777.  Gli 
Jahr  1555. 


a  181.  daa 


1778.  Die  vier  Erangcliiten.  (C.  t.  Mand.  Fat. 
»4.  a.) 

im  Uic^rtad  der  kaa  Kalhaiiaa.  (fi.  r, 
FaLSUi  a.) 


11W.  „Bea  Katof^"  (C.  t.  «fand.  Pol.  tM.m.) 

1781.  Auf  cineni  Markte  haben  ein  Bauer  und 
eine  Uäueriu  Gefliii^el  u.  A.  feil.  Zu  Wien.  (t.  ,M. 
S.  165.  nr.  65.  Kr.  S.  23«.  nr.  58  ) 

1782.  Eine  Verkäuferin  von  Früchten  und  Ge- 
BilMi  aiit  Ihren  gefüllten  Kürben  umgeben,  und 
ein  Junger  Bauet,  der  ein  Hahn  und  einea  Elarliarb 
hdit  OaaC  von  J.  Maelhaai  UM 

aiaaa  Grabe«.  Sa  BaaBa.  (W.  Van.  8.118.  ar.  m 
K.  B.  8.  m)  Aabnliiebaa  nalla  Flater  BmagM. 
(Vergl.  oben  ar.  148t  UM.  1484.) 

1784.  Eine  jnnf^r  Friiu  trüpt  einen  kititien  Kna- 
ben auf  der  rechten  Srhnller.  Zu  llcriin,  MV.  Verl. 
S.  171.  nr.  148.  K.  U.  S.  2(H>  ) 

1785.  Ein  Küchenatück.  Zu  Kop«nhai;en.  (>'era. 
V.  J.  1834.  S.  44.  nr.  339.) 

im  In  afaur  Kncba  abat  eine  Fran  bei  aiaaai 

.  T.  J-MnAan 


iß.  r.  gr.  ÜL  m  ar.  m) 

116T.  Laa^  Tier  Ptnslt.  nendrtdi  Bary  arnl- 

p«it.  Oben  reclil«:  S.il  iil  rlr  hui«  rnet  le  rcrht  to 
recht  behielten.  iAn  .M.inn  «itit  um  Kamine,  um 
da«  K.x.rn  Ml  hereitrn.  Diiliinicr  t  iiu-  >>ti  In  nde  Frau. 
In  der  Ku|>fer«tirhMiniffllang  der  K.  K.  Hofbiblio- 
thek  lu  Wien.  (Vefj^  Mab  Kr.,  V.  8t.  H.  Bd.  DL 
a  4b.  ar.  M4.) 


Digitized  by  Google 


271 


Kail  ra  WiM.  Bm- 


Petnu  Pfltri  htagfu,  AaMtdr.  Flclw.  OmL  v. 


4tr  KSnige.  In  in 
PiMkathck  an  München.  (*.  D.  Pin.  S.  Ift. 

1790.   Anitrtuni;    irr  Kiini^c.  7.n 
Vera.  .S.  IM.  nr.  10H.  K.  B.  S.  IIIS.) 

I7!)l.  RnlilrlirmitMc 
S.  170.  da»  Julir  i:i2li. 

17!>2.  (  l.ri.ti  IVedigt 
MaaA.  Fol.  2».  b.) 

litt.  VhlfcMit  VN  Jm  SwM«»  en. 
Der  TM 


Jan  8««rl  Or««aiag«a. 

(ObM8.1ML) 

nr.  Ul.  K.  B.  8.  199.) 


17!U.  In  iIiT  Wrisi'  lirs  Hanl  Srliwan:  ton 
CrHiiiii!;!'!!.  I)rr  hell.  Nii  nluu»  b«H-hcnkl  drei  Müd- 
chen  mit  dem  goldenen  Ei.  In  der  rtüuiischiifl 
OdleilB  n  Vng.  CObi  Brfw  &  m  m.  4.) 


im  Tfiifan 


PM«.  (CL  V.  Mm«.  Fol. 


Adriaen  il<:  Wccnlt  aus  Brüssel. 


(D«r  Knanlliir  Inito  rieh  ndi  Tim 

im  GcMbkito  dar  Rolh.  (C.  «.  Maad.  Fol. 
230.  8.  Fr.  T.  Sl.  M.  Bd.  III.  S.  73.  nr.  IS30.) 

Adriu.  d.  Urrctl  .liiiu  iilur,  Orpha  doniuni  rr|ii'- 
tit  patrinm  etc.  Hiich.  1.  14.  Mit  noch  dreiandereiH 
die  GMchirhte  der  Knth  lor 
(BG.  ThMk  roL  f.  W.) 


im.         Vramra  tntm,  muH 

179«.  Anbataaig  iar  KMi|^  (H..  W.  T.  m. 

p.  114«.  nr.  SMS.) 

170<).  l>iiil>rHiKiiii>;  Ar»  riirliUMiliaaaa  In  TfHh- 
pcl.  (II  .  \V.  |i   1140.  nr.  640.^  ) 

IMM).   >I,iria  liült  das  (.'In  ;>.tii«Liiid  empor.  Zu 
Berlin.  (W.  Vrrx.  S.  172.  nr.         k.  H.  &  2M.) 
UOl.  Der  zwölfjaliriitt-riiriitiMi  iinlerda«  ScMft» 
.  (U.,  W.  f.  1149.  nr.  6IINi.) 
Adrift  d«  Waait  Imntl  in»  BachtaÜ  n 
(NO.  M.  S.  Ii*.  tL) 
180S.  Kaeh  Adriaa  de  Weert  Jcana  la  ätaag«» 

gti  Nazarrlh  Icrtn  tnro  Jiniar  inp.  Iii.  rtr.  (Zani 
P.  II.  Vol.  VI.  p.  Is2,  II.,  W.  p.  II4I>.  nr.  «44<3.) 

IMU.  .4iir('r«<'i'l,iiii):  il<  a  I.ay.unm.  (('..  v.  Mand. 
Pol.  230.  a.)  —  Nach  Adr.  van  Werdt  bac»  Ua- 


{'/«ii!  r.  II  Vol.  VI. 

S.  7.1.  nr.  («1.  II.) 

IHKt.  (  hrixliiii  hriirt  «IM 
W.  p.  1140.  nr.  «404.) 

1804!.    riiriotiia  ui 
p.  114«.  nr.  6404.) 


180S.  Die  Tkff 

9m.y 


(O.,  W. 
(D.,  W.  p.  IMH 


I8«8.  „Oorli  rrnlf^lie  «innebent  ran  Coomhert 
de  virr  );r<-<lliji'kr  Jarlilrn  ghrhccten ,  d'een  jag- 
licndc  nar  fi^irrirlirvl ,  d'andcr  nae  onrnyaiiejrt,  an 
soo  yoort ,  doch  den  Irden  nner  (iodl." 
Fol.  2^0.  a.  II.,  \V.  T.  III.  p.  1141.  nr.  MC«. 

(iiiutlirlie  Allrgorircn ;  der  .Mcncrli  ia 
«aadelMi  ud  ai^gand.  (Fmbs.  nr.  MZ.) 

■f  IVigaad  mA  iMtm  (H.,  W. 
ftmn.  «r.  IM.) 
19M.  Selchaang  in  dar  Wm 
lirrrn^n  Kurl  zu  Wien.  BimilH  di  ' 
(Inmin^n.  Vol.  III. 

..Den  I'Iurl  niiijd.  i  wim  MA  MB  Mar  gMt 
Mccater."  &  v.  Mand.  Fol.  Z». 


tomM  diaHobialmittaaladl« 
in  den  Vmaldmiiia  mmmt  ÜtmSUm 


Ilm»  Liefriock. 
hat«  Mt  «tbaa  8.  158  ia 

Cornelias  Matajt. 
eaim  9.  IM.  %.) 


kat  liiin»»aii>  tob  daa  «ü  Oaa^ 
Hat^  «dar  dai  CMA 

aeicknlMe  ao  imiig  TolUtündig,  daP«  ich  eia« 
Grande  därfia  aa  nothwendij^  M^ya,  die  i 
Caiaaliaa  Malaya  aa  diaMr  StcDa  •«  bcjirBadaa, 


irt.  Dabi 


WaAa  4as 
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MARS  VENT8.  Bat  . 
Amor.  In  der  K^ilmlickl 
Kail  IQ  Wien. 

CMA.  1549.  Mar>,  Veno*, 

CMA.  1549.  Venu»  und  Ai,„. 

SiUn  Mtf  dM  Siel,  ron  mi  M^fiM 
imwriMlb  dMr  landaM.    Di«  Vmmnmg, 
dine  angiebt,  «BdriUt  vier  fmm  mit  PiiÖMHi  mi 
«Unritchea  iwriBfaiM  «M  KiHfm  ndawii  mMm 

roo  \Vrihprii. 

8.  vr    <d  da  Mckiw  Kini.  tUk»  ab«  ITk 

dl«  Jahr  16Sä. 

AoJiBufi  cici  Nrilirs  auf  dem  Paroaft. 

Der  Sonmer.  Siebe  obeo  8.  179-  lUt  Jabr  1548. 
Bi  wM  vwaMllMk,  ddb  diMM        n  «im  fiät» 


Arütippo  Philosnphn.  Ein  Mann  Lummt  zu  einem 
dw  Ejeier  •pielpiiden  Jniij^ltog ,  nrhrn  welchem  ein 
kahlköpficcr  Griit  vitrt.  (MO.  94.  M.  Lub.  140.) 

RIANTE  PIIILOSl>PilO.  Im  Hinterijriinde  iwci 
Maiilorl  aad  die  TO«  Alyatte*  belagerte  Stadt  Priene. 
(Iii  Briuf  aor  Diof.  Laert.  1,  SS.  □.  52.  MG.  94  M. 
I«b.  199.) 

CBBETE  PHILOSOPHO.  Gebe*  liut  neben  mmtm 
Reb.iade.  Vor  ihm  wUrfeUpieleoda  Kinder.  Hinwar 
dietcn  Aorentrhciide.    Bridei  in  Benig  aaf  dM  lo- 

hi>U  »rinfr  S<  lirilt  xiVcrf.  f  Ib.) 

CHATK  I'HII.OSUPIIO.  l.r  wirft  auf  <irn  lUth 
de*  dabei  »iurudca  UiogCDCl  eine  Taache,  die  »eiue 
HMMaMliSIl^  in  daiMaar.  CDimiLiMt.  6L  M*  »>  166. 
MO.  91  «r.  tab.  IJ9.)       ^  ^ 

MEKEDEMO  PHILOSOPHO.  In  der  Ferna  Me- 
aedemoi  and  der  junge  Mentch,  der  ihn  beleidigte. 
Im  Vordergrund  xetchnet  Menedemot  mit  einem  Stäb- 
chen eine  Figur  auT  den  Boden.  (Diog.  Laert.  S,  127. 

6154.  Sify^iotpiv  ttg  rail jcqpo{ «(gerivofit'vov  exfifta. 
0.  94  M.  t.,1,.  HO.) 

8UCRATES  PtllLOSOPlIVS.  Nebco  einem  lie- 
gaadn,  ooch  iongaa  M«M«  «fal  >aln»<M  Fraoaa- 
idaoMr.  Vielleicht  mpUu  der  K9mmUr  Xuithippa 
darttellen,  die  dem  von  ihr  ■wJaiyiwBw»  Soki*- 
tra  das  Gewand  nimmt.  (Diog.  Laart.  %  87.  p<  ICC 
»q.  MG.  94  M.  tnb.  139.) 

SOCRATES  PIIIM^SOPHVS.  Solcratcs  >itzt,  an 
■iaaa  Baum  «ich  aolehneod,  anf  drr  I'>Hi-  und  trinkt 
Mit  cfalcr  Schale,  welche  die  Lit.ikr  Ii.iIl,  Lllr  rr;:lite 
Hand  hält  drei  Meiiel.  Dabei  liegt  der  Klupl'el. 
Baeliia  eine  Violioa,  a«  diie«  Buna  MfcldHit,  «ad 
rioe  angerangene  BltdaSole.  (WO.  91  M.  Ub.  189.) 

TIIEODOHO  PHILOSOPHO.  Aot  der  Perne  kora- 
mea  Tbeodoroi  und  sieben  Znlinrer  herbei.  Im  Vor- 
dergrand wüscht  Motrnklri  drr  Kviiikpr  das  in  einer 
Schustel  brhudlichr  Grmiiar.  i Hiog.  Laert.  2,  102. 
p.  1B9.  mitttutv  Mlvvorta.  MG.  94  M.  tab.  140.) 
"     -      Siabe  oben  S.  181.  dM  lakr  UBO. 


Inv. 


ili.  ^d.  i.  nach  RaphaeU  Erftodong) 
CMA.  Liaquebani  dulccs  anima»  u.  a.  f.  Die  Peat. 
Copia  da«  aach  B 


Baphaali  Erfindaag  *««  ManMMoio 

CB.P.  gr.nClU;  aclB.) 


Die  G«rcchtlg|ceit  «ad       Klugheit.  <XM.  MST. 

("R.  P.  ^T.  JX  91.  nr.  2  ) 

ISi; NKUCENTIA  ML  MIHI  FITGRATIS  LABOE 
MOX  CVNCTA  REl'ENUO.  Ein  König,  der  onter 
einem  mit  Irinui]  und  Sphingen  genierten  Tlirone 
iitxt,  beu  hciikt  den  Scliriltileik-r ,  di  r  knieend  ihm 
ein  Buch  »brrrrirht,  mit  einer  jjnldrnen  Kette.  Zo- 
aeaea  aind  drei  stehende  Minuer.  (MG.  94  M.  lab. 


CAIAMTA.  Vatea:  ▼niTIT  IT  THTIS  BPO- 
LIATA  BEV  NVDA  RCLINQTOR.  Vatat  aiaa« 
Btrohdache  knieft  weinend    eia  dürftig  balMdataa 

Weib.  (MG.  94  M.  t«h.  149  ) 

CARITAS.  Die  Liibc  mit  drei  Kimlrrn.  (.MG. 
94  M.  tah.  141.  MG.  46.)  ßinn  Blutt  h.U  daa  in 
CME  lerfalleude  Mnnnf;ramm.  (Gleichwohl  hat  B«rt»rh, 
der  aoDtt  Cor.  Met.  und  Corn.  Matiya  uotcnchridet, 
a*  in  ».  ^  DE.  UAi  ab  «0.  daa  Coni.  Maiva  la- 


OOGKICIO.  Hh  dem  Monngr.  OMA.  (MG.  94  M. 
b.  141.  MG.  46.  B.  P.  gr.  IX.  112.  nr.  46  ) 

Aar  daaa  Settel,  an  deiaan  Stnfea  CONBILIVM 


CB  leien  ist,  litit  ein  Grcü,  der  eia  ge^ffaete*  Bach 
hält.  la  dieiem  itt  zn  le««a:  DVM  TFMPV8  HABE- 
MV8  OPEREMVR  RONVM.  Vor  ihm  atehen  drei 
Minner.  Unten:  CONSLIVM  (lo)  NE  8PERNE 
8ENIS  MONITVSQ3  BEATUS.  (MG.  94M.  tab.  144.) 

DMIDBBIVM.  Ka  KtaaUw  laakt  fMMMa  rm 
•bteot  Baane  an  breeben.  QvlCQTn)  DfVnCIUI 
BST  APPRKNSV  ID  POSCIMVS  VLTRO.  (MG.  94  M. 
Ub.  146.) 

QVI.SQVIS  ES  HANG  FVGITO  DHU  AD  SVS- 
PENOIA  COCIT  DESPEHATIO.  lo  einer  Landtchaft 
erhenkt  .'^ich  ein  Fraueaiimmer  ao  einem  Baume  (MG. 

'.»4  M.  tnb.  1530 

DISCOHUIA  VMDIQ:  FLAMANTES  DIBCOHUIA 
SVBCITAT IGMSS.  Bia  FiMaorfwaar,  la  aiaar  iaad- 
aehaft  attbaad,  bOt  mit  dar  Radnaa  ab  Gaffib,  aai 

welchem  Flammen  anffteigen,  mit  der  Linken  eiaeo 
Blasebalg.  (MG.  94  M.  Ub.  151.) 

COMODIVS  NOBIS  NIHIL  EST  31  DESIT  ABV- 
SVS  UIVrriAE.  vier  Personen  tragen  den  Xragieuel, 
aar  welchem  ein  reich  geacbmiicktet  Fraacoriaaur 
•iut,  aar  daa  Babaltara.  (MO.  94  M.  tah.  141.) 

DULOB  AFFUOIT  MBNTBM  FRTBTB&DOLOB 
OaSAQl  BODIT.  Am  Meere  «itaaad,  «af  welebaa 
aia  Bekfir  vom  Stnm  bewegt  wird,  laaR  efa  fhat  aaek- 
ter  Mann  wehklagend  lieh  die  ILiare  an».  (MG.  94  M. 
tab.  149  ) 

KVENTVS  THESAVRO  INVENTO  CASV,  FIT 
DIVES  AKATOR.  Ein  pfliigender  Mann  hat  ein  mit 
Munien  gefüllte*  Gefärt  geranden.  Einea  der  beiden 
Pferde,  welche  den  Pflug  siehea,  wird  tob  einer 
Schlang«  in  den  llinterfurs  gebiaaen.  ((MG.  94  M. 
lab.  147) 

EX  roRRIS  PATRIAM  DVLCESQj  RELINQVO 
PENATES  EXILtVM.  Ein  Pilpcr  tragt  einen  Vogel 
auf  derlUnd.  (Vfi-  !'4  M,  tab.  150.) 

FAMA  \<H.r,  nCVLIS,  ALIS,  TOTl  SVM  COG- 
NITA  .MVMi"  I)  <•  fiellugellr  l  iima  blui'l,  in  eiucr 
Laudachaft  tchieiicnd,  die  Pouiuue.  (MC.  94  M. 
tab.  141)   

FATVM  QVO  MOS  CTWQVB  TaANyilT  U- 
TRAMVNT  QVOQVE  FATA  SEQVAMVR.  Ab«  da« 
Welken  geht  eine  Kette  la  dem  in  der  Landiahlffc 
knieenden  MMiaa  hiaab.  (MG.  94  M.  tab.  147.1, 

FIDES.  (MOk  91  M.  tab«  141.  Bw  P.  ».  im 
nr.  38.) 

FORTITVDO.  Mit  dem  in  CMA  zerf:.ilrnden 
Monocnmiae.  (HG.  94  M.  ub.  144.  MG.  46.  B.  F. 

mr,  OL  itU  m,  4M  „   

^  FRAY8  DBClPiT  HABe  lin.T08  PBABtEXT? 
PACIS  AMICAE.  Unter  einem  *on  Termen  getragenea 
Vurhaugc  kiis«t  eia  Mann  ein  Franenximmer,  welche« 
ihm  nnlerde»en  den  Beutel  leert.  (MG.  94  M.  tab.  151) 

fVRTVM.  SI  CANIS  ÜBTICEAT,  yVID  NON 
PER  FVHTA  LICEBIT.  Ein  fast  nackter  .Mann  «fToet 
mit  Dietrichen  da>  Scblofa  einer  Ilauithare ,  wahrend 
der  Mond  ruhig  dabei  aiut.  (MG.  94  H.  Ub.  1&S-) 

IU.VfiTaKM  FAKIVMT ILLVSTBIA  FAGTADB. 
CORSII.  HOnoB.  Bia  Maaa  ia  Riutaag.  arit  dar 
Linken  daaSebwert  haltend,  wird,  auf  eiaaai' 
<el  ailaead,  ron  antik  bekleideten  Soldatea  aaf" 
Schultern  getragen.  (MG.  94  M.  tab.  I4S.) 

INUVSTRIA.  EXCüLIT  HVMANOS  UIVINA  IN- 
OVSTRIA  SENSVS.  Ein  bekleidete«  Fraueuaimmer 
nahet,  unter  einem  Vorhange  siuend.  Zu  ihren  Fiar««n 
Bniclutiicke  *on  Blldaäulen,  Meiael,  Klöpfcl,  aacfc 
Biaaaa^MG.  91  M.  tab.  144.) 

MVLTTM  INFOBLIX  CVI  BOBS  ADTBBBA  W- 
NATVB.  IMFOBTVNIVM.  Eia  Mana  HUt  taai  Oe- 
rfitte  etaet  Gebinde«  h«rab.  (MG.  M  H.  tab.  ISO.) 

RBTI  ET  AVES,  RETI  ET  PI8CE8  CAPIVTVB 
INANI.  IN8IDIA.  Ein  bekleidete!  Praueniimmer  fangt 
Fiiche  in  einem  Netjr,  Hinter  ihr  ein  Vogelbauer nod 
ein  Vog.-lneti.  (Mi;   9i       tab.  151.) 

IVSTICIA.  Mit  dem  in  CMA  lerfalleadaa  Mono- 
gramme. (HO.  91  M.  tab.  141.  ft.  P.  gr.  IX.  UiD. 
nr.  41.) 

MATBIMOHTM.  M  MNCTA  UGANT  HO- 
MIMIM  DVLCI  OCHIVMA  HBXT.   Bia  aatBc  bakld. 

junger  Mann  »teht  «ngewendet  nnd  mit  dar 
Rechten  einen  Bing  hallend,  in  einer  Landtchaft.  Ko- 
ben seinen  FuPiien  liegt  ein  Joch.  (MG.  94  M.  Ub.  146.) 

HANG  r.AVE.VS  MoNEO  31  ALACBBM  VIS  DV- 
CEBB  VITAM.  MELANCHOLIA.  Bia 

S4* 
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:  achwaniüthig  anf  eia«r  Tom  Merre  umj;Fbeuen 
Klippe.  (MG.  »4  M.  tab.  149.) 

BIANOA.  MlHIPKiUR  EST  VACIÜS  VVLTV  AI^ 
VUU  TBTRO.  MBNOACiVM.  Bim  ««iMielMngir« 
Ha  In  einer  Landachaft  iteht ,  hat  ilatt  de*  lltalcr- 
ftanptct  «in  mtsgeitaltetei  Geiicht.  (HG.  94  M.  tab. 

ist.) 

CVNCTA  FOVEN9  LAPSA  INSTAVHO  IM  HITV- 
RA  HtUVCO.  N.ATVRA.  Eine  brtlridetr  wrihliche 
Fiaar  laftt  an*  ihran  BriUtea,  welche  aie  drückt,  die 
MUch  aar  J  "  —  -  - 


'^ilOnUTAI.  HOMUTiUI  TÜLL  UT  TIITVt 
QTAH  sola.  COROlffAT.  Vier  MSnnar  aietai  daa 
Wagrn,  auf  welchem  eine  gekrönte  weibliche  Figur 
ailat.  Dieie  halt,  tut  einen  l.»«en  lich  italiend,  eine 
nrcite  Knior.  Nnch  xwei  Kroura  liegen  bei  dem 
Uwrn.  ;  MC.   y4  M.  (»b-  149.) 

OCIVM.  (»CIA  NIL  CI.AHVM  FACIVNT  NIL 
VTII.F.  PR  \F.STANT.  Eiu  mo.leni  beklrideler  Mann 
Itülat  sitzend  den  rechten  Elirnbtigrn  auf  ein  Pnltter, 
wahrend  ein  Si  lioein  herbrikonmt. '  MO  94  M.  tüb.  |5!-  j 

DANT,  8ERVANT,  PERDVNT,  TEIINA  ISTAF.C 
NVMNIA  (ag>  VfTAM.  PAHCAB.  ATROPQ9  GUXrO 
(to)  LACHBSn.  KiMbo  hiU  daa  RaakM*  die  anr 
dar  Erde  liuanda  Lnchiaia  dreltt  dia  8|rfMlal,  Atrayaa 
■ehacidet  mit  ainar  8ehi«r«  dan  Padan  «k  (MO.  M 
M.  tab.  145.) 

I'ATIENCIA.  Mit  <l<ni  In  CMA  xerf^nda«  Mo- 
DOgramrae    (B    P    gr.  IX.  III    nr  4S.) 

PAX  OLEA  ILLVSrrUS  .MB!  M.VRTIA  SVBIlCIT 
ARMA.  PAX.  Die  Friedensgöttin,  einen  Uclaweig 
hallaad,  Ohrt  wtf  ainca»  tmi  a«ai  Hndan  gMMaoeu 
Wagan  i%cr  diaaaf  der  Erda  IIa; and««  Waflan  liliiwrg. 
Aar  dem  lliilsbande  eines  der  Hunde  ist  CKSTOH  lu 
laaen.  MiV  94  M.  tab.  14?.) 

PEirriNACIA  MORS  LICF.T  IMMINK\T.  TK- 
MEN  N  Sl^j  INKHAt  TV  M  VNtHO.  In  riii^m  iluicl. 
ein  Thor  und  einen  Vorhang  auj^eJeatetf n  Crmicli 
wird  eioc  auf  dem  Boden  lie/icnde  Frau  von  rinrr  un~ 
dcT«D  FenoD  mit  dem  Dolche  bedrohet.  (.MG.  94  M. 

POUflTBIITIA.  ILLA-  BOO-MTrATAS*  QTAB. 
DTCO«  AD  STDERA  MENTES.  Unter  einer  Ruine 
•tebt  ein  wenig  bekleidetes  Franeniimmer  vor  einem 
aafgeschlagenea  Buche.  Oeo  Kopf  aaf  dia  lachta 
Hand  stutzend,  richtet  «in  doa  lliefc  SUi  HiMati 
(MG.  94  M  tat..  151  ^ 

NVMINA  Sl  FWEANT,  8VBITO  HEX  FIBT 
ARATOR.    l'HAEUtsriN.VriO.    Eioein  mcd^m  be- 

IMdalta  boadmuM,  dar  nit  daaiOfabsrfn  ni.-  ,.rabt, 
«M  *aa  eia  er  aatflt'beüMdetM  wribifehen  l':^ui  i-iae 
Snaaaargesetsl.  (MR.  94  M.  tab.  I47.> 

PKTDENCIA.  Mit  dem  in  CMA  Herfallenden  Mo- 
Mftramrae.  (.MG.  94  M.  \:>h.  141  B.  P.  (r.  IX.  ill, 
Wt'  44.) 

PVNITIO.  (MG.  94  M.  tat.  150.) 
SAPSRB.  (MG.  M  M.  tab.  145.) 
8EHECTV8.  (MG.  H  M.  tab.  147.) 
SERTITVS.  (MG.  94  M.  tab.  149.) 
BORS.  (MG.  94  M.  tab.  146.) 

SPES.  Mit  dem  in  CMA  irrfnllenden  Monngramme. 
(MG.  94  M.  t.b.  141.  B.  V.  Kr.  IX.  HO    nr.  39.) 

STEIULITAS.  IIAEC  INF<1I-CVND0  NVLLVM 
AEDIT  CoHI'Ollli  FKVCTVM.  In  einer  kahlen  Cc- 
geod,  in  «elcher  drei  verdorrte  Bünno  atebea,  reitet 
aia  Woib  mit  liorabluugenden  Briiatea  aaf  4  ~ 


lUaro.  (MG.  9t  M.  ub.  14«.) 

TEMPBRANCiA.  MU  daai  ia  CMA  aaiblkadaa 
Monogramme.  (MO.  94  M.  tab.  141.  B.  P.  (r.  IX. 

III.  nr.  43  ) 

TEMPV.S.  TEMPVS  EGO  IM.WENSVM  SPÄTHS 
DIMETIOn  ORBEM  Der  bärtige  und  gellufjelte  C.ntt 
derZeit,  neben  vselchrra  ein  StaudengUs  «tcdt  ,  miTit, 
einen  Zirkel  ti.iltend,  nn  i!rr  vor  ihm  stehi  njen  lird- 
kagel.  (MG.  94  M.  t.b.  U5.> 

VT  LEPORI  AI)  MINIMO.S  TRF.PIDAT  MIHI 
PICTORA    MOTVS    TIMOR.     Eiu  Maaa 
Raaie  fliehen.  (MG.  94  M.  lab  150) 

VANITA5  SVM  LBVIOR  VBNTIS  TENVI  QVOQ 
IN.ANIOR  VMBRA.  Eia  gepntites  Praoeaiimmar, 
dessen  Kopf  ein  sehr  breiler  Hnr  bedeckt,  boUacbUt 
«ich  siuend  in  dem  von  ihrer  n-.j:T,.-u  Haod  gaballO" 

aca  Spiegal.  (MG.  9«  M.  tab.  l&X.) 


VF.RITAS.  ARSTRVSAM  TENEBRIS  TEMPVS 
ME  EDVCn  IN  AVHAS.  Der  (liefiende  Gott  der 
Zeit  halt  in  den  l..uUeo  die  Wahrheit,  eine  ganx  nackte 
waiMlalw  Ftgw.  aai  icailtaa  Atom.  Aaf  dem  Bande, 
w^bei  lia  hSIl,  iit  aa  lesen:  VBRITAS.  FII.IA« 
TKM PORIS.  Hinter  der  Wahrheit  die  mifsgestalteto 
and  nackte  Fiusternirs.  (MG.  94  M.  tab.  14z.) 

VICTORIA.  IMPONIT  BELLIS  LAETVM  VIC- 
TORK  KINEM.    Die  Siegesgöttin  ßhrt,  auf  Waffen 
•itaend,  auT  einem  von  rwei  Pferden  i;exogenre  Wa— 
(Ib.) 

VIHTVS.  PHOENICI  SIMILIS  VIVIT  FOSTFV- 
VIBTVB,  Pia  Togeod  atütit,  iu  eiaer  Laad« 
aebaft  aa  einer  BrbShong  altsead ,  ihren  linken  Arm 
auf  «wei  Bücher.  Neben  ihr  der  Vogel  Phönix.  (MG. 
»4  M.  tab.  143.) 

Von  a  Met.  Allentria.  (Katalog  der  Samadaag 
4ea  Otafka  voa  Friea.) 


Vignette.  Siehe  t.ben  S.  181.  djii  J.<hr  l.Sült- 

.\rabrsLrn.  Kinr  weiblii  he  Ki;;iir  itnut  ilie  II,<ni1e 
auf  die  Ki''|>fc  /«elrr  Kinder,  l'i.ten  ein  lliliel.  Mit 
dem  in  CMA  leifsllcodeu  Mouogramroe.  (B.  P,  er. 
IX.  tu.  ar.  fiS.) 

Zalabnaaa  eSn«>  DegengriOea.  Ein  Widder  Ktlt 
aaai  Weiber  hei  den  M.iaren.  Mit  dem  in  CMA  zer- 
Glllenden  Mnnnjimmnie.    ( B.  P.  gr.  IX.   115.  ur.  54.) 

Arabesken.  In  <!•  r  Mitte  ein  reibti  nnd  linki 
Ton  knieeoden  X'v  c  ilirni  im^  lir-t.  t'-s  lilnl  /wn;  hen 
den  iwei  Chimären ,  auf  deoea  die»ei  raht ,  dai  Mo- 


8.197. 


Kain  ench1%t  den  Abel.    In  der 
•anunlunf  des  Ershenogt  Karl  an  Wien. 

SeUaeht  daa  Sodor  UoaMr.  Siel 
dat  Jahr  ISIS. 

Nach  einem  Italiener,  rielleicht  Francesco  Ma>» 
yuoU  ijeu.  l'armesanoCORNELIV.S.  MaTSYS.  Anttei» 
dem  Am  in  CMA  rerlMIcnde  Munogramm.  Melcbi- 
sedreh  reicht  «lern  knieenden  Abrah.im,  uelrhen  er 
aeeuct,  Brod  und  Wein.  (1.  Mos.  14,  18.  H  ,  W.  T. 
ül.  p.  577.  nr.  3189.  i.  B.  P.  gr  IX  104.  ur.  21) 
Abraham  siut  mit  den  drei  Mäunera,  welclie  er 
bewirthet,  to  Tiaehe.  (1.  Mna.  18,  8.)  In  dar  Ka- 
pfcratichaammlnag  de*  Eraherioga  Karl  aa  WIea. 

In  der  Mitte  führt  ein  Mann  einen  Greis  bei  der 
Baad.  Da«  unter  der  Thür  stehende  Weib  weiset 
auf  «Ire!  in  der  Ferne  n.uh  lectili  ^;elieude  Männer. 
Bibli.^^'^''   n..i  .teU.iii;;   v:.OIrirl,f    ii,  „ul"  1.  Mpv. 

19,  11.  Mi'  dem  in  CMA  /rrl jliemlcii  .MHi.u^r.r.iicie. 
(B.  P.  gr.  IX.  103.  nr.  20.) 

Loth  mit  seinen  Töchtern.  Zeichoung.  Siebe  üben 
8.  177.  daa  Jabr  ISIA, 

flaanbiehto  daa  Efanaa  Ia  tirSir  Kapfcntiehea. 

ben  8.  lea  da«  Jahr  lSt9. 
Baba  Peraonen  im  Tempel.    Der  kuieentlc  Sa- 
:1  wird  vom  Priester  Eli  berufen,  fl.   Buch  Sn- 
■acl.  3.  II.,  W.  T.  III.  p,  5,77.  or.  3139.  1.) 

Homo  videt  ea  que  (sn)  patent.  Samuel  talbt 
dea  David.  (1.  Buch  Sarauel.  16,  7.  In  der  KnpAf^ 
fticbaammlung  dea  Enheraoei  Karl  aa  Wien.) 

01  aeiat  omaia  taita.  OmM  tUtat  dea  GoUalb. 
(1.  Badi  SaflMnael.  17.  In  der  KnpBnallebaBnnalang 
dei  Erzhenogs  Karl  an  Wien.) 

Bathseba  im  Bade.  Siehe  oben  S.  180  dnsJahrl549. 
CMaUvs   Sum  bona  badalia  aic  dicU  aolerti« 
I  S  Eclis' I  Desidiam  afoiBo  Mdplaaetw^aa  lih«(. 
(MG,  9.  tab.  173.)  .^.^ 
Judith.  Siehe  oben  8.  17S.  daa  Jahr  Iglt. 
Tobias  verlüfst  die  MaMaeit,  un  daa  TadtM  aa 
bonrdiiea.  (Tob.  t,  8.)  Mit  dem  In  CMA nf Mlaadea 
Meaoaramme.  (B.  P.  gr.  IX.  98.  nr.  1.  Teig).  IL, 
W.  T  IU.  p.  577.  nr.  8l$9.  5.) 

Tobia«  wird  durch  eine  Sehwalbe  des  GeAiehles 
beraubt.  (Tob.  S,  11.  Mit  dem  in  CMA  zcifullenden 
Monogramme.  (D.  P.  gr.  IX.  98.  nr  2.) 
T  MIHI  Henna  geht  mit  einer  jangen  Ziege  von  ihren 

md  eia    Maaao,  da« -bUadaa  TaUaa,        (Xä.  9.  tt^lm 
dar  Kapfewtlabaiaiailaaa  dea  Rrabenoat  Karl  la  wlaa. 


■  Kapferetlabaiaiailaag  dea  Rraheno«t  Karl 

Voten  recht*  das  Monograraa.  Hanna  scheltet  ihren 
Mann  Tobias.  (Fr.,  r.  St.  M.  Bd.  III.  S.  18.  nr.  tSl.) 

Abreise  des  jungen  Tobiat,  (Tob.  8,  1  —  so 
Mit  dem  iu  CMA  ledUlaadMi  MaaiMaaiaia.  (B.  W, 
p.  IX.  9S.  ut.».) 
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Der  jonf^  Tobiu  Tangt  rinfn  urofscn  FUch. 
(Tob.  6.)  Mit  drm  in  CMA  irrfnllcndcn  Muuogramme. 
(B.  P.  gr.  IX.  99.  nr.  4.) 

Oer  junge  Tobiu  Irgt  eio  Stück  roa  der  Ix^ber 

4m  FfachM  mr  gl«lMi4«  KMm.  (Tob  B,  it.)  Die 
Inifrta  Sara  Wtat  bei  dtm  B«tte.  (Tob.  8,  4.  fg.^ 

Mit  den  in  CMA  lerfalleade«  Monognunme.  (B.  I. 
IX  99.  nr.  5  ) 

Der  jnngr  Toni»»  hfilct  ia  Grjrcnwarl  dea  Eo^el« 
nnd  »wcirr  BiiiJrrpr  Personen  ilir  Blindheit  »eine« 
Vaten.  (Tob.  U.  IS.;  Mit  dem  iu  CMA  scifiOlMdM 


Johanne».  Dax.  Monogr.  (Ib.  ttr.  37.) 
Oer  heiUoe  Haberta*  ia  «faiw  Um4«ckllt  O«- 
■ilda,  obaa  £.  UI.  Aaa.  10»,  h.  ■■Il.l 


fliehe  okeii  8.  IM.  daa  lalir  lS6a 

Rnehzeit  za  Kana.  Stehe  oben  8.  181.  dM 
Jakr  1550. 

BAHII.  VRB.  INVE.  cor.  MET.  Der  wnnderw 
iMUe  Fischfang.  (H.  I>.  gr.  IX.  90.  nr.  1.) 

Ego  tum  paatur  boniu.  Der  gute  Hirte.  Mit  dem 
Ib  CMA  aerfailMto  MaMagWI—l  ^  F.  ^.  IX. 
106.  nr.  tS.) 

Christua  and  die  Samrfterfai  aa  IkwiM.  Mit 


dem  in  CMA  aerfallandm  Mnaafname.  (B.  P.  gr. 

IX.  105.  nr.  J4.) 

Die  Verkliuinjt  Chiistl.  Mit  dem  in  CMA  ler- 
fallrnarn  Mniif.;:i  imme.   i  H.  V.  j;r.  IX.  lOö.   nr.  S3.) 

lACO.  PAlt.  INVE.  COH.  MET.  Orr  I.richuam 
Christi  auf  den  Kuiem  drr  Maria  (Zaui  P.  II.  Vol. 
VIIL  B,  SM.  tu.)  Uder  dr^selben  GtableguDg.  (U 
der  MpIlRvtidhMiDB  ■  -  - 
Wiaik) 


anluug    dea  Erxheraoga  Karl  an 


Srangeliat  Matthäni.  Mit  dem  ia  CMA  MmüUn- 
dtm  Monogramme.  (B.  P.  gr.  IX.  108.  IHra  8A>) 
Matcaa.  Data.  Monogr.  (Ib.  nr.  tb-'i 
^.  (n.  BT.  S6.) 


HdMnradtiMi 


im 

(Brulliot  P.  I.  p 

Nnoli  J.  G.  A.  Frennel'a  For^  l  ihi;:cii   «oll  in 
Siliulfii  brmrrklii}i  scyn,  hcsrindrrs         ilrr  Kirdrrl.in 
Diirer  und  zuglen  h  in  Nebeudiiigt^ti  aci  die  Italienische 

I<UCriti;i.     Iii    drr   Kll|>frr.%lirlii.    diS  KrzhenOgt 
Karl  «u  Wien.  (B.  P.  «r.  VII.  533.  or.  2S) 


Eather  vor  AbasrerDa. 
Braharaatgl  Karl  a«  WiM. 

gelahrt.) 


In  der  Kopfcnticha.  dca 
(Va«  Barlaeh  oialtt  aatf- 


Marin  Vciküad^mg.  !■  da***  8*  (»•      in  TII. 

5S7.  nr.  I.) 

Gebuit  Christi.    In  dem.  S.  (  ib.  |>.  SIS.  BT.  S.) 

Gebart  Chriati.  (ib.  p.  Öt9.  nr.  3.) 

Maria  mit  dem  CmiataiUade.  (ib.  p.  532.  nr.  fO.) 

Maria,  vor  Gebüaden  aitscod,  dergestalt  data  ihr 
Maatal  rar  dca  Fdrarn  aich  «ehr  •aabreitet,  diickt 
wSt  der  Rcchtea  daa  ChriitaaUnd  an  aieh.  Vatea 
linki  das  Abzeichen  dea  KÜDstIrr«.  In  der  KapTer- 
slich».  des  Erzherzog«  Karl  lu  Wien. 

MarU  ReiaigOHg.  In  ders.  S.  (B.  P.  §r.  Vll.  689.  Bjr.4.) 

Christus  aiaiat  Ahiohjad  raa  aaiaar  HottOE.  0b. 
p.  6S0.  nr.  5  ) 

Abendmahl,  (ib.  p.  631.  nr.  6.) 

Cbriatua  auf  dem  Oelbrrge.  (ib.  nr.  7.) 

Oaftafaaaehmnng  Chriati.  (ib.  ur.  8.) 

Ghrillae  rar  den  Hohaaprieatar.  (ib.  nr.  9.) 

GMui  BaicUapfli^  Im  Haaaa  daa  PriUar.  (ib. 
■r*  10>) 


Bildnirs   lleluti>  h.i   Königs  VOI 
obeu  S.  177.  d»«  Juhr  15+4. 

y.Emst,  Graf  zu  Miin^ri-tt  ii.  \.  f.    Oornteu  ^o- 
boru  Tun  Ssvlins"  u.  a.  f.  Bilduiuc  beider.    Mit  dem 
in  CM.V  zerfiillenden  ManagnoMoa  aod  HiclMr  Big 
fanung.  (B.  P.  gr.  IX.  116.  ar.  S70 

Die  eil'eraücbtigo  Biaeria.  Siaba  oben  8.  180. 
das  lahr  16Mi 

Biaa  Frao  tttdilt  da»  Gald  daa  aia  MaWawdaa 
■oaani.   Mit  dem  ü  CMA  aorfbllaadaa  I 
(B.  P.  gr.  IX.  114.  nr.  81.) 

Elu  trunkener  Junaa  wird  roM  einer  joaM*  VkM 

gr-fuhrt.  Unten  ituf  ^MT  IbM  COB.  HKK  (B.  F. 
gr.  IX.  97.  ur.  18.) 

Bia  Blinder,  der  io  eine  Grobe  fallt,  zieht  die 
drei  andern  Blinden,  mit  denen  er  aich  rührt,  nach 
rieh.  (B.  P.  ar.  IX.  96.  nr.  15.)  Vgl.  den  RückbUek 
aar  dia  Gamalde  ar.  l4Sf  —  14B4.  1783. 

Deraelb«  Gegenatand.  Mit  dem  in  CMA  sarfU- 
leoden  Monogramme.  (B.  P.  gr.  IX.  114.  ur.  SS.) 

Zwölf  Blatter,  tanzende  hinkende  Bettler  dar- 
atellend.  Jedes  Blutt  ist  mit  COR.  MET.  hrteichuet. 
(B.  P.  gr.  LX.  91.  ur.  S.  4.  &.  6.  7.  B.  9.  10.  11.  lt. 
IS.  14.  J 

Die  rohendea  Bcttlar.  Sieha  oban  S.  175.  daa 

Jahr  15S9. 

ScIiUggrri  dar  Batdar.  COB.  HBT.  (B.  P.  ar. 

IX.  96.  nr.  17.) 

Herbatlandscbafu  Biaho  obca  S.  17S.  daa  Jahr 
IMBs 

Mm»  Lb  mtm  ä  r  tewlMB. 

.  425.  nr.  S286.) 

dem  &ij\c  der  Zeichoana  ein  Geniach  veradüedaoar 
discheu.   Dock  fiadan  oSk  aaeh  AriJÄ«*  aaAlhiMht 

Schule. 

Geifielniv  Chritti.  (ib.  nr.  11.) 
Dornenkriiiiuii^   (ib.  nr.  12  ) 

Ein  .Mann  ^irbt  dem  aitzendtn,  mit  Dornen  be- 
kräotlen  Christas  dai  Rohr.  In  der  ICupferaticha. 
daa  Erabaraoga  Karl  aa  Wien. 

Chrialoi  wird  dem  Toike  gezeigt.  (B.  P.  gr,  TII. 
6S1.  nr.  18.) 

Chrittna  trägt  ilas  Krenz.  (ib.  nr.  14.) 
Kreuzigung;  Christi,  (ib.  nr.  15.) 
Die    dici    r.'  Uciiijij^ii'K.     In    der    K<i;)ti  i  »tit  ln, 
de*  Erzherzog*  Karl  zn  Wien.  Aua  der  Versteigerung 
Darand  aaeh  da«  F.  B.  Jeobaft  bakaMt.  MarnM  T. 
III.  p.  288. 

Aboahaia  TaaiKraoae.  (B.  P.  gr.  Vll.  Ml.  nr.  M.) 
Giablagaac.  41b.  p.  fiSi.  nr.  17.) 

'    tariJawak  (ib.  ar.  ]&) 
'  Ontel.  (ib/ar.  IB.) 

Versuchung:  des  hnli^rii  .Vutoiiitiii.  Iu  der  Kii- 
pi'ersticlu.  des  Erzhcizog*  Kurl  au  Wien.  (ib.  ^>.  ^Si, 
nr.  tt.) 

Oer  heilige  Gregoriaa  feiert  die  Bfeaae.  (ib.  d. 
5St  nr.  tl.)  *^ 


Der  Troi 


iBiwal»ahl%«r  aod  darPfaifar.  <ikp.CMs 


AlMlt  dm  B«  DlN^ 


(Oben  S.  161.) 


Mara,  Venns  und  Amor.  In  der  Knprer'tieh«.  de 
Iraheraog»  K.rl  ^u  \Vi<n.  (H  I'.  gr.  IX.  iJy.  nr.  a7,) 


UrtheU  dea  Pari*.  In  der*.  S.  (B.  P.  jr.  1 X.  Ii»,  m.  25.) 
▼ana.  Im  dartk  B.  Ob.  p.  ' 
8t  M.  Bd.  m.  S.  6S.  nr.  199.) 


.Ib.IVgr.iA 

p.  US,  nr. 


Veaaa  fafat  den  Amor  an  der  Hand.  Beide  stehen 
and  aiad  nackt.  Diese«  von  Burtsch  nicht  aufge- 
Itthita  Blatt  aah  ich  ia  dar  Xapferatioiii.  daa  Bra- 
~  •    I  Wiaa. 


Hercules   und  Deiauira.    (B.  P.  gr.  IX.   ISS.  nr. 

«6.) 

Vor  einer  nackten  Nymphe,  welche  aitcend  dea 
Olaajaaa  Sehorae  hM,  blitt  «ia  «atyr  dia  BoU. 
«cL   In  der  KupfentidlB.  den  Bkaharaogi  Karl  an 

Wien.  (B    P.  fir.  IX.  ISO.  nr.  59  ) 

Vier  Crnt.auren  trugen  Bacchantinnen.  Is  4vK^ 

pforitislu.  dea  Bnhenoga  Karl  au  Wion. 
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Dte  0€T«eliti^i.  U  4ert.  (B.  F.  fr.  JX. 
ISI.  nr.  ftl.) 

6«iaieK«  GütttD.  (ib.  nr.  St) 
Albforit^  Darstellung,  (ib.  nr.  SB.) 

Er«eltB{rung  der  En.  (B.  P.  gT.  rx.  117.  UV  1.) 

Adam  aad  Era.  (Ol.  p.  118.  nr.  I.) 

AiMMw  mmi  TfaiDMi.  Ob.  ar.  S.) 

Lftth  «ad  sdAe  TSdIier.   tn  dar  Kapfanüda. 

dat  Erihertogt  KtrI  in  Wien.  (ib.  p.  119.  nr.  4.) 
Loth  iin*l  jipiDr  Tnchlrr   (ib.  nr.  6.) 
Jo>C|>h  und  Puli|>liurj  Wpib.  (ih.  nr-  6  ) 
David  löclipt   <lrn  Goliatd.    In  dir  Ku|>fer«ticln. 

dri  Erilirrzof;«  Karl  zu  Wirn.  (>b._p.  ISIi.  or.  7.) 

David  ii.iit  den  abgchaaMM  Kopf  dw  OoHatk. 
Im  der».  .S.  (ib.  nr.  8.) 

David  aiaht  latlMbe  im  Bad*,  loiri.  la  4*n. 
8.  (ib.  p.  Itl.  nr.  ».) 

Verkäiidigoaft  Maria.  In  der*.  8.  (ib.  nr.  10. 
TargU  da*  Jabr  1587.) 

Maria,  H.n  Chriitatkind  und  die  lieilif;e  Anna, 
h  der«  -s.  (  Ii   [,   183.  nr.  13  ) 

Chriituj  am  KieuUr.  Unten  Maria,  Jaliauoea 
ud  Magdalena,  (ib.  p.  iSt.  nr.  11.) 

6o»  Tater,  der  in  der  Becktan  da*  Krauls  fcSIt, 
hat  CMid  Leiehaaa  aaf  da«  Baimaftfc  Oha*  liaka 
dai  MoBOfraoiB.  1*  dar 
(Og*  Karl  c«  WiM. 

Pbilippaa  tanft  das  ' 
UM.  _ 

lleiligr  ßariaro.  (B.  P.  gt.  IX.  l*6.*nr.  ».) 

Heilige  Barbitra.  (ib.  p.  116.  nr.  Sl.) 

Heilige  Barbara,  (ib.  p.  1S7.  nr.  tt.) 

Dar  bailjae  CMilifMna.  Aond.  ta  dar  CapBnw 
alialM.  de*  wabaraosi  Karl  aa  Wien.  (ib.  p.  ISS. 
ar.  14.) 

Der  heilige  Chrini  ]       ui.  (ib.  p.  nr.  15  ) 

Der  brili/je  Ritter  O'rorj^,  zur  Liui.rn  iriti-ud, 
ertticht  den  l)i.<chrn.  t)l)Pii  r<<:lit»  .in  il<-r  l>l»<ii- 
vand  steht  da*  Monogramm.     In  der  Kupferatichi. 

dia  Bfabaraaa»  Kail  aa  Wia«. 

Der  heilige  Gecig  bllt  aldwad  ^h»  t«aae.  Zn 
aainen  Für«rn  der  galMlela  Drache.  (B.  P.  gr.  IX. 
IM.  nr.  16.) 

Der  hrilijje  ///orontrui«».  In  der  Knpfernich». 
dai  Kriherzn;«  Ki.il         V.  (Iii,   p.  135    nr.  17.) 

Die    lieiligr    Afn^i/ad /in    mit    dem  Snlbprf.U'ie. 


BaaBrfl^bElt. 
aar  «aichcr  ein  Kei4 


la  der».  8.  fib.       Ii7.  .  ■    S'S  ) 

Die  heilige  Alargarelha.  (ib.  p.  |X7.  nr.  24.) 
Bathaaptaag  da*  bailigaa  JMmü.  (ib.  p.  ttCb 
»r.  19.) 

Der  heilige  Peirtt.  (Ib.  p.  ISS^  nr.  19  ) 

Eine  Heilige  hüU  «tehaMl  mit  drr  l  iuLm  l  irrn 

Ffeit.    Oben  linli  d*>  Mono/;r«mni.     In  der  Ku^ifcr- 

atich»       ^  trilieti.'j;.  KatI  lu  Wiiu. 

Kine  Heilige  h.ilt  mit  der  llrchlen  ein  getchlo«- 

ieaex  Buch,  mit  der  Linken  eine  /anse.  Unten  recht* 

da«  Monngrenini.   In  der  Kvpferalicbi.  de*  £nber- 

aaga  Karl  aa  Wiaa. 

Vier  iDony 

Mit  dem  Monorramme  NSN.  (Brulliot 
9,n.t.m,  ».am.)  fiariaaritdaaCIniMMitladib 
ta  eiaar  Iiandaaiiaft  «Ilaca4  la  darKapftraiidu.  da* 

Ereherzog*  Karl  lu  Wien.  (B.  P.  p.  Tit.  64t.  nr.  1.) 
—  Unter  einem  Baame  aibwa  ela  Ritter,  der  eine 
Lame  hüll,  und  l  in  Frvueniimnier  einander  gegenüber. 
Dahinter  Waivscr  und  jenteili  deuelben  ein  grofter 
viereckiftcr  Thurm  mit  ebenem  Dache  aad  andere 
c.rb^'idc.  la  der  KapCmt.  dai  Irahanagi  Kart  an 


'  einer  Broatwebr  I 
KeiÄ  aiedergeictxt  >*t,  flrit  dar 

Linken  das  Crncifix,  mit  der  Rechten  ein  fMchT 
■enes  Bach.    Unten  links  das  Munogrnmm.  la 
Kepferstichs.  des  £rihei20g*  Karl  «u  Wien. 


Feslliclier  Aufüug. 
Prcrdrn  bcvjiÄnrit.    In  dl 
logs  Karl  zu  Wien. 


Der 


Wa^en  ist  ""^^^^^ 


aoaaa,  dia  eine  in  antiker  Bflatnag,       andera  mit 

modernem  Federhnle.  In  der  Kaprersliehs.  des  Erz- 
herzogs Karl  zu  Wien. 

Ein  /jeharnifchtrr  Knnig  schlendert  ein  Kind, 
desirn  linkes  Bein  er  mit  der  rechten  Hand  rrfafat 
lut.  In  der  Kupferstichs,  drs  Kriher^ogs  Karl  zn 
Wien. 

Die  nackte  Königin  und  der  Drache.  Siehe  obea 

S.  US.  daa  Jahr  U66. 


Der  mit  dem  Baaer  lankende  Hellebardier.  (ib. 
■r.  85.) 

Der  Heiter  und  der  Infanterist,  (ib.  p.  1S4.  nr. 

56.) 

Der  Soldat  und  seine  Familie.  In  der  Kapter- 
•tiehi.  de*  Knhenogi  Karl  zn  Wien.  (ib.  nr.  87.) 

Die  awe!  StrafsenriDber.  In  der*.  S.  0b>  sB.) 

Der  Tom  Tud  niedergeworfene  Soldat,  in  derk 
8.  (ib.  p.  1S5.  nr.  S9.) 

Der  Fahnenträger.    In  der*.  S.  (ib.  nr.  40.) 

Ein  Mann ,  ein  schlafende*  Frauenzimmer  nad 
ein  Satjr.  Siehe  oben  8.  184.  das  Jahr  1S54.  Dieaa» 
Blatt  auch  in  MG.  tO. 

Gattamelata,  aeatorbea  im  J.  1440.  Dabei  nackte 
raiaaaaa  baidaikt  Gaiahlaahla.  tfaba  abaa  B.  US. 
dai  lahr  I66S.   

Vignetten.   Sirene.  (B.  P.  «r.  IX.  196.  nr.  4t.) 

—  Vaie.  (nr.  48.)  —  Die  zwei  Tritooen.  (nr.  44.)  — 


friliin.  (nr.  45.)  —  Sutjr  and  eine  l"raa.  (ib.  p.  lS8> 
.....  ^  ^  _ 

Waibaia.  tat.  AS  . 

und  Siljr.  (nr.  49.) 


nr.  46  t  —  Muti.T  mit  zwei  Kindern,  (ar.  47.)  • 
(  i  Waibaia.  (ar.  4S.)  —  »pUi 


'  hrn 


Wien. 

Mit  daa  im  HB  ■arfallaadan  Ma««>  „ 

StMaiia.  (BndlhilP.  I.  p.n4  ar.  MBB.)  Dia  aar  dar 
Bai  Halbmonde  strbf-nde  Maria  hält  das  Chrixtuskind  ~' 
■ad  da*  Scrptrr.    In  ili  r  Kupferslichs.   des  Krxber- 
BOgS  Karl  r.u  \\  i.-,..    i  B,  P.  gr.  VII.  5t5.  nr.  I.) 

I>VL  (KruUiot  P.  II.  p.  Bit.  nr.  2351.)  Jupiter 
rntfuhrl  di<^  Kurnpa.  CBrulliot  P.  I.  p.  S7i.  nr.  S899. 
b  1  —  Hunde«  Blatt,  gewöliaticli,  aber  irrig,  lur  die  D»r- 
steilnng  des  Herrn  de*  WriDberge«  nach  dem  Eran- 
CribM  MaUbS  «abalMa.  la  dw  KapiiHntiah«.  da» 


VaniaraaMB.  (ih,  pb  ISB.  ar.  50.)  —  (nr.  51. 
Fr.,  81.  MT  Bd.  m.  8.  97.  ar.  Soif.)  —  p.  14% 
nr.  59.  —  Zwei  Sireaen  und  Neptun.  In  der  Kupfer» 
tlirhs.  drs  Enherxogs  Karl  zn  Wien.  (ib.  nr.  53.)  — 

—  Vrr/irrnng;  zwei  Delphine  und  zwei  Schnecken, 
(ib.  p.  141.  nr.  54)  —  Vcrziernnj; ,  unten  zwei  S4- 
tyien.  (ib.  ni .  5  >.)  —  Wii  dcrbulting.  (ib.   nr.  56.) 

Vrrzirrniig,  7-«ri  I.irbes^'»ttf:r.  (nr,  57  )  —  Ver- 
xiemng,  drei  Liebesgötter  und  ein  Biir.  (ib.  p.  14t. 

ar.  6«)  >  Zw«!  «aii«i  afaMr  SahaUa  «Ü  biUliabaa 
Darstellangen.   la  dar  KaplMiticha.  dei  Itibanag» 

Karl  zu  \Vien.  (ib.  p.  14t.  nr.  SB.)  —  Messer-  oder 

Dolrhicheide  Zwei  itehrodc  Frauen  in  Griechischer 
Kli'iilnii)!.  Die  eine,  vom  Biiitkrn  gesclirn,  b.<lt  ein 
Hi  ri.  (Kr  ,  T,  Sl.  M.  Bd.  III.  S.  3".  nr.  SOS  )  — 
Drei  von  Bjrt'.cli  nicht  aul^iefulirte  H.Jltrr,  »riebe 
ich  in  der  Kapferstichsammlnng  des  Er.<lier.rii^t  Rarl, 
la  Wien  sab,  «teUen  Laabwerk  dar,  wie  es  an  den 
BÜBdeia  dar  Biichar  aas^tacht  aa  tMfdaapBagta, 

me  Sti'clier. 

üizherzog»  Karl  lu  Wien.  (B.  P,  gr.  VIII.  M.  nr.  I.) 

—  Da«  VmlMwn  (ih.  St.  ar.  S.)  —  Dia  haiil|a  Ka- 
tbariaa. (ftTeTar.  t.) 

Mit  dem  In  RrulHot  P.  I.  p.  14B.  ar.  114Bu 
anfgefAhrten  Monogramme.  Die  iieliea Pla- 
neten. Sonne  (B  P.  gr.  IX.  45  "r.  3  )  —  Satnm.  (»b. 
nr.  4.)  —  Jupiter,  (ib.  nr.  6.)  —  Mar*,  (ib.  nr.  6.) 

—  Venus.  I  ib.  nr.  7.)  —  Mercnr.  ;  ib.  nr.8)— Luna. 
(ib.  nr.  9.)  —  IVSTICIA.  1  ib  47,  nr.  10.)  — 
Unten  in  der  Mitte  das  .Mua<>i{rjmm.  Oben  steht 
GHdJUTAB.  Mtsanda  Mutfr  mit  drei  Kiadara.  In 

daa  Braherzogs  Karl  n  Wien.  — 
Kindcräard  an  Bethlehem.  Auf  di<-irm  Blatte  ist 
Lugd.  B.  aa  lesen.  (B,  P.  gr.  IX.  44  nr  1.)  — 
Kide,  spe,  et  charit;itr  filü  dei  constituimur.  Ad 
Rom  V,  In  drr  Kuplmiich»,  des  Erzherzogs  Karl 
zu  Wien.  (B.  P.  gr.  IX.  44.  nr.  J.)  —  Triam  fratrom 

tropliana  historta  qui  p.itri'rii  iuum  nhumari  cnrarunl. 
ngd.  B.  (B.  P.  gr.  IX.  47.  nr.  11.  Fr.,  r.  8t.  M. 
Bd.  III.  B.  i7.  ar.  lör.) 
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811«««  Alig«m«iB*B> 

pflegt  der  cliinn  Retmle  icn  ZwWkhte  MahmchncB,  trefchM 

der  iiicder^c«unlicn«n  Sojinc  iiarhfolpt,  bis  \ölli;e  Dunkelheit  endlich  tnch  diesen  Anblick  ihm 
enUielit.  Umfiekelirt  i»t  ihm  lia«  Zwielicht  »chon  erfreulich,  weichet  der  inrfiehenden  Sonne 
Toran^elit  und  ihr  Entdieiaen  TerkftndeL  Durch  diewa  nihe  iiej^ende  Gielchnir«  glaube  iah 
••»•hl  die  von  1S21  bis  1510.  sich  hiniiehende  Periode ,  alt  ancb  dca  ZeitabadiBitt  Toa  ISH. 
bb  1800.  oder  Tielmehr  das  Interesae,  welcliea  jede  der  beiden  Perioden  in  ihrer  WelM  ge- 
währen kanii>  zitünlirh  deutlich  beieichnct  zu  haben.  Jene  früher«  Periode  war  die  der  bl^ 
femung  von  van  ifijrck,  die  gegcawlrtige  iat  die  Peii*de  der  Annibening  zu  Rubens. 

Mde  Parfedcn  «■§•»■«■  VMm  eis«  grofbe Dcbergangaperisde,  !■  weldnr  dhHchmU 
der  Nlcderlindischen  MaU-r,  durch  Isnfwierifre  politische  Kämpfe  In  ihrer  ileirnath  aufgeregt 
und  verstört,  aus  innerem  Rednrfniiiüe  nach  tieferer  AuffiMtung  der  mennrhiicheti  Gestalt  das 
Bcimnt  dv  ■Üdilcbail  Kunst  zu  durchfornchen  suchten,  damit  auf  dem  durch  dasselbe  ImInmII» 
Mm  Boden  nach  geendigtem  Kampfe  die  Uubenaladie  Saal  desto  fröhlicher  geddhe. 

Diese  Zwischenzeit  von  1521  —  IStO.  und  von  1511  —  1600.,  die  allerdings  de«  Sdhcln 
einer  gewissen  Leere  nicht  vcrhcrf;('n  kann,  wird,  Italien  gegeiii'ibcr,  in  einer  allgemeinen  Ge- 
Mbichte  der  Kunst  durch  die  damals  blühende  Deutacbe  Kunst  eingenommen.  In  dem  fiihcrm 
UmII«  tlmd««  DVrer,  CiraiiMh  «nd  Hotteln  mf  Buer  IlSbe}  l(«gca  iuBnd«  den  nwbndMtwi 

Jahrhunderts  thiten  Srhwcitzerische  und  anch  ObcrrhrfnlKcIie  KütiKtlcr  fitch  hervnr ,  wie  dss 
riumlich  ausgedehnte  Konstwerlc  der  II.  Gailerie  zu  GoÜis,  eiuc  auf  beiden  Seiten  bemalte 
Spanische  Wand,  beweist. 

Noch  wihread  des  Anfange«  der  gegenwirtigen  Periode  lebten  in  den  Niederlanden  einige 
bejahrte  Künstler,  die  In  perspectivitcher  Anordnung,  In  der  reicheren  Orappining,  selbst  In  den  * 
einxclncn  Tnncn,  hauptsächlich  wenn  sie  Bildnisse  zu  liefern  hatten,  mit  einer  dem  Alter  cigcn- 
thnmliclien  Hartnickigkett  der  alten  Sdinle  folgten.  Frcilicb  erscheint  der  einselnen  Gestaltcti 
GhnrnMcflsttIt  und  Nttnrwnhilidl,  «dt  catCnat  ah  ^doUa  Mumst  mUmmb  Ocfat«  bahwddl 
za  sejn,  atlzii«rhr  heraustretend  grell  und  hart,  so  4Ä  i|i  AnidtMk  iriwrir»  TnMteden  wsd 
unbeugsamen  Willens  in  den  Werken  sich  spiegelt. 

Ungefihr  gleich  hartalekig  waren  äbt  Maler  der  rtidHAen  Pr<w>M«ü  der  edt  Laoan  «ui 
Lejrden  Bbllchcn  MsIwcIkc  treu  geblieben. 

Umgekehrt  fuhren  in  den  kathoüiichen  Provinzen,  mit  Ausnahme  jener  wenigen  älteren 
Maler,  die  jQngcrea  allzuaaramen,  um  die  fehlende  Harmonie  des  Ganzen  zu  gewinnen,  die  lla- 
Ueniache  Knnat  a*  aehr  nacbniahnien  fort,  dafa  die  Ytriengnang  der  natieiMlIea  B^eatbllailid- 
keit  MnwnMldlich  bHeb. 

Bin  Fortxchritt  war  nun  dtdwöh  baüngt»  difa  diese  Maler  der  siidllchen  Prorlnzcn  unver- 
Mffct  den  EinfluTa  der  einbcierfadiea  Dodtwetae  erfuhren,  in  den  repnblikaniach  protestanti- 
■chen  des  Nordens  bingcgca  Ar  den       der  Ttteriindbcben  Sflle  Hrt— Qcfenluil 

die  fremde  T.phre  bcnitt7t  wurde.   FUt  bewidWoe  tÜMB  lU  JeM  wte  dkm  Sl  dufli  cUdC- 

tigdien  Verfahren  hinpeleitet. 

Den  Michel  Cocklnien  fanden  wir  schon  vom  ersten  bis  zum  letzten  Jahre  der  zweiten  Pe- 
riode thitig.  Der  ihr  brigefiigte  R&ckblick  auf  seine  Werke  lehrte,  dats  er  Ufthologiaches, 
Allegorisches,  Altlestaracntliches ,  am  nebten  NenleatauMnUiabea  malte.  DeberdieTe  gedachten 
wir  seiner  Darnti  llungcn  %uii  lleilipen.  Keiner  Bildnl«8e,  UreMlBhen  Frcsropemäldc  und  der  Lci- 
tang  der  Anfertigung  von  Tapeten.  Mit  ungewähnlichea  Sdnranken  jeder  neuen  Sdinle  sich 
easehliebend,  suchte  er  tai  Minmebrigen  Qrriaeaaltcr  alle  m  vnMndea.  Beleg  dafir  Ist  chi 
Gemälde  in  der  Akademie  zu  Antwerpen,  dcsxen  tiefe  Isndschafilirlic  Pernprcti^ c  noch  nn  die 
altflandrische  Schule  erinnert.  Gruppen  und  Wendungen  seigea  sich  durch  sein  jugendliches 
Stadbm  der  RnphaeHscben  Werk«  bedingl.  ilb«e|en  giebt  bi  der  Selabmng  de*  Nnaktca  der 
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■tohri  drr  Manier  des  Frans  Floria  sich  ni  erkeniiea.  CockUien  ndirte  die  Aurriclitiing  der 
ehernca  ScIiUafe.  Nach  m{mii  Zdchnangwi  •UcbM  AfOitiiM  Vcmsiuo,  C.  Cort,  J.  Dilmer 
(1314.),  B.  Dolendo,  P.  FWnim,  M.  Lorch.  Mtnutonlo,  J«h.  BMm  (UM.)  ilt  OtdiMw 
in  9S.  Lebcniijahr«  gemiiid  und  rrmtig  im  StadtliauRe  zu  Antweipcn  tlMtata^  fid  «t  <Im  Tinpf* 
hemter.    Die«er  Uafall  führte  1392.  leiuun  Tod  herbei  >}. 

Hsrtln  Hecmkerck  lebte  WU  sodi  bla  in  das  vierte  Jahr  der  gegenwärtigen  Periode. 
ri.'>74  1  irrivollcndel  hinterlaniiene  Werke  dea  Fnna  Floria  brachten  FciM  Porbu  uad  «ndoro 
StliiiU  r  di  KHclbcn  zu  Ende.  Ea  waren  aua  Frana  Floria  Schale  mehr  all  hundert  Mtler  hcr- 
vorfrfgsrigcn.  Auch  die  angeMfaeneTen  der  nnnmehrij-pn  Periode  stellen,  so  sehr  »ic  auch  durch 
beatimiste  feste  Umrisse  ofae  gswbM  akademische  KidUigfccit  henonubringen  suchten ,  doch 
nr  tu  «Itter  imglickilehrn  HNte  swlsdien  der  llteren  Schale  ond  der  freieR  Bemlnwg  liaUeni- 
acher  Lelirm.  Ihre  Gruppirung  ist  die  flach  perhpectivluche.  An  ileii  Gtslalteii,  die  nicht  im 
■ichatcn  Vorgrundc.  aondcrn  in  einer  njärnige«  Fi'ntfernnng  gentellt  waren,  lionnte,  weil  ale  der 
vollen  Grör«e  ermangelten,  der  ganie  Reichthum  körperlicher  MoUtc  nicht  entwickelt  werden. 
Die  Körpenchöoheit  der  halb  lebenagraracn  Figorea,  mehr  aaiedeatot  als  ToUeadet,  giefat  daa 
Gefthl  einer  nidit  beendigten  Entwicketnng.  In  dieser  aaerfrenHeben  Nlchterohclt  gleiehea 
•ieh  faat  alle  Werke  der  Schüler  dea  Frana  Floria. 

Gillis  Moatart  >),  dea  ich  wcfca  eiaes  Bildnissea  aas  dem  Jahre  U4-1.  schon  In  Eingänge 
der  swcNea  Periode  erwihate,  Idite  befanhe  dte  fsaie  dritte  Perlede  hfaidiireh.  Br  «ihUe 
seine  Oofjeniliiijile  (heÜB  m\n  dem  alten,  theit«,  wie  das  in  der  Köni-lirlieii  Bilderrallerie  in 
Kopenhagen  aufbewahrte  Gemälde  lehrt,  ana  dem  neuen  Teatamente.  Sowohl  dieiie  Bilder  als 
MliM  laadeehaftliehea  Sekhanngen  oder  Geiiülde  m&aacn  sehr  beilabt  geewiea  Mja«  «to 
mm  dea  nsch  ihnen  verrerllglen  Knpfersdchca  schliefaen  ksnn. 

Blaer  der  Söhne  des  Frana  Floiis,  ebenfalls  Frana  Floria  benannt,  blieb  s«  Ben,  wolibi 
er  bei  dee  Vatera  Lebseiten  gegangen  war.    Er  verfertigte  nur  kleine  Gemälde 

Jobeaa  Strtdanaa,  sehoa  naler  den  Ictiten  Jahre  der  vorhergehenden  Periode  erwihnt, 
aateratltete  jetet  den  Oiorgio  Tnasrl,  der  Iba,  «le  dai  Mldnar  Gieruai  Bologna  «as  Draay 
in  Flandern  ^)  unter  den  Mitgliedern  der  Akademie  zu  Florenz  süfnbrt*),  bei  »einen  aunpe- 
dehaten  Arbeiten  für  den  grof»cn  Saal  und  andere  Zimmer  de«  Palasso  Vecchio  zu  Florenz. 
Ba  anwoa  dicae  Iheils  Gcmlldo  •  tenpera,  thdla  Oelgemilde,  theiU  Cirinns  an  Tapeten  oder 
Vttranea  la  Teppiohca.  Letztere  wtirden  auch  f&r  swansig  Zimnier  des  Pafawtes  m  Poggio  • 
Cbjaao  verfertigt  Viele  dieaer  in  dem  Rückblicke  auf  die  Maler  der  dritten  Pettode  möglichst 


1)  C.  T.  Mand.  Fol.  m  b.  I.  Schopaohsner 
tter  1.  vaa  Kytk  und  tc'me  NnrhfolgeiW 

2)  C.  V.  Man4.  F«t.  261  a.  h. 

S)  C.  T.  Mand.  Pol.  tO.  m.  BaUinneci  T.  V. 
in  Vb.  in»,  p.  »•  -  ZU.  asd  aoehsaola  T.  Vli. 

is  Hr.  im  p.  1«  —  m 

4)  Daa  JOhr,  la  vdchem  Giovanai  Balogaa  0» 
BIIAritole  det  Krpinn,  welcli«  bm  der  IMittr  dea 

RrtumcnL.Lnt.'tiK  iiiiT  di-tn  ^lurLlr  xii  Bologna  sirh  rr- 
Im  IiI,  Lrrmli(;t  liatti'.  ^rlit  au«  d rn  Inirhriftm  lirr» or, 
«clf-lio  ich  daMcIltKt  im  <!rn  ^ir  r  ^<  ittjn  drw  Itninncil' 
lia«tcn<i  rrrthrilt  «ilh.  Kn  int  n.iiiilii  Ii  voriic  Kori  nr- 
namrnto,  link*  popnii  commod»,  reehU  acre  piibliro, 

hmten  M.  D.  LXIIII.  so  laaea.  BaW  daranf  sebeiat 
Obvnnol  Bohgnn  In  Florsm  rieh  nlsdirgiisassn  an 

MMn'uaSL  dan  Vaaaii  nwflieh«  Wach^Üta 
die  KiaiariindiaeheB  KnaatlM  niuheüien.  (^luar! 
T.  VII.  Ttr.  im.  p.  127.  Vonri  «rwähnt  ihn  in  drr 
Ahh.indliing  Ui^  li  m  riiili  iiiii  i  di  l  dinc^nii  T.  VII. 
p.  1B!I  --  Hl  )  Au«  » ii-HTiltipi  r  An«'l>niiung  der  zu 
Florenz  und  in  der  Itnpcjfrnil  lii'OmIlirhen  Arbeiten 
dea  Bildners  Lünntc  ich  mehr  aU  ciacn  Nachtrag  zu 
■sfaier  gedrurttcn  AbhandlDOg  über  Giotaaai  Bo- 
logna liefetn.  An  KalaA  In  dsn  Qsitea  sa  Finto- 
llno  vsB^hls  idi  anOMfwdeolIfcli  vlsl  von  dan, 
vns  la  iitaian  Beoehreibungen  erwähnt  wird.  (Da- 
SCfWsne  dcüa  Kegta  Villa,  FouUne,  e  Pabbriehe  d{ 
Pnitnlino.  Fol.  mit  Ahhildunf^rn  vnii  S.  D.  Bella  ) 
Ifeberdicb  iat  die  Localität  der  Umgebuag  Teriadert. 
Dia  nnnlolsh  Ton  nkr  nladaigaaiihiishsns  Bo- 


•chreibun)^  de«  gegrnw  artigen  Zu&taodet  bleibt  einem 
anderen  Orte  Torbchalten.  Die  lierühnitc  antike 
Ofnppe  dea  den  I^ichaam  des  I'atrokloa  haltenden 
Hsnelaa«  ward«  1841.  in  der  Loggia  de'  Lanzi  zd  Fla- 
»ean  onfgoalallr.  Daa  andato  Eaenplar  steht  in  dnan 
flonia  dw  bdRMMhoaaaa  daa  Phlaaao  FMi,  dsn  hl  dan 
üaf  Biagogaaigenen  aar  Linken.  Satlle  Giovanni  et- 
waa  diceer  Art  verfiTiigt  haben,  M  wäre  hSchateaa  an 

rinr  im  Klriiu-ii  iiiiH^^rlnhrlf*  Ciipic  dii'iHT  mehr  aU  Ic- 
liriKcrdfurn  Grii|i|>rn  eine»  tJricrhiiirhen  Mriutrr«  zu 
denkrn.    Zu  di  r  ili  n  (iriippe  de«  Kuiiln  t  riner 

Saliincriai  in  drr  Lofcgia  dei  Lanzi  halt*  Giovamii  iio- 
Ingoa  ein  gleich  grofaca  .Modell  vasfRtl||I^WalcIir>  mit 

der  vsn  Micholaagolo  angofaogoaaa  neHnamaa  BUd- 
alnls4wSni«aBitanllMhins(santnaleaitikdsl' 
opaia  dl  8.  Hnrfa  dal  Place)  fan  Bofb  dn  Qoblndn 

der  Aeeadanh  dalie  bell«  nett  an  Plavens  an<||aatslD 

iat.  Daa  Crnciflx,  welrhei  in  der  Kapi  llr  drila  Terginc 
del  lorcnrao  der  Klrrlie  Sta  Annunziiitii  zu  Flcirrnz,  in 
welrhrr  Kapelle  Giaranni  Bologna  hr  rrdi^l  l«t.  Iiorh 
über  dem  Tabernakel  de«  .Altäre«  «irh  befindet,  i»t  Ic- 
ben^^rofa.  Uer  Kopf  doi  Heilande«  iat  nach  «einer 
rechten  Schalter  geneiget.  Die  aaeha  kleinen,  nshr 
breita«  ala  hohen  Reliefa  beiladen  sieh  liaba,  bla- 
tan  and  rechta  In  der  Knpeilo. 

8)  Degli  oeeadenfei  M  fiaegna  piMavi,  aeaMori 
o  arehitettl,  e  delF  opere  lor«.  Bier  (T.  Vli.  Fir. 
1712.  p.  157.)  gicbt  Vaaari  dem  Stradanns  daa  Zen^ 
nifa:  niiMtra  d'euere  rrr.tincntt'  miIiiiI'  OOnWi  • 
d'aver  bene  apprcao  la  manicra  italians. 
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Ton  mir  sntammengetteUte  Arbeiten,  i.  B.  die  Bochlftifangen  der  MeiiMhea, 
nUrodie  KmfttntMut  htkamt.  8*  bUden  di«  i«  vidaa  Filka  fkbellMflw  WdMi^ 
wM«  TUara  n  fhngoi,  mkh«  Blirtwui  flr  V^ggfm  m  Cblnw  ■■Ito,  md  die  n•dberaia^  ta 

Kepfer  geitodien,  einaa  «Inliflh  ttllhen  Btnd.  Vt«iri,  der  mit  Selbtlgefilligkeft  roii  sein« 
Leitung  dicMr  Arbeite*  ipeldlt,  ■tafk  im  Jahre  131«.  su  Florens.  Uiereuf  wird  Straduu 
Vtalw  alleio  fnigtttiM  iMbak  In  Jhhie  1S19.  verweilte  Andeam,  «fe  «Im  BnliiliMii^  «II- 

Inhtltes  lehrt,  zu  Neapel,  ohm:  ZneiTcl  nur  kurze  Zeit.  Er  wurde  dtselbat 
Jura  d'Aaatria  beschäftigt.  NeuteMUmcutlicLe,  noch  Jetzt  In  Florenz  vorhandene  Ge- 
le gehören  den  Jahren  1581.  1586.  nnd  138T.  an.  Sein  bestes  Weric  Ist  der  für  die  8er- 
vitaa  «u  Flora»  in  der  Kiicb«  8.  AaraMritU  befladlkhe  CbriMM  an  KnuU«  Wer  di«M« 
Werk  «Mit,  nah  f haben,  ein  Ftereatliier  der  Sehnt«  de«  Hlcbdangelo  habe  «a  gcnalt  T«» 
■■ri  *)  rühmt  die  Guhn  der  Erfitiiliin:  des  Siradanug,  seine  Fruchtbarkeit  im  Componirea  und 
gute  Zeiclinung,  in  wdclier  er  dem  SaUiati  folgte.  Wir  Neueren  sehen  den  8^1  de«  Hichel- 
«ngeio,  unr  aller  «einvr  V«r«lg«  benabt,  gwnngfn  Bewcfnng  d«r  Figarea,  Qb«rtrMbeM 
Muakelii  und  ein  ins  Blinliche  spielendcü  Colorlt.  Doch  erkennt  man  einen  leicht  ausrülircndcn, 
nnd  besonder«  in  Pferden  geschickten  Maler.  Wer  nidit  Gelegenheit  hatte,  iu  Fioretu  «clbist 
die  nlilreichen  Arbellen  de*  Stradanus  su  sehen  lBHn  Wenigstens  aus  den  .188.  nach  den 
Werken  deaaelben  Tcrfart^tca  KopCmlicfaen  aaf  aeiae  niemfaie  Thlt%kelt  «cbliflCMab  Er 
alarb  hn  licbannehntan  Jahrlinndeft«  8«ln  Sehtler  wir  Antonhia  Teaipeata. 

In  den  Zeichnungen  (13T2.  1574.  15S2.  15S8.)  und  Miniaturgerailden  i\r,^2.  ISSO  des 
Hann  Bei  wird  da«  Alt-  oder  Neuleslamentliche  Ureignifa  von  der  Schönheit  der  umgebendea 


Anthonia  van  Montfort  wird  aiicli  wegen  seiner  bei  Montfort  Hegenden  Bc«Ilztin^  Block- 
landt  fscnannt.  Sein  Geschlecht  war  vornehm,  ^och  vor  dem  Jahre  lä12. ,  in  welchem  er 
narh  Italien  kam,  malte  er  (Br  die  Kirchen  in  Dclfl.  In  Rom  suchte  er  Michel  Angelo's  Decken- 
fcntild«  an  copbcn.  DI«  Zaa«mmenstellnng  seiner  Werke,  welche  wir  am  Schlüsse  der  P«> 
rl«de  Neftin,  lehrt,  dafs  er  Hythologiaches  (I5T1.)  und  heilige  Ereignisse  (1579.),  IMdnlNe 
aber  beinahe  gar  nicht  malte.  Er  folgte  dem  Style  de«  Frans  Firnis  uiiil  uird  \iin  den  frühe» 
ren  Kunstschriftsteiiern  wegen  dea  Verständnisse«  dea  Nackten  und  wegen  der  guten  Beliand- 
hmg  d«a  Haare«  nnd  Baitea  gelabt  FVancngealehtar  ta  Fioll  ond  ««■  vane  ««Man  Na«lnh* 
nung  dea  Purmesano  vorratlion.  I^oliciiiic  Bilder  «ind  ansprechend  durch  erfreuliche  Naivctät 
dea  Gef&hle».  AnthoniH  >an  Montlort  malte  für  die  Kirchen  zu  Amutcrdam,  Delft  und  Utrecht, 
(f  158.1.)    Unter  seinen  ScMU«ni  bt  Mich.  Jansacn  Miereveldt  aus  Delft  am  bekannteaten. 

Marten  d«  Voa,  zu  Antwerpen  Im  Jahre  1591.  gebaren,  war  der  8«hB  d««  Mal«r«  Pictar 
de  Vo«,  der,  wie  oben  auf  8.  TS.  bitte  geaagt  wnrdca  aalten,  1SI9,  «n  Antwerpen  In  dt«  OÜie 
kam*).  Neuere  Kunatachriftateih  i  In  (iniiiicn ,  Marten  de  Vos  sey  au«  Frati«  Flor?«  Schule 
hervorgegangen.  AUerdinga  luben  früher«  Werke  hinaichtlich  der  Zeichnung  das  Geswungen^ 
SlaM»  Md  Praalig«  de«  Florb  «der  «eliMr  fldnile,  bia  altere  Stadien  den  M.  da  Tan  hi  4« 
Sund  setzten,  est  zu  mildern  In  Italien  itotl  M.  de  Vos  Gefir«e,  deren  Griechen  nnd  Rteor 
Z1I  Fcaten,  Opfern  nnd  LelLlieiibegangnissen  sich  bedienten,  gezeichnet  nnd,  wenn  er  in  O«- 
mäldcn  festliche  Mahlzeiten  darsnstellM  h«tte,  davon  Gebrauch  gemacht  haben.  Mehr  all 
.Rom  scheint  Venedig  den  Kiknstier  ang««Og«n  M  h«b«.  Mit  Tutorett«  «rbeitetfl  M.  d«  V«« 
gemeinsehaftitch.  Er  lieferte  nämlich  den  Gmnd  n  dM  historiidien  GemWden  d«  TtallenenL 
Indem  so  M.  de  Vo»  znemt  unter  seinen  Landsleuten  wiederum  an  dir  Vem  iiani  r ,  die 
hm&cfanten  Jahrhundert  der  Niederländischen  Schnie  am  nächsten  gestsnden  liatten ,  sich  an- 
«dihib,  nSchtc«  «elM  Hanmebr  cnlatandeMn  Werke  «nf  dm  Aalb«hwa«g  der  Med«rllndi«chM 
Malerei  hald  nach  dem  Beginne  des  »iebenzelinten  Jahrhunderts  bedeutend  eingewirkt  haben. 
An  die  Venetianische  Srhule  erinnern  Ziigc  und  Colorit  einer  heiligen  Familie  der  städtischen 
Oemildcaammiung  im  Akademiegebiude  zu  Gent,  welche  der  Kijnstler  in  Italien  selbst  gemalt 
habm  whrd,  da  auch  der  Vomam«  deaaelben  Italieniach  beigeacbrinbM  ist  (1533.)  las  Jahr« 
ISSO.  kam  M.  de  Voa  hi  di«  Oild«  an  Antvr«rp«n.  AnigerMcl  flii  «incr  gewisMB  Lddltig- 
knlt  da«  BitndflM»),  kante  «r  «Iim  Mtta  da«  V«raaM«d«Mil|gate  eamporiraa.  b  aclehMto 

6)  Vebcr  diema  Gemälde  and  die  danach  rer-  Ctgas  et  ipte  Mttob  opcra  et  miratnr  A|»  Ih «. 

ftrtigtan  Mlwsiiiisitiain  Knffetaiiclio  siebe  4aa  Quem  Ametma  et  palelma  |irsg«aaste  Omgme. 

Wkbbllekmrfdia  WafhodaaStradanm.  8)  Auch  Born  nnd  rened%  aalls 

9)  Eben  ss  wM  dar  Halar  von  Baa^^inl  nnd  ihm  bssitma 

Mdfaucd  gelabt  Anf  Arn  wanle  fblganies  E|l-  W^Cv.  Haad.  FU.  MI.  b.  ag. 

t^min  v»Tfrrii(ft:  M)  Vasail  T.  TO.  Fb.  WÄ  p.  m. 

StradsBO  Bciga  Flerens  Hetmria  gaudet, 
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und  malte  Gefenslinde  der  Mjthologle,  Allegorie  und  OcBchichte,  in  den  Jslircn  ISSa.  1S84. 
15H6.  1389.  «Utcitunentliche  and  in  den  Jahren  Uti,  UIV.  15»9.  1S93.  neoteitameaUicbe  Br- 
eigiiitiMf,  i'ibcrdfeh  Heilige  (15^5.),  die  In  der  IndielnftHeheD,  wenifer  die  Formen  it*  Len> 
dea,  alfi  <ii<'  rc|>|M!:lrit  ik;«  PnanzcinviichHci  zeigenden  Umgebung  öfters  beinahe  nar  w'if  Slaf- 
fige  aicb  auaachmea.  Kiu  Biid  der  Gemildennraluog  dea  Eöoigliclicn  Uuaeuma  so  Berlin  gc- 
li»rt  halb  Aieptle,  hOb  ier  Nctvlh  na.  Mn  «wmhnc,  9fuMt  «Mtanlrte  Geedtoduft 
Int  üo^nr  clti  Vornpiol  der  in  der  ersten  Periode  dea  «iebenzeluilen  Jahrhundert-«  sich  entwickeln- 
ilen  (iriir<:malervi.  Aiurteii  de  Voa  «clilors  dea  rcrtchicdenen  Stylen,  die  ^tahrend  aeinea  langen 
Leben«  blüMoi,  akh  möglicbat  an.  Der  Manier  konnte  er  «war  «ich  nicht  entledigen.  Zn 
iUrke  and  geiwnngene  Wendungen  lieben  aeine  Figwen  nicht  Mifirlich  werden.  Wenn  dieae 
In  reHgiöMen ,  iberbaopt  ernsten  GegenetBnden  aaf  dao  GeAhl  wirken  aallen ,  ftihH  Ihnen  die 
hötiere  >Vurde.  Durür  <iiid  w  alle  leidit  und  riilitiff  ccztitliiut  und,  mit  den  kalten  des 
Fraoa  Fioria  verglidies,  voll  Leben.  Sein  Vorbild  Tintorctto  bat  «war  Marten  de  Voa  nidU  er- 
idchl;  dadi  hat  adn  fMarliU)  bedeutend  dnreh  Ihn  nnd  dnrdi  dl«  Anaieht  der  Wate  IHerer 
VtMWltlanrr  jreMonnen.  Nfrht  hlo«  Fipiren  zeijrcii  «ich  in  frel^lliger  Firbiing,  aondem  die  Ilel- 
llgt<)h  deraelbt-n  i«(  auch  in  Baurastimmeu  aiigeu  endet.  Die  Aiioarbeitung  pflegt  aehr  fein  und 
Mnber,  Qbrigena  ungemein  leicht  lu  aeyn.  Wie  in  Zeichnung  vnd  Firbung  gleicht  Marten  de 
Tm  tnch  in  dieaer  Beaiehnng  einem  keine  Rolle  rerderbendenf  aber  auch  fceina  cracböpfen- 
dcn  Sehauitpieler.  Dnter  aeinca  glddiseitigen  Landalenten  war  er  der  flelMgale.  Selhat  Mar- 
tin lIi  i-niNkerck,  der  15T4.  atarb,  muF«  in  dieser  Hinsicht  ihm  nactislelicn  Wie  dieser  ältere 
Maler,  erwarb  Marten  de  Voa  mit  groraem  Anaehen  anaehnlicbea  Vermögen.  Nachdem  er 
wMwend  aeliae  taagen  Lehcaa  der  Wederiladlaehen  Mainel  neue  Formen  and  we  nicht  die 
herrliche  Fürhiin»  der  vaterlSndlachen  Kßnatler  dea  fünfzehnten  Jnhrhnndprt»,  doch  eine  solche 
sugerülirl  liutte,  welche  die  nun  übliche  weit  übertraf,  dauerte  nach  8einem  am  4.  Dec.  I60S. 
erfolgten  Tode'*)  der  hi»ilicrigc  R'influra  dea  Kunatlera  fort,  weil  einerfeita  Kupferstecher,  die 
Jetat  In  Brabant  sich  biMeten,  fortwihrend  nach  aeincn  Zeidinnngen  oder  Geailden  arhel- 
tnlea»),  anderaraeltB  ehe  Utthende  Bchnle  In  aelnem  Oetate  fortmalte.  Die  Zaiil  der  durch 
■ainn  Werke  Teranlafslrn  Kupfcrxtiche  soll  mehr  als  600  bctm^cn.  SchtlCT  dea  Marlen  de 
Tos«  der  einen  Bruder  Pieter  de  Vosi*)  hatte,  waren  lielarich  de  Clerk  ana  Brisael Wen- 
ecakm  Kneberger »)  nnd  Wilhefan  de  Vo«,  Sohn  dea  eben  erwihnicn  Pieter  de  Vot. 

In  dem  jüngsten  Gerichte  des  Anton  Claeaaeaa,  welchea  die  Akademie  au  BrQgge 
besitzt,  sehen  wir  die  Einfall  der  alten  Schule  durch  die  moderne  Manier  sehr  verdrängt,  iiiin 
anderes  biblisches  Gemütde  ans  dem  Jahn  ISM.  dlrOe  eogar  dan  OannMUeni  ichlchlMiw 
heigcniblet  werden. 

DIrefc  Barentaen  (Theedoma  Bema.)  ana  Anaieidam,  Sohn  dea  mrter  dem  Jahre  1595. 

erwähnten  Malers,  reifte  ungefähr  21  Jahre  all  nach  Italien  und  bildrte  <-irh  zu  Venedie  im 
Ilauae  Titisns'*).  Er  msite  liier  das  Bildnifs  Titians;  auch  brachte  er  es  in  der  Ilocliseit  des 
Antener  «der  In  dea  Tcantiadtadiea  Balle  an,  welchen  Hehriah  OnUahm  hn  Jahre  1584.  hl 
Kupfer  stach.  Als  ein  nicht  btoa  mnaikalisclier ,  sondern  auch  wls^tenschafllicher  Xnnn  war 
Dirck  Barentiien  unwohl  mit  einem  gewinnen  Herrn  von  Aldegonde  als  mit  dem  un8  beknnnleren 
LampaoniuN  berrenndet.  Nach  »iebetijihriger  Abweaenheit  kehrte  er  2Hjährig  ungefähr  Ij62. 
dnrch  Frankreich  in  seine  Ueimalh  aarück.  Hier  malte  er  Mythelegiscbes ,  AUi^riacbea  und, 
AHartafeh.  Bedevtender  als  die  tu«  mir  nntcr  dea  Jahre  ISSfL  enrUatn  allteslamentllebe 
Zeiehnun^  mw^^  seine  zu  Amsterdam  befindliche  Judith  gewesCB  S^n.  Sie  galt  fQr  sein  bestes 
Werk.  Ferner  malte  Dirck  Barentaen  nentestamentiiclie  Gegenatlade  md  ABI^  Nach  meinem 


n)  Vasarf  T.  m  p.  m.  B  nace  «  teauts 
hnano  iavanlmra,  e  calorimn  Martin»  ii  Vn«.  c.  r. 
Maad.  Fol.  M9.  a.  nerdigli  ea  Iiuli|;h  zijn  dinj^cn 

Colon  Ilde. 

12)  yiii  «c  ofTrrt  oruli«  MartiiiiiH  \ci*siin  illr. 

CiijnN  erat  fratcr  piitor  <t  i|i«<t  |).iti  r. 
Ar(i-  liii'  Martinai  Mne  eM  IlcniakrrLuiic  ;illi-r, 
Nain  almili  ducln  |>inxU  ulrrqur  inndo. 

13)  C.  T.  Mand.  Apfeadb.  Fol.  801.  Marten 
d«  Vaa  die  ataif  A«.  IMl  im  Wavdaa  Deeambils, 
«■41  n.  JasfL  llab«F  dan  Ktaasr  hwidstt  Bald»- 
— eel  T.  Vf.  !■  Ffr.         p.  tti  —  ttft. 

14)  C.  r.  Mand  Fol.  810.  s.  waat  waa  aecr 
•vcrrloadigli ,  Tecrdigb,  en  vast  in  sijn  tafckmaa. 

1»)  Sa  Batbd,  NItt.  de  Brqja»  Jnssh  da  1^ 


AHiaanda  Chffilslt.  Adihm  CMInait,  Jsh.  Cbünart, 
lafcanasi  Pamsi^  Csaty  FanniBsi,  Olassmo  dl  Fraiveo, 

fTom.  Galle,  Ilelnr.  Gollsiaa,  JaKns  Goltziaa,  Fieter 

dl  Jude  I»('<i(rrr,  Ciirl  do  Miillin    Ai  i^iJiiiii  No\r! 
li*nua ,    Oiipin  de  I*as4r ,  Siiumi  ili-  t\nnM',  8»t,(Ic« 
lliun.n,  Ji.li.  Sadiler,   Hai.Ii    Süd.  Irr.   I'li,  Tho- 
iniiAniii,    Wumtiiii,    Jar.    dp  Wrcrdt,  Aat.  Wicris, 
llirnin.  Wisrlx,  .loh  Wipri«. 

1«)  C.     Mand.  Fal.  265.  a. 
11)  De  Bio  p.  1«8.  Ilookr.  L  Dod.  f.  IH. 
18)  IMr.  1.  Dsal  II.  lU. 
H)  O.  r.  Ibai.  rol.Bl.a.8a8inTh.&afn. 
»)  Bildotr*  des  Dircb  Baraalssn.  H.  Hantta 
exe.  (ma.  U.  nr.  1119.) 
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DifSrhillcn  dürften  aber  dfc  wcrlhvollüten  Arbeiten  detielben  jene  Schiefiihaiitotncke ,  &bOT 
welche  ich  am  Sclila«»e  der  Geuhiclilgeinalde  bandeln  werde,  und  leine  Bildniue  geweaoi 
wnjm.  VMk  BarenUra  alarh  n  AiMtarlaai  mgalilir  S8  Jahre  alt,  IMSk,  »hne  da»  uater  dieaaa 
Jahre  erwähnte  GemHIile  heendipt  in  haben.  Nach  «einen  Werken  »tnclien  Theodor  de  Bry, 
Adr.  Cullaert,  Jac,  de  Ghejn,  licinr.  GoUsin«,  F.  HuIpIu«,  Joh.  Sadeler  und  Uapli.  Sadt-Ier"). 

Den  Genchiclilmaler  Peter  Pourbns  aua  Goude  in  Holland  niurMien  wir  wegen  »einer  der 
vachergebcnden  Pciiade  Migehörigen  OcniMe  nnter  den  BlldnirKnialem  erwähnen.  Auch  dem 
MotoataniCBlIicheii  Mittel- Genilde,  «dehea  die  gegenwärtige  Periode  (1314)  darbietet,  alnl 
BildnlNae  der  Bci-tilliT  als  Fli'ipelbildtT  bci^sefügt.  In  jenem  mirnrällt  die  Niiclilernlieit  und  gc- 
kOaatelte  Wendung  der  hiatoriacbeu  GeaUitea.  Gegeu  sie  ciiotraatirl,  wie  in  iliulicben  Bilden 
te  AdriMi  Tbona«  JUtj,  dl«  duhave,  allertMnncli«  Hailmf  de«  Blicpama  der  Btlflcr,  kd 
irddiem  noch  Kinder  und  SrlHil/licilipe  serweileii.  Nicht  blos  de«  Peter  PourboM  zahlreiche 
Blidoiaiie ,  welche  ich  iu  dem  KuLkt>lii'ke  zuKammengcNtellt  habe,  tiind  »einen  ge8chichtiichea 
Geinilden  rorzuslehen,  aoodem  die»e  Bemerkung  lat  auf  Geschieht-  und  Bildniramalerei  der 
MiederliMiiaehcB  Künaller  dieeer  Zdt  Obcfban^  anwendbar.  Uebrigena  iierradit  ia  der  Iwllea 
Flomlfdachcn  flrbung  Ilellreth  md  Gdb  ror,  wie  andk  ntwellea  In  Qemilden  dea  Hartaa 
de  Voa  und  anderer  Zeitgenoaaen. 

In  dem  Abendmahle  dea  Adrian  Key  aua  dem  Jalire  1313.  iat  die  nationelle  Eigentbüm- 
Ikhkelt  vcilengaet,  die  Sddkmnf  wd  FMmif  edir  fmßg  md  tldf.  fUngefen  wodea  mk 

apiter  die  auf  der  Rnckseile  demselben  GemSide«  beflndllchen  Bildnlimc  rfihmcn. 

Bartholomaeus  Spranger,  am  21.  Mars  1546.  zu  Antwerpen  geboren,  rcinte,  nachdein  Joh. 
Handln,  Frau  Moatart  und  ("orn.  van  Dalen  ihn  unterrichtet  hatten,  156.1.  nach  Frankreich, 
Vdlami  und  Rom,  wo  der  Pabat  Pleo  Vh  Ar  welciiea  er  arbeitete,  ungeachtet  Vamri'a  \sr- 
IddMtmngen,  Ihn  acfcr  ebrte.  Necli  dem  Tode  dicaca  PabaCca  TerlMb  er  Rom  vnd  kam  ISIU.  wat 
Empfehlung  des  Bildnera  Glovaad  Boloina  in  Dienst  des  Kaiser«  Maximilian  II.  AU  dleücr  auf 
dem  Rcichatage  au  RegenabvK  Krönung  aeinea  Sohnea  Rudolph  II.  beiiuwoboea, 

bam  Spränget  in  Wien  nn.  Nach  dem  Tode  Bladmillane  II.  (f  Oeleh.  WM.)  diente  Bpmnger 
dem  Kaixer  Rudolph  »u  Prag.  Als  dieser  1582.  sni  Wien  war,  beTnhl  er  dem  Künafler,  zu  üim 
auf  den  Keichstag  nach  Augsburg  zu  kommen,  von  wo  er  mit  dem  Kaiser  nach  Wien  zurück- 
behrle.  Vor  dem  Jahre  \MS.  wurde  Spranger  ron  dem  Kaiser  zu  Prag  mit  seiner  ganten  Fa- 
milie in  den  Adelatand  erhoben*').  Der  Kinaticr  rdale  in  die  Medcriande,  wurde  In  Anmla*- 
dnm,  Hurlcro,  Antwerpen  «eltr  geehrt,  behrle  aber  wieder  nach  Prag  zurQck.  Ana  der  SuatOH 
mcaatcilunp:  der  Wi  rke  des  llartliDl.  Spranger  geht  herior,  dar^«  er  UD-renR'in  ^  iel  M^thologi- 
adwe  seiclincte  oder  malte  (1090.),  aufserdem  Gegcoataude  der  Hömiachen  GeacJiichtc^ 
Alle«erieen  (ISW.).  Brdgnliee  damnilger  SScR,  iUtteolimcdlidke^  NedeatomentÜdMi, 

Heilige  behandelte,  auch  einige  Bildnisse  rerfertlgte.  Mit  vielen  FUhlgkeiten  und  einer  adr 
fruchtbaren  Einbildungskraft  ausgestattet  und  im  Zeichnen  aehr  geschickt,  gerieth  Spranger  anf 
Irrwege,  weil  er  weder  mit  ruhiger  Ueberlegnng  die  Natnr  su  itaihc  zog ,  noch  von  den  Antl- 
kea,  welche  er  in  Italien  geoetaea  halt^  elaca  bberlegtca  Gdinnch  machte.  Vielmehr  genOgtca 
Ihm  dieae  ao  wenig,  dafa  er  dwaa  Beaonderea  an  haben  trachtete  nad  dch  entweder  gani  ed- 

ner  EinbildunghkrafC  überilefa,  ohne  «ein  grofaes  Feuer  zn  märnigen ,  oder  seine  Meni<chrnge- 
atallen  böcbstena  nach  denen  dea  Midielangelo  acbuf.  Hierbei  hat  er  aber  weder  die  tiefe 
Keanlaira  der  YeifalltBiaBC  dee  meaachlldien  Kbipeie,  aoeh  die  hohe  nad  atuke  f%afnklctialBc 
der  Figuren  dieses  grofsen  Italiener«,  sondern  nur  das  Giganlesle  und  Ueberapnnnte  hl  eetaa 
Werke  übertragen.  Nach  dem  Sprüchworte,  dafs  gesuchter  Witz  den  von  der  Natur  rerildieaea 
verdirbt,  erreichte  er  auf  diesem  Wege  nicht  reine  Begriffe  di  r  Si  liönheit ,  sondern  nur  eine 
manierirte  AnAMnngaweise  im  Sinne  der  Römiaclicn  Schule.  Die  Figuren  haben,  wdt  eni» 
fernt,  in  atttler  Handhing  zu  zeigen ,  waa  de  telgn  aolltca ,  ttberapamte  Bewegungen  and  Ge- 
berden, so  daft  OLirli  der  ruliigste  Stand  des  Körpers  Ge«»lt  leiden  mnfslc.  l  in  errin  iJlirli 
waren  su  affectirte  Wendungen  der  Köpfe,  gexerrte  Finger  und  Knöcliel,  au  acliarf  angedeutete 
Mvlida.  Dia  Verliebe  an  conmlakea  fltellnagen  Rhrta  4ta  Maler  wtk,  dalb  er  endücb 
Ib  Werken  ans  Beinen  splteren  Lebensjahren  die  LVbertreibnng  selbst  ubertrieb.  Den  Genich- 
tcm  fehlt  ZMeckniäfaiger  Auvdruck,  wie  s.  B.  in  denen  der  Kngel  nicht  die  geringste  Anmnth 
dch  findet.  Doch  ist  Sprangera  Farbengebung  suweilen  angenehmer  als  die  seinea  Zcitge- 
BOiacn  Heinrich  CMtilus,  auch  die  Behandlnng  dee  Lichten  nnd  Hclldnnkda  nicht  ebne  6e- 
edilck.  Olcabar  haben  Sprangera  aahlrdche  Werke  den  falschen  Ocednnadi  eben  ae  In  die 
Wiederlindische  Schule  eingerulirt  und  in  ihr  rerbreitet **} ,  wie  die  Arbeilen  der  (iebrüder 
Zuccbaro  der  Bömiachen  Schule  Nachtheil  brachten.  Barthol.  Spranger  starb  su  Prag  I6IS. 
oder  um  U».  fleki  flchsfar  ww  Jdnn  tob  AMhen. 

!!)&▼.  Ifand.  Id.  m  h.  m  fchoiadinnar  Bd.  S.  B.  m 
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Lucas  de  Heer,  über  welchca  Mboa  oben  S.  144.  gdumdelt  wurde ,  t erfertigte  in  LoiuloB 

Cur«'!  vin  Htnder**),  15M.  fii  drm  Flandrischen  Dorfe  Menlebele ,  wcirhc«  in  der  Um- 
gehend von  Ingelroiintttcr  und  CourtrHy  liegt,  geboren,  war  der  Sohn  des  Cornelius  \au  M an- 
der") und  erhielt  erat  den  Maler  und  Dichter  Luca«  de  Heere  aus  Gent,  hierauf  den  Pieter 
VIerick  MM  Cortrydt  iwn  Lchnr»  bei  watohon  er  Ociailde  tltUaUiaeotüdiCB  IitliaUM  tmIc«- 
Itgte.  Im         1S69.  kdirte  er  Mdh  MeelcMte  lertdL  fHer  •chefiit  er  nebr  4er  DtdHicaMt 

aiN  der  Malerei  »icine  Zeit  ziipewttidel  zu  haben.  Es  wird  berichtet,  daTH  er  theatraliNche 
Stücke  tngiaciiea  und  komiscbeu  labaJtcs  abfafate  uod,  damit  •!«  in  dem  kleiaen  Wohoofi« 
■•r  4le  Bthm  gdMigtaa,  lugMch  da*  Oeechlft  dea  Tbcatermalen,  HaaebiMMelatai«  vmi 
Direclora  Qbemihm.  So  wurde  sein  Drama  Noih  oder  die  Sündflnth  aufgeführt.  Der  Befiuch 
der  Königin  Saba  bei  Salomen  war  daa  pricbtigste  der  aefgeführten  Schauspiele;  aber 
a«eh  die  durch  Baoeni  aufgerührten  lostigMl  ÜMteachtatücke  machten  ihn  ungemein  b<^ 
liebL  Cftrcl  van  Hander  dichtete  aufaerdem  nanehaa  loatifH  SpeUltod.  Wilumd  «r  «i*- 
deram  Ar  Ißrchen,  Rathhinaer,  Priralaanminngen  malte,  ach  eint  Hcelebcke  in  im  Krtcgv- 
tinruhcn  so  sehr  gelitten  au  haben,  dirn  seine  Klteni  iincli  Ilrii^^c  fliichteti  inuTsteii " ). 
Daher  erlaubten  aie  Ihm,  iat  26.  Lebcoajabre  nach  Ram  au  reisen,  wo  er  im  Jubeljahre 
UVf.  ankam.  Hier  veiftelirt«  Oarcl  van  Mander  mll  Baadiel.  8pnn«er.  Nedl  ireffftri- 
gern  Aufenihatt  trat  er  die  RiirkniKc  an,  i  (rH  rti;r((-  (nicht  1572.)  tu  Baael  ein  ron 

Spranger  sehr  gelobtes  Gemälde  und  war  auch  zu  Wien,  alit  Spranger  hier  den  Triumphbogen 
für  den  Einxug  dea  Kaisers  Rudolph  malte.  In  adne  Heiroatb  aurtdtgekckrt,  licferie  C.  v. 
Mander  Gemilde  für  Kirchen  und  Welinnngeti  begüterter  Pfirallente,  wurde  aber  durch  dl« 
damala  die  Niederlande  helmsndicndcn  Dnrnben  genötlilgt,  mtt  BItem  und  Gcschwtatcm  erat 
nach  Cortrijck,  dann  1SN2.  mit  Kran  nnd  Kind  iiirli  Ilm^cit  zu  fluditeri,  wo  der  Maler  Paul 
Wqrto  ihm  Arbeit  Terschaffle.  Von  hier  ebenfalls  durch  Krieg  und  Pest  rertriebcn«  lof  C.  v. 
Mender  IMS.  «ach  Haarlem.  Hehrich  GollilBa  md  C^ivndta  ComeihB.,  die  C.  t.  Mander 
hier  vorfand,  errichteten  daselbst  mit  ihm  eine  Akademie  zum  Behuf  der  Zeirhining  nach  dem 
Leben.  Weder  Cornelia  Cktrnellss.,  noch  Heinrich  Goltiius  halten  Italien  gesehen.  Dieser  näm> 
Ihh  tnt  erst  im  October  1S90.  seine  Reise  an.  Zu  Haarlem  leble  C.  t.  Mander  gegen  SO 
Jahre.  Erst  im  Jahre  1604.,  wie  ich  mir  vorstelle,  als  der  Druck  der  Mehmhl  seiner  damala 
in  Haarlem  erschienenen  Bücher  beendigt  war,  liefs  er  sich  lu  Amsterdam  nieder.  Aus  der 
Zusamrocnütellung  der  Arbeiten  des  C.  v.  Mander  geht  henor,  dar«  er  ungefähr  eben  so  «iel 
Mjrlhologisclies  ala  Allcfortacfaea,  AlUcatamenllichca  und  Mentcstamcntllcliea  aeichnele  «der 
awite.  AnÜMrdem  crwlhnen  wir  daaclbst  HeHlfn,  dn«  Daittalinng  an*  der  aeneran  GeaehlclMn, 
ein  Biidnifs,  Genrestiicke,  \^ie  f\e  \('alirend  des  siebenzehnten  Jahrhunderts  in  Aufnahme  kamen, 
nnd  Landschaften.  Carlona  für  Tapelen,  Laubwerk  nad  Grotleskeu  in  fresco  malle  C.  r,  Man- 
der wihrend  adnca  Anfentlidtee  In  Italien.  Ba  braucht  niciit  wtederbdt  n  mtdaa,  ddb  tikm 
wihrend  der  Lebcnaseit  dea  Mders  die  Kunst  in  Manier  nnd  Künstelei  anKgeartet  war.  Er 
selbst  folgte  su  sehr  dem  von  seinem  Freunde  Barthol.  Sprsnger  einge*chlaf;enen  Weg.  Daher 
sind  seine  Werke,  sollte  aucli  Feuer  die  Erfindung  beleben,  in  Composilion  und  Stellungen 
dnrdwua  manicrirt,  rdl  der  nbertriebcnaten  Unnatur  nnd  der  wunderlidaatea  Verdrehungen  der 
McnaAllchcn  Körper  md  iberapnnt  hervortretender  Mnakdn.  Der  Anadmek  tat  nnbedentend, 
dem  Colorit  konnten  erkimstelle  Farbenreflexe  keine  Wahrheit  geben.  Diircligünf;!^^  beurkunden 
C.  V.  Manders  Zeichnungen  und  Gemälde  den  Znstaud  der  damals  in  tiefem  Verfall  liegenden 
Melevd').  Seine  wissenschaftlichen  Werke  raubten,  wie  ich  mir  voratellc,  ihm  Lebenslang 
die  m  kfinstleriscber  Ausbildung  und  cur  Vollendung  der  Gemilde  erforderliche  Zeit.  Dem 
Vasarl  allein,  nicht  aber  spitem  Kinatiern  sclieint  jene  mit  einer  Unsahl  von  Vorbildern  noch 
weniger  angerüilte  Zeit  eine  gleichmifsige  und  noch  heutiges  Tages  unser  Staunen  erregende 
Wirkaamkdt  Iftr  Knnst  und  WiaoeMchaft  mSgiich  gemadit  au  haben.  Dafa  aber  G.  v.  Han- 
dera Zdchnmgcn  und  OendUden  ehie  bdftllign  Aiifliahnw  der  Zehgenoaaan  n  Thdi  wnrde^ 
belieben  getreu  TO  nach  ihnen  verfertlpte  Kupferstiche.  AuTüer  G.  van  Been,  der  den  ge- 
«■Bchencn  EkcI  atach,  haben  C.  Braaw,  N.  Braeu,  C.  Clock,  Zacliarlas  Dolendo,  J.  Faick, 

»)  Vialtoicht  iat  aiae  höchst  aaltana,  nut  dar  Ui«aMUMtaa  ahgafidUa  aMfahrUchs  Laben  daa 

Vaiw  md  BUav  van  D.  van  Bear  na^gafeihrta  G:  van  Maalar  bilgdligt  walahm  1  daht  Kflidfla 

Orfgiadadcham«  In  ist  EidgBehan  Knflhnllcfc-  Blittsr  daalmmt.  Dicaa  awaito  Awsaba  atandn* 

gniloila  so  Dresden  oia  Werk  dasaa  KiaaUan.  jedoch  dchl  sn  Gabola 

Siehe  den  Rnrkbliitk  am  Scliliuac  der  driUen  Periode  2S)  C.  v.  Mand.  Fol.  2S6.  a. 

nnd  über  die  (ärdirble  den  Mnlrni  dir^  Aom.  33.  26)  Sandr.  Th.  2.  S.  27S. 

24)  D.  ni  Kndf  der  zwcitui  Aii<.-;ibo  dt»  Schil-  tl)  Sandr.  Tb.  2.  S.  277. 

der.Boeck.  t  Amatunfaua  m».  4.  iat  das  voadnam         W)  Schopenhauer  Bi.  2.  S.  IM.  18».  tg.  204. 
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C.  FriUcli  ate  geliefert.  Becooder*  viel  hat  J.  Tin  Olieyn  getitoclieii.  Endlich  nenne  ich  P.  de 
Jode,  N,  Laitaiuii,  J.  IL  LaMt,  Mtdiuii,  J.  tm  Heun,  J.  Malier,  C  Ptooe,  SaeurediB, 
S.  Sajdcriiocr,  O.  H.  T«de,  X  C.  Vlncber,  O.  Wiogadorp.  HindditBch  dar  wlNemcIrnftttcbai 
Werke  des  C.  ran  Minder  habe  Ich  zu  lu'vorwurten,  daf«  cincrüelts  keiiicRweg«  illrft,  was  er 
wbrieh,  gedruckt  wurde,  aadcrencita  auch  nicht  «äminlliGbe  im  Druck  erachicnene  Werke  ihrer 
§dlcähdl  hdtar  nifar  n  Ooidrt  gciiMmea  tM»}.  Er  Ibowtitu  dl«  Wm  Honen») 
und  die  Bucolic«  und  Georgica  des  Virfiil ,  alle  diese  wihrschc Inllrh  in  V^-rsrn.  Die  mir 
bekannte  Ausleerung  ilvr  Metamorphoacn  des  Orid*')  i»t  weder  dicliu-riticlie  noch  prosaiwche 
Uebersetsanf,  sondern  nur  pruKai-n  lic  Wiedereraihlnug  der  in  ihnen  enthaltenen  MjlfcMi.  Ledig- 
lich Alt  «n  einer  freben  Annhl  Griechischer  bmI  B$miacber  Pkbter  cninaanaictt  Stellen 
Und«  ich  hl  Achterfwlier  Oebereetinng  mitg ethdlt  BndUch  glanhe  Ich  tu  dieser  Wlaeae  dae 
Haus  de§  Pan  rechnen  in  müssen.  Die  güldene  Harfe,  eine  In  Versen  sbgernrKlc  N.MiisIinning 
der  Psalmen  Darida,  werde  noch  in  Sandrart'a  ZeU  mit  anderen  geiatliohen  Gesingen  von  den 
MedariMem  Mglkh  geoongeii,  gelebt  imd  geehrt.  Dae  8tMt  Shw  «md  Dhn,  „bei  den  Flanl- 
sdien  Reden-Rycher  (reKpiell",  hatte  den  Untergang  von  Sichern  xum  GcjrrnKlant).  Zwei  an- 
dere altlestamentlichc  Dramen,  die  zu  Meulebeke  aufgerührt  wurden  ,  liabi:  icli  t<clinti  oben  er- 
wähnt.  Welter  nenne  Ich  den  Oelberg  und  C.  v.  Manders  schon  früher  erwilinte  Fa^^iiiacbt- 
■Ülcke.  Bin  «intehiet  Gedieht  wer  die  aiedergeU^  uad  wieder  erhobene  Stadt  Anulerdaai, 
Miar  der  AbMMeag  demelbett  gediwdkt.  Aehnlfcher  Art  durften  die  iwei  Bilder  tob  Hauten 
gewesen  sejn.  Ferner  das  Brothaus.  Ob  die  Neue  Welt  oder  die  Beschreibung  von  We*(!n- 
dfan**)  cbenfalla  ein  Gedicht  war,  iat  mir  unbekannt.  Endlich  viele  Lieder,  Reime  und  Soo- 
mdUm.  Bie  Beiecheecfaraibmg  den  0.  Knrfor  UMet  de«  Debefgnng  m  eehieR  Ae  Kmiet 
und  KDnstler  brtrrffVndm  Schriften.  Durch  Lucas  de  licerc's  Beispiel,  deüxen  fn  Reimen  ah- 
gefafste  Leben  der  Maler  C.  v.  Mandcr  nicht  habhart  werden  konnte**),  diirrte  dieser  zur  Ah» 
fiasung  des  Malerbndtee  Ugcregt  worden  seyn,  welches  er  an  IlemskerrL:  op't  hii\8  tc  8evea> 
betig^  woeelbat  er  mgm  nnfgetivgener  Arbelten  ein  Jahr  lang  sich  eufbielt,  beendigte.  Vorra 
eteht  nach  der  Ten  S.  Jnnl  IMS.  dattrten  Yorrede  aef  85  Btttteni  dae  hl  14  Ctipitel  serfal- 
leada  Lehrgedklit  Den  Grondt  der  Edel  vry  Schildcrcouol.  Die  Lehwubest^hreibnngen  der 
Gflieobkehen  und  RömiKben  Maler  atehen  von  Fol.  60 — 90.,  die  der  ItailaBiacben  Maler  nebet 
«hwr  Ten  91.  Angwt  ]«09.  dethtcw  Terrede  von  Fol.  91  —  IM-,  cndReh  ren  Fei.  IM^aoOi 
die  Lebensbeschreibungen  der  Nicdcrländiirlipn  und  Ilnchdeutsclirn  Maler,  deren  Dedication 
die  Unterschrift  '{"Amsterdam ,  de!<en  2».  Julij  UM.  liat.  C.  v.  Mnnder  raufutc  auf  Nach- 
richten bber  manche  Maler  lange  warten.  Dadurch  geschah  es,  dsfs  öfters  das  Leben  einea 
jbngerCD  Matera  früher  als  das  cbcs  iltcrcn  seue  Stelle  gefunden  hat.  Auch  im  BinielMB 
hatte  er  von  wiaaenscbaniicher  Anordnung  keinen  Begriff,  Sinn  dagegen  flir  die  Sehünheiten  In 
den  Werken  der  Meisler  des  futifzelintcM  Jahrhunderts.  Je  näher  er  seiner  Zeit  kommt,  desto 
befangener  werden  acfaw  Urlheile,  so  aufaerordenllich  sein  Streben  euf  Unpartiieillchkeit  ge- 
richtet iat  Hier  hMonderiicit  epeadct  er,  dem  Vaearf  TergMehber,  *•  AdgeMg  Leb«*),  yff^ 
gen  dieses  schriftlichen  Werkes  sind  die  Jetztkhenden  ihm  iura  grftfstcn  Dsnke  verpflichtet, 
wogegen  seine  Kunstwerke,  wenn  nicht  der  specielle  Zweck  der  Kunstgeschichte  die  Besichti- 
gn^  Mihweadig  nneht,  «hoe  Nachlheü  aagaeehea  Ueihoi  Unnea.  Neeh  ealhllt  daa  Schlldei^ 


19)  IVbrr  «immllifhe  \on  V,.  \.  Mander  abg«- 
ÜSwU  8rlirir[rn  a  l'uqnot  Mt'moirc«  ponr  SaSfir  k 
lllirt.  litt,  de«  l'sva-lla«  etc.  T.  I.  p.  SSt. 

S»)  U«  eente  12  Backea  Tan  de  Uledas  Hoauti 
fa  Mdacdeilscb«  GedicMon  ToHeall. 

■  U)  ne  TacMds  Ist  abffali*  TUsrndtstsk,  aft 
heje  TM  Sawbaigh,  ian  14  Msatt  UM.  -  Spä- 
tere Ansgshet  Djtfegging  orer  de  Hslamnifhasis 
Tun  V.  OTidiii«  \iu<>.  .tmarcerd.  iwiz.  IS.  UMaasinia 

OTFr  de  llcnif hrppini;  vu  Ovidina, 

32)  (■  V  >l,iiidtr  ubertrtxtc  fnl^cndr«  Buch: 
La  bialoria  dcl  Mondii  >iiuvo  di  M.  («irolamo  llen- 
nial,  Milanes«,  laqual  tratU  dcll'  Inole  c  Masl,  auo- 
-nwintn  litrsTati,  «t  delle  anoTa  CkA  da  ini  fie- 

mnl  In  VtmZfSS^tl^i^imuiik  werdeeach 
b  daa  Lalaiasseha.  Damasbe  ud  FhUBisiselw  ibei^ 

setzt.  Auizüf^r  (teheD  noch  io  einem  erat  16X9.  er- 
schiencBeo  iüigliscIieB  Buche.  Die  HoUindiaclie 
llabnaatinag  d«  O.  v.  Maniisr  aatt  an  HaniUm 


1610.  8  und  zu  Amitrrdam  16j0.  4.  gedniclit  wor- 

23)  C.  r.  Mand.  in  der  Vorrede:  IHy  ((cdcnckt, 
dal  eertytt  myn  Mc«iler,  l.uca*  de  Heere,  ran  Gent, 
ia  Küm  dese  stolFe,  Tan  het  leven  der  Tsnaaerdo 
Schilden,  hj  dar  baadt  an  aengeTangca  haddet 
amar  in  dae  liaacftt  geanaeb«  an  Tetioien  waaeade, 
ia  aiat  vaar  dea  iagh  to  veiwacbteo,  waick  mj  en- 
denias  groot  bchulp  le  minstea  hadde  moghea  We- 
sen, daer  ick  nn  met  gmoter  moe;t  veel  dingea 
hclilic  niixtrii  op  npciireii  i-H  Iirriiinrn.  Olifn  auf 
S  144.  hiitle  iinfaer  dem  lioligedirhl  Kiif  da«  Genter 
Aluir^puiäide  aurli  da«  gleichfuti«  durrb  C.  v,  Mün- 
der (Fol.  204.  a.)  erbaltea«  Ticraebnteilige  Soanal 
eaf  Hagbes  Taa  der  Goca  acwibnt  werden  aollsn. 

M>  racicnlo  «ImaC  pidaisa  i^anieii 

Bt  viTHBt  anfauM,  Oarale  dacto,  ton. 
Flslat  piatamm  «aaaer,  tu  eandldiu  ide«  t 
Mcbfum  est  aitUcis  pingere  jadieio. 
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Boeck  die  schon  erwähnte  Amlegang  der  Metamorphosen  0\\Ha  and  zniclzt  Witiceldinge  itt 
Ftgneren*).  C.  t.  Mudcr  ■Ivb  5S  Jahre  alt  lu  Amaterdam  am  11.  September  1606  >*>.  Sda 
Lddunm,  mit  elmm  fHIncnlea  loffceeifcnne  gdHhrt,  wuffie  In  4er  eiteii  WSnkm  m  Aaeler- 
dain  beigcRClzt W).  Schnler  den  C  van  Mander  waren  Jacque«  !\Tarricii»,  Cornelia  Enpelaen, 
den  jedoch  0.  v.  Mander  aelbitt  Fol.  293.  b.  unter  den  Schülern  den  Cornelia  Corneli»«.  auf- 
führt, Frana  Hat»,  H.  Gerreta  der  Indianer  und  Carel  van  iMmider  der  jäageNi,  iar  bekanntlich 
wUireod  dea  alebenaehnlen  JahrhnnderU  in  Dänemark  Blldniase  in  dofächer,  ipracliender  Ln- 
benawahrhelt  dcffe  ud  Aditig  gemalcl  hat  Wie  lanfe  ttbiigeni  des  OL  T.  MÜler  Andenlw 
durch  Sci<nt<  r  nid  SohiiftMi  fwlgadMMit  bnl,  rieht  maa  imUf  iab  noeh  J.  y.  Vraiel  Itff. 
ihn  bcaan; 

■In  QkniMe  de«  Olllii  Ctolcnet  In  der  H.  Ciillerle  an  Oolln  fab  mir  Odegcnhdt,  h  im 

Annalen  dea  Kinaelnen  über  Reine  künslleriache  TliStigleft  zu  handeln.    (1319.  1594.) 

Picler  de  Witte  (italieniacli  Pictro  Candido),  der  im  Pibatlichen  Palaate  su  Rom**)  und 
noch  in  den  eraten  Monaten  im  Jahres  13tT.  su  Fiorens  iem  Vanari  half*) ,  hit,  abgeiiehen 
Ten  bibliacfaen  Gemilden  (iS19.),  apiter,  wie  die  Zuaenuncnalellang  aeiner  nnfemein  lahbrei- 
ehcn  Werke  lehrt,  aufaerordcntlidi  viel  in  HÜncfaen  gearbeitet.  Der  Churfiirat  ron  Bayern  be- 
auftragte ihn  mit  der  Oberanfaicht  bber  die  kfinstlerinche  AiiKDchniückung  de«  cliurfürRtlichen 
Palaelae  dieaer  Stadt  Nicht  bloe  Oemilde  der  Winde  nnd  Decken  in  dem  damals  n  Floreni 
•blieben  flijle  aind  edn  Werit*  aondem  nach  Tapeten,  Gl7pcariieilen*>),  Springbrnnnen  ward« 
nach  Pieter  de  Witte'a  Erflndnng  wag eführt. 

Dio^aina  Cakart  aua  Antwerpen  kam  jung  nach  Bologna,  wo  er  bald  die  Voraüge  italient» 
•eher  Lehre  aleh  aneignete.  Anmnthig  in  der  Zeichnung,  nach  Lercnm  Sabbatini'a  Styl,  mnd 
VCntlndlf  in  der  Ton  Prospero  Fontana  erlernten  Perapectiv ,  ehrte  er  auch  Albrecht  DOrera 
ChVndliehkelt  Zwar  fehlt  ea  den  Figuren  suweilcn  an  dem  erforderlichen  Anatand,  doch  laa- 
aen  aie  einen  cIlt  Ohi-rnärhlichkeit  und  dem  tauachcndcn  Scheine  abholden  Maler  hinreichend 
criteuMa.  (ISttL,  lä92.>  Die  blähende  Farbe  iat  ven  den  bcaaeren  Coloriatea  der  Mcderiiadi- 
Mhen  Schule  catldHit.  Zuweilen  atnd  die  Oenilde  In  de»  eehr  wannen  Tene  enatlerlif 
Tcrachmolaen.  Auch  xlnd  Ton  Guido  Itcni  und  l'Vanceaco  Albnni  camalte,  von  CaUart  nur  i'ihrr- 
ganfene  Bilder  rerhandea.  Bekaautlicli  gingen  beide  und  auch  Domcnichine  ava  CaUarta  salü- 
idJter  Schnk  tm  die  der  Carraod  Iber.  Behiinn  «brd  dia  aieiMca  Wethe  Oalmtn  beaUnen. 
Die  mb  bekannt  gewordenen  habe  Ich  in  dem  Rückblicke  suaammcngeatellt. 

Gofaeiia  Cornelias,  van  Ilaarlem,  geboren  in  dieaer  Stadt  1562.,  reiate,  nachdem  er  von 
dem  Inufca  PiaiCff  Acrtaen  oder  Langhen  Pier  unterrichtet  war,  11  Jebre  alt  nach  Frankreich, 
icpb  aich  aber  Wigen  der  hier  herrachenden  Pcat  nach  Antwerpen  m  Fnna  Paarbne  und 
Glllia  Coignet,  waraaf  er  nach  Ilaarlem  mrbcbltdirte.  Hier  etiftete  er  mit  C.  Mander,  der 
1583.  nach  llaarit-rn  kam,  eine:  Malt'rakademie.  Wcnip>^tenii  der  raauierirte  C.  v.  Minder  konnte 
dieaer  «cbwcriich  Keinheit  des  St^iea  and  Anadruckea  mittheilen.  Cornelia  Corneliaa.  malte, 
wie  ene  der  geeanimuiatellanf  »einer  W«rt^  die  Ich  um  Schlneee  der  PerMe  Heiere,  hei'iar» 
gi!it.  iiii:('n)t';n  ^icl  Mj tholof:i<irlifs  (z.  D.  IjHH),  auch  Allegorisch«'*.  ('1617.  Gemälde  zu  Ko- 
penliBgcii.;  AuUerdem  werden  uir  tttiiier  da,  wo  ton  genchlchlliclier  Cjcnellsclm ftinAlerei 
IS99.},  von  Bilduiaaen  und  aogar  von  Blumenmalerei  die  Rede  kt,  gedenken.  Obgleich  die  jetat 
Lebenden  in  Cornelia  Gomeliai.  Werken  die  eigentlich  belebende  ICraft  nnd  Leidenachaft  and 
cfai  Heferee  interceae,  durch  welchea  der  Betrechter  gefcaaelt  würde,  vcnnlaaen,  bleibt  Ihm 
doch  da«  Verdien*!,  einer  der  tüchtigülen  Maler  seiner  Zeit  gewesen  zu  «cyn.  Die  Zi-irliiinng 
iat  nidit  allein  richtiger,  aondem  auch  nicht  ao  manierirt,  wie  in  andere«  Eraeogniaaen  der 
EeN.  Dae  Nnchte  iat  warn  and  wdoh  behenddt,  da»  Calerlt  »ehin.  Cemdie  C«Mflaa.  malta 
noch  tu  den  Jahren  1614.  und  1619.^')  und  «tarb  Iß  Jahre  alt  im  J.  IR1H.  Kr  hatte  viel« 
Schüler.   Berühmter  ah«  Govert,  langen  Jan  Tan  Uelft,  Coroelis  Jacoba  von  Oelft«  ComcHl 


«5)  Tot  AMmarr  IßOJ.  Fol.  123  —  IM  Hie- 
rin handelt  da«  <-r>(e  Hiirh  vod  der  Uarttelliinfc  der 
Goltlieitcn,  da*  iwLilr  »«in  der  lIrdcutiiDg  der  Sinn- 
bilder, daa  dritte  x«igt,  wie  ahatrarlc  HeprilTc,  z  B. 
Friede,  Frenadachafk  bildlich  darziulrllrn  aeven.  — 
Sowohl  aber  dio  vaa  mir  gcbMUcbte  Auagabo  aoa 
«Mn  JUno  IML,  denn  THal  ich  achea  obaa  S.  4. 
angab,  ala  iboa  dla  apMin  aaa  dam  Jabe  IMS. 
aid  aber  dia  sa  AmaCeidnm  I7M.  »nMnm»  Ifia- 
derholang  der  Lcbeoabccclireibiingcn  hat  G.  F.  Waa- 
gen In  der  Schrift  über  llnb.  nod  Job.  van  £jrek 
f.  U  —  Ift.  giahBBdaU. 


«0  llonbr  1.  Drei  f.  tMk 

37)  liildnir*  de«  Ktloatlera  von  Sacnrrdam.  Co- 
pir  Mta  >icolaiia  Lutiuan  uilrr  M[ ulmu  IVtri.  Hob. 
lid.  i.  S.  317.  KT.  1  .Aik  Ii  in  Saadrart  Tb.  I, 
Taf.  (n:  findet  man  ein  liiidnifk.  — •  Moaafraaaa« 
BialL  P.  L  p.  Si«.  ar.  27&S. 

18)  Boabr.  1.  Ded  p.  M. 

mmL  FU.  »1.  b. 

M)  Daaaiial  aaeh  Topctanpalmnaa. 

41)  Piet«r  d«  Witte  modaUMa  aiibat  hl  Umb 

42)  BrwU.  r.  L  p.  ISO.  ar.  UM. 
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BagbelMB  vtm  ier  Qawit^  Gerrit  Mop  nn  Hurlem,  Zuhwin  Tin  Alantcr  sind  Jw  Ficlflfw. 
genanat  Oeerll  Pietem.  tmi  Amtehhin  (Orpheof  na  Amterdam)  and  Ptdcr  Laitnan«). 

Merkwürdig  ist  Arnold  Iluubrakrirei  Cewuiideruiig  de«  Cornelia  Comeliai.,  jedoch  diraug  er- 
klärlich, dafi  er  gleicbfallt  ein  Uairlemer  war.  Et  ahmte  ihn  nicht  allein  nacbf  jedoch  ohne 
ilUi  m  cmidwn,  aondorn  vorgUch  iberdleb  in  odner  bdiHntai  Sohrillt  Maler,  die  er  odv 

rlhmen  wollte,  jenem  Künsdcr  rriiluTiT  Zi'il. 

Fftr  den  Verrcrti^i-r  der  Veriiölinuiif;  Jicobi*  und  Esau'a  aus  dem  Jihre  1584.  halte  icli 
|CMa  MdnirHiiiali-r  Jalkob  Willemas.  Delff,  bber  dct«en  Pär  Delft  verfertlgtai  Bchiershtusj^emilde 
am  den  Jahre  1«93.  apiter  gebändelt  werden  wird.  Sdbae  dcaaelbcB  naren  CoiBelia  Dell^ 
der  aat  aeinea  YataMi  flcbule  fa  die  dea  Coraella  Cataaliis.  mn  Haaifana  ttbergtag«*),  ladaa 
Delir,  Bildn!r>ntaler,  endllcli  der  in  den  frttbeiMi  Jabnehnles  im  ehiifiiilhateB  lelabanddila 
thSiifte  Kupferatedier  Willem  Delff«»). 

Joaa  na  Whglica  (Letefai.  Jedeeaa  a  maghea)  ene  Maad  «aide  aedi  vtajUwIgaB 
Anfenthalte  su  R  om  i^lnlcr  dr«  Prinzen  von  Parma  au  Brüsnel ,  fTir  welche  Sladt  er  Arbelten 
lieferte.  Ungerülir  im  Jalirc  15H4.  wihlle  er  Frankfurt  zu  üfiiKüii  atcten  .^ufentlialtorte.  Er 
arbeilule  »owohl  für  Bewohner  dieaer  Stadl  ala  Tnr  daa  benachbarte  Hanau.  Seine  Gemilde 
aiad  tbcUa  mjthologiocben  Inbaitea,  Ibeila  Aliegerieca  auf  die  Ereigniaae  der  daneUgea  ZdL 
Femer  wihlle  er  adne  Oej^vtiade  ee*  der  Gcechlehte  dea  Altertbnnw,  ena  den  »Ken  and 
neuen  Teiitameiile.  Von  den  llildniaien  wird  Kpälcr  die  Rede  seyn.  Sowolil  dieae  Werke  nia 
die  Übrigen,  welche  aus  den  Kupferaticlien  dea  Ttieod.  de  ür^',  Jac.  Grandomaena,  CrUp.  de 
Paaae,  leb.  Sadeler«  lapheel  fledder  nir  bdieani  Warden,  heb«  loh  fa  den  Udibileite  aaf  dla 
Maler  dieaer  Periode  mi^zIirliNt  Toliatändtg  suaamnenzuitellen  ^r«itielil.  Jooa  van  Wing'hea 
Bbcriebte  nocli  den  Anfang  de»  Kiebenzehnten  Jahrhunderta  und  Mlarb  zu  Frankfurt  am  Main*), 

Hieronymua  Franck  von  llcrental»,  Schüler  de«  Frana  Floria"),  achon  unter  dem  Jahre 
UMberwibnt,  arbeitete,  ela  Uefawich  Ul.  regierte,  in  den  Jahren  15«8.  —  1604.  in  Paria  uad,  wla 
det  tat  folgeadea  Bande  dteeea  Werim  8.  19.  milgetheilte  Oenilde  bewebt,  ha  Jahre  IMI^ 
für  Antwerpen.  Da«clb>it  S.  21.  cmlhatl  ich  ein  GeiuäMc  aii<  dem  Jahre  1609.  ffaoh  mHuK 
Erflndeng  hat  J.  Hatham  den  von  dea  heiligen  Frauen  beweinten  Leichnam  ChriatI,  Berea  die 
Werbe  der  Bembenlgbell  geetoebca.   Rfaea  Kupferaücfa  eBcgoriidMa  bhdlae  heeohiieh 

Brulliol  bei  (i('!ep<-nheit  lies  Moiiniramme«  dcK  Malers**). 

Frans  F'raiick  der  all»  re  {lj«il.>,  Selniler  dea  Frana  Floris ") ,  ist  Verfertiger  eines  unter 
dem  Jahre  IjH7.  aurgerviliricn  Bilde«.  Seine  Gemälde  alud  frei  von  AlTectation,  aollte  aech  ihr 
geiatiger  Gelialt  nicht  aelir  bedcalcad  aqfa.  Sie  enpfeblen  aieh  darch  gute  Zdchnaag  wd 
rdae  Umrtaae.  h  dea  m  Aatwerpea  beflndlkhen  Gemlldca  aind  die  Ztge  der  Geatallea  aa- 

tikiairt  und  ohne  \olic  InditidualiKirun^;.  Daa  Genier  Gemälde,  dexeen  Kripfc  ^ röfsteiitheils 
Bildabse  su  aeyn  achcineo,  wird  wegen  der  Manchfaltigkeit  der  fhjaiognomieen  und  wegen  der 
Wahrheit  la  Ihrer  Beaeiclmong  gdobL  Bo  hat  edunf  gebrochene  Faltea  der  Getriinder. 
Francli'a  anadnickarolle  und  warme  Gemälde  geben  wenigatcna  allciek  efae  beatimmte  An- 
acbauong  des  dargestellten  Augenblicka.  Tief  und  ergreifend  aInd  ale  freilich  nidit  Durch  die 
nicht  immer  gut  gewählten  Farben  werden  die  Bilder  etwaa  bunt,  ja  grell ;  doch  tat  ihre  grofae 
Belle  und  Lebhefligkeit  and  ihre  Kraft  an  loben,  ha  Vendchniaaca  aüid  ni^emdn  oll  Ge- 
Biilde  den  Itterca  Ftaaek  den  jSngerea  and  Aihdtea  dea  jbagerea  den  Uterea  Franeb  ner^ 
theilt  Würden.  Nachdem  ich,  ahfre^elieri  \nn  dem  Bilde  aus  dem  Jahre  1597.,  im  folgenden 
Bande  dieae«  Werkea  so  viele  autheatiaclie  Gemilde  dea  jüngeren  Franck  chronologkch  geord- 
■et  nad  hcechriebea  heb«,  bona  Jeae  fiühere  Yerwirrang  für  beseitigt  gelten.  Beachtoagtweith 
Ist  die  Schrift,  welche  Ich  auf  einem  Reitergefedrte  dar  Könl^fafaen  Fiaakothck  aaMlaehea'Q 
aah:  D  OVÜKN  F.  Franck  in:  F.  \°  I6.n, 

In  den  Jahren  1595.  und  1596.  malle  Peter  Brengbd  ohne  Zweifel  in  Italien,  wooeibat  er 
eoboB  ha  Jahre  1S94.  gelebt  la  hebea  aehehit,  die  la  Heilaad  von  mir  geachenen  bibiiaehei 
Oemtlde.  Denedbm  Jabre  gefaSrt  die  Btolbge  daee  Mher  voa  StoeawQek  verfcrttgtea  Oa- 
niildes  an.    Im  Jahre  1594.  malle  er  die  heiligen  drei  Könige. 

Adam  van  Noord,  gewöhniidi,  ober  unriclitig  Adam  van  Ort  benannt,  geb.  zu  Antwerpen 
IM«.,  warda  vea  neben  Vater  Lenhert  vea  Naerd  aaleiddilet  aad  kMe  hedladlf  aa  Aat^ 


48)  C.  V.  Mand.  Fol.  298.  b. 
M)  a  T.  Maad.  FaL  M.  b.  Ben  andar  «a 
Datft,  OanaBa  Jaeab^  ia  aodi  oodh  «an  goat  Hao- 

aMr,  «o  vardigb. 

I»)  Hoabr.  1.  Deel  p.  «1. 

46)  Baldiimrri  T.  Vlll  i,,  Fir.  IHO.  2t». 

47)  Ci  V.  MmuA.  Fol.  ZtZ.  b.  wooaende  nocli  te 


Parljs,  la'l  Toorboorgli  S.  Germain,  i<  e«a  aeer  go«t 
Meaalar,  die  vaal  ümj  Werckea  «a  goeda  Caatar- 

''"'«mJS.  P.  I.  p.  m  nr.  im. 

49)  C.  T.  Maod.  Fol.  £12.  b. 
S«)  T.  D.  Fia.  S.  S06.  nr.  208. 
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wcrpea  (1SS4.  1598.)  Br  war  der  erste  Lehrer  d«a  P.  P.  Rubens ,  batte  aber  •eben  damalig 
Iii  Folge  «Ami  ■eiaMballacliwi  wmi  Mbrign  T—|ietWMilw,  ah  w»  riatfacVa  BttragCB  mnä 

»o  grobe  IVI»ni»T«'ii,  dafs  RiiIh  iik,  dieser  Unirten  utisi  wfihiiL,  ihn  sehr  bald  vattteTa  vad  alcb  in 
die  Scbule  dvN  ücUTiti»  ma  Vcea  befab.  In  ipüierca  Ja]iren  *oll  «ein  Leben  rollanda  U»ter- 
ballt  («Mnlen  aeyn.  Nacli  Sandrart  isachte  er  akh  durch  gn{»t  Figuren  tiiTiihmt  *>).  Die 
•  SuMSiBcniitellnnjr  »einer  gröfiitcntheila  Mr  M  Kipferaticbw  Mtdl  bctiBBlf  ArbeilM  Idlll, 
iah  er  Mjiholo^iNchi!«,  Allegariflche1^  NeotctlaiMtttlidiea,  anek  efn  GeHrcaMelt  nalle.  iMbera 
Arbellt-Q,  dfr-lcichfii  de  Bic*')  im  Sinne  gehabt  haben  wird,  bfiirkniKifii  Streben  nach  Rieh- 
tigiicit  der  Zeidiaung  «ad  guter  Wahl  der  Campeallian.  Leberdiera  aiiid  sie  mit  grofaer  Lekfa- 
ujMt  ta  «ÜMB  BchSiMM  Oalofit  aDafelllirt  Je  mAr  apllcrhii  ice  KiMtlere  tebeMwdae 
xnm  Schlechten  «ich  hinneigte,  <1fsin  Icirlilsinni^er  entwarf  er  ceine  Bilder,  die  nunmehr  ma- 
nierirt  und  gering  auafielen.  Atlaoi  van  iMoord  Mtarb  au  Antwerpen  l<i4t. ''j  Anfacr  P.  P.  Rn- 
ftee«  gingen  auch  Ssbiallu  Vnadt«)^  Cenmr  Jemb  Jarieen  mai  HdnMi  na  Briai  wm  mI- 
av  Scbnle  htrm. 

Wir  aehrellen  jelat  n  Oetaffaa  vaa  V««n  (Olto  ▼acafea)  foH ,  4er  wealger  dnrch  te 

Carracci  Beifipiel  und  Nachahmung  demelben  a\»  ifiirch  i-i^mf »  Nachdenken  auf  eine  wenigitene 
eioigermafaen  ihniicbe  Kunatrichtnog  hingelulirt  wurde.  Das  Leben  dea  Mal«ra  hat  Isaac  IM- 
brt*)  beaehriebea.  Ir  wnrie  Lajrdea  ISS8.  gdieim  lerate  eacb  dea  Mhnlliiea 
Tode  «einer  Eltern  im  14.  Jahre  das  Zeirhneti  br!  Inaak  Claens.  oder  I«aak  Nicolai  zu  l.rMicn. 
In  »einem  15.  Jshre  war  er  zu  Li'iUicli  bei  Dorainicua  Lanipseeiua '*)  und  reixte  hierauf  acht- 
aehnjährig  dorch  Franlireich  nirh  Italien.  Iiier  Arfla  er  FbffBM  gesellen  haben  und  auf  daa 
eigeaUAmlielM  Verdienst  Correggio'a  aeheertraiia  gewartec  ttfm.  Vom  Cardfaiale  Grooebecfc 
M  UMab,  aaehraaligem  Biacboffe,  war  cr  «leai  Cardlmle  Mtdtado  In  Rom  empfohlen,  iiier 
bildete  er  sich  unter  Federico  Zuccaro.  Nach  siebenjährigem  Aufenthalte  in  Italien  reiste  er 
Mcb  Deulocbland,  tbeila  f&r  den  Kaiaer,  tbeila  für  die  Churfiiratea  tob  Bauern  und  v«a  Kbla 
bteihiftlgl,  kekrle  }eiocli  la  aela  Tntnlaad  «etMt,  we  4er  Mn  von  PMnia  Hm  Mm  Inge» 

lieer  <a  ehcf  imd  Spanisrhen  Ilormiilfr  rriiamitc,  bIk  Jooa  yan  Wingheii  diene  Stelle  niederge- 
legt hatte.  (15(941)  Uer  Tnil  des  iicrzogx  vuu  Parma,  der  seinen  Palast  von  OctauiiK  yan  Veen 
ausschmQcken  Hefa,  nnihigtc  den  Oetavius  ran  Veen,  sich  nach  Antwerpen  su  begeben.  Hier 
malle  er  fikr  Kircbcn  oad  Paliate,  auch  den  Triumphbogen  bei  Oelagwiheil  daa  Klneegea  dea  KnlMf- 
■oga  Albert  Br  wiclb  Anerblelungcn  Ludwigs  XIII.  Kbnlga  von  Fimltrdcll  cnrflck  nni  «erfc 
Director  des  Münzweseiiii  ■/»  Hri'iit^el.  Gemälde  de§  Kiirintlers  sieht  man  aufserhalb  Brabant 
oelten.  Einige  befinden  sich  in  den  Kirchen  und  eine  nicht  ua bedeutende  Reitie  in  der  Gallcrie 
Antneipca.  SafalMkh  aM  Weiie  o^lbeleglaehCB  mti  ali^wiaabaa  UhaHe»  Aeeb  mo 
der  Geschichte  des  GriechiNchen  Alterthnms  wihlte  Octaiiu«  ran  Veen  Ge<;enstinHe ,  nicht 
viele  jedoch  aus  dem  allen  Testsmente.  (1595.)  Der  aeute«tamentiichcu  Bilder  »iiid  fclir  viele 
bekannt  Unter  den  Darstellungen  von  Heiligen  iat  das  kleine ,  seltsam  phaolasliache  Bild  der 
VeraachMHf  4m  belogen  Aataaiiu  nwifcwttidig.  Andere  Gemilde  hetrelTea  die  Geacbicfate 
aUea  Batarar  Rbmiadtar  BeR  vnd  die  acnere  Geachfcblc^  Den  Hang  dea  Ihlert  lar  AH^ 
gorie  beurkundet  der  dnrch  Wagen  und  allegorixche  Figuren  in  sechs  Gemälden  vorgestellte 
Gang  und  Triumph  der  katholladien  Kirche  und  ihrer  Lebrsitie,  die  Volobung  Christi  mit 
der  Kltebe  eal  die  in  dhacn  im«  anderea  Bildern  Taritmameadea  ffwaaaHhaUaaea»  Wert  CM* 
tes,  Anliquitss,  Socceaaio,  DnUcrsllas,  Ehre,  Ungerechtigkeit,  Faulheit,  Srhwel^errl.  Ccber 
diese  Gemälde  ksna  im  Allgeaieioen  gcssgt  werden ,  dsfs  sie,  Ton  der  iiblicheu  iManier  keines- 
wegs völlig  frei,  an  gdstigcm  Aasdruckc  nicht  ebim  hdber  als  die  Arbeiten  der  Nachfolger  det 
Fraaa  Flerla  ataiiea.  Um  aber  dea  Kinaller  grBadlicber  aa  «irdigea,  iat  eo  aithlg  sa  wlaaen, 
dalb  er  ta  Platnrbande,  Perapecttve  md  IMehtknnat  eslbbrcB,  Ibetbanpt  wteaenadnRIich  gebil- 
det, auch  Vcrfaaser  mehrerer  Bücher  war>>;,  derea  Venetchaifs,  well  aie  inKgeasrnrnt  mit 
Knfpferstichca  nach  seinea  Zeichnungen  und  Gemälden  gealmet  abid,  von  der  am  Schlüsse  der 
PMod«  geUeÜBtea  AaBrtbtam  aeiaer  Enaetmibe  «labt  getraant  werden  kann.  Wenn  ao  die 
Oeiatoariehieeg  dea  Oetartaa  ran  Veen  dea  aebSaen  Wbaanoehsflea  aUht  minder  «la  dea 


SI)  C.  V.  Mand.  Fol.  295.  b.  die  oock  frae; 
vaa  Fiipierrn  i«.  .Sandrart  Tli  2.  S.  288. 
ftZ)  llonbr.  I.  Urrl.  |>.  37. 

H)  Die  Angaben  der  Gebart«-  und  Sterbeicit 
Urtndles  aidi  aar  dir  Si  lirift  dea  ron  Jac.  Jordaena 
Kemaltcn,  tob  HcoArik  Smjtn  gaitashsaan  BUdnis- 
ana  d«  Adam  saa  Maaad.  0m  H,  teb  Hab.  a.  Mar- 
ttel  Bd.  4L  8.  81.  nr.  1.  H.,  W.  T.  m  tb  «Hb 
ar.  MI4}  BBMb  aash  bi  iaadmi*  »  a.  a 
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bi)  C.  w.  Mand.  I.  1. 

U)  Arademie  dra  «rirnrr«  tt  driarta.  1682.  FoL 
M)  C.  T.  Mand  Appendix.  Fol.  SOI.  b.  lieber 
4«a  Küaller  hamleU  BaMtaeeci  T.  U.  biFir.im. 
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Kikntaa  ngethu  wur,  dürfen  wir  lai  VortM  enrarten,  daTi  lelM  mehr  Geachmack  ala  Beg«!- 
•teniaf  Kigendeu  Oemilde  dein  doppelten  Cbtrakier  dei  Gelehrten  und  KüiwUcr»  eiiUprechen. 
Solche  Bekanntschaft  mit  den  achSnen  Wiiiaentchaften  und  Endliche  «nd  aoagebreilete  Kennt- 
■iM«  der  wiaaMMdwrUidM«  TiMik  dar  Mümi  fditten  mIms  nit  glelcben  KMattd««te  ke- 
§ibtea  ZehgraoiMa.  Er  mertt  sdgte  dardl  Min«  Gemlld«,  wie  nu  4er  Oeachlchte  «■! 
dem  Coatame  ^emärn  crfitiilcii  nml  den  handelnden  Pcruoncn  die  wahrNchelnliche  Charnkterlalft 
geben  miaae.  Feine  Kinbilduiigakraft  und  Sch«rfainn  leiteten  mit  der  l£rfindun|;  aucii  die  weU 
ftberdachlc  Annrdnnng  der  Fifurai}  imt  tkam  wtiie  Ucberlegwig  «trde  ile  weder  to  leicht 
fthcnieiitlidi,  dentlich  und  einfach,  noch  ao  gefMlIi^  und  f^c«r)imnrlTnll  auagefallen  aeyn.  Zwar 
konnte  Odevlna  van  Veen  die  etwaa  achwereo  Formen  seiner  IKInKth  nicht  fans  beaeitigen; 
aber  er  f&hrte  doch  ■lachfaltigere,  freiere  und  nngeiwunfienere  Wendungen  deraelben  in  die 
MiederliiidiMiie  KmH  «h.  Bcewidcn  aind  die  Wcadnngea  der  Köpfe  nagenehm  und  Idcht 
Dalb  die  fert  luid  mit  tfaliMgea  üniibaui  h  eincoi  graben  Style  fesdehneteB  FignreB,  weaa 
nicht  durch  bedeutenden,  doch  durch  angemeaaenen,  edclen  Autidruck  und  durch  ZweckniSraii;- 
keit  und  ungemeine  Wahrheit  de«  Charakteriatiacben  hen>orragen,  int  mit  unaerca  friherca  An- 
fibcn  im  Einklang.  Je  nachdem  der  Gcgeaefand  ee  erfordert,  nlgea  eich  die  Geeichter 
femithltch,  anmnthig.  Immer  anadmckavoll  und  ungemein  wahr.  Ueberdiefa  bcflcifaigte  alch 
der  mit  Keantnifa  der  Anatomie  enagcetattete  Maler  einer  genauen  Zeichnung  der  änfaeren 
Glieder  und  einer  angeneaaenea  oad  geachmackvoltc«  Bekleidung.  Eigenthnmiiche  Ruhe  dec 
Vertrage!  licfa  Iha  Tetmitlelet  cJaea  wekhea  Uehcrgngee  der  kriftigea  FerlMatSae  ead  dnnh 
•ergAMge  SchatHrnag  dea  Sdieln  raUkemmeaer  platlfechea  Rendea«  der  GeateKca  eiieldw. 
Ba  aind  nämlich  Licht  und  Srhatlen  in  harmoniacher  Vertlieiliing  mit  Veratand  und  Geschick- 
lichkeit Vät  eine  ao  achune  and  gefillige  Wirkung  dM  durch  aie  Terachmolacnen  Gänsen  be- 
nutzt, dafa  nu  gianben  mSchta,  Oelerla*  nm  Veen  hebe,  wie  die  Ihn  gleichseitigen  CteneeTs^ 
daa  Helldunkel  und  die  Harmonie  dea  Correggio  atudlret  Jenen  Italicnlachen  Zell^cnoaaea 
setxenwirin  aolidcr  Behandlung  de«  Lichlea  und  llelldunLcia  den  Octatiua  van  Veen  kelneawega 
nach.  Ea  dfirfte  aogar  die  nachmalige  Anabildung  dieaea  Theilea  der  Malerei  und  die  Steige- 
mag  sa  dem  magUchst  graTetaa  Grad  der  VnUkoamenhelt  mwgswelM  voa  aeinca  Bahnhre- 
choideB  Bcathnagai  hemleilca  myn.  äm»  telchea  Griadea  ? erweik  aech  JctsI  dae  Aug«  aill 
VergiiDgeu  auf  Octaviu»  van  Veen'a  Werken.  Sollten  ale  nicht  dnnhaus  volle  H( Trit  li^ung 
gewiluren,  ao  dürfte  wenigatena  daa  Taddnswcrthe  mit  Mttbe  anfgefunden  werden.  Seine  Zeich- 
wmgaa  and  Gemiilde  babca  C  Geclemena,  Theod.  Galle,  Bgkei«  fu  Paadeicn,  A.  Tea^ 
pcatn,  Glabert  ran  Veen.  Geor;;  de  Vetden  und  II.  M'ierlx  theila  radiret,  theila  in  Kupfer  ge- 
stochen. Octaviua  \an  Veen,  deKien  aanfter  und  liebeuswürdiger  Charakter  und  feine  und  ge- 
bildete Lebenaformen  gepricriien  werden,  atarb  au  Brüaael  am  6.  Mai  1629.'")  Sein  Bruder 
Peter  war  eki  guter  Maier  <*Ji  dea  Jhi^erea  Bruder  Gisbert  raa  Veea  werde  ich  anter  dea 
Kapfereteehera  aafllhrea.  Octartnn  raa  Teeai*e  Tochter  Gertraie  anlie  des  aaeh  la  Kupfer 
geatoclicne  Bildnifa  dea  \  atrrs^).  Schiller  dea  aeiue  Kcnotniaae  ohne  Rüclliilt  nilttlielleuden 
Octavina  van  Veea  war  aufaer  dem  voriier  von  Marcua  Gueraert  unterrichteten  Nicolaus 
de  Uenaecker,  fBanaiit  Rese  aae  Geal,  Pdcr  Paal  Buhean. 

Einen  Utrechter  Paul  VTE^^V AKL  erwühnten  wir  frlkher  wegen  aeiner  Kupfentiche  ans 
dem  Jahre  1510.  Der  im  Jahre  m  Utreclit  geborcae  Joachim  Wtenwael  lernte  bis  sam 

18.  Lchenajahre  bei  aeinem  Vater *0  al»  Glaanulcr,  dann  bei  Joaa  de  Beer  au  Utrecht,  den 
SchUer  dce  Frua  Flerls.  Hierauf  arbeitete  er  awei  Jahre  lang  fir  dea  Bischoff  voa  S.  Mala 
m  Fidas,  wdchea  er  auch  nach  F^kreicfa  heglettetek  la  eelnca  Wohaert  Oirecht  larVekgekehrt, 
Hefarte  er  hier  die  Erfindung  z\i  allegorischen  und  alltextamenilichen  Gemälden  In  Kenxtem 
dar  Johsaalskircbe  su  Oonda;  die  Anafübrung  beaorgte  jedoch  Adrian  de  Vrije  (1596.)  Aufaer- 
dem  wfcrilgf«  er  aa  Utrecht  nit^^ehhcr  Fertigkeit  eewohl  kleine  ala  grofae  Bilder.  Unga- 
roeln  grofa,  mithin  Leinc-iwc-s«  mit  elaan  jetzt  an  Berlin  aufbewahrten  Bildchen  identiaeh,  war 
daa  deo  L.olh  und  «eine  löchter  darstellende  Werk.  Die  erhaltenen  kleinen  Bilder  haben  my- 
thologiachen  Inhalt.  (1596.  1601.)  Kopferatiche  lehren,  dafa  Wtenwael  in  Zeicimungen  Gegea- 
eliade  der  Geachkfate  des  Aitcrthuma  bebandelte,  lu  dcaea  auch  seia  Geiailde  Apelles  gehörte. 
Der  felgeade  Baad  dlaM«  Werkes  giebt  die  Basehreihaag  alaca  aeoiaatamMrtMNa  BUdckaw 
deir  GaHarla  an  Qatha  aus  don  Jahr«  1408. »  wakhaa  arter  dea  kMaeo  etaci  der  heitaa  wtjm 


BB)  la  dea  Geburt*  und  Stcrli*'jiihrrn  hin  ich 
Haobrakviu  Anf^aben  grfuli;!,  ohne  ihre  lUclitigkeit 
au  rrrbürgrn. 

&9)  C.  V  MaMl.  Fol  29».  a. 

60)  BlldaUb  dsisAsa  «ach  hi  Baadiait  Th.  t. 
Usf.  M. 


fil)  (\  i  Mand.  r«l.  SM.  h.  Sijn  Tndrr  uu 
crn  ('Uli'»  ai  tirijxrr,  en  sila  Groot-vadar,  TWI  tija 

Mörder«  wi  ^Mir,  rr'ii  gort  SriiiideT  aae  disa  Hfltt  en 
geheetan  Joachim  vaa  Scho^ck. 
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dtrfle*),  jedcafallH  uwpradiaider  tot»  ah  du  lelum  erwlhnte  etwu  grSlkere  der  SMiiiBl—g 
Jm  Kiof^idica  MuMumt  su  Berlin.   Hier  itt  nimllch  der  olinedlefi  der  Omtelfiiiif  nnwUrdlg« 

GcgeiwUud  durch  eine  eircnlu-incrne  geleckte  Darstellung  uodi  mlfffillii^er  ^ttnsidit.  Wimwael 

labte  Mcfa  im  Jabre  1626^  ia  welchen  Joachim  T«a  Sudnzt  mIm  Beluualscluft  macfale.  Kr 

■lalb  dnnb  Im  CO.  Lehcnajalire  gwludai  btbeil  *>. 

Des  jiiiipcrcii  F.  I'VanrU   iirntenlanientliclies  Gemifdc  an«  dem  Jahre  1597.  gewähr!  orbon 

des  Datums  IuIIht  Interesse  ^').    Die  Mehrsahl  seiuer  Gemälde  gehört  späteren  Zeiten  an. 

Der  folgende  Band  die^it«  Werkes  gicbt  ihre  Bcscfai«ibaa||. 

Dca  Acy.  de  Rye  Itennen  wir  lediglich  aus  dem  unter  dem  Jahre  I59T.  erwähnten  Gemildeu 
Das  MUteatamentliche  Bfid  des  Sebasttau  Vranck  aus  dem  Jahre  1S9T.  Ist  ein  Jngendweric 

dieses  Schülers  des  Adam  vsn  Noord.    C.  v.  Mander  fand  1004.  den  dsmalH  .ll  jülirigeii  Maler 

io  Landschaften  und  Pferden  geachiekt^^  Weitere  Machrichteu  nber  ihn  enthält  der  folfeude 

Bmd  llemw  Werfcca*). 

Ahraliani  HIomaert  aus  Gorriciim  benutzte  den  Onterrirlit  iiicIirenT  T.elircr,  dii' C  t.  Man- 
der autIVihrt '^J ,  aurli  Kranzösiitcher  zu  Pari«,  hatte  aber  »ciler  den  Zeil  Inningen  des  FranM 
Florls.  noch  dem  Hieronymus  Franck  Toa  Ilerentala  viel,  i^üiiilerii  da^  iMeixte  »ich  selbst  zu 
verdanken").  Ohne  Italien  zu  bereisen,  arbeitete  er  lU  Ulreclit.  Mit  reicher  Brnbiidnagakralit 
begabt,  wurde  er  ein  sehr  vielseitiger  Maler,  der  neben  nhlreichen  mythologischen  Werken**), 
(Ij'JI.  und  noch  lß:<2.)  mit  gleicher  Geschicklichkeit  AilegoHiicbes ,  Alueslameiitiiches,  Neu- 
tcatamentlichea,  müinliche  und  weibliche  Heilige,  Georeatftcke ,  Landacbaften  malte  und  auch 
n«ne  mMl  OewielMe  aller  Art  imd  Thin«  mit  WaMielt  mmä  Ocaavigkell  darmefellea  ver* 
stand.  Bildnisse  hingegen  hat  er  niemals  genall,  mit  Ausnahme  «eines  eigenen,  welches  Ilon- 
diuM  imd  P.  Anl.  Pazzi  stachen.  Abraham  Bloemaert  erfand  mit  dichterischem  Geiste  und 
wufste  mit  natürlichem  Scliarfslnne  daa  Maleriaclie  ans  der  Natur  la  lleken.  Keineswega  alle 
Werke  deaaelbcn  afaid  in  Anordnung  und  Zeichntwg  ▼onäglich  in  Mmien;  in  den  beaaerai 
aber  aehen  wir  den  reiches  Gegenstand  ohne  Zeralreunng  nnd  Verwirnmg  in  eoRtrastrelle 
Gruppen  ainnrcich  abgcllielll,  deren  >erstüiidigc  Anordnung;  elnracli,  anniiitliig  und  immer  *ehr 
geiiUlIg  ist.  Seine  Figuren  haben  weder  ia  den  Formen  Idealea,  noch  aind  sie  io  Charakteristik 
bcieiiiead.  Er  benUMe  eich  mr,  gnt  gealaltcte  Famen  aoa  der  Natur  n  wihlen  and  dh 
Verhältnisse  richti,!:  zn  machen.  Daher  haben  weibliche  Gesirhter  gemeine  Furmen,  wn;epen 
minnliclie  oft  durch  Halirfcheinlieherc  CharaliteriHtik  mehr  Kraft  im  Ausdruck  und  auch  Würde 
erhielten.  Doch  alnd  die  Kopfwendungen  leicht  und  ungezwungen  und  die  gcMchmackvollen 
QcwSiider  ht  gramrm  S^le  behandelt.  Ea  geht  hierana  berrar,  dafii  Bloemaerta  Figuren  Wabr- 
lidt,  Ausdruck,  bcflondert  einen  lUnen  gemAthlichen,  endlich  dne  gewlaae  Oraiie  beattecn,  von 
Manier^*)  in  der  Zeicltiiun^  aber,  dem  peuiihnlichen  Feliler  der  iMuler  der  späteren  Jahrzehnte 
dea  aechaebntai  Jahrhunderts,  Leiaeswegs  frei  aind.  Doch  werden  Zcichuuiigsfeliler  durch  daa 
kiiftlge,  oft  der  Wahrheit  aleb  nibemda  und  angenehme  CnlorH  vei^eaaen  gemacht  Die  V«r> 
thcilung  des  LichtcK  und  die  >er.s'tündigc  Anweudung  und  Behandlung  des  IlelldunlelH  brachten 
eine  äuxKerKt  gute  Wirliung  hervor,  zumal  da  die  Gemilde  mit  einem  saftigen  i'iuKel  leicht 
vorgetragen  sind.  Abraham  Bloemaert,  genial,  \ielsi-itig  gebildet  uud  au  Fruchtbarkeit  elniger- 
■afacn  der  Rnbenaiichen  nahe  kaaunend,  aber  aeüier  Kunstweise  nach  dnrcliaus  dem  aecfa- 
cdinten  labifivndert  angehSrig,  malte  tn  der  beadirlebenen,  in  Ihrer  Zrit  mit  Beifall  *>)  anf- 

genoninieneu  Weise  noeli  »iele  Jahre  über  die  ce» iilitilichc  Schlufitzeit  der  Periode  des 
manicrirlcn  Stjfle«  der  iltcicn  IloUindiacfaeu  Schule  bioaus.   Er  war  nicht  allein  vieraig  Jalire 

(I)  C.  r.  Mani.  F»1.  tM.  h.  Teel  eleen  stucz- 

Irnii .  >i)n  nitnciupiidc  m  liiTphin  t  co  nrttirlir'\ t  — ■ 
Siio  m  lnni   aU  t'  jri  aic  lit  «rnnarlijcl  t'iMnlrr»rhe_> - 

den,   M  M  tuln  1 1  j  rUr  liirlijrk- 

(i3)  Moiinfrraiiim  Hnill.  F.  I.  p  357.  nr.  273(i. 

M)  VSIlig  unbekannt  blieb  bisher  ein  Gemälde, 
wekbaa  ich  im  ■cbtaoKimnwr  (nr.  W.)  der  «alktio 
dm  rbtoaao  Boigbma  an  Mem  (Tla  daUaFaattaaila) 
aab.  Bslslnalen liaba  baaeiahnet  DEN  10  VilANGÜi 
nUKCK  P.  INVENTOR  «T  iäCIT.  A.  mid  aldit 
«Ina  Bildergalierie  dar,  in  wrirher  links  ein  dlaan- 
4er  Mann  und  norli  i«ri  IVnutiirii  verweilen. 

ßä)  r.  V.  MuimI    Kol  Ii. 

tfG)  Auf  S.  37.  und  3».  —  Ucr  Gcgcastaad  dea 
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Itcfcan  BIMes  war  ana  t.  Bueh  der  KAal)^  t,  tS. 

f-tittioinitit'ii. 

Ol)  C.  -v.  M«nd.  Fol.  297.  a.  b.  Baldinucct  T. 
\I.  in  Fir.  1771.  p.  100  _  1(15. 

üH)  V.  V.  Mand.  Fol.  W.  b.  Saodrart  Th.  2. 

S.  S»K.  Houbr.  1.  Deel  f.  M. 
«»)  C.  «.  M.  1.  L 
H)  Van  Traden  1.  Deal  p.  MI. 
11)  Hctar  natitrd  es«,  naaa  rb.  Ble  magirtaa, 
Arte  hie  egrrgiia  aac  temaa  iaihsiM. 
Vhalt  nvea,  aavea,  homineo,  barbniiaa 
feraaqae, 
Et  lucto«  florea  fliiridu«  inniinicres. 
Oaa  Wort  iloridua  bat  auf  den  Namea  dea 
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hiiklurcli  Zenge  der  Thit%keU  und  des  Rnhmes  des  P.  P.  Robens ,  «ondern  IM  dinoi  alln^ 
4iH§t  1ha  «dir  verdnakelndeii  ZeHgenomca  n»cli  um  itcbea  Jihr«  ütwrlebt 

Wt«  h  der  voraogelienden  Periode  nenne  ich  auch  hier  ntch  den  Gegchictidnalem  dia 
eboiifalU  Bibliidie«  behandelnden  Glaaraaler.  Dirclc  Crabcth  (1511.  1376.)  und  Wouter  Cra- 
betli  (1»16.)  üaitm  wir  schon  vor  dem  Jahre  IMl.  ia  ihrcai  Fache  Ihillg^j.  Wie  sie,  »er- 
fatiglca  «nch  die  Schlier  dee  Wovter  GHbeth  (ISSO.)  Fcnstergemilde  Ar  die  Joheiuriaiklrcbc 
zu  Gouds.  Dicacllif  Kirche  zierte  Adrian  de  Vrije  mit  Glasmalereien  zuerst  in  den  JahrCK 
1391.  1591.  1394.  und  noch  1591.  nach  eigener  Erfiudiuij,  im  Jalire  1596.  aber  nach  Joecllini 
Yyteiiwaers  au  Utrecht  aileforischen  und  alUcalaawRlHdwa  Brihdungea.  Jakob  Ploria**), 
Bruder  des  Frans  Floris,  alerte  daa  Karmcllterkloaler  an  Antwerpen  nit  einem  altteatanenl- 
Hehen  OlasfcmSIde.  (1392.)  Auch  Nicol.  DelflT  malte  1S94.  auf  GIsa.  GlasgemSlde  tit  die 
Kirclic  di-g  liciliprn  Johannes  zu  Gouda  erfand  der  Dsumcialer  Ileiiirirli  Keiner  zu  Aiusterdani 
und  Cosnelia  Kuffena  oder  Küssens  malte  sie  in  derselben  Stadt  (1S91.)  Endlich  lut  auch 
WBh.  Tifenrt  ni  Haarlem  ein  Feaaler  Jcaer  WMn  m  Oeade  mit  dem  OmMm  daee  Braig- 


Den  Ucbprjfiii»  von  den  gcschirhllidien  Gemälden  zn  den  BildnisKen  bilden  etnipe  GemSIde 
Ton  riunlicii  grolscm  Umfange,  auf  denen  ein  Verein  seiir  »ieler  Perüonen  der  Gegenwart 
abgeschildert  int  Sie  wurden  filr  die  bürgerliclien  Schiefahiuser  angefertigt.  Schon  Gillig 
Uoatart  em  Hdsl,  der  Ia  der  larherfeheadea  Periode  crwihnt  wurde  nnd  em  2S.  De- 
eenher  IMflL  starb,  hatte  dn  Oemlide  ookben  Inhattea  rerfertigt  **).  IMrdc  Barentsen,  der 
von  Venedig  aua  TitiaiiN  Schule  angefähr  im  Jahre  1502.  nach  Aruslcrdani  /urürkgeVehrt  war, 
rerfcrtigte  im  Stjle  dieses  grofaen  Künstlers  für  dea  Scbiefsgrabcn  der  Stsdt  einige  solcher 
GtadMidlafBdie.  Zn? btdersi  Ar  dae  BofCiMcbMwnkaaa  che  Rolle  mk  daem  wuadarvaH 

gemalten  Kef^ler;  fernc-r  für  die  ArinhruKltirliritzen  eine  lu  Tafel  t<it2fiiiK:  ttotlc.  Sie  aTien 
ein  (lerieht  der  in  iluilanii  l'or«  genannten  FUcbe.  Daa  dritte  Geiuüilde,  für  den  ächicr«graben 
des  heiligen  Seieeflea  in  Amsterdam  angefertigt,  leigte  wiederum  ehie  lolclic  Rotte.  Alte 
Schiffer,  wdelw  mea  aa  ihren  braanen  Qedcfateia  erkaaote^  hattea  da  grobea  aiibernca  Trialb- 
haiB.  Oben  war  dtae  Gallerie**),  rermafhßdi  Ar  HvaicBnlca  und  Zuachaaer.  Vea  GbraeRt 
Kcld  aus  Gouda  wurde  i^Llion  iui  Jahre  15H1.  ein  von  C.  v.  Mander  umstiindlich  heNchriebenea 
Gemilde  dieser  Art  für  Amaterdam  verfertigt,  achtungswerth  durch  Tortrefiliciie  Aoordoung, 
AchnlUkeit  der  abgebiidetcB  Pennea  nad  geadmedcrcll«  BeUddang.  Aadi  fm  Mm  lUSL 
lieferte  er  ein  Lebenxgrofaes  SchBtzenstrirk.  ('ornelia  Comelisz.  van  Haarlem  malte  im  Jahre 
1383.  die  Vorsteher  des  Schiefshauses  so  Haarlem  und  noch  1599.  Hir  daa  Coocker-Huj«  an 
Haarlem  die  Vercammlung  der  dortigen  Bürgerkapitäne.  Das  SchutzenKtürk ,  »elchea  Jokok 
Wiiiemsi.  Delff  ha  Jahre  15991.  mdte«  werde  im  Jahn  16ö4.  be8chidigt"J.  Oeerit  FieteraK 
eaa  Amsterdam,  BcMlIcr  des  Cbnidia  Cnraensa.  sn  Haarlem,  achmtekte,  irie  antor  dem  Jahre 
1604.  der  folpenilen  Periode  bitte  gesagt  werden  sollen,  mit  einem  solchen  Geitiilde  das  St. 
Sebaatians-Scbiefithaus  zu  Amsterdsm  **).  Noch  während  der  vierten  und  fünften  Periode,  wie 
im  folgendca  Bande  diesce  Werkes  nschgewiesen  ist,  bleiben  Hollsudische 
Oettang  dte  tartrafIMietea  nad  adUanfnr&rdigsten  Enengaiiaa  dieaer  Zeil. 


Wie  «dioB  tn  der  nwdten  PMede  mehr  ein  die  ibrigcD  Gettangca  die 

Niederländer  befriedigle,  so  legten  f'iv  aiirli  jetzt,  tinmittelbsr  an  die  Natur  gewiesen,  ohne  vom 
7Z)  Zum  Tbcil  tchr  f^ate  Mriatcr  hulicn  ungc-  74)  C.  t.  Mand-  Fol.  239.  a.  Jaqucn,  ta  aect 

aaeia  viel  nach  •rinen  Werken  pc«torhen :  HoUwert.     goct  Glu-achrijver  en  Schilder. 
Swel  Bt.  Landachafuu  io  .MG  11.  nr.  119S.  —  Ni-  75)  C.  t.  Mand.  Fol.  261.  b.  Da  er  ia  tot  Mid- 


do  Broyn.    Die  Vergnü|pinj^n  dea  goldenen  delborgh,  hj  i'  Heer  W^ntgis,  eeo 

HG.  H.  m.  IUI.  -  Job.  IU1ICI.JI.P.  steck,  daar  de  Boeiw  Scbetasia,  als  Uerm 

gv.  lU.  tM.  m.  ».  MG.  H.  ar.  IML- Job.  Smmr  bska,  ssar  alatigfa 

lednm.  «abe  dio  Jahn  199».  and  IWt.  HO.  H.  haall,  «asanda  Ml ' 
nr.  im.  UflS.  im  -  wah.  SchwanenWg.  6e-         W)  C.      Hand.  PoL  tSti.  b.  tae  diteMa  h 

liiirt  r)iri«li    und   .\n1irli<n^   der    Ilirti  n.     >Ui.   II  dit  cn  anili  r  /rjri  werikeo  >irt  cen  IlllHjlkB  TMIaan 

nr.  —  Von  dcmxltien  »n«  dem  Jnhre  Kill.  iehe  in  luliuciwrlie  hiindeliii|chr. 

MG.  II.   ur    Ulö.  —  Com.  Vi4M.cher.  MG.  II.  nr.  77)  C.  \.  Miin.l   Vol   riK  h. 

1194.  —  Caito.  Viurher  exc.    Der  heil   Itonifaeiu«  78)  llonbr.  1.  Deel  f.  Hl.  't  welk  niet  liet  op- 

und  der  hell  Wilibrordua.    MG.  II.  nr,  lliHi.  «|>riDgsn  ran  V  Laads  Buakniidmagaxjra  In  *t  Jaar 

78}  Data  noch  lange  aach  Uw«a  Tsdodis (ilas-  1«M  aevcaa  aaaar  andare  Emialstalikee  goknamt  aa 


I  die  im  Jahre  IML  von  R.  a  Patern 

MIrpo.  H.,  W.  T.  uTlual  i^llM^^  ^        n)  C    Hand.  Afpeadli.  FM.  ML  b 

M 
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hi  imisf  hcn  noilrn  sich  stn  entfernen,  Nalurwahrlicit  ilirc^  Wcrki",  fiOlUrn  tucli  einielneThelle 
voa  Härte  ia  Form  nnd  Farbe  nicht  frei  xu  sprechen  wya.  Dieser  forlwihrend  gebliebcM 
Bot  ic«  BfahcinihiilKa  iMcbte  m  SeMane  ier  difUca  P«rio4e  m  tAt  Mk  «cltaad,  Mi 
■it  der  Tieften  Periode  der  volle  Tag  der  Bildnirsinalcrci  »ntiebrn  konnte. 

Der  Geschiehtinaler  PiiMer  Pourbiis  au«  Goude,  wie  wir  früher  bemerkten,  mehr  der  ror- 
hcrgehenden  Periode  angehürig ,  fuhr  Bildnisse*)  su  malen  fort,  «eiche  in  der  Zeichnung 
umI  !■  der  dankelM  bmticirt^en  FKrbnqg  ileo  ArMica  den  Aleanndi«  Aliwi  eenaiMt  Brra- 
rino  niDÜBh  äM.  Oeber  dfe  BHdnlHC  den  Ehepstrei  der  Stifter  und  flirer  Kinder  tnwde 
schon  oImb  M  Gelegenheil  de«  neiiteslamentlichea  Geinihli-H  aus  dem  Jahre  1574.,  welchem 
■le  beigeAitrind,  gelundcll.  8«  malte  Pleter  P«urbu«  auch  das  Bildnifs  des  Uersogs  voa 
AlcB^M  nach  dem  Lckn.  Br        «n  du  Mr  USt. 

Auch  ^i^olnB Lnddcl,  der  MiNlnil«is  Mrbdtete  liinwdcr  rMhagdicndeaPciloie 

liii»  bekannt. 

Frans  Poiirbus  hat  noch  157.1.  1575,,  femer  zwei  Jabr*  «gf  neteem  Tode  1S18. 
lieb  geistreiche  und  lebendige  BUdniaae  verfertigt. 

Ufarirn  de  Tee,  der         «Mreiii  adnei  AnfMIritai  In  ItallM  BIMilim  Ar  ito  1 
Hcdiris  ^<  r^e^tißt  hatte«),  fahr  aiiah  is  echer  Yalcnlad»  AatmipM  fort,  BUdoliM  Mdi  dem 
Laben  su  malen  ^J. 

Defa  fSannHa  Betel  am  Gaodn,  geh.  ISM.,  efawr  der  mgcailiMteii  Ilaifler  netaea  Landea 

werden  wrirHc,  sah  «rbnn  der  Clnsmaler  Dirrk  Pitiersz.  Crabcth  vormis  ,  al«  i"  Kcitu-r  Gegen- 
wart Kelcl  den  ert-teu  L'iitvrricht  erhielt.  Aus  der  Schule  des  Antlioiii«  Ulotklaiidt  atu  Delft 
OS65.y  begab  sich  dieser  Meh  Pari«.  (156^*.)  Von  da  in  die  Niederlande  anrfickgekehrl,  reiste 
er  1519.  Mch  London,  wo  «r  UM.  das  BildnUiv  der  Königin  verfertigte.  Nach  >echsjihf4g«r 
AhmaeiüMl  Ten  dcaa  Vaterlande,  Ifaiden  wir  Ihn  1R81.  su  Amaterdan  bcaddftigt,  «piier  Ia 
TcMdig  und  Rom.  Cornrlis  K'eicl,  wo  nicht  ein  Kenner,  weiiiphteiiü  ein  Liebhaber  der  classl- 
■cbea  Litlerator,  malte  IMjtbologisches,  Allegoriaclic»,  Personea  des  Altertlinnas,  wie  DenekrU 
nl  HeraltUt,  AllteataBseniUchea  and  Neuteatamentltebeou  De*  hcillgeB  Perseum  der  letateii 
Gattung  gab  er  zuweilen  die  GesiehtHiüee  Keiner  Freunde,  t.  B.  Heinrich  Kcj'Ker».  Baiimcixters 
der  Stadt  Amsterdam  ^j,  auch  des  Ilui^er  Janitz.  ^)  oder  seine  eigenen.  Sowiitil  hierüber  als 
hher  manche  andere  Sonderbarkeit  gehen  ilie  Annalen  dea  Kinzeluen  in  die.-<ein  Bande  (1599.), 
wie  in  dem  fofgendcii  Nachricht.  (1600.  16M.)  Büdaiase  Miebca  das  liauf  tfach  dea  Malen, 
(im  1581.  1584.  158».  159».)  Betel  beaafa  grnadliche  Benniirfaee  der  Anhtltklur  nd  hal 
auch  modellirel.  (1393.)  Kr  htarb  liemllrh  jung,  alw  er  das  Ii  tirntpuft»  BBthllh  d<ia  BBnlgl 
Ten  Dinemark  malte.   Seiu  ÜchOler  war  der  Däne  Isuk  Oscrijn*''). 

Von  Adrin  ThoeiBa  Kej,  säest  Adriau  Mtj  hcDeaat,  efaHi,  nniber  den  BÜdahae  awa  deai 
Jahre  1374.,  in  der  Akademie  zu  .Antwerpen  (1575.)  und  in  der  Gemildi^'Rniniliiiiir  des  König- 
lichen Huseuuis  /u  LtiTÜn  noch  liildiiirise  mhi  Siincrn  kirchlicher  Gcmülde  vorhanden,  welche 
der  Künstler  als  Nebenbilder  oder  auf  der  Kückseite  dem  Mitlelbilde  beigefigt  hat.  Das  Mil- 
teibild  leidet  an  den  friUier  gerügten  Mingeln  damaliger  Malerei,  hingcgca  bewandert  man  ia 
den  tchllcbten  Blldnlaaen  den  mit  Wahrheit  aufgefafstca  Charakter,  die  keheswegs  mit  Mus- 
keln und  Seliiicn  überladene  und  glclLhuohl  gründiieh  ins  Kinzelne  eingehende  Zciehnung,  end- 
lidi  die  Kraft  der  Färbung.  Diese  lebeusvoilen  Biidntsae  sind  al»o  aufolge  der  geiattoUcn  Be- 
merkungen Karl  Schoanae'«,  wdeh«  anchmleaea  lOeanad  fereaca  wird,  daraboaa  bi  dcrWaiM 
der  Sheren  einhcimitchen  Kamt  gemalt. 

Cornelia  de  Visscher^)  malte  im  Jahre  1574. 

Von  Ant  Moor  aus  Uliceltt  «erde  Ich  aedi  cht  weMhhea  BBdailb  aai  MhieB  Tedce- 
lahce  nitthetlen.  (lälö.) 

Viele  BUdiitsae*)  oialte  Dlrek  Bareatsea  sa  Amsterdam,  welchen  wfa>  aehaa  obca  wegen 

seiner  geschichllichen  Geiuilde,  haupt»iiclilich  atu  r  «rjen  seiner  SchiefshaDsstVicke  rühmten. 
Dirck  Bsrentscn  hatte  sieben  Jahre  bis  uugetalir  1962.  su  Veaedig  m  Titians  Schule  sugebrachL 
W)  C.  T.  Hand.  Fol.  BMT.  o.  Bj  ia  ghewosit  W)  C      Mand.  Fol.  228.  a.  Vooiti  i*  ran  der 


en  goet  Mfeater  van  basMon,  hlTSOlien,  an  SSetSr  Gsede  ^^1l<'»l-r>l(    ,rnrn  C.irii>i;>   dr  Mü.ilirr.  die 

frjtrn  nar  llcren.  aomliju  tmi  t  hoiifl  nic(  wri  wiu  bewncrt,  inarrdoch 

81)  \»K«iri   1'.  VII.  Flr.  inSk  f.  11».  II  fnaiO  c<  ><  u-  h  I  i  >iil<  rfeytcr,  daer  veel  ran  te  Tcrlellca 

rilrae  »tlinrnnieotc  di  naturale.  WHcr:  AeMtn  i»  ghraturvrn  op  t'water,  romendc  von 

HZ)  C  V.  Mand.  Fol.  265.  ■.  hccfk  oodl  Tsel  ilamborgh. 
■>lneinende  Canterfc}  Uelea  aa«  tlavsa  ghednsn.  VI)  C  v.  Mand.  Fol.  290.  b.  Uj  hesftbcoiaock 

83)  C.  >.  Mand.  Fal.  SM.  a.  mal  op  (f  «anlisftjrtsn  ghshondcn.  ds«idos|^dli«w 

84)  G.  T.  Maod.  Pol.  XTft.  k.  WsMlnTrl  T.  bsn  op  eea  s««r  ye«rdigc.  dorh  welifsadlilW  BHp 
nn.  in  Flr.  IIW.  p.  BB  —  tH,  aisr.  —  ZUn  Conlarfeytaclca  xgn  orer  al  eea 


8»)  C.  T.  Mand.  FoL  280.  n. 
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Adrian  Cnbedi  war  ein  Schüler  de«  Jan  Swart  von  Grönlogen       Das  Toa  mir  geiclieiie  I 
gekört  dem  Jahr«        *a.  Der  Maler  Marb  wenige  Jalii«  nacbber  auf  aeiocr  Ueiae  in  Fienlivklk 
Biidaiaae  calMelten  tebon  dlle  eken  erwihalaii  ScMeCihtnageaiild«  dee  Cornelia  Cannlias. 

van  Hiarleni.  (1381.  1399.)  Uebcrdier«  beacictinet  Dm  V.  v.  IMandtT  iIh  einen  aus^rzelchnctaB 
Biidnifsmaler^j.    Scioc  Uildnitwe  sind  at»er  wenigxtraM  aiifiicrlialb  der  INicdrrlaiidv  itciten. 

Das  Gemildc  der  Gallerie  de«  Königliclien  Mueuni«  su  Berlin,  woraef  ein  uubeVannler 
Maler  im  Jahre  ISSß.  sich  selbst  mit  seiner  Familie  dnTfenicWl  htt,  !•!  mtaigu  bedeolead  alt 
die  beiden  Bildnis««  Ton  Adrian  Key  in  derselben  Sammlung. 

Die  von  Hviiiricli  GolUius  während  seiner  Reiae  (1390.  1591.)  verfertigten  Bildniüse  diirr- 
tcn  nur  mit  Waaaerfarbe  anageführt  aejn.  Anfaerdem  werde  ich  unter  den  Jahren  1592.  uad 
16M»  Salcbnenigm  «rwilneni  au  dCNB  Riherer  Uaterancbang  haffrarfelien  wMb,  «b  nie  «Mi 
Behuf  ftciner  KupÜNMidM  feilartigt  tind.  !)!«■  It-dl^licli  aiiK  C.  v.  Maudera  Nachrichten  be- 
kannten, in  dem  Rftckbiide  aMaamengestollicxi  UildnUKc  wird  Goltzius  erst  nach  dem  Jaiure 
1600.  in  Oelfarben  gcinalet  habe«. 

Bildniaae,  welebe  der  «Aea  uater  den  Geachidilaulera  crwibnie  Jeoa  van  Winghea  an 
Brbaael  fn  den  Jahr««  ISMK  und  ISM.,  ala  er  In  FraaUhrt  am  Main  aiirtaalg  «-ar"j,  rerfci^ 
tigte,  sollen  (Jeldtirji's  Stjl  haben. 

Auch  der  gleichnamige  Solia  dea  Frana  Pourbua  malte  leicht,  aber  cluralktervoU  Bild- 
wbm*^)  nneh  dem  Lebca  (1W1.>,  geMrt  jedoch  mehr  der  vierten  Periode  ob. 

Im  Jahre  13'M   iinllp  iler  damals  24jÄhrffre  Nlcol.  Delfu«  «ein  elgcneü  BiMiiifti  auf  Gla«. 
Die  mir  bckaiinieu  Bilduiti8e  des  Ucta%iuN  van  Veen  habe  ich  im  Vcrztichiiitiitc  seiner 
Werlte  zuKammcngestelil» 

Goaidrep  Gortein*  |enoBt  QeMrop  <*},  geb.  n  Loven  in  Brabaat  1m9.,  lernte  fai  Ant- 
werpen bei  Wnm  Tranck  von  Hereatala  und  bei  Frana  Pbnrbna  «nd  wohnte,  naehden  er  Ib^ 
Icr  des  Duc  de  Terra  Nova  geworden  war,  zu  Cölii.  .M>  Gemälde  desselbi'u  Nterdcn  Orwibat 
Diana,  Esther  und  Ahaaveros,  Suaaana,  Maria,  Cliristtts,  ein  Bvangdiat,  aimmtlidl  aa  Cbla. 
Nontartaracotliehe  Peraoaea  oad  HeiÜge  aelgea  aoeh  aaeh' Gddrop'a  Brladnag  voa  Peter 
iücllnirfr  flTiOs.)  und  Crinpian  van  de  Pa««e  (1612.  1618.)  verfertigten  Kupferstiche.  Nachrnnls 
scheint  Gthirop  überwiegend  mehr  nildnlKxc  gemalt  zu  haben,  die  »chon  C,  v.  Alandcr  lobte *>J 
aad  noch  Neuere  schön  \üllendet  finden.  Ucüonders  weibliche  nind  gut.  Solche  mit  dem  Mo- 
aegramme  dea  iÜknstlcra*«J  und  den  Jahnahien  1591.  16iM.  1612.  1«1S.*;  beacidmet«  6e- 
nriUde  lind,  weil  nie  su  CSIn  verfertigt  wurden,  in  Dentachen  Sammlaafien  ntciit  aeiten*^. 

IVlichlel  Janssen  Miereveldt  aas  Delft,  geboren  136T.  und  i  r«t  \üii  Willuni  Willetii-z.,  dann 
von  Augustijn  in  Delft,  einem  Scfaftler  Blocklandt'a ,  unterrichtet*)),  folgte  dem  Stjrle  scinea 
drittaa  Lciirera  BloelilaiidC  n  ütreelM*").  Br  bognb  flioi  airiM  in  Karl  I.  Kön%  van  IhgiaBd, 
weil  damala  in  London  die  Teüt  wi'iihete,  sondern  blieb  su  Delft,  WO  er  Nasftaaischer  Kimmcr- 
maler  wurde.  Nur  in  Keinen  jüngeren  Jahren  wird  er  Gcgenstünde  wie  Paris  und  die  drei 
QSttimiM**Ji  das  BOdaifs  des  Kaisers  Titus  Vespasianua  ■*•),  Juditli  mit  HolofemcM  Haupt 
ag)  C.  T.  Mand.  Fol.  m.  b.  Omoa  Swut  Jan    a>f  «iaemGamiMe  derGaiterfa  imPalam  dlBreco 


had  am  DbdiMl  gelMatenAitaeBpfslaiim.  Gmbadii    aa  IMlaad.   BhM  aahwaia  gaUaMala  Ikaa,  Im 

s^n  Vader  biet  Krepel  Pieler.    Hy  laatda  a»  basl    BsnatUlde,  legt  die  Hiade  b  ««ander,  flla 


spoedlj^h,  dat  hy  noch  hed  joBgh  ignde  sQaMccater  weifiie  Kapfbedeelning  «od  weite  HaUraose. 

le  boven  f^ingh.    Hy  rev^de  in  Vronckr^ck  ,  cn  doe  !>6)  Vcrgleiilu'  «li  n  foljjMuleB  Baad  dir«r*  Wor- 

hy  d«cr  ecn  wejnicb  tljt  bad  glMwewt,  ii  gheitor-  ke*  S.  17.   —  Wa«  Siiodrurt  (Th.  2.  S.  316.)  und 

ytm  in  der  Stadt  Antnm,  iTwelak  a||aM  Oaartsa  bei*  au  ihm  S)iitKre   von  der  l'n^c«chicklicliki'i(  dr« 


I  ta  jammana  was.  Maler«  Girldurp,  «im  freiar  Hand  ein  Angeiicht  aaf 

W)  C  T.  Maat.  Fol.  293.  a.  oocb  veel  hcer-  da»  Pa|>ier  »der  Tacfc  au  bringen,  berichten, 

I  Oaaterfejtiela,  de  welche  hj  betar  als  stehe  iäh  von  ainam  spälarea  Maler  dU«««  r 

lewtil  bs^ÜMm  gbaaat  tat  aao  aaa  ba-  dariaBaglaadlUnli««  varfeftjgta.  CWaipala^m.) 
aaader  dlagea  nie«  cm  bagawa.  Vi)  C     MaaL  WA  W-  a. 

W)  C.  T.  Mand.  Pal.  XM.  b.  W)  C.       Maad.  FtoL  »1.  a.  Hy  Tolgbde  ia 

M)  C.  T.  Mand.  Kill.  2'yX.  a  intenlii-,  liecltlrri,  eti  andm.  hrel  g^ecitigh  de  manier 

92)  C.  T.  Mond-  Fol.  2hO.  a.  b.  lialdinucci  T.  van  tijn»  Mcculrr«  handi-linghc,  alwio  icli  )(he<lea 
VIII.  in  Fir   ITJO.  p.  275  2715.  Iifbhc  aen  verMhiwIcn  dinf;h('n.  die  hy  in /ijn jimp- 

93)  C  T.  M.  Fol.  280.  b.  hy  hccft  rnct  igo  arhoaa  Ueyt  gheinventeert,  en  ghcachildcrt  haddt-  etr.  Ilal- 
vlocyeadc  manier  van  werekrn.  vrel  ander,  en  ghe-  diancri  T.  XI.  in  Fir.  1771.  p.  74  —  7(>. 


CaoMiftjrtera,  d«a  oaghen  ghcopeat,  «a  vatdas  M)  Siehe  den  KupCsntich  aiu  dem  Jahre  1388. 

I  ilaa  ab  wo  banaa.  IM)  Sallaaaa  mit  Laaaart  fec.  bexeichnelc«  Btatt 

M)  Baaniat  F.  L  p.  Mb.  m.  IBM.  p.  MT.  ia  gchwambanat.  Fr.»      St  M.  Bd.  HL  8.  Ut. 

ION.  p.  ML  nr.  UM.  m.  im 

W)  ABN*  im  Ul)  O:  V.  M.  Fnl.  MI.  a. 
0.F 

iETAT.  tt.  Maas  HrWff  sah  ich  ohaa  rechts 
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die  StidtSIchir  und  die  Apostrl  In  der  Feme  "•),  Chriitni  nnd  die  Ssroaritrrin  sm  Rrnnnrn  '•*), 
ferner  Bimboccudcn  und  Ki'irlmi,  wie  zu  Lejden  im  Hause  de«  Uarlliolomeim  KerrL'ri«  '**),  be- 
huidelt  haben.  Kr  wiUUv  fri'ihKitig  Bildnir«raalerei  lu  Kinem  Fache  BildniMe  di-r  Prin- 
acMia  VMt  Onnien,  dea  Bvifflnnctelcn  Gerrit  Jmtm,  nm  dar  Byck  nelMt  Fnu  und  Kindern, 
in  8oliim  im  Hendrick  Bgbertn.  nH  lefoer  Wiu,  da  In  Gdvertn.  *u  AmiferdMi,  Jaqoet 
Razet  zu  Aiii^li  rdarn ,  Iliilfert  J«ii«7.  zu  Viiistordmn ,  des  Bürjreriiieintprn  Srhil|ierr>ort ,  vieler 
Brauer  su  Delfl  und  nodi  anderer  Personen  dieser  Stadt  >*■)  gehören  der  früheren  Lebenshilfle 
dm  Kbntim  in.  Da  aber  MIerefcMt  boalilNjalirt  erat  In  «ntea  labre  der  Haften  Ferlede 
ilarb,  darr  man  steh  uiclu  uiindem,  wenn  die  Zahl  Reiner  ziirn  Theil  Könige,  Fürateii ,  Grnren 
darstellenden  Bildniane  melir  bIm  zehntausend  betrafen  halien  soll.  Viele  wurden  von  kiipl'er- 
«techern  dieser  nd  der  folgenden  Perioden  gestochen ,  wie  von  Boeth.  a  Rolsverd ,  Wilh.  Jae. 
DelfT,  rochtemnuw  Mierereldl'a,  Wilb.  Handina,  Jic.  Matham,  Joh.  MäUer,  Bimna  de  Paaa«, 
Su^dcrhoef,  WIIIl  flmncnburc,  G.  Vahi.  «iereveldt  aUrb  1641.  >").  hnvcb  Hdradta.  m 
Ulnebl  hatte  nrai  Jakre  bd  Ihm  daa  Bildidfanalwi  «hrat»^ 


Gcareaaler. 

Petru«  iluüa  durfte  der  ron  C.  r.  Mander  cmihnte  Bruder  de«  Jaiob  Coroeliox.  geweaea 
Mjn  ^"y.  fn  dem  GeurcfendlM«  a«i  den  Jahre  ICH.  naeht  che  nicht  eheM  «ehr  geMrcIdM 

Forlüclzitn;;  den  von  .fnliniiii  MessljH  einpeschlapencii  Wegea  eich  hrmi-rkliih.  Peter  Iliiii«  hat 
um  da«  Jahr  1562.        zu  Aiilucriu-u  Kuiiferstiche  neiilfnt)imentlirli<n  liiliallc«  ^erfertipt  "'). 

Anton  Clalaaenx,  »icherlith  von  dem  schon  In  der  ersten  IVrimle  cruiihnten  "*)  pleichna- 
migca  Kttnatler  veUfg  rerachiedea,  malle  daa  nnler  dem  Jabre  1614.  crvihate  Gastmahl  dea 
AhaaTeroa,  hi  welche«  et  h«cb  nnd  wltd  herKcht  Die  Anweacmien  haben  acbarfe,  sprechende 
FlamindlNelie  Ziige  in  höchst  Ijc^tittinit  gezeichneten  I^tnrlKsen  hi  i  iiinTsi^cr  Modclliiun^  und 
fcringer  Veraduneianng  der  Töne.  Ihre  Chsnkteristik  und  Naturwahrbeit  ist  ao  sehr  beraus- 
fchnhen,  dafb  die  Dantcllung  In  diefer  HInalcfat  dnrdtana  grell  nirf  hart  wnrde.  Angewendet 
iat  die  Tracht  des  »erlizchnlen  Jahrhimdert».  Da»  zu  Briipj;u  befindliche  Ocnüldr  {rewälirt  in 
so  fern  Inleresüc,  aU  elni-rHcilM  ein  Itvst  der  alten  Keligloüität  uocli  einen  biblinclien  Gegea- 
Btand  XU  wählen  gebot,  andererecit«  aber  die  wachsende  Neigung  M  g«lin«H%eil  GegOMliadcB 
die  in  frftbcrcr  Zeil  abliebe  Kunalwela«  gsu  verdringt  hat. 

Unter  den  Oenremalem  tat  Ifana  Jordaene,  Schüler  dea  Martin  ran  Clecf,  an  nennen  (I3t9.), 
di  r  np.«  liirhteii,  Solilalen.  \errnu(hlir)i  \\'ai  lihhihen,  Schiffer,  Fiedler  mit  ihren  Nachen,  Bauern, 
rermuthlich  Uaucrnhochxeitca,  malte  und  hinaiclitlich  dea  Landachaftlichen  in  Darstetluag  der 
Fdam  md  Fenersbrlwte  geacblelit  war  "*).  Br  helrathel«  iwdi  den  lehre  IMO.  dea 

fburhus  Wiltwe  und  wohnte  norh  im  Jahre  1604.  tu  Delft  in  Holland. 

Liinbert  de  Vus  malte  zn  ('onKlantinopcl  'I'raetitin  (1^14.).  C.  v.  IVlander  zeichnete  eine 
Bauernkirmes.  (1591.)  Von  Frtrdr.  van  Valcleuborph  ict  ein  Jahrmarl^t  (1594.)  und  eine 
Banembeciuelt  edcr  ein  KirchweihCnt  verbanden.  (IMä.)  Dcnaelben  GcgensUud  malte  auch 
Lncaa  van  Talebcaborgh  (1505.1 ,  Uber  dessen  Aufenthalt  In  Dentachhnd  die  Annalen  des  Ein- 

selnen  die  lM)tlii;ii'ii  ^adirlililni  rrlhi  ili  ii.  Juat  liiiii  llrurUi'IatT ,  Vilier  uek'lien  Maler  in  der 
sweiten  Periode  "*)  geiiaudclt  wurde,  soll  uoch  im  Jahre  159).  einen  Fischverkiufer  gemalet 
bähen.  De  rndeie  Nadifldilcii  dea  Khnatler  weit  IHUitr  ateihea  haaea,  dhrlle  fai  der  e&Ma 
«der  nadcffca  Angabe  ein  Irrthum  obwalien. 

bieae  ran  Vakkenborgh  malte  schon  Im  Jabre  1580.  ein  Beitertreffen,  159T.  eine  Schlacht 
WeU  herthnter  IM  de 


MB)  C  T.  Mnad.  FaL  IM  k  Maad.  Fnl.  ZOT.  b    Bu>*  nur  nr<irl,rrlilrr  x  itl  II  im: 

MI)  Ib.  „Hy  hadde  oock  eeiu-n  fracj  üchildtT  wa»,  glichce- 

104)  C.  V.  AI   Fol  281.  I.  lea  Boy»." 

1(15)  C.  X.  Mniul    Kol.  m.  b.    Kn  liocvel  dr«  110)  Siehe  dii«  Juhr  iäßM 

Vudcr«  iirnlp);li  >•«».  Iii  iii  »|i"t  u-hildrr«ii  T«n  inrcn-  III)  B  P.  gr.  IX.  M6  —  8T.    Auf  der  Verküa- 

tira  (e  luiuden,  ao  bcvft  hy  de  iMMil«  ■egiM  of  iJiiea  difniDK  ü-  Frans  Uefrinb  es.  su  laaaa.  Daa 

Jarrn  lierwaert  alct  «ad  aadOM  gfasMaBckt  ata Ooa-  von  iiurUrh  liradiriebmeo  iat  aoeh  daa  ia  : 


IcrfeylNlca.  P.  U.  p.  «06.  ar.  £KI.  bsMdiriekcm  aiaH, 

IfQ  a     M.  Vsl.  M.  a.  FsL  WL  b.  mu  Ersnis«.  bafaniBgaa,  wclebcs  Jedoch  mit  dam 


107)  midnink  Saadr.  Tb.  1.  Tat  LL.  Maaagr.  tob  mir  nnter  dem  Jahre  ISüX.  beMbriebrneB  Kupfer- 

P.  t  p.  nS.  nr.  BSV.  attrbc  Ter^licheii  werden  mAbte.  Auraerdem  a.  über 

lOK)  Andrrr  S<  tiiili  r   Mii-rrvrlill'« ,   wir   (lam  A.im  Mi>iHii;riiiriin  de«  Kapfaalaahan  Bnll.  P.  III. 

ComrIuT.. ,   l'irttT   l>iri  l.«<ii   t  lii\t.   l'iitiT  Uvi-riUr..  |>.  151.  nr  liVtS. 

M«>n(f<.rt.  Hill  .Irii  mm  It.  lli.  ».ir<M    alx  C.  »    Man  112)  Sirlie  odcii  .S.  IT).  64. 

der  »rlirirli,  nixh  gun/.  jiiiif;r   Müiuirr.    (V,.  r.  M.  113)  C.  V.  Maild.  Fvi.  IM,  a. 

)  114)  Siaha  «bea  8.  IM.  Iii. 
10»)  Vielleicht  ist  ia  folgender  Stell«  dea  C.  t. 
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■W  Hedidn  4er  nn  Sehhme  der  dritte«  Perlode  Mbon  det  SO.  Leben^dir  fiberMbritteo 
kette  und  Mch  beinahe  vier  Jahrzehnte  wihrend  der  Tierten  Periode  lebte*"). 

Vea  DarateUungen  too  Jagden  iat  «tttMr  des  nhlreidieii,  euch  durdi  KapfenUclM  beku«- 
tea  dce  lehnn  Sindamtt  mr  die  StalSig»  In  deia  lendieheftlielm  Genilde  dee  Lmm  nm 

Vaickenborgh  aus  dem  Jahre  1590,  mir  bekannt.  Die  Erhebiinf;  die»ei<  Fncheii  sa  einem  fttr 
eich  beotehendcn  und  «eine  Aaibildsng  blieb  ebenfail«  for  da*  aiebensehnte  Jalirhundcrt  aufbewahrt. 

Pieter  Bruegfael  hatte,  wie  wir  obrn  auf  8.  151.  bemerktea,  die  aeltsanie  Kunrnrichtang 
dea  eitMi  Hicronyiiiua  Be«  cnieuert.  Gleiche  GegCMlIade  iriUüle  aeta  gldduMini^r  Sohn 
daran  Hilfcnbnic^hel  benannt,  welchen  Glllla  ran  Caabicileo  notcrrichtet  hatte  achon  In 
Jahre  1594.,  wie  dm  zu  flurcnz  von  mir  f^eachene  Gemilde  beweiat,  und  um  di'u  Aufaii^  dea 
aiebcmdintea  Jahrliutiderta.  Bilder  deaaelbe«  aind  dl«  heidnlaofae  Uölle  nit  Peraepbone  oder 
Hckate  W),  den  braMende  Traje  ■■),  der  vea  der  SAylle  wn  Cant  begleitet«  mrf  ta  die  Ua* 
tcrwelt  itelgondc '*')  oder  In  Ihrer  Or^rnnarl  die  Furk-n  brkämpfrndc  Acnca» da«  {Qng^Kte 
Gericht'*'),  das  «chon  ervi-ihnte  GeniiiUlu  suk  di-m  Jalire  Iü94.,  diu  (u!i:ht  m^lhologi«che,  «an- 
dern modciiie)  Ilulle,  welche  Ich  in  der  Ktinalaammlung  oberhalb  der  Biblioteca  Ambrosiana  au 
JHailnnd  aah,  die  Hölle  nit  Wtmafkha  «ad  veracfaiedeBeB  abartbeaerUcbea  Qeateitea  i«  der 
leberlieb-lSnlglleben  Anbruer  Sannlu«;  in  Wien***),  die  Tere«rbang  dea  heNIgen  Anto- 
nius'*'') und  die  Ilcxcn»crRammlong '*•).  T('iini.irlic  Ocslnitcn  und  lliipcluiirr  rulli  n  die  Bil- 
der, mit  deren  leichter  und  geiatreichcr  Bchanüluag  eine  kräftige  und  durchaiciitige  Firbnng 
refboaden  eracbetat.  Der  Jlngere  FMer  Brcagbel,  deaeea  GeMel  »egar  Otto  Vaadai  eiwt- 

nala  zu  betreten  nicht  vc-rKchmiihtc  i**),  het  W  iu  Ocve  Ulf  dC«  UteNO  wi  JlnfMDM  T»> 
alera  ood  auf  Daiid  U^cktcrt  vererbt. 

laaliibiMHai 

Den  Niederlanden  fehlte  nicht  allein  jene  dichterische  Vorzeit ,  weiche  Italien  beaafii ,  son- 
deia  noch  die  Fom  dea  Landea  wideratrcitet  den  Poetiacbea.  Dieaea  lablead,  «atbieiten  aich 
dnige  der  iltcre«  Landadiallnaler  dea  aeehaebnlea  Jabilianitrla  abafehÜlch  der  platten,  unge- 
schmncktcn,  blos  auf  das  physische  Bedfirfalb  beaehfioktM  Writltchkctt.  Darür  glaubten  nIc 
den  Mangel  dea  Dichterischeo  durch  adbatgaadiaffcae,  ntthln  phantaaliachc  Formen  der  Natur, 
bnnptilcblieli  der  O^bb'ge  crael«e«  an  ktaaea,  welche  kann  anraerhalb  ihrea  Landea,  la  den« 
aclben  aber  ^ar  nicht  anfielrofTen  werden,  .ändere  Lindschaflmalcr  füllten  ihre  Gemilde  mtt 
Wiesen,  Kornfeldern,  Wäldern,  Fel»cn  und  glaubten  so  das  Ange  durch  grofse  Manchfalligkcit 
dea  F'inielnen  xu  bestechen.  Je  deutlicher  sie  alles  in  heller  wechselnder  Beleuchtung  souder- 
tea,  deato  mehr  mnfate  Mater  dieaer  Slancbfaitigfceit  iwi  bunter  and  greiler  Firbnng  die  Be- 
<l«Bt«Bg  4ee  OuiMB  vendkwiBden.  Ifaehden  dieee  Wabe  te  Uadaduftawlawl  la  dJa  drlMa 
Pwlade  veiTteHt  war,  aacbto  die  bdlara  MtaohlUtlgfcdt  aUnttllg  da«r  tpp^M  Fn^kOn- 


IIS)  C.  T.  Maoil.  Fol.  TSU.  a  Krr  <  %  u^lu  nilljrk 
die  roockcD  dea  i^escIiDl«  met  t'kriighvolck  dacr  in 
b«wolckl  oft  bedommcU  nytbccldcade. 

11«)  So  bannte  Aalon  nn  Dyck  aola  Bildnilii 
anlaa,  welch««  anf  Baallkiek^  Ondw  la  dar  VMka 
daabaiilgaataoaiywABtwiapiaifcib  baftnd.  SmiUk, 
A  cataiogae  ndaann«.  P.  in.  LoML  im.  p.  9.  ar.  n. 
Anfierdem  «iebe  Icone«  Prlni'Ipnm  Yirnnim  dortomm 
—  ab  .Antonia  ran  Dvrk  plrtor«  ad  vit  um  exprvuae 
rjiu  (| :  Kiim|itilMM  u«ri  incMüc.  Antreriiidt-  Cülli« 
Hcndrirk  cxcodit.  .MG.  ZZ.  Tub.  61.  Gcatochcn  ton 
P.  de  Jode. 

117)  C.  T.  Mao«.  Fat.  ML  a.  waot  bj  real 
aUaa  Vadan  dhi^  aaar  aaid%b  cogiaaat  aa  aa»* 
daal> 

11D  OL  V.  Hand.  FU  IM.  a. 
III)  Aar  Kapfer.  Zn  Draadaa.  (Tan.  v.  i. 
inr.  9.  180.  ar.  9SS  ) 

120)  Auf  l\U(ifir.  In  <lfr  K  K  Pinaratrra  di 
lircra  xn  Mailanil  (fluiiln  Milaiui  IM^H  j>.  45. 
V.  Itil  ) 

lU)  Aaf  Kapfer.  la  der  K.  K  rinnrnivra  ili 
Biam  an  Mailand.  (ChOda.  Milano  Itö8.  p.  44. 
nw  Üb.)  —  Auf  KafCw.  (r.  D.  SeUeibh.  S.  ISO. 
ar.  W.) 


1S2)  Auf  Holt  Zd  Wien.  (r.  M  .S  1H:i  nr  69.) 

123)  Auf  Kupfer  In  der  KönigllrlirD  Uildcr- 
gallrric  SU  Kopenhaf(<*n.  (Spengirr  Cutalog  p.  129. 
ar.  m  Van.  t.  J.  US«.  8.  U.  nr.  180.)  —  Van  d«n 

■aaaa  «aidan  daa  Vcgftaer  «ad  die  mOi^'^Unt 
IM)  Anf  Hala.  Mbe  11}  Zell,  BMto  11|  ZalL 

PrimlMer  8.  m  ar.  IM. 

123)  Auf  Kapfer.  Za  Dretdea.  Vera.  r.  i.  ISKt. 

S.  IM  nr.  957.  —  Anf  Kupfer,  v.  D.  Schlcifah. 
S.  130  nr.  7HJ.  —  Auf  Holl.  Zu  Wim.  t.  M. 
S.  IBZ.  nr.  M.  —  Noch  ein  snlrlic-i  Grmildo  sali 
Ich  im  Srliloaa«  tu  Coburg  in  eiacai  der  Zimnmr 
dv  Hmogia,  wo  man  auch  dea  balBgaa  Cblllle- 
ihataa  d««Hiban  MalM»  ilndet. 

US)  Qataa  anl  Lat  nai  aban  anaialaHallla- 
dii^  Tfleaa.  Adilaaaa  Babattna  eie.  (B.»  W.  T.UL 
p.  148  nr.  •».) 

127)  Vrmiirhting  de«  heil{(^n  Aatonin«  in  der 
Gemälde  -  Sanmiltinf;  dr*  KöniKtiehrn  Miucuiiis  xu 
iirrlin  SehetiTslich  god.illi-le  Ditmoncn  lirlit  man 
aarb  in  dem  Bündoiase  der  Ungerechtigkeit  mit  deoi 
Satan,  nach  Ott«  faeniai  Kffada«g  aea  GMart 
Varndn  gaatacbaa. 
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kcit  Haiim.  K»  wurde  twir  ntch  RInlieit  de«  Ginien  getrachtet  nnd  schon  tu»  diesem  Gninde 
eine  bn-itcre  Behandlung  angewendet.  Noch  aber  scheinen  die  Maler  im  Allgen»eiiien  nur  an 
4ie  fracblbarct  lUcfaibreade  Erd«  gedubt  m  btbeo,  oIum  die  DartteUiuiig  eiaa  bettnmtcB 
Lndct  •teh  inr  Anfgibe  tu  •feftea.  Uater  Mtehcn  OnatliMlcB  kaniite  In  im  indcni  iwiaclwa 
lif  LlOd«c:hafl  iiiid  <ti'r  Sitte  ilcr  in  ihr  anftretpiiilcii  Mi  ii'.rhcn  <<irhwerlich  eine  UebereinHliiuniiiii); 
hamdien.  Dai  lliuttreben  sum  Allfenieinen  liatle  vom  Natioaeileu  abfeHihrt.  Satite  aucli  mit 

kNÜM  MuMa^  ■och  die  ISrfkheie  BeKaige  nd  leUieiie  AmMbnmg  Tefbuadea  eeya,  ee 
ried  doch  an  die  Stelle  der  einfedlCB,  firfMben  Farbenlöne  LSIlere  und  fa^t  unnat&rliche  gelre- 
tan.  h'sin  iinaiij:L'nehine*  grönliche«  Blan  herrncht  «ehr  oft.  durt-h  Ann  Ganze,  nicht  blos  iu  den 
Muraen,  «ondern  auch  in  der  Luft.  Mit  dem  Tone  wird  auch  die  genügende  Luftpcnpeettv 
TKMifiL  Nelliwcadigcrweiae  mufat«  es  mlcbca  Gcoilden  m  Ceaammthaltung  Ceiilea. 

nen«  Bei  am  Medieln,  wcnlgMeiie  d««i  Nemen  necfi  dem  Yuari  bckaant,  detwe  Badk 
156S.  erschien,  «rbcitft<^  zwei  Jalirc  linp  in  lleidillicr; ,  später  wieder  zu  Mechcin  und  seit 
1612*  au  Antwerpen,  liier  hörte  er  auf,  Gemälde  auf  Leinwand  au  verfertigen  end  lieferte  « 
■«r  Mch  MfaiiUwIiNder  geachichtlichen  eder  landucharilielica  Inhallea,  etat  in  der  geneiMtaa  Stadl, 
teil  IÖS4.  zu  Bergen  op  Zoom,  dann  zu  Dort,  Delfl,  endlich  sn  Amulerdam.  Berrilimle  Arbeiten 
den  KunKtlerit  waren  sein  DüdaloN  und  Ikaros  und  Chriulu«  am  Kreutze.  TlieiU  bibli>-chF,  Iheila 
land!<chaflliche  ftliniadir^tninlde  oder  Zeichnungen  haben  iuk  den  Jahren  I57J.  I.>ho.  13.S.1. 
lifiä.  IM9.  sich  erlialten.  iiol's  MiHiaturgemilde  der  Sudt  Amsterdam  enthielt  auch  die  deit 
liegenden  Schife.  Ungemein  geschickt  war  llans  Bei ,  die  Im  Waswr  sieh  spiegelndea  Qegca- 
•tinde  und  die  mit  ftloos  und  Gcuträuch  bi's«a(  li^encn  FeUen  zu  ni»lrii.  Kin  Buch  »einer  Mi- 
Bistnrgemiide  enthielt  allerlei  nach  dem  Lieben  gemalte  Vögel  und  Fische.  Ein  Ton  ihm  ge- 
■lellea  Brevlarinni  eiwlhni—  wir  unter  dem  Jahre  1588.  Vielleicht  hat  er  nach  AneptüelM 
auf  das  schon  S.  I3S.  Anm.  149.  beschriebene  Büchlein  der  K.  B.  Ilof-  und  Slaatuhiblinlhelc 
SU  Müncheu.  Daa  Geiatrolie«  Heitere  und  Saubere  seiner  iu  Wasserfarben  ausgeführlen  Ge" 
■Ilde  kann  nicht  genug  geprieaen  wetdea.  Scbller  det  M.  Nev.  1899,  Teralochenw  Kinat> 
kl»  «er  Jacob  Sarary. 

Uebcr  Lucas  van  Valclcenborgh*e  Anfcntball  in  Dentaebiand  geben  die  Aanale«  des  Blmd' 

neu  Nachricht.  Soine  l-and»fliafteu  gcwührcn  eincrseita  Ansichten  der  Slidte.  in  ilent-n  er  sich 
anfhielt,  a.  B.  Linz  (13tf-t.>,  andereraeita  sind  sie  durch  ihre  höchst  manchfaltige  Slaifage  Ton 
hrtereaae.  Bs  sidit  nimikh  das  Genre  mit  der  Landschaft  noch  auf  Tälltg  gleicher  Stufe,  «hae 
dar«  ciiie^  dnsi  andere  überragt,  bis  erat  apftler  daraus  besondere  Fücher  sich  entwickelten.  In 
den  Jalireitzciten  sind  mit  dem  jedesmaligen  Zustande  der  Natur  die  gleichzeitigen  Beschiini- 
giingen  der  Menschen  verbunden.  (1585.  15Mi.  1581.)  Auch  sonst  hat  Lucas  \alrhenborgh 
mit  diese«  scfaM  Lsndschaft  staffirt,  wie  daa  Bergwerk  mit  Schmelsöfen  (1580.)  beweist,  oder 
•e  aind  statt  der  Arbelt  die  Spiele  der  to«  ihr  sieh  eriielenden  «nd  vergnügenden  Volksmenge 
gewslilt.  (i:.s.3.) 

Die  Filtern  des  Gillis  Tan  Conincxloj  waren  aus  Brüssel.  Er  selbst,  am  24.  Jauuar  1544. 
m  Antwerpen  gebaren«  lefM«  bei  seinem  Verwandten  Peter,  dem  Sohne  des  allen  Petar  va« 
Ae!«l,  lipSler  bei  dem  auch  (m  landschaftücheu  Fache  thitigen  Gilli«  Mostart  und  reifte  nach 
Paris,  Orleans  Hierauf  wohnte  er  lu  Antwerpen,  wihrend  der  Belagerung  dieser  Stadt  in  ' 
Zeelandt.  In  Frankenthal  war  er  sehn  Jahre  lang  ansissig  '*).  Endlich  kehrte  er  in  die  Nie- 
derlande anrück  und  liefs  sn  Amsterdam  sich  nieder.  GiUi«  van  Coninciloy  verfcftigte  grobe 
Gemllde,  welche  Martin  vaa  Cieef  slafBrte,  s.  B.  Ahr  den  RSnlg  Ton  Spanien,  ferne»  ein  sech- 
z<'liii  Ft\U  liiti;;rs,  welches  einen  sterbenden  Jünzlin*:  darstellte.  Die  j>'tzt  bekannten  Land- 
sdial'ten  iiaben  um  Vieles  klei«eren  Umfang.  (1598.)  ihre  Staffage  ist  tlieila  rojFthologischen, 
(bella  alliealamenllhhen  (IMS.)  oder  nenlesUmentHdica  Inhaltes.  Sowohl  die  JagdstQcke  als 
die  Ge'icIlKchari'fi'icVf ,  7  B.  da«jeni»e.  worin  ein  Frauenzimmer  Ton  einem  Spanischen  Cavalier 
bber  eine  hulzuriie  Urücke  geführt  w  ird ,  «ind  Vorläufer  nachmali|;er  I..eiiitnngen  und  beweisen, 
dafa  Qcgenslinde  dieser  Art  für  jetzt  noch  im  Dienste  der  Landsrliaft  standen,  bis  sie  spiter, 
foo  fer  n«sgesehieden,  an  einen  sclbststladigen  Genre  wurden.  Nach  der  Sitte  der  Zeit  pll«- 
gen  der  Figuren  se  riet«  In  dl«  Lsadsehaiken  hineingeprefst  zu  seyn,  dnfk  ecbaifchalle  Kunst» 
freunde  sich  das  Vergnügen,  sie  zu  zihlen,  maclien  Felben  und  Biame  gelangen  dem  Co- 
nhcxlo  am  besten  "*).  Viele  der  von  NieolaiN  de  Bruyn  gestochenen  LaodiÄaftea  dea  Malens 
habe  ich  ha  folkeaiai  Biaie  ^esee  Werken  «rwihnl. 

lM)VBaariT.  TU.  Fir.»1S.p.]».  Msfaenlo         UO)  G.  t.  Mond.  1. 1.  da  boaana,  die  hier  wa(  1 
nl  tee  iilliirtaii  paasi,  asn  ha  pmi  Jaeopo  flrimer,  dorre  stooden,  worden  la  aaaasa  an  deallao,  aovaal 
Hama  Bais,  •  altfi  mal  i'Anvsssn,  e  enieat'  aaaaiai,  als  ly  goelijrx  roogea,  heewd  hat  aommiglM  Ban- 
de' qnali  nun  ho  rml  potato  anpsto  Ognl  pmtkslsn.  wrrs  oft  Flaolen  norh  noode  (ooden  bebena««. 

129)  C.  T.  Maad.  Fol.  MB.  O.  BaldUucci  T.  VIIL  ia  Kir.  1770.  f.XtS—  SSL 
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J«hMQ  Breugliel,  über  dcMcn  Unterricht  C.  v.  Mander  Nachricht  ertheUt  ,  blieb 
achtet  lelnc«  Aiifenlhalies  in  Rom,  wo  er  IMS.  das  Coliaiäain  nfchMlel')*  In  den  Ludschaf- 
tm  (1S91.),  über  weiche  in  folfcadca  Baade  dieaea  Werliea  >")  gehandelt  itt,  der  TaterlKndi- 
■cbea  Sitte  treu.  Oeroilde,  weUks  idi  bn  Paiano  Dorla  Pamfili  an  Rom  aab  »*),  femer  die 
hl  eiaem  der  awei  aoleren  Zinaer  4tM  Palaaao  Barbcrini  aufbewahrte  I^andacbafl,  worin  Israe- 
liten die  Stiftdivtte  veriert^ia,  Mb  Jehua  Brenghel  ebcslnUa  te  den  letstca  Jahren 
aeehsehntctt  Jabrbnadcrfa  Terfertift  haben.  Dab  er  adieo  im  Jahre  ICOOl  am  Itaihn  sarich- 
gekchrt  Mar.  wnge  ich  aii'«  der  Inxrfirirt  xtiner  DirRtelhln^  der  Groftrauth  det  AMkaoan  BA- 
pia  au  sclilk-rnrn,  welche  ich  in  der  Königlichen  Pinakothek  xu  Mfinchen  aah. 

Blaea  der  nnler  dem  Jahre  189t.  cnHAalm  OcniMe  dea  Fleier  Schauhraek  (Schaubnick, 
Schabnick)  wird  ein  Landalurm,  kela  Seeatarm  sejn.  Der  Kbnatler  acheint  thella  nach  Häl- 
lcnhreui;hcl ,  ihril«  nach  Johann  Breofhel  alch  febildet  au  haben.  In  Jenea  Slj'le  iat  daa  nnter 
dem  Jahre  IAOj.  erwihnle  Gemilde  der  Kaiterlichen  Gallerie  im  Belvedere  tu  Wien  uremail 
Hiagcfcn  hat  die  aaf  Kupfer  genalte  Laodachafk  der  KSnigUcban  BilderBaUerie  au  Kopanh^M 
iaa  Styl  dea  Johann  Breng bei  _ 

Die  F(!il ionische  Land^chift  hat,  mit  der  Nirdcriändisrhrn  Tcrfilichcn,  nnter  ntam  reineren 
Himmt  l  <  iii<  n  edleren  Styl  der  Composition,  acliöneren  Pflanzenwuchii ,  Icbhafierea  Sclimels 
der  Farbfii;  iiberdier«  ifit  sie  mit  Trümmern  VOn  Denkmälern  der  Vergangenheit  and  mit  Wer- 
ken geachmackToUerer  Bauart  aaa  der  Gegenwart  Teraiert  Allea  dieaea  vereinigt  alch,  die  G«- 
fenien  MeaHacher  aad  jedca  dichterischen  Inhalte«  fihig  an  machen.  Schon  Girolamo  Most- 
aiio'"),  Titian,  mich  Miircello  Veno»ti  waren  anti^czfirhiu't  in  Landüchafteii.  Ihre  Werke 
worden  gegen  den  Sclilufa  der  swciten  Periede  und  In  den  ersten  Jahrca  dicacr  dritten  Periode 
inrdh  Knirferatklie  dea  Gem.  CSnrt  «ml  anderar  Niederlindlacher  Vinaller  bekannt  SnwoU 
die  ItallciiiKrhcn  firerrMU'ii  selhxt  alu  die  pcninlleii  F.iuitlsclinflcti  der  Itulictiis» heil  Köti8tler 
wurden  nunmehr  von  den  auü  den  iNiedcrIaiidea  lierbeifEiekuriirueiieii  Malern  eifriger  «U  früher 
atudlerel.  K«  sind  ihre  Leintungea  denen  der  Carracci's  fleichteilig ,  unter  weleheii  Afoatinn, 
«ie  wir  beriditetcn,  im  Ku|ifer8teclicn  aeibat  tod  dem  Miederlinder  Garn.  Gart  felecnt 

Bar  Ctaadilditmaler  Dhrnyslm  Oalrart  ant  Antwerpen,  Zeitgenaoan  dar  Onmoei  in  I 
war  Midi  In  der  I.midschart  ti'irlKi^'.  Nvic  nschmali)  Frannescn  Allttd  IM 
nm  teiner  Schule  in  die  der  Carracci  übergegangen  waren. 

Goniena  dn  Wllte  anlta  IftS»  LandtdMlIeM  an  Fhwen. 


ni>  C  T.  Maad.  Fol.  SM.  a.    Jan  by  sijn  dea,  wddw  Ich  oibariialh  i 

Grootmoeder,  de  Wrdnwc  \iin  Plrtcr  van  Aelat,  liirr  zu  Hailand  aah,  bat  ein  anderer  KüiwUer,  nirhl  aber 
Tan  Walencrwc  bcliliendc  KhcleiTt,  quam  rn  Irrrdc  der  viel  jüngere  Lucas  raa  Uden,  di«  Figuren  ver- 
tan Oly-Trrwe  hj  rcnrn  l'ieirr  Go«-LiiiilI.  H.M  r  rrrtiftt:  GnU  VstSf,  AiaBB  nni  Bvn  iBS  1 


Ted  fnicv  dinj^hca  waren  in  liuy«.  Il>  rc\a[lo  voorl  Der  Siindenfatt. 
aan  Colen,  co  eoo  in  Italien,  en  ia  in  acer  |;rüot  i-i5>  ^  ergt  den  folgeodan  ! 

achten  ghecMBen,  met  te  maken  Laadtscluipksas,  S.  IS.  kr.  S.  13!).  nr.  M. 
ea  seer  deen  beddekena,  daer  bj  aea  ajytnaaMnda  13£)  Siehe  diu  Julir  130V.—] 

ftasy  bandaitogh  «an  baaft.  liat  P.  1.  p.  4M.  nr.  aM6. 

nt)  Ia  dar  Baanntang  dar  lakbaangM  daa         M)  laaiariiaBan  daa  Ghaln-,  «m.., 

BMnnMfa  Kariaa  man  (Val.  X.)  aab  kbdla  da-  hl  d«ai  OebMa 

alcfc*  eiMM  TheOea  dar  Falaan  and  daa  TSwnali  dar  rea  ward«,  aetgan  aleh  aalbat  asbr  aar  Kiederlfiadi- 


Sil>>ll<'  ixiil  noch  Bann  dahnnhUoaa  Baidnaagaa  «chTn  M  ilucixr  hin.  Er  mi;  Hi  n  Kaaluniruljaura, 
Ton  l.aiul«i  li.ificn.  dr»  Mult  rioitun  »einer  .tcutt    IiuIIkt,  allen  aiidera 


133)  S,  23  —  27.  Tor   und    pfli  f-tr    dun  lii;äii>,'i(;   iim  Ii  rii 

134)  Pomona  in  «  inrr  Landurbaft.  —  l)aa  Ele-  malen  und  mit  tirleni  Klcir«.-  auixuriilirrn. 

des  Fcnen.    K>  iri^i'u  airh  der  arbeitende  138)  In  der  früher  Toa  mir  besrhriehenea  Laad- 

Vanns,  Amsr ,  Waffen  nad  naaUdlfs  aadst«  scbaft  der  11.  Gallerie  sn  Gotha  aiehl  naa  aach 

sa  Fanata  aaaihailata  Baganülad«  Hicbelaagda's  Erfisduog  die  am  Foba  d 


Ia  dar 

XlonMl  isr  tnft.  Vtsle  Tllgel.  -  Das  ElcMst  daa  gaadan  Lafabnaai  ChaM,  walchaa  iwil ! 

Wnuera.    Sitzende  wriltlirlir  Fipir  und  vier  nnrilta  IStalAlaan« 

Kinder.  —  KUiucnt  der  Krdc     Fiinf  mriuH-hllehe  ItS)  M»  aolrhr  erttähne  leb  folgfend«  swel  Bil- 

Fii,-'irrii    1111(1  <i<  lc  KrT<  nsiii»i>e    der  Erd«          Die  der  drr  Galleric  7n  f;(illiu :   In  einer  dunldii  und 

Thiirre  dea  Fdradieaea  Iiiuten  in  der  weitraten  Kerne  fclaigrn  (Ji-^jeiid  »elieii       ei  Heilige  narh  dem  ia 

crachaSl  Gott  den  Adam.    Auf  ku|ifer.  —  Jnnaa  in  der  Luit  «irh  zriprrnden  Hilde  dra  Heiland«.  (Auf 

aiaar  Laadachaft.  —  In  einer  Laadacbaft  sitsl  Ma-  Lcinw.  Hohe  d  F.  1  Z.  Breite  4  F.  IV.  17.  K  )  — 

■ia  «it  dam  ChriatosUada,  ToaBinmea  und  Thicren  Gegeaatück.    Von  demaelben  Maler.    Im  \  or)p'unde 

awaban  Gniado  hanut  dar  aiaar  ihalichea  Gagaad  ailaaa  awct  Msacha  aabsn 


bafliga  Jaaapb  haAal  «aan  fai  dar  Faraa  diaVaa^    aianndtr.  C^af  Lalaw.  HMa  ft  F.  1  B.  Bnila  4  F. 

köndignng  aa  die  Hbtsn.    Vortreinieh  abd  die    IT.  4i>.  K.) 

It* 


TUera  und  Andaraa.  —  Za  fsigeoden  awei  GemSI- 
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Ym  IbltkMH  (UMky  Brfl  nk  Idi  etae  Anldtt  v«n  GeUuJca  Komi  anter  dea 
Zetrhnttnf^en  der  Sammlnng  det  Ershenopi  Karl  zu  Wien  "')•  Kr  Terferti^e  aicht  allein 
kleine  Uilder,  s.  B.  Scharemtncke ,  «ondem  auch  Frrakogemilde  für  den  päbiitllchen  Palaat  lU 
Rom.  Von  Uin  rihren  woM  die  rler  Freakogemilde  in  der  Sala  di  condutorio  dea  Vatikans 
au  Rom  her,  deica  PUfood  Pieriii»  del  Vage  gemalet  hat.  Sie  stelleii  die  vier  JahrcsMiten 
der.  Zwar  fehlt  der  Lafltea;  aber  nan  afeht,  Mt  der  deakeade  Haan  Verflager  aad  Scit- 
geaoaaeu  schon  liintor  hIiIi  edaKKcn  hat.  Aurli  die  in  Leimfarben  auf  Leinwand  anii^criihrten 
Geailde,  welche  man  zu  Rom  aichl ,  wird  Mathcua  Bril  verfertigt  haben  Seine  reit  Ge- 
goullndra  überfttllten  Landschaftea  eiad  Im  Style  etwas  trockeo  und  hart,  im  Colorit  mMcv 
«ihr  als  die  aeinci  Bnidcra.    Matlheua  Brü  ttarb  In  Jugendlichen  Jahren  an  Roa.  (1M4.) 

Paul  Bril  ans  Antwerpen  hatte  in  Jüngeren  Jahren  an  Breda,  dann  wieder  in' AatwefpeOt 
hierauf  lange  Zeit  su  Lyon  in  Frankreich  sich  aufgehalten Vielleicht  vor  «einem  Aufcat- 
halt«  in  Italien  aalte  er  daa  durch  VBaigliche  AnsflUiruiig  meiiwllrdige  Bildchen  dea  Tharm- 
taaea  an  BabcL  la  Italien  ercriadeta  er  die  Netar  der  Formca  dea  Landea  **•),  aach  derSeeZ 
ktale  aad  seichncte  iiberdii-ri)  Ruinen  des  Römischen  Alterliiiim«  ^*^).  die  er  n^<1i1i(-r  lait  Treue 
in  idacn  Landschaften  anbrachte.  1395.  159M.  Iö99.  1600.)    OfTeubir  wirkte  die  Be- 

handlangaweise  Italienlacher  Landschaftniaier,  insonderheit  dea  Anaibale  Carracci  >**),  der  gleich- 
zeitig mit  ihm  aa  Rom  rerweCite,  arfcbtig  auf  ihn  ein.  Zwar  lassen  immer  nedi  Spuren  aefaMT 
auN  dea  Niederlanden  roitgebrachtea  Auflasaungsweise  sich  bemerken,  niemals  aber  hat  er  die 
Ueberfülle  der  dortigen  Landgchaftgemildc  und  das  ausgelassene  Lebendige  (Ilt  in  ihnen  suf- 
treteadcn  Figuren  fai  aefaie  Werke  herftbergenommca,  «oadcni  daa  ciaaBlscIie  Mifsigung  und 
Jene  ciaaante  Rahe,  wie  ale  bei  den  Rahlen  dea  elldilchea  Laades  iat,  swheiiaehea  laaaca. 

So  entstsnden  einfache,  prrifsart^rr',  wenn  auch  niclit  eijrcntlirh  erhaliene  LandFchnricn.  IIoelMl 
wahr  nacli  der  Nalur  gemiit  um)  \ortrcfl1ich  sind  einzelne  Gcatriucite,  welche  Bril  auf  deai 
Tardergninde  seiner  Landschaften  ansubringen  pflegte.  Bin  sanfter  Lufthaucb  achciiit  die 
Biume  Mcht  au  bewegen.  Die  Tarne  der  Ferne  »ind  aart  ahgaatuft.  Kben  so  hat  in  allen 
bbrigen  Beslehnngen  ein  klarea  gMcfamlfsIgea  Gefbhi  die  Hand  dea  Malers  geleitet  BetMher 
Morgenscit  pflegt  ein  kiililrr  Farbenton,  xu  anderen  Tagesieilcn  der  ihnen  »npemesKfnere  mit 
verslindiger  Berechnung  gewihlel  an  seyn.  Die  saobere  Ausführung  macht  eine  augenehme 
Vtikimg.  Beabildillgte  der  Kbastter  niebt  cfae  ciaste  Wehnalh,  sa  plogl  weafgattna  der 
Eindruck  einer  mehr  oder  Hcni^er  feierlichen  Ruhe  in  keinem  diener  landüchaftlichcn  Gemälde 
lu  fehlen.  Sie  zlt  lien  Iiis  zum  Jalire  1621.  sich  Itinab  und  dürften  iio«ar  auf  den  Keit  1644. 
lUli;;en  Claude  Lorrain  eingewirkt  haben. 

Kudlich  aall  der  Landacliaßnwler  Vcihaegt  In  den  Jogeodliehen  Pcler  Paul  Rubens  dea 
Sinn  (%r  dia  Natnr  in  Ibrai  TenddadsMtea  Gcstaltaogea  aad  allfeBMlBerea  Bwchahuagw 
gawcckt  haibent 


1«)  C.     MsmL  Fol.  tn.  b. 

141)  Rarrolta  i\  diM>gni.  Sc.  Fiamm.  Vol.  III. 

142)  In  Drrndrn  w«rrirn  foI(t<^ii(lr  iwi-i  auf  Leln- 
wanil  jfeiiiultr  I-iiiiHtrliaflrii  f{<'7ri(;l :  lirr  junn*  To- 
biaa  zieht  mit  ««inrr  Gutliii  Suru  und  ilrn  tom 
SchwirjfrTBtrr  cro|«fiin<?rnrn  (Jutern  unter  Brglri- 
tmK  de«  Engel«  narh  Iluran.  (Tob  IV,  II.  f)(.  tcrs. 
T.  J.  IUI.  S.  71.  ar.  333.)  —  In  einem  Waide  die 
Jagd  rfasa  wiKka  Schwsima.  (Vera.  t.  IUI. 
att.ar.411.) 

143)  C.  T.  MaDd.F«LSn.  a. 

144)  Gegend  bat  Loretto.  (Scefccr,  das  OrofW- 
koraogl.  Mnseum  xii  I)ari<i»iii<lt  S  n  nr  iZI) 

145)  Trsjanuänir  zu  Korn.  Ziirhnung  in  drr 
BammlT'g  de«  t^nhmnf;«  karl  zu  Wim.  Ilacrcillit 
di  diiegal.  Sc  Fiiiiiiniini^ii.  Voi.  1\ .  —  In  der  Gemälde- 
gaUwie  dcsKAniglirhcn  Muico  Borbonico  xii  Neapel 
aah  Iah  daa  von  Johiuwes  gsiaaftea  Chdstiis,  finaar 
0».  AI  aiaa  liaadsrhall  dea  Paai  Bril,  fai  walchar 
dia  heIHgo  CMlia  iüaaad  db  Oipd  spiatt;  tm  Pa- 
len«  Colonaa  an  Ron  sin  Kall  nie  tangcra  fai  einer 
Landarhiift  (r.  Kamdohr  Th.  2.  L«!px  ITKI.  S  79.) 
—  Die  beute  »einer  in  Ocl  ffcrnnlten  I.andtrliaften 
Ist  im  I'alute  Itondanini  zu  Itoiii  In  alcr  (•allc-ric 
dos  Palaxao  Uoria  famfili  im  l^no  so  K«m,  die 


(Lendscbaft.   ViniM  am  Wasser  di 

Aejr^litrn.  Halbrund.  —  Landarhafi.  Grable 
Chricli.  Ilalbnind.),  (!1aiide  l.orrain,  PiHinin  n.  A. 
für  dicjcnijfn ,  welehe  dm  (lang  der  I.unii»<  h.ifl- 
inalcrei  ergründen  wollen,  nin  linber  Wii  liiigkeit 
iat,  nh  ii-h  unter  den  liandarliarteii  Paul  Bril'*  eiae, 
deren  Figuren  BsMano  Terfertigt  hat.  (Vrrgl.  anch 
Deicrisioae  della  galleria  Dorla.  8to.  IM  Seiten.) 

Im  Falasso  Reapiglioat  aad  im 
lern,  ha  Palaaao  nHi(8alaado 
Penpon«  nr.  449.)  nad  im  Palaaao  Gevfail  so  Floraoa. 
—  I.andtrhan  mit  Flachfra  ta  Paria.  (Pllbel  T. 
nr.  ZZ**-)  —  I  iiikIhc  hilft.  Im  \  (ir<li  ri^runde  drei  Kühe 
und  ein  einüpanni^rN  Kiilir-vi  erk.  im  swciteB  Gmndo 
Gebäude.  Ctilitrirte  Zrirhniinf^  der M 
•eben  Sammlung  zu  Berlin 

146)  Annilmle  Carrarri  verfcrliglc  die  FI| 
fü  die  liaadtrhift*-  PSul  BrU'a,  waria  Diaea  dBo 
liiihwaagiaaibalt  dar  KaUiaio  entdeckt  (FIUmI  VI. 
ar.4f».)  aad  na  die  8]rrbia  «arlUgt.  (FÜhol  T. 
ar.  SM.) 

147)  Vergl.  den  folgenden  Band  dieses  Wssiaa 

S.  14.  17.  ZI.  34.  42.  —  Knpferrtirfa  :  P.  BiO  laasn- 

tor.    Praeterrunt  aeprnmijnc  «arrrdo«  utiiUO 
bnce.  10.  31.  (BG.  Theot.  Kol.  p.  äü.) 
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üpgSMhtet  M  IlMib  die  t«b  Altan  her  la  dw  NkdattaadM  tbIidM,  tticBi  41«  wü  Mn- 
Mi  TOB  NMwBnANheR  mmdan  mg«lbte  ttdlaalilniiie  LaadtcMfamlerel  ta  Bdiluwe 

det  techzi  ?inlcii  .lalirhundt-ris  FiirtKclirltte  gcmscht  hatte,  bedurfte  e*  doch  noch  eioes  viele 
Jabnefapte  hindurch  fortgeveixtcn  WeUeifert,  bii  eodlich  im  »Icbfaiefanten  Jduhiuidert  die 
wM%s  Dwiialinf  der  aaidiichai  hudnUndt  am  Stele  fdengteb 


Wir  gedacbtea  der  groftea  BewMieigee  dee  Baie  IVedemea  de  Vriee  em  Leeowiecdei^ 
doreh  ZefehmmgCB  fea  grSMer  HndifthigMt,  die  dareh  ITepfentielle  kelniBt  wmdce,  Kleii» 

ler  und  KitriNtfrennde  in  alle  Zweige  der  Baukuiitit  und  Perspectiv  eiuznnihrpn.  Solchen  Vor- 
bereitungen ist  es  luxiMdireibcn,  daf«  nebca  Ilana  Fredemaa  de  Vries  aeia  Sch&ler  Headrick 
VW  Steenwijcic  der  Veter,  le  dn  Mten  im.  tftS.  UM.  de«  fam  vea  Biniea  alt  Wine»^ 
■chaft  und  Kun«t  vorrühreii  und  dafN  <Ht'«t'«  Fsch  pl&tilich,  inmal  aeitdeoi  Bodriclc  raa  Steea- 
wijck  la  Franlifurt  am  Main  Tiellekhi  zuhlreicliere  Liebhaber  an  seinen  Oendlden  uad  fröfaerea 
Abaals  als  in  der  Heimalh  gefunden  hatte,  au  einem  für  licli  bcutehenden  aich  gealelteii  konnte. 
Der  wahre  Kenner  «ird  ellcieit  lieber  bei  de«  eelteaea  Genildee  dee  iltereD  Heodriek  ram 
Bteenwljck  eb  bei  den  sahlreleben  Oenliden ,  weldie  eeine  SehiHer  nnd  NaehMger  lia 
Biebenzchnten  Jahrhundert  liofi  rd  ii.  % i  r'.M  ilcn.  In  ji  nt  ii  finden  wir  Selbsttiländigkeit  der  Fr- 
findung  und  energische,  weuii  auch  etwas  harte  Autführung.  Diese  hingegen,  ärmer  aa  Geist 
wd  TateM  der  Brind««»  «tederMtca  le  vlelca  fUien  mr  die  BHIadnngeB  dee  Mdeie  dee 
eechsehntcn  Jahrhundert«,  ohne  mclir  rIh  rfne  mildere,  abgeschliffene  Weise  der  Ausfuhrung 
hinaufngrn  zu  können,  durch  wcictie  nocli  jetzt  die  Alehrsahl  der  Betrachter  bestochen  wird. 
Es  konnte  aber,  um  Ludor.  Pozo8erilu8  (13^3.)  hier  zu  bbergehen ,  Hans  Fredeman  de  Vriea 
eni  Leeawictden  selbet,  nachdem  da«  nene  Fecb  der  Anhitektar-  nnd  Peiapectimilerel 
■dir  tn  AnAnlime  gekemnen  «er,  Ton  aelncB  vidlbdica  Tentadfeii  flkr  Anafitürnnf  grelber 
Kirchrnpemillde  Gebrauch  machen  (l.'>91.),  di  rLii  lieili^e  Pcrsoneu  und  Ilnndlungen  dem  archi- 
tektonischen Hintergründe  siemlick  nur  als  ätaffage  dienen.  Daneben  gelang  ihm  die  Claaae 
der  nnf  dee  TfaNckenf  Ice  Betmehtere  beredineleii  QemlMe  ee  veilkemiBca,  dalk  trMe  Per- 
sonen, die  dss  Geraalte  für  Wlrkllchieit  Mt-Iten,  in  Wetten  groTse  Summen  verloren  Ar- 
beiten des  K&nstlen  dürften  noch  an  Tielen  Uricn  aufücrhalb  der  Niederlande  vorhanden  scyn, 
eihoe  deb  mm  dm  Vcrfertiger  kennt.  Hans  Fredeman  de  Vriea  begab  sich  nimlich  von  Ant- 
«erpee,  «o  er  nech  früherem  enatiten  Anfcnthelle  lelO.  wobnte,  awk  Anehca  oed  Lnyk 
Hleranf  wieder  le  Antwerpen,  verlanaebte  er  dies«  Stadt  mit  Brisael ,  kehlte  aber  IHM.  meh 
Antwerpen  auilek.  Von  da  hvpnh  er  üirh  nach  Fraiikrurt,  Wolfenbüttel ,  Draunschwcip,  Ham- 
burg uud  Danilg^  Hierauf  finden  wir  ihn  wieder  in  Hamburg,  Prag,  nochmala  in  Hamberg, 
dann  In  Amaterdem,  Im  Heng  «nd  seletet  ebennli  in  Hnnibnrg**).  Moeh  che  er  elarb, 
wurden  auch  reberrexlc  der  Baukunst  des  claasischen  Alterthnma  ron  Breughel  (zu  Rom  1591.) 
und  anderen  Landücharimalern  ,  die  jetzt  ihrer  Ausbildung  hslber  in  Italiea  verweilten  und  den 
Anfang  der  folgenden  Periode  durch  ihre  Leistungen  verherrlichen  werden,  geseichnet* 

In  an  fern  die  AtdiiteklwnMierei  ein  Ncbenmeig  der  Landachaftmalerei  iat,  wage  ich  dcB 
Danlellmgcn  beetebceder  Gebtede  die  durch  ^^bneragewah  nntergdicadcn  Btldte  hdiaAgai. 

Der  schon  melirmats  i  rwälintf?  llnllcnbrs  upliLl  malte  den  Brand  der  Stadt  Troja ,  »UH  welcher 
Aeneaa  den  Anchisea  rettet  ,  and  das  in  Flammen  atcliende  Sodom,  aua  welchem  der  im 
Teqnmde  befindUdte  Ledi  mtt  eehm  TkUem  fdUchM  Ial«>. 


Ug)  C.  T.  Hand.  1.1.  dach  bagaf  bam  oaadssw 

liD^he  te  muli-n  Prrapeedvaaven  Msderne  Kerrkrn, 
die  men  wonderlijrkc  soTver,  aerdijf;h,  mct  leer 
tnty  invcniii  n  .  M  i  r  »  1 1  ^lii  liaiidtlt ,  an  met  g»>'t 
vemtaadl  rn  upiiifrc kiiij^t!  lan  hein  f^hedacn  «irl. 
dslmen  niet  te  hopen  hecft  de«««  halven  ran  \rniund( 
baier  ta  aien.  Baldinneci  T.  VIII.  in  Fir.my.(.Zn. 

l«)  Vabtigena  «dir  Sana  IMamne  de  Viha 
ia  iar  Haiaaagabe  vlaBalchlaabenAttarabgeMb- 
taa  wfcaanaibaftiiibiii  Wsika  ISntt  Ja.  ▼redhnaa 
Aicbksttani  mm  dem  VitniTiat.  Antorff  ISOT.  (B6. 
n.  Fol.  p.  ist.  s.)  DcMelbcn  ArcliiteUura ,  studio 
al<|iit'  ii^irra  Satu.  Maraloi»  rrcognilu.  Amatelod. 
ll>47.  (HG.  I'h  Fol  1<H.)  Uic  narhber  von  Samuel 
Maraloia  Tcrnicbric  Abhandlung  aber  Perspectiv  bst 
dan  Titcli  Jo.  Vredcmnn  fsiafMlivn  Ihaorelicn  at 


piecOcn  c.  n.  Sana.  Haialals.  laut  a^  n.  (BO.  Fi. 

Fol.  M.) 

ISO)  .41a  Beispiel  Denne  Ich  die  Thören  ao  dem 
Grulnudlc  lim  Jiiui'lii  r  Jitrob  Moor  und  die  gemalte 
Lainjic,  beide  in  einer  Kapelle  der  Peterskircfae  zu 
lliuubur^.  C.  V.  Mand.  Fol  286.  b. 

Ul)  C.  V.  Mand.  Fol.  ttS.  a.  —  2fi7.  a.  Baldi- 
■ned  T.  VI.  in  Fir.  1169.  p.  174  -  119. 

ISQ  AafKnrfo.  t.D.  ScbMbb.  t.  Uft.  ar.  81«. 
T.  D.  Tin.  8.  lU  er.  Mi  Oasledlan  van  Chedal 

ISS)  Aar  Kupfer,  v.  D.  Schleirsh.  8.  ISS  iir.8I4. 
D.  Pin.  8.  ZU.  nr  227.  —  Auch  die  kleine  kreisrunde 
Vemiciinng  des  bril   ,\nliiniiia  in  ilcr  K.  K.  Ainlira 
aer  Saaimll— g  zu  Wien  hat  ciao  FeMcahranat  im 
IBataig^mJe.  (Rtebaar  8.  lU.  nr.  W.) 

m 
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Salelst  lebte  wihrend  dieser  Periode  ein  Seemaler,  voa  deaien  Arbt-Uen  jedocli,  einiga  ■■ 
Wien  nndl  Berlin  befladliclie  ZdchaBOgea  a^Mrecluiet,  mir  nichu  su  Geaicbt  gekomwi 
ist.  Aucli  andere  KunnUchrMtitelter  dBrflea  liSehRtem  nnr  die  nach  «einen  Zeichnnngea  ver- 
fertigen Kapfmilichf  ^(iii  Joliami  Piiie  ^exeliL-n  linbpn.  lirnrick  Conicl innen  Vrooin ,  geboren 
m  llaariem  1566i  nnd  darum  dem  C.  t.  JUander  «ehr  bclunot  ^) ,  liannl«  iclion  Encbujracfl^ 
Bngg»  im  Fhadcra,  ■•Mcrdnm  «nJ  rriate  Memif  Mch  Serilii  fa  Sptaien,  VM  im  aach  Ltvoiao, 
Flomu  nnd  Rom,  wo  rr,  mit  Paul  Bri!  IjtTrcnnJrf,  ungefähr  iwei  J»hre  für  di-ti  CiircIInal  von 
Medicia  malte.  Dann  liii-it  er  kiiIi  iiii;:(:ratir  ein  Jalir  la  Venedig  anf,  begab  »irli  von  da  nach 
Maibnd,  Genua,  Arbinolo,  Turin,  Ljon.  liier  malte  er  aecha  Mvnate  lang  für  daa  Scliloft 
dee  Herrn  Bottola  die  Gcacbichtc  und  Tbatea  dicaea  Herrn  und  aeincr  Vorfahren  in  dem  Land- 
und  äeekriei^  der  Pinner  nnd  reifte  dann  nach  Paria,  von  da  nach  Raven  nnd  an  Waaacr 
neb  Holland.  Von  Haarlem  reifte  er  su  seinem  Verwandten  nach  Dansig,  der  in  PerspectiT 
ihn  Mtcrrichtete.  Vramn  kehrte  mit  aeioer  Fraa  nach  Haarlem  inrfick.  Alt  er  hicnof  nuh 
Spanien  MhiAe,  mAdtcrte  ia«  ScMft  Doeh  gdangte  er  nach  Uaaabon  und  von  im  meh 
8.  Yres,  wo  er  das  erlittene  Unglück  znm  Cegenxtand  einea  Geiniildc«  miir?i(e.  Vroom  kehrte 
■nch  Haarlem  inriick  und  beaclüftigte  nirh  nunmehr  auaachHernlicii  mit  Seemalerci  Auch 
tin  er  die  nnter  im  Jahn  IMS.  cnrahnien  Arbeiten  beendigt  und  ren  Londeo  wieder  nach 
Haarlem  zurBckgekehrt  war,  machte  er  den  aiebentcn  Tag  Jenea  Seekriege«  der  Spanler  und 
■ngliinder  sum  abermaligen  Gegenatand  cinea  Gemildea.  Noch  1604.  acbeioen  fortwihrend 
~  Vmm  fesMlilll^n  habMiW). 


In  Dantelinng  VM  TMerM  mäk  in  ISNl  tmteitww  OeacUcht-  «i  «HnM—nicr  Vnm 
Penrhna  ana  Bmgge  gcadiidit  gtufw  wegm^  «to  BIO  ins  toi  ihm  in  BhNB  T«rCHt%tMI 

Bpigramme  achlieraen  kann  ***>. 

Camelia  Comdias.  van  Haarlem  malte  aehr  Jngcodlich,  ala  er  «einer  künatlcrluchen  Aiia- 
bMnng  halber  m  Antwerpen  bei  Olllla  Coigoet  verweilte,  einen  Bfauienaach,  den  Coignet  aelbat 
ftlir  Werth  gehalten  haben  «all         Jaqnea  de  Gheyn,  drei  JAn  apileff  m  Antwerpen  ge* 

boren,   lint  gleichTillii  Blumenische  In  Oel  gemalt  Er  Terwcilic  1393.  In  Italien.  Dafa 

überhaupt  noch  vor  dem  Schluaae  der  dritten  Periode  Blamcnmaierei ,  in  welcher,  wie  der  fot- 
fcnde  Band  dieaea  Weritea  aelgt,  aehan  Maler  ier  bia  anf  Rnbrna  Tod  aicb  binxiehento  vier- 
ten Perlode  «o  Bedeutende«  leisteten,  atisgeübt  wurde,  beweint  Hellas  Vcrhulst's  Blnmcnstraafb. 
Unter  dem  Jahre  1399.  werde  ich  den  von  lictnricli  lloudiua  dem  Alten  im  Haag  danach  ver- 
fertigten Kupfcri'ticli  der  llenoglichen  Sammlung  su  Gotha  erwähnen,  der  unter  gleichseitigen 
BlUtem  van  durclwua  veaechledeMrtigeni  Inhalte  mr  Zeit  necfa  wie  eine  vcnuielte  Sdten- 
kdt  eredidBtM). 

154)  Sirhr  dm  Kürlbllrk  anf  die  Malrr  drr  riixtirlrn,  Dörpen,  Steden,  Boolaeo,  Viaacheo,  cn 
Mttrn  Prriii<li!.  unilrr  dinjl^,  di«  aiy 


IM)  C.  y.  Mand.  Fol.  287.  b.  Baldiniiri-i  T.  XI.  Ywirrtm. 
in  Fir.  1771.  p.  77—62.    Urr  GrofiTater  llenrtek  198)  fUra  1dl  Flataie  aalns  Paurbu>iui.  arte 

Vr««m  war  Bildachaitser,  der  \utM  Coraali«  Hmr  Tamm  patr«  prior  t  Sic  moaunenia 

lidMea,  «bealall«  BildachaitsBr,  vc 


GeaaUnr,  dar  Valombtader  Ffadaalck  I 

"ahala  al«  Baemalitar  n  Daaaig. 
ISO  C  V.  Hand.  Pal.  »8.  a.  Thnya  ghee 

doar  raedt  dar  Schilden  aldacr,  To«r  al  vait  voort  18t)  CS.  v.  Mand.  Fol.  VC  b. 

mrt  «if  raulicn  •tiir\kt  ii»  im  t  S.  Iir|ii  ti.  en  brgoa  ItW)  C  T.  Maiiil  Ki.I  t!U.  b. 

■Iloaxkctia  nictr  fn  nii'^r  diicr  in  titr  le  neiuon:  En  161)  ArUrrt-  Hliunrri»tinko  ungenannter  Nledar- 

fvalck,  gbelijck  In  ilollandl  Teel  Zec-vaert  ia,  bcgi>n  lindrr.  i1rr«l<  i.  Ii.  n  nmn  »«rciMteUin  <\<-"  (iaili-rieea 

groot  bevalico  in  de««  Scheephea«  d«  criighcn.  antrifft,  werden  »wi«rhrn  llelia*  Vorhul»t  und  ciaem 

ist)  Ib.  rot.  21«.  b.    VrooBi  di«  b  dk  Scheep-  Maler,  der  16W.  arbeitete,  streitig  aeyn.  Arbeit  dM 

hael  veeidl^«adB«Chiynb«l«rw«cl,haeft  latatarseinder  ladarKaiMvUelMn  GamUda-Oallaria 


4m  mtt  Tiaaühaa,  Ttaadiera  en  ander  boalahaaa  —    Bndl.  P.  L  pu  11.  nr.  Ift)  I 

aock  Biet  alleen  do  Sckepen ,  goe«  maa«kael ,  tomre    aabat  OegaaaMdl.  (Anf  Hala.  v.  M.  8.  Itt.  ar.  M. 


en  takrliii^«'.  wiiit  «Irrlcn,  «oylagien,  eo  aiidrri  dei  3lt.  I\r.  S.  122.  nr.  4.  5.)   Sa  Oraadan  ningiebt  ria 

■••nfjnrnd«'  »t  l  vrmlm-iidp,  inarr  ia  »cirb  intni inrnd«  KranTt  drr  uianchfaltigalpn  BInnea  rin«  kleine  otbIo 

in  ullin  iiiidiren  omnl.ujdt ,  al»  Lrrnnilc  ii.  I.nndmliiip-  Uiir-tiildnp    der    liiiuiucUki'mi^in   .M.iriu  dtin 

pea,  CUppea,  Uoomcn,  LacbtcB,  Walcreo,  gotveo,  CluiatiuliiDde,  wobei  noch  drai  muaicireade  £ag«l 
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MhUalamal«. 

AaHier  Hui  Bol  mw  MmMih  «flchca  wir  MiMm  oboi  mtcr  toLMdacbamuleni  rthni* 
ICB,  »dchiiete  auch  Nfa  8cUI«r  HocAiaghel  in  Antwerpai      fa  dicMiii  Fkch«  lidi  miii 

Jooria  Hoerni^hul,  denxen  Eltern  Rehr  reich  waren,  reiste  alt  Ktnfminn  nach  Sptnivn  und 
leichnete  achon  Jetzt  Wasaerwerke,  Landbapf  Weinberge,  Festanfen,  Stidt«>**),  Klcidaugca, 
I«kcH«fllM,  Tlnie,  HMlmneB  nl  ndm  WmMmgt  Im  etn  fnftea  Blieb,  fhdt  d«r  n«k- 
kahr  tut  Spanien  verlor  Hoefhlghd  icIn  VermBgm.  Rr  benutzte  j<-l7t  den  Unterricht  dea 
Hub  Bol  su  Autwerpcn.  Ilirraor  retate  er  mit  Abraham  Urteliua  nach  Horn  und  Ton  da  nach 
Venedig.  la  Angxburg  wurde  er  dem  Grarvn  von  Fuj^ger,  in  Hftiichen  den  Bayerlachen  Iler- 
Mgen  Albert  nad  Willieiin  bekaamt  Für  Ferdiiuiad  Henof  tm  iuaiinick  ■all«  Btoef— giici 
teilt  lehre  Imf  etn  aeilr  aeMn  geidulebeiic«  Meftbneh  **) ,  hrcnoT  In  Ihfoerilclien  Dienalai 
far  Rudolph  II.  su  Prag  vtcr  Binde  in  klein  Quirl,  die  auf  227  Rliltern  mehr  als  l.)39  natar- 
geachichtliche  Oefenaliud«  In  HioUtnrgeinilden  entliielteu.  Der  erste  Bend  seigte  vlcrfiiJiilce^ 
der  iweile  krieelMHida  TMare  i*X  bi  dritte«  Baiida  waren  die  fliegenden  nnd  Im  vierten  din 
Bchwlminenden  Thiere  ztisarnmengeatellt.  Diese  sehr  treu  nach  dem  Lfbcn  gemalten  Tliiere 
liatten  einaig  achönen  Farbenreii.  Das  Game  soll  iu  neuerer  Zeit  einem  frivatmaane  su  IMün- 

dicfl  angehört  haben.  Jooria  lloefnaghel,  der  uch  IiitTlifTTttT  md  Denlacbe  Gcdkhle  adulabt 
Harb  S6  Jalira  alt  im  ^abre  IfiflO.  i">. 

Afnan  de  OIh^b  ana  Antwerpen  malte,  eb«  er  aUi  mH  Oelmalard  ba&iktn,  Wkmm  h 
«in  Bndk.  Bn  apiter  fnrte«%tai  ■ich  dha«  Art  bmb  dar  blaar 


Sahen  «tr  am  SebhAe  dar  diMcB  PnM«  fttAwftrtB  anf  den  dnnbgaaienan  Weg«  an 

dfirn«  die  früher  ausgesprochene  Betnerlcnng  jeixt  beatätigt  erxrhcinen ,  dafa  nicht  der  Elnflufa 
iufaerer  Umatinde,  aonderu  daa  innere  Bedürfnifa  nach  tieferer  AuiTaaaung  der  nienachlicliea 
4iaalalt  die  NIederlindiache  Malerei  während  der  swelten  and  dritten  Periode  ihrer  Geicliiebtn 
inr  Sebllerin  der  Italienlaeben  machte.  An  die  Stelle  der  religiSacn,  von  den  Oebrlkdam  «na 
Kyck  aaagehlldaten  Malerei  batta  ateh  üb  ItaHeidalrende  Oeechiehtmilerel  geeetit,  die  wibrend 
der  dritten  Periode  durch  die  aua  dem  mifavcri'taiiilc'iieii  AltLrtluiiii  gcücliüpftcu,  miiliin  durch- 
gingig vcrunglfickica  Allegorleeo  ein  neuen  Leben  su  erlangen  glaubte.  Nur  die  anf  dia 
Bfldnira  aleh  beadiiinkandcn  Maler  bewabitan  ahan  Real  der  baaaaroi  Zelt  «nd  «alcrUndbebar 
Sitte.  Dl«  in  der  zweiten  Periode  erwachte  Genre  blieb  fortwährend  In  unf^enü^^enden  Anfln* 
gen  begrilFpii,  mit  AuNnalime  der  plötzlich  entatandenen  Architekturmalcrci ,  welche  friihseltig 
anderen  Nebenzweigen  dea  Genre  vorangeeiiet  iat.  Während  der  dritten  Periode  aalien  wir  die 
Nicderlkndiacfae  Laadeehaftmalerei  in  eiulieimiBohe  und  italieniecbe  eich  aondem,  die  Brrclehnng 
dea  vorgeateckten  ZIeiea  blieb  Jedoeh  erat  einer  haMcbtileb  aplteren  Zelt  aufbehalten.  Ungn- 
weclktp  Anlagen  ruhten  in  der  iMcnpc.  K«  bedurfte  nur  einea  grofsi-n  Mannes  ,  der  dasjenige, 
waa  die  Meiaten  dunkel  gedacht  und  uubeatimnt  gewollt  hatten,  waa  aber  jetzt  an  der  Zeit 

war,  ericamrt«  and  «tgiiff  und,  fatdam  «r  alcb  der  IbbadMft  rnnlar  Jahrbandarte  b«mUhiiglab 


iU.  0Bf  Blia.  Tnm.  t.  J.  IKT.  8.  M.  ar.  IIH) 
Bh  aadana  flaadUo  diaaar  Gallarie  zeigt  die  heil. 
TlamtHe  «ad  dea  MalBaa  lohaoaea  nd  riaf^nm  eiaee 

Blumpnkranx  Dii  sor  soll  von  Rrcii^'^lii  I  die  nen- 
tertamenUirhe  U«r«[<!lluiif;  um  Franrli  vi  rfcrtlf^tiryn. 
(Aaf  Kupfer.  Vcm.  t.  J.  IWl  S.  UMi  nr.  721  )  In 
elaeni  Gemälde  der  Ii.  Gallcric  za  Gotha  wird  der 
Modeilluo,  auf  welchem  Moria  und  doa  ChlbiMMad 
gemalt  dnd,  ran  cleam  ana  allerlei  Blomea  anwBH 
maagmüalaa  Nnaae  amgobeo.  (AaTEaplbr^  HUia 
ir.«^UI.BieilalF.lS.X.ah.  K.)  IKaiea  Ge- 

«der  bald  nadi  dem  Jahrn  lli09.  angefertigt  aeya, 
wiewohl  die  im  fnlf^enden  Bande  dit-iiea  Werk»  S. 
42.  HUI  iinderca  Giilleriecn  vor^rfülirten  Bilder  ihn- 
liclien  Inhalte*  erat  einer  apätcrcn  Zeit  angehören 
mögen. 

]«Z)  C.  IWand.  Fol.  SR.  e.  -  263.  b.  Baidi- 
BBcd  T.  Vll.  in  Fir.  1710.  f.XU  —  ta. 

8»  Mite  Hoafughal  Calla  MalU  la  8rm- 
alm  aJt  Wamaifcihan.  Hncb  damals  aagehiUgfn 


»«Mmaagw  wbd  die  Awidrt  der  SM  Cbdlz  eo- 
gefeitigt  aafn.  (BosabraBa^g  nnd  Coatrafartnr  dm 
▼•raehmatea  Mit  der  WaK  Toa  Oesrg  Brann.  Bd.  b. 

8.  6.)  Aufaerdcm  mit  der  (If/i  ii  Iiimnf;  G.  Ilouf. 
(Brüll.  P.  III.  p.  »iS.  »r.  454.)  uml  •\rm  .Vasel  aU  .*b- 
r..  irh<ii  d.«  Malt-r«  (Hrull.  P.  III  |.  IS4  nr  1241  ) 
Urbiam  l'rai  rip.urum  totiT*  mradi.  Coioaiae  tjgiM 
Beftrami  Rudiholx  Aane  1M4.  F«L  FniMiib  Mb» 
FT.,  T.  Sc  HL  Bd.  III.  S.  tO.  ar.  180. 

Iii)  CT.Man«.FnLMLh.  DeaanHotdanBw» 
tagb  aian,  aya^en  aifaa  eacalee  Hayaionwan  Oon- 

hooaakam,  reo  VarficMarlfe,  Of  ^lllrgaa^}M 

lia)  C.  T.  Mmai.  Fol.  SM.  a. 

lOft)  ^  ergl.  damit  die  innqglidl  g«t  gezeich- 
neten Kapferatirhe  arinea  aiebenzehqjilwigeo  Sohnea 
Jakob,  deren  Titel  ich  nach  den  la  der  II.  Knpfer- 
atlchiamnilun^  zu  Gotha  brflndlicfaen  ExemptaraO 
unter  dem  Juhrr  I5U2.  mitlheilen  werde. 

m)  Sain  BUdeil«  hat  J.  Sadeler  gealschaa. 

]iOC.«.llaad.Fal.aM.b. 
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•o  ins  Werk  seUte,  dtfa  es  such  in  Anderen  zum  Bevtirntseyu  lisin.  El»  solcher  Msnn  war 
TMar  PImI  Rnbcai.  Schon  die  Erei^niiiKe  der  Mjlliolofpe  and  Geschichte  dei  Alterthuni»,  des 
■Mm  md  Muca  Testamente«  und  HeUif«  bat  kein  Miedcriindiscber  Maler  vor  ihm  in  sokbcr 
McofB  nnd  MaachMtigkeit  gemalt.  In  alleforisehen  Darslellimgen  aber  bat  er  die  BrUnAngen 

des  Alterlhlini>*  iiiic  ilrrji  nj;t  u  Wi-iülu-It  auf  die  Gegenwirt  aiigi-wundcl,  welclie  kcinr  iiiunittrl- 
bare  Vorginger  zwar  emUeblea,  aber  aus  Mangel  an  geläutertem  WiMcn,  an  Geiitl  und  Ge- 
•dimdc,  wie  ihr«  mllligestailalca  «ad  wMr^ca  SenUidcr  tdgea,  hi  kelaer  HlMlcbt  erreichai 
konnten.  Wir  enthalten  \m»,  dtc  Qbrlfen  Gebiete  der  Malerei  namhaft  su  machen.  E«  Renfi)^ 
SU  KMgi'u,  dafi  Huben*  von  jenen  erhabenen  bis  zu  den  ((eringKten  herab,  alieausamnen  mit 
derjefli|;eu  Pracht  des  ColoriU  auxgeübt  hat,  welche  er,  nachdem  die  Kiitwickeinng  d«r  Ffaairl» 
acbsa  Sdwlc  acbtsig  Jabre  lang  durch  den  Ittlicaiscben  Einflnfs  gcfaeount  wMdm  «w,  mtf 
|lMh«r  nl«  ÜHrtiii  d«  Vw  anfhftto  wd  so  «hm  als  gesebeaea  HSha  rialgafto»). 


Famncbnelder. 

Wenn  nicht  tob  Adr.  "niomas  KiJ  telbtt ,  wenigstens  nach  seiner  Erfindung  wird  der 
HoInchalU  in  HdldanM  verfertigt  acgra,  welcher  den  voa  J«ab  getödtdca  Abaaloa  nun  Oe- 
saMtaad«  bat  Ute  eadetee  Bfcitt  selgt.  wto  Nabaebadeaoaar  BeiUil  evtheit,  den  Sidracb, 
Hindi  und  Ahdenego  hl  dea  brennenden  Ofen  zu  weite.  BralUot  wvfblt  de»  dleecaHab- 
■«hablta  beigcsetxte  MeMgMaim  nicht  so  denica. 

Vea  Amerae  Loadersed,  der  ■■  Aaislitdaai  Lendsehiflai  aielte  and  aaeh  Knpiierttlcbe 
rerfertigte,  findet  man  IlolzKchnitte  in  den  Sanimhmgen ,  die  1.'>16.  und  zu  Antwerpen 

bei  SyUlns  gedruckt  und  wegen  Ihrer  Kühnheit,  schiinen  Auttführung  und  grornen  Kcinlichkeit 
banditnngtiwerth  aind. 

HolBschnitte  verfertigte  der  BUdbaner  «nd  Zelcbner  Jooet  Jaaaa.  aas  iaHtcrdam,  der 
mo.  starb. 

Auch  der  Kiipferfitcchcr  Feter  ran  der  Horcht  hat  als  FormschneidcV  geaibeltet. 

Die  von  Abraham  Bloemaert  verfertigtea  Biitter  in  Helldunkel  aind  wefca  der  Abweichung 
vaai  gewtbailcheB  Vetfchrea  der  Arbeit  mcrkwUrdlf .  Blaeaeert  bat  abalM,  aai  freie  Wster- 
zeiclimmrcn  nachzuahmen,  die  lTmri«(<e  in  Kupfer  radirct,  die  Schatten  in  eine  odrr  zwei  Ilolz- 
Ufeln  gcHclinitlen.  Diene  mit  Holzplatten  in  Helldunkel  gedruckten  Blilter  run  alllei>iaroent- 
Hohen  und  mehr  noch  neu testara entliehen  lalialt,  zum  Theil  nach  ParmeKanoV  Erfindung, 
werdsa  Mehr  aMh  ele  Bleeanerl«  Badlraagn  scachitsu  Doch  dttrftca  sie  weniger  dem  Schluase 
im  eechsdiaten  JabAndcrls  als  den  slebcaidiatca  aagebSrea. 

Wir  sehen  slao,  dsfs  die  Kunst  di  i  l  ormüclmeldruN ,  ohne  in  Vcrgeascnheit  za  gerstbea» 
aagar  eaf  das  siebenaehnle  Jahrhundert  fortgep flaust  wurde ,  in  welchem  Eubens  Zeitgtneeiai, 
Cbriilafh  TM  ildkn  aid  Gbtiilopb  Jcgber»  ale  aortblco. 

Karferataefcer. 

IHe  Kiplbntecher  der  dritten  Periode  Ukaaaa  in  die  Utare  Sdnle,  welche  in  der  Weise 
der  awcitea  Ptalode  arbeitete,  und  In  die  jüngere  gesondert  werden.  Durch  Heinrich  Ooltiius, 
dka  GiQnder  der  jnngerea,  wurde  seit  13T8.  die  plaxtUche  Behandlungaweloe,  welche  bei  den 
älteren  ltalieu<-rn  faxt  nur  in  ^Vndeutungen  bestanden  hatte,  zu  einer  wuiidemamcn  Ausbildung 
gefördert,  fir  sucrst  gelangte  su  einer  freien  Herrschail  über  den  Stoir  und  Mg  bbcrdieis 
ashirefdie  fcMier  nnd  Nadiahner  heran,  ebne  deren  dfrlge  Bemüliungen  die  dassisilien  Lel- 
etangrn  der  Kupferstecher  der  RubeuüiKihcn  Zeit  nirlit  mii;lii!i  ;uvie»fii  «ürcii.  — 

Cornelius  Cort        zu  Rom  fuhr  auch  in  dicsi  r  l'triode  fort  ,  imcli  iialieiiern  zu  stechen. 


16Ü)  Daa  Idralluche ,  wrlchu  Rubrn»  in  der 
Z<  irlinniif;  Molil  nii  riiul«  cmtrclilc,  hat  er,  wie  der 
iulgeodi"  ItHiid  diciira  Werke«  dartliut.  Im  Colorit  dca 
Nackten  erreicht.  Sein  FIciach  gleichet  der  Ilötlie 
dar  Flager,  welch«  man  ge^fen  die  Sonn«  hitt.  Mit 
Oamggio'«  «ad  Titiaaa  Warkan  TorgBehaa,  «aelMint 
saia  GalMit  wie  aiaa  dmlirfchtiga  Clinac—|irfrien 
gcfan  iehlaa  PanMilan.  iUbana  vstadad  aiailMS 
Impaato,  «eilte  hingefpen  viele  Tinten  auf  seine  I*a- 
lette  nnd  trug  «le,  wi«  ite  narh  ihren  Abitnfiuigen 
fol^'^l'n,  «I  rein,  oft  audi  ><>  t<'j<hi  iiuf,  ilafai  man 
den  Mrich  dea  I'iniela  acben  kauin.  Ucmaageacbtct 


hiiljfn  ilii'Ki-  (ii'Mirilili'  (Icji  Kinwirkuogcn  der  'ZtH 
bcMi-r  wiilrrKl.uiHi  II  .>l>i  i!ir  iiia  anderen  Halen  mit 
vieler  Sorgfalt  rachrnial«  iitit  rinalten  Bilder. 

nO)  U.  1«.  gr.  IX.  4tHi.  «cj. 

191)  BfaiUot  P.  I.  p.  41.  nr.  »8. 

in)  Uahar  Iba  iwiglBltba  DMtonanin  daa  av- 
dilas,  dant  aaaa  evaas  4sa  astamfaa.  T.  IV.  *Mp- 
siir  llM  r.  Ml  W.  Biaa  van  ihn  veifts«%la 
ZeiciuMang  in  der  Kftaiglifb  JianBiuhsa  flsnarimv 
CO  Beilin  ateltt  rlac  fiagsaia  Klndar  dar,  wslibe 
•ia  Basb  adsr  aina  TUU  tqgaa. 
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(1571.  15T^.  nnnnterbrochen  bfa  ISIS.)  Doch  hat  er,  wie  die  1573.  iinrh  BarfJi.  J?pningefp 
1577.  nacli  J.  Speckart  und  1578.  nach  StradaiiiiK  gcstorhcntn  Ulaltcr  beweisen,  noch  in  diecer 
•pileren  Lebeiifzeit  icine  LandKleiite  nicht  völlig  htntaiiftetetst.  Sein  TOrnchmvter  Schüler  war 
Agontino  Carncct,  nüthtt  dieaem  Philipp  TlMiiiuaia.  Da  Fliili|qp  Say  gaduh  Mhon  m  der 
vorhergehenden  Piertode  Brwilinmf. 

Pliilipp  (i'iillc  ;uis  ll.iarli  m,  »rhnn  unlrr  den  Kiiprcrstcchcrii  der  vorlicrpehendcn  Periode 
erwähnt,  arbeitete  die  gause  Periode  hiudurch.  Er  stach  (1371.  1581.)  nach  Mtiiiea  eigeaeo 
Selebinngca  (1M6.  ISST.)  ral^erdem  heeh  Fleier  BelleiN  (ISIlk).  Pcderleo  Baracel  (ISW».), 
Anton  Blocklant  (1071.  l.'iTS.).  Peter  Breiiphe!  (1571.  1574.),  liieronymufi  ^an  Grncrilnpen 
(1574.),  niL-li  Heeni^LcrcL  (löMO.),  nach  dea  Ersfpefnera  Jacob  Jongcling  Krfiiidunp  (15^i6.)  und 
Mch  Joliann  Tan  der  Siraet  oder  Stradaniis.  (1574.  1378.  15R.1.)  Auch  verkgie  er  KiipfurNiiche 
VM  Adriui  Collwt  (15ST.)  wmI  «ndei«  weh  Joheim  Stndanua  (1582.)  und  ludi  den  Zeish- 
■itiigen  de*  Johun  ▼redaraim  FrMni.  Seine  881uw  ftbeHnfen  ihn. 

Johann  Dittncr  (1574.)  »tach  nach  Mich.  Cocxie,  C.  Broeck  nid  H.  diB  Vm  !■  ctann  8tylaii 
«elclier  dem  de*  Com.  Cort  gleiclit.  *ber  nieht  ao  richtig  ist. 

Der  Oconeler  niid  KnpfStretedicr  Gerhard  de  Jede  (1MB.  lift.),  dnige  Bett  lang  tai 
Dienste  Kaisen  Karl  V.,  Rlarli  vcrischtedene  {reoprapliisrlic  und  liistorisrlie  Wcrle.  Wegen 
jener  «cliälzlc  iho  Ürteliuii.  AI«  Kuprerstechcr  (15Mö.)  arbeitete  er  nach  Michelangelo,  Tiliui, 
M.  IleeraMkerclc,  N.  de  Vor  und  Adrian  de  Weerdt  Seh  liräfliger  Stich  erinnert  an  Can. 
GoM'e  8t;L  Den  ran  Oerhard  de  Jode  sn  Aatwcrpca  «rriofateteii  EnpfnelicUiaadel  MHala 
■eine  Wtttwe  fort 

Hubert  Goltxius  fuhr  in  der  Heraa«g«be  (einer  lange  Torbereileten  nuraisroatiachen  Werke 
fort  Sie  betreflTen  Ciasr  Angustus  (1514.),  Sicilieo  nnd  Grafigriccheniand  (1516.) ,  Griechen- 
lind  (ISTfi.),  AugQit  and  Tibertna  (ISW.).  Bndlich  enchlen  der  Tfceiaame  rd  mtiquirla«. 
Am»-.  1,">79.  fn  ilioscm  AVcrke  und  haiiptf äcidich  in  dem  Werke  iiber  die  Hiiiiiisrhen  Familien- 
miinxen  hat  tioltaiu«  dadurch,  dafs  er  in  die  Zeichnungen  ichtcr  .Münzen  von  ihm  »elbct  er- 
funden« Inschriften  oder  Abielchcn  hinelnaetate,  die  WiMenachaft  rerrälacht.  Durch  die  in- 
swiachen  erfolgten  Forttclirltle  denetben  «ind  aber  alle  dieae  Verfilachnngen  an  da«  Licht 
gelogen  '^^)  and  ea  wird  heutige»  Ta«ea  kein  nur  einigermifaen  Unterrichteter  mehr  durcli  aie 
gctäuHcht.  Erlialten  hat  «ich  ein  eigenhändig  von  Hubert  Gollsius  geschriebene«      Werk.  (11583.) 

Der  Maler  Criapin  van  de«  Breech,  dea  C.  v.  Blander  unter  Frana  Fhtria  Scbfilern  anf- 
fUrt  Ni),  atach  «Dwithl  mit  dem  GrabMlcbd  als  In  HelMankel.  Dhr  Blltter  hi  Helldnnkel, 

Vcrkündiginig,  Hciinsfirliimp ,  AiilK  tuiij  der  Hirten  initl  der  KöniiTc ,  bind  sehr  selten.  Nach 
der  Erfindung  Crinpio'a  liaben  aeine  Tochter  Barbara  >bu  deu  BroeclL,  H.  <}ollaert  (1571.) 
Job.  Diuner  (1516.),  B.  Dolendo,  Ju.  in  CHiqra,  Criapfai  van  ie  Phite,  Jab.  Badeier"*)  and 
Bieronjroua  Wien  geatochea. 

Abraham  de  Bru>n,  achon  1565.  tliitig,  fuhr  auch  in  der  Zeit  der  Wierixe  tu  arbeiten 
fort  (1575.) 

Theodor  Galle  (1513.  1598.),  Zeichner  nnd  Kupferstecher,  hielt  »ich  slemlich  lange  in 
Bnm  anf  und  trich,  aia  er  naeh  Antwerpen  mriekfekehrt  war,  den  Knpferatlehhandd.  Bein« 

Stiche,  deren  mehrere  nacli  Italii  niselieii  Meistern  verfertigt  nind,  leiden,  unpeaclilet  »ic  flcirai- 
ger  ala  die  seiuea  Vater»  aiud,  docli  an  gieidi  fehlerhafter  Aoaliieilung  der  Lichter  und  Schat- 
ten, ao  wie  an  Rauliheit  >"). 

Sadeler  ana  Brikaael  i")  mr  wie  atii  Vater  «in  DaauMenirer,  ctlemto  aber  die 


173)  Prcwo|)i)|;ru|>liIii,  «•i»e  \  irtiitiiiii,  iinini   im  IIjr-\  ccn  c'irt  An  hid'i  t  :   /Ijii  m  crclrn  lijn  noch  in 

pori«,  iHinoriiiD  cxtcrimriini ,  viilurum.  et  uireitimin  leei  placUcn  liv  den  iitnirlilxrii  geaieu.    Hy  it  gc- 

Tariamm  delineati»  imaf;!iiibua  nrnirnto  »itrcaia  a  atortün  in  Hullandt    Gen  undrr  betchejt  ««et  ick 

Phiüppo  Gallaen,  et  monocbromato  ab  codem  odkst  vcol  meer  van  hem,  door  dat  m'un  begeart  a«a  «U«'t 


diMichia  •  CNimetio  Kiliano  Dnil***  Mwlnt*   An-  wbten  atat  ia  behertigbt  geworden.* 
Ibai  4iaM«  TiMkapfsr  lUgcads  Blin*r:  Fl*laab         III)  BnlKat  P.  IL  r- ar.  4«». 
CiatlnDri.  PoflnltMdB.  Timor  domini.  Miaaricae^         HB)  Jado 

din.  Eodeaia.  Patienlia   Coostaolia.  Tribnlada.  Vii^  freit  et  evriidlt:  Sie  nbi  piaedyttas 

tas.  Actetaltaa.  Olicdienlia.  IVricnliiiii.  Verlta*.  Aale,  sota  |tro<-rllae  (MR.  BZ.  lab.  2H.)  —  Theodor.  Galle 


AsMrica.  Afrie».  (MU  11.  Z.)  acalp.  VUU   C.'iillr  rxruA    I.iii»  siIiukiis  (MG  4.  Z. 

174)  Eclih.  üortr   luun.  Vol.  I.  lab.  S5.)  —  'I  hciidur  (.'.illc  »c.   Itii-  litiligc  CTicUia. 

IIS)  Vrl»  r  dl.  Miin^rn  der  Kaiicr  ran  Jalioa  (MO.  4  /  ) 
Cftaar  bis  auf  JuKiiniun.    Krat  im  He«itze  da  Boae'a  l<!l>  t^ine  Zeirhnuntr  \oa  .lohann  Siidrlrr  werde 

(Catalng  f.  am.),  diinn  in  di-r  liibliutliek  laaDam's.  ieh  unter  dem  Jahre  1&97.  rrwrihnrn.    t'eber  »ein« 

17«)  C  V.  Maad.  FoL  tO.  h.  „Crtapiaaa  van  den  LckoaauaHiäoie  a.  Baldiaucci  T.  VIIL  in  Fir.  1710.  jf. 


ia  aecfe  geapaast  asn  gast    11>  —  Mfc,  tbar  die  tolataagaa  i 
,  ea  ftaey  van  gieala  naecHan,  daegha-    atadiar  a.  Baidhmesi  Ctadneinnunla  p.  H  —  fl. 
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Knpfentecherknnt  und  ttMli  ment  nach  Crbpta  nn  den  Broeck.  Biwauf  »dwimn  Coco, 
Cwt*!  Werle  ihn  luf  ilt  Anwendung  de«  breiten  Gratoifcliel«  geAhrt  sn  hiben.   Mne  4m- 

tirten  Bliller  bef;!tllipn  mil  dem  Jalire  1j7,}.  Der  Kiin-illir  arhiilfü-  I.>S1.  uni\  1jS2.  lu  Cöln, 
1386.  m  Maini,  läSI.  tu  Frankfurt  am  Main,  1394.  su  iMünchen,  1399.  su  Venedig  Joluua 
Siielcr  nudk  nach  SOmm  fon  Mm.  (ISW.  1891.)  Im.  P.  BiaMn*  {ism.  ICMl),  nndi  ThM- 

dor  Baernard  au«  Ainntcrdam  (1581.  \5^1.  1.>S7  ),  H.  Bnl.  Polidoro  da  Carav» •r»(o ,  Carracri, 
Mich.  Coxie,  Ae^iid.  MoitlaerL,  nach  Franz  i'oiirhus  (läM>.),  Lodovico  I'ozzo  (l.i'JU  ),  Chrixtoph 
Schwmn,  nach  Barth.  Springer  OSfiO.  1j>t2.),  SteTenx  oder  Stephan!,  Friedrich  äuulrin,  nach 
AntMi  Maria  1^1  (15910,  Martin  ia  Voi  (1»16.  I9l9.  IMO.  IMl.  WtSL  1S84.  löM.  WO. 
UM.  1600.),  nach  Jodoem  im  Winfhen  flSSO.  I38a)  nad  Ptedro  Candida.  Dfean  labiiddMa 
Blätter  heweiKi  n  ,  ilat*  Johann  Sadclcr  (irsriiii  Iitlicbei«  Bil<liii>'>'e  und  LandurhaTt  mit  glei- 
cher Geachicklichkeii  atechen  konnte,  liir  war  der  anaganithneUle  nater  den  Brndera  nnd  starb 
n  VcMdif. 

Barbara  ran  den  Brocrk  (l.'Tö.)  lernte  du«  Zeichnen  nnd  Siechen  b«!  Ihrem  Vater  rriMpin 
van  den  Broeck,  nach  deM«cii  t^rtindungrn  sie  ulach.  Anch  noll  sie  »ich  in  F&hning  de«  Grab- 
Ktichet«  bei  Johann  Collaert  vervollkommnet  haben.  Sic  veralaiul  die  Figuren  gut  iii  zeichnen, 
den  K&pfen  Ansdraek  in  crtheilca,  nidit  minder  die  bbrifca  Glieder  *cr«tindi(  m  behandeln. 
Manf!«!  an  Oeberefnatimrannf  bi  Vertheltnnf  der  Lichter  nnd  Sdiatten  war  der  fewbhnllch« 
Felller  der  Slnlur  die-tr  Zeit.  AIk  xpitenere  Arheilcii  der  Surlurin  nenne  ich  Veiuig  und 
Adoni»,  ferner  Maodonia  mit  ihren  Jungfrauen  vor  Scipto,  ala  ihr  Hauptwerk  daajünfate  GericlU. 

Daa  Meaognma  dca  unter  den  Jalira  UW.  etwihntca  Steofaera  D  •  D  war  bfihcr  nrfi»- 
lannt  nnd  iit  noch  weniger  anagednatet. 

Ea  wurde  oben  S.  165.  fg.  berichtet,  data  die  Gebri'ider  Wierx,  Zeichner  nnd  hnpfer- 
ftechcr  au«  Amaterdam,  ungefihr  wie  Lucaa  van  Lejden  aclion  In  «ehr  jugendlichen  Jahren 
Kay feratiche  verfertigten.  Sic  fUulca  ihr«  baOadiattirtea  KnpfentidiA  bi  der  ftinacnden  Ma- 
■ler  an,  welche  die  «tarn«  veredelte  lialbachautrte  Mm  lat,  nach  Albr.  Mrere  Mvater.  Well 
sie  aber  weder  eigenlliimiliche  Kruft  [Ii  r  Kd'imUxng,  noch  künntlerinrhen  Geist  hi-Nafsrn ,  Voiin- 
ten  aie  gegen  den  aeit  aich  erbebenden  Gollanu  eich  nicht  behaupten.   Joliann,  Anton 

and  Hieronjnnia  Wien  «area  aageBiefai  thitig,  aia  nehtea  der  lulelit  geManle.  P.  Mnifcita 
beaafa  mehr  al«  «000,  der  Abb«?  iMaroüea  1170  Blätter.  M^n  finilet  ihre  Arheilen  nir^enda 
vollatindig  beiichriebcn.  t!lin  gut  geordnete«,  vollatändige»,  den  Gegeii«lanil  erscliöpfeiides  Ver- 
leichnifa  zu  licrcrn,  wirde  ete  Ihr  die  Genchichte  der  Kupfentedierkuntt  der  Periode  höchat 
enpriefaiichea  Unternefantea  acija.  —  Johann  Wien,  der  achon  aechiehnjihrig  im  Jahre  1S66>. 
Alach,  ■betfeble,  wie  die  von  mir  gesehenen  Zeichnungen  (1599.  161S.)  beweisen  >■■) ,  den 
SchlufM  dc-H  scchzLliiilfn  Jalirliunderli«.  Er  «tach  n«<h  Li;'iMtr  F/ifiiidung,  ferner  nach  Diony- 
sius Caltart,  Gillia  Coignet,  Bemardino  Paaaeri,  Micheiangelo  und  Martin  Rots,  Jah.  Stradaaai^ 
Mdl  Ona  VaeahM  «id  Hart  de  Tee.  (IM.)  Aach  anler  den  Jabrea  15BS.  158f.  1991.  aad 
1601,  werde  irh  Arbeiten  dexselben  initlheilen.  —  Anton  Wien  «lach  (I5H4.  IS'.H.)  viele  Bild- 
niaae""j,  aufHerdem  lHl>li.s(!he  F;reigni»Ke  nach  Luca  Cauioa«  (läti*t.),  Frana  Floris,  Martin 
Heemakcrrk,  Quintin  Meimjg,  nach  Camilto  Procaccint,  BarÜMt.  Sprenger,  nach  M.  de  Vse 
(15«S.)  nnd  nach  aehiem  Bruder  Hier.  Wierx,  mit  anagoddineter  Feinheit,  fibrigena  in  dem* 
Btyla  ela  »ehe  BrBder.  —  Hieranymns  WIent  war  der  fleiraigate  der  drei  Brüder.  Er 
'*)  theOa  nach  ^gencr  Krfindtmg  (1577.  1574.  1579.  lüAO.  l»Hl.  löH'I.  1386.).  iheil«  nadl 
IM)  Ibasn  füg«  leb  noch  folgend«  bei:  J.  Sa-    aacgSlÜg  bMndigel.  -  Mntü  Verknadignag.  Zaieh- 


asalfti  «icadit.  «ai  eoitodit  oa  aamn,  caModit    mug.  {Pr.  dn  Ii%m  p.  Btt.  la  dar 

M.  (MQ.  6«.  tab.  tl^  ~    dsa  AibcsBOgs  Kart  an  Whn.  Buealtn  di 


J  Sadlar  aiondlt  Dia  boiilga  M^dalana  h  einer  Sa.  rtnmm.  V«L  IV.  -  AoaaMlang  CbrfMl. 

Adligen  Landschaft.  (MG.  tS.  Z.)  Zeichnung.  la  dcnctben  Sammlung.  R.  d.  d.  Sc  F. 

181)  Johann  und  ITiemnjtBua  Wierx  leirhneten  Vol.  IV.    —  Zehn   Köpfe  Röiniither  Impcrataran. 

fir  da«  uiit-  r  ili  iii  .liilirc  lj!l3.  erMHlintc  Hm  li.  Zrirliiiiinjf.  (I'r.  de  Lijjrm  p.  241.  nr.  2.)  —  Kildnib 

182)  \  i'nii»  M  iMi  lit  «ii  Ii  die  Küfue.  Zeichnuag.  de»  kanzlrrt  Tlioinu  Mciriui  Nttrli  llolhi-iit  Zeich- 
(Pr.  de  Lijfnn  p  241  nr.  .">.)  —  Jnlmn  Wiricz  ianea-  nuog  in  der  Sammlung  de^  Kntlitnog»  Karl  xu  Wien. 
Ist.  Eva  mil  xwei  Kindern  Adam  lirarbcitrt  die  Erde.  Racc.  d.  dii.  Sc  Flamm.  Vol.  IV.  —  JOUAN.  Wl*' 
Zeichnnng  in  der  Königlirli  {'rriiriiKchcn  Sammlung  RICX  F  Aauo  I6U.  Männlicliea  Bildairi 


an  BsiUa  -  Jsbnn  Wiria  iaue.  üvaaltitmitsbisaa    in  deraalben  SuHnla«.  B.  d.  d.  Sc.  rinmai.  Val.  iV. 

I  bei  «Insm  Fanar.  Adam  amcbt    —  Tann  Tsa  Baasami  MebaHngaa,  (tt.  4m  Ligne  |^ 


bdstssibanSammlaBff.— debaaWi-   Ml.  ir.  &  4.) 
liaa  iaaa.  SisdiBib.  —  Jabaa  W.  Infle.  Tbnmibaa         IM)  Antra  Wlant  fedt  et  «send.  Obea  linka  ttAt 


an  BabeL  —  Noch  svei  Fcderscichnnngan  alHaala-  dsa  in  PM  aerfallcndr  Moni>grannii.    Rildnih  doa 

■laatllclien  lahaUea.  Voratehende  acrh«  Danrtellnagea  Kalaera  Rudolph  II.  (H(;  Krtii^  Iinpcr.  tah.  89.) 
rind  »um  Ilrbuf  danach  anzufert!f;endcr  Kupferstiche  IM)  Hii  rnin niim  \\  irrx  fttil.  Joan.  Galle  excod. 

mit  der  Feder  auf  Perganeot  geseichact  nad  büchat  TVPV8  AiAT\uj!:  HVAIAM.£.  Auroiaa  ainOUa  eaa 
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Juob  de  BacVer,  H.  ran  Baien,  Anton  van  Blocklandt  (15TT.),  Haii«  Bol,  Peter  vin  der  Borcht, 
Crispin  TU  den  Broeck,  M.  Loci«  BoncMin«  DioojaiM  Celvart,  Fnaa  FtorU,  Ambr.  Frank, 
FhB.  Gallig  vn  HmcM,  H.  HondiM*,  Mwim  Mabwe,  O.  MoMmt«,  Mi.  8lni«raii^  0.  VimIüi, 

nach  Marlin  de  Vn*  fl.'.IT.  I^sn.  1591.)  «nd  Adr.  de  Heerdt.  Sein  8l;yl  iMcbt  W  Nstti^kdl^ 
aber  auch  an  Trockriihcit  vollkomiiicn  dem  dea  Joiiann  Wiera. 

Hana  Collaert,  idkOB  wtar  im  JtItM  1«S8.  emlhiit,  ilMh  im  JUwt  ISVt.  mdi  CMiti" 
«n  dw  Brocck. 

Philipp  Soye  (Philippin  tMam)^  lehon  oben  8.  IM.  crwihat,  •tatli  nah  Oullo  Oarfai, 
Oirn.  dm  .  -\t  liano,  Polidam,  Maic*  H  lafean,  TMai,  Agaatta»  TcnadH*  nd  F.  adar 
Tiddeo  Zuccaro.  (UT&) 

Diadarfak  de  Bry,  fsbam  n  Ltitfcb,  war  CMdachnied,  Zeldhiar       KapfarMaar,  Knpfbr- 

•tccher  and,  nachdem  er  in  Frankfurt  am  Main  sich  nleder^eliK'icn  hatte,  auch  BnrhIiSiidler. 
Seiae  Blätter  (139.).),  Zlerrathca  und  GcNrhirlitcn,  Nind  nicht  ^rofs  ,  aber  so  TortrefDich,  dafa 
■n  ia  ihnen  eine  NachblQthe  jenea  älteren  Kiiii<tt^lvk-s  «erkennt,  der  während  aelnea  Lebeai 
tannr  ndur  Twdiiogt  worda.  Aaf  die  Niederlaad«  md  aaC  OcvUchlMd  Jwbaa  alao  aebw 
Uaiaaii.  alar  a^Meben  Arbeften  faiacn  grofaen  MMA  aMfalU.  IUI  WaiiHak  da  Wtj 
arbeiteten  swal  Sttae,  Joli^tnu  Theadar  d«  Biy^  aad  Jahna  Imal  d«  Biy*  Uadarigk  da 
liy  atorb  ■«  naaklhrt  am  Main. 

nahnlah  Qallalna  war  der  Siln  der  Ghmnlera  John  Gab  lahanweidt,  der  Itn. 
im  44.  I.ebeniijihre  stand.  Er  wurde  1558.  zu  Mülhrechl,  einem  Dorfe  Im  ner«0);thume  Jfillch., 
geboren  und  erhielt  kurz  nach  dem  grofiien  Brande  von  Haarlem  Meiater  Leoahard  in  dieaer 
Stadt  mm  Lehrer.  Später  wurde  er  Coornherts  Schüler Hr  dkan  nd  aach  für  Philipp 
Chile  arbailele  er  eine  Zeit  lang  n  Haariein.  Nachdem  er  M»  n  aabn  aadnaligen  Leialai»- 
gn  ab  Zefchner  Maler,  Knpfertteelier  nd  FenntcbiMider  tm  HeUdmkcl  den  Omnd  ge- 
legt hatte,  iK'iratlu  li-  IT,  ciiHiixIzwanzig  Jahre  alt,  eine  aehr  reiche  W'ittwe ,  die  älter  ala 
er  war,  und  wurde  ao  Stiefrater  dea  Jakob  Matbam.  Schon  vor  dem  Antritte  seiner  Reiae  lutte 
•r  Tbb  Schwer  »).  Ala  er  lf»L  n  Rem  nd  18M.  n  Neapel  venrrilie,  ilaMl  er  heielto  ia 
•ehr  hohem  Ansehen  nnd  wurde  sain  Rcispir!  von  Ahraham  Oertel  geachStzt.  Die  Zahl 
der  KupferKiiclie  1**)  III,,)  Holsschnitte  und  Al)ürücku  in  llelldnnkel  oder  Camaycu  betrig^ 
nfcachtel  de«  öfteren  Erkrankena  de«  Künstlera ,  gegen  330  Sl&cke.  Die  datirten  erachie- 
na  hl  dn  Jabm  Uia.  naalerhroGhcB  bis  imt  Meranf  in  den  Jahren  199».  nnnlar- 
hrochen  bb  1IM.  |>|e  tahfreleben  Keprertlfche  tlnd  balbaeballlrel^  iberhanpl  h  der  aUci^ 
erst  von  Hciriri<li  (lultziiiK  aii;:r .\ i  riileten  Mnnier  auKgefulirt,  welche  die  kühne  genannt  wird, 
weil  der  auf  a«iu  Talcal  gleicbaam  atolse  Künatler  in  ihr  aeine  dnreh  Genie  und  Uebnag  er- 
faagle  Kbbnbelt  b  Fhbmg  dea  «rabatbhcb  aeign  kan.  Be  bt  dta  bfaherige  Scbbehteiabett 
dnrch  ein  Cebermafa  von  KDhnheit  bberwSltigt  nnd  die  materielle  Arlieit  der  Slrichmanier  un- 
ter Anwendung  elnea  im  Allferaeinen  breiten  Stichea  au  ihrem  Gipfel  gebracht.  In  Schwung 
nnd  Bewegung,  Anachwellea  und  Vencbwinden  der  Schattenliuien  und  in  der  veracbiedenen 
Wela«  ihrer  Durcbaehneldnng  iat  der  Kilmtler  allen  Gecetsen  der  Modcilirwig  wib  ganancite 
gefolgt.  Vfh  bewandem  die  VreAeit  der  Sehnlllre,  dta  Oewandthdl  ta  den  Lagen  der  Stifche 

■nd  ihre  Glätte  und  Krinlii-it.  In  zarter  Arbeit  vcr»chmclzeii  die  fctnxtcii  Stridie  vnr  den 
Angen  au  leichten  und  durchaichtigen  Schatten.  Hinwiederum  atand  es  in  Golixina  Gewalt, 
dm  Strichen,  ahn  ale  entachwdllRnd  n  tiekn,  Bewegnng  m  ertbcilen  und  den  fdaerea  BUch 
•o  g>ehörig  mit  dem  glelchfalla  an  aeiner  richtigen  Stelle  angewendeten  kräftigeren  In  Einklang 
m  bringen,  dafa  die  dargeatellten  Gegenalinde  nicht  blo«  ihren  wahren  Charakter  erhielten, 
aMriani  ■Mhjgaiifilb  anh  der  raitnade  Badmk  ahnr  der  Wabrhdt  ileb  nihandu  Färb« 


ait  prinMeoa  ianrntna  n.  a.  £  ta  iDOeentia  Caitita* 
akaen  «nf  dem  Wagea  Aecetn,  voa  daaaan  Pftidee 

vbr  IMaalBindia  BHnm.  (liOiMk  ILbb.M.tli 
».  «.  ».)  —  Jiaraalm  •  Wlarbw  ftelt  Mtltor  ai 
Mblne*  rrlt'brrrimn  'niienia  Jon««  etc.  Jona»  Cap. 
I.  *.  (BO.  I  htol  Fol.  p  5!l.)  —  ilicronymu«  Wiera. 
Qainqne  pmdenli  \ir:'ini'a  (MG.  III.)  —  lÜFroii^- 
maa  Wien  ac.  Aticadniiihl.  (.MG.  4  Z.)  —  Hicronj- 
maa  Wiera  Chrictu*  am  Krtutxc.  (MG.  III.)  — 
Biafoaymua  Wierix  aeolp.  BiMflIft  dea  JUiaaaa  Bn- 
ialph  n.  (BG.  EflSg.  Imp.  «ab.  M) 

I»)  Ob  Tkr  Jahiiaaiiia   lelrlmmy  fa  «Mt 

dl  dtaigaL  Ba.  ^  S.*"**" 


IfMt)  Joanne*  Tlieodoma  BryaOM.  GMadlVima- 
fhua.  NU  allaB  UaUigw.  CMC.  11.)  -  ITD.  (IKme 

(llfl.]t.B.bb.A)  "t  ") 

181)  C  T.  Hanf.  Fiat.  Wi.  u,  k 

188)  Siehe  die  Zeichanng  aoa  dam  lehn  IM^ 

189)  C.  T.  Mand.  Fol.  WS.  b. 

190)  Durnntcr  B.  P  fjr  III  12.  nr.  3.  in  MG.  4tt. 
—  B  P.  Iii.  16.  nr.  19.  in  MG.  13.  Z.  -  B.  P.  gr.  III. 
10.  nr.  9.  in  MG.  41.  MG.  28.  M.  —  Ander«  Blüttor 
in  MG.  M.,  ein  aehr  gratlm  Haopüilatt  ia  MG.  XL 
tA.        Tiab  andlidi  ia  MG.  1.  Z. 

m)  h  dmn  Mgaadan  Btai»  abd  db  Ki^fci^ 
aMabe  ana  dan  Mkmn  UM.  bb  UMl  waibal 


Digitized  by  Google 


mai  dner  itillcii  Ruhe  herrorgebncbt  wurde.  Du  Talent,  den  Cbankicr  dea  Stiebet  oacb 
WülUlir  n  Tcrihidcm,  tberhnpt  Mine  YoHrdnicMcft  in  nllen  Stidiminterm  set^  iwMnJer 

kati  Jie  sogemunten  scch»  jMfistrrstürkr  Avm  Hi'inricli  Goli/ius,  welche  er  eben  darain  vex- 
fallgte,  um  darzulhaii,  A»h  auIVvr  der  !<(in<<t  %uti  ilitn  aiij;cuiiiikteii  breiten  .Manier  ancli  die 
■niere  älterer  Meister,  wie  de«  Lucaa  van  Lcvdi-n  und  Albroclit  OQrcr,  ihm  tölllg  zu  Ge- 
bote stand.  In  der  Verk&ndiguog  glaubte  er  Raphaela  8tjrl  wiederfegeben  an  haben.  Die 
Ildnwnchung  liat  Parmesino'i ,  die  Anbctang  der  Hirten  Bnsano%,  die  Benclineidiing  Dürer's, 
die  Anbetung  der  Könige  Liica«  van  Lej dcna '"^j ,  und  die  lieiligc  Familie  Baroccio'a  Stjt. 
Ueberau  aiao,  wo  es  auf  Bearbeitung  des  Kupfer*  mit  leiclilem  und  geschickt  gefübrtea  Grab- 
■tichel.  anf  ITireichanf  einer  kfbnilerlsdica  Parttgkelt,  km  aaf  daa  etgentlleh  Materfelle  der 
Arbeit  ankommt,  ist  (inll7iii«  cinzij;.  Der  Gegenstand  geht  (SH  in  der  Technil(  verloren  und 
die  Techuili  allein  erre|;t  un^icr  Kmtannen.  Noch  weiter  wire  der  zum  Kdlen  und  Grof»en 
atrabeade  KQnslIer  bei  ao  grofser  Thätigkeit  gelangt,  bitte  er  daa  ileili^thura  der  Knnat  nicht 
iauner  aufaer  sich  anf  fremder  Spur  gesucht.  Mirsfillig  wird  Goltzius,  Hobald  er  Werke  wie- 
dergibt, in  denen  dss  allein  vorherrachende  Gcintlge  Technik  und  Daralelliing  bedingt,  sollte  er 
aueli  zuweilen  durch  sinnreiche  Anordnung.  Klecnn/.  der  Formen,  durch  eine  gewisae  Graaie, 
die  von  seiner  ungeatfimen  Msnier  nidit  gsna  verdrängt  werden  konnte,  durch  den  geittreichen 
und  verslindigen  Aesdmcfc,  mit  welchem  er  die  KBpfe  beneehe,  einer  Ange  bestechen.  In  der 
Re^i  l  zci^i  <T  (.ich  im  Stjle  des  >Iirhelangplo  und  in  dem  mariierirtcn  der  Niederlindi«clien 
Maler  damaliger  Zeit,  nach  denen  er  ütacli,  x.  B.  des  Barth.  Spranger,  befangen.  Seine  Figu- 
ttm  haben  in  dem  Kupfeiatiabe  nldit  immer  den  richtigen  Umrir«.  Die  Striche  verratheu  Bi- 
aarrerie,  eine  absiditlicbe ,  su  weit  getriebene  Kühnheit ,  ein  allsu  siditbsres  Beitreben ,  sich 
ab  genchicklen  Stichelftihrer  sa  seigen.  Weil  Goltziuii  Liclit  nnd  Schalten  nicht  gut  vcrtheille, 
mufiite  darcli  die«e  l'nlkuiide  oder  wenigRlen«  VernarliläNNifiung  de«  Helldunkel«  ein  3I»ngel  an 
Uebereinstinmnag  in  der  Wirkung  entstehen.  Geltsiiis  ^)  sab  viele  Jsbre  hindurch  sebM 
besten  Schiler  Jskeb  Mathsm ,  Jebsan  Mäller  nnd  Jobum  SacaradaB  neiner  Moialcndiaft  im 
Grab<-Iii  )iel  nacheifern.  Krst  in  späteren  LebemjvlirM  Taifert%te  Cr  GcaUd«  Er  atub 
59  Jahre  alt  zu  liaarlcm  am  I.  Januar  1617. 

Dem  unter  dem  Jahre  1319.  beschriebenen  Blatte  des  Knpfenladicra  and  Knastrerlegen 
W.  Ilaecht  «erden  drei  andere  (ntch  H.  van  Cleve)  glelchieiilg  acyn,  die  ebenfaila  satyrischca 
Inhaltes  nnd  mit  anrsprordcntllch  vielen  Perauoen,  aneh  Tbieren  angefüllt  sind.  Verse  in 
Fianinniacher,  Franznxiiicher  und  Deutscher  Sprache  diBUB  nr  BrilMnni|«  Attf  einem  dtaMT 
BÜttcr  Ist  auch  der  Name  des  A.  Wierix  aa  lesen. 

P.  Perret,  der  sa  Ondenaerde  geborea  aeyn  noH  aad  acboa  1519.  mch  P.  Bmeghel  staeb, 
arbeitete  im  Jahn-  ij^'}.  m  Rom  imch  IlanK  Speckart,  damalx  wohl  aueh  naili  Ucrnardftio 
Passari  und  F.  Zaccaro.  Unter  dea  Jahren  IdSO.  und  1391.  werde  idi  neuleatamcntliche,  nach 
H.  Wtbeae  fatedMM  DuataUngna  beechrdbea.  AufMrdem  hat  P.  Perret  ancb  aaeh  O.  Taa- 
nias  gettedica. 

Der  Zeichner  und  Kupferalccher  Rapliacl  Sadcler  sua  Br&aacl  war,  wie  aus  dem  Knpfer- 
alidic,  welclien  er  neunzehnjihrig  Im  Jalire  1580.  verfertigte,  hervorgeht,  im  Jahre  1.561.  ge- 
bore«, mithin  Jünger  ab  «ein  Bruder  Johann,  der  ihn  unterrichtete.  Viele  vea  Kaphael  Sadeler 
geaebhaete  Laadschtftea  aab  ich  hi  der  Ssmmlnng  des  Bnbenogs  Kail  au  Wien  i**).  im 

Jahre  13M.  arbeitete  er  m  Aatwerpcn,  löDI.  z\i  Miuichen.  Er  stach  nach  J.  von  Aachen 
(1390.  1391.  1391.),  Theodor  Bsrentseu  (13»4.),  Matth.  Bril,  1*.  Bril,  nach  Annib.  Caracci 
(IMS.)«  Johsnn  Carrara,  Gillis  Coignct,  Hcinr.  Qeltslae,  nach  Ntcelaas  vsa  iloye  (I3M.),  Hie- 
NOymns  a  Kentei,  nadi  Giacomo  Ligozio  (I39A.),  Matth.  Kager,  nach  Giov.  Francesco  Mod- 
lianf  (I3»9.),  Palma  dem  jungen,  nach  Jacopo  da  Ponte  Baiisano  (159.1.  1398.),  Frsns  Porbna 
(l.'iS».),  Kuttenhamer,  V.  Stevens        oder  Stephani,  nach  Johann  Stradauu»  ,  nach 

Msrt.  de  Vos  (1M3.  loM.  U89.  1390.  1591.  1398.),  nach  Jodocua  a  Wingbe  (1388.  1389.  139a 
19M.  1«M ),  nach  Petnu  OsndMns  (1991. 1999.)  and  Federioo  Znccaro.  (1980.)  OcberaH  aiad 
41a  Infsercn  Glieder  der  l  imn  n  hestimmt  pe/cichnet.  Die  Kuprerstithc  Iiahen  NeltipVeit  ohne 
IVodtenheit.    Wegen  GuaicbUchwädie  mufste  Rapbaei  Ssdder  dnatmals  das  Kupferatecbea 


III)  VebenlMb  sau  Osllaias  ans  iam  »«r9hm- 

tsn  Kofilieratiche ,  die  drei  Gekreuzigten,  vrclehsn 
Imeaa  van  Leeden  im  Jahr«  1311.  Terfortigl«,  flir 
Datatelluag  der  Fcrneo  Nutxen  (teasgsn  baban. 
Mg  C.  V.  MsMl.  rol.  SM.  b.  hjji,^ 


HD.  b  nr.  mo.  p.  M— JW.  BMIaasat  Osmh- 
riaHmlop.99— tSb 

US)  C.  V.  Maa«.  Fol.  »5.  b. 

1116)  BaldiiHi.  ,  !  T  \,  in  Fir.  ITJI.  p.  95. 

191)  Racculu  di  dUcgni,  Sc.  t'iamsiiiiga.  Vol.  IV. 

m>  Psbsr  Msiia  Malm  s.ft  t.  Maad.FsUm  a. 
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h  mUtm  ZwbchcMcit  er  alt  Mdanl  iMi  lieifMiHgte.  Et  M  in  Vmt»i 

Uie.  Sefn  Sohn  hatte  Reichen  Namen  «•). 

Der  Zcicliner  und  Knpferftecher  Hans  Collaert  (I38I.),  welcher  in  Rom  sich  anf^halMa 
hatte,  arlieitete  in  einem  urten  Style  und  Terstand  den  Figuren  Oratie  zu  ertheilen  ***).  hl 
Jahn  1382.  lUcli  igIim  «d«  Soha  radi  Zeichnungea  im  Vaten.  (Vcr|L  in  Jabc 

Ucfcer  den  ZelcliMr  *■*) ,  Maler  und  Kupri-ntieehcr  Jttq«w  de  Glwyn  dn  Ahen,  Sohn 
de»  Glasmaler!!  Jüh,  Imt  ('.  \.  MaiHlt  r  sclir  iiinNiündiiche  Nachrichten  niedergescliriel]eri  "*). 
Aua  der  Schule  dea  Heior.  Goltaiu«.  in  welcher  er  die  ätecfacrfcuit  erlernte,  eignete  er  alch 
die  kMMn  MaBler  «eiBcr  halbadiatliiiea  K«|ifcntiehe  aa.  Mn  Grakattclicf ,  nrar  alcli«  Iwaicr 
von  TrocIiPnheit  frei,  vereitiipt  mit  vieler  Nettigkeit  ond  Zartheit  Leichlifkeit  uod  Feiitif;kcit. 
Unter  den  Jahren  15843.  biü  1599.  xerden  wir  Kupferittich«  Keiner  lUiid  nach  Ahr.  Bloemaert 
(IS92.  1595.),  Bruegel  (1598  ),  Cornelia  van  Ilaarlem  (1SH9.),  Ilelnr.  Goltxioa  (1387.)  und  C.  v. 
HaMlcr  (UaSk  UM.)  keaeiireiben"*);  aber  auch  daa  feicende  JabrfHUidcft  liat  anfaer  GcbU- 
dcn  der  Knpfertttche  fide  aulhnwelaen,  deren  Anaahl  «Ich  auf  110.  bdaafen  anll. 

ZachariiH  Dolcndo,  ein  Schüler  dea  Jacqne»  de  Ghevn  **),  «tach  (ISSl.  i:>86.)  nach  ci;;e- 
■cr  Brfinduag«  ferner  nach  Jac.  de  Gli^a,  Heinr.  Goltsiua,  Spranicr,  C  r.  Mander  und  Abr. 

Blclrttfer  In  der  ZeMtoanf  ah  neb  Lehrer  kenunt  er  romebmlleh  h  BndabneB 

der  Wierix  nahe.    Zachariaa  Dolendo  starb  iiorli  in  jirgendlichen  Jafirpn 
Juliua  OoUaiss  (IMl.  1584.  1586.)  verfertigte  Kupferstiche  biblischen  Inhaltes  nach  Hana 

Cora.  Cort,  Mart.  de  Voa,  Heinr.  Goltaina,  Hana  Bei  nnd  A.  Blocklandt. 
Der  Maler  luid  KupferiUer  Peter  van  der  Boreht  (IWS.  15M.)  ana  Brüssel  malte  Land- 
•chaften  und  beaafa,  wie  aelne  Radirungen  beweiaen,  grofae  Leicht^keit  der  Erfindung.  Den 
Köpfen  fehlt  ea  nicht  an  Anadruck ;  aber  die  Wahl  der  Stellangea  der  Fignren  und  die  Ver- 
thfänng  der  Oruppea  fcirith  weaig  Urlhcil.  Aach  alud  die  Figuren  clwaa  jnager  «ad  aa- 
riehlig  geaeidHMl^*). 

Marcus  Oerard  auK  Brujrplic,  iibcr  \>('lt:lien C. r. Mander  nur  wenige  Nachrichten  hatte""), 
fuhr  nicht  bloi  Geacliiclile,  Laudachaft  und  Ardiitcktur  au  malen  fort,  aoudem  verfertigte 
•neh  die  anler  dea  Mm  im.  aawlhnlea  Kuylwrtlaha.  U^erdiefb  wfard  er  ah  Zelehaer  Ar 
Glasmaler  und  llinminirer  prprip«ieM.  Nach  ihm  stachen,  aufser  dem  früher  erwSluiten  Marc, 
de  Bye,  welcher  viel  nach  Puul  I'otier  arbeitete,  J.  Gronsvelt,  HüUar,  Joh.  Sadeler,  F.  Schenck, 
W«  Vaillant    Phil.  Galle  war  nur  Verleger. 

Adriao  Cellaeit,  Zeieiincr,  Kt^fcratecher  und  Kupfcratichhindicr  sa  Aatwerpca«  liatte  iti- 
lleo  hereiaet  In  den  Jahrea  158S.  Ua  I8IKI.  eder  1S9T.  alacli  er  itel  *■)  nach  eigener  Brfla' 
und  nach  II.  v«n  CItef.  J.  StradanuM,  M.  de  Vos,  Ileiiir.  Ooltziu»  unJ  de  Momper. 
lahlreicbea,  netten,  obachon  nicht  van  Trockenheit  freien  Blätter  sciKea,  mit  welcher 
LiidMlgltdt  Adrina  OalhaH  in  flnbatlehd  AhrtCb  OeaAMieh  alad  dl«  KtfU  tchln  nad 


199)  Von  d!r.i«m  I«t  {a\gr.nieT  Kii|ifr!rst|ch :  S«-  IN)  C>T.  MaiiJ.  I  I.  Ilv  h.uldv  ^routrn  In«!  tdt 

bait:  Vranx  iniirntor  II.  Sudeler  Inn.  «raliMit.  I4ind-  de  Conati  maer  U  hcrl  jungli  k'«^*'*"'^''".  Ix  lihende 

achaft  mit  einer  Uriirke   (MG.  Ii).)  door  aprini^hen  in  damscn,  oft  t'aamartliji-k  drlarken 

nO)  ftralliot  P.  I.  p,  152.  nr.  1224.  p.  160  nr.  1276.  sich  setvea  Uweadieh  da  langer  gaqectit,  dat  hg 


Talgl.  Matioanoirc  des  artiite«,  dont  nous  avaiia  det     veel  Mact  Im  moadt  ajrt  bagaa 
T.  IV.4Ldrdgimp.ia— m.  dat 
II)  CaieInMngaa  das  Kinadan  ward«  ich  IM)  fangbaaet  ngnna  BlMiamBk  TllallrBpfa« 


tm  dan  Jahren  1S98.  und  liM.  beaehrelben.  Koch  sm  dea  mit  PE.  V.  BORCBT.  beiaiAnalan  DanM- 
Mgende  fünf  Zeirhniinf^cn  nah  Ich  in  derSiuamlung  langen  tnr  Geaesi«  n.  ■.  f.  (HG.  SC.)  —  Dieaelben 
daa  Ermhenioga  Karl  711  Wien  tDIwirni  dl  riivcni  michmab.  Jedoch  mit  untcrgeactzlrm  rinn Ltrii 
■UMwtri  drlla  Siuola  Fiaoiinga.  \  ol.  VI.):  Uildnil»  Texte  (MG.  61.  M.)  —  Pet  vtio  der  lionlit  iuii. 
dea  Heinrich  Goltiiu«  —  £in  geharniachter  ItiUer  Jona.  BapL  VrinU  rxrud.  Fidc  olitulit  Aliraham 
InhH,  aar  Linken  reitend,  die  Tamierlanxe.  —  Noch  laaac  etc.  Abraham  will  den  liaac  opfern.  (MC  SC) 
da  gehaniiachter  Ritter,  aar  Linken  reitend.  —  Za-  Z07)  C.  v.  Mand.  FaL  2M.  a.  —  Crhatten  habaa 

lit  WkbdUad.  -  Laad-    «ich  getaachte  Zekhaangen  hifterkchea  lahallM. 

MO  naiilegiaH  ab  Badrfaaa  Call— rtinddni, 
««)  C  T.  Mand.  FaL  tat.  b.  Ma  m  VM.  an.  a.    at  a  FbUip  Gallaeo  ediinm.  (MG.  63.  tab.  IM.)  — 
r.  Tb.  t,  8.  tSI.  fg.  Bddlaneel  T.  \l.  ia  fir.    Ftadnm  rivae  icone«.  In  aea  incitae  et  editae  ab 
im.  p.  88— 91.  Vcrgl.  die  Jahre  IMi.'i.  159».  Adriuii«  („H.irft...  (MG.  !C  M.)  ~  AidnialMiiii  quu- 

203)  DGe^n  Innen,  et  i^xcu.  (MU.  1  Z.)  druprdiim  orania   ^rncrli  rcrur  el  urtifirioaiwimae 

2I>4)  C.  V.  MbimI.  FiiI.  295.  a.  Ouck  eenen  Za-  delini-atione«  in  aei  iucituc  e  t  editar  ab  Adrian« 
cbariaa  Dolaado,  die  grool  begia  hadde,  ala  aen     Cullardo.  (MG.  5M.  M)  VMt  iUllt  inuen.  et  exend. 

|haH  vaa  ham  gbeaaadaa  gbesiea  can     Joana.  CoUacrt  (nil|Mit.  Klcopatni.  (MG.  11.  Z  tab. 
I,      aca  eaa  Faniylna  van  aqr  thdafciant,    US.)  —  Jaa»  Callnett  aenif.  Adci.  Coilaait  ocnd. 

(llfi.liMkH.) 
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trächtigen  die  «elten       verUieUtMi  UcMw  «Ii  tat  UmiII  gldth  Mm  StteMn  4fo  Hn» 

oMoie  und  Wirkung  des  Otnxen. 

Mhm  md  Lmu  Dntcomi  «ibcItetMi  BMh  Im  4cb  Mm  IfSi.  mui  IseH*"}. 

Inprentiche  dm  Connd  Goluiu«  (1587.  19H.)  iM  dM  vw  Ihm  wMwlwIli  AiM- 
IM  de*  Heinrich  Goltzius  weit  nnterle^ea  **■). 

Jakob  Mithain  aus  Hiarlem,  Zeichner  *■') ,  Haler"*)  und  Kupferateeher  wurde,  all  aeim 
■«Hot  OMk  dem  Tode  ihre«  Gatten  an  den  Kupferalecher  Heinrich  GoICsim  aich  verheiralhete, 
BUalboha  dieaes  RBnatler«  »*).  Von  ihm  erlernte  er  das  Zeichnen  und  Kupreratechcn,  wogegea 
der  hioterlaHieae  Reiclithiim  «einea  Vatem  ihm  eine  RcUv  nach  Italien  möf;lich  machte 
Sein  ficgleiler  war  der  Maler  Frans  Badena  aaa  Aatwerpen  Matham'a  Knpfcistidi« 
am  dm  Jahrai  IMT— IM«.  IMfl  — ISM.  tan  — im.  mi  «m  vielm  ialnm  den  aMea. 
sehnten  Jahrhunderta  sind  zom  Theil  nach  Ilalleiiern  verfertift.  Die  kühne  Matiii  r  und 
der  gesammte  Styl  dieser  balbiclMltirten  Kupferstiche  hat  so  grofse  Aehalichkeit  ait  denm 
des  Heinrich  Gollsins,  i»ta  die  Vemeldtiiig  cfaer  Verwccliseliuig  «II  mhwOT  fal^  htuA  Hl»- 
tliani  Ahrte  den  Grabaticbel  mit  ^«er  Freiheit  der  Riad.  Keaacr  wnailMm  mdkm  die 
■Sthife  Stirke  oder  Farbe  in  seinen  Stichen. 

Glliia  (Acgidina)  Sadeler,  Zeichner  Haler  ***),  Kupferstecher  und  KupferiUer,  gebwea 
an  Aalwerpeo  ISia,  war  Neffe  nnl  SdiiUer  dm  lahma  awl  Sapliaei  Sadeier.  Er  ralato  la 
Deatochbed  md  ItaBm.  Sa  Horn  arbdlele  er  fn  lalnv  ISM.,  m  MIacbea  IfM.  liN.  Br 
»tacli  narli  eigciier  Erfiiidunp,  Fitim  r  imi  !i  v.  Ach  (1588.).  «rArpiiiij,  nach  Federico  Bsroceio 
(l$M.),  Bassaao,  Joh.  Breughel,  Faul  Bril,  Carelo  CsgUari  Ver«ae*e,  nsdi  Gieaeppe  Ccaari 
iJUM^  AAr.  MrwflBM),  D.  HartaMaa,  Jaa.  Helm  CUM>>«  M««*  Aagda  (MM.),  Jae.  Ftbm 
inm  Jtnf eren  (1594.  1505.),  Raphael,  Roelaadt  Sarerj',  nach  Chrintoph  Schwartz  »n»  Mritichen 
(ISflt.  1590.),  Joh.  Speccard,  nach  Barth.  Spran^r  (i64M).),  Peter  SleveAa  oder  Stepliani,  Tin- 
toretto,  Titian,  Adrian  de  Vrie«  und  P.  de  Witt  Zu  bedauern  ist,  dafs  Gillis  Ssdeier  viel  nach 
fierib.  Sfiaager  atadi  und  dadurch  selbst  in  einen  manlerlrtoa  Styl  der  Zeiehnoog  fiel,  w  sehr 
maal  die  SchSldlcft  sebes  Grabstichel«  snsuerkennen  ist.  Je  Mchdem  der  Gegen»tand  es  er- 
forderte, wendete  Gülls  Sadeler  bald  Kraft,  bald  Feinheit  an.  Einige  historische  Stücke  und 
BUdaiaae  liabca,  ohne  dafa  eine  Parthie  Im  Scbwane  geaelit  aqr«  dturdi  den  bniteatca  Gral^ 
■tfobel  aehke  bafk,  daib  nrn  da  fest«  Oaag  and  den  Uhaca  Bdiritt  elaea  Hdnrfdi  Qoftiiet 
und  Johann  Maller  vor  sich  zu  «ehcn  plmiht.  Andere  Blitter  »lud  durch  den  feinKleo  Grab- 
stichel ungemein  sart  Bcwanderongswördige  Uewandtbeit  dea  Grabsticbels  seigt  sich  besoodcfa 
Ib  der  Landschsfl.  woHa  Ssdeier  ea  an  ««llaaftHi  Iraebte.  Algrtteeliaae  draheade  lUam 
gelaagcn  ihn  nicht  minder  sIs  fallende  Waaner.  Laoaen  auch  die  Rnsenplälze  die  Wirkun-;  de« 
Bahcidewaaaera  sa  wünachea  übrig,  so  haben  doch  die  Pflanzen  der  Vordergriiode  mit  der 


gailanm  iaaaaa  trsdecfm  dcKanHaaM  ae  aniali«- 
rfaaL  Aataarpiae  excadrliid  Gerung  do  Jode.  CF. 
Sbamnif  Uaenl4Mr.  Laca«  u  Urntccil,  fecerant  (MG. 
M.  t>b.  121.) 

210)  Polidoma  inneotor.  Conradt  Gölls  «xcndit 
IM».  8.  —  Viilriniu  4.  -  s«|.  S.  —  ÜMearfas.  9. 
—  Jappiter.  8.  (»IG.  2S.) 

211)  Nach  aeiaeo  TiiliibaasgiB  riaibiL  O.  Ba«|, 
M.  Bmmh  O.  na  Mnca,  a  OanwaadJ.T.Slibs» 

MI)  D«r  Oamlli«  whd  er  av  waidg«  varfbi^ 
Bgt  balsa.  Eiaa«  daanaibaa  bat  W.  üeMiaiAan  Im 
X  ItlO.  pTMloebea. 

213)  <-  y.  MaBd.PtBLIM.b. 

214)  Ib. 

21&)  C  r.  Maml.  Fei.  298.  1>. 

»•)  ZweihuBdert  a««  and  draibigaiad  wIrkUcb 
TMi  Mathaaa  T«rfert%t}  m  daa  ibi|gm  aaeba  aad 
*]Maa%  «abcbt  «r  aar  baU  aMbr,  baU  «aafgar 
BMibsa  AaAsB  gebebt  an  babaa. 

ai)  BbsbllMMlaegeia«  BBdaSule  in  ii  r  Kiirhe 
B.  PletM  la  vliiMU  n  Rom.    Der  «idrnrir  M 

(>li;  ,r).  Z  Ub.  83.  H  1'.  -r.  III  li-J  nr.  Hl  )  - 
.\ac  h  lUntielio  Sanxio.  Apnll»  und  die  Mn.i  n  inif 
<lrin  l'.in,ii«e..  (MG.  B.  P  Jfr.  III.  182.  nr.  1H<»,)  — 

Macii  Gioaepr«  Valariaai.  MarikVerküadiguag.  (UG. 
La*.BIk  lia.lM.tBb.  tt  a  P.  gr.  IU.18lar.m) 


—  Ha*  ffWd.  flaadMaa.  laiitnsft  der  KCaigo.  (MO. 
1.  lab.  ML  B.  P.  gr.  m.  in.  nr.  232.)  —  Kach  Pfeol 

MorrUr.  Artwon  sii  lit  Diiini  ii  im  Haär  (MG.  1.  tnb. 
203.  H  f.  gr.  Ml.  \Vi.  nr.  1hl.)  —  Olirn  :  Jo« 
K»n  «li  in  (lirtor.  limwhrifl  d«  O^alpii:  liE\KICVS 
FKEÜKRICV.S  NASS.IVIVS  ILI-.MI  GVILLKLMl 
PUiNCIPlS  AVKK.  Im  Orale  »her  dorn  Koplb» 
.Slat:  1».  Aamo  IMZ,  BraatbiM  daa  Jaagca  Maaaaft 
eam  BBIM  JMasOaM  aealftar.  (MI.  Bfl^  Da- 
eaai  Tbb.  Md.  Pufiam  baasbtlabsa  la  II.  P.  gfc  IH. 
m.  nr.  IW.)  —  Bsbaadanas  VvaMt.  laaa.  9.  Maa- 
thaiii  aculp.  et  eicad.  Ctam  pvivil.  Sa*  Ca«.  M«  CadBa 
PYllAMIDi:^  u.  •.  f.  Gaatinahl  des  Reiche«  nad 
der  arme  I.iuariu  (H.  I'.  gr.  III  18»*.  nr  223,  Zani 
P.  II.  ><.l.  VI.  p.  253  )  —  Kaplrn.tir:lie  in  MG.  iO. 
MG.  II.  Uli  Hl.  h2.  M. 

218)  Anher  der  Zcirhiiiin|^  ni7thslagiaeb«B  fat- 
baUaa^  welche  ich  aatrr  dt-m  Jabf*  IMB.  haaibllii 
baa  vaide,  bebe  tah  noch  Mgaada  gassbaai  Dar 
UBiBdie  Itaablea  saadrtab«  di«  ScfclMfsa.  Saisb- 

la  der  BaaMataas  da«  Bnberxojr«  Karl  so  Wie«. 
I)i»ef^i  d!  <il»«t«i  «aaertil  della  icaola  Fiamtni^. 
Viil  ^1.  —  Hildnir«  c!r«  Juhann  I  ntcrliolriirr  de 
Kranichbrrp.    In  dcrwlbcii  Sammlung.    II«.  Vol.  VI. 

219)  MiirOr^rtud  de«  h*il  Srliimtian.  Gvnüldo 

aaf  KafÜBr.  Z>  Wie«,  (t.  M.  S.  S».  wr.  Sb.  Kr.  B. 
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BigeatMMIMdMt  iut  flcMrit  MMh  Im  MMrildta  BtcfMiMkvIb  Alta  BmhiIIhim 

■iad  Wö  leicht  bdiandelt,  wie  t»  »on»t  nur  mit  dem  Fintel  inögiich  tu  »eyn  scheint.  Weit  be- 
WHdwMwcftber  irt  die  LeiGli4gkeit  der  Blittemiuteii.  Die  dukdeii  Veiliefiugen  der  Wei- 
lar «M  rldM%  «Ml  «e  OtMii^«  der  FerM  alt  CkMÜMek  behnkielt  ÜMiebeB  het  OHb 

Stdeter  fiberdier«  die  Behandtuiie  de«  Blldiiisges  zu  Vollkommenheit  febracht.  Sein  «ehr  lahl- 
reidie«  Werk  enihiit  viele  gegenwärtig  seltene  Blitter  Uillis  Ssdcler  siind  bei  den  Kaiiiem 
Bedolpli  II.,  Mittlii«*  und  Ferdinand  in  AclMllf}  er  war  nimlich  Kaiserlicher  Kepferstecher 
MB  Hofe  ui  Pra^***).  Ueberbanpt  irndtete  er  aeiir  froracn  Ruhm  bia  aa  aeiaen  in  Prag 
Mt9.  erfolgten  Tod.  —  Verlebter  der  von  Aefidina  Sadeler  in  Prag  erachlenencn  Kapferttfclw 
war  Marcua  Sadeler         Philipp  Sedeier  wird  für  einen  Sohn  des  Aegidina  gehalten. 

JohaH  MUlor  ana  Aaiaterdaai,  «in  fertiger  Zeidmer"*),  «ar,  wie  aciae  KapfdratldM 
•eUiehaii  laaaw,  afai  tdAkr  det  Hafarldi  GoHafne  odb-  «r  hat  matgatan  der  MehtarMilall 
dieses  KBntitlera  nachgeeifert  Die  ZshI  «einer  Kupferi-ticlu;  »u«  den  Jaliren  IjHH — 1590.  159-1. 
1594.  1596—150(1.  1600  —  1628.  beUiuil  aicb  auf  iNi.  Müller  arbeitete  nach  eif;ener  Zeicli- 
■ng»),  nadi  Barth.  %«Mig«r»),  Adr.  d«  Triea"*)  u.  A.  Devon  rUirea  daa  Manierirt« 
Ii8«|rtalehlich  In  den  Sufseren  Gliedern  der  Freren  seiner  Kopferatiche ,  auch  Unrichtigkeitca 
der  Um  risse  her,  wogegen  dsojenige  einen  wahreren,  auch  sanfteren  Styl  hat,  was  Müller  nach 
aeinen  ebenen  Zelehnungen  stach.  Auherdem  fehlt  seinen  Knpferslichea,  die  bekanntlich  Italb- 
■ahaUicvk  nnd  nwar  in  der  kUinca  Manier  aaageffihrt  ihid ,  Einföraiiglteil  dar  Bebandleng  nnd 
Anadiuck  daa  Helidnnkela,  welcher  Mang«!  avP  die  Wirkung  dea  Ganen  nachlhcaif  anrMt- 
wirkcn  inufat«.  Seiner  MciKtemchaft  in  Hfiiu1habiiiis  des  Werkacuges  war  iMüller  sich  so  be- 
wnfat,  dafa  et  aar  darauf  auagegangen  scheiat,  diese  an  aeigen.  Auch  wir  miaaen  angeben, 

gröfater  Kühnheit  f&hrte  er  den  Orabslichcl  nnd  gesellte  damit  eine  edle  Le!rh(!pkr!l,  ro  dafs 
oft  weaig«  in  dea  Kupfer  eingeacliaittcae  Striche  lur  Darstellung  der  verschiedenen  Gegen- 
atinde  gealfiffl.  Br  iwmf  htltaieUk  «ine  und  dieselbe  Taille,  ihm  bei  der  Darxiellung  einer 
ganacn  Pignr  aar  erelen  «der  twalten  in  dienen.  Sehr  aeltea  und  lediglich  in  einer  kleinca 
Partlile,  die  er  enfopfem  wolll«,  wendete  er  eine  dritte  Taille  an,  wogegen  er,  um  en  impa- 
atiren ,  vom  Puukliren  keinen  Gebrancli  machte.  Dieses  Yertilirt  n  rti^  öhers  iiberlriehene 
nach  «ich,  dadnreh  alwr  jenea  dem  Auge  nnangenehme  Kom,  welehea  die  Kunat- 
dcm  Bhefcfnrt«  dar  Hakrein  veifleichen.  Alle  Gitnd«  ahd  fa  Beaihdlnng  uai 
T«B  fcoatreicli  abpewcchselt.  Ifauptsichllch  werden  Johann  Mullers  Bildnisse  geschlM;  Auf 
EipfMltehen  desselben  Ueat  man  öftere  die  Angabe  dea  Verlegers:  H.  Mutier  exc. 

Tan  naWeb  Yan  Behl,  NMinhaer  dea  Tbeod.  da  Brj,  dirfta  anfter  den  Ibcnai  Meinen 
Blättern  siis  dem  Jahre  1349.  nichts  weiter  vorhanden  seyn. 

Clauü  oder  Nicolaus  Clock  >"}  stach  Mythologiachea  und  AUcgOffiacfaea  (IS90.  1896.  IMf.) 
nach  C.  v.  Mander  nnd  II.  Galtxliis ,  nach  Janaa  nneh  «ine  BanmoUnnn  (IMH),  im  Bijle 
d«a  Ci  Cart,  welchen  er  nicht  erreichte. 

Crbph  van  de  Pab  der  Ahe,  gcharcn  n  Anwnmyde  h  Keclaad  «d  ScUUsr  de«  D.  na 
Coiirnlit  rl  ,  iirtieitele  in  den  «nterschiedenen  Perioden  Keine»  Leben«  in  Utrecllt«  AlMterdam, 
Ci&in,  l'aria  nnd  London,  in  gegenwirtiger  Periode  werden  wir  Arbeiten  aua  dea  Jnhrea  1M9. 
hia  IHNh,  dKHBler  BÜeh«  aach  Jnhaan  Ilahaan  (188«.)  und  J«««  vaa  Winghai  (ISM.)  erwlhnen  >■). 


flV)  Kia  adt«nrJi  Kiinatwcrb  de«a«iben  befand  gr.  III.  265.  nr.  I.)  --  Johiinnc«  Uufl  Cliri»tuiii.  (  MG. 

I  aonal  in  der  KuUrrlirlirR  GhIIcHc  SB  Wien.  10.  Z.  tab.  69  U  I'.  |;r.  III.  2*>ti.  nr.  3.) 

l  aiaeia  liagfich  mnden  HiUatMücko  ao«  Elfenbda  2&)  Venu«  und  Mercar.  (MU.  6.  Z.  Uib.  116.  U. 

'  dar  Punaf«  «ad  auf  <iea  echt  kleioerea,  dawelbe  P.  gr.  Hl.  285.  nr.  6H.)  —  Ein  Faun  MCrt  aich  voa 

siaaa  Data  maa  dem  Fabeaiahaa.  Bwal- 
(MO.  «.  Ltaktlt.  B.  P.  gr.ntm 

virat  aad  mit  adtwaiMT  Fkifee  liaialamBa    (t.  M.  ar.  71.)  —  Nymphen  bringe*  dar  Eid«  Eratilqga  dar. 

8. 14S.  nr.  19.)  (MG.  11.  lab.  91.  B.  P.  gr.  III.  m  nr.  1».) 

ISll  r  V  Miinil  Fol.  291.  a.  SM)  Hrrciilra  bekämpft  dielljdra.  EhcmeSta- 

Z3S)  Marco  Sudeler  cxcudit.  l>iu  brennend):  Tro-  tue  auf  dem  Bronnen  an  Au|;abnr|r.    Nie  Viucher 

In.  (MG.  1.  Z.  Ub.  138.)  eicoilit.  (  MG.  40.  Z.  B.  P.  gr.  III.  VM  ) 

SS)  Siehe  die  uenteatamefltlicl»  Zeichnnng  aas  227)  Ob  a«  Haarlain  Y  Siehe  den  Kopfentich 

dam  Jahn  UBBl  —  In  der  Köaigtich  Prear«i«*ea  ans  deoa  Jahre  UM. 

Sammlnng  an  Beilia  aah  iah  fetganda  Mdun^eai  &8)  (Mafi  Paibt  Javt  at  enndt  Oriapt  Palb: 

Jafitar,  Man,  Batantoa  Im  Olymp.  —  Bar  diaiada  Jaali  aeal.  «kifOt  mrftmtm.  X  —  Baaah.  C  — 

Amar  bäU  eiaea  Bpiagat  —  Sa  aadUM  Waib  mit  Onmana.  S.  —  Crisp:  Pafs:  jav.  et  cxcai  ol  fta- 

swei  Schlangen.  jna  fiti»  Miigd:  acolpi  Sibylle  Ilcllesp«ntiea.  <MO. 

224)  MANUTHRTKL  I'HAHES.  (Dnni.l  Cap.  5.)  1.  Z.  tab.  1»«.)  —  Libyca.  1.  —  Persira.  8.  —  Phry- 

Grobas  und  sdMaes  Blatt.  (MG.  &.  Z.  tab.  S6.B.P.  gia.  9.  —  l  ibutiae.  10.  —  ünpaaa.  11.  —  Agrip- 
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Vhb  awkra,  JtnwIar  Mli  ÜMiptweffc  mA  iahe  flr  KtofUer  butAalM  SaMflca  geboren 
der  rolgciid.'ii  Prrindf  mi,  in  weUkor  «r  aH  Vmd  Uantktt  AbrahMi  llwurt  wmd  ndi  all 

P.  P.  KiibeiiH  befreundet  wir. 

Gisbert  tu  Veeu  (Vaeniag)  tiiR  Leyden,  jüngerer  Bruder  de«  Otto  Väaia«  stach  nach 
^eacB,  ferner  nach  F.  Barrocclo,  Bafliieilo  iel  GoUe,  Bern.  Paewri,  Ballaa.  Penissi"*)  n< 
Tbitoralto.  Der  ualer  dem  Jalir«  15IM.  b«MliiiabcM  Enpfentfdi  idwfart  m  baatitigni,  dA 
er  in  Venedig  aicii  au%elialtea  habck  VkUcidü  kil  «r  di«  R<'i«e  nach  ItaJiwi  Mit  seiacn 
Brader  gemeht.  Seine  mit  dem  UebM  OnMUM  «Hrbcitcien  Blitter  gMohn  im  8<yle 
ienea  dea  Cort.  CPiabcit  van  Teea  iegte  fn  dl«  Küf <h  der  Pifwen  Anedraek  wmä  tamdw 
Üaalgtr  auch  die  übrigen  Glinlrr  tiiclit-    Seine  lülrfiiissi- lim!  beliebt 

Sehr  gexcbälst  werdea  ludir  aU  aclit  vou  Paul  Brii  rndirtc  Landscbaften ,  darunter  Cam- 
paiache  Ocgeaden.  (13ML) 

Johann  Saeurcdam  aus  Leyden,  Zcirltner  "*)  und  Kapferatechcr,  lernte  bei  Jacob  d« 
Gbejn***j,  eiferte  aber  später  der  Meisterschaft  des  IleiDrich  Goltiina  ao  oehr  nach,  dafb  er 
ihn  durch  diese  Nachabmong  erreichte.  Seine  Kapfersticlie,  von  denen  de«  Goltiiu«  oft  sdnicr 
itt  UHlaraciidden,  werden  fikr  vonügliaher  nb  die  dea  Matham  gehalten.  Dia  »wÖlC  Kmftm* 
•liehe,  «eldie  Jollann  Saenredam  nach  efgcner  EHIadanf  ind  die  III,  mldM  mt  U»A  nadeiaa 
MelKtoin  \erferti^te,  hat  beiiinDtlich  Bartorh,  nach  Gegenstinden  geordnet,  genan  and  voll- 
atiudig  beschrieben,  wogegen  meine  Sdirift  sie  in  chronologiacber  Ordnung  mtcr  den  Jahrea 
15M— ]aM.lil«.«idlSn.liW.«ndl<O0ivnifllnea«ird.  Die  Moh  MOft  ctacUnmoi  Hil- 
ter cndiSIt  der  M:vut\p  Rand  ***).  Am  genchStitesten  »ind  die  Blätter,  welche  Johann  Sscnre- 
dini  iiacli  eigener  Erfindung  ütach.  Sie  zeigen  einen  IV^itiii  und  uriterrichtt-lcn  Zeichner.  Ar- 
beltete  er  nach  anderen  Aleisteni,  so  wirkte  ihr  (naniiTirter  St  vi  auf  die  KIchtiglieit  der 
■■chtheilig  ein.  Johann  Soenredam'a  fanUtacliattirle,  in  der  kühnen  Maninr  asit 
säen  nnd  weichem  Grabstichel  angenelun  und  Twntlndig  ausgefüirta  Knpferalkfee  laaeen 
mehr  Wirkung  »i'insrhcn 

Der  ber&hmte  Maler  Abraham  Bloemaei«  aua  Oorcnm,  der  anch  naeh  Gnilaiaa  gealndw 
tadblc  di«  Fedemddimngai  nndMlimend,  mit  einer  Mdilai  Nndcl  «n  «Mr 

den  Jahren  1391.  und  1S95.  aufgeftihrtpn  Blätter,  aururrdcm  eine  buFKrerti^c  Magdalena  nadl 
Caliot  und  Anderes,  bald  flüchtig,  aber  geistreich,  bald  itehr  kräftig.  Seine  in  HelidnnlMl  auo- 
fCf&hrten  Blitter  haben  wir  bei  Gelegenheit  der  llolaschnitte  erwähnt  *"). 

Claea  oder  Wenlann  de  finm  (UM.)  alndi  Im  B^i«  dm  Hdncicb  CMtdnt  Mch  Inonb 
Hatham  ■*)• 

Der  berülimte  Maler  Cornelia  Comelisz.  ran  Hsarlem  wird  fQr  den  VetteDgtr  te  nritaM 
Biattca  gehalten,  weidiea  mit  Joannea  Slarlern«  esc  1303.  bcseichnet  iit. 

Clri  de  Haileiy  na  Antwerpen,  Zeichner,  Steeher  nnd  KapfcratidbUbidler,  atach  grSfaten^ 

theils  Nententtmeiitftchi'S  (139.1.)  und  Heilige,  aurMTdem  nach  Anton  Salaert,  Ambr.  Vrinck, 
Slradaona,  Vrcdemann  nnd  ein  ScbriAeubuch  uacli  Ucaugrao.  Da(a  er  dhi  Werke  der  Gebrä- 
der Wieifi  aebr  atndirt  habe,  wird  wag««  dea  MarefaatfnuMiidai  ttyk»  mmi  wtgm  d«r  ghl- 

chen  Geduld  In  der  Ausführung  angenommen.  Dadurch  wurden  «eine  Werke  oft  «ehr  vollendeC 
Carl  de  IMallery  mufH  noch  während  des  folgenden  Jahrhunderts  geraume  Zeit  gelebt  haben, 
ihiiis  \Mil  Anton  van  Dyck  »ein  Bildiiil!«  verfertigte,  tlieils 
kea,  weicliea  der  Abbd  de  Marollea  in  342  Büttem  bessf«. 

pioa.  IS.  (MO.  tt)  —  Crispin  ran  de  Pafae  Inaea-  W)  Apollo,  Diana  aad  ihre  NymphM. 


t«r  raelanlttfi  excudic 'r.4L'r\S.  (MG.  I  Z  lab  IHli.)  zvtrl  Hunde.  Zeichrang  in  d<T  Knnif^lirh  PreoM- 

—  Crispin.  Panaacaa  inu.  et  cael.  Ex  graniii  npicac,  »eben  Sammlung  »a  Bertin.  —  Ccrea  UtbI.  Zcichnnag 

«Kspicis  generantur  ariaiae.  (MG.  1  (ab  79.)  —  Criip.  in  der  Sammlaag  des  Krxhersogs  Karl  sa  Wico. 

iaveoit,  scBip.  «t  oienA.  Aieaaoder  Magrniu,  Raccolta  di  diaegai  Sa.  Fiamndag*.  VaL  I?.  —  Ladi 


ML  Oua.,  OacaL  Hagn.,  OodaftidHllaUioaius.  (MG.  mit  aetnes  Tikhiatn.  Tidihii%  h  i 

IS,  I.)  —  Oiispin  da  paa  bvan.  al  «s.  WL  pns  fsa.  Inag.  Ib.  VaL  IT. 
]liolM«gendfelKiaiga.(M6.I.lBk]8a.)— Orla-        M)  OL  V.  Man«.  KL  IN.  b. 

pia  de  pas  figararlt.  fedt  H  eic.  Per  rano«  ruos,  ^^t)  H  P.  III.  X».  er.  Mb  b  MG.  X6.  lab.  65.  - 

per  lot  tomenta  Uliores.  Grablrfninsr  Chriiti.  (MG.  D.  P.      II>-  23».  ar.  9C  iaIM.  4C  —J.  Saeoredam 

I  bib  4M.)  —  (icidorpina  Gorlxii;  tji>  i  ir  (  nlon  :  flf^-  sculp.  (HG.  EfTig.  Impfliv  tah.  ML)  —  Kala 

taiiL  Crio|iiuii9  Pawiaeua  carlatur  eacndil  Coloaian.  in  MG.  10.  MG.  2S. 

Die  KvangcliUcn.  Oval.  (MG.  ILtlkM.)  SU)  Baldiaucci  CamlaalHMBto  p.  Ifw 

SBi)  C-.  v.  Hand  Fol  80.  a.  SM)  Zaai  V.  4«. 

aO)  VerUhiiilji  daabaM;  aod  der  Relweea  nach         WO)  Aafserdem  sMw 


T.llLbliali^im 

P.B-H. 

231)  Bildnif«  LWa  Uenogs  fW  Bafwa.  —         M!)  BmBM  F.  L  f.  IHl  mi.  IMH 
BBdaUa  des  Alexander  Famesa. 
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NIe#lmt  de  Brayn  in  Aotwerpco,  Zeichner,  Maler  und  Kupfentoeher,  Terferligte, 
d«B  1594.  er  mit  Thtcren  und  Kindern  ragefangen  bltM^  iddit  mehr  wie  tein  Vater  und  Ldi- 
l«r  AbrahMi  de  Bnija  Ueiae  CoBpodtlean ,  londem,  Ton  eilten  Kopfentidieii  des  Lncu 
na  LeydM,  deia  er  nach  eMHt  Mdwtrebte,  ugeregt,  iurcent  frohe  imd  retehhaltl^  voa 
angitnblicher  Arbeit.  Diese  frorKcti,  llicil«  (1600.)  iiicb  eigener  Kründting  *") ,  ttieils  nacli 
Idieu  van  Leeden,  nach  Bfidiua  Coninxlo,  Vincienbooraa ,  J.  Brctt^hel,  Abr.  Bloemaert  geate- 
•henen  MMv  alnd  njlkelogiachen,  nelatein  nber  Mbütchca  Meltc«.  Aelbcfdea  aidrt  mm 
iKlkle  all  Baorm  «ml  Lamlxctiirten.  l.UiQbersehbar  Tiefe  Figuren,  drrcn  Köpfe  lit-mHih 
wahr  eM«  hat  Nicolaui«  de  Bruyn  in  der  Kegel  aufgenomnieii.  Entweder  arbeitete  er  mit 
Strichea  tu  aaberordenti icher  Feiulieit,  oder  mit  breiten  Strichen.  Harmonie  und  Wirkung 
ÜBhlea,  «Cfea  der  Zeratreutheii  der  Gegenatinde  und  der  Trockenheit  der  Manier.  Vom  Hell- 
^nakel  hatte  der  Siecher  keine  Idee.  Viele  Blitter  deatelben  ana  dem  Anfang«  dea  aleben- 
•ehnlen  Jahrliiuiderl«  «ind  in  dem  folgenden  Bande  dieser  Annalen  aarßcrülirt 

Der  Maler  Aaanerua  Loaderaeel,  deaacn  wir  unter  dea  Fermacbneidera  gedadilcaf  hat 
aabnr  Jen  «ater  deai  lahre  ItM.  erHlmtea  aoch  indere  lapfenddM  alt  Maar  mä  Ickhl« 
Hand  verrertift,  wiewohl  seine  Hnlzxchnttte  vorziiglicher  »eyn  Mlftea* 

lieber  Kobert  Boimard  (1393.)  fehlen  alle  Nachrichtea. 

Den  Maler  Augusiin  Braen  oder  Braa,  der  so  Cftln  lehta,  «erde  idi  wegea  dnea  tou  ihm 

erfundenen  und  gestochenen  Blatten  unter  dem  Jahre  1393.  erwähnen.  Er  seichnete  oder 
malle  Alt-  und  Neiile«tamentllchf.-<.  auch  Bildnisse.  Nach  dicKcn  Krfludungen  itachen  Abraham 
Hogenberg,  J.  ilogcnberg  und  Gelle,  und  CrUp.  de  Paste. 

Ceiaelle  Drebbel,  Boba  dea  Jeceb  Drebbd  und  im  Jahre  1512.  au  Alfcmaar  lebona«  «ar 
dh  «toieatdiaftncher  Mann,  der  dae  MBneekop  and  Tbenaometer,  ferner  eta  marfkalbehee 
Instrument  (Clarecimbal)  crfünil  und  auch  auf  Entdeckung  de«  Perpetuum  mobile  »ann  '*'). 
Dia  Zeichnen  und  Kupferatechen  hatte  er  bei  Hendricli  Goltsiua  an  Haarlem  erlernt.  Ala 
EapÜBfaleeher  aeigle  er  atch  tm  Mm  ISBI.  Sr  alach  aaeli  ifcadflok  Oellriu  aal  a  v.  Müh 
der.  Cornellx  Drcttbci  ntsml  tor  dem  Jahre  IttT.  !■  KtiNiHAci  Dlwitea  BBd  MMa  Uerwf 

in  Euf;laiid.    Er  starb  zu  London  lfi.14. 

Jakob  Goltzins  hat  nach  der  Erfindung  dea  Heinrich  GoUzIun  geatochen.  (1397). 

Der  Zeicboer  nnd  Kupferatedier  Hendrick  lloodiua  oder  de  Hoad  ***),  war  der  Sohn  dee 
Wnien  HeadloB  ***)  nnd  wurde  ra  Düffel  in  Brabant  am  9.  Jeatat  15T1.  geboren.  la  der  Ja- 
gend wohnte  er  erxt  zu  Mtxhelen,  dann  xu  Antwerpen.  Da«  Zeichnen  lernte  er  bei  Godefroy 
TU  Gelder,  Goldacbnied  dee  Henofa  roa  Parma  m  Briaaei,  die  Perapcctiv  bei  Haaa  Vrede» 
nen  de  Vrlea  ***),  die  Kapfereteeherhaaat  hd  Jehaaa  Wierix.  HiereaT  hielt  er  aldi  la  Kealea 
bei  Quintyn  van  der  Gracht,  zu  Pari«  bei  Samuel  Maroloia  und  auch  vM^p  Zelt  lang  zu  Lon- 
don auf*!').  Im  24.  Lebensjahre  iiefa  Hendrick  de  Hond  sich  im  Haag  nieder.  Er  ahmte  dea 
Styl  aeinea  Lehrers  Johann  Wierix  nach  nnd  stach  aaeh  Martin  Heemskerck,  P.  Brenghel, 
G.  Mostaert,  C.  van  Mander  (lS9t.),  Heliaa  Verhulst  (1599.),  G.  de  Seen  (1600.),  auch  nach 
Tbaddiiua  Zuccama.  Am  Schlüsse  dea  Jahrhunderts  verfertigte  er***)  Bildnisse  Niedcrlindi- 
•cher  RBnutler.    (Vergl.  das  Jahr  1398.)    Hendrick  IlondiuM  utarb  im  Jahre  1610. 

G.  Velden,  der  nach  0.  Vecaiaa  (1$9V.)  atech,  iat  aonat  aicbt  hekannt.  Au  wiederholter 
Bealditignng  dee  Kupferadchee  diktllte  heaünmt  werdea,  oh  der  Terfcrtigcr  damala  oder  erat 
■piter  lebte. 

Vom  Uollindiachen  Zeichner,  Glasmaler  oad  Kupferstecher  Job.  Bara  od«'  Baira  hat  gegea- 
irtrttga  Ftolede  aar  dea  lSt&  oach  H.  GeMihM  geatocheae  Blatt  aatanndeeB.  Br  atadi  nach 

nach  Johann  Ton  Aachen.  Abrah.  BtoeOHert  und  Dom.  Zappony  aus  Verona.  Seine  Arbeiten, 
in  denen  er  Sailrlcm  /um  Vorbilde  genommen  zu  haben  acheint,  sind  meistens  kalt.  Ire  Jahre 
1627.  oder  schon  UilU.  arbeitete  I^arra  zu  London,  wo  er  (nach  16-12.)  starb. 

lobannea  van  Selen,  wahracbeiaiich  Goldschmied,  iiefofie  im  Jahre  159ik.  ihnliche  Arfaci- 
tau,  ab  der  anter  dem  Jahre  UHBi  erwlhnte  Hertalgb  voa  Beb. 

ZU)  KieakM  doBnifB  Innaatw  atBeolpb  8ar>        W)  Daa  Hendrik  Iloodina  Institad«  Aitia  tm- 


at  taUaoa  paaam  at  afcam  e^aao  apaeHtae  vmda  IfiS.  im  Uaeg 

hatasahasapalaoAgaft-  aaeaa.tl.(M0.1.lah.H.)  MR.  am  ImiliiidaBi  irtadarhelt. 

Sit)  Das  VamaiahaUb  «aa  Bahnaftam  kam  arfr  van  Byndn  1.  Deal  p.  «1. 

aldit  zu  Qeiddit.  ttS)  H.  Roadil  pictormn  cel«br.  Gemmnliic  in- 

241)  Tun  ivynden  1.  Deel.  p.  217  —  221.  f.  riori«  -fTL-itn,  Itafrat- ,  f.il.  -     Iii',   llildrilf,  dci 

242)  Datier  das  Abzrirhcn  de«  liiinde».  Bnilliiit  lleiMlrik  Uondiua  nach  tioadiua  Zciclinung  tob  Uoot- 

P.  n.  p.  402.  iir.  2Ht3.  tat*  fcaaledMa  hi  a  da  Bk 

MS)  Voa  dUeacm  rnhrea  wohl  Aia  laldaisciiaa 
Vena  bar,  wakhe  nater  den  van  Wbit  j 
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dritten  Periode  ein  Verreiclinif«  der  «uf  iliren  Wt  rVi  u  genannten  Verleger  bciiur(ift*ii :  Pliil. 
Galle.  (1512.  läU.)  —  Germr^  de  Jode.  (UVi.  —  C.  ViH»cber.  (I9I6.)  —  P.  Balteiw. 

itm.  law.  IfW.)  —  W.  V.  lUecht  {im^  —  Wmoujmv  Cock  SU  Antwerpen.  (1318.)  — 
Caspar  RnUi.  (1219.)  --  Joannes  SaMer.  (1S19.  ISdOi)  —  Mickiel  C»ljn.  (1581.)  —  Jmmuw 
Lifrinck.  (1391.)  —  Hans  ran  Lnjck.  (1S81.  1582.  liStk)  —  Aadr.  Sporn  >■  Astwerpea. 
CU81.)  —  VriuU.  (1584.  I5ä«.)  K  du  Waert  ran  Hoeswinckel.  (I5S3.)  —  Quad.  (lüHl.) 
—  Jnw  4«  BMdMT.  C15880  —  J>  Fitten.  (1588.)  —  Statt  4e  AmL  form.  iUnk  (läWk)  — 
UMmm  mm  Adtt  Btvnllau.  Eauae.  (I5M.)  —  Jmhm  Mmm.  {UM.  MMJ 


J«  ndir  dicM  Fariode  ihre«  Knie  aick  ilherte,  in  4mI*  giitan  Aufnahme  war  die  fOB 
Ilelnrich  Goltsina  anaf^ebildctc  schwirrf««  Sticliinaiiier  «(ekoniM«.  Die  KepfcfMecIterkuaat  er- 
forderte jctst  HO  f^rofne  Uebung ,  darx  tiie  die  allcitiifre  Thltlgkcit  efawa  Mames  in  Aanpnich 
ualim.  Mothwendigcrweifie  rour»te  *ic  sich  von  der  Mdenl  iMreUaen  und  eine  fanx  f^r  «ich 
beatebcade  Kniiat  werdeo.  Sollte  die  SÜdunoier  to«  deiHHi,  «elcke  in  der  k&naUeriachea 
Anablldmif  m  «feh  eicht  du  RSefaele  eritc— ee,  kehieaweiia  Ahr  ela  dorehaai  ureekirtUftae 
Dar-«(rlluiis>^n>i(tel  fichslti-ii  werden,  «o  bewuiuli-rii  wir  dorli  einemeit«  die  Höhe,  su  welcher 
die  Kupfentecherkunat  der  Niederländer  sich  eniporgearl>eitet  liatte,  andercncile  erkennen  wir 


Annalen    de»  Kinselnpn. 

!■  Jabre  ISll.  werde  Fnaccaco  Baimu  su  Aatwcrpca  geboren.  (C  t.  Hand.  FoL  SM.  b.) 
Joedd«  Bumthur  wtrd  In  dcBuelb«  Jahre  gettorbee  leye,  trie  mm  CL  v.  Mand.  FoL 

"il.H.  b.  Iienorgclit:  „Joachim  i*  f;c8torTeo  t'An(«erp(n,  <i[>  diu  tijt  dat  kjj  «rocht  roor  eca 
Krijgb-OTcraten  Vitello,  den  tijde  dat  One  d'Alba  leat  ia  de  Medcrianden  wan.  —  Hj  wa«  neer 
wdl  entrcat  vecrtlgh  Jeim** 

Tlieod.  Crabeth  flg.  et  pinx.  Goudae  1571.  Fenstorrpmäldc  der  JahanniüLirclie  zu  Rouda. 
Uelageruiig  von  Betulia  und  Tod  des  Iloloferae«.  Uiilt-ii  diu  Ulldniine  de»  Prinsen  Johann  von 
Baden,  Ilersoga  su  Amchott,  and  seiner  Gemahlin  Katharina  Grifin  von  der  Marit«  WifaeRiCM 
die  Wappee  dieeer  zwei  Iiiuser  und  ihrer  Verwandten.    (Houbr.  1.  Deel.  p.  28.) 

IIVII8.  FB.  1511.  ist  auf  einem  Gemilde  der  Niederläudixclicn  Schule  im  König!.  Mnseum 
sn  Berlin  zu  lesen.  Einem  laut  «Ingeuden  Dudclvackpfeirer  wird  TOB  einnr  Allen  Scbi  Geld- 
beutel wcHcnomiMa.   (W.  Vcn.  S.  III.  nr.  152.  K.  S.  &  206.) 

Ib  Mm  lelL  mrd*  PmIm  JMSptmIm  tn  UtreBbl  gebeten.  (Bovbv.  1.  Deel.  f.  dH) 

AifceHen  dce  Jn  Mmtutrt  ftngM  1811.  dmh  einen  gfofiMi  Ihud  in  Beariem  n  firande. 


1571.  Miemjmms  Cock.  BlldnisM  dar  Klode*- 
länd!»rhen  Meislat.  Ba%eliigt  aiad  die  Latataiashaa 
Verne  Am  Ihwelaliaa  lampsäeina  Pietuhl 

II.  4411.) 

ISn.  Nach  TisiMo  TecdU  Can  Cft.  TmrfA- 
atas  nd  Wrctia.  (C  r.  208.  Hob.  Ul.  Fü.  Itr.  Venu 
ni.  57.)  —  Dir  Marter  des  heil.  Lsurrntin«  (Hob. 
MP.  Fii    Ir   \.r/.    III    ;iO  ) 

^iii  h  f'cdcrici)  Zin  rln  ri  ('.  Cnrl  \  i  i L ii iidi)n>»|C 
dar  Marin.  (C.  r.  'i'J.:  Hub.  Iii.  Ku  Lr.  Vrrz.  I.  tZl 
—  Vcrpfl  J«abcrl378.  3bO.)  -  Corpelio  Corl  fc.  Ii71. 
Ant  Lafrer;.  Copie  der  im  Jahre  IMi  oacb  Fede- 
ilco  Zaecero  vaa  Caraaliaa  Cwt  gsrtscbcaeo  Flacht 
dar  hau.  FiariBa  tai  Aagyplift  (laal  F.  II.  Tal.  F. 
p.  m.) 

Statnaai  a«aeam  Albae  IhMi  Aatrerpiae  csIIp- 

<ii[.uii  l'liili)i|iiis  (lalle  Ifarirnien.  in  acre  iniiili  lmt 
>1.i,..  (HR.  Kff.  nur.  ml..  4(iO.)  _  Anlc.niii. 

Rliirlont  invrnUir  i*.  (iiillr  frrit.  I.'i71  DUripalo«  fra- 
itam  ChriatM  partitnr  in  omneii.   Das  AbeadmaU. 


(MC;.  21.  MG.  3«  M  .MG.  39.  Uih.  84  H  ,  W  T.  III. 
p.  97.  nr,  44».)  -  Nach  BrtUKlicl  l'h  (iailc  rtc 
(ibid.  f.  136.  nr.  630.) 

Basl  Seodae.  lauaoitaU.  S.  Hnmana  Salatia 
Maiawaale  B.  Ailee  Haalaai  atadi*  caastcnda,  <« 
deeantata.  Aatacrp  Es  Frala<]rp(«npUa  B«fia  FW* 
mm  Animts  recreandia  F.  H.  Cbrirtaplu  Fiaatiaei 
1571  (2»ni  r  II  ^  ><l  II  |>.  21  )  Darin  RISUrr  nach 
Zeichnnngen  Jr«  I'i  ter  >an  der  Bnrrhl  von  Hieraajf- 
idu  Wicrx,  .4braliiun  de  Bmvo  uud  fulL-tiidr  zeha 
von  Pe<er  llujr*  (vieUeicbt  denuelbra,  dcuca  Ge- 
mälde aui  den  Jabr«  1571.  wir  km;  vorher  erwiba- 
laa)»  TileUmpler.  —  Jaoab  aiaht  die  ffianaeMeitac. 

-  Me  teaalilsa  miabaa  dnth  daa  Jaste.  ~  Am- 
halaaf  dec.lt4a%a.  ^  Aateweifai«  daa  Uaana. 

—  6«fliB(;«HNlBanBs  Gbrlad.  -  G^IMaair  ieaaal- 
t,.  i>  XiMitetlnng  deuelben.  —  Pilains  viachet 
.irh  dir  Hände.  —  VerkläniDff  Chriati.  (B  I'.  pr.IX. 
m.  Zaai  KnriLl.i|u-Jiii  metodicB.  P.  II.  Vol.  II  IVnna 
181».  p.  21.)  &V9i«n  Aasgabaa  a.  d.  J.  1505.  15M. 
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■UaataiB  h  toi  BkM  (6.  Imrito  HM.  d«r  nfm.  p.  SS«.),  n  Dwrindil  (p.  flW.)i 

Hnricm  (p.  5-1S.).  Hoorn  fp.  530  ),  Veer  (p.  529.) 

Anlbooii  ran  Moatfoort  gewinnt  Blifck  -  Umdt  ^  de*tea  Broker  in  Jahre  1512.  den  Bealte 
itt  HeiTCB  vaa  IlMk-hadt  crirta  (C.     Mmi.  Pal.  SSI.  •.)»  '«'•te  Im  Anftnf«  in  Aprilea 

UtS.  n«ch  Rom.  (C.  v.  Maiid.  Fol.  254.  b.  Buldinucci  T.  VII.  in  Fir  1770  p   If.V  i 

HBOL  1512.  Am  dem  Gleichniaae  vom  bannheraifea  Samiriler.  Der  Wandrer  wird  \oa 
Riabera  Kepiandert.  —  HANS  BOL  Der  kambanl««  Sanwitar  hat  den  Dnglttekliclwi 

aaf  daa  Pferd  ^eUden.  Bride  Zeichnungen  rnili  Irli  In  dpr  Sammlung;  de«  Ersheno^  Kari  zn 
Wien.  Rtna  Bei  begab  sich  im  Jatire  1512.  von  .Meclieltii  nach  Antwerpen.  (C.  t.  Mand. 
WA  260.  b  ) 

ina.  Cum^ü  Comeliaa.  vaa  Hawlem.  (C  v.  Hand.  Fol.  292.  a.) 
Maftea  Htmditrei.  „Doa  A*.  ISTt.  d«  Stadt  bdegert  wert  vaa  dea  Spangiaerden,  nat 
toaiatea  van  den  Raedi,  onthiel  tiv  liem  ('Amsterdam  hy  Jacob  Rataert."  fC.  llaad.PlaLtn«a.) 
29.  Mira  1512.  Jan  van  AuUc  Wouterase.  (Iloabr.  1.  Deel.  p.  dl.) 
im  Platar  da  Witt*,  Sah«  daa  Jahr  1999.  nd  Baldlanad  T.  Vm.  p. ».  ' 


FedcricM  Zacchn.  fovaa.  Oara^  Ctrl.  fe.  IStX, 
Koa  meriik  ale.  Ja»  Bapt.  da  Omrileriii  aeaeb  IIhi^ 
■ab  HMua.  -~  Com  pfMIagla  ad  iriaaalaat  Ib- 
aiihaftiaft  dar  Eva.  (Zaal  P.  II.  TaLll.  p.  USi  Dank 
da  RaMifmB.  C.  r.  tSl)  —  Food.  Intiaiaa  inaaai 
Coradio  Cort.  fe  15K.  Jnumcm  Oilandil  fomla. 
*il»^Oi  3 1 Ä LI; i'ü X'iijntii  ov*  a-jsc.ilvrat-  Dir  \  cr- 
klllDiJun)(.  (irufsrji,  «  hr  lirritr«  Rlittt.  (MG-  1.  tob. 
142  MG.  B.  Z.  Uh.  44.  Vergl.  C  r  224  Hub.  Ul  ar. 
d&  Fi.  kr.  V.  d.  K.  k  231.  Joabert  380.) 

tai  Jakr  IdH.  vaido  ConMlio  DrMtl  *m  Alk- 
■aar  lAann.  fnm  linda-  1.  Dad.  p.  SIT) 

VMcnvatelaaaatatra.  IMI.  ^taaa^aa  vddt 
paadaaa  Aasypiia  In  lama  aiaaaa  ala.  Am  dar  Ga- 


Mbidito  Jooepha.  (MG.  36, 138.  HG.  SW.  M.  \trgL 
BMlUat  P.  I.  f.  29»  Nro  2038.) 

WH.  flWlMiJBIQpMvincamdaclaiaaialBi  Aal- 
wplae  mt  —  Hldalb  Theodor  PalawanV  (C. 
r.  SM.) 

15T2:  M  Recnalioreb  loaeatar  P  Calle  ferit.  Ba- 
btloiiU  iMiiri  (>u:  4H.  M.)  —  lilZ.  M  ll(cm«kerck 
IniirnKir.  H  (iiillr  Excudctiat.  Natura  Ale*  ut  a  fti- 
mix  produrlt  in  aSraaMbala.  0IO.Ii^lM,  MG. in. 
M.  MG.  93.  M.) 

Faooplia  ae«  afmaaMatarinai  —  Job«  Viaadaaa 
VrfoM  iaaanlar  Oanr  da  JWdt  aanaiahat,  Aaaa  MH 
(Ua.  eaUotlMk  aa  Ulaa.) 


Bflieratarm  la  Oeertraldcaberi;.  (O.  Btaadta  kbt  der  reftnmtta:  pi.  Md.) 

Pietcr  Aertscn  fttarb  am  2.  Juaiu8  151.1.  66  Jatire  alt  zu  Amsterdam.  (C.  r.  Mand.  FaL 
244.  b.  In  Baidiuucci  T.  V.  in  Fir.  1169.  p.  121.  i«t  irrig  156:1.  ala  Todeajahr  angegeben.) 

Bin  Oanilde  dar  lalMrlicbca  CMIeria  n  Wlaa,  B.  im.  lnwitfcMl,  ht  vaa  Aataa 
Montfort  genannt  Blorkland  rcrfertigt.    VoB  dcv  badaada»  AilMla  «M  AktiloB  beatraft. 

(».  M.  S.  no.  nr.  90.  Kr.  S.  261.  nr.  16.) 

Corndis  Coniellaz.  van  HitrIem.    (C.  v.  Maiiil.  Fol.  292.  a.) 

Cornelia  ATatei  be(tab  sich  im  Jabre  1513.  voa  Ganda  aach  Laadaa.  (C.  ?.  Maad.  FoL 
.IM.  ■.  Baldlnvcet  T.  Vm.  p.  210 ) 

HiOOlaa  Lttcidel,  genannt  Neiircliatel  malte  Im  J.ntin-  1.571.  das  niidnirü  des  4-')j3hrigcn  Jo- 
haaa  Oaorg  von  der  Schart,  (de  Mnrr,  Deacr.  du  cab.  de  M.  P.  de  Praun  k  Naremberg.  k  Nnr. 
im.  p.  9.  ar.  n.) 

Mit  dem  Monogramme  des  Frans  Porbu»  and  der  JahrzaM  I57.t.  ist  ein  männllrlicR  Bild- 
nifs  der  Königlichen  Biidergallcrie  xu  Kopenhagen  bezeichnet.    (Weat'a  Calakg  p.  1.11  —  132. 
Catalog  over  det  Kocigeligc  Biiledgallcri  pai  ClirittiaDaborg.  Tai  Mk  Gaar.  il|MglBr  Bihca 
hava  1821.  p.  184.  ar.  113.  Vera.  v.  J.  IS-U.  8.  12.  nr.  11.1.) 

IStS.  und  ein  In  die  Bochataben  HVS  terfallende*  Monogramm  soll  auf  Architektur-  aal 
Perspectiv-  Gemälden  Heinrich  van  SteeniPtfck'$  des  älteren  zu  lesen  »eya,    (Ifeidllol  L  P. 
S21.  ar.  2ä21.  Ueber  dca  Käaatlcr  a.  HOagen  Artlatiachea  Magaaia  8.  69.) 

M'D*  V08  im.  Rdflga  DreMnlgicait,  Tan  Bbgda  angaban.  Z^lnnnig  ia  der  Siani- 
lug  dcü  Erzherzog«  Karl  zu  Wien. 

Pieter  de  fHitt  had  oocfc  eeaea  broeder  in  a'Hertoghen  Goarde,  ick  necn,  Cornelia  ge- 
taalaa,  die  la't  Jaer  im  t'aqaM  daar  «aaaa,  «avdt  la  adiMciaa  «an  Landtachap,  daar  If 
al  fraey  in  ghewordca  Ii,  hacwal  ^7  m*»  Mafiagli.  (C  V.  Mud.  FaL  S»L  k  BaUiaMcl 
T.  VIII.  p.  2.1.) 

Inschrift  und  Jahrzahl  1513.  mf  cbeiB  ClaiiilUe  la  der  Kkahe  ffMcfar  Fnnea  m  Bnifea. 
CBiaUlot  Blarqnea  flgardaa  Na.  196.) 

im  ader  apUcr.  OktieBilld«  dar  DiAa  m  Bdam.  (Die  bMMII  to  OUhcd*  naaa- 
mentorum  rerumqae  maKÜM  iii||iiBm  Bd|g8  IMaiaiL  Ftr  FMIilaalh,  Tiaauelaa.  AmliL 

1664.  &  p.  384.  aq.) 
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Nack  Rimlano  MmiBao  ConieUaa  Cort.  Mag- 
MK  ia  dar  EinMakMt.  (FiL  kr.  V.  UL  U».J  — 
'  Mlg*  HimijHNH.  (H.,  W>  IL  «M.)  —  9w 

l>WllM.(lk.) 

CaniHfo  Cort  fe.  Chrbll  m  traHcfipirnntb  ima- 
giMBl  faam  Ramac  in  »t^t  ■  ■  ■  Aiii{ii;nAiiij<<  . .  n 
Antoaio  PerrrnoUo  S.  R  E.  Card.  —  Antnniiu  La- 
friri  (liravit  ROMAK  MDLXXIII.    Uic  Vcrklintag 

ClirUti  auf  di-m  Baff«  Takar,  nck  HapiuMl.  (Zni 

r.  II.  Vol.  ni.  p.  ML  ^  ori»a 

wo.  C.  r.  1C3.) 

KMh  Buth.  Sptunr  CnmUh  Owt ! 


Dominlcoi  lieat,  in  cinnn  RchöUr  gehend,  ein  Bnch. 
(C  r.  U4.  Hub.  UO.  H.,  W.  T.  IIL  p.  m.  ar.  S6M.) 

CCai«inS.lNaA«- 

Am  9.  JiwtM  ISn.  mria  BHiricft  JÜMiiMi  mUt 

l!r    Hültd  711 

den  I.  Ilrrl.  p.  41.) 

Druriini  d('ariiiiii|ii<'  rapila  Ex  vcIiuti*  nuniifiiia- 
Ubiia  in  g^ratiani  Antiqiiitatii  atsdioMtnini  efli|fiala 
et  «liU.  £x  iiitur»  Abralia«! 
1»».  (B6.  Ant.  Fal.  f.  ».) 


Hhm  BU  'I-S^-«-  LMi^Mhaft  «il  eliier  Dwraftlhnf  «w  Ocncs.  mi. 

der  Sammliinp  dir«  ErrhenoRa  Karl  rw  Wipii.  —  Hans  Hol  1574.  Abraham  will 
OpftTii,  mit  laiidiii:harilicher  Uingebunc.    Kunde  Xt'idiiiung  io  derselben  tsainintiing. 

Anton  Claimen»  me  fecit  1514.  Gaatnahl  mit  der  laacfariflt:  Nee  cnt  qoi  nolcntc«  coferet 
■d  bibeiidiun.  (Eather  Cap.  1.  V.  8.)  Dieaea  im  lUthliause  wm  Biü^e  befindliche  Gemiilde 
(Sehn.  8.  341.  Vergl.  S.  .1.11.)  kann  nicht  von  Aert  Claesaon  (Aertfca)  van  Leeden,  deaaea 
Arbellen  in  dem  Rbckblicke  auf  die  Maler  der  anreiten  P«ffMe  iwiiwiagrillillt  wardea 
(ihrca,  da  dicaw  Kiaaüar  achon  im  Jalur«  1964.  feal«rb«i  «tr. 

Marten  Hemtkerdt  atorli  W  Jtim  «II  d«a  1.  October  1514.  m  Haatlan.  (C.  t. 
Fol.  247.  a.) 

A'FK  (als  Blonoframm)  1514.  Bildniaae^  ia  Oel  gemalt,  wabracfaeinlidi  tou  Adrian  Tliomas 
Jttg.  (BMiiifot  P.  L  p.  W.  «r.  S40.) 

Carel  \nii  Mnriilrr  rt-iitc  Im  Jalirp  'I.')74.  niirli  Rom. 

t'ctnii*  l'oiirliiiH  lariilmt  \.  I)    ].'>7-l.  Anbetung  der  HiHCM.   Auf  Swci  Fliigeltarcia  daa 
Ehepaar  der  Donatarc  niii  ilirin  Kindern  und  SdnlilidlitaB.  Gcallda  Ü  der  FieaeellrdM  n 
(Dcac  R.  8.  89S.  Selm.  &  »S8.> 
Ein  vm  CameliM  d«  Fftribr  te  J.  1ST4.  fcmltel  BItdvIh  efaea  4^ihrigen  Mannea  fat 
te  der  KniM-rl   Gull,  rii'  zu  Wien.  (v.  M.  S.  85.  nr.  5.  Kr.  S.  «6.  nr.  4.) 

Lambertua  de  Fo»  Mecfalinienaia  D.  Caroli  Kymy  Caeaarei  Oraloria  Pictor  ConatantinopoU 
An.  MDLYXIIII.  phigebat  Dieae  Worte  find  einen  Beche  In  fit.  Fei.  leigeaetit.  Ba  eethllt 
1Vncbl<-n  cicr  Tfirlinchim  VöllitT,  mit  den  urliönslrn  nnd  lebharieiiten  Farben  auf  TOrVixcIiea 
Pnpfer  gemalt.  In  der  Bibliothek  des  (ijrmnaMuma  au  Bremen.  (Z.  C.  v,  Uffcabadi  Mcrk- 
lelacn  i.  Niedcraadiem.  %  Th.  FnnU  ■.  Ldpib  »5$.  8.  m.l 

auf  cinrni  Wiifcrn  mit  i!it  KriHnc:!  I  und  den  «imi- 
liuliirbrn  Zeirhrn  d<»  'riii<Tlir<  i»(-ii.  (M(i.  94.  M.  lab. 
3i.  MG.  32.  M  Fr.  t.  St.  M  lid.  III.  S.  42.  nr.  337.) 
-  Fbl«.  Galle  excudebat  1S74. :  Opa.  (MG.)  —  Nach 
Breaghel  Ph.  Galla.  Der  To4  der  baUigaa  Aaea. 
(IL,  W.  T.  IIL  f.  US.  nr.  C».  Fr ,  8t  H.  B.  ULfr 
49.  av.  ÜB.)  —  Nach  Hieroaymiw  vaa  Oniaaiagaoa 
Erfladaag  C.  Galle  exc.  Gciatl.  AII«Korleea.  (FaagL 
FT.,  St  M.  Bd.  III.  S.  HO.  nr.  m)  -  S»A  Joliaaa 
«aa  dar  ütrart  IMiil  Gitlle  locid.  1574  riiritti»  am 
Kraotxe  niil  dm  Schächem.  (Fr.  «.  a.  D-  S.  67. 
m.  374.) 

Uubert  CoUaiui.    la't  Jaer  1574.  U  noch  <«■ 
Baecfc  vaa  im  BTtgkeKacii.  ▼»»  Cmmx  Au- 
aet  MadagUnn  «a  «mfaeu  etc.  (C.  v.  Maad. 
Pal.  M8.  a  > 

GnI.  Tetrodiiu  PaHila  —  Cat  UT4.  kt§.  M. 
Cor  B(fo  tarn  lurpe*  ete.  (MC  1.  Infc.  Ä9) 

1374.  Gratiu  ajt'  ''  (■<""■<' |)la  rffrrt  nbi  wrninn 
raullu  Fiirnorc  etc.  Ojriii  (Iiiri;ri4rlll  Spr«  Charltaa 
Rde«.  (MO.  3»,  167.  M(;  ti.  M  ) 

Purgantiuni  aliariuinjnc  ru  Cacieotiuiu ,  tum  et 
mdimm,  niiivolvuliimm  ac  ddatarfanun  hcrbanua 
felaluia«  Ubri  IV.  Hemb.  ; 

Ter.  «t 


Comrli  fort  fr  1574.  (Di<«p  Schrift  rtrhl  unten 
rechu.)  Ant.  Lafrrrij.  (Uit'iii'  Schrift  iteht  am  l'o- 
(tamrntr.)  Joanne«  Orlandij  rnrini*  ntinue-  ISO']- 
i«t  Datrn  linlu  an  Imcn.)  In  einer  NUche  atebt 
die  Bildaäule  eiare  jangcn  Hera«,  der,  aar  IJaken 
Bit  dem  Ualiea  Arm  ein  aa  daa  FAbaa 
I  Wdl  addMriart.  (BG.  Blit  FM.  p.  a9>.  (ak. 
97.  Uasaaeii  baaehiiaben  ia  Hab.  1».  H..  W.  T. 
ni.  f. »«.  nr.  1999.)  _  Der  heH.  TlMader, 


[Kifnin  im 

(iiuh.  riH.j 

Nach  Uircilaiiio  Miniann  Com.  Coct.  ] 
Oimpbriu«.  (II.,  W.  II  «M.) 

Kaeh  Fedaiico  Zaecheri  Cwa.  Cart.  Krünang  dar 
Maiia.  (Hub.  IM.)  —  Kach  TaddM  Znccam  Cani. 
CM.  Saadaaf  daa  baüigea  Gairiaa.  (Hab.  US.  B., 
W.  T.  III.  p.  »9  ar.  1929.  Jaahart  981.) 

M  Michael  Coeeiea  Jane.  Ja.  TKtmtr  acnlp.  1574. 
Caadjicrat  proprio  primnm  Dcu«  nnmlii  mtIhi  etc. 
Chriitna,  auf  Wolken  sitxend,  tritt  dm  Tod  mit 
Fiiriicn.  Hing«un  Kngrl,  wHrhr  die  Panianaiaitru- 
mente  halten,  und  Sinnbilder  der  Tier  Kvan^rli*ten 
Kaiaeri.  Ilibliothek  xu  Wien.  (Vergl.  Hub.  I3H.  II., 
W.  T.  IIL  p.  221  ar.  IOMl  Ft.,  v.  St  M.  Hd.  III. 
8i.SI.ar.  SI9L  g .)  _ 

1914.  Pctmi  Brnegel  inaea.  Fha  Galla  amada- 
bat.  Soli«  c<|iin>,  Lnnaeqne,  mncefiim  qnaltaor  Ho- 
ri«,  SipiU  per  i'tlmli  diKidcim  »ulwliill«  .\nn\ .  l'ni- 
ripioat  Tempaa  u.  a.  f.   In  einer  Irftodacbaft  tiobim 


ala.  al  akigaatfadmemm  iconea  ( 
Wi  naa  aalae  adilea  «le.  Aatrerpiae,  Chr. 
1914.  9.  (B.  Waink  K.  4X  AMk.  8.  a  H.  ar.  flM6.) 
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ins—  lfm.  Qctrll  HiTfFMM«.  JRwrtdWt  in  IKNoht  (fM  Eymitm  1.  Deel.  f.  IM») 

Adrian  Ä'ey,  NrfT-'  fiiie<i  Wilhelm  Key,  der  ala  Mitaehfiler  des  Fraim  Fluris  bei  Lambert 
Lombardii«  aufgeführt  wird,  malte  int  J.  ISIS,  dea  Abeudmehl,. auf  dcMcn  Kni:k8eite  Bildniaae 
de«  Stifter*  lud  Mlmr  raallto       Ictndm.  OcMlId«  n  AMwerpMk  <8dM.  8.  X54.)  Sellla 
■dt  diesen  BildiilNuen  da»  Grmilde  de«  MiiKeuma  zn  Antwerpen  (Calalo^  Nr.  10.  und  11.)  iden- 
tiadi  aeyn,  worauf  da«  in  ATK  zerfiilkiide  Monogramm  and  die  Jalirzahl  1515.  «idit  (Brulliot 
P.  III.  App.  I.  No.  69  — S40  bia.),  »o  mire  die  Familie  Franco-y-Fco  de  Brier  Torpixielll. 
C.  «ao  Mamdar  kun  im  Jubeljahre  151S.  uacb  Rom.  (BaidiBiwci  T.  X.  In  Fir.  1111.  p.  'iX»-} 
AotOB  Moor  fwi  Ulndit  verfertig  im  J.  Ifif i.  du  IMldaira  «üwr  Fnn,  welehe,  m  «hon 
Titiche  stehend,  mit  der  Linken  ihre  goldene  Gurtcllcttr  liilt.    Dies«'»  Ocniiildi;  befindet  «ich 
in  der  Kaia.  Köo.  Gemälde-Gallerie  ia  Belvedera  zu  Wien.  (v.  M.  S.  169.  or.  60.  Kr.  S.  ISO. 
■r.  44)  Ikr  KImIIv  alnb  im  tai  SS.  hkn  mImi  Altan  n  Antoatfoi,  «raUa  er  hMln 
mr,  MciMlcMhMUiHAr'la<«<fg«nra«älMMaiiMl«o.  CBchopwlka.llfl.US— W 
G 
M 

1575.  Wihrend  der  liegende  Adam  aua  dem  Schlafe  erwacht,  betet  die  «o  eben  erachafTene 
Eva  bereita  die  Glorie  Gottea  u.  Daa  Fkndlea  cnthilt  einen  grofaea  Baum,  an  welchem  «in 
Affe  hinankleltert.  Auf  dem  Stamme  deaaclben  tat  obige  Schrift  au  Icaen.  Verfertiger  dieaer 
Zeichnung  mbfate  Gillia  Motlart  leyn.  Sie  wird  in  der  Herzoglich  Sachalacheu  Sammlung 
tu  Gotha  aufbewahrt    (llandzeichnungen  ron  alten  genannten  Meiatern.  nr.  24.) 

la  der  Kalaerl.  Gallerie  ni  Wies  iat  daa  BUduGi  dnct  a<yilir%ea  lUuM«,  fWl  Fiw 
AriBiif  den  tltera  Im  Jahre  ISTS.  gcmh.  (t.  M.  fl.  m  w.  8».) 

BartholorneiiN  Spranfffif  r  rerlicrH  Im  Jahre  1515.  HoB  nd  hugA  Ück  Mdt  Wkn.  (C.  V. 
Mand.  Fol.  211.  b.  Baldinucci  T.  VlIL  p.  219.) 

H.  T.  AMiwgdk  IMS.  8»  iM  •■ta  omA  fwMa  n  «Im  ««Iwlrte  Zeichnung  der  Herragl. 
Sammlung  der  Handceichnungen  in  Gotha  bezc-icbnet.  Meisterhaft  ist  daa  Innere  der  Kirche 
SU  Antwerpen  dargestellt.  Ein  Mönch  predigt  auf  der  Kanzel.  Daa  Ganze  auf  Papier,  welche* 
auf  Holl  befeat%t  iat,  in  dneoi  ectawMB  Behwf  ui  imlv  fihi.  Dnlcr  Angnit  Ilerme 
SU  S.  G.  u.  A.  angekauft. 


15T5.  Abrnliam  ii-  Hruyn.  U<  i(tr.  (Hub.  IM.) 
Corncliiia  (  ort.   Heilige  Kiilli  irinn.    (Hub.  UBl 

U.,  W.  II.  42.  Jaobert  T.  1.  p.  461.) 

IMariana  Bniratlna  ViUana  In  ante  OamVo 
cartlh:Tii80  gnidhontiaale.  BanM»Aa.laib.l»1&. 
AlMPLiw  Ckidbaii  UJU»  DaniMi  UCOBO 

StRKIiLO.  Sif<  VICARIO  darotiania  cargo  Lavrcii- 
tiu*  V  accariua  D.  D.  Rulle  auf  4er  Hücbkelir  aus 
Aegypten.  Ilttii|i(w<'rk  di  a  Siechan.  (0.  r^Mi  Hob. 
145.  Zaoi  P.  U  Vol.  VI.  |>.  <i<J.) 

Nach  GiroUmo  MDiiano  C.  Osit.  Dar  hilUga 
nandacoa.  (H.,  W.  II.  tat.) 

Nadi  Fr.  Salviaxi  Com.  Cort.  Johanuaa  Innft 
ChHatn.  (H..  W.  T.  Iii.  p.  XU.  nr.  IIB.) 

Knah  Fodaaiea  awdiaai  C  Gart  ae.  IS».  Laar. 
Vaccari  «le.  Barn.  Slmlt  über  daa  h«il%e  Sacra- 
raent.  (C  r.  SS.  Hub.  134.  Tcrgl-  Jaub«rt  381  ) 

Aotoniu«  Illodaiidl  ddio.  ThetMl.  Gntlacw  rae- 
Ub.  Anturrpiae  Cul.  Mart  ClOIJ.  LXW.:  Slbylla 
F«nica.  (MG.  Iii.  Z.  et  G. S.  t»^  ffr.,  ▼.  St  M.  Bd. 
III.  S.  51.  nr.  409.) 

Ii15.  Mart.  Hcemtk  laoanfc  Pmalallmig  tn  Aab 
Gap.  i.  (MG.  8»,  Sl.) 


Nach  Crl«|>iii  van  dro  Rrorrk  Joh.  Sadtter.  (C. 
h  »4.  Fr.,     St.  M.  Bd.  III  S.  Ol.  nr.  4U.) 

Midial  da  CaacU  iav.  Jsan.  Sadalar  facit.  tili, 
Offtr  daa  Ibdu  nad  Abal  (H.,  W.  T.  Ul.p.Bl. 
ar.  1088.) 

gaaaM  naa  den  Bochalaban  F,  L  und  B  ISO.  Bnm- 
Bca  sa  Ftoreoz.  (Ii.,  W.  T.  Hl  p  IMI.  ar.  SSW.) 

In  der  Höbe  wird  \'<n  Colt  Vater  die  puv  ^'c- 
balten.  Die  fldea  und  npi'a,  «tlche  link*  und  rt-chu 
auf  Wolken  aitaen,  balteo  eine  Schnur,  an  welcher 
aiabansabo  Wappen  brfeitif^t  (ind.  Unter  dieser  fliegt 
die  faaul  pacia.  Auf  der  £rde  Tcrweilcn  invidiai 
ckaiiiaai  fla,  von  acte  vklaa  Maaaehcu  amgelMn. 
Doiaa  liafca  tat  an  laaaat  SahMti  haar  plabaii9.  Aol- 
ner|it  apprnb:,  )^a«  witeBt  Onmipateaa,  coina  gra- 
mi»  i<itx  iilma  (juieadt  Km  oqnare  attidet:  led  via 
proflif^t  amorcm.  Den  \n  'ijt  onilc  cl'i^^'x  ii'  unilt  wel 
bekoechl  Macr  njdicbe^t  mct  gbtwcU  die  licfde 
Tarlnacht  ISiy  (MG.  M.  M.  ub.  l«».  Dmaihit  lih. 
Mb.  nnah  ein  4aan  gabArigaa  Blatt.) 


Ani  18.  Nofcnber  151A.  wurde  Jen  Badmu  mt  Antwerpen  geboren.  (C  t.  Mand.  F«L  SB». 
■.  cf.  Hovbr.  1.  Deel  p.  43.) 

Cornelia  Btoemaart  zn  Ulrechl  wiifi«  fa  die  GIM«  dat  beUlgea  LacM  aal^aMmMn,  ISIB. 

(ran  Kjrnden  1.  DeeL  f.  310.) 

P.  Skmf iei  Inneier.  SAt  In  dem  BldtbUdte  Mir  P.  Bnnghele  Weilie  to  tafbMÜA 

dea  Don  Vito  Monaco  Vallombronano.  1316. 

Theod.  Crabfth  fig.  et  piux.  Gondae  1516.  Fenstergemälde  der  Johannemkirciic  lo  Gouda. 
Chriatua  treibt  die  Käufer  und  Verkäufer  aua  dem  Tempel.  Dieaea  Fenster  hatte  Wilhetaa 
Pries  fon  Onnica  gealiflet.  Die  acht  nnd  swanzi;;  Räthe  der  Stadt  Ooiide  UelNB  ün  Jehf« 
Uff.  dmeh  DsfU  oder  Dtoid  Tenbam  flu«  Wappen  hünuha. 
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1. 4.  F«Mb  d.  KoMk  1.  AUh. 


Crisp.  UM.  R.  FIlia  CrUp.  w.  IlcO. 
Ein  Kiijfel  bringt  Frärhte  herii«-i.  (II,,  W.  T.  III.  p. 
IM.  nr.  TM.)  —  Cn.  IV,  1376.  Tl.  Viwrher  eic. 
Christui  am  (h  llii tl;('.  mit  den  «(-hliiifi^nden  Jia|Mnk 
(Kr.,  V.  Sl.  M.  IM.  Iii.  S.  51.  nr.  415.) 

(Nnrh  rinriii  un^t'imnntrn  NiederUndrr  Conirl. 
CM.)  C.  Coit  fi.  (Sa  kt  utor  dem  Bciae  Chrbd 

Mdh«  Vanas  MinB         Chriad  «.«.<; 

|iriiilri;ii>  Sanml  VuMrin  etium  pro  imprealnne 
arpcnti.  I.'i77.  Oer  anf  drni  Turlic  lirRfndc  Leich- 
nam ChriiUi  wird  von  M.irl.i  mul  ^I.i^dalrn»  (frlnil- 
ten,  y.woilp  Altdrürke  liulicn  ili'  Srlirift  1774.  \\>ni 
Carola  I.<«i:  (Zani  P.  II.  V..1   Mll    i-    IH7  ) 

DOM  IVLIVS  CliOVlVS  li.lKlC\ij  L\V.  Rama« 
Vaaar.  Imia  Ift».  G.  Oart.  fi.  Balniini^c 


Woulcr  Crahtth  Hg.  et  piu.  1576.  Fen«tprff<-raülde  der  Johranetkirche  tu  Go«4a.  Da* 
Opfer  Biiä  und  das  FuriWMchen.  MargareUia  toii  OcKlcrrdch.  Heraogia  »on  Parna  nad 
haltwto  4er  NtM«rlnde,  welche  daa  Fenatcr  im  Jahr  13«2.  itinete,  \t  mim  akgp 
Wnirr  (IprvHdcn  Ihr  Schutzheilliter  mll  eiaeai  Onchca  lUHer  ttluea  Ftbok 

Bläulich  peluKclitc  Kcilerzeidianng  raa  I*  4l  Amt.  l^iMi  %.  A^pHll  UM. 
Lekr  apielende  HnM  tuA  wn^glldrte  SwUnWi 
8.  95,  ar.  üg».) 

In  Jahr  tsn.  Terbnmate  eh  von  WMob  JTejf  ana 
SU  Aulwcrpen.    (C.  v.  M»nd.  Fol.  2.Vi.  h^ 
Spränget.  (C.  t.  Hand.  Fol.  211.  b.  Baldiaucci  T.  VIII.  p.  230.) 
HMMgniMai  (Bralliiit  P.  L  f.  «IC  ar.  Mit.)  I«t.  Alf  AicMtailaiinlM«.. 

HtA  hnOmt  KeatI  «dat  tu  Oact  DaD. 
fee.  MW.  BMcn  der  Kafaar  Harm,  HadflHS  Can- 
imdM.  Canwalla,  BaOagaM  vmk  WOm  to  laM 
Tcnirrtea  KlaehaB.  ijft,,  T.  flt  M.  Bd.  NL  1.  dH. 

nr.  37M ) 

iVach  Cri«iiin  •»iiii  drn  Hrni  k  «  rrfindiinp  ITiTS. 
Johann  Dilmar.  (Ilnilli'it  1'.  III   p.  40.  nr.  a>2) 
Septem  nnvar  legi«  «acrami-nla.  Pliilippu»  (ial- 

lam  la  aea  iacldebat  A°.  l&M.  (MG.  Hailif  eoMIda. 
tah-m.) 

Hubefd  flalMI  Cbaada  a.  HtatMlBa  «Uaa  «t 
popninnim  fltaaaka  «i  aatffaii  aiBMiMalihai  tmA- 
(iit.K  iliir!  IV.  Bmiia  naadian  UM.  (HG-  Kaak 

Fol.  p.  o3.) 

Sicilia  et  ^lai^nii  (ir.u  iia  lirc  Ilidoriac  nrbium 
rt  pnpnlonim  (.rarriae  ex  antiquli  niirainmatiliiu  re- 
•titntac  librr  primaa  Haketto  Goltxi»  llrrliipollta 
Vaaiaalaa«  dv«  Baaaaa  aaatan  et  acolptare  Bi»- 
gk  Flaadmaai  aa.  •  Cfairi»  aal»  M.  O.LXIVI.— 
Slciltac  hUloria  peititlaa,  alve  eorura,  qaae  peat  pa« 
rem  >iih  Aiignite  terra  aiarique  partam  niqae  ad 
Ii4>r  h.ii  i-iiluni  i^cMta  »iinl,  <'<Mnprndin«ii  narratio,  Hu- 
bert» tJultziu  —  atu  torc.  Ib.  md.  (MG.  -Num.  Fol. 
p.  33.  Vcrjrl.  C.  »,  .Mand   Fol,  248.  a  ) 

ItnUtchniUc  von  A  viin  l.onAemcl  \a  Le  KaTi- 
gationi  et  viaf^f^l  nclla  Tiirrhia,  d!  Nicola  de  Nico- 
lai dal  Delinata  Sigaar  d'AHnUla  ele.  Kwaaaala 
liaiatlo  a  FhiBeaw  la  valgate,  da  IVauMBaa  Ilait 
da  Lille.  Coa  eteiaata  Agare  al  naturale  4  i 
mini  como  d!  Donne,  arconda  la  Tarleti  delle  i 
rlr.  Iii  .Aiuir»n  app.  Gulpl.  Sllrio  1570  4  (K  W, 
K  Abth.  ».  1.  IH40.  S  ai».  nr.  UlNü).  rf.  Ilniltii.t  P. 
I  p.  n  nr.  56«  ) 

Mach  Martin  de  Voa.  Joh.  Saddtr.  KrüniiDg  der 
MHifcea  Jaagfnia.  (C  r.  5M.) 

ISM.  Jaaaaw  Aradaaae  laBaalor.  A«i  «aab« 
TCMa.  UML  Maailbai  hyianb  aa  aaodwa,  feaciMi 
pbnii  Sie  capitnr.  (MG.  tSw) 

AntTerpiae  excodebat  Chrlilapliaifaa  Viiallaaa, 
M.D  l.XWl  Mui.tii.  Domltii  t.itiiwsne  aaerf Ceoipn 
exeDipliim  <•«  anli^iii»  d<»rri|)ti">nibii»  a  Bened.  Arfa 
Maolano  iib.prviiti«.  «d  ,ipii.u.il"H  ,n.  ri  i.i.triictionrra. 

Ckroli  Clmii  AtrebaL  llariiirum  «lici  «tirpiam 
aat  Uhpiniai  obscriuilanim  Hiitoria ,  libria  duobn« 
(HO.  I,  iWy)  —  Fadailaai  gaaaaiwi  «afMMaradMaaiaiiUaBBBlI.lnipefatoreai.  Antrerp. 
iBTea.  Ii»  O.  Cart  Taa  Baorm  ia  HeUaal  gbaai.  Cb.  rtaada.  UML  &  Wi%da  H.  &  AMk.&  ■. 
ins.  Valerlairf  Regnarlij  fonui*  Roma«.  Uaiaelbe  H*  afc  Mdfti) 
Bnignir*.  (MG,  85.  Z.  lab  113.  Hab  134.  nr.  <i5  ) 

AC.  l«n.  Dieae  BeseiehaoBf  (BruJIiot  P.  I.  p.  2-1-  nr.  170.)  find  ich  auf  cinets  von  Adrian 
OvtefA  verftrtlftea  BnialMMe  elaer  langca,  rrteh  gekieidelen  Dame,  wahrschelalidi  einer 
Pfalz,  in  di  r  K  R  Oalleriesa  Sdileilkhciok  (v.  D.  Sclileirsli.  S.  U.  or.  m.) 
Card  vaa  Mandw  Terlicfa  nach  dreijährigem  AafeattaUe  Rom  im  Jahre  ISYI.  Daher 
Aabalhilt  m  WtmmB  rfdw  aMw  dteMai  Mmi  fMar  da  WMe. 


aaf  dem  Manie  awOf  mit  Vam  patriae  ritaa  liegia- 

amdc  \  <  r«c.  .4iif  den  dritten  iai  der  Name  de«  Va- 
ceri  au*);<  liUrlii,  dafür  iil  zu  leiten:  Gio.  Batia  Hoari 
f  in.  P.  .\»rraa.  (Hub.  Itt  H.,  W.  II.  MI.  Sili  P. 
11.  \ol  IX   p  221  ) 

Narb  1'.  Krün«  i«i  hi  1570.  C.  Cort  van  Ilooren. 
Der  heil.  Bcnliaid.  (II.,  W.  T.  IIL  p.»»-  ar.  102X.) 

BERKARD WrVS  PASBAKTS IHVEN.  C.  CoK  fe. 
nie.  JOSKI'n  MONmrSale.  Haha  aarderFlaehft 
b  Ae)r7i>{«m.  (Zaid  P.  11.  Vol.  Tl.  p.  M.)  —  „Ka«* 
B-  lliiriaro"  r.nrnelina  Corl  T.i  iibiiaiii  de«  heiligen 
Hieroiiv iiiu«  von  Kn^^eln  jrf-h;iltru    (lliib.  13j.) 

^IiiikIIiih  neniMlii«  iiim-ntur.  Corncli  Tort  f 
15i(i.  DrdicMtinn  an  drn  Cirdiiiitl  .\le»iiandro  Sfor- 
za, rnm  privilrgiv  forma  prima.  Kmnae  a|iiiri  P. 
Paalaai  Palanbaaa  Namiea.  AD  MDLXXVI.  LA- 
nDABA|IT«.»t 


dea  Tort   Vntor  Sad  ht  aa  baaa:  Cam  nrlvltagla 

forniii  kr  c  tind:!,  ferner  liaM  jetzt  die  Schrfftt 
■nur  A\uui  V.  I'iinluni  Palamtiirm  Nnvarlea.  AD 
MDIAWII  Auf  den  drill.i.  Abdrüebca  «Dil  >or 
P.  Paulnni  ii.  f  Guapar  Albcrtu»  «ureeaaor  l'alum- 
hi.  (<:.  r.  211.  Hub.  13«.  Zani  P.  II.  \<il  1\.  p.  SM.) 
Nach  Federiaaa  Zaccaiae  1»».  C  CorL  Li 
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RIJekaMtAaiCik«ftJ^^Mlliraiill»«M  WQAcpi'Baa.  »qj  it  fMtamn  «rimt  m 

half  Jier  nae  de  Spaensche  farie,  Mtnit  Ibj  IMl  wdt  tf  Jm«."  (0.  V.  Mali.  F«l.  UL 

h.  Baldinacci  T.  IV.  p.  2'i2.) 

An  29.  Juaiui  13T1.  wurde  Peter  Pul  Rubetu  m  Cöln  geboren.  (J.  F.  H.  Micbel,  HiitoiN 
de  U  Tin  de  F.  F.  Rabent.  4  BnuuUeb  1111.  «.  p.  IS.  cf.  Houbr.  1.  Deel  f.  «1.  Aedcd  na 
Heawft  Rteltlfe  de  F.  F.  Rahen*.  Bnncilea  1840.  8.  p.  S.  Emilie  Otdiet  Lcttra  taMHci  de 
Ffarre-Paiil  Raben«.   BruxL'llet  1840.  H.  p.  Xf.) 

H*n»  Sf9eeäa»rt  mtu  Brusael  »Uri»  eu  Rom  „oeUeot  het  Jacr  Uli."  (C  r.  Heed.  FoL  230. 
a.  ■rfdieeed  T.  VI.  p.  164.) 

Mmin  de  Voi  malte  im  hhrc  1317.  die  Geburt  Christi  für  die  Kathredale  sii  Antwerpen. 
(Dcacription  d.  pr.  ouvr.  de  peiuture  —  daua  les  Egliaea  —  d'Anvera.  k  Anrera  I16K.  p.  14.) 
—  Snr^  deaaelben  Tiir  das  von  l|iitalin  McM|fe  I«  Jebre  1S4W.  f erfertigte  GemiUde,  weiches 
frfiher  die  Kathedrale  «i  Aatwerpei  ilert«,  JeW  In  der  Akadenle  daetUnt  anOewalnt  wbd. 
(C.      Mand.  Fol.  21«.  a.) 

Adam  WiUaarta  worde  1311.  su  Antwerpen  gdtorcik  (Henbr.  1.  Deel  p.  00.) 

Ala  Carel  van  Maoder  iai  Jahre  1211.  noi  den  T^g  ver  Faelnaclit  au  Floreni  war,  fand  er 
■awebl  den  Oierffo  Veaari  ela  den  Pleter  de  WUt9  wAx  dem  keleeaalen  GenAlde  hinerlialb  der 
Knppel  des  Domea  zu  Florenz  benrhärtigt  ((/.  v.  AIthmI.  Hi  t  Li:>cn  der  —  Italiat  ii'-i  lic  Si  tiil 
dera.  Tot  Alcnaer  1601.  4.  im  Leben  dea  Giorfio  Vasari  Fol.  184.  b.)  Vergl.  das  Jahr  1319. 


UH.  Abnliam  de  Bntyn.  Impcri!  ac  aicerdotU 
oraatw,  iivermrura  i^rntium  vnlitun.  ( Hub.  156  )  — 
Omniuni  fern  gciiliiiiii  iiiiugiiRn.  (Hiili.  IKi  )  — 
venarurn  gentium  aruiatiiru  «<]ueiitri».  '/ai  (,uln  I!>77. 
ia  4to.  gcdrut  kt. 

C%  B  (Criapu  tu  dea  BnMcJi.  Brulliat  I.  P.  p. 
m.  nr.  m.  II.  P.  p.  «5.  ar.  tia)  Ia-  HCP  (Maao- 
twaiiai  im  Johaan  CWtatrt.  BnlBst  1.  P.  ji.  ISS. 
na.  mt.  II.  P.  r.  m.  er.  UM.)  AMenw  hobariM. 
enOi  ISIT.  Atperio«  niiiil  e«t,  *i  rora  Faticolia  dcsit 
Sie.  Allegoriuh.  (MG.  39,  IUI  HG.  9i  M.  Lal>  ll>2.) 

Nach  Federicu  Barocri  C.  C«rl.  1577.  I.mlit  In 
aaoea  etc.  lleil!g;c  Familie.  (C.  r.  21  II  .  \V  II.  71.) 

Nach  Jul.  Cloiiiu  Cum  Curt.  Drr  heil.  Gtror^ 
baki«pa  düii  Druchea  (Uab.  1»  Joabert  37».) 

Nadi  JncobiM  l'amaMia  C  CsfC  Dar  heil.  Hi»- 
n^Msiad«  Wöata  «alMt  cwal  Basria.  (Hak  IM) 

(Nash  fltsftwa  im  Paeaa.)  Can.  Ca.  f.  (Diasa 
BaaakhaaaiK  «cht  beiai  llnkcai  Pobe  dea  Pilatus.) 
ISTT.  oder  1572  (DIeae  Jahtsahl  Hebt  anf  de«  Pte- 
d(xh>t  )  Aniiiiilj  I.ufrcrü  Romae.  (Dicae  Worte «U'hrn 
auf  deiu  lUinilc )  ('lirUiiu  wird  drni  Volko  bukj^c- 
atelU.  „II  i'rcaldr  da  und  parte  lul  \  i  rone.  poggia 
H  brarcio  ain.  ad  nn  pirditUillo,  nellii  mano  del  quale 
ttene  lo  •ceUro,  e  colla  d.  addita  il  Signore  ai  Gi»* 
M,  aaa  da'  «aall  sattlaoa  tia  I*  btaccte  le  Gioca.** 

Ctaei  p.  n.  vaL  m  r.  an.) 

Nach  Riceia  ie  diaae  C.  Gott  Dar  hnftbitige 

heiL  Hieronj^inna  var  etaem  Cradllxa.  (Ilab.  136.) 

LAVRE\  SAB.  (d  L  Lorem»  S.il>l>iitina)  IIO^O. 
IN.  C.  Cort  fe.  1ST7.  Hoc  focit  inilium  »ignornm  etc. 
Horhxeit  SU  Kana^  (C  r.  IHb  Hab.  USk  Zaai  P.  II. 
VoL  VI.  p.  1G7  ) 

Nach  J.  Spaefcait  Caea.  Gott  Dar  haB>  Baifcni. 
<Pbb.  IM.) 

(Nack  nMerlefe  Seechaib  OenLCaet)  a  Ctft 

foc  1911.  Der  eagtbche  Gmfa.  b  dar  sdir  bctKIg- 
ttahw  Cayie  iehU  jeae  Schrift.  (▼.  B.  A.  s.  K.  Bd. 


2.  S.  16  )  —  lleilicrr  Fiimüic.  Da.«  JiniuVind  Türd^ 
tri  «ich  vor  riiii  r  K»Uc .  dio  t  iiii  ti  \  ogel  lianrhea 

will  (Hi>i>.  1 .louhiTt  a^i.) 

Nurh  .Iii.  (d.  i.  Anton  van  UtmlilaBd)  1371. 
Oaüc  :  Urci  Ap(i«tal,  «taeoi  (Pk.,  T.  SClLBd.  Hl. 
8.  ftl.  nr.  MI.) 

F«  Ballma.  eacod.  W.  ilaaaht  Comp».  Cum  pri- 
nDigle.  iMlt  Pack  trieiBpkaalli  DcOeeati*.  Grobea 
BlalL  (HG.  B.  B  tab.  M.) 

Uli.  Gerardu«  de  Joda.SiakeaBten  da«  Jahr  1381. 

Martin  de  i  n«  iii.  Unten:  I.«  premier  d'auf^iut. 
Hier. Ulf  Dl«  llil^i*  Iik  KkIuI'.k  incuz  dr  l  alTlirliiin 
Du  pa^K,  uot  traictc  >ne  i'crme  Tuion,  Uont  L^dc- 
kercli  et  de  Kiiucb  pleiiu  d«  Bdelit«  i'sr  grande  uf- 
fectiaa  oat  de  Bonrae  iaciM  Prcodra  ca  auüa  da 
Pala  hl  cause  et  deliarmace  9aaad  fhanuia  aato»- 
fttmA  Me»  Oten  «ea  deaaalaa  aaaaefc  Bar  SeBa  die 
Balliadlache  Vebenaelaai«  dtaaar  aacha  Tene»  Ghae 
«Staat  1.5.1.1.  Obeo  ■iuea  TrOelado  aad  PSalaa 
Das  mndo  ilaiipihild  ia  der  Milte  lalgt  swIadMO 
Kidiici,!  iiiiil  (  Iiiiiiiii«  drei  atehcDde  Männer,  I.irde- 
krn  ki',  iliiin  k  unil  Iloun«.  Da«  Ganxe  iat  nr.  1,  einer 
Ulla  •irbrn  Birutera  bestehenden  Suite.  (BG.  Lllig. 
Ouc.  lab.  434.  nr.  Z.  «q.  —  1518.  Baltci»  excud.  Pr., 
T.  St.  M.  Bd.  III.  S  (ifi.  nr.  5«1.) 

Bach  AB  HicrMyauw  IP7crx.  Die  Apeatal  81- 
MB,  JMaa,  ThadMaa  oad  MeitUaa  (C  r.  •IB.)  - 
M.  D.  VOS  IN.  IHBBOBIIIVB.  W.  FE.  W.  V.  haecht 
compo«.  et  exrnd.  1571.  Ang  t.  Benevalcntla.  tat 
dat  iiwni  >_viiinlt  huiifflirrt,  i d     yWH   1 1  49  J 

Jobtto.  Wicrin  firit.  W.  <an  iiaeclit  cicn  h9. 
Uli.  ruche.  (MG.  -.'j.) 

Arehitertura,  uu  Baatiroent,  pria*  (lo)  de  ^itniae 
—  inocnKf«  p<ir  Jean  Vrcdemaa,  Frkon  (lo)  Aa°. 
Un.  Ba  Aavera,  chaa  Gerard  Saüls.  Aatweepio 
Afod  gafMte  4*  Jaie  —  MIT.  (Bafa.  BMatt* 
«B  WlsB.)  VaaiL  das  Jahr  lOSL 


Im  Jahre  ISIS,  lieb  die  Obrifkeit  lu  Amaterdtm  die  Bilder  ans  den  Kirclwa  wegnehmen. 
(6.  Brandta  Hit«,  der  refomMtie  p.  601.)  Bilderstorm  in  der  grofsen  Kirclie  m  Ooea  in  Zee- 
init  (Ib.  p.  621.),  ferner  sa  Geot  und  in  den  umliegenden  D&rfern.  (Ib.  p.  601.  608.  G28.) 

fMapinen  innen.  131».  d.  L  Criapb  ran  den  .Sreaei.  (Bmlliot  F.  UL  f.  41.  nr.  264.) 

IftS-im  Gerrit  Hnjgm.  BmOiunt  nn  UteeU.  (ran  ^jnden  1.  Deel  p.  164.) 
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Coradii  Kelel  rerfertigte  im  Jahfe  lf1>b  iw  HUUb  ül^li  VW  Blghlli,  mA  itm 
Lebe«.  (C.  ?.  Hand.       tli.  •■) 

lai  Mife  im  (nicbt  IST».)  wir«  Gkid  tm  »m^,  «icr  nwnehr  ItaHn  Tcriima  kttt» 

f&r  den  GoUeiicker  sii  Bise!  den  AnKziig  iMttt  bU  tdaen  Söhnen  gemalt  luben,  eine  von 
Baitli.  aprangcr  aehr  gelobte  ArbeiL   (Suidnrt  Th.  2.  8.  21Y.  Batdinncci  T.  X.  p.  Wü.) 

Fraiw  Arin»  i«r  Htm  imH«  fan  Mm  MW.  daa  BHdnib  eioer  Piwi,  welabea  h  der 
Kala.  Grmildi-Galliric  im  HflM'dfrr  zu  Wien  aufbrv>atirt  wird     (Kr.  S.  'i4S.  iir.  3t.) 

David  Finckeboon»  wurde  im  Jahre  157N.  in  Meclieln  cehorcii.  (C.  v.  MaiitL  Fol.  299.  a.) 

Daa  illeale  der  die  Wappen  der  Bürgermeister  daratellenden  Fcnttergciniilde  hl  dw  0«d« 
Kerk  lu  Amsterdam  enihllt  daa  Waffen  daa  W,  üaideainB.  UM.  (Le  gnide  M  aasv.  daacr. 
d'Amaterd.  f.  l.U.) 


M18.  Ballt«»  fitemL  8Mm  daa  Jalnr  UTT. 
Alinihüm  de  AmyB.  Ma  vtae  Ifaai^a 
Ualcn.   (Hub.  läti.) 

Nach  T.  LanU  Zrirhniinf;  Throdor  de  Bif. 
Leichening  de«  Ph.  Sidnc}.  1378.  34  Plattan. 

Dm  ander  Buetsii,  Kemachi  aalT  die  swajr  co- 
laeaaa  CerieOia  nad  einapaaita.  —  Dareli  Jobana 
IMadmaa  Fkhaa  aabgaagea  bei  Hlcraajrnw  Ckdt. 
ta  Antarit  An.  IbW.  —  Arrhitcciiira  3  •  atncli.  De 
•Orden  TmrhHna  Hr..  —  binaen  Autwerpen  1578. 
(Kala  ItiliH.ah.  l  711  Wirn  ) 

Corni'liiui  (iirf.  Kildnira  l)»n  JliniM  TOn  ()c«tcr- 
nieh.    (Hab.  177.  Jonlicrt  1'.  I.  p.  MI.) 

C.  eart  fo.  1378.  III»  H  Ke.a*  D.  Dm  Jaiio 

Aalaale  Saactari  Card  "  Dica  tum.  SaspriM 

CbUe  laa  ....  Uaiaa  FetUaeleMia  laiuahir  Ob» 
Frieitagia  Feimn  Frima  Ba«e«  aped  Palenbeai 
NoTarlea.  A.  D.  MDbUXVlII.  Abeadmalü  aad  Fnb- 
vaKbanf?.  (Hab.  138.  H  ,  W.  II.  U.ZaiiiP.  ILVal. 
VII.  f.  96.) 

Nach  Strudantu  Coriirt.  Curt  «c.  1578.  Academie 
der  drti  xcirhnvndcn  Könatc,  Titvlblatl  zu  Vcaall! 
AaatoDiic.  (Ilulirr.  Nolice«  giu  54(3.  Hub.  130.  Fr., 
T.  8L  M.  ild  III  S.  70.  BT.  «M.) 

MBdi  Fr.  Znccan  C.  Cart.  Oabart  dar  Macta. 
(Beb.  US.) 

1S18.  FbBippM  Co/fcH*  neadebat.  LeTamen 
Onaatoram.  —  Rrniiuin  |irri-atonini.  —  MIrarulii 
Cliri«li  -  K\<iii|i|iir  lirlnliiiii.  Kini-  Jniifjfiini  iiiiilC 
rini'ii  llirlcnkiuibcn  nacli  di  iii  «oo  Cbriittta  gcbai- 
U-arn  Vorbilde.  —  Iii  iiinnilina  operibw  tala  IMaW- 
rmrr  nnriaaioa  tua  (MC  25.) 

Nach  dea  Zeirhnungra  daa  Fiater  llaHeaa  (Pater 
Beltbaaar)  VUUff  GaUaa  Priadpea  BaUaadlBe  at 
Salaedfaie  19181  fUMce  Weift  ateeftien  U0t.  aaA 
la  IteaeiieiBcher  Sfrache.) 

Anlaniai  BlaeUaai  Innentae.  1578.  PhiUppoa 
GUkoaPeaiL  Die  Mettar  flaltia  aef  Weikaa,  Taa 


Eni^eln  uraf^rbrn.  (MO.  21.  MC.  H.  ar.  IIH.  II.,  W. 

T.  III  V  ) 

Coanna  Med;  Majtn :  Ktruriar  l>ii\  —  iiip  — 
adhibuit  piriorrin,  ut  etcniplaria  cfniigcrcm  nobilia- 
■imaena  auleonun,  ^oibna  paricioa  illaniin  ardtam 
iiiitiiiiidaiL  la  falbaa  eana  geaoa  neaatiania,  aaea- 
pU.  |iw,a>iii]aa  oeeliacrelw.  Jeheneaa  Bttadeedi 
Fleadilai  baNai  Fbilippaa  Gelle*  acalpt  et  amadi 
liW.  (N6.  SS.  MG.  8«.  M.  Vergt  C  r.  »lt.) 

1578.  Ilrinrich  Gollziut.  Chriatua  heilet  etae  kraahe 
Fnio.  (K.  t*.  Hl.  |i.  28.  nr  itl )  —  Diacile  a  mn 
qaio  niitia  aiiro  <-U  (Ib.  nr.  1)4.)  —  Chriatua  Tur- 
achufft  den  Uc kümiDerten  Erlcirhtrnmfr  (Ib-  GSi.) 
—  la  oinnibua  operibua  cic.  (Ib.  p.  31.  nr.  75.)  — 
■Mdb  dea  Glaanwiera  Jolian  Gola  t«b  Kaiaeraweidti 
Velen  dea  Brfaririi  Gellilaa.  (Ib.  p.  8B.  ar.  UL)  — 
Der  Behratbcade.  (A.  p.  CT.  ar.  III.) 

(Nach  Frdrriro  oder  Taddeo  Zoeearo  Philippe 
de  Soye  oder  Pbillppaa  Sericiia.)  1578.  Krre  AnKclaa 
Doinini  u)i|>»ruit  in  aomnia  Joaeph  'Ic  In  der  Höhe 
leigt  diT  Kngcl  mil  drin  ZKif^Ffinger  dem  lu'iii^ro 
Joaepb,  wuliin  et  fliehen  anll.  Maria,  die  uuf  ihren 
Kaieen  daa  dtfirtualiiad  hat,  betet  mit  an  cinuoder 
gellglaa  Hiadae.  la  dar  Vene  aieht  man  die  bei- 
Uft  Wamme  naeb  Aafjplaa  ilabaa.  (Zaai  F.  II. 
Tel.  T.  p.  239.) 

um.  Martin  de  eaa  ta>  Daa  Balgae  lea  Mala 

etc.   Sieben  Hl.  (MO.  25  MO.  «M.) 

AMB  KKANCKE  INV.  J.riMn.mia  W.  t  W. 
Ilarrht  rniiipn.  \".  l.'i7M  Snii  n.<  lirn  val.  Caanabo- 
minia.  La  cheiilc  He  riiimime.  (MC  441.)  —  W. 
Uaeebt  com.  H  ex.  A°.  157(1.  AB.  Fnmr    in. :  Dea 

aaMaadwa  epilaal.  BMMle  bamini*  rricTcnient 
denuHBOM.  (IKI.SS.lBb.SILMO.SZ.tak.  IM.) 
in.  W.  Inveator  ISIS.  L—eda  Dia.  (IL,  W.  T. 

III.  p.  UVi.  nr  fAil) 

1578  iniugli  dea  —  DeB  laben  ia  Di^mIL 

isn.  (na  SS.) 


Bildentann  m  Hallim  (G.  Brandtn  Ilixt.  der  rcformatic  p.  64Ä)»  tM  OtndA  frßf 
danden  nm  SoMraiaaidt."  Ib.  f.  C31.)  und  Zvtphen.  (Ib.  p.  «41.) 

Der  Lendadiefkenmaler  PMer  Balten  lan  fan  Jahr  ISTt.  n  Antwerpen  in  die  GHde.  tfk 
T.  Maud   F,.l.  257.  a.  naldiiiucci  T.  VIII.  p.  2"»2.) 

Mit  der  JabraabI  lai».  ist  ein  von  Elgidina  Caifiul  Tcrfertigtea  Knieatiick  beieichnet.  Amor 
hik  der  Venne  «hM«  ^hfd  vor.  (VcrMielmlb  der  HechftratMab-neaelachen  <lendUd»>BMH>- 

lunp  in  CaMpl.  HH-I.  S.  IHI.  Nr.  .'.7.) 

Ilanii  Jordaeiit,  Schüler  de«  Marten  »an  Cleef ,  kam  im  Jahre  «n  Antwerpen  In  die 

GUde.  (C.  T.  Mand.  Fol.  2M.  e.) 

Anth.  Ton  MotUford,  aliter  dlctua  Blocklandt  pinsil.  A«.  lä79.  (H.,  W.  T.  Ul.  p.  SS.  nr.  4SI.) 

Pran^oia  Säger»  wurde  U79,  au  Antwerpen  geboren.   (Henbr.  1.  Deel.  p.  84.) 

Oloaacs  8tradm»t$  flandr.  faciebat  In  >apoll  1579.  Schlacht  des  Saul  (.-cgen  die  PhilUter. 
Zelchnanf  «K  aehwaner  Kreide  und  mit  Anwendung  der  Feder  und  Tuaciuu  (BartaiJi,  CataL 
d.  damlnB  «Vmh  dn  Mb.  d.  Mm  dn  LIgne.  p.  M«.  w.  t.) 
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Den  Peter  de  H^iU0  Cudido  finde  icli  mit  Federifa  Ztcdieri  eh  Vollender  der  Freikoge- 
■Hde  Im  4er  Kappel  in  Demc«  n  Fkren  femant,  wekhe  O.  Vwmai  Im  Mm  im.  mge- 

fanpcn  fintle.  Ich  litbc  dif  iinirmeln  kolomuilen  Kti|ip«lf;rmälde  (tinz  au«  der  \ihp  betrachtet 
und  diHelliNi  an  einem  in  dem  (jemmldc  «inpcreihclen ,  milliin  pcinilten  Pfeiler  die  dreizeitige 
Schrift  FEDKRI  ZVCHARVS  FA,  ond  ao  einem  ihnlicheii,  jedoch  weiter  rechte  beffndlichen 
Pfeiler  die  ebenfall«  in  drei  Zeileo  vertheilte  Jahmhi  MDLXXVIIII  gefunden-  Den  Peter  de 
WlUe  denke  ich  mir  ab  Gehtifen  lowofal  des  im  Jahre  lölS.  verMeirbeMn  Giorgio  Vuarl  (C. 
T.  Hud.  F«l,  »1.  b.)  «to  dw  Fedcvlg*  Saecbtri  bei  dtewr  «nbM  mU  rnrngMaHm  Arbdt. 

AWKKIMAM  1511)  l'ittcr  nallm,  Kvrurlclmt. 
FMria  liberlati  rc»tittua  Hierauf  atht  franzönitche 
TeiMi  welche  m  begianen :  Tro^«  lloracr«  Komalna 
Im  vie.  ValMT  Urne  Wappanwhildaa 


Vnrt  foiltm  tl  I 
II.  Vol.  VL  p^  W 
ar.  UT.) 


IM  «IVUschcr  cxcudit     {jümmu  P. 

n.«  T.  at.  M.  Bd.  DI.  a. 


Dm.  laV  4U.  ar.  1.  MG.  ».  HO.  4SM.) 

1S79.  Abrnlinro  de  lirugu.  Orphrii«  ipldt  den 
vi] den  nml  utthmcn  Tbieren  ror.    (Fr.,  t.  S(.  M, 

Bd.  III  s.  m.  or.  im ) 

AMB  FRAN  IN  1579.  \MV.S  VICIO  WLTI 
CK(  iKKkK  .NKF'OTKJj  SIC  KST  A  CHBISTO  RB- 
Ce  PAHATA  SAL\S.  Uaieai  Dmv  eoB  mmmOum 
la  IHM  ghaeoMB  da  daal  «.  a.  £  IM»  ba 
la  der  SAadealbB.  twae  rechtt  4ie  HMIa^ 
I  Bobfcftlirer.  dan  Chtiaia«  begnadiget  (MG. 
M  M.  lab.  44  MG.  ».) 

1S79.  Heinrich  Geltäat.  24.  Jun  1S7!I.  Ein  zwd- 
küpfigcci  Kind.  (MG.  25.  B  I'  gt.  III  40.  nr  12>4 ) 
—  BioerLhor,  Kürgrrai.  t.  Leiden.  (Ib.  p.  49.  nr. 
m,)  —  Briucbild  eines  iwanxigjiUirlgen  Jüogliaga. 
<ift  p.  6&  nr.  IM  )  -  Rriutbild  elaM  «UUurigea 
■aaaM.  (Ib.  p.  IB.  nr.  196.)  -  BnMUM  ohwa  Hol- 
lindeaa  (ib.  p.  M.  nr.  »1.  B.  Welg.  CM.  Akth.  7. 
8.  M  nr.  MSI.)  —  Draaebt  gaal  wlU  leb  Im!  iMl 
Bundekens.  Ao  15T9.  U.  Gottaini  Ib.  BOdaiAi  eine« 
Manne*.  (Brniliot  TabI,  g<n<r.  Rad  We^l  Sappls 
mrnta  uii  peinlre-gratriir  T  I  l.elptig  IK43.  p.  109. 
nr.  332.)  —  Mcminiuc  jiirabil  1579.  Uildnif«  eines 
Manne«.  Oval.  (R-  Weig.  Suppl^m.  an  peinlre-grsT. 
T.  I.  p.  HS.  nr.  &44  )  —  Bim  laaa  peiao.  A«C  aaa« 
m  Aa.  1&19.  Bildnifa  aIbm  jmiB  Maaaaa.  OraL 

(A.  p.  m.  BT.  Ml ) 

UltL  W.  Daaebt  aampa.  et  aa-t 
die  Godla  wat  aatbelrea. 

Hirlea.  (MO.  &  Z  tab.  149.) 
BRVEGEli  M.D.LXV.  P.  Ptntt  f<  79  ( ..t» 
PriTilegio.  (Die»e  Schrift  alebt  nater  den  Fufara 
GhriUi.)  QVI  .SINK  PKCCAIX)  etc.  (Dieae  Worte 
atahea  auf  dem  Kande.)  Chriatiu  und  die  Khebre- 
Cherio.  „II  Redentore  da  ttna  parte  rhinn  Terxt  terra, 
eatt'  iadiiBB  daila  dattra  acriva  aal  paTtmanla  BVE 
BOMBBB  80NBB  B  BIB  V.  Vi 
mma  in  pirdt,  ed  nno  de'  priadpaU  IblM  <l  4 
a  In  atti  di  alapoee  in  leggaada  In  I 


(<k)  da  Taa  I 
acnipall,  at  aa.  la  Adam  OBMaa  Mariaatar.  Bar  Bds- 

denfall.  (Zani  l>.  II.  \  o\.  II.  p.  241)  —  Martini»  de 
Vo«  Inuentor.  1579.  Joanne«  aadelrr  feril  et  ririidit. 
Ecce  tabernnriiliiru  Dei  rnin  hiiminiliiM  —  .Aporali 
21.  (MG.  34.  M.)  —  157».  M.  U  \()S.  I.W.  I.  8A- 
DKL.ER-  F  :  Fidurtn  Fruiu.  -  I'olitela.  Uaav. — 
tia.  Libida.  (MG.  6S-) 
J.  Sadalaa.  Mt  UatL  Oupn.  nlfc  obnÜL 
berat  im  BfMibaifc  aiO.M.  M.H, 
W.  T.  III.  p.  »II.  ar.  Utt.) 

Nach  J.  T.  Achen  Raphael  Sadder. 
des  Paris.   (Joobert  T.  UL  p.  40.) 

157».  I.  a.  mw9.  A§mM 
(C  r.  513  ) 

1519.  IE  W-  Vi  FE.  W.  V.  Raeeht  et  Oodc. 
liaecht  exend.  Ut  perit  in  aepda  Aaa,  tcI  Cava  balla 
AUcgarie  auf  die  V« 
(MG.».».) 


ae  eoram,  quae  tö  perllnenti 
Remb.  Dadenaeo  —  aartere.  Addilae  sunt  irang-inea 

»i»ai  ;  Lxai  t  iiiiu  r<  ccjn  non  »b«ij  liaiid  viili^  ■''''K- 
et  flilr  ar(iililo*ia<iiiui  «iprirwae,  quanini  ph  raxjuo 
navac ,  et  harteniu  non  editae  AntTcrpiuc  ex  offlr. 
Chr.  Planlini  1579.  8.  (R.  Wa«.  K.  C  Abth.  8.  8. 
SL  nr.  8557.) 
SiaiyUcuiBi 


pia.  Mfm.  daawi  k  ^ie.  Monardia.  —  lat.  deiade  da- 
nala,  et  aimot  leaaiba«|.  affiibr«  depictis  lUmtratB 
ii  Car.  Clusio.  Anterp.  Ch.  Plantin.  »HL  IL  (B. 
WiIk-  K  C.  Abth.  8.  S.  il.  nr.  8558.) 

Aromatuin  et  •implietam  alifaot  ■edlauaenia- 
nun  apnd  Inda«  naacaathNB  blaleria:  primiun  qaMMB 
Insit.  Uag.  conacripla  •  B.  Oanh  ab  Hart»,  —  t 
lat  aatfli.  in epiiom—  eaalwata,  etfcaaüBaadi 
«iBi  auali  Bhitai  b  Cm.  Clwli. 
Chr.  Platiaaa.  Um  8.  (R.  Wa%ala  K.  C. 
Ablb.  «.  8.  a.  ah  aiBlL)  * 


winde  Im  Mm  U8&  n  BUMia  Im 


au  Id 


Dmiial  Bhek.  deisen  Vater  ein  Utrechtar 
■cm  fdhefM.  (Hnabr.  1.  DeeU  p.  88.) 

1888.  Awidit  einer  Btodt  Sdahnoi 
Karl  Bu  Wie«.  —  II  B  ISKO.  Laiidaehill  i 
(BtellM  r.  11.  p.  146.  nr.  1161.) 

IS  P:  B:  80L  8e  niil  iwar  alt  geMeNen  afem  mi  HadnUbMi  M 
loririe,  eben  no  klIiöuc  sI»  in  ihrer  Art  werlh»'ollc  Zeichnung  de«  Pieter  Brneshel  beseicbnct, 
welche  in  der  Königlich  Preufsischen  äamraluog  au  Berlin  vom  Oirector  denelbeu,  lierm  Scbom, 
mir  Torgeselgt  wnrde.  Die  Versuchung  dea  heiligen  Antoniua  ereignet  rieh  rechta  im 
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bcflde  Fetse«  eoÜiilL  Den  HeiHfen,  der  links  gewendet  knieet,  will  ein  mcnBchlicbe«  Gerippe 
nk  ciMB  Knoehca  binea.  Anhenlea  «nif^ea  iha  «in  frMchirti^  Gochöpf  und  ein  naek- 
ter  brauner  Mann,  detmen  Kopf  ein  rother  Hnt  bedcdlt.  Er  t>ült  eine  HürnftL  Bin  Wiadcrar, 
der  nur  Einen  Faf«  hat  und  darum  einer  Kr&cke  sieh  bedient,  nalii,  eineLstenw  titgend,  Iwr- 
nn,  wihrend  »ein  Führer  ihm  rah  einer  Fackel  voranlenchtet.  Kin  anderer  Mann  kommt  auf 
cImm  KwI  berbeL  AHTior  Ucbiai  Teofela,  welch«  tu  Lud«  bennielMn,  Ufftm  finf  gefl«- 
gehe  Oeechöffe  Aireh  Me  Lüfl  nf  iea  Heillfen  aleder. 

Jahrzalit  ncbnl  cltm  mitten  inne  oti-lienden  in  MC  zFrfailenilen  Monn^rrammi-.  (BrnlUol 

f.  I.  p.  I7ä.  ar.  ISttH.)  Eine  Bauemdirne  wird  entkleidet  und  in  daa  Brautbett  gefülirt.  Ge> 
nlM«  in  der  nn%ltcli  BiyerftehcB  Oellerfe  ra  gchlelftlwim.  (v.  D.  SchldUk.  &  8S.  nr.  4tS.) 

Ob  vnn  Martin  ^au  f'lrrfy 

k«  Di>ciple><  de  >Vouter  Crabetk^  b  Gouda  15^.  Zwei  Fenster^milde  der  J«- 
hannenkirchc  zu  Gouda,  daR  Leiden,  die  Aufenlebnnf  und  Iliromeirahrt  Christi  dmteUead. 
8i»  mna  f&r  dai  Kiealcr  der  HÜMh«  vmi  EniMW  Im  den  Laad«  Ste^n  bestimmt  «ad  wur- 
de« der  Kirche  ni  Aoade  fceciienkt,  das  daa  darall  Thaadtf  CifaaliMc,  K&nigl.  Spaa.  Selm»* 
meiater  (tir  den  Bezirk  «oii  Ti-r-Ooude.  und  durch  dca  Pargeiaieiite  JehMB  Haj»  da«  «■<»■ 
Toa  Nicolas  ran  IMieuland  Biadioff  wu  Htarlam. 

Oarel  ran  Manitr  su  Bmugimi  (C.    Maad.  Fal*  SB4.  «.) 

Der  ji-inpcre  Carrl  >an  Mander  attt  Dclil  «aid«  IbI  Mr«  1S8IK  |Bh«l«D.  (W«falwi^ 
Maler-Hiiledliuger  lliiilorie  S.  91.) 

FnuM  Famrku  sUrb  Im  Jahre  ISSa  n  Aatwerpaa.  (0.  V.  llaad.  F«L  S58.  a.) 

Adriaaa  Stalbemt  wurde  am  12.  Jenlea  su  Antwerfca  gebarea.   (Hoabr.  1.  Deel.  p.  91.) 

LVV  ISM).  Bin  Feldherr  und  sein  Waffentrüjjer  stebea  ta  einer  Landschaft.  De«  Mittel^ 
ffmnd  belebt  ein  Reitertreiren.  Au«  der  im  llinterfn-unde  am  Meere  iiegenden  Sladt  koamt 
eia  FacbeU^f  dem  efaniehendea  Heere  eatgegen.  Gerailde  des  Luca«  vaa  Valke«b«rg  ia  d«v 
Ua.  Oemllde>Oanerl«  ha  Bclvedere  m  Wiea.  (Kr.  8.  MS.  ar.  la)  —  Gleiche  BcMiclMNng 
hat  eine  andere  In  demelben  Gallerie  befindliche  Landschaft»  wdehe  loi  Tasdugiaad«  ein  Berg« 
wari(  «üt  ächmelsöfcn  enihiil.   (Kr.  8.  24«.  ur.  11.) 


Im  Jahrr  1580  w  Tirdc  Will  Tarnbiiz  Kiij.fcr 
■(echer,  in  Helft  ßrlion  n.  (  t  un  Kviidni  1  I)prl  jj.  2.').) 

>ui  Ii  M;irlin  Win  ^  i  (  n  pfiuiiiiit  lirn>«Lrrli  Phil. 
ÜBtlt  IOhO.  Chriiaiu  wisrlik  die  Vätus  der  Apoatcl. 
(II ,  W.  T.  III.  p.  445  ar.  2457.) 

um.  Hciaricb  GMwm*.  OcMddiMa  dar  Both  U 
vlar  Kapftmkbaa.  (B.  P.  «r.  lU.  p.  IS.  er.  4  C 
f.)  —  lUdka  «ad  dar  Mtr  Py  raraasi  (Ow  p.  dl. 
ar.  198.)  —  Bmlblid  eina«  SOjährij^  TVanenchn- 

mrnt.  (Ib.  p.  tt.  er.  IUI.)  —  Mriiattiilil  r'im-t  H\lkh- 
riprn  Munnc«.  (Ih.  p.  Ii2  nr.  1!>4  )     ■  ItnudiiM  **itir« 
Kj.ihrljc.-n    Miirmr«.    (Iii.   |i    UZ.   tir.   I!l<)  )  —  Hrint 
Iiild  riBc»  SSjAhri^rn  .Miinncx.    (Iii.  p.  (i3.  nr.  21KI  ) 

—  Uoet  goat  en  *ict  niet  om.  \rt  27.  Ao.  I5M). 
BildnibeiBCsjaegea  Übumes.  Oval.  (H.  Waigel  Sup- 
pidmaak  an  psbiiw  giarem.  T.  1.  p.  11t.  W.  «4«.) 

—  Bseuit  dirrerre  paratli.  Act.  W.  k:  19M.  BOdalb 
ebw  fnofzIgjihrigrB  Manac«.  Oral.  (Ib  p.  114.  W. 
85«)  —  Vroclirhrit  rn  dciirlit  >frlutiili'.  An  1580. 
Bildnir«  rin««  Manne».  0»al  (Ib  ji.  115  W.  — 
MDLXW.  Bildnir*  eine*  Mann» ,  der  in  einer  Bi- 
bliothek litzcDd  «rhreibt  Jene  Jahrzalit  und  dM  IMo- 
nograinm  de«  H.  G'iiluiua  Mellen  auf  dem  Tara«  Ua- 

gendaBneha.  (Ib.  f.  US.  W.  IML)  —  Falgeadeaas 
C  r.  M—a««^  UbsH  dssH^ydrisbOsBalai  eadshrta 
Neils  haaa  aom  Thatt  Aibaliaa  betreffen,  welche 
GaMalM  fMhar  K«iMbit  halle:  M/  ghedeitett  dat 

icl  Ii'  l)rii|;^tir.  u/itrenl  t'Jaer  IMO,  beb  ((tiMien 
TED  hcni  rriiigbe  dinf^ben,  ran  hem  ghcaneden  nae 
de  teyckeninge  tmd  Adriaeo  de  Wcerdt  (ver^-l  üben 
S.  Z71.  nr.  1796.),  die  m  vroe^  ran  heni  glirdacn 
aeer  wel  •loBden,  en  fracjr  waren :  bcMnder  had  iek 
grsetbalmgfceB  in  aadgha  BMoiOMna  na  IfoeratiB 
(B.P.ge.NLMber. IM .1.. m),  die  fe7 aa»  ^Mie- 
«aalamtea  gssaad«  hadda.  COL    Maad.  IM.  m.  «.> 


Joann  .Viidc/c»^  «ralptit  :  Otto  IIciiriL-ua  C«- 

nii  a  in  S<')i«  itrlirnberfi^.  (M(t.  134i.  lub.  2(12.  Noch- 
iQuU  UG.  t:rBg.  Dur.  tnb.  3l(i.) 

II  Hol  inten:  J  ladl :  aralp:  ISW.  Fmadea  aad 
Teluti  rulrai«  Cercalibui  Ae^tii«  etc.  (.MG.  92 M.  IH« 
Tiac  Jabraaaaltsn  in  Lamlaebaftcn.  Hnh.  IM.) 

fVa.  Pseibas  inr.  UM.  Je.  Baialar  an.  Bsbab- 
Meg  des  Saelns.  (R  .  W.  T.  III  p.  «M.  nr.  «Mli) 

—  Kaeh  Frant  Ponrbn*  Johann  Sadeler.  Decellallo 
Punlll   iM(;  H  1 

Niuii  Harth  Sjiratijfrr  Jiili.  Sadrlrr.  \rptun  um- 
armt die  r.  iii«  (Kr.,  1.  Si  M.  Bd.  III.  S.  93.  nr.  8IH.) 

—  Von  dcnwlbcn  küoallcrn.  (II.,  W.  T.  III.  p.  998. 
■r.  »23.) 

Nach  Maitb  da  V«s  Sadate  «ae.  UM.  Alttert»- 
imaakhaa.  (Hr,    Bt  M.  Bd.  in.  8.  SV.  ar.  dM.) 

—  Nach  Martbi  de  T«a  X  Sadelar  sc.  IMO.  Dar 
«legende  ChrbtM  snf  dem  Grabe  allaand.  (n.  a.  B. 

O.  S  M  nr  476  ) 

Nach  Jodoi^  B  Wini^bc  J.  Sadeler.  Der  Himmel 
mit  allen  llrilif^en. 

\arh  Frdrrirn  ZurciiriM.  Riipliarl  Sadrlrr  i<:nlp- 
alt  aetati«  >u«e  19.  Juanne«  Sadeler  cxrnd :  Coloniae 
dgripp:  A.  0.  CIXILltXX.  la  der  Milte  lUrii 
▼«Madig««.  (MAI,!«.) 

nhiseimes  IWtn.  MM.  BBdnMb  ahm  Aralaiu 
(MG.  H.  ar.  IIU.  Hab.  IN.  nr.  t.) 

ISMO.  Het  Kaophr;«.  Im  Vordergniitde  eine 
Gnippr  von  Tier  FäehiH-n  in  Mönrhakleidunf^.  Sic 
niit<  rr<  <li  II  «ii  h,  Hufri  rbt  »tchi'iid  wie  Menachcn. 
Enifcmler  »irheo  ^ögcl,  die  wie  Menirhen  bewalT- 
net  aiad.  (MC.  2  Z.  Ub.  «).) 

Um  einen  mit  Spaiaen  and  Triab|efiben  hwrts 
lea  Tisch  acht  theüs  sitaaadst  IheiU  slihaada  FH>' 
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mit  drei  Zeilen  tlollandUchor  Schrift  •afgebititgt.  inija  |MUtia  Fa,  Soi,  La,  Hy  hrlpt  ilnrh,  i<  k  bidU  v 

Auf  dem  FuModea  die  JahnaU  UM.  VaUn:  Sam  iniilrr  lanm  M  •.  f.    (MG  'M  M  tab.  30;i  ) 
Chulna  4»  eMchu,  J«  «MW  m  ruti»  md  MMh         MiiBigw  wmä  JakmU  IMO.  Oralltol  Ay- 

«■fgMlilMfcu  Vw  wcM»<kPrtimlwg  Hl  pMÜc«.  M«.  HS.  ÜB.  Ua.) 
MF  MdM  Vaiaai  flti«t  Butea  M^gk«,  ick  hM 

DIonMus  Calpart  In  Bonr>  ISSl.  Jacob  inttiltuti  Rachel.  Jacob  trlafti       Bteti—  dflt  Is- 
cheL   (H.,  W.  T.  III.  p.        or.  886.  Zui  P.  11.  Vol.  III.  p.  52.) 
Flwh.  StelM  i«  Vriendt. 

roriiflls  h'etrl  licpah  «fch  Im  Jahre  15S1.  anx  Enplsnd  lltch  Amulerdani.  T^nter  ^eii  hier 
Toii  ihm  verfertigten  Uildnlüiien  emiihnt  C.  van  Minil.  Fol.  215.  a.:  „ecn  CorpormcUchip  van 
Schütter«  leverde  hy  op  de  CleoTcniera  Doelea,  waer  van  Cipiteyn  wa»  Ilirman  Rodenborgh 
BetlMy  daer  ky  tkä  ictf «  Mck  ia  conieifulte  la  profi)L"  eto.  Dm  Qcmilde  kau  ia  die  G«l- 
taila  dB  Miil. 

VMMcht  im  Julire  l.'.sl.  «iirile  Vieler  Last mti')  ?>'lii,r.  n.  f Ilmihr.  1.  Deel.  p.  97.  M2. 214) 

DMdalM  del  Moni  wurde  1581.  xn  St.  Truyen  geboren.    (Houbr.  1.  Deel.  p.  96.) 

lOAfite'  8TRDANBS  (m)  PLANDBR  HTTOBR  <m)  FAGIBBAT*  1391*  Die  M  Ge> 
kreottlgten,  umgeb«n  von  dem  reitenden  rentnrio  und  vielen  andern  Perxnnen.  Am  Fiifse  dea 
Kreutze«  Clirlnii  lie{;t  ein  meü8chlicheii  'rodteiigerijipe.  Dieses  tiemülde  «ah  ich  in  der  K.  K. 
Gallerie  deü  UfflxicnpalaKtea  zu  Florens. 

Pieter  Flerici  van  Cortryck  «Urb  an  der  P«et  Fuüttcht  1S81.,  44ila]iralt.  (C.V.  Hud. 
Fol.  232.  b.  Baldinucci  T.  VII.  p.  160.)  '  « 

Der  Glaimaler  Jakob  de  Vriendt  Floria.  de«  ältcrca  Frans  Floria  Broder,  starb  8b  Okie- 
ber 1581.  Grabatein  b  der  Kirche  der  reformirtcn  Frauclacancr  su  Antwerpen. 

1981.  Johawi  CMmrt.  dar  S«hn.  (Hub  97.) 

liiMaaiei  ho«  Ubelta  Rawani  Poiitiflci*.  Epi- 
agaforaoi  —  IwagieB«  Aalvorpiao.  »  AngMli.  U81. 
Midiial  Oi^  Excedabat  (BG.  lhi%aahilAk  lab.  SL) 

Zackariaa  OalaMfa.  Bildoir*  Trilhibe'k  Frinaea 
TOB  Oraniea.  (C.  r.  Z7I  Hub.  2IS  ) 

Or.  Di'ia  ({ciitiuiu  iiiiii);iiirii  uliqnot  iconicae, 
aaoeia  tabulU  per  Philipp.  Oaümm  riaratae,  et  va- 
iQa  diatichia  ab  Uug.  Famlio  illaatratae  AolTcrpiae. 
(Aabar  dieaam  TiteUapfer  folgende  25  Blittcr:) 
Aaelaa,  Aaatalaylaa.  Anphitrite.  Apollo.  Aorora.  Bac- 
■haa.  Brflaaa.  Omms.  G^pMo.  Hebe.  Uonalaa.  Jaao. 
Japllar.  Maicariaa.  Waptaaea.  fWta.  Pba.  Paaiaaa 
Flato.  Proaarplaa  Salaiaai.  TlMaili»  T«M  Veibk 
Vuleaaaa.  (MO.  41.) 

1581.  Heinrich  Cattuu«.  Hrualbitd  C.  vnn  der 
Sprsorka.  (B.  P.  gr.  III.  57  «r.  IMS)  —  It  rilo 
prima  etc.  Iä8l.  Bildiiif»  d<«  fii  rrii  Willniiiiz.  Vrirn. 
(R.  Weig.  Suppl^iu.  au  pciatri'-gruTCur.  T.  Lp.!)!). 

B.  218  ) 

IMl.  M.  Golciaa  fac.  (H.,  W.  T.  lU.  p.  218. 
ar.  UM-) 

F.  Perr«!  Ibft  Bwiaiia  bB  dan  BUea.  der  daa 
Schiaach  hiMi  aaa  da«  Oarlea  Goal  nfton.  (Na^l. 

K.^  —  Ein  Fechter  mit  der  ^rflüpeltrn  Sir|i;r«güUin. 
  Pcrrrt  «c.  15H1.   (.riippc  de«  Lankooii. 

Jobb:  .Vidier  fcril  Culimliie.  IWl.  Dir  H.liili- 
bemitiaclie  kiademuird.  (MG  41.)  —  Johana  Sade- 
lar.  BUdaib  dca  BaiihUgakhHia  Mwdwlaiai.  (Cr. 
«■•.Ilab.  IIS.) 

Tbaiiaiaa  Bafaarit  Awtaiad.  bmafe  J«mbi 

Theodam.  B.  1802.  Je«*,  vani  WallBadie  aatgeapleen.  SSetchiMf  von  Th.  Bttnkwi  Ii 

der  Sammlung  dcK  Krshersopi  Karl  zli  Wien. 

Francii^  F.  Franche  et  Duci«  lirabaniiae  juaaa  uauique  Johannea  Bol  depingebat.  M.  D. 
ULIXII.  Dleae  Schrift  atcht  atn  Bnde  eines  kleinca  Brcriariaai  ia  «elchea  aus  dem  B»> 

Am  di-!<  Rnron'a  d'Heifa  in  die  Kaiaerliche  Bibliothek  zu  Paria  kam.  Ea  enthilt  eflf  ^ftere 
■ad  41  kleine  lUiniaturgeniilde.  (Debure.  —  Biographie  universelle  ancienne  et  med.  T.  L.  b 
Pari«.  1812.  8.  p.  4-1.)  —  Haas  Bot  1582.  Laadschaft;  der  Tcriorene  Sobn  wird  m  aabUM 
Veter  ea^pMMUMO.  ZMmmg  im      9maimg  ^  EtAmaa^       m  Ytkm, 


Sadler.  acalpiit  et  exend:  ASIA.  —  Van  denaelbaa 
America   (MU.  SS.  Z.  tab.  117.  118.  MG.  48  M.) 
M  O'  VOa  i  1981 1  SADLER-  FBt  Ma(i  I 

alaa.  (H6.'n.  M.)  —  ^läreiiri  Sadlar  Ml 
1981.  iadaal  ira  repleti,  «Jecaraat  Jeaaaa  estia  eloi- 

tatem  Nazarcth.  (MG.  6.  H.) 

1581.  Numnii  aliquot  aenei  —  ia  Belgio  pcr- 
coaai;  ab  Jac.  Barlaco  nplnn.  Aataaaplaa aafc  Aadfc 
Spant.  Zwei  BlüUer  (MG. ».) 

Der  KupfentechcT  WUlemTaa  .Viraaaifriir|f  ward« 
Im  Jabva  198L  aa  Lajrdea  gebana.  (vaa  Ejadaa  1. 
Deal  p.  «•.) 


de«  TitraalBa,  waellehaa  «abi  flnlTCollaMiaa  ofdaa 

—  unn  iliiir  i;cbra'  ht  durch  Johannm  t  tcUman  Wir- 
me Inui  ntor  (Ji  tnirk  tx.<>  Antorfl'  bj  (ircrhiirdt  de 
Jode  .\n"  1581.  .Anlwrrpie  Apad  getardua  de  Jode 
en  platca  vulgaritcr  dii-ia  cstlijne  veate  aub.  aigna 
flnreni  aorel.  1577.  (BG.  Math.  Fol.  «8  ) 

1981.  Janabaaa  W.  fa.  Hmn  m  Uydi  aa. 


Ue  in  taiaui.  Mater  Dolaraaa  Yoa  «iebea  Medall- 

loni  umgeben  (M(j.  -'S.)  —  Jcronimiu  Wi,  fr<  it  I5H1. 
.Iiilianne«  Lifrini  L  bxcud. :  Miacricordiarvm  Uumini 
effiKie«.    (MG.  7  Z.) 

Ocania  Andrea«  Alciati  V.  C.  Embloroata.  C. 
OoBBientar  etc.  Per  Claadiam  Miaoem.  Ed.  S.  locapt. 
Aalvarp.  Chr.  FlaiabL  1981.  8.  0>>  Waig.iLG.Ablh. 
a  8.  «Bl  nr.  R9M.) 
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C.  Tan  Mander  zog  im  Jthre  1582.  nach  Brugea.   (Baldlnsed  T.  X.  p.  210.) 

Monofcnrnm  des  GUIm  Mostaert  13S2.  (Brulliot  P.  I.  p.  Itl.  mr.  1391.  p.  SSS.  nr.  MM.) 

Bartholomcus  Sprangher.  „T'^heachiede  ia't  Jier  1582.  d«t  den  KcjJMr  1«  Wwnca  ««- 
•ende,  Spran;;her  onlboodt  van  Prallten  te  rertrecken,  om  xfjn  Majesteyt  te  COMeil  vtnden  op 
den  RijcLa  dagh  tot  Auaborgli,  daer  in  Spran^hcr  mH  lijn  Vrouw  cii  :liesin  ghecomrn,  en  van 
tat*  wc4«r  «et  dca  KqjMr  tot  Wccoca."  iC.  v.  Maad.  Fol.  21.1.  a.  Bildiiwcci  T.  Vlll.  p.  224.) 

DifM  IW«rr  der  Alle  mtrde  Im  Jilnv  1SS2.  mm  Antwerpen  geboren.  (Hombr.  1.  Deel.  p.  115.) 

Helcr  Verbeek  wurde  im  Jahre  läS2.  Rrbori^ii.  (\an  Kyndm  1.  Deel.  p.  99.) 

OeUiidile  Fedcneicbnung  von  M.  de  f  of  1542.  Iliob,  bei  dem  sein  innkendet  Weib  steht, 
«ipfUgt  Botca  vm  ednem  Dagflicbft  (Aehrankee  n.  d.  FeMe  d.  E.  1.  Abih.  8.  M.  nr.  AM.) 


FE.  V.  BOKCilT  1582.  Gott  «prirlit  i^u  A.lam. 
RiiiKMiin  die  Thiere  d«a  l'armdinc«.  —  Kiiln  rr- 
MhUgt  d«B  Abel.  —  Kain  flirht  vor  GoU.  —  Bau 
der  Arche.  —  Die  Tbierc  gtihea  hineio.  —  Die  Thier« 
ualtllnOg  tu  Gcaea.  IS.  —  Abm- 
ftrt  —  Oer  Eagel  bei  Heger. 
—  Abraliaai  will  Inac  opfera.  (MG  SS.  Kochmabh 
jedoch  mit  dem  nntcr  dm  Kii|>fcrn  pcdrncIiteB  Text 
MG.  61.  M  ) 

Bnllaniin  inAurimii  rlc.  ■ir<'hrtypi  artiSrioci. 
1982.  Jöra  rD//arr(  d<-i  Kjii«  Sliii«  «eulp  P.  Gallen* 
«icui.  Mit  lalMgriir  dieaaa  Titala  sehe  BUttar. 
(MO.  Ct.) 

Itaith  BhM  M  nn  r.attt  exe.  IMI.  Tcnüie- 
■ta  Plaeitfanb  et  eoeupU  Typi.  (Fr.,  t.  St.  M.  Bi. 
m.  S.  »  nr.  4ftl  ) 

Ai'Ca  Apotlotorum  KI«gantiM.  Moni>rliriimutis  K 
Diiobaa  Praeataaiiw.  Pirtorib.  UkIjc!«  Snrarao  Artifl- 
eio  Delioeata.  A  Martine  Hniiilteritchie  UarlaaieDsi 
Qni  Ka  Inrhiiaveret,  Kt  Johoano  fllNdana 


Qei  Ka  AbwrfTil,  FhlUppna 
iSn.  Jeeopo  ifannrarde  Smnno  1 
Admiratari  Amico  aeo  FhlOppea  GaDeeaa  DD.  — 

lohunnr«  Stradaniu  Inaeator.  DleM  Sammlnii|^  eat- 
hält  M  Kli(jI<  rh(i.  Iir    ('l*m  P  II.  Vol  l\.  p  151  | 
JiHtnnrii  Stra<i   iiivon,  l'liil  Galleiu  cirlld.  VM%  : 
■iiiiu»  Princrp«  l>  rniiiiiu  Medice!  Dux  Etrii 


■ia  ~  Bemam  iagredilur.  Ib  die  MeflU.  Aaai  im 
(HO.  48  N.  BG.  EOf.  Imp.  tek.  IM.  a  r.  BUi) 

laO.  HavieM  (MMae  hoant  at  i 
pwaanm  Rarlcaarf.  Dom  taber  et  ■Dclea  I 

duatrin  palina«  t-ti:.  Lnlior  und  Uiligcnlia.  (MG  H3M.) 
_  VMi.  Uie  biir«-iMl<-  Mufcdalriin.  (K.  P.  fs^r  111.2«. 
nr.  &7.)  —  lliidnir«  Ar*  Kiiiifcritlrrhrri  l'hiM^p  (i<illi'. 
(MG.  ».  Z.  B.  P.  gr.  III  52.  nr.  170.)  V:,„  miinn- 
licbra  Unutbild-  (Ih  p.        nr.  206.)  —  Sic  uauit 

^oiia  nraodi  U  Gellsiaa  M.  A«.  IMl.  Oa- 

0d|ydi  iit  lavae  der  BMnackan  bevoadan  n.  a.  £ 
Bildaifa  dnea  Halliadiaihaa  Bdafanuine«.  der  lor 
racblea  Seile  dea  KupfenlfciHia  adireitrt.  (H  P.  f^r. 

III.  SB.  nr.  214.)  —  llodir,  i  r.i«  nihil  ^  II  Gdllziii« 
feck.  IM2.  —  —  Mortale«  fiigitis  mortem  «tc  Ei* 
CMbier  hält  «tebend  init  der  Rechten  die  Helle» 
bwtde.  (B.  P.  gr  Ul.  fi».  ar.  21« )  -  Nach  Aalaa 
MaatfCait'a,  geaenel  Blecklend,  Erfladeag  Hebuidi 
Oolirfnai  La*  aialMt  aea  Soden,  (a  P.  (r.  lU.  8tt 
ar.  20.  laai  P.  II.  VeL  IL  p.  Md.) 

H.  Speekait  in.  P.  Pemet  h.  Roma  15h;  :  Pit- 
tara.  (MG.  3S  Z.  Uh.  87.)  —  Han«  .'<|>c<  Un  in. 
f*iftrr  l'rrrrt  fiM  !t  Uiirn.ir  K)*-?  Jii4fj)li  doiiui  me- 
om.  —  ftoa  licet  Iradere  Uoiainiua  weum.  Staetiaa 


fiirini«  Koiiin  Jinx'iih'n  .4b*rbeu  TOr  I.attrr.  (Zani 
P.  II   Vol   III.  p.  IUI.) 

ThodonM  baemard :  iniient:  Johann:  sadler. 
acalpnt  dloniae.  M.  D.  LXWII  >'oc4rni  Aurora  fn- 
(at,  (MG.  UM.)  —  ThaodoflM  hnarMwdea  (d.  L 
DiHk  Bnie^aa)  iaaaelar  J.  andlar  aadpait  lHl.t 
MeiMle»  Um  ■edtaa  eeall  PhaeM  ele.  (HG.  H. 
IIW.)  —  Theadab  Haaiat  dwrtaradama  inai  Jan 
Sadler  «calpt  UO.  «ai.  (IM.  U.  IUI.  Tar|l. 
C.  r.  Z29.) 

Nach  Barth.  Spran)(er  Jah>  BadHay.  (fL,  W. 
T.  Ul.  f.  »M.  ar.  SAU) 

H.  9  V08  bwaalir.  Mar  eienitt  ia82t  W- 
eheeaa  veiM  IM  PkepM»  ele.  Ze  •  Begmai  22.M 

■q.  (MO.  IC  lab.  1«.  MO.  MM.)  -  Martiii9  de 


Hit  Aull. 


\  i'n  inu'/ntor  IfiH'i  .l(^an  SiiJh  r  (i(  .t!|ii 
.JitiK'^li  ofkLcuto  atlnionitiu  in  Kunini..  mi-i  r  iu  par- 
tr«  G'alilriic  (MG  U  /  tal>  17  M(;  U3  .M.)  — 
1).  \<M  inDÜor.  Joas.  Sadler  «talpiit  et  excod.  Ce- 
loniae  Agiipp.  1982.:  Jadaei  Cbrialum  —  in  taiplo 
tafMare  «aaaatar.  (NO.  21.)  —  H.  de  Vee  toa 
JeHi:  Sadler  acalpilt  UBL  lai 
Orabet.  Cbrikaa  bcM  mm  (Mbeige.  (MG.  24.  M.) 

—  Dixil  Je« IM  Petra,  Reconde  gladium.  (MO.  34i  M.) 

—  M.  de  \<n  iijiicnlur  ,1  Siiillrr  ualpu.  rt  <  \rMd. 
15H2.  Der  llahrpricHtrr  lerrriluct  «ein  Grwnnd  (MG. 
34  M  )  —  M.  de  V<M  Inurntor  Joan :  Sudirr  x  alpi 
U82.  ChrSttaa  wiid  gegeifaelt.  (MG.  M.  M.) 
•eraenhilanaf.  (MCk  MM.)  —  TUllltli  enHMlilM 
(HO.  a4M.)  —  H.  de  f  oe  lanaMar.  J.  Sedier  aealpa. 
et  eieod.  198&  Chrlilea  tiigt  acta  KrenIx-  (MO.  M 

M.)  —  Clirintii«  wirrt  .\m  kriii[/i'  l><fiiillj;r(.  (MG. 
WM.)  —  M   de  \  (»8  J.  Smih-r  ftiiil^i«    et  ri- 

.ud,  15H2  l>ir  drri  (.,  Lr<ii/i;;i(i,  (M(;.  V.i  M  j  — 
\on  dciMelbcn.  Mater  duluroca.  (Fr.,  t.  St.  M.  Bd. 
III.  8.  98.  nr.  474.) 

Naeb  Raeeid  Mjrtana  Baph.  Sadaler  ac.  1982. 
Maria  reieht  daa  auf  daaSdnalba  ailaeadan  CM- 
■iu.kiade  dto  Biwl.  ^  ▼.  St  H.  Bd.  HL  S.  M. 
nr.  «3».) 

\arli  Pninz  forhii«  ( f  15^)  H>ph.  Sadeler. 
IStiZ.  Die  Ton  den  bcidca  .titen  im  Bade  überraaclite 
Soaenne.  (MG.  H.  C  r.  3W.) 

Jbareeawea.  Witr».  ia.  et  Ca.  H.  V.  Lojrcfc  asi 
USt  CawrcflMai  ad  mm  hi  teta  eerde  vealM.  (M6. 
MM.)  -  JaierfBiM  WM«  tmt  i.  Badtar  annd. 
1982.  OeMla  crealera  raipaifcur  Cbriaio  eiorfead. 
(MG.  .14  M  Vr  rpl  II  .  \V,  r  III       1147  nr  (!434.) 

ISbS.  Belagerung  Stein«  idi'a  cuul  Bredji'a. 
(MO.  25l) 


HANS  BOL.  Ein  go  bezeichnelca  Mlniitorgemilde ,  2  ZdII  breit,  4j  Zoll  hoiJi,  in 

Rahmen  uimI  unter  Glaa,  aeh  ich  in  der  Konifiicb  PreuraJaclieo  tiamnilunf  der  Zekbaunfca  n«d 


t 
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■itsende  Frtuensimmer ,  bei  welchen  ein  Hündchen  iit,  im  Damenbrete.  Entfernter  ■pieleo 
MImmt  und  Frauen,  welche  nni  einen  Tiiich,  der  nait  einem  Krfinen  Tuche  bedeckt  iat,  tllMBr 
Kirteli  Von  dem  hinter  ihnen  biim  Ofenschirme  fiteheaden  Frauenlimmer  wird  ein  Kted 
kfthcB.  Noch  entfernter  «pricht  v'm  junger  Mann  so  einem  in  der  ^öffneten  Th&re  atehenden 
Frueuimmer.  Aufaerdem  verweilen  ein  auf  dem  Steckenpferde  reitender  Ktlll  Iftd  ein« 
KalM  im  GeuMche,  na  uda«  BiwwUiellca  lu  ttbergehca.  Ueiicr  dem  Kamine,  na  welchenn 
«!■  mH  ratbrm  Mnrtd  bdletdetcr  Mam  ttek  wimt,  «tebt  die  tdraa  ob««  roii^etheihe  Schrfflf 
deren  Ruclixiahcn  und  Ziffern  f;oiden  sind. 

Henrik  tan  der  Borgkt  wurde  In  Jahre  1S63.  xn  BrQaael  (eborea.  (Honbr.  1.  Deel.  p.  115. 213.) 

CbrmfCr  Camellti.  vw  Hnrieoi  Malle  die  Ventdicr  d«a  SehhAbiaaea  an  Rnrlen.  (€1 
V.  Mand.  Fol.  292.  b.  „D«e  Gofaelia  te  Haarlem  waR  f^ernmcn ,  in  liy  rlocrktiji:l(  lu  de  Cnnit 
voort  ghevaren :  en  beeft  Mder  ander  gbeict ert  een  Corporaelochap ,  of  Rot  Schuttera ,  nae 
t'levea  gheeonlerfeyt,  «p^t  Mrnttcn  M,  oft  d*«ad«  Deaka  tc  Haarlen:  dit  waein't  Jaer  158S. 
dee  Ick  le  Rtarlem  eeml  qmm  woonen ,  en  waa  aecr  verwondert,  hier  aulclcn  Sdiildcm  te 
Tbdea,  dIt  in  wer  wersltlijrlt  ^heordineert,  en  alle  de  peraooaen  met  den  acllen,  hun  coniiitien, 
•ft  ^leaejghlheden  uyi'hebeeldt:  die  tot  Comennchap  gbewent  waren,  ilaca  malcander  in  de 
baadt:  die  geeni  drincken,  hcbben  de  Caa  oft  t'Olu,  aa  ae  wart  jeder  in't  zijn.  etc.)  Dm 
groAe  Ocmllde  wird  neeh  vea  ISehrlftaUHcra  dei  vorigoi  Wirimadarte  labr  geprieaca. 

„Cornelia  Enghdratm  vtn  Mecrhel  ia  Kheslonen  A°.  1589.  faQaaa  Mb  teaa,  oA  daff 
ontroit"   (C  T.  Mand.  FoL        b.  Baldiaucd  T.  Vi.  p.  16S.) 

HtAert  ffattafitt  elatb     Brache  eai  M.  Mira  liSS.,  ff  labia  alt  (&v.llaiid.rai»illkO 

Heyndrick  (inlizlii«  zu  Hiarlem.    (C.  v.  Mand.  Fol.  SS4.  a.) 
WenceaiauB  Koeberger.   (Houbr.  1.  Deel.  p.  III.) 

Jeea  «■■  £lar«  «aa  Bitwl   ^a  aiaoo  hy  de  leeringhe  Calvlal  «aa  la^^Mtaaa,  b  gto> 

comen  en  werdt  een  Predicant  tot  Swindrecht,  in't  Landt  van  Wae«,  twce  mijlen  ran  Antwer- 
pen. Hy  18  oock  aldter  |;he«torren,  ontrent  een  Jaer  voor  t'beltgh  van  Antwerpen,  oft  ontreat 
A*>.  im^"    (C.  V.  Mand.  Fol.  357.  a.) 

Gud  vaa  Mmder  bcpb  aidt  im  Jnbre  1503.  anch  Haerlcaa  aad  traf  bler  d«a  CeiBeBs 
OameHM.  (C.     Maad.  Fol.  299.  b.)  and  Hendrfdi  CMtaiaiu  Oh.  1B4.  a.) 

Anthonia  ran  Monifoorl ,  genannt  Blocklaiiilt ,  atarb  fan  üailar  dar  1 
Ulrechl  US3.,  49  Jahic  alt.   (C.  v.  Mand.  F«l.  255.  a.) 


mB|7  ia  ^watartaa 


bat  Jaar  (0.  t.  Maad.  VeL  SR.  M 


A)>n<li«ia  da  Aiapi 

rcn.  (Hub  156.) 

N.irh  J.  Slrudmiu«  l'Iiilliip  fiallr.  Mi'diii-ae  Fa- 
■üliae  Geataruni  etc.  (Hub.  IIA.  Fr.,  T.  St.  M.  Bd. 
DL  S.  09.  ar.  59(i.) 


UM.  (Kafa. 
Gaiari.  TlarlBIMip  lUaiait 


■■«H  ncwlebai 

an  Wien.) 

.Marc  Gaarard 
(Ilub.  101) 

A".  IS83.  Heariem  Cnilun«  fei-lt  —  Imprcnnm 
Aataarplaa  apnd  J.  Sadler.  Moaea  aad  dio  Gowte- 
laMn.  Im  Hiotergraad«  Moaea,  der  die  a«aatslafeln 
«■ffiüigt.  nad  dia  AabaWn^  daa  goldaaan  Knibaa. 

(B.  P.  gr.  III.  11.  ar.  S.  Saal  P.  Ii.  Val.  IH.  p.  191.) 

—  U  Goltiiu  Invcntor  et  «cnlptor  1963.  Altrntaat 
fanaaai  a.  •.  f.  Siwanna  im  Rad«.  In  ier  F«rae 
flwnoaa  mit  dea  briden  Altrii  (II  I*.  i^r  III  14  nr. 
VL  tmmi  V.  II  Vol.  IV.  p.  2(Ni.)  —  Andromcda.  (Ii. 
P.  fr.  III.  47.  nf.  1S6.)  —  Gudcacalciw  Sifwcrhiua, 

Aariwgar  daa  Vagatina.  (Ib.  p. ».  nr.  U6.)  -  Hru»- 
hild  daaa  ««ilbtigaa  MaaMa.  Ob.  p.«^  an  IM.)— 
lialbtgur  dea  Malbaiaatlbwa  Mklaa*  Pieteraa  vea 
Bavaater.  (Ib.  p.  M.ar.  MI.  B.  Weif(.  Suppita.  an 
Pe!nlr<!-f;rnv.  T.  1.  f.  99.  B.  tH)  —  Brualhild  eine» 
SOjMhriKcn  Maonea.  (B.  P.  fn*-  III-  nr.  207.)  Jetzt 
wtir.  man,  duf*  Simon  Soviiu  (Kertor  Anutrloda- 
BMMti,  MtM  Uarlcni  l&M.  dimiaaaa,  lan  ItMlar 
A^m,  aMH 


(Rnd.  Weijf.,  Sopplini.  aa  J'eintrf-grarear.  T.  I.  p, 
W».  H.  207)  —  Sua  qii<m.)nc  nrniU  virtii.  1X83.  B. 
H.  !).  S.  Art.  ZZ.  'lv\:hin  liv  If.  (iKIi/im.  Kildnir« 
fiiirii  Frldfii-rrii.  (K.  Wrlg.  Sii|>pl<''n}.  au  l'eincre- 
gTBT.  T.  I  1«.  110.  W.  357  )  —  Et  natura  et  arte 
1603.  8.  P.  Act.  n.  Naaw  daa  H.  OallaiH.  BUdaül 

fiav.  T.  1.  p.  119.  W.  IM.)  —  H  Heilalw  feeii  A«. 
19M.  9aa  laala  wdnaait  a.  a.  f.  Ein  »Ichca- 

der  OfflxiiT.  (B.  P.  gt.  III.  SS.  nr.  313.)  Kioc  Co- 
pie,  welch«  vom  Orifpnale  etwaa  abweirlit,  enthält 
unten  in  twei  Zeilen  füllende  Schrift:  Praeaioa  la- 
fractm  reddo  Dax  JtartU  alnaiaM,  Spemere  daa 
doeeo  cuncta  pericia  meo.  Aach  hier  iat  recfcla  daa 
hl  BG  aarblUada  Maaagramm  beigeaeM.  Biat 
atflial  dar  «baa  Kapfbedaebnag  dargeatdito  Mana, 
welcher  an  der  Seile  den  Dej^en  trigt,  etwa«  link« 
f^ewendrt  «tehend  die  erliobcne  Keihlc  aaf  eines 
liotirn  und  TrrTitrt-ri  Stab  und  die  linke 
lliiiiil  in  dii'  Seite.  Ubrii  recht«  iit  Tun  eiaem  Be- 
litz, r  ,!l>  IllitUe.  GKIUKTDKIONGEbelgeachri»' 
ban,  aha«  XwaifM  dar  KaaM  dea  dattaüalllan  Haa- 
aaa.  (M.  Wtg  Daa.  lak  4».  ar.  •.)  Wa  blar  ar^ 
wihaten  Aibaiiaa  dea  H.  Goltaiaa  warea  aaeb  daaa 
C  T.  Maader  bekannt:  ,,Oader  ander,  ghaiyck  ala 
hj  Teel  aerdighr  rimtrrfeytaelea  geaaedea  beeft.  had 
hyer  A".  13H3.  );rdaca  twee  ten  voetea  njrt  op  co- 
peren  pluten,  en  warea  twe«  Poolache  jooge  Prin- 
caa,  dia  d«  laadaa  baaaacbanda  laaaiita  a^t  Vina- 
aiUak  gadaat  ap  aQa  naanh»  ae  am  daa  dMV 
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Ctainsh.»  (C.  t.  Mand.  Fnl.  SM.  b.  VcfkI-  die  B«- 
merliunprn  in  K.  Wrig  Siippli-iii  au  l'cintre  -  grar. 
T  1  p.  mi.  H  214  — 21H)  —  Nach  Anton  Monl- 
fiiril  n.  f;<  n>inn(  Ulnrkland'i ,  Erfliidiiiii;  llciiir.  GolC- 
%'mtt  Oer  I.rirlinaiii  ChrUti;  rinf;-iiiii  liic  ilcrdan- 
geliatea.  (MG.  IL  w.  1187.  B.  P.  p.  W.  ar.  W&.  IL, 
W.  T.  IIL  f.  9t.  wr.  4«0 

(KmA  B.  PmmwL)  Petnu  Ftmt  be,  Bmmm» 
ISn.  HdUg;*  Ftanie  ta  Ummt,  Grappe  vm  fluf 
Flgaraa.  (Kaf;l.  K.) 

lSfl8.  Biini  et  inali  ■clentlB,  et  ijuid  rx  honim 
cogniliniK'  II  iiinrtil"  Mundo  »nrrrriirnt  drrlariiliit. 
AiguUcr.  Auel.  «(  Sralyiarc  Martin.  4e  Voi  figaranU 
AanHcpiM.  (HO.  M.  H.) 


Ur.  Snr  Bag«!  de«  Hwm  MbMgt  «c  SAnte  alt 
BiIa4lMll  (Haber.  Koticaa  gtm.  ftlO.)  —  Narti  Ma»> 
tin  de  Vm  Rapb.  Sadfirr.  Gott  cnrhi  int  n.irli  Mtcl'i 
Tode  lern  Kain.  |C'.  r.  Sfht.'l  —  M.  <li:  \  un  iniies- 
tor.  Raphael  Sadler  t.  et  r<riiil.  Antiirrpiae  IMt. 
Oferakar  flanaite  «te.  Latb  lUehet  aoa  4mm  braii 
(HS.  MM.) 

IMM  (JmmIi  BmImH)       fa  hM 
tftM  s  Tlwalagla  LwBiaiiiwa  ala.  jt^aatphi  a 

OfBrina  Cbrintophori  PtaMint  IMI.  FM.  <IhI  P. 
U.  Vol.  IL  p.  «8.  e&  r» 


US4.  Ckfcdmi  JlMM.  vta  JMfafca.  (HMihr.  1.  Dad.  p.  m.) 

Hann  Bo/  »an  ^lecchelen  verlief«  im  Jahre  15.H4.  Antwerpen 
op  Sonni.    (C.  v.  IMaiid.  Fol.  260.  b.  Baldiaucci  T.  V.  p.  2:i6.) 

.Maitlieui«  Bril       AntweipcB  ■tub  S4  Jdm  all  in  Baa.   (OL  f» 
Baldiiiucd  T.  VlIL  p.  .10.) 

Jacob  Willhelm  Dt^phim  A».  15M.  Genatf«  XXXIII.  DieM  Schrift  Ist  auf 
der  Kai».  Gallerie  in  Wicti  zu  leien,  wof 
(T.  M.  &  114.  nr.  4.  Kr.  S.  2^4.  nr.  41.) 

Mamia  üwrortt  an  Bnpghe  aoll  t«  Mm  ISM.  etneo  fetMlIdten  Zt^  dar  Itaiglii 

Engiaiul  mit  nllt  n  Itiiti  rn  ^  HaacilllindonIpnN  >errer(i>t  haben.  (Vaa  VartIM  llv  4m  WflA 
voa  AaUiDolc  über  den  Uaacnkaadarden  io  Kupfer  gestochen.) 

LacM  d«  H99r9  aaa  Ghcirt  atatk  am  Mk  Angaat  US«.,  SO  Jahre  all.  iC  9.  Maad.  FcL 

tS6.  b.  H.IHimirri  T.  VII.  p.  171.) 

C^iriicliit  Ki'til.    „Oiilniit  i  jaer  1^84.  Iieefl  Kelel  oock  gheinaeckl  eeu  opgiende  Paolat^ 

aaa  (root  aU  i'ieven ,  tot  aeii  de  luiiea,  aaar  l'lavaa  na  Rutfer  Imi,  fadaaa  fvar  Haas  Op- 

kage«.»'  ((X  V.  Maod.  Kol.  21».  b.) 

Ouiliam  AietilantU  wurde  im  Jahre  1584.  tu  Antwerpen  geboren.  (Ilnnbr.  I.Deel. p.  121.) 

,>lauu«ramm  da«  Adam  van  Oort.  (Brulliol  P.  H.  p.  1.  nr.  G.)   ljH4.  Zeichnungca. 

Pieter  de  k'alk  wurde  im  Jahre  1584.  lu  Leeuwaardca  geb«rc«.  (Houbr.  1,  Deel.  p.  190.) 

Demaelben  Jahre  wird  dn  Gendlde  de«  Locaa  Vatkenborch,  der  Bebylaaleclie  Thuns 
mit  vielen  kleinen  Kigiireu ,  uiipeliören.  Kx  wird  In  der  Kimijlii  h  Bxyerihcben  Gallerie  n 
Schleifaheim  aufbewahrt.  Die  Jahnahl  ia  der  Beseichanng:  \  ALKUNBORCli.  1548.  dirfta 
mr  etoem  Dnidtfdiler  belaBraeMen  teyn.  (v.  D.  ScUeilUt.  B.  IM.  nr.  lUO.)  Dach  hedavT 

daa  Bild  nndi  einer  w  iederluillen  LTiitemuchung. 

Willeoi  van  der  l'tufl  vturiiv.  im  Jahre  lä84.  lu  Delf  geboren.    (Houbr.  1.  Deel.  p.  121.) 

Originilhaiidzriclinung  deM  M.  de  To*  am  dem  Jahre  I5H4.  Der  Prepbet  BMaa  aad  der 
iBfel.  (B.  Weig.  Catai.  Abtb.  2.  8.  118.  nr.  3001.)  —MD  VOS  UH4.  (So  unten  rechin  He- 
aeldllML)  Eine  Hirlyrerin,  die  dnca  Pklmiwcig  hält,  betei,  in  einem  Bache  lesend.  Oben 
radUa  seigt  »Ich  da  Oahliid«  Bilniachaa  Stjlaa.  Sdchoiug  dar  KBdiBlidi  FraafUMhan  SarnnH 
luf  au  Berlin. 

Jakob  Wrniicm.  Faammr  wvrde  im  Jahre  1S64.  n  Lqrdai  gdbore».  ^Ia«br.  L  111} 

Jooa  Tin  M'iiighen  »m  Brünkcl  verliefi)  um  daS  Jahr  ItOdt  diSM  Slldl  Vid  < 
hin  in  Frankfurt.  (C.  r.  Mand.  Fol.  264.  b.) 

HaMeh  Mute.  Fbcaadia  im  (B.  Wdg . 
SappWiM.  an  Pchilra-gmT.  T.  I.  p.  W.  W.Bl)  — 

Deiillirhleit.  (B.  P.  gr.  111.38.  ar.  Itt.)  —  Adrinen 
ynn  \Vr«tri«ppcllc.  (Ib.  p.  5H.  nr.  188.)  —  l>rr  Timm 
dp«  Koni^ri'ii  hl«  Knf^tand  and  Williclni  der  Kriilierrr. 
(Ib.  p.  11.  nr.  SIA.)  —  Jwannr«  Kellrnbcrg  acta  «iiac 
XX\.  Ao.  1&H4  BUdaifa  deaaelben.  Kund.  (K.  Wr!g. 
SnppMm.  M  Prialra-gmvear.  T.  I.  p.  ICH.  W.  UL) 
-  Aat  aaee  U  Aa.  Dam  ISO«.  BIMnIb  alnaa  Maa- 
iiea.  Oval  (Ib.  p.  114.  W.  UV.)  —  Aet  S.  Ao  1901, 
Bildnib  eine«  Jünf^ltaga  Achlecitft  (Ib.  p.  114.  W. 
851.)  —  .Niirh  'Ihriidor  Harrnlm  n  (Throdiinu  Hrr- 
nardoa  Anulerodamaa  inveotor)  lieinrirb  Gollziu«. 

Ta 


(MG.  II.  Itr.  B.  P.  gr.  IR  m  BT.  m  R,  W.  T. 

III.  ]i  .'!?  iir.  14.'!  )  —  I.riclii-nhi-i^rinf^nir«  Wilhelm'« 
l'riHzt'ii  um  Oranicn  /u  Uclir  am  3.  Atiff.  1584  (Ib. 
p   !«    nr  .301.) 

Juliiw  Goltiina  frrit  anno  I&H4.  M.  U.  Voa  iauen. 
H  Liefrioek  «sead. :  Uiuua  hir  Hobertae  cunibna  dam 
«la.  (BG.  llaiUgeaUUa.  lab.  W.) 
da  Voa  Job.  telabr.  (Pr.,  v.  Ob 
M.  Bd.  IR  0  Ol.  ar.  ««.) 

Radi  Theador  BarenUrn  Raphael  Sadeter  aik 

rl  eic.  1584.  Pnrr  uutriii  rU    Muria  niit  dem  Chri- 

•taabiade,  welcbem  die  lieiiige  Aana  eise  Krocht 
Cn.,  T.  ■bH.Bd.DL&IO.aE.  IM.)  — 


üiyiiizc-d  by  Google 


t 


*  Tm  Bqfe.  IbM*  Im.  «•  ( 

;  CM«  Fite.       t.  8t 

M.  M.  in.  8.  «.  w.  «») 

AnloB  Ulerit.  Ifer  hcillf^  Kirronrmna  be- 
tend. n<')i*t  zwei  Kn)(«ln.    (Ilnl).  154.  .lonli.  p.  21ii.) 

Narli  Marlin  de  Vn»  Juli  Wji  riv  f.  <  it  \  rin(« 
«xcnd.  Knhc  auf  drr  Flucht  nadi  ArgypCea. 

(Fr.,  ».  SL  M.  S.  59  nr.  4h7.) 

Ja  Jahn  IBM.  warte  dia  vaa  Canatiaa  llal- 


(8.  P,  fr.  I\.  10».) 
■alifui  aperi* 


M.  II.  ItllSIIIL 
Bariai  aracMat  aaf  iar  niatonalto  Im  THilMit- 

te» .  UM  de*  unter  dem  Jahn-  \'ili'>.  1« «clinclirnrr, 
rin  klrinrrRa  Bildnifa  dr«  Suinliurua.    Diu  Kniblüme 
«<  Ulkt  niiiil  diei«lb«B.    Nur  iniirrte  wtfftm  irM  Hci- 
uvtfo  FormatM  diu  aie  uaiKok«a4e  Laabwark 
bleibea.  Von  S.  SM  — S34. 
au  SailM.  (BG.) 

<(wi  !■  Hm  Bllllaaa  A 


UM.  fW.  Ißml  P.  n.  Val.  IL  p.  M.  iC  ^  ».) 

■H  BOI^'  Vorne  ein  Weg,  «n  tlei^sen  hiiilerer  Seile  eine  Mauer  sich  Miixii  lil.  lieber 

•i«  hiaweg  sehen  Vorubersiehende  nach  den  Kähnen,  «elcb«  in  dem  hinter  der  Mauer  be&nil- 
■dMp  Wamrbehilter  alnd.  Eine  Stadt  Bagt  mf  iMi  jmmiÜgM  Ofcr.  QtkUit  whii  «Mk 
recht«  im  Vordrr^nnde.  Link»  diaelbat  erhebt  fleh  rfn  Bniim  iiih  einem  Erikor«priin|;e,  an 
def*en  Kante  die  oben  niitfftheilte  Schrift  zu  ie«en  iot.  Unter  dem  Baume  »Ilsen  mehrere 
Binern.  Diete  Arbeit  des  Hans  Bei  fand  ich  in  Rahmen  mti  Oflter  Qlat  Ir  der  Btalglüdl 
PnufMacliai  Sammliuig  der  Kupfenliclie  au  Berlin  aufgehlqgt. 

Vm  Oülia  Chnterto  wurde  In  Jalire  1595.  der  Prophet  Jörne,  weleher  tot  den  FHaMtan 
predigt^  auf  Kupfer  (!cmalt.  (icniiildc   ist  mit  drin  Mijiiri;:rHinrae  dfti  Verfertigen)  und 

Jahmhl  Itcseichnet  und  wird  in  der  konigliclicn  Bildergailerie  so  Kopenhagea  auflMft- 
(J.  GL  Spcnflir  CMotoff-  ^  m.  nr.  118.  Vcn.  vna  Jakre  UM.  S.  1«.  nr.  IM.) 
IFtallelcht  Im  Jabra  ISOS.  «vdn  Oaapw  d«  Gnqpw  n  Anlwnpw  gAona,  (Honfcr.  1. 
DwL  p.  m.) 

HieiMiynins  Franck  malte  im  Jahre  1345.  die  Geburt  Cliriali  für  die  Barrnfaerkirrlic  zu  I'ariK. 
Lnd«K.  AsoeeradM  Flandr.  piu.  läS«.  Perapectiviacbe  Anaielit  des  Marklcs  au  Venedii^ 
(H.,  W.  T.  III.  p.  M9.  nr.  968».) 

BartholomSiiH  Spran^er'w  GöUermahl  bei  dt-r  IfncTizcit  des  Amor  und  der  Pnyclm, 
nmii  C  van  Mander'a  An|abe  (Fol.  214.  a.)  üoltiiua  im  Jahre  1»(15.  geatocben 
ciwlincn  «Ir  «nrter  de«  Jahr«  158T. 

LVV  IS**!.  SnnimrrlandücJiaft  mit  Saatfeld  und  Schnittern,  eine  der  vier  Jahresseiten 


Lucas  tan  Valkt^nburg  in  der  Kaiserlichen  Galleric  zu  Wien.  (Kr.  S.  254.  nr.  4ä.) 


Ebeaao 


iat  auch  die  Weinlese  oder  die  dritte  Jahresseit  in  derselben  Galierie  bezeichnet,  (r.  H.  8.  IBl. 
Kr.  S.  25«.  nr.  64.)  —  L  VV.  ISSä.  Laudacfaaft  nk  «tnem  Schloase  im  Wasser,  mit  Wildem 
nnd  Bauernhimern.  Die  Volksmenge  belustiget  stell  mit  allerlei  Spielen.  (Prlmtner,  die  k.  k. 
ABbraser-Sammlung.  Wien.  IMI9.  8.  149.  nr.  .18.) 

M>  D-  VOa-  F-  lös»-  Silaende  und  betende  Heilife  Neben  ihr  Bacb  und  Fklaisw«%.  Zeich- 
av^  In  der  Sanunlunf  daa  Bndiatiaga  larl  n  Win. 

lM8b  Monogrannn.  cBraUInt  P.  I.  p,  II.  nr.  SIS.)  BdclHMHif. 

9.  p.  gr.  in. 


(Haab  H.  Bai  Adiian  CMtoarf.)  TlMtapfcrt 
Brnblemata  BraafaHea  ad  XII  8i|rna  Caekatia  sire 

ad  tulidcm  aani  ro«iw«Mi  ai  rnriinindiita.  t^inliit»  ('hri.tiii 
HamiDCS,  t^ui  Aatri«,  ad  d|i<liniriirri<l.i  I.intum  tcnipors 
iailia  a  Oc«  roiiditii  idnlalrli mi)  i  nliiitii  pracatile- 
tt  per  has  i|Mas  creatura«  ad  uniu*  omiiiuin  Cn-a- 
rcTOCUt,  et  rrpiaia  (rrj^nnm)  cn<|p«t(; 
I  ab  acolaa  paait.  Sadalar  «leBdabat.  Die  viar 
(MO.,  n  M.)  .Jigaaaa  118  Moai  b 
d  aifae  ddla  leOaea  adTUladl 
«  «an  al  b.  A.  C.  fee.  H.  Bol.  in.  SaiL 

•xc.  -i  ri  H  S-  r  m  l  in.irir  4  v<T«i.  '  (Zaa!  P.  II  Vol. 
IV.  p.  2m4.  m  \  —  II  Uni.  Inn-  \  C.  (d  i.  Adrian 
Cotlarrt)  fec.  Sadl.  <-x<  1.'>Hj  Sternbild  de«  Uiddrm. 
Landschaft  ait  iteta«a(ainvnllir.hrr  Daratrlluof;.  (MU. 
M.  H.)  —  Stiar  -  Zwillinge  —  Krebs  —  Low«  — 
—  Waafa  —  Scatpian  -  Schila  —  Slala- 
lam  iabar  amaatilNHdaa.  flNh- 
1^  Palrf.  (MA.  ai  11  MO.  18  M.)  ~  1989^  Haah 
Betarieh  Goltilaa  Erfladn«  Adtlaa  Cottaeit.  Ma 
bdligt'  Fainiii«  (K  V  pr.  III  118  nr  6.)  oder  K<ihe 
auf  dw  flacht  in  Aegjrplea.  (Zaai  V.  II.  Vol.  VI.  p. 


Ml)  - 

IIB.  BT.  T.) 

1585  Heinrich  Goltziut.  Da«  Abrndmniil  Chri.ti. 
(B.  P.  gt.  III  2.1  nr.  31).  Zaoi  P.  II.  Vol.  VII.  p  litt.) 
—  Cbrintiu  am  Krrutx«  (Ui.  nr.  40  a.  lo  den  Addi- 
tion« pai;    I.)   —   Maf^diilrna  in  der  Wüat«  hrtaa^ 


(It;  p 


nr.  M)  —  Man  and  Venu.    (It>   p.  48. 


ar.  US.  MG.  1«,  Di.)  —  ttrustbili  afaiea  «yUnfgan 
Maanta.  (B.  P.  gr.  III.  81.  ar.  MS.)  — 
dar  «aat.  JUt,  48. «»im  BOdoIb 
Safatncbea.  Oral.  (B.  Weig  Suppite.  an  Falalra- 

gruT.  T.  I.  p  113  W.  345.)  —  Ohne  Jahrsatil  I  b- 
Icn  rpchta  II  (J.  (ala  Vlimopr.)  K.  Gan  onlrn  in  fünf 
Zf-ifr-n  fiili^i-tHli'  Srhritt!  \tivAnt  \  o.lrr  nnf^r'lvcqae 
face.  Jr  puia  dire  poar  Ic  loyculx.  l^a  pardonnaat 
inon  aadare.  t^ne  aaju  Vona  A\LTRK  NE  VKVLX. 
C  DE  WCTTUEM.  Ela  Haaa.  daaian  Kopf  aia  ito- 
satt  badaal^     daaaaliaar  ^Vnalt  and  mit  diB  B^ 


Fabne  und  stützt  die  Linke  in  die  Seil«.  In  drr  Fa 
«ttB  Gefecht  vMi  Fafsvolk.  (UG.  ££Bf .  Dac  tab.  4 
81« 


Digitized  by  Google 


nr-  I  B.  P.        III,  TO.  nr.  217  )  -  Kin  Mann,  tlci- 
MD  Kopf  ein  liarett  krUri  kt,  iitiri^rn«  narli  dainu 
tiger  Mode  pnictitig  bekleidet,  mit  Ur^i  n  iin  der 
Saita,  hält,  ctwM  rechU  gawradet.  mit  der  «rhoba- 


Jnann    Hadlfr  iralptor.  Fprit  Antiirrpiae  19M. 
uiifTHnli.  (MG.  92  M.  Narli  Munin  de  \  n».) 

Tiieodunu  Uernard  .iinotcrd  inv  Juan  Sadicr 
•c.  IM.  Die  vUc  Wtittliule.  {ß.,  W.  T.  Ui.  f.». 
W.  Ut.) 

II  «■  Vm  %.  J  Sadkr  MdHt  IMkt  rnmflKk 
Aibctnff  i«r  KMk»  (MG.  t  Z.  liA.  ISC  MO. 

M.Ub.3)  -  Mari.  il.        dcrivlbe.  (CrMSb) 

Martini  d«  \  i»  IniK  iidir  \ntuniiu  'fir  freit.  B 
du  Wacrt  ran  iloefwlnclxl  iniudL-bat  IjH.'i  :  .4bn- 
h«in  ad  Blii  nartationeiii  i  tr.  (M(;.  130  HC.  äti.  M.) 
—  Nach  Martia  de  Vo«  Hier.  Wien.  J.  B.  Vriata 
CBS.  Umi.  BnuagO.  HMml  Mtefft  4ml 

Jalk  WfaR.  1986b  mUUlBi  in 
(0.  *.  ft«.) 


1586.  Henrik  ran  der  Borgkt,    (Houbr.  1.  Deel.  p.  IIS.) 

Dirk  Itiiffitc.  Kamphuhen  wurde  im  Jabre  ISHfi.  zu  Gorkum  fjeboren.  (Houbr.  1.  Deel  p.  lilS.) 

korncli«  Poelenburg  wurde  im  Jahre  15i'<6.  su  Utreclit  geboren.  (Houbr.  1.  Deei.  p.  128.) 

H-  V-  Steentpyck  1386.  (So  in  der  Milte  unten  beseiclinel.)  Das  Innere  einer  Kirclie,  vor 
deren  Alttr  ein  Geistlicher  fungirL  Weiber  getien  tue  der  Kirdie  hertM.  Ich  Mh  dH  Bild 
fci  der  GennlMefallerie  «berlittb  der  BlbRetec«  Ambreehne  tu  Mailand. 

Mit  di'ni  >iinea  des  Johannea  Stradamu  und  der  J;<lirz»lil  MHCt,  ikt  die  Geburt  CliriatI 
■■d  Anbetung  der  Hirten  in  einer  Kapeile  ni  Fioreos  beaeiciinet.  (^Ma  belli  ei  pari  d'ogn* 
nitre  enn  opem  mn«  dne  qnadri  hl  tevole  di  figine  d'vn  brmcelo,  •  p«c«  plb,  ehe  el  ve^fono 
tuttatia  in  Fireiizc  iiclla  tiobil  rappelh  domestica  dil  Pula/rn,  c  Ciunliiio  preaao  aila  Porta  a 
Piuti,  die  fn  di  Bartolomineo  Scala  Scgrelario  dcUa  giä  Fiorcntina  Kcpubblica,  e  poi  fu  della 


(BG  Kfflff.  Dur  lab  4sS  nr.  S.  B.  P.  fr.  III-  W- 
nr.  ZI8.)  —  Narh  Burtiial.  Spninfrer  Helarteb  Golt- 
tiiM.  Oer  Süadf'iirull  (Ii  I'.  g.t.  III  h3  ur  III  II., 
W.  T.  III.  |..  995.  nr.  3500.  Z.nni  V  II.  Vol.  II.  p. 
X4«.  MG.  Ii.  nr.  1515.)  —  Die  bcilige  Familie.  (B. 
P.Sr.lU  M.ar,  Z14.  iL,  W. T. lU p. 9M. nr. fidOk) 
laOu  OeriHud  da  JMa.  nUdaae  der  Pifcata. 
(Bnb.  13».) 

Planetamn  cffectaa  «t  Mmm  ia  aignia  Zodiad 


8.1L  d< 


Cardinal  de*  Medicl  Atctfetea««  di  nrene*  dke  fii  Papn 


XLdi 


donata  a  Ciniilnnza  ^tm  Sorella ,  e  mo^lie  del  Conte  (Jgo  della  iiobilixHima  fsml^lis  di-lla 
Oherardecca,  l'aiire  di  Siinuiu^  CaüU'llauo  di  S.  An^elo,  ed  opgi  poanediila  pure  dagü  Kredi 
del  Contc  l!go  fi^liuolo  dcllo  »ileKKo  Snane.^    (liildinucci  Tonio  VII.  p.  142.) 

Im  Jatire  15H6.  verfertigte  Lutea  van  FalckenAurg  die  Winterlaiidachaft,  eine  der  Tier 
Mircaxeilen  in  der  Kaiserl.  Gallcrie  a«  Wien.  (v.  M.  8.  ISL  Ir.  8.        w.  4«.) 

M  D-  V  OS-  F- 1386.  Panlu  predigt  «1  ^pbema.  Sdckimg  in  der  BaMlm^  im  liriie«^ 
Karl  aa  Wien. 

Hans  Fredeman  de         ana  Lccaweerdea.  ^Mlddcler  tljt  neckten  de«r  Nene  de  Barne 

de  SpHi  ii^iMi  rdi  ii  t'Aiitwerpen  van't  Cacteel,  eii  wer<k  de  HorpiRTijc  in  lianden  glieslieveii :  doe 
werdt  Vrie«  aenglienomen  in  Stadls  dienst  o«cr  alle  Forüficalien ,  ca  was  Iiier  t«l  de  beieglie» 
ringedner  Farnw,  en  de*  everguf  tet  l*Jeer  ISM.**  (0.   Hand.  Fnl.  «Mb  k  Baldinned  T.  VI.  f.  IW.) 


vEcrr  VK.  X.  wmav  um.  ne 


sccfcs 


(laid  P.  IL 


diH   Aljr.ilum  III 
Vol.  II.  p.  322.) 

Nath  lleinr.  Goltilua  Krriiidun^  A.  Collaert.  Die 
diri  Engel  bei  Abroliain  (H  I'.  k'  Hl  H'.  or-  1) 
Kacb  AntoD  .4llegri  da  Curreggio  lareotieneni 
bnaa  «to.  C.  (knt  fa.  Hapl.  Pacwisas.  for.  IMO.  Ma- 
lta, das  CbrfrtiMUid  and  noch  andsM  Pignea.  (C 
r.  S.  IL,  W.  II.  m.)  Die  Jahnahl  besieht  «ich  nnr 
■nf  den  Vvriefcer;  denn  ('ort  war  «rhon  im  Jahr« 
1S7H.  rn  Kuni  pinCurlirn. 

Kai-b  licinr.  Gollziiu  Erfindung  ^^ll'harias  Pa- 
Icndo.  Zwei  Blinde.  (B.  I>.  gr.  III.  llf.  nr.  T) 
Samidsorani  nmiiannHi  amniiiiirawijne  aigtila- 
tei 

1,  m  PMlipf« 
aeaipfae  et  aettae  Antvervlae  AmMvarftor.  fl3. 

13.  lAWM,  lIU;  I  -  Niidi  de«  Kr/sicr.M*  .I.irnl, 
Joagelinp  Krfiniliin^  l'li  (■.ill<-  —  l.r«  Wi  ■  il  ul- 
Unacoa  de«  Ciiiulr«  dt-  llnlliiiidc  it  /.i  l.indc.  Seig- 
Dcnr«  de  Friie.  i  Anrera,  De  riin|>ri«t<:rie  do  Chri- 
■tnfle  l'laniin  pev  PhiOppa  OaUa.  IL  D.  UUf  L 
Pal.  (UG.) 


TV  Off«.  Ib.  l  fri<;ii'i>  Tyrhoafa  Bteb«  Ottoalfls 

Daai  —  ActatU  «uac  anno  40,  anno  üni  lüMi.  ('<>in|>1. 
üicaer  kapfcrutirb  ziert  eine  AbK-hrilt  «nn  T^dm- 
ni«  Brahe  ttellaruin  octavi  orbit  incrrantiiiiii  iirrii- 
ratn  roatitnlio.  Waadeabtiigi  aana  CI>  U  UX  (BG. 
Cod.  Membraa  I.  nr.  110.  in  IM.) 

pla  'h^OWMu  bmait  «eelHt  et  dbnlgaHL  A*. 

1586  llBrIenii.  (B.  P.  gr.  III.  M.  nr.  M.  MG.  IL, 
8«.  MG  i:.  BO.  Hiat  Fol.  p,  M7.  —  Olne  «big« 
die  Jaliraahl  enthaltende  Sihrift.  daic<f;i'ii  mli  di-r 
Bcaeichnuiig  II  Gultiua  invcnt.  I'-  Gmm  rirudil  in 
MG.  im.)  —  .ETAT.  SV  K.  «4  A".  158«  Vntea 
as  in  HG  aerftüload« 
dnl  MiMnat  Gm  «inani  et 
«ra  Paraalaa  £  Bi 
reatns  ran  Tonie.  Die  lialie  Hsad  hUt  etnan  Hand- 

»1  ImiIi  I.iiil«  diu  ri  liiui  Wiiinirn.  *rr  Kiipfentish 
i*l  ilii-  Uiii  kHi  Iii  (Ii  s  l  id  lliliiUra  der  Si  hrifl  Obaer- 
valinnum  t  l  < 'ir.iuiiniiin  nit-dicinalium  de  frbribus 
publire  grauaulibii«  —  Libcr  aexliMi  —  D.  I'oiro 
FaraitP  Alrmarjano,  Medirit,  Burl«re.   Lngdaai  Ba- 

(nvnn.  BioflciaaPlaBtiaiaaaCl}.l9.L]LX]klUL 


üiyiiizcd  by  Google 
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•Mb  (Kk  Va^L  B.  F.  gr.  m.  n.  v.  Uli)  —Um 
PnHv  (B.  f.  ML  nr.  lt.)  -  B  <ll«wfiHMB 
iM  Behrieli  Gatahw.)  Itofta  imm  OucMcte.  Abm 

t5H3  (tIcM'hnirii  Tom  Blindea,  der  eiiipni  Hliiidrnden 
Weg  i.fii^H.  {l.nr.  6,  SS.)  „II  primn  hii  <li  ^nk  le 
pimbe  cntro  Iii  fmiH,  cd  il  ('4>rnpitgnn  ^i-^iic-  In 
lontaiwnxa  vi  «ibo  due  Pclli^ini  »faiti  m«  Sacra 
lomiaglae  pmta  «oprm  ua  Albera.1*  (Zaai  F.  IL  Vol. 
VI.  r-  »ft-  Sfäia*,  MidiM  MMawaga  imii 
Ii  B.  Wi%.  SappMoi-  ■■  Pihlgagwg.  T.  I.  p. 
W.  IM.  wrfk<flkk'*  ) 

Aaa  Bat  lavmtor.  anno  ISM.  Jaliaa  a«luiaa 
•rnlp.  et  rtriidrhiit  \<Uiilri«  Uaridiw  nirco  |ifdc 
marmiirrf  l'onti  etc  (\Ui.  ärt  M  )  —  Kr^o  oninc* 
laeti  Hi7.'i'iM  riniriiiii<|ue  qoadrigiu.  l'iili'r^cHii^  liv* 
Aay j'pUtrIien  hüuigH  tiu  rulhen  Me^rc.  (M(i  36  M. 

MO.  ao  ju.) 

Kub  Baiarieh  Galtiiaa  Erfiodnag  JuUaa  Galt- 
alH.  (8.  F.  gc.  IIT.  in  or.  L) 

:  fav.  M.  ChMbi  fccit.  Vrinte 
-  cnur.  Dia  KreutziguDg 


(h.!    8t  M.  Bi.  IB. 

8.      BT.  18.) 

BoBonmi  et  nalomm  eouearfo  et  horam  prao* 

mi«  .  Illoniin  |iii<'nii  CoeptaM  Aotnerp :  Ahaolittum 
Maf;iinti,ir,  IjHii.  J.  Sodeitr.  kact.  et  acalp,  (MG.  36 
M.  Yrr^l    /.iini  I'.  II    Vol.  II.  p.  XU»,  tq  ) 

Nach  .Martin  de  Vo*.  Joanne-«  Sadeler  «r.  \Mß. 
Vor  dem  Namen  Jein  kniren  der  l'iibct  mit  ■einer 
datkai,  dar  Kai«at  nd  aadeta  Fiiataa.  itt.,  r.  SL 
H.  Bd.  in.  8.  U.  m.  W.) 

Hieroayaiai  M'ierix  acalpait  Hain  vaa  Lajck  äs- 
end, um.  la  hnc  apparoit  Charitas  Del.  Leiehaaa 
Chrinti.  Ton  Jnceph  und  Nicodrniu«  gehalten.  (MG. 
34>  M  II.,  W.  T  III.  p.  1147.  nr.  »m  Zani  P.  II. 
Vol.  VIII  p.  18'J.)  —  llicron.  Wicrx  Philipp  II. 
Kdnig  von  Spajiien.  —  lli-inri<rli  III.  köni)^  von  Frank- 
reich. (C.  r  in.)  —  >>ch  .Martin  de  Vn«.  Hieroa. 
Wiariz  aa.  Mi.  Baft  Vrinta  etc.  IMI^  Dia  Tlac  Kit- 


(Ar.,  ▼.8t 


Daa  im  Done  sn  AntwerpeD  befindliche  Bild  den  Sllera  FVmek,  Chrtatua  unter  den  Sdirift» 
gelehrten  im  Tempel,  hat  die  Jahnahl  ISHf.  Der  IVliler  $ab  den  Schrirtgeiehrtcn  die  Geaicht- 
life  LaÜiera,  CaiviM,  Eraamm  voa  RoUerdam  u.  A.  (Otacription  4.  pr.  «uvr.  de  pciatare  — 
d.  B^ltaM  —  4*A»ven.  I  km.  1188.  p.  11.)  Schmue  (8.  9M.  f.)  hebt  «Hier  acihl  Oemlldaa, 
mlcbe  er  «ah .  den  vor  Geran^eiieii  predigenden  Pelniü  alii  daa  Vorzöglichxte  hlnuichtlich  dea 
Anadriicla  und  der  Wirme  hervor.  „Franck'a  Farben  atnd  krärdy,  wenn  auch  nicht  immer  gut 
gewililt,  die  Umrisse  rein,  die  Zöge  Reiner  Oeatallen  iwar  antiklnirt  und  ohne  rolle  Individua^ 
llairsag,  aber  auch  ohne  Afieclation.  Wenn  auch  nicht  tief  und  ergreifend,  geben  aehie  Bilder 
■tato  eine  beatimmte  Anachauung  dea  dargeatellten  Augenblick«,  «ad  veraetsca  iina  in  eine  Wdt 
frfludliciien  und  mär»igea  Verhaltena."   (Sehn.  S.  23.1.) 

Jotfi  ffM  Seiuten  wurde  im  JUire  1S8Y.  am  Lejtden  gcbofca.  (]I««br.  1.  Deel.  p.  198.1 
Der  Neme  4ei  Jofcannea  StratUnau  nd  die  Jtlinnlil  1381.  etabM  raf  der  ääielmg  der 

KSaige  in  einer  Kupellc  zu  Florenz.  Auch  ZwWfe  nd  Pfecd*  dod  h  dcM  OeBÜde.  ftt^, 
Baldinacci  T.  Vii.  p.        und  daa  Jahr  lUi. 


V«« 

Jahreaseiten  der  KalKerl.  riilletie 
8.  181.  Kr.  S.  '255.  ur.  50.) 


IMIi  Abraham  de  Bntyn.  Omniam  fcro  gentiam 
(Hub.  15«.) 

Regtonum.  rariiira,  fnndnmmqnc  viuii  alquc 
amoeni  pmipectni,  ab  Henrico  Ctevio  pirture  drpii  ti, 

ata  lliUippo  Gailoa  etcwi.  Adria.  fM,  8«alpa.l»I. 
(MO.  «.  1«.  TaigL  H.,  W.  T.  ni.  ^  MO.  ar.Mft.) 

Bjnpbaawn  DeaaailM^B  alo*  leaaaa  in  gnllam 
|ict  atirfiaaae  4«l.  et  aealp.  aül.  a  PhB.  OatlaalMT. 

8b  0^ .  T.  St.  M.  Bd.  III  S  72  nr  624  ) 

PbilippiM  Gallcu«  excudit  :   D.  Seraphici  Fran- 

riwi  —  iiiirandii  hbloria   1^87.  in  ,\ntwerpaB  tBf' 

•chienen  (.MG.  Ileiligenbildn.  lab.  344.) 

Nach  lleinrirh  Goluiui  Jacob  de  Ghepi.  Ein 

Obenter  in  «einer  Unifaca.  (.B.  P.  gr.  III.  Ul. 

■r.  1.  ) 

GoUabHa.  Tatifca.  (aaU  ml  TaiiadlM,  TatnH 
daaa,  Titndaliia  bailbaa)  ianat  Jae^naa  4e  Ohejra 
aealp  HGollxiM.  exrud.  an".  IM7.  Du  Reich  de« 
Pnaeidon.  Derselbe  i«t  vnn  Tritunra  und  Nereiden 
■mBclicii     (MG.  10,  lU  \rr>,'|.  Hub  210) 

1M7.  ('onrad  (icHxiui.  Kinei  der  Blättar,  welch« 
die  Gcactiirlile  der  Siuianna  Mlbaltaa.  (t*ei||.  BM*' 
tiot  P.  II  p.  50.  ar.  im  ) 

Ileiarieh  Gallabia.  Dar  M^inbw.  (pUL 
n.  B.  F.  gr.  III.  f».  ar.  Ul)  -  Dw  I 
B.  P.  gr.  L  L  er.  m.)  — 


158T.  die 

Du  fieeae  irt  grab  ani  teicUnllif.  (v.  M. 


UpdMi  (ß.  F.  gr.  m.  m.  nr.  SOS.)  —  Aana 
13>iT.  Illua,  Gaaaraaa  al  MagaMeio  Doininn  Dim  i'uuiu 
Si\lii  Traaiaaa  ilbara  Baroni  —  B.  Spninger  Inre. 

A.  II  Goltxiaa  lealp.  hcM  liberali  animi  D.  O.  Auf 
deai  Raad«  nam  Vanat  O  iMOia  fai  ceraJa  a.  a.  L 
Fiaaoo  liatiaa  cepak  BarLaiabmi  ChriatI  «iid  nm 
eiaen  Bngal  gebiHan.  (B,  W.  T.  III.  p.  «9.  nr. 
«U.  B.  F.  gr.  ni.  8A.ar.m.SadF.  II.  VaL  VIO. 
p.lfl.)- 

Nacb  Barlhol,  Spmnger  ileinrich  Griiaioi.  Daa 
grofie  Göltcriiiahl  L>  i  der  ilochieit  de«  Amor  nnd 
der  Piyrhe  in  drei  an  i-inaDder  paaiendea  Blättern. 
Sellen  (MG.  II.  nr.  157U.  V  v.  .Mand  Fol  274.  a. 
Saadiart  Th.  2.  S.  ZüO.  Ualdiancci  T.  Vlll.  p.  M. 

B.  P.  gr.  III.  «5.  nr.  27?  ) 

Kacb  HaiariBb  Gallaiu  ffalniiae^  aaa  atew 
UagennwIaBi  B  GaUrfH  rnnaU.  A*.  «Y.  O  ABOS 
DiuB  nigria  argnim  prapa  Mara  cirtnianahrt  ilh  ein. 
Der  im  Anfange  der  Kraahbait  wie  ela  Gatt  geach- 
teCe  .Ar/t  (MG  'M  H.  U  GslUiui  Uten.  K".  %t. 
ICViMclirr  escudit.  MG  3«  M.B.  V.  gr.  III.  W.  ar.  IS.) 

I'  >/ar«  Kcril  A".  U7  :  Alounder  FaiMaiaa  im 
Bractbilde    (HU  Kfflg.  Due.  tab.  4Ul) 

Nacb  Ileinr.  Goluiua  Er 

(B.  F.  ^.  lu.  an.  K.  aM,) 
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I  8b  iMraMllil»*  *l«nli  äm.  (BUi,  miMMhlliii  m  WIm.)  — 

fttm  äatrttf.  «.  I98Y.  (Kail.  K.)  Martüiw  Ignr.  Rerenaili  fto.  IkGaorgia  aSch*- 

(Nach  CkiMifli  SdiwaiiB  AeirM.  .W«l«r.)  Tri-    aAnnr  Kpö  ....  3tS»  mMtt  mtok:  MUt 

■toff  Srliwnrt  1S«7.  Auf  dr-m   Uiindr     A  r<  Ii  ( t  \  (.um  .r.ili..  .t  rxtnd.    \'.   M.  I)   lAWVII-  TriumphM 

Chriolofori  Svartx  sie  •riil|Mii(  (iili»  Sndrlrr,    und  chori  unf;eliri     \ erliündiguag  aui  die  HiHcM.   (C.  r< 

■ech«  mit  Ille  Deu*  br^nniicndc  Veno    Du«  Kreuts,  Ml  2«ni  V.  II.  Vol.  IV.  p.  91t.  Hb,      flti  IL  N. 

u  welche»  ChrUtu  befutigct  tat,  wird  bl  die  Höhe  III.  S.  M.  er.  41»  ) 

gerieiitet.  (Zanl  l>.  II  Vol.  Vill.  p.  lt.)  QnU  asc  1987.  IMm  acMft  ht  uf  4e*  Vw 


19B7.  Sjainiul-  PoynfcflMlH  kMl^pal» 

■4  Mm«».  HoMrh  Ipdiu  «nn  Ii  M  iiK  b  dar  Kapfcmicka.  im  Mtan«««  Kari  : 

4  J.  eadcler.   (MG  136.  tab  ISS.)  (B.  P.  gr.  l\.  121.  nr  10.) 
T.  Beta.  Anut  inT<l.  1.  Sadeler  ecalpt.  Fraa-         Jehaea  Ificm.  Da»  lMi(«fertige  Um.  {C  r. 

ätmniwmtmi^  HIl  Brik  1«,) 


Bans  J7ol  1588.  Der  Terlorene  Soha  Terlir*!  du  vileriidie 
Innjr  den  Krzhentoffi«  Karl  in  Wien.  —  Hann  Bol  1588.  Dt 
dien  zu  Tische.    Zeichnung  in  dcrüelbea  Sarainliinf;. 

Im  Zimmer  der  Scriüori  der  Vaticanfiichen  Bibliothek  nah  ich  aiirn-r  den  Arahexkea  und 
JOadcn,  mit  welchen  Gbembino  Alberti,  und  den  Sib^itea,  mit  wekhen  Marco  da  Faenu  die 
Declie  an»fe«clinitlclt  ha^,  acht  laBdachaftltche  Geniilde  dei  Paal  Brü.  SmIh  deradbea 
haben  eine  crodeske,  fieilmim  f;r!<tailr(e  Kinralimiin^.  Die  beiden  iibr{f;en,  welche  In  der  Milte 
der  awei  langen  Seiten  wabrsunehnien  aind,  haben  liD/(lkli  viereckige  Gcatalk  Dafa  dica«  Ga- 
11^«  aa  wie  der  geaammle  ScIiniBck  der  Deel«  anlar  flfattaa  Y.  in  Jahre  13m.  angefcrtlgl 
worden,  kann  man  au»  der  lanircti  lateinlNrhcn  InNchrifl  uchlieriien,  die  an  einer  der  Winde 
deaaelben  Zinmera  >or  Keclilen  der  in  den  grofaen  Bibliothebaaal  eiafihrcaden  Thftre  aich 
hetalet:  8hlna  V.  Fant.  Mai.  Mhüalheeem  apeatoHcam  ~  ta  haaa  edünm,  perhwlfcn  aalahraaB, 

mtipiiir).  opportuniira  lociim  extullt,  pictiiria  iltoalribu*  vndiqne  omatit,  librralibiinq.  dnrIrinlN  et 
ptiblicie  Kiudioruin  >iiiitati  dica>i(  anno  M.  D.  LXXXVIII.  Pontific  Uli.  (VollKtindig  ist  die  In- 
achrift  in  folgenden  zwei  Büchern  milgetheill:  Deila  libraria  (ko)  Vatfeana  ragionamenti  di  Mv- 
tio  Panaa.  in  Roibb,  €1).  13.  XC.  4t«.  p.  ST.  cf.  p.  93.  Bibtioiheea  apaalolica  Vaticane  a  Sät» 
Y.  —  in  aplendldiorem  —  iocmn  tranaiata  —  a  fratre  Angelo  Rocdia  a  Ouaerioo  —  illoatrata. 
Roma.-.  M.  D.  X(  I.  4(0.  p.  210.) 

Fieter  Bronkhortt  wurde  den  lA.  Mai  1588.  an  Delf  geboren.  (Iloabr.  1.  Oael.  p.  1.13.) 
Henifk  fcr  Bfupgen  wurde  In  hihn  1S88.  m  Oreryaael  geboren.  (Hoebr.  1.  Deel.  p.  1.11.) 
Cur  C'onieliü  \Kt\  flacriem  fecit.  A  IjHH.  Ein  Adler  lliepl  herbei,  um  die  Leber  de«  an 
Feiaen  gefeaaelten  Prometheua  su  frcsaeo.  Von  anteii  naliet  aich  dieaem  eine  Schlange, 
h  der  Bannlne;  de«  Brriienoge  Kail  la  Wien. 
D^r  jugendliche  Peter  Paul  Rnbens  lebte  nadl  dem  ISSI;  erfUflW  Tede 
Joliann  Huben«  mit  »einer  Mutter  au  Antwerpen. 

Bartholotncuü  Sprangher  eibiell  hü  Jahre  1588.  Wä  Prag  van  1 
(C.  T.  Ma«d.  Fol.  21.1.  b.) 

Jakob  BrtMatua  TKomsnwnrde  In  Jahre  1S88.  an  Hagelateiii  geboren.  (Hoobr.  I.  Deel.  p.  1-12.) 
Nach  dem  Mir^geachicke  der  unülierwindlichen  SpaniNchrn  Flotte  (15^.)  waren  rür  dea 
Adniral  ron  Engiaad  Hanwert  (Grafen  von  Nattiaghan)  Tapeten,  welche  jenen  den  Bngllndeni 
ao  glarrddicn  flednrie;  daratellen  Millen,  hei  den  Tapetrierer  FNnt  Splering  beatdit  werdca. 
Dieter  wollte  den  C.  \.  Mander  ann  Zekhnen  gebrauchen.  Da  aber  DarHtellung  von  Schiffen 
and  Seeachlachtca  nicht  iai  Mhidealca  deaaen  Fach  waren,  brachte  ihn  C.  t.  Mander  su  den» 
JcM  aler  achea  elwaa  Mber  van  adacn  gielben  Rdaen  la  die  Niederlande  anifhehgekdtrlaB 
Hentlek  f^rneligsen  froom  tos  Haaricm,  der  sehn  grofRe,  die  einseinen  Tageavorfille  den  See- 
krtegea  dsrMtelle^ide  Zeichnungen  verfertigte.  (C.  r.  Mand.  Fol.  288.  a.  Sandr.  Tb.  2.  8.  '£»*.) 
Danach  lieferte  Frans  Spirinx  die  tat  Banao  der  Laida  an  Landen  belndUcbe  Tapete.  Jobann 
Piae,  der  Verfertiger  der  bekanntea  ron  Anfang  bin  su  Bbde  fai  Kupfer  geatochencn  Aangaba 
dea  Horaa,  hat  die  Tapete  in  Kupfer  gealochen.  (La  Deatmetfon  de  l'Armada  eapagnole  ou  de 
la  fameuae  flotle  invinctble.  Vergl.  die  Beschreibung  In  Gentleman**  Magasine  T.  L\X.  P.  II. 
^  «n.  vem  Jahre  1800.)  Nach  Beendigung  daa  Werfcce  achiAe  Vrqom  adbat  nach  England 
vnd  atellle  alefa  dea  Adarinl  alt  Yerfertiger  rar.  Br  warde  «an  ihn  heacbanhl.  Aneh  BM«hla 
er  damal«  die  Baftamlaahalk  dea  KagHnhen  Uiaialannalaia  hMe  Oliver  eder  OUvIar  (gaharai 
1536.  f  1617.) 


AD&  (Abraten  da  araya.)  UflS.  Eilagw  lipfaa  GaOana  asicadJiat  AKiarfia,«  1988.  8w»i- 
lia.  (p,,  W.  T.  m.  f.  m  nr.  «II.)  «lan  wb  Ug»  Naanaab  Sanilahaa  «ab  Uga  U»f- 

M.  de  Ta«  flgnnvik  Ad9  GUMu«  «adf«  IM-   «Ifc  8a«riirian  «ab  Inga  taa^dlra  ^.H,W.> 
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llcarieu  Gattiiw  IvBeat.  et  «tcml.  Anao  ISÜB. 
1  D  e«gm  aatf,  Sfaufdfat  IfaHMiM.  BmL  iftO.  h 

K  V  Mniwra  im.  um.  A|iMt  <■  fifays  M4r- 

tor.  J.  Pltton  «tet  Via  M  tMm  eadict  bcm  de.  P«r- 

WIW  und  AmIrniiK'dii.  In  lirr  Kniir^'I.  KtiiifcrKtli'h«. 
(n  Miindirn.  —  C  \  Munrfrrc  inuc  i  Ulirjii  «iilp. 
JiMH  dr  hnarber  eicad.  lähM.  >  ac  tih'i  Temi,  nijit» 
Hex  Pnrr  ewt.  DaralrllanK  tu  dem  Korbe :  Der  l're- 
4iger  Salomo  (Kccieaiaat.)  Kap  10.  Vera  Itt.  (Ziuii 
P.  11.  V«L  IV.  p.  US.)  —  K  MMrfMW  ioäa.  i  I>  Gliayo 
Md^  I  BoHctar  «ani.  BmIk  Tm«  aqiM  Rti 

Hl  Van  tt.  (Zmal  P.  II.  TaL  IV.  p.  ISt  W.,  t.  8t! 

H.  IM.  III.  S   100.  nr  H(!7  ) 

1M8  llrinrirh  lloH-iut.  Ucr  .Sonnengott.  (B.  P. 
gr.  III.  44.  nr  141.  MC,  10.  15  )  —  Bildnir«  d»  Joh. 
ZnrgoBf.  (Ib.  p.  S8.  or.  IM».  MG.  2S  Z  )  -  llercu- 
lea  ItMtel  den  CacM.  (Ib.  p.  IS.  ut.  Z31.)  —  Narb 
CMMliua  CohmIh  Haurich  GoUwm.  Tutaiaa.  (tt. 
f.  1».  nr.  BS.  W.  T.  Nl.  r-  «>.  w.  Mll.  Vt., 
▼.  at.  K.  B4.  m.  8.  IM.  ar.  im.)  ^  Ifadl  «n»- 
mtbm.  MaBqgMtar  iaaOniMH  vwa  llnMlMa  g»- 
tnnea  (Ib.  nr.  262.  MG.  10.  84.  H ,  W.  T.  III.  p. 
437  ar.  MU.*)  —  C.  C.  Pi<-I»r  Inue.  II  Gollziiu 
<c>)(it.  A"  ir^'S^  ll.nid  Ijoim  ftirliiKiio  (juUquani  pu- 
let CMC  bmUi.  Kund.  (MG.  10,  1»7.  Kehlt  in  U.  F.  gr.) 

yat:h  Barlhol.  SpraiiKer  lleinr.  Gultzltu.  Die 
Liak«  iaa  Man  wd  äu  Vana.  (B.  F.  gr  UL  p. 
•fc  m  Mw  Bmt  W.  T>  HL  fh  ml.  wu  HN«) 

(B.  P.  gt.  III.  aa  p.  in.  ar.  M.  a.  AiiWaBi  pag« 

iL  Fr..  V.  SL  M.  Bd.  III.  S  122-  nr.  1000.) 

(Varh  C.  Tan  Mander  llcinrii-h  GolliiiM  oder 
Jrhunii  >liillfr.)  K  V  Mandercn  jnucnt.  \"  lü!^. 
Dir  jK'clia  \  ITH«,  wrlrbn  auf  drm  Kitndr  «triirn,  br- 
f^inncn  :  Trne  purrf  Irne  nna  laliuV  lux  TBioi  man- 
di»  a.  a.  C.  Uta  Gabart  Cluiiti  nad  Aabataag  4ar 

landaa.  BMaakM,  »iilnrin  mailSu!^J^»»i' 
a%L  Ka|fiHll*iMi«lwg  i  maafcw  (BnW.T. 
IIL  pk  Mi.  ab  Mai.  larf  P.  n.  Val.  T.  f.  CL) 


im  Nach  Heiarich  Goltxina  Saidiaaag  Jalnfc 
MtOmm.  tMMn.  (B.  P.  gr.  III.  IM.  ar.  M&.)  — 
Nack  H.  fialldM  Evlata«  MUk  MMMMk  Uta 
«iar  lflwaaa>B   (tk.  p.  tOt.  ar.  tM.  d  pag.  UL 

AabeWieM  a.  R..  W.  T.  III.  p.  417.  ar.  Mit) 

Jmin  viin  \rh  hur  C.  iatll.  »r.  l^>'^^  (Inti-r 
rinem  Hulp  unil  einem  Subc  ein  Nai;?!  mit  dem 
Zt-irhrn  (d.  i.  Kjütiilli  i  \n{  dein  Kand«  viar 
mit  Di»cite  panpcriem  tirp^inntnHr  Vcrae.  Anbetaag 
der  Hirtea.    (Zani  F.  II.         iv.  p.  3H8  ) 

Naah  Maico  Aagal«  O  Sadcter.  ISM.  p ,  W. 

n.  41.} 

■  Mmh  m»f'  IpHHTtt  Vm.  Joan.  Sidaiar 
MmaaliiliaT  BuMitea  Daeb  ciatcogniph9  fe.  Dar- 

itellnng  in  Ikziii;  auf  die  Worle  (ErrleMant  Cap. 
XIX.  2  3.)  >  iuuin  et  Matierr«  Bpo«tatar«  fariant 
Sapientea  etc.  (Zani  1*.  II.  %  ol.  iV.  p.  140.)  —  Nach 
Jod  T.  Win^he  Job.  Sadeler.  Uantcllung  Ckriati  iai 
Tenpcl  (Ii.,  W.  T.  III.  f.  1153  ar.  6471.)  —  J«. 
4acaa  a  Wiaga  Bnmlaaaia  iavaator  tgamtk  Jaw 
•M  Baaaler  (BivMlMHb)  mti»m  «müt  F>aaii 
fall  ai  liiiBaw  imi  IWiTttir  fmn,  H  m  rrthlfcoa 
da  «aa.  CMahU  Hftt  «a  Kia«ala  la  kanmea. 
(MG  1,  C  r  T.  I.  p  581.  Zaai  P.  II.  Val.  VIL 
p.  71.)  —  Harelrlluog  au»  der  Apokaljpa«.  (II.,  W. 
T.  III.  p   1IS4.  nr.  <»474.) 

KcTereadiHimo  —  Julio  £cht<iro  —  a  JmUHM 
et  Raphaele  Sadeleri«  Authortb:  dedicatae  Aa*.  UMk 
Vümaa  Jeaa  CkrialL  (MCI.  M.  M.  iak.  1.) 

Waaaa  a  Wiagha  iauati  Bapfaial  liiJw  t,  • 
dl  «mMi  mm.  Aala  amwil—  {hb  laaat  Cjptiaa 
areaai.  LMaigall  wmA  iwai  Kaaba»  (MO.  11,  » 
H.,  W  T.  III.  p.  lIM.nr.MTT.)  —  Jodo,  ,,.  „  Hinge 
inueot.  Raphael  Mdler  feeti  et  eirudit  1^  ^tuiii- 
tiam  patiiintiir  opm.  (MG.  100.  M.) 

Nach  Mich.  MiorcTcIdt  W.  t.  Swmatnturg  «e.  at 
excud.  15^H.  I'arii  und  die  drei  GJHlBMh  Qft^t  T* 
St.  M.  Bd.  III.  S  137.  ar.  117».) 

Nack  Fcd.  Barnwcia  Giab.  Ftaa.  (B.,W.1LM> 

Laea  Oaalaaa  Sgiaiii.  Aal.  IPMa  M,  HM 
(B,  W.  U.  UL) 


iiana  Boi  U.  \äH9.  Diene  Schrift  «teht  auf  der  in  der  Kaiicriicben  Gemildegallerie  im 
Bdfadm  m  Wien  ««fbewalirtca  Predigt  dce  Jolwane«  in  der  Wlkite  anr  den  Staame  cinei 
Snnies.  Dfe  üantenakg  tot  mfl  Wtarafarlken  anf  Perf^mcat  gemiH.  (▼.  M.  S.  1S9.  nr.  M.) 

II\>S  BOL  15M9.  Da«  no  bezeichnete  Miniaturgemilde,  in  Rahmen  und  unter  Glia  in  der 
Köuigl.  Preafa.  Santmluiif  der  Zeicbnnngea  und  Kiif  feraticlie  sa  Deriia  aufbewahrt,  iat  gröfaer  all 

mir  in  .\iie('n«i<.'hetn  f^ciiomnien  worden.  Die  ungemein  reichhaltif«  LandaehafI  enlliilt  in  der 
Krrtie  eine  Stadt,  liieraiif  näher  liegende  Dörfer.  Im  Vorfninde,  wo  die  Hluaer  einer  uidereB 
StBclt  elebcn,  aitse«  tiele  Menachen  unter  einer  Laube  lu  Tlache;  eine  groffie  .\iizal)l  anderer 
Feraonen  verweilt  auf  dem  uamhteibar  iai  Vorgmnde  bcfladlicliea  Rasca.  Ebea  daaeibat  liaka 
•bd  auf  dem  grafaen  Stamme  einca  Baumca  die  goldeocn  Buchaiaben  und  Ziffern  der  obea 
mitj:i-tlieilten  Schrift  an  leaen.  Archilectur,  Trachten  und  alle«  ftBimi  tat  fm  ikutm  UcM 
ceitseadea  HlnialnifMilM^  mit  gleieher  Meiateracbaft  bcfaaadcit. 

Im  Jahre  ISSt.  aiatk  BenMch  vaa  Obaf.  (C.  t.  ManJ.  FoL  SM.  a.) 

Hierorijmii*  Clutadl»  Antwerpienaia  fecit  1589.  Diese  InNchrift  hat  ein  im  Colorlt  krafl- 
loaea  und  bleiche«  MMaib  der  Küaabelh,  Tochter  de«  Lord  Chaiidoia.  Im  Pklaat  dca  H«aop 
von  Bcdford  tu  Wefcnra.  (IRitpale  f.  1S4.) 

Wahrhafte  Contrefactur  der  fünfT  begrebtnnR  und  turn  «o  die  RSmer  den  drej  Albanefiem 
und  awey  Kölnern  haben  lang  vor  Chriati  Geburt  pauen  laxiien,  weiche  Anno  1589.  al»o  geitan- 
den.  Contefett  durch  lieiorich  GoÜtiuB,  A.  löH9.  den  'Jy  Junii.  Gerailde  auf  Hoia,  eintitrraJa 
in  der  Bammlnaf  Job.  Gee^  Fitadv.  t«b  Hafca'a,  (vm  llnir  Jannml  s.  ImiHwch.  IS.  Xh. 
Nlnb.  11M.  1.  lOV.  L) 
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rornells  K'etel.  ,.Tn't  Jttt  1589.  l«Terde  hy  nnch  een  CorporaplKch«p  op  de  TTindt-boofh- 
Doficii,  darr  (^apitpjn  »t  v»M  Dirck  ItooHecniiis,  Hltio  »root  als  l'le^i-n,  »1  over  eynde  sUende, 
•ecr  licrrlijrk  ßheMrhilderl,  en  cierlijrk  oin  iieiitien,  met  oock  e«n  iiienw  inventie  van  eea  IQit.** 
<&  T.  Mud.  Fol  fU.  b.  Baldimicd  T.  VllL  p.  2T1.  Fior.  Bd.  5.  Gölt.  IMM.  8. 

J«hu  7brr«nfftM  wurde  im  Jahr«         M  AnMierdam  f^boren.  (Hoiibr.  1.  Deel.  p.  1.1T.) 

Adriaan  van  H<  r  Venne  wurde  im  Jalire  1589.  au  Delf  geboren.  (Ilaabr.  I.  DecL  p.  1.16.) 

U.  d.  V.  F.  1M9.  So  iat  da  Im  HSMgU  Mmmmmi  m  BcrUa  beftadUdiM.  Mtf  Mdca  Sel- 
IM  benallM  Bilil  im  Martni  de  Vm  bcseidmct.  Auf  der  eteen  Seite  wirf  Jene  ew  'dcM 
8chUr<-  in  den  liachen  dea  Wnllf1srhe<i  geworfen,  auf  der  andern  offenbart  «ich  Chri«tUH  8eineo 
Jttni^rrn  am  See  Tibcriaa.  (W.  Vers.  S.  190.  nr.  IM.  K.  Ii.  II.  läl.  K.  B.  8.  202.)  —  M-  D. 
Voa-  F-  1SN9.  YcfUlnms  Chrbtl  rar  dea  Bei«B  Tiber.  Zeidimu«  h  der  Bumlmf  dee 
Enherxoga  Karl  ni  Wien. 

Ilana  Fredeman  de  Fn'es  ao«  Leeiiwaerden.  „Doe  rertrock  hy  met  lyn  gesin,  met  Re- 
coranandatie.  door  Franckfoort  nae  BruyiiHwijrk.  by  ten  Ikrtogh:  hier  wix  \\\  tut  t'Jaer  UM. 
det  Uerteph  Jeliee  «Tcrleet."  (C  t.  Mud.  Fol.  "UM.  b.  BaMiaueci  T.  VI.  llfi.) 

Dee  BÜdelTa  elMe  Malen  der  NledcfOndiaclH»  Sehole  und  «einer  Familie  iat  mit  ehea 
Hmo((ranime  und  fol;;enJer  i^clirift  bezeichnet:  I  >M<J    aeta.  meae.  -16.  axoriü  54.  Jacobi 

13.  Heerici  10.  Joaiuti»^.  Uicaca  Gemälde  wird  im  Köa^i.  Uaaciim  su  Berlin  aefbewalirt. 
CW.  Yen.  fl.  m.  nr.  Ml.  K.  B.  fl.  Slft) 

FH.  V.  B.  (d.  i.  Hertxich  >aii  Rtin  )  1M9.  Gold- 
aaimWfBtilawaae  ia  TkMdor  da  Bi^'a 


Ohn     Bt  H.  M  IH.  8.  Ml  m.  Ml) 

KAT  Meadan  Imnet.  h*. 
aaalfw  Areaa  fitallcca  Ttaialo  aab  ladt««,  PbaeM  Ao» 

■Walc  (MG  10.  5<l)kn!<  Kiii  f- m!,  I,s  inWi.  r. 
Ooaradt  (•oltz  cxrudit.  Diu  Lrllnil  de«  Midaa. 
(Hub  TM  ) 

A  Cnltnrrt  >c.  IMÜ  Uma  pnemni  etc.  Bcüig« 
Kaniiltv;  J(>«<  |>li  aamnieU  "aHldn  (P^.fT. 

Bd.  III.  S.  II»,  w.  MI.) 

MeBahaamta^  (ß  r.  IB.) 

IBaaaebar«iea.A*  UM.  rOOfttya  Ibdki  MI- 

litiar  rexllU  ferriu  ct<-  (MR  t3  )  —  J.  de  Ghcvn 
fec.  i'M9.  Laudatu  diicihu«  ctc,  Ela  Ofltiar  4«a  FuTa- 
Tolla  narh  nri  hU ;  in  der  Kerne  AntwMfaB.  ^tCt** 
St.  M.  Bd  III.  S.  i;6.  nr.  1093.) 

Kach  C.  Broeck'a  Erllndang  J.  d.  (ährln. 
Oaitamhl  dar  GMer  im  Olymf .  Kria  wirft  daa 
AfM  aef  dia  TaM.       W.  T.  lU.  p.  IM  an.  WL) 

G.  GL  (i.  t.  GaieaBa  Oameliat.,  CaiaaUm  vaa 
Hariam)  lava.  A«.  ISW.  laOieyn  aculp.  J.  FtUra 

cxr.  Ctutaa  Caita  drccnt.  Pncr  bic  riMtiiuiimiit  illu 
Mater  Vir^n  qtiidrtn.  riwliiii  et  !p*e  Joseph.  Kulie 
auf  d.r  l  l.irhl  in  \i);>|.leii  (II  ,  W.  T  III  |i  J.W. 
nr.  24412  /aui  i'.  II.  \a\  VI.  p.  18.  lieber  da«  Mo- 
■Oj^raintn  a.  Bnilliol  P.  Ii.  p.  43.  nr.  343.) 

Uttt.  Uwmicb  OaAaäM.  Hailisa  Faadia.  (B.P. 
gt.  Ol.  Ub  HV  BL)  —  HOattrim^  Jaaaet  A«.  MSB. 
flar  Tema:  Hataima  ItafaM  «tob  vae  F.  E.  (d.  i. 
Fnaeaaeo  Büna.)  Balw  enf  dar  Flacht  la  Aefryiitan. 

(Zani  P.  II.  Vol.  \X  p.  J8  )  —  HC;  In* «  nt.  A-^.  158». 
En  timet  Ilrrndcm  elc.  Rohe  auf  <lrr  f  liidit  in  Kf- 
fyyuii  (Zani  1*.  II.  Vol.  VI.  p.  'Jl  i  II  Giilziua 
la^r«.  et  arulp.  A°.  8!».  (d  i.  libit  )  Uiva  Uei  etc. 
Eohe  auf  der  Flurlil  in  .Ae);t,ptrn.  (Zani  P.  II.  Vol. 
VL  p.  W.  er.  IlL)  -  Dia  ÄpoaiaL  |B  P.  gr.  III. 
H  nr.  41  a«.  MG.  1.  S  lak  »)  —  Banelaa,  daa 
Ban  daa  Achalam  kaMaad.  (Ib.p.4«.  ar.  141  HA 
L  tab.  m.  MO.  I«.  Rt  MG.  H  BT  1«  )  —  Ba 

Fr*u(  nrinitnt  r  .  in  drr  riiu  m  llaiid  ein  Schnnpfturh 
haltend,  die  aiuleri?  auf  eiiirti  Tiidteiikopf  Irgend. 
(B.  I'  (CT.  III.  «.  nr.  tVi.  -  Mrolaa  de  la  KaiUc 
«ad  deaaan  Gettia  Coraalie  CapaUeii.  B.  Weig.  Cat. 
AMk.  V.  8.  «fc  w.  MOB.) 


Nach  GoIUiii*  Erfindnnf;.    Der  h«ii|^ 
(B.  P.  gr.  III.  p.  M.  V.  1.  MG.  11,  Wl} 

~  ~  ~  ~iMiMtaHanee  Offifto 
ilb.  p.  IM.  ar.  n.  a«.  MG.  S«.  M.) 
1SBB.  Nach  neiarieh  OatelH  XrAadnafc  Jakob 
Matham.  Die  virr  JalirRaieilen.  (B.  P.  pr.  III.  Ißfi. 
iir  140.  •<]  Mli  1  l  tab.  35  i^.)  —  Uavid  (Ib. 
V  \'X\.  ur.  2M)  \U;  3<i,  212.)  -  Chriahu  und  die 
Samarili  rin  (Ib.  p.  19i.  nr.  KS.)  —  Rnhe  auf  der 
FhKht  in  Arfryptcn.  (Ib.  p  198.  nr.        MG.  «S.  M.) 

um.  Mach  Caraeiia  CoraaUm.  JatMaa  Miifarw 
tapf  daa  OliamB  ^  liea.  {ß.r,gf  VI  tm. 

».MManviM.) 

CMipia  da 

nea  Wirlhaliaa 

(Hill.,  um  ) 

fiffiffie«  linrr  M.ilirtijfe  ...  (d.  i.  narh  Jnhnnn 
Malai.r)  Criip  v.  d.  l'aaae  cxr.  lMi>.  Maria  mÜ 
drin  (  liriatu.kindr  auf  einein  erliühctcn  Sitte  unter 
•iaar  KMch»  Obaa  im  den  Kekm  mwai  Kagel.  (B. 
W.  T.  Ul.  pb  SM.  ar.  Bin.  F^. ,  v.  St  M.  Bd.  HL 

B.  «.  er.  8B.) 

M.  da  Voa  flgmauit  Criap.  Va»da  Plalb  aaalp. 
et  rxriid.  \.  UHl  Däaaatdi 

(MG   !M»  M  ) 

(Irrh      l'ril'T^-    M.irlil,  da 

unter  einer  Arkade  aitxeud. 

Nach  Jnkana  »on  Aehen  Job.  Satldrr.  ISfli. 
Maria  aalt  dem  Cbiiatmhkda  aaf  d«i  K'iM«  "tat 
ealm  aiaam  Bidaiiilaa  Aa  ttna  Saito  «iad  die 
beUan  lafcWM  end  na  Bvaa  FllbM  awai  kaiaaade 
Eagid,  welche  rlaehcra.  (MG.  H.  ar.  Ut.  O.  r.T. 
II.  p.  2  <:  r  i^ii  r.,h  ,Vft.  de  WiaeUar.p.B.ar.SL) 

\iirli  .i(.|idnn  «IUI  Achea  Hapb  Sadeler  fedt  et 

eic  l.'>><')  »a«  UrUieil  dra  Paria.  (C.  r.  I".  II  p.  3. 
(;.  r.  du  rab.  d'eal.  de  Winrkler.  p.  10.  nr.  4».)  — 
Narh  Ilana  rnn  Arhen  Haphael  Sadeler.  Maria,  daa 
Chriamakind.  der  von  Eliaabeth  herauKeführte  klelaa 
iTabeaam  der  lea«Bda  Joacph,  ela  atebender  Engel 
■M  awai  Helb«gar«ii.  (G.  r.  T.  II.  p.  I.  Hab.  11L 

C.  r.  da  cab.  dW  de  WiocUar.  p.  t.  ar.  WL) 

\'arh  Gioir.  Franceaco  Molilianl  Raph.  SadeUr 
ISH9.  KfBKira  Sanctiaaimae  Virginia  Mariae  miraca- 
II«  .Ur.i  r    III  ) 

>a«h  Mart.  de  Vaa  Haph.  Sadalar  fec  et  ascad. 
UMb  (Vk,  T.  Bl  M.  Bd.  UL  8.  Bfc  ar.  ÜB.) 
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Jodocu  ■  Wiaghe  Inncoiw.  Bsphad  S«4der 
ftit  et  mtmdU.  im:  goi  mmt  h«Nidm> 
rabMw  gaalwi  tU.  Dan  SIwm  warim  dia  , 
■IfMdMlttra.  (MO.  1«  B.  lib.  «t.  na  M  K. 
W.  T.  III.  ^  llSi.  n.  Mi  Vt.,  V.  St.  M.  IM.  t. 
8.  75.  nr.  647.) 

6.  V.  F.  (d.  I.  Gfibertni  l  arnii»  ferit  )  Bru«t- 
KM  4m  Jiihiinnr«  n<>li>;[rn{vi  ÜL'lgivi  Btutuarivii  et 
arehiiectri  .i'.t  ann.  LX  in  einem  ovalen  M^duillon. 
Mit  arcliUekloniKhein  Ilinlergrunde.  Zu  den  Sci- 
tM  eis  mianlidiar  aad  «ia  «aikUcbar  Tuma.  Ja- 
■ar.  nit  Soaaa  ttar  4»m  Uamftt,  UU  «Im  WUuL 


MK  nk  in  Uataa  Aa  Laapa.  tfoceai  Jaca- 


bM  Kla%  ClwiaaiM  anici  kaaeitiMiini  efngiem  ad 
paifatai  alaa  aii«^  wmmfM  tei  eanvik.  M.  D. 
L.  XUVmL  nMRM.  Ca»)  Otaih  1 
«  Wlaa.  V«|tL  Hak.  ZU.) 

Uag«8ehtat  iar  ScMik  Baphaal  nthw  In 
lor  nach  R«|>liael  del  Colle  :  GUberbu  reaiiM  acalp- 
lor.  Aur>erdem  da«  ia  liruLl.  P.  II  p.  39».  nr.  283t. 
abj(el>ilil«te  Monogramm,  wie  anf^rnoramcn  wird, 
dr«  Jakob  Uocfnngct  (C  t  Mand  Fol.  KU.  b.)  nebit 
ioitehender  Jalinahl  ISÜ!)  Cliimcrinac,  Eiarinae, 
ThaciaaaiM  at  OpaiiaM  Ayallo  alc  Via  awaitaa 
AMiicka  aattaUaa  abaa  «rfalMrTaMdla  tcMftt 
«V4TT0B  null  TmrOBi.  (ßA.m.} 


Aelatia  »uae  -^6  \n°  Dnmini  109<l.  Gemilde  dea  Heinrich  Goltiiu»,  einen  •teilenden  Manu 
daraielleud.  Uic  Bczeiclinung  ttelit  oben  rechta  bei  dem  Wappen.  In  der  Königl.  BayeriachCB 
GtUerie  ni  ScfaieiCilieim.  —  Am  leUlca  Oktobwr  U9a  achiAe  Headrick  GolUitta  tm  Amalaa^ 
diu  nach  Hanbnrf  «od  reifte  blenof  dordi  Dentachland.   (C.  t.  Maod.  Fol.  2ft}.  b  ) 

Korneli»  Adriaan  Tan  Lituckoten  wurde  tni  Jahre  1590.  zu  Dclf  geboren.  (Iloubr.  1.  Deel.  p.  143.) 

Daniel  Seger»  (Zcgen)  werde  Im  Jahre  1590.  m  Aatwerp ea  geboren.  (Hovbr*  1.  Deel.  p.  140.) 

B.  Spranger»  AnC.  f^.  ISM.  8e  abd  ewd  Gcnild«  der  Keie.  Gellerie  hi  Wien  beieicli- 
nct,  welche  den  Tcn-nzlsclien  Spruch  Sine  Orrre  et  Baccho  friget  Venus  Teranachtulichen. 
Bacdiua  und  Venu«,  (v.     8. 26<>.  nr.  .1.)  —  Duccliu«,  ("ere«,  Venus,  Cupido.  (t.  M.  S. /66.  nr.  4.) 

Lucaa  ran  Valekonburg  Terferllgte  im  Jahre  1590.  ein  in  der  Kai«.  Gallerie  zu  Wien  ba- 
flndlicliea  Gemälde.  In  einer  aompfigen  Waldgegend  bei  Lim  wird  eine  Hirachjagd  gehalten. 
Hatthia«,  ErzherzAg  von  Oesterreich,  ist  der  mit  der  Angel  fischende  Herr.  (r.  M.  8.  280. 
ar.  m  Kr.  S.  259.  nr.  67.) 

JedMs.  •  Wingk.  fig.  (d.  i.  Joo«  taa  Wtaghai.)  EFFIGIE8  FBANC.  UÜTMANNI IVUSC 
BA8IUAB  ANIMAH  BXPIBANTIS  ANNO  .OTAT  UCV  CHUSTI  UM. .  D«r  LdchMH  «m- 


Mihai  11^  nuf  < 


IMO.  Paul  ItrU.  Anaichl  der  hiuten  ran  Cam- 
fBBlea.  (Haber,  Nolicc«  g«R.  »1.  Hab.  189.  IL, 
W.  T.  IIL  p.  ist.  BT.  7«&.  Joobert  M6.  Kagl.  K. 
M.  &  8.  nS.  Dr.,  St  HL  Bd.  111.8.  Ul.  w.  Sm 
Bninat.  a  rAtadn  T.  L  UmlUk  18».  a  p.  m. 
nr.  ZZM  ,  w*  die  Schrift  aa  a«gc|abaB  irM  t  hiH 
Ina  Bril  inaen.  H  fecit  ISW) 

IjüO.  licinrirh  V.atlzhtt.  ApaiUae ,  Pan,  Trniiliu 
und  Midito.  (MU.  U.  Z.  Uh  98.  MG.  II.  or.  VoZi. 
B  P  gr.  III.  43.  nr  14«  )  —  Friedrich  II.  König 
TM  Dtaamark  (f  158»  Ii.  P  gr  III.  51.  nr  lIMi.) 

nd  andrre  Dar*tclluBgcn  xa  Ovid'*  Mc- 

Qaia.  M.  Ma  M.  VL  B.  P.  gr.  UL 
lÜ.  BT.  L  af>)  —  Ifadi  Baamiiareb  Ralnrb  Gallalna. 

BUdnib  daa  J.  brenn«  (Vor  der  Sihrift.  R.  Weig. 
SnppUm.  BW  PeiRtrc-gTnTciir  T.  I.  p.  97.  B.  IHO. 
— Oaniwcitrn  tun!  ilriiti  iLtltdruckbeachriebBartoch  ) 

JaaaC  Juntz  »im  AnMterdam,  Verfaitigar  too 
HoltuhBitten ,  starb  am  8»  Nowafear  UI8.  (fu 
Ejradra  1.  »t«!  p  21  ) 

1390.  Nach  licinrirh  Gollxiu*  Jakob  Matham. 
BaU.  ranilia.  (B.  P.  gc.  UL  IW.  aa.  108.)  -  GhMba, 
IM«.  Baflbaiig.  (».  p.  181.  or.  181.)  —  Anm  ei^ 
MB  «ea  Taan»  Befehl,  dtallMllnlaai  mit  Ptnlea 
n  iaidibohreo.  (ib.  p.  in.  er.  188.  MO.  10,  W.) 

1590.  Nach  CornrlU  Cnriidiax.  Johann  MüUtr. 
Die  Glückigöuln.  Grofac,  an<  zwei  BliiUern  iiiiHim- 
mengesclzte  Uuntcllung;.  Sehr  leiten.  (MG.  1.  tab. 
17«.  B.  P.  gr.  lU.  217.  or.  ^  H.,  W.  T.  III.  p. 

m.  nr.  ttn.) 

C  da  rem.  Haaricw  HudaialULtM  Ber- 
badat  D.  O.  Mav.  at  GaK.  Baa  aftr.  1S88.  Aalat. 
aa.  I&  (Wc«gara  Keaitcalal.  Na.  I.  &  49.  nr.  37SG.) 

Haehdah.  Savatjr  P-  Fmt.  (Banet.)  Poljrpbc« 


Ckiip.  da  paaM  faa.  (BralUol  P.  IIL  p.  «k  bk.  WM 


rerfolgt  Galatheen.  (II.,  Vi.  T.  IIL  p-SU.  ar.Sm.) 
—  H.  Wihoucli.  in.  F.  PerrsL  fs.  98i  at  aaaa.  ID- 
■tnria  inbnliae  Chriati.  Angeloa  t  la  Tllfa 

elB.  (Kala.  HatUbUellMk  mm  Wlaa.) 

ChfMapboma  Swaili  ■eaaahiaa  phn.  ttBi  aa- 
itltr  aealpdt  A.  1888.  eaa  piaa  Oaaa.  Mag.  Attgi- 
tnr  Chrjalm  enici  B.  a.  f.  Die  drei  Gelirentilgten. 
(Zani  P.  II.  Vol.  VIII   ,.   40  > 

.Martin  de  rn«  ini;<nl(>r  Sadilor  rximlit  1500. 
ranticum  Cantiioriim.  Hci.  Salorenn  quo  non  aliua 
floreolior  nofuaui  etc.   (MG.  36 ,  180.  MG.  99  M.) 

M  da  Vaa  b  Raphad  Sadeiar.  Dm.  UMl  fl- 
BBS.  DanMIa^  toaiibia.  UiIm  Ahaa  rOMB 

•  M.  MO.'»4  M.  ta».  87.  Oaaaibat  anch  die  j!h!^ 
eaUloten  Dantcflnngcii  der  Cliarlta*  nnd  der  Spea.) 

JndofU«  »  win^lie  imient.  1590.  Kapliarl  Sade- 
ler  few  et  eiru.  Auf  dem  Uande  >erh»  Vrnr:  Dum 
aitit  B.  1.  f.    Beim  KrcuCxe,  an  wi-lnhcm  ('hriitna 

bsfai^ct  iat,  Maria,  Johaanaa,  dio  aadcr«  Maria, 
ein  Soldat  aai  Magdaleaa.  (lad  P.  U.  ToL  VDL 

p.Ud') 

lt88,  Naah  Barth.  Spvaqgar  «ii  OMaolar. 

(H..  W.  T.  III.  ^  9S&  ar.  9081.) 

SlafiY  de  Amat.  farm.  Rom.  UM.  (Fr.,  St. 
M.  Bd.  III.  S.        i.r  42.3.) 

Typii«  congrc^alioni«  Lalheranae,  Calvinictae  et 
Anabaptiaticae.  Aiitverpiae  1&90.  AllegortKbe  Dar* 
•tellungen  auf  den  Streit  der  Kirchen.  Mit  lalaia. 
Beachrribang  TOn  D.  Richard  VefBl^ga&  (Pk.  T. 
8(.  M.  Bd.  HL  8.  las.  BT.  ll«8.) 

IkaaPUaia  BaMiNlr8ala  MMgatfaa,  da  la 
Mar  OeaMaalale,  conlenant  taataa  lea 
I  —  per  Lacaa  81a  da  Jai  < 
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D*  M«T«n,  dhrne  HuAeriule  dMeri]rti«ii  im  titaU.  —  Em  Anrtn.  Che*  Jim  Bdlin^  A  KMsIt 

friilMatwigiM««  chMHiie4wPmiM««i|«»    «'tt  dB.  b.  X«.  Ful.  (BO.) 
inliw,  M^wH,  ffw  Udinl  llrttii  Dum- 

Abnlmn  iVfo«Mcrf  Ahm  1S91.  8»  Irt  dn  GenAM«  der  K5i^ielMi  KUM|illerte 

Kopenhif;en  bczekhnet.  A])ullon  und  Arlemi«  (liilini  die  Snline  und  TSchlV  der  HMe. 
(Spenxler  Catalog  p.  224.  nr.  342.  Vera.  t.  Jtlire  lH-14.  S.  41.  nr.  342.) 

Hcyadrick  Gätthu  rehte  tbcr  Venedlf^  Belogm,  Vlorein  meh  Rum,  «•  «rm  Ift  Jmnut 

1591.  itikiin.  (C.  V.  Maiid.  Fol.  2^1.  a.)  Vnii  Horn  zn^  er  mit  Jan  Mnttliijsscn  Ende  April  über 
l'crracina  iiicb  Neapel,  wo  er  einen  Ilercule«  verfertigte.  Aua  Neapel  kehrte  Goltaiua  über 
Gaeta  nach  nrficlu  Er  verliefa  Rom  am  H.  Auguat  1391.  und  reUie  über  Bolofcna,  Vea»> 
dig,  M&iidiea  ■.  b.  f.  in  aeine  Ilelmath.  (Ib.  Fol.  •2M.  b.)  In  demaelben  Jahre  Tcrintifto  «T 
das  Biidiiih  dca  Malen  Chrintopli  Schwartz  x\\  Mänclien.  (Ib.  Fol.  2»(t.  a.) 

Zeichnung  (Bi*ter  und  Tu»che,  weifa  pchöhet)  von  CL  TU  Maildtr  liU.  ÜMieiBlkMe. 
(Achrcnlcse  a.  d.  Felde  d.  K.  1.  Abth.  S.  M.  »r.  639.) 

Im  Jahre  1991.  hat  der  49j  ihrige  FriM  Atirliu  der  jünfccre  leh  hi  der  Gallerte  sn  Flo- 
renz bt-fimllirhi'.  Bildiiirs  pi-malt.  (R.  Gall.  di  Fir.  iii.  Scr.  III.  Hilr  d.  plll.  Vol.  11.  Fir.  IHW. 
p.  116.  lav.  üb.  ürn  nach  einer  Zeichoiuig  dea  Gio.  Dom.  FerreUi  von  Rocco  Poui  icrferliglea 
Kvpfereltch,  auf  weleheoi  ebenfctie  aitfefeheii  iat,  dafa  Franeeace  Panrbiia  1991.  Im  49.  Lebew 
jabre  stand,  sali  ich  in  der  Ktipri-rolic hsammlun<^  der  Kaisrrl.  IlofliiMinitH  V  zu  Wit-ii  ) 

llanH  Fri-dcman  de  f  rie«  an«  Leeiiwaerden.  „A°.  1591.  quam  hy  t'ilaniborgli ,  daer  hy 
onder  ander  hceft  glieadiiMeit  la  S.  Pielera  Kerck,  in  cen  Capelle,  roor  ecn  Juwelier  Jacob 
Hoor,  lijn  begraefnia,  een  ^root  PerfpecUjf,  daer  Chriitlu«  Du  viel,  Dool,  en  Helle  hecft  onder 
▼oeten.  Onder  comcn  twee  half  oprn  atacnde  detiren,  daer  veel  om  wort  verwcdt:  >vant  mcn 
aicter  of  mcn  yargh  door  crn  I'ortael  op  ccocn  trap.  Onder  ander  eenen  Pooltclien  Wewode^ 
•fl  Hcrtogh,  opperate  Hofmeesler  dea  Coaiaga,  aeuder  wel  dujraent  Peolache  f;ulden  om  vei^ 
wedt  hehben,  dat  het  een  ntnerlijcke  open  deur  «at.  etc.  In  deea  ae!re  Capelle,  op  dtt  lelfe. 
Btiiik  G|>  dot-ik  prdaeii,  liaddc  liy  pcniacrkt  onder  ccn  overstekeiide  Coriiicc,  die  met  twee 
termcn  waa  onderhoude,  weicke  men  van  iiout  geancden  »oude  meencn,  had  hy  ghemaeckt,  een 
hangbcade  Lanp«,  van  omdcr  «p  te  ale:  en  alao«'l  vaat  hao|tli  la ,  mcent  t'rddt  dafter  natacr- 
IQck  een  brandende  Lampe  hangt"  etc.  (('.  v.  Mand.  Fol.  '2<^f<.  h.^ 

Adrian,  de  Frije  fig.  ctpinx.  Goudae  1,>91.  Fcaatergemälde  der  Johanncykirche  su  Gouda. 
Wilhelm  II.  Römi«cher  König,  achiichoter  OrtT  von  Heiland,  mit  den  Sinnbildern  der  Gcrcdi» 
tigkeit  und  Grofanatli.  Dabei  aeine  eigene  und  Hollanda  Wappea«  idhat  dtl  Waffen  4er 
hohen  llcimraden  von  Rliynland,  ala  Stiftern  dieaea  Fenatera. 

Ldiudo  flrMlJHun.  «aide  ta  Jahn U9L n AiitwtrfMi  gAvnm.  <fl»ttt.l.1M.f.lM0 


Thoodar  Btrwrd  äattL  km.  Bafihlaa  ffwitar 
flwawia  Poraria  Utl.  |Staha  lad  P.  U.  VoL  U. 

9- im 

Fa.  Arraf.  b.  9L  H.  Wihaaek  la.  Anf^elm  e 
coelo  ntiama  «ie,  Anbetan^  der  Hirten.  (HG.  16.  Z. 
Uih.  .10.)  —  ADbcturijf  irr  KönifTc  (tab.  10.)  H«- 
•chncidung  Cliritti.  (litb.  27.  MU.  93  M  )  —  II. 
Wthaadt  io.  Fe.  PcrreL  fe.  91.  Flacht  nach  Aegyp- 
ten. —  Der  twülQährijgo  cairiatm  natar  daa  SchiUk- 
,  geehrte*.  (MG.  tl.) 

UM.  Nash  Mann  van  Aaban>  J.  ibdabr.  HaO. 
Puadlla.  (C.  r.  dn  cab.  d'aat  da  WiaeU«-.  ^  7.  nr. 
18.)  —  Wiederum  eine  heil.  Familie.  (Ib.  y.  H.  nr  30.) 

Nach  Maria  Vioni.  Jobs.  Sadelcr  fec  iMl.  Cbri- 
■tni  aitzrl  zur  Kci  hten  flallaa  (JÜK)  V>  8t.  BL  M. 
IIL  S.        nr.  42)»9.) 

IMl.  Kach  Joliaoa  too  Achen  Raph.  fladdtfl 
Aaaar  faeataa.  (C.  r.  da  cab.  d'aat.  de  Wiadlac.  p. 
Hl».d&) 


faitBiwi  Pavmtaa  Dada  Otnbeiarf  FIctar  Fo- 

•«ead.  IMI.t  Lactaa  Talamen  et  irae.  FMraa  aad 

I'iiiiln«  hallen  dii«  Srliwf iUlinli.  Iliiii^itwcrk  de« 
Stecher«  (.MG.  Ileilij^rnhildn.  tab  'M  Z.ini  1'.  II. 
Vol.  VII.  p  3«l.  —  Urgl.  lliili   S   1:2  i,r.  :)1.) 

Raphael  Sadeler  foc.  Joana.  Stnulaniu  iaiwa- 
ior.  1&91.:  Dellataa  Vtigfadlaüi.  (MO.  flaWgaab. 
tab.  m.) 

Kach  Marth  da  Taa  Bi^baal  tadalar:  Amor. 
Alma.  Hoaar.  Labor.  KafHaa.  Vaaada.  (Hab.  174.) 
Jedocna  a  Wtafirbe  Inraafar.  lafbael  Saldor 

ferlt  .1  .  xrudU  IS'M.  Aufä^m  Rande  »wei  mit Paraa 
pii«  Inchriinia  beginnende  ^erM.  Magdalena  am 
Grabe  Chriali.  Hinter  ihr  Johanne»  nnd  Pelm«. 
(Zaal  F.  U.  VoL  UL  p.  10b.  Fr.,  St.  M.  Bd.  III. 
f.  «L  nn  IM) 


Dirck  Barenttea  au»  Amsterdam  verfcrliRte  d««i  ll)st  im  Jahre  1S9S.  „een  Oordeel  met  de 
aeren  werckco  van  barmherticheyt."  Das  Werk  blieb  unhccndi^et;  denn  der  KüqBtler  atarb 
ringalen  In  dicacm  Jahre  sn  Amaterdam,  ftS  Jahre  alt.  (C.  r.  Mand.  Fol.  2ö9.  b.  BaldimiccI 

T.  m  f.  11».) 

Dea  „Dbniaiu*  Calvart.  Belga.''  Ilochaeit  au  ("ana  ht  au«  eintru  Kiipfen>ticlic  di^  Phil. 
Thomiaain  hekinat.  (Siehe  den  Rbckbiick  auT  Gbivart'a  Werke,  welcher  dicoer  Periode  beifefuft  iat.) 
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Michlcl  Coexin  au«  Mecchelen,  der  tnlefst  fSr  dei  Stadlhtoi  m  Aitwerpea 
duclb*t  1592.,  95  Jahre  alt  (C.  v.  Mand.  Kol.  2ä9.  a.  Baldinucci  T.  V.  p.  131.) 

Jakob  WlllemH.  JMff.  „Den  waa  cen  goet  Povrtretachilder,  ala  kan  geilen  worden  vf 
de  Stada  Doele  tc  Delf,  aan  het  rot  Schütter«  dat  hy  in  den  jtre  1592  heeft  geaehlldert ,  't 
weick  met  Iiet  op^priiigcn  \m  '*  Land»  Uugkruidmagaxyn  Iii  't  jaar  l<i54  ncveoR  inecr  andere 
Konatalukken  gekneust  en  aan  flarden  raakte,  mäar  om  de  agting,  welke  zyn  Zoona  Zoon  dn 
Heer  Jakob  Delff  danr  foer  kid,  weder  fekelbtert  ea  herstcU  werd."  (Hoiibr.  1.  DccL  p.  61.) 

Jekek  JRwf«  nelto  18M.  d«i  ProrlMle«  Bltu,  der  den  HiBBel  idilicbt,  «rf  dn  Fenetar 
dee  Karmeliter  KloRtera  zu  Antwerpen. 

HG  F  1592.  AEtet  2t.  Bildnifa  ebea  21jihrigen  JfingUogs.  Zeiduuing  von  Heinrich 
Wtdm  tu  der  Srainilniif  dee  Bnliefwiga  bri  n  Win. 

Im  Jahre  1292.  wurde  Gerinl  Honihont  zu  Utrecbt  geboren.  (Hoabr.  I.  Deel.  p.  149.) 

B.  Spranger  achidia  haec  pro  iheinale  G.  Sprang.  CID  13  XCIl.  tnnc  adoleacenü  D.  D. 
Von  Mercur  wird  derjenige  O.  Sprangeni  xu  Mlnerren  gerührt  Dieaer,  mit  einer  Ocbneniwut 
bedeckt.  emprSiij^t  von  der  Göttin,  an  deren  Füfeca  er  ridi  geworfen  hat,  einen  Lorbeerkram. 
Hinter  dem  Sitze  der  Minerra  aind  Neid  nnd  Fkalheit  niedetfeworfen.  (!■  Jehre  1028.  wnrd« 
dtMch  Ten  JelMnn  MftUer  der  Ii  MO.  6  Z.  Ink.  Utk  Modlicbe  KnpteMich  fwIMIgt) 

IStti  Heeh  Abt.  Blaanwert  lacak  da  GAeym  dar         Awhaljfn  Stndiaqoe  patrb  GMi](iI  Hor/uagetü 

Alte.   Jaiw  naterrfelitet  daa  JSdiache  Votlt.  (Hob.  Jaeobu  F.  getäo  duce  ab  ipw  tcalpta ;  omniboa  phi- 

2ie.)  —  Oaa  Wunder  irr  fünf  Urmii',    (lliil).  210  )  Intnu«!«  muiie   II,    ac.  (iirbenipjne  corononirat  Ann; 

JS!I2.  Heinrich  Gotlzitit.   h,Miu^r  und  die  uliri-  ml:   XCII.  AcUtl  XVII.    Fraacofluti  ad  MoeDWa. 

gen  Milien    (MG   10.  40.  MG.  1.  Z.  Ub.  27.  MG.  Par*  I.  II.  III.  IV.  IHI.  010.  NL  HMoMb  HO. 

12.  Z.  B.  P.  gr.  III.  45.  nr.  14«.  af.)  —  J)«r  tIm-  6k  MG.  »t  M.) 

idgiUiriga  Hafav.  IV.  KUg  -rm  traehNlah.  (Ib.  f.         Haeh  Haiarieh  GoUaioa  Jacob  Miatkaah  fOfaoMl 
U.  ar.  lU)                                               II  IUI  II  SofU  ata.  OMaa  eitfa  «akacmiiiM  • 
Aaaa  ISML  Octo  gamtam  BS  par  Paiydamai  BCMtrina  tMMMtar  andddaa  arg«  D.  D.  A- 

qnoDdam  qnodam  in  atrra  Hoauie  e  Oeaobti  Dlnt  coVaa  Mathanloa  Goltali  prioiipioi  tcalp.  IÜH.)  C»- 

Paoli  re^ionc  in  colle  Quirlnali,  aune  M.  Gaaall»  ad  bea  GamäU«.  (B.  P.  gr.  III.  106.  nr.  139.)  —  Nach 

parietem  et  lucide  et  iubiiinbroi<r  delioeati,  |icr  H  Card  vao  Handar  Jac»b  Miithiim.    Der  vrrtr.hwen- 

Goitsinai  ibidaai  adnotati,  et  cetati  paalnoduni  io  dcriube  Sohn  empfängt  vor  aawer  Abrri«-  du  R«cht 

(MG.  !•■)   Die  nadi  Polidoro  der  Krbachaft.   (B.  P.  gr.  IB.  11&  sr.  172  ) 
Ovnvaggie  van  Haiariah  GaUaiaa         Ori^iaa  da  Aua  ad  iktm  Mt.  HESiBICVS  — 

dgea  flamm  (B.P.gr.m.n:  IIIK«  -  «AUUfl  Bw  >  lllft  «TAT.  AMK  «IL 

■B.  m.  HO.  «.  S.)  nnd  folgeade  «iVben  GüUer  (B.  BmiMM  daaa.  (BO.  KB  1^.  «ih.  IM.) 
P.ge»  IIL11.nr.Si*— 1}5.):  Jupiter.  Neptun.  (HG.  Ooih.  feiler«. 

U.  BK  PMo.  (Ib.)  Vulcar    lib  )  Apollo,  (ib.)  Mer-  Joh.  Sadder.  (D.  lU.) 

enr.  Baeehua.  (MG.  1.  .MG.  2  Z  MG.  35.  Z.  BG.  Nach  llriarieh  Gotlalaa  Johann  Smtmrcdam.  Dar 

liüt.  Fol.  p  307  )  auf  einem  GrabaiBli  liMonia  Tad.  (B  P.  ll( 

Nach  Ua|ihnel  Saniio  Ton  Urbino  Heinrich  Golt-  ZM.  nr.  123.) 
siiM.    Kill  l'rnpheL    (MG.  H.  B.  P.  gr.  III.  82.  nr.  Johnn  Wtrlx  tcnlpuit  1592.:  Lamor«!  Taxia  Ba- 

m.  Zani  P.  11  VoL  iV.  p.  114  cL  C.  r.  171.)  —  Dar  nd  Uoatn  daa  paaiaa  Gdkar.  Var  dar  Schrift.  (Mk 

TOtmth  derGalaBea.  (MO.  1,««. B  P.gr.  ar.  SNL)  mtg.  De«,  lab.  Dfc) 

Abraham  Bloemaert.   Siehe  II.,  W.  T.  III.  p.  82.  nr.  361. 

Ab  20.  November  1S9.1.  aurb  Hase  Btl  roa  MecchtleB  »  Anataidaab  OX  v.  Mead.  iUL 
m  b.  Baldinucci  T.  V.  p.  2:M>.) 

159.1.  Zeichnnng  Ton  Breughel  in  Rom  mferfiglt»  Uns  feBMlM  M  Bmk  Stall  ftl  Ckv» 
Hat*«  Beaila.  (Mariette  p.  106.  nr.  901.) 

In  Jalire  ISM.  wnrdc  Pfeter  8m»fm  m  Antwerpen  geberaa. 

1591.  Ft:dcrz('ii.timiii<;  des  Lucaa  vaii  T'alkenboreh.  Laadachart;  In  lier  .Milte  die  Stadl 
Lins,  (l'^riguon  Ueacription  d.  obj.  d'arta  d.  cab.  de  fe«  U.  le  Baron  V.  Dcnon.  TifrlttimTi  |b 
1«8.  nr.  MB)  ~  ISM.  LVT.  Annleht  eher  Stadt  In  dea  Ttafnad«  mMmmI  dar  V«iiM%iB 

Lucas  van  Valkenborch.  Sv  Frankfurt  am  11^  (Vwirfftnlft  d«  ITlimtfUWimade  im 
SttdeUchen  Kunnt-IiintitataB.  f.  5L  nr.  tt6.) 

Für  daa  nachher  an  nwÜMIWldn  Buch  Evangelicae  hiatoriae  imagmea  (Antnerp.  ]J9ii)  äl^ 
ten  Martin  de  Fot,  llierenymna  Wien  und  Johann  Wierx  Zeiehnnagen  verfertigt. 

Adrian,  de  Frijt  malte  im  Jahre  1593.  die  Wappen  roa  Qenda  aof  die  Fenater  dee  Schlf- 
§$t  der  Johinncakirche  an  Gouda. 

Hieronjrinua  IFüerjr  and  Johann  .Wierx.  Sielie  Inini  «nrlier»  Martin  de  Voa. 

UM.  Henogramin  irahnchetaMb  dee  Jmm  nn  Wbiißmi  llililniwii,  fai  Oel  geaalt.  (BraU 
Hei  AMdiM  Mo»  U.  k  ad  IM.) 


Kieala»  ono  ^«IM  BnaOana.  >  Bomaa  UOt.i  prafhita  rUtt  b  aannda.  (ßO.  1,  M.) 
■saMplar  Tiiiaaia  gtaataa  Bai  fnHa  baataalaacUal 

IB* 
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Von  Abraham  BloemacTt  radirct.  l^T  Jnnn. 
StarteriM  «xcud.  Quid  niorirDi  etc.  Murin  rcirh«t 
4tm  dirMtuikinie  die  Hriut;  hiiUer  ihr  Jo«e|>h  an- 
ter «iorai  Zelte.  (Hub.  IIS.  Fr.,  t.  SL  M.  Bd.  lU. 
8.  IM.  ar.  IIIT.)  -  fMm  4at 
IMS.  Mute  rcMMt  4am  mT  ibrtm 
im  CfcrtMniMiiile  eiu  Birne,  (fr.  ».  a.  0.  w  IIW.) 

19S3.  IJI.  d.  rU  l  Ar  llry.  (Sirhc  IlrinrclMI  DM. 
T.  8.  f.  M!)  Ziini  P.  II.  \ol.  Ii.  f.  Ih.) 

Karrl  blander  inaentar.  Nicolnui  Ctock  (rulptor. 
IftKt.  Kn  leli  celcbraot  Enrenia  Kurls  Alumni.  Der 
BMWrcn  Kermli.  (KaU.  Uiltlinthi-k  «a  Wien.) 

MfiM  Cdtotrt  ual  Jakaiin  QiliMct  «• 


EvaageKcae  hlitoilM  iMgine«. 

Vtrneth  CoraetiCT  ,  jedoch  ahne  «einen  Namen. 
Jminiu-'i  Sliirtmi»  r\i-  13i93.  Rohe  auf  der  KInrht 
in  A«^v|>(«n.  Mariu  liCzt  unter  einem  an  Bäuinrn 
angelinü|i6en  Tepiiii  lic.  Sehr  arlten.  (Vcrgl.  Vtr- 
aeicbalA  •.  bctrichU.  Kopfenticht.  w.  ft.  6.  JuL  ISU. 
1a  der  FramJiih.  Bctum.  vtntelf.  v.  Hm.  Till. 

Htob.  UM.  f.  m) 

ISM.  Hetmrteli  OeKsAM.  UlaifB  tcmcht  Bln- 

Mh»  {B.  P  pr,  lir.  15  nr.  IG  Mfi.  1,  IW.)  —  Ma- 
lta, der  l>li  iiit'  (  hriniiia  iitid  Joliiinnc«.  (Ib.  p,  IS. 
nr.  20.)  —  I'jf;tiiiilicin  ,  in  «eine  llildnäulc  verliebt. 
(Ib.  p.  42,  nr.  US.  .MG.  10.  108.  MG.  II,  91.)  — 
BiMoir«  de«  Miiler»  Jnliiinn  Bni.  Jaanw BoUiui  etc. 

-~  —  Caaluaaa  Vidicl  Mgitm  ate.  IL  D. 

XOHI.  ftt.  r-W.Br.  161.) 

Peter  Kicrivi.   Aanag  bewaflbeter  Miarhe  ron 
allen  Orden.   Part«  1593.  i^.  qa  Fol.  OlTeabar  mU 
aaehfol^ndcm  ideiitui  l> :  rnn  (  »/.Inn  liiTinitoiBMoj 
ne«  pcndant  le  «iegv  de  füri«  y>  liiH. 

Karl  Mmlltry  atach  für  da*  nachher  u  «rwih- 
MMde  Bucht  ETHgvIkaa  hktoRae  imafiaM. 

Nach  Hefar.  GolMbi  Srflodn«  hMk  BiMmm. 
9tt  Glaube,  «•  U^ghdl  Mi  dh  «hriiw  te  «la- 
ben Tugenden,  ao  wi«  radl  die  et^CB  Sünden.  (B. 
P.  gr  III.  I«».  nr.  12». 

Johann  Müller.  Maria  auf  der  Flurht  in  Aegyp- 
ten. (B.  P.  j?r.  III.  J67.  nr.  «  Zani  P.  II.  \,>\.  VI. 
f.  n.)  —  llarpobrate*,  ^oU  dee  StUUchweifeo«. 
(Ib.  p.  Mtl  HF.  IT.  K.) 


Ein  Ui^enaaBter,  der  eich  mit  N.  beieichaet«, 
«tach  für  da«  nachher  su  erwihoend«  Buch  Erao- 
gelicHc  biitnriue  imegine*. 

Nach  GioMppc  Caeari.  Kicetai  van  Adit  Bni- 
nOeMia  fbnnh.  &  (d.  L  OHIh,  ili«Uiu)  teUcr 
•wlp.  Ramae.  MrHm  ftiniimtt  CHMtfl 
OaUbrluBg  de*  an  der  SInle  nngebMdeni 
(Itai  P.  II  Vol.  VII.  p  StWi  ) 

lU'M.  Nach  Joarph  llrinx  i'.  Sadeler:  Heilige 
Familie.  (C.  r  d.  cab.  dW.  de  Wincller.  p.  3<tS. 
BT.  197&.)  —  Grablegung  ('hrinti.  (•  Sadeler  leulp. 
R«mae  anno  1393.  I*.  de  Jude  r«r.  (Il>  nr.  1977.) 

Utmm.  Sadeler  escadft.  -I  VII-S-  Fele«e  Laad- 
aetnll  ndt  Oablnden  md  UMmSIIhrender  Tvenp*. 
Unkt  im  Vnrdergr.  Waaier.  (MG. «.  41.  MO.  W.  M  ) 

lläc  effigie  ia  gratia  —  D.  Gogliclrai  Vtr.  Ba- 
Tnrine  Dari«  —  Jnitn  ab  Arb  prirau  depix  -  Hapbael 
Sadeler  «calpcit  Monarhij  IjiU.  ru  privil.  Suc.  Caca. 
iMiii.  Grablegung  Chriati.  (('.  r.  d.  cab  d'e»t.  de 
Wiadiler  p.  It.  ar.  U.  Zaoi  P.  II.  VoL  11.  f.  ZI.) 

KMb  Andfc.  Ctaned  ttaf  h.  Saider.  (B,  W. 

n.  m.) 

P.  Caadidac  ta«.  Baphad  Aiiaien  ISM.  Dto 

^'ilrnnlr  M.iria  «ilzend  mit  daM  CkifatteUadn  tltM 
dem  üihmtUe.    (Hub.  172  ) 

piniil  Jarnlj7  de  l'üati-  liafinnenii«,  et  Raphael 
Sadeler  «calp«it  et  dd.  1^  Zu  Luc.  cap.  24.  (.MG. 
38.  M.  C.  r.  123.) 

Un.  Kaeh  FoUdoro  Cbldan  gn.  OaniTaggi» 
MNunSNMwtm.  Scipfai,  ta  dar  Schladit  w««- 
det.  (B  P.  gr.  III.  SM.  nr.  31.  MO.  B.  X.  tab.M4 

M.  de  \ea  Innentnr  Ilieronymui  tVier*  facitt 
EVANGEI.IC.tE  IIISrOKIAE  IMACIXES  V.x  Ordme 
Evangeliorum,  <|uae  tatu  anno  in  Miuae  Sacrificio 
recitaotur  In  ordiaem  tempnri«  vilae  (Thr'wti  dlgetUfc 
Anctere  BlereajPino  Kateli  Societeda  lESV  Thedi^ 
Antnarfia«  Anna  BiL  M.  D.  TkOXL  SVPBMOBVIf 
PERNISSV.  FeL  VKMITS  AD  NB  OMfnS.  (larf 

p.  II.  Vol.  IV.  p.  an  —  «•».) 

Me  «ic  olini  ad  >ivum  depinxit  Jonnae«  ITal- 
bein.  Uxorem  me  huic  juniit  Jodocu  a  H'ingkt. 
Ohne  Namen  de«  Kiipfer«tecbrr«  c.  pr.  Cr«.  ISiKt.  Das 


bciahangrig«  nad  dur«ige  Ehepaar  am  Tieche.  (Fr., 
V.  SL  H.  Bd.  in.  S.  W.  nr.  AT.) 

Im  Jalirc  1)04.  wurde  Ailriaan  de  Bi'c  zu  Licr  gfborcti.    (Ilotibr.  1.  Dcrl.  p.  l.V.M 
BKNEGIILL  lj<>4.  So  fand  ich  unten  recht«  dit:  ton  l'etcr  Urucgiiirl  geroalle  Holle  be- 
■dcluwL   Man  «Iclit  rar  Seite  Vir|[ll  «nd  Daale^  Da*  OeaiMe  lat  In  der  E.  K.  Oalicrie  dea 
tDffisienpalaiite«  zu  Floreiis.    (Galerie.  Floreiice  1840.  p.  lü).) 

Gielia  (Ae^idina)  Coignet  von  Aiituerpcn,  auch  wegen  eine»  Mnllermalile»  auf  dtr 
Gilliii  niet  ili!  \lccl  ge-tianiit  und  «chon  unter  dca  Jahren  1561.  und  1519.  erwähnt,  wolinit;  bei 
dem  Bildcriiiadter  Antmia  Palermo  lu  AKtwerpca  (C.  r.  Mand.  Fol.  '26t.  a.  Fol.  2M.  b.)  luid 
sog  dann  Mdi  Raffe».  Mit  aelmn  Oehttlfca  Stell«  Terfcrtlfte  er  vetachicdene  Gemllde.  8o 
XU  Terni,  ueU  hcs  /«viiiclii-n  Rom  und  Lorello  liegende  Städtchen  durch  den  Waaeerfall  in  »einer 
Umgegeud  beriühnit  iat,  elo  Zijiiincr  („met  grotiaaea  op  de  Frauadt«  frtcnde  «rijae")  nd  efai 
AHerRtMlide  tmt  aeaaeni  Kalk.  Aach  llr  andere  Orte  Itallena,  Ar  Ncapd  aad  StelHcB,  «eich« 
Coipupt  hprelMe,  verfertigte  er  Gemälde  in  Ocl  oder  «nr  nntisem  Kalk.  Zu  Antwerpen  «rbeitrte  er 
viel  für  Kaufleute,  zuweilen  ron  Cornell«  Molenaer  dem  Schielenden  nnler»l&UL  Wihresd  der 
Krirgaasrnlien  aar  Sdl  dca  Vrtaacii  vm  Ftraia  wohirte  er  Ia  Anaterdaai«  apilcr  m  Haanhurf. 
(Verpl.  tlax  Jahr  1«K).  Daldiinicci  T.  VII.  p.  209.  210.)  Au«  der  Ziisammendtellung  der  Gr- 
milde  de»  Gillis  Coigiii  l  oder  der  nach  dcnaclbcn  \on  Anderen  verfertigten  Kiipferttiche,  welche 
ich  dem  Schlnsne  dieoer  Periode  bcirügen  werde,  geht  hervor,  dafa  er  Mythologfadica,  Allega- 
riacbea,  Gcgeneliade  der  Geschichte  de«  Alterthum«,  alttestamentliche  und  nententincNtlieha 
Breigniaae  malte.  Ein  beacbluagswcrthe«  Gemilde,  unten  link«  nahe  der  iMiKc  mit  BGID. 
COKNGET  PIN  bezeichnet ,  beaiixt  die  II.  Gallerie  an  Gotha.  E«  hat  das  Abendmahl  Cbriiti 
aom  Gcgeaataiid  und  atimmt  völlig  nil  dca  Kapferaüdic  de«  J«baiui  Mäller  am  dem  Jahr« 


9 


üiyiiizc-d  by  Google 


m 

UM.  {tkcrein,  welchen  ich  bald  nachher  ehe«  des  Ckinildec  halber  nniatlndllch  beadireften 
mrdt.  Der  Knpferatich,  ohne  Anweniiiing  de«  Spiegel«  gemacht,  ist,  da  diu  Gemilde  «ehr 
■athgc^nnkelt  häl,  inMmderiieit  Jiinaicfatlich  der  in  Hlnterprande  befimlllclica  Daratelinnf  für 
ia»  GamiMe  aelbat  tm  Nirtien.  Ohne  den  Kupferadeh  i;eaehen  m  haben,  wird«  nen  tn  ier 
mittleren  Ferne  den  im  OelgarttTi  lutciulrn  ('liristus,  ilie  »chUfcntlfn  Jünger  und  die  durch 
die  Tbire  In  den  OeJgarten  eioiieheuüea  Soldaten  schwerlich  wahrnehmen.  Der  LicbliogajSuiger, 
nnf  toten  Mcken  ChriatM  lehw  Unke  Rand  mhen  UM,  Heft  u  GhrlMl  Hnker  Seite.  INn 
J&nf^er,  welche  »n  der  rechten  Seite  der  Tsfvl  Kitzen,  xehcn  nach  oben.  KIii  Jinircr ,  der,  am 
llttken  Ende  de»  Gemilde«  aitzend,  die  rechte  Hand  vor  die  Brust  legt,  gleicht  iiiiixitlitlich  der 
Qeaichlilge  und  Gestalt  völlig  dem  Heilande.  Den  Gealehteni  Ibhlt  de  aorgaame  Vollendung, 
wdcbe  ma«  in  Gemälden  •«  feringen  räumlichen  Umrangea  antutreflSen  gewohnt  lat;  überhaupt 
bt  die  Malerei  wenig  lela.  Auf  der  langen  Tafel  atehca  durchalchtige  Gliaer,  die  hftbacb  ge- 
malt sind,  nad  vier  hohe  Wachskerzen,  durch  welche  da«  Gemach  erhdlt  wird.  Uelenditung 
dleaer  Art  acheint  Coignel  gen  anfewendet  in  haben,  wie  wir  ana  C>  t.  Maad.  Fol.  'Mü.  a. 
•riUireai  «Haide  anek  cen  aerdighe  annhr  van  ie  mhen  IBataifkenB  In  den  nacht,  aeer  ver- 
aierlijck,  ghebruyckende  veel  tijt  rerheven  vergulde  lichten  van  den  Keer*sen,  Fackelen,  oft 
Lampen,  dat  aeer  natuerlljclt  atondt:  doch  vaa  ecnighe  vcraprnkcn  oft  berisp,  mecneude  dat  dCB 
SahMer  eilet  niet  den  «erwea  vyt  te  beeiden  hehaaii:  dach  ander  haudeii  al  g«et  «at  dai 
lialttanJt  \Hrbciert,  eii  d'oophe  des  aeiihitiidera  best  can  bedrieghen."  Dienea  Gemülde  der 
flallerie  zu  Uuilia  (Halte  I  F.  ^^  Z.  Ureitc  2  F.  1  Z.  Auf  Holl.  VII.  21.  K.)  halte  ich 
der  suadruckalo«ea ,  nnauageführtrn  Gealchler  wogen  för  Skitae,  welche  Coi^nct  zum  Behuf 
den  ahne  Zweifai  (i«berea  OeoMUdet  verfertigt  htl,  «enach  Jahana  Mniler  daa  bald  nachher 
an  heachrtibende  Blatt  ataeh.  Colgnct  tall  Cbpleen  aetaer  flchbler  für  eigene  AtheH  Terkaaft 
haben.    Sein  Srfiiiler,  Solm  den  Claea  Pietersz.  zu  Amslcrdsm,  xtarb  jung.   (C.  T.  Maad.  I.  1.) 

Nicolaua  üelfuM.  1594.  BildniTa  dea  2.1jihrigen  K&ustlera.  Glaagemilde,  vaa  ihm  aetbat 
verftrCigt.  (R.  van  Synden  1.  Deel.  p.  SS.  mit  dem  nach  dem  Olaafenllde  nw  J.  A  Hamm 
»erfertigten  Kupfcrsticfic  PI.  \.  No.  S.) 

Willem  Klaaita.  Ueda  wurde  lä94.  zu  Haarlem  geboren.  (R.  Tan  Eynden  I.  M.) 

hm  19.  May  1394.  ward«  Jakab  JardaenM  zu  Antwerpen  geborea,'  lant  der  Angab«  aaf 
aelnem  von  Pet  de  Jode  gtataahMCB  Kldnltae.  H.,  W.  T.  lU.  f.  m  nr.  »Ml  —  VaigleMw 
Uoubr.  I.  Deel  p.  134. 

Guiliam  Aieulartdt  ana  Aolwwpai  fctn  an  Baafant  Smy  hi  AanlaritiB  h  0a  Lduc 
CUanbr.  I.  Deel.  p.  121.) 

In  der  Ralaeri.  Qallarie  n  Wl«i  bt  Fikdilch  na  Fditafarg'«  JahnMikl  aM  iaa  Jahn 
1594.  Diese  Jahrzalil  aleht  md  dtB  ScUUa  d«  Qatthauaea  aar  lata.  (v.  M.  &  m  w.  SA 
Kr.  &  2A1.  nr.  IB.) 

Adrian,  d«  Fi^b  ndta  ha  Jahre  UM.  dfe  Wappen  «aa  Gaiida  anf  die  IRentler  dea  SchlT* 

fea  der  JobanncKliirrlu-  zu  Gouda. 

l&iU.  Nurh  Ili-inrirti  Gi<ltzina  Erfladong  Claea 
•der  KicolHiu  är  Urmu.  V.rionchmg  darWeltf- 
hek.  <B.  P.  gt.  III.  Ii«,  nr.  ft.) 

N.  da  fc«a  fta.  UM^  Jaaaa  Dai.  Bf4a  daa 
Jaiaa  la  raleh  mit  Arabaiian  vatalaiiar  Bafbaaatc. 
(h.,  T.  8t  M.  Bd.  III.  8.  ISS.  >r.  IMl.)  —  Tan 
di-inolhni.  Könij^  David  (H  r.  258.)  —  Nb  (d.  l. 
Nicoliiu»  de  briivnl  \!>^  Zwri  Kindrr  he\  einem 
AVrinatiiclif  N.<<<'  H  \b^H  Zwri  hindrr  mit  Hun- 
den. —  .N.  H.  M\H  F;in  Kind  uchlAjirt  die  Triiiiiitiel. 
—  N  dr  b  ly.ii.  Kitider ,  auf  Becken  reitend.  —  \ 
da  B  13M.  Zwei  Kiadcr  mU  abiem  Todtanhojifii. 
(MG. «.)  -  H.  da  K  mL  ndasgiappaa^  dar  Lhw 
ala  lialg^  Kamael  and  Eael,  Hir,ri.  .md  Sdar,  U- 
W««,  wdeba  Kinder  erwürgen.  (Kr  ,  v  St  M.  Bd. 
llt,  S  132.  nr  Ii:!«,)  N.  D.  B.  VM  .4niinaliura 
^audrit(>rdtim  varii  efßgie»  etc.  Tliirrj^riii>pen  in 
Landürtiiiflen.  (Fr,  t.  St.  M.  Bd.  III  S  1^:^.  iir  ll^'.t  } 

Bartholamcua  npniDgcr  joTe.  —  Conmdiu  GoU- 
tita  excudebat  in  AgrippineBaiam  Colooia  Anno  «a- 
laBa  haamaa«  iSMw  Auf  dam  Baadat  O  boBM  a. a.  £ 
Fkaaca  BaKns  camp.  üaHeari.  Gafia  vaa  dar  Ga- 
l^enaeiie  eiaaa  vaa  Hoinridi  OoUahia  im  Jabra  UM. 
gutaclMDaa  Bialtaa,  der  Latrbaam  Chriafl,  vaaainam 
Ug*  lahaHan.  Cfaal  P.  IL  Tat  VÜL  ^  tN.) 


17!M.  Ilcinrirli  Gnltzius.  Der  Kugel  Gabriel  bei 
Marien.  (B.  P.  gr.  III.  p.  15.  nr.  15)  -  HG.  A». 
ISM.  Aaf  dam  Baad«  viar  mit  Codi  opifes  bagia- 
aaada  Tama.  AMmig  dar  Bhtia.  (MO.  11,  m 
B.  F.  gr.  ni.  p.  1«.  nr.  11L  Iwd  P.  IL  VaL  T.  p. 
«B.)  —  UM.  HO.  Aar  dem  Raada  vf«r  ■»  (Wa 

iit  ortara  bi-ginnrndc  V<-r«e.  Bcschnriiluii^'  Diritti. 
Einer  der  anweucndm  Mntiucr  hat  dii'  (irnii  liliügc 
de*  (ecba  and  drcirtigjährr^-cn  HiMnrIrh  Goltxina. 
(B.  V.  gr.  III.  p.  Iß.  nr.  IM  Zani  V.  11.  Vol.  V.  p. 
138.)  Voratehende  drei  Blätter  nebit  drei  anderaa, 
welche  cbaafmUs  die  lUadhail  Chriaü  anm  Gasaa- 

Babsrtdb  Gallriaa. '  Obaa  8.  808. 

Naeb  Hafau<<li  Goltiina  Erflndang.  Ein  bei  d- 

ncm  Todtcnkopfe  iiitzrndr>  Kind  nsaala SaUaiblaaaa^ 
(B.  P.  gr.  III.  p  97.  nr  1«) 

A  V.  L  (d.  i  Anaenia  Loader«rel.)  Folg«  TOB 
Früchten,  Vüg^In  und  anderen  Thicren.  (Malpdi.) 

LMM.  Nach  Jacopo  Robaati  genannt  Tialaietta 
Jabab  Maltaaa.  GiaMagaat  Chriati.  (,&  P.  lU. 
m  ar.  in.  Baal  P.  O.  VaL  11.  p.  It.) 

Nach  ThlaiM  VecaUi  Jakob  Matham.  Haiia, 
du  täriatfchid,  KalbarbM  aad  JahaaaeB.  (B.  gr. 
W.  p.  IMl  nr.      n.  bn  V.  OL  «H) 
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D.  Au«b»  Bwi»>  liBfalarl  trtlani  KlMinliam 
«teintwi  paqMMM  uiiciliM  «go  D.  D.  £gMjM 

fnmnf  et  kaoaiirit  ae  fevigil,  iaül^  Midiirili  «ih. 
«i  »Ii:  —  !■  remtMloMin  pecratanim.  MaKh.  XXVI. 

(allliii  CninR^nrl  in   iim<ntnr.    Jonnn»  Müller, 

iirnl(>.  Ilariimn  Miilirr.  i-\riirtr  Da«  Ahfiiilmalil 
C^hrihti.  Wir  Mflir/iilil  der  ilrcizrhn  ll«ii(.>(|jir«Hncn 
»tut  liiatnr  irm  Twrhi-,  «gf  welcli«m  vi«  hohe 
Kcrxen  brennen.  Ctiriatni  legt  die  rechte  Hand  K>f 
den  Hacken  4m  aa  eeiaer  Bnut  Uegeadaa  Lkbling»- 
Jlag«ia>  Dar  am  twhiM  Eula  dar  lUal  lilMMda 
Mager  epricht,  wähcaail  ar  die  rechte  Haai  anf  daa 
Tellrr  und  dir  linVe  ^nr  d!e  Bnict  legt,  mit  einem 
hinirr  ilmi  >!(  In  mit  n  M.irinr.  driitri  linle  Hand 
■ichthiir  Ml.  Ilir  jugcndlirlie  I'emon,  die  am  linken 
Ende  der  Dantellung  herbeikummc .  träf^^t  auf  den 
Kapfa  arhabaaaa  Uaadaa  «iaa  g»> 
Var  dar  TiM  aiM  ata  AfHM  ak 
mif  aiaam  Falriar.  ihr  kiatar 
Ihm  ttrlieed«  Maaa  itelit  aicli  nll  der  llnltMi  Haad 
auf  die  I'afrl.  \  i\n  rinn  Mmidf  der  vor  dem  'Ilurtie 
lirRt .  w  ird  l  in  hiuit  lirii  hcn.i^-t.  {{itIiU  vim  ihm 
»tclii  n  rill  W  ixi  rkubcl  und  rill  Hr(v(lliiirlj  Dir  mitt- 
lere Kerne  dr«  Hinterff runde«  rrigt  drn  im  Oelgar- 
taa  bataadea  Christ«« ,  rei-hl«  davon  die  «cblalendaa 
H^|ar  mid  dia  dareb  dia  Thüra  ia  daa  «Mgwrlaa 
aiadahaad»  Saidalea.  Ela  bamplar  Mh  Iah  ta  der 
Knpferalichiammlan);  der  Kaiaerlichpn  Hofliibtinthrk 
an  Wien,  ein  andere«  (drei  nicht  zu«ammrn);rrii>rtv 
Blätter)  in  der  llcnoglich  Kächaiarhrn  Kii^fcratirli- 
■amniluiiK  XU  Cobnr);.  (B.  P.  gr.  III.  27ä.  nr 
U..  VV  T  III.  |>  MI.  BT.  MB.  Zani  V.  II.  \<>l 
f.  W.  ,JU  2«.  pcava  haaaa  aal  mais.  dal  V>.  L 
CanMttw  JKaarfewto  EUrnttt.'*} 

tSM.  Theil«  nach  Jodaca«  A  Wfagln^  ibcIlBaMb 
algaaer  Eriadunj^  ('ri«|iiD  de  hattet  Christo«  aad 
die  xwöir  Apoxrl  {y^(;  I  Z  tiib  IH'i  »q) 

Moiiogr  (  Tl  .  (Hriillli.t  I.  I'.  p  IHl  nr  IV^i.) 
MoritE,  l.and;;rnf  tdh  ilmsrn.  (MG.  136.  tnb.  73.) 
—  Carl  vun  l.iiltirinifcn.  (MG.  ISN.  tnb.  97.) 

laiH.  Martin  d«  i'le{;inck.  (C.  r.  387.  B.  P.  gr. 
1%.  904.  ar.  a.)  Viele  ArlMiiea  daaMtbni,  efanoifr- 
Heii  mm  dam  Jahni  19M.,  waidea  aal|afäint  ta 
Ha«l.  K.  Bd.  XI.  S.  411.  Ich  halte  daa  gieehar 
für  ein««  DeaUcben. 

Jacob:  palmu  (So.  I>  i  l'.ilni.i)  InuenL  ifalt 
furor  elr.  Claru»  . . .  Viru  I).  I'liili^ipo  l'iiirio  Vcnrtu 
etc.  EG:  SaJeUr  .  .  .  ergo  «cal|>Kit  et  dcdicavit  Mo- 
oachjr  A».  aal.  Cr.)DXCIIII.  OölMnag  durirti.  (C. 
r.  114.  Zaai  P.  U.  VoL  ML  p.  tU.) 

Fcderieae  Baradaa  Uri».  laoaaiar.  Cl.  fladahv 
acalpui.  Rae  Daa.  Jaceho  Mnlleni . . .  fcee  apaa  de- 

dteanl  joiinijc«  rt  Kfl,  S.utili  ri  Mnnarhij  M.  D. 

XC.  iiil.  K.\(;i\«  \<).N  HKlll  liSCAIDHKS  110- 
Ml^^^l.    l)rr  w  iindrrhdri'  l'ivrlif.mi;  im  See  Gmu- 


Jai.  Sadler  fec  BUrt.  de  Vea  fl^.: 
fUaeefiiiaa  laam  aeTeea  i 
vtaw  at  nUiia  daeait.  Dia  DdBaallmi  M 
laaacbli  Aa".  Dili  lSi4.  Aaflier  dem  IMfe 
ne«fc  n  Blittar,  denn  einig«  van  Raph,  Sadder. 
(MG.  llrili^rnhlMn.  tab.  330.  «q.) 

Ra|>harl  Sadeler  15M  Hildn  de»  TSjälir.  l'hl- 
lippiis  de  Mnnte.  (MG.  13<i.  uli-  i!>4  ) 

Nach  Judocua  Tan  Win^brn  Itaph.  Sadeler  ae. 
et  excad.  1)94.  Ante  Veneratnm  ijaain  —  c»r  jnve- 
wii»  regi«.  AilegMia  aaf  die  Uebe.  Zwei  Kiador 
ia  aiaer  LaadidMlI.  Amer  aptMet  dea  Ba'fea.  {Vt^ 
r.  St  M.  Bd.  III.  S.  in  nr.  «38.) 

1594.  Nnrh  Fnlidoro  Caldera'«  f^rn.  Onrnvnf^f^io'a 
(7<'m.ildr  mnl  iiarli  Heinrich  Gnltziu«  Zcii-Iiniiiii;  Jo- 
bann Sarnrednm  Die  Gearhichle  der  >iohc.  .icht 
Knpfefelicbe,  rea  Geimlm  dem  Federfco  Ceai  Unoa 
d'Ae^mipaila  mtgaaigael.  Dia  aatwfmalrtiia  24  Im^ 
Vafia  rthcaa  mMga  dar  AaAmgrimdK 
P.  K.  vaa  P.  BiliM  haiw  fleilea.  (C.  r  T.  L 
p.  4t  Hab.  Bd.  S  9  t48.  ar.  «4— Yl.  B  H.  gr.  III. 

2^1.  nr  «3  )  Wir  iindi  re  von  Polidori»  ('Hldiirsi  mit 
Hriliiilfr  dri»  Mutuiino  nu«  Floreni  vrrfrrlijtti'  (le- 
miildc  »icrtr  uueh  die  Gcurhirhte  der  ^inbr  die 
Anhenaeile  einen  Gebäude«  tu  Kom.  Oach  mgt  Va> 
•ari,  der  «ie  enrihnt.  nicht,  an  welchem  Gebdnda 
aie  eieh  balWad.  (VaMwi  Vile  T.  IV.  Fir.  im.  4  9. 
m)  Oemilde  jaaer  Kiaritar,  welche  Ich  TOia  Hede 
de«  Pal»«te«  Ruhla  an  Rem  an«  nbea  an  der  Aah(B> 
•r!tr  de«  iaolirt  im  Garten  liegenden  Gebnndea  aab, 
i-tillialli  II  die  an  einem  Krlacn  Kefeurltc  Andmmeda 
(^ergl.  den  Kupfii?ntirh  Ton  Zach  Dnlcndo  in  C.  r. 
T.  1.  i  l.eipi.  170S.  p.  41.),  den  aie  b<  rrrirnd<-n  Pcr- 
eaae  aad  dia  Vamlallaag  einee  Opfern.  (Beedueib. 
4  81.  Baa.  M.  t.  Abih.«.  ft.«.Ttth.imaiMl> 
b  kl  aber  mSglieh,  daOi  fa  Mbatar  ZaK  damAat 
aoch  andere,  jetzt  erleeeheae  Ocmllde  rieh  beflia- 
den.  wiil  \  uniiri  nicht  «ir  ,  Kiiiiilr  rn  iViv  llamlcllung 
dri*  l'unia.-*«*'»  mit  der  inin  Tt-t^a-,!!*  ^csrlilH^riipn 
Qncllr  crwnhnt.  (Va«nri  T.  IV  ]>.  1  l.r(7lrrr  .Ar- 
beit de«  l'olidoro  t^tdara  hat  wrnifrttrn«  durch  da- 
nach Tcrfertigte  Knpforatiche  aich  erhalten  (C.  r. 
T.  i.  p.  41.)  Uebrlgeaa  «arda  Falidera  CUdaim'a 
GmeWchte  dar  Khtba  im  Jahre  MRW.  «ladamm  vaa 
Gio.  Batt.  Galeatmcti  aae  Flareaa  au  Kam  in  fünf 
Blättern  geitorhen.  (B.  P.  gr.  Tel.  NM  p.  M.  er. 
lü     -in  ) 

AiUiiii.  irUri  frrit  cl  cxcud  1394.:  Krncatus  D. 
G.  Archidnx  Aaetriae.   (BO.  CfBg.  Inip.  (ab.  130.) 
AdaetalieaM  e(  Medilatiaaae  ia  Kvangaila  fma 
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Anctere  Hieroaymo  ffetalt  Soctetatii  Jean  Theologe. 

.AnliKr|iiar  cxriidclml  Maninil«  Niitiii«  Annn  UiiminL 


IL).  Ii.  XCIlll.  Superiemm  Permiiau.  (Zani  P.  U. 
Vai  IV.  p:  m.  a|.> 


aareth  oder  die  Beruf uag  xum  Apoitclawte.  (Lae. 
».  —  C.  r.  M.  H.,  W.  n.  n.  lial  F.  IL  TaL  VL 

Pa  Ml  1399.  Sfn  ao  beteichnctei ,  sehr  kidnea  Gemilde  aah  ich  tm  achlcii  ZiMner  te 
OmlWeiianinilung  dea  Palaizo  Borfbea«  lu  Rom.  Gegenetand  deaaeiliea  iat  der  Waeeerfall 
TOB  Tl««li.  Dem  Ober  die  Brikck«  veitcadcn  Nana  folgt  «in  m  Fnb  geheiMler  Jiger  »tt  vier 
HMiM  mch.  —  P.  brffll  IftS.  9»  ftnd  Idi  mf«!!  Ifala  «Im  Ltndaebtft  der  K.  K.  CtaMcfle 
dn  I)ifi7.i<-ii|iala8(cs  zu  F'lorciiz  bezeichnet.  In  einer  LanOxchiirt  verfo||ei  AgV 
cincB  Ftufa  »cliwimmeiMleii  litrecb.  (Galerie.  Plorcoce  1840.  p.  110.) 

BRVBGBL  IMft.  CMUm  toUUI  «ttraid  dea  Staram  md  des  Boyib^ 
aad  itJi  in  der  OaUarii  eberiialb  der  BibUolece 


üiyiiizc-d  by  Google 


Imt  ünIm,  TM  flMawyck  fen»lt,  «wde  gename  Zck  apiler  ftn  lk««|M 

nit  Fifiiren  staffiret.  Der  Name  Staiawyck  15H.1.  «tefat  nnten  ntch  der  Mitte  su,  der  N»me 
BHKVGHEL  ebcaMI«  wrtcm  «bw  weiter  ndilt.  Du  OnaliJn  nk  kh  in  «kr  Stmialuiif 
im  FlnlM  PmI  wum  btarkny  «a  Whn. 

1093.  Jaqiiei  6t>  Gheyn.  (C.  r.  Maud.  Fol.  Fol.  294.  •.) 

Zeichnuag  mit  itm  Monofnmine  des  UeiBrich  GoUmtu  uad  der  J&turs.  ISAS.  Bildnif»  einer 
BilllatfidkMi  Fkrw  müt  Hihkragm,  «m  «mm  Md  ta  Mlirikhw  CM^  (lartach.  Fr.  de  Ligue. 
p.  190.)  letzt  in  der  Sammlung  de«  Eraherzop«  Kart  zu  Wien.  —  A°.  1393.  Kin  Mann  Ultd  «ifl 
Franeniimnier;  dabei  Vieh.    ZeichniiB;;  des  Heinrich  Goltalua  in  demelben  Sammhiagi 

Im  Jahre         wurde  Dirck  ran  Hoog$traien  au  Antwerpen  geboren.  (Ilotibr.  1.  Deel, f.  IIA) 
1380.  Cornelia  JCttel  verauclite  aich  im  Modelliren.  (C.  v.  Mand.  Fol.  211.  Ik) 
Am  &  Odsber  1993.  (13961)  waide  Fleter  MiermMt  geboren.   (Honbr.  1.  Itofll.  p.  ü. 
V«r|l.  >doch  p.  IM.) 

A*.  IMi.  Maris,  das  CliristaakiBd,  der  heiiica  JoMph  ud  drei  EageL  KIcim  ruade  Z«k^ 
MBf  «M  JaksM  MaUtt  fa  d«r  flkmnlng  dt«  BbshMieg»  KnI  n  WiMk 

Am  18.  October  1395  wurde  Lukai  *aa  üdtn  ni  Antwerpen  geboren.  (Iloubr.  1.  Deel.  p.  139.) 

Friedrich  ran  Valktnburg  malte  im  JallM  1593.  eine  Bauemhochieit  oder  ein  Klrcliweih- 
faft,  «dehM  io  der  Kshcri.  Gallerie  an  WIcb  aefbewahrt  wird.  (r.  M.  S.  142.  nr.  32.  Kr.  S. 
233.  nr.  Sl.)  —  Mit  1393  LVV  fand  ich  pitie  Dorrkircliwelhe  dtü  van  VilVtiiborgh  in  der  Bil- 
dergallerle de«  Prinzen  Engen  Herxogs  vou  Leuditenberg  su  Huodieu  bescicliact.  Das  Gemilde 
wetteifert  an  Vollendung  mit  d«  BremheTedMl.  0M(«  Sobllll  iMlt  aaf  den  iMMa  4m  Ii 
der  MMe  beiadUehea  Bwaaea». 

■h  BiK  Otta  Keato  NeineB  wd  der  JihmM  IMS.  teaeMbaelee  CtaiBllde.  mria  Ab%il 
d«t  ftifii  «BlgegcB  geH  kMÜ**  «In  ndtw     iMkcfc»  (InM-Blett  Uli.  Na.  ie4.i.  dM) 

Abrali.  Blaemaert.  Joanne«  SiSflHai  aaa  1M6.  ■<-U.-n*^  Rlatt  (B.  P  j^r.  III.  47.  nr.  19S.)  Bainife 
(B..  W.  T.  III  |>.  7.^.  nr.  315.)  dn  >lnllKiii«likpr>  NiUüaa  Pictem. 


B  Spranger  iuvciitur  Uiil<iri  '«ixnri  mulp  Kiüj.  (Iti    y  W.>  nr  205.  H.  Weif; 

Dar  beil.  Doninicua.  Ciuididii  virf^ineum  t  tr.  i  >l(i.  f^ravvor.  1'.  l.  |i.  99.  B.  20A.) 
•  S.  lab.  IZl.)  (Eatwedor  nacb  Jaeop*  Palma  il  Teccfelo  i 

Ai«.  armm  fias.  a«  scal^  IS».  (H.,W.T.1U.  wis  Saal  soaiaunt,  wndk  iaeaps 

p.  m  ab  nH)  AigM.  «Biliar.)  Jsask»  Mam  (ats)  I 

M.  CM  aaalplsf  «t  «aeadsbak  Oiaatlialmla  —  aadalar  sialps.  NssacMi  U 

CoomlibM  —  D.  'D.  Mlaalsaa  cadit  FSter  Abraham  a.  a.  f.  Dar  aftsdhaAs  Rshka 


Qack  19i93.  llir  (1<  ti!<  tn  «idr»  dar!  mauamaala  Iro-     in  der  Hölle  and  Laxariu  in  Abrahama  I 
ph«rf.  Srnrhlarlit  (MC.  1,  ri!).)  (C.  r.  114.  Zani  P.  II.  Vol.  VL  p.  2M.) 

Khr.   Hlltrltiarrt  iOT.  Jurijuc.  Hr  (ihrin  15S>5-  Jft-  Joh.  Sudrler. 

sna  «peilet  du  Volk  mit  den  fünf  lirodcn.   (U.,  W.  AdnnUitionc«,  et  Meditatioaea  In  Eraagelia  Se- 

T>  III-  p-  8Z  ar.  SS3.)  cuadu  Kditio.  Antuerpiac  excudabat  Marllans  Nalias 

UM.  Heiarieli  CaltaiUL  Bscdma,  VemM,  Amsr  Aasa  Itombii  (1).  D.  »CV.  e  Snpaaiaanm  Pamdaaa 

aad  Oana  —  ala  nmdas,  sehr  achtaea  asd  hlcM  FsL  (Sa^  F.  D.  Tel.  iV.  p.  SM.) 

Im  Jahre  1396.  «afde  Leonard  Brenner  geboren.  (Houbr.  1.  Deel.  p.  164.) 
1596.  ZaichaiHg  wt  BrutglM.  E»aU  in  GrMal'e  Semmluaf.  iMarletta  p.  106.  ar.  905.) 
—  BKVRGHBL  IStS.  Die  TMere,  enfer  deaea  man  Unit  eta  «elftes  FVnd,  aa  wie  cfam  U- 
wen  hetncrkt,  werdfii  in  die  Arrlit'  NosITm  pinpefulirt.  Dipses  OemÄlde  «ah  ich  in  der  Gallerle 
oherbalb  der  Biblioteca  Ambrovisoa  zu  Mailand.  —  BRVfiGHEL  139«.  Feiacafrotte}  davor  eia 
■tasiadler.  Lbdcs  Awaddit  anf  das  Maar.  Oamlld«  ht  dendbea  SMMidww. 

Am  11.  Januar  (St.  PotlaanaaveM)  UM.  mvda  Jui  IninblMQB  ffMI  M  tMm 

geboren,  (iloabr.  1.  Deel.  p.  110.) 

1396.  I«aak  Mcolai  (Uaak  Clsasea)  Mtgemektar     LiÜM.  QkaAqffb«  « 
p.  618.  Houbr.  1.  Deel.  p.  36.  .U.) 

Monogramm  de«  Jubann  de  RUldvr  1396.  Zeichnung.  (Bmlliet  P.  I.  p.  803.  nr.  161S.) 
Im  Jahre  1596.  ^iiig  der  neunsehnjabrige  Peter  Paul  Buitm  tm  der  flduile 
ym  Neard  b  die  des  Otto  van  Veea  iber.  (Michel  p.  83.> 

Als  in  Uagam  der  Tirkenlrief  saabrach,  sog  Lacai  i«B  FMmiorgk  nadi  Wliabet|. 

malte  er  Sclilarliif  n,  Belagerungen  und  andere  Figurttircic  he  Bilder.  (Doppelma^r  S.  216.) 
Joachim  Vjtenwael  tot  Utrecht  iateat.  Adrian,  de  frije  flg.  et  pinx.  Goudae  1596.  FeB> 


wagen,  auf  welchem  die  Gewt««cn8freihell^  begleitet  von  dem  Glanbea,  litzet,  wird  von  fBnf 
Franensimmeru,  der  Freundachafl,  BIntracht,  Stand hafUgkdt,  Gerechtigkeit  und  Treue  gesogen, 
nie  Tyrsnncy  liegt  sertretea  nater  den  Ridem.  Dabei  die  Wappen  dea  Prinsen  *en 
HB  Holland,  und  von  allen  Stidtcn  Südholland»,  ferner  eine  Analegnnf  eMgW  Alkpaiiai 
Nacr  beachermiage  ran  t^raonje,  en  vryheit  der  coasdentie  ete. 
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Nfl  ImchrHl  dfera  (ÜMgciBlMM  tat  ToHMMIf  ■Mgallwl»  h  Ctlhrtk  U—-—,^, 

•jue  maxlree  Inniciiiiini  Belsii  fapdemti.  Per  Phllelpnihcnim  Timireten.  Amateiodimi.  I6H4.  8. 
p.  2»S.  »q.  —  Joactiiin  Vjteiiwaäi  tot  Utrecht  invent.  Adrian,  de  Vrije  fif.  et  piiix.  GcndM 
U90.  PMMeffMlIde  (tqm  Gllfl•tiu(t^  Chertller  Cbr<tt«i)  derariben  Kirch«,  vm  An 
trn  NnrdhnlUiKlo  pe«<tiTtet.  Oer  tiufHndt  SMtuL  MH  4mb  Dtfid  Mfai 
das  Wappen  jt;iii>r  Slaalrn. 

Mit  dem  kaum  noch  leabaren  Namea  des  Joachim  Vylemnael  und  der  Jahn.  1596.  iat  ein 
Ueinct  Gemlide  sn  Dreadca  beuicfanet.  ApoUoo,  die  Mumb  und  Fallat  f«r«dkii  auf  don 
(Venelchnifs  vom  Jahre  18ST.  8.  a&  nr.  126.) 


H  Gell»«  Inanl.  Ahm  ISM.  medm  CMk  baigefögt  ii«,  «M  fa  W«%.  Si^plta.  an  Prfatov- 
fecit  VMerat  Actaeon  aon  um  manle  Dianam.  Baa    gravear.  T.  L  p»  M.  B.  41.  aaf^Ährt.) 


GenV-ht.  (MG.93M.  R.  P.  fcr.  III.  116  nr.  l.M|.)  Dt«  Hach  Jaeop«  Fdoaa  HaMck  Goltaiaa.  Der 

übrif^-n  virr  Sinne,  lUriiiilrr  cl.i>  >iin  (!iirni-tii>  Dri  b-  lirill^i'  Hieronyntlia  h  die  Wiallb  (ih>p«tt>llwMik 

bei  gdtociiene  ücfülU,  haben  keine  Jabnahlen.  .MG.  Ii  nr.  tMil.) 

Lambert  CnwUi.  UlMb  dar  IUd(fai  Aiaa  i^Mi.  Johau  MMir.  OUm.  .(B;  P.  gib  OL 

▼Ml  PolM.  UBH  2G».  or.  IS.) 

K.  Mwdet«  iaiiea.  tecab*  de  gtgm  acalpdir.  Da-  '  Htt.  ritulaao  riawani  wiialaniL  Kaiaar  Ba* 

dicaiion  an  «am  flnfa  va»  iabiia.  ->  Jaaabaa  d»  dalph  II.  (MQ.  m.  Iah.  UL  BA  BUf.  Inp.  lA. 


Geyn  Kuipfar  dedteavli  AnrnS.  CI3ilXCTI.  Aafker-  M.)  —  CrSip.  da  Faa  fb  t  llwrl—i  Itll. 

drill  t-ritli.ill  im  Flliitt  dir  Srhrift :  rIV  isriii  r  i-\<'udlt  1)   d.  Froociaa  —  BtB  ~  UNL   ^6.  BUg.  hap« 

»o  wii:  III  hl   mit  Dirn  e   vnliiptiiti  i  nnii  i  ln  Kiiinrri<ie  bili    155  ) 

VerNT     I)rr  Tonc-h« rnderUrlic  Sohn  unttr  licdrrli-  ISWi.  Johann  .Sn<Tirr'/rim    loktirf^  """'f^  l*- 

clirn  Weibern    Auf  den  dritten  Ihdrueken  int  unter  cedämanicrn  xwei  Hund«,  (it.  V.  gr.  III.  221.  nr.  7.) 

dein  trintrndea  Weibe  au  lesen :  Ucrnnrda«  CIcj  nhcnii  —  2wct  junge  Leute  leisten  den  I:)riiiiilinan|^n  cioca 

Te  liMutem  aucndlt.  (Zaai  P.  II.  Vol.  VL  p.  133.)  PkUMephea  nicht  Fofga.  (Ib.  ^  SU.  nr.  8.  —  B., 

1CM.  Bdarleh  GaMaln.  Ohrialna  T«r  FSIatna.  (B.  W.  T.  IIL  p.  M».  nr.  StSl.) 

P.  p.  III.  »I.  nr.  31.  »IG.  19.  MG.  94  M.  tab.  14  )  Naeh  aehurich  Golteiiu  Jobann  SaenreAnb  Pal« 

—  Gr«ble|runK  Chnüi  (Ib.  nr.  37.  MG  19  MG.  laa.  (B.  P.  fpr.  III.  p.  241  nr.  62.  MG.  10,  O.)  — 
94  M,  tnh.  20.)  —  Aurerttchun;;  (  hl■i^li  (Ib.  nr.38,  Orc*  von  Lmi(ilpii[i-n  ^-i  elirt  Ui>u  piticni  fru)i;nm, 
M(;.  1»   Aur>«rdero  MG.  1  1.  MG.  »4  M.  tab.  21.)  fuecundi  f^Xmi»  niri«.  (Ib  p.  244.  nr.  70.  MG  10,20.) 

—  Maria  trauert  nl>er  dem  auf  ihren  Knieen  liegen-  .Antucrpiae  Anno  Uni  M.  D.  XCVI.  Viett«  Au*- 
daa  LcidMam  Chriiti.  (Ib.  p.  24.  nr.  41.  Ein  liräbe-  gäbe  de*  iOera  enrUnlaa  Wariwa:  Adaetalienaa  et 


die  JabisaU  nach  niefat    Mtidhnlienaa  fa  Brangnlln. 

■I  B-  (al«  EMonogramm.)  Joah...  bevceler  (d.  {.  Joachim  Beuckelaer.)  Ein  Fiachverliiuftr. 
Nebca  ihm  aefaie  Frau.  ZwiMhen  ihnen  calfcrnter  eine  Frau  nnd  ein  Midchca.  In  der  Ferse 
Landacliaft  mit  riner  BrHehe.  Oben  an  der  Maner  ateht  1S9T.  (Die  Slidtiech-HeawierfelBlBdie 
Gemälilc  (.'nllrrh  iiuf  Avm  MichaeUberfa  M  Bamher;:  S.  S.  .14.  nr.  114.) 

Im  Jahre  iyjl.  wnrde  Salomen  de  Brmg  su  Haarlem  geboren.  (Hotibr.  1.  DecL  p.  IIS.) 

ism.  FederaieichBiHiir  vm  Bnuf^M,  Landnchaft.  Bfanl  In  Cmeat'a  Bnamlnnf.  (MarleMe 
p.  106.  nr.  OO'J.)  —  BIlVKOriKL  I.5'.n.  Dm-sc  Birclchnunf;  fand  ich  luiun  rcrht«  «nf  »iriini 
Gciuäli]e  der  Für«tl.  Lievhtt:u»teiuiiicheu  Gallerie  zu  >Vicn.  Personen  aitseu  vor  den  Häuiiern. 
Oben  rechu  ist  in  der  Feme  «ine  WiudmOhle. 

D&  F  Franck.  iatcotor.  et.  fecit.  A**.  1391.  (Dieae  Schrift  ateht  unten  linlt«  anf  rtnem 
Steine.)  Chrlutne  wird  auf  Golgatlia  feführt.  Zu  Dreaden.  (Versclchn.  v.  J.  1N17.  S.  2i.  nr.  95.) 

Von  Geldorp  Gortaius  wurden  im  Jahre  1597.  die  Bildniase  elne><  iMHiiiiei)  und  einer  Fran 
gcmail.  Sie  werden  in  der  Galleri«  den  Grafen  ron  ScbAnb««  m  PoanerslieidcB  anfbewahil. 
CWaagen,  KUmtlcr  n.  Kimatw.  In  Dentaidil.  Th.  1.  Letpi.  184«.  8.  188.) 

Geniilde ,  welche  mit  der  von  Heinrich  Golltiua  in  der  Weitie  des  I.iuca>'  van  Li-\den 
gettoebenen  Leideoi^eachicble  Chriati  ttbereinatinuncn,  fiÜtre  ich  unter  dem  Jahre  1600.  au^ 
wdl  Ooltsina  «rat  damela  Im  Oelfarbea  m  malen  anihg. 

Henry  KryKer,  lnp<*nieur  d'Amüterdam  inv.  Com.  A'ussrns  (K'iifTL-iis "?)  fip.  et  pint.  Amut. 
1597.  Feuatergemäldc  der  Johannealiirche  zu  Gonda,  von  den  Uürgrnneiiitern  su  Amaterdam 
gealMIct  Der  Fharbicr  mid  Zöllner  beten  hm  Tempd.  Daten  die  Wappen  ve«  Amaterdam. 

Am  16.  Jaiinar  l  j'.)7.  wurck-  Pieter  Pietem.  Dencin  otler  van  Neyn  zu  Leiden  (Houbr.  1. 
Deel.  p.  172.),  in  demselben  Jahre  wurden  Jobann  FarceUe»  (lioulir.  1.  Deel,  p,  ÜM),  Roe- 
lanl  Bodman  zu  Ami>terdam  (Hovbr.  1.  Deel,  f,  lUiX  ThandiOor  Jwwimtfe  an  Aalweipea  ga- 
horen.  (Houbr.  1.  Deel.  p.  174.) 

Atg.  d  Jtije  IS9T.  Grablegung  der  heiligen  Katharina.  Gemildegallerie  im  Belredere  sa 
Wien.  (Kr.  S.  'itiS.  nr.  20.) 

Colorirle  FederaeichnuDg  von  Jobann  Saäeler  mit  der  Schrift  Coraite  fattnna.  Um.  Di« 
Onckifiittük  (P.  4e  LIgne.  p.  24t.)  la  der  tnunlnag  im  Bidiflnoga  lari  n  Wien.  (Rasoaki 
dl  die.  Scw  riuuB.  VaL  IV.) 
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Mit  den  IfMBca  dM  Peter  Sekovlfuet  «ni  4er  litonM  INT.  M  che  mf  Kupfer  gts- 
malle  Laiidsrhaft  In  der  Königlichen  BildtTpallrrii!  lu  Kopenhigcn  bcreiclinet.  (J.  C  Spenpler 
Catolog.  p.  1.10.  nr.  18«.  Vcn.  v.  J.  1834.  S.  18.  nr.  l&i  )  —  PK.  SCilAVBRVCK.  1391. 
■In  BMrni.  (Deicr.  in  mA.  i»  H.  Peai  de  Pnm  k  Norambcif  .  Per  Glir.  Tk.  de  Hnir.  k 
Nur.  1197.  p.  24.  nr.  1H4.) 

Peter  ttevem  fecit  —  1591.   Eiae  lo  bezeichnete  Federseiclinang,  welche  ich  in  der 
irfglleh  PreoMMhcB  flemnlBaf  m  Berlh  eeh,  ilellt  dM  Leadeehefl  der.  Ltoke  enf  den  Üte 


lelpcii  «ich  Himer  und  iiif  dem  vordersten  Gnindtf  ('[ii  Baum.    Da-«  rechtH  befindliche 
auH  »tlilic'in  liier  und  da  feUcii  hervorragen,  trägt  ein  ScliiH"  uiul  midcri'  Fihrsenge. 

Wilhelmut  Tibaul  fig.  et  pinx.  Hterleml  1391.  Fuixtergemäldc  der  Johiniieskirche  su 
Goude,  von  den  Börgermelatcni  tu  Hearien  feitirtet  and  die  Eroberung  der  Stadt  Demiata  im 
Aegypten  dartteilend,  welche  Im  Jahre  ISI9.  unter  Priedticb  L  Regierung  von  den  HaeiriicMr 
Flotten  bewirkt  wurde.  Willielra,  ein  Sohn  des  Florent  Ten  Hnrleni,  nprciigtc  die  lliuptkelte, 
welche  die  Einrührt  im  dca  Hafen  von  Damiata  Terachlef«^  md  fthrte  w  die  Haarlemer  Flotte 
Ii  denedbe«  hinein.  Die  AnftchrHI  lautet  VIdt  tIb  firtue.  (Biplleatlen  de  Vitnge  de  In 
grande  et  belle  egline  de  St.  Ji'an  k  Gouda.  Goiidn  117.1.  8.  Den(gche  Ueberu.) 

Lncit  vaa  Falckeniurg  malle  im  Augutt  1607.  au  Nbntberg  eine  Schlacht.  Cde  Murr  L  L 
f.  SS.  nr.  l«t.) 

O.  raenitu  iar.  1597.  (H.,  W.  T.  III.  p.  1071.  nr.  6037.) 

Scba«llan  Franck.  C'hritliit  eracheint  dem  Saul.  (Quis  e§  dfie?  Et  illc:  Ego  anm  Jeaoa 
Wm—iw.  Bekannt  durch  ein  Blatt,  welche«  mit  Scbantianut  Vranckua  Inren.  IMV«  Jni  Tbl^ 
fhp  «ms  Ben.  beaeichnet  iat.  (MO.  1.  Iah.  ISS.  Zänl  P.  II.  Vol.  IX.  p.  214.) 

Adrian,  de  Vrije  flg.  et  pinx.  Qndae  1S9T.  Dlvaa  amidtiae,  cum  8.  I*.  Q.  üondan»  retf- 
fioie  hactoiiiix  cultac  «ancteqne  deincepi  colcndac  hee  Tttvam  aacrum  enüc  voluit  Senatii«  po- 
pnlaaque  DordraoeBna,  Fcnatcrgeoilde  der  Johanncdtbdie  an  Gouda,  von  dca  Bftrgermeiatem 
w  Danhceht  fertütat  «od  Pnedle  d«  Derdraeht  heannt  Bi  eatbUl  die  Wappea  der  deneha 
SU  Dordrecht  gehörigen  Orlxchaften. 

Am  9.  Juaitu  la91.  wurde  Pieler  Zaemedam  ia  dem  Dorfe  Aaaeodelft  geboren.  (Honbr.  1. 
Und.  pb  1V4.) 


Iconrs  qulnqnaglnta  vironam  itlnstriam.  FiMacw 
1591.  Die  mvUteD  Kildniue  dimc«  Wcrkri  ainl  Ton 
Tlirodor  «Ic  Wry  gntorhcn.  Aufm  rHi m  piili  drrarlbe 
In  dincin  Jabrc  eio  Staiuut-  und  \Va]i|>cDbücbloin 
(21  Ulüttcr)  bcraiu. 

VSm.  CiMM  CMc  Die  rier  EUniente.  (Hub. 
m.  H.,  W.  T.  III.  ^  19B.  nr.  947.)  Clock  fcck  et 
«■cnMat  Utr.  tBnHtat,  C  d'Antla.  T.  I.  Meaidi 
US9.  t,  f.  tn.  nr.  Wl.) 

1997.  Corarlia  DrMd.  Aaaidit  dar  Ckgand  van 
Alkmur.  (fma  Ejrpden  1.  De«!,  f.  tI8.) 

I3lil7.  Hcinrirh  Goliziut.  (  liri.tim  IjctcC  !m  Ocl- 
garten.  (B.  I'.  gr.  III  20.  nr.  Z8  MG.  l».  MG.  1  Z. 
MG.  94  M.  tab.  11.)  —  L'briitu«  vor  Kaipbas.  (B. 
P.  gr.  Iii.  SO.  w.  30.  MG.  1».  MG.  94.  M.)  -  Gei- 
MHBg  Ckfirti.  (B.  F.  gr.  III.  M.  nr.  O.  MG.  19. 
■6.  N  IL)  -  Vtm.  DttnaakctaMg.  ^  P.  gr.  lU. 
».  nr.  S«.  MQ-MM.)  —  PBaln«  IM*  ChiirtaB  var 
deni  Valk«  anaaldfcn.  (NO.  M  MU  B.  P.  gr.  HL  ». 
■r.  34.  AarMTdeoi  rfaiie  aber  ü«  vra  Gollilaa  ver- 
fcrtiftte  I.fidcnsgcuhichte  C.  r.  Mwid.  Kol  285.  n.) 
—  Vnin  ubiuiu  (B.  P.  gr.  III.  ad  i>  37.  nr.  117.  b. 
Addition*  (IHR.  1  Fr.,  t  St.  M  Bd  III.  S.  122.  ar. 
ICM.)  —  tUa  Kaabe,  dar  Saha  «w  Theo«.  Friaia^ 
da«  HaUMfadua  Malaia,  iat  adl  Omm  Ihaia 
«ad  ditai  Vggal  iaigaiHlll  Bahr  aetimm  rapln^ 
Malt  das  IMarich  Oateioa,  iaaaalben  lofrcnannlw 

Bani.  «u*  dem  .lulirc  I5<I7  (MG.  It.  nr  l.T.:!  \  er,;l. 
Notloe  de«  r4idm(»c«  ci|>o«i'cii  ii  ia  ItihUotlMMinc  d(i 
Roi.  A  l'arU.  1»1!».  t<  f.  17.  nr.  42.  Ii.  V.  gr.  III. 
W.  nr  l"  (I  V.  Ii.  \  ».  K.  1.  B.  S.  176.)  -  Bild- 
■ira  eine«  lir-j^hrtcn  .Manne«.  (B.  P.  gr.  III.  III.  nr.  Hl.) 
um.  Aach  Baiarich  Galmlua  Ecfladaag  Jabob 
^rfha^  «ntar  fbdigain  attnnd.  (IL  P.  gr. 
,m.  L) 


KT M  in.  II:  Aon:  fe,  1597.  LIbst  qui  earet.  M 
heyt  en  kindirli  t«  verl  bI  awerrlu  da«n  etc.  (Kala. 
Bililintlii-k  7n  Wien.)  —  KV  Miindrr  Inucnlnr  1597. 
ilen:  biindiu«  acalp.  et  cicudit.  Judirium  Salomoni*. 
(MG  II.  nr.  142U.  MG.  »4.  M'  tat».  129.)  —  KV 
Mandcr  in:  Hen.  hondiaa  fe.  cC  ca.  1501.  Jadicinm 
Chruii.  Qui  Teatumi  pweati  aipaM  cat  etc.  Man. 
8.  tMf.  ChfialM  nai  dta  Kbabeaehwla.  (M6.  &  IL 
MO.  M  M.  (ab.  m  VMgL  Hab.  SM.) 

Ilnir  llondiiM  fec.  et  excod.  1597.  Bildnita  Ma> 
rill,  Princo  Ton  Oranien.  (II.,  W.  T.  III.  p.  4S9. 
nr.  2519.) 

1591.  K  Manderu»  Innc :  Cbtczzb  d«  C'aai,  Amor 
de  Pattaai,  et  inuiai  d*hcMti  Non  le  p<>  far  cba  aM 
vi  caitL  Handan  gaoat  beerca  Unt  weerdca  gaatriaa 
ttc  (MO.  10  Z.  tab.  IIL) 

Un.  Kaeh  Bdarich  Qallahw  BiBadnng  Jabab 
ifatiaw.  Oer  Ofanba  aal  Miiera  1>geBdMi.  (B.P. 
gr.  IIL  p.  MS.  nr.  117.  «q.  MG.  1.  Z.  tab.  61)  — 
Die  sieben  Ftanrtcnfrnttheiten.  (B.  P.  gr.  III.  p.  1A8. 
nr  149  -  IJj.)  -  Aiii)ruiii<da.  (Ib.  p.  Ifiü.  nr  IS2.) 
—  IV ach  llriiirii  Ii  (>(i||i:iiui  Krfiiidung.  I>«r  liiidliclie 
Cbrialns  «.giK  t  die  Krdkugel.   (Il>.  ^   1<)7  nr  260.) 

Nach  Johaan  ran  Achaa  (1591.)  Johaaa  MtUUrt 
■atlhaL  Spiaqgar^  lüWnlfc  Ol-  P.  gr.  IH.  SI&  ba 
a.)  -  Maeh  llBMhd.  Bptangar  Mann  MIBar.  Ilfn 
■ankaMt,  Bildaarel  aal  Malaid  Iläditea,  dereh  die 
Türken  veraebeiiclit,  in  den  Oljrmp.  (H  P  ^r.  IIL 
289.  nr.  76.   II.,  W  T.  III.  p.  1001.  nr.  &648.J 

lj!l7.  .Varb  llvlnrich  Gollxiua  Johann  jwiCTrerfin. 
Der  Sundenfall.  (U.  V.  gr.  III.  2S4.  nr.  40.  MG.  41. 
2Bni  P.  II.  \  ol.  II.  p.  227.)  —  Lolh  und  »eine  Tu.  h- 
ter.  (B.  F.  gr.  I.  L  ac.4LZadP.ll.Val.ILt.3M0 
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ptiB«  txeai.  BmhW  INI.   SidM  ImA  P.  O.  V«l.     4m  Albcriii.  Curd.  Arebün  ilw4«.  Bd||lMh  fC^ 

U.  p.  tm.)  TincUr.  Kubernator.  CKak.  Balbibllolkell  tu  Wien.) 


löOS.  Panl  J9ri(  Terferügta  su  Rom  acht  Zeicbnttnseii  von  Lawlacliarten,  wodurdi  er  ciuige 
ier  Moiiale  daratdlte.  iSlMt  In  Orant'a  Saninlmif.  (Marlene  p.  lOT.  nr.  9IS.) 

BRVKGKI,  KKC  I '."js  Dir  Ii.  n  drei  Koiiisf  mit  zahlreiilieni  Gefnlge  beten  iii  QlH- 
•luskind  an.    Kail).  Uciuiliie-Gallerie  im  Belveiiere  zu  Wien.  (Kr.  S.  131.  nr.  45.) 

OONINCICLOO  MM.  (9o  wtra  li«k«  beielchnet.)  Bnmnr«lclM  LanJadinft,  hier  und  it 
durch  Vögel  belelit.  Ein  Mann  nilil  iiiilcr  einem  profsen  Bstime.  Ainlerp  Minncr  ^rlien  über 
elue  Uriirkc.    Üiexf»  Gcinitlde  «all  ich  in  der  Ftirstl.  Liech(en»tdiiittclit:u  Gallerie  au  Wien. 

1 1>  Gh0g  Im  um.  Zwd  UnKwIe  TinapcMn.  Zikkamg  Ii  dtr  8MBiilMif  den  EnheiMfi 
Karl  Bu  Wiea. 

Am  Vi.  Dci^ember  1308.  atarb  Gillia  Mottart  von  Rulat  la  Flandern.  (C.  t.  Mand.  Im 
Drnckfelilcneneirhiiirit  ) 

Adam  van  Aoord  wurde  im  Jahre  1598.  Mitglied  der  Briderachaft  dea  heiligca  Lucaa 
so  Airtwerptt. 


Un.  Nsdi  Hai».  OaMea  Brlaimif  Jahami 

Barro.  SMaaiw  im  Bad«.  (IMb.  WH) 

Iltiutriuin  imaf^e«,  «  anttqiiii  mannoribiia,  et 
^riniiiiü  ri^irraiiar  :  QiUK'  r\«(.iiit  U<)M]iH\  III ojor  pars 
a|>ud  Fulviuiu  \niuuin.  tditio  altera,  ali(jUot  Ima- 
ginibiM,  et  J.  Fabrj  ad  ■inj^iila*  rurainenbiriu,  auc- 
tiar  ai^Da  illaatitar.  TbaodanM  GaUatm»  delineabal 
Bemea  es  AivlM^pla  laaidatat  Aetaarplae  CO>  CK 
XCnX.  AalMif  laa,  «t  elMna  Hairifaiew  K.  MX 
VL  4.  In  dw  BIfcliitiMk  d«a  Rcraogtlehea  Mimka- 
MarU  IQ  Rotli«. 

I  ü  6-Aryn  fec.  1388.  ICViuchcr  ex.  l^uUchaft 
mit  Hilm  ««btalae.  (HCl.  lt.  a£  Hafear  Naliaaa 

f^^n.  'Mit  ) 

BnieKet  ia.  1361.  I  U  Gliryn  fc,  VM,  Lan«- 
acheft  mit  alten  facMMco.  (MG.  §,  M.  tt  W. 

T.  Iii  r.  m  nr.  m  r^.,    8t.  M.  Bd.  m.  8. 

«L  n».  SM.) 

19M.  nefnirfc  CMfnvt.  Daa  AbeadmaM.  (B.P. 

pr  III.  w  »r  27  M(;  \'\.  M(;.  I  z  tili  y:  mg. 

SM  M  tuti.  10  II  Ir  im  eilt  Aljruiiaiiiii«  lln^'i-iilirrf;. 
G.  AlUrnbacli  .luniiir  fum:  riiluniur.)  —  (•('fiinj;eD- 
nclunung  ('liriati.  Im  \  urHcrgrnade  baoet  Pcirtia  da* 
Ohr  de»  Suldnicn  nb.  (B.  V.  gr.  III.  ».  er.  »L  MG. 
Itt.  MO.  IM  M.  tab.  II.)  —  Anbarian  «tahl  daa 
Maayamia  daa  H.  GaNaiBa  and  die  Jabmh)  19M. 
Buf  dem  awatlea,  adir  aalleace  Abdmrlt«  dac«  nach 
Titian  Ten  N.  Baldrini  verferti^lcn  Hulzcrhniilr«  in 
f^r.  ijii.  I-'nt     y.r  utflll  \nii  ciiifiii  l^üwrn  uüu'<- 

filUcDcn  Miluii  il.ir  iin<l  » iril  iift  ili'ni  'l'ili«D  »rlli»t 
angeacbriilirii.    (K.  Wfig   KunatUgcr-l  lU.  Abdi.  9. 

LaifB.  im.  S.  IM.  nr.  10U6.  U.  Weig.  Snp^m. 
«I  Pdatra-gtemr.  T.  L  f.  MC) 

IMu  HaiiWM*  Abadiw  dar  Atta.  BBdaib  daa 
IBIB.  m  Itaiii  Twitaifcaaan  Kapferrtaehera  Ooraaliaa 

Cort  Ton  AnCwerpeay  (C.-nllnb.  SMI.)  —  1.')!^^.  Ilee. 
Uoadiu*  fcciL :  HcaiicM.  4.  D.  G.  Fruncoruiu  .— 


'Bae.  Ae.  dft  (R6.  Wg.  Im^  lab.  Ul.)  —  Hadk 
OUaadaflea«  Zcirhnnng  Hriarich  Handlea  dar  Jnaga. 
Corfa-HaltBadia«  oder  AaiichtTMillaef.  ^BnkSR.) 
n'M  J»r,.b  Malta»  Bar  WallAMfe.  (B.  P.  ^ 

III.  144i  nr.  Iii.) 

Nni'h  i'aiil  iiramrr  Juniii  Matbam.  INa  fcalUge 
Apallmiia.  (Ib.  p.  131.  ar  79.} 

Jahana  Mi««r.  IHalMll.dnl1(Mgalataa  CM- 
amm  an.  (B.P.  gr.  m.  MS.  an  IL  laai  P.  U.  Vnk 

T.  p.  IM.) 

f'ri^p,  (Ir  ;i/Tsi  nri]I|i-  rt  rxr  Milrfrarrtll  Valt^«ia 
l'MH.  (Uli  lii.ij   tab.  —    IMX.  Cri«pin 

<!<•  I'ii««.  (  ulhitriiiii  Kiirlicinin.   (IKj.  Kfüg. 

Imp.  tab.  137  b  K.  U  ci^'rl  ii  KuitKtrnt.  No  3.  4».) 
—  Criip.  de  I'aw.  excu.  .4iina  I)ri  Cmii;!  Muximi- 
lianl  Imit:  filia.  ISW.  (BG.  Elf.  Imp.  tab.  IIIS.  b. 
tab.  m.)  —  CbhplH  vaa  da  Paaw  toprimki  SibyUa 
vaa  JOliah.  UW.  (H0  I«.  lab.  1».  MG.  83  M.) 

19M  Kacb  Aibrecbt  llärer  AvfiridiiM  Sadckr. 
Zwei  ^:rp:.•l^l.»(lf.■    (lli.li.  IHI  ) 

J  I'.  Ilu«*iiii  (.iiixil.  lO.VN  SAUKI.iCK  SCALP- 
SIT  M  l>  \(:MII.  Cu  pritil  Siinii  IVnüfiri«  il  S. 
Cao.  Maiei.  lo  Gratiain  ....  Petri  Caraaretti  Veaati. 
Martha.  Martiia  Hullii-ita  c«  etc.  Cbtinai  Im  tiaaaa 
dar  Scbwartam  Martha  uad  Magdalena,  (a  r.  IS. 
H.,  W.  II.  n.  Saal  P.  II.  Tal.  VI.  p.  3S3  ) 

Kach  GiacoOM  Ligmio  Kaph  Saridrr.  Ui-r  lei- 
dende Cfarialna  (II..  W.  11.  311.  Znni  l>.  II.  Vo|.  VII. 
p.  291.)  —  .lui:iit)  dr  1'.  Kilwin  pirix  ("niii  privilrpi» 
Suiii.  I'onlifii  I«  et  S.       .M.  Kuplm  Sadt  it  r  «calp- 

.it  f:\  .wta  sTO  Mv.s  Kl)  *i)»i  uJi  pavli 
CAGGIOLI  VKMuTi  -  M.U.I1C,  (d.  L  lUW.)  Aa- 
bataaf  dat  KUIfp.  ^  r.  m  Hk,  W.  IL  U.  Baal 
P.  U.  VaL  V.  p.  IM.) 

Maitf  a»  da  Taa  tgar.  Baphaal  Saddar  aealpait 
Tena^  UM.  Tiapbaaam  «kaa  aalitariae.  Aate 
dlaMm  TKelk.  S  Blilter.  (HG.  54.  M.) 


U99.  LandachafL  Zddumig  tm  Paul  BrU  la  der  Sammiaag  dea  Ersheraoga  Karl  ni  Wlaa, 
C.  n.  (Cbowflw  Tan  llaafflem.)  an.  ISW.  Veraaaminag  der  IMrfer-Capiialae.  Oerallde 

Im  ('oocker  iltiv«  zu  üaarlim.  (v.  l IfTriibarli ,  Merliwürd.  RtiMii.  Tli.  1.  Ulm.  n.i4.  S.  5'ii.) 
Am  22.  Min  IdW.  wurde  Aatoai  van  J/i/ck  ta  Antwerpen  geboren.  (Uoubr.  1.  Ded.  §. 

m  er.  p.  UL) 

1 1)  Ghegn.  im.  WMgt  LüMaft.  HaadwIclMMH  ii  d«r  SaoMBlii^  dea  InheiMfi 

Karl  XII  Wien. 

Cunieli«  A'etet  malt«  adt  dem  Jahre  li>99.  ohne  Anwendung  des  Pinseli  mit  der  Haad. 
Ak  Werke  «etdea  gamwl  tdi  BIkUfo»  DaBescilna  mid  UeneUun,  die  Bilddaa«  da  H«m- 
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(C  *.  Manä.  Fol.  278.  a ) 

Im  Jahre  1399.  Klirb  67  Jahre  alt  lo  LöUkh  der  Dicbter  Uominicu«  Lamptmüm^  der  auch 
Haler  war.  (J.  Fr.  Foppen«  BiblioUieca  Bclgic*.  T.  I.  Bruxellia  11.19.  4.  p.  249.) 

UatMi  lüka  Tcrlöackl«  Schrift,  die  den  Nanca  4m  GUIm  SvMn  Mlliklt,  Uennf  iBn«*- 
tor  —  fadt  i«no  1399.  Dtam  entdeckt  In  Bade  die  8di«aafei«dinfk  to  InüM*.  HiniMleli- 
Mug  in  der  Simmluif  dea  Ersherxof»  Karl  au  Wieo. 

Im  Jahre  Iä99.  «««de  Adriau  vin  Vürmht  m  Aotwerjpea  febatea.  (Hoabr.  1.  Deel.  p.  IIS.) 

DannlB  wird  Octavlea  Fam  di«  aiUniia«  Albai^a  BnlietM|i  f«B  Oailarfeleb  wd  dar 
laabella  Clan  Kiißt-nia  liifatitin  von  ftpanlc  g— iltt  hahaa,  watcb«  Jakak  L  Ktaif  faaEafiaad 
erhielt.  (Houbr.  1.  Deel.  f.  S9.) 

Jahia  ßWes  hmevUr  MM.  CWa  Salvlll  ataM  «alaa  anf  einer  Tafel.)  Christna  betet  M 
Oelgirlen.  Zt-Iclinutip  tn  der  Sammitin-;  deii  Erzhera^|a  Karl  an  Wien.  —  Jahan  Wiricz  Innea- 
tor  et  Fecit  139'J.  (Die  Sclirift  »tcJit  unten  auf  daaa  Steine.)  Chrialna  var  Pilataa.  Raad« 
ZcidiBung  in  deraelben  Saniaha«  —  WlrkK  is  IttH  CUMna  Mgt  dta  Kraata.  Baada  Salcb- 
mng  in  demelben  Samnlung. 


A  Bio.  Im««.  Aa*  1909  JD  G««|a  8ca(^  JBa- 
tat  dlvaif  .  Mater  ava,  ahanl  at  Vligo  ata.  Taritdn- 
ügm^  MaHi.  (MG.  11,  M.) 

1999.  neinricli  thndlta  der  Alt«.  Johaan  Bii)(e»- 

hmf(tn\  Hililnir..  (C.  r.  328.  Ilul>.  2&».)  —  llcliiu 
VcrhuUt  Iiv\cntor  llrnr.  !i>indiiia  »ral|>.  et  excndit 
haf^o  liW  Uliiincntlniiir«  (WiiU  und  Imrh.  (MO.!« 
Va.  Fr..  T.  Su  M  Hd   III.  S.  m.  nr.  1151  ) 

154)9.  Narh  Abraham  Bloemaert  Jakob  Vaiham. 
■Ufte  bilt  daa  TMi  awai  Eagaln  aagabaMa  Ckri- 
alMUad.  |B.  P.  gr.  III.  1«.  ar  19.) 

Nack  Cornelia  Cornelias,  raa  Haariem  JaVob 
MattuuB.  Swaana  Ina  Bade.  (B.  P.  gr.  III.  US.  nr. 
9Z.  Zani  P.  II.  Vol.  IV.  f.  203.) 

Kacb  Carel  ran  Maader  Jacob  Matham.  Die 
»icMglieit  d»  menacbiiahtB  Labeaa.  {B.  P.  gr.  III. 
f.  m.  nr.  189.) 

19BbBiia  HUagHdn  MMi2i  aad|ga«i  —  eanaa- 
aaHfaa  Criapbaa  IteaMii  eaelatar  Amo  I9l9i  Tra- 

dUl  in  Moft««  D.  (.  f.  Die  drei  Gehrenlzii^cn.  Den 
Baüaade  wird  drr  Srliwiicnm  ^reidit.  (Zani  P.  II. 
Vol.  Uli   i».  4H  ) 

CrUpiaiiui  l'aMiic9  caclator  ad  riTum  depinxit. 
Coloniac.  I5!I9. :  Antiiiiia  I..otharingicB  U.  Ii.  Daciiaa 

CUfiae.  (M6.  «S.  Z.  lab.  194.  MG.  M.  H.)  —  Mo- 
aacMMM  dw  Mriaaa  bei  BralHat  L  P.  p.  93.  ar. 
lA  aarf  hNMabal  CMafläa»  FBwaa9  i  Jaaa.  WH- 
bataaa  D.  «.  M.  CK.  at  Man.  Dat.  >  aat.  «9. 
U99.  (.MG.  M.  I.  HCL  M.  IL  Mi  Mg.  Imp. 
tab.  2l4.) 

(Nnrh  Jan.  BniUiiMd.)  Ma^^'"  Jainlio  Kaaieg 
allaa  Pinciano  ticrmaniro  Joa>  •Sacltlcr»  Bcl^a  — 
ergo  D.  D.  M  D.  XCIX.  Cü.  privil.  Summi  Pontif. 
al  Oaca.  M«^  CogwieU  Boa  ato^  AabaMu«  dar  Hlr- 
Ma.  ^ui  P.  n.  VaL  V.  p^  8l  er.  1.) 

«.  Paale  BaM.  flai.  Jaaa.  Sadiiar  aaalpill  «t 


«Kcad.  Vaaetya.  1S89.  Aniataaig  der  Hirten.  (HCL 
MM.  VmriiadiMi«  baachrialaa  bi  laai  P.  IL  VaL 

Ladorfe«  Fnaa  laaeat  IVoaie.  Jaaaai  Sadelero 

f.  Vcnetia  1599.:  Kiutice  via  meraum  eoeno  «iilulin  rre 
pUiMtraia  etc.  Die  bicraaf  bexAfrliche  DaratcUuag  ia 
aiaer  Landschaft.  (.MG.  6,  17(i.) 

Nach  Abraham  HIoeuisKrt  JobaoD  Saenrcdam. 
Dom  vlgilca  oviuiu  pa»tuic(  cum  leaeret  elc.  Engel 
Taibiiadigen  daa  Hilten  die  Gebart  GbriitL  (H6.H. 
ar.  1199.  B  P.  gr.  III.  1».  nr.  9«.  B.,  W.  T.  10. 
p.  19.  nr.  94S.  Zaai  P.  II.  Vol.  IV.  p.  MtS.) 

HG  laaent.  Jahan  Saaredan.  acap.  An".  1M8. 
(So  Tcrmuthlich  «LnU  159!).)  Aurea  mp  (joaodaoi  ter- 
ria  refcnitnlr  fiierunt  Teiiiporft,  aponte  «na  quaet^ 
(cllurc  f(  rcntc  Goldene«  Zeitalter  unter  Saturn.  (Mflw 
U  M.  Ub  töü.  B.  P.  gr.  III.  m  ar.  78.) 

1999.  Johannea  vaa  Sehn,  wabraeheinllah  flaU- 
wAmUt   Kleina,  achwaia  aaf  weiftaai  Oraad  gaat 
balMa  flmaaban  Aaalbaral  aait  (Jf*.,  v.  St  M.  Bd. 
m.  &  59.  ar.  499) 

leonee  et  elogia  aOTom  Oraeeoram  doctrina  Uln- 
atriom,  cditB(].  ab  vi«  iitg^cnj  iiiiiniinirnta ,  ex  Paula 
Jofio,  aliUi|  Kripturiliiw.  AntToVpiae,  ex  oflciaa 
Flanliniaiui,  CI3.  10.  XCtX.  (MG.  48  M.) 

Anaalea  nagiatratnum  et  pMriacäar.  S.  P.  Q.  B. 
—  per  Stephannm  Viaando«  PIgbhna  Cbmpeaaaafc 
Aatfarpiae  ax  attdaa  Elaatiniaaa,  apad  TaaaaiM 
ikialaai.  H.  D.  ICIX.  Pol.  (BO.) 

Meditation!  aopra  Ii  erangrlii  che  tntto  l'anno 
ai  leggono  nella  Meis«.  et  principaÜ  itiitterij  della 
Tita  et  pauionc  di  Nontnt  Si^iiurr  (Airnpoiile  dal 
R.  P.  Agoatino  Vitaldi  dclln  Cgmpagnia  di  (jirao, 
Rrnpondcnli  alle  linngini  dcl  Padre  Gimlamo  Natale 
della  awdaahaa  Conipagala  In  Raam  Appraaaa  Laigi 
laaeMl  MDiXCn.  Gaa  Ueaaaa  da^  BapariaH.  (latf 
P.  D.  Tal.  19.  p.  MB,  af.) 


Amt  Pieterai.,  zweiter  Sohn  de»  Pieler  AertMB  8aa  AwalwiJaM.  Balla  iMhar  GaMhkU«| 
Jata»  Blldniaaa.  (C.  v.  Maad.  Fal.  244.  b.) 

Mach  hbta  m  HaarleiB  ela  BdiMer  dea  AHbeit  aaa  Oawaler.  Br  Ulli  jßttit  VauMi, 

(C.      Mand.  Fol.  m5.  h.) 

Franceaco  Badens  aua  Antwerpen.  (C.  *.  M.  Fol.  298.  b.  Baldinned  T.XI.p.  106— IIA) 
Jan  Badcaa,  Brader  dea  Fraaraiei  Badena.  (C.  r.  M.  Pal.  B9B.  a.) 

Heyndrick  van  Bolen  in  Antwerpen.  (C.  v.  M.  Fol.  295.  b.) 
Abr.  Bloemaert  von  Gorricum.    Siehe  ot>en  S.  292.  Tg. 

Paul  Bril  au«  Antwerpen  lo  Rom.  Siehe  oben  S.  300.  Ein  Gemilda  deaMibai  aaa  tea 
Jakie  IfiOO.  warda  iai  felgcadon  Bwda  dicaaa  Werbet  8.  14.  cniihal. 
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BRVBOmn/  MOe.  FEC-  ANVBRSA.  (WeM  Sebrift  bemerkte  (dl  Htm  m«*  Hnfa  m.) 

EniliaUKamlipll  Sclpio'n  de«  AfrilBiicr«  nich  der  Einnnlimc  von  r»riliaseiia.  In  (1»"r  !,iridi«cli»fl, 
welche  eiae  Au«»icht  auf  du  Meer  darbietet,  uneraierNlicli  viele  Figuri-ii.  Soo«t  zu  UimHcIdorf. 
(La  Oll.  EL  DiiMeM.  PI.  I.  N«.  UH  L  Mh.  f.  8.).  Schleiriiheim.  (t.  Manul.  B4.  S.  S.  llft. 
nr.  2-il2.  v.  D.  Srhlrifoh.  S.  III  nr.  803.)  In  drr  Knni^l,  INiiskothek  xu  Mönchen,  (v.  D.  Pia. 
S.  219.  nr.  243.)  Uurch  die*e  An/rahe  habe  ich  den  im  fnl^cii<1eii  Band«  dip«eii  Werkea  beg»a- 
feiien  Irrlhum  berichd'pet  Die  dai>i-lbi>t  auf  S.  IH.  xtcheiide  Stelle  iüt  töllif;  xii  tilgeOt  ~  Lwl* 
Mhaft  JobMB  Braighid'a  1600.   Siehe  dm  fo^mdm  Bmd  dl«M«  Wcik«.  8.  14. 

Der  BndniftiMler  Adriaen  Qugt  vm  Akkmer,  flehliler  diee  Aalboidli  nm  UmMtH  gamai 
Blocklandl,  uthrh  im  «ierlrn  Jahre  nachher.  (C.  v.  M.  Fol.  'i->3.  a.) 

Pieter  Dierickaen  Clujrt  vm  Delft,  Schüler  de«  Miemeldt.  (C.  v.  M.  Fei  MO.  ■.) 

GMie  Ctigtut  TM  Antwerpm.  dcMm  OenlMe  Ich  obm  8.  MC^  bMcbfieb»  itub  Cfittnat 
Wter  1600.")  zu  Hambirrp.  (C.  v.  M.  Fol.  'le,'.  a.) 

OUIIii  van  Cmdnesloji  aua  Antwerpen.   Siebe  oben  8.  298. 

Cbfwaib  OlecM.  tm  «rf  m  ÜMitcB  MMimto  «ad  Melle  MMlBb  (G.  v.  H.  FiiL  aOOi  a.) 

CorneliH  Cortielis«eii  au«  Haarlera.    Siehe  oben  S.  288k  ^  W%m  IMi  80S. 
Cortieli»  Jacob«  au»  Delfu  (C.  t.  M.  Fol.  2'J1.  b.) 

Aert  Jiints.  Dntgvntagn  n  Hurlen.  (C  v.  M.  Fol.  .100.  a.  Hoobr.  I.  Deel.  p.  60.) 
Jitert  Krijoai.  van  der  Mae«  in  den  llaghe,  vielleicht  damali  in  Italien.  (C.  r,  M.  Fol.  MO.e.) 
Coruelin  KnscUen,  Schüler  dva  Corneli«  (^rneli»*.  und  Bildnirmnaler.  (C.  v.  M.  Fel.SM.  b.) 
Corneli»  Flori»  von  Antwerpen,  S«hn  det  gleicliiiim!/;en  UildiohniMcn  INld  BBaMbtan» 
nbdtcte  m  Antweipm  in  dmwibm  KiORlea.  (C.  t.  M.  Fol  299.  b.) 

Otmit  Pfeterai.  Tin  AitMterdam,  Schblcr  dee  Conelii  Coinelln.  (C  ▼.  H.  FaL  S9S.  %, 

301.  b.  BaliliniKcl  T.  XIII.  p.  40.  41.) 

DunsU  lebte  noch  hodibejalirl  GAece/  vm  Ghent.  (C.  v.  M.  FoL  342.  b.) 

Iei|aee  de  0«yii  IWNI.  (So  nntm  rechte  bneichnel.)  Yen  der  Lhtm  n  ReAlm  ediea 

sich  die  Köpfe  ciMf»  Jiinjlin^ü  in  Tiirkiwcher  Klfidiinp,  fiiic«  rfclit<t  pew  tTitlctfti  Fraiicnzimmcni, 
eiaea  linka  gewendeten  alten  Mannes,  überdiefa  ein  zugewendeter  Kopf  und  ein  liaka  geweode- 
ter  mimlicher  Kopf,  luaamneu  alao  fBuf.  FederBeiehnuag  in  achnalmi  (JaarUbmat,  In  der 
Hcniogl.  Süchainchen  Sammlung  zu  Gotha,  (flandzeichntin^ea  von  altm  ^nannten  Meiatem  nr.  21.) 

II  Gollzitu  A°.  1600.  Zue  Ilaarlem  Inn  iiollandt  den  15.  Angunto  A°.  di  «upra.  Obra 
Cherubiinkopf.  Caduceua  anf  einem  Haufen  von  Miünzen.  Dieae  in  üartach,  Pr.  de  LigM  p> 
191.  beachriebeoc  Zeichwiiif  habe  Ich  ia  der  Samnlmjs  dce  Bfihenaga  Kurt  la  Wim  eafa- 
toaflm.  (Sc  Flammhife  TaL  V.)  A«i  C.  v.  Mendcr'e  Lebenabeaehreibnnf  daa  Helarfeh  Gett- 
ziua  erfahren  wir,  daf»  Üeeet  arat  aahr  apit  die  Oeirnalerei  anrm^.  Ti jalmdm  hy  }«'t.  de 
MecklCBi  aanderliugh  maetea  net  dm  ajmaB  bua  verwcn  hebben :  »oo  dat  hf  ejadlljek  tot  den 
Fhwccim  «B  OlT-Tenre  beai  heefl  betthen«.  dee  hy  aiaer  twm  Jaer  vm  bet  •■yxbm  «ft  berat 
gliewendt  alt  gÄpeenl  W8«,  «Im  h  z\]t\*  oodcrdoms  42.  Jaer,  A°.  IßOO."  (C.  v.  Mand.  Fol.  285.  b.) 
—  Der  Styl  fulgeude«  Gemälde«  der  tiallcrie  zu  Gotha  rerrüth  einen  Zeilfenoaaen  dca 
Hehnrlch  Gultziu«,  welcher  KBnsUer,  wie  aelne  Blitter  aua  den  Jahren  IjM.  1891.  and  IMNk 
bruriKcii ,  in  Darntcllurijien  der  Le{den«geRch!chtc  den  Lncaa  van  Lejden  nachalimtc  Der  ge- 
buiidviic  ('hrl«tu8  «itst  auf  einer  Krhöliuug,  ao  dafa  die  viel  niedriger  «tehendcu  utid  ihu  ver- 
epottenden  Juden  nar  mit  den  Köpfen  hcrvorragea.  Ringa  um  dieae  colorirte  Daratcilang  aieht 
•kb  ciae  graa  fai  graa  geoMlte  UaadciBfaaaaag.  Daria  leigea  aich  obea  Gott  Vater  nit  der 
drelth«illg«n  oder  pibslllchen  Krone,  In  den  Rckm  die  vier  Rvangeliaien,  rechte  der  gckreutiigto 
Ileilanil  und  am  Fiir>e  dcK  Kreutze«  die  heiligen  Frauen.  Iiiik>  die  Auferatehung  Chrluti.  Unten 
wird  ein  Todtengerippe  von  swci  Teufeln  geplagt.  (Höhe  1  Fufa  swei  Zoli,  Breite  10}  Zoll. 
Anf  Knpfer.  VI.  Tl.  K.)  —  Folgeodce  Gealide  beeaft  der  Kanfmeaa  Fiaefacr  der  jfingere  hi 
PotHdaiti:  .,Ziir  I..tiiken  auf  einem  erhöheten  Orte  «itzt  ChrialU8  meiHtena  itn  I'nitil  mit  der 
Dorncakronc  auf  einem  gehauenen  Steine.  Strahlen  ungebeu  aeia  llaupt  und  in  seinem  Ge- 
adget  tleh  Mdeirie  GadnU.  Daa  Reiad  lat  hefabgaatialft;  dm  Malm  bedeckt  da 
Purpurmaiiit'L  I'm  ihn  »tehen  verschiedene  \om  Volke,  deren  einige  »einer  «polten,  andere 
ihn  bcmitleidta  Im  llinter^miide  in  eiiirrn  offenen  gewölbten  Saale  unterreden  sich  Schrift- 
gelehrte.  Um  daa  Bild  l»t  ein  zwei  Zoll  breiter  Band,  worauf,  mciaten«  grau  in  gran,  oben 
Gott  Vater  in  einer  Biachoffaroütae  und  blauem,  roth  gefütterten  Mantel,  In  dea  Kekrn  die 
Bvangeliaten ,  anf  den  Seite«  die  Kreutaigimg  und  Auferstehung,  und  unten  VerfBhmng,  Tod, 
Teufel  und  Hölle  angebracht  «ind;  daa  letalere  vorgextellt  durch  eine  Schlange  mit  dem  Apfel, 
welche  eich  wn  die  Bidkagel  windet;  der  Ted  ala  eu  Gerippe f  der  Tenfei  aiit  einer  Sdiaa« 
bdeahmaim,  die  Hlmi^  mf  dm  Bidtm  gabaadm,  die  Lmdm  arit  btaem  ^aaialreita}  die 
Hille  darch  aattflldt  geOibtaa  Feaer.  In  IfjdMm  UOkm  Kabimt  etmd  dkaee  BUd  nater  deai 
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Nanen  von  Heinrich  GoIMm)  Andere  halten  c«  für  ebea  MtiltfM  Fmdu**  (Auf  Kupfer 
1  F.  1  Z.  hoch,  11  Z.  breit.  Meutel  Neu««  Miuenm  f.  KImU«.  1.  Bt  Ldp»  1194.  8.  84.) 

—  Ein«  Ihnlich«  Biariditaiig  haben  uch  iwei  noch  jeUt  loa  Pariser  Muienn  Torhandene 
mi  de«  Frana  FraMi  den  jnngeo  Mertbeilte  Gemilde.  Dia  en(e  selgt  in  der  MiUe  colorirt 
die  drei  Geltreutsiften.  ringe  mm  gm  in  gran  «cht  SujeU  der  Leidemigeschichte  und  in  den 
Bcfcca  wicdemni  gnu  ia  gnv  ile  vier  BnigsMalen.  (NoUc«  dea  Ublcaai.  Parii.  182a  f,  81. 
■r.  4IA)  —  Daa  ander«  cntlMIt  k  der  Mitt«  die  Mdilcebr  4m  v«r«ch«enderlaclicn  SataMi, 
ringa  »im  arlit  prsu  in  pruii  pctiisite  Di»rstt  lliiii|fni  iiik  Herselben  Geschichte,  (Ib.  p.  8T.  nr,  411.) 

—  Nach  Nr.  6.  der  von  Heudricli  Gollsius  erfundenen  and  gcalachenen  Paaaion  ist  nit  nabe- 
JwHii—  Voribrfflnwfea  «In  kMa««  Genild«  der  BunnlaBg  KUnlgtldica  Mmcbom  aa 
Berlin  nicht  ohne  Gel»t  »nffcfTihrt.  Cliri«tus,  welchem  die  Dornenkrone  ■ufgc«ctxt  und  tikk 
Bohr  alt  Scepler  dsrpereicht  wird,  int  den  Juden  ein  Gegenstand  des  Spottes  und  Hobneai 
(W.  V.  8.  112.  nr.  154.  K.  B.  S.  1«J6.)  —  Nach  elneai  Gemilde  des  H.  Goltsivs  hat  J.  Ma«. 
IhHü  «ia  ikce  ÜMa«  gvslochak  (B.  P.  gr.  III.  IM.  ar.  104.  Zanl  P.  II.  Vol.  Vli.  p.  M4.)  — 
b  4<r  Gan«i1«  in  Oatha  iat  da  GegenstUck  des  Terapattetca  Ctiriatna  vaa  völlig  gldalMr 
Gröfve  Torhtnden.  (flöhe  1  F.  2  Z.  Breite  lO;  Z.  Auf  Kafte.  VL  13b  K.)  PmwMw  M  iü  Um 
blgaadcn  Bond«  4i«a«r  Annalen  &  U.  Ig.  aafgoflkhrt. 

0««Uir«ft  GaitslaR,  ««aaMt  Mirtp  wm  Imim.  Otai  &  IM. 

Frnm  Pieter»!  CroUtr  In  HaiikM^  wnt  fkUkt  im  Ja^  Bamjf  Jniodi  WlWftwilir. 
(C.  T.  M.  Fol.  3üO.  a.) 

Mtelafl«  v«a  der  Jbol  wm  »Mmmr,  ScMlw  d«i  im  N^M  ^  Liniwfciftiailwr.  (O.  v. 
WL  Fol.  .VX>.  a.) 

Jooris  JJoefnaghel ,  über  welchen  obea  &  303.  gehandelt  wurde,  starb  &i  Jahre  alt  im 
JAn  l«Oa  (C.  V.  M.  Fol.  263.  b.) 

J««Hi«a  lioefnagel,  Sohn  desselben,  (ib.) 

Gaapar  Humitk  van  Oadeaaerde  lebte  schon  seit  hinger  Zelt  Ia  Italien.  (C.  t.  M.  Fol.  294.  b.) 

Joan  Ariacnts.  van  Leyden,  Landochaftiniler ,  wohnte,  nachdem  er  roo  seinen  BeiMn  n- 
ttekfekebrt  war,  ia  Lcjden.  (C.  t.  JMaud.  an  Ende  dea  DmckfciilervanMlebnlMan.) 

Hmw  Mmm»,  Sdiilar  4«i  Martca  tm  Glaer  nad  nbca  8.  «9«.  «rwllwt,  wohnte  an  Delft 
in  Holland.  (C.  v.  M.  Fol.  238.  a.) 

Dar  Geschieht-  und  Bildnifsmaler  Cornelia  JTefet  van  der  Oonde,  Ober  welcbca  obea  S.294. 
Idtandell  wnrd«,  nlto  Im  Mm  UOOl  nieU  nit  im  lll■4«i^  ««114«»  HU  4«b  WUmm.  (G.  v. 
Maad.  Fol.  2t8.  a.) 

Pieter  Latman  war  weni^pitens  Im  Jahre  1604.  in  Italiea.  (C.  r.  M.  Fol.  29.1.  b.) 
Damai«  lebte  noch  Lurat  DaoNMM«  Mn  4«r  TtahlV  4m  LmN  VM  Ln^da«  Mikr  !■ 
Utreolit.  (C.  V.  M.  Fol.  »4.  b.) 
O.  van  Jiaiirfor.  Oben  8.  984. 

Michiel  JanitRen  Miereceldt  van  Delft.  Bildniriiniiler.    Glien  S.  293. 
in  Rom  lebte  der  GcschidilJnaler  Aert  Mijtvm  aaa  Bräsiel.  (C.  t.  M.  Fol.  264.  b.  Bal- 
ttmed  T.  X.  ^  4D 

Zn  Antwerpen  leb4«W«ll||itenB  1604.  der  Lnndschaftmaler  Jooa  de  Momper.  (C.  r. M. Fol. 293.  b.) 
Pieter  Geeritaa.  MttdfMtrt,  geboren  sn  Delft  nnd  Schüler  des  Miciiiel  Mierereldt,  war  da- 
nngefihr  21  Jahre  alt.  (C.  v.  M.  Fol.  300.  a.) 

Paawela  Af«ree£s,  Schaler  dea  IMichid  Miafaveidt  vaa  Ml^  war  WldniCHMlar  vd  dMMla 
nach  jang.  (C.  v.  M.  Fol.  299.  b.) 

Jaque*  de  Mancher  zu  Delft.  (C.  v.  M.  Fol.  300.  a.) 

Jan  NtgM  v«n  Haarlem  «der  Allcmaar  ahmt«  den  Cornelia  Molenaer  vn  Antwerfca  Ii 
Lmdadlaftea  nach.  Br  afarb  twei  Jahre  später  h  den  Raegh.  (C.     M.  Fnl.  1T4.  a.) 

Ikber  Adl«  van  Noord  haben  wir  oben  S  2 HO.  tf:.  gehandelt.    (C.  v.  M.  Fol.  295.  b.) 

JVntar  PIctani.  ans  Amsterdam,  Schiiler  seines  Vatera  Pieter  Acrtaen,  war,  weil  er  su 
graben  gesehlcbdiebca  Gerden  seilen  Gelegenheit  hrfte,  NdnAmkr  gewavdea.  Br  atarh 
dld  Jahre  apiter  zu  Amaterdam.  (C.  t.  M.  Fol.  244.  b.) 

Frana  Pourbut,  gleichnamiger  Sohn  des  liUO.  verstorbenen  Frans  Pourbas,  malte,  wie 
Hhon  oben  S.  29a.  berichtet  wurde,  Bildniaae  nach  dem  Leben.  (C.  \.  M.  Fol.  2äS.  a.) 

Dea  BUdaifanaler  Rmetleyn  In  den  lisghe,  welcher  die  vierte  Periode  verberrlkben  wird* 
knnte  bereits  GL  v.  Maader.  (FoL  300.  a.  Vergl.  den  folgendea  Baad  diesea  Werltes  8.  38.  fg.) 

Pieter  Corneliss.  vsa  Rijrk  sus  Deift,  damai»  noch  jung,  war  entweder  noch  jetst  in  Ita- 
Uca,  oder  a«boa  in  Haarlem  wohdnft.  (C.  v.  M.  Fol.  298.  b.  Baldiaaeci  T.  XI.  p.  104.  101.) 

Von  Giovanni  Jioro  Anwt«,  deaaen  Vater  Rkbaid  RMcre  aaa  Fhadem  ia  Ilalaad  alah 
■liiiwiilMiMi  hMtea  Min  fbliHiM  Iwi«  disM  Wnlit  8.  U.  ein«  Zeiahm^  nMiMMIt. 
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Ptotar  fnH  JMmt  taMe  wll  icn  lilii«  im.  to  Oetatto      TW«  flaMe  ■Ik  •!« 

S.  290.  «II  den  Wt  rkpti  des  LiJircr«  ccriilimten  Vorinf;e  »ich  anpeflffnet.  Unlcr  den  «chM 
damala  ton  ibm  «erfertigira  Urmildeii  wird  eine  Dreiciai||keit  d.  Ii.  der  Im  Scho«f«e  GoUM 

Viten  niMade  vmi  tos  Bageta,  «raMw  die  Mwt«r«cfiw«fe  hailea,  oiBgebeiie  Leichnam 
Cliri«li  erwihiit.  Diese«  Oemiilde,  sonst  AlUrbild  «nier  dem  Sin^echor  In  der  Carmeliterklrche 
so  Antwerpen  (Oenc  Vie  de»  pniiitreii  T.  I.  p.  .1^.1.  Desc.  Reitie  S.  IH9.)  felangte  in  das  Ma- 
■eam  zu  Pari«  (Man.  da  iMu«.  Fraii^  nr.  SI6.),  von  da  aber  im  Jahre  IHI3.  xurück  In  die 
Akademie  ae  Aatwcrpca.  (Jahn  Saiitli  A  catelagae  ralaoan«<.  P.  IL  Laadoa  MMk  p.ti.  ar.tAJ 
8.  a  Bolawert  halle  danach  eiaea  Kapfcfaticli  verfertift.  (H.,  W.  T.  III.  f.  MS.  mf,  40H.>  Bh 
Ccniüiile  fclrichcii  Inhulies  an«  Rohyn'a  Sammlnng  wiirdi;  1158.  rerateif^ert.  Kln  andere«  von 
P.  P.  Knbcaa  ia  dieser  früheren  Zeit  *erfertigtea  Gerailde  balle  die  Aefcelang  der  Kiaige  aoai 
Oeftemtand.  (Deie.  CT  Andrd  ?aa  Haaaeit  flürtaire  de  P.  P.  Rebcne.  Bmieliea  1M0.  f,  tM.) 
Octa>iiiN  »an  Vet-n  ütillic  üciiii'ii  Scliiiler  dem  Erzliirzo^f:  Athert  und  der  Iiifantin  Iiahpll« 
Clara  Eugenia  «or.  Mit  ilircn  Umpfehtuofalwiefe«  trat  P.  P.  Kobeoi  am  9.  Mai  1600.  aeioe 
BelM  aaeh  IfalleB  w. 

Gill!«  Saf!r!er.  Maler  und  Kupferoterher  au  Prap.    Oben  .110. 

J«(|iieji  Saveri^  au«  (yurlrijcli,  bt-nter  Scliülcr  den  Ilaiiü  Uol ,  starb  awei  Jahre  ipiter  au 
Amaterdam  an  der  Pest.  (C.  t.  M.  Fol.  'i&a.  b.) 

Bruder  und  Schüler  de!<  Jaquea  Saiery  war  Roelandt  SeveiJ.  (Ib.) 
Praadaeo  Savh  au  Ber{;lieii  iu  Ilene^ouw.  (C.  *.  M.  Pel.  29§.  b.) 

Claea  Sneüaert  war  der  Sohn  de«  Willem  Snellaert,  der  den  Pieler  VIerick  aaterrlchtet 
huMitt  und  ei«  Schiler  des  Card  van  Yper.  £r  starb  In  iwdten  Jahre  Mchhcr  n  Deidnchi. 
CG.     M.  Fol.  m  a.) 

Ucber  Hana  Snultinrk  mirde  ebCB  8.  296.  fp.  ^jehandolt. 

Der  Laodschaftmater  Uana  5mm  ana  Herlogheii-boscli,  über  welchen  C.  t.  Mander  einca 
«^CM  Abadieilt  gieb«,  «ehnle  danrala tn  Phrma.  (ß    M.  PoL  M».  e.  BaldhMMoi  T.  Vlli.  f.  M.  «•.) 

Zu  Anivtcrilarn  « oliiilcti  wcnipstrri«  1604.  die  Brüder  Bernaert  und  Pauwei«  van  Somer. 
Jener  luuUe  nach  «einer  itiickkehr  aua  iialien  sehr  gute  Bildniaae  nach  dem  Leben.  Dieser, 
b  allen  Theilen  der  Kanal  erUdwoi,  mal»m  mAtm.  ttgiaam  Effladaagea  ebenlilie  lIMnIieiu  (CL 
T.  H.  Fol.  .KM.  a.) 

Bartboloroeua  Spranf;er,  über  welchen  eben  8.  S88.  gehandelt  wurde,  lebte  am  KatserHdkea 
Hofe.    Krsi  iwei  Jalire  »pätcr  trat  er  aeine  Reiae  in  die  Niederlande  an. 

Dafs  Ucndrick  ran  St0ettmjek  au  Frankfurt  am  Main'  lebte,  wurde  oben  8.  30L  gesagt. 

Franfeia  StMturt.  (C  v.  M.  Fet  MS.  b.  Dacr  ia  eedc  Unaea  Unna  cea  uTtncaienda 
Meeeter  van  Latidlsdiappen,  beeiden,  ordiiiantien,  contiTft'vtm  iiae  t'leien,  en  teyrleiicn  u.  a.  f.) 

Der  Zeicliaer  und  Maler  Pieter  Slevttu  ton  Meciieln  lebte  au  Prag.  <C.  v.  M.Fd.  a.) 

Uebcr  Jeennce  9lr«laMas,  Mitglied  der  Akademie  la  Fhieeas,  «aide  «fcea  &  m  gdmadelt 

Tkoiiis  Ariiieii«z.  zu  Alckmser.  (C.  v.  M.  Fol.  .'JOO.  a.) 

Lodewijcli  Topput.  (C.  v.  M.  Fol-  296.  a.  ick  meeo  Tan  Mecchel.  —  woonl  bajtcn  Vene- 
tfaa,  te  Derrlee.  cloi-ck  in  Landtacbap  en  ordiuantien ,  eea  geet  «a  aiiainfiidlgh  Mcetler  bl 
da  Schnder-xanat:  ook,  als  ick  hoor,  geet  Rhetorinien.) 

Habcrt  IW  verfertlKte  au  Botterdam  Landachaften  nnd  kleine  Bilder  anderen  Inlialtes. 
(C.      Maad.  im  Druck  rtliierverseicbnisBe,) 

Lncaa  aad  Marlin  van  yalektniargk  aae  Mechelca  «erdea  vea  C  v.  Mander  (FoL  Sük 
h.)  irrff erweise  ab  Tcrelerbce  beaetcbncC.  Laeae  vaa  Valekenborgh  Ichte  aech  Mit.  and  IMIl 
xii  Nürnberg  (Verpl  ddi  folpenden  Band  diese»  Wi  rke«  S.  .32.  Sandrart  Th.  2.  S.  212.)  Mar- 
tin Tan  Valekenborgh  lebte  au  Frankfurt.  Kr  war  vennulblich  der  Vater  jenes  Bilduifsmaiera 
Hartla  «aa  Vaichcnborgh  la  Freak'fbft  der  Mhaelllg  16S«.  alark 

Otto  Vcnius  del'  A".  1600.  Hildiiir«  dea  Giulio  Romano.  Zeichnung  in  der  Sammlung  des 
Erahersoga  Karl  zu  Wien.  Raccolu  di  diaegni.  Sc.  Fiamm.  Vol.  IV.  lieber  den  Maler  wurde 
«iaa  S.  «90.  gehandelt. 

Tohiax  ferhaeght,  Laadschaftmakr,  lebte  waaigatena  1004.  m  Aalwifw.  (G.  IL  FaL 
295.  b.  Balditiunci  T.  XL  p.  149.  144.) 

Philips  finckebooM^  itt  tm  Waaseffttbfla  Milla,  ilnb  Im  blgeadaa  Jahre  so  AwIttdWi 
aCw.M.  FeL  299.  a.) 

Seh  Sehn,  der  Landadmltmeier  Dtrld  Vtnfbeboaet  eas  Medieh  in  Amslerdeia  war  da- 
mals erat  22  Jahre  alt   (C.  v.  M.  Fol.  299.  a.  Baldinucci  T.  VIII.  p.  42.  4«.) 

Cemelia  van  der  yoort  tou  Antwerpen  au  Amsterdam  malle  Bildnisac  nach  dem  Lebea. 
CC.  T.  M.  Fei.  SOn.  a.) 

Udbm  Martla  da  Fae^  der  M  Jdra  apHer  itail^  ««ia  «bM  8.  MI.  iiiaadidt, 
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Sdnadtii  Franek,  ichoa  unter  dem  Jahre  159T.  erwihnt,  malte  noch  tn  den  Jillrai  IM6. 168& 
Der  Bildhauer  AdrUen  de  Fries  ihm  dem  Haag  in  Holland  war,  wie  an«  C.  t.  Mand.  Fol. 
hmorgelu,  ■och  Maler.  (Vergi.  oben  8.  29S.)   Uebcr  oein«  ipiteren  Leistangca  im, 
fbd»  4er  Blldnerei  hebe  leb  bi  den  Annelen  der  Nfederllndiichca  Benkunl  nad  BHineret 

8.  112—  120.  iiiiiKliiidlich  frehandelt. 

Dierick  de  Vriea  Ml  Vrietlaudt  su  Vcaedif  maite  Küchen  und  FruchUnSriUe.  (C.  t.  M. 
Vel.  SM.  «.) 

Uebcr  den  nnsteten  Aufenthalt  und  die  minchfalti^eo  Letitonfen  deti  Hans  FredeOMB  Ja 
Triee  eea  Leenwacrdea  wurde  oben  S.  154.  Ml.  gehandelt.    (C.  v.  M.  Fol.  ^7.  b.) 

Pauwel«  de  Vriea  arbdiele,  nnchdem  er  vertchicdene  Länder  hereiiiet,  in  Amuterdara  in 
douelben  Fache  ala  sein  Vater  Hana  Fredeman  de  Vriei>  (G.  t.  AI.  Fol.  2fi1.  a.  MetKcIrlJe, 
en  Ferapectlven ,  achilderende  tiq  Olj.verwe  veel  tchoon  Tempelen  en  Kcrcken,  aoo  wel  Ao- 
lijek  als  Moderne,  en  alderh-j  gheboiiw.) 

Oer  andere  Sebn  dea  Hana  FredcoMa  de  Vriea,  SolenMia,  etarb  vier  Jahie  epitar  la  4m 
Haefh.  (Ib.>  Beide  Sühne  halfen  Ihrem  Velcr. 

lUtx  r  llpiirirk  rornvIUio-ii  f  'room  von  Haarlem  gAuk  «fr  «tan  8.  Ml.  huie  Nicihriah- 
teo.    Weit  auafuhrlicher  sind  die  des  C.  t.  Maader. 

Jeee  aea  Whi^tn  ww  Bibaeali  Mar  welchca  ehca  8.  MV. 
Jahre  »päter  zu  Frunirurt. 

Pleter  de  Ifitlv  au«  ürupge,  dci>8eu  Werke  in  dem  Rückblicke  auf  die  Maler  dieser  Pe- 
litde  suMnimengcstclll  sind,  arbeitete  damal*  fortwihreud  zu  Mi'inchen. 

Werbe  dea  Joacblni  Wtnwari  aua  Ltrecht,  Aber  «eichen  aboi  8.  2»L  «ehaadeU  waiat 
In  dea  Mtaeren  Jahren  der  viertes  FMode  nna  begegaea. 


Deo  Ku|ifentirhen  des  Jnhrc«  lfi4>0..  wslche  iaa 
Kinpanf^r  dci  folgenden  Band«!  xuiainaHngSaMU 
sind,  hab«  ich  nur  l'ncrhclilk-ht'«  brixarngen. 

Das  Blatt  dea  Nicolai  de  Bruyn,  deucn  Gej^on- 
alaad  Aiam  and  Bvn  «dar  dar  BindcalUI  kt,  Misb 
aaah  das  laal  F.  IL  VaL  IL  p.  SU  nithl  eaha- 
baanL  —  Ohne  Kaman  das  Maaban  Ha.  de  Bnq«. 
Wraeala  Saaeti  Jsoskl.  Wnadar  am  Oieba  daahalL 
JacobiM,  A|>(Miciii  drr  S|<Biii<-r.  SiMb  aad  aaHsc 

(U^  W.  r.  III  1»  ääJ.  nr.  3032.) 

Nach  Criap.  vao  dea  Brocck  Bsrthol.  DoU-ndo, 
Pjrrsmui  und  Thiabe,  In  der  Höhe  an  einem  Rannia 
eine  kleine  Tafel  mit  dem  Abxeichcn  de«  Küniiticra 
and  dar  JahiaaU  UN.  (H.,W.T.Ul.^Ma.ar.  im.) 


MM  Mecb  Q.  d«  Saeo  UabnUh  fhaiWafc  Te- 

Uas  aal  der  BagcL  (Nsgl.  K  ) 

Jiih.  Müller.  Wilh.  .Nniifarjt.  rri-.piriii  laii  de 
Patsc.  Egidina  Sadeler.  Siehe  lii  n  tul^enücn  Uand. 

Hart.  Siiran^rra  Inuentor.  Dr  illi  iitioti  an  Muri« 
Erahsrsogia  too  Ocaterrcicb  Sereaias*^«  _  EgidiQ 
Sudeler  Sac.  Cae  M«*  acolrtor  obtalit  hamilitsr  ssnt 
iaMa.  Oi  PMalL  Säi  Vaalit  «t  8ae.  Caa.  Mi<f 
Iis  aaior  bsgtaasnda  Tsssol 
Die  drei  Marieeti  begabea  sich  sara  Grab«  ChriatL 
Aaf  den  zweiten  Abdrürhen  [a(  nach  loitto  s«  Isscni 
Marc.  Sadeler  eicudil  (/an!  1'  II  Vol.  IV.  p.  IM. 
Pr.,  T.  St.  M.  Bd.  III.  S  !H.  nr.  80b.> 
Johann  Sadeler.  Johann  Sacnn i/UBi. 

WaikaaS.  Ifc 


Kaeh  Sebastian  Vrunrb  M.  SnyHert.  Daa  grofas 
Reitergefecht  oder  daa  Uaell  bei  Iferxngenhuach  aoi 
i.  Febraar  MOQ.  Mit  Zueignung  an  Baron  voa 
Grsbbealaaer.  (Pr.,  t  St.  M  Hd.  1 1 1.  S.  IM.  nr.  ISU.) 

HiataeyeMa  ITitm  ALBlUiTVS  OBI  GiUTU 
ARCmOVX  AV8TBIAB.  mm  BVBOiniDlAB,  BHA- 
BANTIAE  ETC.  (DIcm  Sefcrift  alekt  auf  dem  rieiv 
«abigra  Hahmen.)  Bmitbild  Albert«,  mit  dem  gol- 
dsosa  Vtielae  geachmückt ,  Ton  vornv  ,  i  twa.  r(-<'hu 
f^wendet.  l'nten  twei  Uiatichen  :  Auntriu  quem  ge- 
nnit,  cui  iunxil  Ibrri»  tcds«  u.  i.  f.  Ganz  unten  Hie- 
ronymus Wien  fecit  et  excod.  (BQ.  Efflg.  lap. 
Tab.  S36.) 

Jahaaa  Wiaricxt  f  AtBBBT'D'G.ABGH-innt 
kfgt-  BVB»  BBAB-  COM*  FLAIIB'  ANItO  IM» 
ONaaa  BabtHI  arngMiC  das  Oval.)  BrasiMId  deasel- 
bca.  Daraater  awel  DIttieheni  laadiides  en  aller 

cro,  qui  Tindice  dexlru  u.a.  f.  Gaitr.  unti'n  :  lOHAN 
WIKICX  SCVLI'Ci  r.  E  r.  EXCID.  (UG.  Efllg.  Imp. 
Tab  326.)  —  f  1S*B  CLAIl-  KVGK.V-  HISP-  INF. 
DVCISS-  BVRG  BKAB  COM  FLASD- ANNO  lüM. 
(Dissa  Schrift  steht  rings  um  das  BlldnMk) 
bild  dar  IsabaHa  Clai»  lagaato 
gawaadat«  Vnlan  awal  Blillchaai 
drcca  (copolis  o  Beigie«  daris  n.  s.  f.  Gans  unten : 
f  lOHAN-  WIBICX'  SCVLPCIT-  (so)  ET-  EXCVD. 
(BG   Kflit;  '"'l'- 

Nach  Ueinr.  Vrooni  CoracUs  Claes  Zoon  exe. 
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Huckblick  auf  die  Werke  der  Maler  der  dritten  Periode^ 


Nach  den  Werken  des  BildiiiUinalt-nt  Antonia  Maro,  JaHM  TlintiglieU  nbcrwiegead  noch  der  sweken  P*- 
rinde  an^rluirti- .  werden  lii'-r  ilir  /.rirhniiaKen  und  Gemälde  des  MwfH  4lt  VH|  Hm*  TW  4tg  Wkttt, 
Bartboliimui'iin  S|>ninf;rr  und  OitaviiiH  van  Veen  suMinincnxealclIt. 

Arbriii'n  BJidt  rrr  Mulrr.  »rli  lic  in  minder  graCuVT  Anzahl  mf  aaMre  Z«l  glkaBHMa,  UieilweUc  f^rufae 
8«Uaoh«Uaa  tiad,  lM*ea  «ich  nur  dum  in  cbrMnIagiaciMr  Oidranf  varfiktMi  w«Mi  BM  daa  in  4an  An- 


AntoniN  Moor. 
(Oben  S.  U7.  294.) 


1810.  Capie 
PoL  Ul.  b.) 


18».  endaifo  de«  Hugo  Gni<M«. 


Wtl.  betnydMb  CMC  «■  m»\ 
Barak  fA«werpe>."  (O.  t.  Hnd.  lU.  ttl.  fe.)  Dia 
GMrfUa  Uiak  uTCUaDM,  waB  Aalairfa  da  Maar 
rtarb. 

IBIZ.  „Srrivcnii  il  dritn  l.aiuptonin,  rhr  il  Mo» 
ra  ha  fnita  una  tavoU  belliiuiiua  d°un  CrUto,  ehe 
rinucMa  aaa  iia  anj^eli,  e  Saa  I'iera ,  e  San  Paolo, 
tha  A  aaM  rnnvigUaaB.-  (Vaiui  T.  VU  f  UB  ) 


aock  twee  Aportelaa,  Paina  e«  Paalua."  (C  v.  Maad. 

Fol.  Z3t.  b.  Atta  Felihlea  in  Baldinued  T.  V.  in  Fir. 

|i.  I-Wi.)  KiiKl  im  MuM-uni  m  t'aria,  (Vei^L 
den  Linrira  in  L-audun  .liiuale«  \>  .  25 — 28.) 

18t3>  Cäaar  nad  Bargi«,  ein  CMVMaaliowbÜd 
Taa  aehamrhaner  Wabrbelt  (Ailgaa.  HIartariar 
1h.  &  AM.  «.  &  »If.) 

1814.  Bildnifa  der  Utrechtcr  Cannnici  Blr.  Cav 
aeti«  van  Harn  und  .Antlinni»  tnelT  raa  Aneranglien. 
Biche  üben  S    17<i   dn>  l.ilir  i:>^4 

I81ä.  liUdnifa  eine«  üllliclirn  lirrrn  mit  einer 
Adreaac  in  der  Hand,  die  wahrarhcinlirh  dm  Ttd- 
gar  aetbat  ala  Secralär  JmtU»  von  Halft  besekiiiNt. 
Z«  Bariin.  (HagL  K.  &  4M  ) 

WIA  Bildallbdaa  UatMca  Mkm.  (W.  K.  L 
m.  V«r(tl.  C     Hand.  Fal  SU.  a.) 

1817.  Marfal«  Königin  ron  Sfgland.  Einat  im 
Bc«il7c  Kimt^  Karl'a  I  (W.  K.  1.  471.  nr.  &,  VergL 
C.  V    M.ind    Kol   ill    I.  ) 

Kildnir«  der  Köaigio  Maria  der  KaXholiadiaa, 
Gemahlin  Pkttiff^  IL  KMp  TM  Bgadum.  (W. 
ILL 

1818.  MMft  «ia  EMhallMha,  Klalgki  vaa 
Und.  In  der  BManaoiiDlmg  a«  Caade  Hawaid.  daa 
Sitae  de«  Grafen  CtrfMa.  (W  K.  II.  4U.) 

Ihl9  Bildnir«  dr<  CardiimU  Graanalb.-  BnK 
ia  P.  1*.  Huben»  Uc*i(»c.  nr.  Wl. 

lt»20  Der  Cardinal  (ininvella.  BtaaiB  aiMi 
in  P.  V.  Habeaa  Ucaitie  nr.  21*3. 

ISSl.  Blldair«  dea  Sir  Tbom««  CretAnaa.  b  Aar 
OawUdafc  da«  Hat»  Naald.  (P.  8.  »L) 

im.  BiUdb  daa  OmmMm  «r^  fOitafa  9. 
«t  B.  ia  llaraMa.  ^  II») 


JTari'a  T.  (W.  K.  I.  llt.) 
im.  BUaM  dea  Aat  Mh«,  HmI  Ia  der  flal- 

lerfe  Orteaa«.  (W.  K.  I.  81«.) 

I82li.  Koieilüi  L  <)r  rt  ~ii  li<'ndrn  Antonia  Morn.  Er 
atätzt  dir  rrrhtc  Mund  in  die  .ScitR  und  Irg^t  die  her- 
■Miäagende  l  inke  auf  dt  n  hii|ir  cinn  ^ri>r<ea  Hna- 
daa.  \om  lluUe  dea  Maler»  hänj^  eine  gvidene 
Dappelhelte  herab.  An  der  Seite  eia  Degen.  In  der 
Qawälda  flaUaria  aa  AMMWf  ,  dei 


p.  SRI  nebit  einer  ait  J.  Scntt  Scnlp. 
Abbildnnx.  P.  8.  IM.  W.  K.  II.  MO.  ar.  1.) 

1827.  DlldniPa  dea  ,\nton  Maro.  Uildcrs.  in  Wo- 
bnm-Abbejr,  dem  Sitae  dea  Herxnga  von  Bcdford. 
(ir.  K.  IL  M8.) 

im.  Seia  e%MMa  Bildnifa.  Za  Fla««aa.  (Bai* 
T.  V.  p.  14C-1M.)  , 


Wiaa.  (r.  M.  8.  llt.  ar.  M.  Kr.  8.  III.  ar.  8.) 

1H30.  Bildnifa  der  Tochter  Kari'a  V.,  MargaM- 

tlin  KrxhcnnK'Ia  T»n  Ortterrcich,  lleraa)(!n  von  Paraia. 
Zu  Wien.  (T,  M.  S.  172.  nr.  ii'j   Kr   S    Ik4   nr.  61  ) 

1H3I.  llildnifa  dea  Anton  rcrrrnol,  Cardinala  Ton 
Granvclltt.  Siehe  oben  S.  179.  daa  Jahr  IMtf. 

MM.  Jnbaa— a,  KMg  ^  Pfrirngtl.  (C  r.  Maad. 

im  FMMidB  TO  fwtt^iA  dB.  V.  MaadL 

lu.  m.  b.) 

18S4.  GroPcvatar  Aaa  Beraoga  Ton  Sapejen.  — 
Grofaniullrr  du  Ileraef«  Ton  Sa*oyen.  Einat  ia 
Beailzc  köiiiiK«  Karl.   1    (W   Ii   1   iTi    nr   3  2.) 

IHM.  llildnifa  lincü  llcrxoga  Tiin  Suvii^cu.  Wiad- 

aar-Ca«tic.  (P.  s  44.) 

im.  aUMb  aino«  Caaenico«,  «abiachdaUJk 
iaa  Jas  «fcaaral.  Sa  BatUa.  (W.  Tan.  a  IM.  n 

m.  IL  a  a  m.) 

IKV.  iNMnUb  Fhillpf1in.K.Taa  j^aalia.  8Mla 
äbao  a  182  daa  Jnbr  lUX. 

1838.  Philipp  II.,  König  vnn  Spanien.  >:iniit  im 
Beait7r   KiNiif;«  Itarf.  I.   ( W.  k.  I   471.  nr.  I  ) 

Philipp  ll.|  Kiinig  ron  Spanien.    „Philip  ia  in 
•  blacfc  dreaa,  richljr  atudded;  with  a  gold  chaia 
tha  accfc,  and  a  b«lt  aad  aarard  belaw.  A 
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(Tk  WngB.  DtMin,  Aedn  Al(bnr|il 
f.  tu.  W.  K.  II.  540.  nr.  2.) 


1839.  Bildnir«  einr«  jungen  Mannra.  Siebe  oben 
S.  IM.  du  Jahr  I.Vi4 

ItMO.  Bildnir«  cinca  jangeo  Mannrs.    Za  WicD. 
(t.  V-..  8.  Ili3.  nr.  M.  Kr.  S.  180.  nr-  41.) 
IMI.  BrMtbiU  «ioM  kirtigw,  nU 


Am  Mgttagmt  in  Unka  Hand  eia  Ring.  Gemilde- 
OlllMrle  n  luhorp  (Dibdio ,  Ari.  Allliorpiawie.  p. 
SM.  aeWt  Abbilduofr.) 

184tE,  Bildiiifa  eiiiiii  4')Jäliri):<  u  >1diiii<  &  /.u  iler- 
Bb.   Sit'bi-  iiIk'ii  S    IKI.  lim  Juhr  l.'t.'j.i. 

IM.  KildniU  eines*  Gdehrtea.  In  der  FünU. 
LiechuiM(«iDwh«n  Gatlari»  aa  Wm.  (DHaift.  4, 
tM.  f.  Ut.  mr.  4YL) 

AdlktlMtllMMM.  lütonnlLLiMh- 
Galtario  n  Wlw.  (Pwniii«.  4.  IriM. 
.p.«  ar.  in.) 

Mtrtia 

Mjrthologiache  Daralellungao. 


1845.  Männlirher  Kopf.  Za  i 
SiU«  iIt  Faiiiilir  Methucn.  (W.  K.  lt.  <!•.) 

It^.  kiipfe  von  voruchineB  Damen,  die  Ant* 
Moro  für  König  Philipp  II.  nach  TMlS  WuMt,  W- 
dan  dcfl  litMldani  glaieh  gaachlab 

UA.  KUOm  nrciw  rfliNto  n«mi.  Di« 
•Im  IUI  «Im  Bmt,  Um  andera  efana  UmL  Im 
m  IbdiU.  Vm  TMfues,  Vater  ini  S«hi, 
1MB>  ia  Kupfer  gem»'  lu-n 

1MB.  BriMtbild  einer  Uaoic.  Gemälde».  M  Alt- 
hnrp,  dem  Silaa  daa  QnfM  QpMuar*  (W.  K.-1L 
5t0  nr.  3.) 

IHi'i    llilddiri  riiier  Ja^gM  Wim.  !■ 
(V.  N.  8.  U».  nr. 

UOa  HMatt  «Inr  Jngm  fkwi.  Sa 
IL  8.  IM.  ar.  M.  Kr.  a.  IM.  M.  Sl) 


aiArtkqp«.  (übt.  &U.  S. 

lin.  Aaiar.  V««H,lbM.  HAtBigMlMl 

novrllrnartig.  Zu  Barila.,  (W.  Van.  8.  IM.  B 

K.  B.  S  202  ) 

lKr>4.  .Si'hciiiiitii  MI.  .Mcn*iam,  laii  opcrstinni- 
bn«,  li:  ad  «igna  Zodiari  a|i|ilinUi»ai- ,  in  qnatnar 
■nai  parte«  diuiaa.  Inorntoro  M.  de  Von.  Scdfrit  «t 
naod.  Griap.  da  Paa.  K.  N.  F.  AaCwr  diaiaBi  taa- 


010.  ULK.) 


IH.I3,  1.  Simon  PuM.  ecnlp.  M  de  Tot  Invent 
Criaf.  PMaaay  aacad.  Der  Oljraif iachs  Jupiter.  (MO. 
M.  «A.  M> 

IMO.  S.  IL  «•  ▼«  bnat.  Ckbpi  Awa» '»iw 
aeelpalt.  CHip:  PfeM.  wead.  Ctolaana  SoRa.  (MG. 
4«.  lull  H  ) 

lir)7.  o  dp  Voi  Int  eiit  (VUp:  ra»» ;  cxcud. 
Teiii]>lnni  llianiM-.  (MG.  4(1.  (ali  4.')  ) 

itüH.  4.  BabvUini«  muri.  (y\U   40.  (ab  4<!.) 
USO  S>.  M ;  d  :  V««  jnTcot.  Criipiniiiu  PuwAcoi 
tcalf  i  et  ascodii.  Mauateaai.  (HG.  40.  lab.  43.) 
UM  «.  MasMm  Paataei  andpril  vllr.  Cl*P' 

Mai.  Vkaraa.  (M6.  40  ub  49 ) 
nn.  1.  M  d.  Vo«  Invrnl.  Magdalena  PWaaa 
•cnlpuit  iiltr  Cri«|) :  rii«<ar9  cxeai.  rjUBlMw  A«-' 
pypliiic.  (MG.  4«  Ub.  4».) 

niel.  nr.  1892.  itf. 

inet  Mililiri«che  Trophäen.  Sridunng.  (F.Bt- 
■aa,  HarirUc.  p.  165.  nr.  1060  ) 

Allegerlache  Daratellaagaa. 

1MB.  cmcnn  vk»bitvdiiii8  rmivm 

nVMANABVM.  Bdaiat  FMlifpaa  IMtoaaa.  Ladebat 
Gomelim  Kmaaaa  Dafflaeoa.  N.  de  Vm  iaaniL  Joaa. 

Coliucrl  uulp.  (MG.  94  .M  Ub.  1  Ui  ) 

iüM.  All^gnniclu  UanUUnag  dei  •anguiniKhcB 
Temperameoln.  GM.  T.  Bafh.  SaMer.  (M6.  H. 
ar.  110«) 

UM  M  da  VM  la.  M.  fbe.  i»  BWiaMt  CHA- 
■mS  Ifae  DIVB  «n  ait  BILBimOa.a.f:  qua. 


18SI.  BOdalfa  elaea  Kbdaa.  Baü  Im 
Kiaiga  Karl  i.  (W.  K.  I.  491.  ar.  4  ) 

ll«  Vot. 

18l>6.  M.  de  \  M  in.  Raphael  Sadeler  fec.  SPK8. 
Scilicet  H  laptU  rata  Mt  8PBB  laAMa,  nhaa.  (HOb 
M  M.  Mk.  M) 

UM  H.  4a  Tos  ianaot  M.  GmI  Miip.  OimIm 
CMiHt  «umI.  PMvMlalna  alhw  1^,  a«  Ma  «4- 
«acat  tgmtä.  (HS.  M  M.  M>.  ML) 

Bikitaelia  Daratellaagaa. 

lAliH.  M.  dl-  voa  f:  Joon:  endeler  ecalpt:  exci 
GLOBIA.  Uaillgo  Oiaieiai^ait  Toa  aabeleadea  Ba- 

g«iB  —piM  da  M  M.  I*.  ft) 

UM  BL  4a  Taa  iMual.  Um.  Callaeit  acallr. 
€kai»  ia  4aaM  palraa  awipi 


aaaB  at  «anaa.  (Ba  Tbaal.  Fak  ^  M> 

A Itteltara ent liehe  Ereigoiaaeu 

ist».  Wach  Monia  da  Vaa  KieaL  4a  Biv^ 
BMitaBw|aaiar Btaarit.  9.P.lLTal.li.p.mat.) 

Un.  Naeb  Umta  4a  Vaa  M.  8a4alar.  B» 
MIangea  ana  dem  Avilmge  4ea  1.  Baeha 


(Zuni  P  II  Vol   II  p   Ui7—  nO  ) 

1^72.  M  d  >•»  in  I.  niCS  Lux  Den«  in  (ene- 
bri«rlr  Gmr  Cap.  I.  \  rr«  S.  (  HG,  I  hr«!- Kol  p.  Sil.) 

IKK.  H  d  \  in  II  UIKS.  Kn  diming^uit  aqua*  ab 
afni«  etc.  Gene.  C.  1  V.  «    (BG.  1.  1.) 

18t4.  M.  d.  Voa  ia.  Iii.  OIS9.  Aiida  dt 
ata.  Oaaa.  C.  L  V.     (BO.  1.  L) 

U1S.  H  4  Vaa  ia.  Ulf.  DIBB. 
diem  eic.  Gane.  C.  I.  V.  14.  (BG.  L  i.) 

InTI!  M.  ,\r  Von  in.  V.  DIES.  Torgida  malü- 
plicr«  progi);nuot  uiijuora  piscei.  Gene.  C.  1.  V.  20. 
CBO.  I  I.) 

1817.  M.  de  Vo*  in.  VI.  DIES.  Sanctiu*  hi«  am- 
Hal  etc.  Gene.  cap.  I.  ver  24.  (BG.  1.  I.) 

un.  Adam  and  En  Im  Paradlam,  tob  TUa- 
i«a  migaiaa.  Ia  der  Hihe  Gatt  Valw.  Onamaata 
novo  lam  comUnI  onwia  maado  etc.  Jaaa  8a4ite 
ant  et  irulpt  eic.  (Bralliat  P.  IL  p.  SM  nr.  UM) 

1H;9.  M  dl-  \<>»  fli;  .1.  Sadeler  aneter  et  icalp- 
lor,  <-\<  iidit   Vicriint  rapidi  rlr.  Die  SÜndlhlUi.  (MO. 

II.  z.  ub  -n:) 

ItJttO.  .M  de  Vo*  fifuraTit.  J  Sadelar  aathar 
aealpa:  et  esend.  Diacafrere  itatim  ata.  Die  '< 
gaaa  abweiciMad  vaa  4aai 
(MG.  M  I.  IA.  M) 
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W1    \o»h  Met  n  «Ml.  «Ml.  T.  J. 

(MO.  il    nr.  um) 

Marl,  de  Vo«  Inncnt  irVi««rliiT  vx  Abrn- 
hmm  iiroflrHcUur  in  terrmn  Cbamiiui  com  Vxurc  rt 
tntrts  «DO  Lot.  Uran.  12.  (BG.  Th«al  Fol  p  M.) 
im.  ML  D.  Vm  iBMntar.  SMm  wmi.  M«mm 
der  TacMir  PtanaM  guntitt.  (M6.  tt.) 
i  Vm  bm.  Explontore«  i|ni  miHi  • 
H«M  Ihamt  !■  Canaan  etc.  Jmub  und  Kairb  tra- 
gen die  Wrintraube.  Num.  13.  Z.  (UG  Theol.  Fol  (i  ) 
1HM5.  M.  de  Vo«.  ino«.  Auto.  Wierii  fec.  \icti- 
na  prr  Manarn  domino  mnrtatnr  opioMt  JliiOTB» 
U.  Capit.  18.  T.  iUa.  TiMal.  Fol.  f.  M.) 

nm.  D«r  PMflitt  BÜM  wrf  4Mr  Bi«cl.  Ms 
«M  IW.  HTik  OitstirtWwiiiiiliii—>. 


(R.  Waltel't  Ca  tat.  S.  Akt«.  8.  118.  w. 


IhS*  l)™vid  banrl  den  Kojif  de»  Goliath  Hh, 
Diihfi  i)ir-  hciHrn  Ilcrrc  (trnfnp  CiiinpiMitioii  mit 
»•lilrci<  hi  n  ngurrn.  FederxFichnung  .tu«  X  illr  iiiiTc'» 
Samnlung.  (T.Thnri'.,4llianrrdr«»rtii.p  40.iir.3Ct4.) 

18H8.  M.  de  \ua  inni'ntiir.  Kiirrtit  lueo«  dolo- 
hmft  TCM  dMnuB  EMchiaa  cic  2.  lUgimi  18. 1. 
(PO.  TiMrt.  FM.  r-  W^) 

nn.  KMh  Mut  im  Vm  Criapia  ran  PIm  Dar* 
ateltimfr  an  Prorcrb.  XXITI.  tt.  (Zani  P.  II.  Val.  IV. 
p.  1 1"<  > 

IWMI  M.irtin  ilc  \  u«  fif,'!!  Aiitooi  Wierias  «catp. 
Iwirldiii  Viilm  diiiiiui  tiiiiiiiiit!  »iiadet  ate.  IlfaMMa  A« 
C«p.  1.  (UG.  I  hcol.  Fat.  f.  5».} 

Wm.  Uanbt.  4»  Vm  tgn.  iUMn  CMIntaMip. 
Ble  n^gia  ftMaraa  abaMBint  CWMC«  Vatem  «t«. 
HtennlM  9».  Cap.  8.  (BG.  TiMal.  Pal.  p.  W.) 

lt)93.  M.  dr  Von  inTrnt  Vil  follucrt  «lulpuit. 
NINVS.  I'rimiiii  rj;!)  bcllia  iiiihiüi  protendere  fioe«, 
Prima  Manurrbliic  jiir,i  drdi  AuyriJ* 
cap  7.  (K(;  Throl.  Fol.  p.  59.) 

WKl.  >Iart.  de  Voa  inraaC  Adriu. 
CVttVS  MAIOR.  H«  iMtont        vb  hIbm  n- 
Ifaigaere  cid  (A.) 

1K94.  M.  de  Vo«  inreat.  Adrtan.  Collaert  «calp. 
ALEXfNDKK  MAGWS.  Tn  qnoqiie  g«D«  MaccdttM 
•te-  (lt>  ) 

M  de  Vo«  int  out.  Ad.  Coli,  acalp.  C. 
IVUVS  C.CSAR.  Magae  animo  et  virlnte,  Dcüm 
gMW,  'ndn  gmä»  VnfM  ÜgnuM  glari», 
•m.  ate.  (IM  W"  ^ 


IflM.  JoMa  viid  »m  dem  StUifb  In  dM  Ba- 
akea  dr»  \\'ullfi«  h(  «  pfwnrfco.  SirhiMliu  Jnhr  LVid. 

Iiiiii^ro  itiiintut!»  illlni.  Sa|i  VII.  Se- 

reniuiiiin  I'riiu'i|ii  nc  Dn».  1).  (Jiiilirlinn.  \  .  Coiniti 
Palat«f  Hhe.  vtriuiM|ur  lia*nriae  Uaci  etc.  D  U. 
Gaiilndlab  «uae  chalcofpuiihua  Jaan:  Sadeler  Bal- 
gs. IL  da  Vm  %vt  dl  aadatar  aatlMr  at  iMift. 
aie.  (MG.  M.) 

1898.  KMh  MafOi  da  Vm  Criipta  van  Pai.  Ge- 
aehidil«  der  Smaiua.  (Zaai  P.  II.  Vol.  IV.  p.  190  ) 
Naatr  Kt » rn  >■  n  1 1  i  i-  h  r  I'.  r  r  i  (;  n  i««e. 

M.  de  ^  oa  inr.  Cnrn  (iiilltr  ndrr  anrh  Ja- 
I  Bye  «calp    Adrian  Coll.i<  rt  <  \c.  Urcilaip 
■■lUcha  DantaUaagan.  CMG.  IZ.  Z.) 
UM.  LMmt  fllgai.  Vaikindlinv  0^ 

lattMM,  aalM  Laisa,  is  dar  Hsw 
snm'achM  Gamllda-SaniHimf  aa  HaMarar.  (Van. 

S.  «J  nr.  m.) 

1!K)1.  \  rrkiindi^intr.  'J<»t  ».  Ilciiir.  Goltxin«. 
(B.  1".  i:r   III   Wl.  nr  'Z'H  ) 

1M8.  Hcchtcr  Flügel.  Die  UsÜBaDchuag.  OUa 


nnd  nniro  d!«  EraaftelMen  Marrn«  iiiid  Johaano«. 
Iii  di  r  Hautiuann'arbcfl  Gemäldecaiumliuig  xu  llaa- 
noTcr  (*rrii.  S.  (»7.  nr.  13.V) 

1!HK  (;rhiirt  Thruti.  In  der  Kaposinerlcirche 
zu  Mci  hrln.  (Ür»c«  H.  S.  131.) 

im.  M.  da  VM  £  J.  Sadl.  anlp.  BVMIUTA8. 
Maria  al^  ia  dai 

«taakiad.  In  Biatatgr. 
(MG  M  M.  tak.  t.) 

1905  Grbnrt  Cbriml  nrbat  dpr  Anbr(an|;  dar 
Eog<*l     Geat.  Ton  J  .Sadcirr.  (.MG.  II.  nr.  1699.) 

I90G.  IHtalere«  Gemälde.  Anketnng  der  Hirten. 
Is  der  HaoMiaM'adMaGaiadMa-SaaMaiBi«  au  liaa- 
■avar.  (Vais.  S.  dt.  sr.  IM.) 

l*n.  Aahcto^  dM  KM^t.  GemUde  der  K»> 
nlfrliche«  BiMergaÖltisisKapeBliagen.  (J.  C.  Speag- 

lor  (  »tHing  p.  isL  M.  m.  Van.    j.  vm.  a.  Mb 

nr.  IJO.) 

190H.  Anbctiinff  drr  Könic^e.  Grraäldr  -  finllrric 
de«  Fiimtm  l'aul  Katvrbaxy  von  Galantbu  in  Wien. 
(Catalog;  S.  24  nr.  10.) 

190».  BaediMidang  Chibti.  Zakhaung  Ia  dM 
Snnalaag  dM  Knhanaga  KaH  n  IVks.  Kswills 
A  dliegai.  Seoola  Fiamaiaga  ViiL  IR. 

191».  Nacb  Martin  dv  Vm  Job.  Sadeler.  Kin- 
di-rmord  XU  llrtbli-li«  III    (  Zmil'  II   \  nl  \  .  p  WH  ) 

1911.  Heilige  l'amili«  Im  Ma«eum  au  Geat. 
Wir  be««rfclea  oben  S.  111^  dslb  4a  aMt  iai  JahM 
U8S.  geaalt  aeja  kaaa. 

Mit.  H.  isvMlgi  J.Ssdal:  «alrl:  an.  SA- 
rmiTIA.  Dm  awilQikrfga  CMUst  Isi  ThbtcI 
anter  dM  SchriftirclelirtM.  (MO.  M  M.  lab.  4.) 

1918.  Johann«-«  in  drr  Wimlr  /ricbanng.  (Ca- 
talo!^«  van  tvn  voortreff.  cabinel  'l'pelipningrn  p. 
M9  nr.  2903  ) 

1914  Taiifn  (.'hriati.  Zeichnung.  (Pr.  de  Ligao 
f.  m  nr.  1  ) 

Ulft.  Tmh  OuMlL  Is  dm  Aksdesiia  aa  Ash 
verpaa.  (Scfea.  8.  t»7.) 

1916.  M.  de  Vo«  innen.  Aadio:  Wiertx  ML 
Perfnndit  flunio  paaln«  BapUsla  loriMtk  etc.  Mat- 
Ihci  5  ».  13  Taufe  Chrimi  (HG  Throl.  Ti.!  p.'M.) 

l'J17.  M.  de  Vo«  iniirnlor  Ant.  VVieriack  fecit. 
Petra«  rt  Andrea«   pclago   dum  rrlia 

Mai.  db  Uk  (BG.  TkMl  Fal.  p.  M.) 


(Saks.  ■.»>.) 
»19.  Redneit  n  Oaaa.  bprfla  d< 


Irr  in  de  r  Katlicdnilc  oder  i 
yca.  r  1)1*1    K   S    IM)  ) 

li)ZO.  t  rrmchrung  der  Brodc.  l'cbcr  dem  Al- 
lare der  Hülirr-  und  Bäckerxnnft  der  Katbedtala 
ader  Frauenkirche  zu  Antwerpen  (Deac.  R.  S.  ISL) 
IKL  Gaachkbte  dM  hanahanlgm  SsaariMSb 


lang  SB  Berlin. 

I9ZZ.  Geackichie  dM  varioreaM  SahaM.  Dni 

zu  Hi-rlin. 

vm.  M.  de  Vm  iaoML  Jal.  GoltsiM  aealp. 
Qui  BM  iatrat  per  eatiam  ki  aatta  aahMi  ela.  Jeaa 
aia  Ifl  (BG.  Tkenl.  Fal.  p.  Mk) 

UM.  M.  D.  rsa.  tsfasL  aaadlM  asaad.  «ails 
•et  ragnam  celacaM  hoaiM  regt  He.  (MO.  «  M.) 

1925  M.  I).  Vn«  in  II  Riildiii.«  «riilp  Oiniiina 
ad  Koo«  diiiiiaaiia  .Vpostolu«  lodiMi  rlc  |  ti(j  Ihcul. 
Fol.  1.  59.) 

1926.  H.  de  tu«  flgur.  üadlor  adpt:  euadt 
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fvrama.  cMun 

mt.  m 
m.  lies.) 

*  19Z8>  M.  4e  tmII|^.  J.  «adoler  acalpt 
SrTA&  Vaiklirai«  ChiM.  (MG.  M  M.  I 
Vfa«  M»,  it  Bufiurtl»  J. 

ah  AMbm  OillMt  me  f rimain 

das.    SereniuimU  Archiducibiu  AiMtriac 
BurffandiaR  l'iiiH  i^jüiu«  Bcigaram.  Adr.  ( 
ÜcMt  f iHnrr rutrjiic    (Zani  V.  II.  \ol.  IV.  p 
1930.  Uu  heil.  Ahendmiüil. 
in  der  hirrhr  de«  heU. 

CDm*.  k.  8.  m.) 


FOUMO- 
ik.  8.) 
■a  CMtÜ 

in  M«  bt- 

,  DucIbiM 
'ollart  de- 
28».  .h  ) 
Am  CoB- 


h  te  Kinba  «i 

(Dwe.  R.  8.  141.) 

1932   Dorncnkrömiii^.  In 
rini?cr.  (Üe»c.  K.  .S.  r.>5.) 

1^(33.  Chri»(nii,  nn  v'nr  Säol«  gefcoiuleil,  wW 
Ton  den  Itömitchrn  Saldairn  (^rgeibelt.  Geit.  t.  Joh. 
Hogeoberg.  (MG.  Ii.  nr.  17IW.) 

-UM.  NmiIi  Ibitto  «•  Vm  AUptud«  GayrMot 


(M  r.  Ii.       Tll.  p.  «14) 

tMB.  Chiirtm  trSgt  du  Kmti.  Ori|cinIliaii4- 

•eirbnang.  (K  Wri^FUCiilal  2  tbth.  S.  IIH.  nr.SOOZ.) 

1!MÖ.  M   dp  V.»  fi^'llr.  .J.  Sadtl:  «calpl:  e«(  Dl- 
LECTIO.  t'hri.iii.  tr.i^t  dus  Kreots.  (MG.  94M.  tab. 6.) 
Uttt  Uie  Soldaten  taakra  «ick  Hin  CkrM  KhM. 
ie  der  KdniglidiM  BlldwgaMwIa  M  Ktf 
(J.  C  Spi^  CkMav     IIL  m.  U»^ 
Tan.  T.  J.  IMft.  0.  IS.  nr.  I«».) 

1M8>  Maidnde  Vof«  inurntor.  .Toan  buriRinpcher 
aOlI^  •(  mendit.  Cfcrwtuii  wird  uui  Krcut/c  bcfccti- 
get.  (MG.  1  Z.  tiih  174  ) 

193!).  KreuUigiiog  Christi.  (Galerie  J.  et  K,  de 
n«reoce.  p.  1%  ) 

IM«.  Der  gekrcattigtc  Ckrialm  mwiaekan  daa 
baMen  .Sch&chera.  (r.  HUiol.  B4. 8.  8.MlBnMlfc 
T.  B.  Scklaibk.  a  lU.  BT.  taiL) 

ItU.  CMilw  Mi  Eiwtta^  Mai  MMa,  Hk- 
ila  Magdala!»  mtä  Jahaniie«.  Zu  Vllai.  (t.  M.  8. 
im.  BT.  88.  Kr.  S.  280.  nr.  12.) 

1!U2  \(i.h  Miirlin  Ar  Von  Joh.  Sadeler.  Chrl- 
«tua  am  Kreulze.    Lntea  die  ohamSchtige  Maria. 

(Zaoi  v.  II.  toi.  vm.  f.  lU.) 

ms.  Akoakm  vaai  Kimtat.  lo 
Urcka  aa  Brtg|a.  Qtm^  B.  B.  M.) 

JMl  H.  da  Taa  faMt.  AMa»  A 
Biioaadll  ad  tuftnat  lariia  dia  laaari'eiit  a  i 
lißa.  Thaal.  Fol.  p.  S9.) 

IMS.  Anfentehung  Chriiti  Ziichniing  ia  der 
Sammlung  dr«  ICrxhcnog«  Kurl  xii  Wirn.  BlMalla 
di  diaegni.   Scuola  Fiamminga.  Vol.  III. 

IMC  Aufcr«(vbung  Cliri«li.  Ii'rber  dem  Altare 
der  Leiowekar  ia  dar  KatkadtaU  adar  FraMaUraka 
an  Aatwerpaa.  (Data;  B.  8.  US.) 

IMY.  Bat  nSinlaadana  Ckrutaa  seigt  riek  dea 
Jioigai«  an  8ea  T!k«riaa.   Siehe  da«  Jahr  ISMI. 

194H  Die  Jüni;i-r  zu  Kmiiiiii.  Kapelle  der  Com- 
nmnion  iji  drr  Kirrhc  tlr«  heil.  Gregoriiu  xu  Ant- 
werpen  i  llr  ».    H  177.) 

liUM.  Lhrutiu  eradieinl  dem  Thomaa.  KapelU 
der  katlK-dniic  la  Antvarpea.  (Deec  B.  8.  MS.) 
UM.  M.  da  vaa  §gnt  J.  Sadali  aaalfti 

l) 


lüfil.  M.  de  Voa  inaen.  Anto.  irierlae  fcb 
baa  euicti»  aacendit  ad  aatra  iriimiphaBa  elc.  Lacaa 
Si  51.  Himmelfahrt  Chri.ti.  (Il<i    Iluol  ful  p.  59.) 

1952  \ai  h  Martin  Vu*  Juh  Sadelcr.  Strini|fUiig 
itt  Str|>hanu«.   (Zoni  P.  II  Vol.  IX.  p.  VXi.) 

ISM.  Aa»  dMT  Apottaleaaekickte.  Aof  dem  Al- 
tm  Sar  Mtear  kl  dar  KiKha  iaa  Intt. 
Aatvatsaa.  (DaM.  R.  S.  IIS.) 

ISM.  WtHrn  predigt  rar  iMaa 
Sändenvergehwy.   Ctolti  T.  A.  GaUlfllt.  (Mfl.  H. 

nr.  nni.) 

19^5.  Paulaa  wird  auf  llcftbl  de*  Tribun«  bei 
«ioem  cnlatuodcncn  Aufruhr  von  Soldaten  orgTuTen 
and  in  Sicherheit  gebmrhu  (MG.  H.  nr.  170B.) 
UM.  EvaBfalkaa  Oactiina«  AitieoU  Priadpalaa 
I  «  niw  Vlaala  ifWlala  aaaiiiill  Aaraia  la- 
bulia  a  Jmw.  fliMar.  aedp.  at  aaaarf.  H.  d«  Voa 
Sgurarit.  (Zaai  F.  II.  ToL  W.  p.  SSL  aq.) 


1957  „Enge!  in  aanbiddiog.''  Zeichnung.  (CaU- 
logai  Tan  ccn  i  iiiiilmSkljS  aaibhMt  TiaifcaHbigaa  ^ 

210.  nr  2327.) 

195*4.  Ein  Kngcl,  der  rin  Kind  hüll,  und  ivvi 
nanaa.  Zaiekani«.  (Fr.  da  Mgna  jf.  2S8.  ar.  H.) 


qsa  H.  m.  ms.) 

Balllga. 

a.  Zoaaraiaenatellang  mahaaiW  Heiligen. 
19M.  Die  vier  Evangeliiten.  Zeicknung.  (Fr.  da 
Ugne.  p.  ZS9.  nr.  9.) 

UWL  Dia  ykt  JBTaagaliirtan.  UdumaK  dar  Ki- 


b.  IfaMlaa  OMg»  te  alphabattaefca 

19SX.  Der  beil.  /Ii.<v>i^^  xird  7111a  RUchufTe  ein- 
gewelbet.  In  d«r  lleilandakircbe  xa  Brügge.  (Oeac 
B.  S.  289  ) 


(Ban.  B.  i.  ML)  !■  A 

(SdiB.  8.  tSI.) 

1964  Kri  ii,-riU*i-  am  iler  Ge»clii< Iit«  dr«  briligen 
FrancUcu3  von  Aisiai.  Sieben  Zeichnungen  (l'r.  de 
Ligne  p.  Z36.  nr.  2.  aq.) 

19<i5.  Frans  Ton  A««i«i.  In  der  Akademie  a« 
Antwerpen.  (Sehn.  S. 

uns.  Dar  keflig«  Bubtrhu.  flaat  v.  JuL  CMl- 
(MO.  H.  at.  im) 
19fi7..  Dar  Evangeliit  2«cb»  acktldot  dla  Marf». 
Kapelle  der  Maler  nad  Btldhaaer  der  Kalkedtala 

oder  F'ranerlirc  hr  7n  Antwrrinn  (I1c«c.  R- S.  16S.) 
In  der  Akademie  zu  Antwerpen    (Sehn.  S.  2$7.) 

19«».  Heilige  .Unr^orelAa.  In  der  Kirdba  iaa 
hell.  Martin  zu  Aloat.  (Deac.  R.  8.  96.) 

19fi9.  Märt^rertod  dea  hcHlg««  Anliu.  6a<k 
(B.P.  gr.  lU.  SS.  ar.  SSS.) 

Iaa  keUlgaa  Th 
(B.  B.  gr.  ID.  SB.  ».  SNw) 


1971.  Fin  Heiliger  and  iraek  ein  Mäach  auf  ei- 
nem Kahne.    Zeirhnung  in  dar  Sa»Blnag  dea  £n- 
bcrzng«  Karl  zu  >Vien.  Baaaalla  41  1 
fftanuniaga.  Val.  Iii. 


« 


SÖ6 


1973.  MeMelMendcr  Priester.   Kaprllr  d<>r  Cnni- 
oa  im  der  Kirche  de«  tieil.  Grcgoriu  %u  Anl- 
.  (DiM.  B.  9.  in.) 

Ociehiehtlichet. 

1994.  Taari>  Canitanlfn*.   In  der  Aiademie  su 

Antwerpen.    (Srliii.  S  2.'i7 ) 

197%.  Erbauung  der  üophienkirclie.  In  der  Aka- 
imlm  m  iatnirM.  (Sdn.  S.  m) 
R!l  d  n  !«■<■. 

1976.  Bnutbild  dr«  Martin  Ar  Viw.  Zu  WicD.  (t. 
M.  S.  171.  nr.93.  Kr.  S.  133.  nr.  4.)  —  /u  Florcnx. 
(Mu.  Fior.  im  Kr.  ITSS.  Fat.  Hilr.  de'  pitt.  VoL  I. 
Tu«.  XUVIIL  r.  MI  — UBL) 

Hans  Tta  der  Strtet 
(ObM  8. 144. 

MjrtfccUf U«li«  DaratclIaagaB. 

IflWO.  Gcu'hirktr  dei  SaCiim.  <'iirli>ii  xu  Tapc- 
(rii  icir  i)i  ri  (> rur»hcrzo|f  CmrouH.  (Udldiniirri.  T. 
VII   y  un.) 

lühl.  (;öttrrniatil  in  einrr  Fdicnhöhle.  Zu  Wien. 
(».  M.  S.  hl.  nr.  12.  Kr.  S.  250.  nr.  31.) 

19(0.  „Par  !•  Catalwia  a  Scaalan  Baeeio  Valart 
dirlaaa  aa  Ca|iMa,  •  Taaaia  «aaalo  B  aalaiala,  dM 
9gg\  ai  trora  tnttaria  in  ca«a  daU'  altrc  rotte  no- 
mioato  ravalirrr  Alciuandrn  Valori  nio  ni|>ot«."  (Bal- 
din.  T.  MI  [1  141  )  li.ilillini« ei  (jü-Iit  in  dem  Kin- 
gtin^r  aL'iufr  Lirbcnnliniclirt'ibun^  dei  (liovaani  Stra^ 
dano  an,  dafa  er  dia  acitaaa  Sciurlft  4m  . 
Borgbini  beautst  iwk«. 

19M. 
T.  XU,  f.  199.) 

1984.  IKai 
(Baldin  T.  VII.  p  141.) 

Jnhunnrn  Slrüdunu«  inr.  I'liilippoa  CalleiM  fi-c. 
Der  V^'inter.  (Mt.".  .'ij  /..  tiilj    Uli  ) 

19tö.  Dir  zwölf  .Monate.  ((  otMlogiM.  14.  Sept. 
1701.  Tc  AmaterdAni.  p.  71.  nr.  7(^) 

19Mi.  Uaba^ttar  biodigaa  ciaaa  Uwaa.  ^L, 

W.) 

1987.  Oifkaw.  Zeicbnaag  im  Ba4ln  im  1899 

▼eratorbcDea  J.  A.  tob  Siiveatre. 

)!>><>.  .  NoM  [i. /n  .1.  !tii  »ira  dril' I  oinu  d'Uliaic, 
c  dcl  Hc  Cirti."  (  ,ir(i>ij>  m  l  uptli-ii  lur  den  (iroti- 
herxog  Comnii..  iMiildin.  T.  VII.  p  140  ) 

1989.  Od,vueiM  ut  Toa  liermea  zur  KIrlte  ge- 
führt. Siebe  ubea  S.  StS.  daa  Jahr  1570. 

1990.  «PaBalapa.«  (Vaaari  T.  VIL  Kr.  ITO.  p. 
m  Baldb.  T.  VU.  f.  139.) 

1991.  „Cico.«  (V«Miri  T.  Vn.  f.  199.  ItaMli. 
T.  VII.  p.  140.) 

BÖBiUcbe  Mjrlhologie  und  <ie«cbicbte. 

1991.  Geaehirhl«  der  Pamoaa  „a  M  Dia  1W- 
minr."  Carron  tu  l'uiietrn  fiir  daa Graftfaaraoy Caa 
DHU.  (lUldiu.  1    \  II.  f.  1441.) 

1993.  Aenea«  wird  von  der  Sibylle  in  dir  Klj- 
aeiachen  (ieflide  geführt-  SMchaaag  in  der  Samm- 
iaag  de«  Erxhersoga  Kail  a*  Wiaai.  Baecato  4t 
dfaagaL  Swnia  Flaaun.  Tai.  III. 

199«w  .Xa  aaMaa.«  (Vaaari  T.  fll.  p.  196.) 

VcnÜHHav  der  B«mr  md  fläbioar.  Qtß.  H. 
ar.  1990.) 

1995.  liiiratiunf'ui'li'aaiif  dcrSublirischea  Brücke. 
AU  Veraieniag  eine*  au  Florem  verfattigitaa  ScUl- 


1977.  Kopf  eine*  Manne«,  (t.  Mi 
8.  177.  nr.  784.  r.  D.  S.  64.  nr  387.) 


B«.t. 


197K  Eia  Fraaenzininier  apieU,  in  aiaar  Lajid^ 
•r hilft  ■tiaend.  die  Gnitarre. 


1979.  LaadMhaft.  Daria  ein  BMe,  der  aeiae 
Heerde  träakt,  nad  Reiaeade.  latiliiiaag.  Bacaall 
do  nruTtaa  üBasfiph.  Tal.  T.  k  Maiidi  ISM.  fk 

lA.  1. 

M.  de  ViM  innrnlor.  Com.  (talle  u-ulp.  Adrian. 
Callaart  «xcnd.  Viele  Blältar.  (HG.  C  IL)  —  M.  de 
Tea  laaet  JihaaawaSadriar  fcdt  tt  mtm.  (MG.  4L) 

(Johannei  Stradaaua). 
%. «  %.  m) 

dei.  Im  Srblam  aaBarfblk  — IfcaawM.  CMhvaj 

II.  144.  fg.) 

1!K>6  Mnciu«  .Siiivnlii  und  A.  Ciirtin4.    AU  Ver- 
xirnin);  dura  su  Klurcnz  t crfertigten  .Scliildea.  Im 
SrhIuMe  SU  Norfolk.  (Uallaway  II.  145.  fg.) 
1907-  laawalacan  XIL  a  I 


Jaaaaea  Stiaian.  taaent  (HO.  9.  Z.  Cak.  W.  aq. 

BG.  Ilial.  Fol    p.  5U7.) 

Bildniaae  der  ISentcaKaiacr.  GeaL  Toa  Charpj. 


Allegoriache  Daratellaagaa. 
1908.  Die  aiabea  Titgcaiea. 
Dia  aMea  Tadaüadea. 
Alkgarieauf  dlaKAarta 

tea.  CM.  T.  BaidiaL  Maaaa.  (MG.  H.  ar.  1998i.) 

2001.  iCncuiuium  Muaicea  Quud  i  x  sac  ri>  liUi  ri< 
concinnabat  Philip.  GallactM  Imnilm«  ciprimcboi 
pirtiir  rrlclirrriiutiM  .In  Strud.inua.  —  1 1lM  l  I piaa 
apud  l'hilippum  Gallartini.  (MG.  16.  tab.  2S2.) 

ZflOZ.  „La  %iu  d.'ir  u»mo.»  (TaMii  T.  VIL  f. 
199.  Baldin.  T.  \      p.  140.) 

Altleatameatliche  Ereigniaac. 

M9.  IlMtaB  daa  JaiBa.  Cailae  aa  Tkpatea. 
(Baidia.  T.  Vil.  p.  139.) 

999«.  Schlarbt  dea  Saul  gegen  die  Phllbler. 
Seicbaung.  Siehe  oben  S   r^'iO  dun  Jiihr  1579. 

XMä.  „Davide,  Saluuioue."  (Vaaari  T.  VIL 
p.  159.) 

„£«tcr."  (Vaaari  T.  VII.  p.  IS9.) 
var  dkaataraa.  (Baldla.  Tmm  TIL  p. 
Uli) 

999T.  Die  PraplieteB.  F^vtcegeaiiMe.  la  dar 

Kirrhe  SS.  Annonziata  ru  Klun  iii  (  lUldin.  T.  VII. 
p.  139.  ^lUtixi<■  1^  ^iiidii  di  l'ircnzc  c  de'  anoi  con- 
tomi.  Fireoze  M\.  h   y  .IfiJ.) 

200H.  Ii'uiiea  i'rupbctarum  Vcleri*  l'eatanicnti  a 
Jaaaaa  Stradano  deliacataei  a  Joanne  Gallaeo  eieu- 
aaa,  •  Cor.  CMIaeo  acalplaa.  Aalaerpiae  liilS.  (Zaai 
P.  n.  Tai  IV.  p.  148^  im.) 

Nealealamentlicbe  Ereigaiaae. 


JaaaSliadaca  la. 
pataial  ia^ai  ala.  Luea  L  II.  (BO.  ThaaL  VU. 

XOIO.  „Fta  di  noBTO  chiamato  a  Napuli,  dove 
nel  Monaatrro  di  Monte  Olireto  per  Kabbrixio  di 
Saline  dipiaae  aaa  Cappella  a  freaco  ce'  Miiteii  dcUa 
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I,  e  M'iasrM'i  i'i  CrUto  r  nHU  UtoIb  a 
•Ua  r  Anniiniiaiiiiiii'  di  ^lariii  Vcrgln«,  c  Te  De  co- 
ninclä  un'  «Ur»  •npra  il  normrntoriu  de'  Krati, 
cbe  fa  pni  finita  da  Scipione  cuo  figliuolo."  (Ilaldin. 
T.  VII.  p.  140.) 

»II.  Bw  MUg«  jMafh  HMnol  «•  hulSgB 


ChiM  and 


U8T. 

2014.  Maria,  dai  ChriMutlind  and  Johanne*  der 
Tiafer.  Ge«l  v.  Heinrich  Golt^ina.  (U.  F.  gr.  III. 
n.  ar.  ZK  ) 

Ua.  DwUriaaJohMPMiiateWM».  (H.,W.) 

miw  TMfcOirM.  !■  iw  SMffaM  to  HInlw 
a.  M.  Rot^  w  Stanw.  (Biddlaaed  T.  VIL 
Itt.  Voäde  •  gnlda  C  Finaae.  p.  aVT.) 

SOn.  Joaan.  Stradan.  inven.  i'hU  Galle  excad. 
Taufe  Christi.  (MG.  41.  Zani  P.  Ii.  Vol.VL  p.  138.) 

V)\H.  Hcrodiai  taaxt  Tor  ihrMi  YUUh  OmI,  T. 
Corn   Galle.  (MG.  H.  ar.  ISM.) 

'J019.  Chrüliw  treibt  die  Verliiafef  aoa  dem 
Tmpat.  fa  ta  KiniM  di  8.  SpiriM  VImh. 
CBlUli.  T.  TU.  f.  im  n^gio  pttlmiwMtelW- 
«HB.  T.  I.  fa  nnna.  WH,  Pal.  ^  M.) 

SnV.  JobuMM  SiradaaM  iaveiilor  Fhü  Galla 

fecit.  Rem  popali  cipurg^are  au! ,  i  niotiiiuc  |>ri>|>l>ii- 
■U.  Cliriilu«  treibt  die  \'erküurer  au»  dem  TempeL 
<MO.  I.  lab.  n.  Zaai  F.  II.  \o\.  VII.  p.  ) 

Ml.  JolMMMa  Siradaea  iavant.  Paaalm«  ^«id 
blfadoB  taolaa  «te.  Hatthd  SB.  14. 
rietk  bei  dea  UoheBpriwiton.  weM 
mfccrifag«  Uat««.  (BC.  TM.  P«L  r>  M.) 

XRZ  ChriitiM  befaUt  im  M^m, 
lamm  luzuberelten. 

Zftf3  Al>rn(lm«lil  rhri«tl.  Zcirhnnnp  !n  dir 
Samroliinf^  de*  Krzhmog«  kttri  zu  Wien.  Kaccolta 
di  dUr^ni.  Scunia  Finmm.  \o|.  III. 

WH.  l>ideaaseicUebU  Cluiali  für  dM  Otat»- 
rfnai  de«  bdi.  €kmmi  n  FIimm.  (BiMfa.  T.  VD, 

fai  «taitaa.  Pir  d«  Kfaite  « 

(Baldln.  T.  Vil.  p.  139.) 
k  HmIi  l«h.  Stradnnns  Com.  Galle.  Chriitai 
Oelgarten.  (Zanl  l'.  II.  V.il.  VII.  |>  17!).) 
tOXT.  Cbriatiw  TOr  llcrodcn.  Ztichuang.  (l'r.  de 
Ligne  p.  239.  ar.  1.) 

MW.  ChriitW  Tor  Pilau»  geführt.  Z«lchaua|g 
fa  dar  fla«—l«m  de*  Knhertog»  Karl  i»  Wiaa. 
i  il  dlMHi.  fcMoto  FiaBB.  Val.  UL 


cod.  Adria.  Collaert  acaifk  ' 
gwtcllt.  (MG.  41.) 

2030.  Geifaclnng;  (1iri>t!.  Zu  m«»  (▼.  M.  iL 
IM.  ar.  8».  Kr.  8.  Oa.  nr.  V>.) 

Daa  8chweir«tach  Chriiti.  Dabei  dreiKa- 
fa  dar  Saawilaag  d«« 


▼«L  ÜL 


alBliniai;. 


1809  der  Hof-  mirt  I  nndcnj^pricbt 
lu  Klfl.  (S   deMen  hiiliiluf;  nr.  19.) 

2tö3.  Dir-  ilri-i  (;rlireu/ij;(i  ii.  Drill  Uriliindf  wird 
der  St'hw  amm  gereicht  \i<'lc  Fif^uren.  In  der  Kirche 
della  SS  Anaunziata  zu  Flurcnz.  (C.  T.  Maad.  Fal. 
m.  h.  Bildim  T.  VU.  p.  IM.  N«lW«  •  grida  dl 
f.  ML) 


2034  Dem  gekreozigten  Chriifau  wird  i«r 
Schvrarara  percicht.    Ge«t  T<m  Ph.  Galle. 

20ä5     AiifiTutehuiii;.  (■"eul,  von  A  Collarrt. 

2036.  Ilimmclfuhrt.  In  S.  t:roee  zu  Morens. 
(Baldia.  T.  Vli  p.  139  ) 

Mn.  KadiJ«b.8tradaa«a  Ph».  Galla.  Biamal- 
MM  OnMI.         P.  IL  V«L  n.  p.  1») 


pletoribiia  Hel^i«,  a  Martino  Ilrcmakerriio  Demp«! 
qni  ra  iiu  houvcrut.  at  Jahaaa«  Stradaoo  qui  ea  ali- 
toivic.   Kdrnte  Mcafa«  Jthaoafa  Vhichir. 

Theol.  Fol.  p.  59.) 

2039.  Jo.  Stradun.  inoe.  FL.  Gallein.  exen. 
Palma  vird  TaaiGagal  aaa  deai GaBagaiaw  bafnit. 
0Mb  4t  S.) 


WU.  Bekehraag  daa  iMÜlgen  Paalaa. 
seirhnung.    Aua  ^  illcnave'«  Samniliu  c    (  Tbaffd. 
Alliunce  de«  art«.  l'uri«  1842.  p.  41.  nr.  (^5.) 

2042.  Der  Jaogling  Kutychoa.  dir  lu  Troa« 
aiM  dem  Femter  gefnlleo  war,  wird  diirrli  den  hei- 
ligen Paoliia  belebt.  (Apoitelgcacbichte  20,  9.  fg.) 
G«rt.  TM  Hafar.  GalldM.  (B.  F.  fr.  lU.  W.  w. 

m.) 

X04S.  Scklffbraeh  dea  beiltgea  Paalas. 

1044.  Der  heilige  Pauloa  anf  der  laiel 
von  einer  Schlange  geitochen     Gcat.  ra 
(ioltziua.  (B.  P.  gr.  III  m.  ar.  2»»0.) 

2043.  Miiriä  IlimmelfzhrL  (L'  Aaiunzione.) 
Hauptaltargemälde  der  Kirche  di  Cbiarito  ra  Flo» 

(BaUUaaecl  T.  VIL  p.  1».  Noiisi«  •  gnida  di 
p.  4M)  b  8.  Gkac«  *■  Flaian.  (Viaggfa 
TaaaHM.  T.  1.  b  Finm  IML  M. 

2046.  Daa  letzte  Gericht    Geat  Toa  Adr.  Col- 

lucrt   (Mf;.  II    nr,  158«) 

2047  Gent,  t  on  Gultsioa.  Folge  TM  vier  raa- 
dea  Blättern.  (B  P.  gr.  UL  8«i  VI.  »—»1  Bll- 
diaucci  T.  VII.  p.  141.) 

Heilige,  in  «Iphabetiacber  Ordnaag. 
tm  HeSL  AgiOm.  (ßMUm.  T.  VIL  p.  ML) 
OfaMlB.  T.  m  p.  UL) 


etaeaib   »  MHUb  (IT.  Vos.  •.  IKi  W.  Mi  K.  B. 

S.  1».) 

2051.  Heil.  Lueia.  (Tlaldinu.  ,  !  T  \  II  p  141.) 
2ttä2.  Heil.  Magilahna.  llundiriilinunf^.  (I'aig- 
MK-DijonTal  tu  Paria.) 

nU.  Mail.  MortAa.  Haadaaicfcaaaf.  (Ib.) 


„Va  CMMcala  fa  Ma  a  elb  a 

(PfaldiDoeei  T.  VII.  p.  13»  ) 

„TuUa  la  Cappella  a  freaco  ndl' 
baldia.  T.  VII.  p.  W.) 


oila  da' 


1M3. 


Geacbicbtlichea. 

dar  CfafaM  g(faa  dfaThr* 
OaiMtt.  (MO.  B,  ar.  IM.) 
M5&  Jaaa.  SlMdaa.  iaaeat  Adiiao.  Cailaett 
acaip.  Phil  Galle  aicad.  larehititr  magno  Cacaar 
Booana  triunpho  Moaafaeic.  (MG.  d  Z.  tab.  138.) 

2059.  Thaten  Johanaa  von  Ueaterreich.  (Baldia. 
T.  VII  p.  140.) 

mo.  „U  idaiia  da'  falti  delUagail« 
da'  IMIci,  *ä  Hg.  BtofaHl.  dl  GWm  Ta 
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r  di  P«p«  Clemrntf."  rarton«  «n  Ta)i«trn  für  den 
Groriht-nof;  (Joniniu.  (Haldiii    Tom.  p.  14(1.) 

21)4il  Mcdicmc  raiiiiliiit-  n niiii  frlicUtT  p^mttirum 
Ticloriar  et  triuiuphi.  Klcganti«iiiiiU  ironibiu  a  Jo- 
hann« Slradano  Flundro,  artiflriiMiuiini)  pfnicillo 
•t  ■  Pkilirp*  GbUm»  m  mm  imim,  iC 
010.  «  M.  ldk.  m) 


Joham  TW  MiiM».  Omk.  Ton  Haimidi 
Golteiiw.  (B.  P.  gr.  m.  87.  BT.  285  - 

XtfiX  Kriepi  de«  Henuiga  Coama«.  (C.  t.  Mund. 

Tai.  an.  b.) 

20ß4.  Gcurhichte  dn  Kriaga  ron  Siaiia.  Maaa 
CartoD*  zu  Tapetea  für  dea 
I  T.  VII.  p.  14t.) 
MS.  ..INpal  p«r  aaaal 

la  una  ^ran  tavola  U  Giomata  aeKoila  fra'  I 
Harcheati  di  Miirl^nano,  e  Pier»  Strincsi.  la  qiial 
opera  fii  iinatu  in  ima  sufHtla  drllc  >tanzr  naove 
d<-ll»  ■((»■■<>  riilurrn  ■'  (Baldin.  V   VII.  p.  138.) 

206ti.  (imcliichtc  irr  Kloraotiaerin  Gaaldraba 
Berti.  (Vamri  T.  VII.  Fir.  im.  f.  198.  BaMia.  T. 
III.  p.  18»  ) 

Wm.  Dar  Gfaf  DgaBw  oll  tdmt  ftaBia  te 
Brngarthonn«.  (MG.  R.  ar.  13ST.) 

iOdH,  ..\i>ii  molto  loniaan  a  qanto,  in  satla  me- 
dccimii  iiiunii,  (  i<»c  poco  di  «otto  all'  or^nn,  avctra 
G!()\anni  Strada  Fiainmio^o ,  mlLiitc  pitlnrc.  in  nn 
fuaira  lunffu  sei  bntcri« ,  rA  alt«  ijuuUrn,  dipioto, 
fMMia  Miehclagoolo  nel  tenpo  dell'  aiicdio  di  Fl- 
■«■M  aad«  •  Vaaaaiai  dava  ataadad  aaU'  atfwtiio 
ii  vHlto  aiiHllMliiia  cttA  «ka  ai  cfeiaM  la  Gki- 
itm»  AailwQlMttft«!  •  1»  Mgaari«  mandaraaa 
■lealOaalilaa«^  ai  iM  •  vMMa.  a  fargli  offeHa 
graiu^lKsl,,,^  <'  (Vanri  TU*  T.  Tl.  Vimaa  im  4. 
p.  SM).) 

Oaar«. 

206!l.  L'nf^rwiTiilK'it  drr 'l'ndmslnndr.  Finr  Itafln 
wird  bei  rinvr  Malilzvit  TOroTodi^  iihi-rrani-ht  Geat. 
Ten  Ii.  Sadelcr. 

WO.  Nafa  Baparta.  AaNika.  Lafia  palaria. 
9tMi  fi/(f«a>  taimria  Bbt 
Byaeaai  et  laaa ' 
T.  Th.  Galle. 


2<>7I.  .Iipiiniir«  StntdAiin»  inttrator.  Jl 
rxruij.  Xrrini«  Krrien«    (MG.  'Mi  M.) 

a>72.  ^(iva  refierta.  I'oliliira  armoniin.  Mola 
alata.  Orb!«  loo^lodinc«  repeitae  a  angaatU  a 
pala  dedinatiiHie.  Scalptara  'im  aaa.  Olaaai  aH- 
WIHL  Caiar  aU*L 
apteOla.  Gart.  ▼.  J.  OollMit. 

ton.  Joan,  Stradanoi  iDueut.  Ffcla 
Mate  a^aaiia.  (MG.  M  M.) 

Jagdea. 

WT4.  ,^er  rcnti  ateaae  dal  Ptggla  a  Caiaaa 
ftca  yora  I  caitaal  f«a  gU  aiaaai,  da?a  eaa  km^ 

OMaa,  «ha  ai  teM  Ü  Mtf  gll  aaiMU  «aadrapait 
aa*  dbaaii  imdl  d*  ■ceeltara,  e  pfanare.«  (Baldla. 

T.  VII.  p.  IM  Dlmc  Slrllc  hat  lluMiniK  .  i  miii  drr 
AbhaadlnnK  Drf^i  Arrudniiici  de!  ctiaegno  pittori, 
aaaltori,  e  arrhliriti  mui  \  »Kari  T  VII.  p.  VM.  cni- 
nacnmen,  wo  noch  Kulgcadca  beifccrugt  imt):  „con 
le  piü  atraae,  e  belle  inreazioni  dcl  Mondo;  nelle 
fMlinriettd'aaiawU,«' MaaUl^difaati»  difaatiadi 
1  •  iMI,  •  •  «mll»{  • 


latnrl  In  dtreni  abiti ,  e  pcacatori  i^ndi,  ha  mo- 
utrutn,  o  m<>«tr«  d'  r««rre  vrrainrnlr  Talrnt'  iiiirao, 
e  d'  nvpr  brn«  apprrao  la  manirra  Itiiliiiiiii.  i  on  pco- 
aiero  di  lirere.  e  morire  a  Fioreoza"  etc.  Vergl.  C> 
V.  Mand.  Kol.  267.  b. 

tm.  Vaaaäa— ■fctatw,  avtaat,  fUlmm,  Vu^ 


PriTilegla  Ordinam  BaMaaiiM  aC  WaM-TtMa«. 

Jarhtrn  vün  wildti  beraten.  vop^Ien  ea  Tiurlirn, 
MidUpAdrr»  Strvdpo  ran  Mcmtrhro  tr);ena  Bcealea, 
en  Krcxtrn  te-ftn»  malkaiMlrmi  Afgrbrcldt  daor 
Johaane«  Stradacn  en  Vjtf^grTea  door  Kieolaaa 
Aur>rr  diraeta  Tilelkapfer  aoeh  104  BUt* 
lat.  (Jaaa.  Sliadaava  iaoaM.  Adr.  CaUaart  acolp. 

aaa  laaaaL  Jaaa.  Callaert  acalp.  Joaa.  Galle  »rud. : 
Tab.  1.  and  der  gröfale  Thril  der  übrlftn  —  Joan. 

Stntdaniu  iniirnl.  ('nnii  Mim  GiiIIc  i»'iil|Mit.  Joan. 
Galle  rzrud.:    Tab    4j.  Mt.  '.Ki  ».  —  Joga. 

StradaniiH  Iiuk  mi  Tbr<>di>ni»  Gallr  acri!! 
aicad.:  Tab.  3»)  MG.  Ul  M. 


■aiy.  Jagdaa.  CMS.  N  K.) 
tnr.  Jaiafllrada.  trraa.  PlUaOaBaaicad.  J^agi. 

(MG.  Z  Ub.  221  1 

2078.  Zwri  V  ('ii;('ljuii:dfn.  Zeichattng,  amgetuackt 
und  mit  WriTa  crhöhrt.     Im  J>  '. 
Dijonval  in  Pari«  angehörig. 

2979.  KoralleBfiacherci.   Ziaichaiuy  !■  1 
daa  UW  Ttntarbanaa  J.  A. 


Landichaften. 

2081).  Johanne!  Stradanna  inv.  Philippua  Gal- 
I  exc.    Ucr  Fnihling.  (.MG.  2.) 
2IW1.  I.aiidn<'haft  mit  Fij^rcn.  Zeichnung,  (ßa- 
,  Muricttc  p.  ll>2.  nr.  1M2.) 
XMB.  Dia  roradMiMtaa  SlAdla  Italiam;  (ßM- 
T.  m  p.  m) 

aea  id  Flarenx.   Sehr  tart  ge- 
Manogramnie  (BrulUol  P.  1. 
p.  m  w.  »H.)  nmä      JahnaM  W». 

Ptaria. 

2084.  Eqaile  Jaannia  Aoitriad  Carall  V. 
t  (B.  P  gr.  III.  89.)   Wahracheinlirh  aitt  aachfol. 
gendrm  idt  ntiarh. 

2IWft.  Eqaile  aea  apecalum  eqiMnini,  in  f  ao  oa- 
afuomm  es 
vimua 

4 

Balga  Biagemi.  El  a  Jac«ba  Paetaia  adilL  Aat*aa> 
ptae  apud  Joanneto  Gallarnm.    Adriaana  Collaait 

(ralpait.  Auf  diMriii  TitcIlmpfiT  «ti  Iii  dir  Drdira 
tion:  Ul»  et  rxrrllai«  U  Alphonao  Fclici  d'.Avaloa 
et  AnigooB,  Marchioni  Del  Vaato  ac  PcMura.  Da« 
Pferd  lab.  2.:  Neapolilaana;  daa  leM«  Blatt 
41.:  IKa  ilira  awai  Jaagaa  adagaada 
Dar  baiMlmMMadaOeainr  bfii«t  aia  j 
fUUgaaTMar.  TTawima  ailt  lakasriff  daa  TiMla 
41  Blätter.  MG.  W.  (laaan.  Stradanna  inren.  Hiera. 
Wieriz  aculp.  Theoda»  GaUe  eiead.:  Tab.  4  ä.  6. 
7  9.  10  II  16  >»  22  2ti  2».  —  JobannU  Stra- 
danoi inuentor.  HeartCBi  Goltaioa  acaiptor. :  Tab. 
15  34.  3»  —  Joaaa  Stradanaa  deliaeator.  Joaaa 
GaUMrt  acalptar.  Jau.  fhdto  aicadh  ;  Dia  iMgm 
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SdM.  Ria  TMk»iiI«chM  PfrnI  V.nt  r.  Heinr 
G«Uxiiii.  (n.  P.  fTT.  III.  m.  nr.  290.  Uuldinaxi  T. 
Vit  f   Ul  ) 

20H7.  \Vie4«nim  tim  VUti.  Fortii  et  armipo- 
Iciu  etr.  Rc«L  T.  Bclir.  GilldBa.  (B.  P.  ff.  III. 
88.  nr.  m.) 

flH8L  OrttyylraiMlw  HM.  Hie  Mtalw  t^am 
^  Owt  Mm.  OtMkm,  (B.  P.  gn  III.  81. 
■r.  m) 

MM.  Pferdelampf.  Sic  •imiil  aid'nii  el<:.  Gest. 
T.  neior.  Goltxiu».  (B.  P  gr.  HL  H»  nr.  SM.) 
VontdieiMle  Ttar  Bliltir  «Iii  BlllMirilrill 


Mi.  „Kella  Vcolitti  •  FIcMMM  Mto  Bcgiw 
StnUMB  4'  Aaitris.  ftm  Vttm  IriadUa  «1  Cula 
■ITaiBBfniMi,  aaa  »alta  MIe  aforl«,  Ignra^  epro- 
afattiva.«  (Baldla.  T.  VII.  p.  140  ) 

MVI.  Gemälde  in  den  Zioimprn  der  Ilrrzo^pn 
Eleoonra  dea  Palasio  recchi»  in  Klurrn/  i  HiiMiu 
T.  VII.  p.  139.  Notiiie  c  giiida  di  Un  nie  p.  319  ) 

8WZ.  ..Dipima  p«r  I«  caae  di  piii  Ciltadlnl  molti 
fnarfri,  per  la  aMra  Erana  4t  CaialdaM,  per  Ib 
Twirii,  GntwM,  •  Lacato.«  (Baldiib  T.  VIL  ^ 
UL) 


an 

2998.  Die  aroi^  habe  Ich  trhcin  obrn  nach  ih- 
rfn  (>exen«tiinden  an  mchrtTrii  Slrllrn  i-in^rreihet. 
l'cliiir  dietelbi'ii  berirlitvt  \a«ari  in  der  .'tbhuiidlang 
Degli  acradt-mici  del  diaej^no  pittori,  acullori  a  ar- 
eUleiti  T.  VII.  ru.  niS.  f.  IM.  im  AUgemiM: 
nlU  ogfi  la  priaaipal  cum  4i  aaalai  al  4  bra  I  wm^ 
imi  par  diTetal  paanl  4'  Kfttio,  eh«  tk  tea.  pw 
aaa  V  ordlne  del  Vaaari.  il  Dnca,  e  il  Priacipe,  dl 
dlverw  aorto,  acntndo  Ic  «toric.  rhe  hanno  in  allo 

di  pitttlrH  Ir  <-aillt'rr  .  r  ntiltl/c  llipIhCi-  tl.il   \a«ar[  in 

palane,  per  ornumcDto  dclle  ijutili  fttniio,  acci- 
occhi  eanriapaiMla  il  parato  da  bano  d'  araxii  con 
U  piltaM  di  aapra.  Far  iaaliaia  diSalanio,  4'Opl, 
41  Cmta,  4i  Ofava,  •  4'  Kreato  te  Ihilla  taffilmlmi 
«aitaal  par  alra»  Irai*!  paaai  4*  atak 

Joaa  9tfa4ra  hmNt.  (MO.  IM  Jl.) 

Jonn  Stradan  Inrent.  Oanb  BUla  aadf.  Fila 
Galle  <'xc  Viele  Blätter.  (MG.  6  M.) 

Johnnnii  Slmduniu  iniientor.  Hrnricua  GaMriaa 
«rulptor.  (MU.  W.  Uh.  Ii.  IS.  34.  SO.) 

Jo.nn  Sln4»  kmm,  HaMeh  VUtUk  aarfpa. 
(HG.  BZ.) 

Tkaadar  Galla  aiead.  (HG.  88.) 

f  B  dar  GnlMdirlft  det  JouMt  8tta4— I  kl  m 

Ir.n::    M^it  nnlia«   LWXII.  ebiit  l?.llaiWB«faMk. 

UUCV.  (Ualdin.  T.  V.  f.  143.) 


Btrtbolanii 

Obaa 

Mtl.  Mmcw  Migt  4lefli!|alM  ii4hVan«i> 
Img  4ar  GM«.  (C.  t.  Maa4.  PaL  tll.  s.) 

20115  Da»  profar  Göttf  rniiilil  bei  drr  Hoi-lineU 
dei  Aninr  und  der  Pijrcbe.  (jeat.  T.  Ii.  Goltxiu«. 
l&t»7    Oben  S.  3X9. 

2096.  Jupitar  wi4  Ceres.  Gatt.  t.  B.  Dolendo. 

aon.  Jupitar  «4  Gest  t.  P.  4e  Jode. 

mSk  Nepta«  m4  AnpMtoila,  -raa  Baagalthai 
tm  mä  Llakaagiocra  —igaba»   laMianag  fa  4ar 
Blal|Bd>  PreabiMbaa  SaaMdoag  >■  Beffin. 

1099.  Trinmph  des  Neptun  and  derThetls  «alar 
H*'^l<'iliin<;  vi»n  'rritiinrn,  Nrrridrri  und  aiidftrcn  Metr- 
giittbcUeo.  (it!at.  fOQ  Jac.  Matham.  (B.  P.  gr.  Iii. 
181.  nr.  104 ) 

SlOO.  Neptun,  VeoM.  Arne.  ZMtuaug.  {fr.  4a 
Ligne  p.  S44.  nr.  X.) 

2101.  Neptun,  desaaM  TOa  IMphinen  gczogenca 
Wagten  Triliinrn  nmi^bca,  enipfiin|rt  Venu«  nad  Amor. 
Fcdcrzcirliniin^'.  Au«  VilleiMUr  n  S.iiiiiu|iH|g',  ff, 
Thori.  AUianc«  des  arte.  p.  41.  or.  351.) 

HOL  KaplHwrfOaaiL  (H.,  W.  T.  IB.  |w18I8l 
■r.S8tt.) 

not.  IViomphbogca  Ar  des  alten  Baawmaaiit . 

xn  Wien.    Daran  .Nrptiin,  Pegasus,  die  Kaiser  Maxi- 
milian und  Rudolph.  (C.  t.  Mand.  Fol.  272.  a.) 

2104.  Apollo,  Pallas  and  nenn  .Musen  auf  dem 
ParaaCk  llaa  Gmam  tat  MchaiUdi  laifahll.  Im 
maa.  (▼.  M.  8.  MI.  ar.  U.  Kr.  8.  Iü>  ab  18.) 

tm.  ApoUa^  üitMl  filil— ^  (Rr.  4a 
p.  Z4».  nr.  11.) 

ZIW.  A^iMo  vor  .Midas.  ScaoaM  an.  Cnr.T.8t 
M.  Bd.  III  S.  »7.  nr.  tm.) 

2101.  Diana  im Badaiia4i|tHia  (T«B.BaMaaai. 
B.  MO.  m.  UM.) 

MiLft,  NIM  im  awmifci.  (Vwawik  atoar 


ino  8prauf«r. 

S.  285. 

Baacfciattaag  dar  Biiiariliifc  Biaigi  fliihamoMW 
m  Wm.  roialarg  XIIL  8.  8.  It.  ar.  ML) 
mt.c  Pallaa,  (Daaelbit  8.  ».  nr.  48.)  , 
1108.  Bacchus,  Carea,  Veuni,  CapMa.  Zn  WIa& 

Siehe  oben  S.  S3&.  das  Jahr  1^90. 

210!l.  Bai  rhua,  Ore«  und  Venu«  bei  ataeai Faaar. 
Sine  Ccrcrc  et  Barcho  friget  VeniM.  GhL  T.  X 
Miüler.  (B.  P.  f!j.  lU.  »H.  ar.  74.) 

2110.  Bacchna  «a4  Vaaaa.  Ba  Wiaa.  SM* 
4ia  Jakr  IMt. 

»11.  Baedni,  TaMU  aB4  iwal  Tlfti^lMn, 
allenuammen  stehend.  Rätkelaeiehnaag  dar  Hit 
loglich  Sacb«isrhen  Sammlung  so  Gotha.  (Bttit 
leichnungen  von  ultcn  genannten  Meistern.  Nr.  8ft>) 
2112.  Die  von  >lar«  uinamitc  teoiw  wird  TUa 
dem  auf  Wolken  schwebenden  Mcrcnr  überraselll. 
Am  Fufse  des  Bettes  schläft  Amor.  HCka  3  F.  • 
Breite  2  F.  7  Z.  Z«  Wiea.  (Kr.  S.  204.  ar.  4) 

Iiis.  Uatar  aiaaM  Salto  wM  Vaaaa  tob  Ma» 
aaMnat  »abaa  ifcata  barrfw  C^Ha.  aaf4aaKiks^ 
gottes  Helm  aitaea4,  aaiaaa  Bagca  aad  Pfeil.  H6ha 
ft  F.  1  Z. ,  Breite  S  F.  »  B.  Ba  Wiea.  (v.  M.  8. 
Mfi.  nr.  i  ) 

2114.  I.irbe  de«  Mars  und  der  Venus.  Gest.  t. 
Hcior.  Gullzia»  1M8.  Oben  S.  331. 

211»  Mars.  VeniH  und  Aauir.  Biaalb.  AafHala. 
Oral.  Höhe  2  F.  3  Z.,  BvaMa  1  P.  8  B.  Ba  «laa. 
CKr.  8.  IM.  ar.  81.) 

XU«.  Maicar,  aafWattca  adhraiaad,  batach. 
tat  die  Tor  ihm  iteimBde  nad  ihm  einen  Lorbeerkraax 
raichende  Venus.  Neben  der  Göttin  girfU  Amur  aus 
aiacm  Tergolilclrn  ficniUr  Waaser  auf  ciae  brea- 
aaadi- KucLrl,  die  auf  der  Krdi'  lirj^t  Vorne  klettert 
•In  geflii;.;<.'U('r  (iiMiius  am  SlaiDui'-  i-iiicJi  Uaumaa 
Uaaat  Usha  4  F.  6  Z.,  Bnita  Z  F.  4  Z.  Za  Wiaa. 
(T.  M.  8.  SM»  ar.  48i  Kr.  8.  Mi  ar.  f.) 
M» 
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4.  t  ^  m. 
■r.  m.  rwgi.  BaMiMKci  t.  viu.  ^  at.) 

SI1&  Lisbe  de*  Mercnr  mmA  der  Vcam.  Ad 

Veneri»  farlum  ct(  K  S|iriuvir<r«  Ant»'  inacnt. 
JoBO.  Miiller  iculp.  II.  .Müller  cxriid.  Amstwr.  (MG. 
«.  B  P.  gr.  III.  285.  Bf.  fiM.) 

2119.  Mercar  iimannt  Vaaw.  Halb«  FlgnrM. 
OcaC.  T.  P.  do  Joda. 

Bl»,  A«{B«Mil  teV« 
da«  mi  tt«r  gcMabfMi  Mi 

Ltebeaf^ott  die  llniid«  auf  dem  Rüelien  f^rbiindrn. 
£iiui(  in  WinLIrm  Sainniluag  (u  Leiinip.  (Iliat  Krdl. 
8.  216.  III'.  ] 

Uimellie  Daratellung.  (Die  Weiiheit  von  der  Liclie 
gafnuett).    Cert.  r.  Lue.  Ktliaa. 

2121.  Hafcar  uriatiidM  m  GagaMrait  iarV»- 
mm  im  Cu/Ua  mhmm  (C  ▼.Mn4.  WA  Zn.  h.) 

tu,  LfaiN  tMiM  VcHM  aad  Aomt.  BccMa 
Ihi  4«r  Tarne  «IriNaphn  m  BwaiVIMan  aaf  4aM 
Meere  ^rrnlirrn.    Zrirhnung  der  lfilll%B«fc  FlIWlIM 
■chen  .Sumijilanj;  zn  Keriin. 

2123.    \rnuH  »nd  Amnr.    Orr  Göttin  wird  tob 
twei  «eiblirhc^  Fi|{;urFB  Hlnmea  oad  Ubat  und  toq 
mianlichen  Geflügel  dMKcbradrt.  SargfiUtig 

Im  *u  h6- 


tUiw  T«MH  uA  Jkmur.  üm  dritt«  Figur  ileht 
Unter  dann  Torliaaga  fcerror.  Zeichnung  ta  der 
Kftniglirh  Preuraiirhrn  Sammlung  zu  Hrrlln. 

2123.  Venu»  rnipiTinirl  von  Amor  eineo  Pfeil. 
(II  .        T.  III   p    Hm.  nr.  ÜM.) 

212(i.  Ein  mtektm  FrwMuiMMr  Unürt  aich; 
bei  ihr  Cnpida.  OMt  v.  tg.  9Mme. 

Sm.  TcMHMfelRHi  IMplilB.  Mdmagia 
fcrol—g  4m  Eniomga  flmtt  m  Wien.  Bae- 
eelte  di  di^sgai.  ScboIb  Flamm.  Vol.  IIL 

2128.  Bartol:  aiirangen  in:  et  flgurauit.  G: 
••dier  acal.  Apna(rn|ihe  ad  Venerem.  (MG.  9  M.) 

2129  Srlilnfciiili-  Vcnni  and  ein  .Satyr.  Zeidi- 
nng   (l'r.  dr  I.i(;nr  p.  2».  ar.  ».) 

XU».  Vam  mA  AAeva.  Itairhwwg  {9t.  Aa 
UIgM  r-  SM.  wb  L) 

tili.  Vmw  «■!  Mmh.  b  HIm.  (t.  M.  M. 
ML  ar.  &) 

2132   Vrnuii  lind  Ailoiii«  t    I.n«  Kilian. 

2133.  lulcan  lidikosct  die  .Maja.  Dabei  .imor. 
ZoWiaa.  (r.  M.  S.  271.  nr.  29.  Kr.  S.  2)1.  nr.  IS>.) 

21S4.  Amor  betrMhtel  die  umt  i 
geacklafeae  Fiycba. 


UM.  MyarhM  4m  BbI*  hilagm  AarVem  Ak 
A-wmi.  Miliar.  (Fi.  fcr.  V.  4.  K. 
IV.  iS.  mt.  IV.  B.  F.  gr.  III.  Ua  ar.  H.) 

IUI.  Die  GIgaaten  beitärmea  dea  Hioimel.  Za 

Wien  (T.  M.  S.  272.  nr.  34.) 

2142.  Hermaphrodit  und  Salmacia.  Za  Wiea. 
(t.  M.  S.  X7S.  ar.  38.) 

W».  H.  Sriaasaa  fhak.  Oatt.  UaaaKiliaa. 

im, 

tak.  n.) 
»44. 

de  Ligne  p.  S4S.  nr.  6.) 

2144.  h.  Ilerrnlc« ,  am  Hucken  apin 
<  hreib.  d.  Kahiri.  B.I 

nr.  5  ) 

'ili'j.  ll)'r(ulra  und  Omplialo.  Za 

8.  Z7I.  ar.  40.  Kr.  S.  270.  nr.  44.) 


T.  Jafc.  MiBer.  (B.  F.  gr.  IH.  184. 
ar.  14.) 

2I4&.  Licbeigatt,  auf  dem  liaken  Fafae  «tehead. 

an  Berlin. 

2146.  Kia  jnnger  Faun  nmarmt  ein  Mädchen. 
(FUiBiMW,  4i«  k.  h.  Ambnuer  8.  8. 144.  ar.  in.) 


Gert.  ▼.  Jnh.  Miller.  (Ffi.  kr.  V.  A. 
K.  IV.  «t.  ar.  V.  B.  P.  gr.  III.  24*.  ar.  n.  la 
M(;.  fi  mit  Aer  Snkriftt  Mtt  tun*  aflMla  ■awia 

Ulli  rlf.) 

2138.  Eia  IVttoB  aaA  IVni  Pamen.  Kcdcrrrirh- 

nun^.  Aue  ViUnaanPa  8i— ia^y.  (T.  Tkori.  Al- 
Uancc  de.  «•(.  f.  4L  ar.  444.) 

2140.  Fian««N.  Mdm^.  (^  Aa  Iba«  >. 
*a  «.]#.) 


(HG.  14k 
Biliikaang»  (Fi, 

(Ver- 


siu  Ii  I 
Wim 


S,  •< 


WiMh  (v.  M. 


Aagi4.  SaAakff.  OtB.  B.  H>.  MM.  VwfL  Wt.,  r. 
8t  MaaA  BA.  OL  &      ar.  8M.  All.) 

2147.  Glaam  aai  Za  Wlaa.  fr.  M.  ■. 

273.  nr.  38.) 

214«    Kaub  der  KurifB.  Za  (MMh^Mk  ^Imt. 

Beaehr.  S.  78,  nr.  2».) 

214*i,   Danae  einp&agt  den  goldeoea 
(Fk.  da  L%aa  p.  SUw  ar.  4.) 


lithograpUqaan.   VnL  fL  k 

LXVI.  5l 

2151  Ti  THt  iM.  >iiiiMiDerTa  und  Mcrcnr  brwafl- 
net,  um  .'Indruiufdii  zu  befreien.  Gelt.  T.  J.  Müller. 
1404. 

2ISS.  Uljataa  aaA  Cliw,  Ak  «UmbA  Aaa  Saa- 
likuiifcnr  Ult  la  «Ina.  (t.  M.  «.  lH  ar.  41. 

■b  8.  144.  ar.  4.) 

tlS4.  lllyaie«  In  A«a  AraMn  AwClree.  Zar  Seite 
telne  in  Thirre  vervandelten  Rriaei^efiihrtcn.  Za 
Wien.  (t.  M  S.  214.  nr.  40  Kr.  S.  2(i3.  nr.  2.) 

2I&4.  Thiibe  aber  dem  Lriehniun  d«  I 
Zeicfaoung.  (Fr.  de  Ligne  p.  245.  ar.  8.) 

21M.b.  Ovidiacke  GeMkichtca.  (Ve 
ackretk.  Aer  KaiMri.  Kia.  SckatekaMW  WIm. 
8.  ZI.  ar.  12.  8. 24^  ar.  St.  8.  84.  ar.  ü.  8.  44. 
ar.  114.  &  44.  ar.  118.  8.  74.) 

S194.  Weibliche  Btldiäule.  Zeichnung.  (Fr.  de 
Ligne  p.  214  nr.  4.) 

Zl'Mi  Kin  fast  nacktei Fraoenximmer reitet,  eiaa 
PeiUi  h<-  hallend,  auf  dem  Kückca  llaM  Birf HAadaa 
aad  Fäfeea  fiwthriackaadaa  Mnnaw  vaa  A 

(H.,  W.  T.  m.  p.  448l  ir.  408*. 


Verfertiger  aa- 

brkannt  i«t  Mrae  Nachrichten  voa  Künatlem  und 
Kim.lü.  Th.  1.  Drecd.  u.  I^cipr.  17K6.  S.  347  nr. 
Z^S)  in  dem  .Abachoitte:  U<  iiUi  hc  Kupfentichge- 
•chichtc).  In  den  Katalogen  Xanthippe  «ad  Sekra- 
tea  benannt.  Oieaelbe  Dantellang,  aack  Aer  Er4a- 
Aaaff  Aca  GllUa  Q^gact  gertackea.  fikrt  i 
OiaaA  Aaa  Knaiaa  Pkrjan  aaA  AtfaMnlnn. 
kal  lUalkIppe  «a  aaf  Sakratea  gerittea  and  kein 
Schriftaleller  de«  AlterthnnM  bericklet  ca.  Die  Dai^ 
«tellung  i<t  lediglich  durch  du  vom  Reiten  auf 
Pferden  bergenomroeoe  Gleichnift  Teranlar*!,  draaen 
Sobratea  ia  der  Antwort  anf  eine  Frugr  de«  Antl- 
alkeaaa  lidi  kaAiaata.  (Xanapk.  ceariv.  X,  Iii  Val. 
V.  p.  118.  a4.  W«bk»  Upaiae  1441.  aal  4  'ilMi- 
a4<n|t.  Mit  t^iw,  lyif,  af  Xaniartt.  ovrtt  riy*<»- 
mmßt  a^  aal  «4  MaMtif  JBnati'iwwp',  äiU  x%if 
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aai  rör  hcfiirmf,  xalf««»t^j  —  "Ott,  fy^, 
tintt^nJmnt,  mlli  nif  9itftott9iU  Rnreve  «r»- 

ßfvovi.     jVoa/Jni'iii         ,        roi'S  roioi-rot'»  äupidj'- 
Tct<  narfi^iP  ,   ya^/töc  lOi»        aila*^  tjtnoti 
O^Ol.    /Taj'cü         ßovlä)ifvnf  ävdgoitcOlS  f^ifadai  xol 
d^tlfii'.  Tnvrrjr  xr'<r);uni ,  (v  ti'dwc,  ör<,  li  rnf  ttgr 
iwültto,  ijuHüif  rai«  ttlloi;  asooiv  ((»^fusoic  evriao- 

pmu  Ct.  WmgtM,  Luit.  ^  ST.  p.lM.  ed.  MaUiMb) 


V. 


dai  Gleidiair«  auch  dea 
Orintalaa  belnuuit.  S*  enUtaiHl  die  Ennhlnn^  toh 
dem  Vizier  udrr  Minimier  rinm  Siiltiiiia,  drr  «on  aei- 
Der  Muitrriuic  sirli  reiten  lier*.  (VU'langri)  iIi-  ültA- 
ratart-  uriciitdic.  Truduil»  de  difTrreiw  MMniim  riU 
Türe«  —  Pur  y\.  Crtrdonne.  T.  I.  ä  Pari»  U70. 
tl.  p.  l(i  —  21.  Le  TMir  lelli»  et  bridd).  OUtabw 
iruide  Uui|gb«io  imnk  dan  AaUick  daralleaK.mpiH>- 
ttetut  im  flailar  Mi  daa  «ogaoant«  Staahm  n 
dar  laaatKen  Entählung  „Daa  Dameaplerd**  Tcran- 
labL  (Feierabende  Ton  A.  F.  E.  Laji)(beia.  Bd.  3. 
Laipaig.  lim.  8.  S.  181  —  IVJ  )  I)»<  nindc.  zu 
Bawr  Krxähluni;  geliitri^fC  Titelliiiiifcr  Ut  beieicb- 
M(  Penzcl  del.  Sc  hc  lliar  reile<  Adelheid .  die 
Gelwbta  dea  Kiintea,  abag  ao  «if  data  Rttcbeii  daa 
AlfoB«,  Ucciten  Ralhaa ' 
Fünt  aaUMt  pMliUeh  mm 


iada 


21&7.  Die  «iixcnde  Dea  Heina.  Dabei  drr  Tiber, 
die  Wölfin  nebat  Honmlaa  uud  Henna.  Auf  Kupfer. 
(C.  T.  Maml.  Fol.  27Z.  a.) 

im.  Tm%mmima.Laml&t.  (DMaeM. Fl. XXIV. 
Mit,  tn.  TaMaan  MoUIca  p.  ML) 

SUi.  Dia  idatkende  Lncretia.  In  der  Königi;- 
dkaa  Mdaiglllaria  n  Kopenbagen.  (J.  C.  Spengler 
CaioloK  p.  m  m.  in.  Van.  J.  WA.  8.  U. 
nr.  177.) 

2IM>.  Ge4cbidito  dar  WmtOk  Ttclm.  GaaL  v. 
Jah.  JUalbam.  1808. 


tua.  AUccoriacha  DtntaOiii«  dar  AUgmralt 

HVtHlMblteXtal..  III. 
W.  T.  III.  p.  IMa  >r.  fiSO.) 

216t.  Allr^nrir.  Triutn|ih  dm  Pallaa  über  dir 
Unwiaacnbcit.    Zu  \^  ieii.    (v.  .M.  S,  265.  nr.  2.  Kr. 

5.  272.  nr.  4<».) 

21M.  Minerva,  uuf  eiiu-in  Furngcctcllr  «tehend 
nsd  TOn  rinein  Geniua  gckrünct,  tritt  die  Unwtaaeo- 
hait  nit  Füban.  Gart,  tob  Egid.  Ssdalaf.  (FtLkr. 
V.  d.  H.  IV.  M.  w.  VL  Kr.,  ▼.  Sl.  Mni.  M  III. 
1.  Ml  HF.  M.  8H.) 

tM.  lüaarTO  aiar  dfa  WeiiMt,  fM  Hateilaa 
mrf  Hara  sder  der  Stärke  zum  Ti  iiiix  l  der  l'iuiterb- 
lichliett  K«fübrL  Geat  r.  J.  MuUcr  (li.  V.  gr.  Hl. 
2»;,  nr,  72.) 

ZlH4i.  AUegorfe.   Von  Mercnr  wird  der  jang« 

6.  Spraagar  wa  MinerTca  geführt  ISM.  VeigL 
4m  KupfaaL     J.  MAUar  ma  den  Mue  UM. 

tm.  MANSVBTVOO.  Ma  waMidw  Pigw 
Irdgt  atetkend  auf  den  Schultera  eta  Joch.  Zeich- 
mmg  im  dar  Königlich  Preafaiachaa  SaMÜnag  au 


2I«9.  Adm  ■.  Bva  tai  FundUha  a.  IhN  Vav 

aAndifiin^.   Gait  f.  H.  OaMriw, 

217«.  Loth  and  «<  iiie  Töaldar. 
wn,  M»rirltc.  p.  101.  iir.  1040.) 

2171.  Der  trunkene  Loth  mit  aeiiien  Töchtern 
in  einer  Ilühle.  Cect.  T.  Job.  Müller.  (B.  P.  gr.  III. 
284.  nr.  04.) 

im.  Judllh  Md  Bolafanai.    GaA  r. 
OdUrina.  (B.  F.  gr.  III.  81  ir.  Sil.) 

tut.  Die  keaache  SBaanaa,  Tan  dea  baMü 
aen  dbcrraarht.   Zu  Milnchen.   (t.  Maaal.  Bd.  % 
S.  37.  ar.  IM.  v.  D.  .S.  13  nr.  r>)i  ) 

2174.  Ann«  iui  kiiidliettc  hat  Marien  peboren. 
Diibri  lindere  Fmiii-ii.  Oben  GntI  Vater  mnl  KngeL 
Für  die  Kirehc  bei  Fnotana  di  Trevi  zu  Horn.  (C. 
T.  .Mand.  Fol.  Sil.  a.) 

an.  Gabut  HariA.  H.  a  (d.  i  IL  GhM.) 
F.  BaMW  UM.  italw  Fandi;  (B.,  W.  T.  ID. 
f.  MS.  nr.  «M.  Vagi.  Fü.  kr.  V.  d.  K.  IV.  tt. 
nr.  I.    Brnlliat  P.  H.  p.  VH.  nr.  1998.) 

217«  Nuih  Kartbol.  Spran{;er  Peter  de  Joil. 
Geburt  Chri.li     (Z«ni  V.  II.  \o\.  IV.  p.  858.) 

2177.   .Inhetun^  der  Hirten.     Zeichnung  in  4at 
Kdniglicb  Prenfaiachen  Sammlung  a«  Herlia. 
Dm  Cbriataakiod,  von  ~ 
T.  J.  lIAIlar.  ISN. 
Mit.  Hailica  iMilia.    Saldung.    (Fr.  *t 
Ligae  p.  tu.  w.  *.} 

2180.  Maria  reicht  dem  Chrialoaklnde  eine  Bira«. 

Zu^e^en  «tnd  der  Vb'iiH'  Jolianiu-«  mit  dem  Lamme, 
Joiirph  und  ein  Luiitrn»|iielendcr  Engel.  IluuMnaBO- 
acbr  Gemälden,  in  llannoTer.  (Vera.  S.  86.  nr.  174) 

2181.  ilailige  Faaailia.   Gaalidaa.  daa  Grofe- 

.(BaaMb.«.«. 

r.) 


ii|)ii'lender  and  eia  aingadar  BfeftL    b  itt 

oiie  der  Künate  zo  Wien. 

21H3.  Miiri.^  lull!  daa  ('liri.tunViiid  auf  ihre« 
Koicen,  welche«  eine  Blume  hält.  Uei  ihr  der  hei- 
lig« Junepb  und  zwei  aiagende  und  muaicirende  En- 
gaL  Joaa.  Maller  aMÜp.  HaraiaBa.  Maller  caead. 
AiaHiriiHTj    (MG.1I.Z.  B.  P.  gr.  HL  tSft.  nr.M^ 

MM.  BriUga  Fudl*.  IM  FigaMa.  OaiLv. 
B.  Ooltilaa.  19Ml 

2ls5  Meilit;e  Familie.  Eben&lla  Ton  Heinrich 
(iult/iii.«  f^cHtochcn.  (B.  P.  gr.  HL  84.  nr.  275. 
V  .  rp^l   MG.  H.  nr.  1576.) 

Heilige  Familie.  Halbe  Figuren.  Geat.  von 
H.  Ooltziua.    (Fu.  kr.  V.  d.  K.  IV.  63.  nr.  III.) 

MM.  Flacht  in  Aagjrrlaa.  r.  Jac.  Ma- 

uuk. 

la  Aagyptrn.   G«!  t.  0. 1 

MM.  PireMgt  daa  heiligen 
Männer,  Frauen  und  Kinder.  Fedcneirhnunf^. 


Aua 


VUlenaTC«  Sammlung.  (T.  Thor^.  .illiunce  dea 
arta  p.  41.  nr.  ) 

■    2Ih!>.  Taufe  Christi.    Ein  aolrhe«  Gemälde  aah 
ich  in  der  Gallerie  de*  Polazzu  Manfrini  aa } 
ZIWl  Dia  Taafa  Chriati,  ia  IM.  SQfto  < 
B.    Ii  CMi 


ntl.  Ma 

(C  V.  Mand.  Fol.  271.  a.) 
ftllT  KiHt"*  roB  Ooatefreich. 

M 
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r«L  fn.  s.) 


Nulrfitäek.  Anf 


2192  ChriilM 

l«pfrr,    (C.  T. 

BwUb. 

tIM.  Unten  vcrwrilt  rln  narlitrt  Kind  bei  4m 
znr  Krt'iixlf^nnf;  Chri«ti  an^^cwriidrlcn  Wcrkl— gi—i 
Uarübrr  wird  von  zwei  kiodlickm  Eag«lB  «hlIWi 
Krhultrn.  Znirhnnng  In  i 
temmlung  im  BtaOa, 


Ii  <■ 

M.  tri.  k.) 

2l!Mi.  t><T  Lcirhnam  Chrinti  wird  tob  einem 
tniurmilrn  Kngtl  äbrr  dem  Grabe  gdiaJteA.  Geit 
Ton  H.  (.-«liTi.u  (Kii.  kr.  V.  4.  K.  IV.  tL  W.  II.) 
8.  oben  dai  Jmhr  IMT. 

Xm.  AufenlckMg  ChrUti.  Zu  BhUl  (W. 
V«n.  8.  174.  «.ML  K.  B.  &  IN.) 

StHl  DbMMvIaMigdmiMCMbeChiML 
(IL,      T.  IE.     W7.  ar.  UM.  9»I9.) 

tlM.  Chikbia  anchelnt  der  Maria  Mafr'aleaa 
ah  fiürln.r  Ott  v.  Ac|»iH  Sadi-lcr  (MG  II 
nr.  K>17  Vcrjrl.  Fr,  *.  St-  Mand.  K.I  III  S  94 
■r.  MKI.  HIO.  HU.) 

8W.  Nach  Barth.  Sffugw  Job.  Sadeler.  Chri- 
ttm  mduM  tmUafMim   (tei  P.  D.  T«L  IX. 

f.  Iii.) 

tWL  B.  ipiaagw  plmB  LnewKIBaB.  ämf,  ia- 
cidlt  DlalaflitaaiN.   Voterreta^  im  HMadua  Mi 

Enget*.   (MO.  M.  tab.  15.) 

22(f2.  Du  jiinir«lc  firrirht.  «rrli»  Faf«  horli, 
mit  Ticllrk'ht  5(10  (leairhtrra,  fiir  I'iua  V.,  deiMB 
Maier  Spranger  war,  auf  Htipfrr  ^ntmlt  l)lr  Al- 
fmUgamg  arfirdacte  M  Maaat«.  lai  Balvedere  n 


MM. 

WO.  m  ik) 


2203.  Elitiabrtli,  Johanne«  der  Tiiufer  und  der 
heil.  .4ntonioi.  Oben  Mari«  ud  £qg«L  Für  dia 
Kirrlir  de*  liril.  LiidodaM  4v  FiaaiaiM     (fl,  T. 

Haad.  FoL  HL  a.) 


aad  der 

Engelglorie. 


GeA  tM  Criip.  in 


Johannei  der  i  rmfi  r  im  lirn  l'rtru«  und 
Paoliw  aitzrnd.  Aot.  WWw  ic.  /.utirrlii  Uriic-kr, 
4cr  erete  mit  1  rii^,  der  xwcile  mit  Giillc*  .4drc«ic. 


an.  Der  beiliga 
fand.  Galt*     Om.  Oovt. 


8.  «a  KupCmt  <L 


idar. 


Der  beilige  Dorainirn*.    Geit  t.  J.  1 
(H.,  W.  T.  III.  f.  997.  nr.  9623.) 
B.  Dia  MUga  Blhaiat*.   Qmi.  «a*  J. 


2210.  Der  heOiga  fiflfcwt.   (K,  W.  T.  BI. 

f.  991.  nr.  S&23.) 

2211.  Oer  heiL  I»I>IWI|WIII.  (B..  W.  T.  IB. 
p.  90t.  nr.  a622.) 

ttn.  Ernng<-Iid  JoAann«.  Tw 
nÜNt.  (Fi.  kr.  V.  i.  K.  IV.  M.  ar.  X.) 

ms. 


t.flkca^gvMba.  ki 


Kirche  8.  GinvHnni  »IIa 
T.  Mand.  Fol  271  a.) 

riu.  iirrKMuigdW  Idkw 

T.  Haph.  Sadcicr. 

Til&.  Magdalena.  LIeehtemteiniache 
an  Wiaa.  (DaaerifCiaB  i.  t  f.  lt.  ar.  XA,) 


«T.  Der  kdllga  WorfnM.  Oaat  t.  B.  1 

2218.  Drr  hril.  Srha^liun.    Von  Spranger  i 
radirit     (Kii.  kr.  V.  d.  K.  IV.  «6.  nr.  VUi.) 

Sliidiiim  eine«  hvilifren  Sebaatian.  Kadiraag. 
(K.  Weigal,  Catelag  «.  AUh.  &  M.  ar.  im.  Ft., 

v.itii.Bi.io.an.jK  HB) 


4mih  Aa  Tiikea 

Geet.  T.  Job.  Möller. 

Hrllonii  b«glritet  da«  Heer  d<-«  Kaitpr« 
nnd  hilft  ihm  die  Tiirlien  xa  be«iegen.  Gest  roa 
Iah.  Müllrr.  liiO«. 

na.  Alkeariacbe  VomtallMg  dar  Tagaadaa 
«ad  BIcaaMhOaB  Kdaen  9mkitlt  D.  Si 
(T.  H.  B  BNL  w.  &  Br.  B.  tNk  v.  ML) 


2222.  Barthol.  S|irangerf  Bildnifa  Zu 
(t.  M  S  2(>7.  nr.  9.    Kr.  S.  Xtt.  ar.  44.) 
r£2S      hmiUa  Mia  BBloUk.  tm  Wm. 

S.  2fi7   nr   10  ) 

2224.  Sein  eigene*  Uildoir«.  Wie  «a  aekeint, 
dM  dar  IcMaa  Aikailn  daa  Barth,  gfw^ga».  Alf 
Laiamurf.  Ba  nataa»  (Hu.  liaNMbM.  BBr.  AT 
f«t  VaL  L  IB  nr.  IMB  ISil.  Ihr.  ILVL  f.  Mt- 
ai.  Baal*  6an.  dl  Ffr.  Bwrla  in.  Bllr.  dl  pM. 
Tal.  IL  Fir.  1820.  8   T»v  lA  p.  5-8.) 

SS5.  Bildnir«  drr  Katharina,  Frau  deaBarthoL 
Spranprr,  gtlior<'ne  .Müllerin.  Zu  Wlaa.  II. 
S.  'm.  nr.  11.    Kr.  8.  Z73.  ar.  45.) 


StUw  Bia  mar  einem  Baame  «cklafeader 

(P».  da  Ligae  p.  Z4».  ar.  T) 
im.  Ebdg«  htakM  liaadaahiftaB  mt  mm 
CafhfnMlii.  <a  V.  HMi.  M  SM.  k^ 


Oetkvlat  T9B  V«ca. 
fOkaa  B.  M.  M^) 


M  y  [  h  riln  i;  i«r  h  e  Darate  1 1  nn ff  c n.  laMaa.    (HB.  B.  B>^  UM.) 
2228,  iiaKhiia,  In  lief  ra«kcr<  k  «  Vu  we  1604  tUA.  Ol t|lialkHaMakMagea,  wjrtholagfaehi« 

(C.  T.  Mand.  Fol.  25».  a.)  und  allrpor.  lahattl.  (E.  Waifa^  CMlI^f  L 

XZ29.  MiaervB  nad  di«  Mnaea  anf  dem  Paraafa.  8.  6a  ar.  lOMu) 
(W.  Van.  a.  im  n. m  B.B.&MB) 
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mutg  in  der  SanMulang  4m  BuhaiMp  IM  n 
Wien.  lUccolta  di  diMfai' Scmfafban.  V«LIV. 

■iMdMiK  äm  KtAmwtg»  Kail  «n  WIm.  XaeeoliB 

41  Üm^bI.    SoioU  Fmmm.  Vol.  IV. 

Fortaaa,  auf  einem  Rade  «ilMni,  «trettt 
rtm.  laWiM.  Ob.  ■.  «K  ar.  4w) 

Allegoriiehe  Dar« te| I a  oge n. 
m».  ABocam  «nblcMla.  te  41».  Dte 

Aa- 

im  ■■<«re  OiüHilt,  Dh 

C.  Bor I  pt-KtiM  luTi.  In  der  Ku- 
ffimdcliMmDlug  der  Kai*.  Kütiigl.  ilufbiblioihrk 
■n  Wirn. 

2234).  AmnrU  diTtni  emblemata.  1fil&.  in  4ta. 
Nach  drn  Zcichnoagea  de«  Octariii«  van  Vcvti  liulirn 
C.  Bo4,  Kgkwt  *aa  PkriafMi  aU  Arnim»  t» 


AUtaalkBeatllch«  Eraigmlaa«. 


T.  Lvnt  1W.  »-.M. 

2187.  V'  lioralii  Flacci  emltlcniiitii .  cnm  nntia 
iMiae,  italice,  gallirc  rt  flandrire.  Aotv.  4lu.  oder 
kl.  Fol.  Die  103  Kupfer  «ind  narli  de»  Zeichnun- 
gen dm  Ortaviu«  ran  \  reo  von  «eiaeni  Bruder  GU- 
htrl  Till)  Veen  nnd  Ton  C,  Boel  Tarügctigt. 

223».  VeDM  und  MiMm  alnllM  akb  tUm 

Mt Ut.  \m^BL^.  IM.) 

ttn.  Die  Begierden  and  Leldeoaehaften.  EU 

die  HerLulf-HkciiIif  tragt-ridir  ^lann  flieht  vor  dco 
Itüaen  Cu|>idiia,  die,  in  »ein  Zimmer  eingc:la«iien, 
ihm  den  Weg  viirlreten.    IN  I.  äv.  Jude  rtc.    (Fr.,  V. 

8t.M.  B*.m.  S.  IM.  ar.  9W.  V«KLMG.n.ar.liM.) 


Jede  etcai. 

SMI.  Vaber^ang  de«  MewdbM  vm  terW«llMl 

war  Klogheit  Gemälde  der  Küatglichen  Bildergal- 
krie  la  Kopenhagen.  (J.  €.  Spenglirr  CaUlog  p. 
121.  ar.  m  Ver».  t.  J.  1K34.  S.  13.  nr.  17».) 

2142.  Die  Zeit  veracheacht  mit  der  Jugend  die 
Vergaägen  de«  lieben«  und  föliit  de«  Aller  King- 


▼•I.  nr. 

2243.  Der  gef^en  alle  Freuden  und  LeideO  Wth 
•mpflndliclie  Weltweiw.  (MG.  H.  nr.  1636.) 

2214.  Altrgorir.  Ein  Mann,  eine  Frau  nnd  ein 
Kind,  vom  Tode  gcfeaaelt,  werdM  dutch  die  llo8- 
■ang  eine*  beiserea  Leb«w  glllMit.  Mwl. 
U  ft,  &  K  V.  UBi) 

Cnr.  4t  U|M  p.  m  n  L)  «iM  In 
4m  Endkenogt  Kwl  mWIm.  Ito»- 

colte  di  dicrj^ni.  Scnnia  Fiatnm.  Vol.  IV. 

224A.  Concluiionea  phrticae  et  theologicM,  M- 
ti«  et  figurii  diipiiiiit«n  ric.  Dic  KH|ihntllha  VM 
Gilbert  Vaenia«  nad  C.  Uocl. 

0«tehi«kl«  dea  AUartliaMa. 


!■  4m  KaffcilhtniMlMg  4m  Utk.  Kte 

^•fUUialM  n  Wie«.  T.  LVill.  Tbt.  IIS. 

224Ü.  Zenxi«,  xwitchen  funf  imh  Lh  n  Juiij^fmiipn 

rteluML  Bei  W^nCgM  n  Middetborgb.  (C.  t.  Maod. 


Im  k  te  Rlrck«  4m  ML  Walpaigi  «■ 

Antwerrpen.  (Deac.  K.  S.  III.) 

22M.  Fingelbild.  Mwe«  und  Amim.  KB|MUa  der 

CommonioD  in  der  Kirche  de« 
Antverpea.  (Ucmc.  H.  S.  171.) 

2*^1.  Bileam  uud  «ein  E«el.  ZeichnMf  i 
«tgUcb 


Neuteatameatliclie  Breigni««e. 
TI'jS  Uer  engliachc  GroT«.  (t.  M.  Bd.  8.  S. 
i;-.:  >ir  I^IHJ  >  U  .Schleirah.  S.  145.  nr.  884.)  Oie- 
ara  und  die  nliri|i;cn  aevieataraentlichen  Bilder  4m 
OttoTaa^eeo,  welche  ich  ta  der  Köaigl.  Bajrfbtfci 
QaUmrim  n 


(«.  MwL  M  &  8.  m 

ttM.  T.  D.  ScUdtfu  8.  1«.  mt.  Ml) 

2^S.  Ci'lilirt  Je««  nad  Anbetaag  der  Hirtea. 
(Ton  .Munnl  lid.  S.  S.  172.  nr.  21(iä.  T.D.  ScUeir«b. 
S.  145.  nr  884>.) 

22afi.  Anbetung  der  Hirtea.  OaitocbM  *n  Bg- 
ber« TBB  PandereB.  (Fü.  kr.  V.  A.  ]L  IV.  M,  Mw  L 
BnU.  P.  IL  p.  m  w.  StSI.) 

S.  in.  ■r.'uML'r^D.  SeUeireh.  8.  1«.  nr.  ttgL) 

2258.  Heilige  Familie,  Tier  Pigarea.  Geat  v. 
Giab.  Vecniul.    (MG.  U.  at.  163& ) 

225».  Maria,  da«  Chri«ta«kiod ,  der  kldae  Ja- 
hanoea  nad  awei  EngeL  Za  Wm.  (t.  IL  IL  M. 
9.  Haae.  Kr.  8.  «M.  ar.  IS.) 

iem  CbrfataaldMie.  fiiliiba— g 

nti.  Tb  iwiiuiiw,  f.  m. 

ar.  ML  ) 

2MI.  Maria.  In  der  Wage,  welche  daa  Cbriitna- 
kind  halt,  liegt  ein  kleine«  Kind.  In  der  KapniiBcr- 
Linhr  xu  Kruasel.  (Dmr.  K   S.  7fi  ) 

2262.  CbriatB«  ula  Kaabe  aaler  dea  Sdirifige- 
lehrteo.  (t.  Maaal.  BA  t.  §.  UM,  m  UK.  BL 
SdiMbh.  14».  ar.  dW.) 

TambCMA  U  darUnha  4m  1 
I  aa  Um».  (D«ae.  B.  8,  IM^ 
Tamehniag  derBradai.  la  d 
heil.  Riimarus  zu  Liprt-  (Deac.  A.  I.  IM.) 

2X65.  l'elrua  empfingt  die  BjaiaMUiMaL  Flä- 

icelbild.  Kalkadiaia  Aaa  ML  Ba«*  aafltat.  iPmt, 

K.  S.  235.) 

2266.  Anferwecbang  dea  Lasam.  MiltelbIM. 
la  der  Katbedraie  dea  baM.  Bava  aa  Gest.  (Oaaa. 


Maai  4m  hmm  m  Pbria  bMi  Mbad, 

Jahre  1015  an  die  Beauftragten  der  Airdrrliinde  xs- 
rdckgrgeben.  (Biographie  nniveracUc  anc.  et  med. 
T.  \LVI1I   k  P*r   IH27   p   ßO  ) 

2267.   Magdalena  zu  dea  Fufaen  de«  Heilande* 
bei  dem  rhtiriaäiY.     Im  Speiaeaaalo  der  Abtei  de« 
haiL  Wiaas  aa  Wiaaib«q;«k  (DaM.  B.  8.  M.) 
M  d« 


Galt.     Bier.  Wierx.  (MO.  H.  ar.  UM.) 

Martha  und  Magdalena.  In  der  Kirche 
der  AMai  de*  beiL  Martin  «u  Oeoraick.  (Omc.  B. 
8.  ML) 
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Z27V.  Nach  Otto  Vaeniiu  Geoi^  van  Vnidcn. 
Chrintiu  im  llanae  der  Magdaleim.  (Fii.  Iir.  \.  4. 
iL  IV.  «U.  BT.  IL  Za«i  P.  U.  VoL  VI.  p.  454.) 

WL  Ohrfam  «a  KkwtaMi.  IbIkalIgMk 
GaaC.  TM  de  Jode. 

tIR.  Da«  heil.  Abmdmalil.  In      Kapcfl*  4ar 

(^ininiiinion  der  Kathedrale  oder  FkMUOldMks  SU 
AiitHtr|itii.    (Dror.  K.  S.  153.) 

2273.  Mittelbild.  Da«  heili);«  AbendniahL  Ka- 
prllr  der  Coramunion  in  der  Kirche  de«  heil.  Wal- 
forg»  XII  Antwerpen.    (De*«.  II.  S.  17I-) 

tIM.  Du  hol.  AbudMU.  Im  imtFUnlmdM 
im  MKitt»  Alaychu  m  DiiMtcliM.  (Dmc.  B. 
8.  3Ä(.) 

22ir».  ChriKliM  um  Orllierp.-  (t.  Mannl.  Bd.  8. 
8.  1T2    nr.  21HS.    v    D    S.hl.il.h    S    l-lö   nr.  S^!>.) 

227«.  (;rir«elan^  Cl.riMi  (v.  Manul  lld  .3 
S.  172  nr  218».    v.  D.  Sc-hleiUh.  S.  U5  nr  HW  ) 

S77.  DoniMkroaaac^.       MmmL  Bd.«.  8.132. 

tm.  KivHlMgwv.  («.  MmmL  Bi.«.  &  IIS. 

ar.  um.   V.  D.  SehtelMi  8.  m  mr.  HM.) 

227!).  f 'liriiitiiit .  rl.i«  Kri  ur.  M'hleppend ,  wendet 
«ich  zu  den  wciiicndi  ii  Krauen.  In  der  Bildergalle- 
rie  de»  l'rinzen  Kiif^rn,  lleniajpi  von  Leuchtrnberf^, 
SU  .Uiinrhrn.    (Vanaidu.  IHS».  8.  47.  Df.  lU.) 

22»0.  Krctaigi^  Chriitl.  (r.  Muial.  Bd.  3. 
S.  in.  w.  2191  V.  a  ScWaiMi.  S.  M.  v.  m.) 

»I.  CkiMm  w  HrwM  swiacbaa  in  MdM 
ÜBhlrbcrn.  In  der  BlIllMtlMrllln'fcll  M  UwOk 
(Deae.  R.  S.  118.) 

tf*ehea. 

2X83.  OUo  Veeniu  inTenior.  nicranimiM  Wirix 
MA.   law».  BsftMB  Vriula  «soad.  P«r  V'ariaa  cs- 


Schaohe  der  hailli|aa  JaägfcMk  MM  andere  Fi- 
guren. (MG.  ts.  Um  p.  n.  r«i.  vm.  p.  2ta.) 

22h4.  (iniMi'piiiii^  Chruli  In  der  Kirche  der 
Be|f^inrn  (le  i^riinil  Ht'f^iiinu^r)  zu  Brüuel.  (De«c. 
R.  S.  »*.) 

2285.  Grablegung  Chriati.  In  der  Kirche  der 
heil.  Katharia«  sn  Bräaiel.   (Deae.  U.  S.  53.) 

•da  Knut  Iiallaa4   Ztf  i 


larene  Sohn,  Magdatow  «id  dar  baaMre  Schieber. 
Anf  dem  Allare  der  Krlaar  In  der  Kathedrale  oder 

Fraaeakirche  xu  Antwerpen.    (Ueac   K.  .S.  151.) 

22tt7.  Chri«ttu  und  die  «icbcn  .Sander.  Gallerie 
M  Mains. 

2288.  Ayrntabu«.  b  dar  Kirdia  der  au- 
dalla  an  AatvarpM.  (Daw.  B.  8.  HT.) 


KMie  der  haO.  Gadala  aa  Biflaiat    (DeM.  B. 

S.  66.) 

23M).  Aufcntehunir  Chridi.  (t.  Miinnl.  Rd.  3. 
8.  172.  nr.  2193.    v.  I»  .Srhl.iUli    S.  Uj.  nr  hi)i.) 

2SU.  llimiDclfahrt  Cbri*li.  (t.  Munnl.  Kd.  3. 
■.  172.  nr  21U4.    v  U.  Schleifuh.  S.  H.V  nr.  b»5.) 

Aatgiabmg  dea  heiL  GtiUm.    la  der 
■  hdL  GaMTW  wm  Liarh    illaaab  B. 
&M«.) 

2198.  AnigieraiMg  daa  UU.  Cahtaa.  {r.  MiuäL 
Bd.  3.  S.  in.  ar.  UM.   t.  O.  ScMaiftk  &  14& 

nr.  tiSfi.) 

22M.  Tod  der 
Geat.  V.  a.  Wiriju 


2S05.  Himmelfahrt  der  Maria,  (v.  .Mannt  Bd.  8. 
S.  173  nr.  211Mi.    r.  D.  Srhiethh.  S.  14«.  nr.  mt.) 

2XUC  tLtdmmg  dar  Maria.  (▼.  Manal.  Bd.  8. 
'&  m  ar.  nm.      D.  SchKiilUi.  S.  14«.  nr.  896.) 

flST.  YmUkmg  CUM  aiit  dar  Kinka.  Geat 
T.  Gilbert  raaidaa.  fFa.  kr.  V.  «.  K.  IV.  88.  nr.IV.) 

22!«8.  Bündnir»  <lr  r  I  nfrererbtiglieit  mit  Sataa. 
Uett.  voa  Gilbert  \acuiu«.  (.Fa.  kr.  V.  d.  K.  IV.W. 
ar.T.) 

IIi'ili)><-.  in  alphnbctiicher  Ordnung. 


MiityraclDd  dat  baiL  iMraaa.  U  dar 
KlralM  daa  heU.  Aadwaa  aa  ä^rnrngm.  ipme.  R. 
&  11».) 

tm.  Dar  Mlig«  Mmin  «M  tm 

M  twi  hl.    7.11  Berlin.    (W.  Ttn.  M.  Ml 
h.  H.  S  i03.  fff.) 

2::0|.  Kiichwir  Oamon.  Fliifrelbild.  Kathediah 
dea  beil.  Bavo  xa  Gent.   (Ueic.  H.  S.  225.) 

Die  beil.  /filtmd«,  Stifterto  dea  Kloilera 


GaUe.  (Pa.  kr.  V.  d.  K.  IV.  tt.  ar.  VL) 

23113.  \>rlobnBg  der  heil.  A'atA4iriBa.  Geat  von 
GUbert  \  ii.niiu.    (F.'i.  kr.  V.  d.  K.  IV.  8S.  nr.  III.) 

2304.    Ilni'.tljild  dm  Apastrla  Petnin,  der  in  der 
rerhten  Hand  den  Schlüncl  hält.    Auf  Hols.  Hiba 
2  F.  ft  Z.,  Breite  2  F.  1  Z.    (Daa  GiaAL  Mal.  aa 
D.  1848.  S.  IS.  ar.  SU.) 
nOtw  Vka  D.  naawa  Aqaiaaifa  Odioida  VaH 


Oltiaati  Vmtai.  M.DGIX.  Gealoeben  Iheib  vaa  C. 
Baal,  tbaih  vaa  K.  raa  Fandrr.  n,  In  der  Kui^fcr- 
attcbearanilang  der  Kalaerl.  hiin.  Ilofbibliothak  an 
Wien  T.  LVill.  Auch  in  Fü.  kr.  V.  i.  E.  IV.  81; 
ervähat.  (88  laMgiBibiM  illnatrata.) 

Eis  lai  Saita  llaa— d*r  Bbaa  iat  Toa 


Gaaebichtllcliaa. 

2307—2312.  Gang  und  Triuinph  der  kiith 
•chen  Kirche  and  ikr«r  Lchnätze  von  ihrer 
hang  an  bia  ia  die  Zokanft,  durch  Wagoa  aad 
goriteh«  Figana  ia  aecha  Genitdaa  va 
Aafm  daa  mthm  THnaipbwagaaB,  galaHat  'iBaJa 
atinaa,  Tertnillaa,  BaMblaa,  AagaMia  aad  TImmi 
TOB  Aqnino.  (t.  Manalicb  Bd.  8.  8.  198.  ar.  IM. 
».  ü.  Srlileifiih  S.  152  nr.  »2«  i  D.  Pin  S.  214. 
nr.  235.)  —  Aufzug  de«  xwcitcn  Triumphwagen«. 
Dabei  l'etru«,  l'aulii«,  Jacnbua  nnd  Jnda«  Thaddäu«. 
(v.  M.  Bd.  8.  8.  IUl  ar.  2188.  r.  O.  ScU.  &  UU 
ar.  m  f.  ».  na.  f.  tl&  ar.  B8)  — 


Jafcami  Wiklaf  aad  Jakaaa  Halb.    (r.  M.  Bd.  8. 

S-  l3!>-  nr  2134.  V.  D.  Sehl  S  15  !  nr  930.  v.  D. 
Pin.  S.  215.  nr.  237.) —  Aufzug  di  »  %  ii-r(pn  Triiuniili- 
Hak'i'na  Ilm  fuhren  Ircnüiu,  Aii'liroaiiiii,  Ilirron} 
niu«  nnd  \  incens  vnn  Lerin«.  (v.  .M.  lid.  3.  S.  IM. 
nr.  2135.  v  U.  Sehl.  S.  153.  nr.  931.  t.  D.  Pia. 
8.  Zlf.  ar.  238.)  ~  Aabag  daa  fnaftaa  TUaapb- 
wagaafc  (v.  M.  a.  a.  O.  ar.  tM.  w.  Dl  ML 
&  IM.  W.  Ml  V.  D.  Pin.  S.  216.  nr.  189.)  -  Atf> 
sag  daa  aaebttea  Trinmphwagea«.  (v.  MaiaaL  a. 
O.  S.  Ißl.  nr.  2137.  r  D.  SaU.  8.  IMu  BT.  Mg. 
v.  U.  Pin  S.  217.  nr  240.) 

2313—2324.  Merkwürdige  ThaMa  dar  alleji  Ba- 
tarar  anlar  dar  dafthian«  daa  CMwilM  Cifilia. 
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Zwälf  Gwnilde.   SoMt  In  einem  tvm  Kmptange  der 
en  bestimmtei  Sule  im  Haag,  jetxt  im  Mu- 
(NqÜm  18».  f.  ML  ar.  IM.) 


flaha  Im  fblfcadcn  Bamle  Heteu  Werke«  S.  S  in 
Jahr  MIX.    Die  36  (nnch  Anderen  40)  Vont^oa- 

gea  «od  nacli  der  »findung;  dca  UcUviu«  rao  Vrrn 
Ton  A.  Tniiiprita  radirrt  Intcn  Lateini«-he  und 
II<>lirindi<(lic  Krlcläningco.  (Fü.  kr.  V.  d.  K.  IV.  8&. 
BT.  VII.  U.  F.  gr.  V«L  XVU.  f.  Ittu  ar. 
M6). 


Wa  Veen'*  Zeiehnnageo  von  A.  Tempecla  radirten 
lat  S|MuiUchn  und  L.ateini«:li«Schrirk  iinlcr- 
(rü.  kr.  V  d.  K  IV.  »8.  nr.  VIII,  H  1'  pr. 
V«L  XVII.  p.  Ita.  nr.  1388-1427.)  Vergt  im  fnl- 
gwiea  Bande  dieaee  Werkel  S.  2j  da<  Jalir  1612. 

S401.  O.  VM«itw.  uaeDC.  F«L  d«  J«4«  «xciiA. 
Di«  Weiber  Ten  WajMpai;^  tnigwi  ihni  I 

««r  K.  K.  BMMMUk  n  Wim.) 

2402.  Vera  ei«mpio  di  caatili  —  Vcro  eaemplo 
d'  iiiipudicUia,  carato  dn  M.  L.  Ar!o(to.  AI  iBoUa 
iU"  Sr.  11  Si>r.  Gregorii)  llencdi  tli  i'dlrmi  tm  H^* 

0.  V.  O.  (Brau.  V.  II.  p.  2V3.  ar.  Z1!H>.) 


Belg.  PHaciptaa  AlbeHi  at  iMbeHae  Anitr.  AreUi. 
et  eomm  optatiaalni  im  Belginai  «dTeoloa  —  Aal» 

Sal  Ot- WaiiaboJTiML'lu!^ 

BlUaiaa«. 

2404.  Ottlio  VanL  pioxit.  Bildnir»  de  Atcian- 
dcr  Farneu;  Ilenog«  Ton  Parma.  GeuL  von  IVter 
de  Jode.    (Urutl.  I>.  IlL  f.  141.  ar.  972.) 

SM».  BildoUa  Albert*,  EnhMiojt«  tob  OmIct; 
n&ft.  Zekhaoag  io  der  Sunmlnaf  daa  Eiahiraagi 
iWlM.  Baeaabadl 
Tal  nr. 

2406.  Bildniri  Albreehti,  EnhMSAga  vaa« 

reich.  Zd  Wlrn.  (Kr.  S.  254.  nr.  48.)  VergL  C. 
V.  M.ind.  Fol.  21/5.  a. 

2W7.  Uildnir»  AlbctU,  Enberaoge  Ten  Ocater- 
rcich  und  C'ardloali.    U.  A.  TtUli  ftik    0M>t  W* 

T.  UL  p.  1071.  ar.  M67.) 


MM.  Oliw  Taaaiaa  ! 


Bnutbild  dl«  Kriiento»  1).  (J.  Archidux  Au- 
elc.,  xwilchrn  iwci  Tirrui-n.     In  der  kupfer- 
.  der  K.  K.  Ilofbibliotliek  xu  Wira. 
Oth»  yma  \'t*m  aiarb  Uat  aaiaea  vm  AegM.  Ka- 


Piet«r  Balt« 

MM.  Johaaaea  predigt  in  der  Wüate.  Mit  Wa*  2411: 

i  aaf  Pafgaaiiat  gaaaJt.  Za  Wlaa.  (t.M.  Jakr  U7a 
am  n.  n.  Bmhat  vmC  v.mmL  IW.m.a.)  MM. 

(A  T.  Ibai.  rat  ».a.)  Im  TIMm. 

Dirrk  BarentaeA> 

(01i.n  S.  284.  293.  2!»4.) 


2414.  Vcona.  /a  Leydeo.  (C  r.  Mand.  Fol. 
HS.  b) 

UÜ.  DiaM,  CaUiüa^  Acllaa.  0L,  W.  f.  tL 

2416.  PaiMW  TMWiaiilt  mmliilit  4m  tUm. 
•aahaaptca  daa  Valk  ia  Slata.  (C.    Maad.  Pol.  MS.  k) 


Mit.  Die  >ier  Elemente.    Octt.  v.  J.  Ssdeler. 
241 H.   Dir  \ier  Tni^enzeileii.    (int.  i.  Jfh.  Bbp 
Mer.    (Krullint  l'   III.  p.  175.  nr.  im.) 

Mcridiea.    Ncix.    Ge*L  v.  J.  Sadeler.    (ßUOt  B> 

BL  im  Vaigi  ü,  W.  p.  SL  ar.  M7.) 


I  «.  »  £  iaiHlWIli    <M.  r.  J.  Sadaler. 
T.  Baia.  iavaa.    Sadler  aenlp.  et  esc. 
Baropa,  der  Welttbeil.    (MR.  2.  toh.  KH.) 

2121.  2422.  Thaadorua  Bemard  Anutered.  inv. 
loaon.  Sedier  aa.  äät,  ft—llM  (ßO.  ISk  S.  tak 
117.  lld) 

Z4Z3.  Theodor  B.  laTeater.  loa«.  Sadler  fec. 
AhUHL  (HO.  aSu  X.  Hb.  ML  VaigL  H,  W.  |w  Ml. 
■r.  Uft)   

MM.  Bm  IMUtefce  aad  admavaeade  Gaadl-  ' 

ncliuft  wird  Ton  der  .Sündflnth  ülicrr.iurlit.  In  Be- 
sag auf  Mattb.  24,  S7.    Geab  v.  Jeh.  Sadeler.  (HO. 

K.  IIIIL  IL.  W.  f  Ml  M.  Wi) 


2425.  Daniel  in  der  Ij^iwengrube.  Gest.  v.  J. 
de  Gbeyn.  (.MG.  iL  nr.  1181.  IL,  W.  p.  M.  ar.  MO.) 

MM.  Jaaaa  vird  ia  daa  Haar  gawadaa.  Gaab 
T.  lalb  BaMar.  (1^,  t.  ft.  M.  Bi.  UL  &  ML 

im.  Jaaai  wM  tob  WaUadM  aaigawaiiw. 

Z>;  Hlinniipr-  Siehe  eben  daa  Jahr  1M2. —  Geit.  vaa 
Juli.  Sadcicr.    (Bmlliet  V.  III,  p.  17i,  nr.  1187.) 

2428.  Judith.  Daa  Hauptwerk  de«  Künell 
Awaterdam.    (C.  t.  Mand.  Fol.  2ä9.  b.  Uck.) 


MM.  nBaa  Kaiaaacht." 

(G.T. 


ClKMaaalil.  ZaCMa 
.lU.MlLbb> 


rodamna  Innen,  llcrmannni  Mut.  eieudi  tiat  Nach 
U.  V.  gr.  III.  271.  nr.  2ii.  grat.  ^oo  Jubaoa  Muller, 
■ach  .Andern  von  dcGhrvn. 

2431.  Heilige  FaaiÜie.  (Fr.,  y.  St.  M.  Bd.  III. 
8.  53.  nr.  427.  428.) 

(B.  r.  gr.  IlL  14«.  ar.  OL) 
M».  Chri>taa  bei  Siaiea. 

2434.  Ctiritlii«  treibt  die  Va 
Z4U.  KiBSUg  Cbrixi. 
MML  Tanpattnog  Clirinti. 
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Ohrittn«  um  Kreuz«.    DaM  Magdala 
Su  Aiii>t<-rdnm.  (C.  V-  MhimI.  Fol.  25«.  b.) 
MW.  OnUagMg.  Vm  Job.  i 


ket  Hache.  Zmrhniiag  ia  der  Sanmlnag  daa  Kn- 
hmag»  Karl  xn  Wira.  R«ci:olt«  41  i'aegnt.  ScmI« 
Fiamminea.    Vol.  III. 

SchifTliriirli  Ar*  hcti.  PaiÜM.  (SrM.  von  Herrn. 
Mnlirr. 

M40.  Fall  de*  iHieifar.  Allutafel  fir  die  Scliä- 

(C  ▼.  Und.  Fol.  OH  k) 
SMI.  IM. 
Sm.  AabntolMu«. 

Ua.  Hölle. 

24i4  f  iiir  frnlilirlir  niitl  (krhiniluH4'mif  firsrll- 
■elUrhaft  >iird   Tom  jängiten  Gericht  uberrasclit. 

Or«L  v.M.  .1.1.  Sadtar.  OIB.  H.  w.  llHt.  H.t  W. 
p.W.  w.  US.) 


M«.  Dto  ▼lar  ■viiigcllite& 
MM.  Ob  Tiar  UnsbeaTiiar , 
fforiiM ,  AqgattiMU,  HhMqjMnt  QBL»  W«  SL 

or.  14«.) 

ZU7.  Allrrfarili^n  »<t.  CmI.  t.  Iah.  Mahr. 
(Bnlllot  P.  II  p  3»7.  nr.  Zm.  «.) 

MM.  Hiftyrertod.  Zahlreiche  Figan«.  Fedar- 
l'a  if— c   Spttar  In 


VUleaaTe'a  Samoilnag.  (T-Thori.  AlUaaee  d«a  aita. 


Z45I.  Z4S2.  2tö3.  Di«  drei  von  Dirck  Barenuni 
tÖT  iIiiMicrdara  Terferligtcn  SrhiershauMlücke  habe 
Iah  Ikrar  Wiclrt%bab  haikar  aehoa  ia  darSUiaa  daa 


MM.  U».  BOdaiaae  dea  Dirck  Bareaiaaa  Ol 
aeiner  Frau.    Za  Aawterdan.    (C.       Naod.  Fat 

2».  b.) 

2U6.  Noch  ein  Bildnib  de*  Uirck  Barentaea. 

<»•) 

U57.  Bildnir«  Tiliana.   Za  Aauterdam.   (C.  v. 
.  FoL  X39.  b.) 


Sa  Wien.  (v.  M.  ■.  Ul.  ar.  SL  Kr.  8.  MH  nr.  Mi) 

24M.  Nach  Marielt«'«  Vcrmiithiinfr  ««llrn  einige 
Wrtcr  TitiniM  Blättern  beflndliche  Lnndichuflrn ,  die 
mit  1>  K  liczrirhni't  sind,  dem  Dirck  BataalNB  aa- 
gchi'iren.    Ub  ton  CoiiatUlll  MlliHblBf 

F.  IL  g.  Ii.  at.  MS.) 


Hall     B    •  L 

(Okn  8.  Mfc  Ma  M.) 


Üaaiailiaflliillli  IMiiiinlnui.i  iiirilili  mitni\- 
EreiipilMen.   Ia  dar  Köoiglicheo  Ka- 
an Dreedea.  (ß.  Q.  A.  Freaael,  Va- 


Dreadca  IHSl  8.  8l  Ml) 

24S1.  In  ciaer  Landirhaft  li<it  M.  rdir  drn  Ar- 
fpi«  grtödtet.    Zcirhaoi^  in  der  üamiuliuig  doa  tri- 


b<  r/H;,'«  Kiirl  »11  Wie«, 
la  Fiaiuiii.  \  ol.  II. 

ZM»2.  DüdaliM  und  Icaru«,  für  den  Chnrfiiratea 
MaderFfUaiaOalaaaaall.  (CT.Maad.  FaLM».a.) 


MtwkenEreigiihaM.  Ia  darKiniiHidieaKaprenlieb- 
giillrrir  TU  Dreiden.  (J.G.  A.  Krciixel.  a.  a.  U.  .S.29.) 

Abraham  «ird  von  den  drei  Eagcin  bc- 
aurhL  (1  Mo«.  18.)  Zeichnung  in  der  Sammlung; 
de«  ünberaaga  Karl  aa  Wien.  Raoc  di  diaegak 
'wmm.  Val.  II. 
■AM  BOIi'l  •»•!•■  (ßm^imim 
Mttta  letdehmt.)  ta  «teer  laaiaekaft,  walch« 
binde  einer  Stadt  enthält,  will  rechts  im  \t)rAi  r- 
gtnnie  Abraham  den  Imtae  opfern.  Zeichnunj;  der 
Möaifli.  Ii  rrciiltiM  hcn  ^iimaüuBg  in  Berlin. 

Z44iti  Klie«cr  und  Kclwcra.  (H.,  W.  p.  III. 
nr.  jlM  ) 

tm.  ZMaanMBtNOaa  daa  Jahak 
a  Maa.«.  H.,  W.  iw  UL  ar.UH) 

k  HiÜM.  £mU.% 


W».    Jn.iti.,.    Tlol  iniieotaw 


MW.  Jobaaoea  predigt  ia  dar  Wiala.  Siaha 
B.ffL  dl 


24T1.  Der  barmheniipi  Saaarilar.  Sadeler  rxc. 

X472.  Der  verlorene  Soba  hitot  die  Schweine. 
Xeichnnag  in  der  Sanualuag  dea  KnlNtMga  Karl 
m  Wiao.  Baaealia  di 
VaLlf.  Ab4m«, 

Zalcbai^aa  baban  die  Jahisahl  1381 1 

247«.  Fabi  Paatore«.   (II.,  W.) 

2-174.  PiMlor  Fi  du»    (II  ,  W  ) 

247ä.  tileichnirii  vom  Blinden,  der  einen  andern 
Miaden  führt.   Geat.  voa  I'.  Verhejdea. 

tn§.  CMi(MBaiinaaa.(GLT.IIaad.FaUMib.) 

Mm  Angliftaat  daa  ha«.  Grfrta»  (O,  W. 

r.  lu.  nn) 


2-1T8  2479.  2lsr>  H.  Imflif,'ur.irrn  im  Mfirz, 
April,  .Mai.  —  Uc*clitiÜigungeo  im  Junin«,  Juliiu, 
Angoit  —  Beicbäfligungen  im  September,  Oclu- 
ber,  Kaveoiber.  —  Daa  lanete  eiaer  titadt.  B»- 
MkAHgoagca  ImOeaanbar,  Januar,  Februar. 


Wiea.  Baneella  dt  dlt«gai.  Seaata  Ftamm.  FaL  H 

2481.  II  Bot  Cock  cxiu.  Aiituniima  Tirililittia 
tvpu«.  Septcflibri,  Octiiliri  Ai.l..iiinu>,  (otuij  3  Aoutm- 
bri  Dnt  muito  grauida«  AiitiiiuDU«  pomifcr  iiii<i>. 
LHiullirhc  Bmchäßigangrp  in  einer  Londachaft.  (MG. 
2H  .M    M(i  !>4  .M.  Ub.  47.) 

addZ.  LaadacbaB.  Baaehiflisaagi«  wmi  Far> 
gaigaa  in  Hof  linr.  Jaaaar  mai  Fabrav.  Mab« 
abaa  &  MS.  daa  KarfHatIcb  aua  den  Jalwa  ISW. 

MM.  Die  twdlf  Moaate.  Zw3lf  Bllller.  Haaa 
Bei  inventor.    A.  Callacrt  fccit.    V.  J.  \  iwrhrr  rxr. 

2Itt4.  Die  Aemdtc.  Zeichnung.  Siehe  oben  S. 
203.  da«  Jahr  1&70. 

Uta.  AaakU  tcd  *— (C.  t. 
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wn 

^H^>.  Auichtea  tob  Ddrfnrn  bei  Anuteriam. 
(C.  T.  Mtni.  Pol.  MdL  h.) 

M»}.  AmM«  ynm  Bm^.  Steh*  «koa  &  187. 

MM.  LMiKhaft  ■»  Um  OmwiIL  IteiMlit 

M  dieiani  jährlichen  P«at  eine  über  iem  TlaiM 

aufgehiiiipcnc  (iiiiis  m  <  rlimiclirn     Kiin'  ilcr  »  sni- 
iii  htcii  Uudirun^eo  de«  Malera.  Ii.  Moni|)cr  cxc 

<K.  Wri^cl«  Ciiulog.  X.  Abdi.  S.  84.  nr.  2(114.) 
24!»!).   Vesstieiii«,  yli«Ui«aU  «t  racapU  ^1, 
Bot  Jeplumhtf,  iMtCrtlwM  owiilwt.  «Mit- 

24«0.  GeceldiDeta  LndMiuiftH.  ^iaUgM 

p.  234.  nr.  1—5-) 

24!)  1.   l''cderzeirhniingea  TOa  Hanl  Bol  nithrilt 

die  SuBmlojig  tod  B/tuiaüiehMumgm,  gtUUM  tm 


tl8 

k&nig  Friedrich  Willlelm  «Im  AMheUmig  der 
König-llch  PreurMacheii  Suumimg  iar  SlUniBM 
OBd  Kafteiliclw  M  BnU^ 

Me&  BBOb  ]L(M«E.  TM«  Till  lull rfln 

«m.  niMfaii.  ILlliilulbft  l<witilwft 

(MG  !!•) 

ZVfi.  II  Bol  inv.  Jobnn  Sed.  exe.  Loiidicfaaft. 
(MC.  19.    ^och  eilf  Landscheft««  Ton  deuelben.) 

SMS.  Bilder  im  Mgeiianateii  MiJiiaInniiiimer 
itr  KMgjlirfciii  Beiiiaas  so  Mftnehea. 

Bm  n  WM.  (VaMMb  «iaw  BweiiMibnK 

■L85.'nr.4.) 

II«n<  Bol  InreB.  JiL  CMCdMMdp.  B.vulmyck 

exend.  (MG.  ZCr) 

Uebcr  Uu»  Bol  *.  Dictioonttiio  de*  krtiataa. 


Grisptien  vaa  den  Broesk 


UM.  OMtawhl  Ut  GMm  M  der  HMfetekdM 

im.  Die  M  OilHiwei  vor  Pnti.  CMtflu 
van  den  Bmecke  Inveat    Criapian  van  doa  Pkwe 

inaculprliat. 

24*JH.  Vemu  hUt  AdocU  zurScIi.  B.  FiL  fcc. 
(Gc«t.  Ton  Barbara  ran  der  Bron  li.) 

tm.  PyrSHM  und  Thiibe.  Gett  too  BuOm- 


2S14.   Di«  waUlOrtige  MmMchkett  donh  die 
Gc«t.  T.  J. 


Zwei  niltor.  Vm  IMar.  OallMrt  gMt 

2501.  llabwicbt  nd  Geia.  GedaMarf 
Zwei  Butler.  W.  HaedU  eampeaalt. 


2902.    Grefte  Schlacht  vor  Caithago.  Inten 
taiB.  u.  Halliad.  Veraau  Grii^  v.  Pameac. 

WH  Sdfl*  *m  AMeaa«  fluft  Hi  (HA 

a».lM.«.)  Ihhaiaaj 


SS04.  Heilige  Dreieinigkeit,  gest.  Ton  Uieroo. 
Wirlx. 

ms.  Gatt  afacham  Soana  aad  Mond. 

tm.  Gett  aradutt  «a  TU««. 

2507.  Clirt*.  IV  J  «aMir  iMlt  Bi%aa  laiit 

mortalia  corpora  limo  ete.  Oeaea.  Ol  I.  f.  (BS. 
Theol.  Fol.  !>.  59  ) 

2908.  GoU  tctzt  den  Adam  ia  da«  Paradies. 

2S09.  Eracbailu«  te  Bf«.  H.  MM«r.  1<L  l 
loh.  Sadalcr.) 

»Uk  SündenfalL 

SIL  Cliapia  i  1^  i  «aylir.  £  Ad  palrla  iraÜ 
■acaa       Canai.  C  &  T.  ».   (BA  IlMit  VaL 

».»•)  . 

Gott  tpricht  ta  Adam  nach  dm  snnaMHL 

dem  l'aradic»c. 

2313.  Adam  und  Fra  «orgea  I 
H.  (d.  i.  Jabana)  Sadatw  «c 


»1«.  KafcaUa  gM«  Bliaaer, 

hnmi,  mid  den  Kameelen  deMelbonia  I 
inv.  Harb.        (Mf5.  II.  nr.  1230.  b.)_ 

r»l7      (  vrt.    Brote  Ivi-ntor.  KUHfN. 

Ftimui  lacobi  iintorum  nomine  Kuben  etc.  ^«•b«t 
den  eilf  übrigen  Kupferitichen.  Aof  dem  iweitco 
kt  lu  laacat  iHMjrtar  t  Die  nwölf  Söhne  Jnkub«, 
ttananilar  te  Jäte.  (BO.  Tbeol.  Fol.  p.  09.) 

aus.  Maaaa  Ia  te  Wiata.  Sadin  Btfttec.  Gar- 
ia  lala  exe.  (C  r.  T.  I.  ^  IM.) 

2519.  C.  Van  den  Braedt  lavan.  J.  Saielaa* 
tfchulp.  Manna  pluunt  nnbeiete.  Exodt  IC.  4.  (BG. 
Theol.  Fol.  1«.  59.) 

252(1.  SiraaoabeiDclila  gcfaageo.  Ciiap.barb.ac. 

2521.  AmfllDa  Im  MW-  ■hbII  amta.  ^  w, 

T.  L  p.  SM.) 


Sellen. 
SeUca. 


In  Helldnobel. 
In  HeUduafceL 


Maria. 

2524.  Vcrkrindigiinf(. 

2525.  Ueimaachoag. 
2528.  iahatng  I 

ten. 

Z527.  Anbetung  der  KOaig«.  Zddiaaag  Ia  der 
Daawalnaf  te  Ecshanoga  Kari  aa  Wiaa. 
U  AHgri.  Ol luh  f^Miiiii  VoL  IL 


iakr  aeltea. 

•yjT).  Anbctasg  der  Koni;rc.   Zu  Wtm, 
S.  W.  nr.  10.  Kr.  S.  231.  nr.  ti5.) 

2530.  Die  Be 
Bd.».  S.  104.) 

fBU.  Heilige  Familie.    SMa  afelB  8.  ÜB.  H» 
ite  JahiaaUM. 


Ton  maiicirenden  Bagala 
Ivrt  ui'   Gc»l.  von  Hieren.  Wirix. 

23.13.   rhri«tu»  wü«rbt  «lic  Fähe 
Gett.  T.  IL  C.  (d.  L  U.  CoUaert) 
M* 
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ehrte  M 

rxruä. 

7i36.  Per  todi«  ChriahM  am 
4tt  ML  JabHBW.  dUa  haSOgtm  Fi 


Dabei 


I  Mii  4«r  KSatir  Dsirli,  JakuM«  ^nr  TInftr 
■■d  Aar  kailipr  I'aiilo«.    Jcniaiinu«  WirW  fi  r 

S53lt.  Clirtatu«  uU  L'«bcrwindcr  dm  Siitaii«  und 
ie»  T»dra.    J<iiiniie«  Oilmcr  fee. 

2.'>3f)    Arhnliclip  Dantrilunf;.    Ilam  von  Laik 

SM.  Dw  UaUaaA  aita«  ia  ctew  TanOHOI«.  V«r. 


tea  UuwB  itr  ' 

F«bM.    Cr«!   V    )l  Tnltarrt 
1M4.  Die  Meiuciien  in  den  WeUrergDÜ|^ngell 
vor  iMl  Jäagalea  Goriclile.   J.gaiilw  M.  Mwatfp. 
(Capie:  S.  du  Jahr  ISM.) 

Üii.  Da«  letzte  GcrichL  Zaichwug.  EiiKiinvan 
Sckorvl»  8.  H  AiOvacfWk  (Oit  4.  t  Y.  Join  II». 

Daa  leWe  Garidit  Griapine  raa  ieu  BNMk 
laTmit  Barbara,  niia  Criapia«  acalpait.  (Mit  'all 
frinilrn  Gnib.tirhel  besiftaiM  hA  h  M.  B«»- 
U  «  Stjrle  talleeaUt.) 


um 


Oh««. 


D  i  •  ■  7  •  i  « 


C  s  1  V  a  f  1. 


w.T.iii.|kin:  Mm} 


2S18.  Jakob  tränktdir  llpcrdrn  dprllarhrl.  1581. 
2M9.  Mari«  besucht  Kli«itbr(h.    Sunit  in  Slal- 
■iaicon,  jetzt  in  der  Eremitaj^e  xu  St.  IMeniburg. 
(Notice.  i  St  Vit.  et  Barl  UZ8.  p.  117. 128.  FtH. 
IUad,K«Mta.  AlMhMiiiflferMwtasv  ML 

ran.  8.u»-m) 

BumImIm«  ymifiii.  Fttr  ib  Kkaha  IL 

Domeoico.    (Baldinnrri  T.  I\.  p.  II».) 

2UI.  Verlüitdij^img  .Muriii.  .Mit  dem  Xaflwa 
de« Kiin«(lrra.  Zu  Kurlelghoun;  (>iiriliaiii|>l(>niiirire), 
dem  SiUe  di-a  Marf  aia  tob  Exater.  (W.  K.  II.  494) 

ZmZ.  )Iaria.  iilwi.  ld«tw(  (Vk. 
1^  U1.  mt.  1.} 


«if  daai  SelMoba, 
Tm  imt  Iniligwi  IbJkariM  gcliibt  vwtak 
dm  t«t  der  heilig«  tmugh  iHfm.  GmL  t.  Bto- 

ronvinu  Wieriz. 

Maria  reicht  daa  Chriitiwliind  dem  heili- 
K«-n  KranrbicBa  dar.  Dabei  £ag«L  AUarlMld.  BU- 
demminluni;  an  Alton  Tower,  4*m  SBm  4m  Qf*> 
fnSluMnbMy.  (W.K.IL4tl.) 

Vor  Ibtfa.  «c  ChilKwkfai 
4ie  Heiligeii  Peinu  und  HlenuayMM, 
mmag.   (Pr.  de  Ligne.  p.  X47.  nr.  2.) 

 ^2550   DIOMSIMS  CAI,\  ART.   BELGA  INVEX. 

PULS,  TH.  (d.  i.  FhU.  Tbaaauia)  FC.  1^92.  De- 
ÜMlIltn  Thomaanna  aa  dea  Biaebaf  Leaatrd.  Akc- 
U . .  .  a  ptMlaste  M  aMM  tes.  >-  Fhli.  •« 


Wmm.  CMatna  auf 
Ofaiir.U.  VaLVL  p-US.) 


TmMU*  Ha 


CMtd.  Biaat  b  der 
VlUaaoTB  an  LlHahon. 

2558  Je««»  betet  am  Hcrfjc  dr«  Oeljfttrtrni.  Vor 
ihm  in  den  Wolkeo  ein  Kogel  mit  Kreits  und  Kcldt. 
Dioa.  Calmt.  far.  Biligh  UU.  VMmtidk  Km- 
gar  acnlp. 

'       Ilt  aa  die  Säule  grbaaden ,  um 
Gate  T.  Jak.  MaUttB.  MU. 
ar  Maria.  (GaUaiia  tafu 

at  Roy.  de  Florenee.  p.  188.) 

2ä6l.  Erzengel  Michael  für  die  Kirche  iea  hef- 
lifcpii  i'ctroniu«.  (Raldiaucci  T.  1\.  p.  119.  l>aiizi, 
Ge>rh  d.  HaL  laltaUeo.  Bd.  8.  Leipa.  im  S.4».) 

2:>6X  lygaibaaB.  ABa  Onaia.  {UaBla.a.a 
8.4».) 


'  tum  im  *m  WdUm  Mari«  aul  dm 

»tiuliiiidei 
T.  Kuph. 

Heiliger  t'rajtcitcus.    Siehe  »lien  nr. 

Ileil.  //irroajmiu.    Siehe  oben  nr.  2^jS. 

Heil.  KathaHnm.  SMie  oben  nr. 

BM.  VBiMHila^  dar  hriligaBfUliMriaa.  Galt, 
vaa  M.  Wiertl.  (Bäk  Bd.  ft.  8. 1«.  w.  S^) 

tsea.  Maria  MagAi^  wird  ««■  «ifl>  flagalB 
gen  Himmel  getragen.  (La  reale  GUIerfa  dl  T»- 
rino  illuatrala  da  Kob.  rtn  d'  Axrglio.  Fa«.  S.  Ta- 
rioe  1836.  Fol.  Tav.  WU.  ¥  l'KI— lU.) 

ZUS.  Oer  heilige  PrtroNiii« 

MaiL  Pitnu.    Siebe  oben  nr.  2Mi, 

Btl^  Ble  heilige  Vrnäa  vor  dem  Tjranaea. 
^  IB  ^fg^  4riJa  Waariiriiaa  TriailA.**  (Bal- 


Fatrn«  Clscla.  —  Peter  G  1  •  •  ■  t  «  b  ■. 


2M8.  Petra*  Claci«  fecit.  Paci»  triomplunt!« 
delinealio.  (1&79T)  Triumph  de«  Frirdrn«.  rine  rri- 
clie  Allegorie  anf  Kaiarr  Karl  \  .  Cciiiildi».  der 
BMBrdgsa.  (P.S.aM.Sclia.  8.8«».  ar.U.) 


2:>(jn  nriRcIbild  von  Pct«r  riaeaten».  Knieen- 
der  Bitter  mit  lier  Söhnen.    Gemäldea.  dea  Priaaea 

(PtaMT.  BL  m) 
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H«Birlck    van  Gleet 

(S  IM  Uil  ) 


Gearliicbte  des  Terloremo  Sohnw,  nio- 
derni.irt.  Zu  Wlta,  M.  &  III.  V.  1.  Kl; 
S.  Z3».  or.  ».) 


ML  Rnrlci  •  Ckva  nriamiii  iituiufw  tX- 

detinMlionr«.  ciriMan  per  Gkllrnra  Stiirkc 
!■        F«l.    Sie  cnUuUtea  Ajuichten  Uuincii 


M 


S74.  Ueilige  FuUlie  in  eiaaa  raichea  Zimmer. 
Htlb«  Figur«*.  Kagfait  mmk  ttmam  GmMU&tt 

am  H  T.  CUL  iMHüt  H.  BOIi.  Mt  w.v. 

•t  «sead.:  Putor  idiu.  (MG.  ST.  Z.) 
Aadcfw  Allegorieen.   FaU!  paatort».  — 
hMore*  cocci. 

an.  „Ein  MhrachtoeaStäcIt,  TM  Martin  Clcf." 


G  1 
.Oma  Ii 


Uonu  und  der  Umgegend,  auch  die  Insel  Corfu. 
(Hrt».  Rd.  i.  S.  98.) 

Sn.  HoaricM  CUaeaib  inoentor  Piila  Galla 

Uaiwihat  all  «laUuden.  (MG.  9.  M.) 
KU.  Knpfantkh«  nsk  aelM 

B  8.  ».  da«  Jwlut  tut 
Hf'nricua  van  C'leef  inr.  Ilearicu« 
(II  ,  W    r  III    p.  191.  W.  Mft.) 


l 


lieben  Sihatikamnier  zu  Wien.  .Nürnberg  1771. 
9.  10.  Enter  Kalten.  Nr.  11.) 

»W.  £iaa  BanatMldi^  ia  walchar  i 
0«MllMliaft  bat  Tlidia  4htm 

Tersehiedenartig  biMchiftigt  (ind. 
diirrh^rüngig  »ehr  bewegten  Figuren  iit  aiebtacUeeht. 
Zu  Wien.    (V  M.  S.  173.  or.  I.  Kr.  S.231.  nr.  5*.) 
»7».  Uuraabwu.   Kirnt  In  V.  F.  Uabeoa  Be- 


11   I    ■     C   0   I   f   ■    •  t. 


Spiegel 

um 


2582.  Die  vier  Billalii  (iot  v.  Plul.  Gullo. 
25H3.  Ein  ganx  aaebtca  KraaeBzinuner  reilrt 
aaf  dam  Rücken  rinea  auf  Händea  Oai  HIImb  fbrt- 
MMtMadaaManBaB.  L'  anac  SiNBaaB  .  .  .  ncaftt 
Ia  daa  XalakfM  (mAm  Flwjaa  saa  AftaMato 
kaaiHl»  OfeM  llamaa  daa  Stccben.  Im  8Qr|a  4m 
Halbaai  ader  mebr  dea  Saenredaro.  (H.,  W.  T.  m. 
p  a.2  nr  >Mi7.  Fr.,T.  Sl  M.  Ild  III  S.  48. 
ar,  385  )  Uitüi  llir  IlaratrIluii); ,  in  den  Katalogen 
Xaiilliipi)!'  und  Sokrale»  b<Miaiint,  wurde  iiucli  Sprva- 
gera  Erüiidung  »im  J.  Sudler  geatochen.  Vergl. 
■aiaa  Bemerkungen  über  die  EnlatehuDg  der  Be- 
•baa  8.  ia  dua  Vi 

IMh.  tlfnflm  ar.  UM 
tat  Tai  * 

«adalar. 

2065.  E.  Conpii-l  Iiuir  J  >Iathnin  nxmd.  Cma 
priail.  Sa.  Cap.  >L  Mo»c«  «ehlägt  Wiuner  aiu  dem 
Felaen.  (B.  P.  gr.  III  20j.  nr.  30«.  Fr.,  y.  St  M. 
■d.  III.  S.  47.  nr.  379.  3»«.) 

neu.  Ori|grala,.'rab«aM,  Oideoa.  Okamtkh 


taraaJiiBtolUffrtoi 
I  AMMlaA  aalaaaa  IM.  {VmgL 
Bncfc  der  lUchlar  9,  SS.)   Aaf  dam  lUadat  Tadt 

.Aliliiii  It  rli  Saximi  TrlirMii  Mragii  etc.  Dieaea  fal 
Uriilliot  K.  III  p  üi  iir  433  b.  bcachriebeoc  Klalt 
gehört  XU  der  Folge  bilili»rbi-r  Krtigiiiiwe ,  welche 
nach  den  Zeiihnungrn  dea  (  riapin  y»a  Oim  Kriitxll, 
Martin  ran  CIcef,  GilIc«  Coiguet ,  .Murtin  de  Voa 
o.  A.  vaa  Hforatorawa  Wiaria  a.  A.  gartacbea  wnrdaa. 

SSW.  SaMaaa  iai  BaJa,  ma  iaa  iaitai  AUn 
Uarraacbt  G.  Coingiwt  plio.  Otaa  Wiaiia  4«i 
Stechera.   Qu.  Fol.   (MC.  H.  nr.  1M8.) 

2r»w!>.  (i.  Co.  in  .AttlrKtiinii  rillii  hc  Ereigntaac, 
geaturlien  von  .Ititon,  Jobaaa  and  HicnHijmua  Wia- 
riz,  Tvo  Raphael  SuMm  w.  A.  (BiaUot  P.  n. 
f.  121.  nr.  !M1  a.) 


dar  Tlafgr.   Gai(.'T«a  Jah. 


2S91.  Die  drei  cbriatllchca  T^igaadca  laMiaa 
den  fünf  klugen  Jungfrauen  daa  Oel  in  die  Laiopea. 
Cait.  TOD  Job    Wii  riT 

2392.  Abendmiihl  Chriali.  GeniUde  der  II.  Gal- 
lerir  xu  Gtilhti.    Siebe  oben  S.  33ti  fg. 

Uaaacb  varfertigtar  KuffecatiBh  von  Jobaaa 
I  ahoa  a.  m  tea  Jahr  UM. 


B87.  D.  CoTet  ta.   Eine  Fran,  über  deren  Kapf 
iit,  UUt  mit  der  eiaett  Hand  ei- 


delcr. 


•Siehe  daa  Jakr  1I»0. 
tSM.  Egidina  Coninnbigcnaia  tiMMntar.  Kicola 

de  Kriijii  !^i:iilp  Tbviiiljrtirt  fiililmi  riiiiiaii  aaquara 
paluilreit.    Wctlatreit  dea  Apullun  und  l'uii     (MG.  1, 

lab.  mi) 

Bafgiga  Laodaebaft  mit  Gabdadaa  nad  Scbläa- 
a«.  Im  ViidMMiaidi  Am  lUMi  Am  MUaa.  Nie. 


Giliia  van  Conincxloy. 
(Oben  8.  Mi) 

JtAMiUilhallaAM    AaDr^joM.  (ftO.  O. 


UM.)  — 
(Mf>.  BL  ar.  HAI.) 


Kt'M),   KAam  und  Eva  nacb  dem  Sündenfiille. 
20i>7,    .Uirubaiii  und  Mricbiaedeeh.  Uolawerd 
J.  t".  \  iuHcbcr  e\r  Uiüi 

SMW.  la  einer  bergigen  Laadachaft  will  Abra- 
pbia.  GmL  r.  Mk.  Aa  Bnqn* 
It 
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BgM.  OaiiMdo  iMMit  <M 
fbffiebit  M  iniB  VnlA,  b  mm] 

M  adi'st    Die  beiden  RrüdFr  Jac«k 
rmiMi  aicb.    (MG.  1.  Ub.  13.) 
•um.  I^wlMit.  im  tmiatgnai» 
Tlianar. 

Pliiinionii  iwiiti  r  SMat  das 
fiiab«  4aa  JaJur  IM». 
aOH.  8lnwn  «hI  dar  Uwau 


0«bit;gig«  I.aHaebtft.  Zwei  Birea  aar» 

4ia  swri  nn<l  tii  r/i;;  Kinder,  vrrlihe  dun 
FMphelen  Klin«  v«  ri|jiiHi  i  h.illi  ti  (2  Biirh  der  kii- 
■%r  2,  24.)    (;,  .t   V    \i<-   (1c  llnijii  IW>2. 

24>CI4.  In  i'incr  bergigen  LiMHiacbaft  bciet  der 
Pro|>liri  lluspB.   CM,  T.  Hfa.  i»  Biafm.  (H.,  W. 

fw  Mtf.   DT.  Mtt.) 

IMb  Dar  Piaffcat  Jam  VMd%t  var  4a 

riten.  In  Aar  Kta^tUahaa  BiMet^llerie  mm 
hu^rn.   Sich«  <A«a  8.  SIT.  du  Jnlir  15(fö. 

2fi<K>.  I.niid>(-Iian.  Im  MiKrli^nindr  TobitaMi 
der  l^u^rl     J.  C,  \  iuelicr  t'vc.  et  «xcud. 

21)417.  Johann«!  der  Tüufer  predigt  in  eiocni 
WaMf.    Johanne«  Jcnrt.  ic.  lüZl. 


itraalaibtCkrtatiia( 
naMlm  ia  J«i(lM  aia.  (MO. 
IL  or.  U4e.) 

tn%.  Berf(i|re  Landurhaft.    ChrUtm,  41a  Ma- 
ger und  dir    lilui(liii<r.ii;c  I  ran     (icst.  v.  I,onder«cl, 
ZKIl.  K)(idiii«  ConiiitUiKrnxiii  InuenUir.  Nicalau* 
de  Bruyn  Sculp.    Uurodiu  Uiaci|inli  Uomini  de  mnrta 
laf  Qaatur.  Chriita«  begImCet  die  awci  Jünger  omch 
(MO.  L  lab.  lU.) 

_  Üaa  Caalanln  laiaMi  B  •  BilaMai« 
•■en:  CiM  irnmm,  Staphaaa,  Mmm  iaihaila  «I  lw>' 
.ir.  etc.  steinigtiagdaaStefluHNia.  (IM.  L  t^tU. 
MG  II) 

II    il  HnK»<  rl  «!.  Ct. 

DaaecUte  UreigBife. 


.  v.Klai.4«  I 

M14.  la  einer  tanMiall  aehlaM  «fa  JIger 

KnKii  Siehe  dai  Jahr  IWH».  (Vrrpl  H.,  \V  p  207. 
nr.  !»b7.  Sitt».  Fr.  t.  St  M.  Bd.  III  S.  91.  nr. 
7tt8.  7H9.> 

Ntimpfi^e  Landarhaft  iiiil  Sturrheo  und  aaderen 
Ww«iT«ügcln.    Uhne  Numen  der  KÜMtler. 

Wl».  Lmdaehaft.  Za  Wiaa.  (f.  M.  8.  lU. 


Cornelia  Corneli 

(Oi«a  s.  sni^. 

Kia.  C.  CoraalliaB.  iß» 
aat)  MaUBait  dar  awilf 
dar  KMgHak  PnMaOtn  SuMtaag  «n  Berlia. 

XS17.  Ci6lterTrrMrain!ang.  Siehe  im  folprndrn 
Rande  dieae«  Werbe*  S.  42.  da«  Jahr  l«2li.  Viet- 
|r'i(  ht  idrntiarh  rait  drr  n.n  hin  r  zu  etwilHNadaS 
llocIiK'ic  de*  Helcin  und  der  Thrli». 

Silti.  Marh  Cnracli*  Comeliss.  voa  HacrlaM 
Jab.  Maikaak  Nepbia,  *aa  awoi  Dalfdiiaan  gvlra- 
gaa.  (B.  F.  gr.  IB.  MV.   ar.  SIL  Vatgl  H.,  W. 


ax.  V  m  m  Ilaarlem* 
SM.««,  tos.) 


T.  DL  fu  «NL  ar.  MUL 
ar.  ta§.) 

Xßl9.  Apollo,  ab  SonnengoU.  Grxt  v 
tham.  (MG.  SS.  Z.  Uli.  96.  MG.  1  /..  tali. 
P.  gr.  III.  156.  nr.  •).'>  ) 

ton.  Oiaaa.  aU  Mondgättin. 
«MM.  ^6.  U.E.  tak.n,  B. 

■ad  ihta  Nyapbaa. 


J.  Ma- 
210  U. 


Geat.  TOD  J.  Mac- 
F.  gr.  IB.  m. 


(T.  IlMwtf  AOI- 


aug.  Id  VBIaMf«^ 
aace  dea  aifa.  p.  49.  nr,  4t4.) 

2622.  Die  N)^ui|ihen  der  ßiuna  liemcriirn  die 
Schwan^rnrhaft  der  Kalli«(o.  Gc-al.  v.  J.  iMaetham. 
(B.  I>.  gr.  III.  15V  nr.  94.) 

2liS3.  >Iura  und  Vcnoa  litirn  in  veitraalidMr 
nelhiBg  auf  einer  Rucnbaub.  Kiiiat  dem  Baiaa 
rmm  Haccfcal  a«  Fraabhut  an  Hain  aqgahlfig.  daaa 
!■  Wiaidai^  SMMlaag  aa  Laipaig.  (HlM.  Krid. 
&  Mt.  ar.  4M.} 

VSt4.  Man  und  Veniu.  Siehe  im  folgenden 
Baada  dieae*  Werkv.  S  an  da«  Jahr  l<>2.i 

um.  Man  und  Y  rniw.  iNurkU-,  j^an/c  I"i;;iir<  ii. 
Auf  I^einwand,  21"  breit,  26"  hoeh.  (t  ineii  hnif« 
a.  waitbvoUen  Sammleng  roa  Origiaat-Oelgamildca 
■w  dei^  " 


&  IL  Ho.  Mw) 

MML  Zwilclian  Veaaa  aad  Amt,  daaea  Oama 

gegrniiberriixt ,  apielt  «ae  welbUchc  mit  Wrinlanb 
bekränale  Fipiir  die  Ctther.  Zn  Dresden  (\tt%. 
r.  J.  1837  s.  70  nr.  877.) 

2627.  Die  drni  l'anrn  cpinnen  den  Lebenafadea. 
GeaL  t.  Job.  .Miiller.  Ilnrmun.  .Mullerna« 
ataradaa^  (K.  I>.  gr.  III.  »7.  ar.  U.) 


p.  m.  pb  4t. 


daa  FMaw  wd  dar  IMfe  (OL 


Koebaiala  die  f  loehaelt  daa 

der  Thetia,  dir  Fif^urr-n  einen  Fnr«  hoeh. 
•terdaiii.    {C.  ,    Mwrid    Ful  2<a  a.) 

*.!IkSO    Drr  Kall  drH  Itani..    GeiL  Y. 
tiiua.    (H.  I'.  KT.  III.  79.  nr.  259.) 

2631.  Der  Fall  dea  Uioa.  (Ib.  ar.  2>il  ) 
am.  Dar  FaU  daa  Phaathaa.  (Ib.  ar.  SM) 
IBIS.  Bar  PkU  dar  Tkatalaa.  ft.  daaMiv  IMk 
Vofitebeada  vier  HanbaMnende  (Colbala«)  aai- 
gen  aleh  In  rerbünten  Slallun)(en  gegea  dea  B»- 
trarhter  gewendet.  Die  Blätter  sind  wegen  dieaer 
kiihaen  Hewepiung  der  Fipirrn ,  uberdier«  wepj» 
der  Zeichnung;  und  de*  ^iriri7.<  ii  GrabatichcU  be- 
liebt —  Cnpiern.  Brüll.  1'.  III.  f.  39.  nr.  2M. 
p.  4*.  nr.  25» 

SliU.  Daa  Gefiilg«  daa  JUdarn  «iid 
ahao  aa^pdlwaaaa.  la  dar 
aiaar  Lnaa  bamaiat.  HT  BfHb  haiM.  BaWla» 
(T.  M.  a.  Itk  mt.  n,  Hr.  B.  ItL  ar.  ».) 
mrina«  BriiHMHaa  IK  dar  Bfttor 
•Ulli. 

2<Ö5.  Die  Begleiter  de«  Cadrau*  vom  Du 
gafraaaao.   Gert.  v.  U«iav.  GolcaiaK  UM. 
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M  wWwr  «r  aitit,  in  die  Riol«  eine«  Bainne*. 
OMt  T.  J.  SaenrHani.  (&  P.  gr.  III.  2».  nr.  87.) 

2(i.-S7  Kttni|>r  da«  Wjmm  wai  Inm.  G«*  t. 
Joh.  Müller.  108». 

2£3M.  Folyphem,  Al  i*  und  GatediM.  Gcit.  T. 
Jm.  4m  Ghmjm.   (IL,  W.  T.  III.  f.m.u.  SMfii) 


(IV,  ▼.  IL  IL  IM.  ID.  OL 


m.  w.  1W9.) 

S840.  Arilin,  toci  einem  Delphin  getragC'ii,  t|iielt 
Leiir     Gr«L   »,  Juli.   Müller.    HnmiRn.  .Mulle- 

nu  eirud     •\ini.irri)durnj     (  H  P,  (jr.  111.277.  nr.  32. 

y'tTgl  Fr.,  T.  Sl  M.  Ud.  III.  S.  m.  BT.  1071.) 


Die  Mode  GlückgüttiB.  nmd« 

Beip.  Harle  iiir-n«!«  ()ora«liu*  Cornrliailr» 

pictor,  (^ralim  rivi»  ilidicabttt.    An.  M.Lj.XC.  Gent. 

T.  Jcih.  .Mlllli  r      Olirn  S,  IM. 

ZlMli.  „C  n  eente  Weenll  oft  gM«  Eeawe."  Im 
Amaterdani  bei  HeaidrMc  LmmmM.  aptogM.  (Ct. 
•Uad.  roL  IS»,  a.) 

MM.  AltfMfa  arfdfo  Siiw  a«  UkiM.  Ml 
«Mi  IlM^pilHiHH  Im  KÜMlian  vnd  der  AilueaaU 
MIT  ImwIiihMf   In  der  KfalgliHuin  BtMafgaMwIe 

zu  KopcnhaftB,  (Spi'iiKl'  ''  TiUlii^  tKL  ■T.Ml. 
Vcrx.  V.  J.  18M.  S.  45.  nr.  341.) 

2<i4S.  AntnoB  Piatonirum.  ('.  C.  HarIrmriLai« 
laiwtMt.  J.  SmotmIm  ecnlfait    IleMncoa  Hoadi— 


2ft47.  .\ilara  und  Kra.  Be!  Melchiur  Wijntgi« 
au  Middrlborgh.    (C.  T.  Mand.  Fol.  2M.  a.) 

ÜMi.  Adw  ud  Ets,  lebanagnT«.  (C.  t.  Maad. 
Fol.  293.  a.  Ha.  18.) 

Btb  im  Paradlab«^  !■  K. 
(KellM  18M^  f.  tt.  ar.  ItV.) 
Ib  Pandlerie  girbi  dtolÜMade  Rrn  dr-ni  Adan 
ApM.   Von  C.  von  HurIcM  and  Rocland  S«- 
Tary.    ((  ul.ili.p^iir  de  la  roll,  de  UM.       P.  ä.  J. 
Kn.vff  17(ä.  a  p.  IM.  nr.  323.) 

2030.  Kn  Ottvedet  den  Adam,  die  verbotene 
FlnMht       aMM.   Can.  Can.  Harle«.  In*«. 
■■«■■■i.  an^  (&  r.  gr.  III.  M.  ar.  A.  lul 
r  iL  t'ol.  IL  |L  lUL) 

«■1.  Ihfai  IMM  hImii  Mw  am.  OmL  v. 
Jek.  Miller.  (B.  P.  gr.  HL  URl  ».  tH  SnI  P.  ü. 
VeL  II.  f.  21»  ) 

2«5i  Suodllnth.  Daa  Gemälde  kam  in  Re«tz 
Grafen  von  l.evcenter  an«  Eagluid.  (C.  v.  Mand. 
2«2.  b.  «,.) 

wBaalKlmie,  attSeifaM-kOitagike."  In  Bw- 
IMmmm  Pamtii  m  Lndon  Bellte.  (CT.MaML 
MM.«.) 

MSIu  Leih  nod  aetoe  Tkhter.  DieaeaGemilde 

aah  icji  iin  Kiiaif^lirlien  SrhIoH«  zn  Wünburg. 

2tß4.  Die  Uraeliten  werden  in  der  Wrtate  dnrrh 
daa  fallende  Maana  erquirkt.  (2  Moa.  16. 15.)  Kinat 
in  Winkler'a  Sanimlang  xo  Leipsig.  (Hitt.  Eril. 
S.  163.  ar.  4M.) 

I  Igr  ia'  talMMate  lijner  i 
t|f  «■  tapNl  —  ▼ytinghe  (I. 


«-».),  lugvarpigh  of  1 

Mand.  Fat.  2SS.  fc.) 

miti.  „Krn  uriT  frary  «furk  ran  de  riynJiigho 
der  kindcrcn  UracU  in  Ar  Jurdane."  (C.  v-  .Mand. 
Fol.  2113.  ».) 

lea.  BaUiaab«  im  Bnde.  Za  Berlin.   (iL  B. 
aSM.)  SMm  tai 
8.  II.  4w  Mar  Uli 

MM  DstM  ml 
Jaliriaiiilil  1624  bexcichnrt.  In  der  Gallarie  4m 
Grafrn  \i>n  Scbünborn  au  IVmaaerafelden.  (WUp 
gen.  Kunstwerke  u.  KioMUr  !■  Pmailllliai  Vkl» 
Leipz.  IVM.    S  131.) 

26^».  Su«uiuiH  im  K.ult'.  Geat.  T.  Jak.  Matha» 
UW.  VoigL  BniU.  F.  III.  p.  «&.  nr.  U«.  p.  Hl 


c.  c 

I  «Clip,  cteien.  (aP.gr.IÜ. 


.■r.M.) 


2(i4il  hiiidiTiuord  xu  nctblchi'in.  Im  Prinzen- 
Hofe  ni  lliirrlrm.  (C.  t.  Mund,  im  l.ipben  de«  Marl. 
Ht'finokrri  k  Fol.  246.  b.  Auricrdcm  Fol.  293.  a.  waer 
•cn  riiinin  Jciirrn  Tan  Marten  Henukerck.) 


UM.  f.wLwt,m.y 


«elbtn  Sammlung  a.  Bndttot  P.  I.  f.'~ 
P.  III.  p.  40  nr.  55». 

2663.  Ikilii^c  Kiimilie ,  Tirr  Fifruri-n  fic«!  t. 
Lac  Kilian  (H. ,  W.  T.  III.  p.  435.  nr.  2401. 
fngi.  Fr.,  T.  St  M    Kd  III.  S.  128.  nr.  1078.) 

MM.  UeiL  Faarilie.  OoiL  vaa  1.  da  GImpu 

MM.  MiriB  mM  tum  CkäktuMmt^  ümt 
Jak.  HaOaiH.  (B.  P.  gr.  IIL  U6.  ar.  W.  ~  O». 
pieeo.  H.,  W.  T.  III.  p.  48B.  nr.  Mdt.) 

Zfi(l7.  Ruhe  auf  i\t:r  KIik  IiC  in  Aegypten.  Voa 
(-'omeliii  tJornclixiit  K-|i)At  gr-Mluc)icn,  nbrr  ohne  aei- 
nen  Namen.    Siebe  oben  S.  33fi.  da«  Julir 

26(itl.  Der  mwnrachaene  Johann««  der  räafer 
hält,  in  einer  Laadoekoft  liegead,  mit  der  Rechten 


kgl;  Pi 


MM.  C.  B.  tn4.  Ma  onWoeiehoeteaGeailMa, 
weldie«  Chri«taa  dantetit,  wie  er  die  Kbder  zu  «ich 
kommen  läfat .  «ah  ich  in  der  K.  Hayeriichen  Gal- 
Irrir  711  Srl.lcir>)irini.  Hrulliut  (P.  I.  f.  IM.  ar. 
1269.)  kannte  daa  .Monognunn,  hat  aber  daa  Ge- 
■lälde,  worauf  e«  «tebl,  aichi 
M7I^  Aaferwaekaog  Aa* 
iCAak.  llalJaalbllft«MHBaHaaitan.  <G.t. 
mMS.a.) 

M71.  Der  Terlonne  Soha  Terproaaet  aein  Erb- 
tbi'il  in  rinrr  «chwelgenden  GeselUrli.iti  ,  \>  i-l<  he 
«ich  in  rinrm  anmuthigen  Garten  Ter«amraeU  bat. 
Kinat  in  Winklcr«  Sammle 
£rti.  S.  H».  ar.  401.) 

X672.  Der  Terlorena  Snba  aalar  '. 

Za  Baiiia.  (K.  &  &  Mg.)  SMw  !■  M» 
toad«  «iaiaa  Waritaa  8.  «1.  daa  Jalir  Ulft 

2673.  ,,Twaelf  cleenachtige  »turkrn  up  Pennee- 
len.  wraende  de  Ptt»»ie  Cbriali,  Keer  ucrdigb  en  wel 
gfaedaen."    (C.  v.  Mund.  Fol  'l'M  a.) 

20*74.  Der  FaU  dea  Lucifer  für  Jabab  lUvoi« 
xn  Amsterdam.    (CL  V.  Haad.  PaL  ML 
Tb.  X.  8.  M7.) 

«♦ 
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Ritter  OcMg.  BalM  abMit  mt.  MM. 
(C.  T.  Nui-^I^TsnUb. '^MdntrtTb.  IL  S. ».) 

2670.  \orKti:lii<r  der  ScttuUcn^MfUicbafi,  Ge- 
mälde. SiriK-  du»  Jahr  UML  mi  dte  SUlM  im 
AUgtmmmen  oben  S.  T.Ki. 

MIT.  Bildatra  den  Theodor  Coomhert,  Knpfer- 
(ThMdorw  Ceornhctliw 
T.  Jak  Milbr.  CB-  P-  gr. 
III.  m  ar.  M.) 


2l»7K.  An(;cbl!ch  von  (?i>rn<'l!ji  f'(>rnr11»7  Kiii 
ir,  der  eiaeB  vollrn  Kriitcl  halt,  «clitiiit  ein  jun- 
gn  Mädriirn  überreden  so  wollen,  von  drin  Junf^ea 
■  «iah  Bit  bridM  Häadaa  tett- 
b  OtMfab  (Vm&  t.  J.  MST. 
SL  T4.  ar.  M&) 


Zn».  Em  AU«r  lUbkoMt  ein  Jus««  Fnoemte« 
»er.  GMt  TCM  L.  KMm.  (O,  W.  T.  OL  ^  MV. 
mt.UU.} 


lun){  dt!«  trilirrzo)^  Karl  sn  Wies. 

JUjrdiologiaclie  ud  gcccbicbtlicbe  Gemälde  mit 
<«■  MNiignuaM  ia  Brulli«!  P.  I.  p.M».  nr.ZUl. 
—  GMaUdilUflkeGMa.  ■ÜtaBllMNfr.  iaBnOL 
r.  n.  p.  44.  ar.  MI. 

(M'iiiiiMi'        iiein  Jahn  WIA,  MÜ  4mb  Ma» 

ii>i;:rainiiii  ii>  üiiill.  !'.  1.  f.  1S9.  ar.  IM. 

Com  Ciiriit'liii  IliirU-ni.  Pinxit  Jacobj  San- 
drart  Kxcadit.  Dom.  CimIim  fuaiia  A.  V.  (MG. 
B&MkM.) 


Aabr*alu«  F  r  ■  ■  •  I. 

(C:     Maad.  FaL  MI.  b.) 


MBL  ^MMinHnMaiM,  ■■ftifMinBili  tM» 
FlgviML  Ia  DwiM.  (Vin.  t.  J.  UM.  a  MBl 
ut.  11Mb) 

MM.  Dar  tlimiiriidr',  \oii  11  iiii'ri  Iloflt  tit>  ii  iim- 
gebeoo  Crifaiat  n-ipl  «Inn  Soliin  «i'im-  .Si  hiiUc  Im 
Hintrrf^nindc  linka  dit«  Innere  der  Sihiitzliitniiiicr. 
rrchu  C'rüiuiit  auf  dem  Srliriterbaufcn.  Auf  liolx. 
Zu  lierlin.  (W.  \  erx.  S.  IM.  nr.  2-Wi.)  —  Kia 
sa  Wiaa  aaikawaliitM  GciaftWa  düaw  lahalla*  (Kr. 
8.  Mt.  nr.  M).  äuMtt  4ni  ttan  Vkaaa  Ftaaek 
BUKeKihriaiaa,  vM  vaa  ttm  JfiagMflanaMnaack 
berrübrcn. 

iSa.  AmbroeiM  Franc  inren.  P.  Balten  exc. 
Gewalt  d(M  Wriite«.   (MG.  25.) 

MWh  AUcgMia  aaf  Tagend  aadLaaCaraadiiira 
rUga».  fall— lartillwg  daaWmhliar  Wgian  hi 

8.  ti.  ar.  M.) 

2ltHf!.  Die  Tu);cnd«n  nnd  I.a«trr  in  »llr^nriicrhrn 
Componiiioncn.  (Kr  .  v  St  M.  lld  III  S  90. 
nr.  77(> ) 

2(ib7.  SymbiiliKrIir  Hiirslrllnn^  der  drri  Haupt- 
tutenden  (ilaubi-,  Lirbr,  llnfliiun^.  .4mhrii*.  Kranck 
iar.  J«r.  Wiaria  fac  Wilh.  a(  G.  Uaacht  eampaa. 
«SC  tM«.  n.  ar.  MIO.) 

MMh  Der  dnrch  die  Wahrhatt  nihnhaaB  Mnawifc 
(!>.,  Y.  8L  M.  Rd.  III.  S.  W.  nr.  718.) 

MM.  Der  lii^rnilhiift  nlcrbcnde  McMch.  Er 
wird  Tan  drr  Kili<;iun  untmtiitit.  liüttlirhr  Tu- 
f(endcn  umpclicn  ihn.  Jrru.  Wier.  ffr.  Will,  et 
Gad  *aa  Haeeht  coiapa.  «sc  (U..  W.  T.  III.  p.  S&l. 
w.  IML  Fr..  V.  8t.  M.  Bd.  10.  &  Ml  ar.  IH.) 

MM.  IK«  HfanmMlalfda  Maria  arit  dam  Cbrf- 

■tn«kindr  Huf  dem  Srhnufnc  und  drei  nintirircnde 
Engel,  l  ni  dirira  klriiiv  orale  Gemälde  ein  Knuw 
der  mxnrhfaUipxtcn  HliimeB.  Sa  UrMdan,  (Van. 
».  4.  mi.  S.  2i..  nr  II!».) 

MVl.  ChrtatuD  »egnc-l  die  Kindrr  .In  Ituplintu 
TiinlB  aic.  (.U..  W.  T.  ill.  p.  3&1.  nr.  ISMW.) 

MM.  CUHm,  aaf  dam  Haara  waadrind^  »aicM 


4ma  aläliadua  Mna  dia  itaai.  b  Btid».  (Van. 
T.  X  UM.  S.  M  ar.  M.) 

MM.  Die  MMtoadiMlB  imt  ObMon 

zeichnet  irbönca  Gemilda.  Sa  OiaadM.  (Vn&'V.X 

1H37.  S.  22.  nr.  INi.) 

2IHH.  Ambro«.  Franc,  inrent.  >1i>rt)iii  M;irlha 
«ilirita  <•».  (»G.  Tbeol.  Fol.  p.  59.  Fr.  t.  St.  M. 
Bd.  III.  S.  !K).  nr.  775.) 

MW.  Clirirtaa  Häg«  daa  Ktaaa.  Aaf  Kapfär. 
Sa  BaiOa.  (W.  Vm.  8.  IML  ar.  MR) 

MM  WAhm-beinlich  toa  Ambronaa  Fruck. 
Srhincht  de«  Coiulantin  oder  virliuchr  der  Krcils- 
bbxer  wider  die  Saraoenea.  Za  Götttagan.  (Flar. 
Bwahr.  8.  M.  ar.  M.) 


IMT.  ClwiilliiliaMliidt.  QaniUa  aafHah.  h 
der  KAaiglleheB  BUdergaitala  im  Kopeniwgca.  (J. 
C.  Spengler  Catalog.  Kin»eafcani  18S7.  p.  ISS.  ar. 

175.    Verz.  v.  J.  1(U4.  S.  13.  nr  175) 

tm.  0»L\IBVS  II.WI)  l'OSSn  <:\  m  IVPI»!. 
TER  IFSK  PLACERK;  M)>  KgUUKM  MIRVJI, 
SKNIS  KI-  PVKRI  ACI  V  LO^VACI  .MOROSVS 
VARIE  M  RlUKA r  ORK  l'ül-KLLV.<i.  \NV.*»  QVOI> 
PAUBAT,  liOC  ALIVS  HKl'UÜBAIUi  LA60BAT. 
BlM«af  daawWia  8taB  Ia  riar  naaaMMhaa  aad 
aarliaiala  Ia  Tier  HallindMkan  Veiaen.  Theedoma 
Gallaena  edebat  Titelblatt  ailt  In  Kupfer  ^e»tn- 
rhi-ncr  Rai(Hi  iiifii'<»urL-  7n  den  aachf>>l|;i'ni1i  n  fiiiif 
in  Kupfer  gi  bldi  ht  iieii  Uar«icllun^en  der  (>>■>  liii  lUe 
de«  Mannr«,  Knalirn  und  E«eU,  welche,  «ir  ohtn 
8.  17b.  und  177.  berichtet  wurde,  baralM  Jaa 
EwoaUoon  in  einem  «ehr  breitaa  lialatdadUB  TOr- 
lähilB.  (MG.  I»«.  M.  tek.  IM.) 

MM.  8.  Amb.  naaelaa  taaaot.  OaiaL  daMal- 
lery  aealpw  VMa.  Galle  excad.   O  VERK  I^SA^VH 

yrotiovMQVB     e.m,  f;\  i  cvm  si  r  >ec  tarui 

RATIO  StMl.  .NKC  l  \RA  SAI.\  ll.S,  TKRGO 
ASIM  l'\KR\M  FfcRKI  lAIJDVM  SIMT,  IPSK 
l'O.NE  SEQVE.NS  I'KDIHVS  FIGITVESTIGIA  LEX- 
TiS.  Hianaf  vier  FnuaMtck«  aad  rkr  UalUadi- 
a*a  Vmmb  glaklMi  laiialli.  Oer  Vatar  |aM  aabaa 
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dem  E«f  t,  auf  «  rlchrm  der  Knabe  reitet.  ZuffC|ircn 
riad  xwei  .>liliiii<-r  und  ein  Fraueoziiainer.   (Ib.  lab 
.US.  b.) 

nOO.  3.  Ambr.  Fraacken  iniMnI.    Fhla.  Gall« 
eicnd.  Der  Knabe  ^hl  voran. 
*tm  Baal  raitaud«  Vatar. 

«he  Vnm.  (1k.  tak.  IM.  e.) 

2701.  4.  .tmbr.  Franclien  iniii  nt  Cirül  de  Mal- 
lery  anilp.  |>hU  (Jallc  (•»riid.  Sowohl  drr  VattT 
al»  der  Sohn  gc  liiri  in  In  n  drm  K«i  I  /.iihi  haiirr 
«nd  drei  Wi'ihcr,  iltrcn  line  ein  Kiiiil  triifrt.  (Ib, 

Üb.  12(i.  d.) 

2102.  &.  AadMT.  Fraachon  ianeat.  Cuol  de  Blal- 


ali  der  Knabe  rrilra  auf  dem  F.scl.  7ii«  Imiicr  «!nd 
zw«^i  Männer,  deren  eiaer  die  Citber  •pielt ,  und  ein 
Fraucmiiiimer.    (Ib.  lab.  1X6.  e.) 

ZW.  f.  Anbr.  Fkwckm  ImmsL  FbU  Gau« 
•MiliL  DELHUBB  WMKMM,  FVBRill  DCSANIB^, 
MBQABIT  NBHOt  MDICVLAM  CVM  RBM  M- 
8IGNBT  VTEII9VK.  IVAMQVE  AmfTN  MAORO 
rAKiTKit  r()N<>ii\f;  hortaxt.  q«os  a.sixvs 

DüllSO  KÜUilS  rOUTAKK  VALKKKT.  Hierauf 
»ier  FranxüaUcbc  und  vier  llolländixthe  Verne  jflei- 
rhcn  Inhalte«.  In  Gegenwart  Ton  fünf  .Häonetii  iia4 
drei  Fiauea  tragen  der  S«ha  und  der  Vater  den  1 
(MO.  H.  M.  tab.  m  «.) 


rana     Franc  k. 
(ObaiaSBi.) 


SIM,  Gartiaaht  < 


S71Y. 


(V«R.  &  81.  ar.  IWk) 


fNdigt  daa 

.  (Seka.8.M8.) 


tlW.  Pbaniaa  Vntprf^anf?  im  rolben  Haara. 
Gemäldei.  iti  HIenhriin.  dem  Sitz«  Aaa  Bwi^p  Vta 
Marlborongb.    (W.  K.  II.  38.) 

270«.  Eathar  w  AkanvwnL  Lanfia.  (W. 
K.  III.  544.) 

2707.  Ahatvem«  «itzt  in  ciaan  flaillia||alail«^ 
na  dar  Leibwacha  aail  OaMga  —gabiwi.  aaf  tan 
niaa.  BMhar  MlM^  m  Bmu  kniMni,  Mr  Bir  Vaifc. 
AnfHaU.  Hlka  4  F.  8  Z.,  Breite  6  F.  8  Z.  (Daa 
GrofaberaagL  Mw.  n  Daroutadt.  D.  IMS.  S.  IW. 
ar.  MS.) 


2708.  Vielleii  ht  von  Friiiii  Friini  k  Kindennord 

aa  Belhldiani.  Za  Rerlin.  (W.  Van.  S.  IS»,  nr.  141.) 

tm.  C  nUNOfUN.  (S*  aalaii  WaaMaMt) 
■Ma  ImB.  Pkarfita  IMl  aach  Aagn*«^  DIata  Vor- 
dafgrnade  Kagenien  drni  Laicfcaa  TanraaAatar  Kin- 
der lirzirlirn  nirli  Hilf  den  Kindcnnord  xii  Bethle- 
hem. Zu  Ureulea.  (Vcrz.  T.  Jahr  \IS31.  S.  30.  nr. 
U8.) 

2710.  Christus  unter  den  Srhrifl^elehrtrn  im 
Tampel    Siehe  oben  S.  329.  dan  Jahr  IM7. 

»IL  Cbriitaa  anter  daa  SebtiftgelelirteB.  Einrt 
m  Ma,  JMK  «Mar  b  dar  KIrdia  4m  f 


mt  D« 

(Van.  S. 
44.  BT.  M.) 

Z7I3.  Die  Pbarindrr  haben  die  Ehebrecherin  vor 
CbriMH  gefühlt.  Zeichnung.  (Pr.  de  Li^ne  p  :!iO 
».!.) 

tn/k  E«4»  fcaM  Za  Wlaa.  (r.  H.  &  XML 
ar.  m.  Kr.  8.  X».  ar.  41.) 

ttli.  CliriKtiK  wird  Ton  den  Kriegilnechten 
ealkleidet,  nm  an  ä.i»  hrnir  ftecehlapcn  zu  «erden. 
In  ciaiger  Entfernunf;  \nril<  n  ä'n-  Srhicher  entklei- 
det. Link«  wchktiigcn  Marin  iiud  Johanne«.  Auf 
Holr.  Höhe  1  F.  •  Z.,  Breite  2  F.  ä  Z.  (Da« 
Cmfaiiata.  Umam  aa  Dannitadt.  D.  1M3.  S.  11- 

SI16.  ChriitiH 
ahaaa.  Z«  Berlin.  (W.  Vera.  8.  llt.  «K  IIL  K. 


X7I8.  Allegorie  auf  die 
Karl  V.  Im  K.  .Muteum  aB 
182«.  V  "  nr  96.) 


Kaiaera 


X7UI.  in  eiaem  piAehtigea  Saale  allst  «t 
GaMiksbaB  aa  eiae«  gadachtan  Tiadm.  !■•> 
iat  dia  Paof actfva  dar  Vmmw.  Ba 

lan  albaa  Tkftr  Aa  Darchaiebt  ia 

ein  Schlafximmer.  Dantellungea  xo  Titrhe  aitren- 
der  oder  tanteoder  Pertooea  kamen  während  der 
entea  llilftr  des  fnlfi^enden  Jahrhundert«  «ehr  in 
Aufnahme.  Zu  Wiou.  (t.  M.  S.  199.  nr.  53.  Kr. 
S,  251   nr  35.) 

21».  GeaeUscbafiatäck.  la  dar  KiaigtiebeB  BO- 
dafgallaria  aa  Bapaabagaa.  (J.  C.  Bpeagler  Cala- 
ky  r.  IM.  ar.  IM.  Van.  r.».  18M.  8.  U.  ar.  124) 

tm.  la  alacn  gevMbleaBaala  «k  ZvallaiBplL 
Zn  Wien.   (r.  M.  S.  »4.  nr.  74.) 

2722.  Ein  Ritter  in  Räataag  betet  knieeod  tot 
einem  Botaiahlfc  ffuiikaaiig:  Q^.  da  Ugaa  fw  IM. 
nr.  2.) 

2723.  lleienatück.  Zeichnung  in  der  Sammlung 
d«  Biakenaga  Kail  aa  Wica.  Baee.  di  dbqgaL 
ta.  Ilanna.  TaL  HL 

tM.  h  aiaan  Oanaeha,  waMaa  mit  allea 
aar  lleteret  erferderltdiea  Gcfllhackaflea  angefüllt 

int.  htthrn  iiiih  Weilirr  veraammelt,  um  tu  einem 
nürhlliihen  lli  ieiiunzc  «ieh  Tonnbereiten.  Heaon- 
der«  gedilll  die  airh  auaklridende  Fraa.  tin  geöff- 
nete« Kenater  Inf«*  in  der  Ferne  den  Ort  leben,  wo- 
hin wahrend  der  mondhellen  Nacht  nack  Beaadigany 
der  aMh^gna  Voikarattaagea  dia  IlfBaa  aoa  daa 
n  Bcba'iDilda  aanlafcaa  I 


In  der  Nike  eine«  G'algeaa. 
bereit*  daselbat  aogrlummen.    Aaf  Holt.   lUbe  1 

Fufa  3  Zoll  Ureilc  2  Fuf»  1  Zoll  (Lu  Gul  Klect. 
de  Duaaeld.  PI   MIl.  \o.  86.    Sei  oiido  «alle  p.  2r) 

Z72S.  Kia  von  Fr.  Fnnck  mit  kleiaen  Bilden  ga- 
idHBückter  Schrank.    Im  Tkama  Wlilai 
iMTakelBalk.  (W.  K.  IL  CHI.) 

tm— m  Bach  aieiaa  Ganüda  Ii  i 

(Sehe.  S.  SB.) 
78 


Digitized  by  Google 


991 


392 


H  t  r  c   n  « 

(Ob«a  S. 

tm.  Die  B«aD  Mhm. 

Z7S4  Orphca«,  in  einiir  Landachaft  litiaai^ 
■pielt  rar  deu  xuhörcndrn  Thieren  die  Leier. 

ZJ3i.  Die  vier  Klemenle,  «eibliclie  Fignrea. 
X736.  Oi,-  \V<-luli<  ilc,  in  Arukokea.  PUL 
«lOid.    (Brüll.  I>.  Iii.  f.  lU.  BT.  863.) 


O    e    r  •  r 

IM.  m.) 


tm-tm,  Mmi  Oanwii  lf«t  Um  I 
lar  asead.  !■  Arabeakca  wmi  Oralea.  Abaadaiahl. 

—  Chrittua  belrt  im  Orlnarlrn  -  (;if:iiipi-nnrh- 
niiin^  Christi.  —  ('lirUlUK,  «um  llolirniiricstcr  gc- 
fiilii  t  -  GcirM-lung  Cliri>4i.  —  Diiruiiikruiiiiiif;. — 
AoiMtcIlun;;  Chrinti.  —  krriir.trag^iiu);.  —  (.'tirUtiu 
MH  Mb  kmizc  brrcsligrt  werden.  —  Chriilu«  am 
(Vatgl.  BrnlL  P.  UL  p.  IM.  or.  — 


matter  ta  MO.  tt.  Ial>. 


Z14!(.  Vriv/rMi'n  der  Kuaigin  voa 
Hoodn  d<Mi    lioiitr,  «ori  V  rrtM  Ii 
(Fior.  GruUliril  S.  iXI.) 


m».  BUdniM  dar  swal  Mkpa  Jacüb  a  L  K»- 
%a  va«  K^glaad.  (Flar.  GnUML  &  MIl) 

nU.  Mb  «ig«Ma  BiWdfeL  (Piw.  GraCdbrit 
&  S80.) 

27:)2   liltdntb  aiMa  Mm^Oi^  bTOaik  (t.M. 

S.  IIS.  nr  52.) 

Z153.  Dildnir«  cinrr  jun^rn  Frau,  die  mit  di-r 
Uakaa  eiaao  UoicBbiaas  liäll.  Um  Colaril  kt  kalL 
(▼.  H.  &  IM.  V.U.  Kr.  S.m  ».  tL) 


«loa  die  Laol«  ■piek.   Geat.  r.  J.  Graoiveb. 

X1SS.  Gruppe  roa  «teben  PerMnen.  Eine  der- 
■elbco  «pielt  litxend  dir  Laute,  riiie  undcre  hält  iiiil 
dar  einen  Hand  einen  juii|;en  .Mann,  der  auf  ilirem 
SahnaA«  eingaacklafen  'uL  GeicbaM  VM  W.  fafl- 
laM.  —  Geat.  v.  P.  ticheock. 

SM.  Coaceit.   Ein  jungea  FrauemUmmer  apielC, 
TO*  elaem  TUcha  äüMad,  dte  LaMa.  Himar  ikr 
■pielt  ein  jna^r  HlM  ii«  FHK«.  GeicbaM 
W.  Vaillant. 

ttil.  Coarert  vaa  mebrerea  Penoaca.  Eia  Ja» 
gea  Franeoximmer  "ingt^  dil  MtaM  Uli  Mit  I 
GeKhabt  voa  W.  VailliBl. 


HS*.  Var  etaeai  tUtht 

7.yi<  \  cIrrHcIli.  n  «i>l<'!i-ii  hillirn.  Hinter  BmM  ttakl 
eine  fünfte  inil  einem  Knlrrhute.  (ieachabt. 

neO.  I)urrh«irlit  einer  (i.  nii^ldes«llerie.  an  dc- 
HB  WAnden  marinorne  Uild»iiulen  nufKe«(ellt  aind. 
lUMeo  im  Saale  malet  ein  junger  Menach  altmend 
TOT  dar  StatSalai,  wUiread  aain 
der  LahNT  4m  aof  data  Ttadw 
l.eiirilieilet  .*m  FeBitar  da  KUg  mit  einem  Pa- 
pagei. Kinat  in  Wiakki'a  Sammlaag  M  Leipiig. 
CUM.  ML  &  m.  ar.  «>.) 

276  1  278.V  Thierfubeln.  mit  larler  \iti\v\  \on 
0eta«f4  aelbct  geiitreieh  radiret   Fünf  oad  zwan- 

MMer.  Siebe  «baa  &  M.  ~ 
dwMiaa  1918. 

St86-nM.  TUeiMvidb  ia 
Jban  Ktiltrr,  in  Tbrod.  de  Bry'a  Manier 

T!'X>.  Kiiahen  fliehen  vor  fiinf  heranfconmen- 
den  fjöwen.  Kin  Kn.il"  lil.iri  ilmtn  ^Vi<lrr«l.iiid 
ZcirhiinriK  cirr  Knnigiicb  rreul'aiwhep  Siimmliing  i« 
B<-rlii<. 

ZTiNi.  Dia  Liwea  Tarae^aa  eidt  vor  dem  «• 

I  Widanlaad  ga- 

T« 


wird.   Safehaaaff  dar  Kfiaiglidi  PrairfUp 

Sammlung  zu  licrlin. 
TtVI.  Vernrhiedeive  Tliiere  in  I.and«chaflen.  Vicr- 
lehii  Hliitler.    Ohne  Samen  <\<-<  Kmili  rnt'  i  lu  r«. 

21<)H— -iHlS.  Marc  Uerard  inv.  CIJDLIV.  Marc 
de  Hje  ferit.    CUI3CLXIV.    Verfallene.  l'iedeaUl. 

Dabai  aia  Bir,  walahar  aaf  daa  Uiatarfäraaa  aich 
arfcabt  «ad  daa  lialaa  Falk  aaf  aiaaai  SMlaa  iabaa 

übt,  welcher  ohifB  SoMft  cnlbält  Unleo  Kicolaai 
Tlaarher  exend.    Nach  dieacm  Titelhnpfer  funfeeha 

lll.itter.  »elrlie  HArrii  diimtellen.  /iinuiunien  »crh- 
Echn  UlaUer.  üben  S.  IHSI.  Aufaerdem  aiebe  dea 
Wwfcaa  S.  ML 


18 14.  VoB  ihm  warde  die  Stadl  Bmggfae  ge- 
id  galli«.  (OL  V.  Maad.  Fal.       a.  BaW 
T.  VII.  ^  IM.) 


ms. 

xcichneL 


alft  a  da  Jada 


■  d  r  I  c  k 


niO.  L'rthcil  de«  l'arii.  Zeiehnttag.  (CataJa- 
TOB  eeo  Teoitreflelvlt  ('abinet 'l'eekaaiBgaB»  Tb 

mi.  8.  f.  «6.  BT.  no.) 


1603.    (C.  T  Mand 


Daa  UrtMtdatFteli.  (CM; 
d.  laM.  da  cab.  daü.  ranSchorel.  T  Jida  1771.  iAa- 
»er«  f.  28.  nr.  98.) 

»17.  Die  badende  Diana.  Zeiitinuii^.  (Ib.  p. 
n.  nr.  (ßO.  p  «il   nr  6ö4.  p  65  nr   707  ) 

2»18.  Venaa  und  Amor,  (v  Mannl  .J-  B.  S.  195 
ar.  XZ96.    t.  D.  Schleifah.  S  lOT  nr  608  ) 

m».  Kerf  «iaaa  Xafkrr.  BaichBaag.  (Pr.  de 
UlBb  i.  in.  ar.  &) 


O  o  I  t  s  i  ■  a. 

(Oben  S.  195  307  f p  ) 

Sehlafeiidr  UanHC 
fftol.  2H<i   II  ) 

JhZL    Banne  empfängt   den  giildenrn  Regen. 
(OUalifaB  «BB  bet  ailmuntend  Kabinet  Schilde 
bjBMMiiamald  daor  daa  Heore  Gairat  I 
•LMjim.  Ta  Amrtardam,'  f.XLmt.H.') 


2832-  Die  »ier  EIrmrnte  Z.rielinunp.  (CatB- 
logua  etc.    Te  Amiterdam  lllil.  H.  p.  07.  nr.  Tili.) 

2823.  (.'aduretia  n.  A. 
g.  M4.  daa  Jahr 
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G«Hrn  trmgrii.  In  Hem  Ki'miplirhrn  Kaliinct  ätr 
H»nilxrlrhnunj;en  xn  .>luiicheD.    (ScboUky  S.  ZIO.) 


»Mb.  liMligaF^HiitM 
ät  laa  ScImnL    N.  m  IM.) 
ttM.  Bteria  mit  4« 

tin.  R  M.  nr.  Stift.) 

»tn  2K-!T  lllcI,tidrniiRrii<-h!rMeriiri««i.  Zwiilf 
fl<niril<lr  Hilf  Kiipfrr,  jrilrn  H't  Znll  hoch,  Ii  Zoll 
lin  it  KrtiAt  in  Winklera  Saniinlan[^  ZQ  Lei|«zijf. 
(Ili»t  Krklär.  S.  51.  nr.  ISO  -  läl.),  w»  aneh  die 
Originalhandivirhnnngen  aufbewahre  mUfden,  ««1- 
ch«  GiilbiH  aoteAMB  aoeb  im  4w 
VW  Laydw  b  Kaplw  f  ■mh—  Jiat 

Mft  CbtbCM  fm  Khtm.  U  ier 
Chtlert«  CD  GHa  nr.  XM. 

>  .<)  Nücli  tleinr.  Oritohw.  Eeea  Imm.  im 
Hvriin.    Ulirn  S.  3-13. 

2»40.  Kcce  hoiiio.  ]■  4«r  BwMgl.  fMlui«  M 

Oben  S.  344. 
SM.  nGaUciu  heelt  ooe  nech  gMcMMwt 


•H,  M*  twM  taktoirfa  BigviM,  wnt  1 

1,  «a  Mnig«  TcetarliBp  der  ffiwla,  iM  «ock 

ajrineiiieiide  ««•,  rn  U  nn  Iit  i«a  Otnet  mm 
4«  Up,  of(  den  k(  ^s.  ,  '    ((-   X    Miiiiil    Fol.  286.) 

VM.  Chri  <Iiu  um  KrrtiTr.  Diliri  .Miiria,  Jo- 
haiiiir.  iiiiti  Miifcdnlcna.    (C.  t.  Mand.  Fol.  285.  b.) 

284X.  Vermählang  CkrUtI  roll  der  Kirvke.  (C. 
T.  Mand.  Fal.  2M9.  k.) 

»44.  Uataa  ladMB  Sa  H  «4  6  MvMlMrf« 
HonoKrantni  4m  Balnrich  Galtdaa.  CharilM,  «laa 
itehcade  Mutter  mit  drei  Kindern.  Zeichnang  im 
Königlich  l'rruMarhrn  Snmmlanf^  xa  Rrrlin. 

Ah»ondf  rnnp  der  Giilrn  und  Brnrn.  RrrhU 
werden  die  Verdammten  >on  Triifrln  in  die  Holle 
grliieb«n.  I.lnki  richten  dir  Aiinrrwülillrn  ihre  Ge- 
bet« MW  Hinaiel.  Gralee,  dem  Frana  Flsrii  narh- 
tafcMto  CaipaiMoa.  WttunMuamg.  In  ViUe- 
tmm'a  Sammla^g;  (T.  TfeM<. 
f.  4».  nr.  4SI.) 


Horeaa  der 
p.  IM.  ar.  1.) 


2816b.  Bildatr*  de«  HeijinVh  Golliiut  (Serft 
drfcli  aomini  i  piti  illiMlri.    Tomo  IX.  in  Fir.  ITMk 

p.  35  —  39.) 

VM.  BiMaib  4e*  Jan  OaMriMa  la  HawlMk 

(c   Kurf,  m  m  a.) 

S8ia  Zdebaonv.  BiwlMM  4cr  Vm  4w  Ib- 

len  .Vpron^er.    (R.  WeigeUCatal.  1.  Abthell.  8.119. 

nr.  3001  ) 

Zh4M.  liildnlfn  den  Tobiii«  Sfh\rnrt^rnhurf;h  %n 
Haerli'iii.    (C.  v.   »Und.  Kol.  2>Cl.  I)  "» 

2K>0.  Mildnir«  eine«  Ptälatea.  Zoichonng.  (Re- 
ciieil  de«  ueiMTca  litbagnpUfMa.   T«L  VI.  k  MB» 
im«.  PI.  LKL  1.) 


Zeicbaung  fai  4wr  XMglfcll 
hiachen  Sammlaag  cu  Berlla. 

2^ri2.  Hildnir«  eine«  Muniu<,  i1i  '>«<ti  lln 
«icbco  Knöpfea  angekaöpfet  iit,  von  voroe. 
ia  4« 


irk  mit 
S&eicb- 


B«riin. 

2863.  Bildnir«  eine«  KrfagM»  «dt  einer  FakM 
Mf  4ar  adioilM'.  (t.  MmL  B4. 1.  &  «IlL  kW. 
T.  n.  t.  MM.  ar.  «tl) 

2864.  BiMttlb  «laer  nMlladlMrben  Fraa. 
nang.  Siehe  abea  S.  SI8.  daa  Jahr  l&IA. 


Z8&3.  Rirarhjapd.  Müaaer  and  Frauen  la  Pfer- 
de tind  cn  Kur«.  Federreichnang.  In  ViilenaTe'a 
Sammlung.  (T.  Tbor^.  Alliaace  dei  arta.  p.  49.  nr.  4Ml^ 

SSM.  Herren  ojid  Buhlerianen.  Vier  oder  ligf 
Chappaa.  la  4w  Milte  hill  «fai  «itni 
dMt  daaa  aUk  aa*faaa4M  MamL  Biai 
aelgt  ikli  aa  4ar  IMfa^  Unk*  giebt  ein  Haan  ei- 
nem FratwaitmaMr  cht  Geldutück.  Die  rechti  bta 
iiir  Trfpiie  «irh  hinziehmdr  I>iirt(trlliiiiir  i-nthwU 
•irh  umarmende  Perxinen.    Schone  Federzeichnung, 

In  vilirniiTr  «  Siininiinng.  (T*  Thacd.  JIMaaaa  4aa 

art«.  p.  4».  nr.  .133.) 

2h07.  Link«  betrachtet  «ich  aln  Fninenrimawr 
lai  Spidg«!,  wibrand  ebi  Maaa  «ia 


Fedenetchnmig.  la  VUhmta'a 
ia^.  (T.  Thord.  AlUaaea  4a«  aila  p.  41.  ar.  «ML) 
(&▼.  llaa4.ffU.Mla.) 


MmihaalM, 

I  Thon»  TIa,  Terihw  «t  Vka  ta  TM«n.  „19«4«a 

lar«r>  it  hitinak  Vera  af  fire  llixnmrtre, 
Kamtnereii«  Mnniipr.ini  oit  1570,"  Gemiildc  der  Kö- 
aigtichen  Hilder^ull«  rie  ia  hojienhagea.  (Catalog 
Over  det  K»nf;rlige  Hilledgallrri  paa  Cbri«tian«borg. 
Vcd  Joh.  Conr.  Spengler,  kidbenham.  1HX7.  8.  p. 
VU.  nr.  in.  Van.  t.  J.  IWt.  8.  U  ar.  1».) 

mm.  „Eaa  VatitflUk«*  MMalbU.  EpllaphhaB 
4ar  Jahaaneakircfae  «■  Ocat.  (C.  t.  Mand.  Fol.  m  b.) 

Ml.  „Magdaleaa  bjr  tliriitnm  in*  t  Hoaen." 
Flngclhild.    (('.  r.  M.  Fol.  tu»,  b.) 

XH4>2.  ..De  Ui«cipalen  nae  Kinaua."  Klui;t:lbild. 
(C.  T,  M.  Kol  255.  b.) 

ttiia.  Auagicbnag  d««  heil.  Geiatea.  I'etenkir- 
«h«  w  GeaL  (C     Maad.  Fat.  t».  b.) 

Viala  BU4alM8u  (C  T.Maad.raL  Mu  kj 


Halt  von  Hrftiprn, 


na  aaa  «Maar."  (C 


r-rw filiiTn  tind  Kin- 


dern.   ZeicbouDg  in  der  Sammlung  de«  iirshcrxog« 
Karl  XU 
Vol.  III. 

mm.  Trachten  unteree 
abaa  8.  M.  4a«  Jahc  UWl 


seit  dea  Malera.   Anakhien  mancher 
und  Dinant  liegenden  Gegenden.  „Dia 
gheaichtea  op  de  Miliar.  \er>iillen 
Sirdrii."    (C.  V.  M-  Fol   2jJ  »<|  ) 


Lcbrr  Mar^arelha  de  Herr  «irbe  U.  Taa  Kunden 
«a  A.  van  der  Willigen  Ucacbicd.  I.  Deel  p.  298.— 
Ik  na  Haar.  UalMadiKhaiOarllail  ia  A4r.Hfaa«aM 
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■lug  mit  der  Teier  nad  Biiter.  In  der  KöntfUrlira 
Kapfenticb^llcrie  sn  Dresdoo.   (J.  G.  A.  Fremel, 


1888.  S.  14 
■chM  FcA 
TlilMck 


nr.  in.)  —  O.  it)  Hm 
Unter  ein««  Banne  wird 

(B^  W.T.ULf.  Mt. 


■r-MM.) 


Nleoltui  Javeael. 


tm,  T«rfcbid%ng  Mull 


ftan  TMtoM  Motso  in  iw<l  udMW  Vbmwumr  nahni 

Imm«.    Sämmtlkhe  Gemächer  «iiid   panz  modern 
•umenbliri.    Fümpri-tiviarlu-x  Ari  hilrlitiimtürk.  Zu 
■Wien.    (t.  M.  8.  »0.  nr.  i»3     Kr  S.  213.  nr.  H1>.) 
2tnV.  Zwei  und  adMiiK  Idt^ulbildoiwe  der  mei- 


nen Vilkmehafiea  der  Erde,  in  rnndea  Eiiifii— a 
gM.   Daa  GaoM  iat  «in  m  finf  Thailco  I 


40'  10"  breit.  (Dia  atUliMb-llemmcrlein'acli«  6«- 
mUde-GaUeria  aaf  dam  MieliMhbarg«  in 

i8n.aa.li) 


ML 


GorncliR  Ket«L 

(üb<  n  S.  294.) 

(C.  T.  M.  Fol.  218.  b.)  anam.  ¥ttmm.  U.  Oait  Jak.  Sadeler.  (BrulUat 
IkDm%.  (CT^ILFaLmh.)    F.  I  y  1(»  °r.  134fi.) 

2hH».  Judilb.    (C.  T.  M.  Fol.  279.  b.) 


287^  Moniiu,  /oili»,  Orraocritu«,  Ucraclitaa, 
Pii-tnra.  (>rdiild  n.  \   aa  «riiicm  Hawe  n  Alttttt^ 

4tm.  ima.  (C.  V.  Maod.  Fol.  »«.  b.) 

»4.  Ola  •fafeaa  Tafandan.  H.  FtaL 

m  b.) 

ttlS.  „Titmmfht  der  Denftbi  Vaar  d«  lle^gh- 

den  Trrwlnninfjc  lii  lilji  ii  im  r  d  Ondi  u;;lKii  n."  — 
„Trtuiii|>be  de«  UiidvugbU.  Uaer  d'  Undeughdaa 
zLU't  hrbbe«  avar  de  Pembdaa."  (CL  t.  H.  Fal. 

ZJi.  a.  b.) 

2M76.  „Dm  mAfrktn  hj  cra  stuck  op  äottk  met 
r  ala  t'  laTen,  waaeadaaeabadaydiaga, 
TU  Wllika^  an  VaoraiaMch^  vaat 

cte."    Dia  Kraft,  becwangca  von  der 
Weiabelt.   Sonat  in  der  Sammlnn)r  dca  Herxo^a  von 
Bnckinghaio.    (Catalci^  dlraitT  Sdiiiniliiiif;  |).  19  ) 
2877.  Wahrhril  und  LiiRe.  (C.  y  M  Fol.  277.  a.) 
2h;H.  Von  der  Zeit  vird  die  Wahrheit  W  den 
Tag  gabiacbL  (C.  v.  M.  FaL  Z7Vi  b.) 

BwataHnff  «ar  WablttUig- 
daa  Uadanbe«,  Gniffa 
drei  Fiffwrcfl  ia  EinCuennif  mit  Figurrn  «eraiert. 

Obrn:  Natur. II'  «i-ijiiiliir  «ciiilim  ijiiiM|iTc  Mi-ir  (i'rsl 
T.  J.  Saenrril.im  Aiir»rrliiill>  der  l'luUf  ii>t  liiilirtii- 
dUchrr  i'rit  aiii;i  drui  Ut  Aui  h  ili-iii  C.  »,  Mand. 
Fol.  Z77.  b.  bekanat.  (Fr.,  St.  M.  Bd.  UL  S.  Itt. 
■r.  1163.)  —  SfHaaar  Braak.  (B.  P.  gr.  IlL  XM. 

K.  1«C) 

an  wflfcadaarigfca«  ita»aydt«"  (OLt.ILFM. 
Ml  ■.) 

IBBl.  begbeeren  heeft  geen  nut."  (C.  ▼. 
H.  VaL  m  b  ) 

tarn.  Malerei.  Mu«ik,  Dirhtkaixt  (C.  v.  M. 
Fol.  27«.  b.) 

S88S.  „Eaa  ordinantie  in  (e/clwaiagfca^  ojrtwg- 


(CL  T.  M.  FaL  »6.  ■.) 


F!aL11t.s.)  raqiLabaawL 
MB.  Maaloa  Scifala  and 

Jm.  da  Mtn.  U  II  (oodiu«)  exend. 


(C.  M.  Fol.  >».  b.) 
Wa.  ^  cuModit  aa  am 


Xaa».  Maria  mit  dem  Chrictvakinde ,  „t* 
da  berat  wejri^rt,  en  valt  aae  t'  crajri,  ('  wdck  haoi 
viB  aaa  Ei^gbal  vaaigbahaadaa  wacdL"  FSr  Baaal 
ga— lall  (CL  V.  M.  FaL  tRiL  a.) 

Der  «ttsenden  Maria  aelgt  da«  von  ihr  (^«äugta 
Cbriatnikind  da«  too  einem  Engfl  f^rhaltrnr  Krem. 
Ge«t.  von  C  Bm  l.    (II  ,  W.  T.III,  p.  StW.  nr  2^34  ) 

UsW.  I'c'tra«  bereuet ,  Chri«tuni  verleugnet  zu 
babün    ((-.  r.  N.  Fol.  275.  b.) 

2ts»l.  Cbrialne,  mat  eiami  Staiae  ailacad.  Babel 
■wei  wehNüda  XagaL  Klaia.  (C.  v.  H.  FaL  m  ■.) 

tt»  Chrirta^  adl  BaeMB  bekiliA  (Cv.H. 
FaL  m  a.) 

■am.  SrlMmord  de«  Tlldai  larfnifat  SbBMB- 
«ig.    (C  V.  M.  Kol  275.  h.) 

'm'.H  Dil-  zwölf  .ipuilrl  und  ChrUtu«,  „lijn 
conti  rfr^  tvcli'u  tan  evnijfhe  SrliildcnonCoaattoegbe- 
dane."    (C  V.  M.  Fol.  27«.  a.) 

»M.  SwUf  AfOHaL  Za  Farin  (CL  t.  M.  FaL 

tn.  a.) 

289«.  „Eca  a|NicBda  Fkatai.*  «alM  abaa  •. 

a».  da«  Jakr  IM». 

2^97.  Die  Niilga  Magdilaaa.  (d  t.  M.  lU. 

275  I.  ) 


289a  28!».  Geinilda  für  SchlabbdMar.  Oben 
S.  Sai  -  Aua  den  Jahl«  MM.  Obaa  8.  «HL  — 
Aaa  dam  Jaliia  IMIL  Obaa  «.  ML 


2960.  Bildnif«  de«  Jndrit» 
alerdani.    (C.  t.  M.  Fol.  Zti.  h.} 

2SM1I  llildnir>  d.  r  Königia  m 
oben  S.  3211.  dim  Juhr 

2902.   Uildnira  drt  Stcretaira 
(C.  T.  M.  Firi.  Zt«.  &,) 


(OL  T.  M. 
FakSML  ■.) 

IMl  AtaTt  e^eaaa  Blldnib.  (C.  t.  M.  FoL 
SI8.  a.) 

„(Inder  ander  imer  »nck  de  Iron!«  ran  «eer 
Coriwl  rijrlii  ti  Hl  Idtiinijdcr  lleodricV  de  AVyner,  Bonw- 
■neester  der  «tadt  AnMtterdHm,  «eer  vei  gbelgcbeoda." 
In  dem  oben  nr.  2894.  aufgeführten  Genilde.  A>- 
ÜMrdaai  e.  O.  v.  M.  Fal.  tia  a.  iL  ran  Byadaa 
aa  A.  vn  dar  Wairgen  OaecUed.  1.  Beel.  p.  ». 

SMS.  BUdnih  de*  Jan  f^mmrrfm  xn  Aiimter- 
dan.  Br  bdit  eiae  Oruge.  (C.  r.  M.  FoL  27l>.  •  ) 


üiyiiizod  by  Google 


I 


»06. 
M. 


BUdnir*  de*  Sin 
F«|.m.  a.) 


tu.  (C.  «.  H.  m  SN.  ■.) 

MB.  Mldnab  Gnito  -nn  Otfari.  (lS7g— 
1881.    C.  T.  Maiid.  Ful.  275.  a.) 

2909.  Bildnir«  de*  l  iNcrnt  Jarubicn  Ar  Wijn- 
prjlcr  von  Anuterdara,  „met  ccncn  gordrii  Kninrk- 
faordor  H^Mck«  Wy«  w  A»  buiit.'*  (C  t.  JU.  Fol 


h  ovaltr. 


DBir'  Aetetb  XLmi.  Aium 
KM,  IL  _  .  Ulis  cygfcen  loeekiiig  loeeat  tta.  ■ 
Coroeliw  ketel  pinxit.    Jnc«lMt  HaallHU 

(B.  P.  gr.  Iir.  \n.  nr   lfi9  ) 

21112  llilrfnim'  udiiliuyr  KnjflSndor  vaA  fl 
Ynwn  und  Kinder.   (C.  ▼.  M.  FoL  tO. 

»IS.  „Em  »MiivHwho  DmUw."  (Ct. 


OD 


■  b  hilbar  L«k«aag*<IW  (OL  M.  Fol.  276.  a.) 
»11.  BraMUU  eim  UmbmbUiiii.  der  einGla« 


Mk 


V  Halai«!  mbaad  Kctel  Kcnntnir* 
Kr  aMdalliito  ia  Thm  und  Wach* 


Jooi    van  Liere. 


2914.  LandKliaflen  mit  bibliachao  Sceaeo.  U. 
Hondioa  K.   (Fr.,  r.  8t.  M.  Bd.  in.&UB.  K.lMl) 
»IS.  Owtf  Mit  KInh«  nad  KMw.  aa  Waw 
H.  BMdhia  mmwiL  (f^.  a.  0.  ar.  IMi) 
la  abiar  Lwdachaft  etat  v«b  altea  Mauern 
Mduniag.  (Fr.  deLig«e  p.t35.) 

C.   V  a  B 
(Ob«& 


Wka. 


In  der  Samnlaqs  dM  Enhentp  Kail 
Bace.  di  diaagaL  Sa.  Fiaaw.  Tal  II. 

»17.  BaaaiaMnll  fliiaiilde  in  der  K.  K.Afan 
n  mUmm  MMmIm  la  Vaaedig.  (Gaida.  Va- 
klMlLp.».Br.SL) 


M  a  II  d  e  r. 


nu.  Salara.  Jupiter.  Neptaa. 

Takaa.  Man. 
»19.  Ofa.  Jdm.  Ceraa.  Pallas.  Vcmm.  Pko- 
Ma.  Ariadjie.   Daphne.  Galt. 

T.  Mtc.  IhaOT.  (H.,  W.  T.  III.  p.  969.  nr.  3093.) 
2»».  FiriHiiai^  «ar  Imfa.  Oait.     JL  4a 

Vili.  Apollo,  Midaa,  Marsysa.  (v.  Männlich 
Bd.  r  S.  94.  ar.  MO.  y.  D.  Sehlaibh.  &  90.  ar.  »». 
-  Vergi.  dM  KapftiKtdi  Taa  Chw  Oodu  H,  W. 
T.in.p.»M.aclin.) 

nOL  Oi<h«ll  de*  Faiti. 

»23.  Eine  Alte,  der  ein  Knabe  Toranjfrbt  und 
ein  anderer  Miinn  folgt,  beleuchtet  mit  einer  Fackel 
ein  »tchrridu  junge«  Müdi  lirn,  die  iius  einer  Srhaale 
trinkt.  In  einer  Kandtcbaft.  Brxrichnet:  C.  van 
Mander  fecit.  Dicaca  in  II.,  W.  T.  III.  p.  368.  nr. 
MM.  aa%afiifcita  Blaa  wird  aiU  deai  «m  Vt^  r.  St 
M.  Bd.  in.  8L  «7.  ai 


darMallt  ladam      Ihr«  Taditer  eadil  und  Tan  der 

Alten  oder  tlircni  Knaben  teripoltiC  vtirJ,  >cr»iin- 
delt  sie  dioen  in  eine  Kideehne.  Ich  Tennothe,  dafa 
dieaea  Blatt  nicht  ro<n  Altcreo ,  laudwa  TaM  Ji^ga» 
raa  C.  van  Mander  vi-rfertigt  iat. 

.Aurora  oder  der  Morgen.    GaA  T.  f, 
(B.  F.  gr.  lU.  m  ar.  Ot,} 

adardarMUtaf.  Galt  v.  J.  Maa* 
Oam.  (Ib.  ar.  171.) 

»96.  Veona  oder  der  Abend.  Ge^.  T.  deaai. 
(Ib.  ar.  178.) 

»27.  .Morpheaa  oder  die  Kaebt  Geat  r.  dema. 
(Ib.  p.  17i.  nr.  ITD.) 

»».  FeneuB  be&tit  die  AndreMda.  Gatt  v. 


u. 


im.  Tb 


M.m) 


tSiO.  Die  vier  Kli  nn-ntr,  pir«t.  T.  Jac.  de  Gbejo. 
tm.  Ja  uBd  niein  atoeiuwaichäbardMWaltaU. 


T.  J. 


Der  Glaube  nod  die  ReAwnfr,  im  in 
gUcli  fe^iUtchend.    Rot.  v.  3  Sudeler. 

2934.  Der  Msaich  ia  den  Veraaeboagea  dea 

oenburg. 

ZMS.  Die  Klippe ,  u  welcber  Grii 
TbMrhailM  dM  MaatcbM  JBkiaa.  Viw  1 
gM  la  dMT  lamialaivdaaBtabaiaagaKari  nl 

Baoe.  di  dir  Sc.  FiaaMB.  Vol.  iV. 

2986.  Allegorie  auf  den  Geis.  (H.,  W.  p.  579. 
ar.  8103.) 

2»37.  Allegorie  auf  die  Thorbeit  derer,  die  ibra 
Guter  durch  VcT&iiiygM  laiaiibiaaBiaa.  Gaat  v. 

Jac.  de  (jheyo. 

2930.  FulgM  dar  VamfewandB«;  (B.,  w.  |u 
&19.  ar.  OMw) 

Mi.  Alli8ariaaB.INa8eHMfceaalBiikllerlhMia 
Baihm.  Die  mit  ihrem  Manne  unkende  Frau.  Je- 
daa  Uebermaaa  i«t  tadeliwwertb.  Ge«t.  >nn  Claua 
Hraaw. 

2940.  .illef^oriecn.  Geld  und  Tugend  auf  der 
Waage.  —    Die  Liebe  int  blind. 

2MI.  K  T  .M.  Inae.  Parcila  toaaari  Lidaa,  Urf- 
leboreq  petenCi  a.  a.  £  MaaMÜMba  Mif§t  naidM 
aar  afaMM  lirtM  gaMUagMi.  ^atl.l|.lA.m.) 

Mit  K  T  H.  laaa;  Hm  Sape,  bm  maraatantaM 

nocet  AapI«  acerbo n. a.  £  Menschliche  Zungen  werdi-a 
auf  eioera  drehbarro  Schleifsteine  geschlitfen.  (.MG. 
M.  M.  t4ib.  128.) 

»43.  Der  Eael,  der  gewaschen  wird,  besablt 


2944.  Die  Dreieinigkeit,  angebeM. 
bei   Modicw  Ivra^ar.  C.  Taa 
Gheia  ae. 


■  Sdiea- 


2!)45.  .^dam  nnd  im  Piiradii  Inc.  (Sai 

Tb.  9.  S.  217.  UL  L  Baidia.  T.  X.  p.  »».} 
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2946.  Siindfluth.  (S 

I.  Bitldia.  T.  X.  f.  SMl) 
M  


T.  X.  f.  n«.) 

Die  Siiadllath.    (t.  D.  SdtlelM.  t.  M. 
■r.  Ißl  ) 

2949.  K.  Maoder  inr.  Z  a,  Dnicn  »c.  Conftui» 
Bab^ylunir«.  Thunnban  lu  Babel  dimI  Verwimug 
der  Sprach«».  (MG.  1.  lab.  ».)  —  K  tUmtu  b- 
nen,  Z  DoIm.  mb.  1  D  Ghqni  «nwHl;  OmM» 
BdlylMh.  ilia.l».lA.f.  ViqLlHlP.lLVtL 

n.  ot 

SSM.  Rebrcca  (tii'bt  dem  Elincr ,  Uifn«  4m 
Abraham,  am  Branaea  «i  trinken.  Geat.  t.  J.  8mm- 
r«<i»m .  ( R.  P.  gr.  DL  m  ir.  11».  bil  P.  U.  ToL 

III.  p.  29.) 

Z9&1.  Flacht  Jacobi.  Aof  dem  GoUeMcher  ca 
BamI.  SMm  obM  &  «M.  4m  Jahr  I»». 


Udkaang.   EliMt  Ii  «■ 
«■twwpen.  (Cal.  4.  taM.  Y.  Mb  IYI«.  p.lS.  nr.  114.) 

2903.  K  MandiTc  in.  tn  itolcr.dn  sc.  R.  de 
baiidnua  rxc.  Jaroli  liegt  auf  dem  i^tcrfaebetta  ud 
•FRiK  t  riiifii  der  vielen  am  Hn  tMlMlin  lUlMr. 
(MG  11.  Z.  Ub,  in.) 

29iU.  Nach  C  tu  UuAar  Jakob  de  Gbej«. 
Di*  swMf  SithM  teMh  alt  Stornnvitar,  ia  halbw 
<lMi  P.  R  V«L  m.  IM  if.) 
K.  Mander  InTCDtor,  J.  Madwoi  «Mlp- 
Zelchea  de«  II.  ileodiiu.  Ilaf^ae  Coraitom  ex- 
Bt  lf"i3tV  Mn»rB.  .Auntn.  Ilridr  strhcn.  Im 
Blateri^ruodc  ErrigaiMc  au«  Mute-i  Lebea.  (Zaai 
BlKyclop.  K.  Wcig.  Cut.  Ablh.  13.  Il.< 
m  Paialn-gr.  T.  1.  p.  1».  W.  Sl».) 
~       K.  Y  MmIm  Ib.  P%m 

i  «le.  Eiol.  4.  18. 
VW.  Dar  Boh«p«ie«ler  Aum,  AhhI.  Gait 
T.  J.  Maetham.    (B.  P.  gn.  OL  lA  m.  ItU  bri  P. 
n.  Vol.  III.  p.  199.) 

ZSM.  Vieileirlit  Ton  Karl  van  Maader.  DerPr*- 
yket  Elia«  bei  der  WiUwe  Ton  Sarepta.  ZaGdttla- 
gem.   (Piar.  Bcaehr.  S.  M.  ar.  39.) 

IMI.  Naah  K.  t.  Maadaiaa  Canrftat  BbM4. 

(Ual  P.  IL  Vil.  IT.  p.  M.) 
,  Ib.  S.D>olende.  Schal.  Magaa 
AI  L>MB«a  pater  pcnniaia  potesta«:  etc.  S  Kad. 
cap.  3.  Aufaer  dieacni  iiiii  h  drri  anf  ihn  folfcrnde 
Kupfi-ratiche.  (BG.  Thcol.  Fol.  p.  iO.  MG.  II.  nr. 
14Z1.) 

am.  Uftkefl  SalMMM.  Galt  v.  Halar.  Hoa- 

ML  Cl  V.  MmIim  Im«;  I  V  flignt  mlf. 
Jaaa  le  1  «will  er  «mai.  Ta  ffbl  Carra  eatai  rti  «M 

ptKT  r(r     Im  Kön^ich  B.  Knpfmtichkabiiiat  aa 
.München    Vcrgi.  abea  8.  Sil.  daa  Jahr  IMa 
2Hra.  Tobia«  al—t  JItaMwä  tum  tdmm  Vttm. 

Baachcr  cxcad. 

am.  fiMiiM  hi  Brta,  (B.,  w.T.I■.^a» 

ar.aiWL) 


SA  Dia  Birten  konuaen  im  Stalle  n  Drik- 
Idicm  aa,  va  «ic  dea  nmi^choreoea  Chriatoa  aabe- 
ten  wollen.  Geat.  T  J  Siu  jiri  dam.  (Ii.  P.  gt,  |||. 
2ä5  nr.  111.    Zani  l>  II  Vc<t  V.  p.  M.) 

2966.  Geburt  Cliriiti  und  Aabataaf  tut  Hlftaa. 
8.  obea  S.  Ul.  da«  Jahr  1M8. 

an.  Aabetaag  dar  Wnlga.  <lllwr.  «It.  T. 

XXVI.  kr.mm.r.m.) 


Nach  Carel  vaa  Maader  Jak.  de  Gheyn. 
llaahtiaA^gTptaa.  (ZaalF.ILV«lV.|^SW.BiaU. 
P.H.pblMLv.Wl) 

Mi.  Dar  Balbea  nad  im  tfMar  Im  kmgp. 
tnt.  MnaiMw  predigt  ia  iar  Wiito.  (Biagr. 
uatr.  T.  %\y\  1.  I'ar  IHM.  p.  4«».) 

2971.  Die  lunT.rnde  llerodiaa.  In  der  Ferne  die 
Enthaaptun)[^  Johanac«  de«  Täufer«.  Grd.  t.  J.Saea- 
ndam.  (MG.  H.  ar.  14X2.  U.  P.gr.  Ul.Z».  nr.  III. 
laai  P.  Ii.  VaL  VII.  p.  1.) 

tm.  Cbriitaa  aa4  die  Ap«^  ataheai  ia  lan«- 

(DaldiBncci  T.  X.  p.  210.) 

2973.  Da«  Lebe«  4«a  *anebwaa4erf«ch«B  Soh- 
ne» Geit.  T  J.  Maetbas.  TIar  INiMir,  iaa  aartt 
mit  der  Jährt.  IMl. 

2974.  Der  Tenchwenderiaehe  Sohn.  Oaf.  ia 
Maaia.  (BraM.  P.  1.  p.  m  ar.  1M>.} 


Cfadleiie. 

2»7fl.  Leiden«ir>^<  lii  l>tr  Chriati.    Zwölf  Stücke. 
Von  de  Gtyn  ia  Kupfer  i^t.tm  hen     (SandrariS.  273. 
f:«l.  2.    Kaldinucci  T.  \  y  ilO     II  ,  W    1    III.  p. 
968.  or.  3M4.   Fr.,  «.  St.  M  Kd  III.  Sl.m.  nr,  Md) 
Xlt77.  Gefimgcanehmung  dea  von  JodM  gehilb- 
la  4m  Hinkt  8.  PkiM  ; 


(MG.  H.  ar.  1423.) 

li*.)79  Orr  diM  KrriiL  tr}i;[jrndc  Chrintii«  «inkt 
nnter  der  Luat  deaaelben  nieder.  In  der  Kirrho  Ü. 
Picirti  in  Miintorio  lo  Ron. 

SM*.  Ch(i*»trii«tdaaKi«iB.(MG.U.ar.l4IO. 


(M6.H.BII.14M.) 

2982.  K  Mandere  Inueo.  D  Gtya  exende.  Mi- 
chael Colyn  exrnd.  David.  —  JKachäui.  —  Mag- 
dalena. —  l'etru«  —  Der  beaaero  Schacher.  — 
Panitu.  Et  aiad  die  aech«  realgaa  8tod«r.  (M6. 
L  Z.  Ub.  1»  -  II«  ) 

mL  ChdKi  rfagaafcfca  AattHt^mm,  (tM.m. 
m.UM.) 

tm.  AugkEMü«  4aa  M^aa  Oairtaa.  OM 

T.  Zachar.  Daleada. 

21M6.  Nach  C.  t.  Maader  Jac.  de  Gheyn.  diri- 
Mu«  encheiat  dem  Saol.   (Zani  P.  U.  Vol.  IX.  p.  2Sa) 

29W.  Paolna  aad  Barnabai  in  Ljritr«.  Geit  T. 
J.  BaaaNiHB.  (HG.  &  ar.  14».  &  P.  gr.  UL  M. 
BB,  in.  Bm  P.  U.  TaL  IX.  WH) 


IWt.  BaO.  KadbailiMC   Za  Certrich  gemalt 

^andrart.  Th.  2.  S  277  Col  2  ) 

298^  Bufacnde  .Vlngdalcna.  Gc«(.  t,  de  Ghejra. 


2989.  Bluthftchzeit  und  wie  der  frnniiae  Admi- 
ral  Coligny  xum  Fenster  hcrauageworfen  wird.  Za 
Tait^  (Saadrait  Th.lL  8.  Sn.CaLl. 
T.  X.  p.  MB.) 

SSW.  BBdaltb  de«  P«lra«  Heg«rbeiia«  H« 

oua,  Diihler«  und  Uortora  der  Medicia.  Ge4>  J. 
Saenredant.    (U  I'  gr  III.  2M.  ar.  114.) 

2991  -  2994.  Vier  Zeichaoagea.   (P».  «•  1 
p.  SM.)  Sie  nnd  toq  de  Ghejra 

SM.  Feraaaeaailseaia«' 
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Uten  L«at«,  tmnemi  md  fai 


Wm.  An 

«kmi  Ktvk  hilt,  «in  INiuliiBli|ldn  mat  «Im  Tim. 

Im  \'üril<'r^riiiitJ*-  lie^t  fiii  ({iiüd.  Zfttchiiu ti;;;  in  ^c.r 
SaminliKi^'  dc<  Erzhcno;^  Karl  zu  Wien  HuccolU 
ü  diari^iii.    Sruola  KUnn.  Vol.  IV. 

tSiOi.  Junge  Leute  an  ala«r  reich  beaeUteo  Ta- 
fel   Gctit  V.  J. 

■sKualnnl 

«iMa  ahaaBden  1 
gwaiilrt  Ton  PloM  Tan  AiMtel. 

SOOO.  Neuvrntmliltr!  ftn^fani^en  duM  Hfiratlia- 
gat  nnd  i^erathcn  in*  Elcnii.    Gea(.  vun  G.  ran  Be«a. 

aOSl.  Eia  Mann  trägt  ein  Weib  auf  den  Rä- 
ckea.  gwlclfig  la  dar  S«aiiiilug  daa  KfiharMfa 
lUrinWia»  Bin  II  «iipd  Iii  Ttmm  Til  IT 

ML  KVMutaml^  «VI 

naritaia  Eaciptt    In  der  KapfMMMMalBV 

K.  K.  UafUbUatbak  Wiea. 


•calpait  M. 

te  «plefcel  Mdt,  Wie  d«  aabt  tOt  gMtalt.  CM^. 

»4  M.  tali  154. 1 

><h  Ii  dri^i  HläUer  dercriben  Snite.  (MG.  MM. 
t«b.  131.  133.  I3J  ) 

am,  DtHrfTcMe,  Tabagie^  Ge«t  r.  B.  SÜTiiM. 
<|Mii«  P.  I.  |k  ML  abl«D9.) 


Ntt  CL  V.  Mute  h 
lir  GMMk  Tvrfartigt  kabea.  (KfiarttetleL)  Ela 
Membaaelireiber  beaierlct:  „Sc«  pajaage«  —attg*- 

Ifrurnt  eitiiDi^« :  «t»  «rliri-n  mint  tonch^  nrcc  c»- 
prit,  ainai  qup  «e«  fiptirr»;  Iii  coulriir  en  e«t  boan« 
et  la  c«iiii>ii«iliiin  pimmnic." 

.MIO.  lUeiaa,  Dette  LMdKhaitaa.   Haar,  lloa- 


Geat.  TOI  J, 
oacci  T.  %.  f. 


§m  C  TU  Haadar,  rem  B. 
BawBdaw   (MO.  R.  Mit. 
.  tu.  B.P.gr.  IILiaiLW.]iL) 


C«ra«lta  M«lenaer  (uchelc-n  Neel)  Aotwarpea. 
(C.  T.  Mwid.  Vol  S96.  b.) 


3011. 
mariter. 


Landackoft  dar  bamdianige  9a- 
(W.  Tan.  a  m.  aa.  SS.  K.II. 


1022.  Ein  lacbendc«  Müdchaa 
V.  1.  M.  Ardell.) 


(t.  Maanl.  Bd 
96.  nr.  MZ.) 

M14.  ErgötsUeblieitcn  Ni 
Haoamanuiche  Gemälde«. 
iS.  nr.  W.) 

«01&.  BaaenAdortigaag.  b  dar  G«MUdis-Gal 
laa  Finlan  P.  Eitafliiir 


t0!3.  Dai  geauUiigtaAbeadllclit  belenchtat  rfae 
Gagaad  vaa  IHahabwch.  Sfiagaladaa  Waaw  b»- 

IIa  «Haa  MwanLMr  BadtfM,  n  ton  aclMi^ 
iw  Bdn  alaa  WladadUila  I«.  Aia  Dfar  >vai  g*- 
adnritilge  Malraaaa,  tum  Ottthrtaa  M  Baata 
fAllea.  EiiMt  ta  WtaUaa^  Sanmilang  zb  Leipcig 
(llieL  Erkl.  S.  178.)  Da«  Irrlffer  Wei«  für  Arbeit 
Kuiidaal'i  gchnKcnc  Gvmüldr  wurde  iii  Pnri«  unlcr 
der  Leitung  de«  Jac.  I'hil.  le  Uaa  in  Kupfer  gealo- 
chea:  Vue  de  Dirkebniue,  du  Coli  d'  Iprea. 


laag.  (ObL  8. 18.  BT.  W.) 

Mit.  Die  Darbehcab«.  Haacmairaaeh«  Gorail- 

dc«.  lu  Hunniin  r     (Vera.  S.  33,  nr  tW  ) 

8018.  la  einer  Bauemitube  brluatigen  «ich  meh- 
lan  Bauern  and  eine  Bäuerin ,  an  einem  Titclie  ü- 
toni,  lait  Kaitaoayiel  und  Triaken.  GeauUdeaaniai- 
Umg  im  flfafthafaogCchaa  MiMeaau  lu  DamnCaAl. 
(Mv.  t.  Ul.  ar.  SO».  Saafar  K  aa.  Hl.) 
m».  TiMgelage.  Gart.  Tvo  P.  fM  Samr. 
3030.  Ein  Mnnn  apielt  Karten  mit  ^tm 
Kaiaitäck.   (v.  U.  ScUeibh.  &  IVL  ta.  §01.) 


defray. 

SO», 
nr.  SZl.) 

31*27.  Winterlandachaft  mit  rinrm  Dnrfe.  Bim- 
backache  GaUeti«  ia  SMcr.  OceL  tob  Tb.  PfaiM. 

Wa.  VergnAgii«««  im  mataw  fß^W.TM. 
f.  SI7.  aBitttt.) 


Barnntlang  daa  Enharaaga  Kari  aaWlaiu 
di  diMgaL  ScnaU  Planm.  VoL  DI. 


Diaas  k 

Oben  S.  SIS.) 

Nackte  Vean«.   (C.  T.  Mand.  FeL  SS4.b.) 
OaMAkUa  daa  Adaaia.  (Me.M.ar.U8& 
W.  f  K  «•  P•l|iBnlliatP.IL^ail 

»im 

Aataaln»  BlocMaat  iar.  FkiUpf«  GiOaM  aa. 

Der  todte  Adonii    (MG.  L  lab.  nv.) 

«033.   Bacrbaaal    »atrhanag.  (Fr.  da  Ligaa 


p.  1)49.  nr.  1  )    In  der  Scmmltinfc  de«  Enhenoga 
Karl  XU  Wien.    Racc.  di  diacgni.  Sc.  Fiamm.  Vol.  II. 
3034-3043.  Xehn  SibyOea.   Jam  Cbri«ti  digni- 
at  aMciaatiaa  fiMvaat.  Sibyllia  %. 


(M&  H.Mr.lMi.) 
AaläatM  Blaclaadt  bwa*   PMBp.  Oali. 

Sibyll»  Ervlhraea     (MR  10  Z  tat.  M  ) 

Antaniua  Blociaodt  delia.   riiil.  Uallaeaa 
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lab.  Siliytla  Penica.  In  itr  Kapfenticht.  ier  Kak. 
hin.  HufbiblioUtrh  xu  Wien.  T.  LV||.,Z.  ub.  lOL 
Vergl.  oben  S.  317.  des  Hlw  AcH  Mn  WH,  nf- 
gvüUiri«*  KapÜDnticli. 


gMt  T.  Pb.  «tan«.  (H.,  W.  T.  UL  f  »•  »•  ^) 

3048.  Lotli  /M-(it  mit  Kt-incr 
Gl«!.  V.  Ilcinr.  tiuluius.  l&tsZ. 

304U.  Aua  dM 
Ful  2.-)4.  b.) 

.5050. 


Tcrln'indipning  MuiL  (C.  Ti  MmL) 
T.  nn.  Oallr.    (Kr  ,  r.  St.  H.  M.  nT.8.M.  w.««.) 
3002.   „Ker»lnii<  In  ■    (C.  v.  .Miiiid.) 
3053.  Marin .  Joaepb  und  Hirten  vereiiNa  4m 
Cbriitiuklnd.   Zu  Bwib.  (W.  Vmm.  1. 119.  ar/UI. 
K.  B.  S.  m.) 

30&4.  Jmeph,  Maria  und  daa  Chriatu»l>iii<l. 
Zdekmmg  ia  der  SuBnloi^  das  Enhanoga  Karl 
mWim.  Rmc  Ii  dlMsnl.  Se.  FfaM.  Vtl.  II. 

M8b  Ibria  mit  dam  ChrirtoiftM»  h  WaUtM. 
«hit  V.  Wtu  OM».  (.MG.  H.  BT.  UM.  IL,  W.  p. 
n.mr.m.') 

MSS.  Chrialu*  und  die  Kliibrrrhi-riu.  Gut.  t. 
n.  fMlIe     (MG.  Ii.  nr.  11H3.) 

3057.  Die  Sanuriterin.   Geit.      FhU.  Gklla. 


3059.  Krr^uyi^uiig    Zu  Dordrccht  (C  y.Mutd.) 

3<X>0.  Utrr  todte  Cliriittw.  Um  ibo  herum  IIa 
Um  ETang«li*t«ll.    Galt.  t.  lleinr.  GolldML  IMH 

«NU.  GnUafMK-  (C  t.  Mu4) 

90R  Aufcnlaliiug.  Omc-  t.  IMar.  MMIml 
(&  P.gir.Ill.aiLu.l9i.) 

mt.  HlHmelfklirt.  (C  r.  Mnl.) 

;:;n.';4  .\ti«^'H-r>iiaK  de«  heil.  Geiatea.  In  der 
Kir<  Iii  il<  r  lit-il.  Gertrud  au  UlredO.    (C-  V.  Maad.) 

rMü   iiiiDflMlIUnt  dUr  MadMi  Ba  VtoMfet  CA 

T.  Maud.) 


Dnl  iUMmi»  AfMtal.  OvaL 

Wterii.  (BnilMr.tr.ll.ai^m> 
Tad  aad  Oigiitaift  daa  hell.  Framdtcn». 
Ia  Arnttordaai.   iai  BÖdeHtnniaatergefangen.  (C 

T.  Manit.) 

Knüidupluiii;  de»  Jaeobia.    (C.  r.  Mand.) 
Erungclict  Jehanan.    Grit,  v.  Gvllr 
Heil.  AatAarina.    (C.  v.  Hanl  Kol. b.) 
Magdalma.    Geat.  t.  Pbil.  Galle. 
£raag«i««  MallMaa.  Gaü,  *.  JaL  Gal- 
tlP.llli.li.w.8Xi) 


3UtiH. 
30«!». 
3070 

mi. 
unt. 


MTS.  middliM  aetasa  Tatara  nad  aainar  Matter. 

(C.  <-  M.iiul  Kol  254  u  ) 

3it74.  ^'.tlut?  rnliiMi'  I  unriic  populii  odjoae  Cur  (a 
fornKwae  vi«  (ociarc  U.itai-  llan*  paanU  Kxcndit 
MU.  8ielicBf«iUi«iCF.IlLAnp.L9ia.n.  adfitt. 


G  i  I  I  i  8   M  o  g  t  a  r  t. 

(Obw  &  m.  m.  m) 


3075.  £r*rhafrung  dcT  Bta.  CaicbHiBg  der 
HennsUchMi  Saaiailaaff  aa  Oatha.  SMia  abM  8. 
SIT.  daa  Mbc  um. 

a9Ml  Ot  aiaalait  pins.  Dar  SiadeafatL  (MG. 
19l  Z.  lab.  las.   Vergl.  Zani  P.  Ii.  Val,  II.  p.  232.)  — 

Borf  fcr   (H  .  W.  T   II!  p  tm  nr  3I!»4  ) 

3077.  Knoeh  placuit  Ueu  et  tranatatua  cat  ia 
pamdi.uui.   (HO.  H.  ar.  UU.  B..  W.  T.  III.p.ML 

nr.  Ü2<i5.  b.) 


at».  Gabart  Chriiti  aad  Aabttaag  dar  üktaa. 
Oart.  f  aa  J.  fladalar. 

1919.  Maria,  ftr  daea  Spaatar  gaaudb  Slaba 
bierüber  die  Aankdoia  in  O.  t.  Baad.  FaL  »1.  a. 

3flM).  Juhanuei  predigt  ia  dar  WWa.  (II.,  W.) 

30)41.  Gieli*  Sluataert  inAetor  Jheraniniua  W. 
(d.  i.  U'ierix)  fe.  Ilana  Vaa  Lujcli  exend.  Ornite 
Mrtalea  aic  Vaiapoltaag  ChriatL  (Zani  P.  ll.VaL 
m^M•.at.)—  Aach  vaa  1.  fadaler  geat. 

«Ol  nBm  Ohqadngar."  (O.  Baad.  Val. 
Bn.b.) 

3083.  G.  moetacrt  piiixit.  Kapha.  Sadder  tc 
Ferdinand  Read  exe  Schwetfetach  Chriati,  ra« 
xwei  Eni^cln  f^rhalica;  ilqgaaB  dia  ÜHiiaaifaitea- 
(MG.  ».) 

t  hNt  daa  Kmnk  OaiL  T.  Jr.  aa- 


I  aa  Kopenhagen.  (J.  C.  Speagiir,  Ob- 
«*«r  det  KoBfccIige  BUlcdgalieri  paa  Cbcl- 
üiaMborg.  Kiöbciilia«»  im.  &  |i.  lUkar.  IM.  Van. 
v.J.  na*.  8.  13.  nr. 


Cbriatu*  am  Krt-utr.    IJatcn  die  obni 
Maria.    Gcal.  vun  J.  Sadeler.    (Ii.,  Vi.) 

aOM.  Abnabne  vom  Kreuie.  Gert.  t.  Kapb.  Sad. 
HUI.  Patnia  wM  Taa  daai  £ag«l  aaa  daai  Ga- 
«atidiM  balMi.   NMidIckaB  PiH|irtlrgMaB*a. 
(C.    Baad.  FaL  S9L  b.) 

laa  acblaadett  aaf  dar  laari 
buFaucr.  (MG.  U.  ar.  IW.) 


9091.  Oer  belL  AacAw  md 

von  Job.  Sadeler. 

mrZ    Drri    ^niifhoreten  ia 
fcUigcn  Luiidorhiift    (MG.  IL  nr.  1493.) 


p>aa  Bildaib  daa  Cbiirtoph  Bann^gaitaer  aaa 
daai  MM  MM  aahiiabaB  vir  abaa  dn  Jaa  Bi*- 


3093.  Die 
werden  aWttlieb  vaa 
iC  V. 


SOM.  Laii<l>[  hiifi  /.cichnung  in  der  8l 
Enbenoga  hiirl  zu  Wien.    ILacc  di 

Fiawni.  Vol.  III. 
lOgg.  Laadachaik,  in  «elcbcr  avai 

'*  S'^Mm  piaxiL  J.^""  ^'^ 
411«.  89^  IIA) 
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Adan  vtft  0«rt 


IPlite 


ttanll  M  geaaant  wird,  nmtk ,  wm  öbM  8.  M  fj^. 
weit  älteren  KÜMtlrr  I.aiiilxrt  tun  Nooril,  über  welrhcn  wir  untfr  drn  Jahren  lUff- 
S.  IM.  180.  181.  bandeltca,  lud  Adam  taa  Noord,  deaMo  <>eburUj*br  vir  »b«a  8.  KU.  •nga- 


2098.  Dil«  Chrialiukind  in  der  Kripp«  wird  lon 
Kobeln  und  Hirten  anf^ebetet.  Gnt.  r.  Prtrr  de 
Jode.    (M(;.  H.  nr.  1475.) 

MV9.  Aaferwacinag  im  SaiMM  4wr  Witiwe  an 


v«L  nr. 

ClfO.  Chriatu«  rettet  die  Ehebrecherin  romToilr 
im  Stelnifping.  !■  Gf«filMisoflichea  Mmeiiiii  lu 
u«rm.urii    (Bewfcr.  a  IM.  w.  M  CaMtwI. 

W.  nr.  31>.) 

UOl.  ChrbtM  mit  Kieodcmua  in  einem  Ziat- 
ZMmmag  im  dar  SimI«^  d««  SislMCMgs 
.««Mgri.  8a.VlMUiLr«LlV. 


Adan.  ran  Oart  ioMitar.  PMnadcMaacalpaiL 
A  Ghita*  Mfm^  iMtu  Mmäumm  Ii  nb«  Oud» 
4U  fuurit        nlioM  aalaa.  laum.  A  1.  (BG* 

Tbeol.  Fol  |>  5<J     -    Auraerdera  iiiMQ.  Il.nr.  1473  ) 
810S.  Der  gekreuzigte  CfarUtaa  apridit  sum  gu- 
ten SchUsbar.  IlMH  aikr  vMe  Pawaawt  (H.,  W. 

nr.  3417.) 

81<8.  Der  todte  Chriitaa  am  Kreiue.  Zu  dM 
Seitaa  Jakaima  md  Mari«.  Jim  Fofta  daa  KiaaMB 
MagMon.  Oait  ▼.  tUifk.  BMUr.  (&»  W.  m. 
tUl.) 

flM.    Dh  Weiber  blwiia  m  dam  teer  §(•• 

hcndrn  Gnilir  (!<  -  .lufrnlandcaen  Chri«ru«  Zrirh- 
nung  in  der  üamuilun^  dca  Enhenoga  bajrl  zu  Wien. 
Sc.  Fiainm.  V«L  IV. 


310&.  Fünf  muaicircnde  Perwnea  beiderlei  Ge- 
•chlMhta.  OotI.  t.  P.  da  Jad«.  (a,  W.  w.  S41A) 


Pieter  Poorbua. 

(Oben  S.  148  285.  SM  ) 


31(Mi,  Aar«eD«citc  dertlägel.  JMaria,  eine  Treppe 
biaaa  grlicnd,  l)ef^rür<t  dia 
(C.  y.  Maml.  Kol.  257.  b.) 

31V7.  itnbetung  der  Hirten. 
•bca  8.  U«.  daa  Jabr  IftU. 

tombw  twiebafc  bwriMgnvi 
Krenie ;    .AufewUbH»  OlMlMil*' 
im  Afarfaml«  m  Brüfrire.  (Selia.  8.  S4A  mr.  It.) 

8109.  Heil.  Ilubertu«.  Im  Dome  xa  Urcigge. 
(NagL  K.) 

311(1.  Mngelbild.   Venocbaqg  dea  heil.  Ilaiter- 
tui    In  (Irr  grobanKinha  n  Qaoda. 
Fal.»I.b.) 


Uli  Mittribild.  In  einem  perapertIviKi  Ii  ^.  li.in 
gcanlten  Icinpcl  wrrilcn  (wri  I'enoncn  tun  liuiiit 
Biachof  getauft  Zwei  unilrre  halten  ürntni  In 
dar  gtaAwB  kircbe  lu  UouAe.  (C.  t.  Hand.  Fol. 
IW.b.) 


«ilbcrnc,  mit  getriebenen  goldenen  Zierathen  verae- 
hea«  Kaan«  bilt  Saina&  (▼.H.S.Mkii>.«A  Bb 
a  aO.  nr.  28.) 

tItS.  BildoiTa  dea  Spaaiachcn  Gräfi  n  Peter  Ga»> 
■u  OUtWTM.  Zm  mem.  (Kr.  &  MA  ar.  M.) 

Brichli  KMg*  Mü  MmAii.  fti 


(aT.ÜHAraLSlAA)  «bM 


Antwerpen  nach 
Fat.  m.  b.) 


•IIY.  Bbafaar  dar  Daaatan  mit  ibran  Wndeni 

■ad  MaHbeirigen.    siehe  da.  .Iiihr  1574 

Ueber  swei  minnli<-hc  Rildnitnc  di  r  Kaiierli- 

chcn  Gallerio  zu  Wien  «che  die  Hrini'rliiiniT|'n  bi 

der  Skizze  de«  .^IlgcmciDea.   S.  1<W.  Anm.  107. 
3I1H.  Kiidnir«  einea  dtahia  IImm»  Xa 

(Kr.S.mnr.  26.) 

8.  ML      Jahr  USA 
SUt.  Blldnilb  «biaa  Manaea.  Sa  Wlaa. 

oben  S.  189.  da»  Jahr  1559. 

2121.  Hildoir«  eiiiri  Junten  Mädchen«.  ZaWien. 
(t  M.  S.  16».  nr.  ü?,. ) 

312Z.  Kopf  rioer  Krau.  (t.  Manol.  Ud.  2.  8. 
m.  nr.  1116.    V.  D.  S.  M.  nr.  320.) 

Vebar  daa  BttdalA  aiaar  Fraa  fai  dar  KaiMrii- 
AllA  ABaLlfl; 

Dirfbr,  fai<W- 
(Ct. 


Fraaa  Paurbua,  Sah 

SIM.  Allegorie  auf  daa  meaacblldk«ticb«a.  Chi 
Knabe  mit  der  Sanduhr  titxt  auf  einem  Löwen.  Da- 
bei Lamm,  Fuctu  und  Schlange.  Wil  Gi>d  F.  t. 
Baecht  eieud.    (Fr.,  r.  St  H.  Bd.  III.  S.73.  ar.  6S7.) 

BiawH»  Dantellung  mit  der  dantacben  Unter- 
•AriAt  Air  JlaMdk  vMn  IFcA«  gtMknm.  Am  der 
Mhataa  Kfaiha  4m  Bibabbaa^  (Jh.  &  a.  O.  A 
«.ar.«A> 


a  dea  Pieter  Pourbui. 

USA  Hemeato  mori.  Gaafaia  daa  Tadaa. 
W.  T.IILp.«ABr.SSaA) 


StZS.  Erachaflüng  dea  Mentchea.  Rechter  Flt> 
gel.  In  der  Tanfliapalla  dar  Kirche  dea  heil.  Mar. 
tin  in  Cortryck  oder  Oaartny.  (Deac  B.  A  SM.) 

•m.  Dm  FaiadMb  arit  iMaa  MaaiM  aai 
tUmm.  ^▼.MaaAN.mb.) 
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.tim.  Suranna  im  B«de  imd  die  beiden  Alten. 
Ohca  S.  3X4.  Im  J.  ifill  tm  Cria^  4a  Fse  gwl»- 


<im  Db  MI.  dnl  KMg».  tm  AaiMMvl«. 

CC.  V.  Mand.  Fol.  231.  b.) 

SIN.  Die  Benchncidung.  Auf  der  Thür«  de« 
die  Taafe  AuaMlaB««!  CMIte  (Cv.llnl.Fal. 

Z51.  b.) 

3131.  rhri«tiui  iinicr  di-n  L<rhrern  im  Tempel, 
M  ümt  lekwMgrara«  Figurai.  Mitlelbild  mit  awoi 
WWgOm.  b  Ktflitinla  bau.  Baf*  nOwt. 
(llew.R8.nL)  UotarlteHMNiWirufa.  (Lw 
da«  AraalM  \TI.  13.) 

3132  Tdiifc  ChriNti.  I.iiiliT  Klngrl  In  der 
TanfV-a|ii'llc  der  Ivirrhi-  ilc«  lii  il  Miirlin  xu  Curlrtck. 

fPfc.  II.  s  '.:;ri ) 

3133.  Ulf.  'I'uiifr ,  fiir  ilrii  l'räitii)rn(rn  Vi^ilina 
gemalt.    (C.  T.  .Maid.  Fol.  2j7.  b.) 

tu*.  AbaniMhl.  SLSalraloMliitcba  an  Brügge. 
(Bdwi  S.  SMl) 

•USk  LeMeaigaaelilcble.  Ab  dea  ChaiailUM 
4er  Khehe  der  Abtri  vom  hell.  Martin  *d  Dearaiek. 
(Ptuc.  K.  S.  27  ) 

3I3<>.  (üiriatiiK  nin  Kri-uxe  xwieehea  den  Schä- 
rhrrn.  In  Arr  kin  lir  ilrr  .ibiel  dea  ImIL  Mwlie  W 
Uoarnirk.    (Uoc.  K.  S.  28.) 

Cfciiilna  am  Kreute.  Eagel  mmmcin  in  Kel- 
«hM  dae  mu  aemaa  Womlamaehtee  Iliciäende  Blat. 
Biaaea  GuAde  m  SchMMicia.  «dchea  T.D.SehL 
S.  IlV.  ar.  777.  dem  IVler  rorbm  dem  JünKcrrn 
aaadirelht,  «IrtI  um  ila«  Julir  1600  entutandpii  iwyn. 

3137.  \ll>[;;<  Ipmiii-  ill  -  Im  II  C„  l-.t:H  Mitl.  Ihilil. 
In  der  Taufltwpcllc  der  kirrlic  dca  beil.  Itlartin  xu 
Cortryek  Od«  CaM«n7.  (Beee.  K.  &  11».  SdM. 
S.4Xft.) 


lUa  rrediirt  dm  hell.  Alojrataa.  la  der  Ate- 
dentte  M  AM«rr|ii  n.    (Srhn.  8.  S53  ) 

3I3'I.  Der  lii-il.  (Jriir;;  rrntirht  drn  Drnrhrn.  — 
Er  wird  rntliau|>(rt,  —  Ilie  1  hürrn  zeigten,  wie 
noa  ibn  xur  Abj^narrei  zwingen  wollte.  Za  Bragge 
in  dem  llaoMi  dea  Fieter  Foarhna,  Veten  dea  Küam- 
Im.  (G    M«M.  VM.  »7.  k) 


BUdaib  dee  BildMta  FtawHivllto.  (fite- 
larie  J.  et  R.  de  VlaNMa.  f.  1(M.) 

tUl.  ein  Ritter  de*  heil.  Michael.  Ilalli.'  Fi- 
gar.  BBdera.  la  Caiüe  Howard,  d<in  Slue  de« 
Grafri.  r-urütlo    (W  K.  II.  419.) 

3142.  UUdoir«  etaea  Uitteca  de«  Orden«  von  Ca- 
lairava.  Zu  Wiea.  (t.  K  Bb  UlL  ar.  4L  Kr.  9. 
aif.ar.14.> 

9m.  BfllaBb  afaM  Naaaee  «aa  Wieda,  tm 
«wedefc  (VwKT.XUn.S.Jttbar.n.) 

WUL  BdMkgar  daea  Waadaniee.  OemUdeiL 

dee  GreMieraa^^.  .Mu«euiu(  xii  Dannctadl.  fßmmkt. 
8.  ISS.  ar.  414.    Sreger  S.  &«>.  nr.  ZU.) 

S145  Hildniri  ein«a  Jaagaa  Manue.  BMit  abaa 
8.SI7.dae  JahrlMib 

«14«.  UUalb  aiBM  athwii«  geUeidelaa  Maif 


De«.  Aof  Ilnlx.  (Catalopie  dr  In  coli,  da  MH>  ia 
F.  A.  J.  Knjtt.  178».  B.  p.  11.  ar.  40.) 

SM.  BnattlW  elMa  Haaaee  mit  Ininiea  Hm* 
iaa  aad  bfaaaaai  Hatto,  ia  eebwaiaar  KMd«g  arfl 
HaMiaaee  Aaf  Bela.  (Gatelegae  dee  takieaar  da 
eal».  de  M.  vaa  SchereL  t.  Jak.  im  k  Aaren,  p. 
4S.  nr.  141.) 

314«.  Rildnir*  eine«  Miinnra,  der  mit  derllceh- 
trn  <  in  liarrrt  hält.  Zu  Wien.  (v.  M.  S.  IGS.  nr. 
n.  Kr.  S.  24ti.  nr.  18.) 

aallegeader  KMtaiif .  veMNr  die  ladile  Baad  mm 
Beheafcel  kal,  «a  Kala  la  db  Belle  eMa^  iader 
Oemlldegaltefle  dee  Mnga  nui     Floim.  (ßtmm- 

xa  dl  Vrnrrr     l'^rcte  |MiBM  Dr.  7.) 

3IS0.  Uildiiir»  eteea  Manne*,  deinen  Linke  tiiin 
DeKen^^rfür»  liiiU.    Sirhr  Klirn  S.  201.  da«  Jahr  i:>tiO. 

31^1.  Miinalichee  HUdatCi.  In  dar  Kitaiglickaa 
liiid<'r,ci>lleri<-  sa  KafeitigeB.  BMm  ohea  &  Uk 
Am  Jahr  I»!. 

«Ut  BIMetb  eiaee  HaMiee.  Sa  Beiita.  (W. 
Van.  8.  IBL  »r.  IM) 

SI9S.  FVaax  Pomlina  dea  illarea  Beit-  aai 
KiiiutverwHiidt.  Kitdnir«  t'iiie«  MnaaK  Ba  BeiUa. 

(\V.  Vrrx.  S.  I»l   nr  !!•.>.) 

3I.'>4.  .Mrliri-rc  kü(>fc,  mit  Rotbatift  i^rxcicboet, 
■af  Kinem  Hlatte.  In  der  Samaüaag  dea  lfrahar> 
xoK«  Karl  aa  Waa.  Baec.  dl  dbagaL  8e.  IliBua. 
VoL  lU. 


3135.  nildnir«  eine*  jiinprn ,  neben  einem  Sm- 
«el  «tehendrn  FrNiienximmera.  Zu  Wien.  (».  >I.  S. 
I.VJ,  nr.  42     hr  S  24!».  nr.  27.) 

31.'><i.  Ilildnil«  einer  Frau.  Zu  Bi-rlin.  (W.  Vera, 
a  178.  ar.  UM.) 

81S7.  Bikhdla  eiaer  Fno.  ZnBcrlia.  (W.Veis. 
B.nL  ar.liL) 

«198.  BBdalb  aber  Flraa.  Ba  mea.  Blefea 
dea  Jahr  ISIR. 

OiiH  w«'ilp|i<Iii-  lliMnir«  der  LierhteDeteiniarhen 
Ualltrie  XU  Wim  (lli  Hrr.  d.  labl.  p.  Hfi.  nr.  244.) 
brdarf  drr  ('nlrriiirtiimi;  i>l>  et  von  Frana  F^tailtM 
dem  Alteren  »der  dem  jüngeren  henübee. 

313!)  liniitbiU  «iaer  altea  nwL  (T.D.n&a 

mar.  sa.) 


SI0O.  Zwei  Bildniue.  Blldera.  xa  Lulonbonee, 
dem  Sitae  de«  Miirqni»  toh  Hute.    (W.  K.  II  3<r7.) 

3l(il.  Vor  fiocm  prachligen  l'aliute  «erden  die 
Soldairn  t'inci  Heerea  ven  einem  Köalg  and  nfa^^ 
heitlichen  Feceoaea  abgeredet  im  HlaluigiaBd«  dia 
Bladt  and  BaarohMr,  dIa  aa  dtM  WaBta  kaft» 
FedecniciMi^g.  Aae  TiBeaarele  Bemmlaag.  fT. 
TImN.  All.  d.  aHa  p.  4».  ar.  tSf.) 

3lti'i  Ein  Srhlarblfrld  .  cnthaltrnd  .Soldaten  xa 
J  ul«  und  711  l'fcrdc  Wajfrn,  *  erwundi-l«! .  Todle. 
.\iir«rnirdrnilic  li  >  irlr  Figuren.  Fcderxeiehnnn|f.  Au* 
ViUeaaTe'«  Sanimluiijr.    (T.  Thor^.  1. 1.  p.  40.  nr.SüL) 

tm.  Ueraelbe  Gegenalaad,  abweichend  mm 
faaveL  FodcfBetehnaag.  Aae  ViUaaara'a  ÜTiiiaH 
lai«.  (T.TlH■<LL^4a,■^«BB) 


Caepar  Rena.  —  Peter  Sehaakmck. 

.''il(i4    \  iin  C.ciipur  lli  iii«.    Di  r  liril  I llr  ronjt  inai  '^\-'-    -»--i  f  (gfidMi  Hwd  dlüee  Weift»  B  ML 

liniecl  io  einer  FcUroLlult  vor  dem  Cruci&se.    Za  8.  IW.  ar.  Mb 

Wien.  (Kr.  s.  SS»,  nr.  fBL)  Voa  Back  Badelw  Im        tltlT  taiiiHiil   la  Karettaa.  SMaetaa 

Jaki«  IMS.  gertechea.  g,  glL  dM  Jahr  IML 

«US.  Vaa  Feier  BdMahiaek  laa  dea  kaea-        «l«r.  Bfa  Blna.  SMie  efcea  8.  «IL  dae  Jifer 

aaadea         rettet  AaaeaeaelaeaVatar.  Za  Wks.  HBL 
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Helarith  tm  Iteeiwjek  der  iltere. 


CIvtitiu  und  Nicodemoi.  NaehMück.  la 
«wKMglkhnBiMniidlMi«  n  Kufwh^gtfc  (JUa 
«t  Mite*  hat  KMt  TMniM,  pM  mm 
•o  MtmSm,umlmiiuMtitnwii  Coloi—r,  Mtfe- 
k«r  Op  btlvt  iMd  LttMt  itnm  fmm  braender  «« 
Iga.  En  Pi^t!  iriT  ncd  gienoeni  et  ^inilni'  (il  Kor- 
4ctt  •»▼««■  ChrUlu«  vtd  Skiaoct  af  et  Lj»  talcr  til 

•mSrlie  Baggrund  kommer  et  McBDeske  baerendc 
iMtgic  IKigcr.  Ardiitectnrea  sg  hjaettectta  er  me- 
sst «DlgrcgiiitM  bakwrilat  »g  mt.gti  Vifkiiig." 
■tMihr  ftt  p,  m  u.  SMl  Vm        mk  8. 

tar  Bagd  hat  dm  Falnw  «h  iam  ÜUt- 


Nor  dieie  twei  FlgiireD.    In  der  Sammloag 
EwlMwott  Karl  an  Wiau.  Dm«ü  di  divani  a 
abi  MIa  aaoala  Fiam.  ToL  VI. 

niO.   Daa  laaare  der  Kirche  xo 
Zaichaang  ia  der  Herxogl.  Saramlaag  xO 
Siehe  oben  $.  .117   ila»  J.ihr  1575. 

3171.  Man  Innert:  i-itiiT  kirehc.  Colorirtc  Zcirb- 
naaf;.  In  drr  Sunnitiin);  dv«  Krzli.  Karl  lo  Wien. 
Uiugni  dt  dir.  maeatri  d.  u.  Fianuniaga.  Vat.  VI. 

3112.  Da*  laatra  «iaar  KiNha.  tm  Wkm.  (Ka. 
&  14L  ar. «.) 

nU  Daa  Inaara  «toar  KkdM.  Sa  Wiaa.  (Kr. 
■.mar.  ML) 

«14.  AccUlahbir-aad  1 
abaa  S.  m  te  Jahr  ISA 


Friedrich  Sattria. 


SlIS.  A|i<i||i>n  lind  Artemie.  Zeichirang  i«  der 
Sammlaag  de«  Cnhanaga  Karl  m  IViaa.  (BaccalU 
«i  dlMgaL  ScaalK  riaamlasB.  V«t  1IL 

.  Wt,  MaMar  aaUUhrt  daa  Atga*  ela. 
maag  ia  dar  »biiIb^  iai  Inharaoss  Kari 


3177.  Vrrkiindijtaog  Marfi.  tu  GHtfagaB.  ^Har. 
B«Mbr.  S.       nr  52.) 

U78.  .inbcliin^  der  Hirten.  Zeichnatf  tm  4ar 
fcwailiiBg  def  £nb«r«aga  Karl  aa  Wiaa. 

nm  Hack  Fadariaa  Sartrb  JakBaMar.  CW- 
4M  am  Krene.   IMM  ilar  fßmi  V.  B. 

TaL  VIII.  p.  138.) 


auferilandcDo  Cbridaseni 
F.  II.  VoL  IX.  f.  115.) 

an.  m 

a«4.T.  Jafa. 


tiBZ  Der  Mulcr  Snitr!»  >(  ll>Ht,  in  GcnUli  de* 
halL  LiikiM,  Tor  der  Stalfrlti  uud  die  Mutter  Gottoa 
mulend.  (v.  Manul.  Hd.  2.  S  52.  nr.  254.  v.  D.  S. 
Vk  ar.  9Bw)  In  dar  K.  Viaakotbek  an  ütuncbMk  (v. 
D.  PU  a.  44.  ar.  IM.} 


«Ml  la 

lieQ  ArbeiCea 

de*  Enberaaga 


Zdcbaaag  la 
■a  Wiaa. 


Pteter  Vieri «k 


(C  T.  Maai.  FM.  M.  h.) 


Der  Triumph  dei  Tode*.  Zcichnang  ia 
dar  Baaailaay  daa  Ertbcmaga  Kart  sa  Wiaa.  Baa- 
aaKa  «  «mmL  ••.  IImmh.  VaL  Ul. 


Ptoll|fea»  Waifc 

FüL  2S1.  a.) 

b'ctbaiL  (Ib.) 


(IkVaL 


«r.  0»^) 


91M. 
U94. 


VafHadIgaaff.  (Ib.) 

Kiadermordn  Bethlehem.  (Ib.  FoLI 
Marieabildcr.  (Ib.  FaL  X»l.  a.) 


9IH,  CbiiitiiB  am 
haaaaa.  Qk.  FaL  SS«,  b.) 

tm.  ChflMw  am  Kfaaaa.  (Ib. FaL  «La.) 
SI9S.  Cbriataa,  aaf  dem  Grabe  eitieiMl,  voa  im 

MartorwerkieiigeB  imigeben.  (Ib.  Fol.  251.  a.) 

31fl^>  .,»<  ril,  viinr  ccnen  Cunonict ,  iri  lirctrn 
Monieiir  du  i'rt'z,  tot  een  Kpitapbia« ,  vaer  raa 
d«  Tafel  WM  eoa  Vanfiali."  (CL  v.  Maad.  IM. 
lU  b.  FaL  ZU.  b.) 


OHL  Dia  «lar  BmafaliKaa.  (Ib.  Fol.  2S0.  b.) 
am  Dia  baO.  Aarlani.  (Ib.  FaL  »1.  a.) 

8202.  D<-r  heil.  Hicronymut-  (Ib.) 
S2V3.  Dir  hrilif^e  Kalharioa  von  Sicnu  lirtet  vor 
dem  auf  einem  l  iultcnkopfc  lli'gendrii  (>iirifi\e.  (Dia 
-Hemmerleia'acbe  Geai.  GalL  auf  d«aa  Mi- 
■.  n  ar.  m) 


Aarfahl  im  «ilar  Tiber  gelegeaca  Tballaa 
<0.v.llaad.Fil.l8lla.) 


Orpheaa,  diii  Thi'reo  umgeben. 
fOLT.  Hand  Fol  'ItHi  b.) 


Fiedemtii  de  Vrie«  au«  Leeowaeideu. 
(Oben  S.  IM.  Ml.) 

Zu 


«M-Sm.  1.  Juitilk  nad  Injaatida.  -  X.  Cm- 
—  IwFlalBalaaiaaa^avaL— 


de  ichonr<tccn,  met  een  Per*p«et  ran  eenrn  bcHigh : 
hier  in  «It  n^J  IiiiiUHn  di'  Heden,  en  rcncn  Hundt 
0ae  t'  leren  Toor  de  Tniuwc.  Dece  hauden  hi«r 
geraagea  Diaeerdiaai,  Saditiaaam,  TfadlNa- 


«oLI 


00.9. 
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<m.  ChrUna  wM  -na  Mm  PhwUen  «im 
iam  TamfM  gm^nm.  U 4m VntuMMhitamUm- 
tmtg.  (tb,) 

SZI6.  Cbrtlta«  treibt  dii-  Vcrirmfcr  aiu  dem 
Tempel.    In  der  Petenkirrhc  zu  IlHtnhiiri^.  (Ib.) 

3217.  (  liritiim  lial  Triirri.  Tod  und  Hölle  nn- 
Icr  dcD  Fiifspii.  (äruOtn  I'cnperlivgeinAldr  fnr  du 
Gnbinahl  dn  Jawoliera  Jacob  Moor  in  einer  Ka- 
f«ll«  der  Peteialdrcbe  n  llaaibiii(.  (a  y. 
VM.III.k) 


iL&mi 


3SI9.  Landirhaft.  (La  Hirnle  fSullrria  di  To- 
illBrtnita  d«  Hobert»  i'  AsegUo.  FMciolo  L  To- 
TM.  TViT.  IV.  f.  8»-M.) 


UM.  Viele  Knpfonlicbe,  die  nach  Jobaim  Tre- 
dcmMUH  Friria«  Erflndiing  aageferügt  wurden  «ad 
di«  MaMB  Cocic .  Johaaa  «ad  Laca«  voa  I 
Muri  da  Jada.  PhiL  Galla  mdlltaad. 
gan,  MaOaa  IhaOa  partpadlHiclia  AaiMitea  van 
d'nrtcn  dir,  thciU  lind  lie  architektonischen  Inhnl- 
tr«.  Sie  »ripcn  SAnlenurdnun^rn ,  Frimr,  I'orliWen, 
Fiir<f^csl(  Iii' .  IlmnBcn,  Gcrälharhuttcii  ,  .>I<-ulilni, 
ftrnhnllnrc  und  (>rabinoBUmeote.  Lrbcrbaii|r|  fük- 
rcii  sie  den  iirrbilclitoniarhcn  Lux  im  de*  ■ecb 


Jahrimiidaft»  nnd  miaa  HiaaalpM^ 
■aa  var  Angmt.  !■  aiaar  dar  Solle 

lidwawUcr  aad  BcaehUklfBiVM  i»  

tUUtAügtt  (Fr.,    8t.  M.  Bl.  ITI.  S.  «.  nr.  M» 

— 5W) 

3ltZ\.  l'ano|ilia  teu  aniuiiiirntitriuin  sc  oma- 
monta  cum  artiuin  ar  opifirinrum  tum  etiam  Exania- 
rtiiii  Martialiuiu,  qua  Spolia  quoqoe  alya  appellari 
cunaaeuirc.    Antverpiae  Apud  Thaadaraoi  Galtaeum. 

Vriaw  iMMrt.  wr.  1-U.  (MG.  Bft.) 


Ilcadricl-  OnrncliNaen  Vt*«». 

(üben  s.  ar2.) 


3221.  Itniiriiiiichr  Litndiirhiifl.  Vrrfutica«*  Ca- 
»M\  an  rinrin  Fluur,  (tnrli  bc«chaltr(  durch  lläume. 
Aar  Holl,  ii"  breit.  13"  iMdi.  (VeiMiebaUa  ciaer 
verthvolle«  Sanuvlnnt  rwn  Oif|^oal-fMg«iB81daa 
na  deai  Gerhard  Friadrkb  Wilnaaabcbea  RmIip 
Hhm  n  FfMkAnt  m.  M.  WnM.  m.  BL  IHW.  &  8. 
t.llo.U.) 

Sm.  la  «iaar  iMdaehaft  aia  Dorf  mit  Kirch- 
thunn.  Z<-ichnung  dtvKIilglMi  PNaMtchaaSaMi- 

Inng  xn  Berlin. 

3224.  Landachafi  mit  Bäunit-n.  Zeichnnag;  dar 
Küalgiicb  Preubiacfcc«  Sammlanig  m  Barlin. 


m.  Ml 


non^B  dca  läMi  geborenen  küniUen  sab  ich  io  der 
Sammlnag  de«  Knhcnogt  Karl  au  Wien.  Diar^ai 
di  «vani  naMitri  dalte  Sowla  FianMiaga.  VfL  VL 


(Calalagaa  Taa  mo  v«rttcflg(jb  CM- 
aal  TaabantaifeB.    Te  Amttmäam  im.  9.  f.  IM. 

nt.  S353.) 

3330.  „Ken  gvtUtrTccrd  Getljtt  nict  Scheepaa 
by  bei  I^nd."  FedeiBeii  hnuni>.  (!b  p  175.  nr. 2364.) 

3231.  ,.Een  ander  KralufTcerd  dito  Geiigt."  Fe- 
derz,  iduuiMK    (Ib.  p.  I7y  nr.  SSM.) 

2233.  Aaaicfat  dat  Maeraa.  Vanw  abi  gnÜMa 
~  ■•MeiarK.K.  MlwiadagttUflUaB 
Fimraoi.  (OaL  FL  1840.  p.  185.) 

3233.  Der  Admiral  Tan  licenulerck  ISM  rar 
OiNriitt.ir  die  Spafii^clicn  (lulrrrcTi  \rriii;iilrii.  L'r- 
niäide  dea  Ii-  Moaeunutu  Auuterdam.  (Nolicc  IttZÜ. 


t  van 
(OkasS. 


3234.  Barrhu*,  Amor  nod  die 

nua^.    (I'r.  de  Li^rnK  |i-  243.  nr  2.) 

Jodnru«  u    Hinge    figurauit.     1LL> SIHISS"* 

CAROU)  AB  AVSTUIA  —  Scicaiw:  BaTariaaDaei 
M  Jabä:  gadeler  acalpt  dadfe.  In  der 
fltilfcw  Mf  alacM  WciaAMte.  Die  an- 
RAeMeiaa  dea  'llinMiei  nt  eine  Kelter. 

Ktedrigrr  (itirn  auf  drr  i  imn  Si  it<  dii-  >tii«ll..  auf 
der  aiidrrn  .Amor.  Kille  «u  Uiircliii»  Kiif«en  bcfind- 
lii  hr  l'  if  .  l  enthält  die  »ieneeiligr  Schrift  :  VOCE. 
MKKO  KI.AMLS.  DKHVLCET.  HECHEAT.  IFLKT. 
AVHES.  COil.  VENA8.  MV8ICA.  BACHT8L  AMOR. 


da*  Flaar.  Kapferrt.  a.  d.  J.  UM.  (H.,  W.  ar.  6477.) 
—  And.  J.  ISM.  (Fr.,  T.SULBd. lll.&ta.ar.8S8.) 
3236  Andwadi,  fti  TlaMut  (A  r. 

Fol.  264.  b.) 


3237.  Allegorie  auf  die  AUgevalt 
der  Weiber,  aelbat  aber  de«  Weiaoa. 

(MG.  IL  ar.  1T44) 
ia  »Abu  hm 


dat  Wa 


W  )  a  g  h  e  II. 
1»»».) 

iijdi  e«n  Joititie,  die  d'  oanooael  brarbermt  ran 
Tyrannüe,  oft  aa  aMighaa  aia."  (C.  r.  Maad.  FoL 

»4.  b.) 


bat  benaiiwda1M)|faa,  aaa  i 

•taeiide  ^hekrttrnd  nrn  een  Rciota,  beraa  valcfca 

hooft  «oiiit  ffhrvliiffhen  den  lijt,  die  haer  conit  Ter- 
|i>»«rn,  cn  lncft  lM  gi>iin<  n  een  Iricn  Im  dnen ;  nnder 
licht  de  Keligte  inrt  den  II_>l>il.  »eicnde  «ertrrden 
Tan  Tyraoain,  die  ab  nn  ltrii^h*-innn  i*  ghcatelt, 
aa  mel  aen  aweardt  ia  de  haadl."   (C.  t.  Maitd.  FoL 

m.  b.) 

UM.  FaoM  aber  daa  BidgiaiM.  St 
M.  Bd.  ni.  a  m  nr.  400.) 

3241.  Allegorie  anf  die  Gewalt  der  Zeit.  Zniel^ 
aaag  der  KOBigUeb  Praafaiachaii  gammlnng  m 


3242.  Leben  dea  Sardaoafal.  GmI.  va«  Bafb. 
Badeier.  (H..  W.m.p.  UM.  w.  MM.) 


hLMlbk) 
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tM  Gtwfhe«  die  Kampaape.   Zu  Wten. 
(▼.  M  S  TIS  nr  3fi     Kr.  S  3fil.  gr.  1.) 

3244.  DHurlbe  Krcijifrir«,  Tcrändert.  Zu  Wien. 
{f.  M.  S.  273  nr.  37.    Kr.  S.  363.  nr.  !•.) 

aaUft.  Helii^aM  «ad  die  Waiaca.  (Vt.,  tn  St. 

* ULS.n.m.m.) 


vn  WImfce  ThMi.  da 
B17.  Dar  MiiieaMI.   (Zant  P.  II.  Vol.  II.  p.  2)2  ) 
ntl.  Ladt  nnd  »eine  Tochter.    G««t.  t.  Kapli. 
Sadeler. 

«M8.  „Tot  Hiddelborj^h,  by  Melchior  WijntgU. 
U  Tan  hem  ean  Blatorie  Tan  Pjiieaa,  daer  twee 
■aeckie  boalerwtda  doaialcliaia  voidM  (4.  Maa.  ti, 
7-».).  «en  gtw«  «  aw  haaalQak  itaak, 
to  ala  f  lavaik"  (CL  t.  Mndl  r«L  ÜL  Ih) 

I.  T.  WhglM  Im.  CnM 
Start  Oecidit  laaddc«,  rt 
CSmM.  Piaehaa,  Sohn  Eleuar«.  <!«■  Sohnaa  Aaroa'«, 

diirrhüdVhl  Hrii  Siinri   und  rlir  l  iislii.    (4.  Mo«.  25, 
)  iJediciilinn  Toa  Jueohu«  Grandomarn» 

chiUrngr.  lIcvilclbergciM».  (1607.  MO.  I.  tob.  17. 
OsMelbe  Blatt  lianataa  wuk  H.,  W.  T.  IlL  p.  UM. 
■r.6lll:MiSMiL) 


T.  Mand.  Fol.  SM.  b  )  (ivM.  ron  Joh,  Sudeler.  Sieh«? 
oben  S.  331.  du»  Jahr  1588 

3272.  Der  Tertchwenderischc  Sohn,  Geit,  v. 
Joh.  Sadeler, 

Itn.  AbandiMi  ZatduMU^  f^t  daa  AlHig«- 
■lUh  te  Kirch«  iaa  ML  Ottj  m  BiOmL  (Ptr. 
da  UgM  p.  243,  ar.  1,) 

nT4.  „Kea  .'kltner-Ufel  tot  8.  Coelen  te  Rrna- 
«rl ,  <>fl  («II  rciiif;!.'  mfciicn)  in  crii  Ki-ri  l  tut  de 
(;elle-bro«'r«,  ^•r•rllll<^  trn  .itunliuatl,  daer  l'aavela 
de  Vrica  de  Heteclrijc  in  gbedaen  (oude  heM«BS 
dit  Avontmaal ,  indten  daltar  gaea  twoa  vaa  i^mv 
handt  tn  tUa,  b  aaa  aaaragrtBeaoia  irtMi^  aa  t 
dat  la  IMattaadl  vaa  kam  la  rfaa  k."  Ct. 
.ra|.IM.a.fc.  AMafgnuUio  ier  Kirdie  4aa 
halL  Oaiy  an  Bniwel,  (Deic.  K.  S.  üfi )  —  Ko- 
ffcnt  T.  CrUp.  Paaie.  (Fr  ,  r.  St  .M.  Ud.  III. 
n.  nr.  6M.) 
3275.  Chrintiit  am  Kreme  iwiacbeo  d«o  ScU- 


chern.    Ein  SulijAt  glaht  UmB  aa 

Dr.  646H.  um.} 


I.  (CT..Maad.  F0I.MI  k.) 

8250.  Slm«nn  und  D.'lila.  (DuMfhl  ^c,  20<», 
Quatrieme  «alle  p.  11.  Manogramm  Brntiiot  P.  I. 
p.  Sfi.  nr.  i»2.)  vci^l.  im  KapÜNUfc  a.  i.  J. 

(MG.  H.  nr.  1713.) 

32&1.  Nach  Jod.  ran  IflaglM  Xokail 
David  apialt  aiasaai  4ia  Harfik  ^UP.!!.?«!!?. 

f.  im 

HU.  Sklomaa  aatar  aekaa  WMNn.  tloit.  t. 
Bapb.  Sadeler  1980. 

32&3.  Siuaona  im  Radn.  Zcichnnn^  in  der 
SaiBinloog  dea  Erxhcrtog«  Karl  so  Wien.  fUwc. 
dl  dhaaai.  Sc  Fiamm.  Vol.  III. 


3216. 
iM.b.) 

an.  D( 

ohnmüchtif^e 
W.  nr.  0470.) 

3278.  „Ernrn  Panlaa 
T.  Mand.  Fol.  2f>4.  b.) 

3S79.  Relrhning  dea 
T.  Uaad.  F«L  M«.  h.) 


(0.  T. 


(H,  W. 
M. 


eilt  bei  dem  Juden  Aqiilla,  aliaMTl^ 
(Apo«t(,l((e«;h.  IH,  3.)    Geat  TOa  Job. 
leler. 

3281.  UarateUung  au«  der  OlTeabarang  Jobaaaia. 


Die 

iiei  Küaige  stehen.  Hlalar  SUMa  ala  i^rorics  Ge- 
Mge.  Zeichnnn^  der  KioigUeh  Preafcicrhrn  Saniin- 
iang  zn  Berlin 

32^ß.  Heilige  Familie.  Maria  «(linnL  Im  Hia- 
tergmnde  de«  Zimmer«  ein  >Veber«ttihl.  Geit.  T.  J. 
Sadeler.  (Fr„  t.  St  M.  Bd.  lU.  &  Ii.  ar.  IMH) 

mi—Sm.  ChriKH  «ad  die  mrüf  äfMUL 
nmiäkm  rm  Mb.  Brno*  geat  BüMv.  (B.,  W. 


dcUchen  KtuMt-lartltata  I 

S.  40.  nr.  8.) 

3284.  liildnÜHC  im  Stjln  Gcldorp  *  in  Oei 
■alt    üiehe  oben  S         du«  Jiihr  IMS. 

S283.   Wcililii  lii«  liildnir.  mit 

■M  la  Bcalliat  F.  L  p.  Z«.  ar.  IM. 


SSM.  „Voorta  comea  tQa 
•abaydea  gheeatige  Friatm,  aaa 

(GL  V.  M.  IM.  m 


Pletar  <•  Witte 

(Oben  S.  28a) 

3Z87.  Venn*  hilt  halbbekleidet  and  «laead  aiit  Apotloa.   DeckengeniiMe.  (Baa.  &  31.) 

der  erhobenen  Rechten  eine  Traafc«  aad  aaM  daa   

Falk  aag ^^^Miildliiäta.  Malwa^ihr^aiwl  «m-y  Vita 

Tnirhannf  dar  Bla^Hllll  FiaaMlIlfclia  OoiBI  (Jah.  Lndw.  Diane  ,  Zehn  Sendachr.,  die  Merktnini. 

laag  ta  Berlin.  dar  Stadt  .Munrhen  betrelT.    Leipi.  1764.  8.  S.  9.) 

a2f«— 3294.  Arbeit  drr  P.nrlopr     Purral«  ^  «299.  Die  iNarht 

den  Mbccd.    Wagen  der  Hoane   und  dea  Moadaa.  S300.  Der  1'ag.    Geit.  tob  C.  G.  von  AmMing. 

Merkur.    Juno  und  Argu«.    Der  Qatterrath.    tat  3301.  Nach  Candido'a  Aaordnong.  Peraanen  mtl 

aaaaam  Kalk.   Grotte  bei  der  Schatiltaianur  wm  daa  Zaicbaa  dar  JahrawaiHa  la  gtaWaifcaa  Vataia- 
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IMfl  Tier  Jahrcnritm.    Grti.  Ton  C.  CS.  von 

33M.  Orij^inaUiixxm  xu  •einen  twütf  Hoaalea. 
Im  Könif^lichen   kabinrt  der 
MOMfaeik  (SehMtlvS.ni.) 

WMh  Aqgwt  Saftanbcr.  Oelober.  Deceabafc 
Gm*.  TM  G.  O.  AnbUng.  (C.  r.  T.  I.  r-  SO. 
ll.,W.T.Lf^]ai.w.MBL) 


Nach  (^aiidido'«  Anoninnnfr.  Taccndcn 
leiten  die  ^li-aM-brn  durch  dicic«  liCbcn  drr  I*rü- 
faiig  xnr  Gluckaeliglirit.  Derkrii|;«'timhlR  im  Saale 
der  Altetdiämcv  su  MdMh«k  (Rittardi.  8.  IM.) 

SSM,  Katom  mtctoi,  SaiiteBtiR  matar  ill» 
MM  animnntei.  l*U  homines  faciL  Die  WiMCMClnll. 
EiiMt  In  drr  Rmidcnz  xa  Mnachen,  jeW  in  dar  Taa 
arht  Miirninruiuli-n  );i'(rngrnrn  Halle  das  SaUaaMa 
xa  Stfaltirsht-im.    (Srhnttkv  S.  14H.) 

3307.  yuld  eit  Mnnarrhiii,  niai  tritt  ■ui>iiiriaf 
aMneodi,  raüneadi,  aaUlendil  (lamüM«,  ctaet  ia 
«a  Hiaaliaa,  JaM  Ia  dar  vaa  acht 
f^clmfrenen  Halle  daa  Sriilaataa  aa 
(Srhotlkv  S.  I4M.) 

weaen,  dir  I'Iukj,,-  l,iir  iind  Inn,  die  Slüdlt:  StraO- 
binp  I  uiiiUlki;!  >lciiii  bi'n,  Biiri;boaMrn ,  diu  l.und 
Bait-m,  der  UoDdullula,  drr  l.crh,  die  biibo  Schule, 
JIgerei,  der  baierWhe  Adel,  die  Kini<;keit.  Aaf 
An  ^r  Oaclia  daa  Unrclign»» 
ÜBBara  aa  daa  Vlar- 
■BialaBala  im  SaUtaan  sa  MfiadNB.  (ltlnafB« 
8.  SO.) 


ZVK}.  Si  lilarht  antill  beklt  idt-ter  Männer  xu  t'fer- 
do  und  /.II  Kurn.    /<'irbiiiin<;  in  der  '. 
laiechcn  Sumiulang  xu  Berlin. 

»1«.  Saila  gibt  Iknm  Valar  iaflMe 
Naant  IM.  Z.  S.  II«,  ar.  Stl)  Za  ScUajÄhaim. 
(V.  D.  SddailUi.  ii.lU.nr.  iüll  ) 

»lt.  Kach  den  Xünrn  drr  Tnm  knni?  Uuiid 
Ifpjijiirlit'n  llarfi-  t.in/rii  »irlr  klrin«;  Kiiffi-I.  Kiniit 
in  Wiiikli^r  «  .Siiiiiiiiliin)^  TU  Li'i|izig.  (Hill.  Erkl.  Ü. 
tn.  ar.  >H  ) 

Mach  Pietra  Gnndida  Jaluaa  Sadalar.  UnU 
i|Mt  dk  Barfa.  (Xaai  P.  IL  VoL  IV.  f,  WS. 
ÜMbaa  <BiatiH  daa  IMga  OaTtl 
(MalBa.  MQ.H.ar.Ht) 

uul2.  ^  cmuUilungJaeeph«  and  der  Maria.  Zeicb- 
nnn^  io  da 
Berlin. 

»IS.  Terkündignng. 
terkircii«  m  Brawia. 

»14.  VatUBd%aaB^  WDahar  daai  FMCda  dar 
■diioen  Kapella  dar  akwAntfidMa  Bng  m  Hia- 
cfcen."   (UiUrnhamen,  8.  45.) 

»15.  Uer  enKliai  lii  CruT''  ()i  |.;rniHldi>  di  r 
Maltlieacrkirrhe  luni  hcilif;cn  .^licb.it'l  in  .Miini  hen. 
(PUttrnihBa*rn  .S.  102.) 

»16.  Mar»  Verkändlipiag.  Ob«a  GoU  Valar 
aad  der  beiliga  Geilt  und  viala  BagtL  Zar  Recb- 
lia  and  Uakaa  IMvtd,  Moaad  aad  vier  Praphalaa. 
la  daa  alMMa  Bcian  Adan  aad  Eva,  pcran  in  graa. 
Sa  Drrlin.    (W.  \  t  n  S  190.  nr.  tPA  h  H  S  201.) 

\  erkundiguog.   GcaL  v.  Joh.  üadeler.    (II.,  W. 

T.i.r.uaMr.mwt.) 


ni7.    Anhefnni;  drr  BMan.    SekhaaBK  der 

Kniii^-lir  li  PrciiUi«!  Iii  n  SninmlnnR  XU  Hfrliii. 

AnbttuiiK  drr  llirtrn.    (Int.  v.  l.or.  Kilian  1<»4. 

33IH.  Die  «itxende  Maria  hat  da«  Chriitaakind 
aaf  daa  SchaaTaa,  deeaea  Ana«  die  heilige  Anaa 
Mit  Dar  kMaa  Johaaaaa  todgt  «eia  Lanrn.  Ohe* 
wmgUbt  Wim  GM»  aairfdraadar  Bafal  daa  haitt- 
Rca  «MK.  fm  Wl«n.  (t.  M.  8.  M.  ar.M.  Kr.l. 

253.  nr  4?  1 

3r,l!t.  I)i>'  li'  ili?!-  Ann»  hält  da«  rhriihuklad, 
di'turii  ll.iinl  Mmi.i  LiiUl  Dir  h<ili<;r  MUiitirth 
theilC  Briid  hu«  Im  llinlrrirnindr  drei  Engel.  1623. 
(r.  Mnnnl.  UA  2  S  :.3  2ti9.)  Sa 
(T.  D.  ScUeifah.  S.  W.  nr.  ■»?.) 

m».  Maria  hllt  da 
Srhootie.  Vor  ihm  dar  ftlalaa  < 
belh .  nohrn  welchen  ein  Lanim  liagt  Tai  Htalar> 
ygdli  Jourph  Iii  i  <l>'ii  Kapiixiiicrii  r.n  Miinrhca. 
(Rktershaiwen  8.  114.)    (H  siix  lirn  von  Krirdrirh. 

»ZI.  Von  Snatri«  »di-r  yi>n  Caadido.  Heilige 
Faarflia.  In  der  Auguitinerkirche  xu  Mnachen.  (KU- 
lanlk8.M.) 

mt  MaifoadtdaaChffaMMftiadajanAaralad 
Blaaiea  geetreM.  llaA«  Vigar.  HofbitalM  ma  da« 
Tkeattnrrn  in  München.    (Ritterall.  S.  IM.) 

Il»lbnf;nr  drr  nUxcndm.  da«  Chr1«tn«kind  bal- 
tiiidia  Maria.  (ir«t.  v  II  Siidrlrr.  (II.,  W.  T.  I. 
f.  m.  nr.  7!»3-  7!(4.)    Vrr(?l.  .MG.  H.  nr.  KH. 

Flacht  nach  AegTp4cn.    linten  nr,  3344). 

8U3.  Kacb  Fctr'  Candid.  Johnna  Sadalar.  Dar 


(lad  P.  II.  Val.  VI.  p.  m> 

»S4,  ChrtiiiM  ■peleel  daa  TaOt  in  dar  Wlito. 

Zi'irbniin;;  in  di  r  Sittuinlun^  de«  Knhersog«  Karl 
XII  Wit'ii.    Kdrcolta  di  diar^ni.    Sruola  Fiamminga. 

?aL  IV. 

»25.  Kach  Pe4.  Candid.  Jnh.  Sadder.  Daa 
Abaadnakl  ChrialL   (Zani  V.  II.  \  ol.  \li.  p.  •&) 

tiM.  Chriitai  trügt  daaKreoa,  Halbigat.  Gaat 
V.  B.  Sadalar. 

3SZ7.  P.  Candid.  pinx.  Monachij.  J.  Sadeler 
•calpi.  Beati  <|tti  l.ngrnt  —  Tulemnt  —  yoaeriuiua 
n.  ■.  f.  Die  drri  Marien  arn  Grabe  Chlirii.  (Ilif 
P.  II.  Vol.  I\.  y.  102.    M(i.  Ii.  nr.  m.) 

»2H  F.  (and,  |>inxi(  —  ('.  G.  ab  AmHag  de- 
lin.  et  aealpMt  j«»T.  UTTO  M.  WIXeLSPAC  a.  ai  £ 


P.iLVal.n.fi.llft,) 

Sm.  P.  ClMdMo  WkoL  HanachQ.  —  J. 

Ii  r  iiiiil|>H  Kt  faetuin  eal  o.  a.  f.  Chriatu«  und  die 
bvidrn  Jiinf^rr  xa  Kmaiu  bei  Tiachc,  (Zani  P.  II. 
Val.  I\  p.  Iii  Kl)     MG.  II.  nr.  MI.) 

»30.  Ilimoielfahrt  der  Maria.  AllargemiMa 
der  Kirche  V.  L.  fr.  an  MiadMn.   (Bianconi  Mb 

"^«nÜXinii»  t^^ShtaT^oiriit»  la  dan 
Wollaa.  rcchta  aad  liaka  lalae  Jiagar.  Valea 

betende  MAnche.   Oeat  «n  Joh.  Sadeler. 

3332.   \  orxtrllunprn  drr  Eiigrl.  Urrkrnf^cniäldc. 

StiiUkirche  an  V.  Lieben  Fraa  xu  München.  (Ril^ 


MM.  Obaa  «•  DraMiIgML  Valaa 
IIgB  and  viric  andere  llell%ä 
Saichoung  drr  hünigliih 
Berlin. 

88S4.  Die  unfaeileckte  EmpRagnir«.  Üben  Ma- 
lte, M  di 


üiyitizcd  by  Google 


417 


418 


.  Kuph.  Sadelcr  dem  JAngeNB. 
Itaa4e  S.  M.  4m  Jahr  UMl 


Joh.  Sk- 

(MG.  H  nr  1>1.) 
3336.     Ulirn    die  IlimmcUkönigia   MariB,  tob 
•ehr  Tirlrn  iniuirircnden  Kngeln  uin|i^clirn.  Unten 
ia  aiiwr  bircfae  eiae  groGw  AnaU  ^aifh—i  waik- 


 .       Aut  dem  Sarge  it*  ArMtiiw  In  4er  U- 

laaStliBgiMhca  Kapelle  im  Kirche  U.  L.Fr.  aaMin- 
chrn     (UiUcnhBMea  S.  M.) 

Der  heil.  Ambra4iai ,  Auf(iiitiniu,  Grej^o- 
riu,  llieranymaa,    Ge«(.  v.  Kpidiu«  Sudeler. 

833U.  Die  beilij^e  Anna  and  heitifc«  l>r«ula.  Ia 
der  AngMtinerkIrrhc  xn  Müocfaea.  Biaaeoni  Zelia 
■— JiBhiaiiea  ».  n.  Die  heiligw  VmI«  Mii  Cw- 


lor  tUt  rmmmd  Hmgln 
Ia  iea  Wolin  LliriitM  Ia  «einer  HerrUehkatt.  8«mt 

In  der  AugiMliaerhirclie  7,11  Miijulu  n.  (K!uvr*haiuen 
S.  in.)   Z«  SchteiTalieiin.    (t.  U.  ^<icl^eUih.S.(M.Br. 


SSM.  Der  ML 
A»g.  8aM«r. 


Kari 

W  «laem  Cncüie.  Zwei  Engel  baliaa  die  Zeiebea 
achter  Bbchoffii-  an«!  Cardiaaltwürde.   Zu  Schleib- 

beim.    (▼.  D.  ürhlrirnli.  S   H2.  nr  473.)  Vrnnuth- 
Ucli  ideatiach  mit  dem  betenden  Karl  Uoromäaa  bei 
4aa  Panlincrn  tu  München.    (Ktdcriili.  S.  ISi^) 
Heilige  CäciUm.   Siebe  oboa  nr.  3311. 
HeHige  Crdala.   Oben  ar.  SS». 

Okea  BT.  aSM. 


SStt.  WuBiamlea  daa  haOigeB  fVaariict.  Bei 
den  KapaelDera  «a  Müaehea.  (RittenliaaMa  S.  113.) 

Der  heilige  Fraaciacg«.  Grat  r.  Kapli.  Sadeler 
im  Jüngeren.    (II.,  W.  I'.  I.  |>.  13«.  nr.  «Ol.) 

Heil.  FranciaciM.    (Jbrri  nr.  üü^. 

3843.  llalbfigur  de*  hoil.  Gregoritu.  GtU.  r. 
Aeg.  Sadeler. 

SS««.  Dar  haiUga  A'crMvaiat  ia 


Wi.  Johmpet  der  Eraageliat   IlalbSgar.  Ba- 

Sadrlt-r  Junior  «r. 

Laurcntiut.    Üben  Dr.  333i. 
SSW.  Die  beil.  Maria  aaa  Aegypten,  vor  cinam 
Jafe.  Sadelcr.  (MaH.nr.M.) 


aar  «• 

■ejelinet  ran  P.  Candtdo.  Gett 
(H.,  W.  T.  I.  p.  130.  ar.  808.  bM.) 


Der  haillge  Sttiykamu  knieet  vor  Marien, 
ChriirtaiUni  liik.  1«  I 


ML  Kr.a! 


(T..M.  8.mnr. 
Hea.  StepiMnM. 

3349.  Ursula  in  (Jr«cll«rliiift  iiiclirerer  hcilipcn 
Jungfrauen.  In  der  Krancincauerkirche  xu  MuDcben. 
(IliUrrxh.  S.  135.) 

Heil.  Unala.    Oben  nr.  3339. 

SHSl  VrMla  mit  Hirea  Gefährtinnen,  eben  wla 
ile  «matdat  wacdaa.  1«  dar  Malihaiarfciwiw  «aai 

Gatt  V.  Rapb.  Sadeler. 

Icon  D.  Urtnie  et  SadaL  ad  CoL  Agrip.  Matt 
aif.  In  der  JaaaiMtklHlia  n  Hftarlwa.  Oait  vaa 

Juh.  Sadclcr. 

33)1.  Märtyreitod  der  heili^rn  I  rtuU  und  ihrer 
Gaaallachtft.  Ztt  Wiea.  (t  H.  S.  lai.  nr.  ^.  Kr. 
t.tai.iir.Si.) 

in  Schleiraheini.    Oben  nr.  3339. 


SSSS.  Satwürfc  XU  den  Thatrn  Otto'«  vnn  V\'it- 
tdxbuch.    3S  Klütter.    Im  Küniglichen  Kabinet  der 
«iMüadiaa.  (Schattligr  &  21».) 
tat  ««  baiBwn.  Mb  dia  US»  Pab 

iMlTnaSfaifB!^  bal^^ 
I  adt  OriginalgeariUaa  von  Peter  Candida'*  Er- 
flndaag  und  .tiufühmag  geaieret  war,  anjelxn  welTi 
^1  In  Hill  iC  crac-hcinrt.  Die  darunter  erhoa  «eit  Tie- 
len  Jahr<-n  erloaeheuen  Gemälde  «teilten  die  Hel- 
denthaten  de«  graficB  Otto  von  WUtcUbach  and  die 
AhiaiM  daa  KalMi«  Lndawig  dat  IV.  lai  Jahi«  ISH 

na  Ttfalaa.' 
ferachrfebaaaa  AiMkr  aadk  dlaaea 

mUdea  iirfi  rti^t  nnd  aachher  durch  Carl  Gitaluv 
Ambling  ikkIi  in  Kupfer  li^fo'^ben  wurden,  babea 
dieaei  gmlKi-  ^^•'rk  Tun  K^nillrher  VergaaNahfltga> 
rettet."    (v.  .Miinnl.  Ih.  1.  S.  4b'7  fg.) 

Kn|ifrr>ticlie  de«  C.  G.  von  Ambliag  aua  dea 
Jabfaa  ItB»— mi.  Dfriaate  BUMar.  (ßr.T.  L 

ValMr  <M»  te  mtMaAm  faht  Im  Jahn 
]9n  fiker  dea  Po  and  nkarlllll  ffia  Einwnhner  von 

Ferrara     f;.  ^.t   \an  G.  ab  Amlin)^.    (MG.  II.  nr.  !Kt.) 

3354.  Schlucht  gehurnixrhtcrlleiter.  Sehr  breil. 
Zeichnung  in  der  .Saiiuulung  de«  Ersbersog«  Kad 
n  Wiea.   Racc.  di  diwgni.  Sc.  Fiaaua.  VoL  IV. 

SUC  AtMlaa  fär  dea  iMUiatlichen  Palaat  in  Rom, 
nit  Vanari 

XiM.  Potroae*  xa  Tapeten  für  den  Gruf*henog 
von  Flnreira. 

33&7,  Ucckeagcmälde  nnd  Zinrartiaa,  orit  < 
du  cingeCifit  «ind.  Im  Seblaaie  xa  ] 


ißitttnh.  S. «  fg.) 

SSM.  Kleine  grateika  Kgnrea.  (RittanikS^».) 


Joacilia  Wt«ow«eL 


lakSHLk)  Tklkkld 
■a  anrIliBBBden 

33<i<»  II"  !• 
SM.  dM  Jahr  IMML 


Ob. 
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Kits  Sof^hmaUHMUwmäVmmt.  (IkFliiLmB. 

Baliliiiicci  T.  XI.  p.  98.) 

sm.  ümcb  GaluiiM.  Dw  UrtMl  «m  Pub. 
Dm  bei4M  Hrnrntn  mi  ah  HMi4a  tm  Bni«M. 
(CMal«gM  im  teUewB  4.  Mfc.     M.  vn  Sebonl. 

im.  4  Aaren,  p.  ZH.  nr.  98.) 

Vennählun^  dn  Pelm«  iin<l  di^r  TlictU. 
(▼.  D.  Schiciroh.  S.  12-1.  iir.  )  In  der  Ki.niizli«  Ii.  n 
PiMkMhek  la  Muachea.  (r.  U.  fia.  S.  247.  or.iW.) 


uyi  mit  «M  uSm^JSll^^i ^"tSSüL^Z 

Kai^tch  PftaftiKfcen  8ammlm|r  n  Bwfin. 

3367.  I(ild»rin|{-  <l«r  Conxlanli.i.  Kfili'n;«tirli!miijf 
der  Kiiniplirh  l'n  iii^i^i  In-ii  .S.iiuiii|unj(  zn  itoriin. 

33I.H,  SiM-.  .[,!.,  n,l  /ri.  hnung  Ktalglicll 
Prcubiarlien  isiininiliing  zu  BerJin. 

<3fi9.  Zwei  »itatiirn  auf  Ibreo  Piedettalea  in  ei- 
Mc  burfachaft.  Zaidirai«.  (dUiOaigw  14  8«r- 
tamb.  lltL  T*  ApHtadm    19.  m.  M.) 

mO.  Vnn.  V«n  t.  Wlewael  crftiBdcii.  von  C 

Swaiirnli.  gc«!.  ('  \  »•iiln m  i'm  h,  InHliiLic  ri;;i(luii 
riiali»  .  r(  ruiiiinitilri.«  idcin  Kitilil,  ac  uÜbUi  «4ctu< 
aniorc  Kiii«.    (M(;.  'Iii.  tali.  2(i.) 

3311.  Vou  driMi.  MI.  ludick  offlciam  in  od  erat  ur 
■BBctio  Legi«.    (MG.  26.  tab.  t9.) 

ZnZ.  A§Mm.  Ztt  AmImIhb.  (C  UmL 
FaL  SM.  h.) 

3313.  Y.  J Wtentrael  jnncntnr  CSwiindi  siiilp. 
C  V  Sirlirm  rxrud:  cl  editore.  ('ar.uullii  und  l'a- 
piiiiiiiiiiik.    (M(;.  °.:i>.  liili  Zi.) 

3374.  \un  dcnai'lltcu.  VI.  ('amhynac  inipcrüi 
Indrx  damiiatnr  iniquim.    (MG.       lab.  23.) 

sm.  Von  4ana.  VII.  C^oa'  ul  AMnuui  tm- 
■MMMC  tofw«  potafia.  (■G.MLtAMw) 


ataH  Gmppe  vofl  dMi  Sbdm  ia  elacr  WaOw. 
UdMUU«;  (GMyagH«|B.p.mw.nSk) 


3377.  „T"  .^nlMcrprn  by  •■fnij^li  Ilaliacn  !•  van 
hell)  reo  groot  iiturk ,  sr«  voctcn  hoagh,  ea  (hiaa 
langh,  vrc«cade  Lath  mct  tijn  darliten,  durvjrtoa- 
■Made  adiwm  maclaD  oft  hMldoo  graot  «ia  i*  le*wi 
b  eaiaaa,  «ock  mmb  aaidiglMa  bniadt,  bom- 
atomiBea,  eo  aadsn."  (C.  MfNi.  BU.SWL  k.  Ba|< 
diaucd  T.  \l.  p.  98.) 

3378.  Der  (nintrne  I.olb.  Auf  llolx.  Höhr  1 
F.  3i  Z..  BreilB  2  F.  Z«  Berlin  (W.  \erj:  .S  171. 
■r.  149.   K.  B.  S.  201  } 

•879.  Ja.  WteawMl  la«Mator.  CSwaaabi  acnli 
0  T  flIcM«  «SMilt   U  Kn«        IL  IMcm 

HMnMBaiefc.  (HG.     Idh.  M.) 

3380.  Urihdl  4w  Mram.  ^.W.T.lll.r. 

117«.  nr.  66S4.) 

3381.  III  J  Ulr-wncI  jn^cntor.  €  .S  iciilpHic. 
C  V  Sicbcm  eicndit.  Far  capolar«  •canin.  Daakl 

•ebapt  Warden."  C  t.  IM.  FaL  IM.  fc.  JL' 

IM  fatta  a  PaKori  della  vaaola  dal  MaMia."  Bai- 


4W 

Aabatanir  der  Hirten.  ll>07.  In  dieaem  Xaclil- 
•Hkilb  aaigt  «ch  der  Maler  al«  einen  Vorläafer  das 
Setakkflii.  So  Wie«.  (Kr.  S.  2SS.  ar.  41)  D«  IM- 
g«M  Aaa  arf  da«  Bada  üduiria  ÜMOgti—  (▼. 
M.  S.  MI.)  Bidtt  Mf  imÜMMi  Aaa  UmdAmWm- 
wael  paAd,  'vanwitheta  Bralliot,  dab  Jaacph  Hdata 
der  Verferdfrer  «ey.    (Rrall.  P.  I.  p.  296.  nr.  S3SS.) 

K'"')  M.iii.i  iiiil  dr  ill  riiri«(iiKLiinIi- ,  Kli«ah<>tli, 
der  kit'inr  .InliitnnrK  und  lunsiiirtMidi'  Kiif;rl.  Dar- 
fiber  llic;(cn  kindliche  Knj^rl.  Grmtitdc  der  II.  Gal- 
lam  SD  Gatlia.  $idie  in  folgeadaa  Baada  dieiar 
AMdM  &  W.  daa  Jahr  MOBi 

sm,  Wto  WmI  fedt  Aaa  IfM^  JafcaMWfW 
difft  in  der  VAKe.  GcmMia  der  KSaIfcttdkaa  BB* 

dcrgalirrir  tu  Kiipi-nliiiKrn.  (J.  O.  Spen|der  Cata- 
luR  |..  227.  nr.  34«,    \  rm.  v.  J.  IM4.  S.  44.  nr.  MH.) 

33H5.  Joliaiinea  tauft  Clirintuin.  /r'i<'liniing  !■ 
der  Sammliinf;  de«  Krxlicrso^  Karl  xii  Wiru. 

3386.  Cbri«lii«  »pricht  an  den  Sehriftf^elebrte« 
Unaichdick  d«  ZinagitMcbaa*.  (CMalag«a  van  bat 
aitawitaad  KaWaat  gchiMa«yaa  —  hftmnmmM 
door  den  Heere  Gerret  Braancamp«  U.  Mf  IUI. 
Aiiwterdam.  8to.  p.  9Ü.  nr.  232.) 

3:iH7.  IUI  .1  ^\li  uai'l  jnocntor.  C.  Swaneh. 
«culp.  V  üirhein  editiirc.  I.oce  23.  Math.  21.  Cliri- 
•tna  tril^  das  Krenr   (MG.  26.  tab.  ZI.) 

SSM.  Pcttua  wird  aot  daai  GaOagiiiiMa  bafrait. 
Zaickaei«i  <G«nt  BnunwaiV,  CUatagw  L  L  p. 
Ml  ar.  tu.) 

MV.  Du  Mite  Gariakt  8M«  fai  Mgaate 
Baade  «aaaa  Wdikat  a  lt.dM  Jakr  MNL 


3390.  Wand  eine«  Gebnndc«,  gcarliiurirkt  mit 
Niiehen,  in  welchen  Bildsäulen  von  Konigea  stehen, 
Bad  eiaem  gräCiwaa  Uaaknuüa.  Zaicbaiiag  ia  der 

SSM.  Im  Vorhafa  eioei  prücktigea  Fdaatat  da 
Grabmal.    Aaf  diearm  «in  Sarg.    An  der  einen 

Srilr  rin  jnnjior  Hilter ,  oii  d>  r  iindcrrn  ein  junges 
Kraurir/Iminrr.  In  der  Ferne  ein  Hafrii.  )£«ii:hnung. 
(B  ,  l'r  de  Ligne  p.  1»L  ar.  1.) 

33112.  Ein  jange«  Fraanmimatar,  leicbt  bektel- 
det,  aitsl  rar  einem  BanaM  aaf  ubum  BNUiaalie» 
Var  Hur  «to  arit  der  Katta  den  goldeaaa  TUalbaa  ga- 
aduHickter  Biltar.  Kaiehimag.  (B.,  Pr.  da  Uj^aa 
fb  MB.  nr.  2.) 

SS93.  Kinein  Fürsten,  diu  «ciiir  (j'i  uiahlin  be- 
gleitet, bringen  drei  Lniecodc  Mngistrnlitii'riiiitii'ii  ili<- 
StttdUrhluaael.  Zeichnung.  (B.,  Pr.  de  Ligne  p.  1!I2. 
nr.  3.) 

SSM.  £ia  Fuiat  aataflMlt  mA  ndt  «iaan  IbiB 
aar  Sdla  gafceaiaa  aad  vaa  ibm  gdüutea  IWUHa- 
sfaHBCr.  Vomc  ein  grüftender  Raaer  und  eiae  Biaa- 
lii.   Eaichnnng.    (B.,  Pr.  de  Lii;nc  p.  1112.  nr.  4.) 

SSV5.  Ein  Füriit  läTiitden  xwciapännigen  Wagen, 
la  welehera  er  führt,  anhalten,  damit  ein  jnngea 
FraiiiMii.iiiiiii<'r  cioateiga.  Iatdtaw|g^  (Bi|  Fr>  da 
Ligne  p  IU2.  nr.  5.) 

3396-  Linem  aitzendea  FranenalBnMr  wctdaa 
▼SB  Offiealalea  Gaidaicka,  bMtban  GaAlbo  aaiBr- 
■B^aiin  daa  Aantaadea  gaktadit  Bakkaaaf.  (B., 
nr.4aMK»ap.l93.  nr.«.)  JaM  ki  <br  flaoHka« 
iaa  BnibanagB  Karl  in  Wiea. 
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A    H    M    A    S  Ck 


Di«  Aonslen  Niederlüoditclier  MtlercJ,  Fonnichneide-  und  Knpfertteciierkaait  tiai  Bonmehr  Tom  JiXa« 
1400  bis  dihin  nefohrt,  wo  der  mit  dem  Jahre  1664  iclilirrsende  Bund  anhebt.  Von  der  gewofjenllichxo  Aa^ 
iwbmr  diner  BeiUndtbeile  wird  die  k-uufirgp  Hf  rau»;;'''"^  ili-r  mit  1655  »uhfbruJi-u ,  mit  1700  >chli«rieDden 
Pkrioda  abhiinceii. 

^Die  habe  idi,  wie  Seite  4.  Anmerk.  3.  gtutgt  ist,  ia  dürftigeo  ADfangen  and  in  ciMm  chao- 

ihier  Aoordnuiif. 

UaMiBdlkfier  und  bettinwtar  ah  Ia  4ma  ▼omwM  (8.  ir.)  itt  -der  Swwk  itt  tOuth  mI  8.  t 
iikr  crita«  Pariode  ■ngr^cbeD :  Atta  mir  bekanat  )(e«or<l«aM  Bnaognlne  Nlc^arlfiidiicliar  Malerei ,  Fora- 
adini>id«-  und  K<ip(er>iecherltnn«t  aoi  den  Jahren  1400  bit  1700  tollen  ia  derjenigen  Ordnung  vaa  mir  ao^ 
£efiihrt  werden,  in  welcher  *ie  entitanden  sind  und  in  welcher  »ie  in  den  ^mmlungen  aul'bewahrt  werdao 
•Ollten,  damit  aus  der  >o  begriiiidelen  Anordnung  der  Museen  eine  gleich  den  claisiichen  Cetchichtwerkaa 
4ca  Alterthums  nach  Jahren  fortschreitende  vollständige  Geschichte  der  Kunst  dereinst  erwachse. 

Wird  erst  nach  Ausmiltrinng  des  Zcitallrrs  Hrr  CrmSUc  der  Bu'mii-iilp-r  rint  iler  Errichtung  rinr«  Oal- 
lerif>,r1;AinipA  brauftrsgt,  crhaltrti  frrnrr  ilic  rinrr'.iifu  S.ilr  rinr  3n|i;h'-  t.  ti  ''irn;  dil'*  wotVrti  iiirht  ulle, 
wcuigiti-Qs  rinr  Auswahl  der  den  Ucm.ildrn  {(Irich/riiigm  HnUschoittc  und  kuiirmtiche  rertheilet  allexeit 
da,  wo  oben  die  Gemälde  auTgehingl  «iud,  unten  nirdrrgrlegt  vcrdatt  MmMM^  lO  dilftM  Wi  dar  faaMMMM 
YarrichiliDg  die  Annalen  aU  cm  praktiicJica  Hulfimitlel  oulsea. 

Ia  eiorr  acbr  compcodiariachaa  Gcachichte  MiedcrIiaditalMr  KaMt  wBrd«  tek  wibal  kaiunwegs  stufen- 
waiia  ron  Jahr  sa  Jahr  fnrtaclireileo,  uadna,  ja  aadidani  dar  AbriCi  «eai|er  oder  oiahr  gedrSo^t  seyn  soll, 
lahrzehudp  »drr  noch  gräHsere  Reihen  von  Jaiirca  aataniinenraMen.  Hingegen  kann  eine  Duubirschbare  Meofa 
Toa  Kiiint»i-r:.Li-ii  weder  der  Verworrenheit  ealledtget,  noch  ithersichllirh  ond  für  die  Geschichte  der  Knoat 
braochbwii  rn  i  lit  wirdcu,  ohne  thcils  sie  selbst,  thcils  das  sie  betchreibcnde  Buch  nach  Jiihirti  ab;:a- 
aelieidrn. 

Die  Nicdcri.iiiiiiichrn  /r-irhnHng''n  ,  Gomjildc,  Holi-ichniltc  und  Kn|ifrrstirhr  ans  den  Jahrrn  HOO  bi» 
1600  aind  atnm  Thfi]  vrir\  mir  srihst,  zürn  Th"!!  vnn  Aii^Irrcn  in  Aiiprincin'i(i  ((oiommen  »ordcn.  Zur  cr»lcn 
Klasae  gehört  die  keinrivirjjs  geringe  Zahl  der  alli-rrr.<it  von  mir  bcksiiiit  gemachtro  lucilita.  Snlltea  Irr- 
thiiBicr  ia  den  Brtchrvibuiigen  derselben  oacbgewiceen  «erden,  *o  mnr>  ich  eiarinmai,  daf«  (ie  ledigliab  vaa 
aiir  Teracbaldet  aind.  HiMiehllieb  der  anderen  Elaiaa  fallea  irrige  Angaben  nicht  mir,  aoadera  draen  • 
die  die  Kamtwerfca  «aieaa«  oder  aaiiolit^  beaekdebaa  kabaa,  aar  I<aat  GrtErtcnlliaila  dferfkea  m  Uf- 
thämer  aaali  lan|a  anbmarkt  nortwaelicrsi  wBidaa  lia  niciit  «baa  dardi  malBa  duraooleglMhe  Aaordaaig 
der  Kunatwerke  an  drn  Tag  getogen. 

Wie  ich  selb!.c  allr^rit  Nene«  anIBodo,  ao  oft  Gelegenheit  sich  darbietet,  früher  noch  nicht  gesehene 
Samminngcn  in  Angennlxin  nu  nehmi-n,  »o  wird  durch  dir  neuesten  der  fortwihrrnd  in  niiJ  aiifserhalb 
Ueotachland  rrsrhrinrndm  Schriften  tagtäglich  da*  .V;itrri.il  der  aasitedrhnten  Wi»tru»chi>!t  i<ini  hit.  Aus 
jenen  eigenen  Brohachttinicrn  und  dirven  Forschungen  und  Mittheilua^'rn  rier  Zriigrnosien  rnt-tand  eine  Nach- 
lese vieler  rr.-it  nuch  fli-m  nriuLr  dieser  Sithrifl  bekannt  gewordrnen  Kunstwerke,  Sie  werden  hier  streng 
in  der  von  mir  bc^runJeteu  Ordnung  zusammengealellt.  Vielleicht  durfte  meine  Schrift  den  Gebrauchera 
dertelben  alt  ein  bnjucmes  llülfsmittel  sich  darbiataa«  !■  fiirawiin  un  inl^afliBdiioa  Kitwaiha  Mtf  dar 
Stella  aa  denjenigeu  Orte,  wohin  aie  gehören,  eiaiBfaMMi 


Nachträge, 
«  ■  C  e  r  ■  1 1  e  Ii  t  mit  e  I  a  i  g  «  n  B  e  r  1  c  b  1 1  g  u  b  g  •  ■. 


Erste  Perisdes 
Iklaaa  daa  Altffaaali 


Amt  8.  4,  aiad  dSa  Worte:  „Nicht  ein  Hand- 
aebrinengenälde  —  einen  eigenthümlichan  Reii"  völ- 
lig wegiulaMrn,  wie  schon  S  94.  nr.  138.  gesagt  ist. 

Zu  Seite  8 :  —  Ucbcr  daa  Aller  der  Oelmalerei, 
J.  D.  i'ioriii,,,  Kleine  Sehr,  artitt.  Iah.  Id.  1.  Odit. 
1803.  8.  S.  in9-2iS. 

Zu  .Vt'fr  20;  —  Ktemplare  der  Biblia  paaperum 
and  der  Apocalypsis  beschrieb  Dibdin  Bibliolh.Spaa'- 
aaMBia.Vol,  1^  XXV-XXIX.  p.  TU— XV. 

Sa  Mfa  a.  <«iaierUn;  44r  —  MUtf  IMb- 
jcftniffc.  Die  beilige  Barbara  uad  die  heilige  Katha- 
rina stehen  aebea  einander.  Holaschnilt  der  Kö- 
niglich Preufkischen  Sammlung  zu  Berlin  —  Der 
beilige  Christophorus,  der  das  Christu.kind  trägt, 
halt,  lur  Linken  durch  daa  Wasser  schreitend,  in 
beiden  lliniirn  einen  Baum.  Links  der  Einsiedler. 
Dieses  grofse  Blatt  «t  iilter  als  der  Buxheimer  Holi- 
sthiiift.  In  der  Königlich  Prenfsischen  Kqpferiiirh- 
•ammlang  in  Berlin.  —  Die  heilige  Verouica  in  gao- 
aat  tifu.  Grofser  Holnaiiaitt  4ar  KaaliUeh  fr«». 
fiiiifcaB  •nuBluog  an  Bwlk. 


Zm  Säte  21  yAnaerlamr  58;  —  Den  Hobiehail^ 

welcher  das  Brustbild  de*  Job.  Scheyriu  vorführt, erarda 
ich  in  den  NachträKen  zum  Jahre  1597>  oder  ZB  Beüa 
174.  beschreiben ,  jedoch  dem  Lucaa  Tan  Lehrden  ab- 
l^precheD. 

Zu  Seite  O:  —  T)ir.  Holländische  Ausgabe  dea 
fpfebtl  brr  DKnfcbcUiltr  fiW^outrnifTt  ist  beschriebe« 
in  Dibdin  Biblioihec«  äpenccriana.  Vol.  IV.  p.  551 — 
fiM.  ar«  997. 

Sh  Srft«  18.  Jhm.  N»  —  Bte  Faetliaille  daa 
Anfange*  und  der  Schlufsschrif^  der  vnn  Cnlard  Maa- 
sion üu  Brngrs  1477.  Fol.  j^ediurklrn  cunsulatioa 
de  p>ivlo«(i|<hve  von  Boaca  giabt  Th.  Froen.  Dibdia» 
H.hiK.theca  KpencerlaBa.  TaL  I.  Laada«  1814.  p.881 

nr.  140 

Gerhard  vnn  l  liuidern  druckte  1471  r.n  Treviso 
fDibilin  ,  SiipplemenL  to  the  Ribllotheca  Spcnceriana. 
London  18K.  n.  tS  nr.  10(8.)  und  aocb  15.0a- 
tober  (ibid.  p.  14t  ar.  118t.) 

Daa  ran  Ginwda  Vlaadrlao  m  IVariao  1474. 
PaL  iadraaklM  tiMM  k  t  UnoM»  MiM  U  |i«> 
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noi)«  brsclirirb  Dibdin  Biblioth.  Spenecr.  Tel.  IT. 
p.  70.  iir.  800. 

Liljrr  Mjcri  Pliiloiophi  Dr  rirttitihiH  herh»riim 
—  Neapnli  irnprr»sii>i  [irr  ArnaUiti  Hr  Ritmrllü  Ariru) 
MillcbitD»  <{iiuflringct''K%imn  ^.f ptiia^rsimo  scptinio  (Uo 
rrrn  ii.iiia  mciiiis  Man.  (Dilnlin  nbUotll.  tpCOOMr. 
Vol.  III.  p.  «13-417.  or.  7890 

Dm  M  AlMt  ia  FiMdera  147S  i«  4ia  Mdraekta 
SpeenloBi  cfHiTwiioiiM  pteMorM  n^iitn  dyBairii 
de  teiiiii^  lÜM  rik«l  «rdinb  CartMinui*  iit  beiehrh- 
bm  in  Dihtlia  BibliotlMea  SpcncariaN  Tel.lT.p.SM 
-556.  o'» 

CSufcbii  irforirnfi«  tfltiepl  fcclrfia|l(ca  bpfbria  prr 

rufinü  ciiü  flcqurtilfimü  et  flrfco  in  latinQ  tratucta. 
crplictl  ffiicif.    ?SJ!«  cccc».  liriiiii.   C'»*'""  '-' 

tiecht  loii  Krtrhcr  iiml  l,ri-fr.|.i  Dilnlin  P.ililiuihrca 
»pcnrrriana  Vnl.  IV.  p.  4'i:'..  iir.  UGS.) 

f^clri  Bcrtotii  rtbuttorium  moraic  gcbructt  1477. 

ftffmt  M  «Mmia.  limm  »«a«RiKr|. 
«nri«b  Oibdia  Biblioth.  Bpeaeerfaiaa.  Toi.  FV.  p. 

578. 

Die  S.  J4.  Anm.  79.  frwShntr  VcrV.üiidi(!iing  drr 
Mafia  wird  clir^rlhi'  »rvn,  wriclir  al»  riuf  »«-hr  ^rofs** 
.Srlf'Mhfit  in  iler  Kniit^tirhrn  kuplrrkttrhriiallrrir  zu 
Urrtdro  auihrwahrt  wird.  Sie  int  mit  dein  Ri-ilirr 
grdrtirkt  .  V{  Zull  (mk-Ii,  llj  Znll  lir.il.  (rrrn^-'l. 
Uebcrblick  der  Kiipl>r«t.  u.  ILiuateiclui.  Dr.  ISISS- 
9.  18.)  Alldan  arhr  >rllrn«  Bljiier  i1e>»-lbrn  >no- 
mjmn  Slairtar«,  «clehrn  mao  den  MeUter  nit  dco 
iäadratlM  a«ii«vn  M^hla,  aiad  ia  6g»  PortrfcoillM 
dar  •tldtulMliM  anoajmm  KCaiiter  Jener  Samailang. 

'b  Stite  24.  ^nmerlnmg  19:  —  Tcrseieliai'ft  der 

Im  pr«rhrotpiii'i   Arhrit   amgi-fuhrten  Blatti-r  <lfr  Kff- 

mgliL-fi   Pr-fMirNi^cKrn  K«prrrttirh»amm|iirip   fh  Hrrlin. 

Adam    und    Kv;l    vrrrdril    Ull^  lirm    I'ir.^djrfM*  g. — 

trirbrii. 

Im  Stalle  tu  Belhlehcm  beten  Joseph  und  Maria 

Maria  nit  den  ChrfitoiUadaw  Dahinter  «ina 
Wand  mit  «wi-i  Feii«li>ra. 

HalbAgur  Her  Maria  mit  dem  Chrifluakinde. 

Maria  mit  dem  CbrfaliuMnde,  anf  einem  Halb- 
nende  «lebend.    Ocber  ihren  HiMple  lialten  awl 

Eit^."!  rinp  KroiiP, 

Uiitri  ii  linj'.  Siih  '  t(ia  :  protpccion''  rn(iVis^im9  . 
MaiiK,  dffrii  Haiipl  mll  der  himmlischrn  Kroir  f^r- 
•chmurlit  i>t,  h-ilt  «irhrnd  da>  Cliritlualind.  /wri 
Bogel  haltrn  ihrrn  Mantel.  Hecht*  und  tinlui  knicca 
Kaiacr.  Könige,  l>abata^  Maithdllii  nnd  Aad«n. 

Leidcatgeathuhta  ChriitL  N«tn  «ehr  Ueii* 
Blatter. 

Chrittaa,  M  ein«  Minie  fehnndan,  «M  wum  mwwi 

Mäiiiirrn  f;egeitMl. 

Chriitii«,  das  Krem  tragend,  iat  niedefiiewmlten. 

Coloriret. 

Der  aiuendn  Chfiitm  anil  an  Kmhm  balbali^t 
«erden. 


Zu  StiU  XB;  —  Waadgenilde  in  Tempera  an* 
dem  dreiiehntea  Jahrhandcrt,  in  dem  IttS  erbeuetea 

Refecloriiim  dea  Porta«  beatae  Mariae  oder  Billocx 
~  Ho*pi(«lr«,  jrtJt  la  Biloiine  |;enaDnt,  odrr  dei 
Ho^pilMle»  drr  (Irrisr  zu  d-iil.  Hrr  sr^'nnidr  (!Kri- 
ftliu  un*l  dir  antiftend«:  Marij  ^it/^■Il  liiiI  ciu'-i  ii.ink. 
.\hhildMa;i  im  Mr>>a|(er  de»  icieiicrji  et  dei  arti  Tom 
J  i>  rr  1834.  p.  SOO.  Meta^ar  daa  aaianena  hialoriMMi. 
Gaiul  1840.  P.  m. 

Elan  Waadmalarei  atdlt  den  naadriidnn  Ora- 
feo  Robartns  da  latmla  d!ar,  welcher  St  Jahra  alt 
In  Jahn  Ifln  aOarb.  In  Chore  der  St.  Martioakll» 
•iw  an  Tpcn.  (P.ln  Ramtbl.  im  Nr  54.S.8IS.) 

Temperabild  aiM  dem  Jahre  1563.  Chriatna  am 
Krenae,  Maria  und  Johaanea.  ErtbnrnUche  Samm- 
lang im  Mii.\eum  su  .^ntvrfrpen.  (P.  im  Kmnibl. 
|8Si.  S.  ^0.  P.  im  KuiMlM,  18*3-  Nr.  54.  -S.  2.ö  f^.) 

Zu  Stite  7Si.  /,citc  13  —  Uetn  Johiiuii  von 
Bru^ri,  M.vlcr  drs  Kniii^t  Kjrl's  V.,  wiiidr  ein  in 
WiriMi  Ur!ii  II  uutgefuhrtea  Bildiiifi  des  1964  rerstor- 
beiH  ii  Koni^t  Johann  daa  Gufen  in  der  Kdniig lieben 
Kapiersüchgallwl*  N  Pwt«  ■rnftheilt.  (IWMn  i. 
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Wibrend  ChrialM  bereit*  an  dem  liagendan 
Klause  befaatifet  iat,  wird  von  einem  Manna  noch 
der  Nagel  in  aaina  Bediie  geacblagea. 

Chriatna  wbi  an  dan  li^Bandan  Knnnn  h«l»> 

ttigel. 

Die  drei  Oelrenrigten.  Unten  die  Wcftw«  AN- 
beeken  eiaer  Tapete  bilden  den  Grund. 

Chriatna  am  Kranan.  Vntan  dtal  mhwfc  mi 
a«ai  kniecnda  perannen. 

6nble)(nng  Chriali 

Gott  Vater  und  Chiirtna  binaa  aitSMid  £a 

knieendr  Maria. 

Drr  heilige  Panlua  und  dl«  hailfa«  Vtronfot 
hen  nrben  einaader. 

Di«  hafliga  larbwn  hSit  in  d«  Untao  afaaa 

Thurm. 

Die  heilige  Barbara.  Neben  ihr  ein  hoherThimn. 

eatheriua  fema  C*°*^  heilige  Catharina.  Tor 
ihr  daa  Crnaifis. 

Die  heiliga  Catharina  hllt  etehead  mit  der  Un- 
ken da*  Schwert,  mit  der  Rechlea  daa  Rad. 

Drr  hf'iltg«  Chrittophorua  reitet  auf  einem  Pferde« 
Vor  ihm  der  Eiii<iedlrr  mit  der  Laterne.  Dieaaa 
Bliiit  iit  M'lir  ^L'I|M||  ^'Pdibritet  uud  atwaa  ealaciMti 

Drr  hriiij;r  Chi  i«Iophoriu. 

SHCta  duiMthr     Dir  hriligr  Dnrnthra. 

Oben  steht  in  drei  /.eürn  :  ))»mcTium  ttm> 

pvtt  ftatril  t>(lbarli  acMnii  faacM  fnacidci.  Oer 
heilige  Franciaca«  tieat  an  einem  Fnlla>  Blnabilder 
der  vier  Braagelixten  atehen  la  dan  an  den  vier  Beben 
angebraehtcn  Raadnngen.  Daa  Oanae  iat  der  Tild 
einea  Doehea. 

Der  heilige  Hirron^mni  kniret  Tor  den  gehen ■ 
zif;ten  Christus.    Dubri  lirpt  drr  I.öme. 

Der  hcili^r  Hirriiii\ m^is  mit  d»'m  I.ns»tii. 

Jnhjinnrs  drr  T-iiiIrr  und  Jnh.iiiurs  drr  Evange- 
list stehen  nebrn  riiiarid'.T. 

t  S  t  MICHAEL  i  PHEPOSITVS  +  PABADI8I. 
Oer  Bnfel  Michael  ateht  geharaiaeht  auf  dem  Drachen, 
Jedem  die  Llnln  eine  Vage  bfli,  schwingt  seine 
Rechte  das  Schwert,  Cnlorint. 

Der  Erxengel  Michael  bcwaliigrt  den  Drache«. 

rcroisaionem  peccutorn  trono.  (Dieae  Sehrift 
steht  oben  anf  einem  Bande  )  Der  ML  Panlni  attttat 
stehend  sich  oiif  d.ij  Schwert« 

Die  hriii^r  v  .  rni.ira  hllt  da*  8chwelftt«eh. 

Dtrsrlhr  iint  hmiiN. 

Ein  t^rciHciiSf*  |-"i  :mrriziinmrr  hat  ciii'-n  ri:ii  lifro 
Knaben  und  ein  grül'irrcs ,  gekröntes  uud  bckicidetes 

Müdchan  naf  den  SehooCm. 


•  Anf  Mie  96.  i>t  In  der  34.  Zeile  (wie  berelu 
in  Torworte  bemerkt )  zu  Irken : 

Lucas  ran  I.eyden,  über  dessen  Unterweisung  im 
Kupfmilrchen  C.  v.  Msnder  die  untre  stehende  No- 
tia  giebt'*'},  verdaakla  aeiae  CcachicküclilMit  den 
OanW  und  der  Behairlicfakeit  dea  Fleibea. 


eatanpee  aspoa.  4  k  UUiedb  dn  Bai.  d  Farie  tSlSk 
p.  8t.  nr.  161.) 

Auf  S.  29.  Steile  M.  Ist  alalt  It74.  so  achreiben 

1S74 

'/.•ir\   Flandri»chr  Alt.ir*chrrinr  vnm  Jahre  1S91. 

Jarqi!.-!,  d"  h.i.-|,'r  rr;  tri  tij;lr  111:1  Iji  Jahr  1S91  die 
ilr:iri"s,  dir  rin.'-lin'ii  K(p;iirr'i  und  ttriiiitnrntP.  Drr  in 
(Irti  llri  fiiiiiitj.;-.'ii:i-hrrn  Utters  vorkiiniiiirnde  Mrlrhior 
firoeUerlam,   Maler  Philipp'*  de*  Kuhnen,  Hersog* 

lint^!''^Selda  !Slan2hiiä!r^t  {^Ihrnrnnen^ 

tn  anibewahrl,  wtirden  umständlich  beschrieben  na 
.  in  Kenaibl.  1843.  Nr.  54.  S.  US.  tt7. 

Jean  Maloel,  Waler  «nd  Vergnlder  des  Hersoga 
an  Dvon,  anllle  die  swei  Flandrischen  .Altarschreioe 
auf  de-n  Jahre  I,S91-  »rrfjnldrn,    Wril  rr  iibrr  nicht 

liir  Jt;*•wl)ll^cllt^•  V  o  1 1 «.  um  iiir  n  Iir  i  t  rrrrirllt  httttc,  War- 
dt II  Sil-  ini  Juhre  1592  aul   Befehl  Philipps  daa  Käh- 

nri, .  iirrao^s  von  BMfBad,  «Mar  naah  Arteia  an- 
ruckgebraeht. 

80.  in  dw  letalen  Min  iet  aiatlt  Aa  IS.  Mo- 
faaihar  1408.  sa  leeen:  An  18  Mnenaibar  1408. 


* 
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2m  Seitt  37:  —    Ano  mtlienio  C  9lrr  X  trr.  rt 

octü  (1438)  hic  fe«it  eflig  mi"Nlcr 

Hericm  Weilii  mgr,  coloD.  Joh.inni'*  drr  T"iufT 
stefienil  Buch  und  l.amm.  Vor  ihm  kiiirri  Jrr 
Stifter ,  MagUler  Hriiirich  Werlii  mut  Kola.  Den 
Ornnd  bildet  «in  Gemach.  Atutleht  Mch  fernen 
Cebnccbrrgen.  —  lu  ciucm  Zinuaer  lieal  eioe  Heilig* 
•ÜhmI  in  civcm  Biieh«h  Oiwa  mi  toa  Jakraa  m 
IjA  «•rftetittra  tläfiMSlict  «oh  «•rlorwim  ftö- 
rirrrn  AltarU«UM  kaiMK  •■■  dam  Emrial  in  du 
Miu«un  n  Madrid.  (P.  ta  KmMlM.  IMl  Mr.  56. 
8.  «9.) 

Knnig  Rfnc  ertlirilte  in  d^n  Jahren  143H bin  1441 
Ar.m  Malrr  Colaiiluiiiu  drl  Fiiire  ru  Nruprl  Ifiitrr- 
ticV.l  im  Oclmulcn.  Brirl*  dca  Summoiuio  an  d- u  Vc- 
oelianiichrn  IMrinrntin  M  A.  Michrlif,  tun  L.iiizi  bi- 
kanut  Ktmarht.    1',  ii-i  Knir,tbl.  1843.  Nr.  ."i?  S.  S38. 

Ueber  das  Gemjlde  au«  dem  Jahre  14S9  iu  der 
Afcadwia  aa  IfUM  aielia  B.  FCnWr  i»  KaaMU. 
MS.  Nr. «.  S.  »S. 

Auf  S.  S9.  i»t  statt  Stiefmättrrchen  zn  luea  : 
viola  tiicolor. 

Zu  S.  42 :  —  Johanno  de  liycl  ff  cit  hic  (»ic) 
1443.  (l)ir*i-  Schiirt  >tchl  nnteu  «m  Bilde..;  Bild- 
nisat?  wahrx<;h(*iii)irh  drs  Jithann  von  Bniggr  und  »ei- 
ner Culliii.  Jrijfr  tr.i^t  i'inrn  Hut  von  un^rwidinli- 
chcr  Foim.  Sein  Prlzmantrl  ist  auf  der  Snte  uU'eii. 
Du  (riiaa  Uai'd  der  Frau  h^t  weite  herubhiafeitda 
Aamal.  Mit  WO  ?f.  8t  bciahlt,  gelangte  du  groha 
MM  var  koraer  Zait  ia  die  aaiioaal  mUmt  cb  Lm- 
daa.  (KaatiU.lM9.lfr.  SO.«.Slt.r 

aiMlto4Sr—  In  Jaliail«46»faaiehanana 
Sjek  gMtarkaa  icyn.  Er  «arda  fai  dar  Kircha  da* 

bdligM  Donnt  r.u  Biu^gr  beerdigt.  (6al«la  df  Ar» 
itttct  Bnigroi].  niii-M  1^0.  p.  11.    Daraai  P.  im 

Koiiitbl.  1843.  Ni.  55.  S.  iii).) 

Zu  Seite  43  :  —  H45.  —  „»  ma^ijtm  Ro- 
prl  niaiinit  <-t  i.imo*o  l*'liindi  csco."  Naclnicm  ein 
I  r  ul•l■M^<:l-^r  \\  rinhiindlrr  den  von  Roger  «ou  Brtta» 
g  grinaUen  Beiiealtar  erkanft  hatte,  befaud  er  aick 

•d.   Jetat  ackatiekt  er  die  Oallerie  de*  Kffnigt  vaa 

Holland  im  Haag.    (P.  in  Kunstblatt  184S.  Nr.  59. 

Zu  J(,  44:  —  üii  Cemälda  dea  AaloaeUo  da 
Measiaa  an»  dem  Jahre  1445  i>t  jelsl  ia  dar  8aM» 

lang  van  Enborn  xu  Anlwrr|)en. 

Tor  dem  Jahre  1447  durfk*  Hoger  von  Hru^^gr 
die  aiehrn  grofsrn  Altartafcln  dr»  Hn.pituirs  xu  Braune 
in  Burgund  verfertigt  hüben.  Si'clis  TulVUi  laaaea 
aich  auf  die  mittlere  zuklappen.  Da»  Werk  hat  dat 
jangste  Gericht  lum  Gegcntland.  Dario  zeigen  «ich 
aicbl  blo*  neotntaaieBtÜcbc  Penonea,  «oadem  e« 
•kid  aaek  vida  Pcnoaaa  der  GeaMvartt  B.  der 
flibit  Bagaa  IT^  aafera— P.  teKnMU.lBl7. 
UaiiiiadUalie  BaiakraibBiig  VM  P.  ta  KaMtU.  1M8. 
Hr.  99.  60iS.fl6-SI9. 

Zu  Stif  47 :  —  ^ttnt  Ift  mt  fnft  —  mm 
bomini  mCCCCllj.  Uinr  MnuchMchrilt,  erbabeo  g»- 
hallen,  «trht  in  rinrm  Streifeu  der  Aufbentrile  iweier 
•chmalen  VlUfjeDiilder ,  dereu  Inhalt  in  dem  Hack- 
blickc  anf  dir  \VtiL.c  de»  Pielcr  Chrislcplurn  mil- 
getlirilt  «.  r<!t.n  -..ilt.  I)..»  grofse  Mittribild  Irlill. 
Senat  zu  Burnus,  dann  in  rinem  Fniuenktoater  xuSe- 
■ovia  in  Suanieq.  Daaelbat  von  FraeiaeUi  anrarkao. 
üeut  SU  Frankfart  an  Mais.  (P.  ka  Kaoitkl.  I84t. 

Hr.  6&S.S30.) 

&  4B.  tmd  90/  —  Di«  Beaclireibnng  de«  hand- 
tchriftlichea  Horarioai*  iM  hier  «egmliusen  und  auf 
B.  6^'  nach  drr  10.  Zeile  eioinreiheä. 

Zu  .Vet'le  51.  «nten:  —  l"r!)rr  da»  j  in/jilc  Ge- 
richt ip  dci  Marirnkirche  ru  O.i  i:-)!'  'iiln  j.*  .^lIiuIi«, 
Über  allvi tliumliche  CrgrnX.tnilf  [lir  bildenden  Kuoat 
io  Daniig  S.  47. 

Zu  ikiU  S6:  Unten  ateht  1472.  Vor  einem  ata- 
feaodaa  aad  Bckaraiaakiaa  Kdafa  JN||t  «ia  VnmaaBim» 
B«r  aaf  d«a  Kaiaea.  Im  ■wcilea  Graed«  ab  Ka- 
■MaL  Zaieknung  angeblich  drs  Jan  Svtarl  in  der 
KAliflick  PreDflilcheu  KupfnitichsammlunK  zu  Ber- 
Vm.  —  XATi.  (Dirte  JahrzabI  atclit  untrn.)  Verlo- 
baag  der  heil.  Katharina,  Zeichnung  desselben  Künit- 

Im  ia  der  K.öBjglkb  Pnabicckea  Kujrfewiinhwmai 


lang  zu  Berlia.  —  IIm  kknakUaaa  ZaiahoBac  dea- 
irlbrii  KuiMiloB  I«  denaHieB  SammUag  aatkSu  adir 

virlr  Personen. 

Ai.f  S.  55.  i»t  nni  b  <lrr  Initrn  /rilr  liri.-ufij^i'u ; 
Dir  Schlurtichrift  dri  zu  IJrllt  1477  Fiil.jji  drui  Llcn 
ultrn    Te.tani<-rilri   rndigi  t:   teflt  QfmJrCI   tc  il(lf  IB 

toUant  tnitttt  |)ulp«a  s»t<  (oM  bij  «n«  iacob  iaixbi 
Mm  «B  «muiiiuf  i|«aiMtt  im»  mb  «iibM<bt(4 
«tcB  B*H.  —  ttnbe  mtt  wM^n.  lat  Ion  btr  te 

caniadta  on<  \ttti  bu9««nt  «irr  tonbtrt  unif  fft 
t<ramti<4.  2)<n  tl^itn  btn  bacb  6fr  roaritt  ianuatia." 
Faciimilrs  drr  in  Moll  gcsvhakttraeu  Wappea  giebt 
Dibdin,  Bibliiitlirca  SpaoeariaBB.  VoL  I.  IiOMioBlBl4. 

p.  6H-71   nr.  32- 

Djb  liiiaiiil',  .ir«  itifcf^;r  Jin«  «öt  iTf6tfal»n  Mrlil 
in  dem  Ton  iltm  zu  I.Dwrn  I477  Fol.  gedruckten  Bu- 
che: Dil  (4  MnbtB  laiMVfIfr  BtfmMt  «p  ttMB 
a^Mttrli  tta  «in.   (Oibdia  BifcUadi.  BpaBawiaaB.  VaL 

j  V.  p.  618.  BT.  m.) 

Aar  8.  57.  irt  aadi  dea  Warten  IMMcbaltla 
enthült,  i«t  mir  unbekannt,  briiuriigea :  3'  U  Wt 
tafrl  »an  brftn  b««tf  tarmrn  %Ut  bat  fcarc^.  —  Am 

Ende :  3"*  «n*  bwB  buffnt  Tjierhonbfrt  rnbe 
RCgb<Btf(>"ntid}.  ep  ten  anbrrbc.i  jr>^d]  van  ccccbrr. 
foc  i<  bit  <)t)rnocd)liict(  bc((t  ooitpnt  tn  ^btmjrcc  rrc 
goubc  in  boUant.  tx)  idq  (.brcatrc  Itru.  l'ef  brb  gob. 
Dieae«  in  Fol.  gedmckle  Buch  hat  Dibdin,  Hiblio- 
tkeca  Speaeeriana  Vol.  IV.  p.  541  — S60.  nr.  995.  be- 
ecbrirbrn,  auch  swölf  HolMekaitte  wiedcrbolet. 

De*  A  R  1480  kcaciekacla  Bild  aa*  der  Sekala 
Memling«  ist  dae  Stiftaag  de«  Adriaa  Hdoi« ,  dama- 
Upea  Ventebera  de*  Jakanncalioapilales.  Auf  ihn  be- 
iiehea  sieh  obig*  Bechslaben-  Die  Aoftei'.teiten  der 
FluprlbildT  zri^rn  links  dir  Kni»rrin  Ilrlma,  drren 
nr»icl-.t  mit  rtw.,s  her  Arhntirhkrit  mit  dem  Antlitz 
Clirisli  hat-  Hrihtt  hält  Maria  F.pyptitir.i  in  ihirm 
violl  tten  (;r»:iii(lr  drri  Brodc,  (P.  im  Kunithl.  184S- 
Nr.  68.  S.  859.  nr.  6-  E.  Förster  im  Kumtbl.  1843. 
Mr.  65.  S.  »70.) 

Adrian  Reim«  soll  im  Jahre  1480  den  nrli(|nien- 

kmaea  dar  keUigia  Onala  bei  MamHac  bettrilt  ha- 
ben. Maebdam  dieser  Bwehaal  aack  \a\a  gereiset 
war,  habe  er  ihn  1486  vollendet;  aber  erst  im  Jahre 
1489,  Dschdem  die  Reliquien   hineingelegt  wordea, 

habe  nan  ihn  liflentlich  an<g»tellt.  ( P.  a.  a.  O,  Nr. 
6S.  S.  S59.  ur.  c.)  I.a  rh.ti>e  de  St.  Ursule  grav^ 
au  trait  pnr  Ch.  Onghiina  d'  «pr^»  Jrnn  Mrmling  avre 
Irxte  par  Ort.  Drirpierre  et  Aug.  Vtti.ifi,  AuT.rrilrm 
»iche  LibtT  den   Reliijuieukaxteu   E.    Fu/strr    Nr.  65. 

8.  *6y. 

^itftn^  libtr  iDqaloou«  cteaturarum  oppdlatut 
io<tinbf4  fabulit  pKnu«  ^(c  gnarbvm  Uta  in  cpibo 
flouttag  inMpl9  munttt  bei  (iailB«  t|t  Vnno  bomini 
ariVifnia  quabrinefatMia»  MtMMMiau  awKtit  iuni 
Mt  t««i«  «  esau.  Mit  HaliacfTa.  (iNbdia,  Sapplal 
MBt  ta  tka  Bibliotheca  Speuceriaaa.  London  ISK, 
p.  tiDb  ar.  1105.) 

9nf(nl  oi?t><  n  o^ttM  romanorü  qb'  Unat 
ncdkctätium.  —  in  gcuba  icrptum.  per  (Hajitum 
ItfU  finitum  rfl.  Änno  a  nattiittJtt  bcmtr.i  SOfiitfiitio 
quabrtni)fnt<fimo  cctuaateimc  ;;ti6i{  q  t  jttt;ülcm(i  apl' : 
CCittttut  ioltnnitat:    Fol.  (Uibdin,   Supplemeut  to 

the  Bibliotkeea  BaeaeeriBaa.  Laadaa  IttS.  p.  1S7. 

ur.  ase.) 

Aaf  Bdta  58.  Irt  Id  der  aaeileii  Bpalta  aadi  dea 
Warte«  stehead*  van  iwct  LSwen  gelmltene  Weppan  bei» 

zufügen :  Vcrgl.  Dibdin  Supplement  to  the  fiibliotiteca 
Spenceriana.  p.  Iit6.  nr.  1113. 

Zu  .S'rt'fe  b9:  —  Zeichnong  sum  dem  Jahre  148S. 
W.ilir''nd  ein  junger  Mann  utehrnd  ein  Frauenzimmer 
nmarmt,  ist  ein  dahinter  »lebender  Mann,  wilcher  die 
Hand  auf  da«  Schwert  stiii-l,  im  Be^ritFe.  duoelbe 
Fraueuzimmer  zu  kuasen.  Die  l''i(;uien  haben  Stl'ina- 
brUchuhe,  überhaupt  die  Tracht  der  damaligen  /cit. 
Zeichnung  der  Käuiglich  Preufaitchco  Sammlnug  zu 
Beriin. 

Za  Zeile  IS:  tras  Baten,  nach  den  Wottea  Plait 

feliter  :  Fin  F.vCfliplar  dieser  Lateiniachen  Antgabe  be- 
schrieb Udidin,  Bikliotkeca  Spenceriana.  Vol.  III.  p. 
Big  — St8.  nr.  651.,  wo  auch  acht  Holzschnitte  wie- 
darkolet  lind. 

Bald  nachher  ist  nach  dea  Worten  Badet  sich 


4» 


Mliglkhen  eiaxuehalten :  (Dibdia,  Sappleoient  tn  the 
Bibliolhcca  Spencerian«.  p.  87.  nr.  lOM.) 

&  60:  —  2>it  U  fllKBiatct  in  bte  fhtt  ean 
CilfRbord)  3nt  iwr  Ml  iKtta  W.  6(566.  cn  imü). 
«ftn  [(11»  ba4  Ma  manu  «B9  mg  ion  Miboxr. 
BcUdliMcliiilt  mam  in  4(o  (adniaktm  BmIm*»  die 
CMckieht«  dei  brili^  Kiciiim  bctrrffiend,  mit  M 
Holziehuitten.  (Idc«  gitncrale  p.  ♦6I.1  Uugfrnciii 
assfiihrüch  haaticlt  ubrr  diw»  BolIi  Uibdiii  Kiblio- 
tben  Spcocerinna  Vol.  III.  p.  S48— S77.  m.  711.  ,  »1 
•neb  lirbeo  Holzicbuilte  wirderhulci  linj 

lUrc  D'^idrriui  —  ne  spetnas  —  |t!iuit  F.rttfmut 
olini  iu  Siriij*r(»  (|iiai)flo  L^ichat  .V""".  ('hri^tiM  iini 
Kxruie.  Im  (itäilelM-hm  Ruii»tin»l>tu(c  lu  FraiiU'iut 
Hm,,  (f.  im  Kaoaibl  18«S.  Nr.  «9.  «6«.^ 

1484.  Der  heil.  Chrittonh  fm  dar  Akademie  sm 
BrAflge  kcheiet  rem  einem  Scnülfr  des  Metniing  aut- 
(•flihrt  IQ  MTD.   (P.  a. «.  O.  Nr.  62.  S.  äü9.  i>r.  e.) 

San  mamn  toftn  cranfttn  ttn  fuurrlit  bcnfn.  — 
XKt  U  eoloiatct  Kt  goub«  in  OcUant  trn  mo  (H«rant 
iMii  3nt  iatf  cn<  (DI  cccc  «n  irrsiiij.  cpttn 
B(0brnti  bod)  in  mdcrce.  in  li^Tm  niit  ii<<;/M)iniu''ii. 

(Dibditi,  Su|i|ilrn)riit  to  thr  Hilfitiithrca  Spci)crnui-a. 
iondun  1*11.  p.  17H.  nr.  1177.J 

Mit  ciiirm  Ucmalde,   wclcku  Siuunn«  und  die 

baidm  Alim  daraUsUt,  Md  «««h  mH  ««wt  swdtc« 
bt  die  LaleinlMlie  «ad  H«llamiiaehe  Aoigab«  dea 

Boelhint  de  Coniolutione  PlliloaopIlUe  gnchmückl, 
welch«!  Aieiid  de  Kryter  <■  Glirat  1485.  ^ol.  druckte 
ood  Carl  Spencer  b<-»it«t.  (Thom  Proün.  Dib  lin, 
Bibliollicca  >>prucrriuiiii.  Vol.  I.  London  1814.  p  StS4. 
nr.  141.)  Dir  .Scbliir.»i:liriri  hiMlet;  Gbrpremlt  te 
Ohend  by  my  Archd  ^h^-  Kr^\rr,  den  drrd'-u  d.fAi  iu 
Xej.  lat  iaer  nu>  liecrcu  duutt  ticrhoiidert  vioe 
MM*  taehten  tich.  Den.  Graciu. 

Im  Jahre  i486  vollendete  Memiing,  aacbdcm  er 
■walmal  aach  KCIn  |ef«iit  war,  den  t«a  Adrian 
Bdma  hu  Jahr«  1480  heatrllten  Rdiqaianlaaln  der 
hMtgtm  UrinU.    (P.  im  Kun.ibl.  184S.  Nr.  «t.S.fS9.) 

Hoc  opns  fieri  fecit  Murtinui  de  Newaohaven 
Mmo  dni  J487.  Valrv  dnn  Bilrtnirs  »trht:  an.  »cro 
CtalU  Mir  äS.    (I'.  a.  0.  O.  S.  2äy.  ni.  d.) 

Zu  .V.  61;  —  Abtii^binf  (Jca  Lf  ii  bimma  ('liiisti 
■vom  Krflizr.  Gfinüblr  d'-s  UnL,'-i  ^"u  ilr-r  /l'ryrfti 
aui  d<'m  Jabrr  1488  im  .Muneuni  zu  Ik'ciiu.    ^i'.  im 


18«3  Nr.  63.  S.  MC) 
n.  April  14»8  per  Goiot  Baletet,  derf*tte  «t  ca- 

Inoiinrur  nabiranl  rn  Avi^non.    Crbethaeh  mit  (KM 

in  gtun  grmalirn  Biltfchrn  Bibliothdc  AviignM. 
(P.  im  Knniibl.  IS4S  Nr.  57.  S.  tS8.) 

Zu  S  St:  —  „eeopat  moraliiatu<  tarn  bcno 
Cimento  3tfnim  tfrtu»  ncuo  mitntotuj."  —  \m 
Endr:  3niprf«u«  iTaiifntr:«  p<r  mr  3i:<ctum  bt  IPrcba. 
Inno  tfti.  as.  cccc.  (Ciiij.  tcrcto  taUnbat  ]iu4Utit." 
4lo.  I)ir«r>  Buch  enihalt  eiaea  HoUkchnitt.  (Uibdia 
Bibliotheca  Speuceriana.  ToL  !•  Loadon  1314.  p.  S4&. 
ar.  110.) 

SUhm  wuu  »iK  t*iMR  um  cri|K  im  «j«  ^ec 
«•ff^nt  bic  o^tiben  «an  en<«  linitc  mmMn  tat  <«• 
ItdKVt  allen  trrtcrn  mcntc^cn.    (tnbe  <iin  Bt<prlnt 

SontTO<rp<  H]  bic  mter  poott».  3nt  jarr  on(  intn 
Dt  ctcc  en  rcuiiij  ep  «int«  Sauipcrfiis  aucnt.  iPij 
mij  Jlficiacn  can  Bitsorii.    Si  lilulUtcbnft  nin-»  aucli 

linlucluiitlr  fiithutirnili  ii  Hiirhrx  in  8vn.  (^Oibdin, 
Bibliolbeca  Sp'-uceriuua.  Vnl.  IV.  y.  511.  nr.  S7S0 

Dal  b«Mk  van  dao  laM«  n.  a.  1^  Oiaaar  (amm 
•ata  hStta  hier  wexblelbea  and  aaf  8.  7t.  aalcr  dam 

Jabfa  ISIS  eingereihrt  werden  «ollen. 

Aaf  8.  62.  i>t  uuch  der  30.  Zeile  die  oben  S.49. 
nad  50  atehrude  Brschreihiini;  einet  Uorariuma  etn- 
■areihen.  Der  Anfinn  dfi  Brjchreibung  itt  *o  abzo- 
Snderu :  Ein  auf  PiTjjamrnt  gi  »cf)i  ii'bcnr»  Morurium 
(156  Hlüuer  in  kl.  4lu  r.n<l  M.-i,l,roii.  II  ui.  fi8.) 
kam  am  8.  Oclob.  1799.  aU  Gr^cbenL  ICrntt  Ii.  Hcr- 
■og«  SB  Sachaea  Gotha  und  Allrnhnr^  in  die  lUblio- 
tliek  au.  Gotlta.  Nar  in  dem  vorgeaetztco  FraasM- 
aohaa  Baloadm  a.  a.  f. 

Gebart  Johaaan  dea  Tiabn.  ~  l^vfe  Ckrirtl. 
—  (Die  Enthaaptnng  Johannet  de*  Tinren  Tehlt.) 
Häha  t  Fafs  9  7.iA\,  Breite  1  Fafi  6  Zoll.  Senat  in 
Spanien,  jelit,  durch  NrnwniHuy»  jii  Brun'-I  crwor- 
br-ii,  in  (irr  Oulirrie  dei  Kxn;^..  v.iii  [InlLitiH  im  Haag. 
Wahracbeiulieh  tob  Jaaa  Flamenoo,  der  eiu  Schalör 

wtf  ditftc.  (F.iiB 


Knnstbl.  184S.  Nr.  61.  8. 158  fg.!  Nach  B.  Pfiialar 
im  Km.,ibi.  ms.  Nr.  fift.t.ic£  ilB  Woik  daa  B»> 

gcr  viiu  Bru^c  lelbtt. 

2a  &  64:  —  Mit  daa  ia  Spanien  angerertigten 
Breriarieo  za  Gotha  and  ia  der  Sanmluog  dea  Sir 
John  Tobin  Laan  man  da«  zu  Toledo  am  S5>  Oalo- 
her  ISOf.  (Per  magiitni  Petra  hagembach  Alaaiaad.) 
im  Uiuck  beendigte  BreTiarium  Teriileichra.  (Dibdia 
Bibliniitrc«  vSprnceriana.  Vol.  I.  p.  147  —  149.  nr.  57.) 
llrrviKir  1 1.« t.  m h  i c h  breiifligle  am  9.  Januar  ISOO. 
1  Iii.  !m  Diurl.i-  rill  ^li.^.l;r  miitum  lecundum  rrgU- 
l.im  brjii  l>ii|iiri  illciuni  Mozarnbet  (Uihiliii  1  I.  Vol. 
I.  p.  IS5  — 144.  nr.  54  ;  Nützlich  hin>irhilich  dei  In- 
h*ltr»  de»  Icxie»  .S|uni«chrr  Andachl*bucher  itt  der 
TraclatBs  hiatorico>chrnnologicM»  de  Litargia  antiqaa 
Hitpanica,  Golhica,  Uidurtana,  Moaarabica,  Tolctaii% 
miiia  in  Acta  iSanctoium  Julii  Tomoi  Tl,  ftiurtylao 
17«9.  Kol.  p.  1—112.  In  drmtelbr«  Bande  wird  aaek 
iiber  den  in  Spanien  geehrten  Heiligen  Jucubu«  ma- 
jor gehandelt,  dr>srn  Tag  der  15-  Julia«  ist. 

ChpUcil  bieiO'in  calumnic  neucrcjlil :  imprrlTa 
antirecplt  p«  m  Wa^itü  icruXimcbcmini  0».  ÖQ66. 
IC.  vi.  bic  mcniK  ncucmbiii.  Diese  SL-hlur»clirift 
hat  eia  in  qiiarto  gri|cn.'t.trt  und  mit  llolz-chnittea 
grichauckte*  Buch.  (Uibdin,  SuppleraeuC  to  the 
tihliothccB  BimcorieM.  Uadoa  1811.  f.  M7— ISO. 
■r.  1140.,  wo  swri  tlotaachnitle  wiadcrbolM  aiad.) 

Gemjlde  angeblich  aut  dem  Jahre  1498.  T<r- 
gleiche  meine  Brmeikungen  auf  S.  861.  lademllfiek- 
blicke  aul"  die  Werke  dei  Aert  Claetioon. 

Zu  Stite  tö:  —  Christa!  in  wril">cm  Kleide, 
Jrr  III  der  l.inl.cii  eiu  Burh  h-ill.  dir  Hrrlur  ^rjinrnd 
rrhrbl  ,  »el^t  »einen  irLlii.-n  l'nU  .v.t  <l.r  rrdkugel. 
Oieie  enlb.il(  die  drei  Writthiile  A>ia,  F.uri){,u  und 
Abloa.  Wn  aeheaer,  laekrothrr  Tr  ppich,  der  hinter 
Chritlat  vor  elaer  Niiaha  bau^t,  enthalt  die  goldeuea 

ßuchitnben  obea:  A  A,  aatea?  ^(AnfiiagaadBaiai 

dei  Vater«  Sohn).  Im  Bojen  der  Ni»i  hr  «trht  :  PRI- 
MVS  ET  NOVIsSIMVs.    Aul  .Irr   nntiiri,  H.ndeip- 

rw.»»oni;  easöaar.'«  tosbwus  esesÄ  kos.  «od 

«m  l'.Kt-iiuir.i-  ilir  J..l.i.>^ahl  H>i9.  Die  Wappen 
der  beiileii  .Siilrcr  lind  am  l'nfie  der  Nitche  ange- 
bruchl.  Huct.eile  ilri  kirinrn  Uiplychnnt  in  der 
Sammlung  ran  Eitboru  im  Muienm  zu  ADtwerpca. 

er.  im  KaaMU.  18*9.  Mr.  68.  8  S58.  Nr.  t.) 

Ste  Mllrlf.  laOe  •(  —  „anademFenzteraela^ 
aae  wird."  Die  Oarztatluqg  w^d  aa>  dem  BaciieJ»» 
aaa  Cap.  2  t.  15.  eatnommen  leyo. 

.V.  71 ;  —  Sljtt  de»  ganz  prorinziellen  Namen* 
Seidentpinner  h.ilte  ich  Watierjunglrrn  sagen  aollrii. 
Der  »menschiiflliche  N4m^'  des  Intectei  iit  libel- 
lula. 

Aur  S.  72.  i»t  statt  »inkeHormirjrr  zu  leten:  «ria- 
kelhakenrörmiger. 

Za  Stiti  78:  —  1518.  (Diese  Jahrzahl  zteht 
wMaa  )  Wihraad  Maria  alehend  ia  ciaam  Baabe  Ifaet, 
Dabat  der  verkttadigaade  Engel.  Zeiehnaug  da*  La- 
cat  ran  Lejrden  ja  der  Königlich  Preafiiachcn  Ka- 
pferaiichsammlong  zu  Berlin. 

Zu  Stite  74:  —  151.5  |..  Das  Urtheil  da*  8a- 
lonion  Zeichnung  de»  l.nraA  van  I.i  yden  io  itt  KJ" 
nigiiuh  l'rrur-i»i.hrn  Summlnni;  r.u  Hrrlio. 

Aul"  S.  74.  n.iirr  drni  Jjhir  1515  i>t  Uat  boaifc 
▼an  den  leuro  n.  s.  f.  ciazoreiben ,  weichet  aus  Va^ 
aehen  oben  8. 


Za  Stit*'n  aarea;  —  Der  tbrittatkeef  «a« 
(Maeomo  da  Borbari  wird  in  der  Cror>herzogl!cb  8« 
KttnferMichsammluu/t  im  Furstenhante  zu  WeiflMr 
aalbewahrt.    (Run.tbl  1838.  Nr.  104.  S.  422.) 

1516  L.  ;  Oieae  Bezeichnung  steht  obea.)  Anna 
reicht  di-m  von  .Maiia  xehalieoen  Cliriitntkinde  eiaea 
Apfel.  Sowohl  Anna  alt  Maria  sirlirii.  /  k  tinaaf 
der  Kiiniglich  l'reur.ischen  Sammlung  mi  Is.-rl  ,i. 

Zu  S.  18t  Piater  de  Vot  kam  imJ.ilire  1519. 
in  die  Gildt  aa  Aatwarpea.  (C.  t.  Mand.  Kol.  t64.  b. 
86S.a.) 

Sa  MI»  W.-  7-  IStt  L.  (Dieie  Baaehbaang 

steht  oben  enter  einem  Baurae.)  Wandereng  eine* 
Dudeltackspirli  ri  mii  Weib,  Kindern,  Esel  und  Hund. 
Zeichnuni;  de»  l.ncai  yt„  Leyden  ia  der  Königlich 
Preurli^i  1"-"  '■'  inimluiig  zu  Berlin. 

1580.  Jon  Schoord.  A^cbt  TOB  Rhoda*.  (C 
r.ifand.Val.tSfi.h.).  ^ 
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Zu  Seite  86:  —  SS.  Aas  der  van  Ejrcki«i  hen 
Selrala.  Zwei  Tafeln  einer  Verkdadigaiu  mit  dem 
Wappaa  dw  Martia  da  Bietenniiia,  waicier  um  14S3 
Kffniglidbar  Bath  bei  den  Euu  da  Bam](ogue  war. 
In  Museum  za  DijoD.  (P.  im  Kaaatbl.  IMS.  Mr.  66, 
8.230.) 

Zu  Seite  87:  —  48.  b.  Maria,  auf  dfm  Thnmr 
«itzend,  druckt  d«)  Chriitoskind  liebrricli  an  ^ich 
und  girbt  ihm  die  Brtuf.  im  Jahrp  1841.  b<-i  Nea- 
wcahuy«  in  Brüir..  I.  Jilit  in  i)i  r  Ü.iJlrric  Ji  i  Kff- 
iiigi  von  Holland  im  Haag.    (P.  u.  u.  U.  s, 

Xu  Seite  89.-  —  70.  b.  Unten  um.  (irr  Urchten 
aar  LinlLcn  Maria  link»  aewendet,  der  linkt  seweudeta 
KflfTdatCliriMaikMaa,  aia  WMt»  taate^Maadaiar 
Maaa,  aabalaad.  Ohm  dar  ICapf  abaa  aoblrtigea, 
■it  Müta«  bedeektea  Maonet,  rin  Urdgir  Mann  und 
ein  kahlköpfi^r  unblrttger  Maas,  liaka  gewendet. 
Dieie  Kripfc  nebtt  den  H.iudrn  aorgaani  beendigt. 
ZcitliMin^'  rica  Johann  \an  Eycfc  in  iitierl'olio  Format. 
In  der  Kimi^licli  Prcofsischen  Sammlung  ra  Berlin. 

70.  c.  Irrigervicise  dem  ilubeit  van  Evrk  KUSe- 
adiriabcB.  Diptychon  mit  dem  Bruatbilde  der  Maria 
and  glAnibar  alaai  Maanci  and  aeiner  Fraa  auf 
filaaiit  Oraada.  Saoiailuag  ran  Ertbvrn  im  Moaeoai 
in  Antwerpen. 

Zu  Seit«  91.'  —  85.  b.  Beichneidaog  Chriid. 
Zaichaau  aa»  der  Z«it  der  ran  Eyck.  Querfolio.  In 
dar  KUgUd  PNahitehaa  Sammlung  zn  Berlin. 

87.  b.  Der  Murfiaretba  van  Eyck  zageichriebea. 
Rohe  auf  di  r  [  Inchl  naoli  Aegypten.  In  der  Samm- 
lung van  Krthiirn  im  Muaeum  tu  Antwerpen.  (P.  a. 
m.  O.  8.  3i9  l'n.) 

SU.  b.  In  der  Manier  de«  vaa  Ejrck.  Cbriataa 
■iOalbeifa.  !■  Tardamwla  aeUafai  draUttafiCi 
tef  Hals.  Häha  1  P.  8  2.,  Brrfta  7  Z.  (Baagat^ 
Da*  Crobherxogl.  Mnaenm  an  Darmitadt.  Die  G»- 
aM]deg.illerie.  Oartnat.  184S.  S.  9S.  nr.  IS9.) 

Zu  S.  92;  —  100.  b.  Von  einem  tier  besten 
Schüler  de»  vau  Eyck  (vielleicht  Ilufjo  »au  der  fJne.j.) 
Der  I.riclinum  Christi  von  Nicodcmu.i  und  Jo.^t■lJh  »oa 
.\ilrTiiithi.i  gehalten.  Splir  gnt  rrh^Jtcu.  In  der  Gc- 
mikldeiiallerie  des  Königlichen  Muico  Borbonico  sa 
Haapak  (KmetU.  IS».  Nr.  40. 8. 168.  arw  1.) 

In  Uto  n«  —  Tod  dar  Maria.  8««b*  ngn- 
ran.  Zeichnung  dea  Johann  van  Eyck  in  der  König- 
lichen Sammlung  ta  Berlin. 

Zu  .Veite  Hfl  —  118.  b.  Von  Johann  van  Eyck. 
Daa  jüngatc  Gericht  auf  nenn  Feldern,  zutammen  von 
18  Faf«  Anidehaong  und  das  mitteilte  7  KuFs  hoch. 
Aafaer  Chrittoa,  der  im  Mittelfelde  in  einer  Parpur- 
taniea  auf  einem  Regenbogen  thronet ,  71  Figuren, 
viele  davon  Bildoitae.  Im  Hospitale  an  Beaune,  aeit 
daai  Ende  dea  JaJirea  ISäfi  in  einem  beaonderen  Saale 

aaaaiM.  18S7.  Mr.  90.  a.B7lt) 
Ibild  aaa  der  Sefania  dar  rna  E^ck. 
;  Jobannea  dem  Tänfer  und  Katharina  linka, 
dar  heil  igen  Barbara  und  dem  Eintiedicr  Antonio« 
rechta.  Sonit  in  der  S.»mmluni;  Imhi  rt  des  Mnlte- 
lete»  IQ  Briigge,  jetal  in  dtr  .S.in:mlrii  ^  ili'i  l|.::rn  de 
Polter- Soeoen»  an  Gent.  Ahbililnn^'  in  drm  von 
Willem»  hemnigeflirnrn  Belgisch  Munrnm.  Grnt 
1839.  S.  193.  (P.  (>.  84S.  P.  im  KunttbJ.  1833.  S.  321. 
P.  iH  KaMtbL  IMS.  Nr.  66. 8.  SSO.) 

Sm  a.  t§t  —  IM.  Dar  hafliga  HieraayMi. 
at  ia  der  Kirche  S.  Lorenzo ,  jetit  im  Mnieaai 
M  MaascL  Oaa  Geaailde  iit  von  Colaoioaio  delFioia 
ff  «B  IMA.^  Mdbr^gL  walabar  ■■  den  Jahna  148*. 
iL  1441.  ntm  KMg  Band  fan  Oehialea  nateirkhtat 
wnrde. 

Zu  S.  99l  ~~  181.  b.  An.  rli  r  Schnle  des  van 
Eyck  Bildnifa  Philipp'«  des  Guten,  llriiom  von 
Burgnnd.  Unbedeutend,  faat  karrikatni  d'.niiv!i.  In 
der  ran  Ertboruiachen  Sanunlang  dea  Maaeama  ra 


198.  J.  G.  A.  Preuel,  Ueberblicfc  der  Kopfer- 
atiche  und  Handaeielia.  Dresden  18S8.  S.  17.  nr.  138. 

Zu  Seite  101:  —  *08.  b.  Bedeckte  Gänpe  bil- 
den rechts  und  links  die  Seiten  einer  Straf^r.  !□ 
und  zwischen  ihnen  «ehr  riele  Penanco.  Zeichnoog 
de«  Johann  van  EvA  in  im  Kdtfgliah  T 
S«mmlaag  xa  Bariii. 

Sa  «lite  Mit  —  tun.  b.  Km  birt^ger 
ata  litaendei  naaeunaaMr,  ein  aieh  k^mmendaa 
Frnneiitiminer,  ebenfalls  litsend,  vor  ihr  ein  anf  datt 
Knirrn  li<-i;i  iider  junger  Mann.  Vier  Persoaen.  Zeiche 
BUOg  di-y  Jnliann  van  Eyck  in  der  Königlich  Pren- 
blaclirn  Sammlung  zu  Berlin. 

SlO.  c.  Sech»  reilende  Münner  und  ein  Hann  SB 
Fofa.  Z<  i  •ini  ii^  am  dem  /riinlter  der  »an  E^ck. 
In  der  Köui(ilich  i'reufiisrhrn  Summlung  n  Berlin. 

Pleter  O  hr  i  ■  t  o  p  kae  u. 

Zh  S.  103:  —  S23.  b.  Innere  Seite  eines  schma- 
len Flugelbildei.  Die  Verkündigung.  Siehe  oben  die 
Nachtrit|j;e  zum  Jahre  1458. 

558.  c.  Innere  Seite  eine^  schmalen  l'lügelbildes. 
Die  Gebnrt  Chritti.    Vui  Ui  in  auf  der  Erde  liegen- 
den Christnakinde  knieen  Joseph ,  Maria ,  drei  kleine 
Engel  nad  aar  Beehtea  die  Stiftetin.  Ia  dar  taad 
acbait  gani  klein  die  TerkÜndigong  an  die  füittn. 

SS9-  b.  Innere  Seite  eines  schmalen  FlifelhUdai. 
Da*  jnngalc  Gericht.    Sehr  viele  kleine  Fignrea. 

SSO.  b.  AaTiaaiaitcB  awaier  «ehaaleB  FHialUl- 
d«r.  Ma  Aponal  ttum  md  ffaalaa.  ttiaa  la  gum. 

Oaaraart  vaa  dae  Matra. 

Zu  StOt  UBr  —  tS7.  b.  Chrirtae  tOgt  dae 
Krenx. 

238.  b.  Kreaiinrag  Christi. 

559.  b.   Um  den  roai  Kraasa  abgnommenea 

Leichnam  Christi  weinen  die  Seinen.  Grofse,  in  drei 
Felder  getheilto  Altartafel  der  S.  Salratorlürdie  aS 
Bcügga.  CP.iiaKanttbLlMS.Mr.56.S.SSl.) 


ATSilteliBr—  mh.  BndatiM4ar 
raa  Byek  auf  einer  TafeL  Den  Geater  BMa^  waW 
ahaa  jetzt  cd  Berlin  aofbewahrt  wird,  «alMwaai*  Im 
MwiHi  sa  Dijon  aiw  tIS» 


Regler  tob  Branga. 

gm  8»U$  IQtt  —  S44.  b.  „Va«  aatia  padt  1a. 
Uaaal  da  laTViniid,  fait  da  la  ania  da  Boriar,  aairi 
viea^» 

S44.  c.  Schule  de^  Roger  van  Brilgga.  GattVa« 
ter  segnend  onJ  mi  sicirende  Engel.  —  Adeai  and 
Eva  wrrd<n  .ins  drm  l'aradiefsc  vertrieben.  —  8i- 
b\I].i  T;l;iHtina  und  Au^jn^t.  —  Hcim.snchnng.  — • 
Die  lieilij(cn  ilrci  Kimigt-  erblicken  d^-n  Stern,  —  Die 
heil,  drei  Könige  baden  sich  vnr  di  ni  Beginn  der 
Beise  am  Ufer  des  Meeres.  —  Anbetung  der  Könige. 
—  Johaaaea  der  TSafar.  —  HeUifa  Kalhariaa  Al* 
tarsehmnck ,  eoi  5  etwa  8  Fafs  haaaa  lUUa 
hcnd,  von  denen  drei  2  Fnfa  3  Zoll  breit,  die 
anderen  uhrr  weit  schmälere  Flügelbilder  aind ;  «a- 
dann  noch  drei  andere  kleine  Tafeln.  Ana  dcv 
Fraueukloster  von  Sc^<.>ia  vnn  Herrn  Frasinelli  ef^ 
worben.    [P.  im  Kunstbl.  1843.  Nr.  61.  8.  253-) 

Zh  Seile  UKt :  —  S!48.  b.  Darstellungen  aus  dem 
Lel)rn  der  Maria.  Auf  Tragstciaen  anter  Baldachinen. 
Kesiaudiheile  de«  oben  S.  4S  4* 
144^  crwibateo  Reiaealtarea, 

M8.e.  Gebart  OufatL 
dam  Moa  1446.  arwihatan  Beiiealtarat. 

9SO.  b.  Von  einem  Schiller  des  Hoger  TonBr6g^ 
Gebart  Johauurs  des  T.iufrrs.  —  Taufe  Christi.  — 
Kathanptunr;  Jnhanurs  dtM  T.iufers.  Jedes  der  Bilder 
itt  »on  einer  ^einaltcii  grauen  Architektur,  einem 
Spitzbogen,  ein;;iM  lüosscu,  au  welchem  die  zwölf  Apo- 
stel, immer  tv  i  nnd  zwei  znsammengestrlll  ,  K>danD 
anter  reichen  Tabernakeln  24  ganz  kleine  Uarstellnn- 
gen  aiu  dem  weiteren  Leben  Jahaaaaa  daa  Taataa 
iind.  Drei  Uaiae  Tafeln,  jede  vaa  19  Zoll  BSha 
aad  10  Boll  Breite.  Ans  dem  Mailin diachm  läa  das 
BtSdebdW  Kaaaliaatilat  sa  n«Bkhrt  am  Mala  ei^ 
worben.  (P.  a.  a.  O.  8.  SSS.)  Vergl.  die  Nachtrüge 
an  S.  62.  Nach  B.  Farster  un  Kanstbl.  1843.  Nr.  64. 
S.  166,  eiaa  mUeiaerto,  ia  dar  Sahala  de»  Bog^ 


4tt 

ron  Br<lp,i!e  vctforlijilr  Wiederholnnfj  dn  Tiiptvohom 
oder  vielmehr  «1er  »wei  Thcüe  deisclbrn  im  HciiliB 
det  Köaigi  toq  HoIUdcI. 

t5i.  D«B  Mutter  R«gar  «ehr  nahe  »(rliend. 
BilUifW  4m  IM*  mit  4«b  CMattMaia  in  eiuer 
Iindieinil.  Im  BailtM  im  Harra  StolaiMta  in  Brüg- 
ge. (P.  ....  0.  S.«53.) 

254.  d.  In  heiterer  Lendichtft  liut  Maria  mit 
dem  bekleideten  Kinde.  DiMaa  bUtlwt  in.  aiam 
Buche.  Im  Beiilze  de>  Raoqabr  OlMMalwiM  m  Käa. 
(E.  Förater  a.  a.  O.  S.  f66.) 

CS9>  b.  y,UOp'  pctit  tublriul  d'ung  Dirii  de  pi>yr 
CStaot  ei  bras  de  notre  l)«mr,  ajaiit  deux  Teulleu, 
dam  cbaoao  denqnela  y  a  nng  angr,  rt  de><n*  letdiu 
feallets  r  ■  ane  «Boaaciade  de  blaac  et  de  Doir. 
Mt  la  tableMU  da  U  mtim  da  Jtofiar,  «t  latdiU  fe«Ueta 
da  Celle  de  matatra  Hua.** 

Z«  «ri(«  lOSi  _  Der  raa  Kmm*  abM- 
nooimene  Lcicliiiaai  Ghriitl  wird  Maria  mttd  im 
Srini^en  beweint. 

i6i.  Der  anferstandeiie  ChnulDi  erscheint  «L-ioer 
Multer.  Brviiinilth<-i|r  dn  unirr  di-iti  Jaiitc  H4:j  rr- 
WÜlllilrii  Ui-isr-ill.ii  r«. 

S6S.  )>.  iMi  juDgtte  Gericht.  Wahmrhrinlioh 
nnrh  ror  dem  Hkm  1447  von  Rog/er  von  Brdgga  aD> 
{jefertigt  und  TOB  Mleolaa«  Rollin  dem  Hoapitala 
nberfebaa.  Im  Hoapiiale  Beanna  in  Batgond.  (Vir 
aio  Werk  den  Johaon  van  Eyak  ariialtaii  Tm  KaaatU. 
1B87.  Nr.  9a  S.  S72.) 

e.  Sieben  Sacramcnle.    Drei  oben  in  Sptta- 
begaa  aildij(eiulr  Tari-In  mit  Wappen   in  den  Eckfn. 

Daa  GamSIde  jt-ili-i  T.ir>4  zri^t  <iit  Sciiiii  cinn  ^lu- 

fiCM  Gothiacben  Kirche.  Im  llaujjtjichill  Christna  am 
Krentc,  die  ohnmächtige  Matter  von  einer  aadereo 
Maria,  welcb«  koieet,  bei  der  Hechten  gefarit.  Au- 
bnima  «•  kniaaDda  MaadalaM  aad  aiaa  tc«  EIU 
akas  MMhaoa  Fnia.  Dieie  trockaat  sieh  die  HirS- 
IM  ab.  Yor  dem  Chor«  tteht  ein  Altar,  deoen  ^ol- 
daaaWaadChriatni  mit  den  awi'iir  Apoiteln  in  Si  hoitz- 
werk  >eif;t;  über  ihnen  die  litaende  Maria  mit  dem 
Chrittutkindc ,  zu  ihren  Seiten  Petra«  und  Paulus. 
Kin  l'rietier  verrichtet  am  Altare  das  MeTicpfer.  Im 
Chore  (ingt  ein  Diacnn.  <'ef;eniiber  ein  L-uic.  —  Uie 
Seitenbilder  «eigen  in  verichiedenen  Kapellen  die  »ir- 
bea  ftaeraracfile,  Taofe,  Firmrluug,  Drichtr,  Memeim 
Groade  der  Kirche  bei  Teraammeltem  Volke,  Prie- 
atanraiha,  TtaMMf  «ad  latata  Maa»  Ucbar  jadar 
warn  diaMM  HaadlrnfM  wghirebt  tia  Eagel.  k»  An 
Thnre  ein  Lahmer,  eine  altzende  Fran,  welche  Al- 
moaen  sammelt ,  ein  Windipiel  nod  ein  Bnlogneaer- 
hiiDdchen.  Dieasi  aaageaeichnete  Werk  de»  Roger 
▼oo  Rriigge  war  aoaat  im  Hanae  Rerard  aa  Uijon. 
Im  Jahre  18X6  von  Herrn  ran  Erthora  erworhen, 
wird  e«  jetit  im  Mn«<-«m  ta  Antwerpen  aufheMahrt. 
(P.  imKiinithl.  1843.  Nr.  60.8.  250.  nr.S.  Berichti- 
get wird  Paatavant'a  Besehreibung  nnd  Urtheil  über 
dieaea  Gemälde  voa  E.  Fönter  im  Konatbl.  IMS.  Nr. 
0t.  8. 166.) 

164.  k.  Saeba  ApoatalbIMifolaii.  Auf  «BalebcD 
Wler  Baldaeliiiiea.  Beataadtheil  dra  anter  dem  Jahre 
1445>  enrahaten  Heiaealtarei. 

264.  c.  Kleinea  AlLirtiild  ilrr  Rnii.rrr/si  hrn 
Sammlung,  deaaen  einer  Fluj^cl  cirn  hril.  rtuittoph 
darstellt.  Sonat  dem  MemUog  anertheilt.  (P.  im 
Knnalbl.  184S.  Nr.  61.  8.  ISS.  KPCMaciaKOMtU. 
1843.  Nr.  64.  8.  265  fg.) 

tfi&  b.  „Vog  tableaal  dn  chief  (Kopf)  da  Daa 
Otarlea  (daa  Kfihaen,  geb.  1433.  f  1477.  j ,  ayaal  da 
Madaawi  fbit  per  la  main  de  Rogier." 

IST.  b.  Brnatbild  Philipp'a  d«*  GotcB,  Hanog« 
«aa  largand.  Ohne  Kopfbedeckung  und  ohne  Hinde. 
Ucbar  dem  achwarien  Kleide  der  Orden  de«  goldenen 
Vliefiet.  Die  /richnnnß  ichaif,  die  Camalion  etwa« 
rothlich.  Der  Grnnd  dunk«-!  tilauji;tun.  Kin  gutf., 
aber  kein  »oagezrichnrtrj  Werk.  In  licr  van  Kit- 
boroiichen  SammUini;  7u  Antwi  rpcn. 

Schiller  dei  Hoger  von  Hru^^ie  waren  l''iirdrich 
Harlia  aad  laat  daes  Briefs«,  welchen  Lambert  I.om- 
bardst  aaa  Litdeh  am  t7.  April  iöSi.  aa  Giorgio 
Vaaari  idaiab,  MarMn  ScbCafaaan  (Gajav  GtiMt* 
^IIL  a.  m.  P.  ia  KaMbütt  tSOa  Hi^  CL«. 


Bsaa MamliaK,  SahiUr  dM 

vaa  BraKge. 

Xa  MU  WIt  —  tri.  b.  „Ud  graat  tablaaal 
de  aotre  Dame  ayaat  deas  eonrartaa  daaa  lainaallaa 
y  a  an  droit  couätel  ang  Saiael  Jahaa,  et  aaiaaaitfa 
uoe  Saiala  Barbe,  et  «ar  las  dites  coavene»  Adas 
et  Eve  de  eooienr.  fait  de  la  main  de  Maialre  Haas.** 
Invenlarium  der  Knuiti^egenatsnde ,  welrhe  Margare- 
tha >  II  I  ii -tirreicli  am  17.  J«l.  1.516.  in  Mechrlii 
veri>uis'-ti  lii-r».  tj'.  im  Konilhl.  18-»S.  Nr.  62.  S.258. 
m.  8.) 

Zu  StiU  lOH:  —    281.  b.    VerküodignnK  Maridi, 

7  7.0II  6  Uaiaa  haah,  5  Sali  6  Lia.  bn  it.  äonat  ia 
dem  KlesHV  LttblaBthal  bei  Baden-Baden,  jetit  ia 
dar  «a«  IrtboraiMlMa  Bamalaag.  Uthagp^biit  raa 
Tallaa  ia  Karisiahs.  (Maaaager  daa  ariaaeea  «t  daa 

aru.  1834.    P.  a.  a.  O.  s.  858.  nr.  3.) 

284.  b.  Gebort  Chri.li.  In  Formen,  Characteraa 
der  KripTo  nnd  S(  !imcU  Hri  i'arlien  von  Mamlia^ 
Art  nnd  Weise  ahu  rirlirnd.  1:11  Miiieum  la  Dijaa 
nr.  S39     (  P.  a.  a.  O.  S.  3.VJ.  iir.  i  ) 

i.'S5.  h.  Maria  mit  dem  Chr istinkind  »teht  in  ei- 
ner Laudachafb  Joaeph  pflückt  Datteln.  Bei  Herrn 
Maawaabaji  aa  Iraaial.  <  P.  a.  •.  O.  8.  tSB.  ar.  6.) 

•  tt?.  b.  Madaaaa  ia  waldiger  Laadsebaft.  la  dar 
«aa  Srtbornlaehra  Sammlaag.  Nach  P.  a.  a.  0. 8. 25S. 
Mr  Mamling  an  gering. 

287.  c.  Maria,  im  Inneren  einer  gothischen  Kir« 
che  atrhend,  hält  daa  Chri.tuskind.  7.a  ihren  Pufaaa 
l  ia  nliimrn^traiil»  in  einem  Topfe.  Durch  die  Thnre 
dcfc  CijMral"i»ctilufl»i-B  siclit  muii  tiorn  Diacon,  welrhrr 
mit  rinem  Kiij;i-1  mit  rincm  Cliorbnclu'  singt.  Im 
Rahmen:  SAIA  F.  UKr.lN.v  MLSEU  in  HUHn.  Vor- 
derseite des  klrioeo  Diptychoui  aua  dem  Jahre  1499. 
la  der  Baaimiaag  «aa  Irtbaia  im  Maaaaai  aa  Aab> 
warpaa.  (P.  a.  a.  0. 8. 157.  ar.  I.) 

287.  d.  Maria  itnr  einem  Throne.  Da«  onbekM» 
data  Christoakind  auf  ihrem  Schnofae  schlügt  dia 
Blatter  einea  Buches  am.  Ein  Engel  «pielt  auf  einem 
Sniteninatrnmrntc.  Hinter  dem  Donator,  welcher 
kniirend  hrtrt,  Hebt  der  heil.  Geor,:;.  Im  Hinter- 
gründe Meere«ufer  mit  einem  abai  ücliulrn  SchilFa. 
Hiihe  2  V.,  Breite  1  F.  4  Zoll.  Bei  dem  Knoalbaad- 
ler  Lafontaine  in  Kdta.  (LFfilMar  imKaanHtttil. 
Nr.  65.  S.  269.) 

a»  ^c  IM:  —  Ml.  b.  Aabalaag  darKMiBtL 
da*  Mamling  aageschriabaa,  jadocb  ja  dar  Alt  aM 
Weite  den  16.  Jahrhaadarta  bahaadalt,  la  dar  «an 
Brtborniachen  Bnmaihing.  (f,  faa  KaailU.  iMfc  Mr. 
62.  s.  258.) 

316.  I>.  Die  ganze  Leidenagesahialrta  Clniali.  Za 

Tun».    J'.  a.  a.      S.  258.  ur.  7.1 

Zu  Seite  III.-  —  327.  h.  Cliritlni,  der  in  der 
Linken  ein  Hnch  halt,  die  lleihle  «ebnend  erhebt, 
aetst  «einen  rechten  Pafs  auf  die  Erdkugel.  Hack- 
saite des  Dipljrchons  in  der  Sammluas  vaa  Ertbom 
im  Maaeom  an  Antwerpen.  Siaba  daa  Jabr  1499. 

SSS.  Auf  der  Anraensetta  der  Flägellafiihi  det 
grofaeu  Bildes  der  myatischen  Vermahlung  der  helli- 
gen Katharina  im  Juhanneahospitale  xu  Brtigge  knieen 
bei  St.  Jnlnh  und  Rl.  Anton  die  beiden  Stifter  Jakob 
Ostrr  und  Anton  5n\ris;  f;>-;^ciiuher  hei  S.  Agneae 
und  S.  Clar.i,  di''  Siilti'rinnrn  A^nes  Cajcnbrod  nnd 
Clara  Ostcr,  jwri  llospit«lschwe«teru.  Dicie  also. 
Dicht  aber  Johann  Floricns,  wie  des  noch  onanfgelä- 
aataa  Honogrammes  wegen  Tcrmaibst  «orde,  Imbea 
dia  Watk  in  das  Hospital  gestiftet.  Erst  bat  dar 
Kmeaanmg  der  Uatanebrift  bat  daa  B  ia  dam  Warta 
Jobaaait  den  Strich  aibaliaa,  dar  aar  dam  damalfgaa 
M  lokomnt.  (P.  a.  a.  O.  3. 26S.  ar.  a.}  Vaikar  dir 
Vermahlung  der  Katharina  haadalt  Saab  B.  P&ntar 
Im  Knn»lhl.  Nr.  6S.  S.  269.) 

Zu  .Vrilc  112;  —  Ht,  SANCTVS  lll'Ni:!)IC- 
TVS.  HalbÜRor  dci  lifilij:rii  Ilt-ii.  rlin m.  Kr  liest  in 
rinrm  mit  beiden  lljindnn  ^-lulipnen  Buche.  Die 
Linke  halt  sugleich  den  Bischolliub.  (Reale  Galle- 
ria  dt  Pirenia  iU.  Saria  I.  Qaadri  di  storia.  Val.  lU. 
Firaaaa  ISIS.  TW«.  XflII.  f.  5-6.  Calaria  J.  all.  da 
naraaaa.  a.  171.  KanstbU  IMl.  Ni^    8.  Si.  an  U.) 

84S.  Vach  P.  im  KbmM.  Ut».  Vr.6Lt.IS9. 
▼OB  Roger  Ton  Brügge. 

S45.  b.  Der  heil.  Cbriatoph,  etwa  4  Fnls  hoch. 
Diaaaa  Bild  dar  raa  Ertbaiaiaehai  Amnlaiti  anU  ba> 


üiyiiizc-d  by  Google 


mjn,  im  Vtn.  rm  Mban  Ordtwibl  im  &tr 

Kathedrile  in  Antwerpen  m  icliinückea.  (P.  im 
Kanttbl.  1843-  Nr.  62.  S.  S5S.  nr.  5.) 

Zu  Seite  IIS:  —  S52.  b.  Der  heil.  HieroayWU 
mit  dem  Donator  in  einer  Landschaft.  In  der  TU 
Bribomiichea  Samalaag  in  MnaaMm  m  AntwRffn. 
Mach  P.  a.  a.  0. 8.  M67ln%BiMfaa  Um  UmKttgwtr 
jeichriebea. 

868.  b.  Die  myitiiche  Trantm^  drr  htil.  Katha- 
riaa.  SoDtt  dem  Laca»  van  LcTdca  lakcachriebea. 
I«  4«r  Gallaria  dar  Maitie  fw  «tnlUnim.  Mk,  m. 
(P.    a.  O.  8. 157.  BT.  1.) 

im  8.  114:  —  S«S.  CC.  Mand.  Fol.  fM.  !>. 
Paaeampa  Reue  S.  SIS.  de  Keverberg,  Urtula  Pria- 
eaaaa  britannique.  G«nd.  1818.  P.  8.  854 — 856.  Sehn. 
8.  849— 5&S.  Au>  jenem  K.  H.  H.  67  —  69.  S»fi\.  K. 
8.  87.  f.  Chita»e  de  Sniiite-Uriiile ,  peinte  p»r  Mrm- 
liiip.  lull  pniphivf  pii  Chemai'  et  Manche  de  I  i  rü^"- 
deur  ilvi  finnemix,  coloriee  d'  apr^  1'  origioal,  par 
Malherbe  liU,  Texte  par  Oatave  Delepierre.  Brngei 
1841.  gr.  foL  Mit  15  ichta  TDllcndeten  Lithocni- 
pMeea.)  Yergl.  die  NaehlTBee  an  8.  S7. 

S70.  Dietea  Geniiilde  der  Gallerie  de«  KArigH- 
ehen  Mnaeeou  an  Berlin  halle  auch  nnter  den  altte* 
atameatlieliea  eingereihel  werden  können.  Dar*  der 
Gegenttand  ant  dem  funi'ten  Kaniirl  ein  Ruehn  Jo- 
sna  cntnoromen  acv,  schliffie  icli  um»  fitl^tndem  Ku- 
pfentiehe:  Hannen  Müller  Ircit.  Fecervut  lilii  Israel 
phaaa  q»arta  deeirna  dir  mmsii  ad  Te«peram  ia  gub- 

«bra  Jarieko:  et  comedermt  de  UTgibre  terrae 
llaM,  äMjwm  faaaa  «i  mvAmttm  ünimm  aaai. 
MWlq}  aiaaiia.  Jaaaa^  Cm.  6. 10b  Amek  UerMtan 
die  am  den  gedeckten  Tiach  itehendm  Prrfonen 
Stabe  in  den  Händen.    (»O.  Theol.  Fol.  p.  59.  ) 

7m  SritK  115;  —  S76.  b.  Ein  Ahl  tl'r  Dunrn 
Herren  i  Duju  üutif)  zu  Bru^i^c^  an  fiii*-m  Putte  l>e- 
t€ud.  Ncbeiibeitr  ikt  kleinen  Uiptvchoni  in  der 
Sammlnug  vmi  EithoLO  im  Museum  n  AoMNIpM« 
(P.  im  Kunjtbl.  1843.  Nr.  62.  S.  268.) 

S76.  c.  Bin  DiscboS  ia  «aibeai  MAodugewaad 
kaieet  vor  einen  Betpulte.  8eta  BiidioSalab  ial 
das  Kamin,  in  welchem  Feaer  brennt,  angelehnt  Im 
Grunde  de*  Zirameri  li«fiadct  sich  sein  Bett  aad  bei 
ihm  ein  kleiner  Hund.  Wat—aaita  daa  UiiiiaB  M- 
ptycfaon»  in  derSammla^  WTl itain  ISAalMiyM» 

(P.  ä. «.  o.  s.  S58.'; 

S76.  li.  niliUiiT:!  eines  inngen  Mannes,  der,  einen 
Roienkraox  hakend,  die  Hsnde  lum  Gebete  faltet. 
Im  danlrlgrunrn  Grunde  bchndet  sich  oben  link*  ein 
Zeichen,  wie  ein  TerscUnnaeaea  C.  ia  F.  In  der  tbd 
BitboralMlMa  «HMlmf.  Cf.m.m.O,».M.wt.^) 
Vahar  UwmmOMk»  IB.  FSariDii,  -  *  " 
,  tdb  N.  S.  «At.  1808.  S.  «6-^.. 


M«tlfe  v«m  flMrksmlb 

S9S.  b.  Jakobs  Freierwerbung  bei  Laban.  Gro- 
bes Hundbild  in  drr  Sammlung  de«  Ubrrprocnralor 
Abel  in  Stuttgart.  f  E.  Förster  im  Kon»tbl.  1H4S.  Nr. 
«6.  8.  270.) 

893.  c.  Vrrliaufuug  Josephs  mit  der  E|n!iiiile  vom 
falschen  Bericht  an  seinen  Vater.  GroLe«  Huiidl^ild 
in  der  Samnüang  dea  Obcrprorarator  Abel  ia  Statt- 

B«8*  vu  i«>  OaMi 

Sa  &  Wt  —  438.  b.  Vielleicht  Ton  Hngo  van 
Dar  lidnhnaw  Christi   tod  NicoKdeaa« 


1-) 


im.Hr.  «.«.Iii. 


J*st«  vsa  CtaL 


Zu  Seite  122;  —  4f>f.  !j.  An  dir  Art  nnd  Weiae 
dea  Jostn*  *on  Cent  im  Bilde  l'rfniK'  eriimrind. 
HalMgar  eines  betenden  &.arthanseis,  VVahrschein- 


«uBrtm'aia 


Zu  .SVite  tUt  —  488  Gerardua  Levdanns  l'i  -n: 
ad  S.  Jo.  BapL  UarUmi  pinxit.  Theotioras  Matham 
acalpait.  Ja«.  Malhan  ezead.  Mk  Datfeation  de* 
leuterea.  Dar  re«  Kreu«  abganaamcm  Letchnam 
Chiirti  wird  Toa  den  Seinen  auabatat  (MO.  L  tak 
118.  Taifl.  Fr.,     8t.  M.  Bd.  IlT.  8.  7.  ar.  «8.) 

486.  a.  „Allniederlandisch,  Tielleicht  von  Cerard 
von  LeTdea."  Der  heilige  Georg,  der  Lindwann  aad 
die  befreite  heilige  Margaretha.  Sahr  aalMMa  UM 
der  knitrrlich  -  köuigliehen  Ambr 
Wien.   (Primiasar  8.  154.  nr.  8a) 


HlaraafMsaB*» 

OhiialM         W  dar 

dar  KSaVMl 


8M.b. 


■ltdarJnkfanU14ll. 
II  —  Dar  Mairtar  I  8  1466. 


der 


Melatari 

Zu  sdu : 

Mwk  in  JabM  1187.  «Mtau^  wird«  ( 
■dl  vanigen  WortM  erwihnt,  weil  er  iojgBiarin  |Sr 

einen  Dcutschea  aad  wegen  der  beiden  die  Mafia  vaa 
Einaiedlen  daratel|aadan  Blatter  aas  dem  Jahre  1488» 
(B.  P.  gT.  VI.  p.  16.  nr.  85.  p.  18.  nr.  S6.)  für  einen 
äi^liweiuer  gelialtan  wird.  Dafs  er  der  Biuyuiidiichen 
i!'ckule  uDgehürt  habe,  iit  darum  Termutliot  worden, 
wiil  er  in  einem  {ilattc  daa  Wappen  dei  Henogs 
TOR  Burgund,  und  sogar  ia  mehreren  Blattcro  wie- 
dariuJt  da«  Wappea  der  Bmrgnadiadien  Pr»riu  aai 
Stadl  Saliaa«  angebracht  hat.  Mehr  ab  ftaCl4g  bif 
her  wenig  odar  nirgends  bekannte  BUtter  des  Mei- 
sters sind  in  dar  Köni^Uehea  Kapferstiehgallerie  lu 
Drciden.  So  das  Knfsbild  oder  der  Hostientellcr  mit 
der  Daratellaag  dea  Johannes  des  Tiufert,  der  Tier 
Evangelisten  and  der  rier  Kirchenlehrer.  (Fr.  a.a.O. 
S.  18  fg.  iir.  2-3  7-n  I'aris  »erden  niitlji  »adrt  der 
Sundenfall  (Notice  des  eatampe*  cipoaees  i  la  biblio- 
th^que  du  RoL  k  Paris  1819.  y>.  42.  nr.  88.),  das  Ur- 
42.  nr.tti.),  derKoprCbri- 


theil  des  Salomen  (ib.  p. 
sti  an*  den  Jahra  1487.  Ok.  p.  48<  är.  Slw^L  dar  ] 
ligo  Gaorg  (&.  nr.  84.^  /ohaanaa  dar  TSaAr  aifc 
lihiaahl  tw6.  (ib.  p.  42.  nr.  80.),  Johanne«  derBi 
geliat  0b,  f.  Sl.  nr.  47.)  und  die  beilige  Veronica  (ib. 
p.  4S.  nr.  SS.)  In  der  Henn^lich  Sarhaischen  Ku- 
pferatichsammlnng  in  Gotha  {  MG.  So  )  fand  ich  fnl- 

fende  in  B.  P.  gr.  nicht  erwühnte  Kupferstiche:  Dem 
leilande  wird,  ehe  er  gckrensigct  wird,  das  Gewand, 
über  welches  gelooset  werden  soll,  entrissen.  —  Oer 
Leichnam  Christi  wird  Tora  Krease  abgannaamaa. 
Christa*  eracheiat  der  Maria  Magdalena  ab  GarUar. 
—  Anberdaai  tah  ich  In  dar  Kapfentichsamalnae  aa 
Gotha  den  Baehtlabea  «  ailt  der  DareteHang  dea  baU 
ligen  Chriatophorns  (B.  P.  gr.  VI.  41.  nr.  105.),  das 
anderen  Buchatabrn ,  wo  drei  Manner  einen  Wolf 
tödteo  (B.  P.  |Kr.  VI.  S8.  nr.  S6.),  nnd  den  Bachstaben 
9.,  welrhem  der  lieili^-!  Ceorr;  und  das  von  ihm  ge- 
rettete Frauenzimmer  bcigelu^it  sind.  (MG.SO  )  Die- 
ser leiste  Buchstabe  wird  ebeiil^ilU  in  liaiticl/a  Vi-r- 
aeichnifs  nicht  anigefuhrU  Die  Zahl  der  von  Bartsch 
(P.  gr.  VL  p.  1— 4i>>  bMBhfiibwia  Knpferaticha  b^ 
tragt  IIS.  ScAn  «Hill  iMtM  aabar  Stnitt,  bcMi» 
dera  Heiaeeka  BUtlir  daeaalllia  Meistert  beschriebea, 
welche  dem  Twlbim  daa  paialre  grarear  nicht  an 
Geaieht  gekamaiaa  Uebrigeas  beweist  ^ 

Vollkommenheit  dar  fldt  4er  Jsbriahl  1466.  1467., 
vielleicht  auch  1466'  beseiehoeten  Kupferstiche,  dab 
er  schon  etwa*  früher  Arbcilm  dieser  Art  verfvtigta^ 
überhaupt  in  der  Kaast,  mit  Stikhea  Za' 
auf  Metall  harMfüMaiiMt  , 
haben 


r 


dar 

rBvan- 


8I« 
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KmUttlZi.AmmerkMngtt—  Uebrr  die  Qarllrn, 
VtNiri  iB  aeioea  liabeMbetchrcibuDgcn  der 
MBlm.  HMlMMr  u4Atdilt«««B  b«nMat  kftt.  I.  Ik 
rtoriUcs  klrins  Schriltm  artiMlMlMii  lahkllmi  Bd.  t. 

CSttiogen  1803.  s.  89—96.  LiuenriMb-kritiMha  Vm> 
leiMcbuDRen  über  die  rertchtedaaco  AiMgiib«ii  TOS 
V»»ori.    Du».  Rcl.  1.  S.  99-1S2. 

Zu  S.  141.  .y«in.  41:  —  Dir  Nnchricht,  Joliaiin 
Colcar  fiuhr  ili-  HiliinisK-  in  Va%ari'5  W  rritr  vi  ifrr 
tigt,  itl  iiiirii  hli^.  Viiuri  .:.^t  m'IIj.iI,  Ci  r-lofaim  Co- 
rioloDO,  der  III  VcnfJi^  atbriicte,  »ey  der  \  i-rlcrtiger. 
(Vmri  T.  IV.  Fir.  1772.  p.  SOS.  im  Lebeo  det  Marc- 
Momo.)  HiMiohllich  der  Holaaehniu«  ia  Veta- 
UiM  Warka  bt  felgrada  Stalla  aw  dar  Mm  am 
1>  April  1588>  VM  Vaialiaa  geiehriabraaa  Da^eatiaa 
wichtig  :  Ran  praelo  conmiti  atqae  illit  ubellii  alioa 
■diansinut,  quiboi  tneuni  «iiUto»  Buper  In  iladio*»- 
roiil  grmtiam  ronstmclum  Joannes  St^phanut  insif*«!] 
oostri  uecuH  pir  toi  ,  triljui  paitiijui  ain>jiiiii_i>imi! 
exprcMit.  Auf  der  driltra  Tslel  itt  zu  leteu:  Im- 
pAmiUt  B.  (L  fcBeMdiaw>Vitalii,  Taaa 


bni  Joannis  Stephadi  Cnlr.ir!faii<i.  Prnitant  yrtn  in 
oflieioa  D.  üemardi  A.  IbSS-  lu  der  Vuncdo  det 
WMkM  da  baMoi  eorparia  bbrioa,  weichet  im  Jihre 
1S4S>  au  Baial  bai  Op«wiiia«  arachica,  lagi  Vaulio«: 
Aecipiri  propedien,  ni  Oporina,  pur  Miidinlaaa«aoa 
■ercatnre»  Uanono*  tabalai,  ad  aiaoa  de  bnairi  a«r- 
porii  fabrica  liliroi  rt  corandem  Epitoneo  »ealplaa. 
Uictelben  erw.ihni  V.)«.iri:  Come  rumno  aacha  ^ 
uodici  peezi  di  cartr  gnindi  di  nnatomia,  cba  IkfOBO 
fattc  da  .\udii  a  Vvkt^ilio  e  di'(rj;natr  dt  GiomUini  di 
Calcarc  bamiit^o,  piri^^r«  eccfUrntiv^imo, 

Zu  S.  141.  ./idii.  45:  --  /tu-  (Irsrliii  htc  der  ä|- 
taraa  Maleracliulcu  in  Weitplialen  und  nm  Nieder- 

thain.  Joliaaaaa  Staphaaiia  ron  Calcar,  hulich 
Jan  Tan  Calcar  gamiBat.  KnutU.  184$.  Nr.  Sl.  S, 

Btr  ffi. 

Xu  S.  190.  ^nai.  113  >  —  Dat  Gnailda  eaaSk 

dio  Schrift ;  Rc3piiiTfeaI  Marbt^  mc  fedt.  and  wM 
iim>i.uidlir.li  bcicliricben  in  Catalog  over  det  Koaga» 
li(o  BiJledgalleri  pai  Ckrittiaoibon.  Tad  Job.  Goar. 
'  Kia«Jian.iat7.8.p.&7.ir.flBi 


Aaaalaa  daa  Blaaalaea. 


Zu  .V.  1S6.*  _  Eiaaag  CMitl  fa  Imadam.  ~. 

ßri.cb.inii.'ungrn  in  den  Monatea  December,  Jannnr, 
IVliiK  II  —  Reacbüfti^oDgen  im  MÜrs,  April,  Mai.  — 
16J1.  Krschiüti^nngrn  ira  Stptember,  Orlohrr,  No- 
»embrr.  Zeichnungrn  Ar»  Pictei  .4erttin  (Piriro 
Lanjja)  in  der  Ktinij;Iic)i  Prf nl'ii^chrii  Sammlung  zu 
Berlin. 

Zu  S.  1W{  —  Uieaelbeit  neuteatamentlichcD  Er- 
«Igaiaia,  ab  daa  Tripncbon  der  Gallerie  tu  Go- 
tha, «nthalteo  die  WideD  Pliigel  und  daa  Mittel - 
alück  eines  AltniiMlerläodischea  Allarbildaa  aaa  Kai- 
aar  Frirdnchs  IV.  7.rit  in  der  kaiaerlieh  kSniglichen 
,Ambraii:r  Snmmliin^  su  Wien.  (Primiiaer  S.  154. 
nr.  vSI.) 

Zu  S.  HiH:  —    In  der  Hüringlich  Sachiiaebcil 
S.immlnn/;  r.»   l\n\hy   wird  eine  grtlisc&te  T 
in  kleia  8to  anrbewithrl,  oben  mit 
IStt 
L 

heiaiehHat.  Bfal  Ant,  mit  einam  ITntr  hcdrtlt,  zieht 
aiiiaai  Baaer,  der  Inka  fsewrndet,  mit  plump  »iigrzo- 
gaMsliakea Beine atcht,  einen  /ahn  an«.  l)e«  Bauern Tu- 
•ckaa  werden  »on  einer  hinter  ihm  atebooden  iaugen 
Frnn  «rleeit.  Link*  auf  einer  TaM  dia  Garath«  daa 
rhinirgeii.    I  iiundadahaoogeB  tob  allän  aaamatan 

Mriilern  iir  .SS  ) 

Zu  .V.  1*1'».  -  C  n.  f  Monogramm  de»  Caato* 
Decker.  Vet^L  Brulliol  P.  I.  p.  146.  nr.  1172.  p.  19S. 
nr.  ISBI.)  UM.  (INaaa  Schritt  iteht  anteo  rechts.) 
Vor  maacra  rataht  ain  Maan  dea  Hn  ngrigen  Brod. 
Fedeneichnnng  ia  der  Königlich  PreafiiiicheB  Samng- 
Inng  zu  Berlin.  —  CD  (ata  Monogramm)  1524. 
(Üieae  Schrift  steht  .m  der  W.ind  eine«  Oeh.iodo.) 
Vor  Hausern  reicht  rin  Mann  Kruppein  und  Armen 

Wein.    Krderzeichuuiig  in   derselben  Sammlang.   

C  D  (als  Monngr.imm)  1524.  (üieac  Seiirift  tteht 
oben  an  der  Wünd.)  in  ainem  Haaac  lüfat  ein  Mano 
die  Frierenden  >irh  würmk  FTditwfiehwag  def- 
aeiben  Sammluug. 

Aar  S.  IflB.  iat  na«h  der  48.  Zeile  etnaeachallen: 
Dta  beaelirielMne  Bildchen  der  R.  Oallerie  an  Gotha 
•athilt  keine  JahnabL  Hioguea  kH  mT  rittmi  ta^ 
denn,  wekhca  ia  der  Königlich  aSabelm  Klder^ 
gallerie  zu  Kopnahage»  Mfbawahit  wird,  dl«  lalw^ 
lahl  1524  an  Icaan.  (I.  G.  8pa«^OMalog,  p.  SIB. 
nr.  886*) 

SnAlllf- 

L 

1525. 

(Dieae  Schrift  steht  antea  link»  anf  einem  rohen 
BtefaWi   Uaka  mri  If nahen.    Bechta  ricle  Penoaan 


•aa  nahBndai.  Zeiehnnag  der  Königlich 
Bnalng  an  Berlin. 


Mit  der  labaaU  tStt.  aind  OenüSde  ha  

welche  dir  KrschafTung  der  Bra,  den  S4inden{bU 
die  N  '  iin  ilinng  aoa  dem  Paradiefae  anm  Gegeattandn 
haben.  Irri|;rrwei9e  wurden  »ie  für  Werke  dea  Jn> 
bann  van  Bv:  1.  niis^egebcu.  In  der  St.  Marttntkinkn 
iu  Yprrii.    (['.  im  Kuastbl.  1843.  Nr.  55.  S.  2S0.) 

7-u  S.  172:  —  CD  (Monogramm  dr»  Coitoa 
l>ecktT  )  l.'jSä.  In  eiucm  Gemache,  an  dessen  Wand 
oben  jene  Schrift  steht,  »erden  Kraule  gewartet, 
federxeichnung  der  Königlich  PreiUiisthen  S:immliing 
lU  Berlin.  —  1532.  (Dieae  Jahr/uhl  steht  oben  an 
der  Wand.)  Auf  VcraaaUltuug  des  Wohllbätigen 
wird  eia  Saig  in  daa  Grab  gelaaaea.  Zeichanag  dar 
KönigUeh  I'!renbiBehen  Bonainng  aa  Berlin. 

Mm  jW(e  m.-  —  1597.  nit  daranter  atehe»- 
de«  MoiiograaMne,  einem  L,  an  welebaai  aoeh  awal 
Striche  sich  befinden.  (Die  ganse  Bexeiehoung  atdit 
rechts.)  Brnttbild  dea  Dr.  Joannes  Scheyring,  die 
linke  Hand  am  Oegeo^  die  rechte  an  der  lirust.  On- 
leu  in  zwei  Keiheu  TCrdMIt  sechs  Distichen:  Ilaae 
tibi  Schejrin^n  Uoctnria  imago  Jouiinia  Corporia  ex- 
prcfse  lineatnenta  refert ,  llle  duos  ac  ter  decin  su- 
ueraverat  aunij.s  Cum  faci.»  illi  harhaqj  talia  erat, 
Ipaom  praeclaris  ainit  nalalibiis  oilum,  Vrh»  quac 
»irgiuea  uomeu  ab  arcc  tenet,  Artibu«  iusin*  meotem 
fnnnaait  hanMiaa  FiUa  magnaabni  caaia  Minerna  (a«) 
loab  lUnm  etiaB  Sacraa  Leges  Aatraaa  tnari  A  paar» 
docnit,  ittititiamq}  sergni,  Sed  licet  anptaftb,  ihdaa 
ait  piela  ligaris,  EOingi  nulla  men*  taaen  Mte  potail. 
(RG  llluminirtr  HoUschnitte  A.  Tat.  SSO.)  Mit  Reckt 
hat  IJartitli  im  Verzeichnifa  der  Werke  dea  Lacaa 
van  I.r  vdrn  dii  vpi,  Ilolztchnitt  völlig  mit  Stillschwei- 
firn iibcrjiangcn.  1  jst  Spätere  haben  ihn,  dunh  dus 
ahnliche  Mouu^ramm  verleitet,  für  Arbeit  des  Liir:i» 
Tao  Leyden  ausjjr^eben,  ohne  m  hedrnkm,  (lafs  dir- 
aer  Künatler  achuo  im  Jahre  15S3..  wie  auf  S.  173. 
MI  laaan  iat,  mIoAm  w.  Hmm  lialHack,  Aber 
waldm  iah  nnT  B.  158.  handdi^  «haltete  aebon  im 
Jahn  UM  Mabea  Braghtani  iat  nach  «r  nl 
▼eiftitiger,  enndem  ehi  Dantadar  Kfiniibr. 

In  seif«  175.-  —    1540.  An  dea  

«eranf  der  Kaiser  sitzt,  aind  ein  Mann,  ein 
zimmer  and  ein  Narr  befeatigat.  Zdahai 
tin  van  Hetmtktrek  in  der  Kdailgltdk 
Sammlung  zu  Berlin. 

Zu  Seite  1»3 .  —    M  r  Hemakerx:k.  Weiter  rechte 

die  Jahrzahl  1554.  Die  drei  Oekrenxigten.  Unten 
die  ohnm.ichljfje  Muria  und  ainlere  Personen.  Fe- 
derzeichnung der  Königlich  Preufsischen  SammluDg 
aa  Berlin. 

Zu  S.  Itö:  —   Malerradirung  too  P.  iiraegbel. 
1S66.  OSdalna  nad  dar  licnbll  ~    '  ' 
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iD  einer  reichen  Laodichatt.  (H.  Weigel'«  Kniutll- 
tn>-CM.Ateh.  11.  Lei,».  IMI.  8.41.) 

Amts,  185.  iat  XU  Imsd:  Fhtadicai  Ploria  In- 
ventor  Judoce  da  Cmxin  «mdabat  1555. 

Zii  StU«  IM:  —  la  dm  Menogliclim  laati- 
•ebloata  Priedrichsverth ,  drei  Stnoden  tod  Gotha 
eatfemt,  fand  ich  im  Sommer  de«  Jahres  1S44.  fol- 
gende Gomiildt  de«  Martin  HeeiinkrrrV  Das  Opfer 
der  Iphji;,  1,:^.  M;ittin  Hemslrrrli   in   Aiui  155€. 

('S©  in  drr  Mitte  uuteu  beaeichoit  J  l)rm  Bei  za 
Babel  wird  die  Speise  rorgeietzt.  (  Vom  Rrl  tu  Ba- 
bel ».  10.)  —  Mar.  Henuk:  (Di^je  Schrift  »teht 
MtM  rechu.)  Daniel  itreaet  Atche.  (Vom  Bei  «■ 
■•M  13.)  —  Die  Baala  PiaiTea  koomaa  aoler 
dem  Tische  henror  ood  MMM  dlt  Opfar.  Oftm  Bat 
la  Babel  r.  IS.  14.)  —  Malt.  Hannk.  (fto  oMaa 
linLi  beseichnet.)  Daniel  lelgt  dem  Ncbokadnersr, 
wie  dir  rfatVcn  allet  aiifgefre^jen  Huben.  (Vom  Bei 
zu  Bibel  V.  IH.  19)  _  Nebuladneiar  lär»l  dai 
giofie  Bild  dti  Brl  durch  Daniel  wieder  aenchla^en. 
<V'om  Bei  fiu  Babel  v.  21.)  —  Daniel  tödtet  den 
Drachen.  (Vom  üruLln  n  m  Bubrl  r.  26.)  —  Die 
4rai  Männer  in  fcurigeu  Ufea.  (Daniel  3,  2S  fg.) 
H  dm  vid*  Jahn  —hawBliaia»  BcUota«  vemaeb- 
ISwiiM^  iMNft  diM       aa4  4te  MfhnaU  der  ttbri- 

SB  «bM  daaalbat  «lIiMralMMi  BOdar  av  faUitao, 
Ib  aaeh  bonar  ZA  booia  Vabarraata  aol^aAmdaa 
werden  dürften. 

Zu  Ä'.  188:  —  Der  Cardinal  Anloa  Perreoot 
Granvrlla  hattr  auf  seine-  Kusttn,  durch  Scbaitian  de 
Oya,  K/iniglich  8pnni>.i:.'ir-ii  l'.iniinciitci  in  Jou  Nit- 
derlaadeo,  die  Bäder  de«  Uiucictian  lu  Rom  genau 
aaameaaea  aad  seichnen  laisen.  Die  Zeichnaogen 
wardea  voa  HieroBTaHM  Cock  aoa  Aotwerpea  meiste  r- 
Iwlt  aad  aaabar  ia  KapCtr  gaitedMa.  OictalS  Bllit. 
ter  ia  PaU  aabat  cÜMai  fc«faM  BaiiehU  aaf  s«ci 
Blättern  arwUaaaa  Im  Jahn  IfifiB.  oad  aiad  aelv 
selten.  (WiaabalB.  Aamarb.  fi.  dia  Bndkaait  der 
Un.) 

Zk  S.  190:  —  Martintis  Tan  Hecmri^erGk  In- 
ventor.  Im  Vordrr(;riiiide  ergreifen  drei  Manner  ei- 
Drii  vierten  und  wciTi  ii  ilin  ia  die  Flammen.  Oben 
ein  König,  Andere  Fcriouen  sitzen  auf  einer  laugen 
Bank.  Aaf  dan  Steine ,  woranf  einer  den  Fufs  aeut, 
atebt  dia  Jahnahl  IB60-  ZaiekBaag  der  KönigUcb 


.  F.  floris  innrntor  •  h  •  Cock  eicodebat  Com 
gratia  et  prinilr^io  anno  1560.  MAGNANUUTAB. 
Sie  aiut  gekrönt  und  mit  der  Reehtea  eiaea  Seaylar 
kakaad  aal  aiaaa  «MiadM  Uaam  liaka  aie  Umm^ 

Im  Bfartargiaade  Oebnda.  Vataas 

premit  ignaoos  fortnna  tiaMlj}  i 
hoi  adinuat  (d.  i.  adiurat)  lfm 
(MG.  94.  M.tab.  110  ) 

BRVEGEL  MULXI.    (So  unten  rechu  beseich- 
net.)     Drei  mit   BipornkcVrbfti   bcschäftistc  Miinner»  , 
Einer  i«t  anf  einen  Baum  ftejliegeo.     Zeichonng  ia 
der  Kciuii;lich  Preuriitrhen  Sammlung  an  Berlin. 

Ztt  .V.  IUI:  -  M.  V.  HBKMSKBBK.  ISfiC  BU 
b)ia«be  Ereignisse.  Zcichaaacaa.  (Braamnanip  Gala* 
lafaia.  IBl.  ar.  111. 116. 117.) 

Kb«b  Bdihfeadaa  HaadelaMaa,  deiaaa  Oepidc' 
Affen  plündern ,  findet  man  in  MG.  94.  M.  tind  xn- 
gleich  tab.  S95  lg.  noch  eilf  BlÜtter.  Eines,  welche« 
eine  von  Alfen  besorgte  Barbier^t'ibe  divr»tpllf ,  hat 
die  Unterschrift  Simiorum  lu»"'..  l.i-  i'u  des  Sii.^es. 
Der  Simmrn  «pel.  Kin  nndrri-A  zn^i  t:-\<-n  i>u*ick- 
salbrr  oder  Charlatan ,  der  si  Uut.  t  iu  -■liIc  ist  und 
von  Atfen  nmgeben  ist.  Unten  ist  hier  xu  lesen  :  Et 
•aa  tar  ntiaefaa  faUaela  plnmiBa  pMi  a.  ab  £  Mbtt 
Fraaafiaiaebar  aad  Oaatwhar  PifcatialiaBf .  Ma  ttfU 

ßa  Blfltar  liad  IbaUdiea,  iafiertt  hanoriatilAaa 
hallat,  habaa  abar  gar  keine  Unterschriftea.  Bla 
rüliren  Ton  einem  Dentscheo  Kopferstecher  her. 

Zu  &  193:  —  M.  T.  HEEMSKERK..  1564.  Gei> 
fselnni;  Christi.  —    Vcrspottaag  deiaalbaa.  Zaieh- 

nucj^i'ii.    (Braamcamp  OnlUqgai  p.  UO.  ar.  IMs  10S> 
p.  151.  nr.  115.) 

Aaf  S.  199.  ist  unter  den  KopferatieheB  deiConi. 
Cort  aus  dem  Jahi«  1566.  einaareihaa:  1S66.  F«d«aa, 
Zaeearaa  TrWtf .  laaaat.  IVSTICIA  ABQVATO  FUU 
niniBNS  OMHIA  LANCI,  CTIQf  SVIS  TBIRTIT 
PBABMIA  PRO  MERITIS.  Ant.  LaTrerij  Formu  Ro- 
mae.  M.  D.  LXTI.  Die  Gerechtigkeit,  unter  einem 
Baume  sitzend  und  mit  der  Linken  eine  Waage  hal- 
tend, uberreicht  einem  Tiir  ihr  knieenden  RiadlHlfc» 
ten  Gc-«chmeid«.    (MG.  9i.  M.  tah.  161.) 

Auf  Ä.  203.  battt  ein  iicLtrstiimf ntLichcs  Ormiilda 
des  Lucas  de  Heer  aus  dem  Jahre  1570,  erwähnt  wer- 
den sollen.  Sa  wird  in  dar  Köaipiichen  BUdergalUria 
SB  Kopenhggn  aafltewahit.  NaoatriigUoh  iat  aa  aaf 


Maibilak  aaf  die  «Tarka  dar  lUlat  iat  avattaa  Farladeb 


Valatia  Maaayai 

Za  Ante  Mt  S66.  b.  Brustbild  der  Maria, 
ibwirls  blicfcaad  «lad  mit  gefalteten  Ilünden  demS- 
tbig  verrhreiid.  Sonst  in  der  Hanskapelle  der  Fami- 
lie VoorMjiie  in  Antwerpen.  Jetit  in  der  »an  Ert- 
bornischen  Sammlung.  (P.  im  Knnstbl.  1343-  Nr.  68. 
8.  »61.) 

Copie,  einst  in  Erasmus  von  Hutterdam  Cesitxe. 

Im  Schlosse  der  (jrufeu  von  Kachcucck  bei  Frei- 
harg  im  Breisgau.  Spater  zu  Heidelberg.  Von  Karl 
■•Rh  aeaiaebea.  jadaeh  ima  da*  U.  T  "  ' 


WiadMrholaM,  aber  ab  kalb«  Ftaar,  «nt  ii 
drid,  daaa  iat  Baailae  daa  Berta  HaaveabBya  aa 

Bnisj'l. 

Zu  .V  '.106:  —  57S.  b.  Brustbild  des  Heilandes, 
von  »oriir  jjrsehen ,  mit  segnender  Hechte.  Sonst  in 
der  Hanakapelle  der  Kamilic  VoursUive  iru  Antwerpen. 
Jetat   ia  der  van  Ertboruischen  Sammlung.  (Du. 

Capie,  einst  in  Erasmus  von  Rotterdam  Besitze. 

In  Sehloaae  der  Giafiw  vaa  Kaskaaeok  bei  Frai» 
barg  im  Breisgin.  SpSler  au  Haidelberg.  Vaa  KatI 
«Barth  gestochen,  jedoch  irrig  dem  II.  llolbeiu  znga- 
•ehrieben. 

Wiedarbolaag,  aber  ala  halbe  Fiaar,  erat  ia  Ma- 
drM»  daaa  faKdtia  daa  Beim  la^h^ya  aa 

Brässel. 

C>77.  b.  Ecrr  lioTTio.  Drni  Qidada  Metayt  zu- 
geschrieben.  In  der  van  ErtboroiaalMa  flawinluBl  im 


tnedadiahug,  jedoch  ohne  Bilde.  Dan  1 

ling  zngeschrieben.    In  der  Pinakothek  zu  Münehaa. 

Uteselbe  Darstellung,  jedoch  in  Halbfignreo  aiw 
gefuhrt  und  durch  zwei  Pharisäer  erweitert.  Unter 
A.  Diiren  Nurnrn  in  drr  Sammlung  des  Pulazzo  reale 
SU  Venedig.  (E.  Korster  im  Kunstbl.  IMS.  Nr.  65. 
8.  270.) 

58S.  b.  Das  jüngste  Gericht.    In  der  Weise  det 
Qnioliii  Mc&sys,  aber  schwerlich  von  ihn 
so  Brügge.    (E.  Forster  a.  a.  O.  S.  «7a) 

~  >lH9«  — 


m.  h.  MagdaläMb  ImOm  FU 
gar  anler  LabeatgrAbe,  aiaa  Balbbachaa  ia  der  Kadb* 

ten  haltend  nnd  im  Costnra  dea  16-  Jahriinndertai 
Durch  zwei  Bogen  Ton  kostbaren  Marmoraäalchaa 
öffnet  sich  die  Aussicht  anf  eine  Stadt  nnd  ferae 
Berge.  In  drr  vaa  F.rtbnmiicben  Sammlung.  (P.  im 
Kunstbl.  1S4S.  Nr.  68.  h.  2öl.  nr.  1.)  —  Copieen. 
(P.  B.  a.  u  i 

595.  c.  Um  einen  Tisch,  auf  welchem  rin  auf- 
geschlagenex  Buch  liegt,  eia  Ftaaeammmer  und  sie- 
ben Männer.   Von  aiaem  detielbaB  wird  dem  Franea- 


F^raa.  Blaieiili-  aad  lUMbdadehaaaf  Taa  HaiadB 

Messvs  in  der  Königlich  Preufsiscbaa 

Berlin. 

600.  b.  „Two  oblong  pictures,  i 
lor«  at  Work."    [Th.  Frugn.  Dibdin,  i 
nae.  Vol.  I.  London  1.HS2.  p.  27.S.) 

600-  c.  In  einem  CnTn(itijir  :'.*ci  Geiz]iLilÄp,  Der 
eine,  mit  rother  Mutze  und  Brille  auf  der  Naae,  halt 

Hand  GoMitiaha,  Hit  dir  a»- 
M 
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dwan  eine  Feder,  um  du  ßeld  in  du  vor  ihm  li«- 
Keade  Bach  einio«chrribcn.  Di-n  Kopf  di-t  undered 
Grizi^en,  dnr  da»  Gesicht  \rn'irht,  |jr<lrrVt  eine  jniiie 
MutJi-,  Iiiilem  rr  mit  der  linken  Hand  rinr  Bcirie 
halt,  »tulzt  er  die  Rechte  auf  die  Schulter  de»  «n- 
dereo.  Mit  gror»er  Naturwahrheit  »ind  die  getüTclta 
Wud,  KIctaheo  oder  Bächia  naA  Papiere  und  «n 
tayftwM  Leuchter  darawtellt.  Auf  HoU.  (Cita- 
14m  —  d.  tableaux  de  P.  A.  J.  KayA  18.  JoflL  1785. 
Aorcn.  8*o.  p.  liß.  nr.  «6.) 

Zh  Seile  208:  —  607.  MUmICi  dM  QoiMla 
Meuy».  ( Serie  drgli  aooinl  I  oM  Ulwlri.  IWM  IT. 
ia  Fir.  1771.  p.  15-18.) 


llo(|«r        der  Wrr<e. 

t»  An'ia  —  618.  b.  Heil.  Oreieinij(keiU 
Gran  in  fina.  »m  dtr  Aibtai  FImmIW  ia  BatgiMk 

hm  Herrn  J.  van  H«ol«n  in  Aaeliea. 

CSS-  b.  Maria  mit  dem  Chrittuikindr.  Samt  in 
der  Abtei  Flemallo  in  Belf;icn.  Jetzt  bri  Herrn  J.  Tau 
Hontem  lo  Ajich™.  (P.  im  KDB»tbl.  1843.  Nr.  6S. 
8.  t6i.) 

689.  b.  Kopf  dai  mit  Doraea  bekrüacMn  Chri- 
la  dw  TCB  Irtfcoralechea  aanataaf.  (P.  a.a. 


O.  S.  S61.) 

tUtt.  KtNcignng  Cbriati.  Ana  der  mittleraa 
Peiioda  dw  M«ia(er«.  6rafta*Altai(Miild«a«if6«U- 
gmnd  aih  «agedrdoktMB  Maitar.  BraehMSak  iai 
StadeUchea  Knaatinititato  aa  FnaUhit  an  Maim. 
(P.  a.  a  O.  8.  J«.) 

Zti  .Veite  210:  —  6S8.  b.  Heilige  Verooica  mit 
daai  S«hw«rita«h«.  Aaa  der  Ahtei  FlwaaUa  ia  B«i- 
iSm,  M  Bern  I.  na 


Za  SdU  Uil  —  nr.  k  MU  «teckt  das 
Hnapt  dea  HolopkciaM  <a  d«l  voa  ihrer  Magd  ge- 

iMltenen  Sack.  Zeiebnong  dea  Locai  vao  Laydcn  in 
der  Künifilich  Preufaischen  Sammlung  ta  Berlin. 

Zu  .Veite  21i.'  —  740.  b.  Maria  mit  Hern  Chri- 
atnikindr,  die  heilige  Katharina  und  uoch  ein  Frauen» 
zimmiT.  Letztere  bmt  dm  ceoSnetea  Buch  auf  daai 
8c!Kn«:sr.  '    ■  inii  dirr»a%linlt  riirihhiliiaftin 

luog  10  Berlin. 

2h  Seite  218;  —  811  h.  L.  (Dieter  Bachatabe 
■teht  anien  anf  einer  TalU.)  Ouiniaa,  u  eineSJiale 
fltbaaden,  wird  («yeilbdt.  Baad.  ZaldMaag  dat  Ii^ 

eta  «an  Lejrden  in  der  KSaiglleh  PnalUtebn  ■gnaiaii 

lang  zn  Berlin. 

Zu  .Seife  230;  —    84S.  b.  Chrittua  in  der  Tor> 
h<>lle.    Urofae,  dem  Laca«  vnn  Leydca  w 
bene  Zeichanaig  dar  maigHoli  PfialibBfcia  I 

zn  Beilin. 

Zu  Sritr  222:  —    894.  Die  myttiarlK'  'liauuii|i; 
der  heil.  Catharina.    In  der  Oallerie  der  Mairie  zu 
Nr.  B9k  Toa  P.  im  Knnitbl.  1M6.  Mr.  tt, 
1.  dam  Bim  Hemliog  aogeaelirieben. 
(  —  918.  h.  Bin  Mann  wird 


S.  919.  ar, 


kmplat.  BadiRatn-  «ardaa  aadere  gerädert.  Zeidl- 
mmk  daa  LaoM  vaa  Lcydca  ia  der  Knniglii  h  Preo- 
lUneMn  Sammlang  aa  Bimrlin. 

9t9.  Dieaea  in  der  Hrntoglich  S.  Bibliothek  rn 
Gotha  beiiadlichcn  Hob.i  liniit  aaa  dem  Jahre  l'>$7. 
habe  ich  au»ruhrlich  in  den  Nachtrüfea  in  Saite  174. 
beBchiiebrn  und  zuj^leicli  geleogaatf 
Leyden  der  Verfertiger  »ey. 

teMtaBiii»  980  hl  ItabWi 
Karr,  ah  aiaa«  Hata  liadadA,  aar  Kediteo.  Gr5> 
bere  Zeichnang  dea  Lucai  Tan  Leydcn  in  der  K.S- 
niglioh  Prenraitchen  Sammlong  zu  Beriia. 

Z«  Sdte  225;  —  957.  b.  Markttchreier  oder 
Qnaekialber  nnd  Banera.  Oelgemaldc.  (Th.  Frogn. 
Dibdio,  Aede«  Althorpianae.  Vnl.  I.  I.ond.  Mit.  p.  tlSt,) 

Zu  Seite  2!&:—  96S.  nievM  Grm.^lde  hat  die 
labnmhl  15M.  (Spengler  Catalog.  p.  219.  nr.  836.} 


8a 

BS6. 
Zu 


Jak.  Bekarael. 

h  —   1117.  Spengler  OMBla9.p.S18k 

B:  —   1121.  b.  Mari«  halt  itchend 
I,  d«  Ja 


zagflaohitibaa  9  fardi 

Inng  an  Berlin. 

Z«  «.  838:  —  1149.  b.  Oben  theilet  der  hat 
lige  Mjrtin  »einen  Mantel  mit  einem  Bettler.  Unten 
Brustbilder  eine»  jnngen  Mannes  und  eine»  l-'iaiien- 
aimmera.  Zeichonng,  dem  Johann  Schoreel  xngeachri»- 


Ultkcl  Coctie. 

Sa  StiU  212:  —  1214.  b.  Uniehöne  Köpfe.  Hit 
schwarzer  Kreide  MBaiekaet.   Dem  MicIn)  Cocna 

zugeschrieben.    In  otr  KCb 
lang  fietlia. 


Praaa  Plerla. 


Z«  Htitt  2W:  -.  1900.  b.  Nach  Fraae  Flori«. 
HaiUgar  dw  iMil^M  M^adalaoa.  TarihrdMBal- 
banUckaa.  Ia  der  kaiearifali  Wn^Rcliea  AmViaiar 

SanmIang  zu  Wien.    (Primisser  S.  ISO.  nr.  SO.) 

1906.  b.  Weibliche  Figur,  nur  mit  einem  dün- 
nen Schleier  bedeckt,  auf  dem  Kopfa  aia  mtliaaBaad, 
In  der  kaiaerlieh  königlichen  .\mbr 
Wien.  <PriauM«r  8.  16a  nr.  51.) 

Msrlia  Hfeaakerek. 

Zu  Seile  lAT:—  1S36.  Spengler  CaUlog  p.  Sifr 
nr.  9S7. 

Za  äta't*  I48r  —   1968.  b.  Gebart  Cbriiti.  Zeiha 


•af  valdMa  dar  aeaMbaraaa  Ariitaa  liegt . 
daa  Hamen  de«  M.  Heemakerck.   GatnaMlU  Fadw 
SdelMiniig.    Imp.  Qnirtn.  I n  der  HenogliebcB  8«gHa- 
tttng  zu    r,citha.     '  Hiinrl.TeirhnnngeD   Ton    alten  ge- 

naantfu  Mriitrni.  nr.  to 

Zu  Seite  24'J.-  —  158S.  Unten  recht«  d»a  Mo- 
nogramm des  M»rtin  Heemskerck.  Der  verlorene 
Sohn  wird  Ton  icinem  Vater  enpraagea.  ilotuchnitt. 

1988^  a.  Chrirtai  «ad  dia  »Miifia  as  Brna- 

DM*   

PlatarBvaagkal. 

Mm  Mte  »1.  —  1446—1448.  CHARITAS.  Siehe 
eben  8.  190.  den  Knnferstich  au  dem  Jahre  1559. 

FIDES.  8ia  Mallt  ia  einer  Kiiclir,  in  welcher 
geprediget,  getraoat  aad  (etanfet  .•:-.!  I  lde«  ma- 
zjme  a  nnbis  conserranda  eit  u.  3,  i.  Il.uj^el  Jon 
Cock  e\r.    :  y.i;.  94.  M.  t.ib.  S7.) 

FOKTITVOi) ,  vnn  MniirSm  und  Soldaten,  die 
gegen  Thierc  V.iinjiffii ,  iimp;e!jrn.  Im  Hintergrunde 
eine  Festung.  Animvm  viacere,  Iracrndiam  coltibere 
vaia  «ntinrda  aet.  BaVKOBL  IRTBKTOB*  OOGK 
nc.  (WS.  94.  M.  tth.  99.) 

iVSTIClA.  ScopTs  legia  est  n.  a.  f.  (MG.  94.  M. 

Ub.  9t.; 

brueghrl  .  Iniientor.  H.  Cock.  excn.  ei.  prioi. 
Monogramm  PAMK.  I.VXVRIA  KNERVAT  VIRES, 
KFFOEMINAT  ARTVS.  I.nvurre  jtlncVt,  »y  ii  toI 
uüMLucihedcn  n.  s.  I_  Di  njt  ln-  I.VXN  lU.V  titit 
auf  dem  Schnorse  eine*  viebiacheo  Gc«ch6pie 
um  in  der  Landschaft  BohtHlll^  aMhHradl 
94.  M.  tab.  96.) 

PRVDUmA.  tl  pndiM  MM  «fb  1« 
pmspcctm  mtaad*.  Bmeigd  tualar«  9 « 
(MG.  94.  M.  tab.  90.) 

SPES.  Sie  steht  auf  einem  im  Meem 
fenco  Anker.  Schill'bruchleideiide  anchen  aich  zn  ret- 
ten. Auf  dem  Lande  ciu  Geiingnira  und  eine  Feoer»- 
brnntt,  Ivcrndiasima  est  spei  pcrsoaaio  n.  a.  f.  BRV- 
GEL,  INV.  fl.  cock  eica.    (MG.  94.  M.  tab.  88.) 

Zu  Seite  2U:  —  1646.  b.  Ein  Band  OtighMl- 
seichnangen,  genannt  Brnjbert  Common  Place  Book. 
JH  oooeitta  of  a  aciiea  t>f  water  nnd  bodyeolonnd 
ÄMria«!  (m  ia  WMafcer,  mi  mumrimg  ahaat  6  ia- 
ebaa  hy  4) ,  aftar  aatarai  «Ueh  ara  af  a  giaat  dW 
renity  of  charaeter,  and  of  aa  aoaat  fidclity  of  eie- 
entioa.  Figpraa  nre  tbe  ehief  aaafaaia  of  ( 
all  nakai  MdM»,  aod  oaaafMiMH» 
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I  to  du  pcMiit,  an  her  daliiMrtcd;  and  eipe- 
dallT  tbe  aiaiiMBaait,  pwrailit  «od  eccopadeu  of 
lowar  ordm  of  Molatjr.  Thata  lubjeeU  are  in 
the  fonn  of  vignsttei :  ipiritedly  eompoMd,  and  tlM 
grcat  nuraber  ot  th'm  riridly  coloaraÜL  —  A.  Hon* 
exercüiag  Id  the  Riog.  —   Schippiojj  and  Soldten. 

—  Nr.  10.  direnioa  of  dtooling  *t  ■  bird  faiteoed 
to  the  ead  of  a  long  pole ;  illnitnitiTc  uT  the  old 
■ama  of  the  Popiuj«v.  —    Nr.  11. 

Nr.  lt.  LOVSN  (probablj  the  city  of  Louvaio)  ahove 
•  IWIMiIbu  of  «  Mqw  tmi  Maeaat  of  Oianga.  — 
Mr.  16.  i^BU«"}  tba  asainM  of  tSUmg  at  tlui  ring. 

—  The  „Collonel."  Game  of  the  Ball.  —  Nr.  SO. 
Oaoe  of  Shattlecoek.  —  Nr.  tS.  Rabbit-catcher. — 
Kr.  16.  Catchinc  of  Bird«.  —  Nr.  19.  Pleviog  at 
tha  Shuffle-board.  —  Nr.  S7.  Hsatiog  —  Nr.  Sl. 
Game  of  Hockey.  —  Nr.  SS.  Thr  A.itronoinFr,  Scri- 
Tener,  Painter,  £iY'ravei  uud  Stulptnr.  Pcrlinpi  the 
Paiater  i*  ■  portnit  ot'  Brughrl  luauclf.  —  Cottu- 
ana  aad  occupatioo»  io  civil  life.  Raral  uccapatioo*. 
M  Mr.  67.  Thcre  eonuBeace»  «  icriei  of  charactera 


Mdto  «aMMl  ~  «id  anj  «f  dum  «idi  all  tiM  m- 
auaia  m  Um  Flamiih  wkool.  Thayaooabt  of  Dmcft 
daadng,  Poitare-niiiter«,  and  rarioa*  Ganw  fMV" 
Uar  to  the  Low  (Ujuntriei.  —   The  droaken,  toi 


■omrwhat  low-Iiretl  »crnri.  —  Tarioot  Trade«,  aiBong 

whirh  Uli  Applewonwn  and  •  Rttcatcbrr.  —  Nr.  87. 
Fishfiman.  —  Nr.  88.  Woman  crj'iDg  fish.  —  Nr. 
90  KisUrrmcn.  —  Nr.  91.  lce-«croM.  —  Game  of 
ckey 

(Th.  Frogn.  Dibdia, 

p.  19»— foa) 


Z»  Seite  tSBi  —  Ueber  Bartholomiio«  i 
aicha  P.  im  Kauibl.  1841.  Nr.  lOS.  8.  AIS. 


J«B  Maitart. 

Zu  Seite  267:  —  17S5.  b.  Halbfigarm  roa  drei 
Propheten  und  zwei  Sibyllen,  Pergament^treiren  hiil- 
teod,  aor  •irnrn  WriiiBj^uu^co  aof  Muria  «tebeo.  Die 
Sibylirn  in  clrr  Tracht  dri  IG.  Jahrbandert*.  Oben 
in  einer  Glorie  Mari«  nml  Chnttui.  la  den  Wolketi 
vier  Bogel,  lu  van  Eriboro'«  SamailBoc.  (P.  im 
KwilbL  MM.  Mr.  68.  S.  «8.  nr.  i.) 

17S8.  b.  BiMaira  daa  Frank  von  BanMiw,  Gn- 
fan  Ton  Oiterlaitd,  Slatthaltara  von  HoUawL  Saawn* 
laag  van  Ertbom'«  im  Maieam  aa  Antwaipaa.  Toa 
Jak.  FoULema  1743.  in  Knpfcr  gaatodian. 

1796.  c.    Bildiüfs  der  Ja^aelina,  Heraogin  tob 
Bayern,  Grafm  von  HMtmi.  MaadSM  vw  Brtboni'a 
im  Mtueom  zu  Antwerpaa.  ToBllkoSr 
ia  Kopfer  gutochen. 


Plolar  Aarteea. 

Sa  Sehe  HO:  —  178S.  b.  Ein  Fitchmarkt.  Die 
G«gen«täode  ia  aatärUclMr  GrCb«»  fCtt-  d.  UbL  d. 
cab.  de  M.  vaaSctmL  f.  Mb  ITH.  •  Aamufc  ^  Sfc 
ur.l970  « 

im  iifiNPw  Ci>iNi  t'9u-  m 


Alf  8.  tl9>  yt  Malt  Tfar  aamyw 

laacn:  Drei  aoonyme  Stecher. 

la  Boang  «af  8.180:  —  f>«r8tacbar, 
C 


tatammeogaeatate«  Mouu^rjiinni  Hrulliot  (P.  l.p.l4S. 
nr.  1145.),  jedoch  ohne  eioe  Ausdeutung  baisafiuaa, 
mitaetheilt  hjit,  iat  lediglich  darum  fiir  Maan  Miidar» 
laader  gehalten  «orden,  waü  maa  aaf  mobwaa  Büt- 
LogdL  8.  SB  Uaaa  glaobte.  Anrmerk- 


Botiaehlnag  hat  gelehrt,  daf«  aaf- da«  Wort 
Logd.  keinetweg«  ein  B.  folgt.  Varfiutigar  der  mit 
jenem  Monogramme  bexeichaatan  Kapfantiche  itt 
der  TOn  Braatdme  und  Felibien  gepneirnr  Clatide 
Corneille  an«  Lyon.  Da»elb«t  in  einem  f;rnririi  Zim- 
mer hatte  er  die  iünimtlichf n  Mitglirdi-r  de«  Kouigw 
liehen  ilufea  v^n  FrutiLrcich  gemall,  durunter  anch 
Katharioa  Ton  Medici«  oebtt  ihren  beiden  Töchten. 
Jene  «oll  lelbtt  eiaatamla  dioie  0—ilda  aa  l^/tm  ia 
Augeaacbeia  geaoramaa  habaa.  (Colkelioa  aaiTarmtlo 
daa  wdwnire«  particoliera  ralatif«  i  l'blitoirede  France. 
TbBM  LXIII.  l  Loadro  et  i  Pari«  1790.  8.  Im  Ui^ 
eoon  tecond  Catherine  de  MMiel*.  p.  171.  Felibien 
Bntretien  «nr  le<  vie«  —  de>  pliu  exc.  peintrea.  T.  III. 
i  Loodre«  1706.  p.  93  '<{■)  —  Lyon  also  ist  unter 
Lugd.  au  Teriteheo.  Hier  er-chieuen  dir  »Kmmtli- 
chea  Kupferatiche.  Da«  auf  Lugd.  folgende  Modo- 
gramra  wird  in  B  nod  A  «errallca  und  Baltbaiar  Ar- 
nouUet  bedeuten.  —  Bildoiiae  der  älteatea  Franso- 
aiiohM  KMg»  atMhMMa  dia  BolaadteitM  «iMt  8a- 
«iMa'dot  Jana  Booebal,  dallracMedara  i«  17. Boaaa»» 
bre  ISSl.  Claude  Corneille  benatxte  >ie  und  brachte 
to  ein  Werk  ao  Stande,  de««en  in  Kupfer  geatocheaor 
Titel  folgendermafien  lautet:  Epitome«  des  roy«  de 
France  en  Latin  et  en  Francop«  anec  lenr  rraye«  Fi- 
gure«.  Forlia  adnerti«  nppnnile  pector«  rebui  Lug- 
daoi,  Balthmir  Arnruillrt,  154€.  Auf  dieten  in  Ku- 
pfer geatocbeaen  Titel  folgen  die  BUdniate  der  älte- 
sten Könige  voa  WaaJUmkf  W  BlitMr.  Daa  «nia 
mit  den  aa« 

O 

c 

summmeD^e*et7ten  Monogramme  bezeichnet,  aejgt 
PHARAMOM)  KKX.  FHANC.  I.,  daa  leUtc  FHAN- 
COYS  REX  FRANC.  LIII.  Natal  iin.  S*  ,  also  Fianil. 
Ein  Jahr  apüter,  nümlich  1547.,  erirhn  n  ilav  jun^i-e 
Gericht  Ucn  eilf  Blüttero  dea  Stechen ,  welche 
Bartich  kannte,  habe  ich  au«  der  Koprerstichumm- 


lang  de«  Enheriog«  Karl  an  Wien,  welche  ich  in 
UM  1840  aah,  ein  mafta^  dia  OBABITAS,  b^ 
lloa*alir^ätoi* 

■U8S 


«lAa^  I 

daid  lAwt-Daaaaoil  (Lo 
TLrkrbtMt.S.p.7-i7i| 


Aatoal«  Mo«r. 

Zu  -Seile  848;  —  1828.  Maieo  Fiorentino.  in 
Fif .  175S.  Fol.  Serie  di  ritr.  de"  pitt.  Vol.  I.  Tav.  XXIX. 
p.  127-130.  Reale  Call,  di  Fir.  ill.  Ser-  III.  lUtr.  d. 
pitt.  VoU  1.  Fir.  1817.  Ttv.  XXXVl.  p.  16ä— 169. 
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laqaM  dt  BHltr  aas  Antwcrpeu.    (Jaquea  «an 

Klenm.)  A.  857. 
Pieirr  Bahea.  8.  373. 
Dirck  Barriitteu.  S,  373. 

Herri  dr  Dks,  Citniu,  am  BoffaMii  S^SB^^^Hl 
Laiicclut  Blondrel.  S. 
Frauz  voD  Bucholt.  8.  Itt, 
lUo*  Bol.  S.  970. 
HieroDymiii  Bu%.  S.  133— 19&4S1. 
rMattheni  Bril.  S.  300.] 
Orbpiaeo  van  den  Broadte.  8.  377. 
Pfatcr  Brarghcl.  g.  9S1--8S8.  *n~~m. 

JBartholiimucn«  de  Briiyn.  S.  CS9.  4ttJ 
oaehim  BupckUrr.  S.  !ii9— MS- 
Oionvtiiii  (alvart.  S.  379. 
Pictr'r  CllliiU.|,h^*ll.  S.  103.  430. 
Ala.rt  r.l  .a.  zu  Ltrrcht.  8.  Ü77— 280. 
Prtrui  CLriv  S  37!>. 
Peter  CMcwe n».  8.  3ö0. 

Aut  fAmcttm)  Claruoon  faaLi{jilH.8.ML9tt> 
Hradnek  raa  Cleef.  S.381. 
Joo«  Taa  Clecf.  S.  261. 
Marten  van  Cleef.  S.  381. 

M.  Cock.    Sirhe  M.  Kode 
Hiche]  Cociiir.  S.  837—818.  4M. 
Qülii  Criij(nrt.  S.  3BI. 
Gülls  Vau  Ccinincxloy.  S.  361. 
Coriictis  Curiirlitx.  ran  Haarten.  S.  SSS—JSS. 
Coroelit  Kiigi'lbrrclitii:.  8.  187. 
Ditririt  Jacob».  S.  861. 
DMMotaa  Awmt  vom  Bottcrdam.  S.  183. 
Gtaehwhter  tm  B;ek  and  aoonnae  Schülar« 

I(M.  489. 
Frant  Florit.  S.  841—846.  440. 
Ambrniius  Fraiiclc.  8.387— 990l 
Fran»  Fraock.  S.  3Hil. 
Lacat  Gattet.  S. 
Maren»  Grrard.  S.  i'Jl. 

Grrhard  Ton  St.  Juhaiin  oJcr  CcihatJ  ron  Haarlen. 

S.  183  434, 
Haco  TBD  der  Goti.  S.  117—188.  433. 
Hmdridt  Gttitriw.  8.  SBl. 
Jmm«  OriwBMr.  8.  ttS. 
OlKk  TU  JiMriMi.  S.  117. 493. 
Alaart  da  HaM«l.  8.  189. 
Jan  van  tlrrmtcn  (llemeMeii).  8>  969» 
Mnrtin  H<-rm>krrrk.  S.  8iS— 858.  440. 
I.ocai  dr  Ili-crr.   .S.  393. 

131. 189; 

Joue  (Juttat)  Tau  Orut.  8.  181.  433. 
NicoUut  iurenel.  S.  985b 
Coraclü  JCetaL  S.  395. 
WOlcai  Etf.  8.  865. 
*'-**--!  Koäk  «M  AutvarMD.  8.  86ft> 
:  IM  AtiM.  6.  m. 


!  l«M%*rd  M*  Utticli.  8. 

Liefrinck.  S.  871.  158  fg.  Anmrrk. 
I  van  Licrf .  S.  397. 
I  »an  Ix-yd.-o.  S.  20!)— 286.  4S9. 
Lucidfl.  S.  8li7. 
Jan  de  Mabmt.  S.  8:^5-830. 
C.  ran  .Mander.  S.  397— 408L 
Jan  .Mauiis.  S.  867. 
Comciiaa  Ma(5v>.  8.  871—278. 
G«craert  T«a  <fer  Meire.  S.  109.  430. 
lolHum  Mealiag.  8.  M7~lt8.  438. 
QniotiD  Meiay«  S  W-JUB.  437—489. 
Miniatiirmalrr.  S.  127—130. 
Corntlii  Molciiacr.  8.401. 

Aothonii  van  Moiitfurt,  Rruanot  BlocUudt.  &  401 
—404. 

Antnnis  Moor.  S.  3.)« -350.  442. 
Frans  Muitart.  8.  2ß7. 
UiUU  .MosUit.  8.  403. 
Jn  Moalwt  a«  ilaarlaiL  8.  817.  4tL 
I  ym  OarUi.  40Bw 

8.  889— fiSKi 

Albrrt  von  Oowatcr.  S.  121 — 124. 

Jujic'hiin  Patenier.  8.  867. 
Pictrr  Arrtsrn.  S.  i  !»— 872.  441. 
l'in.-r  l'iinrl.Ks    ,S.  -Ii'';.. 
Frans  Poutbu«.  S.  4l)ö — lOti. 

Caapar  JIhm.  s.407. 

■0|^  voa  Brögge.  8.  103—106.  4S0l 

mar  MaiAnM8.8.407. 

Inbam  BchoNtl.  8.  296—238. 489. 

Bartholonaen*  Spran^er.  S.  34>1 — 3<iA. 
Stecher  mit  der  Jahrtuhl  14ti6.  S.  45i. 
Stecher  mit  dm  in  Brullint  P.  I.  p.428.ii(;SS18.a.ai^ 

getheihrn  Monngrumme.  .S.  189. 
Stecher  von  I4BIJ.  S.  189—138. 
StecBrr  mit  dem  Abtrichcn  dea  KiablM«  8«  S77> 
Orti  anonjine  Stecher.  8.  879. 
Beioricli  vao  Staea«Tek  dar  Htm.  9.  408. 
Jobanac»  StradaoM.  8.  965—369; 
rdadricb  8««uii.  B.  400. 
Jaa  Bwart  aoa  Groaoiiigea.  8.  871» 
Octnvius  van  frei».  S.  367—37^ 
Pieter  Vlerick.  S.  4<l9. 
Marten  d«  Von.  S.  *49— 356. 

Hanl  Vrecilnum  Vriese  aus  Lreavraerd««.«.  409-418. 

Ilcndrick  Cornrliitrn  Vroüni.S.411. 

Adriaen  de  H  eerdt.  S.  871. 

Rogier  van  der  Weyde.  S.  200.  810.  490. 

Jm«  «Ml  WiadMb  «.  411-414. 

Uotm  4o  mStaTe.  U3-ii& 

riatw  4«  WItM.  a.  4I3-4U. 

,8.417-490. 
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Von  Rubens  Abreise  nach  Italien  bis  auf  Babens  Tod. 

1600  —  1640. 


N^uhieoi  nil  dem  15.  Jahrhunderte  die  Niederlande  nun  nördllchea  Aussutlude  der  Malerei 
MWCrfcOTCn  mven ,  deren  «Qdliches  Heimathland  forUn  Italien  blidi,  ft»gßit  der  Gekt  der  KiuU 
bald  dleoen,  bald  jenen  Endpunkt  m  bevonngen,  M  «fl  er  aber  efnett  deradben 
I  lieTs ,  allezeit  eiiiea  der  zwUclicn  ihnen  liegenden  Binnenländer  zu  Ehren  zu  bringen, 
hob  akh  die  Deutache  Konat  des  16.  Jahrliiuiderta,  «la  die  Mederliodiacbe  aaak.  llin- 
trat  mit  den  Avfhtren  der  Originaliilt  der  ItalieiiiRdica  Kamt  und  nril  den  Vciftlb 
der  Dcutaclicn  ^cßi-n  da<«  Ende  den  ]6.  Jahrh.  die  Mi  drrlindir^rhe  Kunst  de§  IT.  Jahrh.  licrtor. 

Wenn  die  genügende  DtrateUung  dieser  awiachea  der  Kunst  der  eiuielnen  fiuxopiiacbea 
Ltodcff  herradbendea  WeehaetwMkniig  kdlglidi  der  aUcendieii  QeatUdit«  der  Kniet  oUkft, 
so  l)in  icJi  aus  t-itiem  anderen  Gniiidc  nn  dir-ier  Sirllc  auch  eines  weit  hergehollen  Zuganges 
aa  dem  Aufbaue  der  tieHchichte  der  Niederländiüciieji  iVlalcrei  des  IT.  Ja)irhundiTt.i  Ubcrliübea. 
Ab  Ich  -^irf  **'  über  die  Niederländiache  Bankunst  and  Bildnerci  ein  bLsuiukres  Werk  kerauN- 
gab,  ■tttenog  ich  micli  gleichzeitig  der  Bearbeitung  des  Iiierauf  folgenden  Theiles  der  Nieder- 
Badiachen  Kunttgesdiichte  und  Museologe.  In  den  baldigst  erscheinenden  Annalen  der  ersten 
•Bjpochc  der  Mederitadiscben  Malerei,  Formenachndde -  und  Kupferatecherkunat  werden  drei 
Perioden  dinih|inpiir  1.  Von  traa  Eljek  bia  swa  Jalue  UOO.  8.  Von  Jdire  UaOL  hia  lof 
Vloiii  Ted.  1S10L  4.  Von  Flerla  Tod  Ma  i«  Rebena  Aefireten. 

Schon  wihrend  dieser  ersten  Kpoclu!  luaclite  in  den  Niederlanden  selbst  ein  l'nliTiicliied 
deo  nach  Italien  gerichteten  Südeaa  und  dea  von  Italien  abgeweadeten  r*(ordeas  immer  mehr 
■nd  nelir  eich  benMrklidi. 

Dem  Pheidias  rergleidibar .  der  am  Throne  des  Olympischen  Zena  den  gerammten  Kreis 
der  Kunst  t>ehandelt  hatte  und  erst  seinen  Naclirolgeru  die  V  errichtung  überlicfM,  jedes  einzelne 
GcUet  anr  Setbsandigkeit  au  bringen,  haUe  auch  der  die  Fackel  rmtngimi»  van  Ejck  durch 
aeine  religiösen  Werke  die  Kuntt  in  ihrer  ganzen  Totalität  den  Zeitgenossen  und  der  Nachwelt 
gezeigt.  Während  seine  unmittelbaren  Naciii'olgcr  und  specieli  die  nsch  Italien  gerichteten  Süd- 
länder (Fiandrer  «ad  Biabanter),  die  an  Sacbiiilialt  liöher  stehenden  Gebiete  iune  behaltend, 
die  Geaammtwelt  in  die  nenacUicbe  Geatelt  aufgehen  liefaen,  bemächtigten  aich  aUnihlig  die 
nördlicheren  AiisBber  der  Knnat  (HoIHnder)  des  aa  Saebfalwlt  dedriger  atebenden  Theilea, 
allezeit  in  grörscrer  Abgcsichiedenheit  beharrend,  so  äaU  dnrdi  den  fortwülirenden  Gegensatz 
ihre  fiigeathümlichkeit  noch  mehr  cratarkca  nnfste.  Zumal  seitdem  unter  ihnen  die  Malerei 
•aa  den  10r<lien  aasgeochloeaen  war,  wendeten  djo  ProleitMitcii  nll  gamer  Bede  der  Daratel- 
liin'r  des  gewöhnlirhen  Leben«,  der  vatcrlHndischen  Sitte  und  der  nmgebcndcn  einheimischen 
Natur  sich  m.  Sie  würdigten  so  die  unendlich  reiche  Welt  des  wirldichen  Daseins  ala  ehie  . 
fcbt%  bodentendn,  ob  dne  OJIbibaTaaf  der  Ueo. 

Weil  in  Belgien  die  katholi-itlie  Kinlie  Siegerin,  die  Maierei  mithin  mehr  im  Dienste  der 
Kirche  geblieben  war,  unterliefsen  die  Maler  der  katlioUscheu  Provinzen  nie,  ilire  Blicke  nach 
liallcn  zu  richten.  Anfangs  konnten  sie  daselbst  daa  lanere  Bedürfaifs  nach  tieferer  Auffassung 
der  nemchlicheu  Gestalt  befriedigen.  Aber  in  der  zweiten  Hilfte  dea  16.  Jahrb.  trachtete  die 
Itdieniache  Kunst  aeibet  nicht  mehr  wie  früher  nnr  nach  Schönheit  der  mcoschlichen  Gestalt, 
aoadem  auch  noch  Harmonie  und  Einheil  de«  Ganzen.  Eben  hierin  hatten  die  Niederländer 
firlber  den  Vanuf  vor  den  ItaUcnein  gehabt.  Nolhweadtgerwclie  waren  ihre  Lehrjabro 
in  flindtnn  der  nenadilleben  Geatalt  ao  beendet,  dab  ale  bageap««ehcB  and  wfeder  adboMadtf 
eo,  oder  Tom  Auslände  auf  ilircn  heimischen  Boden  zurückkehren  konnten,  wogegen  die 
I  alten  Beaits  mehr  fimmtlndTn  ab  crweitetnden  Italiener  Jetat  aelbat  au  Lemeaden  gewor- 
inai««). 
1)  T«^  Sil»  8.  IMi 

1 


2 


So  sehr  nun  das  Katlioliiichc,  [Inoclbstandl^  in  Belgien  nnd  das  ProtcstantlKclio , ' AtfS- 
•chiedene  in  Holland  sidi- einander  entgegen  geatelU  hatten,  enehcinen  doch  beide  dicht  aebM  | 
dnander  Hegoide  Under  ah  efai  miamniaiblagCMlet  Gantet,  aolnM  der  Zaatand  flver  Knut 

■ndi  M'iiicin  Wccilselverliiilltlifi»  zu  Italien,  ja  auch  zu  I)c\i(--'rhlnncl  niiri'cfir>t  uinl. 

Der  Biiiüie  gegenüber,  welche  dies«  Länder  wahrend  der  früheren  llällie  de«  16.  Jalir- 
ImaleKa  vcriMnUeMB,  cncheint  die  iweite  Periode  der  Nlederlindtadiai  Knnat  ai«  eine  Eni- 
ft'mung;  von  >an  Evrk.  als  etn  Vrrlufl  ihrer  Sclbsliiiulijlcif.  Wie  sie  iiHifs  auch  die  drille 
Pcriude  uur  aU  eine  Ucberganpsperidd«'  zur  z«rittn  KjHtthc  ihrer  Malerei  oder  zur  vierten 
Periode  aufgefafst  werden.  So  durchirrt  der  Gcog^notit  ciji  viele  Meilen  einnehmendes  Gebirg' 
lager  und  wird,  nachdem  er  lange  in  Ungewifaheit  und  Zweifel  schwebte,  erat  ana  dem  epiter 
folgeodeo  Lager  belehret,  dafs  Jene  nnemterallcbe  Gebir^Kircxke  ntchta  mehr  und  nichts  we- 
niger als  ein  l'eberganprgegtein  entliielt,  welches  vermittelnd  mit  dem  Torhergehenden  da»  tiach- 
felgende  vcibindet,  «Ueidt  auf  dieact  bimnatrebt  und  hinwciaci  und  «tt  «na  ihaa  hegriffea 
mvdai  kma, 

Iii  dieser  Periode  des  T'ehercansr-s  oder  der  nniunginglich  nofhwcndircn  Ventiittelung  ' 
dnM  blliercn  Stufe  war  die  Ilelgisclie  Kunst  ana  ihrer  Unsclbatindigkeit  auf  heimischen  Bode« 
Mittekfckdirt;  OMdneMi;  hitlai  iMi  die  imrtt  •bgeadiJedflMii  HvMMcr  fir  «iu  Awwlrtige 
«•mpriin»licher  gemacht.  Jene  erfuhr  fortan  unvermerkt  den  Einflufs  der  einheimischen  Denk- 
weise. Diexc  benutzten  stillschweigend  die  fremde  Lehre.  In  so  fem  aber  dem  glanzTollea, 
bfaher  immer  fBr  wnnderhar  und  nucrklSrlich  gdialtcoen  llervortrelea  der  Rnbcntiacbcii  Saane 
jenes  Zwielicht  Ton  mindestens  dreifsig  Jahren  voranging,  gianbCK  wfar  die  dritte  Filioda  akM 
nnpa«>t>end  aU  die  der  Annülierung  au  Kuben«  su  beseichnen. 

Niheni  wir  uns  nach  diesem  KQckbHclce  auf  die  vorbereitenden  Bestrebungen  dea  16k  Ukf 
kiuukrta  dcai  Ueberblicke  der  Lel«tu|fBii  dea  11.  Jaiirhnnderta,  »der  der  SaUMenuif  im 
sweiteB  graftea  IIanptei>oehe  NiederKitdiMlier  Malerei ,  so  geht  aehoa  ans  den  Tedeijalnvi 
de*  Ilau|)trepräsentan(eu  der  katholisrhen ,  südlichen,  Brabniitischeu  Schule  (Kiin.)  nnd  dea 
Hani^trepriiaeataaten  der  proteatantiachen,  Bttrdlichen,  IlolUadwchen  Sciinte  C^^^)  herrer, 
dafb  Jene  fHUM»  ala  dieae  n  Blitim,  AbaihMra  «ad  Reife  gelangte.  Maa  ntehte  Md« 
Schulen  zweien  Wanderern  vergleichen,  von  denen  der  erste  etwati  friiher  als  der  zweite  anfgc-  < 
brachen  ist.  Wihrend  jener  adion  an  aeinem  Ziele  angelangt  ist,  sehen  wir  den  awciteu  nach 
auf  der  WaMtenug  bfgiMIfai.  NetbiraMltgMiretae  mfe  ftr  de«  UiefUiclwnd«*  BaatlMiMr  iaa 

friihere  nllciniic  Wandern  de«  ernten  wie  da»  spltere  alleinige  Wandern  des  zweiten  von  gerin- 
gerem Interesse  >'v\n,  als  der  dazwischen  liegende  Zeilrauni ,  in  welchem  beide  in  Bewegung 
ddl  aeigen. 

Bedingt  durch  dieses  Vorschrdtcn  der  Brabantischcn  md  Naolwcfareiteii  der  IloUindiachca 
Schule  ist  nächst  der  Theilung  der  Arbeit,  worüber  wir  spiter  nna  ericGben  werden,  der  iber- 
nuR  regelmiifHige  Gang  der  Knnstenlwickelnng  dieser  Zeit  Es  kommen  nlmlich  die  an  SarJi- 
Inhalt  crbabenaten  Qegenstiiide,  welche  die  Baminniacbe  Schule  im  linBlidi  aeagedchntea 
Weritra  bdlandfelle,  ani  IHDieatm  nr  Retfe,  Meranf  die  ni  Wbrdc  ftMB  nodtehat  ataihnidea 
und  so  stufenweixe  herab,  bis  zu  den  iiit-dripsten  Aufpahcn  di-r  KUik  E«  hat  diiKr  Gang 
der  modenien  nordkcfaen  Kunst  einiges  Analoge  mit  dem  der  GriedklNiMn  in  ihrer  besten 
Seit  Auch  der  (Nynplicke  Sem  de«  Pheidin,  aa  deaaea  Threne  alle  Sbrlgen  OoMImHcii  wie  ^ 

NeiX'nwerke  »ich  befanden,  kam  frulier  lu  Slantlc  äIs  die  fTir  sich  bestehenden  Ideale  dieser 
Gottheiten  aelbsL  Jedem  der  fpätereu  Künstler  blieb  folglich  eine  an  Sachinhalt  niedriger 
■tabcMle  Aal^  tb  mImb  VaaglBger  WMg       Mftat  h  der  Hileiel  tUmlm  »nm^ 

gnphen  am  spätesten  auf. 

Halten  wir  diese  Verglclchuag  einen  Augenblick  fest,  «o  war  Rubens  selbst  gewlaaeiiliaifirtl 
da  PheMisa  unter  seinem  Volke  und  für  Keine  Zeit,  wie  in  früherer  Zeit  Rsphacl  unter  4tm 
ftalkaen.  Jeder  dieecr  KilMtler  braacfate  nicht  erst  durch  Tielfaclic  Ilindemisae  ekh  kia- 
HrdnaiMten,  von  Irrthtmcfa  eich  n  befitoicn,  sondern  er  fand  Gelegenheit,  mit  MditigkeR 
tSA  nasiubilden.  Wie  in  eine  grofse  Erbschaft  der  Lirväter  und  Vitcr  eintretend ,  eignete 
']eitf  da  ein  taleotreichea  Genie  mit  Blitaeaaehnelle  allen  dasjenige  aidl  an«  waa  jene  ihm  vor- 
geaibcItcC  betten,  und  keiwls  diraia  ao  pHKsHch  die  Knaat  (hella  fn  eilen  TheHen  u  ngesfaltea, 

theil«  weiter  fördern.  Jeder  dieser  drei  Kiiriüller  w^yr  niirti  nicht  «o  anssrhlitTslich  auf  den 
Knnslawcig,  in  welchem  er  die  erstaunlichste  Productiviläl  seigtc,  beachriukt,  dafs  die  übrigen 
■na  fremd  gMMktn  «IreB.  Wh  bbialehtHdi  FbeMlaa  and  Rapbnel  lalcbte  ana  nndi  bhi-  , 
sichtlich  Rubens  behaupten,  dnfs,  wenn  man  Um  in  die  eine  Wagschaale  le»tc,  hingegen  alle 
gieichscillgen  Kunstgenn!<!»en  «eiiu'«  I^andes  in  die  andere ,  doch  alle  zuMramcn  von  ihm  auf- 
gehoben würden.  Naiiirlidi  liegt  der  Stolf  bei  jedem  dieser  drei  Künstler  in  so  nnverhlhntTa- 
adtfdger  Fülle  vor,  dafa  die  Geachiobtadiiciber  von  Aiibcghia  aa  akh  genitb%ft  aahea,  mebr  ii 
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nr  Mk  bettebenden  Werkes  ala  Im  ZunmMahnge  ■II  4m,  «W  ItehUIMi  ier  AbrigM 
MittlBr  lu  ttgem  irt,  über  jene  Heraen  n  toadclii. 

Maehiem  dne  kam  Chmkterbtnr  de«  Petras  PmlM  Haben*,  die  1833.  von  G.  V.Wngm 

geBefi'rt  wurde,  ihrer  kljfsiMlu-ri  'F'üc tiii^-kcit  lialbir  allcctni-inc  Vcrbn-iluii;?  ^ffuiKlen  hat, 
«iMiKfaea  die  BedürDiiaae  der  Gegenwart  die  nicht  kichic  Anfertigung  elnea  nach  Ge^nslin' 
de«  fwtdMten  VcrMklmimi  timatlidier  Wake  deMdbca,  «am  bi  Torihftaditr  Sdurlft 
dtircli  Zusammen^tellmij;  der  in  öfTentlichen ,  all^^cin  ngbtgUdm  OdlcifacB  bdildlkhen 
Gemälde  der  akiv-culialtc  Anfang  gemacht  worden  iat. 

Ka  tr^Ukt  wUk  «m  dieaem  Veneichniaae,  dab  ran  Rnbcaa,  der  am  9.  Mal  IfiOO.  nach 
Vcaedig  abging,  beinahe  sieben  Jahre  in  llalirn  blich  und  am  '<r  Mai  1640.  beerdiget  wurde, 
nicht  allein  der  geaetilichc  Kreis  aller  Darvleliungeu  von  der  liöclisteu  bis  su  den  niedrigsten 
dnchlaufen,  aondem  ancli  noch  adir  erweitert  wurde. 

S»  nasiblbne  Wciie  der  Tcwchlednnartifrtcii  Gattog  konntM  natüriidi  ddta  Schtekwle 
«hier  «ehr  TeneMedenartfgcn  Beorthdlang  nicht  entgehen.  Tadel  wnrde  hiwwdeiheit  tber 
Riibcii-i  Oi'siattcii  und  Charaktere,  die  nicht  Qber  die  ihn  nmgebcndc  Wirklichkeit  hinauisgingen, 
ferner  über  die  UeberflUle  der  Compoaiiion  auageaprocfaen,  woia  aaiae  attaachweifeude  Phan- 
toale  Ihn  verlcf te(  habe.  GegiUndet  tat  ea,  dnlb  er  s.  B.  In  nyÜMhifiacben  Gcfenatfadea  aiehl 
Immer  ilic  v<Uc  Atimu(h  der  Allen,  ferner  ihre  Sclmnhrit  und  Feinheit  der  Formen  erreichte. 
Zu  wttrdigem  Aui^druck  erhabener,  edler  oder  gar  «anfter  und  milder  Cliaraktere  liefa  sein 
Tanraltender  Sinn  flir  daa  Debermichtige ,  Gewaltige«  Derhainnüche  ihn  nidit  gelangen.  Im 
allegorischen  DarKtellunpen ,  deren  Vorliehe  die  Niederländiachen  Maler  de«  16.  Jahrliiindcrt«, 
namentlich  8ciu  Lehrer  Otto  Veeaiua  auf  ilni  vererbteu,  hielt  er  öfters  Ton  dem  Irrwege  einer 
TUfcehrten  und  gcxchniaikluxen  Bdwidlung  aich  nicht  frei.  Weiter  gelang  ihm  in  den  t.  B. 
MS  der  lieiUgcn  Schrift  entnommeacB  Gegenalinden  nicht  immer  der  Anadruck  der  liolien 
•HtHehen  Reinheit,  der  Heiligung  nnd  ruhigen  Beaelignng  des  GemBthe«.  Der  Vorwarf  dea 
PlianlaKliscIien  trilTt  die  ^cfli-^icntiiche  Anliiahmc  des  Poid|h's  nnd  der  irdischen  Herrlichkeit, 
WO  irgend  hienu  Gel^enbeit  war.  GriCaliche  Oegcnalinde  hat  «r  auf  ehie  ao  furchtbare  Art 
anagcHUet,  dnfb  aoleh«  BlUor  trabi  «liea  Genlei  «nd  aller  MoMnediaft  etwa*  hSdiat  Wider- 
ttrehoadea  haben.  Endlich  wurde  gesagt,  Rubens  habe  die  Schwierigkeiten  der  Kunst  mehr 
vcndMat,  ala  an  besiegen  gewufat.  Indem  er  alle  Aufpben  nach  acincm  höchst  einaeitige« 
NfetneH  goMddt,  nltUn  alle  dcmadbea  aielw  oder  abider  ftende  laTaerat  wOlkAhriich  be> 

liniidrit  habe,  stehe  er  m  Raphael  Im  Gegensätze,  der  die  Bedeutnn?  meines  Ge;;en!(tandea  tat 
das  'l'ii'fKte  auffaftitc  nnd  aie  bei  der  Darstellung  bis  in  ihr  innerxtejt  Itlark  durchdrang. 

Ungvnxtigere  t'rtheile,  darunter  der  Vomiurf  des  Naturalitimns,  Ja  der  Unrichtigkeit  und 
Gcachmacklmlgkeit  wirea  acbwcriieh  gefällt  worden,  hitte  man  nIdit  ven  Jeher  den  Meder- 
Bnder  dea  lt.  Jahrinmderta,  den  SSeltgenoaten  der  ntlefctlker  rnid  Mbtaraffirten,  ehiidllg  Immer 
nur  mit  der  hölicren  lleinijiiinp  \mi\  Milde  der  Ä^rofgen  Italienischen  Meister  vcrcliehen ,  >veltJ»e 
lange  var  aetnem  Anftreten  in  der  eraten  Hälfte  dea  Torbergeheuden  Jahrhundert«  lebten. 
Bben  dieaeo  llaienaidiben  dea  Kinallero  oaa  odner  Umgebung  und  Zeil,  dieae  yergldehwif 
mit  pan«  Heterogenem  können  wir  nur  als  ein  mfifsigcs  und  leere«  t'nteriielimen  bezeirhnen, 
durch  wdcliea  weder  auf  geachiditlicliem ,  noch  auf  philosophiachem  Boden  das  Mindeste 
gewonnen  wird. 

Zweckmifsiger  heben  wir  anvorderKt  herror,  data  Rubcna,  ein  durch  und  dnrch  Niedcr- 
ländiKches  Talent,  aunäch^t  daa  Rader  jener  von  Brabant,  dem  Süden  der  ISiederlaude ,  aua- 
ge^anccnin  Schule  ergriff.  Zwischen  Tan  Eyck  in  Flandern,  dem  Fröffiier  der  ersten  grofaea 
Epoche,  und  Kubena  in  Bnbant,  dorn  Brdfner  der  iweltea,  lag  aber  da  anagcddinler  Zd^ 
nnm  abgelaufener  KnnoltMttgfcdt  JcMin  Grihider  war  mmirderat  daa  Bild  durehaaa  dn  WSUk 
der  geuRmniten  Welt ,  in  welchem  ihre  weaentlicliitten  Tlieile  wenigKteiis  angedeutet  a^a 
mafatea.  Ihm  konnte  folglich  der  geaammte  Scbauplals  nicht  unwichtiger  aejn,  ala  der  die 
Aadefaidaa  enthaltende  Mlt)dpnnkt  In  der  Aoaniininf  «her  pflegte  «r  dea  Bbnehien  odn« 
anf  daa  nahe  cehiiUcMjc  Au^e  hcrecluieten  Gemälde  die  Haltung  des  Ganzen  bintanausetzen. 
Nachdem  nun  den  «gieren  Künstlern  die  Gesammtwdt  immer  mehr  in  die  menschliche  Geatalt 
nafgegaagen  war,  neben  wir  Rabcaa,  de^  nnletil  die  BieaMale  dce  BaWnaa  ia  dieoer  la  v«r- 
dnigen  strebte,  im  völligen  Gegensätze  lo  van  Eyck,  von  der  CcKaniintli.iltung  ausgehen,  in 
Eittselnen  aber,  wcklie«  er  dem  Ganzen  streng  unterordnete,  aich  begnügen,  die  Gegenstände 
in  grrdv<ter  LehaadtfwB  a»  dannaldica,  wie  da  dia  Mdar  hi  oiner  «awinai  Bnttenng 
a«:hea  libl'j. 

Rnbena  Geataltai  ai^gea  Tolle,  gesunde,  oft  sogar  die  derbate  SianUchkdt,  laf^ciah  dbnr 
andi  •I  n  ^  Mlkllft%a^  hawata  CMrt,  4er  de  bdnnMirt  aad  an  b«M^  WaR  Id»- 
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htftefi  OeCühl  (ur  Nitur  ihn  Ale  eiaaelmm  BncMmagm  denelkea  onmittelbar ,  Midi  mi 
kräriig  aufTassen  lierx,  haben  alle  einen  hoben  Gnd  von  Lebendigkeit  Wo  eber  die  eimdnea 
IndiTidneii  zu  vollkommener  Selbutlndigiccit  und  Unabhängigkeit  aoageprigt  wurden,  müsüen 
Mtariich  ihre  natencbiedcoen  Chatiktere  bcotiaint  und  «ob  entachiedenate  nnancut  o^o. 
Eine  b«wiind«nnifBwftrdl|e  Frethell  md  IRlhnbeK  hemcbt  te  den  Mottven  und  die  «tehte  ml 
lebendigste  innere  Kmpfiiulmig,  die  entschiedene  Befihtgung  zur  Tliat  und  das  enluchinlenc 
Handeln  aprechen  aicb  in  den  meiatcaa  Ton  innerlicher  Kraft  und  Frende  darchdrungeaea 
Gestalten 'nna. 

AVcil  Rubrns  Naturell  auf»  Dramatische  gerichtet  war,  zcirrn  Gcpcnslände,  weiche  wirklich 
eine  dmmatische  Hchandlung  erforderten,  hinaichtiich  der  Durchbildung  der  Compoiitioneu  und 
der  krirtigen  Entwickelung  der  verscbfedcMB  Haadlnogen  Oin  in  «einer  fanaca  GrMbe.  Ua 
di  u  Ausdnick  gewaltiger  Kraft  und  heflif  erregter  Leidenschaften  lierrorznbringen  sind  starke 
(fC^ensitie  und  heftige  Bewegungen  nicht  vermieden.  In  lebhaft  l>ewegter  Weiae  pflegte 
RubeuH  üflem  tiogar  Gegenstände,  deren  Natur  eine  ruliigc  Darxlellung  crfurderte,  aafknfaaM« 
wiewolil  anch  Wirde,  Bube  und  Feierlichkeit,  wo  dieae  nöthig  waren,  ihm  fcla^fen. 

NIdiat  den  dranntbdien  Daratellnngen  aind  die  idylliachcn.  In  wdAen  er  bdtana, 
behaglirh<-n  Siiuie  harmloBcs  und  einfaches  Naturleben,  fröhliches,  nnachuldiges  IMbCD  diW 
Kinder  TorfiUirte,  daa  Voixüglichale,  waa  Rnbcna  ab  Hiitorienmaier  gnleiatct  baL 

Yen  der  Natur  mit  seltenem  PMwnainM-  aangeatattet,  tehdnt  Mnbem  nnter  VeautiUBg 
der  Werke  der  Vi  iu  tinnpr  Tizian  und  Paolo  ^'^'r^lncs(■  in  Itrichthum  und  l  iinstlii  her  Ver- 
schmclxong  der  abwecliseiaden  Töne  aich  besondcra  geübt  xu  haben.  Michelangelo  da  Cara- 
vtfgio**  Weift«  nollea  glcidiMie  v«a  Ihm  betehtet  worden  «cja.  SpMeiMH  aar  AawcBdanf 

grofser  nicht  in  rinan<!rr  ^  «Ttriebencr  Pinselstricfie,  i'ibprhanpt  7\i  breitem  Vorlrnpr  hinpedrüngt, 
pflegte  er  in  den  halben  und  ganzen  Schatten  auf  eine  ihm  ganz  eigene  Art  mit  erstannliclicr 
Külmhcit  bisweilen  gans  «ngebrochcnc  Farben  neben  einander  zu  eetzen.  So  aufKcrordentlidl 
starkes  Kolorit  haben  Torsüglich  die  minnlichen  Figuren  erhalten.  Mehr  bis  zur  Tünschung 
dargestellt  sind  weibiiclie  Körper,  deren  Naturfarbe  in  allen  mögliclien  Nuancen  mit  einer 
bewunderungswürdigen  Harmonie  gleiclisam  verklärt  erscheint.  Je  gröfser  nnn  die  Kenntnifa 
der  Whrkni^gM  dea  Ileildnakela  war,  weUlie  Babcu  beatb,  deato  nebr  wnfate  er  durch  ale 
md  dnrA  die  Bdeaditnug  eine  Cteatnmtbalteng,  eme  IlaimoBte  der  In  «nftaHcber  Otnlh, 
Kiariielt,  Fiille  und  VolltTidun;  über  seine  Werke  aus^e^onsenen,  öfters  zu  festlicher  Pracht 
gcntetgerten  Firbung  hcrrorsubriagen »  data  diese  in  allen  Zeiten  bei  Kennern  wie  bei  Nicht- 
kenneni  gMchnifalg  ein  Gegcmtaml  der  Bewmidemng  war. 

So  mit  reichem,  höchst  erfinderischem  Genie  allem  Darstellbaren  eine  eigenthiimlirlie 
Gestalt  und  das  Gepräge  de«  unprüugliclistea,  frisdiesten,  lebendigsten  Ergusses  der  Pliantaaie 
crtbelcnd  hat  KnbcM,  eker  der  fimdrtbaratm  Hefater,  daa  Gebiet  der  Kunst  uMmeMkh 
erweitert  und  seine  Landsfeute  auf  den  Weg  xurfickgefuhrt,  welchen  die  Natur  ihnen  ursprftng- 
Uch  angcwie«en  hatte.  Lebendige  Auflassung  der  einzelnen  Naluranschauungen,  sinnliche  FüUe, 
gebtIgB  Bedeutsamkeit  und  eine  vortreffliche  Ausbildung  des  Colorits  gehen  von  seinen  geist- 
(dchäi  und  lebendigen  Werken  wie  von  einem  erwinnenden  Mittelpunkte  nach  allen  Seiten 
bin  aus.  Die  schon  ermattete  Knust  lebt  durch  Oin,  den  Stifter  der  xweiten  grofsen  Epoche 
Niederlindischer  Maierei,  noch  einmal  auf. 

Vermittelnd  swiacben  dem  gtgtatiacben  Rabcna,  der  anÜMr  Gegwatindm  der  Bibel,  der 
Legende,  der  altca  md  nenea  Geadddite,  der  Allegorie  (16SQ.  ItiSS.)  aaeb  allea  nodi  Vbrige 
Darstellbare  malte,  und  zwischen  der  grofsen  Zahl  der  übrigen  Maler  dieser  Peiinde  stellt  van 
Djck  mitten  inue,  den  man  kflnJIch  als  einen  Rnbena  von  niederer  Potcnx  bezeichnen  kaiua.  , 
Nnchden  er  sich  dvreb  dh  Ailalehmg  des  belilgen  Angvadn  berikbnt'  gemacht  hatte,  Mgte 
er  sich  selbst,  dafs  Feuer  nnd  Genie  in  ^eriiifrcrer  Fülle  als  seinem  Lehrer  ihm  verlldica  aqy. 
Dmm  bestrebte  er  «ich,  das,  was  an  Kraft  ihm  gebrach,  durch  Anmuth  an  crsetsCB.  Der 
Charakter  seiner  Zelchnnng  ist  oft  edler,  der  Auadmck  feiner  ab  bei  Babene.  Oeflerer  nadl 
hst  er  durch  Zartheit  der  Tinten  nnd  eben  so  srhöuen  »Is  wahren  Farbengnfs  ihn  iibertroffen. 
Sein  Helldunkel  setzt  um  so  mehr  in  Erstaunen,  je  weniger  die  Kunst  sich  darin  zeigt.  Sogar 
in  der  treuen  Darstellung  der  Nebenwerke  hat  er  seine  grofae  Manier  niemals  aufgeopfert. 

Neben  Rubens,  nn  DjA  und  Abraham  Bloemaert  lebten  noch  viele  Maler,  weiche  Gegen- 
sOnde  der  Mydioiogle  md  Gcachichic  de«  Atterthums,  ferner  alt-  md  neotestamcntliche, 
wäre  es  auch  nur  in  Gemilden  Tm  räumlich  geringem  Umfange,  Ja  ur  ala  Staffage  ihrer 
ijaadschaften  beliandelt  haben.  Die  lltcrtia  unter  dieacn  Kflnatlem  nahm  skb  mit  emem  Male 
TM  Bebens  gewaltigem  Genies  BberiAgelt.  An  Tiden  haftete  IMtlebent  ebi  Anatrieb  der 

lMatwei>.e  des  Ifi.  Jalirlninderts.  Den  .Tiinfreren  blieb  nichts  übrig,  als  der  Rubensirben  Schule 
sich  anzuschÜeCscn.  Jacob  Jordaena,  Theodor  ran  TbuMea,  Caspar  de  Craja,  Marten  Pcpyo, 
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Abnham  tui  Diepenbeek,  Cornelia  Schot,  Ennona  QaelUnna  hielten  sich  mehr  an  daa  Sbia- 
liehe  in  den  Werken  ihrea  Heiatera.  Zumal  die  geringeren  Werke  der  IloUiadiachcn  Maler 
aiod  Ton  jeher  nicht  aehr  bcuihtet  iwinic«  Ondi  dnftoi  ia  das  inlgCBiai  Viairliihiilwu  nigh 
Ihn  Namen  nicht  üiheignHfH  «wiest 

AMiom  van  Nlenbndt  1601.  —  Abielitni  Blecnnert  nntte  iNoadillclie  Figuren,  Lan4- 
wbnftw  nad  Thiere  mit  gleicher  Geücliirkliclikeit.  Seine  Gesichter,  besonder«  dio  weiblichen^ 
fcnhcn  meiatenn  gememe  Formen  und  aciten  viel  Bedeutcndea  im  Auadmcke.  1601. 1601. 162ä.— 
Haai  vnn  Aciten  1603.  —  Pet.  Sehibmck  (Schanbredc).  ICOS.  —  P.  BrengbeL  IfNM.  —  Fr,  Franck. 
1606.  I60T.  1609.  1621.  UM).  16:>6.  —  Joncliitn  Wten-Wael  ist  in  seinen  seltenen  Kabiiict- 
atücken  von  geringem  riunilichcu  Umfange  angenehm  (^1601.),  dergleichen  audi  die  Golhaijicbe 
Gallerle  dncc  beeltst  (MOS).  Seine  «ntor  BhifliMen  det  Spmoger  and  Getlsiee  gesente 
Manier  wird  durch  den  Schmelz  der  Farben  etwaa  gemSrnigct.  —  Iletnr.  de  Clerk  1608.  — 
Mich.  Eckhart.  1G06.  —  Peter  LaUmann.  1608.  —  Sebaatiau  Vrank.  16(18.  1622.  —  \»ü  der 
Veinic.  1609.  —  Job.  vsn  Baaleri.  1610.  —  Jakob  van  Gll^JD.  1611.  —  Dar.  Vinck-Boona 
(Staffage  eefaier  Lendacbaften).  16L1.  —  Abnbui  Jumeni»  erbitterter  Nebenbahler  dea  Bn> 
bena.  1614.  —  Komelia  Kemeliaaen  (Kanelb  van  Harfen).  I61T.  1618.  —  Jereniu  van  Tte- 
rendoif.  1621.  —  Adriain  Stalbcnt  (sonst  Landsclmftmaler).  1622.  —  G.  Ilontborxl.  162-1.  — 
Hatthlaa  van  Negre.  1623.  —  H.  Jordaena.  1621.  Ueberwiegend  trachtete  dieacr  feurigate 
and  trtldeate  flcbUer  dea  Rnbcnn  nadi  dem  Aaednidte  ainnlichcr  Kraft.  IVeHidi  galt  geniale 
Frechheit  im  Farbcnniiftrsgc  ihm  oft  melir  ala  Mahlen.  —  Nikolaas  IMonyai  rl.  1621.  —  Hai^ 
tia  l'epin,  Rubeoa  Schüler.  1626.  —  Gerhard  Laireaae.  Daa  liild  aus  dem  Jahre  16Mk  iat 
einea  der  ftübeaten  Werke  dicaea  Malera.  —  Rombent  Trnjea*  1638.  1630.  —  NlkoUoa  de 
Limaekern,  genannt  Roo«ic,  sun  Gent  und  Caapar  de  rrayt  r,  au.«  Antwerjien  geb&rtif,  begegnen 
in  Kirchen  und  Sanimlungen  iiirea  Landes  ao  bäuGg^j,  dafs  aucli  diu  riiüligate  Scliaulust  an 
ihnen  ermndet.  16.f.3.  Joan.  Ling(cn).  1635.  —  Joh.  Micker.  —  Ilembraadt  1699.  1636. 
CApeatel  Paulua).  1637.  1630.  168..  (I>er  Henog  Adelfli  ve«  Geldern  droht  aeincm  ana  dem 
Keikcrrcnater  berauaaebcnden  Vater.  Zn  Berlin).  1640.  —  G.Doo.  16M.  (Blarfa  Magdalena). —> 
Wilhelm  l'oorlcr.  1637.  —    David  Teniera.  163H.  { Mviliolop. )  — 

Der  liiatorienoialerei  laaaen  wir  hier  die  Bilduifamalerei  folgen.  Sclion  ala  die  uaaelb- 
atindig  gewwdene  KoMt  der  Nledeifladcr  oadi  dem  AaaBndbehea  trachtete,  hielten  die  an- 
mittelbar  auf  die  Natur  gewieaencn  Bildn!r«malcr  hnrtnückrger  am  Kinlieimisciicn  fest.  Im 
Lichte  der  älteren  Kunat  ihrea  Landea  erschien  ilnien  fortwährend  die  elirenfeate  b&r- 
feilkhe  Qealnil  dea  NenUlndera  nebat  der  ilm  umgebenden  FandBe.  Nnr  in  ihrer  Feraii 
in  Birem  eigenen  Charakter  wurde  sie  von  der  BildnirKmilerci  dargestellt.  Der  ro  geblie- 
bene Ueberreat  des  Kinheimiachen  machte  nun  im  17.  Jahrhundert  sich  geltend  *),  Wiil- 
kühr  und  Hirten  wnrdin  durch  Rubena  entfert,  der  achon  in  seinen  bia  1610.  ange- 
fcrtiglcn  Biidnimen  beurkundete,  dafa  er  durch  acine  liiateriache  Arbeiten  den  Sbin  und  die 
Fibigkeit  einer  trenen  nnd  rebien  Anllaaanng  der  Natnr  nicht  'eingebltfat  habe.  Van  Dyck, 
dcT  iti  den  IliNtorieiijremalden  »einer  früheren  Periodr  anfRnps  bis  zur  Febcrircibiinp  die 
Kigeulhümlichkeit  dea  Meiatera  wiedergab,  wendete  erat  in  aeiuer  reiferen,  anmu  ihr  olleren 
Periede,  ab  aebie  immer  nodi  odnr  aranne  FIrbang  «nhrer  ela  die  Hnbenaidie  geworden  war, 

dem  Bildniitae  sich  m.  VoreiipsM i-i^c  dit' liöliercn  Sliiinlc  »libilderid,  wiifste  er  leise  Zrire  srhtrf 
aafiulaaaen  und  die  feine  iMiscIiun;;  Mm  Wiirdc  und  Weilklugheit,  Graiulezzn  und  Intrigue, 
■dcligem  Sinne  und  Gewisaealosigkeit ,  Keli^ionität  und  La»ter  in  ihren  individuellen  ModlBen- 
tioncn  lu  fiberliefern.  —  Unter  den  Ilolländern  dea  17.  Jahrbundcrta  haben  die  älteren,  s.  B. 
Mlerevelt,  Geldorp,  noch  einen  Anatrich  der  Malwclae  dea  Torhergehenden  Jahrhunderta. 
J&ogere,  wie  Johann  van  Raveateyn,  Theodor  Keyser,  F.  Hals  setzten  den  von  Rüben«  und 
van  Dyck  vcrfert^tcn  Bildniaaen  heberer  Stünde  ilii«  lebendigen  Bildniaae  ron  Peiaonen  etwaa 
■iederea  Standea  entgegen.  Unerreichbar  veratanden  aie  die  Naivetit  dea  BlIrgerUdKn  wieder* 
zugeben.  Noch  neigen  diese  IIollHiirlcr  in  iliren  Iräftigcn  Hildtiisseii  mehr  zu  Rubens,  dem 
Maier  dea  Lichtea,  aich  liiu.  Aber  acit  16:i2.  tritt  auch  Rembrandt,  der  Maler  der  Dunkelheit» 
■dt  «rlgfawlien  BUdniaaen  aoT.  —  [Hitr  daa  ctaMmiagiMlm  Venelchnilii  der  BMdnifamelert 
Cum.  Janaen.  160.1.  —  Oddorp.  (1601.)  Jßli.  —  Fnmz  Porhti«  der  Sohn.  1615.  —  Johann 
van  Itaveatejn.  1616.  161».  1623.  1636.  —  Ilii  ronMiius  Min  Kessel.  1620.  —  II.  Brugghcn. 
1621.  —  Theodor  Kqpaer.  (1621.)  (1630.)  (163M.)  16.->0.  —  Caspar  de  Crayer.  1621.  —  F.  Hain, 
im  breiten  Vortrage  aaageselchnet.  1624.  162H.  16:».  i63ä.  —  Gecaid  Denffet.  1624.  — 
Paul  Moreelze.  1626.  —  Anton  van  Dyck.  162H.  (1629.)  16.10.  16St.  1634.  I6SS.  1636.  X63T. 
163H.  16.39.  —  Cornelia  de  Vos,  der  nach  van  Dyck  sicli  bildete.  1629.  16.%'J.  —  Rembrandt'« 
aogenannte  Anatomie  der  Gallerie  im  Haag  iat  noch  gar  nicht  in  seiner  kecken,  biaarren 
DSdm.aM.  f»aafan.M. 
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IMr  |«Mlt,  mUtn  In  wBkiiiunMlw  oi  friMUdwtsr  AMflUraig,  HoMIkMg  mmä 
Poitnitwibrhdt^.  l«tt  16M.  IMl  I6M.  IflS».  —  StfoMM  KMrikcfc.  USti  MSI.  — 

Delft  der  Aeltere.  IMi.  —  G.  Dov.  1612.  -  Gurh.  Honthorst  1611.  1610.  —  J.  Merck. 
16SJ.  —  Goantei  Coque«.  16-11.  —  MirevetL  163».  —  Btrlb.  vaa  der  Hellt.  16381,  millm 
mhr  war  fUgcadca  Fferiode  gehörig.  —  Jahm  tu  Hocck  ■■•  Aatwerpea}. 

Die  Hiüturicngcmülde  und  Diidni«8e,  welche  bt«  jcist  uns  bc«rliift[gteti,  pngm  iwtr  fröh- 
tentheiU  von  den  Ftaniuncn  aus;  dcnaDfeaclitet  miiCktaa  wir  ichon  hier  dmm  ud  dea 
■Bdcm  Hdnndcr  erwiliMa.  Belieble  ea  dtcaca,  feUgiiae  «ier  aadere  gcaddehüldw  üfm 
stände  zu  behandeln,  welches  «ic  verhiltniffinäriiig  weit  «ellencr  alt  4ls  Fhainner  thitcn 
■o  pflegten  nie.  mit  Aufgabe  aller  dafür  kerkömuillcben  Stylgeaetze  nadi  rcia  maleriacbea 
PrlMlplM  Terrahri-nd,  jene  hebrc  Gegeoatünde  geradezu  in  den  Kreil  de«  PrivallebCM  Uaiia- 
nuldieo,  wodurch  ichon  der  geringe  rinmliche  Umfing  ihrer  Bildchen  bedingt  war. 

Umgekehrt  können  die  nua  folgenden  Geuregemilde,  welche  den  Anipmcb  auf  DariteUnng 
des  Heroiachen  TÖllig  aufgebend,  aich  in  den  Gcgetiaata  gegen  die  höheren  Kunatgiltungen 
■teilten*)!  ▼emfaneiac  ala  Eigenlhmn  der  prateatautigchcn  Uallinder  geltaif  wigmclUet  fiwt 
kriae  Oatlnnf  dcraelbca  kl ,  die  ntcbt  «vch  der  aUaeitigc  Uubew  «IhmI  gebtrach  anfge&fit, 
ftei  bfh«iidrlt  oder  irgnulwie  gefördert  hätte*). 

Weit  entfernt,  ein  Uückicfaritt  an  aeja,  bnehte  die  Anabildnng  dea  Gcnre'a  nicht  allein 
icr  Matoriaebea  Malerei,  aandeni  der  geMnmiteB  Kim«  dtadardi  im  wbcreehenbantai  Qtmbm 

daf«  in  ihm  y-iii-  eine  iinihwpndige  Kr^inzun?  empfli^,  üttK  hiBflgail  da  failMblitt  Badk 
der  Seite  de«  Lcbenü  hin  niöglicli  gemicht  wurde. 

B»  aondem  lich  die  GenregeölMa  sanldut  in  die  zwei  Hanptklinen  der  menachUcbM 
Treiben  darstellenden  GcielUcfaiftageniiide  und  der  die  Natur  vorfiihrendcn  Landschaften. 

In  der  GeüelUchaftniilerei  war  die  Sitte  ala  die  Gestaltung  inennchlidicr  Lebcuiverliiilt- 
niise  unmittelbar  der  Gegenstand  *).  Ihr  Verhältnila  zn  der  höheren  Gattung  der  Malerei  anf- 
littrend>*),  hat  Sclwaaae  aebr  weit  naholead  and  aiBilindUcb  dargdbatt,  «rie  iia  weder  bei 
dea  Allen      nadi  tai  MIttetalter  *>),  aondem  erat  aalet  dea  MaacMi  ebMr  grUaereB  Aafbahaia 

sich  errrciK  II  kannte  Sic  war  ein  Bedürfnir«  de«  genMOiNhaB  CMIhil**)  Hd  baU«  ftn 
bScbite  Blüthe  nur  in  protcatantiMbea  Lindem 

8e  andentcad  aicisienlinft  tHr  bier  daa  Allgenebie  bdtaadeln,  iat  doch  acbaa  la  dem  Bfal* 

gi(n<:e  indirect  die  Urnache  angegeben  worden,  warum  dii;  KutiHtrirhtiinsj ,  um  die  ew  siili  liier 
hindelL,  nicht  ron  Italien,. dem  Wobniitxe  der  daa  Aiterthnm  repräsentirenden  kliMiacbcn  Kunat, 
naadern  vea  dem  aovdbehea  Kaaatallae  aaBgahea  mähte.  Necbdan'ana  bia  aagaflttr  I6M 
bei  den  KinniSiiriern  durch  Uubens  das  lui  hödislen  uleliende  und  der  Italienischen  verwandte 
Gebiet  der  Malerei,  d.  Ii.  die  IliKlorienmalerei  zu  ihrem  Gipfel  gebracht  war,  in  welchem 
Gcbieta  wiederum  die  Uihlnir-imalcrei  und  die  Genremalerei  schon  il*  untergeordnete  Mebenwerke 
entlnlCea  lind ,  theilte  sich  das  erwachte  Kuttatleben  ilibald  dea  Ilollindem  aut.  Den  Bild- 
nlsien  dea  Rubcni,  Frans  llila  und  nn  D^ck  folgten,  wie  wir  oben  sahen,  an  Vollendung  wett- 
eifernd die  IUI  der  Hollindiichcn  Schule  hervorgegiogenea  Bildnisse  auf  dem  FufRe  nicb. 
Maa  kdnate  behaupten,  daTi  die  BUdaifamaterei  von  den  Flamianeia  oiebt  mfaider  ala  tob  dea 
HelHbidera  anagefibt  wurde,  mttbfn  ehe  durch  die  Theilung  der  Arbeft  bedingte  Griaae  awi- 
fichen  den  vorzugsweise  von  den  Flaiiiiiiniern  und  den  vorziif;« weise  von  den  Ilolländcra  bear- 
beiteten Gebieten  mitten  in  das  Feld  der  BUdnifsmalerei  liineinfille.  Eben  dieie  Theilulm 
der  Arbeit  and  Gtinaltele  bracbto  ca  nil  aUb,  dhfa  die  auf  die  Bildaibnmlerel  abwMa  M- 
geiiden  (It'liitif ,  rnilliiii  zin  iirilfn't  die  unmittelbar  »ich  anachliefHende  GexcIlKchaftsmalerei ,  im 
|>aiife  dea  17.  Jalirli.  deu  mit  \  urliebe  für  hänaiicbei  bürgerliches  Leben  erfüllten  lluliaxidem 
■abeim  Helen. 

In  den  eigenen  Nituranichannnf en ,  welche  die  mit  Sinn  für  Naturwahrheit  begabten  Hol- 
länder aufstellten,  erstrebten  sie  durch  cijie  äufserut  vollendete,  miuiaturartige  Technik  die 
gtBbte  Wahrheit  des  Kinzelnen,  fortwührend  bedacht,  dafs  die  bewundcrungi>wnrdige  Auifiih- 
faag  de<i><elhen  der  GeaammtbaltoBg  keinen  Abbrucli  thue,  sondern  sie  und  die  banaaaiaeba 
Tcrfieiiung  der  Falben  aad  dea  Uehtea  und  das  Helldunkel  Rieb  wcebaebMillg  anienmaln. 
MoA  ist  ia  dea  diel  ewtea  Jabwetotai  firfailtaifamiWig  mehr  daa  Bbrebea  awh  dieaci  Meie 

•)  Sehn.  1.  g)  Brink  1» 

•)  8du.  n—H.  19)  Seha.  m. 

1)  8dha.  n.  11)  8.  M. 

g)  IVIier   Oiincruilion-^tiirlr  ,    Uarahorriiidrn,  12)  S.  115. 

Schlachten,  Jagdrn  und  I.an(ii>charten  von  KtiliRui  13)  S.  135 — 149. 

t.  den  nach  >U,„  Jul.r«  Iftt.  aluiWibaltBlin  UlMa»  14)  S.  144. 

blick  Miacr  Werke.  16)  S.  14ti. 
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■k  iu  Erretehen  aichtbir.  Im  letsten  JaknnlMwl  tb«r,  da«  gegen  des  Schhira  der  gegea- 
wMtgeu  Fniode,  bcgimen  fai  eiaigca  Craltwigen  Oim  Woik«  M  vaUcad«!  im  «wrica,  dth  in 
IMmeliM  awMlen  Bin«  md  dm  Bra«v|:nisieii  der  falgnidcn  Periode  nur  derah  dfe  etroigete 

Chronnlo^üt<'hc  Hctrarhliinp  Ülrer  ^Vcrkt-  « aliriitlirntiar  wird. 

ladem  die  GenreiulereJ  immer  mehr  und  melir  ualer  viele  Indiildeen  «ich  vertbeUt,  erhilt 
jelee  IMl  dnea  oder  aehnre  BeerMtar,  derea  jeder  ekea  Merebi  eefae  gtne  Sliike  fdegl 
tut  Unftearhtct  nun  alle  Hdwr  oclioii  itt  ^•■;:rn\tär(if;er  Periode  aus  dem  dienstbaren  Ver- 
häiliiira  cur  Hiitorienmaleref  alch  bcrreicl  und  dea  aelbständigcti  Weg  der  Eiitwickvluiig  cio- 
fesrhiagea  hatm,  lifat  doch  hiiisichllicfa  dieser  Entwickelung  ein  StuTcn^ng  aich  wahmehmeiw 
Je  liöher  Hne  Gatlutifr  der  Genremalerei  an  innerem  Sachinhalte  steht,  desto  fri'ihzcitiger 
kommt  sie  sum  Abxchiur«,  hii-ritir  (ttufenwciac  herab  die  nicdrl^r  »tchcnde,  so  Ath  sulelst 
and  an  apiteaten  die  alleniirdrif^sti-  cum  haaptsichliehsten  Ziele  der  geistigen  ThätigLeit  wird* 

Canillelhur  an  di«  BiUnirsmalerci  atch  iMeliUetMad,  dDifle  die  GceeUsduftsaialerel,  denn 
■pecMte  Yotberettimfien  In  den  flfrurenrddiea  SliAgen  der  llterea  BtebMitbiitea  LiodadialleB 
zu  siirhcn  sind"'),  »nran^s,  wir  z.  IS.  in  Rubens  Liebes^rten ,  beitliaiBtef  wenn  auch  nur  im 
engen  bärgerli«heB  Kreise  angeseiieae  Peraonen,  apiter  sehr  iiiolig  aar  fingirte  Herreu  und 
Denea  JagendKcliea  Allen  an  geoelig  MhBdiea  Kreloea  «eeeiaineagtappht  kibea.  bi  diener 
Weise  ki'mdiiit  sie  in  den  Jahren  16.'W  — 1610.  aich  an.  Um  nämlich  Verbeeck  au  «berp-hen. 
wird  das  Genre  in  gleichen  Jaiiren  voa  C.  van  der  Lameo  (16-18.  1610.)  und  Peter  Quast 
1610.)  eröffnet.  8e  mu  der  jeingen  Periode  bervorgeheud ,  der  folgenden  aber  an|e- 
bStead,  ge\tinnt  die  Gattung  späterhin  eine  solche  Ausdehnung  dea  Gebietes,  da£i  die  ver- 
■chiedensten  Vorginge  aus  dem  Leben  aller  Stände  ihr  den  Oegeuttand  abgaben. 

Gemälde,  in  denen  niedere  Personen,  wenn  auch  nicht  eben  Bauern  dargestellt  aind, 
bildea  von  der  Torfacrgeheoden  sur  foigcadcn  Claiie  dea  Dcbeiiguig:  So  der  Qauiualber  dea 
Clerli.  DoT  nad  dn  anderee  GenlMe  dceodbea  KBnetlera  fa  der  Gotfniachaa  Ctalleria. 

Auch  Peter  van  l.^nr ,  der  zuerst  den  Ge^iIimarV  ati  Vor.stdlungeti  tdedtifcr  GegeMÜBde  Ja 
Rom  verbreitete,  darf  nicht  mit  Stillschweigen  nbcrgaagen  werden. 

Wh  dat  Niedere  der  NIcdeiBadtaefcea  Eeart  tmaier  afiter  ab  daa  Brhabeaere  reift,  a» 

aind  in  dieser  an  edleren  Errcupiissrn  so  reichen  Periode  die  HaiiernRliicke  denen  der  fol- 
genden unterlegen.  VI»  versuchten  sich  darin  B.  Nollekeus,  Cuvp  IG'il.,  Pieter  Quast  ll>.)3., 
A.  Both  16SS.  (nur  Zeichnung,  wohl  aum  Behuf  der  Staffage  einer  Landschaft  verfertigt),  Te- 
aiera  der  Vater  1631.,  D.  Kycliaert  16.t9.,  Adrian  Brouwer.  Zn  dieeer  Claaae  gehört  auch  die 
Arnralh  In  Gestalt  eine«  widrig  serlumpten  Bettlera,  wdcbea  Gemilde  dea  Adrian  van  der 
Venne  daa  GegenstSck  dea  ron  ihm  gemalten  Reichthuma  ist. 

Da  I«ager,  Qefeclite,  Bdagernagen  und  auch  die  Jagden  in  der  freien  Natnr  ihr  Feld 
halMa,  nah  Jeder,  der  ta  dienern  Qeare  dch  bewegt,  der  Landaehaftiaalerel  aicht  anlnndig 
tejU.  iCs  bilden  jene  Clausen  einea  pasKendcn  I^'hL•rj;»ng  von  der  historischen  zur  Laudschaft- 
aialarei.  Sebaaüan  Vraiik  hat  noch  die  Matweise  dea  16.  Jalurhunderta.  D.  Cietcner  (1630.) 
iai  J.  0.  Braedi-Slea«  (1690.)  aiad  weniger  belunnt  Der  sdetet  genannte  bat  fldialA«  aar 
Ausnahmsweise  einmal  mit  diesem  Genre  sich  befafst.  Palaraedes  Stevens  (16.T5.  16S6.)  tr- 
beilelc  dem  Wouwerman  vor.  Peter  Snayer's  Arbeit  (16-39.)  bat  auch  bei  Rubens  Anerkennung 
gefunden.    Alle  diese  Kiingtlcr  haben  aich  atif  Ereignisse  ihrer  Zeit  baadurinkt. 

Wo  Henodiea  im  Conilict  mit  alaflcen  Thierea  daiauslcllea  waren,  lagt  Kobeaa  CWolfo- 
jagd  dcaadben  1612.)  so  gewaltig  herror,  dafa  man  aeine  ICnnstfenoaaen  in  dieaer  Gattang 
übenielit.  Von  ihm  wurde  Frans  Soyders  gebildet.  Pussicrlirli  genng  mag  daw  dem  Rabeaa 
mgeseluriebeae  Affengeridit  aidi  aaanehmen.   Die  Torgefüiiitca  Gcliugcaen  aind  lUtsea. 

lliiere  begegaen  o»  ftraer  fti  dea  CtemUdea  dea  Itoelaadt  Saroy  (I^SSO,  dea  Fad  de 
Vom  und  auf  dem  zii  Gotha  befindlichen  alttcstainrntlirlien  Bilde  des  Simon  de  Vos,  Kühe  la 
den  Landachaftca  dea  Albert  iüijp  aua  DordreclU  und  in  Paul  Pottera  bukoliadien  Qemilden. 

Todte  TUera  aMBaUUHgar  AH,  Jedodi  hMgenda  nk  IdMidea  «atermiadit,  dad  blalg 
auf  den  StililebCB.  Tea  dhaem  niedrigsten  Genre  Inaa  oat  gau  mm  Bade»  aanAden  Uber  die 
Landschaften  gebandelt  worden  ist,  die  Rede  seyn. 

Bekanntlich  lehrt  die  Geachldite  der  Kuiii^t  der  einzelnen  Völker  des  Alterthums,  dab 

UuMa  die  auf  Verstandesgeaetsen  ruhende  Baukunst  früher  ala  die  übrigca  geiatiferen 
llnate  ma  Abwfalnfs  gelangte.  Vidieicht  auf  sienlich  ihnliche  Wdae  iat  daa  fittbaeitige 
Batet  eben  guter  Architekturgemälde  bei  den  Niederländern  au  erklären.  Sie  aeigen  hieb  Mcbon 
bl  der  qpiteren  Hälfte  dea  16.  Jahrhunderta,  mithia  gerannw  Zdl  vor  der  Vollendung  der 
laadidiafUtdica  Gattang.  Die  gegenwärtige  Periode  nad  daa  crate  Jahndicad  4er  fdgcadea 
bieten  das  Vortrefflii  IikIi- ,  wirkliche  Meisterwerke  dar.   8o  Habr.  TU  StdawjA  dCT  fätn 

140  ftamenUich  in  CeBMlden  des  Cwiiaitoo  nad  Vinkbeom. 
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mA  jSKgere.  1601.  160.'».  1611.  1R11.  1615.  1618.  1621.  im.  I61.S.  Ißn.  —  Paul  Jnvent). 
I60&  —  J.  B.  TU  Bauen  1621.  1623.  —  Dirk  na  Deelen.  1631.  —  Peter  Mcefii  (l«l«.> 
1618.  —  Rnmirael  it  mite.  163«.  —  A.  ile  Lonne.  1616.  Audi  Ae  OndniNlie  Qnllarfe 
bewilirt  c'iri!^e>>  Trcfflidw  in  di«'<i'iii  C.rnn',  fVir  ^«<  lebt  «  Krnat  Ii.  viele  Vorliebe  besafs. 

Jsonh  iil  e«  tucwtcm  «Im  Inncrc  ron  ktrciilichcii  Gebinde«  nlldentMben  Style«,  welcfeai 
4te  Kinetler  bcgdilert  «nd  den  Betnchler  mit  einer  «(lllcfl  Rnhe  erfUlt;  h  6em  IvflNfea 

politi)<<  licii  Daseyii  Läropfi'n  die  8«r*ere  Natnr  des  Landen  und  der  Volkupeist .  wie  im  Leben 
die  Sitle  mit  iltr  LikI  und  der  UnTollkommenbeit  üch  Leibi-i*.  In  der  heiligen  Arcbitektur 
Reicht  sich  dieser  Kampf  ans;  der  Geist  hat  sich  in  der  Schöprtinp  der  »cliönen  Form  Trel 
md  elgenlhümlich  anngeprl^t.  Gar  passend  ist  das  Innere  jener  heiligen  Gebäude  dnrch  fir* 
dgniase  der  heiligen  Geschichte  oder  durch  die  Andacht  der  Gegenwart  belebt,  so  dafa  Utar 
Anblick  der  Rcligionilät  nur  forderlicli  iCJB  kann.  Sogar  ein  iiiilcrirdiKrlieN  Gcfiugnib  Iheiit 
des  Charakter  des  Erhabenen  nnd  fiel^gioiCB,  mnn  Fetna  durch  göttliche  llülCe  nnn  1km  be- 
freit wird.  (1«M.  1621.). 

\Viil)reii<l  HO  ji'tie  trcfnicJicn  Meister  nur  das  liiin  re  von  kirrhiiehcn  ficlj'liiilen,  deren  Ent- 
•tchung  in  die  Vorzeit  fillt,  aich  wählten,  —  denn  erst  in  späteren  Jahren  fand  Stecnwyck 
Gdegenhelt,  Palliate  In  Atle  der  fiblicAcB  Itallealaehen  Bani«  ah  ardilteklMiacib«  HhilH^ 

grüiidu  für  van  DvrV's  und  Cofjuc's  Hildiii«><e  des  Kn^llürlien  Kiini^M  zu  milen  (1631)  —  waren 
einige  der  Landschaftoiaier  auf  die  unschöne  .\urKenReite  der  ilänNc-r  ihrer  llrimatli  angewiesen 
nad  gaben  de  an  wfe  aie  fanden,  aadeie,  die  damit  nicht  sich  beiiriedjgt  fbhUen,  seirhneten 
in  Korn  Itiiinen,  um  iiher  ihre  nclstena  erst  tn  der  folgenden  Zeit  euMaadcwen  liaadechnffUlB 
den  Charakter  des  ClBti.i.iürIien  der  Vergangenheit  sn  rerbreilen. 

In  den  Geniilden  ^<>a  Sililachten  und  Jagden  waren  ün'enl>3r  die  kämpfenden  MeniciiCB 
und  Thiere  di«  Uanplaachc^  denen  die  belgef&cte  Landsehaft.  xo  nothwendig  sie  ist,  nur  nnter- 
geordnet  blieb.  Dnrdi  die  Gemüde  ntm  Gelkinden  ")  hin^e^en  wurden  lediglich  die  geistigen 
Encngnis-üu  der  ernten  der  drei  Ilanptkünste  auf  da«  Feld  der  drillen  vcrpflarixet.  Sililiefsen 
deh  nun  diese  Clauen  iliren  Gegenständen  nach  mehr  an  die  höher  atefaenden  Gattungen, 
«eldie  wir  ihnen  Tenmgdiea  IkAca,  in,  m  liebea  ile  dedi  — fenimkt  «nf  dea  indednll« 

lidien  Ilttdi'n  iiMR  geleitet. 

Zwar  hatte  gleich  anfange  die  Ejrckache  Scbnb  Bdl  «oleiberer  Meiaterschafi  das  Lmi- 
«dinniidie  behaedcll;  aber  cn  blieb  bMi  HtKliergnmi  eder  Beimib  der  dai«eetellten  Hmdlaaf. 

Melir  als  ein  Jiihrbtnulcrt  iniifhie  verflieffen,  bis  es  RelIjstSndi'r  oder  Ifniipf/rejeii'ilnnd  des 
BildcM  zu  werden  begann.  Je  abliiinj;i^er  nun  die  ^esammle  niirdiMtie  Kunst  im  Ib.  Jahr- 
hundert von  Italien  war,  de«to  weniger  konnte  die  landsrhartliclie  hun«t  dient  Liadee  VM 
jener  unbeachtet  bleiben.  Schon  durch  den  reineren  Himmel,  die  schärfer  aaageapmdwea 
heroischen  ^ige,  die  achSoe  von  lebhaftem  Sclimela  der  Farben  gehobene  Vegetation  wurde« 
Einheimische  wie  Fremde  benabert.  Nicht  minder  liefsen  Fabel,  Geschichte  und  Ueberreete 
alter  Denkmäler,  die  ron  der  vatctfcgengcaen  Herrlichkeit  dea  «Iten  Raum  Zeugnifo  abltgteei 
de«  Beden  ta  Liebte  dea  deaalteben  und  Ideallaehen  eredielncii.  Wie  dnrch  dne  hShei« 

Gewalt  v%nrdi  u  hier  die  Künstler  der  gemeinen  Wirklielikeit  t  titriicLt,  »o  dafi  hie  eines  edleren 
Stjlea  der  t'onipofciiiuu  sidi  befleifkigten ,  ja  den  gesammten  Kunstsweig  idealiach  ver- 
edeltca.  Z«  einer  Zdt,  tn  «ddwr  die  emale,  Materiacbe  Haleid  Immer  ndw  veiflel» 
hatte  unter  Benutxung  der  Vorarbeiten  des  Tizian  und  Ilicroiiymu«  Muciani,  im  Verein  mit 
anderen  Künstlern,  Annibale  Carracci  i^)  das  landseliaftliche  Fach  in  Aufnahme  gebracht. 
Von  Annibale  Carracei  angeregt,  machte  Paul  Bril  (1606.  1609.  1626.)  Italienische  Ge- 
genden znm  Vorwurfe  seiner  Kunst.  Bedeutende  Bergforroen  schliefscn  die  Fernen  und  mit 
Tempeln,  Siegcsbogcn  und  anderen  in  edlerem  Style  des  Attcrthnms  aufgeführten  Gebinden 
Kind  die  näher  liegenden  Gründe  rcrziert.  Angemessen  ist  öfter«  aus  der  heiligen  Geschichte 
die  Staffage  entnommen.  Oieaca  8t;l  rcrerbte  Peui  Bril  auf  aeincn  Fieuod  Wilhelm  Mhwiand. 
(1612.).  Noch  spitete  Kttnaller  aeben  wir  bhwellen  der  Praspeetcnmaleret  aich  dttem. 

Kbenfalix  von  der  Ileimaih  unbefriedigt  wendete  ein  Zeitgenosse  Bril's,  U.  Savsry,  der 
TjvoUachen  und  Friaulischen  Landschaft  seine  Studien  M.  (1609.  1609.  1610.  1623.  1623. 
1626.  1628.)    Der  Brail,  der  1«  dem  gehefanwKkfellen  Sduner  eeiner  mdir  WIMnltee  eb 

17)  lieber  die  Bedcatong  der  Arrhitcktnr  fiir  trhnfl  Filliol  I.  28.  zu  cutnshoien.  Auch  in  irr  Uo- 

dio  Land«4-haft  haedalni,  bemerkt  Scbnaaae,  aicht  tbvi«rh«n  Galleria  aind  nvai  gleichseitige  fvliiig« 

Uafs  da«  Uans,  aanisin  auch  der  Tsn|«l,  dio  Ar-  Laadscbaltca.    In  dsr  aiaan  scbaaea  awei  Gatlas- 

ablMklBtdwTeUminibfaraigwIhamlMaararai,  nadillgo  nadi  d««  k  dar  Luft  shsh  lolgeaJan  Hat. 

aqr  alno  aMbwaniica  Bigtom«  dar  I«udsAallL  IlganbiMa  (Anf  Labnr.  IV.  11)  und  anah  dU  im- 

Sehn.  40.  dar«  catUU  awel  Im  Vorgnnda  naban  aianndar  aia- 

16>at{nS^iitB.B.en8dar  Mm  loi.  sandn  Kiailaibfidaf.  <Anf  Unr.  IV.  «.). 
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KUUm  darsteUenaen  Chnllde  Iwmdit,  ataiit  in  G«gMMitt  a  der  Hciteri(«tt  des  gleich- 
■eftifcn  Bmifrhel ,  im  iHr  Mi  BMhlicr  kouMB  lernen  weiden,  Andi  A.  Bfirra  (1614.)  ge- 
wann DeuiHche  Gefeiiden  lieb. 

Den  bia  jeUt  aufgcfährten  Konatricbtuigen  atand  die  eitibeiniiacbe  «otogen ,  in  midier 
wiedetem  der  eft  crwüinte  üntetMliIed  de«  Sident  md  Norden  aldi  bemerUdi  nadit 
Zwar  blieb  der  Bribintischen  Schule  oder  weuigslens  ilirein  Iliiiptrepriiüentanteii  Breughel  das 
Italicnische  lieineswegs  fremd;  aber  sie  hat  durcli  daaaelb«  sich  nicht  sur  Untreue  gegen  das 
Binhelndeake  verieltai  tutm.  Vielmdir  beniUbete  aie  eldi,  da«  Rehig^  OenMMIclM  deaaeUbc« 
aufzurassen  und  mit  der  Natar  da^i  Volli  »elbst  cu  einem  frölilirlien ,  Mcnn  auch  nicht  immer 
barmouiMcbcn  Ganzen  zu  vcrKchmt-izcii.  Vcrtddt  erscheint  diet'C  kuui>(richtung  in  Breuf;hel'i 
Werlten  (16m.  1601.  1607.  1610.  161.1.  1617.),  dessen  ZeilgcnoKMU  Daniel  von  Alslooi  aus 
lliaeel  (160ti.),  Uofmaler  des  Ersheraoga  Albrecht,  David  Vinck-Boona  (1611.)  und  Gilli» 
Bondekoeler  aua  Utrecht  (161.1.)  «-arcn.  Auch  Gdlii  Coningsloo,  Adr.  Stalbemt,  Peter  Lm^ 
msnn,  Alex.  Kierin^  und  der  originell  phantsstische  Jud.  de  Moraper  befolgten  diese  ffnili 
ricbtungen.  Beispiele  liefern  schon  die  groben  und  xsbixeicheu  Blätter,  wdciie  McoUm  de 
Bnjn  theOa  nach  OcnUdcn  eines  md  dee  anderen  der  eben  genumten  KinMler  geotodkcn, 
Ibeil«  Kclb«!  auf  diese  Weise  erfunden  hat. 

Geatattele  Unibsnt  immer  noch  einige  Anniherung  an  das  Italienische,  so  acheint  die 
Ballindiscbe  LandteheftMletel  nnf  den  cieten  Bltck  aedi  «eil  mehr  bn  Nscbtbeil  gotluden 

■u  liabfii.  Diircli  die  platte,  blos  auf  das  physische  Bcdörfnirg  bcschrünlite  Wirklicfakeii^ 
durch  den  völligen  .>laiigel  eiuer  diclilerincheii  \  orzeic  Mard  jede  idealiiiche  AulTasiung  sbge« 
•chnitlen.    Nstnriich  konnte  eine  »o  völlig  nordische  Frucht  ortit  am  allerspütcsteu  reifen. 

Die  Lengnnkeil  der  Kntwickelung  eines  durch  das  Gefühl  lär  Natur  •»  acbr  nngercgten 
WmUttwitgi»  dirfte  davon  herriUiren,  dsTs  efaie  geraume  Zdt  bhdnrcb  die  ntt  dem  menschlldi 
Geiatigcn  besclilftigten  Künaller  daa  Landschaftliche  nur  aU  N'elunwcrk  bcbandelleo,  bis  erst 
apätcrhin  dureh  TiieUuog  der  Arbeit  unter  sehr  viele  Individuen ,  wie  in  den  übrigen  emselnea 
AbAeBnngcB,  «e  euch  in  dtaeeoa,  gtflCM»«  'VMaoattit  enreldiber  wurde. 

Im  ersten  Drittel  zeigen  alch  neben  Bril  und  Savarj die  da»  AuKländische  aufsachten,  die 
Ikleister  der  Brabaotischen  Schule  thätig,  unter  denen  der  vielseitige  Ureughel  sm  meisten 
hervemgt  Wie  In  der  leliten  Periode  des  16.  Jshrhunderts  ssh  die  Kunst  noch  jetnl  Im 
Allgemeieen  nur  die  fruchtbare,  sllernihreade  Erde,  olme  den  Gciat  der  einseinen  LHnder  zu 
erkennen.  Daher  erden  z.  U.  allerhand  phantsatiscbe  Bergforrocn  angebracht,  obwohl  in  der 
Berückakbtigvng  der  Flufsgegeoden  des  swisclien  Iluy  und  Lüttich  liegenden  Lsndatrichca  ein 
Bogbw  ememt  Anschliefsene  ■■  die  ckhehmacbe  Matnr  aidi  icigt.  Ueberfaaupt  letst  die 
Uefaitiehe  Malweise  dee  16.  Jahrhundert  noch  eine  Zeit  lang  rieh  fort  BenUit,  die  FBlIa 
der  (sich  aufdringondcn  Kruclieiruiiifrcu  di:r  Nutur  zu  umfait-scii ,  verlieren  aicli  die  iVIaler  häufig 
noch  in  dem  Ueichthume  des  Eiaseiaen,  hinter  dessen  Msnchfslügkeit  die  Bedeutung  den 
Oennen  mndnrindet.  Ib  bi  die  tiefste  Feme  Uiam  lal  die  Anafllhning  der  IberfUlten  Land- 
rolnftrn  dctaillirend  und  sorpfiilt!;  bczi-iclinend.  Kindliche  Lust  sm  Bunten  und  Manclifalifcren 
Cneeigte  da«  überfrische,  sinnliche,  such  in  Bril'a  und  Ureughera  Laudschafteu  vorherrHehentie 
OoloriL  Grofse  Wechsel  von  Licht  und  Schatten  vennögcn  niclit  den  Mangel  an  Luftper» 
epeetlie  und  an  Ton  sn  enetnen.  Fehlt  nun  auch  in  der  Staffage  öfters  die  nstionelie  llsr» 
Bonie  der  Sitte  mit  der  Laadachaft,  so  kann  man  wohl  behaupten,  dab  dieser  ersten  Ana- 
bUdung  der  Landadiafl  die  VeiehlgRnf  den  UntaracUedeMB  n  etecm  inwgnfaefcep  Onnnea 
neck  wen(g  geinnf. 

Unterdcaaen  hatte  Rnbene  mK  der  edleren  Natnr  llnllcae  die  ren  Malern  dieaea  Landen 

aufgestellten  Mu!<ler  t>o  ergründet,  daTn  er  nicht  minder  sls  Tizian  schon  iji  \ir\i-n  tieincr 
JÜatoriacben  Bilder  als  ein  sehr  grofser  Lsadschaftmaler  sich  aeigen  konnte.  Aufsugs  nur  diese, 
■fUerUn  HawcBen  ench  für  aidi  beateiiende  lendediiHe«  melcad,  achotat  er  geradenn  die 

Knnatriditung  «owohl  des  Bril  und  Savary,  als  der  gesamraten  Brabantlitchen  Schule  durch 
Bntgegen«etsung  der  scinigen  veredelt  zu  lisbcn.  Grofssrtiger  die  Landadiaft  auffassend,  hat 
er  deti  Tieifacben  DeUils  sie  entledigt  und  buaadHfeeit  die  Ilrbnng,  dem  Mrte  in  de« 
Werken  der  alteren  Heister  immer  mirsTiilig  wsr,  so  gefördert,  wie  es  ron  einem  so  hoch» 
elAanden  Colorislen  sn  erwsrten  wsr.  Sein  Aufentlislt  in  den  verschiedensten  Lindem,  s.  B. 
Ib  Spenien,  dessen  Gegenden,  insonderheit  die  msgere,  gebirgige  Umgebung  des  Escurials,  er 
Men  nalle,  Beb  ihn  deich  Enthllhmg  dee  G^ennataea  in  die  B(gentbttnlicbkeit  der  Nieder> 
ttndbelnn  Landadkafk  nnr  mit  noch  ad<rilerer  Gharekterlatik  und  Indivldnaltalrnnf  ebidihigmi 
Verniullilich  als  noch  kein  im  !andMrliaft!i(  lien  Fach  tüchtiger  Scliüler  ihm  zu  Gebote  stand, 
nuXste  SU  Hubcna  Geatalten  der  Uriitem  Jobann  Breugbel  die  paradiesische  Umgebung  malen. 
i^iteriUB  lebtclM  I«cu  m  Uta  ■•i  Faler  SMjen  9m  MUMche  Bnd.  BabcM  gnlii- 
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aitige  A^Kummg  katle  cadUelt  Mb  friUiMMg  rcnUdkMr  SdriUcr  Johna  VtUmä  «M 

Neben  Rubens,  dem  Haiiptrm-i-lcr  im  Innilscliariliflicn  F:irhc  tlfs  zwi-iten  Drittels  Art 
Perioil*,  glanbe  ich  noch  Pocieankiurg  «einen  n  iMMen,  der  lU»  üeutodaen  Elafaeimer  in 

gend,  hat  auch  er  de«  früheres,  bei  seinen  T.andNieiitm  beliebten  Fipirenpfwimmcls  »ich  voHig 
entledigt  und  in  der  I^indschaft  selbst  nur  da«  Grofse  angedeutet.  Durch  seine  akisaenhafte 
Behandlang  steht  Poelembiirg  efaco  M  sehr  gegen  Brenghel,  den  Ilanplmeistcr  des  crataa 
Drittdi  ier  Perisde,  fan  Gegeaaatx,  abi  gegen  die  Gründlichkeit  und  Sorgfalt  seine»  eigenen 
Lehrtn.  Nikolaas  Mooyacrt  (1621.)  und  Moaea  van  Wytenhroeck  (1627.)  haben  oft  enger  an 
Bbheiner  sieh  angeürhloKKen. 

Im  ktitea  Drittel  der  Pcrioi«  oMbai  fMdmi^g  Mb«  cbMdar  drei  Bichtugea  ack 
gdtoii,  4t«  ItaHmfidie,  BnbaatlM*«  and  Hoiaadlidie.  An  im  SUntilni  ftekabarg  St«lte, 
der  jcl/t  in  KneUml  arbeitete,  »eilen  «ir  iiiilor  ItiilieniHchcm  Himmel  die  Brüder  Both  be- 
•diülUget.  In  ihren  Landachiften  roa  breiter,  masaeobafter  und  wördiger  Behandlung  ■piegeit 
•Idi  dfe  LdtanilUle  4m  SMem.  Wen«  dw  BMMghd'adke  Golnit  tan  IHmw  •bergtag,  wfUi 
das  iliri'e  mehr  in  das  Gclbliehc.  Ti'iclifipcre  Vorbilder  stellte  Claude  Lorrain  i  rht  in  Im* 
trichtlich  späterer  Zeit  auf,  wie  denn  seine  mit  1614.  beginnende  Werke  im  Colorit  anlangt 
Mihnt  nicht  tadelfrei  sind.  Bartk.  Btwnbcrg,  der  acbon  lt2it.  Ja  Rom  lafaen  geseiclUMl 
hatte,  MÜMile  in  ad*««  oeit  16Mh  catttaadcnca  Landschaften  alch  der  Prospectenmalerel ,  wo- 
gegen hl  Gnmildea  Foter  m  Laar*!,  der  It29.  in  Rom  verweilte,  der  Mancbfalligkeit  dea 
lireibena  nenachlkher  Figuren  die  landseharilichc  Umgebung  nur  untergeordnet  ist. 

Bo  a^  MO  dnnli  diaM  Kitaatler,  eÜMr  Pflaime  giddi,  die  mm  aiacs  tmhaa  Htemit- 
•bMw  Iii  eh  nMum  €Baa  venctik  wiid,  die  MaBariedi - WtedetBirflMhe  UDdaehaftnalaNl 
veredelt  wurde,  ist  sie  dorh  Leine^\te/;g  in  dieser  Periode  xu  ihrem  höchsten  tiipfci  p'langt. 
Wiluend  die  Haler  dea  eralea  Drittel*  einielae  2äge  der  Italieniacfaen  Matur  mit  Motiven  aua 
Ibnr  Heianth  vemriachtai,  mithin  nr  eine  nUnra  «dar  doch  weniger  bedeBt— d«  Oatilt 
hervorbrachten,  waren  für  die  Kün«tler  des  letiten  Drittel«  die  Züge  der  Italienisdicn  Land- 
ochaft  »o  an  allgemeinen  ädiooheitca  geworden  ^  dafs  noch  keine  indiridualiairte  Katar  vor 
Ihrer  Anacbwrog  atand. 

Neben  diesen  in  Italien  thittgen  IJItranionlanem  fuhr  die  ron  Rubens  ansgepangene  Bni- 
baatische  Schule  das  Icixte  Drittel  der  Periode  liiudurdi  in  ihrer  Anfuahmc  des  li^iiilieiniischen 
fort.  Puter  ätiayera  und  Johann  WUdens  haben  wir  oben  schon  genannt,  laaonderheit  bc- 
•trehte  akh  Lvcaa  vaa  Uden,  vaterländische  Natur  ao  treu  und  meiaterhaft  diriHatcllnn,  daii 
er  Ar  ehien  VWIIofer  dea  Rujsdael,  Evcrdingen  nad  Waterloo  gelten  kann. 

So  mandifaltige,  langdauernde  Hcstreliungcn  dea  Nachbirvolke»  luuraten  vorangehen,  ehe 
dl«  hwgaameo  HeliiBder  lum  Beginn  der  Leiatungen  angeregt  wurden,  welobc  fiberwüsgead 
ent  bi  die  folgende  Periode  Mca.  Ohne  Medlaehe  Mebcaabalchlca  bachilaktea  ale  «leb  «tf 
die  dem  ol)ernärIili(Iitn  Hftrachlcr  völlig  unidesÜRchc,  einlieiinische,  überlianpt  nordisehc 
Natur,  stellten  aber  sie  und  alle  ihre  ]£ig«iithünilidikei(ca  mit  so  reinen  Maturgelulii«  und  nui 

liegende  nnd  darum  so  lange  nnbearhtete  Dichterische  wie  durch  Magie  dem  Betrachter  plöta- 
iich  f&hlbar  wurde.  [Johann  «an  der  Goyen.  16:21.  16:11.  —  Jugcndvrerkie  Sachtleven«  aus  den 
Jahren  1631.  16.16.  1639.  —  Salomon  Unjsdael.  16.16.  —  Auch  Kerabrandt's  radirte  Blatter 
aus  den  Jabrai  16M.  «ad  1611.  bcwciaea,  dafa  er  den  liaadarhaftlicbni  Autecrfciuriteil 
widmete.] 

Der  bbbicr  von  uns  eingeschlagene  Dappelweg  achcial,  eh«  wfa-  daa  hadadiaftliche  Gebiet 
aviMBmi,  dMa  JtücfcUieit  aotbweadig  n  aacben.  Wir  hMm  mitda-t  dte  wn  1600^1640. 
beatebeodea  Rlehtimgen  NiederMadItebeF  LendednAmderei  ba  Ailgemebiea  engtgrte«,  Mataar 

im  Besoiiderni  nni  fise» icsen,  «  ie  durch  ihre  wechscl«eitii;e  Kinw  irkunfi  anf  einander  die  Kunst 
Toa  dem  einen  DriUel  der  Periode  sum  folgenden  sich  ailmählig  fortgebildet,  mithin  langsam 
vanmUkciBaMt  hali  Die««  dweb  dimialeglaabu  Bafcaadhwg  wabmehmbere  Langsamkeit  en*> 
•prang  aus  der  frnlieren  ('iiselbi«tünd!gielt  der  Landschafimalerel ,  aua  der  Aaadehnwiff  ibrat 
Materialea  and  aus  dem  oben  angegebenen  Stafengange  der  gesamratea  Niederlindisehea  Bla- 
hral,  naeh  wdcfaem  evat  die  kfinatleriiobe  Anftnt—g  des  häuslichen  Lebeaa  zu  einem  »elb- 
•Ifadigen  KnnKtzwt  i-e  erhoben  nnd  ausgebildet  aeyn  maCite,  bevor  diei  ihr  TCBwaadte  Lnod- 
Mbaft ")  sich  erheben  und  nachschreiten  konnte.  W*bf«n*  nau  dl«  der  ktu^mtoriMa-  mA 
gelitfgeil  Darstellung  entgegen  reifenden  Landachaften  an  Sachinbsit  ärmer,  an  Kunst  vollendeter 
«vdca ,  «ahea  wir  J«»— f  hlBM»  ilnbaa,  die  MnUacbe  LaadacbaCt  empor  su  bringen» 
U)  Sehn.  8». 
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welche,  der  Ge«elUch(ftmaleref  nthtretend,  Iran  Tor  dem  SchloBie  «Irr  ::r  ^rnwärtt^pn  Teriode 
Bit  ibreii  AnfÜngen  sich  seigte.  Il*ch  weiset  aliea  auf  dai  Zukänflige  hin.  Sogar  der  S«tilä»- 
mI  nini  VcntlwMb  fefcswirtigcr  Debergm«*peHo4e  M  «nt  ia  der  nehfo^aia,  teth 
Vollendung  der  Lnnd^ichaftmalerei  verherrlichten  Periode  lu  siulicn. 

Altt  Nebenklanaeu  des  landachafUkbeii  Ficliea  Beoiien  wir  «nhiugsweise  die  Feaenbräoat« 
4M  Peter  Bre^^,  iam  Ii  dff  «nlM  HHAa  im  UL  JUdk. 


«irde  fa  ien  fdyObdiM  QemlMea,  eineai  Nebcnweige  der  idcaltairndea ,  wttgd- 
Bannlca  pMtiachen  Wd«e  der  landKchafilichen  Darstellun^r,  jedoch  überwiegend  er«t  wihrcad 
äa  Mgmim  Feriode«  die  ätaffag«  der  Meaachen  qmI  TUeirar  noi  «iguUielM«  Mittdponkta 
im  WUm  crtbribcn.  Vah  PnI  PaMer  die  bvkcHsdie  Qttamg  mnAIrte,  haben  wir  wdum  M 

:  der  Thiergemüldc  bemerkt.    Gt  ieii  die  Darittelliitig  der  mciiscliliilu  ii  Flüren  tritt 
die  der  Heerdea  bcrvor,  oboe  data  da«  Ganae  aufliöref  den  Cliaraiter  lindachaft- 


Dan  uiiwirlhhare  Meer  hat  wälirrnd  dirscr,  noch  mehr  während  der  folgenden  »wct  Pe- 
riodfii  iu  dt'a  »oiu  Meere,  \an  I-liisscii  und  CanUleii  unizogeiu-n  Niederlanden  gleichfalls  (eine 
Darsteller  gefundea.  Die  gegenwärtige  rerherrlicheii  Adrian  Willaerta  (1612.  1625.  1631.  16n> 
1643.  1«34),  im  BMh  >«aidlMlie  JknToHm  Pectcn  Olm.  1»9»,}  Md  SiiMi  de  VUcgav. 

In  den  hiatorlarhcii  Gemiilden,  ferner  in  Srhiacliten,  Jagden,  endlicli  in  den  idyliiachen, 
I  Landschaften  hatten  die  rieladtigen  Maler  hinreichend  Oekfenheit  erhattea,  Thier« 
•taAawebe  herab  hi  dem  Svalnnd«  der  IMie,  Ja  da*  Todea 
der  Auflösung  darauatellen.  Zeitig  genug  wurden  daher  Thiere  der  hnchaten  bis  au  der 
ea  Gattung,  hierauf  die  Graeugnisse  der  vegetablUschea  Mater,  iosoaderfaelt  Biuneii, 
m.  B.  Talpea,  deren  Preifse  belianntlich  im  Jahie  1694.  aafs  Ucbale  guMgut  mrdaa^  mMat 
dls  Arbeiten  der  Ilandwerl^e  in  Cur  sich  b«^'(tehenden  Bildern  erat  hin  und  wieder  ron  univer- 
■allea  Malern  behandelt,  nnmiltelbar  nachher  aher  von  be»chriüikteren  als  Gegen*  und  der  aug- 
achliefslichen  Riditung  ihrer  TbEtigfceit  ia  Beschlag  genommen.  Obnt  ingstUeh  vom  höher 
•teheadcn  anm  nicdiifw  alalMiidaa- Natarpeadakla  foftawafihmitew,  ardae  iah  aa^aldi  die  ale 
abbildenden  Kunatweriie  Mab  den  Jahren  ihrer  BnMebnag. 

Ulumen  und  Frichte  malte  Breughel  im  J.  1603.  au  Rom,  auch  noch  in  späterer  Zeit. 
(162Ä).  Anf  B.  van  der  Aat'a  GeaOlden  in  der  GoUniaehen  Gallerie  (1622.  1621.  Ifttä.)  aiad 
bei  den  Bfanaen  aedi  Bdechaen,  laaactaa  lad  flcbneciea  angabraclil«  J.  Vjt  telchmte  199t, 
erlegte  Hasen  und  Vögel.  Todte  Vögel  liat  Cm  Ulienbergh  (162.5.)  pemalt.  Früchte  und  Ge- 
rithachaftcn  sind  der  Gegenstand  eines  mdateAalten  Gemäldes  von  Job.  de  Heem  (162S.)  ia 
der  Gathaiadiea  OaParia.  Aufaerdem  hat  WUb.  vae  Aelat  (UM«.)  4odte  TUffel  «ad  Jagd- 
geriihe,  R.  lecli  ClAM.)  Waieinabea  «od  Heda  (Mtl.)  einm  wOk  ämlUn  hmtMm  Ttaeh 
gemalt. 

Die  bftchat  nanehfaltige  Beigabe  dieser  annichat  Thieie  aad  Vegetabillschea  enthaltcada« 
Bilder  ha«  um  aefraraicrk«  sa  den  StUUebea  geführt,  ie  walihaii  eben  darch  ZeaamaMnateliai^ 
vee  manebertel,  mm  Meatldiee  Gcbrwdie  bcttiamiten  Oerltbadhaftca  der  Oelat  dea  enifcntaa 

Bewohners  an-'  ili  ntd,  gleichkam  äufgerltch  umschrieben  wird.  Stillicken  werden  sogar  in  nn- 
Veraeichnisse  der  Werke  des  allea  aBfaaaenden  ünbcaa  nisht  vennifst.  In  der  Vor- 
Wlldpret  nnd  CMigei  aind  aiier  anr  die  Flfaree,  «ia  mm  aanbnirt,  aebi 
Werk;  doch  hat  Frans  Siiydera  unter  Rubens  Einwirkung  gemalt  und  ein  vergoldeter  Ilsr- 
niadi,  der  auf  einer  gewirkten  Decke  liegt,  wird  für  eine  Arbeit  dea  Itubena  selbst  auitgegeben. 
Im  QrafiMä  hat  aalcfae  Gegeostinde  anch  Adrian  van  Dtrecht  (ana  Antwerpen  1599 — I6SL) 
gemalt.  Ein  geistreicher  Kunstforscher  konnte  die  Bemerkung  nicht  unterdrücken,  dafa  aie  an 
nur  eine  dürftige  nnd  fast  Widerliche  Nachahmung  der  Natur  aiad,  während  aie  erat  durch  die 
Verkleinerung  den  Heia  erhallen,  dnrflk  neMw  JCM  ebea  bi  abfeaniiHlMllW  Oldm§  Mli^ 
itbll»  CtenÄde  ae  aehr  wm  baaaie. 

Nar*  Atr-Niedrlfkelt  dteaea  vea  dea  WedeiMudeia  der  folgendeir  iwd  Periadea  aedi  na- 
gleirh  mehr  anngebildetea  Genre»  iot  es  zniuschreiben ,  dafs  in  DeiilKcIiland  wälirend  der  Pe- 
riode dea  Verfkilea  darin  nicht  pna  Vcffidalichea  geleiatet  wurde,  ja  dab  ia  deraelhen  Zeit 

l«f).  - 


»)  8«k  rat.  vailMiglas  GeHlMe  tat  in  dir  KaMtwerkn  basebrishan  (8.  SIS.  »».)  nnd  aanor. 

Samtcliinf^  dr«  K5ni|;l.  Mutcumi  xu  Berlin.  —   Die  lieh  eine  Hctl  ji;;,nnf,'  ineiiipr  Ansii  ht  pefunden.  Man 

swei  mit  I'  o  D.  lOlO.  ani  mit  V  B  bexelch-  hat  naiiili<  Ii  vim  dic.cm  Künttler  ull^^^r  ri>R-iii  iiill 

neien  Gcnnidc  dr.T  Gothmiichen  Gallerie  habe  ich  l*  B  Kiir».  Ix-zrii  lun-jrn  Werke,  ein  anderen,  worauf 


mit  aiacM  ddttan  aber  iasrhriftlosan  nntss  DMlschsn    HAHAV     U  lüU.  so  lasm  iaC  (Bnüliot  I.  P.  Ma- 
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Wir  tthen  alao,  dab  onkai  den  llj«torieii|emil4icii  der  FUmiuner  nud  neben  de«  BUd- 
nlwen  der  Flwlniier  «mI  HolHader,  aw*  alle  Zwtiga  der  Chnw-  ood  Laadadwllnalwcl  Ikre 

•iKiibenden  Künt-tler  überwir^vnd  iinter  den  Holländern  liaiten.  Nach  KubiMi»i  am  30.  Mai 
1610.  erfüllen  Tode  ht  ein  cbeiibürlißer  Historienmaler  nicht  wieder  unter  den  Flainüuneia 
■■fgciRtca.  Van  Dyck'»  hbtoritche  Uemälde  fallen  In  »eine  früheren  Leben*jalire.  Seit 
163'i.  bat  fiberwiegend  die  BUdnifonialerei  Um  beachXfÜgt.  Ütm  FlaminnMchea  Bildnifamalem 
werden  darum  die  gleichzeitigen  der  nolländer  gar  bald  ebcabftrtig,  weil  dieae  die  von  jelier 
Av  iie  wichtigste  Aufgabe  de«  Bildniasea  unablüsig  gelöset,  mithin  »ich  »elbiit  anls  liichtignte 
«Mgaarbeitet  hatten.  Sich  fDrUetaeiMl  bleibt  aber  aach  la  der  Caiseiideii  Periode  die  BildniTa- 
■aleret  der  Holilnder  Udiatea  Gut  Gcmilde  v«a  Canenatiaaeii,  Banem,  Jagden,  Pferden, 
Vidi.  Laiiil>(:Iiartt'ii ,  Gebinden,  Federvieh  und  Stillleben  der  von  1600  bin  1610  »irli  liin^ie- 
hcodea  Periode  aind  im  Grabea  betracbtet,  wenn  «ie  roa  ältcrea  Meiatem  »ofgegtagea  aiad, 
4m  Taa  IMl.  Ua  1«M.  catalurfeaea  Werimi  ualeriefeB.  Tretea  aber  jtegere  Mdater  adbaa 
in  der  mit  1610.  endip;endeu  Perlode  auf,  so  wird  doch  t-rni  die  zunirbst  hierauf  folgende 
Periode,  thellweiae  sogar  eine  noch  »pätere  uns  Gvlcgcoheit  geben,  ihre  reiferen  Leiatuageo 
vamflUirea. 

llicrauK  pebt  hfnor,  diN  rin  nicht  geringer  Genufa  demjenigen  bereitet  ist,  der  die  Er- 
Kogniaae  der  Periode  von  IliOU  bi«  1610.  in  chronologischer  Ordnung  betracliten  kann.  Vm 
auch  hier  Ton  Rubens  anzuheben,  bieten  sich  zuerst  manelie  Gemälde  dar,  die  (einem  Stndinra 
dec  ItaUenr  flu«  Bolalebung  rerdankle«.  Sit  im  aefaie  JlliederiiiidiBehB  Weiae  bfacficlMmi, 
«craadiet  ni  itaget  er  ■och,  d«a  flkm  varaeliwdkeniea  Styl  Mb  aeanUldea.  Um  wigiMii 
und  delaillirte  Aasfühmng  ist  diexen  Gemälden  eigenlhQtntich.  Auch  in  WmIMi  welche  er 
in  den  eratca  labten  nach  aeiner  RAckkehr  ans  Italien  anlertigtc,  neigt  akh  mwnlat  aafane  Iit- 
dMdaalltlt  van  der  llcbeaiward^tateii  Bette.  Weiter  laC  ea  effrenBeb  m  ndMai,  «te  die  Kma*- 

weiiie  des  16.  Jahrhunderts  wiUirrml  (lr<  ersten  Drittels  jener  Periode,  zumal  als  Rubens  In 
Italien  verweilte,  noch  sich  au  behaupten  trachtet,  «päter  jedoch  durch  Hubens  grobea  Talent 
fauMT  ador  fetdriagt  wird.  Rnbeaa,  der  Maler  dea  Lichtea,  nad  vaa  Djdc  heitadica  hier- 
Wut  anumRclirHnkt  xt  alirend  der  folgenden  zwei  Drittel.  Da  aber  :rli>i('li7eit!7  im  letaten  Drittel 
dieaer  Periode  Kclion  die  Meister  der  folgenden  Periode,  >orueluijlieh  llullauder,  der  geiatigen 
Plllensiou  der  Idealisten  ihre  sinnticlie  NaifClit,  dem  Lichte  ihre  Dunkelheit  «utgegenatellend, 
ÜB  Tettifflicbea  Werkca  alch  geltend  au  aMchcn  bestrebea«  etbUt  dkaea  letate  Drittel  dardi 
Bnrea  Hhinitiltt  ela  ae  hedenteadea  Debergewicht,  dab  aian  aldit  genug  in  ihm  verweBen 
kann.  Uitiweilen  t>ind  die.te  jüngeren  Meister  noch  durch  die  IlerrKchafi  der  Mülvtelse  der  Hu 
bcasiacfaen  Periode  in  Beadilag  genoamenj  dafa  aie  nur  achächtera  und  aagbaft  ihrer  ltt> 
.ihridaaflllit  m  folgea  wagca,  Maweilca  aacbca  aie  adiao  dreiater  mit  dem  Voifefaadenea  daa 
Ihrige  zu  vcr^climelxcn.  Weil  eilialienere  Sujets  noch  au  der  T!i°;e»ordaung  sind,  malt  Ger- 
bard Dov  1636.  zwar  eine  reuige  Maria  Magdalena,  aber  die  Macht  seiner  eigenen  lndi*idua- 
lititlirat  Ow  dmdi  den  heBigaa  Gcgcmtand  adiaa  aiemlldi  fa  der  Weite  der  fidgeadca  Pkriode 
beliandcln.  Auch  David  Teniera  iduPm  16.W.  notli  mytli(jlo?i!<clic  Gf;:eii!<tSiide  malen.  Ergiebig 
an  solchen  Wahrnehmungen  ift  auch  die  Betraelilung  der  Uildnit>«e  des  Ivtzcii  Drittels  der  Un- 
bcaalBchen  Periode.  Erst  Nuchen  »ich  die  jüngeren  Maler  noch  dem  Beatohandea  aaaaachli^ 
fsen,  dann  geben  sie  ihrer  eigenen  Matur  mehr  Spielraum,  auletat  wagen  aie  erstarkt  acbaa 
nMnaluft  dem  Bestehenden  sich  eulgegenzustellen.  Wie  bei  den  Bildnissen,  mufa  man  aneh 
bei  Gesellschadstncken  und  LandKchaflen  immer  mit  dem  letzten  Drittel  der  Kubcnsischen 
Pcflnde  BMglieliat  daa  Cfata  der  folgeadea  ina  Aup  faaaen.  Sogar  die  ArdiitektanBalerei  bat 
hl  dea  Jabrea  ICM  bfa  1460.  flve  hSdiate  MfUhe.  Dieae  iwana^  Jaiva  aind  der  Culmhaitfeaa- 

punkt  ^ir(lerl!illdi^tIler  Klingt. 

Dafs  durcli  diese  aufserordcntliche  Blütbe  der  Kuaat  in  dem  etwas  fr&her  cur  Bulie  ge- 
laagtea  Neiden  daa  ZerOalblcibea  aad  der  TcrIUI  der  Dealachen  beengt  war,  haben  w|p 
wchon  ohen  Ru^edeutet.  In  dein  wälirend  des  17.  Jahrhunderts  durch  wütbende  Religiona- 
kämpfe  zerriitieieu  Deutschland  mufiteu  hervorragende  Talente  —  und  deren  gab  e«  aufser- 
•rdenllidi  wenige  —  entweder  ab  die  Italienische  oder  aa  die  Niedcriindiache  Schule  sich' 
anachliefsen.  Johann  Roticahammer ,  der  keineswegs  1606.,  aaadera  weit  apiter  alavb,  oahM 
Veaetiaacr  ikh  aum  Veibtlde,  gemeinscluifllich  mit  ihm  hat  ia  ItaUca  '"^^^^^^jl^  BlaaglMl 

akh  1832.  p.  lae.  n.  IM).  DabaidisTs  antfamt  «in  lOS.  an  FtadAit  M  Mabi  rilüirtmBa  flaasg 
an  ScUsishsim  •-^flliiliii  aad  mit  P.  a  f  —'-'-  «dt  aUi<!rt. 

aslas  GaartMa  (v.  ManaL  S.  B.  a.  BW.)  steh  «bea         ll>  Bas  ll>u|>tTcrdie«(  Fiiiibaws,  vaa  wri* 

aa  aabr  «n  dar  Fdabcit  der  lloltüiilUrl.rn  MtUr,  dhcm  dar  M^Uisba  PosUmbatg  aatswlcüst  wuda^ 

als  oa  dam  SigfU  4at  aas  Mäbrtu  geburiigea  usd  basabt  in  dar  TmMadaag  dm  Ampsasba  anf  Maasb 
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lit  doch  den  glefchieitigen  NiedeitladlKlieii  Leittnngen  nngenida  vtewandt.  In  Beinen  Feaer- 
nnd  Mondbeleuchtuii^n  dBrfte  er  mUmI  «plteica  NiedctUudeni  vorgeirbeitct  haben.  Wie  sehr 
endlich  die  übrigen  niedri(;er  stehenden  Maier  Deutadilaadt  Ton  den  Niedcriindischen  abiiiingig 
mren,  beweinen  iwei  Gemälde  Christian  Richter«  ia  der  Gotliaischen  Gtlicrie**).  — 

Den  Fluninniidica  md  Hollindiachca  Gemälddi  jcdct  cinselaen  Jtbrea  btb«  kh  die  gldcb- 
■cittgea  Helttehaftte  «nd  Kepreretiehe  beiseni^.  Diese  Kmthrerke  hfer  wmtindllch  xu 
beTorworten,  ist  um  so  vu  rn'^cr  iiöthip,  jf  pi  i>trci(  lu  r  liu  riilu  r  bald  aiixfrihriich,  bald  gedrängt 
in  den  Schriften  von  llubcr  und  Kost,  Bartsch  und  v.  (juaadl  gehandelt  worden  ist.  Unter 
den  Fofmdiaeiden  regten  CMitoph  vaa  Sidicn  (1606.)  «nd  Chrbtepli  Jegher  herver*).  — 
Bieige  Stecher  arbeiteten  in  der  Weise  des  16.  Jahrlitindcrls  fort.  So  I-^^idins  Sadeler. 
1600.").  —  CoriieliuH  Galle  der  Aeltere.  1617.  *^).  —  Einige  geliörten  zur  Schule  des  am 
L  Juwar  1617.  verstorbenen  Goltstns,  der  selbst  vor  und  nach  160J.  bi«  an  sein  Ende  geer- 
beitet  bei.  (Jikob  Hatham.  1602.  —  Joh.  Sacarcdam.  ISOOi  —  Job.  Müller.  1600.).  Sie 
■Ue  nhen  sieh  durch  jQngcre  Stecher  uberfliigclt,  die,  wenn  sie  ancb  nicht  alle,  bevor  sie  den 
Grabaticliel  erp-tfTen ,  bei  Rubens  im  Zeichnen  und  Malen  sich  geübt  hatten ,  doch  dadurch, 
deCi  aie  aebie  Werke  mm  Gcgenftande  ikrer  Thätigkelt  wibllcn,  Tbdinebmer  adner  Uoaterb- 
licbkeit  «vrden.  [Panl  Pentiut.  1618.  *■).  —  Lneaa  yoratemann  der  Aeltere.  1620.  >*).  — 
Jona«  Sujderhocf.  1621.*).  —    Sdidic  a  Hnlswcrt.  16.11.»)]. 

Nachdem  Goltsiua,  noch  mehr  aber  die  eben  erwähnten  J&ngeren  Künstler  die  Kupfer- 
■tedimi  Mf  einen  w  bshcn  Standpmkt  gebneht  betten,  dalii  ale  aliein  6ie  Thlilgkeit  einee 
Meiivchenlehens  erforderte,  mufste  sie  nriTermcidltch  von  der  Malerei  fic]\  l(l<re!^^eII  mu!  eine 
für  »ith  beulchende  Kunst  werden.  Seit  dieser  Zeil  bedieiitcu  tiicli  die  .Maler  7.iir  \er»iel- 
laltigung  ihrer  geixtreichen  Andeutnngen  oder  flüchtigen  Entwürfe  nur  noch  der  liadiniadel. 
Acnfserat  aciteoe  Blätter  von  Hubena,  der  aurli  hierin  Toraogiog,  beben  den  heil.  Frsnci»caB 
von  Assisi,  die  heil.  Katharina,  die  heil.  Hagdalen»,  (das  Blldniih  einea  engllaehen  Geistlichen?) 
und  eine  Korbtrügcrtn ,  an  deren  Lichte  ein  Kiinbe  das  seinige  anzünden  will,  sum  Gegen- 
atande.  —  Ktwaa  mehr  breitet  folgendea  Veicieicluiifa  der  Blätter  ran  Dytkt  alch  ana:  Maris 
mit  den  Kinde.  Chriatna  ntt  dem  SchllfirDbre.  Der  mn  Krenee  abgeaemmcne  Leidman 
wird  \on  h.  Weibern  und  Engeln  beweint  (?),  Erasmus  von  Rotterdam.  Titian  mit  «einer 
Geliebten.  Phil.  Baro  Le  Roy.  Hierauf  aua  der  erfreulichen,  ja  unscliätxbaren  Suite,  durch 
«dehe  van  Dydc  nddiee  die  NiederilndlBAen  Kinatler  edner  Zdt  verewigte:  Peter  Bre^ghdj 
Johann  Breiifbel;  Franz  Frank;  Karl  Mallery;  Jodoc.  de  Momper;  Adr.  ran  Noort;  Paul  Pon- 
tius; Julianu  Siieilinx;  Franz  Snyders;  Justus  Snttermanns;  Liics!«  Vorstermann;  Paul  de  Vos; 
Willlelm  de  Von;  Joh.  de  Wacl;  Anton  van  Dyck'a  eigenem  Bildnirs  ist  der  Titel.  —  Neben 
Rubeua  nnd  Tan  I>7ck  haben  fei{gende  Maler  ndlrcts  M.  Wtenbronck.  19^0.  —  Pleter  de 
Molyn.  im.  —  Bembrandt").  16M.  1690.  1661.  IMS.  16»l.  16SS.  —  J.  O.  tan  Titel: 
16.12.  —  Berplicm.  16.JJ.  —  Reiiiier  Seemann.  1616.  —  G.  Bleker.  161S.  —  Bartholomäus 
Breenberg.  16.1».  1640.  —  S.  Köninck.  16.18.  —  Jona  Miele.  1610.  —  Hermann  Saft-Ieven.  1610. 

SImnillicbe  FeriMdwdder,  Inplbntodtar  md  Bedlrer  feigen  mdk  diteneiegiaeber  Ori- 

nnng  so  auf  einander:  Nirola»  de  Rriirn.  IfiOO  IROl.—  Tlieodor  Calle.  1600.  162-i.  —  Johann 
Müller.  1600.  1602.  1601.  1606.  IGOä.  1614.  1615.  1621.  1625.  (I62a).  —  Willi.  Meulant. 
1600.  —  Criaphn  van  Faaae.  1600.  —  Bgjd.  Saddcr.  1600.  —  Joh.  Sadder  1600. 161».  — 

faltif;l><'it  mit  einem  geitligcn  Iiitcrcxr.  In  cinigca 
Werken  pflegte  er  wie  ein  Redner  init  gciaircichcr 
K&rM  ge*chicl(t  arandeutea  nad  das  Weitere  dem 
CMaU  das  Batncblaia  an  iiariaasan.  Statt  dksar 
andsatsadea  Bsfcandlmc  beban  aaduia  ealor  sainae 
■bdliehen  Bildern  AmfdhranK  Iii<  io*  EInxr!n»te  er- 
halten. Lanii'chaft  nnd  Fif^rcn  stehen  chnf^etihr 
in  ((Icichpm  Wcrlli''  ni  li'  ii  rinaitdcr.  Die  Gotliui.i  In; 
Gallerie  bc>itxt  xvrar  kcioe  Landwbaft  Ton  ihm, 
wohl  aber  eine  S<'bmiedewerli<(äl(e  von  pikanter  Uc- 
lenchtong.  Für  d«e  in  dar  MUlo  atfaeitendcn  Schmied 

Bie.aasall  bnl  alae  hhtae  tbinarne  Tsliark«pre{fa  tas 
Maade.  AilbeltsaaBg  Ist  rechts  anfgvhän^.  (Ond. 

Auf  K..i>r.'r.  i\,  sfi.). 

TZ\  Sciiir  n.ii  ti  l'fd'r  Ureiighcl  ilcH  Allen  \rr- 
ferllKtt- l'i.iiii'  ilrr  i nr  Cliriitiu  prfiihrten  KliiliriMlif- 
rill  (liiif  Kopfer.  VI.  122.)  habe  ich  Torlüufig  beim 
Jahre  VSK-,  ia  welchem  da«  Original  der  Münchner 

Oalisiia  anMaadan  aqm  dädto,  «ewihal.  ->  Das 


mit  Chriitian  Richter  IfilG.  bcseicluMte  GemiUe 
(Auf  Holz.  VI.  80.)  t*t  nnicr  Brnatsung  das  ie  vmw 
liegendem  Werke  •nfgcführicn  Kapfersllcia  VW  Kl» 
ookos  da  Breyn  aas  dam  Jahi«  ttHt.  aatsmadaai. 
mcbt  dar  im  Flosse  Kdyhadaaa  alch  badende  Reiser 
Frlcdridi  I.  Itt  dargestellt,  wie  irh  früher  trluiibte, 
(ondem  Kaaman ,  der  anf  Elitäun  Rrfrhl  in  dem 
Wu»<^r  des  Jordani  sieh  wäscht  und  so  >am  Aii«- 
tatzo  ^chvilt  wird.  (2.  Buch  der  küniga.  Ksf.  9w 
V.  11  J. 

23)  T.  B.  A.  Z.  iL  Bd.  1.  8.  MS. 
M)  Des.  I.  in. 
BS)  Dm.  I.  IML 
M)  Bes.  I.  m  UL 

27)  IliiH.  I.  179.  IM. 
'Üi)  ütu.  I.  IHl. 

2»)  Du».  I.  U!»  im 

SO)  .Mit  dem  Aeuwassar.  v.  B.  A.  L  W—IM. 
Des.  U6. 
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Johuu  Steuredam.  1600.  1601.  1602.  IGOI.  1003.  1606.  (1613.  1616.  1618.).  —  Johann  Wiricx. 
IflOa  —  Udnr.  UMdina.  1«01.  1«0I.  im  im.  —  Baph.  9mMm.  1601.  —  Jacab  HalliMl. 
IM«.  1603.  IflOl  Q.  •.  t  10IS.  16IS.  1«17.  lesi.  »H».  1«M.  >-  J.  flavety.  IflRS.  —  PM. 
GiUc  1603.  —  Johann  Birra.  1601.  I6'2T.  Heinr.  Goltsln«.  1601.  1606.  1607.  I60A.  IfilS. 
Ml<k  —  W.  SwMcabwg.  1601.  —  Pcler  de  Jode  der  Alte.  1606.  1621.  —  Cbrtatoph  vaa 
Stehern.  1C06.  l«Or.  16M.  —  Gor«.  Beel.  1660.  1614.  —  Barhan  va»  im  Broeek.  1608.  — 
Simon  Fti-iiis.  1610.  —    II.  f.'oinll,  IfiOS.  IfilO.  —    Johann  Loiulrrsccl.  If.OS.  1611.  — 

P.  Serwouter.  164>».  1611.  —  J.  de  tihc^n.  1609.  1617.  —  Boetiiw  a  IloUwert.  ICH.  1611. 
1616. 166S.  16».  16ia.  1664.  —  Wllh.  Jmi.  Mff  ter  VaCer.  1612.  —  Ptel  IMa«.  MIS.  •» 
J.  van  Siclicm.  1612.  —  Gisbert  Tin  Veen.  1612.  —  Nicolaui  Joannlii  Vhtcher.  1612.  —  Andr. 
Stock.  1611.  1618.  1629.  16.18.  —  Adr.  ftlitham.  1615.  1628.  —  Eiaias  van  Halten.  1616.  — . 
Sino«  Paaaaeus.  1616.  1617.  1622.  1626.  —  Johann  van  de  Velde.  1616.  1622.  J.  Velde.  WVi.  — 
Mann  ColUert.  1617.  1622.  16M.  —  Wilhelm  Delff.  1611.  —  Com.  Galle.  1617.  162.^  1626. 
16.12.  16S4.  —  Paul  Ponllui.  16IS.  1631.  1628.  16.10.  16S6.  1699.  —  Ra|ihael  Sadelcr  d.  Jün«. 
1620.  —  Johann  Valdor.  1620.  1621.  —  Luc.  Vorsterminn.  1620.  1621.  1623.  16.3.1.  — 
M.  Wlcabraack.  1620.  —  Com.  Alocmaert.  1621.  1625.  —  Wilh.  Bujtenweck.  1621.  —  Wilh. 
üe  Pkaae.  162t.  162S.  —  J.  Suyderlioef.  16tl.  1«2S.  16M.  —  Criap.  Qacbomim.  16».  ~ 
Wilh.  Ilondiii«.  162-«.  1633.  1637.  —  Picter  de  Mnlyn.  1626.  —  Barthol.  Dolrmln.  102H.  — 
E.  van  Panderen.  1628.  —  Rembrandt.  1628.  1630.  1631.  1635.  1631. 1635.  —  Wilh.  Panneeis. 
1690.  1631.  —  SeheHe  ■  Boiawert  1631.  1630.  —  P«ler  d«  M»  ier  Jnnge.  1631.  1640.  ^ 
Robert  laii  ilcr  VotTSl.  1631.  —  Fraiici«ciiH  vnti  (Ipii  Wjngaerdc.  1631.  —  J.  6.  van  Vliet. 
1632.  16t:J.  1611.  1635.  —  Wilhelm  de  L»»uw.  J6U.1.  —  Marinu«.  16.33.  1615.  —  Jacob 
NecTa.  1633.  1696.  —  Theodor  ran  Thulden.  I«>  t  <  —  Joh.  Witdoeck.  1633.  16.19.  NtcalaM 
oder  Clat-N  Ber^hcm.  I6.U.  —  Jacob  de  Bie.  1631.  —  Hefair.  Ilondiu«  der  Junge.  1631.  — 
Peter  Quast.  1631.  16.18.  —  Peter  de  BaUi«.  163S.  163T.  —  Johann  G.  Bronkhorst.  16.16.  — 
Peter  de  Laer.  1636.  —  G.  Paneel«.  1616.  —  Reinier  Zecmann.  1616.  1618.  —  Peter  ran 
Balberg.  1631.  —  O.  Bklicr.  1636-  —  BarthoJ.  Breenberg.  1638.  1630.  1640.  —  8.  Kaanek. 
1090.  —  Peter  Nalpe.  1630.  —  Wilh.  Panneeb.  1638.  cf.  1630.  —  11.  WRdAiie.  1638.  — 
Wilhelm  van  de  Velde.  1639.  — •  P.  Verbeecq.  1639.  —  (.'onielius  Galle  der  Junpe.  1610.  — 
Joos  Miele.  1610.  —  Herntui  Saft-kvea.  l&fO.  —  S.  Sanj.  1610.  —  Aima  Maria  Schw- 
ma.  IMO. 

Annalen    det  Etnaalnen. 

Joliami  van  BttugM  malte  im  Jalm  1600.  ciie  kkiae  Laadadiafl,  in  waldicr  Landleale 
Tarn  Marlite  def  nfcht  fetnen  Stadt  nrileklcelireii.  (YenMielmira  der  Haiiaanmi*adicn  Beaüin 

Sunmlunf  in  FI.iiiiio*  tr.    liramiM  liu .  H.  S.  III.  >o.  228.), 

Ein  Geinäldc  Paul  ßrü  s  aiu  dem  Jahre  1600.  i«t  durch  eiaen  Kupferstich  bekannt.  (Rep«i 
de  In  Vierfe.  Orar^  b  PEan  Ibtfe  par  Weiabrad,  tnndnd  par  Le  Baa.  HG.  IL  ar.  1S2».  b.>. 

Fedcr/i-irliiiiiii?,  \orlVrtifrf  ^oii  Ilciiiricli  Cntlziua  XH  Ilarlcm  am  15.  Anpint  1600.  Cadii 
CCea  auf  eitlem  Uaiil'cii  von  jViüozeii.  (.Uarlacb,  Calal.  d.  desscina  orig.  d.  cab.  d.  Pr.  de  Ugae. 
p.  191.) 

ti.  M.  R.  1600  novembre.  Zeichnung  des  Giovanni  Meie  Meotf*  genannt  IlamMgUiMki 
Halbflfur  der  heil.  Katharina.    (UartF^ch,  1.  i.  p.  251.) 

[9.  Mai  1600.  Kiihcn»  Abreise  nadi  liaUea.  1.  F.  JL  Mlchel,  HiaMn  da  In  Tie  de  P.  P. 
Babcw.  k  BnueUca.  1171.  6»  p.  26.J 


Nicolas  de  ßruyn  iDiiriilnr  <t  Sriilfitor  IGOO. 
Edirli  nirtliore«  vetiloa  rx  arborc  Iriidu«  vtr.  Adum 
lud  C<a  im  Paradiei«  inii  alU  rlri  I  hirmi.  1, 1. 

V.  BarlMh  AnL  s.  Kirf:  X.  B4.  102.)  —  Var  Fm- 
phat  «aiililBl«  daveb  daa  <Mst  Oaltaa  fai  oh  Umi 
nMOl,  wo  er  dbro  tkMma  aiaht,  «ddke  FleiMh 
auabaifii  und  wieder  aalcben.  (r.  B.  A.  s.  K.  2.  Bd. 

8«  MB.)  —  Dob  Wunder  im  Gräfte  dca  liril.  Jiiroh, 
SpanUrlien  .A|tiMlrl«,  wich  Laras  van  LcyAvtt  (Hub. 
5.  B.  S.  ItiO.  nr.  2.)  —  Kgidiiu  Canii»logc<i»i*  la- 
nentur  NiroUiii*  de  Bruyn  Sealp.  16M.  Tr«i  hie 
Cerae  Dcat.  t  rlbeil  de«  l'urif.  MO.  I,  IM.  (.MG.  U. 
nr.  U»,)  —  EgidiM  Coaiailo  lananlw  llieoks  da 
Br^ya  SorifklMO^  Ctan  iino  naiba  dhs  liaaait,  üant 
asi«  vaad.  Bb  Nfar  addiAt  Bma^titgä.  (MA 


I,  242.)  —  Ariuii;<ii  ab«r  «baa  MnaU  mä  mtdk 

»on»t  vcrichiedcn.  1.) 

MonoKranini  dr»  Kiirllioloiniin«  IHlmi»  (ßnlUtt 
L  P.  V.  116.  nw.  m)  P/fUMo,  aan  Tbkbi^ 

sad  Aamr  ta  raidüki  Blam  Mata  tan  ala.  (II6«6>. 

ThiMi4or  Mh.  (C  r.  36«.  Hab.  IM.) 

IVai  h  Itarlhiil  .Spran^rr.  Jiihiinn  MülU  r:  BeillMa 
beglrilrl  die  Kninerlirliv  Armee  und  hiifl  ihr  dio  Tll^ 
hea  brkiuuproi.  (Ii  I>.  gr.  III.  2H«.  nr.  19l) 

Wilhelm  Aicalont.  (Hub.  331.) 


Cibfiaa  ran  4«  Ahm,  iguravi^  acalpsit,  «t  «t- 
sn«tt  Marita  Ptiat  vaa  Onaiea  aa  MadaL  QiQ.) 


üiyiiizc-d  by  Google 


■mmmI.  8.  C.  M.  Scillplor  Egldiat  Sadtler  cm. 
fftasMw  IMIL  AoCmt  TiMik.     Blittar.  — 

SbMw  Mitp  OMtv.  4»  Stndk  ■  BMlwf  .  A« 

Chr.  ILD.G.  ABteiü  L.  (MO.  t  H.)  —  ^iMiwai- 

Mar  fecit:  EfSgie«  Richarii  ■  Sehnleabar|>.  (MG. 

EfTii;  Diic.  (ab.  376.)  —  Naih  Unrili.  Spninger  iIkf- 
•elUe,  Bl.  (C.  r.  514.  Hub.  181.  J.  G.  A.  Frcn- 

m1,  CbIbIo^uo  raü.  d.  etlmnpei  da  cab.  de  In  Com- 
tmm  4'BiMieM  4*  JUibcntee  VaL  I.  Dmda. 

lau.  a  p.  an.  ifc  «mk.) 

ÜHlfa  <•  Vm  IM«  WiMi  ntl^  T«. 
Mdk.   HOC.   OiwrfM    iwrluwlfaML  (HS. 

94  M.) 

160O.  Juhann  Saenredam.  Allrporic  «uf  die  Siege 
der  vemnigten  Slualrn  nnlcr  Anführung  .Muritz  von 
Nasnu  ih^t  die  Spanier.  (H.  V.  gr.  III  221,  nr.  9.)  — 
Nach  Ileinricli  (lulliiu.  Kriindung  Juhnnn  Saenredam. 
VaaM,  ÜMcliaa  mad  CaiM.  (ik.  y.  U&  ar.  C».  HG. 
lt.».)-  KMh  LaaM  m  Lqte  Mai»  «Ma- 
rate.  BnU,  *«  Oatarwtaiir  CMhÜi'a,  i«aM 
Haopt  er  aar  dar  Spitte  dea  Scbwertaa  tiist,  wM 

von  iti'n  rnlgr^eDiirlitniluii  !»rin  llliniurii  ge<  In  (.  (  H.  I*. 
gt.  III.  2:>4.  nr.  10*J.)     Auf  drin  «orlirgcndiu  Ab- 
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dtadn  (MG.  10.  Z.  tak.  61.  MG.  H.  nr.  1411.)  tat 
laaaat  L  Saaawdm  aealp.  V.  da  Claick  «.t 

gaaa  aaten  in  svei  Zeileat  Oaa  larafMiaiiir  paf- 
ca*M  Piiili»(li««o  David,  et  fefral  ca|Mit  eja«  la  3m- 

riiiiulcni,  egrfi'Uf  -iim  luiilierc«  de  uiii«er>i<  urbibut 
Itracl  et  |irui'rin<.'brfn(  liid«n«r<  at<|iiK  dli-cntr»,  Per- 
rii.iiit  Saul  luille,  et  David  decem  niillia.  i.  Urgam  18. 
la  dar  fialleria  n  Gatha  Ut  äberdief«  cia  mit  di*- 

wand  VL  Uli  IMi),  an«  de««ea  BeteidMWf  liatfOg- 
geht,  daft  Jalteaa  Gl«fr|{ler  die  Copie  aaeh  Laaaa 

na      s  i)v(i  im  Jahre  lfi3G.  verfcrligtr. 

ItiOII.  Jiihiin.  iririik  «rulii.it  et  «xliicI.  Z«  i-i  Rl. 
(MG.  Effiiric«  liDii.  uL.  Z2i>.) 

1600.  Sacra  lide«  |>a«>itu,  oulli  violaiida,  pmlia- 
tnr.  —  MDC.  Kcc  mihi  deliciae  etc.  —  .Mül.  Dr 
dila  JuitbiM  Maa.  Dlaaa  dnl  BUItar  aiad  raad. 
(MO.  «S.) 

Naeb  Haimw  Vraaa  OaraaUe  Qua  Eaoa  ob. 
Daratellaag  dar  Imifeaalaa  notta  ym  WU$  SdriMn» 
X  ><nc  iviarili  Chaf  tu  fflndan  UNl  ia  üarfaia 

lunJcle. 


Gan  Janae  flg.,  «t  piwu  Rotterdun  UDCI.  Giaafoiiter  der  Kirche  St.  JohuMS  tob 
Ooode,  wvnmr  die  QocUdite  der  Ehebccdieilo  forgcitellt  bt.  Die  Bitgenaeiiter  ni  Rot- 
terdam liattcn  es  gestiftet. 

Lc  Uourguemestre  Scbwuenborg  iav.  et  fl§.  Lejrden.  Gorneille  Clock  pinx.  Leyden  160L 
PawterfaalMe  der  foliinir*iiiilMi  sa  Goadt,  gettlltat  vwi  dea  micemeiatern  von  Liudea. 
Aufhebung  der  Bel^gCfWig  d«  BHdt  Sunii,  die  VOM  den  BMc*  BfhidMl  etailt  fdeg- 

atigct  wurde. 

Adrian  van  Nieulandt  malle  im  J.  1601.  den  die  Engel  bewirthcadM  AllldNIB.  b  dov 
HMMMM'acheo  Gemilde -S.  so  liaanover.   (Vers.  S.  114  nr.  233.) 

1601.  Olaagenilde  dee  BaÜilMaM«  m  Wocrden.  (Die  heduMk  la  GoIImMo  mummtttamm 
renwi«]uc  maxime  lM%nliiB  IMgit  ieedciU.  Fttr  FbUdeadienm  Unüreten.  Ainleled.  UM. 

8.  p.  323.  üq.) 


Kgidiaa  Caaiaxlagaoaia  Inaaalnr  Nicolaaa  da  Brmgn 

baca.  Pbafao^i  TaaMar  ladet  den  anageialBliB  Ho- 
aa«.  (MG.  1.  Tl.  c£  F.  Xaai,  £aciclop«lia  matodiee 
critirn  -  ragiaoala  delle  l»elle  arü.  Parle  •eninda. 
Vol.  III.  Parma.  1820.  g.  p.  181.)  —  Duvidi  Vinck- 
boena  Innen.  Nicola  de  Uru^ii  Sriiljilor  KiOl.  (ii^i  ll- 
■chaftlirbe  Verf;iiiigen  nnürr  freiem  llimiurl.  Hrchta 
iitzen  ein  Herr  und  ein  Kraneniimraer  auf  dem  Bo- 

aiaar  Brädw.  HO.  1,  ZK.  (Bia  Uadlickai  Faat 
ta  ciaeaa  Waide,  wa  ona  iaaat  aad  M  HatOi  taaaat. 
Etgenaiali  Magdaianaaliw.  V.B.A.  &  K.  &B.  8.m 
Vargl.  Hub.  5.  B.  8.  16t.  nr.  t.) 

Karh  Im.  roiilr  It  i<«ano  Hcinr.  Ilandiu,.  IfiOl. 
(Baltar,  UiocLler.  11.  Kj.)  —  S.  C.  SI.  pictiir  pctri 
Kcpliaai  la.  H.DCI.  hcnricu«  Tinndiiit  »mlp.  Vcr  re- 
cMaa  acnlao.  Land*clwft.  (MG.  S6  M.)  —  Aetiaa 
difli  fcaaiaaa  ale.  (MO.  S6  M.)  —  benrieii«  lioadiua 
•adfiit  at  aBeedit.  laai.  Dar  Hailal.  (Ma  «S  BL) 

Grtfipla  vaa  da  Anaa  fac  at  aae.  Oalaaiac.  (M6. 
BISgiea  Imp.  tab.  IGO.) 

M.  D.  C  I.  Acg.  SadctcT  od  vinoin  dclincauit ,  et 


D.D.  Pragaa.  Jaeobni  atiaarrbaeTa.  (MG.  •  M.) — 
Aeg.  Sadeler  ad  vlrun  delbwafit  IWLt  MIcheal 
WatradaWalaBUaa.  (MO.  EqBlaillnbl*.Ma)~ 
Berobbaid  ■  BailkUag.  (MO.  ib.  (ab.  OS.)  —  Sgl- 
dioa  Haiaiar  caco.  Pnigae  ICiVl.  Titelbl.  von  S^m- 
bola  dlrina  et  hmn.  Pontillcuin  etc.  E.y  Munaco 
Ortavii  de  Slradn.  (MG.  9.,  Hub.  177.)  —  II  Hol 
inuen:  Egid:  Sadler  excud:  Pragae.  1601.  Mcrcnr 
hat  dea  Argua  getödlet ,  mit  deaian  AMgm  dar  thm 
(eMbaöekl  wird.  (MG.  9,  «.) 

.Itn.  Naeb  Rahiidi  flellsiua  Krfladaag  JTabaaa 

.Vai-nrcffum.  Andromoda.  (K.  I'.  gr.  III.  245.  nr.  hO. 
MG.  1.  Z.  lab.  41.  MG.  lU,  1<I2.)  —  Glaube,  Liebe, 
Uoftomig.  (ib.  p.  246.  nr.  81  tq.).  —  Bia  viar  Ml- 
reaieilcn.  (ib.  p.  £47.  nr.  67  »q.). 

Jebaa.  Hlria  excud.  IGUl.  (.MG.  EHgiaa  tap' 
tab.  in.  —  VaagL  Hab.  148. 14».) 

Abnbaai  GaulMl  Aatvatpiaal  Bacfylialbace.  Aa 
Endo  der  Dedication  steht :  Da|(bia  Bat  Koi.  OeMl. 
Anno  CP.ia.Cl.  in  4to.  (HG.) 


Ein  Gemälde  der  Gothaisdien  Gallerie  bildet  das  Gegciiiitiick  einen  beim  Jahre  l^JT.  auf- 
geführten Werkes  und  bat  rSllig  gleiche  GröFae. 

Die  sitzende  Maria  ist  mit  Nähen  betchiftigt,  während  das  Chriatuskiiid  In  einer  Wiege 
■chlärt,  die  in  altdeutschem  Stjle  rersieret  ist.  King«  um  die  Wiege  knieen  vier  betende  En- 
gel. Dieae  haben  bunte  Flügel  und  sind  mit  prächtigen  Gewinden,  wie  sie  im  katbolisehen 
GMdlMito  Ibiidi  «lad,  beUMat  Dia  gdongoae  DwataUi^  doi  UaMlraidtBea  aad  Fried- 
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Heben,  welches  in  der  eben  bencliricbenen  Sccne  hemcht,  liht  einen  wohlthueoden  Eindrocli 
surttck.  In  der  IBhe  leigt  sich  Gott  Vater,  der,  wie  in  dem  beim  Jahre  lö9T.  beschriebenen 
Gemitde,  die  dnitbelllge  «der  filallldie  Krone  auf  dem  Haupte  hat.  An  manchen  Stellca 
divyv»  GemSIde««  hl  Gold  angewendet  (Alf  Knpfer.  VL  IS.  Brwihnt  fa  A.  Klebe,  Getlu  n. 
die  umlieg.  Geg.  S.  6t.) 

VIelleichl  Jicfae  aich  nachweisen,  dara  diexes  Gemildo  eine  Jugendarbeit  dc^jeni^en 
Frank  ny,  tm  welchem  die  Wiener  Gallerte  Gemilde  Mi  den  Jaliica  160&  and  IfiOI.  b»- 
ritit  Die  Erfindung  acheint  daa  erate  Jchraehcnt  de«  M.  Jahilmderta  en  Terraihca.  IKe 
Malwci«c  dagegen  beweiat,  dafa  dieaea  Bild  in  den  eraten  Jalin-n  di-s  17.  JalirliiuKk-rli«  ctit<itand. 
Vor  eeiner  Beiae  mch  Italien  oopirte  Fnnck  die  fklUierca  Niederliodiachen  Alekter,  während 
■einer  Reite  bildete  er  tteh  meh  Italieneni,  wie  ein  ni  Wien  «wrkindaoet  Cradls  nedi  Mi- 
chael Aligelo  beweist,  (v.  Meclu  I  S.  201.  nr.  W.) 
apitere  dem  Künoller  eigenthiimliclie  StjU 


hndedie  SdiUderlinnaL  Betete  DeeL  Te  Haarien.  UM,  IK,  f,  59.) 

Un.  Räch  AegtdiM  Clnlaiio  R.  ia  Bnam. 

fC.  t.         —  Egidlaa  Contnvio  Inoantnr  Wlciila  do 

llriiwi  Siul(i.  1002.  I,anil»r!i,if!,  T'i  i  Hi  rr  iint  i-iiid 
Diiinr  i^rlK'ii  linl>!<  ülter  eine  riili  (^l  uuuiaerlo  UrucLo. 
(MU.  1,  255.) 

Pi  trr  llal«tcin.  (Hab.  324.) 

II.  Ilniidiua  fxc.  1G02.  Landichiift  mit  einem 
gid^gKe  Hirach«  und  «ioar  Kiic^  (MQ.  6, 17&)  — 
ISenaryllwit  Bb.  «na.  IMI.  lamdadnft  alt  al- 
aar  Hiracbiacd-  (MO.  6.  278.) 

IMBi  Jaeab  Mtriham.  Bnidbtld  clitM  29jilir. 
Munnm.  (n.  V.  gr.  III  141.  nr.  Vi.)  Nach  Giii- 
Mpp«  C'etarc  d'.'\r|iinu.  Jticoli  .MoiImmi.  Der  ■ilzrnde 
Mwci  (ib.  p.  1&3.  nr.  8S.)  —  Nach  Heinrich  Gol- 
taina  Jaeafc  IMalkaiB.  Magiaiaae  aai  FafM  daa  Kraa- 
aaa  GhilililBlafal.  Clb.  f.  MB.  an  m.)  «  Cbal. 
atat  encheiBt  dar  HaaWaaa  in  dar  Tiaeht 


Dia  DNielaIgMt.  (Ib. 
r  IW-  nr.  lOw)  —  Kacb  GbiaaBna  Kattd  teab 
MutiMm.  BrMlbiM  «bMa  4WUw.lleBa«a.  (lb.^Ilt. 

nr.  lt»9.) 

Xiti'h  Adrian  d«  Vrt««  Gnip|i«  und  einer  Zeich- 
nung Johnnn'i  van  Acheo  Johann  MüUcr.  An«icbt 
des  Ton  Adrian  de  Vrie<  vacfitrtigtaa ,  aaa  Maiaaor 
aad  En  baatabaadaa  BnunNaa  na  Aagdmig.  (Ib. 
f.  tot.  av.  tC) 

ins.  Johann  Saatredsin.  Alicgoriicha  Vatatal 
Inng  ia  Bezujc  auf  die  SIefce  de«  PrInzM  Marita  Ta« 
NasiUU  nln  r  die  Spanirr.  (I!.  1'.  Rr.  III.  222.  rr- 10  ) - 
Der  Gnif  Krn>l  ton  Na<»lu  und  eine  f^riiUr  \  »Ika- 
menge  begeben  «ich  an  daa  .^U-crr.gc.tdilc,  um  ciaia 
WalUach  a«  hatiathfa.  Cd»'  ^  SU.  ar.  U.) 

W.  hb  «t  Italti  Imm  a«  ravdatia- 
Ohiiati.  (HA  11.  %■ 

a.  Ob.  ^  IML  aik  IM.)  —  Vacii  Maitfai    lab.  m) 
1608.  Pnrni  jiipnut.  Zwd  ZeUtarangen  «if  elnei 

und  die  beiden  Alten.    (Mllgnen,  DeMliptiaa  —  i, 
JU86.  8.  p.  läi.  nr.  &««.) 
Le  Bonrgnemeatre  Sehwanenbnff  hr.  et  tf .  Leyden.  GenWUe  Cleek  ftar.  Lqplen  UM. 

Fcnoterpcnialde  der  Johanneslirche  zu  Guiida.  pe?t(iftet  roa  den  Biirgemieislcrn  tob  Dclfl. 
Aufliebung  der  Ui-Iageruug  der  ätadt  Lcjrdca.  lici  dieaer  Stadt  die  angranzenden  Dörfer,  äoi- 
daten,  Schifle,  Magazine  üind  vorticflUeli  auagedricltt;  Onler  enden  moliwtidlgen  Fttfaoncn 
criennt  man  Boiaot  und  den  Printen  von  Oraiiii  ii. 

Federzeichnung  yon  J.  de  Gheyn.  160.).  LaiiÜHchart  mit  einem  Bauernliause,  Taubeitliauser 
SU  dt>.h<  u  Seilen.  (Aelirenle«e  a.  d.  Felde  d.  K.  1.  Abih.  S.  97.  nr.  6.)7.) 

1603.  Oemilde  dea  Coraeliua  Janntn.  Der  eiiQihr<ge  Friu  llelnridi,  iiteeter  Salm  Köidge 
Jaeob  I.  2a  Keddleatonhall.  (Waagen,  Kunatwerke  n.  IkMlIer  in  England.  Tfa.  2.  Bcilin  18S8. 
S.  175.) 

Monogranun  dee  Kard  tu  Mandat  1603.  Ben  Ifaert  etaende  op  den  veengNad  bjr  een 
tifel.  Ben  welalg  ven  hcn  af  siel  nea  een  Inffinr,  iHtendn  ef  de  dtev  le  apeeka  ete;. 
Zeichnung,  bekannt  gemacht  in  Vcrzanieling  \aii  Berigtea  Wi^gene  MM  fkCttlwClfcf  Te^em  de 

nicuwc  uitviuding  \an  —  Com.  I'Iao8  \aii  Amütul.  ji.  ■)7. 


■nd  Putiphar'a  Weib. 
—  d.  V.  Denen.  TiUerax. 


K^Idiii«  Cnn!n\In<i  Inuenlur  Ninilaa  di>  liruyn 
Srhulptor  164)3.  K'-rr  ralui'>iinii  litrliiltir  ronjnge 
Sain>on  qtii  inri  de  rnnM>  dulre  leone  rapit.  Sinifon 
und  der  Löwe.  (r.  B.  .t.  z.  K.  2.  B.  S.  100.  MO. 
1,  n.)  —  Mcnla  da  Bngrn  lavanlar  «t  SaalpL  MM. 
fnam  Cbiiataa  aalna  laeotaa  eaael  CMnrfn  cradUit 
(onm  Snnalura  eMr.  idcirco  Iiiei«a«  dixit  lur- 
quao  Seijuebatur  cum  »e  Gdera  majorem  in  li- 
non  InncniMc.  S.  Muth.  Cup.  \  III.  Der  llanpt- 
anf  der  linken  Seit«  de«  Blattes,  rechtigewen- 
det  und  mit  der  Hechten  dea  abgenn«aa]cnen  Hat 
bailaad,  aib««  akkCbriata  Bdt  dar  Bittab 


der  Lähmung  kranken  Kncrht  zu  heilen.  (MG.  1.  83. 
MG.  II.  nr.  1X37.  v.  B.  A.  ».  K.  2.  B  S.  101.)  — 
Ein  aadarar  auf  HoU  anfg««|Mantar  and  befeuigtcr 
Abdtaefc  ilaaaa  KapHwaliabea  worda  Toa  eiaar  rar- 
aatthilA  ihradichea  Faiaaa,  «o  aieb  aad  Ibr  Abac 
mit  IP  AB  .  .  (741)  |  9u  im  beaeiehnal  bat,  aa 

einem  Oi-Iprni.ilile  uiugrschufTrn.  Oii«  Gan>e,  bont 
genug  aber  ellcrtlo«,  i>t  in  der  GrmÄldcpallcrie  in 
Gotha  (Vi.  h!»  I  aiifi;.!!  iiii;t  iiiid  tanU  in  dir  l)rnt- 
acben  Schule  Ijcim  J.ihr  ISW.  erwähnt  werden.  — 
Auftcrdea  ial  in  der  Golhaifchen  Kapfer^duanMa- 
huv  (MO.Ii.Br.UM.J  ein  Statt  eba«  Jebraabli 
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tUigWlu»ft«n  dmnlbo  Grptnuttmi,  jedoch  •(dU  mit 
AownidluDK  dei  i>|ii«gcU  gvtiiackt,  Boch  MBit  siem- 
lich  •Itweichend  and  auch  et«««  kletaer.  N.  4a  Btnja 
H.  «M  dm  Ha^w  SmuüL  Otmim  ak 

nnipr  cwie.  (tiub.  in.) 

16n.  Nack  Abrnhant  Bloemiirrt  Jscob  Sfatham. 
Ahruham  «rhlckt  lliif^ar  mit  ihrrm  S<iliiii>  Umarl  furt. 
(B.  I'.  Rf.  III  147.  nr.  63.)  —  llüi.luii«  pinx.  J. 
MacÜiam  »c.  1(>II3.  Qua»  honiii  pro  tanta  etc.  Ecc« 
CB.  P.  gr.  UL  U».  BT.  IM.  MiG.  1,  114.)  — 


Critplan  ran  de  Poiie  exradlt  Coloniaei  Eliaa- 
beiha  LolbaringBe  DociM«.  1602.  (HG.  IM.  lab.  41.) 

Aeg.  Sadtlcr  ad  Tiviun  deUacaviL  IMlLt  JoUBi 
BamhHd.  rnaiUfdu»  L.  B.  ia  Sin^na.  (HO. 
Xfliglaa  Diie.lab.tn.)  de  Me  hdaia  «fraütt  Pni>  , 
gac  —  M. U.C.III.  Aegidini  Sadeleri  Fnutdx-iM  de 
PadnnnU  Foriilliicmi«.  (MG.  9  M.)  —  Such  Job. 
Tan  .4at  hi  n  Arp.  S.iil<  Icr.  (C.  r.  T.  II.  p.  3.) 

M.  de  Vm  fi.  liaph.  Sudeler  —  Vca.  Guiu  ffin. 
Summ.  Pontit  «I  A^GN. 
CMQ^4C) 

%.  leoae«!  Es  BibllotbecA  JohanaU  Sanbod. 
Ei  officiaa  Plaatiolaad  Unphclcn^i.  1603.  Fol.  (BG.) 


A.  Bloemaert  t.  1604.  Anbetnng  der  Hirten,  in  der  Gemälde- Sammiuof  dei  Köoigl.  Mu- 
■enn»  lu  Berlin.  (Waagen  S.  192.  nr.  2-18.) 

1601.  Zeicbmuig  van  Paul  Brä  in  £«n  jtduti^  ESati  in  Crosat'a  gamiwimig.  dlaiiette 
p.  108.  nr.  9919.) 

BItVEGIIEL  1601.  Dte  «o  br/cühnc  tc  Landschart  der  KaiscrI.  Gallerie  zu  ^Vii  n  hift 
Johaiia  Brueghel,  geaannt  Biamen-Brcugiiei,  genulL  Voa  der  Iland  dea  DeuUdica  JUaloS 
Johua  KattcidimiiMr  dad  die  •Ikgoritahen  Flgaraii  der  vier  BUnente.      Hediel  8.  101. 

nr.  10). 

Gualilorp  Gnrzlu»,  gcnanitt  Geldorp,  geb.  so  Löwen  1553.,  »oil  Fraiix  Frank  und  Franz 
PorbuH  zu  Lehrern  gehaM  Mmb.  Auch  wird  biriclilit,  daf«  er,  seiner  geringen  Fertigkeit  im 
Zeicliuen  aicli  bewufatt  VM  ■adcn  Malern  Köpfe,  Ilünde  und  Für^e  auf  Papier  alcli  habe 
aeichnen  laMca ,  die  er  lietiiacli ,  am  aeine  GemSlde  an  entwerfen ,  durchieliÄnete.  (Orlandi 
A.  B.  Cedario  piltorico  accrcscinto  da  Pivtro  Guarivnti.  \  riic^iu.  1151.  1.  Deitcamps  T.  I. 
f.  311.  Heebr.  2.  DeeL  p.  88k  «im  SuidntC)  Vea  Oeiderp  aind  folgende  vier  Bildniaae  io  der 
OetfialMlicn  Oallerle: 

Braalbild  eines  Mannes  in  srh^-arzer  Kleidnn?  mit  treirsem  IlaUkragen.  (.4af  ITolz.  !V.  l'>.) 
Briiatbild  einer  Frau  mit  «cifaem  Kopfputze,  weifsem  IlaUkragen  und  goldenen  Ketten. 
(Aar  Hell.  IV.  1«.)  DIeae  HUalaae  haben  idnnnea  Hlnte^poiid.  Die  Ma  dea  Gcaidilei 

tat  erträglich. 

Bildnir^  eines  schwarz  gekleideten  Mannes.  (Auf  Holz.  V.  33.) 

Bildnifü  einen  Franrnzirnmera.  Daaaelbe  hat  weifite  Aermel,  fibrigena  Ist  ea  achwarz  ge- 
UeideL  CAuf  Heia.  V.  Beide  Peraenea  liabea  weifaUaeiiclw  feHeokiegea.  Dea  -g-rMiint 
Bildnffit  durfte  den  «elUlifeen  teraealelwa  wvjb. 

Geldorp  arbeitete  um  1601  xu  Ciiln,  In  Dienstt-n  des  Ilfrzof:«  »nti  Trrranuva  und  starb 
1618.  (Fior.  II.  511.)  Einem  apiieren  Maler  Qcldorp  au  Cöln  «chrieb  U.ubenB  am  25.  JoL 
IMT.  elaea  Brief.  — 

1601.  Cornelius  Ketel.  (Dcacriptlnn  df'(aill»'e  d'un  tabican  exrillfiit  ptint  eji  IfiOI.  par  Ic 
peintre  oeiebre  et  artiate  Cornelius  ketel  pour  Mr.  Guillauuie  Jacobsen,  amateur  de  l'art  4 
AaMterdim,  el  cideatd  far  lee  doigu,  le  pouce  et  lea  pieda  aaaa  |ineaaa.  L'on  peut  reir 
actuellement  le  sosdit  tableau  dana  In  aalle  omde  de  feiatuca  appartmaatet  n  JX^geebot 
Keller  k  Francfort  sur  le  Main.) 

[Kuben«  al«  Ge^udter  in  Spanien.  Mi^  p.  29.  Smith  P.  II.  p.  XVIII.] 
Henr.  t.  Sttim^k  1601.  Aua  daeai  fiaateren  Keriter  wird  der  IwlL  Petras  van 
■tagd  InnaiieftiBt  Oeidlda  aa  IVIeK  (v.  MacM  &  SM.  an  ftf  0 


vm.  Maaa  «arm.  (Hab.  m) 
KiaalB  ia  Arufa  laveat  et  Saolft.  8.  Mal.  Ckp.tfc 
IMbar  dar  ThSre  de«  rcdits  befiadlicbea  Hansaa 

ateht  die  Jalir/itlil  1(>(I4.  ClirUtii.  in  iltT  Kerne  mit 
Mantel  und  Durnrnkronc  uu»f^c«tcllt.  (MG.  1,  99.)— • 
Nach  Hloeniiiert  drrvelbe.  Da«  gnidrne  Wrllalter. 
(Frenscl,  C.  d  SiaaiMl.  Vol.  I.  p.  173.  nr.  1514.) 

)  Oerard  Inu«.  i  Eaim  nortiiui  est 
Mt  aamai.   Maria  am  ValiM  dea 
bat  Jaa  Leichnam  CMsli  anf  dea  Kate». 
(MG.  U  X.) 

Heinrieh  OoUmu.  Die  Verfolgnag  de<  wahren 
Gbiubfii..  (U.  V.  gr.  III.  31.  nr.  7(i.) 

K  UaadM  laueiar.  I.  M^««  1.^(^1  tculf .  TitaUmylar 


Oml  vaa 

dar.  Tot  Haerlem.  UM.  4.  (Ueber  da«  Bach  i 
a.  Waag.  &  r.  Eyek.  8.  H.  Scliopenfa.  2.  B.  8.  UO. 
■203  r.  D.  a.) 

Kach  Peter  van  R^rk  Jacob  Malham.  Die  (.e- 
bnrl  Chri<d.  (Ii.  F.  gr.  III.  181.  nr.  193.) 

Nach  Barthol.  Spranger  Johann  tiäUtr.  Panena 
emplruigt  von  Minerva  WalTea,  tw 
iUgd.  (B.  P.  gr.  lU.  2M.  ar.  40.) 

Grispfai  da  Fab  «SBadtt  (Maria.  (MO. 
Imp.  lab.  T».  829.) 

Aegidiu«  SadeUr  FedL  Amm».  16WI.  Slgimaa- 
(ItiH  III.  D.  G.  IlcT  Pol.  Um.rlbcti  orale«  Bni»lbild 
von  t'ignrea  umgeben.  (.UG.  Et&gioa  la^p.  lab.  2dZ.) 
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—  Anno  MJ)^nn.  lefcidin*  Saleler  wl  viaam  ie- 
lia<«iiii  Prf^e.  Synal  Chani  Sermiidmtt«  rriiirrix 
ia  Pertia.  Dr»clbrn  otoIw  und  liiik«pi«Miili'tci 
BrmtbiU  (MG.»  M.  MG.  EfliKin  Inp.  Ub.  401.  1>.) 

—  Atf.  amM»  ML  1M4.  FinwiMwi  Mi«.  Dir.  S. 

C  rk  4M.  Unk  m.) 

lß<U.  Nach  Altraliam  Rlnrntacrl  Joliana  San- 
Tfdam.  Adam  ertheilt  ilrn  I  hirren  Hir«  Namen. 
(U.  i>.  i^r.  III.  2S.  nr.  13.  MG.  35.  Z.  Uib  21  )  - 
Adoin  und  Eva  nildrrlirn  mit  EntucUrn  den  To4 
Uire*  Sohne*  Abcli.  (Kü.  kr.  V.4.  Tli.  S.  100.  nr.  XWI. 
B.  P.  gr.  Iii.  SS.  mt.  M.)  —  Dar  Pmfhei  EUm 
kmm  nr  mtm  «  ■■npü,  iia  bU  BoIiImm 
fcwiibUHRrt  iat  (B.  P.  gr.  tU.m Mwl»  "^J^ 

1605.  MarngniBin  de*  Hut  tu  Jdtm,  YtMmilgaaf.  (La  Gd.  BL  de  DoneNL  PL  V. 

No.  12.  II.  Sallf  |..  1  I  ) 

Zwei  Blumen  und  FruchUtücke  Ton  Breugkel.  Koma  IfiOä.  (Kabinet  Tau  Schiliierjea, 
tenstende,  «nder  den  Heem  laa  Biaadiep,  te  BottenhiB.  p.  S&) 

Vm  100  ».  verfertigte  Rubem  auf  Befehl  de«  Bnlierso';<i  AIhtrt  eine  Maria  mit  dem  CTirt- 
atuskinde^  \t eiche  von  Ikiligen  und  Endeln  angebetet  werden,  für  die  Cbiesa  Nuova  zu  Uom. 
(A  CaUlogoe  raUnnnd  of  llie  woria  of  Üie  moat  emieflat  De(d||  FlcaMl  aad  Fwach  ptiMank 
Bj  Jobn  Smith.  P.  IL  Loadoa.  18-10.  8.  p.  löl.) 

Pet.  Schubruek  ft.  1605.  Aeneaa  iliebt  aui  der  brennenden  Stadl  Troja.  Zn  Wien. 
(▼.  Mechel  S.  18.1.  ur.  57.) 

Henricu  na  St^imtgck  t  IfiOS.  Du  Imiere  daer  Kirche.  Za  Wies.  (t.  Ucdiel  S,  211. 
■r.  68J 


Joan.  StKiirKilnm  ^riitp.  ti  rtrn.  1604.  Veaie  Mm», 
fj.liiqijc  tniiicnii  r(i:.  ütt  rrii|>lif<  Ah!a«  «chneidet 
b4-inrn  Miliilrl  in  /wotf  Stut  kr.  (ih.  nr.  2Ü.  Jftaa.  Jaai- 
•uiiiui  ekr.  Auiitcludaiui.  (\IU.  iW  M.)  —  EliM  wImI 
in  der  U'ii«i«  lon  xwct  Ilnbcn  eraäbn.  (ib.  ar«  9> 
MG.  1.  Z.  Ub.  ai.)  —  Nach  CanaUM  GteMte  J*. 
hauaeaaratak  Uta  BiUa  daa  Plate»  (B.  P.  gi^ 
IIL  m.  «r.  la  Pnaaal,  CfBlailaiai.  faL  1.  p.  »ft. 
■r.  tun.")  —  Nack  Dafairieb  GoUilna  OcnUde  J*- 
lixitn  S.u  nridani.  lirutlbild  Ar.t  Cacric  <rr  Mander 
van  Mulebcke.  (U.  i>.  gr.  III.  riO.  nr.  101.  MU.  H. 
ar.  1419.)  —  Nack  Peter  laauc  Johann  Snenretlaab 
Mara  and  Vaa«.  (B.  P.  gr.  IU.  IM.  acw  IM.) 

Kaeb  A.  BliimaBtt  W.  teawmhirg.  lflM.i  Ia». 

(110.0.) 


«aalalt  der  Piaaaaa.       f.  BM,  mi.  n.)  . 
flaiaaii  Garaelk  Jobaaa  TTaaaiadai  T« 
Paonma.  (ib-  P-  SU.  ar.  W.)  — 

Johann  Siirnrrilnin.    Bildnib  dl 
Aih.  (il).  ,1,  2i3.  nr.  lOj.) 

I(i05.  I  \Vl.«a.l  in,.  GS  (d.  i.  Wilh.  Sirancn- 
huTch)  (culp.  C  V  üii'hcm  excu. :  Curia  <'ccrii|iidun, 
pngique  SenalUf  Arci  Tempore  norturno  dirrrc  jum 
aalaat.  lat  ar.  f  III.  auar  Sailew  (HCL  M.  ».)  _ 
I  Wlawad  birtb  O  Swaaaab:  anll^  A«.  1611^  G  V 
Sieben  «dilor  et  exend:  Vaa  Quorum  fldei  caaladla 
iurit  et  ae<|ui  Ctcditar,  edocuil  «|«o«  aaa  lacra  Tito» 
Ui  nr  XL  danalbaB  Buk»  (Ha.»,BL  - 

cf.  C.  r.  56(i.) 

Scba«t.  Vranx  invent.  Reileriirhiurht  bei  ller- 
aagaabaaeb  am  &  Fabr.  IWb.  (UG.  COgiaa  Oaa. 
tab,4«L) 

BBVBGHBL:  IWtl.  FBC.  ANVEflSA.  BMbaltaaBikdt  aad  Bdebnrfb  Betpio't  du  Afil- 

nach  der  Kinnalunc  >on  Carthagcna.    Gemälde  Jobauii  Breu^het'»  \oii  Velour«  in  dcf 
Däaaeldorfer  Ualierie.  (La  GaL  läL  de  Duaaeld.  PI.  1.  Mo.  10.  i.  Salie.  p.  8.) 
F.  BftVBOIlBI..  1MB.  Der  Sag  weh  deai  Odfaribof.  OoriUde  aa  BtiUn.  (Wae|H 

8.  18.1,  nr. 

Auf  einem  Gemälde  der  KaiKcrl.  (»allcrie  zu  Wien,  von  Kran«  Franck^  CMatm  am  Kreaae 
awiachea  den  beiden  Schichem  Torateilend,  iat  xu  lesen  Den,  Ion.  HF  in.  1606.  (v.  Hadial 
B.  190.  ar.  9.  Wieck.  Malericx.  8.  268.   Wiederholt  fai  BraUiet  Iii.  P.  p.  43»  nr.  283.) 

Fkal  JkeeiieL  160«w  Daa  Innere  eber  Kirche.  Gemilde  efast  ta  Jeh.  Georg  Ftledr.  VOB 
Hagen'a  Benitz.  (\oii  >lurr  Journal  a.  Kuniit^eKdi.  Tb.  M.  >ün)b.  IIHI  S.  Iii,  ) 

[15.  Deoember  1G0&  Heubraadt'a  tm  Uja  Ocburtotag.  (C.  J.  Nicuweiibujf».)]. 

Ve«  BMam  «arde  ta  J.  MOB.  «der  leid  nachhar  du  ABaiMatt  dar  Khahe  du  < 
der  Verkündipin^  Mariae  an  BriM  fwaB.  Dia  haU.  drd  Biia%e  «hau  du  UndUAea  Hei- 
land.  (iMIcliel  p.  67.) 


MM.  Aaa.  Oaitaaiti  B.  dfellaBla.  (Wl. 

Kacl  Abndiam  Btaemaart  Jtaaak  Itfatlaat  Me 

Venaiea.  (B.  P.  gr.  III.  149.  or.  70.) 
B.  Hob.  iculp*.  U.  <>.  exc.  lliU5.  :  Quid  tiion.tri 
licie,  triplici  rertex  cui  cingilnr  unrii  etr.  tirnf-'O 
koinitrJie  Coinpa*itloo,  worin  di«  religiü*ea  Cebräa- 
ehe  der  Katholiken  ini  Lüchcrlicbia  | 
CBG.  HailigaaUMa.  lab.  6B.) 

Baefc  Jaeapo  Paata  I 
(C.  r.  125.  Iluber,  WincUcr.  Ii,  U.)  —  Aeg.  Sade- 
lar.  (C.  r.  4!m.)  —  Johaoaea  Undcrholtaer  a  Kra- 
■ichli^rj:.  (M(..  Kfriiilf*  Uiirutn  tnh.  40.-).) 

1I>U5,  JiiiiHiiu  Saciv  c(him.  l)ic  klugen  Jungfrauen 
Verden  torn  lirriiiii^aiii  i'In;:cla«i>vn.  (B.  P.  gr.  I.  I. 
f.  no.  ar.  5.  MG.  Iii  il.)  —  Aacb  Abrabam  BbM- 


lOOfi.    Nicola  dfi  Ilmyn  Inucntor  et  Schulplor.  BallbatBT  OalaWT.  W.  IMt.    AH  tnpcroa  Chri- 

III    Hr^-,,1,,.  \r     .Siilninin.  dienci  den  Gützrn .   nra     itu.  redien«  n  morto  rrp.rtdt  infemi  Satuiiue, 
aeiaea  H  citieni  tu  gelaUca.  (MO.i,  IM.  —  Uub.  Ib8>)    carai*ia  uopteeom.  (MU.  S).  ■.  lab.  ua.) 
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U«{Brich  Gallziui.    HnHifipnr  eine 
■MM.  (B.  F.  gr.  UL  IIL  nr.  (M.) 

FMw  d«  Mc,  te  AK»  gMUt 
liif.  Wh.  «U.  Hab.  Ul.) 

Km»  Hrfarieh  GalMiiM  J«M*  MM«*. 

Bnd  Et«.  (B.  P.  RT-  III.  nr  100  )  —  \iirh  Kvcriird 
Quirin!  Jarnb  Mndinni.    nil'lniN  lir«  Mnlrrs  fliu'i-pi»« 


editor.  et  excnii:  Regii  Alexandri  noo  tat 
darior  rlla  Qmm  qn«d  jutii  emt  jtutitiaefM 
tcMX.  lit  nr.  TL.  eiaer  Suite.  (MG.  26,  27.)  — 
I  WlawMl  iuu.  G  S«u«lMMh  •ealp.  IfOB.  Oi» 
»aUkammgam.  ConnldJviiu 


L'r»are  d'Ar^Jtno.  (ili.  \i.  \1H.  nr. 


Ih».)  —  Nrt.li  Sp- 
Cliriitu«  zu  hauiii«. 


bwtian  \  raiirk  Jni  iib  MulliaiD. 
0b.  |>.  IKH.  nr.  224.) 

Nack  BanhaL  Spnqgnr'a  lahta«  MMtr, 
tmg  *ur  Mi(«a>  (B.  f.  giw  Ul.  M.  w.  IS.) 
Criiyin  de  PtaM  dar  Alt«.  (Hab.  107.) 
Atg.  Sarfeier  —  Prasaa  IDCVI  (m):  GoieMdra 
StM^hiim.  (MG.  9  M.)  —  Bar.  Sprenger«  IniirataTi 
Egidiu«  Sadelrr  exhibet  M.iaC.VI. :  Prtrua  Uriipf^l 
ex  Amkiiariiii  )(<-lga  Piclor  neri  liiijua  inicr  prin- 
clp««.  (HU.  9  >t.)    VernU  C.  r.  231.  51(1.  tlub.  118.) 

1606.  Johann  Saenredam.  Die  klugen  Jnn|(- 
ftnaa  taM  dto  ImU.  Solurift.  (B.  F.  gr.  UL  2Uk  ar.  1. 
JMS.)  —  Nadi  rinl  HamlM  Mnm  WamrwlMi 
Diana  and  Cbllkta.  Ob.  p.  2SC  ar.  lU.) 

1696.    Chriatnph  ran  SicAem :  David  Gmrfctu, 
n<'I|iliia  in  Katavia  natu«.    Derselbe  wur  !iii  J  137)4. 
M  Jahr  alt.  (MG.  Heiiigeabildn.  Ub.  533.)  —  Juhan 
I  wn  Leydaa.  (HG.  tab.  1. 1.  lab.  MC.) 
I  WlMTMl  iwunt.  G  AiwaaaA.  icutp.  161)6.  C  V 


que  addiela  Seaatna,  Et  qulbu«  jnctiMiiblt  jui  dare 
cuique  •num.  Hoc  agile.  Der  jiuif^ite  Taff,  oder 
(Iii*  Wclir^rrirht ;  die  Todlen  •  leben  uuf.  I.i  nr.  13. 
einer  Suite.  (UG.  26  ,  30.)  —  I.  Wtcwacl  iane. 
C  Svaaenburch  aculp.  IWA.  Hat  laMla  ordeeL  Ju- 
dMan  «ttTMimi.  La  danüar  Jofamaat.  Matllb 
car.  t».  F.  d*  fVtt  «Mid.  010^  B.  Bfc  IWL)  Uta 
Blatt  gdiitt  an  dem  to«  Soaoahaig  aad»  JL  Wlea 
Waal  (UCS  — €  )  auoRefiihrlm  Tliranai  IiwHliaa  ii 


14  Bl.,  »cl<  )< 


S.MII 


mit  ilrr  Krriiitl 


anhebend  und  mit  dem  jnn^'.K  n  (ji:ri<litc  endlKcnd, 
die  in  verschiedenen  Zeilen  und  Lei  \er>rliicdcnen 
\ülliern  übliehe  Weiae,  die  Jiiatiz  zu  tiaiidbabcD, 
vcrun>c:lianli<:bet.  (C.  r.  Hub.  5.  B.  S.  2ST.  Im 

data  Band«  da  KupCrraticha.  MG.  M.  Tii^  hm 
■r.I.III.Iin.  V.  VL  Tll.  VllLa.d.J.UW,Tllll. 
X.  a.  d.  J.  lOM. ,  U.  a.  d.  J.  IMSa,  Vi.  Xm.  •.  d. 

J.  lOM.  Dai  letal«  Blatt,  treldbea  Ht  Jfiagita  G«- 

ri<  lu  /iiiti  ne;;rn»ta»id  Iiat,  habe  ich  tn  «mri  vrr- 
achiodeaen  AiMgabea  vorgeführt.  Vialleieht  giebt  ca 


(U  QaL  a. 


Abraham  Bloemaert  maUe  im  Jahre  ICOI.  ün 
de  DuxHdd.  PI.  II.  N».  21.  1.  Salle  p.  lt.) 

Z«icliiiung  (Biatcr  und  Itiüigo)  %oa  J.  Brewghel  160T.  Durchbrochene  Waldgegenil| 
Bachea  auf  der  Jagd  Halt.  CAdiniikM  l.  d.  Felde  d.  K.  L  Ablh.  S.  91.  nr.  641) 

DKN.  ION  francis  fraluM  f«ctt  et  Inr.  IWt.  ,JBbi  HexeniMck,  In  welcfaen 
nSchtliclie  Beachwöningen  imil  Zaubereien  durch  viele  e>dUame  l'i^L^uren  vorgcttellt  »Ind. 
Alte,  die  einea  Froacli  auf  dem  Kopfe  hat,  betrachtet  knteeod  «incB  Zaubcilcreia."  Zu 
Medid  S.  SO»,  mr.  «6a  t.  Winckctak  Malerlex.  8.  S6».) 

Hieronymus  Franck,  Sohn  Franz  Franck  des  alten  und  Enlel  des  Nicolaus  Frank ,  malte 
Im  J.  1607.  dco  heil.  Gommaire  für  den  Altar  der  Ilülzspaltcr  iu  der  Katliedrale  au  Antwerpen. 
Um  OealMe  aoU  mit  IL  E.  F.  1607.  bezeichnet  seyn.  (Lc  Pulntre  aaatew  et  cwieui.  Par 
G.  P.  Mencaert.  I.  Partie,  k  Bruxellea.  116Sa  p.  HL  DeacdpUoa  d.  pi^  Ufr.  peiet.  — 
d.  Kglisea  d'AiiTcr«.  k  AnT.  1768.  p.  25.) 

16()7.    Gemülde  voa  Rubens  iu  Mailand  angcrcrti;;t.  (Smith  Part  II.  p.  X\II.) 

Mit  loacblm  Wi«  -  tfatU  Monogramm  ud  der  Jahn.  1607.  ist  eine  nächtliche  AnkctaBg 
4er  Hirten  In  der  Ketaer!.  Gallerie  n  Wien  taeidnet:  (▼.  Mecbd  S.  m  nr.  4T.> 


1007.    Mcoli»  de  BniyH  Innentor  et  Sciilptor. 
IUI.  He^iiin.  V.    Naaman  wird  von  dem  Aua>nlze 
geheilt,  indem  er  lieh  auf  Kli«i'in«  Itefelil  in  drtn 
ira«>er  dei  Jnrdan*  wil«<l<t.  (M(;.  1.25.  .M0.6,X4». 
B.A.  8.  K.  1.8.8.100.)  -  Jaa  Braagalla.  TS». 


laaligcB  tich  llerran  nit  Ihr«« 
Recbu  Jagendew    Eia  Terfolgter  Hirack 

diirrh  einen  Flaf«.  (MG.  1,  234.  MG.  6,  263.  v.  H.  A. 
a.  K.  2.  B.  S.  103.)  —  Dauidt  Vinckboni  Inuctor 
Nicola  de  Urayn  Scbalptor.  Leber  dem  Tbore  de« 
grobaa ,  ait  Thfirmca  raraabeite«  HMwa*  ataht  dia 

(MOai.m) 

I  «aa  Bar  Invan».  Hanrta  JkaadAis  tenlpa  et  «k. 

Rninbont  van  den  Hoeya  ez.  IflOZ.  Cmm  priaiIcKio. 

Grüfte  Irfindarhafl.  Uca-bia  werdffl  Sdiwelne  fir^fSt- 
Itrt.  (M(i.  6.  h5.) 

Jaeab  iWaCftna».  Magdalena  über  dem  l.eichnan 


(B.  P.  gr.  in.  p.  185.  nr.  6  )  —  Nach  Abraham  Bloc- 
mucrt  Jarnb  .Mnlliniu.  Miirln  mit  ilriu  Chri.tutkind 
in  ein«'  Glorie,  (ib.  p.  149.  nr.  60.)  —  Amor  und 
P«yche.  (ib.  p.  150.  nr.  76.)  —  Nach  M.  de  »»TS 
BliMiMth, 

«Md  das  GhtlaUiM.  (ft.  r-  ISL  ar.  78.) 
OsMisflai  OarlsiiM  iav.  Griifiaai  da  9m 

et  ntmi.  CM.  Agrip,  litt. 
(Frcnzil,  C.  d'Kiatifld.  V«l.  I.  ^  lU.  W;  SUl.  — 

Vrrfrl.  Hub.  110.) 

t'gitliiu  .Sai/cler.  1607. :  Mensc«  \I!.  Anni  Siil.iria. 
(MG.  6,  IW»  )—  1607.  KKiditi.  Sudeler.  Ein  f^r»- 
ber  Saal  zu  Prag  mit  tehr  vielen  Figuren  nad  vie. 
lat  Ualanahrilt.  Giabaa  Bialt.  (M0.1,M7.  Vaa«!. 
Ifa*.ft.ll.8.mar.19i)—  Van  in  illsni  Wgia' 
■nndnt  Batliori  TraniolTantae  Priaesfa«  (IUI. 
glea  Ddc  lab.  S60.  —  Ilnb.  179.) 

Tiii[>IuieISadeler  Junior  Moimc  liii      CAV)1:W.\  }J. : 
Vera  eiligiaa  atalnaa  b.  Maria«  Virginia  porveUiitli 
(MG. 
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Nach IleiDricli  GoIUius Erflndnng  HoU»chDiU  Tön  Wlllietm  Swanenhurg.  (C.  r.  522.  Hub.  ^'>r>.  Jnti- 

Cbriitoph  TU  Jjt'cAoB.   BildoiCt  einM  Manne«,  de*»c«  bert  |>.  W.)  —    W  Sw«n.  Ter..  IIb.  exc. :  Uaüel 

IlDt  mit  FadM  faMtaMt  Iii.  <P.  P.  |»  III.  ISU  Bau<ia>.  (MG.        lab.  Z28.) 
■r.  8.)  J.  f.  /mcAcr  fic.  et  ev.:.  (I).  IGO.) 

D:  >b  AUloot  S:  A  Pict:  160S.  Durch  die  «usgebtueue  Oeffnuiig  eine«  Waldes  kaaa  cia 
•Nm  KiMtar  alt  clMni  TMehe  wilnfenmuMa  «ciden,  welchem  swcl  UBadM  «ad  ciiii|« 
Landleute  sich  nähern.  Im  Vor^nilf  hat  Heinrich  de  Clerek  dis  OwcMckte  iM  >innlllirri|— 
Saaiaritcra  genitlt.   Zu  Wien.  (v.  Mediel  S.  llä.  ur.  7.) 

Mfehel  BdOtmt.  1«M.  IfjaplM  VM  «ümb  Si^  M—iiit.  1«  «Ufagok  (Ftob 
S.  M.  nr.  L) 

Geinacht«  Fcdenelcfannng  tob  M.  Kock  IGOS.  Waldpulhie  mit  fd^gctn  Bodeo;  reckte 
Aussicht  mit  einein  Flune  und  tSrnsm  TtauB«  an  Ute.  (AehnokM  a.  d.  Fdda  d.  KumU 
1.  Abüi.  &  9«.  ar.  63S.  aO 

HH  dem  Moaogruam«  d«i  Pkte  Laltmam  wd  dar  Mm.  IdM.  hl  «be  gebirgig«  Ludr* 
•dteft  de«  Knnigi.  Miiscumt  ta  Bailla  tawicliaat  DkIb  tauft  lUlIpf«  dt»  flmmww 
iWwgea  S.  18U.  nr. 

[im  J.  1M8.  fl«b«a  lakaH  vaa  Oemm  aach  laiwfm  äk  IBclNl  f.  41t] 

K.  SAVKRV  FE.  ir>08.  WDde  ChfaBd  ia  1>zd.  OanUda  dar  bli.  OalMe  «a  Wien. 

(t.  Mtchel  S.  176.  nr.  1."».) 

Von  Subastian  l'ranki  wurden  im  J.  1606.  die  sieben  Werke  der  Barmhcrai^nit  gaMltt 
la  der  UaaamuaQ'scheu  Gemälda-S.  n  ttuinoTer.  (Yen.  S.  28.  No.  SO.) 

1«.  WTBN.  WAEL.  Aao.  MOS.  hl  aaf  eiaer  aebr  klehien,  auf  Kupfer  gemaltca  Dar^ 
Stellung  der  Maria  su  lenen ,  welche  aoc  daai  HamgUibaB  llrhlaain  tm.  Gilftntaaaa  ta  dia 
Gallerie  bu  GoUm  gelugte.  (IX.  56.) 

Jotdiira  Wien  Wael,  deaaea  Name  fa  KnaalUdieni  Ulan  Tyteawad  gaachrieleB  -wird, 
war  ati'^  I  tn  tht  ^ebürli;.  Vis  in  da«  IH.  Jahr  trUb  CT  die  Glasmalerei  seines  Vatem.  Als 
hierauf  Joas  de  Beer  ihn  mit  Oelfarbcn  su  nuloi  faiahrt  Itattc^  bereiste  er  ItAÜen  und  Fiani- 
reich  «id  kdirte  aaielsl  aach  Cuedtt  aaiiek.  IMe  Aagabe  Deacampa  (T.  L  ^  SUL),  dab  er 
hier  160  i.  und  im  -^s.  Jahre  sciaea  AUcM  fMtoihan  acj,  wfad  därah  daa  Camilde  dar  0a- 

tbuBclicn  Galierie  widerlegt. 

Maria  und  da«  Chriatusklnd,  bei  welchem  Elisabeth  und  der  kleine  Johannes  TerwetleB» 
alad  Ton  Engeb  umgebcBf  nnler  deaca  die  kleineren,  welche  schwebend  und  fliegend  Blnmca 
henbwerfcn,  hauptdlchlidi  Ihrer  firelea  Bewegung  halber  am  meisten  gefiallca.  Elrwachaeoe 
Engel  Ktchcu  mu.xicirend  auf  der  Krde. 

Die  Zeichauog  ist  iwar  siemlich  richtig»  aber  die  Stelinngen  aind  öften  lu  frei  oder 
verdreht  and  die  Iliade  geswnngca.  Aadi  wurde  aa  aadera  Werken  dea  Kttaatiera  fctadell, 
dafst  er  In  der  Kk'idiiii:r  m  «ciir  ücIihii  Kintalleu  folgte  und  f^v^tu  die  Natur  und  dns  rdiliihe 
verstiefs.  Seine  kiciuea  Cabiuelsliicie  bleiben  aber  doch  TortreCflich,  wegea  ihrer  höchst  leb- 
lialleo  FIriMng  vad  wvgaa  hw  fertige*  CempealthNi. 

Di<'  Berliner  Gallerie  besitzt  den  truuLi  nen  Loth  mit  seinen  Töchtern.  (Waagen  S.  171. 
ar.  149.)  Zu  Dre»deii  \«iril  der  rMmaf»  aus  dem  Jahre  13{N}.,  su  Wien  di^  badende,  den 
*  Action  Terwiiiideliiile.  .Arlerais  (r.  Mech.  ä.  179.  nr.  31)  and  In  der  K.  Baicrischcn  Sammlung 
die  Vcnnähliuig  dca  Feieua  and  der  Tlietis  geseigt  (Auf  Kapfer.  6  Zell  liAcb,  S  Zoll  breit. 
HauaL  X.  B.  8.  93.  nr.  446.  Vcrgl.  van  Minder.  Sandrart) 

Von  Bartsch  wurden  kccIis  FcdenelchaaB|gan  dei  Jeachlii  O^taanMl  beadudahea.  (Bartadi, 
cab.  d.  Piince  de  Ligne.  p.  191.) 

Der  TOB  W.  Bwaaenbarg  nadi  Wien  Wad'a  Zdehaaagea  geatecheaea  Bfliter  habe  ich  bei 

den  Jahren  1603.  und  1606.  gedacht.  In  ihnen  findet  man  allerdings  die  von  Anderen  an  Wten 
Wacl's  Werken  gerügten  Mängel.  Auch  in  dem  von  Swancuburg  gestochenen  IJrtheile  Salo- 
aaeaa  (HO.  B.  2.  tab.  6.)  alad  die  Urpetbewegaagea  «liaa  heftig  «ad  dka  SellMaw  der 
Traclit  mir»fallt. 

Folgende  Blätter  eines  Hhnlich  benannten  Künstlers  sclietnen  gans  unbekannt  su  sejn: 
PVTB  WABL:  VM  U MKCT.  Maguiu  Apollo  suis  pemb.  Pitoni«  sagtllis.  Apollon  u.  die 
Sehiaage  Pjrlha.  —  F.  V.  W.  Daphaen  Pbebaa  anat»  aefaitarine  per  «lia  amatem.  ApoltM  «. 
Daphae.  Balde  BUUter  efal.  (HG.  47.) 

.  ItH.  mniai  Ahsislosl.  (vaa  E||adaa  an  tan  sanllrs  Jassit.   Sclyto  des  iftlhaaaw  OnOmadi. 

«w  inU%M.  L  DmI.  p.  K)  QraballMitdluag.(iia.aKuime.) 

GntMltus  B»el.  (Hsb.  Sa)  IM.  H*  bNMntor  «t  Sesl.  Abigsil 

f»n  im  Brotck.  :  l(iOH.  Cri>piiie  !nv.~.  It.irbara  fc.  bringt  liem  Kieig  Dsvid  Gcachcnke  uad  beruhigt 

H.  üoadias  ose.  h«ge.  Scipio  MMidoaia  nalas  p rece  Um  durch  ihr*  WaUieit.   ])■«  FisiHaaiauact  Usgt 
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«M  tai  bahoMa*  B«te  Mf  KalMb  Htate 
Ar  MiiiM»  ImI.  (IHL  1,  »  ■.  A.  E. 
ftaaMt.)-.  »■  wimf  Mf Hah  bdMgtM 
AMrack  diaiM  KnpbndcliM  wwie  tm  «facr  fSnt- 

lichcn  PcTion ,  die  rec  hts  an  Arm  Ranmc  sich  uod 
Ihr  Allrr  mit  HF.  V.  -uf  li^  Au.  1<>7H.  hc/fii-htiel 
hut,  III  rlncm  Oclpciiiiilclc  umKmchmncn.  Dn«  Gnnzo 
ikC  in  d«r  G«i»ülilcgiiilerie  su  GoUia  (VI.  HH.)  auf- 
gehängt und  muT*  ia  der  Dentichea  Schals  beim 
JWm  im.  wkte  «nribiit  «Otto.  —  Nirah  4e 
BHQa  Uamm  m  9eüf.  UM.  iMiriM  Of^.  XU. 
b  dnw  LurfMiaR  tleltt  M  Am  ■lueodeo  Prophe- 
ten JercmiM  tSm  Löwe.  DaUnlcT  in  einem  Sumpfe 
allerlei  Vögel.  (JIG.  1,  28.)  —  Um.  >i,  <,ln  ,1,  Univn 
Inu<rn(.  et  Scal|>.  S.  MallhilL  Anbetung  dcrküDigo, 
(HG.  1, 88.)*'"  •'^^        «ÄfcHMi  flnMniH 

J.  T.  dB  Bfj.  (C.  r.  MS.) 

UM.  VuA  BciMkh  CMtaiH  SImo  Mdm. 
B((glg«  Lwwlerhaft.  (B.  P.  gr.  DI.  IM.  n.  1.)  <— 
CMilgige  Landjchaft  am  Mccrc.  (ib.  nr.  Z.  MG.  I. 
S.  lab.  42.  mit  der  St  hr.  IlG.  in.  A«.  lÜOH.  Svmon 
WViiiii«  firit,  UolihertuK  de  Baudaut  Excudcbal). 

II.  Coudt  oc.  Uomae  1608.  Der  junge  Tobioj, 
Tom  Engel  geführt,  trägt  den  Fiadi  VriW  tai  ncb- 
m  Ahm.  (Dw  kkia«  T«feiH>. 


HMiicHMiiM  Mik  it  «Mi.  If0&  Jacob  fl. 

»•.▼.«Mfiiirftt.  (MamidbiMi—  Hant 

gfaa  la^  lik.  n».  m  HIA.  ML) 

NaA  DnM  VlitektaboMiu  Jahna  MdUmiO. 

(C.  r.  555.  Hill..  251.) 

Jacob  Matham.  Mari»,  da*  Cliri«tkind,  der  hciL 
JobCph  imd  ein  £n|;cl.  (B.  P.  ^.  III.  nr.  2.)  — 
Der  beil.  WiUibroHut.  (ib.  U7.  nr.  II.)  —  Nach 
Barthol.  Spranger'*  Jacob  Mothara.  Die  Ynlalia 
Itecia.  Ob*  ^  IM- w«  —  NMhHkhMlHIi*. 
tcH  Jabaai  lIMilar.  MMti  Mm  «w  Onaiw.  Qb. 
p.281.  nr.Sa.) 

1606.  Kach  David  TiadteahoaaM  P.  Smwmtm, 
(C.  r.  5&3.  Franri,  Q.  €KuM.  ViL  L  «b. 
nr.  3595.) 

C  ▼  Siehtm  iculp.:  Ambwrfai  B||iatll  (fM. 
Elfigiei  Ducum.  tab.  471.) 

WUhela  SwanaAurg.  (Unb.  2U.  JoabcH  Itl) 

J.  C.  ViMcber  OMad.  (C.  r.  IM.) 

F.  V.  Wyogaaeda  «aa,  (C.  IM.) 

AoMmm  cnabianalB.  Aitih  1M>  ffmut-VL 
im.  S.  W,.) 

Die  n.irli  Rulii  'u  Zi  lrhniingcn  angefertigten  Ko- 
pfcra:!' Iie    in    ciiK-m   Iturhc    de*    Philipp  Hllhtaiaa 
(AntMrji    CA  orticin.  I'luntin.  ItiOB)  vatdai 
Sautb  P.  IL  p.  833.  aa^gefiUut. 


Im  J.  1609.  wurde  ein  Gemälde  Avs  Küiitgl.  MuKcums  zu  licrlin  verfertigt,  wdclu-s  in 
Blebca  AbtbeUungen  Dftntelliiii(CB  nu  dem  Leben  der  Mutter  Gollea  enthält.  (Waagen  S.  IIS. 
nr.  IM.). 

1609.  LaiidRchaft  tob  M  Brü  w  Wbm  §uMnA  EhK  ii  Orant*«       rhnrg  db- 

rtctte  p.  101.  nr.  916.) 

Pbul  Bril  am  Antwerpeo,  geb.  1S56.,  reiste  mit  setiiem  Drudcr  Matth.  Bril  nach  Rom,  wo 
er  adnen  Styl  nach  Titian  und  Aanibale  Canracci  bildete,  päbatliche  Gebäude  mit  »einen  Land- 
tehafften  sclimftckte  niid  1820.  fm  10.  Mire  aelnea  Altera  alarb.  Seine  Landtchaften  in  der 
Pariaer  Sammlung  hibeu  Figuren  von  Annibatu  Carracci^s  Hand.  So  tlic  felsige,  mit  Wasser- 
ftUai  bdebt«  Gegend,  worin  Artemia,  mit  ihren  Mjinpliea  badend,  die  Schwai^achaft  der 
KalHMo  entdecket  (Filli.  Vh  40O.),  und  die  Fdaeagrotten  tm  OA  aeUiclbeiide  Lan^ehaft, 
worin  Pan  die  Syrinx  verfolgt  und  Faiincu  theila  Feuer  anzünden,  Uieils  badende  Nymplicn  be- 
lauschen (Filta.  V.  310.  —  Die  mit  Fiscliern  »taffirte  Landschaft  Filhol  V.  32».  iat  geringer). 

Auf  dem  Ocmllde  der  Oallerie  an  Gotha  «itst  linka  in  einer  Höhle  de«  Vergmdea,  vor 
welcrhcr  Zii'si  ii  und  zwei  GSnte  sind,  ein  Biuaiedler  vor  einem  Bttdie.  Ein  Krieger  hört  neben 
ihm  kilzenU  den  \  urtnig  des  Andächtigen  an.  Mitten  durch  eine  «Ilde,  mit  hohen  Fi  l>«'n  be- 
oetate  Gegend  »itriunt  ein  Flnl';«,  über  welchem  Waaaer^'ftgcl  fliegen.  Hohe  zackig«-  Gtblrge 
erheben  aich  in  der  Ferne.  (Auf  U«li.  lU.  IL)  Die  Tierfüfaigeii  Tbiere  veidieiien  Lob.  Mei- 
Bterhaft  ahid  die  Entfernungen  geaiMlet.  9er  FlHel  tat  leleM.  Daa  Colorit  dea  Lanbea  iat 
awar  immer  noch  au  eintönig  grüu,  aber  in  anderen  Theilen  lial  doch  der  BauraKchlag  durch 
P.  Brü  ao  viele  und  wiclitige  Verbeaaerungeu  erhalten,  dafs  man  nicht  umhin  kann,  de« 
KAnatler  ala  dnea  der  Torzüglichaten  BefSrderer  der  Landadiafbnaicrd  mdi  jetst  m  ▼erdiren. 

In  der  G.  Ku|ifer8tieh!ianiiiitiinp  findet  man  ^icr  arhfcrlijre  BIHtter,  felsi;:«' Land^c  liafii  ii  mit 
Bogen  nnd  Hoiabrbckcn,  von  Paui  Bril  criuudcu  und  geatochen.  Die  bergige  Idmiiacliaft  mit 
dem  hell.  Hiereajrmiie  b  der  WMe»  mddhe  Aeg.  Badeier  nach  achwr  Erflndeag  Meek  (HOL 
II.  nr.  122tJ  a.  Hub.  S.  1S.1.  nr.  IT.),  stimmt  mit  obigem  Gemülde  gar  nicht  überein.  Andere 
BlaittT  liaben  Jiuii -eiifant,  G.  Meulant,  von  Premier  (C.  r.  251.),  Joliann  Sadeler,  Kaph. 
Badcler  (Hub.  S.  114  tu.  M.),  Wei><brod  und  Lc  Baa  geMtocht  n.  — 

Hit  dem  Monogramme  dea  Ambroaiua  BrKeg:Ad  und  der  Jaliimi  1609.  aind  awd  BImmb- 
et&dce  der  Kalt.  Gallerte  sn  Wien  beaelchnet.  (v.  Hedhd  8.  IM.  nr.  9».  90.) 

Gemäldv  dea  F.  Franck  aus  dem  Jalire  IfiOQ.  Vor  dem  KÜzenden  Scipio  knieet  Allucina, 
F&rat  der  Cettiberer,  mit  seiuer  schönen  Braut  Auf  Kofier.  (Veraeiehnifa  e.  8.  w.  Od  gem. 
w.  d.  M.  Apr.  1830.  m  Leipzig  rerateigert  w.  8.  IL  w.  M.) 

HF.  (ala  Monogramm.)  A>.  1609.  bemerkte  ich  nntcn  linka  an  der  Kante  der  Stufe  auf 
Hierouymoa  Franck'a  zu  Dresden  befindlicher  Enthaoptuag  Johannia.  (Veneichnifa  d.  E.  & 
OflUb  fiU.  an  DNiin  V.  n>.  IbUfeH.  1.  HnvtdMh.  Drad.  1887.  &  81.  nr.  UIO 


t 


a.  SAVERY.  F.  1609.  Zwd  Tjroler  Proipede  alt  Uadlichea  Fipmo.  Za  Wm  (v. 

a  m  w.  aa;  ss.) 

Gemilde  Tmn  der  rmtu/U.  FeiÜichkeit  bei  Gdegenbeit  dea  WafTemtillRtandes ,  der  fm 
J.  1609.  xwiichen  dem  Erzherzoge  Albert  Ton  Oettemich  tmd  den  HoUindera  geacfalo«»cii 
wurde.  Die  Luidichaft  und  übrige  Zuthat  hat  SuMMl-BRU^hcl  gmtiL  Sa  Taria,  (fMti» 
dt»  Ubieaux  etc.    Paria.  1820.  p.  130.  ar.  692.) 


UNt.  M.  de  Bn^  (C.  r.M.)  SiMat  ad  «ir.  Mim.  UB9.t 

J.  d*  G^.  (CL 1^  M.)  CM.M[|;OwlrfhaM.)-.  A«.  SMUv  •!  «f. 

Jacofc  Matham.  Ein  Cradllx,  lUBgeboa  yvm  nn  iaBa.  WWm  SAaNgnibMK  MM  (BO«  Bfl^ 

geln  und  ii«DtM(aiiicntIicheii  DanleliiiDgsD.  (B.  P.  Dae.  lab.  MB.) 

fr.  III.  123.  nr.  5.)  K:  Suurry  !■:  Arg:  S.  cx.  IßOS.  liandtclNlL 

Aagu>(UnRiu  —  Rum:  Irapcntor!  Rudolpho  II.  Recln»  t-in  iichi«r*eader  Jiger.  (MG.  6,  III.) 
—  Aegidini  Sadeler  —  dodicatat  ono«.  M.DCVIIII  Nach    Abr.  Bloenacrt   Wilhelm  SwmUHhm'g. 

PngM.  0«r  Kaiwr  im  hiübcr  Figar.  (HO.  9  M.  (Bab.SW.  JoabartlOSb)  -  F.MacMlaaiBtant.l6M. 


BO.  BOglaa  haftt.  Ub.  M.)  ~  Aag.  Sadabr  ad  ti> 
▼a  drikaarit.  (1M9.)  CfcriatifhawM  Kralih  ab  Bgalk,    Mm  LbUMgnMtfe.  (MG.  1«^  •>• 
k  nnaa.  (BG.  £Oigi«  Dmm  Mb.  SSS.)  -  A«f.    dii.  P.D.  VA  JII.  p. «.) 


BRVBVHKL  f*.  ino.  In  des  w  tciddmeteii  vier  I«BJMlMfkai  de«  Johum  Braegli«! 

gt-naiuit  Blumen -Brciighel,  hat  Joh.  raii  Baalen  durch  die  Figuren  Viilcaii.  l^raiila,  Tethji, 
Gerea  nnd  beigefugte  lliiere  und  «ädere  Attribute  die  vier  Element«  dargcsleUt.  Za  Wies. 
(t.  Mediel  &  I8T.  ar.  TT.  18.  W.  SU.) 

Peter  Breugbel,  einer  der  beiden  Söhne  Johann  Breiighers  de«  .\l(en,  wtr  ein  Scimirr 
de«  Egidiu«  Coniiuloo  und  malte  Feuerabrünate ,  bea^adem  nicliilichc,  ferner  Belagerungen, 
Tcafdnf«k  «ad  AdiaUchM.  Er  mchte  In  der  Geachichle  Ereigniave  auf,  in  d«Na  DantaUaag 
dergleichen  anzubringen  \>ar.  Daher  aein  Znnaaie  Ilnllcnbreii^liel.  In  den  K.  Bnier.  S.  wt-nlcri 
■afbewahrt  das  breunende  Sodom  mit  der  Darstellung  Loth'8  und  kl-Iui'.  Tucliler  (>.  Manul. 

5.  B.  BT.  412.)«  der  Brand  Troja'a  (Daa.  nr.  475.) ,  su  Florenx  Orplieu»  vor  I'luton  und  Pro- 
■erpina,  wiedmm  in  den  K.  Baier.  S,  der  mit  einer  Sibylle  in  die  Hölle  hinabsteigende 
Aeneas  (r.  Maoni,  nr.  und  der  VMi  Msen  Qebtem  geplagte  heilige  Antonius  (t.  ManaL 
3.  B.  nr.  2201.  —  Auch  su  Dresden.  Verz.  x.  i.  18ST.  S.  189.  mt.  Alf.  —  Oabeidieb  H 
Florcna),  cadlkii  in  Dresden  die  Hölle,  (a.  «.  0.  ar.  9S&) 

Dan  aklit  kleine  Geniild«  der  Qo^ackea  GiHerie,  «elcilea  Patar  %itm^Mm  m^eaehrlekca 
wird,  xcigt  die  nächtliche  Feuerabiaait  einer  bei  einem  Hafen  jeiiscits  Im  lllntergmnde  lie^eitilen 
Stadt.  Au«  ihr  retten  sich  EinwohMT  auf  ein  Schilf.  Andere,  bei  denen  ein  bepackter  Esel 
üaM,  etad  ecHea  1«  Vardeiffairie  aaf  deai  dkaedtigen  Ufer  aagelaagL  in  Hafan  lleeeB 
sehr  riele  Schiffe  und  die  ganze  Scene  wird  Tuai  Mandlicht  beleuchtet.  (Auf  Holz.  VIII. 
Die  GIulli  deH  Feuers  und  ihr  Widerschein  sind  hSchst  wahr  wiedergegeben.  Mit  einer 
kraftigen  und  diirclisichijgf'n  Färbung  ist  leichte  und  geistreiche  Behandlung  vereinigt. 

F.  Porbtu  inalte  im  J.  1610.  das  BUdnifa  Heinrich'«  IV.  (Galerie  da  Falaia  per  de 
FairtCBtl  et  J.  Conebd.  k  Parle.  1T86.  Fat  p.  22S.) 

A.  iL  1610.  Rruslbild  eines  jungen  riiniMitonn  b  der  BaaMBannVlMi  ChBlide-& 
n  Nanaorer.  (Veca.  8.  ».  Na.  lia) 

Vea  JMeae  ararde  lai  J.  MUh  Hr  «•  WaJruTgtaUMw  He  JeM  h  dar  IMAmii^lNfee 
aa  AnlwaiffeB  beflndUche  Aa^kfahta^  dea  ML  Iicnea  fOBilt,  «d^  er  im  JL  lOt  rateii- 
dürta.  OSaiitfa  P.  II.  p.  2.) 

nr  J.  B.  Mentaa  «irihaal  niite  er  !■  JL  UM.  die  Aetaelriiaag  CMnl,  trakhe  Jelat 

la  der  Akademie  zu  Antwerpen  !»t.  (Smith  P.  II.  p.  T.) 

Aach  das  Bildnifs  des  Erziierzogs  Albeit  in  Spencer's  S.  ist  um  1610.  von  ihm  Terfertfgal. 
C8idth  P.  II.  p.  30T.) 

„HSehat  wklilig  —  «durelbt  Waagen  — ,  um  aicb  eine  anachaullche  Vaiatelinag  aa  naebeB, 
ia  welcher  Wdae  IMem  ungeAhr  nm  das  Jahr  1610.  dachte  und  malte,  ist  daa  berühmte 
Bild  in  der  Gallerie  su  München,  welclies  ihn  und  seine  eritte  Frau  >orKttlii,  und  nudi  dorn 
JageBdUcbea  Ansehen  beider  gewib  niofat  gar  Junge  nach  ihrer  Verheiralbung  (im  MoTembcr 
dee  Idtrca  1609.)  gemalt  seyn  mSditai**  a.  «.f.  (La  ChUBL  deBaaadd.  Fl.»,  ar.SML  flalle  S, 
p.  26.  Heinse  36.1  — 3«i,  s.  Dilli«  nr.  ..II.  Ci^turfun  iti  piinliirlcr  Manier  ■von  Hefa.  Waagen, 

6.  iUibeas.  S.  201.)  liebrigeas  wii4  jene  Verheirathuug  tun  Mich.  p.  48.  SmUh  F.  U.  p.  2S. 
la  dM  Jibr  MIIK  faieM. 

R.  8AVFRY.  IfilO.  Rauhe  Gegend  In  Tyrol.  —  Maah  eine  Laadachaft  mit  dem  Leier- 
apiekaden Orpheus,  am  welchen  ThJeie  venaauneU  riid.  &I  Wi«.  (tr.  Hechel  &  m. 
V.  19.  M.) 
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9.  TbMk-booat  Ibt-  B.  ■  Bolmrt  «und.  1S19. 
<Fra»el,  C.  4  £tuie4eL  ¥«1.1.^.180^  w.  SSM.) 

UUl  MImIk  4t  Jh^  iMMtar  •!  BAtiftm. 
(DiMSdMIIiMit 
Stafe.)  DwM  m. 
Inmga,  Hebrael  iMne  (pcnwit  cm4»  4«erate  Ttrf  als. 

AniiniBs,  Miaarl  und  Ainriai,  d!o  NabachodonoMn 
Klattie  •niiibetcn  lich  geweigert  hatten,  im  feurigen 
Ofen. '  la  4er  MiUe  4m  Tordorgr.  hebt  ein  recht«- 
gmrcMbtM  Haai  dck  herror.  (II0.1,<1.  v.  B.  A. 
I.K.  XB.g.lM.)—  Bi> 


Bir  Alter  mU  IIF.  V  S 

ID  einem  Ocigcmäldc  umt^ractiatTLn.  Auf  dem 
HaUaBde  it$  Hunilm  drj  Vnrdi-r^niiulFO  int  tu  1«- 
•co:  F.  H.  Z.  S.  1689.  üu  Gmnie  ut  in  der  Go- 
aäJdcf^lleric  in  Gotha  (VI.  96.)  aufgehängt  und 
matt  in  «krPtUdi—  Schiria  h«tai  Mu^l«W.  «te- 

Dia  ini  Gelcrmii%lta  vm 
TflOn  amgtben.  (MG.  1,  101.) 

Nrt<fi  Mure  Grrartl  Sin3<)n  Fririu^.  (ll\]h.  313.) 

Nttcli  A.  K'l«heiincr :  Si  ipiuiii  Hiir(;lit:i.^i)  — 
II.  Cioudt  w-iilpuil  rt  (liraiiit  lii>inii<;  UilO.  Dniirlir. 
ihre  Tochter  aochand,  trinkt  bei  eiaer  Alten  uul 
Tcnrandelt  dt 


nr.  77.)  — -  Nack  Michael  Mii«v«U  Jacafc  HatlMMi. 
BiUaUi  Hdnrich't  Fdnten  tob  Ormaiaa.  Qb.  f.  IHL 
V.  U&)  —  HmIi  FMd  MmvIm  Jaeob  MalhM. 
BÜMb  daaliahw  Atrifc— I  Blni—ail'».  ^^.171. 
■r.  18S.)  —  Nach  BarthoLiIrnigw'«  jBc»b  Malhna. 
Flocht  in  Argyptea  mit  dem  Hainen  Jobaanet  dein 
Täufer.  (B.  1'.  pr.  III.  183.  nr  202.) 

Aeg.  Sadder  nd  tivum  delia.  1610.:  Gwpar. 
Kapler.  a  Sulewili.  (HG.  9  M.  BG.  ECBgiea  Ducnm ' 
tab.  S84.)  —  ügidiM  Sadalcr  ad  vivua  tKgtmiL, 
Iii«.:  OMtgfw  Sdm«  •  gihiHMhih  (Bd. 

MUk  A.  BfcMBMH  taftiA  W.  AfMtnl.  Md^ 

et  exc.:  Sanctai  in  obecuro  recuhanü  Ilit^ronymu« 
aotro  etc.  (MG.  13.)  Ferner:  Bumbycem  l'ictaf, 
tc-teiiiijue  exoM  fluenleni  etc.  (MG.  23.)  —  Nath 
Jacob  Matham')  Gemälde  Wilhelm  Swanenbnrg. 
Uruiilbild  WUhelm'i  llcriog't  Ton  Jülich,  Cleve  uA 
.Betg.  (B.F.  cr.Ul.US.  nr.l.)  BiwifeiU  MwM 
VM  tMn.  CB>r.gr.LL  111.1) 
•Mb'i  fUrfliai  BBMfr  4h  BB- 
fort  Pelrw  Jeufani.  (Rnk.  ISSu  MO.,  wÜiiiiiM  I» 
Effigics  Duo.  lab.  514.)  —  Nach  Paal  MarariM 
W.  S»anenburg.  (C.  r.  376.  Hab.  IM.) 

.Njrii  Gcriiunjiii  Honiiaa  CfSiidkrfaltalipniL 
Uad^chaft.  (MG.  1».  Z.) 

Vita  Tbomae  Aqaiaatii,  Otb.  fiMÜ  hfjmlt  i| 
mtma  dnHawita.  Aatvacf.  1610. 

Marft  VerltündignBc.  (B.  P.  gr.  Hl.  147  nr.  ßr>.)  _  4lv«]g.  Uia'^Baril  friHM  IwÜMiliM  K^b2h^ 
Hansa  «mpliagt  den  goldenen  B^gen.  (ib.  p.  ISL    Balatia  —  vm  MiMlriia.  (Ilft  II  II.) 

im.  Zdduninf  des  A.  BUtmart^  MuA»  bK  itm  ChrtatnaUiide,  bekunt  gemacht  dnreh 
B.  a  Uolsuert,  aplter  durch  Plooa  na  Amitel.  (Venameling  van  Bertgtea  p.  26.) 

1611.  Laadachaft,  gcseichiMt  fOB  JBnugM.  Cim  Sadeler  {catochob)  Eiait  ia  Crant'A 
Btimlanf .  (Hariette  p.  106.  nr.  909.) 

Jacob  de  Gheyn  malte  !m  Jahre  1611.  die  Kaiaofa  Hdena,  welche  von  Chrittoa  das  bei* 
lige  Kreiu  empffingt  la  der  DtMaiaiiaaerkirehe  lu  Bilgge.  (Dmampa  Reite.  Lcipi.  IUI.  S.  906.) 

VnMll.  Nil  _  - 

Ton  Mantua,  gcM 
P.  II.  p.  155.) 

Eine«  der  anagcselcliiiclateo  Gemllde  der  Oothaischen  Gallerte  ist  das  lebeDSfrofse 
■tack  VM  Mniem.wtn  Gcttia,  Bluvbeth  Biulf,  Tacfatv  «iMa  fichöffca  too  Antwcfpen. 
OitMlbe  «Hit  linlu  gewcwlel  wtf  eiaaii  Iduntihle  ml  itttit  im  ndrin  thrtenna.iwr  ateh 

Wtt  die  Bra«twehr,  w^o  die  .\uüNlcIit  auf  eint'  Laiiil!<i Imft  gi^itattet  ist,  wihrcnd  die  Rechte 
iInb  Fcderwcdel  hälL  Ihre  eianehnfiid  freundlkheo  Miauai,  toU  heiterer,  gulnüthlgcr  Z«- 
MedcriMH  awekea  te  Hd  b  «hma  hafeea  CMb  midbeal  «nd  gcnlMldMk  Dtr  EofS  M 
ganz  itn  Lichte  gehaltpn  —  vinf  Kcliwtcripe  Aufgabe.  Vom  Kopfe  hingt  ein  schwarzer  Schleier 
berab.  Den  Hals,  die  Bnist  und  die  Unterarme  lUDgebeu  aehr  reiche,  aaaber  und  fleifa^ 
ftonlt«  Bpitxen.  Der  achwane  Oberrock  ist  bei  dea  Kuieen  nnrftckgcscfalagenf  m  daft  hlor 
dn  gelbbriunliche  Unterlileid  sichtbar  wird.  Im  Gänsen  hemcht,  bei  bestimmten  Umrissen 
nad  dorcbauH  gemifsigter  Farbengebting ,  eine  groIiM  Rohe.  Vomelunlich  der  Kopf  und  die 
Hinde  sind  wandi-rToll.  Nur  die  rechte  Hanl  tat  fttHUdMBt  iUm  IMIga  kat  fti 
FliMba  akh  criialtca.  (Aof  Laiawaad.  V.  2.) 

DicMa  OenriUde,  malt  daa  van  RnbcM  femHa  KUeaAdc  der  Clbabelb  «oa  Bombaa 
(Manuel  du  MuNrum  Fra-U^ai«.  Er.  Flam.  No.  3.11.)  vcrgllclirii  werden  liaun,  ist  bisher  alliu 
ToreiUg  f&r  eia  Werk  dea  Antoa  vaa  Dyck  gehaltea  worden.  Ich  gebe  xu,  dab  eben  vaa  Dyck  ' 
la  iwlblfcfcf  ngam,  waMw  alebt  adv  bi  der  infbe  dea  Lebcaa  ataadca  aad  daran  dw 
vollen  Rothe  cntbclirtcn ,  meisterhaft  war  und  die  Tfindc  «rhöncr  th  ein  anderer  an  zeichnen 
veratand.  Hat  aber  llubena  in  dieaem  Punkte  niclit  noch  früher  gcglüaall  Aufserdcm  acfaeint 
flMB  «bM  Machriclit  Houbrakca'a  (!•  DeeL  p.  184.)  mit  den  roriicfeadea  Gemllde  oambfariral 
an  habca,  dafa  nämlich  Roben«  dem  van  Dyck  seine  älteste  Tochter  nr  Frau  angeboten,  dlexer 
aber  dieselbe  aaBgeadilagca  habe,  weil  er  in  die  Mutter  Terlicbt  geweaea  aejr.  Man  hat  nicht 
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cn«e  «taift  tdv  IMIiietUg,  noch  che  vn  liyA  ila  Miler  rfA  MnfcInBte.  Audi  das  «w 

Tin  Dyck  gemalte  Bildnifi  der  in  Kcliwanen  Atlas  gi'kleiilctt'n  (lattin  lliilieiii),  welclivB  eonnt  in 
der  grofien  G>U«rie  iet.  Lord  Oxfort  ni  Ilomfaton-Ilall  in  Norfolk  sich  befand  (Aedes  Waip»- 
fiune«  ttr  •  Detcriptlen  of  (he  Coneetiou  «f  pietam  it  Houghtoa-Hall  de.  Laad.  ITSt.  4. 

lU.  cdJl>),  Mini  Riilii  iis  2Wf'Ite  Fr:iit  darf^cslcllt  lialiiTi. 

Vm  beschriebeile  Werk  ron  Uubeua  llaud  iat,  sbgeaeheu  von  ieiaer  Inaerea  Vortrefflichkdt, 
•dien  dsram  eines  der  wertiiToUaIca  der  Ciothaiodiea  Gsllerfe,  wdl  es  beatfaunt  mn  seiner 

fri'ilirrcii  Pfriotle  ist,  übcrditTs  bei  der  Mclirzalil  Iliibciisisclier  Wcrlf  dif  Zeit,  in  welcher  »le 
entKtaiiiluii ,  uicht  mit  tjidierhcit  bestiinnit  werden  kann.  Zweiteun  giebt  es  su  erkennen,  wie 
Rubens  bsid  nschdera  die  sns  der  Oothsbcbca  Qsllcrie  mitgetbeiltea  BUdnlsne  GcUorp cat- 
Htandcii,  die  RildnirNmiilerci  mächtig  förderte  und  in  wciblirJicn  Bi!dni«(tcn,  auch  In  gut  gemalten 
Iliiiuli'ii  tiuih  früher  aln  van  D>ck  glüiiste.  —  An  den  in  der  Güthaischen  Gallerie  befindlichen 
Gemälden  A.  van  Dyck'»,  Johann  von  Rwcnt^n's  (162.1.),  Theodor  KcyscrV,  itembrandt's, 
BuÜiolomias  tsji  der  IIel«t'a  (1633.)  kann  man  die  Bildnifsaialerei  Moch  in  spilere  Zeiten 
Idnsb  verfolgca,  In  dem  beim  Todesjahre  Rubena  gelJefertea  UeberMtcke  seiner  Werke 
werde  ich  die  Ja  «ndem  Gallerieen  befindlichen  Gemälde  zusammenstellen,  welche  thcilM  ihn 
ond  seine  cnte  Fkea  zugleich,  tbeils  EUssbetii  Branln  nilein  (Reile  Gill,  di  Fb.  8er.  L  «{n. 
dl  ator.  Von.  DI.  tav.  102.),  oder  diese  aitt  fluen  Bahaa  danldhn.  — 

II.  V.  STEIN.  W.  1611.  Ou  laeoe  eher  Xlnh^  BBden.  m  GanhiBliüaae.  (Wa^ 
Knastw.  Tb.  2.  &  311.) 

Darld  FhtO-BMB  Mt  Mit.  Ber  daa  Ibena  tngnde  CMrtWi  naifahca  tmi  wMIow 
Menschen.  (La  Gal.  Rl.  de  Duisscid.  Tl.  VH.  No.  11.  IL  Salle  f.  Ift.) 

Leber  andere  Künstler  d.  J.  a.  van  Ejnden  1.  36. 


lai.  IKaih  ibr.Bls«HBH  B.  •  Bstearf.  (Hob. 

2S1.) 

N.  d«  Hmjin  looentor  et  Sciilplor  IGII.  Cbri- 
ilas  tilgt  dss  KfSBB.  Recbls  gmu  in  das  Fers«  auf 
einsr  Anfaibs  «ndn  4fo  Krsnss  asl^sridMet.  (MO. 

1,  100.)  —  Eia  anderer  aaf  UoLi  b«feitigtar  Ab- 
druck die«et  Kupfer«l!cli*  warde  vun  einer  Pertoa, 
iU<  ri'i  liU  auf  L'iarni  ItauRUlainuir  du  Vurdergruadet 
«uli  iiriil  ihr  Aller  mit  IIF  A-'..  Sujio.  76.  Au.  ItilB. 
Iii'/rii  liiii'i  hat,  XU  einem  Urlgrniiililc  uiDgcachaiTeii, 
Der  link«  im  Votdetgniads  tourand«  HomI  bat  Mar 
«b  Balabaad,  wweaf  BT  im  an  Isasa  in.  Das 
Guae  iit  fai  der  OcnildcgaUerie  n  Gollia  (VL  W.) 
•nd  amU  in  der  Dentachca  Schale  beim  Jahre  ItnS. 
wieder  erwalmt  «erden. 

Vita  et  uiirdiculii  S.  V.  Doniinic! — .  .Antvcr|iiae, 
a|iu(l  Tlieodnrutu  Callacum.  M.UC.XI.  Auf.cr  dem 
TUelk.  ao  BliUer.  (MG.  HeiUgcnbiUn.  lab.  SSX.) 

P.  de  Jade  hmmt.  OriUsL  ds  Bmm  aeal^  TMan; 
XB  0|iaf  chronograpbicun  erbi«  nniteni  ■  aasadl 
exordio  utque  od  snaau  M.DC.XI.  continena  hiilo- 
riiiin,  ironc«  —  lammoriiui  l'nalificum,  lm|n  nilurmn, 
regum,  ac  tiroruna  Ulatlriuni  in  duoe  'l'omo»  diti.iini. 
Pftor  Aiictoro  I'etro  OpmMro.  —  Antvcrpiae  rx  Ty- 
pagiapbaM  Uieranjini  VerdosU  C19J3.CXI.  (ßO.  — 
Vsfgl.  LeMisg's  stenriL  Scbc  Tb.  U.  Bert.  1788. 


Jüandiat  exciad.  I6I1.  Blttmenstranr,.  (MG.nN.) 
Andriea  Sen>undiT><  Inrcnt.  Hh.  cxcudit. 
Nach  Adam  Kl.hcimer  Jiinib  Matham.  Der  hdL 
FnuKiMoa.  (B.  F.  gr.  Ul.  Hl.  nr.  m.)  —  Nach  H. 

sraMtn  GtopUine  virea  Cjrpris  babat  (B.  P.  gr.  ÜL 
If».  ar.  161.  MG.  1«,  19.)  —  Kacb  IMdaa  bediae« 
Jacob  .Matbam.  Hinialliibil  dsr  Maris.  (B.P.ghnf. 

193.  nr.  2S9.) 

Aeg.  üttdcleT  ad  rivura  dello.  rragae  1611.:  Vin- 
«eniinsMascUagar  faiOunipSBdnrli:  (MG.  911.  MG. 

Mach  DnvM  ViacbasbssnH  Faliv  airisniwi. 

(C.  r.  &5S.  Hn1>.  t40.) 

A.  Uliiiiii.urt  luven.  W.  Sirantnlurf^  Sriilp,  e( 
excud.  Anno  Itjll.  Zdcliäua.  (>IU.  11.  nr.  lliNi.  C.  r. 
241.  Hub.  2S6.  ADfaerdctu  die  nbrigsn  nalgsB  8Ai^ 
dar.  Nscb  deaMsibent  Balialas  magm,  fmnafns 
gsadh  ■aadl  sie.  (MO.  H.)  —  Kadi  Bnban 
Wilh.  Swnaeabogt  Chritlui  lo  Emsaa.  (MO.  2,  ML 
C  1.401.  FüMlai  kr.  V.  d.  Kupf.  4.  Tb.  S.  181  f.) 

Bsnun  r(  nrlii»  Aiu.Ii'l(ul>«iiirn«inni  hiyliiriii.  — 
Aoctore  Job.  I.acio  l'onlauo.  —  Aoulcruiiiiini  —  es- 
endit  Judociu  Ilondioi.  An.  D.  ISIL  Fol.  (HG.) 

Afbeaidioga  «an  da  gsadsMnasn  saQrsds  wjrsn. 
rdaHlalNdHi  br  DavU  da  BHvn,  Gaart  anda  Ctaat- 
Tereoopor  -  AnaaUU.  (MO.  IMM.) 


Fcderakizze  von  Johsnn  Braaigftal  mit  te  Jahn.  1611:  Lendadiaft.  CBailadk,  CM.  de  ieai. 

d.  Pr.  de  l.ignc.  p.  261.) 

Von  Fran«  Frank  wurde  Im  J.  1612.  Esther  gemalt,  die  vor  dem  sitzenden  Ahaavenia  auf 
den  Knieen  lie^t.  Ein  Moiiograinni  enthilt  den  Namen  des  Verfertigen«  der  Architektur.  (Fr. 
Hub.  M&Ucr,  Bcschreibeng  der  GamildesamaiL  in  dem  Grefslicnogl.  BIuaeiUB  an  Damatadt. 
DarmsL  8.  114.  nr.  921.) 

Geldorp  malte  im  J.  1612.  dati  Kniestück  einer  CöllniselMa  BdeMimu  In  der  HaBBamn- 
edicn  Gemälde-^  su  Hannorer.  (Yen.  8.  SS.  Ne.  112.) 

Monogramm  dea  Rehnich  0olbft»  1612:  MeHe  fleaedecieies.  leeawr  TlmlMta  Dogter. 
Aelat.  IS  /(i.hiaiii!;  in  rotiier  und  Hchwaner Ktdda^  belMBl  fcmdM  VOM  Tteo*  viM  AmIbI. 
CVewamcling  ^tn  Berigtea  etc.  p.  30^ 
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OVILXM  VAN  NIEVLANT  FEG.  1613.  AaMA  im  Cumpo  Vacdao  Bob.  Zn  Wiok 
ev.'1f4N*d  8.  SIL  nr.  35.) 

Im  J.  1612.  malte  Ruhen*  die  berühmte,  durch  K\ipf«r«tiche  bekaniito  Wolfxja^d,  woran 
er  Mwohl  als  •eine  Qettia  Kaüiariiw  Bnnt  reitend  Antlieit  ndimea,  Tiir  den  Spaniacfaeo  Ge- 
Mnl  Legnaee.  Dm  eptter  m  Meirid,  denn  m  Pnie  «afbcwelirte  OenlUe  tat  JeW  h  dar 
■■den.  des  Lord  A«hburton.  (Smith  P.  II.  p.  271  U  nn;:(  ii  Kiinctw.  Th.  2.  S.  M.) 

Etwa  um  1612.  gab  die  Knüi«nogiii  laabella  die  ^ou  Uubens  gemalte  Anbetuag  der  Könige 
ta  «e  ÜNha  4er  VerMiid%nf  m  IrtHel.  JeM  wi  Pub.  (jBoiilh  p.  IL  p.  Hl  W.  K.  Th.  S. 

&  an.) 

Rh  Qcnllde  der  WiiitklcrKchen  Sammlung  zu  Leipzig  von  F.  W.  an«  dem  J.  1612.  stellte 
im  Zegasf  «iact  dichten  Walde«  am  Ufer  vmvs  KluxMe«  dar.  (Hist.  BrU.  S.  L'X.  nr.  57»  )  ~ 

KdMmrm»  vea  Brengheli  ■oodeni  tau  einem  viel  feringerai  Wcag—OMcn  deneUica  xttaNB 
Mgende  twef  Bilder  der  Ooth.  GalL  lieri 

WaldfEe^eud  mit  eiticr  Fih  !i'{H;ril.    (Auf  Kaplbr.  K.  .1.) 

Waldgegend  mit  einer  Scbweia»Jagd  im  Ymignuide.  Die  kkr  wachsenden  Grlrar 
4ai  BeUUf  m^dl^  m  din  kdl  idMitcMn  IBnw,  dh  Bmdn  od  HlMMr. 
CAaf  Bifller.  OL  LI 


1612.  Nicola  de  finryn  Innent.  et  Srul|itiir.  Drr 
Bettilehnoiticche  KIndemiord.  (HG.  H.  nr.  ISiä.)  — 
Niiiilu  ilc  I^niyn  Inurntor  rt  Scalp.  MI&  QeflHlgin> 
nehmaog  Chri.ti.  (MU.  1,  92.) 

Hacli  P.  iMoreeUen  WUkafaa  Jeeak  iw 
Te«(r.  (Unk.««.) 

Keah  id>  «liiinir  H.  Oandt  P.  ft  MM.  Jn- 
fUar  nn*  Mewr  b«l  WJIne  mU  mnafah 

ms.  Je««*  MoflkMe.  S«r  halt  BaelftKfai. 
(U.  V.  frr.  lU.  136.  nr.  10.)  —  Bildnif*  rtr«  Ikrzu-j 
TOB  Sully.  (ili.  p.  141.  nr.  23  )  —  Kildiiir,i  Moritr. 
VAnten  TOD  Oranicn.  (ili.  nr,  2.'i  <t  Addliinn«  pag.  I\.) 

—  Kaeh  DioBjtltu  (;al«aert  Jurnb  .Miitliaui.  Chri- 
«tna  «um  Geiftoln  aaigtwtrllt.  (ib.  p.  138.  nr.  84.)««> 
»Mli'llMvich  QMtmm  Kifiadn^  Jeeal»  MalfciW. 
UiAafl  da«  Pille,  (ftw  i.  Mk  ar.  ÜL) 

1612.  Paul  Mamlic  (C.  r.  M.  IM  ndbiML 
I^tel,  C.  d'RiniitMlel.  Vol.  I.  p.  tW.  nr.  tM.  vaa 
Blyndeo  Ge«))i«e)rni^.    1.  De.  !,  [>  ) 

Cri.pin  de  Poj«c  ilrr  Allr   (C.  r.         H,ib.lO<»  ) 

—  RBcb  Gridorp  der«clbe.  (C.  r.  320.  >  —  Niirh 
Wam  Pourbu«  dertelbe.    (Huber  Aoticc*  g<^avr. 

Flagaket  ad  «iim  VwOm  Moiaalaa,  UUnuadii 
■ari  iaciaabal  W.  «neaeiterf  Lngd'  Bale««r.  ItllL 

Cri*.  Pa«Mciu  cscud.  Ultnüecti.  Ifil2. :  Eraat  Cauoilr 
Graf  TOD  Nai MM.  —  Nach  Rabeaa  W.  SwaMoburg. 


(MG.  S,  S9.  Hec«]iiet ,  Cataingue  dcj  eatampe«  ^ra- 
^ivi  d'aprt^a  llubfii«.  it  I'ar.  1751.  8.  p.  Z.  nr.  S. 
C.  r.  43g.) 

Batavomn  cum  Uomuni«  britntn,  ä  Cum.  Tacita 
Oh.  IV.  et      Ha  Mm  dmcriptuin,  flgoria  Dane 

pli^  apni  dnttewJTiilti  1mX!*Mait§!'-^^'^m^ 

|i««ta  feigende  vierrig  IHittcr  geatodicn:  HIalatle 

»rpti-m  infiinliiin  de  Lara,  aiilurc  Olt.  Vucnio.  Hi- 
ttoria  dp  Ii»  eirte  infanici  de  Lara,  etc.  AntTCrpiaai 
n|i  l*hili]i|iniu  I.i.uiTt,  IßlS.  Vergl. IMi|a|^ aipHnll* 
Sehr.  I  h.  lt>.  Ucrlia  179S.  S.  82.) 

Nach  Otto  Ve«nia«  Gi*bert  Tan  f  'ma.  (Hab.  SU.) 

Ifll.  Ha«  vaaeUaoa«,  aamfil  «l  ri«Baiiaala  ft*. 
nmh«  a  Onvida  Tbwbalai  pklete  inaalaa  et  ddl- 
aaalaa  Mkelaa«  HaalDr  cbakographni  aari  tacliae 
•—  «peclalarf  —  finiendat ,  dcdirat.  —  Gcdmcbt  tot 
j\m.tciil.ini  h\  Clafü  .latir«  \;..rlicr   rMf.".  121 

Krciiinriiliie  <t  biliar  aliijiiut  Uui'dtii»  HrabaD- 
tinr,  B  P.  Brrng^Flio  deliiiraiae,  et  in  pictornm  gra- 
tiain, D  Nicolao  JiMtnnia  Pi«ralore  cxcnMe,  «t  ia  la> 
cein  cdll«e.  AnMtelodami.  1612.  Mit  dem  Menogn 
da«  Jahau  McoUb«  Vuatte  Bialllet  I.  F.  f.  UM; 
w.lSMa.  (Hat,«.) 

C  I  VU*eher  iaTcnlor.  ftcit.  et  excadebat.  Anno 
1812.  Laadadiaft  mit  allae  fcahea  Gebäuden  aad 
einaa  lariUtanan  Thare.  (MO.  d^  ML) 


Johann  Breußhel  aua  Brüsiel,  war  ein  Sohn  dea  In  der  Bc«chr<-iliun^  der  Kanstwerlce  des 
Ifi.  Jahrhunderts  oft  genug  erwähnten  Pieter  BreugheL  Das  Jahr  1569.  wird  ala  sein  Oeimrln- 
Jahr  angegcken.  Da  der  Vater  um  dteae  Zeit  gealstfeea  aajn  aoll,  mtrde  Johann  rm  Pieter 

fleekindt  unterrichtet. 

Zur  LinterscJieidung  von  anderen  Kttnstlem  Namens  Breugbel,  pflegte  man  ilu  den  Fin- 
«ealen,  Bmi^Ml  da  Valoiin,  Bfiat-Bifanghel  n  naanea,  nicht  etwa  aar  BeafjHinaay  ahaa 

weichen  Pinitcl«,  inndmi  anr  wegen  seiner  Kleiderprachl.  In  jünfreren  Jahren,  aber  auch 
^ater  malte  er  Blwaca.'  (Honbr.  L  86.)  üa  iiuii  die  Zahl  seiner  WerLc  in  den  Galierien  so 
aabsrordentllch  grofs  IkI,  liabcn  einig«,  wie  ron  IMechel,  einen  Blnmcnbreughel  angenommen^ 
daai'  iie  die  hei  den  Jahren  I60i.  1610.  1625»  von  mir  erwähnten  Gemälde  angeschrieben 
kafeaa.  Jahaiu  Brenghcl  begab  sich'  naift  einem  kilnefen  AnfentbaJte  in  Bnlogna  nach  Rom, 
wo  er  dem  landschaftlichen  Facta;  Kicli  widmete  and  dailB  aa  aa  fiaftcai  Aaadiea  gatangla^ 
data  seine  Werke  in  allen  Ländern  begehret  wurden. 

Sa  Min  fladet  man  die  BAmicde  den  Vnlean,  waria  Headridc  Tan  Buha  (W.  8.  IBl. 
V.  IM.)»  daa  Fe.it  de«  Bacchu.s,  worin  Rottenhammer  die  Figuren  M-rferii^t  iiat  (W.  S.  178. 
m         inar  die  auf  Latona'a  Flehen  in  Frösche  verwandelten  Bauern.  iW.  S.  115.  nr.  158.} 


dMB  OortUc  m  Fkifs  kUl  UmK  *m  cineiB  Kiai«  bcgMtet,  die  UiiiBclAiigel.  (No- 
lle«       tiblonix.  f.  f I.  nr.  SU.)  Za  Berliii  ibl  iwd  nft  Vogeifing  batUfUgto  Nynfthea 

der  DifUM.  (W.  S.  201.  nr  ?<>H.)    Die  Nvniplicri,  wehh«   häi  Ii  s< ''"'üp*«'!'  <la«  erlegte 

WiMprel  auf  Maattliiere  legen,  hat  lieiarkti  *m  BmI««  in  Jubutn  Brcugliel'a  lu  JMöMtfaca  be- 
MBdi«  LaaiNlurfl  gentlt.  (t.  DHIh  nr.  21».)  Aneb  Hdirldi  da  Kletk  pflceta  icwaltai 
Landsrlinfd-ti  mit  reitzeadea  Njmphen  su  sirlimi'iclieii.  Von  Johinn  Ratteutiammers  Ilaitd  »ind 
die  Figuieu  der  Schlacbk  swiachca  dea  Griediea  nud  AmaMiiea  (Waagea  ii.  i69.  ar.  221.), 
vtn  BttloM  V«rtaniM  ad  FtaMM  Ii  dnar  faprimwa  LMdukaft  Biw^eh.  CHmAt. 
I.  Deel  p.  86.) 

Siae  andere  Klanae  l»ildcn  die  Landschaftea ,  worin  man  die  Schlacht  von  Arbela  (Nolice 
d.  liUeniz.  p.  TL  ar.         oad  Sdpio  dea  Africanera  Eathaluamltdt  »ieht.  (t.  BbanL  w. 

Betrachten  wir  jetat  die  mit  bibliachen  Ereifcnisaen  ataffirlen  Landschaften. 

De  Bie,  iipäier  Ia;  ('oiirt  ran  der  Voort  zu  Leiden  beNafsen  da«  Paradies,  worin  Ruhen* 
dea  Adam  und  die  K\a  gemalet  und  weialich  in  die  Nabe  gcrullt  hadc.  (iloubr.  ].  Deel, 
p.  81.)  Vielleiclit  daaaclbc  Werk  ist  jetzt  in  der  Galkrie  im  llaaf.  Die  Gegend  ixt  eben,  im 
reieiwten  Pflanaeawachae  darf^eatellt ;  an  beidca  Seitco  sieben  »ich  dickte  Baamgmppea  bia 
gegen  die  Mitle,  wo  wir  durch  eine  Oeflhnng  die  Tiefe  dea  Waldea  und  ihl  Feld,  «ud  darauf 
daa  lafUge  Grin  der  jageadlich  fipp^gea  VcgetaUo«  b  allen  AbatafangCB  Mi  nun  aduifen 
Lichte  gewahr  «erden.  Selbsk  an  den  Stinncn  der  Blane  adilmroert  dieica  helle  Orifai 
durch,  fast  leuclitcjitl ,  als  ob  die  Pflanzenwelt  im  Paraclicut  riiie  ewige  .lugend  gehabt,  mit 
dem  kriftigen  Wucfaa«  reiferen  Altera  die  larte  Faaer  und  daa  aafueicbe  Zellgewebe  jimger 
fiffiiTii  vereint  habe.  (Sehneaae  S.  2S  f.)  Aach  die  Thier«  dleaet  Haoptwerirea  abd  onrer-  ' 
l^atchliih.  Ein  GrmSIdc  iliescr  Art  »oll  auch  in  der  Gallerie  des  Fi]r>ti  ti  I'iiti!  llstrrliszy  roa 
fidantha  in  Wien  8e}u.  (Catalog  S»  16.)  Das  Verbot  der  Frucht  findet  man  zu  Pari«  (Notice 
d.  taU.  p.  n.  wr.  m.>,  dae  hndiea  ndt  dem'Mndca&lla  ffn  der  IVme  an  Berlin.  (Waagea 
S.  181.  nr.  219.)  Z»  dieser  riaKüc  gehören  der  mit  «einer  Familie  und  de»  TMercn  in  die 
Arche  ziehende  Noah  (Esterhaz^  von  Galantha  in  Wien.  Cat.  8.  lä.),  die  Schlacht  der  larae- 
lUar  wd  AoaMtttar  (an  Drcadcn  &  238.)  ind  dar  van  Walllach«  auageapiacne  Janaa.  (t. 
Mannl.  nr.  2215.) 

Neatestamcntlichen  Inhaltes  sind  folgende  Gemälde,  la  einer  Landschaft  die  lieil.  l'amilie 
■tt  Engeln  unter  einem  Blumen  -  und  Fruchtg;eliünge,  wcicbea  den  Namen  Maria  bildet* 
(T.  Dillia  nr.  282.)  lu  einem  anderen  Gemilde  dieaer  Art  hat  Gonaales  Coqnea  die  Figuren 
Terfertigt.  (v.  Manul,  nr.  662.)  Mehrere  Blumenfuirlanden  Brenghel'B,  in  welche  Robena  oder 
Franz  Franck  IMaiia  und  da»  Chrisluskind  malten,  liabe  ich  bei  Gelegenheit  eine«  ühnliclipn 
Gemälde«  der  Golbaischen  Gallaie  cnriUuit  In  Opfer  der  drei  Weiaen  hat  Fraaa  Franck  der 
Sohn  (V.  BlannL  S.  B.  >r.  SSW.)  and  bi  der  Bahe  auf  der  Flacht  nach  Aegypten  Johaan 
Botteuhammer  die  Figuren  gemalt.  (%.  Itlanal.  ar.  8218.  —  Im  Haag.  Schnaaae  S.  2A.  Bin 
■alcbea  Sujet  wurde  auch  aua  dem  Pariser  Museum  henasgegebcn.  Filhol  IV.  239») 

Treieebig,  wo  nicht  verachwcnderiadi  mit  Figuren  KcA  Breaghd  iahannca  den  Hafer  In 
einer  AViiste  predigen,  lüe  t-incr  Wi'iNte  ko  unähnlich  sali,  d«fg  t>ie  leicht  der  anmuthlgaten  Gegend 
den  Voraug  streitig  macheu  konnte.  la  andern  Landacliaftcn  Johann  Breughela  Undct  man  dea 
aof  dem  Schlfe  predigenden  Jcaaa,  wie  an  Dreaden  (B.  20B.)  and  nochoMia  an  Miauen 
(t.  DUlia  nr.  311.),  ferner  die  Einsetzung  de«  heil.  Abt  ndmülilps ,  dan  Fest  de«  Osterlammc« 
(T.  Maaol.  ar.  2622.  262S.)  nad  die  Kreuzigang  Cbriati  mit  selir  tideu  Zuschauern,  (t.  Mannl. 
MV  SfM.) 

Johann  Breiighel  malte  auch  die  Veranchunf;  des  heiligen  Antonius  (r.  Mechel  8.  18B 
ur.  10.),  den  heil.  Hubertus  mit  dem  Hirache  (  v.  Alanul.  nr.  2311.  —  Auch  zu  Berlin.  Waagaa 
&  202.  nr.  212.)  and  den  dordi  ah  Darf  reitenden  bell.  Martin,  (t.  Mannl.  nr.  2206.) 

Aufser  dem  hier  erwähnten  ist  noch  eine  aufserordcnllich  gror»ic  Menge  ron  Lsndaehaft«! 
Johann  BrcugliclH  ia  den  Gallerieen,  besonders  zu  Dresden  und  in  den  K.  Baier.  Sanuniungen 
varhanden,  die  aber  der  historischen  Staffage  ermangeln,  und  danan  hw  dmah  aehr  »aaHnd~ 
liehe,  weitlänflige  Bescfareiboagcn  bezeichnet  werden  könnten. 

Als  ein  achtes  Werk  Mann  Breughela  ist  folgende  Landschaft  der  Golhaiscfaen  Galleii« 
hoch  su  acliäizi  n.  In  einer  weiten  Feme  zeigen  sich  hohe  Felsen  mit  Burgen.  Näher  atehaa 
ÜBdliche  Gebende  am  (Jfiar  «inea  breiten  Fluaaea.  Liaka  in  Vardergnuide  fährt  ein  Baner 
nna  eiiiem  tiefen  Wald«  daen  «webpäonigen  Packwagen.  Voran  geht  ein  Maan,  der  eben 
Sack  tngt.  Mit  einer  sitzenden  Frau,  die  einen  Korb  auf  dem  Scboofse  hst,  unterhalt  aich 
«hl  rar  ihr  atihcndcr,  anf  eoiea  Stab  aich  athtacndcr  Mann,  Upter  dem  cb  Uabar  Hnnd  iat 
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n^KB,  TarMÜMi  — Kiew  PenancB.  Dt«  BiMiCt  nf  wriili—  BMihöreilifa  «a4  VifBl  TfV- 
«dltt,  tiod  gtnm  imnAMktig,  die  Fl^pircbeB  Ubwh  mai  nuMuiiJ  wd  maA  An  Dahrlp  1^ 

VOlÜMiunen  uad  nieicterhart.  (Sehr  breit    Anf  Hois.  l\.  12.) 

SiM  idir  Udofl  lureiinuide  HerhrtUndwlMft  der  GoÜiaiMhea  GtUAri«  bt  tcbjr  reicb  «i 
4m  amdklUtlgitaa  ChfHMdfaidw.  Bd  tum  gnhtm,  im  Yamniide  rtduMw  AyftHtM 
«ind  viele  an^meto  lart  und  niedlich  gemalte  Figuren  ver«rhicdeni-n  Alten  und  GescblechU 
mit  der  Abnahme  dea  Obste«  beachäTti^t.  Mächst  dieser  herrorragendsten  Partbie,  werdeii 
•oeh  «ädere  Dii^  der  onadifiiUtfateo  Art,  an  dcaen  die  Lradiehefk,  wie  die  fibr^ea  lohm 
Brenghet«,  aehr  reich  ht,  z.  B.  di«  Getreidefeld,  die  Aofmerkfamkcit  der  Kenner  reizen  und 
feaaelo.  Rechts  jeaaeits  eixHW  Waasers  stehen  einige  Häuser.  Alle  Ge^castände  siud  liödut 
•aageführt  und  Tolleodet,  in  iufscrst  frincheai  Coiorit;  Luft  und  Kerne  wie  ^CMÜhnlich  n  Vbm 
~  TieUeicht  mir  F«%»  dce  AwliieicheM  der  Bichi  v»U%  kahbiica  rerbe  «der  d«e  VorMw 
to  ÜMmmmtIb.  CAiflloli.  IX.  8ft.) 

Solclie  lileine  runde  LandacliefIcB  findet  man  auch  in  der  Dre-duner  Gallcrio.  (Vrrz.  r.  J. 
18SY.  8.M.  laa  181.)  nnd  ia  den  K.  Beicr.  Sunnlnngen.  (v.JUa&ol.  nr.2219.  2Ü30.  3216.)  Kio 
IbilMi  feetaltetei  hadMhkftildiM  BlUchen  trt  mit  der  Ruh«  wd  der  Fhidkt  Mck  AciJplMi 
•taffirt.  (T.  »faonl.  nr.  3216.) 

In  eiuer  dritten  Landacbaft  der  Gothaischea  Galieric,  welche  icii  nur  für  Copie  eiiee 
■Nmbelaclien  Getnäldea  halte,  ist  ein  giwher  Flnfa  von  melireren  Fahraeegen  belebt  Unter 
item  rechta  beiindiichen  Hänaem  hebt  «Ich  die  Windradhle  hervor.  In  der  Mitte  werden  Fahr- 
■enge  bepaclit.  Weibaleute  altsen  auf  einem  mit  drei  Pferden  bespannten  Wagen.  Aua  dem 
Iboffe,  über  welchem  ein  Uiurmartigea  Hana  aich  erhebt,  reitet  ein  Mann  auf  einem  Schkaaael 
Immhu.  Suk  eioiplanigcr  Karren  nähert  eicb  dem  TJiote.  In  dem  f«Uaad«tai,  adiMt  wiy 
dar  am  Thatt  aakr  geinngcaen  Fignrea  aariebendcn  GendUa  arwhatMa  die  fameraa  Oafea- 
•tlnde  nnd  die  Lnft  ailsn  bhiulich.    (Auf  Holz.  I\.  IT.  i 

Johaan  Brcngbel  swaag,  wie  Coniniloo  nnd  andere  keiner  Vo^iager,  die  weiten  AnanclUea 
dar  BiaderiladiedMa  IMea  Oegeadea  ia  daa  cagea  Haan  adaer  flaailldBi'  8a  aabr  am  Ihw 
reichen  .^usführiidlkift  nnd  buntea  FÜB  Gerechtigl^eit  widerfahren  lassen  mufg ,  reizen  doch 
die  kleineren  deradbeB  mit  iliren  lo  aorgiam  bdianUcIteu  Vorgrüjiden  den  Kenner  am  meisten. 
Dia  Blnawn  und  Kräuter,  die  Bänme,  die  Iiiaecten  nnd  die  ao  geiatreich  geseiclinetea  und  toa- 
ddrlca,  gewöhnlich  mit  selir  freigebiger  Hand  angebrachten  menachlichen  Figuren  wird  man 
alteaelt  mit  Vergnügen  betrachten.  Auch  in  der  naturgemafaea  Daratellung  der  Ufergegend  mit 
ihrem  aaageiiaaenen,  oder  von  den  Kriimmungen  des  Flnaaca  unterwaschenen  Erdreich,  ibre^ 
SaaiffataUea  aad  SaMpJ^jnriwhaea  hat  Breughel  dea  fid  tjUet  aufliataadaa,  abca  bieria  aaa- 
geaddlaetca  Landadiaflbra  aieht  wenig  TorgeaifcdM.  Dordl  dia  Bfadaaf  der  Fbrbaa  aad 
durch  die  Bt'lt'uchlung  ist  oft  mit  Ueberwiudung  nicht  geringer  Schwierigkeiten  ein  grofner, 
nicht  unbaimoniscber  Wedwcl  von  Licht  uad  Sebalten  herrorgebncht.  Wie  Aegidina  t^iaiax- 
ha.  Fad  M,  ^bbaam  aad  Sataqr  Utta  aadi  ar  mit  Hilfe  dea  dteamariaa  dia  Lalft  atd 

blaue  Gepend  wo  roöplich  noch  höher  »!s  die  Nattir  gprärbt.  Dlt-  pfnannten  Maler  blaibn 
allemal  glückliche  Urheber  von  gefährlicher  iNschalunung  für  die  Scla^cn  der  Manier- 

Ocftera  lut  Brenghel  aeine  niedlichen  Fig&rciien  von  der  mancbfaltipten  Erfinduqg  h4 
Gomposition  dem  freien  Pinsel  des  Gebirgmaiers  Jodocua  Momper  (Houbr.  I.  Deel.  p.  8T.) 
ader  Steinwyck'a  Architekturstücken  angeseilt.  (Vergl.  daa  unter  dem  J.  1621.  beschriebene 
Gemälde.) 

Daa  ia  van  Diyck'a  Icoaea  Principum  stehenda,  voa  ran  Djck  geilste  Blatt  tab.  U.  bat  dia 
UatafidMlk:  Joanaea  Brea^d  Aatverpiae  pictor  fionim  et  miallnm  piaspectuam. 

Sehr  >ic!e  Stecher  haben  nach  Johann  llrciiphcrs  Bliitlcm  gearbcftel.  (C.  r.  251.) 

Die  in  der  Unberacliea  Kupfbraticbs.  an  Gotha  befindlichen  aecba  Blätter  liabea  Crisp.  da 
ha,  Acf  .  Bedder,  Daaaftar  «ad  Jl  Th.  La  Baa  gcdadMa.  thgideh  nkhhdUgcr  M  dia  Ulara 
Alitheilanp  der  Gntliaischcn  Kiipferaliclifammlunp. 

Auch  in  der  Sammlung  der  unter  Le  Brun'a  Leitnag  lieranagegcbcncn  Biiitter  findet  man 
abMn  acbönen  Knpferatich  voa  Weiabrod,  welcher  die  GrSfac  dea  Brengbelacliea  Gemäldea  bat. 
Ein  von  einem  Kahne  befahrene«  Wa>i«f<r  7:!rht  '^irh  um  die  HInaer  dea  im  iweiten  Gründe 
liegenden  Städtdiens.  Um  des  übrigen  Details  nicht  zu  gedenken,  iat  dem  aumpfigen,  mit 
Scbilf  bewachsenen  Waaaer  dea  Vordergnmdaa  aa  grofaer  Fleifs  gewidmet,  dab  aa|ar  dia  tm 
daaMalbflS-harvargnckendaa  Frtacha  aidit  yatgeaiMi  dad.  (4.  iirrda.  ar.  C^)  »• 

Ifift,  Mahnung  von  Ptal  BrO.  Einst  Ia  Crmat'i  Bealts.  (Martotta  p.  1W.  nr.  tiS.) 

Winkler  au  ll>dpalg  besafs  eine  von  Gillia  Hundrlocilcr  im  J.  1613.  gemalte  LandacfaaflU 
(HIatariadie  Erklimagea  der  Gcmilde,  wekfae  Gottfr.  Winfcier  in  Leipaig  geaaauUat.  hdf- 
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Ztg.  im  &  8.  14S.  nr.  312.  Der  beicheidene  Verfuser  dea  Badu  hieb  Fnu  Wütela 

In  dieaer  Zeit  wird  Rtibrn.i  da«  Hildiiir<  -ieiner  cmtni  Güttin,  in  p«nzer  FIgnr  und  T-e- 
benigT&CM,  gemalet  habea.  tiie  iiält  iLreu  uiigefalur  aweijihrigen  Soha  auf  dem  Schoorae,  Za 
lIlMiwB.  (V.  IMlch  m.  IML  t.  Oillii  ar.  MS.) 


A  HIoemcrd  luu:  B»  JWimfe  fMblfU.  (NO. 
U.  1193.  Hub.  S8L) 

Hdarieh  m  iac  Batd«      lUrn,  aUh.'jnB.) 

Hirt  Mm  4m  ^SSLm^mTSltr  ariJf todiX 
■nafrni.  (*.  B.  A.  «.  K.  2  l<  S.  loi  )  -  N.  <■  An^ 
laueiKor  et  S.  1613.  Iii  iniuiltdhrt  (Jhruti  mit  Ttelen 
Plgurrn.  (Mfi.  I,  Hfl  ) 

iiiu  B.  (irginii  Tcrc^iac  a  Jcsu  ordinu  Carme- 
Utanm  cxcalceAlunun  iiiüf  rctaiirairici».  —  Anlvcr- 
|H*>  af  ud  Adriaanm  CaUardaa  (d.  L  Callaart)  «t 
GarMlIui  Odlam.  HAdm.  Wt  IrtictW  las 
TMa  M  BUMaiw  (MO.  HMIIgaahmi.  tA.  Vtt  a^ .) 
•Haeh  Ai.  HibtioMr  B.  Owait,  Paiät  Co«««. 

1613.  Tiibiiis,  Mini  Kiij^i-I  geführt,  <rlili'|>|it  lilnlir 
akii  d«n  FUcli.   (Her  i^toftc  Toliüu).  —  Auch  AiL 


in  A<'gv|i(ei(.  DiMe*  berühmte  Nw^ht'^öck  int  anter. 
dam  Namen  dar  MilchatnifiM  bckanat.  —  Naah  Ela> 

dar  MeiBaailthab  (AMan.) 

ICItb  Crttf.  h«MMv>  R^r.  Molf.  et  «M.  (IM» 

IffigiF«  lnip«r.  tnb.  221.) 

Simon  Hl-  Tn»*«.  (Hub.  lU.) 

Nuch  Kubeaa  bCaduf  TitlflL  n  AfrfUalt 
Opük.  (C.  r.  482.) 

Nach  J.  Halham  J.  tu  Sichern.  Bru.tliild  einoa 
Afrümaiadiaa  Finlap.  HatHcbiiitt.  (Hab.  »&.  &  P. 
gRi  m.  tu.  «r.  L) 

Amaaaiora«  ali^aat  rughiaiiiilaa  ■  GMMHa  IHa»* 
lai  a  WIerIngeii  deiüeatae  et  aerl  a^ua  bitl  Ikaalip» 
ta«  |>rr  Nicolauin  Jirannii  Pi.mlnrrni.  JlMMlidlHl 
in  aadibw  Uaf  idi*  de  Meiae.  1613. 


Von  Abraham  Jaruetu  wurde  im  J.  1614.  die  Eintradit  gemalt.  Zu  .Antwerpen  im  Saale 
der  alten  BogenschQuengcHellachaft.  (Dcmc.  d.  pr*  outt.  de  pdnl.  —  d.  KgUtea.  —  d'Aovera. 
p.  M.  Dmcampa  Reiae.  Lcipa.  ITTl.  S.  StS.) 

iMIItOV.  F.  1611.  liest  man  unten  in  der  Mitte  auf  fiiioin,  m-t  in  J,US3-  ^o^i  <'<■'"  rc^icn-ndeil 
Uenoge  angekauften  Gemilde  der  Goth.  Gall.,  welche»  um  ao  wiUk«lluncii«r  ut,  je  aelteoer  die 
Wcfiw  jHfltM  NIcderüiidlKlwii  Lmdadiafhaden  iM.  Liiilta  dn  W«M,  mit  adiiaen  alMlt 
bflaiilifcn  Baumen,  auf  welrhen  einfpc  Vöpe!  nilzrn.  Ein  Jäjrer,  Ton  einem  wcifaen  Pferde  {ge- 
tragen, vor  welrheni  lauernd  ciu  Hund  lie^t,  (ichielMt  eine  Flinte  in  den  Wald  ab.  üer  zneite 
Jäger,  mit  einem  griinen  Rocke  und  rotheu  Beinklcideni  angethan,  liebkooet  ein  Windeptd. 
Bim  dritter,  ÜMt  Bherall  adiwuier  Hund,  der  BchÖB  gcaidt  kt,  Htgt  hiatcr  dicMB  Jiger.  In 
VeidergiiUHle  «Ichit  Mhfina  Onit  md  rcehta  SIRiet  aldi  die  Anialeht  tnf  dn  Waaaer,  rln 
Wildchen  und  fclai^  Bci'{;e.    Da><  Kolorit  üchün  und  lebbaft    (Auf  Kupfer.  XII.  8.  u.) 

Aehnlklicn  Inbdtcs  iai  ciu  Gemälde  dea  König!.  Maaeums  cu  Beriin,  wddiei^  die  Jahr- 
ahl MM.  (?)  Itibca  Mill.  Ba  Jiger  tdiieht  iiiiMiInni  dnee  Waldca  mdi  Beten,  die  1«  einem 
Waaaer  «Ind.  Nocli  ein  Gcniälde  mit  Baumen.,  einem  dreiNpännI;en  Wa^en.  einem  Reiter  und 
badoiden  Knten  beaafa  Winklcr  iu  Leipzig.  (Uiat.  ErkL  S.  116.  ur.  436.)  Zu  Schleiaheini 
iadd  nun  dee  lanei«  daea  Waldce  mit  Cbriad  TerMidiwig  fa  der  WMe  vea  Aaten  Mira« 

tdbet  ataffirt,  in  wohlpezelchnelen  und  frei  licliaiifirltcri  Ki>ruren.  (Auf  Kupfer,  v.  Maunl. 
S>  B.  nr.  2411.)  Kudlich  ial  mir  eine  kleine  auf  Kupfer  gemalte  LandiicliRfl  der  Wiener  Gal- 
lerie  Iwkannt.   Dieaelbe  iat  mit  der  Bekehrung  Sauli  belebt,  (v.  Mech.  S.  118.  nr.  29.) 

Die  ia  der  KapferdidiiimBilnng  (MG.  19.)  beiindüdica  Andehten  der  Umg^end  dei 
Ichwdbadwr  üdea,  weldw  midi  Antoa  Mlna'e  Zeidmoagea  im  J.  IfBOi  nm  Httthlai 
Merlan  geetachen  «üdaa  (Naiae  tpMdin  m  pagiOM  leiglaBeuiae  de),  geUrca  rar  DoetedMi 
Sdiuic  — 

P.  P.  RÜBBN8,  1611.  Japltar  aai  AalTape.  Im  Berilw  der  FcuMa  tsb  Knjt  aa  Aat- 

werpen.   (Smith  P.  II.  p.  21.1.) 

P.  F.  Rubena  1614.  Amor  admitzt  einen  Bogen.  Nach  Correggio,  aber  mit  videa  Ver> 
Iniermigen.  Zu  Miadica.  (r.  Haad.  ar.  tl9.  Smith  P.  II.  p.  VT.     DiH.  ar.  Mt.) 

Nichts  ist,  wie  Waagen  bemerkt,  charakteristischer  für  die  auf  das  Dramaliadie. gerichtete 
Qdateaart  von  llubeii«  als  die  Wahl  der  Gegenstände,  vrciclic  er  au»  dem  Krelte  der  Mjrlho- 
lagie  der  Griechen  und  der  alten  Dichter  jretroffen,  und  nirgeiuls  rrsclu-iut  er  »o  als  frelav 
■ad  dgeatkamUdiar  IHditer,  aia  ia  der  Behandlang  deradbea.  Nidit  leidit  hat  auch  da  »- 
derer  der  aeaeren  Maler  m  Tide  an  den  lebendtgaten  Metlrai  fradktbere  Gegeattiade'  aaa 
dem  Alterthunu-  Iiclmiidelt, 

Ais  eha  um  1614.  von  Rubens  verfertigtes  Gcmilde  der  Licbtenatdniachca  Gdlerie  finde 
feil  erwilmt  MillMaiH  aach  Offil.*(9miik  P.  II.  f.  100.)  Aach  «Ina  draa  aHetollglB 
Skiaae  wird  errttak  Os  Mul  lidi  taiw  BdNidi  Btmmhmf.  (^atmifi  UM.  Sadtlu 
P.  U.  p.  190.) 
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Vermuthlich  nach  jenem  Gemälde  htt  ein  geringer  Deulüclier  Maler  aus  der  Zeit  det 
Verfalles  der  Kunat  eine  Copie  Toferttgt:  Cecrofe  Tbditer  ölTnea  d«a  Körbchen,  woiiu  Fel- 
ln de«  Brichthoniflt  venchiouen  bat.  iKe  drei  Bicllt  wenig  beleibten  Jongfraaca  Aglanra«, 
Ilemc,  PandrOMON  mml  nackt.  Die  ertte,  Vu\Vh  gewendet  an  der  rechten  Seite  iIcn  (icmiidea 
taieeiul,  öffnet  das  Behiltaifa,  ia  welchen  da«  Mblaiigenfftraife  Kwd  liegt  Eis  beUcodce 
madeiiai  epringt  an  den  KMidicii  fa  die  mbe.  Di»  s««lte  ImgCrMi  Iwt  nf  dte  nahte 
Knie  sich  iiieder^elisKen  und  die  dritte  steht  reclits  pewciidft  an  der  linken  Seit«  dea  Ge- 
mäklea.  Hinter  der  eratea  erhebt  aicfa  ein  veraierler  Spriogbrunuen.  (Auf  Leinwand.  V«  2L) 

Dieaea  GeniUei  welcfcea  ea  Cnfu^r  «Inea  der  {lübtcn  der  Golhaiachea  Oalleik  lat,  vcr- 
4Hent  nur  hinsichtlicli  der  anmuthipen  Grappining  einige  AufmerlHmkeit.  Jede  cinselne  Ge- 
stalt ixt  in  ihrer  vollen  Kraft  und  Ucwcguug  auf  die  Handlung  gerichtet.  Alle  rereinigeo  aich 
datier  natürlich  In  der  Mitte  denaMMM  Md  die  Gruppe  wird  dadurch  ao  belebt,  dafa  aie,  wie 
eie  Moment  eines  groraen  Dranes,  eM  unlttetbtr  ia  daeaelb«  htueiefaiBt.  D^g^gee  tielcB 
die  Mingel,  welche  achoa  das  Original  enthatteu  dBrfle,  1kl  der  tddediten  Oaple  Meh  irider- 

wärtisir  liurvor.  So  das  Utiedle.,  ilu^  iiiclil  iiu  ^liiiclt  viin  IdcaliKclie  der  dickleibigen,  naiftlfli 
Gcataltea,  iu  denen  die  Zelchuuug  nicht  selten  auf  empörende  Weise  Temacbliasigt  isL 

In  IIecq«et*e  Cetalor  der  KafAeHidw  wtA  BuheM  flade  Icli  Mgaadcs  Halt  aagvIUrti 
Dte  Geburt  de«  firichtlionius  (d.  h.  denielbe  in  dem  Korbe).  Ora  Miron.,  humeroa  ....  tflgan 
nemo  potest  P.  Van-Sompel  Sculp.  1*.  äoulman  Ex.  (lU-cq.  p.  60.  nr.  26.  C.  r.  165.) 

Neben  Cekraps  drei  unbekleideten  Töchtern  lianu  man  Hubens  drei  Graxien  (so  Blenhein^ 
Madrid,  Florens.  Wlcsr  et  Monges.  —  Auch  von  F.  de  Jode  gestochen),  die  drei  Göttinnen 
Tor  fari«  (su  Madrid  und  Dresden),  die  Toilette  der  Aphrodite  (Aus  Robens  Schule.  Zu  Fle- 
icns,  Wicar  et  Mongez.),  auch  die  drei  in  einem  Garten  schlafenden  N)'mphen  betrachten, 
weidie  ein  Sehiier  beianadit.  (Zn  Wien.)  Alle  diese  Genwide  whrfcea  durch  geistreiche  Me- 
Itve  md  4mA  ntodi- andere  dedk  se  Mardhend,  dah  es. heben  mbefangenen  Be- 

^■ff—  dn&Uen  wird ,  hier  antiVe  Formen  und  Charaktere  zu  verlangen.  — 

Die  van  Rnbcaa  gemalte  Himmelfahrt  der  Maria  wurde  in  J.  1614.  von  dem  Enhersoge 
Albert  «ad  iu-  babelle  der  Drehe  Netra  Dum -de  k  Ctepelle  aa  Brftssd  Titehit.  (SnHb 
P.  II.  p.  50.  Michel  p.  M) 

H.  V.  8.  161-t.   Diese  Bachstaben  Köllen  auf  einem  Gcmaldt;  Iltuiiricli'N  van  Uleintr^ych^ 
dee  Jüngeren  su  lesen  sejn.   (Brulllot  II.  P.  p.  160.  nr.  1265.   Mou»  svons  Irouv^  cea  lettree 
aar  «a  taUean  daaa  h  galerie  roysle  de  Ia  Haye,  refHiaealeat  des  bitinfna  avee  figutea.) 

H.  Stria.  1614.  In  einem  gepOaateiien  Saal«  «MW  m  aiana  Tiashe  fiar  Pombm 
a.        a«aiidn  an  Sdnieiik  (Onlh  &  «8.) 


WLA.:  Carola«  tuamcri*  redlaitiis  Imnponi  lanris, 
BaUvruin  vitat  fremila*,  atqae  olta  qaaerit  etc.  (MO. 
B.  Z.  tab.  2».) 

1614.  NicuKiu*  de  llruyn.  der  Solin.  Joliaiiiicj 
predigt  in  der  Wuitc.  (MG.  H.  nr.  1233.)  —  1614. 
Kiesia  da  Brayn  I  et  S.  Dar  beil.  Ilubrrtna  (»der 
■aaMMhlw)  bwerict  das  Cradfla  swbchea  den  Ge- 
wsUm  ainss  HlBsehsik  Ssfar  hoak  (H6. 1,  UO.) 

Ksah  naaaaasrt  BsüIbs  •  Bblnain  (C.  r.  M«. 
Hab.  281.) 

Ttitodor  Oaile  feeil  et  excudit. :  B.  Coleta.  Mit 
*Dedic.  T.  J.  1614.  (>IU.  Ilciligciibildn.  Ub.  107.) 

Topographia  variariiin  rFgioniun,  invcata  B  .Ma- 
0WO  Bril.    Ilniidio  cxcuna  ll>14. 

G  da  boadocsati«  ImMats«  1614  Joaa  hmlitr- 
MÜm  SsMp.  Vfaschav  «scedit  (HO.  H.  ar.  UM.) 

Johsim  MSU».  BlUaMb  H.L.S|i4gkrs.  0k  P. 
gr.  ni.  t».  ar.  14.) 


Otliyiaaus  ümmiss  ssalftsr  et  ad  whmm  igm- 
rstar.  MMbi  netealtaa  Osana  a  Calaabswb.  (HG. 
Efflgla«  Bnesn.  Is».  SM.)  —  Bm^  Ina.  Bsaisa» 

<1rr..'Ib(t:  MiMiandliing  CMsli.  (f«.  hfc  V.  ID.  97. 
llubiT,  WinckKr  II.  92.) 

Siiiiiui  l'ii..neii«.  (('.  r.  384.) 

Egidiui  Sadclcr  ud  vivum  delinearit^  et  —  DD. 
Prsgae  —  M.DC.XI1II.  VerberrlirbDng  dei  rtrwttt- 
boBsn  Kaiaais  Maidibw.  (MG.  9  M.)  —  Bgidto 
laislsr  ad  sinn  Altoaevit  Fk^  IfiCi  Jsaan 
Mattfasoss  a  Wackeofeb.  (MG.  t  M.  IM.  JBK  Onft 
Ub.  882.  C.  r.  496.  Hub.  177.) 

Joan.  Sadeler  Monnrhicnnia  icalpiit.  Ißl4. :  R. 
Johanne!  CapictraDB*.  (MG.  Hciligcnbildn.  tab.  SÖ6.) 

Xacb  Ilan«  von  Aarlicn  Raphael  Sadcler  der 
Jnoge  SU  MöBchsat  Oirlad  da  morta  Irianpbos. 
(Hob.  171.  0.  d.  aab.  «est.  da  Wkaidas.  p.  fi 
nfttt.) 

Beih  Oanoh  Vfaichar  Anis.  Aadk  (C.  r.  BW.) 


FedeneiAanag  anf  FerguMat  fon  Pk  tu  dea  B9t$eher  aas  den  Jahre  16U.  Gebii^fige 
LiaiBcInft  nilt  weller  Penw.  I3a  Fbrib  adklingdt  alch  durah  die  Bei|re  v.  a.  t  (ArhuriMa 

a.  d.  Feld.-  d.  Kunst.  1.  Abth.  S.  9H.  nr.  f.v>  ) 

[A.  van  Jfgck  aeit  1615.  in  Rubens  äcbule.  Smith  F.  in.  Loqdon.  1031.  p.  XVUl.] 

In  der  GsUerfe'des  Pariser  Bfasenna  «M  da  «aa  Pnaa  Mm  den  Sehne  te  S.  IMS. 

gemaltes  Blldnifs  Heinrich'a  IV.,  KAn^a  «M  ihadneieh,  aafbawiliit.  (Nallee  dea  taUaam. 

p.  106.  Filboi  T.  Xi.  N*.  3.) 

ft 


FniiB  Porbui  der  Jnn|;i!re  malte  Im  J.  1615.  dai  ßruütbild  eine«  Manne»  in 
KJeidang  mi  wciTtem  Kngoi.  Z«  IMadMa.  (t.  MuhU  n.  611.  r.  DiUk  nr.  6690 
Ruknu.   Siebe  Michel  p.  .188. 

Kin  männliches  UiUliiil«  von  BmImm  nlt  in  Min.  UU.  MtHMU,  üe  LkhtautdbriMhe 
Gdterie.  (SmiUi  i*.  U.  p.  104.) 

Anch  ntlte  Rnbaw  in  1. 1618.  du  mUbdh  derBrAenogh  tnbdh.  (SnlUi.  P.  H.  p.  SIS.) 

\.  Sallaert  mille  die  von  dar  ta&ltÜn  iNabella  im  J.  1615.  vcranNtaICcti;  Procession  für 
die  Kirche  Netre  Dame  d«a  Vicltim  Mr  1«  Sabloa  lu  Bnuael.  (ti.  P.  Mensaei«»  Le  pdotre 
•RMtrnr.  L  P.  p.  4.) 

Di«  Kai»erlirhe  Gcmildcgallvrie  in  Wien  bMHit  daa  Imere  «iMr  QcttltdNB  Uthe  VW 
Ihhricb  ran  Sleimiyck  dem  Jüngeren  mit  der  Mn.  161S. 

fKeaer  Zett  dSrfteii  Mgeade  imi  tm  «laea  Mtiirter  »erfertigte  IHUabM  der  Qattil- 

•cben  Gallfrie  anj^ehöreu: 

Bildnira  eiuea  JMauuea  mit  weiftem  Faltenkragen  und  schwarzem  Rocke.     (Auf  Hob» 

VII.  u.y 

Hililiiifs  eines  vomefimen  FranenJiimtncrH  mit  reichem  Kopfpnln, 
uuil  goliU  iu-n  Unixtkctlt-ii.    Dunkeler  Grund.    (Auf  Holz.  Vll.  35.) 


aciilplor  M. U.C.W.  Epidi  Sadcicr  exend.  Januariu. 
Frbnmriii».  (frofM'  Kiuid«r.fa«n  mit  ichr  Tielea  H- 
gurea.  (Mti.  (i,  2bl.  liubcr  Noücea  g<a.  571.) 

P.  BenrigfaH  im  Banlo  Carpndn9  innanlof .  P. 


wd  IMIcn  Maifa  irft  den  Ghriabidkiada  vra 

circn4cn  Knfjcln  uraci  licn.  «ntrn  zwei  IleiHgc,  wel- 
che tibrr  die  unbcticrktc  i:.iu|if,iiignir«  dif|>nttreil. 
(MU.  IV  Z.  lab.  &4.  Nurhui»!«  M<;.  Ileili^etil.ildn. 
tab.  142.  VaigL  Hub.  HZ.)  —  Bafüi.  Sad«lar  Jon. 


Ilciiiricli  OoUsiut.  Anbetung  der  Hirten.  (JB.  1*. 
gr.  III  17.  ar.  IL)  —  Od— ■  anPajiM.  (fk.  p.  M6. 
nr.  1.) 

Piter  de  Mb. 

tMkmm  Malp.  ChiMm  rMni  van  DiMnafc.  (MO. 

Eff.  Imp.  t<il>  •irj  ) 

IKÜ.  >uth  Heinrich  GoUxiii«  Erflndttn)^  Jacob 
Hatham.  (B.  P.  ^r.  III.  Ili3.  ur.  llti.)  —  Uip  Itlund- 
gittin  nad  ein  die  Guilorro  tpieleoder  Liebeader. 
(».  p.  IN.  ar.  Mv)  -  Kmdk  Taddaa  Zneeh«»  Ja- 
aal  Mmtei.  CMUna»  tan  OalgmlM  fcatai.  Qh. 
f.  19l.'nr.  nS.) 

Narh  Mifhnrl  a  Mlrrc^clt  Johann  Müllrr.  Am- 
brnniiu  S|>inula.  (ib.  p.  2»S.  nr.  M.}  —  Aach  Pcler 
Paul  Iluben«  Johann  Muller.  Altat»  Uldmwtg  Vas 
Oaficmieb.  (Ib.  f.  2t».  ar.  6Z.) 

Biute  de«  Seaeca  in  Liptii  Ana- 
Antr.  161S.  FoL  (Cff.m  8a. 

n.  tSt.) 

U>  t<  rrndii>«luio  —  MelcMoil  Klex-I,  Dri  Gratia 
Kiii-rii|iu  Xirnnrnni  —  feclt  et  abtulit  —  Ar^idiui 
Swlilir.  \nnt>  llilS.  knimtück,  wahrcrheinlich  daa 
BUdaib  jeaet  Biiebofa.  (HG.  K.  Z.  tob.  H.)  —  Paal 
■dl  iMMRt.  (Mt  Oadiealiao  van)  Egidtai 

Efai  Oeartlde  dea  16  oder  I-qiM^ 

1616.  \ft  der  hcilif^  Martin,  der  »einen  Mantel  mit  einem  Armen  theilt,  in  der  Paiiicr  CM* 
krie.  (I<'illtul  III.  212.)  —   Uebcr  Jon»!  Comelisi  Vioogsloot  a.  v.  Kunden  I.  4.12. 

1616.   Johann  van  Ravattmpt.  (Watelet  et  L<$Tcaque  DIctionnaire  T.  IV.  p.  .118.) 

Der  Tom  Krcuie  abgenoBmcne  und  auf  den  Kiiicen  der  Jungfrau  ruhende  Chriatna,  ein 
Gemälde  von  Mubem,  wurde  1616.  in  der  Capncinerkirdie  su  Briiaael  au%eatdlt.  Jetxt  iat  et 
in  Mnwam  dJcwr  Stadt.  (Hichel  p.  68.  fMth  P.  U.  p.  681) 

Frtrua  Kitrina  Flondrr  nc.  1619.  Bin  •dv  glV> 
ÜMT  Fiotpect  TOD  (^oMiantinopcl. 

Kaeh  Tkddaa  Zaocberi  Jar.  Matham.  (C.  r.SU.) 
■man  ftninwii  6g:  <t  aailp  Laadiai.  Craiftaa 
Ballaad  esceds  lUlt  Tha  High  aad  mugha»  aad 
moat  vertunua  Prinrr»»«;  Anne  Qn^rnc  of  Grcat  Bri- 
iBinc  —  A»;  Ifilß.  (HG.  KIT.  hup  tab.  225.  Vergl. 
Hub.  113.) 

Mirliarl  l'regtl  acnlpiit,  Anno  1616.  Baltfa.Ca7- 
mox  Ex.    S!  mihi 
(MO.  IM  BL) 

KgWina  Adahr  da  bei«  <ix|>r«i*ilt  — 
M  l)(  .\VI.    UtT  Kofaarin  halbrr  ngnr.  (M0.81I. 
BG.  KfCg.  Imp.  lak  IN.)  —  KBi««Ha  Ana«  In  WU 


«d  fiMlan  V.  Fant  K. 
venft  Vfl.  Oilend.  NoTcmfc.  ttli.  (MO.  flft 

Ddc.  toll.  &72.) 

Nach  Heinrich  Goltziai  Erfiodang  Jnhano  .Saca- 
rerfan.  Ein  Baaer  und  eine  BAnerin.  (B.  P.  fpr.  HL 
230.  nr.  lOZ.)  —  HG.  J.  Joaoaea  Jaaaiaaina  Ens. 
UDSi  MQgaatia.  Qum  labor  aaiidnna  ata.  (MO» 
NM.  lnB.P.gibllLm.na.116.) 

DaHd  TIniitaliimi. 
■rKaR  mit  elnai 
(C.  r.  SM.) 

Anioris  ilitini  emli 
Bl.  UU.  (k  41«^) 


Ißlfi.  Nach  Ahr. 
(Hub.  281.) 

Nach  Michael  Joaani«  Mkeadi 
llaiarich  ven  Nawaa.  (MG.) 

Sapianlam  Graaelaia  leonaa  Mmn  Idi- 

qnc  rtpfMaae  a  Jarnbn  Ghcynio  juniore  etc. 
HagneCow.  161Ü.  Fol.  (Frrnxel,  C.  d'Einaiedcl.  Vol.l. 
p.  ta&.  nr.  2118.) 

Heinrich  Ooltsivi.  Stadium,  daa  Braatbild  eiaea 
juD(^  Fraurnniintnrr«  und  dia  ainai  Jmigan MdUMa. 
(B.  P.  gr.  III.  112.  ar.  8».) 

■irfni  van  Hulaan.  1616.  ArabadM  wid  F|g«- 
tm  tär  GoliUrhrair-'lc  and  SchlaeMr«  ttfcMil  Wf 
Gruade  und  erlwhet. 
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(MO.  Ib.  MLik  iik.  m.  cv.m. 


■MllMVIMfoaMl. 

(MG.  9.)  —  Jan  Tan  den  Velde  fei  it.  Gcdru<  lt  tut 
Anuterdam   hy  C\ars  Junaz  ViMcIter.    Anno  i61<i. 

V^fde  (\ki\.    (Ulli    Til.l  mil) 


MmIi  Hafarieh  Oaltstw  ErfiiritnaK  Jobum  Sam- 
ndam.  Nymphen  nut  dem  Gefolge  der  Ulan«.  (B.  V. 
gr.  III.  240.  nr.  üt.  MG.  13.  MG.  4  Z.  lab.  64.)  — 
Ein  nacklc«  Fraueniimroor ,  dl«  dcli  in  «ioan  too 
Amu  gibMilmmt  8pl«g«l  fcnithit,  wird  tob  tbnm 
iiArit  (ib.  p.  m  aik  ML  MO.  11^  «L) 
in  im  r«UrIlMlt  A«.  lOf.  C  I  VlMcher 
;t  JMHvIn.  (ta  DMdarim  aaiii  BUMi« 
Mf«  at  gnipUe«  Delinamdo,  aeri  incua  a  Joanne 
VeMi«.  «t  tatiden  Tetraiachis  illuatrata  •  R.  VitelUo 
Zirizac«.  Amitelredami ,  Excadcbat  Jasoaea  Jwiae- 
niu*  junior.)  MG.  6,  IM.  ~  Jia  no  dt  V«M«  fadt 

Kin  TOB  Johann  Breugkel  im  J.  IfilT.  Tcrfertlstea  Gemälde  «eipt  das  Gestade  \on  Sche- 
vdlngen  mit  vielen  Figuren.  (.Gealuckcn  von  Gliedel  unter  dem  Titel  Vente  de  Poiuon  k 
ScheTelinghe.  Catalogw  KfVM,  taMeMK  —  de  fi«  M.  1«  Cwite  d«  Vcaoe.  k  Vuk.  im 
flk  p.  Vli.  mt,  24.) 

Monograaune  dat  Kmieiit  Momtliiten,  gm.  Komdb  nn  Hulcm,  ud  der  Jtlin. 


MU.  lU.    \crgl  Hab.  Stil.) 

^7il«eBi*S  «P  ^  MatamorpiMtb  Nk.  OtMl 
NiMMli  «Ic  doaa  OhmI  ««■  Mndar  ScUMw  fAm- 
ttnimm  MU.  «.  (PtefM*  IbMina  pMt  awpir  i 

llilK.  Utt.  de«  Pars  Km  etc.   T.  L  ^  9tt.) 

Omnlum  Bcl^'ii,  aite  inferfitria  Gamuiia«  regi»- 
nom  dcicrifitio :  liiidovico  Gnicciardino,  nobili  Flo- 
reotinn,  aaiiiore.  —  Ucgner»  ViteUio  ZiriiMO.Inlar- 
pretc.  —  Arnhemllt  «t 
ISU. 


(Hub.  318.) 

do  Kr.  iBuaator  «t  S.  IUI  BaMk 


HU.  fal  dh 


J«cob  de  Bie. 
1119.  Niaal« 
Hmo  XXm.  Ctf. 

1,  Ktnt  Hd  Mt  «  bi 

Mk.       B.  iL  m.  K.  1.  B.  S.  W. 

MG.  1,  18.)  —  IV.  de  Bniyn  Inufnlor  et  Sc  nl.  1G17. 
Uli  Boeck.MMC  \\\'.  Cap.  Drr  UraclitRii  AliL-nlI'-n-i 
und  Harcrei  mit  den  Töchtern  der  Muubilcr.  1  unzcndc 
Bad  verlioble  Pa«rc.  MG.  1,  16.  (Dat  grohe  Ft*t  des 
Jaden,  nach  dsa  aacfca  Jahren  der  DicMtbarlieit.  Hob. 
S.  &  S.  IM.  W  4.)  —  H.  da  Brayn  InnentavatSaaL 
im.  nn  BMdi  Haan  X%%.  Otf.  (VargL  Znl  Bhel. 
«loiMdbl  P.  U.  ToLllI.  r.  Sit.)  —  Nicola«  de  bnrin  feeit 
CI  ViMcher  ei.  IffIT.  Titelknprer  tn  einer  SommlBag 
»pielender  Kinder,  welche  BliUcr  NicohnU  da  Bn^JU 
•chon  im  J.  1594.  verfertigte.  (MO.  40.) 

Narh  Iluhriu  Joliann  CMImtI.  TUlft.  n  T 
Vndeca  Bmwk.  (C.  r.  dM.) 


(w.  aiM.  ■ctu.i 


Nach  Kabeo«  (^nrn. 

(C.  r.  48L) 
M»;  Im*  JMaMi.  imWb  im 
OiHilM.  p.P.iiiilII.MIrn.a)  —  Hadk  IWiw 

p.  192.  ar.M.)  —  CMil«  wImM  imlgtMwSi 

(ib.  nr.  2S7.) 

Michai-l  a  Mierveit  ad  %iutira  pinxit.  Morcut 
Aatooin*  de  Dotniiik  1617.  (MG.  IM.  lab.  10S.) 
NmA  vra  Somer  Simon  d«  Pom«.  (Hab.  US.) 
Agi.«Hlatar«dTii«BddiMnil,«tllIK  AnfM 
KDCXm.  JotUM  PMiwa  MagMH  Omm  PMMl- 
■u*.  (MG.  9  M.)  —  Aegidina  Sadeler.  feclt  Pragae 
1617.:  Tor^nali»  I'mdu».  (MG.  »  M.)  —  Aeg.  Su- 
deler fecit  1617.  t  EfGgici  .\dami  Karunit  a  Tran^ 
muwdorf.  (MG.  9  M.  UG.  KfT.  Dac.  tab.  376.  — 
C  r.  499.  Hab.  178.) 

L  V.  Valde  Fecit  C  I  ViaMhcr  encudabal.  W.7. 

(HO-li^  ML)  —  Mm  «w     Velde.  (Habar  Rot 
•b  Oldenianwfdt.  (HO.  SK  Itae.  Mb.    fli.Mll  —  Cr.  BW  Bub. ML  Fkanaal,  C  d'Kia- 

«U.)  Hub.  809.  aWU.  ToL  I.  p.  88S.  nr.  SSIg.) 

I  D  O  (alt  .Monugr.)  1617.  \  eria  merara  d«         Wmm  tmm  Viichar. 
bMhew.  Konmlai.  (Hfl.      S.  lib. 

Dah  IMonozrainni  dca  Korncliti  >an  Ilarlem  und  die  Jahrs.  161H.  »itehen  anf  einem  Ge- 
mälde de«  Köaigl.  Mnseuma  zu  Berlin.  Um  einen  mit  Kb-  and  TrinlnTMiai  bcactrtcn  Titcll 
tlml  mehrere  grdstenthdih  nackte  BRnner  und  Frauen  vemnunelt.  (W.  8.  19T.  nr.  S64.) 

1618.    Johann  van  Racetteyn.  (Watetet  it  Lifvenque  Diclionnalre  T.  IV.  p.  .318.) 

H:  V.  Steinweyck  f:  1618.   Das  Innere  einer  Kirche.  Zu  Wien.  (v.  MecheJ  S.  201.  nr.  63.) 


ma.  Boaüu«  ■  BaiMNrt.  (Hab.  »».)  -  hacb 

be.(G.  Rio.) 
II  deBn«a  laHMtw  M  8.  19M.  DwKMv*» 
Babytan  nUkert  «fcb  da«  LAwenfrrube,  am  Daniel  i« 

bewrinrn,  dt  ii  er  uljcr  » olithtliitUen  anlrilTt.  (MG. 
1,  «2.  Mull.  5  II.  S.  VM.  nr.  13.  «.  B.  A.  i.  K.  2.  lt. 
S.  IUI.)  —  N.  de  U.  I.  et  S.  1618.  Ein  Ritter  in 
voUar  Häatung  und  neben  ihm  der  Dämon,  der  an« 
kämmt.  Dar  Bitlor  iat  hegleitet 


eine  inil  Sehlangen  umwundene  Krnnc  trägt.  (HG. 
1,  12H.  C  T.  2W.  Hub.  &.  B.  8.  161.  nr.  17.  v.  B.  A. 
a.K.&B.8ilM.) 


W.Tpl  Inni.  H.  Laa  icnlp.  Ttlcllm|dar  *mi  Hat 
BMdk  —  Bmt  Oaial  na  Maaiir.  f 

- 

ms. 

Nach  ^litJi.  MIcrcvclt  Jofaana  Müller;  Mor 
Priiii  Min  Orunirn.  (H.  P.  jrf-  "I.  281.  nr.  58.) 
Simon    fuHsacus  »cM\yt\t.   A".  ISMlt 

Codi.  (MG.  £ir.  Duc.  lab.  bl6.) 

■  Biadi  BnbaM  Paal  JValiBf.  (Hab.  8M.) 
Mbhr  Ptagiw  A*.  Uld. 
(MG. SV.  I.  Ma •■.  C  »IM) 
Nach  A.  Bloeaaert'a  HAimK  d* 
Amitelodami  Joannei 
^)ai  modo  drfIMii  Oratni 
8* 
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ga»  eU.   Dür  verloreti«  Sohn  hiiK-t  itM  VMk  (IkP.  Wllhelni  Swanebaiff.  (Mtart  19>.) 

«r.  in.  m.  M.      MG.  1,  U.)  VMiMAati««ÜalMiUMHMiakrfnnMM(,iiiftTM 

».  V.  B.  (i.  tDwMflMttiM».  y<igl.  BwJlirt  Jiliiiliib  frOiMMw—     MiriMilr.  mS. 

IL  P.  ^a.  w. IM)  tat.  A.  «»ek          ma,  U  a L  nMeW  excadebat.  MI Mtepift  de*  Titob  II 

(He.  1,  ML) 

QcnilU«  Tin  BiriholMiieii  vn  ier        ndt  der  MkmiU  1619.  (tu  ETiitai  «■  via  der 

WHIis:«!n.  1.  Deel.  p.  55.) 

Die  Köniflicbe  KupferatidigiUeiie  la  Dreadca  enüuiit  ein«  iSeichiiung,  luf  welcber  oben 
Unit  O.  ümAsraf  ML  ui  oboi  rechte  h  Rmn  An»  16».  m  lam  bt  Ihr  flijUiMi 

ixl  ein  stellender  nactter  Mann. 

In  \.  Denicliiu'«  Sammltiiig  befand  sich  eine  im  J.  1619.  von  Locaa  von  Falekettiurg^ 
midier  Knnaticr  damals  zu  N&nibcrg  arbeitete,  „aur  den  Deckel  eine«  Splnetl'a  gemalte"  «04 
an  Goj^entitinden  höchit  reiclie  Conpoaition.  Sie  betrifft  da8  Leben,  die  Sdlickaale  and  Atm 
WohlKtaud  Paul  Bebaim'a  so  Nirnberg.  (Ven.  d.  K.  Samml.  II.  A.  v.  Denduu'a.  Nümb.  IflSH. 
8.  II.  r.) 

Dieaer  Lneu  t«b  Vakkenbordi,  dcMea  teh  mham  bei  den  Jahrao  1S83.  1566.  IMV.  wuk 
1590.-  gedadite,  InMe  einen  Brader  Maidn  Tin  Tehftenbnrcfa  (geb.  an  Madwfai  IMSL  feat  n 
Fmiikfiirt  am  Main),  der  folgendes  Geiniildc  der  GoUnImImB  lllHeilBf  JülW  fniJlift  dB 
Gemälde  von  Sebtatian  Vrank  i»t  (III.  31.) ,  verfertigt  liat« 

MARTIN  YAN  TALCKBNBOHCH.  ¥E.  (Naer  Nne  Mdtt  nnten  lidb.)  Im  yorsniide 

cImt  weiten  flarJien  Geprrid  und  bei  einem  Mutterpottesbitdf  i«t  ein  mit  drei  Pferden  be- 
•pannier  und  mit  einem  Tuche  bedeckter  Wagen,  in  welchem  zwei  Müuuer  mit  llalakrauoea 
uiiil  «1)1  n  NO  viele  Frauenzimmer  titzen.  Mehrere  Pcreonen  ruhen  linki  bei  eineai  Bnumca. 
<Aur  Hols.  III.  40.)  Wie  in  andeiea  Genaidai  dtem  firfibcrca  laiwleidnihniliT  lal  nnch  Uw 
der  Ton  jetit  grünlich  blinüch. 

In  der  Wiener  Gallerie  mIiiJ  zwei  Gcmilde  dieseN  Kiinstlcrs.  Die  Landschaft  des  grofaem 
Iii  von  Scbwanatadt  in  Obervaterroidi  eatneoniea«  Der  Bibjrlooiadiie  Tbonnban  wird  >n  OrcM 
den  enfbewaiirt.  Oeftei«  Int  M.  von  TaldnHibertli  ifcb  aar  mK  dca  Anhngabuchitabca  Nhei 
Namen'<  In  z.  i.  Imi  t.   <BrullIut  II.  F.  p.  'J.1Ö.  nr.  2070.  cf.  III.  P.  p.  13  >.  nr.  '.»2  ?.)  — 

Adriaan  vau  der  f  Vnne,  geb.  au  Delft  ISM,  oder  1009.,  lernt«  bei  Simon  de  Valli  und 
lÜereeynHie  vnn  DIeet,  mite  fna  tn  gitn  GeadrftMen,  neiciinete  Vignetten  Iftr  Bndrfnidier 

und  lief«  auch  Gedichte  drucken.  (Hoiibr.  1.  Deel,  p.  136.  fq.  DencampB  T.  I.  p.  474.)  KIn 
Gemälde  de8  Pariiier  Muaeuma  wurde  beim  Jaiire  1609.  erwähnt.  lu  Deutschen  Gallerieen 
edleinea  seine  Werke  sehr  selten  au  seyn. 

Auf  dem  einen  Gemilde  der  Gothaischen  Gallerie,  einer  Allef;orie  auf  die  Artnnth  und 
das  Elend,  trügt  ein  besonders  an  den  Beinen  gans  zerlumpter  Maiui  ein  armseligex  auf 
den  Schultern,  auf  deren  Schultern  wiederum  ein  Kind  sitat.  Am  Giärtel  des  Mannes  ist  die 
Kette  dea  Tor  Uua  laufenden  Handea  befealigt.  Dnlca  Ist  nnf  einem  Bind«  an  ieeoi:  „t  djm 
«ileodige  beenen  die  Aimne  meete  draege."  (Auf  Hole.  YII.  29.) 

Da«  Ge/jenstück,  ein*  AUc'gon'e  auf  den  Keirlabuni  und  die  Sinnlichkeit,  cntliäll  einen  noch 
|nngen,  lundfiestca  Hmb,  sdiwara  gekleidet  und  mit  rothea  Strümpfen.  Er  trägt  auf  seinen 
Bcbnileni  dn  Ippiget  Franemfanmer.  Da'aBelbe  bUt  mit  der  Unken  dn  Champagnerglai  nad 
eine  Ihönerne  Tabuckspfeife  und  läfst  ans  der  Rechten  Geld  fallen.  Auf  der  Erde  liegen  ein 
Federball,  der  dazu  gehörige  Schlügd,  ferner  Maake,  Brummeisen  und  ürelspiclstelne.  Untaa 
auf  einem  Bande  ixt  in  alten  Zigen  xn  leecat  „Itet  eja  tterdte  Beenea  lUe  melde  benara 
dragen."   (Auf  Hole.  VII.  .II.) 

In  diesen  zwei  Gemälden  ist,  die  Gesichter  su.igenomraen ,  alles  IJebrige,  besottdera  die 
Trsclit  Iii«  zur  K.Trikalur  gesteigert.  Da  nun  auch  drd  nach  A.  ran  der  Venne"»  Erfindung 
V  verfertigte  Kupfenlicbe  (rergL  aocb  den  T«a  BmiUnt  I.  P.  p.  OS.  nr.  163b  erwihnten)  ihnli- 
'  chen,  gleich  grottealten  and  nnaehlaen  tnbaltea  rind,  rnSdite  man  glaabai,  dafli  via  ier  Vean 

ausMchlierslich  in  dicMtii  niedri^i  n  Genre  hich  gefiel.    IKr  Farbenauftrag  VCntth  nbw  da  Ell 
Zdtgenaesen  Rubens  und  hierin  beruJit  der  Gemälde  l>es«crer  Gebalt. 
Jene  drd  Knpferttldie  dnd  fdgeadca  InbtItea: 

Ein  aller  Maiui,  da«  rechte  Knie  von  einem  Stclsfufne  unterstBtzt,  und  eine  krüppelige 
Alte  gehen  neben  einander.  Letztere  lie«t  durch  die  Brille  ein  Papier,  worauf  genchrieben 
ist:  Een  nieuw  Lieder  Van  de  ouween  nienwe  Stoter».  Garaea  qn'ates  tast^  la  jeunne  drd- 
lerie  Amnae  toub  jamais  a  ia  vidlle  envidlie.  A  V.  Vanae  iima.  A.  Mtlbam  aenlp.  (MO^  H. 
Tttii.  Hnb.  6.  B.  8.  23S.  nr.  S.) 
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beide  ultsend.  M  tarn  Herrn  iled  drei  Jaj^Uite 
(MG.  1,  76.  Fr.  ran  Buuiecnm  eic.  C.  r.  257.) 

Nach  Hi<li.  Min  yUrmrh  W.  Dclf.  Hildoift 
des  Thenln^n  JuIiuiid  l'oljander.  (C.  r.  372.)  — 
El  pirtura  Midi.  Job.  Miretelt.  Willu  JacaM  Dclff 
«MilMiUt  Fdik  •  Suibix  AatvMfiaMia  —  Mtilli 
m  LXfl.  Aa«u  II.VKXIX.  (MO.  ML  I.)  —  A.  T. 
tinm  Tfi.  WDdrhM  m.  I.  P.  aw  d«  Vwm  m 
miihlkvrKeiw.  lOt.  BiMnIGi  Htfariek  niedileV« 

Oriinirn,  (Jrftfni  von  ^ll^-lnl. 
lliiU.    Juhna»  iiaäcleT.   Uarttellung  der  Stadt 
(Bah.  IM.) 


Ganz  oben  auf  ctncm  Bande:  Tii  faremerivrk.  DmtaHang  der  menschlichen  Thorlicit. 
Scchi  Miltner,  derra  eioer  ataU  der  Müde  eiiiim  Keitd,  der  andere  eine  Laterne  trügt,  und 
dM  den  RooliM  Utende  Freu.  Dardnne  ndlnB  voltleidat  A  Vaa  der  Venn  hne.  Ha> 
llain  ex.  (MO.  H,      Vrr^l.  Hub.  5.  B.  S.  235.  nr.  4.) 

FALLACBS  LACIIUYMAifi.  Bine  bekrinzte  Brant  hiit  ein  brennende*  Lidit  und  ein 
Nnehtgeachinr,  «ilirend  ein  Man*  die  ^Im  apiett.  Hlaler  der  Biul  Owe  Bltem,  «Mh  dn 
Knibt*.  Hei  ilcr  }\ni\t  «-in  Iliiiid.  Parce  precor  Inrhryniig,  eponso  «is  f!pr>n«ift  benifrna  Qiiae 
cnpiti  ex  auiiuo  cur  ea  rclle  uegaa.  Adr.  v.  Venne  luuentor.  Crispin,  de  pas  fedt  et  ex: 
(MO.  H.)  — 

Ni.  (Ir  Hr.  Inninlnr.  ci  Sriilp.  1619.  (welche  Nnch  Adrian  ran  4W  VMHb   Iblfli  PriaS  V)a 

Schrift  oben  in  der  Mitte  iteht.)  Krcht«  nater  eiocM     Oraoien  ftehend. 

Baiaaae  tfer  In  derWüite  predigende  Juhaaaea.  Ualar  Middelburg!  es  Tjrpogrspbeio  Johaani«  ilelleniL 

lUlkt  ajmaü  Daidnimaa  dallaaMto.  (HG.  BaOl- 
gmMUa.  lab.  SSO.)  —  EOgiuio  ijaedi  Mäaedto 
ferihHlui  OotincMI  mhm  CKMam.  (HG.  1. 1. 

tab.  sn.) 

Aflirrldiiif;  der  jnalUip ,  gM<;h!ct  den  \1II  May 
A»  Ifil»  uca  Jan  van  Oldenbiirne«elU  (MG.  48  M.) 

Origo  et  hittoria  Belgicomm  tumultuuiu  — 
ÄMlore  Ernatlo  Errando  Frülo.  Liagdaai  Balev. 
CKH3CX1X.  (Sehaiall^  ibeiagr.  Blbüath.  «  Bl. 

im,  a.  tB.) 

rUnm  QafMaba  anperioilt  Teo- 
ri-m!  et  ell||iai^  fltaphiee  delinrnlao.  Anrntetodoinl, 
apud  JaanaM*  JeMMoinm  ClU.IU.XIX.,  welche  Jabr- 
aaU  wabi  MU.  hailhia  aalL  (MA  M  M.) 

Zeiciiniiu^  ^,u^  JohiDQ  VH  BfewcHeHd  IM  i.  J.  IfiSO.  BdU^gv  ihm  Ifaaue.  (Butidi, 
de  LIgne.  p.  202.) 

[I««».  Akehe  m  Dyek'a  mA  Itdha.] 

IltiTOnymii.i  van  Kcascl  malte  im  J.  1020  das  Bildnifa  eines  (^llner  Rathahcrren.  Ilatia- 
mann'ache  Gejn.-S.  su  Hannover.  (Vers.  S.  81.  No.  I6tf.)  —  Lambert  Jaeotn.  (t.  Ey.  L  51.) 
•  Kirl  vm  Moni»  (der  JlngHe)  fedl  «niiD  MM.  Diese  fldMIl  etdtt  mf  T^petea«  Ar 
welche  jener  KüMlIer  BelduiaBgeB  «ad  CSutaae  verlbrtigle.  (Dudta  VitrarlM  T.  II.  f.  4L 

Fior.  II.  51.1.) 

P.  M.  1620t,  tet  laf  dBOa  vm  IPIMer  MkmM  vccIiirtJgtai  BÜdnlne  n  keaa.  (ma  Kjw 

den  L  S18.) 

Die  drei  Gekreuzigten  VM  Rubnu  ia  der  Frencbiceiierklrche  m  Antwerpen.  (Michel  p.  9.1. 
Smith.  P.  II.  p.  14.)  —  Bildnir9  einea  Edelmanuea  in  der  Zcerniniacben  S.  zn  Wien.  (Smitli 
P.  II.  p.  266.)  —  Von  Uirie  f  oa  Medldi  warde  Robcaa  asdi  Fbri«  bescbicdcn.  (Mi«h.  p.  120. 
8m.  ^  120.) 


JakrliM.)  MG.9M. 

W.  V.  V.  In».  1C20.  Kr.^f  d.-s  I'liUnn.  Nkdcr- 
länd.  IIolxMbnitt.  (r.  Uumiihr  u.  Thiele  S  ati  nr.  13.) 

Johaaa  VaMor.  (C.  r.  M7.  Hub.  341.) 

1620.  Kaeh  Rnbena  Lac.  rordermont:  Lotb 
aiebt  aiM  Sodom.  (MO.  2,  M.  Hec^aet  p.  Z.  ar.  4. 
Gat.  Ida.  T.  L  p. 467.  Hab.  6.B.  S.X76.ar.ft)  — 
Saaaaae  Im  Bada.  (M6.  %  6L  Beefv.  p.  T.  nr.  21. 
C.  r.  p.  440.  Hub.  nr.  10.)  —  Heil.  Familie.  (MO. 
2,  12. ,  norlimolf  MO.  134,  21.  H<«r<]ii.  p.  34.  nr.  38. 
(".  r.  p. -158.)  —  Anbetunp  ilcr  Ilirtrn.  iMC  IT. 
Jlecqii  |>.  0.  nr.  fi.)  —  Anbetung  der  Hirten.  (MO. 
2,  &.  Ilcriju.  p.  U.  nr.  7.  C.  r.  p.  441.  Hob.  ar.  II.  12 
Jaobart  T.  UL  f.  196.)  —  AaftMaav  dar  Kinlgs^ 
(HA  %  2*.,  loefauli  MO.  IM.  18.  CL  p.  446. 
Hub.  ar.  13.  14.)  —  Rückkehr  au*  Aegypten.  (MO. 
2,  25,  llenin.  p.  13.  ar.  30.  C.  r.  p.443.  Hub.  nr.  16.) 
—  Alinaliiu«  »um  Krtu/r  (MG.  2  44.  llocii«.  |i  'n. 
nr.  89.  C.  r.  p.  449.  FäUlia*  krit.  Ver«.  d.  Kupf. 
4.  Th.  S.  llfc)  —  Dat  haiBsD  neadtoM.  fß  r. 
p.48^) 


Kdk&  (Rlaataes  daBtaya)  laeaate  et  8.  \ 

GhiMla«,  aaf  «laer  Aniitbe  atlaead,  Mntvar*' 
«weammelieu  Meaadieo.   (MG.  1,  80.  Hab.  6.  B. 
8.159  nr  22.  r.      A.a.K.  2.H.  S  102.  -  Cr. »7.) 

I(i20.    l  «-ncbeyden  ncrdige  Laatbuyaea  nao  lla- 
van  Gckonterfert.  dcar  ABIoeaHHtt  fdaWlMriliB  bj 
(MO.  46.  Z.) 

'at 

(PIA.  6b  in.) 

im  Naah  Bnbaat  M.  Lamt  Vm*.  lUdlr.  ae 

anii  Comin.  In  Hub.  CnllTÜ  Graeciani.  Antvcrptae 
Jaiobum  Bieum.  1620.  (>1G.  134 .  H3.  C.  r. 
p.  483.)  —  Atiniiis  ipnl.  Tilelk.  zu  Nunnü  ('niinn. 
in  NoiniMaata  Imp.  —  Hoberto  Qoltiio  Malptore. 
Antverpine  Apud  Uieronymnaa  Ve 
(M«.U4.ei.G.r.p.486.) 

MMl  Kach  H.  OaMaiaa  Air.  \ 
dana  Wellaltar.  (B.  P.  f^r. III.  121.  nr.l.  HO.  14,  ISS.) 

P:  Stepbant.  Innrnt.  Ke:  Sadeler  ncad.  Pragae. 
1A2.«.  Hyetnt.  (M(;.  fi,  <);.) 

Delineationi«  Arici  et  jnign.tr  ad  l'ragain  itobe. 
mlac  Mrtrnpiiltm  factae,  Tabiili.  quaiuor  ntprramii 
Cecii.  TabaU  fai  «an  pil- 
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M.  tVienbreuek,  IfSfß.  AbnÜiaiD  entfenit  Hagmr.  bisi  empfiehlt  Miaea  Sohn  drm  Knf^.\.  (K.  H.  gr.  V. 

(B.  P.  gr.  V.  66.  er.  2.)  —  [Ohu  Jokn.  Hagar  gaht  9^  nr.  U.)  —    Der  Jange  l'nbiiu  und  der  Kuck, 

bi  die  WM»  ik.  ».«.J  —  Dw  Boflal  »««tatBagw.  Ob*  ^      «•  1^  C«ffi«*  NG>  -  [OhM 

Ok.^8r.■r.4«.■.A.t^K.t.B.■.m)— [OkM  Mm.  Bto  fcMfct  AijaMii   A.  r>  W>  ». 

M»  Baitv  fai       WMc.  ib. p.m.  ar.».  MG.  H.)  MO.  H.]  —   [Oliae  Mm.  Der  ScUfer  mi  «i 

—  fOliM  Jahn.  D«rMibeCeKeiMiaiid.  ib.  p.  W.  nr.T]  Sehifcria.  ib.  f.U9.  ar.48.  MO.  B.]  —  [OluaMbii. 

—  [Ohae  Jalirx.  Ilagar  Tom  Kogel  gctröitrt.  \h.  p.8!l.  I)f  r  nin'ln  TliHM,  ib,p.ll4i  MkMk  HO.  ■.] 
ar.  8.]  —  Abraham  gabt  aa»,  iioi  ielaea  S«i>n  Ifmc  iJub.  Uli. 

m  opfera.  (ib.  p.  90.  ar.  9.)  —   Wteabtouck  1620.  Martlai  Hameonli  Friita  am  «M* 

LV.V.  aiaa.  «Mmal  lalht  Said  »m  Kiaig.  ^.P.  nUaa  UlMlrihaa  »bri  tea.  ft—itiwi,  T 

gl.  V. n.  ar^  U.  Ha«,  tN.)  —  MVB.  UM.  T»-  JaaaM  Lamtaek  «la.  H.0C1X.  4ta.  (BO.) 

WBI.    Hoidriic  T.  Averkamp. 

lltl.  Landichifty  Toa  Paul  Brä  geieichiiet.  BiMt  in  Ciant'a  Samnilaiig.  (Muiette 
f.  108.  w.  ftMH) 

IL  Brv^g&ffn  malte  im  J.  1621.  d!e  Brustbilder  eine«  Hirten,  der  ein  frohe«  L!ed  auf  «el- 
iwm  »ndUclwa  B«bra  bGtact,  und  einet  FUlcMpiden.  Dicee  swd  Gemilde  beaala  Winklcr 
hl  Ldf^  (übt  BrkL  &  1».  w.  «M.  aOf.) 

Mit  CWjrjt  1621.  iioll  dii  auf  Ilolf  ^malte  Innere  einer  Flimtindisclien  Baoemitnbe  be- 
■eichaet  «eyn.  Da*  Gcinilde  befaad  «icli  in  t.  Üeraciiau'«  Sammlung.  (Veneiclioir«  der  »elt. 
Kwwt-Saramlnngca  Haiia  Albr.  v.  Demcliau'a.   Nttrab.  1825.  8.  18.)  — 

Von  Theodor  Aeytera  Lebensumaiiiiden  iat  aa  wenfg  bekannt,  dafa  man  ndnea  Namen  in 
den  frfiherea  Kanslbüchern  gani  vermiftt,  hädiatena  aar  die  Noltt  Ihm  angerdhct  Andel,  er 
kabe  iwiacben  159J.  und  1660.  gelebt  oder  um  mOk  geblüht. 

VielleldU  gehürt  er  de^anigai  FaoiUe  m,  «anm  der  Uticchter  BUdhn—r  ui  BnuNi- 
alcr  Hdwkh  de  Key  »er  (f  a.  Anitariaa  MM.  M  Jahre  alt  BmWot  B.  P.  f.  1«.  nr.  111t.) 

I,  4cat>eD  äotin  Peter  Keyncr  in  alitilicluii  Künxt^n  picb  hcrrorthat  and  nach  1612. 
ini  hAm  «er.   Weoigatena  wurde  von  Theodor  Kqrtcr  de«  Bildbaiiera  iwd  Baiunetatera 
BdMldi  im  IcjFwr  BlUnlb  gemU,  w«ndh  J.  BnjJetkoef  de«  «ettar  waHm  hhT  SdteSI  tcb 

nir  besrhrtebonen  Kupferstich  rerfertl^  hat  (van  Eyndcn  I.  48.) 

Nicht  minder  aelten  aind  Theedar  K^acn  Gcnilde  In  den  Galletieo.  Ea  ifad  Im  Ganaea 

and  in  jeder  TTinsIcht  Tortrefflich ,  difs  ai«  acttat  !■  KiilBllllllklW  oda 
fbr  KipUabtüdte  erklirt  werden  würden. 

Unter  diesen  drei  Gemlldcn  dirfln  daajaaige  daa  llteate  aeja ,  weIckM  kl  alhner  hmd- 
achaft  einen  Bftrgermdater  van  Aaaalardaa  mÜ  Vnm  und  Kindern,  alle  nanauMa  auf  eincni 
Spaiierj^nge  begrilTen,  aeigt  Betraditea  wir  laaaelbe  von  der  Linken  aar  IL,  begegnet  mm 
snerst  der  grdfsere  Sohn.  Er  ist,  die  weifsen  Halskranaen  und  rnlfcw  Strfkmpfe  abgerechnal, 
dcif Idchca  w.  d.  Venne  deai  laaUgai  Tilger  des  &ppigen  Fmnepri—ata  fab  (a.  8.  «fc),  adiwan 
bdilddet  and  kill  idl  der  Rcektea  ehe  Kegelkugel,  wihNai  ar  die  Unke  la  dia  Salto  atlM; 
Hierauf  folgt  der  Vater,  welrher  die  rechte  Hand,  mit  der  er  sugleicli  m-inva  Hut  bilt,  In  ÜB 
Seile  alilst.  Mit  der  Unken  Hand  faal  er  die  tecbte  aelaer  aabea  ikaa  ecfarcitcadea  Fiaa  aafaMbt, 
aa  <ana  Haiaa  Salto  flira  ktahe  TMrter  gaht  Säe  a»  BlHea  km  awlachaa  ariaaa  Khdara 
gestellte  Bhepasr  ist,  die  wrirKi-n  IIali<krapen  abgerechnet,  «chwarx  bekleidet.  Das  Mädchen 
kill  eine  Peilaclie,  mit  welcher  es  die  ein  Wigeicbea  aiehende  Ziege  antreibt,  worauf  ein  nocb 
kWaann  Midcben  flbra«.  Schlaa  HaMa  kIMea  daa  Hktaigiand.  Hat  laeMa,  wa  dia  Aaa- 
aldlt  ein  wenig  freier  wird,  i^t  ein  flsos  sichtbar. 

Oaa  Einaige,  was  msu  an  dieaem  tiemilde  mangelhaft  finden  könnte,  iat  die  etwaw  zu 
klein  anageftUene  SBege.  Ailea  Uebrige  wird  man  den  höebataa  Lobes  würdig  halten.  Die  Com- 
posliion  Ist  im  h5chstcn  Grade  einfach  und  naiv.  Der  treuheraigen  Weise,  in  der  Jede  einaeloe 
Figur  uns  entsegentrilt,  durAen  nur  Holbcinisclie  Werte  «u  vergieicben  seyn.  Die  Flrbnag 
lal  kfiftig,  frisch  und  wahr,  die  Behandlung  keck ,  breit  und  roarkigt.  Gans  In  der  Nähe  soll 
■IB  die  Geaichter  nicht  beliacblca.  Sie  akid  anf  cfaie  aiklaiga  Entfcmanf  barecbaet.  la  dieaer 
BMafcea  ale  den  henfhshatea  Ithet  Anf  die  Rinde  bt  giehdiftlla  FleUb  verweadet  Mit  dea 
menscliliclifii  Fl^un  n  i>l  bucIi  die  Landuchaft  im  Kinklangc,  w'w  di  im  i'n  iliiXT  Zt-It  die  Bild- 
aUi-  nnd  Landscbaftmaierei  auf  gicidicr  Höbe  standen,  und  von  Uubeoa  neben  jener  ancfc 
dtoaa  aaagakkt  werde.  Thaodar  da  Kaj^aar,  der  ha  Pbeha  dar  SHdaShanlaral  daaa  Bakaaa 
lind  ran  Dyck  su  übertreiTen  strebte,  und  wirklich  Ihm  glefch  xteht,  wenn  snch  die  Zahl  net- 
ner  Weike  weit  geringer  ist,  wollte  aach  im  UndachafUichea  Beiwerke  seinen  Zeitgcneeaen 
alaht  aaafcatakaa.  {Aaf  Hab.  VIIL  S2.) 

VAh  Fam!lien{:em8lde  Tlieodor  de  Kejser's  Ut  such  In  der  Königl.  Gallerie  in  Berlin,  la 
ebKm  Zimmer  sind  der  48Jibrige  Vater,  die  «Ojäbrige  Ehcfnu,  ferner  ihra  beiden  gülaia, 
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dMT  » ,  im  n4cra  8  Mat,  Md  dl«  TSohtar«  it,  14  mi  19  Jak«  ak,  Ifedto  ■ÜMirf, 
thcai  a«ebai<  AifcatollL  Wh  nT  fa«  Ih^lU«  iw  IMMMli«  MIeifa  «imIMm  ritanrt» 

Belle  I'i  rsoiicii  in  Kcliwnr/i  r  Kli-idiirif?  und  mit  wetfuen  IInlNkragen,  (W.  S.  191.  nr.  2-I3.  a.)  — 

Itubena  verfcrtifte  sii  den  neivtea  aeiiier  frofiea  hutoriMben  V«nteUuii(eD  kleine  8kl>* 
■n,  4tnm  «inigt  er  bbvdica  MvgAWg  beerkeitete,  die  nieltlMi  aber  weh  dloB  Triefte  edaer 
f<'uri^cii  KInbildiii)f>ikrart  r-vhT  fliichtif  mit  dem  Piiii>el  und  sehr  dünnen  FirtHrn  hinselcbnetc. 
Im  dieaeu  fast  Rur  liingewArfeneo  Skiigen  ist  jeder  Strich  Verttaud ,  Feuer  «nd  Lebea.  Liclit 
jmi  HdldMkel,  mdire  Ten  4er  Futo  JcÜh  IDhfen  «e  VctUadniif  der  mnclibllign 
Partien  c«  einem  hirraonirenden  Ginien  i^t  dsriii  mit  wenigen  dinnen  Farben  uad  IcIcblM 
PiaaelatriclieB  m  ganz  dcMilicli  und  bestimmt  dargestellt,  dafn  man  oft  in  Venucbwg  goltb, 

S«  G«di*  rini  suerst  folgende  Skiiiea  n  Plafondgemildea : 

1)  Der  lieilige  Atliananiua  störst  mit  den  Biacboibtab  auf  einen  unterliegenden  Gegner. 
Vot  ihm  liest  ein  kldur  Kutd  ült  dasa  Bnad«,  iranaf  4er  tUmt  4m  Bäligm  m  InMi 
kt   CA«r  Hell.  V.  IS.) 

2)  Der  lieil.  Angnstinu« ,  mit  celbcm  Mantel  bekleidet,  hilt  ein  TOB  «Imb  Pfeil  durch- 
behrtes  llerx  nnd  ist  reo  drei  l£ngeln  uMgcben.  (AnC  H*ls.  V.  17.)  BeilliMt  fat  na  Djrck'a 
MMIcktw  AngnellMiik 

.1)  Der  heil.  Gregorius  Naxianxenn*  in  weiTslichem  Gewsnd  stSfst  ein  I3wenk8pflges  IJngc- 
heuer  mit  dt^ui  Bischofstabe  nieder,  lieber  ihm  fliegt  ein  kindlicher  Engel.  (Auf  Hols.  V.  19.) 

4)  l>er  lidl.  Bssilitts.  Unter  ihm  ii^cn  Bttcher,  Qber  ihm  sdiwebt  ein  Engel.  links  eine 
lewundeoe  Siule.  (Auf  Hole.  V.  13.)  —  In  diesen  Gemilden  findet  sich  vornehmlich  das  Durch- 
ächttge  in  den  Schatten  und  die  Reinheit  der  Titoe  in  den  Liditern.  Sie  scbdnen  beim  ersten 
Anblick  gsni  aus  farbigem  Kryststl  su  bestehen. 

8*  heil  und  glasig  ist  andi  £lian,  der  nf  elMn  goldenen,  feurl|ai  Mi4  alt  «alGwi 
HMca  beapnnntai  Wsgen  nun  Hfanmd  fUnt.  (t.  Buch  der  I3nige  2, 11.  —  AvTlIoh.  V.ia) 

Dieselben  Auf  GegcnRüinde  waren  unter  den  67  Gemilden  xu  sehen,  mit  denen  Rubens 
die  faa  J.  168L  beendigte  (Mich.  p.  96— 103.),  am  18.  JuL  1118.  abgebrannte  Jeniiterkircbe  U 
Antwcrpw  ««nIeKt  halt«.  IfitMh  F.  II.  f.  VI.  nr.  fO.  ar.  61.  aar.  66.  et  46.  nr.  SA.  nr.  46i,) 
Da  aber  die  nsch  ihnen  verfertigten  Kupferstiche  (Smith  p.  17.)  mir  nicht  zu  Gebote  stehen, 
kann  ich  nidit  angeben,  eb  die  Skisxen  der  Gothaischen  Gallerie  zum  Bdiuf  der  (iemilde  je- 
nor  DrdM  »dar  Ar  gans  andere  varfertigt  'worden  rtid.  Sa  ist  Bberdielb  mSgUdi,  dab  dt« 
Bilder  fheilwetse  nur  geliitrekhe  Skizzen  eines  den  Meister  Rüben*  bei  einer  so  snsgedehn- 
ten  Arbeit  unterstützenden  Scliülers  sind.  Wenigstens  bemerkte  ich  grofse  Ueberelnstimmung 
der  Mdweise  mit  Diepenbeck's  su  Dresden  befindlicher  Skizae  det  aaf  «ÜMM  Mkr  §Nbm 
MnadielwigaB  aitaenden  Ncpta«.  (Vcca.  v.  J.  Uttl.  &  ML  nb  806,)  ~ 

Knbena  Matter  daa  hall.  Lanreatfm  ban  an»  der  INbiaMarilisr  tn  die  Klntgl.  BatcrliclM 
Getniidesammlung.  (La  Gal.  El.  de  Du8se!d.  No.  260.  PI.  XIX.  Cinquieme  Salle,  p.  IS.  ran 
Männlich  B.  8.  SSI  nr.  ISIO.  Snith  P.  iL  p.  SS.)  Der  VorfnU  ereignet  aidi  auf  daaa 
aibntVahen  VlalM,  wa  die  rilMBde  Seantatae  aa%coteHt  Ibt,  vor  «Nidker  der  HaUlgo  an 
opreni  Kich  weigerte.  Dia  Aafcn  zum  Himmel  gerichtet,  von  wo  er  sdae  Belohnung  erwsrtet, 
liisset  er  die  Henker  gewIiMB«  die  üu  so  el>en  rückwirti  auf  den  vom  Feaer  Mlion  geri^ 
dMlaa  Baat  vratfen.  Bab  La»  bl  aadtt,  adt  Anmahara  dar  Laadaa,  n«i  «aMM  da  Tmh 
gexdilsgen  ist.  Ein  Priexter.  flennen  Kopf  ein  rothes  Tuch  bedeckt,  deutet  auf  die  Bildsiule 
des  Zeus  und  muntert  den  lAUrt^rer  suf,  durch  Anbetung  derselben  ndn  Lehen  an  retten. 
Van  eineas  Maaae  wM  «in  Kohlcnkorb  in  die  Flsmmen  susgescliQUet,  um  ihre  Glath  an  ver- 
•tsrken.  Rings  um  venrdlen  Soldaten  su  Fufa  und  zu  Pferde.  Ein  vom  Himmd  iienbliie- 
gender  Eogd  bringt  dem  Heiligen  die  Mürtjrerkrone  und  die  Palme.  In  dieser  grobartigea 
Caiapadtia«  ragt  der  Körper  des  Heiligen  hervor,  einmal  dateh  da*  «chllial«  Stadllfll  4«r 
N«tac,  HirdleBa  darch  4i«  Wdae,  «I«  er  belaacbtat  wird. 

ia  dar  Oeilldtgillwfa  aa  Oofha  findet  man  auvArdant  bd  RtAea«  SUiaen  Ont  Daraid- 

lung  dea  IHSrtyrertodes  des  heil.  Laurentius  auT^ehängt  (auf  Leinwand.  V.  12.),  die  na  vi«« 
lea  Udaar  Itt,  da  daa  Bdariacha  Geniidc.  UnmögUch  kann  idi  sie  für  dn«  SUaae  von  Ka^ 
bann  Hand  anagebta.  WaM  aber  Mnale  ale  ehe  Ceple  derjenigen  SUaae  mym,  die  Robena 

7iiTn  BLlmf  ]ruci  in  (irr  Baicriochen  Gallerie  vorhandfiicn  Gemälden  verfertijt  hüKf.  Hei  der 
Anafihrung  im  Grorscn  muts  Rnbeaa  nach  dnige  Verinderungen  oder  Verbcsserangen  vorge- 
nommen  haben,  waB  daa  Bileiiache  GcaMe  vna  dar  an  Gotha  bafindBahaii  Capla  dar  8kfasa 
hier  und  da  ctwni  ntiwcicht.  Dieses  Gemlldc  der  Gotlislschcn  Gsllerie  hat  aufserordentlidl 
gelitten,  ae  da£s  es  nur  aU  ebi  Ueberrest  einet  früher  vorliandenea  i>eadchnet  werden  fcana. 
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AuTiodeB  bctitst  die  CtothaiKhe  Gallcrie  noch  eine  Ueine,  läfe  Mtgßltig  uf  Kiiffcr 
gUMlf«  Gbph  det  ItelertMiicii  GcnUde«,  wddw  mpumd  «at«  Werka  Ililleidiclwr  Kfiut> 

1er  aurgcliHii't  ist.  nr.  IM.) 

Origimiskixxen  der  von  Rubena  fikr  dea  Pilut  Luzenbaif  Terfertigten  Gemälde.  Zu 
Ifüneheii.  (r.  MmiiI.  S.  B.  8.  W.  «.«»—41«.  BirtewlMW.  üe  «wnelnielM  McrinrMlg^ 

leiH'ii  <l<  r  !t(  K.  Miinrlien.    Bübcheii  1188.  hvt  Sr!iot(l.y  S.  116  1  — 

Ki«  g-iib  swei  KiiiiKlIer  Nwnciia  Ilciorich  vaii  üleiiiiri/ck.  Der  Vater,  geb.  1333.,  starb  in 
J.  1MJ.  oder  MOS.}  der  Sohn,  Kegen  1549.  ni  Stcfiiwvtk  {geboren,  verfertigte  aufner  dem  O«- 
innidi-  ilc'ü  Jalirea  1615.  die  ebt-afalli«  xii  Wien  befiudliclie  Befreiung  Petri  aua  dem  GeHiii/riilNNi* 
(t.  iMcili.  S.  KM),  nr.  26.  IIa««.  Vergl.  llaged.  Hetr.  Tti.  I.  S.  2.1.1.),  deren  la  Gutlia  aulbe 
«ehrte  Wii'ilt  rliolung  wegen  ihres  jüngeren  L'rpprungc«  erxt  weit  später  Torgefuhrt  «erdca 
kann.  Da»  Wiener  Gemüde,  auf  Lebiwaad,  4  Fufa  10  ZoU  hoch,  6F.  3Z.  breit,  iat  iMieldiMl: 
IINK.  V.  STRINWVCK.  1621.  Kfaie  rlewagrofae  Helle  etellt  ■ich  den  Auge  dar;  la  der'MKte 
aliitzt  »i>  (iiu-  michlige  SätiK-;  reilit«  und  link.«  irlilitTscn  »ich  eben  so  hohe  Gewölbe  an,  von 
Sioicn  und  llalbalttleii  gelngen.  In  liintergnuide  rechu  Tührt  eine  lange  Gallerie  ins  Freie. 
Die  Architelitur  i«t  ron  TevItaniedMr  Ordma^.  Allee  iit  hier  grobirtig  gedadil  vni  im  lehaa- 
gd  ii  \ « rliiiltnisse  aii>:;i  fuln  t.  liier  iit  kein  GebSudc,  dcrplcithen  manche  Uilder  uns  zi  Igen, 
mit  phanUatiachen  Zierrallien  iiberladai,  oder  mit  einer  Bogenapannnnf ,  die  in  der  WirUich- 
kdt  unmögtlch  beirtchea  kaute,  aoedeni  •!!«•  M  mlÜ  wMm  Wehriieil  catwerTen,  ab  l^e 
wirklicli  ein  berechtificr  Baiirif«  zu  Grunde.  Eben  so  trefflich  ala  die  Zeichnunr  ist  auch 
die  malerische  Behandlung  de«  liiidcN.  Der  Ilaiipltou  ist  dunkel  achwarzgrau.  Die  dargeMtcUte 
Steingattung  erferdert  eben  diesen  Ton;  auch  dient  er  TorzQglich,  um  den  Uchteffect  la  ve^ 
ttirke».  Letzterer  und  daa  llcllduakel  eind  unübertrefflich  und  sum  Erstaunen  wahr  und  tiu- 
achend.  Alan  glaubt  «m  die  Sluie«  beramgehen  lu  können.  Die  angebraclilen  Lichter  mit 
ilireu  Reflexen  auf  dem  glatten  Gesteine  aind  von  blendender  Wirkung,  „l'eberhanpt  — 
wild  ia  der  Beaclireibuag  dei  la  Bdradcn  befindlidiea  Kaiutwakec  gcaegt  —  kua  die- 
tce  BM  eis  Norm  ffir  eile  AreHlfiektimaelerdeii  leffefteHt  «erden,  oad  «fr  Mnafco  imroo 
hiflhitena  das  ausnelimen ,  tiaU  Steinwvek  iinhc  im  Vor^runde  und  in  der  Mitte  dea  Bildee 
die  ataxke  Säule  setzte,  welche  ea  gleichsam  tu  awei  Hälften  theilt.  ObwolU  er  dieaea,  der 
Terachiedenen  LiditelTecte  ««Keii,  abatchtlich  fe«ihK  n  habea  aehdwt,  eo  bleibt  ea  dech  iai- 
nii?r  i  i'.\  :>>  ston  iiil.  Da  d;c  II  iiidliiii;  in  diesem  Bilde,  die  Bcfrciun^r  des  ImiliVi  n  Petma  dar- 
Bteilcnd,  10U  Joh.  Brenghera  Hand  nur  ala  Mebeoaache  und  sur  Belebung  dea  Raumea  hinia- 
gefngt  lat,  «ollca  wir  naa  bei  deraelbea  oai  «aalger  aaflNltea,  ab  die  nglrdiea  tberhaaptt 
weder  \on  Seile  der  Zeichnung  and  CoMOBlnUlf»  BOoh  IhiCa  atilflil  buBtca  ChMlaf  la  Be- 
trachtung zu  kommen  verdienen." 

SciiSn  aind  aaeh  einer  BemeiltaBg  Selinaaae's  die  SeftCHMaldlteB  dea  Antwerpener  Domei, 
welche  die  Steeiiuycks  und  NrefK  in  ihren  Architektnrstfieken  Tonugsweiae  darstclllen.  W  äh- 
rend l'iir  die  eigentlich  architektonische  Ueiiandlung  der  Pcrapectlre  die  Mittellinie  das  Wich- 
tigate  ixt,  lag  dem  maleriachen  Sinne  mehr  an  den  Dnrchaichten  nach  der  Seite,  in  di  neu  die 
Moihweodigkeit  weniger  strenge  und  mit  einem  Sdiebie  indlTidueller  Freiheit  eracheint.  ilier- 
tür  aber  waren  die  breiten  Räume  sariaeheu  raadca  aalca,  laid  db  «eilen,  bellen  Nebenacbifle 
nneiidlicli  inriheilhafter,  ab  Jena  cngoi  Abadtaa  ndt  dea  bnIteB,  idiaiilfai  Pfdlen  laaeicr 
Deutachen  Kirclicn. 

In  der  Oothaiacben  Oallerfe  (Auf  Kupfer  IX.  ISi.)  ist  daa  Innere  der  Aatwerpener  Rfrde. 

Die  bei  der  Mes^^e  knieeaden  Fersoiien  und  andere,  welche  herankommen  oder  sidi  eiiirernen, 
aind  swar  Mebensaclie,  aber  doch  aum  Tbeil  recht  gut  gearbeitet.  Daa  Ardiitektoniache 
lat  groTaartig  gedacht,  IM  ven  allen  phaataaltodleB  Zlenathca  and  ha  achinalea  TeridUfe- 

nissc  austgcfuhrt.  .Ausjrezeicbnet  ist  die  Per*pektive  der  hinter  einander  awiitchen  den  Sin- 
ien  liegenden  Hallen.  Daa  linke  Schiff,  worin  ein  Altar  und  ein  die  heilige  Familie  darstel- 
lendes Gemilde  bemerkt  werdca  k&nnen,  lat  erhellt,  daa  rechte  iat  dunkler.  Eben  ao  trelflieli 
uU  die  /«-irliiniii;  Ut  auch  die  malerische  Behandlung  dea  Bilde«.  Der  Ton  iat  braun,  wie  sol- 
chen die  Lielilinber  denjenigen  Gemälden  dea  Künstlers  Torzusiehen  pflegen,  worin  er  dimkel 
■chwangnu  ist. 

Bin  afiterca  Genllde  de«  jAngerea  Hefanlch  vaa  Steiawyck,  ieaoa  Anfenlbalt  im  Hauee 
der  Martlu  nnd  Maria  mit  Figuren  von  ComeDna  Poetemburg,  wurde  ana  der  Fariaer  Bammhuif 

herau>f.'eÄebeu.  (Filh.  X.)    Vergl.  die  Jahre  16.1.J   \ind  lfil2.  — 


Jervmiaa  van  Tierendmf  malte  im  J.  1621.  ehiu  Anbetung  der  Hirten.  In  der  Pbnrktrche 
au  Lee.  (Daaeaaipa  Bebe.  Iirip&  16f  L  &  181.) 
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(a  r.  24a.)*'"'*"' 

Kiciilne*  da  firvjfn  Innentor.  et  S.  ICZL  («eiche 
Schrift  oIm  Aber  ciMia  There  itehel).  Bei  dcM 
mT^hi  TWmw  tUwmim  Kfaig  (adma)  Mkm 
UvM.  Di»  Kldth  («M  Mb),  4«r  die  Scilepfe 
gMrafw  wM,  Mhat  «ich  fllni.  (MG.  1,  SS.  Rat». 

5.  D.  S.  159.  nr.  10.  '/miu  Knrirln,,.  I>.  II.  III. 
p.  34h.)  —  N  il  It  ( Miinii^niiiiiii  (1j  »  Ml  iiliiiin  de 
Hru^n.)  I  rl  S  11)21.  Kiii-ll  %<•■  liiliiiligi-n  ilill  Ilirlrll 
die  Uetiurt  (  hri.ii.  (M(i.  I,  117.)  —  1621.  (MoDO- 
graoMo  <Im  Mrnlai»  do  Brajrn.)  Iniientor  et  Schulp- 
ler.  Die  Aabeuag  der  Keaige,  «öllif  vencfaiedea 
VM  rtoer  mtanm,  «eldie  der  Fignree  veit  mehr 
WÜlllt.  (MO.  1,  M.)  —  N  d  B  (Mono^framni  de« 
Kieolau*  de  Brnyn)  In:  el  8.  1621.  HvOilpliPiuit. 
Kinii<Tniiir<l.  (MG.  1,  (i!).)  —  Mri.liiiiii  de  Hniyn. 
Kinc  W  itlduii;; ,  ui>riti  xiir  I.liikrii  Murin  n)it  driD 
JoiitLiridc,  lur  Uicliirn  cirr  tinl.  Jn»ciili,  der  kleine 
Jiihiinne«  und  ein  K<«l  dar^crtcllt  »iDd.  (v. U.A. E.K. 
2.  B.  S.  103.  —  Hub.  5.  U.  S.  ISO.  nr.  lU.)  —  Die 
Predigt  de«  heU.  Fitalw.  (Hub.  S.  B.  &  IM.  ar. ».) 
—  ätUmOmm  «ndnf  edina  ete.  (Dw.  w.  4t.) 

WUhelB  Bojricnweeb.  (Haber,  MetieM  gde.908.) 

KBch  Adriuji  van  der  Venne  W.  Ddf.  (C.  r.  S6L) 

1(31.  \.i<  h  Uubrn«  I'.  de  Jod,:  .\llirrt ,  £■•• 
hen.  T.  Oo.tcrrcirh.  (Hccqii.  p.  87.  nr.  5H.  6«.) 

y»rh  Piiolo  VerunrKe  unter  Jai:iili  Matham'i  Lei- 

tmg.   AabetMg  der  Ilirteib  (B.  F.  gr.  III.  SOS. 


Wilhelm  de  Fafr.  (TIiili.  lir) 

>iich  Kniirnii.  (^Siuilb  I'.  II.  p.  S3S.) 

Eg.  Sadetcr  nd  viruiD  delinritvil  et  DD.  Prag«e 

1LD.C.)L\I.«  CwelM  de  Lengaeral  Gemee  de  Bu- 
tMf  Bwo  d«  Vanb  (IK.  •  H.  G.  c  m) 

T  K^MT  deUoeeTit  lOL  L  ükqrM^f.  BIU- 
ntf«  de«  H eedrtek  de  Kejraer,  Beddt  ea  StoHharwat 

der  Sladt  .4in»terduin.  Ghebiirrn  1363  den  1S  May 
(^hr.Kirtrn  Ifi21  den  15.  M»j.  (In  der  Köeigl.  Ki^ 
|iftr.ii>li;^alleiie  XB  PraidMi).  VdgL  BIjrBda« 
1.  Ur«-I.  p.  Z».  48. 

J.  vaa  de  Velde,  BOdair«  iHrae«  Kniiferdcchera 
nd  Sdweibnnitten.  «et.  eaae  M.  Aaam  UUl.  (B. 
Weigel'e  BaattialaL  Ka.  t.  &  M) 

llBla  Kach  Bnbeni  Lue.  rerifmnaaa.  Stim 
der  böten  Engel.  (MG.  2,  56.  und  nnclunnU  IM,  14b 
He<:i|u.  p.  1.  nr.  1.  C.  r.  437.  IIiiI.,  21V,.  FüMin-  Vrit. 
Ver7.  .1.  K.ivif.  4.  I  ii.  S.141.  nr.  \\\.  Ji.ubert  III,  193.) 
—  .Aiiln  liiiiK  der  Ilirlen  (  Md  2.  22.,  i  iiu  *  der  irhÖD- 
•ten  liläller,  die  nach  Kuben«  erM-bi«nen  liad« 
lleiqu.  p.  12.  nr.  22.  C.  r.  443.  FälVliae  krit.  Ven.  A 
Kar«.  4.  Th.  &  SM.)  —  ZiaigiwclMib  (H6.^  M. 
Hccqa.  |p.  IS.  ar.  41.  C  n  44B.  Jaab.).  —  Miifyvet» 
lad  dei  beil.  LaareatliM.  (Hcc^a.  p.  49.  nr.  S4.  C.  r. 
46L  Joub.).  —  Der  hell  Ignaliu*.  (Ilecqu.  p.  4T. 
ar.  17.) 

M.  T.  ir<c»i6r<nielr.  1621.  Der  junge  Tnbi'ii*  ver- 
•rhaffl  icincni  Vnler  da»  Gr«!rht  wiriler.  (II.  P.  gr.  V. 

M.  ar.  M.)  —  Meiear,  mit  Acgae  deh  nelerhaHead, 
Ob.  M.  IT.  Ifl) 


B.  mn  ier  .iltf  1«».  KmI  nn  raf  ober  «raloi  TbM»  «ocrar  cta  nft  IVil^  M«ltaAt- 

terchen  und  anderen  Ulumrn  ifcriilltcK  Ccfar!«  gemalt  Ut.  Bei  dem  Bodrn  dcKNellirn  wird  man 
eine  f;riiue  KidccIiKu  und  eine  gleichfirbige  lleuacliracke  bemerkea.  lu  der  tiallerie  zu  GotLa. 
(Auf  Holz.  X.  2S.)    Vergl.  das  Jahr  1024. 

Aroold  Tau  der  Bern,  (ran  Eyndcn  I.  ^fi  ^ 

Michel  Jaiuon  MierweW»  Name  und  die  Jahrx.  1622.  ateben  auf  dem  B3dabM  «iMi 
Fcidherrn.    Zu  Darmxtadl.  (Mull.  Beschr.  S.  1S3.) 

ÜMient  beendigte  daa  Ictite  Oenild«  der  LwnafaaiflMhen  OaJierie,  die  tob  der  Zeit 
MtMllle  Wabriicit  (Mich.  p.  199.  La  Galerie  da  Fahia  de  Luenbouif  peinle  per  Rebeof 

doM'iiee  p»r  le  S.  IVattu-r  et  gnm'c  par  In»  plD»  Illustres  graveurH  du  (cmpr.  ä  Paris.  1710. 
Fol.  Fil.  kr.  V.  d.  K.  Tlu  4.  &  111  —  131.)  und  reiate  am  19.  Sept.  1622.  von  Pari»  oacb 
BHtaiel  «orildr.  (MU^  p.  12S.)      2a  Aolwcrpen  cncUeMa  mIm  Mml  A  Genoe.  (lUdb 

f.  .1.11.  Smiili  P.  II.  p.  XXIII.  .-)I9.) 

Landüchaft  von  Joliaiui  Savery.  (Beadireibung  d.  Gab.  v.  Gem.  —  des  Joli.  Gottl.  Stein. 
Berl.  116.3.  4.  S.  .W.) 

A.  V.  8TALUKMT.  F.  A*.  1622.  Anbetung  der  Hirteii.   Za  Berlin.  (W.  S.  III.  nr.  SOL| 
Dieaelbe  Jahrzabl  liat  Stalbemt'a  Göttermalü  in  der  Gali<»{e  zu  Dreaden.  (Vers.  ▼.  J.  ISST. 
&  113.  nr.  519.) 

1622.  Seeatück,  eine  TürkciMcfalMbt  dee  JaAree  1$11.  daratellend,  roa  vui  der  Falde  ni 
Kupfer  femalt.  (Deacriptlen  dee  tebleaax  de  Fahl«  Rojal.  k  hrte.  IIST.  p.  409.) 

SV.  (iU  Monogr.  de»  Scb«»tian  fianck  oder  Vrsnx.  Brniliot  I.  1'.  p.  41.1.  nr.  .II  12.)  V.  1622. 
Halt  einer  Frozeaalou  von  Pilgern.  Angeaehene  Leute  zn  Pferde  und  zu  Fufa  haben  aich 
■b  ZnaclMMT  eingefcndca  Dae  Gane,  raf  Hol*  gemaK,  voll  kidiwr  Detatb.  Dm  Kobflt  «la 
wenig  hart.  (Ls  Oal.  El.  de  Dn««eld.  PI.  23.  No.         Tableanx  mobile«  p.  26.) 

Dieser  Sebaxtiau  Vranck  (Vraiicx)^  Schüler  Adam'a  van  Oort,  aUnd  nach  ran  Mander'a 
Angabe  160J.  Im  31.  Ldienijilti«  und  war  ecbeo  !>  iiceer  früheren  Zeit  tliatig.  (van  Mander 
p.  208.  ia  geeatig  in't  m»Vvn  vsn  LsrKl».cli«pppn ,  Pcerdckcna  en  Beeldekena).  Nach  MiMr 
Erfindung  hat  Jacob  .Mathani  aiifiter  dem  lit  itii  Jahre  1606.  enrilmten  noch  drei  ■nders  Jibf^ 
sahlloae  BliUer  gestochen.  (B.  P.  gr.  III.  ÄH.) 

Die  Gallcrie  zn  QoOn  bat  folgende  Ocmildex 

FeMbf^  bH  VenchmoBgca  ein  Meeretnfbr.  In  Vütimrgcwaä»  M  btwiflwte  vmi  ge- 

harni^chte  Ht  tter.  Ein  Gepick  auf  dem  Rücken  tragender  Koifte  Algt  beWuCMtOi  Wwh^tf 
gern.  Zur  Seite  eine  Marketenderin.  (Auf  Uob.  UL  £0.) 
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Dag  Gegen»tficlc  i«t  da  RcHfr/tffecht  Die  r!nf>  Parthel  ergreift  ille  Flocht  (Aof  Hol«. 
HL  52.)  —  Beide  Gemälde  beurknadenf  dafs  de«  künstlera  Stärke  ia  der  DanteUtuig  der 
Pferd«  Uf.  Du  h  8  ml  V  anfUhiide  MonogruiB,  unMm  boDiat  t.  0*)  aadi  nff 
einem  ncniülde  nns  dem  JtliN  UM.  mIi,  wbd  MU  h  J«4«a  der  s«d  GemUdc  md  ttuam 

der  Pferde  aiilrctkn. 

Kldurea  Unbn;  habea  folgende  GemUd«  der  GolliaUclien  Qdkllst 
Ri  iii  rpcfeGht  in  der  Nihe  eiue«  Brunnem.  (Auf  lloLs.  III.  7.) 

Kelteret  and  FufuTolk  halten  an  einem  Wege.  (Auf  Hals.  III.  .31.)    Fleifaig  gearbeitet  tat 
te  Qcatriuche  dea  Vetdcrgruudeti.    Aitf  einem  weifiten  Pferde  Kteht  Sebatttal  TmMI  Mo«» 
gman.  Dm  GcigeoMfick  bt  cfai  GentUde  ton  JUartin  vaa  Valckenborcb. 

Noch  efa  Gendld«  der  Gofhafadwa  Galterle  setgt  In  Riotergninde  ciae  HoHtndbche  Stadt 
und  Üire  Fvulung,  vorne  Fufiotillver,  die  tlieiis  luit  langen  Speeren  aicll  angreifen,  tliell«  auf 
ciauider  fenem.   Die  Tradtt  der  Meaachea  iat  dl«  atelfc  der  damalifca  Zeit.  CAnC  Uali.  UL  4.) 

Iii  der  Wiener  Gallerie  iat  ein  Anllrflt  a«  dea  Zeiten  dea  Hanemitriegea.  Von  gdiar- 
nniclilcn  Reitern  nird  t;in  Zuc  \oii  Lajil-  und  Rcisewa^cn  an^i-fiillL-n.  (v.  Mecli.  S.  "iOJ.  iir.  68.) 
Anfwrdein  beaafa  Wiaklcr  s«  Leipsig  den  daa  Kreux  tragenden  ChrtUua  mit  vielen  den  Zag 
taMhlldbcadai  Bdmn.  (Rirt.  BrU  9.  ISI.  nr.  «SC)  Von  RMfentcn  O-  Deel  p.  asL)  wird 
•nläer  einem  naiteatnMentllcIien  anrli  rhi  altteütamenttirlics  nilil  en^nlmt.  Dciile  waren  auf 
Kupfer  gemalt.  —  Der  Hersog  tou  Uuccieuch  besitst  das  tun  A.  van  ÜycV  gemalte  Bildnifn 
den  Künt'tlfra  (Sm.  IIL  SIS.  nr.  159.)  und  in  van  D^ck'a  Sammlung  von  Künatierbildnlanoa  fladd 
man  von  8.  a  Bolawoft  gMtodiMt  finhartlaBne  VnMft  fidw  fnttimm  aimMtm^  «telil 
df  iiMB  Anlverp.  ducinr.  — 

CarMIta  WiUMrtt  (m  Vynden  L  W4) 


N.  .1..  /.'.  i.  uii  liin.  iiti.r  rt  S  1(>22.  (wf Ii  Jic  Schn'ft 
auf  dem  Tinclie  der  ftlaria  »tcht).  Mariä  ^irrkündi- 
gliBg.  (MG.  1,  31.)  —  N  d  B  (M»n<.gnimm  de«  Ni- 
eabna  da  Bnijrn)  iaoaaler  et  &  1«2S.  Liaka  Maria 
mk  *mm  tOmtladM»  mT  im  ichaalHb  BrnMi 
Jaceph,  iwr  E>«l  nad  der  kleiae  Jakaaaaa.  Sihr  kar 
an  Figuren  in  Vergleich  mit  antorca  Bliltertt  daa 
da  lir.i.tn.  (MC;.  1,  (k>.) 

Niirli  llulirna  Ji>>i«iin  Collacrt.  Titellf.  lu  Mud- 
aaert  Ue  Kert'krl^ckc  Ilitlorie. 

KmA  RabeM  Tk.  GallaM.    TitelbL  su  Aag. 

IKZZ.  KadTsabaM.  «0«^  Hoftarit  «na.  9» 

Iwil.  IfMÜm*.  (C.  r.  Ml.) 

llhuiiiüai  liivcntor  et  acnlp.  Ildiiiliniit  van  den 
lliieyi-  e«.  1623.  GntUe  Und.rliafr.  (VK'  <>.  130.)  — 
ins.  Iliipie  —  Coniilii  lllinndius  sculjatit  et  eic. 
CSam  privillrgio.  Roaltout  *aa  dea  liocjr«  c«.  OraTaa 
InniaaUk.  KadNa  aln  Baitor,  dir  oinan  Wban  nof 


der  Tland  hat.  (MG.  6,  238.)  —  Verffl.  rmm  Ijodin 
I.  U.  Hruiliut,  d  ArKtin.  I.  X10.  nr.  2679. 

Inuiiliit.  a  Simune  Pattaea  A:  1622.:  Efligiea 
Oidaci  «almiaati  da  Aleaao.  (MG.  KCIhie.tab.ft«. 
Will  ml  MG.  n.  S.)  —  Sb.  Fnm  atalp.  Criif. 
da  Paa  e».  (MG.  Eft.  Inir«rA  Irik.  OS.  Maria  FW* 
lippi  IV.  ili*pan.  —  laror).  —  Pa.  Maealao  pb». 
Simon  I'ti>'<iicu9  ir.  (.'rir|i.  de  I'ai  cic.  Bmtblid 
Chrutiiin'a  II.  von  Braiinachwe!);.  (.\1G.) 

Cri<i>.  ynefcormui  delin.  et  »colp.  A».  1622.  Brocr. 
JaMMM  esead.  (MG.£C.lmp.iab.m  —  v.ltaHMhr 
naiTUab«.) 

MB,  Mmm  van  da  FaUa.  Ia  alaar  Laaiifbaft 
Baaar  nad  anm)  Ftaa  ana  Markte.  (C.  r. 
5j<I.  Mull.  .KiO.  _  Iliilirr,  Nnli«r»  p<n.  02«».)  — 
Niirh  rinrr  Zcii  hiiung  dei  Hriur.  (iiiltziiia  Joliann 
vnn  de  Veldr.  (IJ.  P.  g,.  III.  HJ.  „r.  92.) 

Kaeh  Gerh.  Scgboa  Lncaa  raraCcraMna  dar  AU» 
(ßi^SM.  Hnkin.) 


Oelnoebto  Zelchninf  voa  W.  Jh^ttmtg  ItOi.  Bfaw  Fo^n  rm  aedH  Matorbcfcen  Duu 

atcHnn^cn:    a)  Der  Rallievr  verlangt  vom  Bauer  die  Ki»h.     b)  Den.  nimmt  wie  ihm  mit 
Gewalt  u.  8.  f.  (Aclirisnieae  I.  4i.  nr.  23».  d.)  —  J.  C.  J)ro9§tlMt,  (van  Bünden  1.  492.) 
Die  Jahn.  MSa.  ttdit  auf  A.  ton  Dgdft  Wldabae  dei  Cbrdinaln  Bentinglin.  (ßmHk 

P.  III.  p  ifi.) 

(iciiiiilde  von  ('omclia  Cornelif-/.  van  Hacrlem.  Mars  und  Venua.  (M.  Oeatcrreich,  Danid 
Stenglin-«  in  llaiiibiirf;  S.  v.  G.    Birrlin.  lir>.r  1.  S.  23.) 

Von  Jobann  Jiaeäer  ward«  im  J.  1623.  eine  Schweiser-Landadlilit  |nMaB  In  der  Hann- 
■Hn'ndNn  Gemllde-S.  n  llannoTer.  (Vers.  8.  SO.  No.  101.) 

Ein  Gemiilde  G.  vun  Hontbof$fa  ana  dem  Jalirc  1623.  iat  durch  einen  Kupferatich  be- 
ImmM,  welchen  die  llersogUchc  ifamnil^^  m  Gotha  in  dnen  adiönan  Abdrucke -beaUnt.  Lot 
nvne  aea  flUe«.  Point  par  G.  nondhorot  IffiM.  Qwtt  par  J.  O.  Miliar,  im.  (NG.  H.  nr.  MiS.> 

.tlalthiaü  van  AV^rp  malle  iiu  J.  1623.  eine  heilige  Familie  mit  t iiier  Hlnrie  >oii  En^ela. 
In  der  KalliodralLirche  su  Tournaj  oder  Doornick.  (G.  P.  Meuaaert,  U.  Partie,  k  Bruxellot. 
lW3k  p.  KL  Deaeanpa  Rda»  8.  SS.> 

Dntor  meliri  rcii  Kiitixtlern,  welclic  van  RavcRleyn  hiefscn,  ist  Johann  vsti  Raveateyn  (geb. 
Im  Haag  1^80.  gent.  16j1.)  der  brrtilimteKte.  Gefeiert  wnrden  seine  auf  dem  Sdlierahanae 
und  auf  dem  Rathhanae  an  Haag  befindlichen  Gemälde  aux  den  Jahren  I61IL  1618.  MWb  h 
Dentadien  Gallerieen  aind  aeine  Werke  keineswegs  hüuflg.  Kin  drei  Personen  enthaltende« 
Kaiemcic  befand  sich  in  der  Wiuklerachen  Sammlung  au  Leipsig.  (HisL  ErliL  8. 199.  nr.  491.) 
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KoteMBd»  «incc  Mumcs  md  dact  Flraaenfaiiaicn  wkd  nun  zn  Mlladwa  (r.  IbnL  ns,  Mi. 

84t.  V.  Dill.  nr.  .162.  .m.),  «Inen  Mann  mit  leiMV  UeilMO  Toditer  ni  BatUB  (W.  8, 188.  W. SIS.) 
niid  einen  RiUvr  su  Dresden  aiilrcffen. 

In  der  Goiliaitichen  tiillerie  ist  das  aucfieieichnete  BrtiRtbild  eine«  vornehmen  Manne«. 
CAuf  Holl.  IV.  10.)  Oben  recht«  bt  in  kaent  N  B«vc«tqfa.  F.«  derfwtdt,  dafs  die  beides 
enteil 'BudMiben  «n  «Inen  Zuge  verainigt  rind  nnd  hitnm«  Äe  AduKchkeit  mit  einen  N 
fntKtelit,  tiilircHi'litct  dieser  Buchttabe  nur  ein  J  »eyu  dürfte.  DarAbcr  «(eilt  An*.  162^.  Aeta.  IT. 
Ueb^r  dein  ileUne  de«  Unli«  oben  angcbncbten  Farailienwappena  aind  nnd  LöwcSf  in  der 
«kern  Alttlwünif  des  Wappcna  actint  npai  nadi  Art  eines  Andreaalirensea  snaammcnfelegte 
Stäbe  auf  {fclhrm  Felde.  Der  dar^rexleilte  Muin  (un  C**  de  I.imminpen,  ans  der  Familie  Lirn- 
minfen  van  dem  Bergbe?)  iat,  wie  ieil  Tomtlie,  denelbe,  den  folj;endea  lilatt  in  Uiutung 
wflUlrat:  Antsnlna  ram  Dyaic  pirait  Paniw  PsntiiM  «ealpalt.:  D.  Henriette  Oenee  ven  den 
Berg^tie,  r«(liolifnr  IMnjmtatl  a  Onn«iliig  SIbUis  vi  Ilflli,  (Juliernalor  cf  Capilnnrii«!  Geiieralii 
DucalUH  Geldi  iae  et  (.'oii)iia(ni>  Zulphaiiiae.  FraefecluM  'l  ürinctitoruni  bellicorum  getieraliii.  (MG.  2. 
tab.  150.  Vergl.  SckeUlip  ikonogr.  Bibliotli.  4.  St.  S.  361.  u.  d.  Gem.  v.  Dyck  «  in  Um.  III.  SOS. 
nr.llO.)  Der  Kopf  i*t  b&clist  cbarakleriatiadi.  Er  liann  lehren,  wie  man  die  ^alur  auffaacen  und 
mit  gesetzmärKlßcr  Freiheit  wiedergeben  ronme.  Man  bewnndert  das  vollendete  harmoniidie 
Kolorit  and  die  tiefe  Kenn(tiirD  de«  Helldunkeln.  Schatten  nnd  Licfat  liad  küinntiich  auKgclhellt 
und  machen  eine  vortreffliche  Wirkung .  D«  die  Gallerie  «n  Werken  der  fiUdnlftaialer  RabcM, 
Tb.  Keyaer,  van  Dyck,  fm  der  H«la<,  Hab  n»  «HgeaddiMt  ScUaea  anlknweiaeu  Jut,  tarn 
man  in  ihr  sich  iüberaangaOf  dnfk  Bav«ste|pi  di«  UlcfM  tbcrtoaf  und  dn  «itadlfBr  Nnboibiihkr 
der  jüiijeren  war. 

•tteber  nrai  nneh  Ravesteyn*«  WIAiiaeen  Twfetligle  KupfinaHdw  i<  Cl  r«  JM,  In  S.  th. 

des  KünHtlcrlcx.  werden  die  in  Knpfer  pfst.  Hildnicpe  des  Joh.  BujeRiiis  i^Ionickendnm  (?)  und 
de«  Amtiterdamer  BürperiiielHlers  11.  i'auw  erMäliut.  —  Der  Herzog  von  UuccJeuch  beaitst  da« 
TCO  A.  van  Dyck  geinalie  liildnif«  de«  Kloetlen  (Sm.  III.  229.  nr.  114.)  und  in  DydAi 
Iconea  Prinripum  etc.  findet  man*  JonuMl  «ttl  Bnvestc^  ]>ktor  Icomun  SSMgß»  Caadlb,  gHtt 
von  l'aul  Pontius.  (MG.  ."»2.) 

Ein  ^iiter  Bildniri'maler  soll  aurh  JohaiB*«  Ma*  äloM  VHt  ItlfMllja  gnntlM  MJ^, 
geb.  in  Haag  161«.  £r  lebte  noch  1662.  — 

Suitn»  berühmte  Amatonentchlaeht  tat  nteht  allettt  unter  ftNea  Comporitionen ,  die  er  am 

dem  Kreice  der  Mytli<ilitpii'  enlnalmi,  (iniu)ein  aiicli  unter  «einen  i'ibrijfen  die  v<irziiplich«tc. 
Das  ehedem  in  der  Diiaseidorfer  Gallerie  (La  GaL  El,  de  Duaaeld.  PI.  20.  Mo.  210.  V.  Salle 
f.  18.),  Ilir  welche  ea  der  GbnrAral  Johann  Wilhelm  «ehr  Mbnehig  «rwnrb,  Jehrt  hi  der 
Kfialgl.  Bilderpallcrip  zn  M&nchen  (Smitli  P.  II  p.  61.  v.  Dillis  nr.  52.').)  atifbcwahrte  Ori^'inal 
(Auf  Ilvls  3  Fufa  9  Zoll  hoch,  3  Fuf«  2  Zoll  breit)  malte  Kuben«,  nachdem  er  durch  du  von 
Bnilh  P.  II.  ^  MS.  nr.  510.  aufgeführte  Werk  alch  vorbereitet  liatte,  für  einen  Liebhaber 
van  der  Gee^t  (Weycrmann  Vol.  I.  p.  26N.),  «pStestena  im  Jahre  1624.,  weil  damalx  nrlion 
Luc.  Vonttermann'a  frafxer  und  schöner  Kupferstich  eracliien,  v,  Mechcl,  IIcin»e  nnd  Waagen 
hnhea  bd  dleasm  Gem&lde  mit  Vorliebe  verwellt.  mDI«  Krtogerinnen  sind  auf  der  Brücke  dw 
FluHRe«  ThenmidM  bd  T^a  ^httUoh  geaehlagen.  Blni|e,  dtte  auf  der  Brieke  aidi  nodi  vcr- 
tbeidi^cn,  wefden  niibanfehenig  nledergemetselt;  mdlrera  rind  inH'flirea  PfMen  In  den  FInfa 
geatürxt;  noch  andere,  die  ihr  Heil  in  der  Flucht  suchen,  werden  von  ihren  Feinden  eingeholt, 
theiU  in  dem  Flusae  adbat,  der  mit  ihrem  Blute  alch  firbi,  theila  auf  dem  Ufer.  Ultten  durch 
den  Bogen  der  VrVdce  ateht  nun  efaie  Stadt  In  Fener  ansehen.  Dnreb  die  Fhunnen  nnd 
Raiuli«irbel,  >vclc!ie  In  die  Luft  nich  erheben,  «inl  in  der  Gegend  der  Briiele,  wo  olinediefs 
daa  Ilaudgemeoge  am  atirksteu  ist,  das  Schreckliche  der  Scene  nodi  vermehrt,  in  diesem 
Qcffltlde,  wo  alle«  mit  Stfafce  nad  Anadmck  «rfUtt  lat«  aiad  die  Bcwegungca      Saale,  üa 

eine  blutige  Schlacht  liervomifcn  kann,  versinnlicht.  In  der  einen  Piirfliei  hl  Xhatll  Ud  iul^ 
gcrlNche  Stärke  mit  der  Zartheit  de«  weiblichen  Ge«chlecht8  vereinigt  -,  in  der  andern  «ncht  die 
Wuth  nnd  Inchgier  der  von  den  Kriegerinnen  aich  gehöhnt  und  verachtet  sehenden  Mlnncr 
die  Augen  ge^en  Ihre  Reise  zu  schliefgen  und  lediglich'  auf  Kettung  ihres  Ruhms  und  BefKe- 
digung  ihrer  Rachgier  zu  denken."  Ileinnc:  „Diewei«  SlQck  ist  der  erste  Stern,  der  an  den 
Himmel  unserer  Gallerie  «ich  gezogen.  Der  CburrnrKt  Johann  Wilhelm,  wdcher  diesdbe  stif- 
tete, eehieU  es  sea  obngcfihr  nnd  wurde  nach  und  nach  beim  öftern  Beaduaen  cati&cfct 
dason ,  dafi  er  anf  efnmal  Ltebhaher  wurde,  und  mit  der  Zdt  die  grofte  Sammlung  veranstal- 
tete, welche  linier  hi'xst-rer  Anleitung  noch  auser-s^ihltcr  würde  geworden  sevi.  Ein  er.Krhrerl- 
lieber  Kampf  swisdiea  den  swel  Gcscbleditem.  Ein  malcrischea  Schlachtgctümmel,  wo  der 
Sieg  endlich  dch  entschteden  hnt.  Die  armen  Hddhmea  mlisoea  der  Vebemneht  naterUegen, 
werden  genciila^en ,  Kind  anf  der  Flucht,  und  die  Fdade  «etzen  ihnen  über  eine  Brücke  nach. 
Die  Verspitctea,  und  wotii  die  Tspfezsten,  vcrdan  mam  Tbell  gefangen  genenunea,  iiad  nun 
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Theil  in  der  WnÜi  ermordet,  und  ficitelii  zum  Thcll  auch  nicht  und  ermorden  wieder.  Dm 
Beate  von  Kriege  (er  eia  lleidenhen,  die  Last  Bich  Schweife  und  Gefahr;  vod  noch  dan 
nh  Iffiddien,  die  mit  dem  Schwert  Mlnner  aamgreifen  eich  eriiibBt,  wilde,  gravaarae  vmA 

docli  reixciidc  Kniporrriniii'n  wider  die  Ui  i  lilc  iIit  Natur.  Kiii  furclilliar  sdirMu  s  Si  tiaiisptt-l, 
dei^lcldicu  e«  wenige  gegeben.  —  —  Liiter  der  Britclie  aelbat  iat  das  rürchterlicliitle  vom 
Bcfaamiplele  ni  achen.  S^t  bat  mir  «tuen,  aber  dnc«  hohe»,  wetten  und  brcilea  Begen,  der 

TM  einem  Ulicliel  Aiipclo  gfbniit  zu  oeyn  scliciiil;  «clclicr  einen  Srlilnficlinttm  miii  iltr  pröfii- 
ten  Wirkung  wirfl  und  da«  Licht  aus  der  Ferne  darunter  lier  erhebt  und  bck'bt.  Im  Slrom 
und  denselben  hinanf  ist  Unter  HcrabatBracn,  Schwimmen,  Retten,  Durcbachwimmcn,  kümpren 
und  Ertiaufen,  Wi  Freund  und  Fehid  unter  einander;  weiter  oben  «teilen  am  Ufer  in  der  Feme 
Kric/7i>hrcre,  und  dabei  eine  Stadt  in  hoher  Flamme.  Der  Flufü  walzt  da  und  dort  Todte  eed" 
Waafien:  ^ttff  ehu'  liiiiiiHt  peiülreiehe  Weive  liat  der  Kün*ller  den  Aloment  »o  gewählt,  dab 
die  AmamMa  fon  den  Griechen  fiber  den  Tbctmedon  surfkckgedringt  werden,  ao  dab  der 
Kampf  auf  einer  Brf  cVe  ttatt  fladet.  Dm  S^redltcbe  de«  wtrd  dadnreh  auf  du 

H8ch^tL■  ^t'^tei/ZLTt.  Wihrend  auf  der  BiMte  im  wuduiiiNtt'ti  GefL'ilit  nIiIi  zwei  Pferde  bel- 
ÜMn,  ein«  Amaaooe  vom  Pferde  gcrinM»  ci«e  andere  von  ihrem  acliwatxeu  Pferde  geachielfl 
wird,  atiraen  swd  andere  fiberefattnder  mit  Oiien  Pferden  fai  den  Flub,  te  weldicm  wieder 
andere  xirli  uthwiinmend  zu  retten  suchen.  Auf  <]i>r  Andrren  Seile  eine  Amazone,  wilrlie,  mit 
ihrem  Pferde  in  das  Waaaer  setsead,  noch  im  Um»cheu  ihren  Verfolger  verwundet,  danebea 
ndwete  getUlete  AmaMUC«,  die  achM  bctoili  Mdt,  aeeh  ihrer  letalen  IliUie  bcnmb«  werde«, 
l'nter  dem  Bopen  der  Driicke  Durchsicht  auf  den  Fluf*.  in  welclien  isirli  AitiBzoneii  auf  w-r- 
Bchicdene  W'eii*«  zn  retten  ouchen.  Die  er^rreifende  Wirkung  wird  nocli  tliircli  eine  ent- 
■chiedene  nnd  meisterhaft  durcli{;eruhrte  Beleuchtung  erhöht.  Dabei  i!>t  die  Fürbiinp  ohngc- 
achtet  ebier  grofnen  Kraft  gemäfaigt,  die  Auafülirung  der  Ilaupltheile  für  Rubens  flcifiiig.  Ge- 
iHb  kann  in  der  gansen  neueren  Kunalgescliicbte  von,  im  Iiistorischen  Sinne  dargeMtelltea, 
Bdllachten  neben  der  Coudtanlinischen  Schlacht  nur  diese  Amazouenochlacht  von  Rubens  ge- 
MMt  werdM  and  sie  hat  >or  jener  da«  Zua«mm«drtUigen  des  InteieaaeB  auf  efaM»  Plan  ani 
den  trefflich  benntsten  Gcgensals  der  minnücben  nad  waiUiehM  Nilar  vonaa." 

In  .1er  CeniäidegaiUfie  M  Gotha  irt  eioe  alte  Copie  dkaer  AmMoocMehlacht  vwihudea. 
CAof  Hols.  V.  32.) 

Bh«  enden  iat  ia  der  Renegl.  Qallale  n  MetnhigM. 

Da«jenipc  Ccmilde,  welches  erst  Dict.  Schmid  in  Amsterdam,  dann  Gottfried  'WiiiVlcr  zu 
Leips^  besafs,  hatte  Rubens  entworfen  und  Abrah.  van  Dlepcabecii  ausgeführt.  (lüst.  Krklär. 
a  SM.  w.  MB.) 

Aufser  Luc.  Vorntcrmann  haben  nnch  andere  Kriuüller  Rubens  Amazonentchlacht  gestochen. 
(F.  Rapot  sc.  —  N.  VinHcher  exc.  —  R.  et  J.  Oticus  eic.  —  G.  Duchan^c  direv.  C.  r.  469.) 
£inc  gute  kleine  Nachbildung  steht  Im  NiederrheiniNchen  Taxchenbuche.  (IH02.  S.  102.)  V«a 
F.  Hohe  wurde  t>ie  Tür  die  erste  Lieferung  der  H&acbeuer  Pinakothek  lithographirt. 

Ruhen«  Altargcmälde  f&r  die  Kirche  dea  hdl.  Romualdua  sn  Mecheln  Ktellt  da»  heil. 
Abendmahl  dar.  (Smith  P.  II.  p.  XXXIII.  et  p.  4.3.)  —  Ungerähr  in  dieaer  Zeit  entotanden  auch 
die  auf  einem  Gemilde  vcreln^tM  BUdolaae  dea  Ungo  Grotin«,  Juatua  Lipaia«|  Philipp  Rubeoa 
nnd  dea  Malere  tdhet  (Im  Palaat  Pitd  sn  FletMB.  OMt.  «w  HaraL  Wlcar  d  Hanges  Ta- 
bleaux,  atat  k  Par.  im  Fal.  Bnilh  P.  IL  IfiOJ.  —  (Deker  BiAen  Bah«  Mch  Madrid 
t.  Smith  P.  Ii.  p.  XXX1I.J  ~~ 

Badeirt  Smtrtf  fee.  MSS.  Zwd  LMdbehafftM  mil  ThlerM.  Aaf  Hak.  (La  GeL  Bl.  de 

PI.  -20.  Nu.  MO.  V>0.  Tableaux  mobiles  p.  20.^ 
Mit.   Uoeiio*  a  liolmerU  (Uvh,  2M.)  Tumi  Ire».   AntTcrpiae ,  ex  ofilcina  Flaatiniaas 


Kmek  Mich.  VM  Wanvatt  Wih.  ^  tk(f.  M.DfXXXIil.  (MG.  U4.  87.  tf.  U«ei|n.  p.  W.aNlAi> 
(a  r.  819.}  Johann  van  do  Velde.  (Hah.  «ML) 


Kadi  Jaw*  ITwnywwl»  tMummg  ClaiaaBns  Cotta.         ClTbachar  omo.  JuattOa  ovar  «afgo  An 

Leicbcnbrgingniri  dei  Enhmo]^  Albact.'  acfco  Tcmdars,  gaaahlat  in  a'GmvaahaMk  (HCL 


i;V  ilh.  llondiu».  (linb.  283.)  .  *  Eft  Dur.  tab.  S89.) 

Nilrh   D.   Uaist    Ctaa  KiKliailyB     TaUa  «ae.  Excrllrtil  <°3«  her. nunc  Al,illi!.ir  Taticth  Mii^Mii 

(D.  S.  130.)  Comili«  ArunHrlli   »uiirriui    Urilamiisc  .Marnchvlci 


Jarnb  Afattami  Jaipar  da  Saallr.  (iL P. gr«  m.  C»nj<ifp  lertunimae  hanc  Amaaonoin  piignam  obi«- 
143.  ar.  40.)  «oU  et  obrcrontiM  argamealam  Patina  FSnllas  ü»- 


PatnntM  mi  viram  dsNamvil  et  aodpdt  bona  [.M  D  D.  Luca»  I, 

A«.  1«.  CM•^  do  ras  «le.:  EiMal»  Hanmi«.  KaL  Amnatü  CiaiacXXia  Oam  fitTlIigtt  Bsi^ 

Gsmss.  (MaBftDwMBb.m.)- PahstOibanVin.  CiittallnalailBil ,  Prfndpnni  Bdganmi  et  Ordlanm 

(MO.  187.)  Bat.nn«e.    Aufterorilrntlich  Rrof«.  (MG.  2.  t«l>.  154. 

Nach  Jacob  Piiuu  Magilulrntt  PufMO  «r.  MG.  134.  lab.  24  «(        cS.  Ilecquet  t^atal.  4.  eat. 

>n<'h  Kubro«  Titelk.  zu  Francitci  ilanici  Anna-  p.MtaawC  CLr.419;  Balh IIT*  Jaubail OL  1H>) 
ksOncam  aoa  Ptiac^|aBBfabaBliao  totintiMBelgU. 
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'  Aafter'  «n  Mta  SOn  im.  wdgMMm  M  MA  lOgmh  CMi«  B.  vn  iar  A^w 

In  der  Gothainchcn  Gallerie: 

B.  TU  dcE  tSL  fe.  1621  Ein  mit  Bliunen  ugel&Ute«  Eirbchen  kt  v«ui  T«ndiiedcMa 
hwirtrn,  Seluieetai  vaA  FHkdttw  nmgvbai.   (Auf  Hals.  X.  T.) 

Rill  Korb  und  ein  Gla«.  jener  tni(  Friirhtrn,  iliescii  mit  Blnmcn  nnßcfQllt,  Ktehcn  anf  cImV 
TiscfaplaUe.  Dtbei  sind  Scliiieckea  und  ioaectea  angebracht.  (Auf  ilolx.  X.  31.)  Seltnlt  fB> 
Mlff  knt  dar  Hnlw  'M  dca  KindM  nch  Wcintmböi  riedeigelagk  —  Bb  MUhtai  to 
lUcn  int  b  der  K.  Baler.  SainmluDg.  (t.  Mannl.  1.  B.  nr.  3015.)  — 

'  I.  B.  TU  jBoMen.  1624.  F.  franck  fi^ravii.  Das  Innere  einer  grorsen  Kirche  im  Bpätereo 
WßakAtn  8^1«.  2k  Battn.  (W.  8.  180.  nr.  167.) 

Von  Caspar  de  Crayer  wurde  im  J.  1621.  das  Bmatbild  eines  23jllir%ai  Ullat  gSBdk 
In  der  Hautmann'sciien  Gcraäldc-S.  su  Hannover.  (Vers,  S.  M.  No.  90.) 

Gemälde  Ton  Gerard  Douffet.  BUdnif»  eines  Mannen.  AflMb  aoM  kif*  MM.  (Li 
OaL  EL  d«.  DitoieM.  PJ.  Ifi.  N«.  m.  IV.  Silk  p.  5.) 

A.  TU  Difdt.  BtMnlh  ron  Wnigeintcin.  LlcHtcartdii.  Galt.  (SmMh  P.  III.  pag.  34.) 

1621.  Gcmüiilo  von  Franz  Hüls.  Mäimlli'Iies  BildiilfH  in  liallx-r  Fif^nr.  (Vcrzt  iilinir«  d. 
i.  n.  Kuatgegeost.  des  Stidelschen  Kunst -Inaütntea.  Frankfurt  a.  M.  183ä.  8.  51.  nr.  82.) 

n.  Jtrimtm  F.  16lM.  Die  lanelMn  Inboi  «leb  Airdi  du  mOm  Bfeer  gerettet,  iillii«B< 
Pharao  in  demselben  ertrinkt.    Zu  licriin.  (W.  S.  192.  nr.  217.) 

Die  voa  Mikolaas  Moojfaert  1621.  gemalten  vier  Jahresieiten  besafa  Winkler  zu  Leipaig. 
(Bist.  Erkl.  g.  in.  V.  437  —  440.) 

Von  Rüben»  wurde  im  Anfange  des  Jahres  1621.  die  Anbetung  der  KoniiC^c  für  die  JoTian- 
neakirche  zu  Meclicln  gemalt,  (ämilh  F.  II.  p.  XXXIli.  cf^  p.  11.  et  15.  Facsimile  des  Itu- 
kouischea  Briefes  vom  12.  .Mai  1621.  —  Mich.  p.  149.) 

Umcüa  Jtgkfrt  malte  im  J.  im.  die  lUUeflfaclie  IiiiiilMihift  der  HwMwn'echea  OeMilde-a. 
n  Bunteft  (Yen.  8.  42.  Ne.  TS.) 

■  de  Brwfß  ImMstor  et  S.  16S1.  Francop«  ran 
Biaiauim  Bia   flaMliiifam  KaL  U.  D.  AF  »  cp. 

(MO.  1,  U.) 

1624.   Noch  ComcUi  Visicher  Ca.  Joe  Dt^ffU 

fC.  r.  557  ) 

Johann  Müller:  IH.  Joonnei  Fctri  Swellnguf. 
(B.  F.  gr.  III.  272.  nr.  22.) 

Kaeh  Adfias  twb  Klainrslaait  «bmib  de  Pa». 
IHagstto  anf  B^gina  BaMwIaeg  (t.  B.  A.  n.  V. 
S.B.atM.) 

im.  Radi  Sabeas  Fsal  AntfiM.  Susama  In 
Bade.  (TiiriM-  x'iiili«  nmor.  !>I0.  2.  (TZ.  C.  r.  p.  440.) 

liinuDclfuhrt  der  Moria.  ( llccqn.  f.  34,  nr.  13. 

&K^4fil.  Hnb.aaMiab]&  FiUiMkifkVen. 

.B.  van  deR.  Ast.  1625.  So  ist  unten  links  das  GcgenMßck  des  unter  dem  Jahre  1621.  be> 
■chriebenen  Gemildes  der  Gotliaischen  Gallerie  bezeichnet.  Auf  einer  Ti«chplatte  beflndcB 
aich  eine  breite  Schüssel  mit  Früchten,  ein  Blumengeflirs  und  rerschiedene  (üaf 
Bob.  X.  12.)  Veber  den  lltreditcr  Maler  s.  ran  Ehuden  en  Tan  der  Willi-en  1.  Deel  p  34. 

B.  Tan  Basten.  1625.  Ein  prachtrolkr  Saal  im  Stjr'le  des  16.  Jahrb.,  mit  Siulen,  grofsea 
Kamhien,  Bildern,  einer  geflfeiie«  Decfcc  Allel  fgom»  petepeeBtliA  dw|eilellf.  Bo  IHMlpgca. 
(Flor.  8.  43.  v.  12.) 

Qeadlde  dee'  Abrahini  Blotmtmt  ana  dem  JUne  UM.  OcatUAte  ana  deaa'Bielbder. 

Ohadireibung  v.  Berlin  u.  Potsd.  2.  Bd.    Berl.  ,1786.  8.  891.) 

Noaegnnm  dea  B.  BtmnAmgk.  üe.  in  lluM  1625.  Bniae  eines  gniisen  Gebindea.  SSaicb- 
mmg  (Bbler  «.  IMe.  AekradeM  «.  d.  Pdde  d.  K.  L  AbA.  8.  Sd.  v.  m)  —  VnA  iwel 
Beichnnngea  desselben.  (Das.  nr.  363.  361.  a.) 

Ii  B&VEGHEL  f  :<  162S.  Ein  aehr  reiches  Binmenatädc.  Zu  Wien.  (t.  Heebel  S.  191. 
■r.  U.)  —  [Jekaaa  Br««giW  alarfc  IT  lehre  att  üb  U.  Jnnar  IOC.  aa  AirtiraipcB  imd  ini4 
in  der  Kirche  St.  Jacob  begraben.,  wo  Bcin  von  Tan  Dyck  gemaltes  Blldnifs  ihm  zum  Grabmale 
dienet  Houbr.  1.  Deel.  p.  S5.  87.  Desc.  T.  I.  p.  316.  Michel,  Iliat  de  U  Tie  de  Rubena 
f.  85  —  87.] 

A.  T.  Dyck  malte  1625.  das  Bildnifa  de«  N.  Rorkox.  (Smith  P.  III.  p.  86.)  —  Seine  An- 
betung der  Hirten,  derea  einer  tu  Djck's  Uesichtatige  hat,  Triid  dem  Jahre  1625.  oder  1626. 

U 


i.  Kapf.  4.  Tb.  S.  173.)  —  Bndaib  des  WisdUlaaa 
Sigiunaiid  Grabt  t.  Maabao.  (BacfB.  f  81  asb  M. 

C>  r.  p.  419.) 

Henrico  Mathha  Caaüli  a  Tnrri  Baron!  di  Talle« 
sastinn  —  llsnc  Iptiut  «fRgiem  a  Criipiano  van  den 
QuLlxircTi  Uli  ^i\uiu  do^jittam  at>  codcmi{ue  coclo  rx- 
{•D'fiiam  drdicut  — ■  ipve  pictor  et  acolptor.  Anno  Dni 
ci:)K).x\iv.  (loll  bsUlMi  MM.  v.  BwMk  ■• 
Thiele  S.  88.) 

Soitlw.  (Hub.  m.) 

6.  B.  TM  ailiqn**  (&»Mll) 

AntT.  Tulforit  Baal.  •  BiinFBri^  IM.  B.  QT— IlHL 
IbSl.  S.  41d.) 


WüiMwdAtmt        ^         Anpp«  ^  «"^l«  Kw""  <ni  «tllai  «Moi  Iflgvh. 

(Aehrenlese  9,  UM.  nr.  116.) 

MooogiMiH  dM  CX  Minbergk.  USt».  Aat  dneoi  Ttodte  Ikfea  swei  Scbiu:]if«i  A. 
8«  Berfa.  (W.  &  IM.  w.  4M.) 

Die  1623.  ron  Msttliias  van  Ntgre  femalte  ticill^c  Familie  mit  einer  Glorie  too  Eageln 
bt  in  rechten  Kreuse  de*  Dmni  m  ToaiMy  «der  Dooniick.  Vier  kieinere  Gemild«  dewelbeu 
BMlIfln,  dMmb  §■!!— tolito  Jcm  BIMm«  riU  im  UBflng«  im  Chm»  rndj/pMIk,  (Dw- 
aunp«  Rette.  S.  25.  Schnaase  S.  4.13.) 

Mubens,  der  im  Mira  de«  Jahre«  1625.  nach  Pari«  aich  begeben  hatte,  «teilte  die  tob  der 
venrittweten  Konica  Ton  Fraakrelch  Htria  ron  Medici«  ihm  aiif^^uira^encn  Gemälde  in  der  GbI- 
lerie  de«  Pala«te«  LvxenbiirK  •nf.  (VergU  mein  Vendchnifs  der  RutaMitcbeQ  GcaiUe.)  Auch 
malte  er  da«  BildnUs  de«  Hersof«  von  BackinffaaiB.  (Waagen  II.  R«b.  8.  SOf.) 

Pe.  Pk.  Buben«.  Fe.  Ao.  162S.  Loth  flieht  au«  Sodom.  Zu  Paria.  (Smith  P.  II.  p.  120. 
V.  40».  W.  K.  Th.  3.  8.  S5T.)  —  Jnik  1«2S.  Vcf|i.  Mick.  f.  MT.      Sailli  F.  IL  p.  XXXL 

Roehiid  Smtrf  mU«  hn  I.  WU.  in  Fbndfen,  dna  Tiderea  wihr  reldie  Lwdidlift. 
Ii  der  Hau>iniaiin'i.(hcii  GrmSIdc-S.  zu  Hannorcr.  (Vera.  S.  HS.  178.) 

Zwei  Too  K«at««  raa  den  Ffläe  im  J.  IfiSä.  verfertigt«  Qemilde  bcmfa  Wiokler  in  Leipdf. 
(übt  BricHr.  a  m  ar.  CM.  SM.) 

A.  W.  f  Adam  Willaerti.)  1025.  Eine  frofae,  durchbrochene  Felaenmame  «m  Tfer  d«a 
Moerea,  mit  einigen  FiacheriiUtca.  Unka  freie  Auaaklit  auf  da«  Meer.  Za  GStüngca.  (Fior. 
B.  SL  w.  tl.)  — 

Blumen  ron  allerlei  Art  nmfcben  einen  Medaillon,  woranf  Maria  mit  dem  Ghriatuaklnde 
gemaJet  iat.    (Auf  Kupfer.  X.  Gemälde  wie  da«  Torliegcnde  der  Gothaiachen  Gallerte 

■dwinen  in  dieser  Zeit  «ehr  beliebt  geweaen  so  aejn.  In  einem  älteren  Gemälde  der  Dra^ 
#ner  Oalierie  liat  Johiu  Brcnghel  de«  Bhiiwi kiani,  Fraaa  Fraack  die  itfin  mit  dem 
Jeauakinde  «ttsende  Maria,  •»  wie  den  heil.  Jo«eph  nnd  den  kleinen  Johanne«  auf  Knpf«'  ge- 
■lalt.  Gröfaer  iat  da«  D&K«eldorfcr ,  auf  Holz  pemalle  Bild.  Die  Jungfrau ,  das  Chriatuakind 
md.  die  Em§li  dnd  vea  Rnbcne  Hand,  die  Bhunengairiande  bat  Biumcabrciigkal  fcmalL 
(Li  OaL  19.  de  BeaaeM.  Fl.  fOi  Ne.  fSB.  fSnqideme  aafle  p.  10.)  Bh  ütalibhca  OemIM« 
mit  Fipiiriii  vnn  Rüben«  Hand  iat  im  P«rl«cr  Museum.  (Notirc  de«  tableaux  p.  11.  nr.  31.3.) 
Noch  eins  bat  C.  Poelembnrg  gemalt.  (Fübol  Vli.  nr.  483.)  Die  toq  Heinrich  ran  Baalen  ge- 
maBe  Tiedit  nach  Aegypten  bi  der  Dreadener  Qellerie  hrt  Jehem  Brcnghel  mit  efaMm  Bhi- 
menLranze  umgeben.  Auch  in  den  Jahren  IRIt  —  1657.  wurden  solclic  Sujet«  gemalt,  die  Fi- 
guren von  Comeliu«  Schut,  Darid  Tenier«,  die  Blumenguirl«nden  und  lüränie  von  dem  in  Jo- 
imm  Bicmhini  BAale  geblUetaa  lewBt  Dndet  S^hor,  eier  Amt  IhI  udi  11141  Omm 
nqgdlhrt  ni  amr  4te  ^  to  fno,  ab  «bw  ea  BcMk 


Bloeraacrt  pinxit.  C  SImw:  acnipt  et  ex.  1C25. 
(d.  1.  Naeb  Abrahaai  BlMnaMt  C.  BliimaiH.)  U- 
SÄ)**^**        "iM.  (»10.11 

Maeb  MUb.      Warndt. WOh.  Jm  AKf.  (arw 

tl7.  iwci  DI.) 

J.  Matham.  (C  r.  3(13  ) 

Kacb  Peter  Iiaac  Johann  Müller:  Christian  IV. 


Vedl  J.  de  Vof  Jana«  SsgJerka^.  (ß^  tMl) 
O.  4lMM  Fadt.  TileÜDa^ar  van  Tananli  M«ar> 
aB  Alb«aae  latavaa.  Legi.  Bit.  MMb  4k  (HO.) 
Mauvaadaa  tWt.  (Baber,  BadMafia.«M.) 
Tfidk.  an  Rlitotta  i«  laa  gaarraa  dHla«  ba 

BTido  en  loi  r.tiiilti«  dn  Flande«,  de«  dri  »üo  lj.'>f)i'li  . 
Ilrrnpilad«  —  for  •!  CoDlador  Antoole  Caracro.  ea 

iirii.>  !,<•  Ea  eaaa  delvaa  da  Maaitnan.  WUk  (MB. 

IM,  8i). 


Ein  im  J.  1036.,  alao  in  «einer  «pätestcn  Zeit  ron  Paul  Brill  Terfertigtea  Gemilde  der 
flausmann^achen  S.  au  Hannorer  aeigt  Jiger  in  einer  Landschaft.  (Vera,  8L  Sl.  No.  55.) 

Von  Comeli$  CmmHh  na  Haoricai  «ude  «ia«  Oettermtimml— f  fomaB.  (Ocrtencidi, 
Stenglin.  8.  23.) 

Jacob  Duck,  (van  Eyndeo  I.  54) 

Dea  Heoegrama  dca  Faal  Mandm  nad  die  Jehn.  1626.  atetaea  auf  einem,  in  de*  Ge- 
i^Hfc-Snaaihnif  d«e  KBnIgL  Maeenaw  n  Berib  baMHAM  BlMilme  daer  jungen  FIraa  Bi 
ichwaner  Kleidinip.  (W.  S.  190.  nr.  2.3.3.) 

Vea  Martin  Fipin  wardea  im  J.  14M»  Mgmh  OwiiMn  verfertigt:  Taufe  dca  heiL  An- 
gaaBnaa.  —  Ber  hei.  Aagatttat  «bellet  Ahneaen  aan.  ~  Derselbe  machat  mdk  aaf  leham 
Todtenbetlc  Kranke  gesund.  —  Weiber  und  Kinder  rerlangen  im  Hoapitale  nnf^cnommen  au 
werden.  —   Die  heii.  EUaabetb  theMet  AiaM«ca  au«.  —  l^esel^wäi^t  die  Füfse  der  Ar- 
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DnC  Pilgrimme  begehren  im  Ilocpkda  n^enommen  tu  werden.  ■■■Milfet  Ctatfüt  Ii  te 
Ibdl«  dct  BupUalc«  m  Aatw«rp«i.  (pHcunpt  KciM.  8. 

Rubcot  OeniMe  «n  Onbnwle  der  un  29.  8ept  16Mk  tfiiilMtHW«  InbeOi  Brtnt.  (MdL 

p.  l.ji.  Smith  P.  II.  p.  XXXIII.  et  p.  10.  nr.  IH.  -   Aubadon  1.  f.  9S2.) 

ÜQELASDT.  SAVERY.  FE.  liSfi.  In  einer  baomnialiai  I^aMfeaft  der  SfiodeofUl.  Z« 
(W.  8.  m  w.  »14) 

(PaMo.  Le  Boy  Tteptgü.  Urt.  CUlo-MbnllM.  f.  IN.) 


Wniein  jiktrOMt.  (MB  EjmIm  I.  M.)  SiMon  de  An.   Bildnlf«  dee 

Nach  MiereveM  HeFpUiu  1626.  Amalla  Pr.  ArwH.    (r.  Riimohr  n.  Thiele  S.  4a) 
Ceniitlua  Na«,  etc.  Ig2ß^  jf^^,,  Hubcni  PbuI  Pontiui.  Der  Iicil.  Ro- 


1826,    Nach  Huben»  Com.  Galle  xwei  Tilellni  

r.  (C  r.  T.  I.  p.  485.)  "^^^ 
Ex  «fOe.  Hl  Amdü  USXt,  Bmaitn  ümmitatf 


(MG.  t,  U.  aactaet  40.  er.  IS.  Heb.  8.  aU. 
> 

Johann  Tan  de  FeUk  CM«,  Sbl.  gib  Ml 
Flaiarde  ilfol^  fecit  et «mÜt iee. IBM.  VI«    G. r.  MB.  Hab. M.) 


^.  P.  gr.  IV.  11.)  —  Bm  ndM*  IblBB        »m  «m«  FMtar.  (Mdbis- m) 
TM  vhv  f  niiib.  (Hek.  aH) 

Monogramm  de«  Hendrik  vaa  Averiam  m\t  dem  Brinumcn  De  Stomnie  ran  Canpen.  162T.  f. 
Verbeeldejide  een  Wintergendit;  synde  de  Voorgrond  gestoifeerd  met  verscheiden  beeiden,  ou- 
der  welke  Fred.  V.  Kcurvortt  Tto  daa  Nlfc  CtkniMB  SMctanUf ,  bctant  foudit  dudi 
PioM  van  Amatel.  (Ven.  ran  Ber.  «te,  |p.  11.) 

Die  Jahrs.  1G2T.  steht  unten  redita  auf  einer  von  Brü  geaelchnetea  Laadtdult  In  der 
Gror»herzogUchcn  Sammlung  lu  Weimar. 

Der  Beaehnibiing  bibliacber,  von  Aatoa  van  i^cft  Terfertigter  Genilde  achicke  ich  fnifaid« 
BaBNAmgoi  Tamu:  Btae  Salto  van  IjipfcnttdMn  (HO.  1  2.  tab.  106  —  110.),  bcselehna* 

K  Mandcrc  iiiiu-ri  I  D  Gcya  cxcudc.  Michael  Colyn  cxcad.,  seigt  die  nuifrcn  S^rituli-r,  das 
Xinif  Dand,  Magdalena*  Zacbäus,  Petrua,  den  beaaerea  Schieber  ud  Faulua.  Ferner  bat  Ha- 
bana  dan  arwaeiiaeBan  Gbrtataa  faaalt,  der  die  taalgta  Bind««  di«  baB.  Hagdalann,  Petraa, 
den  besseren  Schacher  imd  dea  König  David  aufnimmt.  (DaoKcId.  PI.  XIX.  No.  2TI.  Cinqaieme 
aalle.  p.  20.)  Hierdurch  angeregt,  hat  auch  Ant.  van  Dyck  frühseitig  den  erwachsenen  Chrlatua 
ndt  den  Kraue  «aiult.  Dmrld,  Vetnia,  MagdalaM  «ad  d«  beaeere  SMdtebw  naban  atah 
ihm.  (Duaseld.  PI.  4.  No.  24.  I.  Salle,  p.  19.  t.  Mannt,  nr.  1:^95.)  —  In  rclfereji  Jahren  malte 
Tan  Dyck  die  Maria,  welche  das  stehende  Christuskind  auf  dem  Schoofse  hült,  und  gegen  drei 
bufüfertige  und  reueToll  sich  darstellend«  S&nder,  den  König  David,  den  besseren  Schacher 
(Andere:  den  verlorenen  Sohn)  und  Magdalana  aiab  wandet.  Kfaia  Landachalt  und  ein  Vair> 
Inn;  bilden  dea  Hintergmnd.  Ein  aolcfaes  Oa«llde  war  aonat  In  KtnlgKaliaB  SeMaaaa  an  Bar> 
lin.,  jetat  iat  es  in  der  Gallerie  des  dortigen  Museums.  Es  wurde  von  Peschke  gestochen  und 
mit  nnrichtlger  Analagnng  nnlar  dem  Titel  L«  aainte  Gdndalogie  acbon  laOl.  herauagegeban 
(TbbieHea  d*nn  anatenr  daa  nrlak  T.  L  b  BaiUn.  18M.  S.).  Unglakh  rialitfgar  Iat,  wie  M  «lat 
während  diu  DnicVe.«  TOrtlegcnden  Werkes  bemerke,  nach  Waigcn's  Vorgan;^  (S.  210.  nr.  90T.) 
das  Gemälde  in  dem  Haadb.  der  Geacb.  d.  MaL  (ßA.  2.  S.  112.)  verstandea,  deaaen  Verfaa- 
aar,  Fr.  Kngl«,  nnglateh  dan  üataiaeUad  awiaclMii  van  Bjal^n  Mbnrar  nod  apiterar  Matwaiae 
auf  S,  170.  sehr  treffend  angegeben  hat.  Ein  übereinslimmendeiii  GemSide  ist  im  Pariser  Mu- 
seum, aber  nicht  gut  erlialteo.  Die  dem  Kupferstiche  beigefügte  Auslegung  ist  ebenfalls  Iheil- 
weise  ungenügend.  (Fidwl  Gal.  dn  Mnsee  de  France.  T.  XI.  Paris.  1828.  No.  68.  Madae  dan 
tableaux.  Paris.  1820.  p.  83.  nr.  390.  Vergl.  Smith  F.  III.  London  1831.  p.  42.  nr.  147.)  Die 
an  Gotha  vorhandene  Copie  stimmt  mit  dem  Pariser  und  Berliner  Gemilde,  deren  eines  wohl 
anch  (Topie  sejn  dürfte,  übercin  und  mag  in  früherer  Zeit  schön  gewesen  seyn,  bat  aber  all- 
aaaebr  felltten.  (Auf  Leinw.  ¥.  6.)  lieber  dn  von  Jeitana  Bapt.  van  Bikal  verfertigtea  Oe- 
adlde  der  Oathaladieii  CUlarfa  vmi  Oidldien  bbaile  wwto  Ick  batai  Jahn  IVia  handala.— 
1627.   Bildnifs  eioea  EdataNHWa  von  A.  van  Dyck.  OaU  iMl  Ha^  fßaUk  P.  DL  16^ 

Arnold  van  der  Bma»  (vaa  Bynden.  L  S6b) 

Haknmf  vaa  1.  v«n  flaf  aw  16».  Laadacbaft,  tew  M*  Balto  «ad  lOHe  I^mmt  aia- 

abnmt.  (Aebrt  nlcKe  I.  Abih.  S.  39.  nr.  2SS  a.) 
Carel  üoogh.  Qna  Eyndea  I.  98.) 

Uttt,  JbOtm.  8.  abea  daa  Jähr  16161  nid  BDdwl  ^      —  BOdaHb  aaban,  In  «tann 

Stühlchen  aitaendeo  und  mit  Zockerwerk  spielenden  Kindes.  .AetJiti«  Kime  15  Maenden.  1627. 
Im  Städelachen  Kunat-Inatitwte  m  Frankfurt  am  Mam.  (Veraeichnifa  Fr.  a.  M.  183».  8.  4». 
an  n.  Sndlh  P.  IL  f^m  an,  m)  —  lahaaa  tan  In  Saf*'  U»*  «  '■■M*  Mb  (Hiak 
p»  IMb  flMilh  P.  0.  p.  HXm.) 

11* 
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MoM  'Vn  WjfttlAneek  nnlt«  fm  J.  162T.  den  mit  seinen  wollüfiti^en  Töchteni  in  einer 
HÜUb  vemÜMlMii  LsÜi.  Dm  QcntUd«  wir  in  der  Wiaklencliea  Simmliing  m  Ldpiif  C^.  ü> 
S.  ML  nr.  SOS.) 

ICn.  JotniHi  Aorr«  an  Lwdra.  (Hab.  SIL)  AaMteMmi,  cx  «BteiMI  «t  imyttlMt  Mad 

Boctini  •  ßohuHTt.  (liab.  2W.)  HDiwIjr.  16X7. :  Ludwig  TOB.  K.  v.  Fmkr. 

Nach  Mich.  >an  Hierevclt  Willi.  Jae.  E.  Z.  tali.  80.) 

(C.  r.  31V.  Hub.  ZV}  )  Wilht  lni  de  Patte.  (Hub.  112.) 

N.  «an  der  II<ir>(  in.  C.  Galle  iculp.:  Ditcunu«  Nadi  llulirnt  l'aal  i^nlivj.    AaigiefMDg  dea 

monXf  in  dcccm  dcralugi  prurcrpis.  Anthor«  DavM«  lirii.  tivi.u..  i\\Q.t,  BS.  HMfB.  Mk  IC.  US.  C  r. 
•  MmUta.    BruMllM  apud  FnwcIfcuB  tlmMii.    4&1.  Hub.  800.) 

Au*  ILD&XXVIL  (MG.  4  &  ttb.  ZI.)  ÜMliBapliMlSnafoL.  FanCmMM.  CClIW) 

[Am  14  TtStr.  1088.  wurde  Gerrit  Dm  RenkvMll't  SdiBIcr.] 

1G2H,    Jost  CorncliKT;  Druo-^sloot.  (van  Eynden  L 

Anloa  vaa  Difck.  Nach  1627.  Die  drei  Geicreuiglen.  (Smitli  P.  III.  p.  2.)  —  BildotTs 
Wolfgang  WilheliiM,  HerMufl  Ton  Nenknrg  vm  dem  Jahre  1628.  Der  Henog,  in  ^icr  Fignr 
stellend.  Neben  ihm  Rein  Hiiml.  (Dus^cM.  Tl.  H.  N".  L'  >.  I.  S;ill<:  p.  Ift  Smith  P.  III.  p.  18.)  — 
A.  Van  Djck,  162S.  Bildnir«  de«  Thomas  Kiiligrcw  und  Thomaa  Carew.  (Smilh  P.  III.  p.  62.)  — 
Um  16B8k  Büdnib  de«  Ritten  Wifei  (Ib.  p.  lOS.)  —  Um  1628.  »Idnifii  dea  BbrtiB  Ptopin. 
fSmith  P.  II.  p.  .W  )  —  Mit  der  Jahrz.  If.'JS.  nildtiifs  eines  jnnfren  Fraiu-nzimBOt.  Gtl- 
lerie  im  Haag.  (Siuith  P.  III.  p.  .JS.)  —    Kinderbacdiaiial'J  (ib.  p.  III.  nr.  401.) 

Zeiclinung  In  achwaner  Kreide  ron  F.  Hula  1628.  Bmslbild  einea  Alten  Ton  TWn  mit 
Bart,  rundem  Utile  und  Kraaae,  die  Hand  laf  die  Bnnt  (dqjt  «od  nicb  der  BecMc«  fewOH 
dct.  (.\ehrcnlese  l.  Abtli.  S.  102.  nr.  678.) 

Johannix  de  Ueem  fecit.  1628.  i»t  die  Unterschrillt  eines  in  seiner  GattoBg  meiataliefleii 
Gcmüdea  der  Gotliaiidten  Qailerie.  bt  ciaem  i&iiienwn  Teller  liegen  Citrooen  von  vieler  Ne- 
turwahrh'elt  Hinter  dentefbco  bt  dne  geBlFMete  ToMhemihr  und  sur  Seite  linlia  ein  giiaeiBer 
Weinrömer  angebracht.  (.\uf  Hol«.  X.  13.)  Der  »ielpepricgenc  (Iloubr.  I.  Deel  p.  211.)  de 
Ueem  lutte  die  Tenamen  Jolunn  Darida.  Aber  rielleiclit  bedeutet  Derido  aar  Solu  Dtvidi. 
Man  weife,  dafa  Johami  DaWda  de  Heem  vea  aehiem  Vater  •nateniciitet  wnrdc.  -  Jebmm  Dnfdi 
war  711  I  tredil  um  IMN)  geboren  und  >l.irb  167t.  Ks  könnte  das  eben  beacliriebene  Itaatban 
Gemälde  eine  aeincr  Jugendarbeiten  seyo.  Die  Gallcrie  besitzt  noch  drei  andere,  dem  Jolumii 
DtvM  d«  Heem  migcacliiiebene  Gernüd«,  mMie  wtMcr  ntat  beidtfMai  wetdca  aallc«.  — 

Carel  Iloogh.  (van  Ejndcn  I.  S8.) 

A.  Idott.  (van  Kunden  I.  S2.) 

1628.  Oetavk»  dd  Auf«.  Tcdtai  Gelllgd.  («w  "Kju^  I.  ST.) 

[2.  Apr.  162H.  Brief  von  Jtitbem.  Mich.  p.  262.  —  28.  Anr.  lfi?S.  Tod  Burlfngliam'*, 
de«  Freundes  von  Rubens.  Miclu  p.  141.  172,j  —  Im  J.  1628.  wurde  Hubens  von  der  Infantiji 
habeUa  nach  Spanien  geachicitt  (Waagen  Q.  Robena  S.  206)  Dmdi  dka«  Notb  wm-deii  vich 
•einer  Werke  rhronolopisrh  bestimmt.  Ein  Verjteicbnir»  der  in  Spanien  befindlichen  Rubcn- 
aischcn  Gemälde  giebl  Fior.  (jescli.  d.  z.  K.  4.  Bd.  Göll.  I^i.  S.  2<>1 — 2ai.  Zu  ihnen  ge- 
hört die  um  1628.  /.u  Madrid  gemalte  Verisühnunjr  der  Kömcr  und  Sabiner  (Sodth  P*  IL 
^  130.)  und  daa  Bildnira  dea  Infanten  iwd  Cardinais  Don  Fernando,  (ib.  p.  307.) 

ROBLANDT  SAVERY  1628.  FF.  Zwei  Laadadiaften,  in  der  ein«i  daa  Faradiefa,  In  der 
andern  vorne  Geflügel  und  Fische,  hinten  «!•  nadw  TtUdOB  anf  cfeNBi  FcIsM  aod  dn  Stadt. 
2«  Wiea.  (v.  M.  8.  115.  nr.  10.  11.) 

Adnm  WWmtU,  (van  Rjidoi  I.  SIS.) 


16BL  JSmA  Meh.  vaa  IDatiavalt  mOi.  Jaa. 
J»iV.  (G.  r.  I30i  S71.  Hub.  SlOk)  —  Kadi  Daniel  1^ 
tana  dmaHie.  (C.  r.  Sn.) 

16S8.  Nai  li  I.KODanlo  i\\  \  iiif  l  nnrtlnilntnäiii 
tMtndo  am  IjCjrden:  Marin  mit  ilrra  aiifrerhtttehca- 
dan  ilMaikinde.  Kebin  Marien  i.l  der  kiririe  Johiinnet. 

Kadi  Bahaoa  C.  GtUU.  TUalk.  an  BoaWMdi 
VilMT«inakC&«.4M.) 

Henr.  lIMAlt  IMt.  CK>KMnLXrn!.  H  -  h  T  m 
m\U  I.  R.  plmlL:  Bnistblld  de«  44jaiir. 
Pr.  V.  Oranien.  (MG.  K.  '£.  lab.  7s  ) 

JadncDi  Uandius«  Printe  de  la  t'lottc  d'Argent  — 
par  le  Gcooal  F.  F.  Bqrn.  Aaaa  UM.  (Mf3.  2  Z. 
tak.  1«L) 

Nach  H«ür.aaildns  Adrian  tbOumi,  (Hab.  IB.) 


Nadk  Barflbol.  Sprangera  JalMna  MUliri  Taa 

Iffcrt-ttr  «irrl  i\vr  jiin^^r  Spmn^mi  icu  Minfrreil  g^ 
führt.  (Mt;.  (i  Z  t^b.  120.  H.  I'.  gr.  III.  2«:».  nr.  ff.) 

1'.  ili  .lialc  inv.  K.  \an  l'andcrtn  n  .  Mo.««  B. 
die  StblAngc  in  der  Wd»te.  (MG.  35.  lab.  136. 137.— 
Hub.  6.  B.  S.  III.) 

ma.  Kadi  Bnbaoa  (Ib  aaann  FF.  Cbpnalna- 
ram  ara  pindt  BnuMlIia)  BmI  IVatfaib  Dar  ladta 
Chriitu«  auf  den  Knieca  der  Jomlkan.  QMU  %  40. 
liccq.  p.  23.  nr.  9S.  C.  r.  449.) 

Ut-  1628.  Kopf  der  Miitlir  /}.  mfcranr/C».  (CaU- 
In^uo  miMinn^  de  toniM  Ici  c»tiuiipcii  qui  fornicnt 
I' Oeuvre  de  Kcmbrandt.  Nonvelle  ed.  par  Ad.  Bartoeb  I. 
Farge.  Tmumu  lltl.  f,Vb.  ut.  »S.)      Bt.  1^ 
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ar.  354.)  ÜDtBr  Rembrmndt'i  Tan  Rja  Blättern  «IckI 
dicM  auch  TOD  Smith  (V.  VII.  iMoiom.  181&  f.  ZStt.) 
cnrihalen  Blätter  die  älleatrn. 

I.  OdUt  Iot.  X  F«U«r  fodt  lOS.  (MA  S  & 

Jahma  tu  de  TVde.  (llai.  359.)  —  Xoch  F. 
Hack  BaH*"'  Saozio  LmcM  y«nUrmaaa  der 

AH»  (0.  ».in.  Hak m.) 


Nnrh  Rnbffn«  TI(elk.  n  Vitae  Patroai  de  Tit« 
et  Terbij  Seniornn  üve  llittoriae  EremiUcae  libri  X. 
Editio  («ctinda.  Aatrerpiae  ex  ofEtüia  PlaatlniBaa 
110C.KXV11L  (HO.  IM,  M.  <L  Has«i.  ^  IM. 
■r.  SL) 

Vermrering  fm  d«  rilrer-vkMt  hfe  B^f  MMn» 
A«.  1«S8.  (MG.  7  Z.  tab.  4T.) 

Ilrmi.  Hii^o,  ria  Deiiderla.   Ailf»  IHL 
(KuMt-BI.  1821.  nr.  IM.  S.  41».) 


Biiiholomeni  van  der  Att.  (nn  Bynlea.  I.  33.) 

Die  Jahnaiii  Wi9.  trS^t  ein  GonildhA.  xuiJD^a,  die  riafeoi  Wofc«  der  Biiiiilieii%k«it, 

(Smith  P.  III.  p.  bd.  nr.  291.) 

G.  Honthorst  malte  1629.  drei  singende  tind  mnaiclrende  Personen.  (Zweite«  Teneichnirs 
der  Gem. -Samml.  dea  Freibem  t.  Speck  -  Sternburg.  Leips.  183T.  Fol.  Abbildnng  n  S.  96.) 

A*.  1629.  Lindschaft  (La  belle  foire),  Ton  Peter  de  Xaer  auf  Kupfer  gemalt.  (Deicrip- 
liou  dt-s  tabli-aiix  du  Palais  Royal,  p.  391.) 

Rubetu  reiste  gegen  Ende  dea  Auguat  1689.  von  Madrid  ab  p.  17t.)  rad  kam  ge- 

gCB  Ende  dea  Oetobera  1619.  sii  Lottdra  •■.  (Htdi.  p.  112.)  h  des  MaHten  Nofe«ber  mA 
Decembcr  be»irk(i:  er  den  Friedenssrhiura.  (Mich.  p.  ITI.)  Rubens  Aufenthalt  in  England 
fillt  alao  in  die  Jahre  1629.  und  1630.  (Fior.  Bd.  S.  Gölt.  1808.  S.  31ä.  Bd.  3.  Ilaanofer.  1818. 
8. 10.)  Dudi  dieae  Notit  wird  dnes  imd  daa  udere  acbwr  IwMwcrke  chtwMlagiMih  ttrtfmmt. 

Sat'ery.  (ran  Ejnden  I.  1.51.) 

DC.  VOS.  F.  A*  —  1029,  (Compli.f  do  \'o«,  Schüler  Anlori'H  van  Dvk.)  Kin  Mann  und 
aeine  Frau  sitzen  Hand  in  Hand  auf  der  B.ink  einer  Terrasse.  Zu  Berlin.  OW  S.  213.  nr.  318.) 

Den  Namen  de  Vos  führten  viele  Maler,  >.  B.  Peter  (1519.),  Lambert  (1514.),  Martin 
(geb.  1534.  gest.  1601.),  über  desaen  Werke  man  aus  cilf  Blättern  der  Knpferatlebaamrolung 
sich  unterrfcbten  kann,  and  andere.  (Vergl.  Fior.  II.  419.  f.)  Nicht  weniger  als  vier  Maler 
dieacs  Naneoa  wutm  Antou  vaa  ]>jck*a  ZeltgeiMvaca.  Man  findet  ihre  BUdniaac  in  aeiaen 
boMi  PHndpom  virrnrnm  doetonm  uH  folgüiden  Vnteraehrlfkent  Gdllehnn  de  Voi.  AnC- 
Mipiac  pictor  Ituinaiianiin  fi<:urarum  (von  A.  Tan  Djtk  und  S.  a.  Bolswert.  tab.  49.)  —  Cor- 
■eUna  de  Voa  pictor  icouum  Anlverpiae.  (v.  L.  Vorsternunn  tab.  64.)  —  Paulua  de  Voa, 
AnlTCfpleaata,  ptelar  ta  ooni  gcnere  aafaDaHni  «tlaa  veMttaMiai,  nm  mhm  I— üwiuwiitewMi 
tum  bellicorum  tarn  aliomm  per  totum  orbcni  celcbris.  (Adrian  Lomraelin  sc.  tab.  19.)  —  Si- 
mou  de  Vos  pictor  in  humanis  figuris  majoribua  et  niiooribus  Antverp.  (ge«t.  von  Paul  Pontiufl 
tob.  ST.)  DicNcr  Simon  de  Vos,  geb.  zu  Antwerpen  160-1.  (Iloubr.  I.  Deel  p.  235.),  wird  dal 
•Btea  in  der  Mitte  mit  S  De  Vos  in  et  F  beadduete  Bild  der  Gotbaiacliea  Gallerle  rerfertigt 
haben.  (Auf  Hols.  VII.  24.)  Gegenstand  dcflselbea  ist  die  bei  Darld  anwesende  AbigaiL 
(1.  Samuel.  23,  23.  25.)  Jener  sitzt  auf  einem  weifgeu  Pferde.  Der  bessere  Gehalt  üe>t  Ge- 
mildea  beruht  ia  dea  geachlachteten  Sdiaafen  (1.  Semuel.  25,  18.)  de«  Vordergnindea.  Untct 
dem  eben  dl  Uegendea  lodten  Ifirsdie  steht  die  «bca  erwihate  Sdurlll.  Im  8^  der  Üterea 
LaiiilNrliaftitialcr  diVser  Zelt  «iiid  der  Ilimmi-I  und  die  den  Hintergrund  bildende  LandNcIiafl 
belisodelt.  —  Simon  de  Vos  wird  als  ein  guter  Geschieht-  und  Jsgdenmaler  geschildert.  B«- 
faant  aind  dl«  awd  tob  mebrerea  Hnndea  mgefUleaeB  Hiradie  der  Maacldeiftr  Qtllfii& 
(PI.  IV.  No.  11.  I.  Salli .  p.  12.  —  Ein  Gera,  zu  Ortttlnpin.  Fior.  S.  30.  BT.  23.  —  Dcscampa 
T.  2.  p.  17.)  Drei  gute  Gemälde  sah  Descamps  su  Antwerpen  in  der  Kathedrale  (Desc  Reise. 
S.  162.),  femer  in  der  Drehe  den  heM.  Andreifl  ONa.  B.  UOl)  aad  ia  der  Dnte  der  AMrf 
des  h,  Michael.  (Dbn.  S.  IS?  ) 

Die  Jalirzahl  1629.  bemerkte  ich  auf  dem  landschaftlichen  Gemälde  eines  unbekanalen 
Itaatlm  hl      DiMdcaer  GaHerl«.  (Vcn.  t.  X  18».  &  in.  wt.  «&) 

1629.  NkalaBa  da  Bh«ii  dar  Ssha.  (C  v.  MV.  die  Be«:h>eidnn^.  (Hab.  205.  B.  P.  gr,  Ui.  hl  daa 
üub.  15».)  SaAMB  sn  f.  1».  nr.  5.  f ag.  V.) 

UM.  VwA  BobsM  Vwa  PMm.  Dis  bsnselw        AbInm  Btoak.  (Buh.  fl^  B.  0.  N.) 
■wna.  (BaBin.p.1f.ae.aiL)  Amwis  dithd  st  hemaal  aadjattda.  <i»  aBNlaa 

Bgiilua  dMiiH!.<|C.Ri4H>  BA.1M.)  wtt,  aodilaaatibas  auia  «iprsssL  «1,1,  Jalmpk 

Hash  Usskli  Onttdua  GhriKafh  na  Srdbmit  lOk  11.  (KhM-BJ.  18«.  8. 4U.) 

1630.  Zeichnung  de«  HoMlritk  VW  Jvtnmm^  fCBMRt  Da  fltaMBM  m  Ctoifta.  (Van. 

na  Ber.  etc.  p-  13.) 

.  Mt  d—  Vkmm  du  Bmfc«l«iJai  Bnenbtrg  a.  d.  hin.  IWOi  ht  ehe  gwfta  f  uriMÜtiB 
4m  HdMi.  Ii  um  Tmiw  iwriJait  Ofnf  KMr.  Tb.  1.  a  «tf .) 

IB 
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Dl  CWmmt.  ii.  um,  m^atmmf  «k«  r«rt^  St  BaHb.  (W.     IM.  or.  SM.) 

I.  C.  Jhoofh  Sloot  f.  ir>V).  In  einer  WtnteriaaiidMfl  du  berühmte,  am  5.  FeVr.  1600. 
bei  Ilenogenbusch  vorgifitlknv  Dneil.  Zu  Wien.  (f.  Mfidd  S.  141.  nr.  9.)  —  Des  KfimUera 
eigene»,  mit  I.  G.  Droogsloot  und  MSOl  kcnkbMlM  ffP^h^V  •rriluaii  VU  H|bJm  lad  tm 
4ta  Willigen.  (1.  Deel  p.  433.) 

1630.   Anton  ran  Dyck.   Bildnifs  eines  Bildbaneis.  (Fior.  III.  S6.)  —   1690.  Kniestftck 
«Ines  Mannes,  ingeblicli  di;i  Herzog«  von  Alba.    Bildera.  In  War»-ickca«tle.  (Smith  P.  IflL 
IM.  W.  K.  U.  M«.}  —  BiUiiifii  dv  Ahm  MMii  da  OundiA.  (Saitk  OL  133.)  —  AhTni^ 
den  c.  noch  San.  p.  1f.  und  p.  lOS. 

—  ffranck.  in  f.  A.  A".  ICin.  Da«  so  bexeichnete,  auf  Holz  gemalle  Bild  Frai» 
Fraack  des  Jaogerea  in  der  ehemaligea  Dnsseldorfier  GtUerie  stelil  die  sieben  Werke  der 
Baraheitlgkett  dar  (Data.  PL  I.  N*.  11.  I.  Sdle  p.  ft.  IL  S.  B.  &  90».  w.  WL  t.  Dl 
&  .18.  nr.  213.) 

Johan  van  Itendoom.  (ran  Ejnden  I.  38.) 

Es  wfrd  hier  der  scUcklidiate  Ort  acg«,  das  cndto  la  der  OatWtsdicB  Galtnfe  Turlna- 

dene  WerV  von  der  Hand  de«  prflswiir«!ip«'n  Theodor  Keyier'»  einziireificii,  dciseii  tTiilea,  ein 
Familieugcmälde,  oben  auf  Seite  31.  beschrieben  wurde.  Auf  grauem  lliutcrgruade  zeigt  aich 
dai  Bnutbild  daes  heiteren,  Oberana  lebenaliiatigcn  Mannes,  mit  grofsem  achwarzen  Rate,  brei- 
tem weir-ien  Kragen,  übrigeng  achwarx  gekleidet.  Die  linke  Hand  ixt  nicht  anr^ftiomnicii ,  dir 
rechte  greill  nach  der  Bniat  (Auf  Holz.  VII.  34.)  Wenn  in  dem  Familiengemälde  der  geiuea- 
•ene  Bnwt  de«  Ehepaares  swiachcn  gutartigen  Kindern  mitten  inne  gcateilt  und  dli  Sfanplicilit 
der  ganaen  Familie  dnreh  du  Naire  der  symmetriachen  Anaidnoag  anfedeiitel  nw,  aa  ia«  hier 
eine  Terschiedene,  viel  freiere  Behandlung  angewendet,  wie  es  der  abweichende  Charakter  des 
Sujets  erheischt.  Auch  im  Tebrigen  scheint  die  Entfemnng  alles  Aengttlicben,  die  noch  kek 
kcre,  leidilere  Behandlang  anaokSbidigco,  dafs  der  gelstreiche  Maler,  mit  der  Kanal  aeibat  fort- 
gesdirltten,  dfeset  dvreh  ktiftige.  Mache  md  wahre  FIrbnng  atixgeaefdhneto  Wctfc  fai  aahier 
mittleren  Periode,  itn  Ilöliopiifiktp  »einer  Hlüthe  Iier^orsehrHciil  hat. 

Mit  Salomou  Kooninck'»  Mamca  u.  der  Jahrs.  1630.  ist  ein  Gemilde  der  Bridgewater-Gal- 
larle  beadchnet.  Bin  Jnnfar  Bfann  iieat  In  cfatcni  Zfamer  effirig  ein  BmA.  (Waagen  Kanal«; 
Tii.  I.  Bcri.       s.  33s.) 

Gerhard  Lairessc  malte  im  J.  1630.  dcu  Odytaeua,  wie  er,  nach  Itiiaka  zurückgekehrt. 
Tan  Vnjnene  gdiadet  und  Ton  Palla«  mit  Schönheit  geschmückt  wird.  (Dnaaeld.  PI,  II.  Na.  39. 
T.  Sxlie.  p.  23.)  —  Das  Gegenntnck  zeigt  die  Sirenen  nnd  den  am  Mait  angebnadenen  O^j»- 

«eus.  (ib.  PI.  IV.  nr.  38.  I.  S.lle  p.  26.) 

Johann  Pinas,  den  Sandrart  irrig  Piniaa  neiut,  arbeitete  geraume  Zeit  mit  Peter  Ltatmana 
bi  Italien,  wo  er  aich  eine  braunere  Manier  angewümle  (Houbr.  I.  DeeL  p.  213.),  welche  Lieb- 
haber fand.  —  Das  Gemilde  der  Oothais^en  Gallerle,  welches  der  Dicliter  M.  A.  ron  Thüm- 
md  in  Amsterdam  erkauft  halte  und  dann  wieder  dem  Heisag  Auguat  Überliers,  ist  linke  aof 
dem  hellgrllnlich  grauen  Grunde  mit  dem  in  die  Buchstaben  Ii  P  aeiftllenden  MonogramniA 
besefdinet.  Dieses  Monogramn  steht  auf  den,  sonst  dncn  mbekannCen  Konin^  zugeachvfe- 
beiH  ii  HililiuNsc  Carl  I.  Ki'mig«  von  England  im  Pariaer  Museum  (Nulice  il<-  tiil)leaiiv.  Paria 
1820.  p.  16.  nr.  311.)  und  auf  einem,  dem  Horatiua  Paulyn  augeschriebenen  Gemälde  der  Gal- 
lerie  m  Flarena.  (Der  Gdalge.  Beate  Galt,  dl  Vir.  fier.  II.  ^  ff«  ^«  XXXy. 
p.  111  —  111.  Bnilliot  !.  P.  p.  31T.  nr.  2J62.)  Anch  soll  Heinrich  Pot  desuclben  sich  bedient 
haben.  (Brüll.  1.  L  nr.  2463.)  Von  keinem  dicaer  Künstler  scheint  daa  Golhaiaclic  Gemälde 
hersurfthrcn.  Betracliten  wbr  daeaclbe  niber,  ao  ist  ebi  Mann,  mit  bnunem  Haupthaare  und 
Barte  und  mit  einem  violett  braunem  Mantel  bekleidet,  tin  Bnistbilde  dargestellt.  (Auf  Holz. 
V.  3T.)  Die  l<'arbc  des  Ucnichta  ist  männlich  gesund,  das  Haar  gut  behandelt,  daa  Ganze  na- 
türllcli  und  ausnehmend  schön.  Dai«  BildnifH  kann  iinler  den  bcaseren  der  Gallerie  eine  Stelle 
finden.  Da  nun  «In  Uebergang  der  biaberigen  Bildnifamalerd  anr  Rcmbrandtiscbca  sehr  be- 
nterklich  ist,  hat  man  angenonuaen,  daTs  Pfans,  «on  welchem  Bembraadt  aeta  Calaiit  entldkal 
haben  soll,  der  Verferliger  die*e«  in  briunlichem  Tone  ni'>ii'>r.  1  I  )  gelnltciien  Bildea  acy. 
Bs  lat  anch  nicht  au  leugnen,  dafa  Niederlinder,  wie  DeuUche,  «Utt  Jolumi  aich  Haas  nennen. 
Pfana  hatte  einen  Brader  Jaeab,  der  gldchhlb  malte.  (Deae.  T.  I.  p.  dlft.)  Ihm  wbd  die 
ZiirliniMi;  der  Grofshenoglichen  Sammlung  zu  Weimar  Rtipchörrn,  wcirhe  den  -iitieuden  Engel 
und  den  im  Fiachfang  bcgriireaen  Tobias  daratelit  und  oben  linkM  mit  Jac.  Pinas  f.  bezeichnet 
kl.  —  b  MO.  H.  findet  mn  falgandaa  Blatt:  Phwa  pbudl.  Abrahamua  JMahl  aa.  ClVbachar 
eicudit.  Otnmogeijck.  Impoxnible.    Ein  AlchemUt;  im  Ganzen  drei  Figuren. 


B.  J'etera.  1630.  Seeatück.  £in»t  in  MeU'a  an  Berlin  Besita.  (Beschreib,  v.  Berlin  u. 
PMid.  I.  n.  a.  MC) 


* 


AmmImm»  vh  Wtyn  ndto  In  J.  MMH  «■  MWt  M  Mi«  mR  ItUl  lü  «Ae- 

Vahrtc  DirLrin-rnng  de*!  rhriütiiBkindes  im  TempeL  (Smith  P.  VIF.  London  IST«,  p.  21.) 

All  Rüben*  im  J.  Iß-JO.,  um  dea  Friedea  swiichea  Spanien  und  Kogtand  zu  vermitteln, 
HB  WMt  bri'i  I.  sich  aufhielt,  Teiduto  er  dieaem  Monarehen  eb  QemlUe,  worin  er  die  Seg- 
nnn^n  de*  von  Weisheit  und  Tapferkeit  ^e»rhri(2ten  Friedens  dargestellt  bitte.  Dm  QemlMe 
befand  sich  apater  hi  Genna,  ferner  in  Irvinus,  üucbanau'a  und  dea  Marqnifl  tob  Staffoed  Be- 
«Us,  der  ea  im  J.  1827.  der  Nationalgallerie  lu  London  adienkl«.  ^IWth  P.  II.  p.  16L  W. 
K.  L  2U.)  —  Gkkfafalia  im  J.  1630.  lieferte  Uubem  Ja  AuftngB  «<■  KSnig  Kul  I.  Beiui 
■iifaerordentlieh  koloinle,  hl  Oel  gemalte  Bilder  Ar  die  IMk»  l«r  TOB  Id%»  Jan«  eriMvelMi 
Wliitehall.  Daa  mittekto  enthUt  fai  einem  Ovale  die  Apotheose  Königa  Jakob  L  Aehnlichen 
Inhilta  lind  Md»  der  anderen.  8.  hiorakv  SiBUb  P.  IL  p.  234— 28T.  W.  K.  D.  226.  Hia- 
akhtUeh  1er  «brilgen,  daaab  tob  Rnbeaa  verC  Qcn.  «.  Smtth  P.  ü.  XLl.  —  [Ehrenl«- 
Mu^im^cn ,  damala  dem  Knnslitjr  erhcilet.  Hieb.  p.  Itl.  Hö.  Sra.  p.  XL.  —  Vwlicirathnng 
deaaelbeu  mit  Ucleaa  Foimenl,  einem  reichen  Midchea  von  16  Jahren,  deren  außerordentliche 
SoUnbeH,  Sitte  md  LMbeanrbrdlgkeit  vaa  allaa  gdHÜMclkm  geprfaien  «bd.  Sie  diente 

ihm  in  der  Folge  hiufl|;  zvim  Modell  und  man  erkennt  ihr  Bildiiifs  in  vielen  historischen  Qe» 
müden  von  Riibcu«.  Mich.  p.  182.  —  Brief  Philipp  s  IV.  vom  21.  Aug.  1630.  Mich.  p.  119  — 
181.  Sin.  p.  XLII.] 

P.  Saenredmty  1630.  Daa  fnaere  daer  Niederlindiacben  Kirche  voa  GolUaolwr  Banart 
Zeichnung,  bekannt  gemacht  darch  Plooo  tm  Amitel.  (Vers,  ran  Bcr.  etc.  p.  M.) 

S.  de  Vlieger,  16-10.  Chrititua  im  Schiffe.  Die  Jünger  wecken  ihn.  An  einem  schwim- 
■wadea  rdaadMa  ataht  die  Schrift.  Za  Gottfa^en.  (Fi«r.  &  9l  ar.  9.  Dcm.  Ocach.  Ul.  18 

Bia  Dabelcaantar  Tcrfertigte  I«il0.  da*  MdaMii  atner  romehmen  Firm  ana  Oilb.  (actatb 
nie  .SS.)   Im  Grorsheraogl.  M  us(jiiiii  zu  Darmstadt.  (Bl^cIif.  S.  120.  nr.  .T15.) 

Eine  Landseliaft  der  Gothaiachen  Gallerte,  biaher  irrigerweiae  dem  Johann  Breogiiel  iaer> 
IMU,  «rfMk  iMOteer  arit  davMatchendea  ImImi  KnM  and  aaMw  i«di  geUaUtle 

Minner.  Links  wird  von  einem  Manne  an  einem  Stocke  ein  Sack  auf  don  Rücken  petrsgen. 
Sntferntcr  stehen  swei  Weiber  mit  Kindern,  in  der  Mitte  hingegen  ziehen  awei  Kinder  und 
drei  mit  Pferden  bespannte  Wagen.  Weiter  rechte  aeigen  aich  H&bner,  ein  Hahn  und  ein 
weifsea  Pferd,  uelche!«  ein  Mann  am  Zaume  UUCt  Daa  bralta  Goailde  hatte  gelittflO  und  \A 

hier  und  da  retoucliirU    (.\uf  Hols.  IV.  56.) 


1630.    Xach  Mich,  vaa  MierereU  WUh.  Jacob 
M/.  (C.  r.  370.  Halb.  «Mk) 
fkirael.  GaUe. 

MM.  Jbwb  Mitlaiai  (B.F.fr.lDilMtBivS.) 

—  Dam  (II.P.tr.llI.Ulbar.lB.)  -  ICM  Sadi 
Bapluel  Sairi*  tm  ViMbo  data.  (B.  P.  gr.  III.  181. 
■r.  200.) 

ItUO.  Nach  Raben«  Wilh.  Ponnccli.  David  schläj^t 
Goliiitli'a  lUapt  ab.  (C.  r.  |i.  -13!).)  —  .'tnl)rtuiif;  der 
Hirtea.  (C  r.  p.  442.)  —  .4iibetung  der  tiänigi:.  (ib.) 

Taore  Chrirti.  (F  t  W  cx.  MG.  SZ.  tab.S.  C.  r. 
f. 4M.)  ^  WUaib  im  P,F,  Babaa.  (ÜMta.  p.18. 
ar.t.) 

Criap.  de  Pa»  iculp.  et  exe.  (16S0.)  Friedrich 
Heinrich  F.  t.  Oraat<!n,  Graf  v.  Naa»an  ta  Pferde. 

1630.  Nurh  Uuhcnii  l'aul  l'untiut.  Thomiria 
lär*t  C^niit  Ilttupt  in  ein  mit  Blat  f^rfüllte«  Bocken 
werfen.  Satia  te  languine  cjuem  >ein|i«r  titiiti.  (MU. 
1^  18.  C.  r.  410.  FüffUn'a  krib  Vata.  d.  Kopf.  4.  Tb. 
um—  CMagaotileb  erwlhse  ieb,  dab  4bses 
Braigaif*  aoeh  den  Gegvaslaitd  dei  Reliafa  Uelatto, 
mit  velchem  eine  der  elfenbeinernen  Kamen  der 
GolliaiM  Ii«  .'i  Siinuiilun^',  Rti  ili  rrn  Henlel  B  C  «teht, 
llinf^h<-a  iu).  —  I'.  l'.  Rubeni  Bildair«.  (C.  r.  477- 
Bob.  296.) 

Ri.  leaO.  BiUnifi  üemiraMift  mU  (cMbielam 
HBBia.  (Bailaah,  RaaAr.  I.  P.  p.  U.  «r.  U.  V.  ■.  A. 
■.  K.  iL  B.  B-m)  —  Bt.  IS».  BiMair«  Rembraadt'a 
la  PalimilM  aad  weUham  Aaaafte.  (Ih.  f-ti.  nr.S4.) 

—  Bt  1650.  Dai  Chriittukiad  im  Tempel,  (ib.  p.  52. 
■r.  61.  T.  a  A.  B.  K.  2.  Bd.  S.  06.)  -  Rt.  1630. 
BüthfiBiMliila.  (fe.^a«.n.Ui.)- BlMM. 


Der  auf  einar  ErdtrJioUc  tiucndo  Bettler,  (ib.  p.  198^ 
nr.  174.)  —  Rt.  1630.  Der  pi«»rn<l<'  Ilnuer.  (il>.  p.  161 
ar.  Ii».)  —  Bl.  1638^  Kahler  Kopf  eine«  Maooea. 
C».^XM.Mwln.  B.A.B.K.t.B.S.B^.)- 
Bt.  1680.  Kahhr  Kopf  ainai  Haoaaa.  Ok  p.  m 
mr.  IM.)  —  Bt  18N.  Kopf  alaas  Haanaa  tob  vumi, 
Zweiter  Abdmek.  (ib.  p.  256.  nr.  304.  >.  R.  A.  l  K. 
2.  n.  S.  254.)  —  Hl.  1630.  Crci«  mit  profKin  wei- 
r«rii  Harte.  (        |,   'iV.!.  nr.  3<>9.)  —   Rt.  ItKlO.  BrUüt- 

bild  eiDBi  Slaaoci  be<lcckt  mit  breitrandigem  Hute. 
0b.p.MO.  ar.  811.)  —  Ut.  1630.  Lachender  Kopf, 
namaa.  (lb.p.28Lar.818.)—  RL  18Mi  Kapf 
rfaes  Maanaas  dlelUlae  ana  Mur«!  la  Banm  ^cbt 
ganz  auf  der  Platte,  (ib.  p.  266  nr.  32t).)  —  Rt.  18M. 
Halbr^iir  ririp«  Manne«  mit  KncHrlliArl.  (ib.  p.  M8. 
nr.  321.)  —  Rt.  1630.  Bnutbild  eine«  Gr'  I.eü  mit 
TierecklKeni,  «ehr  breiten  Barte,  (ih.  p.  26'J.  nr.  32&.) 

16301  Cri«piaa  ran  Qucborcn.  DiUlnira  Frieitrieh 
Haiacichi  FT.  t.  Oraaian.  (M&  U.  ^ub.  4XL)  — 
Badi  A*h  V.  i.  Tanna  ianaBob 

1630.  Kacb  F.  Baia  Ti^a  «w  ia  rabfe 
(C.  r.  550.  Hob.  839.) 

Nach  Heinrich  Goltzins  ErCndanf;  C.  J.  I'iffrhtr 
ex.  Vcnoi  nad  Amor.  (B.  F.  ^r-  III- 102.  nr.  26.)  - 
Diversaa  laaaelamm  Tolatillum  icaaes  ad  TiTum  ac- 
«antiarima  difblaa  pac  «alabaRbnnm  pldatam  D. 
J.  Baabagd.  •  P"tii  MuaU 

Vlaicber.  Aaao  MHl  (MG.  93  .H.) 

Nadi  Pha.  de  Cfcainpaigne  LacM  VtnUmmm 

der  Alte:  R.  Uandiud  Mav^^i«  Regia  CowIMaidw  at 
Elemoe^aarira.  (HG.  13fi.  i.ib.  151.) 
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Pnilai  Bvr.  (rtn  Ejnden  l.  99.) 

1631.  A.  Tui  Crooa.  der  Alte.       L  lOSJ 

Ein  von  Dirck  van  DtO«»  Im  X 1691.  verfertig  OenlMe  km  fu  tAQ"**  Bunhnff 

Sammlung  in  die  Winklerladie  xu  Leipzig,  (if.  E.  S.  123.  nr.  Mö.^ 

Ueb«r  die  Lduneiatcr  da  am  V.  April  1619.  m  Lqr<len  geb«raiea  Genit  Dm  (iooti  vi« 
Do«nra  JimioM  een  GhBenNker  Tin  wjm  Amkadit)  Int  Haabnilmi  (9.  Ded.  p.  S.)  folgnda 
Nachriclii  t  rtliLill:  Deze  zieniie  zulk  <  cri  driften  be^ecrte  in  den  jongcn  tot  de  SchilderloM^ 
hebbeo  bem  in  den  jare  1622  l>eateed  b;  DartitolomeuB  Dolcodo ,  een  PlaUojrderf  om  de  fce- 
ghMden  der  TeelealMMt  ta  leeren,  es  m1  vertoop  van  een  en  eei  half  Janr  by  den  keoailfca 

glaüscliryrer  Pieter  Kouwenliorn,  op  d«t  liy  die  zclve  Kniistnnopt  leeren,  om  zc  daar  na  Ib 
aynen  wioliel  tc  oeffencn.  Twee  jaren  of  wat  meer  waa  liy  bj  (Iczcii  Fieler,  eii  had  io  dtCB 
tyd  loo  toegenoaen,  dat  zjn  Vadär  bem  in  zyn  winkel  by  sig  gehouden  en  gebruikt  beeil  tot 
lict  ^lüsKcliryvcn,  cn  glaimaken,  waar  door  hy  bem  groot  vcrdeel  aanbragt.  Dan  siende  dat 
liy  ZOO  oube§Di(it,  en  biiltea  eeuigen  schrik,  in  het  opklimnen  naar  de  glazen  was ,  waa  hy 
Velkens  niet  buiten  vrees,  dat  kern  eenig  ongemak  daar  door  zoude  geheuren.  Over  zuüce 
■am  by  bcafadt  (liaewet  tegeni  syn  «11,  en  tot  syn  achide)  van  hem  de  ächUderkomt  te  lateo 
leeren,  en  beateede  hem,  nu  vyttlen  jaren  ond  lynde,  dca'14  van  Sprokkelmaand  1028  by  deo 
toen  al  vcrmaanleu  Ruiubrandt,  Iiy  welken  hy  gebicven  Is  omtrenl  dric  jaren,  in  welken  t\d  liy 
M«  Teer  gevordert  wa«,  datmca  aan  de  bcfinaelcn  wei  sien  konde,  dat  'er  (inxonderkcid  in  'I 
Ueen  ca  ^ttoetlge)  «et  goeta  t«  «aflen  atond «  of  wi  bem  to  gemeet  te  eica  m»,  Ydea 

hebben  aig  vcr«'ondcrt  dat  iiit  de  srlinol  vaii  Keiubrandt  zulk  een  eel  konistpenreel  ontaproot; 
dog  die  ayn  niet  bewuat  dat  Uentbrandt  in  syn  eersteii  tyd  uitvocrig  geacbildert  beeft,  gelyk 
«y  dat  fa  ^ns  lefeiiateeclnytliig  door  veiecibelde  elalea  habban  eaegeweeeen.  Je  mehr  Ea»- 
brandt'a  früherer  Stjl  dem  Hange  Dov'n  z\i  '■or^räliigcr  Aufarbeitung  zu^iaj^le,  desto  leichter 
konnte  er  unter  Anleitung  jcu«»  .Meist er.n  Harmonie  der  Farben  und  de«  llelldunLela  sich  an- 
eignen, bia  er  fWwTMHt  einen  eigenen  StjI  sich  bildete,  der  wiederam  in  seinen  früheren  and 
In  «einen  spiteren  lerfUlt.  Die  meixten  der  in  Gallerieeu  vorhandenen  Gemilde  aind  aaa  dea 
apütcreii  Lebensjahren  Dow'a,  aeilener  sind  die  au«  seinen  mittleren,  noch  seltener  die  aoa 
«einer  früheren  Periode.  Dasjenige,  welchea  ieh  hier  beschreiben  werde,  Ul  keineswega  eine 
Wiederboinng  dea  in  der  Sanunlung  dca  Manjuess  of  Butc  (Smith  P.  I.  p.  15.  nr.  139.)  befindliche« 
BOdea.  Ba  «teilt  dnen  alten,  oben  kahlköpfigen  Mann  (einen  Apostel*?)  mit  grofHem,  welficil 
Barle,  \ou  vorn  im  BniKtbilde  dar.  SL'iii  niederiielieiuler  Kopf  i>L  eluus  zum  linken  Kiiile  drg 
Gcmäidea  gewendet.  Am  rechten  Ende  deaaelhen  steht  ein  mit  Claunur  verschlosseocr  Foliant, 
nf  dcaaen  ebcttteni  Bduftte  der  SelgeSeger  der  rediten  Ifand  ruhet  üindditlidi  der  Be* 
leuchtung  zeichnet  in  dem  sehr  kleinen  Bilde  der  Kopf  sirli  ^  nrllieilhaft  aus.  (Auf  Kupfer. 
XL  3ä.)  Der  hier  aichtbare  früheste  Styl  des  künstlera  steht  zwischen  dem  leinea  Lehren 
Bcnbniidt  vaA  den(|ei|gaa,  ww&i  swd  andere  GenlUe  derbard  DoVa,  ilmUdi  die  alte  mit 
dem  WoUrade  aptanMi«  nin  iMii  dat  GemlMe  raa  dca  Jabre  16S0.  eaagdtbit  atad,  arit- 

ten  inne. 

Wahrachdniich  im  J.  1631.  malte  van  Z^ri  den  zu  Pferde  silzenden  Franz  von  Mon^ada, 
Marquis  von  Aytona.  Zu  Paria.  (Smith  P.  UL  p.  41.  nr.  14.3.  W.  K.  III.  569.  —  Vergl.  Sm. 
p.  28.  nr.  95.)  —  Die  Gallerie  zu  Gotha  enthilt  folgendes  Büdnifs:  Anton  van  Dyck,  Im 
Brnatbilde  dargestellt  nnd  zur  Rechten  gewendet,  jedoch  so,  dafa  andl  das  linke  Auge  ddk 
■ciget,  iat  rotb  gekleidet  und  bilt  mit  dem  Daamca  nad  Zdgdingvr  der  Uaken  Hand  chw 
Iber  Mine  Sebniten  Ungende  gddcae  Kette;  mit  der  rechten  ebie  Somienblanie.  Nor  an 
linken  Bode  dea  Gemäldes  macht  eine  Wand  den  Hintergrund.,  im  übrigen  Theile  der  freie 
Hinwnd.  (Anf  Leinwand.  V.  1.)  In  dienern  Bildniaae  hat  van  Dyck  nur  den  berrlidien  Kopf 
tdfcet  verfertigt,  der  granitcb  nlcniwlet  tat  Au  ratben  Gewände  dagegen  bemcibt  man  den 
dicken  Farbenanflrag  der  Florentiner.  Kben  so  siud  die  Hiude,  in  denen  man  van  Djck'a 
geprieaene  Tranaparenz  vermiTat,  hingegen  einm  au  achtreren  Ton  antrifft,  von  irgend 
ebcm  IteUener  gemalet.  Doch  mScbte  fdi  eni  tfeaeni  üniaiandn  nhht  fdgeni,  ddä  die  Anftr- 
ti^iing  dea  Bildnisses  in  die  Zeit  von  van  Dyck'«  Aufentbiilt  in  Italien  (nach  1621.  "Verpl.  Meii- 
aaert  1.  P.  p.  188.)  falle.  Vermuthlich  war  dag  HildnirN  nur  als  Gcachenk  für  einen  bcfreun- 
dntaa  Italieniachen  Künstler  beatimmt,  der  wiederum  dem  vaB  Dydk  dM  idnige  verehrte.  Wie 
es  nodi  jetzt  bei  solchen  vrechsdaeitigen  KünstlergesdienlMn  sn  fcaehcbcn  pflegt,  führte  jeder 
nnr  die  Hauptsache,  den  Kopf  ans,  and  überliefe  dann  dem  Freande  die  Beendigung  dea 
Uebrigen.  EÜ  vrird  auch  berichtet,  dafs  van  Dyck  an  den  Beiwerken  vieler  Gemälde  nidita 
tbat,  ala  dab  er  ate  mit  den  Bleistifte  anlsdcbnete.  Dann  Ueti  er  sie  von  den  Mdem,  die 
er  aUh  bidt,  aoiAbreB  «ad  Talieadete  ate  mit  dnigea  Z&gen  sdnea  dgcnca  Fteada.  (Wat.  et 
Let.  Dict  T.  er.  y.  aaa)  Ue  BeiMÜmne  müga  an  aiebt  an»  dtwa  BdM«  «UInü, 
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den  tarn  Dyck  In  der  ScbDder-Bent  fdUvl  bitte.  Zonndiloem  hleft  in  denelb«n  ein  Tiel 
JtaftMrXiMtlflr,  Plfltar  na  der  UoUt,  fefcb  n  Doidicdit  welcher  oi  M.  Dcccnb.  1613. 
nuh  Rem  Inm  (Horiir.  S.  Dcd  p.  S0.)^        d«  Mute  d»*  Flart  AAeften  nh  «ad  Soii- 

neablu/iit  n  pern  auf  seinen  Bildern  ari/iibringen  pflegte.  (Fior.  III.  251.)  Dem  v«u  Dyck  war 
du  SU  freie  Leben  jener  Getellachaft  so  xuwüler,  daTt  er  gar  nkbt  in  die«clbe  »ich  aufnclunea 
lieb.  (IW.  in.  «K>  Offenkr  het  Mwh  den  n  Getfhi  beftidllchai  Gendlde  WeaeerivBellar  des 
sowohl  in  Brande«  (Cat  ralit.  T.  II.  i  Leipz.  1191.  p.  112.  D<<diracc  latine  i  Jean  Ereline.)  als 
In  Winckler's  Sammleng  (CaUL  rau.  T.  I.  k  Leips.  IMU.  p.  333.  nr.  2019.)  aufbewahrten 
Kupferstich  Terfeff<%t  (^A  potlnit  «f  mm  Djefc,  «Mi  Ae  fiwe  aeai  fa  mtuAy  m  pieflie  view. 
One  hnnil  pnintx  to  a  sun-flower;  tlie  fin|;crs  of  thc  othcr  hold  a  chaln,  which  18  round  hta 
neck.  Kugraved  by  Ilollar,  iu  1644."  ämiüi  1*.  Iii.  p.  211.)  Vermuthlich  hat  das  Gotliaische 
Q— Ilde  frUicr  eine  Engli«cl)c  Samnlung  gezieret.  Ea  war  eine«  der  Liebh'ngsbilder  des  1828. 
Teratorbenen  August'a  IL  t,  S.  Q.  u.  A.  nnd  wurde  seit  Erölfiiung  der  Gallerie  öfters  toq  jm- 
gea  Malern  copiret,  x.  B.  im  J.  1833.  von  Emst  Amtlior.  —  Ein  Bildnifs  van  Djck'a,  tob  iluB 
aelbst  gemalt,  besafs  Kart  1.  Kön.  t.  England.  (Passav.  S.  266.),  andere  sind  an  Floreas  CWicar 
et  Monges  14.  Limia.  B.  G.  d.  F.  Ser.'  IIL  VoL  UL  lar.  CXUX.  p.  S3.),  Faria  CMuml 
dn  •Man.  Fnnif.  Notice  dea  tabieanv  p.  82.  nr.  985.>  md  Hincheii.  (Dwadd.  PL  6.  N«.  60. 
II.  S.  p.  6.  V.  Dillis  nr.  011.)  Das  Wirk:  Iconc«  Pririripimi  Vironim  doclorum  —  ab  Antonio 
van  Djck  pictore  ad  vivuin  expressae  ejus  q:  sninptibus  aeri  inciaae«  Antverpiae  Giliis  Hen- 
dridk  cicndifc  cndiilt  dn  von  Jae.  NeeA  geatodwne»  Bildnift  wd  dem  Titai;  cb  andeNt,  «d- 

rhi;s  L.  VoniltTtnann  starb,  stcbt  in  dcmsrünri  AVcrlr  (MG.  32  ).  Heide  liabcn  die,  in  den 
(inthaischcn  (.emiiUlc  wiederkchrt:ade  Haltung  des  Kopfe.-*.  (Nach  einem  seiner  Geinülde  ist 
das  iu  Mti.  II.  befindliche,  mit  Mart.  van  den  Rmdcn  exc.  beseichnete  Bildnifs  verfertigt. 
Adrian  Ilanenawi,  SchUer  van  Dyck'a  oder  Raveatejn's,  malte  das  au  Wien  aufbewalurte  Bild- 
db  van  Dydc'i.  T.  Mecb.  S.  110.  nr.  ST.  Haas.)  —  In  van  Djck'a  Bildniaaen  Ist  allea  deni 
KopflB  votdigeoidnet,  der  immer  alle  Blicke  an  sich  sieht.  In  ihm  herrsdit  eben  so  viel  Wahi^ 
helt  ala  Kuntt  —  «r  lebt.  Auch  wihlt«  van  Dyck  dnladie,  eben  dardi  llire  Natirlidikdt 
immer  gefallende  Stellnngen.  Knaatkenicr  benmUen,  dalb  van  Dydc  nlmltdie  BOddaM  nadk- 
lässiger  als  wiililiclu;  itiaile.  Jene  sind  bisweilen  au  kalt.  —  In  derselben  Zeit  wird  noch 
dn  van  Dyck'sches  Bildnifs  eatstanden  aeyn,  an  wdchea  eine  adilechte  Copie  der  Gothaisefaen 
Gallciie  (CkgcneMkdt  dnca  mlndtdien  BddniaBea  ana  den  labm  MIT.)  erinnert:  BnadUld 
dnes  rechts  frcwcndeten  und  zur  linken  Seitit  des  Gemäldes  zurikkselieiideii  Mannes ,  mit  kur- 
sen  versclmittt-ncn  Haaren,  rundem  und  etwa«  dickem  Gesichte,  Lippeubsrte  und  sehr  kleinem 
Kinnbarte,  weifaem  ganx  kleinen  nnd  einfadien  Henidkngen,  übrigens  schwan  geUddet.  An 
der  Handwurzel  dea  unten  liegenden  rechten  Armes  sind  kleine  Manschetten.  (Anf  Leinwand. 
IV.  4H.)  Durch  ein  seltsames  Vcriiihren  sind  die  hervorspringenden  Glieder  rdleCirtig  ge- 
wölbt, wie  in  dem  Brnstbildc  einer  die  Violine  spielenden  Frau  von  einem  uobeksnnten  Arbei- 
ter. (U.  2D  Obigee,  vennutbUch  dncn  Maler  (ob  den  Job.  Snellinksl  lloubr.  L  DeeL  tab.  A. 
f.  SS.  BnIA  F.  ni.  p.  9.)  daraldlende  Bild,  deawn  Oiiginai,  wie  ich  glaube,  an  Dnadai  bt 
(Voi.  V.  J.  S.  166.  nr.  829.),  k.iiui  i<li  niclit  benennen,  da  «W  DSydt*!  ICOOM  MndllW 

(Tab.  61.)  in  dieaen  Augenblicke  mir  nicht  au  Gebote  ateben. 

Jan  lasepbaanon  nn  thifm,  geb.  m  Ii^jdai  d.  IS.  Jhrmt  ISM.,  Nbte,  nnMen  er  bd 
Tcmchiedeiien  Ki'inKtlem  Hollands  gelernt  hatte,  in  Frankreich  ond  bildete  sich  zuletzt  noch  ein 
Jahr  lu  Haarlem  bei  Esaiaa  van  den  Velde.  Houbraken,  der  dieaea  erzihlt,  aelat  biniu:  Hy 
bwan  In  trenwoi  m  Uaef  van  tocn  «f  tn  Ldden  de  Konit  ndEenM  toi  den  Jan  16tl. 
(Houbr.  I.  Deel  p.  171  )  —  VG  1631.  Das  auf  diese  Weise' nnten  nach  recht«  7.n  auf  dem 
Erdboden  bezeichnete  Gemälde  der  GotJiaiticben  Gallerie  entbilt  eine  flache  Hollindisdie  Ge- 
gend mit  zwei  an  einer  eingefallenen  BefricdigOK  rtäbWIiiaB  WktMn»  CAOf  H»h.  IX.  4L| 
Vcrgl.  die  Jahre  1612.  1643.  161L  1648.  1661. 

16SI.  Amibergen,  Ebi  kleiner  Wasaerbll.  (BdiaditangeB  tt.  di«  Malwwgr.  Tl.  S.- 
Leipz.  1162.  S.  736.  —  Ueber  Kn^pbci|ai  HMgdntai  Hoofo  ndMe  te  BchBinfcoM«. 
VL  Boek.  Houbr.  I.  Ded  p.  16&} 

Bn  Ocnllde  Jtemlramft'a  nk  der  labm.  IdSl.,  da*  BÜdnlfb  dnet  «dien  Kriegen,  bt  In 
der  Eremitage  zu  Pi  tcrsbarg.  (Smith  P.  VII.  London  1836.  p.  11.3.) 

Nicht  lange  nach  Jtubem  Vermililuag  mit  Helena  Fonuent  (s.  das  Jaiir  1630.)  eniatand  der 
lieboagaftw,  van  den  HoUhdera  Venne  Lnaflnf  genannt,  dai  vonAgllcbal«  der  Converaafiona' 
at&cke,  welche  einen  um  so  gröfncren  Reiz  haben,  je  mehr  an  ihnen  die  gem&thlirbc  ^eile,  die 
wir  bei  einigen  Geraüdea  aaa  Hubens  früherer  Periode  bemerkten,  von  neuem  wieder  hervortriU. 
Bnbena  hatte  alch  dnrdi  eineSeidinung  zu  dem  Gemüde  vorbereitet,  die  Msriette  besafs.  CBasan, 
Cat.  h  Par.  11T5.  8.  p.  152.  nr.  Thi^eachtct  John  Smith  das  in  Spanien  beßndliche  Gemälde 

(Smith  P.  U.  p.  132.  et  166.)  dem  Dresdener  (Vera,  vom  J.  1837.  S.  148.  nr.  141.)  voideben 
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möcUe  (Sin.  p.  H6.),  wird  dleics  doch  Rir  da«  Oripnal  ijclwlten.  (Finr.  ,1.  B.  8.  19.  W. 
S.  262.)  Kin  andere«  üt  xu  Wie»,  (v.  M.  S,  Iii.  iir.  19.)  In  der  IIt  r;«os;l.  Gallerie  zu  Gotha 
bt  H»  VM  nnill*  CS'  B.  &  19.)  erwihnte  ■cliSnc  Wiederholnaf ;  ein«-  nndere  besitzt  ein  Pri- 
vaünann  ru  GoÜia.  Das  Gemnlrlr  <1<  r  GotItiiMdieii  GaJIerie  (auf  Uola.  V.  II.)  wird  achm 
van  Ke^fitleru,  obwolü  ung<nHu  ji»uug  erwäliut.  (J.  G.  KfjfKlen«  Fortaets.  aenester  Reiaea. 
ÜMMnrer  1141.  4.  S.  1133.  .^Ferner  bemerkt  man  ihx  Portrait  des  KubeiiM,  seiiK-r  .^laitreaM 
und  sfiiifs  Disripi'la  van  Dyck,  üämmtlich  vou  Rubella  eulbat  seiaaU."  GalletU  Tfe.  2.  8.369. 
A.  klt^c,  Gotlki  S.  6i.)  Kk  hat  im  Iliiitc-rgrunde  eine,  mit  eiaein  Fwrfaie  tcndcrte  9(«tte. 
1b  ihrer  phauUatbdiea,  aHii  Theil  ciwa«  barocken  Uauweixe  möciitc  der  Eioflufa  der  Aufmerfc- 
aamVeit  lu  ericeiuMii  aeya,  welch«  Itubena  «äbicod  aeinca  AttfcMtbaltea  io  Geou  dea  wicbtig- 
Btea  Kircheo  und  Pallaten  dieMr  Stadt  «Idnwte.  (Vergl.  oben  8.  ST.)  Attdi  bitte  BabcM  m 
Antwerpen  nach  eigenen  Entwürfen  ein  Hau8  iu  Italieuiacber  Weise  sicli  gebauet,  an  welciiea 
da  Hof  aad  du  gtdaer  Goitco  aich  aiuchlola.  (lloabr.  1.  Deel  p.  12.  W.  8.  199.)  V  or  jene« 
■af  dw  GvniU»  IdlndHdiea  OeUad«  fat  da  ndl  daer  Groppe  voa  drd  Ilgarai  vcfdertM 
Poataamit  Uhid  ImMi  ein  Kruimen,  in  Gestalt  einer  weiblichen  Dildxäuie,  welche  daM  Waaaer 
UM  ihica  BHbtea  drücket.  Uieoe  Figur  wird  auf  Jeghera  liutzDclinitt  nicht  angetroffen,  ia 
dem  vor  dem  Gebiade  liegtadca  Gartea  verweflea  nebrera  liebcade  Fanre  Ia  Iraalkher  Gead- 

lijfkeil,  itn\iii(li  r^l  \(in  der  f/inken  zur  Heehten  Ituhens  8elb«(,  ceitie  zweite,  schwane  pekleidefe 
Fraa  umarnicad,  Itiuter  «elcher  ein  Liebesgott  ist.  Hierauf  liegt  A.  van  Dyck  ueben  eiiicm 
•diwan  gddddetea  FnueadmAMr  mit  dem  Baden  und  bctlieuert  ihr  seine  Liebe.  Bei  der 
folgenden  Gruppe  von  vier  Fraiienzinimcrri  wird  man  drei  Eroten  bemerken.  (Jegbera  IIoli- 
achnilt  euihlilt  nur  zwei  Kniteu.)  Hinter  den  Frauenzunniern  tsplelt  ein  Mauu  die  Laute.  Eia 
aadere»,  in  weibflB  Atlas  gekleidete!*  Frauensiramer  hält  einen  Federwedel.  Statt  dea  roth- 
•:ekleideten  Alannea,  welcher  hinter  diesem  Frauenibnmer  auf  dem  Geaiilde  l^pfn  tat,  adgt 
JegUcra  llolsachnitt  ein  Fraoensimmer.  Noch  mehrere  Peraoaea,  die  mu  auf  dem  Frawai 
dachaa  Kiqiferdicbe  (Le  Jardin  de»  Menses.  1663.)  vermifat,  aber  ia  Jegbera  IlolitschnJtt  mt' 
findet»  Terveilea  bioter  der  Bruatwehr  etnea  GcMadea.  Die  vor  der  Bildaiale  daa 
Brunneoa  fliegcaden  md  Braten  findet  man  auf  dem  FraoaSaiacben  Knpferatldw.  h  Jeghei'a 
Iloixschniltc ,  wo,  wie  ich  oben  benurVli\  die  Uildüiiulc  weggelantieii  ixt,  wirft  der  eine  der 
Oiegeadca  Eratca  Blumau  biaab,  der  andere  acbiefat  nach  unten  mit  dem  Bogen.  Ein  dritter 
Brate,  der  mit  Fadcd  und  Krane  Bber  der  Mitte  det  Genildea  flieget,  lat  andi  tn  Je^cr^e 
llol/.si  Iinitt  aurcsMiiimincn ,  jeditrli  im  Franzioi'*! lu-n  Kupfertitiche  wei:::t'I»sscn.  Dapcpeji  wird 
mau  die  drei  liuka  auf  dem  Gemälde  Uicgeudui  Eroteu,  deren  einer  awci  au  einem  Faden  ge- 
baadeae  Tnibea  flicfea  IttMf  weder  aaf  Jcghen  HeiaadniUte»  aodi  aaf  dem  FraaaSaiaAea 
KupferKlichc  antrrlTeu.  In  den  Gei^ichtern  »priclit  i-icb  ein  »(illeH  Gli'ick,  eine  beilere  Ruhe  ans. 
Während  die  Uubensiachcii  Gemälde,  viclclie  nackte  Figuren  enthalten,  öfters  hinsiclillich  der 
IWrbaiiBf  adlMUlea«  eiad  hier  alle  nnangeaehmen  Nacktheiten  vermieden  und  die  Bekleidun- 
gen passen  zum  Gegenstand.  Dii-  An^nihninp  !•(  sclir  sorpHilti;:  und  dabei  «lorli  leicht  und 
geistreich,  die  F'ärbung  alter  Tlitulc  krialiig  und  doch  zart.  Lebendigkeit,  Lieblichkeit  und 
Banaoale  aind  in  diesem  Gemälde  an  giafa,  dafa  man  nicht  umhin  kann,  allea  vollkommea  an 
nennen.  Auf  die  ältesten  Maler  von  aogeaauiteii  Convcniationsatückeu ,  Vielehe  Vorginge  aaa 
dem  Leben  der  höheren  Stände  iu  gröfater  Vollendung  und  Eleganz  schilderten,  einen  van  der 
Lamea  and  Tarbarg,  mufa  dieaea  Gemälde  mächtig;  eing;ewirkt  haben.  Nach  Kubeai  Gemllde 
erschienen  die  swd  Mha«  erwShnlen  fiiatler:  F.  P.  Bab.  ddia.  et  ex.  CVM  PRSVILBGIIS. 
C.  Jeglar.  ac.  P.  F.  Bab  ddfa  et  ex.  Cum  Frfaiicgiiii.  ChHalalTd  Jeghar.  HolaKbiiltt.  (HG. 
%  89.  cf.  Hecquct  p.  69.  nr.  I.Y.)  —  Lc  Jardin  den  ^leuKeM.  Hierauf  dreifidg  Französ.  Vertic 
Ia  Aaf  Beihea  vertbeilt.  Anfang:  Ala  Cleria  aaaa  au^u'ua  dedaiu  Enlrei  en  ee  diuia  Jardin.  , 
Daten:  Buben*  innenit  et  pinxit.  Avee  Prinil.  du  B.  1665.  A  Paria  diea  van  Merlen  rae 
8.  Jac(]uis  a  Ia  \ille  d'Anuem.  (MG.  2,  90.  i  f.  Ilirijuel  p.  69.  ur.  II.)  Beide  Blätter  sind 
ebne  Anwendung  dea  Spif^eU  verfertigt.  In  Sammlungen  dea  Aiudandea  iC»  r.  432.)  indet 
ama  fetgeada  vom  anderea  KBaatlern  verfertigte  Blitter:  F.  Cianet  ac  Benb.  vaa  da  Veida 
rxc.  —  Gallajs  eic. —  L.  Lemiieriiir  «c  UM.  Nach  einem,  damals  in  de  l'lics  Sammlung, 
jetzt  im  Beaitie  dea  Uera.  del  Inlautado  zu  Madrid  befindlichen  Gemälde.  Ala  Gegeaatäick  V*- 
iaaedee  Sicvcat  diea&la  van  L,  Lampereor  geatoebeaee  BpaalMbea  Feat.  Ana  der  aater  dia- 
aen  Holzschnitten  und  Kupfereiticlien  herrschenden  \'orschicdenhe!t  f;e!it  hervor,  dafs  die  ein- 
zelnen in  unterschiedcuen  Saniuilungcu  vurliaudeiaii  Gemälde,  nach  denen  i>ie  verfertigt  sind, 
kefaMaweg*  mit  einander  völlig  übereinstimmen.  (Vcrgl.  So.  p.  166.)  Vor  wenigen  Tagen 
erschfed  eine  Litliogra[>hie  des  DrcNdener  Dilde^.  (Die  vorziipiiehstcn  Gemälde  der  Kön.  Gall. 
in  Dresden.  Her.  v.  Fr.  ikiit>iaugl.  IX  Heft.  Dreitden  IHM).  Fol.)  Die  Liebe»»<cliule  von  A. 
im  areldie  1113.  in  ran  Loo's  S.  sich  befand  (Sm.  III.  H3.  nr.  211.),  durfte  nichts  aMtaa 

gewaaen  mjtt,  aU  ciM  der  adgcfiUtrten  Wiaderbdaagca  de»  BabcMdadien  Oaiaftldei. 
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Dip  pcmritlilirTin  i>vHi:  tritt  aiirh  in  dem  roKzcnden  Srliäfcrelür V  r  vnri  ziemlich  rerwnndtem 
iuhalte  bertor,  welclie*  eines  der  an  Umfuig  grör«leu  Ueinäidc  der  Ciothaischea  Gallerie  iit. 
MtaM  ik  ScMfer,  ndt  Lmk  bcfalnot,  am  «Me  Hlftoi  MdcU«!,  iMgait  mkt,  idnt  lieb- 
liost'nd  ritie  Schäferin,  seine  «weile  Gattin  Helciin  Fnrraent,  in  seine  Arme,  indem  er  mit  dem 
linken  unter  ihrer  linken  Bruxt  nie  nmsdiiingt  und  die  rechte  Ihnd  auf  ihre  rechte  Sdiulter 
legcU  Die  ScMfetii  widersteht  lachend  adaein  Untenehmea  nad  es  wird  bieilwi  ilir  rechtet 
Bein  vom  Kniee  an  cntblöriit.  Ihr  Obcr^ewand  ixt  roth  und  ihr  Schafcntlsb  i<(t  angdehnt  Link« 
■ind  drei  Schaafe  und  ein  oben  abgehauener  Baum.  Iledits  ht  die  Aushidit  ins  Freie  durdi 
die  Bäuiue  de«  HintcrfnuideH  j^elieiuiut.  (Auf  Leinwand.  V.  IG.)  Obwohl  dictcti  grofsK  Ge- 
Bild« der  GotbaiMhea  Gallerie  dem  Kubeu  selbat  snertheiit  worden  ist  (wie  man  in  t.  Hä- 
her Hendh.  f.  KBaitf.  n.  Fr.  d.  K.  S.  B.  8. 114.  leaen  kann),  glaube  ich  doch,  daTa  ela  anderer, 
etwa  Jordaena ,  es  unter  aeinen  Augen  verfertigt  habe ,  um  es  dem  Meister  als  eine  freiadllche 
Gabe  n  venlirea.  In  dea  Veneichaiase  der  von  dem  vcntorhenen  F.  P.  Rubene  UnterbMe- 
■n  GciCHdlBde  flade  tch  ^«inin  ScMCer,  der  eine  Sddferia  Kebkwee,"  erwibnt  (Bllehet 
p.  218.  iir.  yl.  Wiederholt  in  Smitli  P.  II.  p.  .11.  ur.  91.1  Die  Könif;!.  Baier.  Samiiiliiiiprn 
enthalten  ein  &'  4"  hobea,  4'  6"  breitea  Gemilde  des  P.  P.  Rubena  von  gldchem  oder  ühuli- 
ehem  Inhalte  (r.  HantfA  «r.  IIIS.  Mth  P.  II.  fi.  «.  nr.  UM.),  nn  wie,  jedodi  mA  Bu- 
ben«, einen  Hirt,  der  mit  einer  Dirne  scherzet,  (v.  Mamilicli  .3.  B.  nr.  3.'190.)  —  NnrU  dem 
Gemälde  der  Gotliaischen  Gallerie  hat  ein  ).clilc(ilu<  r  l)ctit«(li<T  iMaier  um  oder  nach  ilUO, 
ridleicht  iu  Gotha  selbst,  ein  viel  kleineres  verfertifrt.  liier  sind  nnr  der  obere  Körper  den 
Schäfers  und  der  seiner  Geliebten  copirt,  aber  der  Kopf  des  Frauensimmera  ist  ein  anderer, 
andi  die  Bekleidnnj;  int  verändert  und  ein  bifsllche«  Wdb  ist  bdgefflget,  wdchea  von  hinten 
herannahet  und  die  LiebeMden  überraschet.  (Auf  Lciiiw.  V.  22.)  —  Neben  dem  kurst  vorher 
etwibalM  Genlide  der  Gotbaiachea  Gallerie  (V.  16.)  nSg«  nun  ein  Blatt  der  UenogUchen 
Capferatichaeinnlang  betiiditeas  P.  P.  Bnbens  PliK.  J.  1.  Avffl  Seiilp.  ItSl. 

Die  ganze  Fülle  der  Sinnlichkeit  —  t>clireib(  Waagen  -  ■  nfTeiibsret  !<icli  in  Rubens  Vor- 
atellangen  ans  dem  Bscdiisdiea  Kreiae,  von  denen  dreisehn  allein  durdi  dea  Stich  bekannt 
•Ind.  Alf  mdiraB  dewelbea  «pletk  der  didtwuetiie,  d«ikelhn«M  BHeB,  der  hi  ugcr  Tnia- 
kenheit  nackend  ^on  zwei  Frauen,  von  der  semeinsten  Thicrheit  im  Charakter  und  Aiisdrudtf 
fortgeschleppt  wird,  die  Hauptrolle.  Im  Vorgnuide  wülxl  sich  wol  besinnungslos  In  viehischer 
Tniütciihdt  «Im  dkfcn  Fannhi,  mit  deren  3Iildi  xwd  an  ihren  Brüsten  liibigende  kleine  Faune 
sich  bemiiHrlien.  Bisweilen  vollenden  ein  Neger  oder  eine  Negerin,  welche  lachend  die  Zähne 
Uctifchcn,  würdig  den  Eindruck  »>olchcr  Scenen.  —  Dieser  Bacchischcn  Vorstellungen  lassen 
cfaM  gense  Reihe  bun  den  Gallcrieeo  sich  msammenbrbgen,  unter  denen  offenbar  diejenigen.  In 
deaen  der  Gatt  selbst  die  Uanptfifnr  iat,  vofenetehca  müssen.  Voa  dieser  Art  ist  die  in  der 
Qhdierfn  n  Onths  Tttrhaadeae  Skiiie.  Unter  and  vsr  einem  grofsen  Bnrae  tsimidt  der  jugend- 
liche, dkfcWhige  Gott,  den  nur  am  rechten  ScIienLel  ein  rntlie.i  Tmli  bekleidet ,  nach  der 
rechten  Sdla  des  Gemildes.  Kr  wird  unter  seiner  linken  Armhöhluug  von  einem  aiegeafüfsi- 
gea  Sstyr,  tn  seher  redrten  Bat«  von  eher  aacfcten,  rieh  votheagenden  P^gnr  gdnilee.  An 
reebti'ii  Knde  des  GemäldcN  kdiiimeii  eint-  Kik  i  liantin,  die  mit  der  linken  eine  brennende  Fak- 
kd  trägt  und  ein  nur  mit  dem  köpfe  sichtbarer  Alohr  herbei.  Ein  Leopard  adgt  sich  am  lia- 
kaa  End«  des  GeaiUdes  aeben  der  Hseptgrappe.  Laadsdia  ft  im  Hintergrunde.  Leider  ist  des 
Game  fo  besrhsdigt,  dafs  es  nur  als  L'eberrest  eines  fri'iber  ynrlmndetirri  ^^'erkes  angesehen 
werden  kann.  (.Anf  Holz.  V.  1 1.)  Den  trunkenen  UaeeliiiN,  der  aui'h  in  Kubenü  Nachlasse  sich 
befiind  (Sm.  P.  II.  p.  3.1.  nr.  1 17  ),  enthält  das  von  Sojderhoef  gestochene  Werk.  (Sm.  p.  SM. 
nr.  IWO.  —  Eben  so,  jedoch  ohne  Tiger  und  Nymphen,  nach  einer  Rubeusisdicn  Zeichnang 
roa  Bolswert  gestochen,  ib.  nr.  1091.)  Sechs  Figuren  xelgct  der  Triumph  des  Baedins  kn 
Escurial.  (ib.  p.  137.  nr.  19<l.)  Von  llichsrd  von  Orley  Murde  der  trunkene  Bacchus  ^eslo- 
rheBi  (C.  r.  4M.  —  Senat  noch  Bacdms«  efaist  unter  Rubena  NadüaCs.  Sm.  11.  31.  nr.  91.  — 
Der  bei  etaen  Flme  ritseade  Gott  n  Floren.  Ih.  p.  146.  nr.  SIS.  —  Der  jun^e  Bicchos  h 
dea  Marquis  von  Hute  S.  ib.  p.  .102.  nr.  1099.  —  Satyrcn  lu  Dresden.  Vera.  v.  J.  1S31 
8.  141.  nr.  T4L)  —  Zahlreicher  iat  die  Clasae  der,  den  Silen  In  nodi  gröfserer  Trunkenheit 
fwflAnad««  Oaallde:  Bilea  wird  von  dnem  Satyr  and  ctoem  Hohrea  geflilift.  Za  Blihidten. 
(Düsseid.  PI.  18.  No.  'ilH  r,  nill.  nr.  SIT.  von  Ilichard  van  Orlev  pesloi  Iien.  Stn.  ji. 
nr.  119.  —  8m.  p.  66.  nr.  191.)  —  Kniest&ck.  (Vcncldinifa  der  Höcht'.  Hessischen  Gcm.-S. 
h  OmmL  mik  8.  IC  BT.  68.)  —  Aa  dem  aa  Berlfai  fediaadeacn  tmnkencn  Bscdias  wird 
Jordaena  das  Meiste  gcmsit  hshen.  (W.  S.  210.  nr.  .109.)  —  Im  l.nnvre.  (Sm.  p.  129. 
nr.  436.)  —  Zu  Blenheira  in  Marlborough's  8.  (Sm.  p.  211.  nr.  N.l.l.  \\ .  K.  II  .50  )  —  liac- 
ahaaii,  Jedadi  vaa  riaaa  geschickten  Meister  der  S(  Imle  des  Kuben«,  daMlbst.  (W.  K.  II.  .11.) 
—  Skizze,  pran  in  ;rran,  für  das  berühmte,  grofsc  Bacchanal  in  der  Kais.  Saiumlnn;;  zu  Peters- 
barg.  In  Gorshamliouae.  (Sm.  p.  212.  nr.  916.  W.  K.  II.  300.)  —   Knicstttck  aus  Hnbena 
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NachlafH  iu  Robert  PpcI's  S.  (Sm.  p.  183.  nr.  561.  Vcrgl.  p.  .11.  nr.  ITO.  W.  K.  1.  2W).)  — 
Bei  J.  Jtejnoldt.  (Sm.  p.  198.  ar.  109.)  ^  Im  £icurial.  (Snu  p.  ISl.  nr.  449.)  —  Iu  der  Ere- 
■toge  m  8(.  Peiartbwf.  (Sm.  p.  M8.  nr.  SSOl)  flttjnre  tetaen  den  Silen  mf  cfoM  baL 
(Sm.  p.  191.  iir.  6S0.)  Auch  van  Djck  hat  öfter«  den  Silen  pemalf.  (Im  l'nldst  Valavacini  m 
Gern».  Smith  P.  III.  p.  »1.  nr.  118.  —  Daa  GeFära  aua^'ersenü.  In  i\ie\seiiUuys  S.  Sinitli  P.  III. 
p.  90.  nr.  a06.  —  Knie»tück.  Zu  Dtresden.  Vers.  t.  J.  18.11.  S.  115.  nr.  8.H2.  Sm.  p.  53. 
nr.  101.  —  Sonst  noch  Satyrs  und  eine  Nymphe.  Sm.  p.  III.  nr.  40.3.)  —  Auf  einem  Rn- 
bcnHiüilicn  Gemälde  zu  Dreadcn  spielt  der  trunkene  Ilerculea  die  Rolle  Silena.  (Yen.  T. 
J.  18.11.  S.  136.  nr.  691.)  Eben  da  bt  ein  ähniiclies  Gemilde  des  tmnkenen  Hcrculei,  ««I- 
chc8  Jacob  Jordeem  ucb  Bobcoe  veriertift  hat.  (Vers.  t.  J.  1831.  8.  163.  nr.  110.)  —  Zur 
Ergänsuug  dea  Cdbcfblickei  der  CkniMe  dienen  noch  fol^rende  Blllter;  Ond.  Ptaineeb  faitt. 
P.  P.  Kubeni  Jnu.  F.  r.  W.  (d.  i.  Wjngaerde)  cx.  Der  IruiiIvLiie  Silen  wird  von  llac(  liantinnBI 
geführt.  Ein  auahafendc*  Trinkgeiafs  liegt  vor  Uim  auf  der  Erde.  Hinter  ilim  eine  nwel 
Junge  tinitende  Satjrrin.  Im  Gimmi  (ineL  der  «wei  Jnagen)  nenn  Ilgnrea.  CMG.  IM,  9S.)  — 
l>R-  im  Ganzen  (mit  InbegriV  der  iw^'x  Junten)  zehn  FijEuren  «ndtnUendc  lilalt  des  P.  Sout 
man  werde  icli  umalüidtidl  Wlter  dem  Jahre  1612.  beschreiben.  ~>  Pet.  Paul.  Rubens  Pinxit. 
Süen  «M  TBM  ebon  riegenüntgea  Ba^  nnd  «her  iMuln,  die  «in  Tkinltgcfllii  kttt,  gefUM. 
Br  »clli-^t  liSit  in  der  Linken  eine  Weintmiilje.  Im  Ganzen  »ier  Fipuren.  (i>!G.  T^l.  5'».)  — 
P.  P.  ItuI).  (lelfnean.  et  exend.  ChriKtoirel  Jej;hcr  8cul|i.  Sikn  wird  von  cinctn  Maiiui  und  ei- 
nem siegen iur^igen  Satyr  gerührt.  Im  Ganzen  drei  Figuren.  Ilolzachnitt.  (.MG.  131,  53.  Vergl. 
Smith  II.  300.  nr.  1066.)  —  Im  C.  r.  p.  I&S.  werden  Blätter  ähnlichen  Inhaltes  von  Suyder» 
hoe.f,  S.  a  Bolnrert,  N.  de  Lannay  aufgerührt.  II.  R.  Fiirslin  beaclirieb  den  betrunkenen  Silen, 
welchen  C.  II.  Ilodgcfa  (kr.  Verx.  d.  Knpferal.  4.  Th.  S.  191.),  und  einen  andern,  welchen 
B.  Earlom  ichabte.  (Daa.  8.  19S.)  —  Ana  meinen  Annalcn  der  NiederUndlichen  BUdnerei  iat 
n  eneheiii  «le  achon  die  fnederilndiacben  BUInbelurbelter  des  16:,  noch  mehr  aiier  die  dee 
IT.  Jaltlb.  fbrtu  jlireiut  au  die  IMaler  «iicli  UeeUnaaCB.  Paul  Moreelze'a  (\\\  der  hönigl.  Kunst- 
kamnwr  nn  Berlin.  KogL  &  :i09.)  und  Rnbeaa  BIder  der  unbekleidetca  Artemia  und  ihrer 
Nymphen,  «ad  nodk  andere  woblbeIciUe  GittinBen  dea  Bnbcna  kehren  avf  den  etfanheiiienien 
Kriigt-u  wieder.  Ungleich  /wcckmirdger  nmgaben  die  Utabeinarbeiter  die  priiT^ten  Kannen 
mit  Nachbildungen  nach  den  eben  beachriebenen  Bacchiacihen  Gemälden.  Die  grofac  Kanne  der 
Henegl.  flamndnng  nn  Godm  habe  Idi  In  mehien  Annaien  der  NIedeilBndttchcn  BÜdnnrel 

(S.  121.  r.  Nr.  l'J )  aiisTrilirlirli  beschrieben.  Dn  de  r  pis'.rtuie  Knabe,  den  sie  eniltült.  in  dem 
oben  cr\^iilinten  (ieiiuilde  der  Marlborou^hsiJicn  Saramiunc  zu  Uleuheini  \orkommt  (W .  K.  II.  50.), 
d&rfte  es  dem  Klferduinarbciter  als  Vorbild  gedient  haben.  —  .\uch  in  der  Kunstaamrainng 
der  Gror»herzoglichen  Bibliothek  an  Weimar  wird  eine  elfenbeinerne  Kanne  mit  Metallbeschli- 
gen  anfbewalirt.  Zwar  wird  hier  ebcnlaila  von  dem  trunkenen  Silen  ein  Gefifs  auagegofisen 
und  der  Weintraubenkorb  umgeworfen}  aber  dax  Abweichende  im  Uebrigen  zeigt,  dafa  das  Wai- 
nwriadM  Knnitwerk  nach  einem  fin  anderen  Gemildc  alt  die  in  Gotha  beAndüdM  Komm  nnd 
•berdtefa  wn  dnem  Dentodien  Aibeiter  verfertigt  iat.  Ber  tmnkene  Silen  tat  cndHch  die 
Hauptfigur  des  «diSnen  Reliefs,  »ekhes  eine  elfenbeinerne  Kanne  de«  grOncn  Gewölbes  zu 
Brenden  umgiebt.  —  Efai  noch  weiteres  Feld  wurde  den  Elfenbeinarbeitem  eroffuci»  ala  Rn- 
hcM  die  Spiele  der  Ihder  In  UyiUaeben  (ridie  eben  S.  4.)  oder  anch  Baechiadben  GemUden 
behandelte,  dem  wiederum  van  Dyck  nachgefol-jt  \*X.  Wilirend  die  Niederländer  den  Du  Qucü- 
MJ  nachahmten,  der  selbst  nicht  weiu'g  iu  Elfenbein  gearbeitet  hatte,  scheuen  I>entaclie  mehr 
miA  Bnheaa  nnd  van  Dgrck'e  Gemüdcn  oder  SkineB  geuMiet  in  haben.  A»  nMal  anf  «teer 

elfenbeinenicn  Knnnc  mit  MefallbescWäre ,  welche  in  der  Grof^herzn:;!.  Sammliiri»  zu  Weimar 
aufbewahret  >«ird.,  das  trunkene  Kind,  »ic  iu  van  Dyck*«  Kindcrbacchaii»Ie  (Smith  III.  III. 
ur.  101.)  auf  einem  Leoparden  nnd  im  Hiutergrande  ist  ein  Kameel.  Auf  dem  grofHcn  «Ifen 
beinernen  Becher,  der  auf  dem  um  1611.  anj;efrril^c«  und  mit  C.  t.  Heem  f.  bexeichneten 
Gemälde  der  Gothaiachen  Gallerie  (auf  I<c!nw.  \.  2.)  abgebildet  ist,  reitet  einer  der  Knaben, 
den  trunkenen  Bakclioa  vorateliend,  auf  dem  Nacken  eines  knieendcu  Knaben.  Bocklufsig  ist 
dner  der  ronagehenden  Knaben.  Mit  solchen  Kindern  sind  bd  weitem  die  meistca  eUcnbd- 
nnnm  Gcflbe  des  IT.  lahrh.  umgeben.  (Vergl.  die  Kri'ige  der  K3n%l.  Rnnatkammer  nt  Berlta. 
Kpglir  8.  207.  f.  und  Iiinsiclitlich  der  unter  Anregung  des  Du  Quejinoy  entstandeaen  Werke 
■diM  AbbaadJujig  über  die»en  Bildner  in  den  Annaion  der  Niederl.  BUdnerei.)  Wie  die  Jag- 
den dea  Inbeno  (h  der  Königl.  Knnalknmmer  in  Beifin.  Kngler  8.  214.)  wurden  anA  die 
Tliicrstücke  des  Fraus  Snyders  und  »ipaterhio  die  Soldatcnseenen  dea  Leducq  ,  die  Bauernstu- 
ben dea  Teoier«  und  Oatadc  nnd  sogar  Landschaften  i>iederlindl*cher  Maler  von  den  Elfcn- 
hflbwbdtani  wlederiiolt»  y/bt  «ibenfnlb  bi  mdnen  Annaien  der  NIederlindlodioa  BBdnerd  nadi- 
gewiesen  ist.  •  Tluben».  im  J.  16.11.  Deean  der  Malerakademie  zu  Antwerpen.  Stuhl,  mit 
der  Schrift  Petrus  Paulus  Rubens  Dekeu  anno  1631.  (Mich.  p.  101.  Sm.  p.  XUIl.)  Bei  dieser 
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OfllcfulMit  wwKd»  die  heil.  FenBle  (Sn.  2Sb  nr.  8S.)  Um  §tmaiL  AUch.  p.  IIH«-* 
MIeh.  p.  MS. 

ZcicliiHiiis  mit  !<chwarzGr  Kreide  nnil  getu<idit  von  OomeUna  Saßlecen  mit  der  Jahn.  1611. 
Ein  Bauer  sitzt  wat  einem  amgestikntcii  Bottich.  (Butwdi,  deaeeiiii  d.  Fr.  de  Li^e.  p.  209.} 
H.  V.  8t.  1631.  Oeflngnirantlge  lUle,  auf  FfeUer  geatftaL  Der  feat  Engel  befkeila 

Petnit«  int  in  der  Ferne  Laiim  noclt  sichtber.   la  n  BnOMtadL  Qleifflari  8»  U9k 

nr.  36».  —   GegeDStück  S.  13ä.  ur.  310.) 

At  Jrabwrtt.  lOSl.  Heet  bub  enf  elMB  Mken  dee  eatf  Ldmud  gwültaB  SeelMtai  der 

meoer  Galleric.  (r.  Mechel  S.  212.  nr.       Haas  XXI.) 

163L  und  1632.  Bliuneoatraulä.  EUnst  ia  Toloian'i  Sammiuiig,  daan  au  Gauel»  Farifi 
CfaUhP.  TL  Ledkn  UBi.  p.  m  BT.  4L) 

■d  fliaar  wdt 
(A.  f.  118.  ar.  M8.  t.  B. 
t.  R.  1.  B.  &  m.)      Rt.  WL  BniriUU  «bM 

Altca  mit  nart.  (il..  p.  23Z.  nr.  297.)  —  Rt.  1C31. 
liruitliild  eines  kalilküiirißcn  AUeii)  vorwärt«  genei^ 
un<l  ctwus  K<^gcn  (Iii;  ricluc  Seile  gewendet.  Sein 
Mund  Ut  Mcil  gcniVnct.  (ib.  p.  202.  ar.  2St6.  v.  B. 
z.  K.  2.  B.  S.  '^53 )  -  Iii.  IbZl.  Bnutbild  eiaca 
MuMi  Bit  MüUc  (ib.p.XM.  Br.M7.)  —  B«.  ICH. 
BmiMH  diNsJUtanariti 
(ib.  p.  SC2.  nr.  315.)  —  RL  UBl. 
blld  eine«  bürtigeo  Altca-  (Ib.  p.  264.  nr.  UT) 
Rt.  1631.  Kleine«  Bnutbild  ciac«  Manne«  mit  Mütie. 
(ib.  p.  267.  nr.  822.)  —  Rt.  ICSI.  Rruithiid  eine« 
kahlköpfigen  Alten.  Dreiviertel  l'rolil,  gegen  dio 
radhla  Smtm  gnrwdat.  (ib.  jf.  «B.  nt.  m.  r,  B.  A, 
B.  E.  &  B.  8.  m.)  —  Bt.  ML  lUMgw  «Imk 
■Iten  Fku  mh  aariiaftiliirliMa  Kn/fyat».  (Ib.  p.  28S. 
w.  848.  t.  B.  A.  «.  K.  t.  B.  8.  tS6.)  —  Rt  163L 
Driinlblld  dtr  Mutier  UwiiLr  imU  »,  (ib.  p.  283. 
nr.  34».)  —  Kt.  1(>31.  Bnutbild  eijMC  all«  Frwi 
mit  ichwarzcra  Sclilcicr.  Qk,  f.  WL  aik  HS.  T*  B> 

A.  a.  K.  &  B.  S.  2S6.) 
Bt.  wa  Bja  JamakMii  MBU  3.0,      Wtt  fi». 

dt  Loth  und  aalBa  TMilir.  (llattMfc,  Banbr.  n.  P. 
p.  65.  nr.  !•)  —  Rt.  t.  Ry»  Jbt.  J.  G.  t.  Vliet  fec 
1031.  Taufe  de«  VenchniUenen  der  Kandalkc,  Köat- 
^io  de«  oberen  Aethlopien«  oder  Meroe.  Acta  Apost 
8,  Zt.  (ib.  p.  71.  nr.  12.  Vcrgl.  Srailh  l\  VII.  p.  50.)  — 
Bt.  T.  Bg*  Jn.  J.  G.  Y.  Viiat  foc.  IML  Dar  ML 
iBmapaai.  <K  B.  L  L    «iL  an  A  Bm.  f.  sei — 

B.  T.  B^  Ja.  1631.  J.  G.  t.  Vliet  Mt  BtarfUU 
abaa  OOetan.  (ib.  p.  78.  ar.  tS.) 

>  »<  1.  G.  na  Haailwiit  Bibart  um  dar  Fwmh 
(Hub.  3«.) 

Tiaeh  Baaa  Holbaia  U  PknUrmmm.  (jOiiw  T.IL 


1631.  Nadi 

(BakMi) 

mntaaa  Ja  fimyn,  dar  Baba.  (C  t.  M. 

Hab.  158. 159.) 

Nach  Mich,  ran  Miererelt  Wilhelm  Jacob  Dclff 
dar  Vater.  (C.  r.  371.  Hub.  310.) 

1631.  Nach  Uubeos  C  Oall«.  Titelk.  zu  Ilu- 
ga^a  Belagerttog  Toa  Breda.  Antw.  (C  r.  p.  483.) 

J.  da  Ob«!*  toOu  H.  Boa^a  «x.  MSL  BU^ 
da»  Iiaabaaai  (Fnae.  BaaUlat,  fMalagaa  nda.  daa 
«A  da  cak  d.  Bar.  #dnlta.  T.  L  Maakb.  Un:  8. 

r.  XK.  ar.  tsn.) 

Nach  Sim.  Vaaat  Faka  da  Jbdf»  dar  Jeaga» 

(Hub.  144.) 

1631.  Nacb  Rabeoa  IVilb.  PametU.  Ueiodiaa 
nit  MMuaia  Hanpla.  (C.  r.  f.  4M.)  —  Jupitar  a. 
Jiaaai.  (C  r.  f.  Mft.  Bacfn.  p.  St.  an  IV.)  —  Apd« 
Ion  n.  Daphne.  (Ilecqu.  p.  56.  nr.  2.  C.  r.  p.  48L)  — 
VenM  II.  der  den  Spiegel  halteado  Amor.  ^  b 
p.  4SI.)  .  GUapatai  (CL  k  p.  dUk  «B  Baana.  p»  BSi 
ar.49.) 

Simon  de  Pat.  (C.  r.  384.) 
Kack  Aat.  t.  Djrck  Faal  Aatiaa.  CC>  r.  BM. 
Hab.  M.)  —  Gaaaniaa  8e|^  laaadar.  Ftoabaa 
PlaalbH  Bcalpiit.  Aabataag  dar  Kdalg«.  (MG.  2,99.) 

Rt.  14B1.  Remlrmdt  f.  Rndnifi  Rembrandt'a 
in  reichem Pclitniantcl  und  mltSpitzr-tilrn^rn.  (Dartach, 
Reuibr.  I.  V.  p.  7.  nr.  7.  t.  B.  A.  s.  K.  2.  B.  S.  222. 
Die  Jahrs,  «telil  auf  den  dritten  und  vierten  Ab- 
diBcba.)  —  Bt.  16SL  BnutblU  Bambfaodt'a,  Mdlia 
«ad  Rock  mB  Mb  gaMttart  (Ib.  ^  14.  mv  14)  — 
Ri.l631.  Bnietbild  Hembrandt'R  in  Manlll«Bbar> 
abhängendem  Kragen,  (ib.  p.  15.  nr.  15.)~  Rt.  ICSI. 
Bruithild  Hciubrandt'«  mit  runder  Mütze,  (ib.  p.  15. 
nr.  16.)  —  Rt.  1631.  Bniotbild  Kcmbrandt'a  mit 
brauaen  Haaren,  gegen  die  richte  Seite  gewendet. 
Biatar  Abdniek.  (ib.  p.  M.  w.  2».  &  A.  a.  K. 
8.B.  BWw)  —  BblCIL  Baa  Zwtabdaaib.  (B. 
p.m  ar.  134.  T.  B.  A.  a.  K.  S.  B.  8.118.)  ->B4. 
ICSI.  Halbfigur  eine*  Bauern,  die  Hiada  aaf  daai 
Rüden,  (ib.  (1.  Tirt.  nr.  135.  >.  Fi.  A.  i.  K.  2.  II. 
S.  210.)  ■  -  Ut.  lf>31.  Eil)  Minder  .Mann  »pielt  die 
Violine,  (ib.  p.  130.  nr.  138.  t.  B.  A.  b.  K.  2.  B. 
S.  SU.)  —  Bt.  HOL  Klaiaa  Figu  ciaaa  Faka.  (tb. 

IS^L  l^flli^  MM  JBta  ^^A^Dfl  ChNli  cImio  ^Ih^^ 
feaai  aad  ilibalila  aidi  aalahniai  (fb.  p.  ICT. 
ar.  m  T.  B.  A.  a.  R.  1.  B.  8.  ML)  —  Rt.  IC». 
Bettler  in  zerrltürni'in  Munlel.  (ib.  p.  1^0.  nr.  ICT. 
T.  B.  A.  z.  K.  2.  K.  S.  24i3.)  —  Ut.  1631.  Uzara« 
Klap  oder  der  Stnuime.  (ih.  p.  153.  nr.  171.  t.  B.  A. 
a.  K.  a.  B.  S.  MC)  Bt.  IfiU.  Dia  piMaada  Fiao. 
Ob.  p.  ICC  an  18L)  —  Biliiialt  t  1«L  Bb 
Ob.  p.  m  v.  UOw)  —  Bt.  IRL  Bh 


fr.B.A.a.B.8.Br8.aiB)-Bt.l8n. 


da  HFIfagaardh  (PUaf.  p>  18.  an.  48.  C  r.  p.  dlX) 
Gallerla  GiMdnlaaa  Dal  Hatabaaa  Tlnceoio  Gla- 

Ktinliiiii.  Siiuiihl  auf  dietemTiteIk.de«  enten 'Difi- 
Iti,  als  auf  dem  ganz  übnlichen  der  Parte  «cconda 
lieit  man:  Franu.  du  Qaetnojr  Brüx  fec  llieod. 
Hathaai  aealp.RflaMe.  OMsrala  iaiLaadi 
Im  8.  Hb  aBOaBna  BiUaib  dai  naeaallBa  Ja 
aaa  JaaapU.  F.  M  baailJiaiti  Chad.  Maltaa  Gally. 
deL  et  acnlp.  Raaaaa  1.8.8.1.  AaT  dea  ibrigea 
niültcrn  haben  ful);t'nde  Verfertigcr  (Ich  gaaannt: 
C.  Audron  F.  P.  du  Halliu  icul.  C.  Bloemacrt  aculp. 
Jonan  Oimin  f.  Fod.  Gremter  incid.  K.  Mag«Iti  deL 
atbia.BaBMa.  Thead.] 
HeBaa  OM9.  daL  at 
[Jade«««  De  Pape  dalfaiaa«it.l  ERaapb  Flaaiiar  daL] 
R  a  Fer*7a  acolp.  Vwaafm.  da  ( 
tortak.  daf  da*  BlaUe  L  81, 
14 
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kMUn  Mamu  nad  Aatar  oathalt.  —  Sculp.  Vnleria-  maert  D.  D.  et  M:iil|)«i(  lUmae.  (BO.)  IJebr<K«n* 
•M  BcgnartiM.  Drr  cnte  Thejl  cnlliält  153,  der  warde  die  IlerattiKube  dieie*  «eiir  miUetmübig  aiu- 
n«lM  1»  Küfftaii    AafiiNi«  iMfladw  tick  «a    grfill»M  Wciiwi  teich  allwki  Eta%ytM  tmUi- 

IHHwiinilw  If— IHm.  IwiictoWt  OmoiIIh  INq»- 

Grmilde  dri  Wilhelm  ran  an«  dem  J.  U3SL   CMMM»  Vofd  all  Ji^^gartÜM. 

(Beschreibung  v.  Berlin  n.  TotKil.  2.  Bd.  S.  889.) 

Mit  A.  Bl^ematrt.  fe.  1632.  ist  unten  eine  lUndzeJchnung  der  König!.  KiipfentichgmUerie 
zn  Dresden  bezeichnet.  Eta  Kogel  Iiamt  mit  den  Scbmito  ud  flkfacade  MeoKhab  Tsdia 
liegen  auf  dem  Boden. 

16.12.  Gemälde  von  Jacob  D^fl  dem  Üteren.  Kniettfick  einer  holländi«chea  Dmml  tm 
SlldeUchcn  KuMt-butitiita  n  Fnnkfwrt  tm  Hais.  (Veraeicliiiib  8.  4^  nr.  43.) 

G  DOV.  1632.  Bin  Qntdnilber  Tcffanft  den  Volk«  «ehic  Wnre.  An  den  Fenier  im 
fiekiudeji,  M>r  wrlrbi'm  die  Ilandlung  vor  aich  gehet,  »ieht  Gcfltt  Dav  Mlbtt,  Malta  wd 
FIomI  lultend,  herali.  (Dinaeld.  PL  VL  nr.  «S.  II.  Salle  p.  S.) 

AäL  nm  Dftk  venrailte  aalt  den  Mm  16«.  Ma  aa  aelMiTad  to  laglaad.  (fIar.lM.S. 
Gött  1808.  S.  Aach  nalte  er  hinfort  nnr  Portraitx  und  IVl^rMütrirke.  (Finr.  S.  .1.13.  f.) 

Durch  dlcM  Notiicn  werdca  riele  «einer  Werke  chnmologiMli  teatfaimt.  So  sind  s.  B.  mytho- 
bfiadie  md  UbOaah«  CtaaBda  t«r  dienen  Jahr«  entatanden.  fa  Raehnangea  veaa  16.  Jol. 
16T2.  werden  mehrere  der  fröhe«(en,  von  ihm  iti  Ei)<r!and  verfertigten  Gemälde  und  iJire  Preise 
namtiaft  gemacht.  (Oflic«  book  that  bclongcd  to  llic  Lord  Chambcrlaiu ,  tlie  Karl  ol  l'cnibroke 
bei  Walpole.  Smith  P.  lU.  p.  XXV.)  —  Bildnifs  Robert  Hich'g,  Grafen  Ton  Warwick,  !■ 
pnier  lebenagrefaer  Figur.  Bilder«,  in  Warwickcaatle.  (Sm.  P.  UL  p.  Iä6.  nr.  549.  W.  K.  II.S6T.) 
—  Bildnifa  dea  Seeet&ckmalen  Andreas  ran  Brtrelt,  in  ganzer  Figur.  Der  Maier  aitat  Tor  der 
SlaifeleJ.  (Dnsaeld.  PI.  8.  No.  82.  iL  Salle  p.  20.  Sin.  p.  'H).  nr.  59.  cf.  p.  218.  nr.  770.)  — 
Mo  Pictarliu  Pictor  Pinxit,  Ant  Van  Djrck,  Equea.  16S2.  BUdnifa  dea  Kfinatlcra  Martin  P^a* 
Ib  Brtaad.  (Sm.  p.  III.  p.  106.  nr.  9tl.) 

1633.    Jan  Mars»cn  der  Junge.  (\3ü  K>ii(lcn  I.  99.) 

B.  NoU«k«m  verfertigte  Bamboccindeu.  Aua  actnea  Aiheilca  achlaf«  naa,  dafa  er  in 
■lallen  nach  M.  A.  Merigl  alch  gebildet  and  «n  16M.  gdebi  habe.  (Oriandl  A.  B.  Cedario 

Venesia.  173-3.  1.  p.  .39.3.)  Auf  ein  späteres  Jahr  weisen  folgende  avei  Gemälde  der  Gotha!- 
Beben  Gallerie  hin.  Datc  eine  seigt  einen  aitwodca  Bauer,  der  mit  der  Linken  auf  ein  umge- 
kdwt  atehendea  Fafa  sich  «tntxt,  nad  ana  einen  beeehrfebeaen  Matte  ehian  linier  An  atahaa- 

den  "Manne,  der  eine  Meine  Tabackspfeirc  ,  rorliest.  Der  Lesende  ist  mit  rother  Jacka 
and  weil'-er  Pudelmiiiic  bekleidet.    Auf  dein  l  as««'  •stellt  B.  NoUek  a».  (Aul  Leinwand.  IV.  22.) 

Du  Gegenalück  ist  nocii  Toraügliclier.  Iiier  hält  ein  Niederläudiacher  Bauer,  der  ngekdut 
allst,  Bit  der  Linken  einen  Krug  und  in  der  Rechten  ein  Glaa.  Kuiee  and  Sdiienbeine  könnten 
freBIch  richtieer  gezetcliaet  aeyn.  Ein  aweitcr  Bauer  steht  mit  lugekchrtem  Rücken  im  Ilia- 
lergninde.  B.  NeUaUo«  iat  itabi  nrf  d«  flcMenwaad  elnaa  aahen  TIachaa  m  leaea.  (Anf  Lela- 
imnd.  IV.  19.) 

Van  Aatan  JManadw  warde  hn  J.  1692.  ^e  Ocaalbdiaft  Ton  bfegalenten  genalt  Tn 

der  TIauümann'Hüheit  S.  su  Hannover.  (Vers.  S.  .36.  N«.  65.) 

MtmtraiuU.  1633.  Nicodenna  nichtlicher  Bcauch  bei  Chriatna.  (Smilh  P.  VU.  London. 
1836.  p.  M.  nr.  86.)  —  Denelbe  nalte  ha  J.  16S2.  M  Aneteadan  chi  Bild  Ar  daa  aaal»- 

mixche  Theater  (Snei  kamer) ,  den  Professor  Nicolaua  Tulp  vorRtellcnd,  wie  er  an  einem  vor 
ilm  auf  dem  Tiacbe  liegenden  Körper  vor  aielien  aeiner  Schüler  die  Anatomie  demoustriit. 
Do«  Gemllde  aolUe  1818^  litelikli  Teiftaafl  «erdca«  Klair  WMwfaa  ennrb  ea  aber  für  d«a 
Museum  im  Haag  gegen  etee  flamme  von  .12000  holl.  Gulden,  welche  zur  Vermehrung  de« 
Wittwenfondü  den  (JoUegtuma  der  Wundärzte  in  Amsterdam  dieneu  nollte.  ( Nieuwenliuya. 
Smith  P.  VIL  p.  62.  nr.  112.)  —  Bilduifs  des  Kinatlers.  (8m.  p.  92.  ur.  Z3i.)  —  Bildnifa 
des  Kanstlcxa.  la  de  Gaignat  *  Sommlung  (Sm.  p  92.  nr.  233i.)  —  Die  Jahn.  1632.  hat  «ach 
das  von  Renbraadt  verfertigte  Kniestück  eines  alten  Rabbiner«.  Dar  Kopf  lat  ndl  dem  Turbaa 
bedeckt  nnd  die  übrige  Kleidung  pbantastiacfa.  In  der  Bilders.  M  CorahamlMuse.  (Smith  p.  105. 
ar.  265.  W.  K.  IL  SU.)  —  Anlaerdem:  Bin  Bdchnann.  (8».  p.  116.  ar.  319.)  —  Die  Jidiache 
BnaL  (9m.  p.  168i  ar.  4B1|  —  Baarihnad^a  Fran.  (8n.  p.  161.  ar.  i6&)  -  FteneaiiBnNr. 
Bridgewater  8.  CSn.  p.  US.  ar.  OUO  —  B.  Vaa  Bb^a,  I6SS.  AdUtalM  Ften.  (Sn.  p.  IflOL 
nr.  673.) 

Bnabmrt  vin  IWym  1612.  Vaa  Garialaa  erbitten  aetae  Malter  nad  andere  Puoaaan 
die  Rettung  Rona.  (BMaakar  Baaehiaib.  der  CluniHaaannl  HuiaaUnra  tm.  WladMbafct 

1784.  8.  8.) 
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MV  (ab  MoMgnra  BnlUot  1.  P.  p.  39a  m.  :I96S.)  163».  IHe  AakaaA  dar  Ila^ 
Ihfii  Tott  MedMt  te  len  Wetoluidcii  In  J.  MtSl.  (▼cnddiiiiAi  der  OenIMe  tu  im  ChvC 

Otlleric  In  Dresden.    Leip-/.  1777.  S.  120.  rir.  fiOl.) 

Adun  miaert.  1632.  An  einem  Ufer  kden  riete  Bueni  Seefiicbe  tiw  FiMbaMdmi 
«H  n.  ff.  C  Biairt  h  Fndi'a  n  BimI  OkmiMflNBnihi^  (HeoMl,  IDMdhiMai  «tbt.  bA. 
2.  Heft,    Erfurt.  1TT9.  S.  .12.) 

1632.  und  1633.  Fruchutück,  Mott  in  Cuiel,  JctA  in  Alex.  Baring't  8.  (Smitti  P.  VI. 
IiMidMb  WU.  f.  «n.  ar.  421) 


A  Blotmurt  Javn.  B  A  Bolmmi  Mvlp.  C  I 

*i*ürhcr  rtrinlrliiit  iiii'l.   N.ituä  Dci  «olins  ail  ^rruI 
lium  rlc.    Au^^cr  dickciii  Tiit  lkuiifrr  nurh  cilX  llUt- 
Icr,  labme  vierfüMj;«  Tliicre.  nuch  viaigt  Vigd 
dmtolkiidl.  (MO.  1.  2.  Ub.  ZU-tSi,) 

IML  SImIuh  de  Bnfit,  der  Baluk  (CL  r>  W> 

Kuh  HM.  TM  Mlwmlt  WUMn  Awoh  It^ 
dw  TMH.  (C  r.  SM.  IMb.  M».) 

im.    Kacli  RnbnM  Cara.  Gälte.    KopTrr  su 

Uln»ii  Abijati«  ()i"  ra.  (('.  r.  f.  462.)  —  Kii(ircr  zu 
de  In  Serrc  HUlnirc  ruririikc.  (C.  r.  |i.  4&<i.)  —  Ku- 
ipfer  zo  Sarbirrii  I.yrimr.  II. 

USt  2ii«clt  Hb  brau.  F.  d«  Mt  Ex.  Bildnif* 

1632.  Nach  Kubrni  Paul  Ponfiiu.  Der  du» 
KrMS  U-agcnde  Chridii».  (M(i.  2.  .'III.  nodiinaU  MG. 
134,  20.  Hecqu.  p.  2».  nr.  69.  Iliib.  S.  aiH).  nr.  5. 
Föftl.  kr.  V.  d.  K.  4.  Tb.  S.  15«.)  -  Philipp  Kün. 
T.  SpadM.  (C  r.  (>.  47C.  Hub.  S.  298.  nr.  4) 

BtmitrmM  f.  1631.  Dar  hcii.  UfcMayoiH. 
(BartMfc,  ReaV.  1.  P.  p.  IM.  w.  HL  —  Bt  IflUl 


„Vir  Battenfänf^r  (La  Taadaw  da  wit  m  iitt)t 

rtn  All«  !"  ^iK  Cli.irl.it.in  geLIcidet ,  mit  cloem  langen 
Stabe,  auf  dr:>('iiS|>itze  rinKorb  angcbriichl  i«l,  dnr- 
an  mehrere  Kalten  hüng«n.  Bei  ilim  i«C  ein  kleiner 
Jnagr,  der  eine  Schachtel  mit  Hnttcnpulvcr  hält.  la 
4ta."  (BarUch,  Rembr.  I.  P.  p.  119.  nr.  121.  v.  Ü.  A. 
B.  K.  1.  B.  &  tlO.  Beb.  B.  Mnt.  6.  B.  8. 14.  ar.  ti) 
Bw  M  Oolha  vacliairfaaa  BWt  (MO.  1.  tali.  US.) 
hat  anten  in  wenig  waliradnnbaMB  Zügca  di«  Schrift 
KB.  K.,  weiter  link«  aleht  deutlichi  t>.  Savrv,  Ekcu- 
det.  —  III.  163r  Der  Pcrier.  (BarUth,  Honib'r.  p.  139. 
nr.  102.)  —  Krnibnuidt  L  1632.  Jlie  Baorngnippe. 
(Die  Jabrz.  siebt  auf  dtB  ivailaa  Aidf.  Ii.  A.  s. 
K.  2.  B.  S.  246.) 

Bfi  geaM  bartiat  om  laMU^  J.  a  «an  FStt 
tia,  Mti  Tlleat.  dar  Salta  -nm  BiHlaiB.  (BMaA^ 
Bcaibr.  B.  P.  p.  91.  ar.  93.)  — >  3.  B.  van  Tliet  fc- 
cit.1632.  'I'!i<  II.  riiicr  andern  Stiitt  .  (il<.  [i.  92.  nr.  68.) 

Ilialiilre  ciiricute  de  luiit  re  qiii  «  est  putd  A 
l'cntrt'c  de  In  Itevne  niere  du  Itoy  tre«  rhre'tien  dana 
lea  ville«  de*  Puj  t-Uu,  por  le  S'.  de  1b  Serre.  ä  An- 
m»  MJICXILXII.  Ful.  (Calalogue  de  lirre«  impriaida 
•waBh.  T.UL  4  Fttii.  UM.  p.  61.  ».  IN.  p.  ML 
■r.  III.) 


A.  Both,  Uouen  1633.  Drei  alte  Bauern  eisen  und  trinken  in  einer  Laodaduft  an  einem 
TMm,  Ein  I^umf  Bettler  •pridit  de  MB  AIniMM  m.  Bhtcr  iiad  F«dnadclMHUi§.  (AdM- 

leie  1.  .\U]\.  S.  19.  nr.  ^10.) 

UcTiihmt  sind  die  ililder  Anl.  ran  DgeVa,  welche  Karl  I.  K3nig  von  Elngiand  xu  Pferde 
daD^tflk-n.  wührend  St.  Atitoioe,  Herzog  von  Eüpenion  (StallmeiHter  de*  Priuxen  Ilefnrich. 
Birch'a  life  of  Princc  Heniy,  Appcad.  p.  627.  Walpole  p.  319.)  dea  KÖnlft  Helm  toHgl. 
1)  Der  KSaig  raf  dem  Sehimmel.  Jelit  fai  Wfaidtoreutle.  (W.  R.  I.  466.  W.  K.  L  169.  Safiltlk 
P.  III.  p.  37,  iir.  20T,  —  Vcr^l.  d.is  Bild,  welches  Code  in  BucLinghain-lIouse  fand.  2)  Auf 
dem  gelbes  Pferde.  Neben  itim  sein  Stallneiater  mit  dem  Helme.  Studiam  fdr  du  Bild  in 
BlmMm.  Ria  teglddben  der  KSalgL  flaanilaiis  tat  mhfMltatiiydi  duMlbe.  (W.K.  Ldfil) 
_  Bbs  grorse  Bild  xclbHt.  Zu  Blenlieiin  in  der  Sammlung  dea  Ilerzo;;»  von  Marlborough. 
(Snith  P.  III.  p.  11.  nr.  233.  W.  K.  II.  46.)  3)  Auf  dunkelbrannem  Pferde.  „Wafaracheinlkll 
h  WUtalmil,  «•  M  aar  Zeit  Jakob'a  II.  befindlich  war,  ▼etbnant.*'  (BT.  K.  1.  486.)  —  b 
Döll's  Simrolung  BD  Geditt  befindet  alch  ein  mit  der  tum  ncliiife  Ae^  ernten  Gemälde«  vcrfer- 
tlfteu  Skizze  Viberelnadmraendea  Bild,  1  Furii  2  Zoll  liocli,  3  Fufa  4'  Zoll  brt^it,  mithia  bedea* 
tend  kleiner  als  da«  Studium  in  iIiü  Kurl  of  K«;remont  S.  (Smith  F.  III.  p.  39.)  Auf  einefll 
weifaen  Pferd«  aiUt  der  König,  dexieu  llaupt  unbedeckt  kt«  gehaialwht,  laik  Spitienkragea 
und  blauer  Schärpe,  nnd  reitet,  mit  der  rechten  Hand  «af  iea  CaauMiiAiifab  akh  atütsend, 
dnrch  einen  Bogen.  Neben  ihm  der  Slallmei«ter ,  tn  rothem  Mantel,  mit  einem  Orden  ge- 
idwickt  nnd  dea  Küniga  Helm  tragend.  Linka  nateai  daa  arit  der  Krone  bedeckte  K.  Eag- 
IMie  Wappen.  Am  PfSarde  cfne  kMae  Heataaratfna. 

F.  H.  16.').t.  Brustbild  eines  schwarz  c<-kl<  id(  i>-n  Mannea,  mit  Halskrauae.  Sn  Vulk 
(Netice  d.  tableau  e.  d.  I.  Gal.  du  Mua^  RojaL   Par.  1»20.  p.  66.  nr.  406.) 

Theedema  da  JCqrMr.  ^Afteeldaalaa  aaattao  pcnaaeB  alt  de  AmtaidMiaahe  SdM- 
[( rij .  die  daaiap  «at  ailaitir  Im  kwaagtaaBa  aQa  taargaalaM,  in  ket  Jaar  16».**  <vaa  Bya- 
den  1.  49.) 

Wetatnalea,  nm  B.  JTaato  in  I.  MfiS.  «MHlt,  beNb  WUder  la  Ldpaig.  OL  ■.  &  Ml. 

ar.  396.) 

Pieter  quait  Inv.  1633.    Bine  Dorfachenke.    Zu  Wien.  (v.  M.  8.  223.  nr.  96.) 
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IMe  Jahn.  16SS.  trigt  ein  neatentenentitchet  GenUde  MtmtramWt.  Don  auf  im 

schlafenden  Heiland  wecken  die  Tom  Sturme  bedrän^ea  Mager.  Sonst  in  der  Brauncanf' 
•chfii  Sammlung  su  Amalerdam,  jetxt  in  der  Gemäldes.  H.  T.  Hope'«.  (Smith  P.  Vll.  p.  iS, 
nr.  S2.  W.  K.  IL  1S9.)  —  Abnahme  Christi  \  »m  Kreuzt-.  Zu  München.  (Smith  p.  39.  nr.  93.) 
—  Berühmt  ist  eis  ebenfall«  mit  der  Jtbn.  1693.  bwdcbnetea  Kaiaaiaiiir  Xambiandt'a.  Kia 
Schlfihattmeister«  der  mit  dem  ZeldiMii  cIrm  fUUSm  bcMbilUgel  bt,  «M  vaa  mbur  fbm 
einen  Brief  fiberreichenden  Frau  unterbrochen.  Sonat  in  der  Samtulung  Smeth  van  Alpen, 
jetat  in  der  Mrate.  UOalg  Geofg'a  IV.  (Nimwenhaji.  Smith  P.  Vil.  f  <»-  1<>1*  W.  K. 
n.  ISO.)  —  Auch  malte  Roabniidt  aein  «Igcnea  mh  UtSS.  bemldnetea  BHdiiHk.  P—itte 
steifet  ihn  von  vorne,  mit  ( iiicr  goldenen  Halskette.  Zu  raris.  (Smith  p.  8.1.  nr.  199.  W.  K. 
UL  £83.)  —  Edelmann.  (Sm.  p.  101.  ar.  292.)  —  Junger  Mann.  In  der  Eremitage  in  St. 
Fetewtwg.  (9«.  p.  115.  ur.  SMk)  —  BOnatWiee  BBlnlb  im  Loam.  (6m.  f.  ItS.  ur.  SM.)  — > 
Pliitipp  van  Dorp.  (Sm.  p.  131.  nr.  Stt.)  —  8m.  p.  139.  nr.  408.  —  Sm.  p.  1 18.  nr,  112.  — 
Ovales  Brustbild  eines  ALmnca  Ton  mnk.  Za  Dresden.  (Sol  p.  154.  nr.  468.  Vera.  v.  J.  1831* 
8.  Vfc  V.  m)  —  Ameailmmar.  (Arn.  ^  Ita  nr.  d0I.  ]».  ITl.  ar.  514) 
[1633.    Rubens.  Sm.  p.  XLIV.  —  1.  Dccemb.  1633.  Midi  p.  L'ni  ] 

Von  Cornelius  de  f'ot  wurden  1633.  Hugo  Grotina  und  seine  t'na  lebensgrors  und  in 
gmam  Figuren  gemalt.  Daa  KnailiwKk  iat  ebw  Serie  der  *idf  Stnalmig  n 

Huinorer.  (Yen.  S.  62.  No.  164.) 

J  de  ff'et  1633.  Aoferwecknag  des  Laaiu».   Im  Orebli.  Hea.  lu  Dsmutadt.  (Beachr. 

8.  m  v.  sm.) 


ngaiM  ne  aataial  taet  Im  V« 

poctam  de«  Garde«  Prancsbes  d«  Roy  Tresclii«iiiaa> 
t'AuMlcMam  hy  ComclU  DandterU  inds  IraloentiMt 
MSS.  (.MG.  83  M.) 

168S.  Nach  Mich,  na  Micrevelt  Wilb.  Jac.  M/i 
OMta«  Adolph  K.  T.  Mnwdafc  (C  K  «90l  Bat.  «M. 
Cr.tn.) 

B.  V.  üya  Ja.  B.  IWUbH  r.  ms.  B»«atU  sbM 
Utm.  CBatÜch,  BcBbr.  n.  P.  f.  1».  nr.  8T.) 

Nach  Antsn  Tim  Djck  Wilbelin  Thndiu*.  (C.  r. 283.) 

Wilhelm  dp  hrevv).  (K.  J.  1633.)  liildnir«  eine« 
joagen  Manne*.  (BorUch,  Hembr.  II.  P.  p.  160.  nr.  47. 
Bnb.  374.) 

Nach  Conalia  Zadalsoraa  JWMhm.  (C  r.  UL) 

A».  1633.  Maria  wird  tos  Gott  i 
ctiu  Rekrönt.  (MG.  2,  118.) 

HcmbraniH  f.  Ilru.tliilit  Rrnitirandt's  mit 

Binde  iini  drn  HuU.  Der  Knpf  i.t  mit  ciacr  Haube 
bsdei'lt,  ircldic  »cliirf  eil/t   (Hiirti><-h,  Itrmtjr.  p.  16. 

ar.  U.  V.  &  A.  a.  K.  2.  B.  S.  223.)  —  Bcmbnndt  f. 

•is  escadebst.  AbaahaM  vmn  Kicnse.  (ib.  p.SS.  nr.Sl. 
r.  H.  A.  I.  K.  2.  B.  S.  236.)  —  R«nbnindt.  inveator. 

et  fe«cit.  IßSS.  Der  gute  Samariter,  (ib.  |i.  iKt.  nr.  90. 
T.  B.  A.  I.  K.  2.  H.  S.  237.)  —  f.  ItiSS.  (KrmbrBndt.) 
Da«  widrige  Glurk.  (ib.  p.  112.  nr.  III.)  —  lieni- 

femadt  f.  1683.  BildnUs  Jaaus  Sil? ins.  (Ih*  SM> 
•r.SN.)  -  Bamhmirft  t  IMS.  EifC 

Ranbrandt'«,  sbvirti  seheaA  (fk,  f,  M 
V.  B.  A.  s.  K.  2.  B.  S.  236.) 


spielende  David.  (MG.  6Z.) 
Biftasatitch  »Ind  die  narh  den  Zelchnnages  des 

Kntni'oni  PriiuBtit:«  in  da  (.'oli'^'iiji  von  Nirculo  del 
Abntc  siugeführten  Geiuolde  in  Fontainebleaa  längit 
sentart.  (rior.  2.  B.  Gült.  1801.  S.  47H.  >ergl.  S.478.) 
Daato  «lebtigor  aiad  die  im  J.  USA  ?se  Theedw 


GeMbichte  des  U^yasH  b  98  BUttem.  (CnLlMb 

Hub.  n.  Marl.  6.  B.  8.  48.  Frcnsel,  C.  dIEinttsdet. 
Vol.  I.  p.  381.  nr.  3300.)  Zu  Clullia  lii»!<  t  itimi  ila« 
24.  S4.  und  40.  Blatt.  (MG.  Ii.  nr.  8!W.)  Tbeodor  vaa 
Thaiden,  geb.  zu  But»  le  Due  1607.,  lernte  M  ÜB' 
kM  BBd  begWtete  üw  aack  Pmia. 

dsoheyd  oaser  eeowe  Toorgeatalt  In  Rjama  ma  8. 

A.  loi  lere  ende  beterachap.  1613.  Godfodl  Igr  O  Ti». 
«rhrr.  J.  /  rfde  iavea.  et  Fecil;  Vanllaa  TiailalBm  st 

nniiii.-i  inniliu.  (MG.  HZ.) 

Hrnilinindt  van  Rj'n  jn.  J.  G.  ran  T'lict  Terit.  1633. 
BcuMbild  eines  Orieateica.  (Baitich,  Bambr.  U.  P. 
^19.  av.SI.  flWibP.  TU.  f.  UM.  mi.4tl.) 

1618.  Mach  Babeaa  L.  rsnfanaaaa.  Tilelk.  an 
Baronin«  Kerebclyclie  Historie  (C.  r.  p.  483.) 

Im  J.  IGäü.  hat  nach  Comeli«  Scbul'.  GrmüMr 
Joh  H  'itdocck  die  den  lloloferaei  tödteodc  Judith  ge- 
stochen. (MG.  —  Hub.  438.)  —  Cor  Sehnt  ionent  Jo 
Wildsoek  sealy.  A«  1633.  ladic«  «ai  maaet  dlgjt«  sie. 
Maria  mit  laai 

Glau,  Ml) 


Nieolaaa  DubUworU.  (tu  Ejadeu  1.  S9.) 
Hit  ier  Mna.  1SS4.  Irt  iei  f«B  A.  vea  Dgdt  verfM^ 

Johann  ron  Nasnan  bezeiclinet.  In  einer  Kiattlichen  Vorlmlle  sitzen  der  Herzog  und  seine 
Gemalilin,  su  welche  ein  Sohn  sicli  lehnet.  Die  älieKte  der  drei  vor  iluiea  stehenden  Töchter 
Mit  eine  Rose.  Den  Hintergrund  bildet  eine  Landschaft.  Das  durch  eiaen  Stich  vea  Baien 
bekannte  Gerailde  gehörte  einst  der  Sammlung  vsn  Swielcn  im  Haag  an.  Jetat  schmückt  es 
die  Bilders.  zu  Pansanger.  (Smith  P.  III.  p.  86.  nr.  292.  W.  K.  Tli.  2.  S.  223.)  —  An.  Van 
Djek,  Eques  1634.  Bildnirs  des  Francis  Thomas  of  Savoy,  Prince  de  CJarignsn.  (Sm.  p.  195. 
BT. 615.)  —  Balthasar  Gerbier,  seine  Gattin  nnd  nenn  Kiader.  (ib.  p.  II.  nr.  237.)  —  BUdnife 
dir  Hearietta  Lotbaringa  Prinoepe  de  Pbabbn^g.  IMi.  CDflioiptioa  des  ubieaux  de  htai* 
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lUyil.  I  FtalL  im.  ^  «0  —  UM»  BtaakH  Mrii  dlHT  fühiiiltt  IMm  Mm 
(FMMfwt  &  23S.) 

Voo  «.  Bmdkant  «nie  In  J.  UM.  te  BnrfblU  IMfcVfl  V.,  ChnflMn  fw  te 
Pbli  nml  Köü^  VW  MhoMBi  gHMdt  Ii  te  Ihmwi'iifcM  &  n  Hhmvw.         &  «1. 

J.  JCmt,  BdriUcr  im  O.  BohAmI,  arits     ILUM.  te  anulUM  te  Mm  Batet, 

Sohnes  Friedrich'»  V.,  Chioflltel  VM  te  Htfi.   h  te  irilfcllll  B.  M  Ute» fW. 

(Ven.  S.  61.  No.  119.) 

Ctoaewlnai  OpAräl««.   Alchymist  in  Reinem  Labontorian.  (rin  Eynden  I.  S9.) 

Jtembrandt  f.  1634.  Des  Künstlers  eigenes  Bildnifs.  Zu  Berlin.  (W.  S.  208.  nr.  291.)  — 
BildaiTü  desselben.  (Smith  P.  Vit.  p.  92.  or.  235.)  —  Bildnifs  des  Willem  Dsey  sq  Alkmscr. 
lu  Tan  Loon's  su  Arnstcrdam  S.  (ib.  p.  12.1.  nr.  .140.)  —  Philipp  Van  Durp.  (ib.  p.  134.  nr.  342.) 
—  Bdelauun.  (Ib^  p.  99.  ar.  2»L)  —  Jnnger  Krteger.  Ob.  p-  130.  nr.  361.)  —  Des  KauOen 
Matter.  In  d«r  fltnmlimg  Witßaai  Wells,  Bsq.,  RedlmK  (ib.  p.  158.  nr.  490.  W.K.  1. 1S9.)  — 
Keiubmndt't«  MuUct  fiiidtt  man  nl^iHldct  auf  zwei  radirten  Blätteni  des  Künstlers  sus  dem 
Jshre  leatt.,  auf  ladeni  ns  im  Mm  1631.  und  1633.,  nof  «incm  JahmUloM«  (Baitachp 
««nkr.  I.  F.  p.  SM.  nr.  95».),  «Mab  mT  chon  OeadMe  m  Wkii  mm  dem  Idkrs  im. 

l!nbekannl  ist  das  Zritaltcr  de«  AlÜiorplschen  Oeraüidcs  und  des  zu  DreFden  befindlichen,  WO 
die  Mutter  am  Tische  sitzend  Ducaten  abwägt.  Aur«crdem  hat  Reoibrandt  öfters  alte  Weiber 
ndii«,  a.  B.  mit  dem  schwanen  Schleier  16.31.,  die  Leacode,  deren  Buch  auf  dem  Tische  liegt 
1634.,  die  Qber  da«  Buch  nachdenkende  1634.  Keine  Jahrsahl  haben  die  aitxenden  alten  Frauen 
(ib.  p.  219.  nr.  313.  31t.),  der  Kopf  der  Alten  (nr.  360.),  die  lesende  Fran  (nr.  361.)  und  die 
alte  Frau  mit  Brille,  welche  aufmerksam  in  dem  mit  beiden  Händen  gehaltenen  Buche  liest 
(nr.  362.).  —  Ane  teB  Iibiaete  H.  de  Wiater'a  in  Amate«d«n  km  lb%ente  KnicMftdk 
Öebensgrofs,  tnf  Ldnwiad,  9  Tdb  19  BnH  bach,  9  VvA  1  Zoll  breit),  nididem  El^inr  daa- 
Ki:lbe  ia  schwarzer  Kunst  bektnnt  gemacht  hatte  (cf.  Smiüi  P.  A  ll.  p.  181.  nr.  581.),  in  die 
Winklerache  Sammlung  ui  Leipii|:  Sine  ehrbare  Matrone,  vieUcidit  die  Alutter  ftembtandt'a, 
idtat  bi  binnlidler  Aadncbt  aaf  tei  Araiiehnatable,  aar  Baofaten  fewendet.  Bh  aehwmer 
Flor  bedeckt  ihr  zittemdeji  Haupt  nad  einen  Thcil  Ilm"«  mit  Pelz  verbrämten  rothen  Unter- 
kJeides.  Ihre  Miene  verräth  die  erbaallcbe  Betrachtung  beim  Lesen  der  Bibel,  die  aufgeschla- 
fn  vor  ihr  faa  fidMofM  Ifcgt.  Sie  greift  mit  der  Lfadtea  in  die  Blitter,  uad  Übt  die  endan^ 
mit  der  Brille,  ruhig  auf  da^i  heilige  Buch  hbtlnken.  (II.  E.  S.  200.  nr.  191.)  Das  Kiiiestüek 
der  («othaischen  Gallcrie,  wekiie«  Hersog  Auguat  dem  berüchtigten  Bilderlündler  FaJmcr  ab- 
kaufte, zeigt  die  Mutter  Rembrandt's  in  Lebensgröfse ,  zugekehrt  sitzend,  die  aufgesclUagene 
Bibel  anf  dem  Schoebe.  Sie  lut  die  Augea  etwas  aadi  oben  geriebtct,  ala  denke  ala  fiber 
das  eben  Gelesene  dnca  Aagcnbllek  nadk.  Die  Rechte  IMt  ale  anf  dem  Buche,  «elehea  bi 
Quart  mit  zwei  Columnen  ptdrnckl  ist,  ruhen,  zii|^leich  die  Brille  Jialuiul.  Mit  der  Linken 
'  hält  sie  ein  etwas  emporgehobenes  Blatt.  Die  Frau  ist  mit  einem  blauen  Schleier  beUeidet. 

badoliirtj  IMe  übrige  Kleidung  ist  schwsrz.  Dieses  zu  dunkel  snfgehängte  Bild  (anf  Lefaiwand. 
Y,  9.>  «aiida  bisher  seiner  Voitiefflichkeit  halber  für  ein  Original  gehalten.  De  aber  auch 
aaiwB  Caltetieea,  ato  naa  te  bata  fwto  mllgattwilM  Bwaiibriilh— g  eriieMt,  Mdeba  GeirtUa 

bessfsen,  ja  nach  Waagen'»  Versicherung  dasaelbe  viermal  rorhanden  sejn  «oll,  müfste  man 
diese  Bilder  er^t  alle  zusammen  vergleichen,  bcvar  mun  fun-H  dcrtsclben  als  daa  vorzügliclMte 
bezeichnen  kanti.  —  Abweichend  and  kleiner  ist  folgendes  Gemälde.  Eine  Alte  denkt  über  daa 
in  dem  liudie  Gelesene  naclu  Zu  Lütxachena  bei  Leipzig.  (Zweites  Veneichnifs  der  Gemälde- 
Sammlung  des  Freih.  v.  Speck  -  Wernburg.  Leipzig.  183Y.  FoL  Tab.  ad  p.  20.  Vergl.  Kuost- 
BL  1826.  S.  127.) 

BekanntUah  gab  ea  avd  beifibmta  Kiulkr  JNuncna  Tealan,  darea  Weifca  aebr  afl  nidit 
gebtrlg  nnterschiedea  wardea.  BavU  fMen  te  Tatar  war  gAerea  an  Aatwarpen  18BS, 

und  starb  1619.  David  Teniers  der  jüngere  wurde  1610  fiybort  n  und  starb  1690.  Teniera  der 
Vater  ging  aus  Bnbena  Schule  nach  Born  and  nahm  öfters  Eisbeimers  Malweiae  bei  kieinea 
flafeaallBdea  dch  aam  ▼arbllde  Ton  dieaem  fHerea  Tealera  fit  dh  aa  narcaa  befladHobe 
Varsuclning  dcB  heiligen  Arilonius  durch  Ilext-ii-icheugale  gemalt  (anf  Holz.  Reale  Gall.  di  Fir. 
Barie  U.  (Ju.  d.  var.  gen.  nr.  XX.  p.  53.),  welche  maa  auch  au  BedUa  (anf  KopCar.  Waagen 
8.  n9.  nr.  99^)  and  bi  M6.  H.  aaf  daMi  BlaHa  te  1^.  na  te  Wyi^Mnla  aai  aadi  aaf 
einem  anderen  J.  P.  Le  Bas  antreffen  wird.  Der  Sltere  Teniers  soll  ferner  die  hloslieba, 
drei  li'igurea  enthaltende  Daratellong  zu  Florenz  (Reale  Oali.  di  Fir.  L  I.  nr.  V.  p.  IL),  te 
IbteM     Diwte  (UM  8.  UOi)  oai  te  fiite  tei  Jfcyw  Taten  i^iaibiiiiM 

U 
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Dadeinckiipielcr  (Filhol  II.  N*.  14.)  gerotlet  haben.  (Undon  Payiagc*  T.  I.  PL  21.  p.  41.) 
Zu  TorcIII)r  metnea  Enchtea«  wurde  dem  Uteten  oder  dem  Vater  Darid  Tuäau  ile  unter 
Enitt  II.  nach  Gotha  gelangle,  mit  drdielui  naebeniw  und  trinkeatai  Buen  ugefiUto 
Stabe  luertheiit,  worin  das  Aaiftadeii  Jer  PMTe,  wtewtAI  ta  wehfetwi  AUca,  akfa  4rdmal 
wiederlioK.  Ifn«  gefielen  bi-Nonder«  die  cwci  durch  ein  in  der  Höhe  ^öffuctea  Lied  in  du 
Rauch-  und  l^rtnkfelag  berabaehciidea  Bauern.  Liak«  obeo  tat  eio  auf  weifte«  Papier  gexekh- 
iMlcr  miiiMtlclier,  mit  cImm  nmdea  Hut«  twitaittor  «nd  ntederMÜieaier  Kopf  aulgeliingt 
Oben  auf  il*  in  Papiere  t^tdit  die  Jahriahl  1631.  (Auf  Lebwand.  IV.  £8.)  In  MO.  H.  sind 
mehrere  thcila  nach  deu  KrOnduagea  des  ältereo  Dav.  Tcaiers,  theils  nach  deoea  dw  j&ageNO 


S.lit.) 

Jaeafc  de  We  «dar  da  Byt.  (Bab.  ft.  B.  8.  HS.) 

NiK'h  Kgiitiii»  ('»nimlii  It.  a  nohvtrd.  (O.  r.  264. 
Zaai,  Enciclopedia.  I'.  II.  Vol.  III.  Parmii.  1820. 8.  p. 65.) 
—  Nacli  n%\'\A  WnrVchnmut  HnUnrrd  S<'hul|i.  16M. 
CWiniibBr  mmi.  Die  KrafM  Biaonliimufc  nit 
sAr  «iaka  PIgwca,  tm  alltrhaad  GtMw  «ad  In 
■■MiMrW  SMUngsib  (IM.  Vu^C  r.  ftM.) 
Nkalant  de  Jlr^fn,  der  Sobn.  (Hab.  M9.) 
!*!:•<  iimi  \\\HK  icunc»  invcnlar  ab  Adriaao  CvUari^i', 
ti  cxciiear  «  Nu  iilau  .loitnti!»  Vi<«rlirr.  unnu  lt)«4. 
fBO  Kl.  in  qii.  9*1    MG  S2  l.) 

16M.  ^a•ll  Haben«  Jabano  CuUmert.  Kuplec 
■V  AmwerpriMr  BHIii  sMn  «OB  ^s—  «fMnsiii. 
(Kr.  ».ML) 

ffachllidbT.llliNvaltWIOi.lRB.  AtflCCL  r.ait.) 
CornrJiaa  Galla  aaidncie  nnd  «(juJi  die  figiirrn 
der  vomrhnulea  Sititer  der  Müitrlixirilrn,  wili  liv  !ii 
drin  Chore  der  Alili  lUir,  lic  S.  I.iiiilii  rt  T.ii-r-c 
im  ilcBDCf^au  ^emii<lit  ^iu'l.  Drr  Tcvt  i.-t  ^on  ili m 
Jeraiten  E.  Binet  uml  Mi.'A.  mii  41  Kniirrrlafrlia  m 
gadnwkt.  —  im.  Nach  R^a«  Ca». 


BbllM.  Caffla  das 

Blatte«  „Bildaifa  tUmlmm^'t  h 
(Burturb,  Rnnbr.  p.  8.  nr.  7.)  —  Rcinbtaail 

f.  1634.  Kildiiilii  Kmiliraiiilt  n  eiorii  S'ährl  liallrnd. 
(Bartirli,  Krnilir  p.  17.  nr.  IH.)  —  HrmbreiKlt  f.  IfiSI. 
HihlniU  lirmbnuidt'.,  «Tal.  (ib.  p.  22.  nr.  23.  t.  B.  A. 


s.  K.  2.  B.  8.  XU.)  —  lUnbtandt  L  lOL 
und  Poliphaca  Walb.  (jft.  p.tt.iKML)  ->  ] 
f,  1«M.   Vaclribidiipu«  m  dis  Urieik  (Ib.  ^  4& 
BT.  44.  Hob.  0.  BlarL    B.  S.  •.  ur.  1.  t.  B.  k.  s.  K. 

2.  K.  S.  227.  nr.  2.  Iii  Ilrr  2.  Bändchrn.  S.  100.  Z»r!- 
tcr  .^b<trur1t  cIIcm-s  fiiliönen  nnd  srhr  geirhüt/teii 
>a.lil.liirl(-<:  MG.  2,71)  —  Rembrandt  f.  16S4. 
Chriatii*  und  die  Samariteria.  (Barttcb,  Rewbr.  p.  10. 
■r.  71.)  —  Kembrandl  f.  1634.  Chri»tii«  und  die  M- 
dan.diafera«]iasna.  0k  r.M.ari83.T>B.l.a.lL 
I.B.  8.W.)  —  Baaib*aadt  £  UM.  GhriitBt  nnd 
die  Jünger  «u  Enuiu«.  (ib.  p.  92.  nr.  88.)  —  Ilen»- 
braiKtt  r.  1634.  oder  35.  Der  beif.  llltrronjiiius.  (ik 
,  .  V)i.  iir.  102  )  —  Rcmbrandt  L  1634.  Ti*  Linnich 
l..m  Hrrtirr.  (ili.  p.  15».  Br.  177.)  —  Rcmbran  f. 
I(i3<4).  Dati  nirt.  BHtIrr.  (ib.  nr.  178.)  —  Bfin- 
braodt  t  IdU.  Aaa  leaead«  Fiaaimilninwc.  (ib. f.  XML 
■r.  Mlk  T.  B.  A.  s.  K.  iL  B.  f.  M.)  <— Baabsnndt  IM^ 
BÜM  alla  Fran  denlit  über  da^cni^  aacfa,  waa  als 
la  elaeni  Hui-be  ^cle^en  hat.  (ib.  p.  281.  ar.  MS.)  — 

IldiibrniiiU  f.  Il,illiri!,-iir  l  im  r  FlUU  BÜt  Pw- 

lea  g»climuckt.  (ib.  p.  ->^-.  nr.  u47.) 

1634,  Narh  .M.  ^lirr«  <rl«l  Jona»  Suythrhocf. 
Bk  JnraBlor.  J.  G.  t.  riiet  fec.  16U.  BnutbiM 
olnof  Hnaaet.  (Bartich,  Bambr.  B.  P.  Ik  nr.  1flL> 
—  Bt.  jBMator.  J.  (;.  t .  \  liet  fta.  MM.  Ilalbfi^nr 
eiae«  beträbten  Alten,  (ib.  y.  TT.  ar.B.)  —  Rt.  jn- 
»onlnr.  J.  (J.  \  .  Miel  fi-r.  XWA.  liruslbild  cincj  <.><■!- 
•c«.  (ib.  p.  77  nr.  2o  J  -  .1.  »an  Vlii  t  frr.  1(>34. 
Amriia  «an  Stlin*  bv  ib  r  (iriilii  n  (iiidi  rrini'<-»iie 
lan  Oraogico  «ic  llalbfigur  denelbca.  (ib.  88. 
nr.&7.)  —  Von  deaaelbaa.  fOiaiuhtr^ail  CLbMi. 
BaitMh,  Bamhr.lLMl».a.  aluwMuiaU.) 

AHrlanri  Broutrcr.  Ao.  1635.  Et  ii  TiuiTen-liroep,  waarin,  op  den  at  lifiTprontl,  dric  rroivkc 
gsstCB  geaieu  worden  etc.  ZelduiuMg,  bekamt  geoindit  dwrdi  Plooa  vau  AmsteJ.  (Vers,  van 
Bw.  f.  W.) 

Zu  Oent  niTilcu  zwi'ilf  hürhst  Voloniiile,  von  C>ojrr  iitnJ  Roose-Licmackcm  verfertigte 
•ufbewalut,  weldic  1635.  bei  dem  feierlidicii  Eiuxuf;«;  des  Infanten  und  Cardinala 
in  Ont  alt  Deeat«tioa  mratar  IVfaiMpMiogcii  gedienet  haben  und  in  einem  nf 
»nutiiltiin^  de«  MaciMlratcs  hiTaaag^gah— cn  Kii[>ferwf'rlte  von  Wilhelm  Berannx  beHchrieben 
und  erlilürt  aind.  Oa^er  liat  Ueeebenheitcn  am  ilcm  l.eben  Karl«  V.  uud  aeiuer  iNaclikommeo, 
RlWte  historische  oder  nivthdloplsche  Seesen  dirgeatellt.  (Sclinaase  8.  MW  ) 

Abrahsm  ran  JHepctiheeck  verfertigte  eia  Femterfemild«  dl«  Kapelle  der  AluMMcatcn 
h  der  Kathedrale  mi  Antwerpeu.  Es  atdiet  die  stehen  Weilce  der  Bumheratglcelt  dar.  Uaten 
sind  die  von  ihm  im  J.  16S5.  gemalten  Bildnisse  der  Aliiioscnicro.  (Description  d.  pr.  ouvr.  de 
peiut.  —  d.  Egltes  —  d'Amcit.  h  Abt.  im  f.  4,)  Ku^t  Köpfe  aind  ao  nehte,  ol«  bitte 
vu  Djrck  sie  «Mit   In  dm 


(|IX».IBS.)  ~  au  B.  P.  OBmsl  Bsnsr0  8»- 

cM.  JcM  Theslsgl  in  EcelettatUcum  Cbuuneola- 

riu».  .iattrrpiac,  apud  Jumiiirm  Menr»iiini,  anno 
M.D.C.WXIV.  (MG.  134,  91.  ct.  V.  r.  482.)  —  ku- 
pier 7.11  De  s.Mubiiii»  hstaldi.  Auctan  Mlv.  Palm 
Saocla.  (C.  r.  484.) 

Jacob  von  dar  OracM.  (tan  ^HmL  ») 


(C.f^mHub.MI.) 

Sie  Jalirs.  l(i.'!4  nrnl  Tclrr  Qtin^l'i  Miinofirnnim 
steht  auf  «ini'in  ltliilt<  .  win.iul  ein  uiif  ciniui  Strlx- 
faf»'  f;f  In  luli  r  Iii  liU  r  tliirf;i-»li'llt  int,  der  mit  der  H. 
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ttar  in  einer  EIcte  Toa  ftbeninoteni  fiwenblech  ■■fb«w«brt.  (Schauplatz  der  Künate  ■.  Haadw» 
14  Bd.  VmM,  «.         11IA  4.  8.  Ua) 

Um  1615.  A.  VAN.  MICK.  F.  König  Karl  I.,  aein  Pfcnl  und  Sl»llmei«*t<r.  Im  LonTre.' 
iämm  r.  III.  p.  39.  nr.  1»S.  W.  K.  III.  969.  f.)  —  Mit  (ki  Jahrz.  1633.  Ut  ein  Gcmilde  der 
BWen.  de«  Grafen  von  Pembroke  beseichnct.  Ra  stellt  die  drei  Kinder  Karl'«  I.  dar,  den 
Printen  Karl,  die  Priniessin  Maria  und  den  Prinxen  Jakob.  AatOB  van  Djok'a  Original  koII 
lieh  in  der  Könif  i.  Sammlung  au  Turin  befinden.  (Waag.  Kuiatw.  Th.  S.  S.  SSI.  ^m.  III.  236. 
■r.  912.  cf.  p.  61.  iir.  211.) 

Die  Jabmia  W3».  lall  eia  vitUf  begUnbigtea  Bild  Fnw  üranek  det  jängeren  k  der 
TM  Siendoifiidica  SiniBilaiig  n  Brmmielkweig  tragen.  (SdiinaM  8.  S8S.)  —  Folgende  edit 
zu  Gotha  befindliche  Gi-mäidi-  Murdcii  bisher  dem  I3M0.  ^i-l><>reiicn  und  1612.  geMlorbenen 
Franz  Fruck  ertbeilt«  aind  aber  von  denjeni^  Fnnck  verfertigt,  welchen  wir  beraita  ana 
W0*m  der  Mit«  leo«.  1601.  1680.  tmment  I)  Itavid^  featücher  Anfimg  mA  CMkitt't  Brie- 
gunf.  Kin  Pfrrd  und  die  Haltung  der  mit  Musik  drin  Dnnd  ent^^egen  siehMdcn  Frauenzim- 
mer Terdienen  Lob.  Unten  recht«:  Knnck  IM.  (Aul  Kupier  VIL  2ä.)  —  9)  Selomon  seiget 
dem  Propiietaa  mIm  BahMwe  Htater  ^nean  weggemfeaen  Voriiange  tat  ein  Sehraak.  lieber 
der  Oeffnune.  worin  die  Srliätrc  Ih'pen,  ixl  tn  lesen:  1).  nv-  f  francVen  fecll.  LImIin  wird  die 
Aussicht  in  die  Ferne  durch  ein  Gebäude  mit  einem  'l'hunne  felieramt.    (Auf  Kupfer.  V.  43. 

—  Völlig  TerMhieden  ist  ein  mit  D:  0  I.  Franck  inv.  hezcichncteH  Geniildc  der  Wiener  Gai- 
larie:  Criaaa  leiget  den  Satoa  Miae  ScUtae.  Links  Anaaidu  iaa  Freie,  wo  Crttaaa  auf  deai 
fleheiterlieefeo  atdbC  Auf  Hob.  de  Prenaer.  ▼.  Meehel  8.  199.  nr.  65.  r.  Wtaeicelm.  Uhler- 
tau  S.  269.  —  Gleichen  Inhalt  hat  ein  Gemilde  zu  Berlin,  welche«  AuibroBiuü  Fratu-k  verfer- 
t%t  hafaca  aoU.  W.  &,  IM.  nr.  346.)  —  3)  V«r  des  auf  dem  Tlirooe  ailMaden  Salomoo  kaieet 
dia  DalglB  aat  AteUea,  «ai  lefae  Weiahe»  n  hSica.  (1.  Baeh  der  KSalgai  Kap.  10.)  Oka« 

Namen  dea  Verfertipcrs.  (Anf  Holz.  V.  \  —  I)  /lo  f  franckcn.  fec.  Diese  von  vnriie  iier- 
ein  wenig  leebare  Sdirift  steht  unten  reclils.  Der  sitsenden  Uildsäule  efaiea  Gottes  opfert  der 
iahaade^  adt  daeaa  Ftopa^gewaada  aad  HeaaMUknigea  McMdeto  Half  Batoiea,  daa  laaeh- 
bfs  schwenkend.  Um  ihn  herum  sind  seine  Kehsweifier.  (1.  Oucli  der  Könisre  11,  8.)  Auf 
Kupfer.  VL  VI.  Uin  solches  Gemälde  des  Dominicus  Kranz  Franck  soll  auch  in  den  K.  Uaier. 
8.  aejra.  iw»  IhBnlicli  3.  B.  S.  'MH.  nr.  —  5)  Gastanhl  Belsaxers.  (Daniel  S,  1.)  Ohea 

aal  Vorhange  aleht  MANB  THATEL  FAKO.  (Daniel  S,  5.  2S— 28.)  Diesea  Gemälde  irt  in 
kelaem  gaten  Znataade.  Auf  der  dankein  Fliehe  können  nur  hier  und  da  Köpfe  mit  gleirfafalla 
cnta teilten  Farben  wahrgenommen  werden.  (.Auf  Kupfer.  VII.  23.)  Ein  Gemälde  desselbea  bl- 
Inltea  vaa  »ttoa  Fiaak"  belaad  sich  Im  18.  Jahrh.  au  BoUerdam.  (Kabine«  vaa  8cliildci7ea^ 
bernat.  eader  dea  H.  Jaa  Biaacbop.  p.  29.)  —  6)  GaataMhL  Oaiaeklea  ailit  «af  den  Thniae 
und  i'iber  seinem  Haupte  hingt  an  einem  Faden  ein  Schwert.  (Cic.  Tukc.  dikp.  5,  21.  ■. 
Ohne  Sdirift.  (Auf  Kupfer.  V.  41.)  —  7)  D.  J. .  f.  franek.  in.  et  f.  Daa  ganz  unten  liaka  aa 
beaeidHiete,  adv  taata  BiU  der  Qothalachea  Gallerie  adgt  PttaeidoB  aad  AaipUMta  aef  ei- 
nem von  rter  Mcerrosnen  über  das  bläuliche  Meer  gezogenen  Wsj^cn.  Tritonen  und  Nereiden 
bilden  ein  sahlreiches  Gefolge.  (Hehr  breit  als  hoch.  Auf  Kupfer.  III.  90.  —  Do.  ffraock 
iar.  et  f.  Ao.  16,%5.  Das  so  bexeicliacte  Gemälde  der  Kaiserl.  Gallerie  an  Wiea  atelit  atrahlla 
den  festlichen  Aufkug  Poseidons  und  der  Amphitrite  dar.  t.  Mechel  8.  190.  nr.  10.  r.  Wio- 
ckelmaan  Malerlex.  S.  269.)  —  M)  Die  Kretuigung  des  heil.  Andrcaf.  Auf  dem  Erdboden  «itzen 
Gruppen  auschanender  Weiber  mit  ihren  Kindern.  Die  Färbung  baut  und  lebhaft  Auch  ist  du 
Gc»Udeheaaeraladi«ibnfcaFfaack'acilMlteB.  (Vaa  £nia|  U.  aagekaaft.  Aaf  Kopiisr  V1I.X.) 

—  Braadibar  rar  Aaflielhing  der  kliiafSJMlldli  der  Fiarita  det  MI.  «ad  derer  dea  IT.  Jahifc, 
herrschenden  Verwirrung  «lind  in  Verbindung  mit  den  dMBBla  D&sseldorfer  die  elwa  TOrge- 
filhHea  der  G«thaiachea  Gallerie.  Aergeiüch  iat  ea  aaüi  dafk  die  Sdarifk  vaa  vorne  hcrefai  «at- 
wader  wleaeriteh,  «der  aa  aaveraUndlleh  ht,  dab  nan  aldbt  weifk,  ob  die  Aaale^nng  Domhii-' 
eaa  Franz  Franck  die  ricliti^c  ist.  So  \iel  nticr  li  üi  tilt  l  ein,  daf*  der  liier  M  Tsimidene  FrHiirk 
daa  II.  Jahrb.,  der  wiederum  von  einem  anderen  Sebastian  Vraack,  über  wcldiea  ich  eben 
md  Balte  «I.  aad  M.  «ebaadelt  haha,  aa  aataradnidaa  M,  aaviidarat  vtal  aaf  Kapfar,  iwef- 
Icas  alttestamcntlietic  Snjpls  und  nicht  eben  die  schon  tausendmal  behandelten,  sondern  mit 
Vorliebe  entweder  ganz  neue,  oder  wenigstens  angewöhnlichere  wählte.  Mit  gleicher  AiiKwahl 
ftac  ar  aa  Werke,  wean  er  Gegenstände  der  alten  Gcachiebte  (1.  B.  Hiat.  BrftL  8. 1».  ar.  ««I.) 
ader  MmIi  nythologische  wühlte.  Er  ist  derselbe  Künstler,  i'iber  welchen  umMündtieh  im 
Abrdjgd  da  la  vie  dea  famenx  peintres  T.  III.  ä  l'ar.  1162.  8.  p.  91—91.  sihandelt  wird,  worau« 
aowaW  Landon,  der  V.  41.  eine  allerliebste  h.  Familie  im  UmrifiKe  gicbt,  al»  der  Verftaaer 
daa  ia  H.  H.  FUaH'a  Werfca  ataheaden  Artikels  Frans  Franck  der  Sohn  das  Ihrige  entnom- 
MB  MkMt  «ÜMb  aritaor  RBaidtil»  aaa  Wclacblaad  —  adgte  er  eiae  iebbaft«  BiabUdung*- 
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kraft ,  edlu  laiil  Tcinv  Gedanken  ia  der  Compogition ,  eine  gnto  AuiarbciUing  und  eia  krürUget 
Coloril.  Mit  Unrecht  aiod  leine  Werke  heut  so  Tuge  ao  gut  als  Tcrgessen.  Das  glänzenit 
Colorit  seiner  ZeitgeMM«  Rnkcat  vaA  van  Dyck  iclMdete  tMiMB  Bmtt,"  —  £{■  Btudlw 
TU  Djck'a  Terriüi  Fr.  Fmk*»  «dehe  md  hamouscbe  Hilerti  ia  dca  Farifcr  BUde,  Chrtotas 
am  Kreuse.  —  Nadi  einem  mit  Do.  f  firanck  in.  fe.  beadclincten  Gcmildc,  welche«  den 
Ceatlidiai  Anfing  im  Woagtom  mm  GcgMMUnd  hat,  wurde  ia  Tablettes  dhu  tmatmu  4m 
arte.  T.  I.  k  Bolb.  ISM.  ch  vm  T.  Htndiewvgr  Tarfertigter  Umrirs  geliefcit  •—  Da«  ia 
tan  Dyck's  Icoikj«  Principura  ^irorum  doclorum  etc.  «teheiiüe  BildnifH  dcN  Künstlers  Iiat  die 
Unterscluift:  Franciscna  Franck  Aatrerpiae  pictor  bumanar.  fgnnr.  Aat  Tin  DydL  ttdt  aqua 
fartL  (VeigL  Snilh  ID.  ^  9SS.  nr.  IM.  oai  p.  m  ».  ««.) 

Ein  mittclmäreiger  Maler  und  darum  nur  wenig  bekannt  ist  Jan  Mieker.  Nor  so  viel  wis- 
aea  wir»  data  der  1621.  »t  AoMterdam  geborene  Job.  Baptist  Weealx,  von  deaaen  Metstediaad 
die  GadiabalM  flaUarie  da  beim  Jahre  baadiriebenei  Oemllde  baritat,  doreh  Ob  de» 
ernten  Unterricht  cropflng.  (Houbr.  2.  Deel.  p.  7T.  tc  li-f-rpti  by  ecnen  Jsn  Micker,  cen  gemeen 
Sdiilder.)  Spüter  erhielt  >Vccuix  dea  Abraliam  liloemaert  zum  Lehrer.  Es  dürfte  also  Jo' 
hann  Hicker  beim  Jahre  1635.  aofsufnhren  aejn.  —  Der  Inhalt  seines  unten  rechts  all 
i  Micker  Fccit  bcselcbnetea  Gemäldes  in  der  Gotbalsdica  Gaiierle  iat  aua  einer  Stelle  dea 
■rangelium  Matthäi  (7, 13.)  entnommen:  ,,Gehet  ein  durch  die  enge  Pforte.  Denn  die  Pforte 
ist  weit  und  der  Weg  ist  breit,  der  snr  Verdammnifs  abfulirct,  und  ihrer  aiad  viel,  die  darauf 
waadehi"  u.  a.  f.  Im  Yatdergnuwla  werdca  Krenae  ansgetheilt,  auf  daaaa  Sdirift  atcbt,  s.  B. 
gicht,  draaeke  Man  Taderlaote  inadarao.  Zwd  vtarltTsige,  aber  aeaadUlA  bcUeldele  aad 
auf  ik'ii  IIiiitiTn'ifN(.n  gehende  Tliicre  empfangen  das  mit  anvechtingh  bczciclinete  Kreuz.  Links 
die  enge  Pforte,  aber  welcher  Gerechtigkeit,  Liebe  und  Hoifniuig  stehen.  Die  ttuchloaea  ge- 
hm  fan  aweftaa  Grande  rechts  durch  die  weüe  PfMie.  Viele  Gnlgearider  sind  im  Oelm- 
grundc.  Das  Gemilde  cntliält  nho  äe*  Seltsamen  und  Abentheuerlichen  ticl.  (Altf  Hofa. 
IV.  23.)  —  Ans  Tan  Kjrnden'B  und  Tan  der  WiUigen'a  Geachiedenis  (L  69.)  eotnebmce  trir 
Folgaadaa:  Wy  imbbeo  eeo  paar  Sddldagrij^aa  nm  41m  aiaailer  gesien,  waaraf  aÜgaitNdMa 
bonvTHerken  Ib  taaBD^e  land^cfiappm  rrrbeeld  waren:  op  cen  ran  dezelre,  sag  men  op  een 
ruim  plctn  aan  afgwiligen  Tooned,  waarbij  vderid  lijdera  hun  iu-uis  bragtea,  door  kleine 


becUUaa  ««riaaiik,  die  leler,     hm  kmk,  de  mmkm  fw  tMdfQB,  JMrt,  wraarmaeijihpM, 


■EBoede  ena.  gakhiew«  waa.  ete. 

M.  Motamt^  169S.  Landadiaft.  Zn  Dresden.  (Vers.  ▼.  J.  I8ST.  8.  91.  nr.  461.) 

Peter  Neefs  ans  Antwerpen,  ScUUer  dca  öftera  erwähnten  Hdnrich  Steenwyck'a,  nimml 
■ntcr  den  Archilcktaraakm  elaaa  der  eratce  Plitse  ein  (Houbr.  1.  Deel  f.  UL),  wcdwlb  be- 
ttbote  Haler  aehwr  ZSett,  wie  IVaaek;  Teater«,  tob  BreugheL,  van  Tbaldae  ia  dea  Inaere  aet- 
ner  Gotbiaclien  Kircluu  die  Figuren  Iiinein  zu  malen  nicht  verschmäheten.  Peter  Neefi«  wiiftte 
bald  ein  Grabmal,  bald  eine  Orgel  vorlheiibaft  aasttbringen.  So  unterbrach  er  die  Kinladibcit 
der  mrimag,  weldie  ata  efanigce  Liebt  in  daem  regttailUgaa  CMMade  herrarldaigae  onlk, 
und  «teilte  das  interessant  dar,  was  kalt  zu  werdca  dnilicte.  Kine  Hauptdurduldlt  bat  er  t-o 
wenig,  als  sein  Lehrer,  verbanet.  Mit  einer  guten  Färbung  Tcrbanden  aeiae  Atbckcn  das 
VardlsMt  einer  licMIgaa  Leflpatayeküie.  Eia  alhaAdi«  ieaabwiiailM  DaMt  ortCmt  die  O«- 

gencilünde  stnfenweise.  Dunkle  Manier,  dcr^leirlirn  Mcin  Lehrer  liafte,  findet  nun  nur  in 
den  fri'ilieren  Werken  des  Künstlers;  die  helleren  und  weit  gencliiilztcrcn  rühren  «um  »einer 
apäteren  Zeit  ber.  (Wat  et  Ler.  Dict  iV.  288.)  in  gldcher  Gattung  malte  aeln  Sohn  Peter 
Neefs,  dessen  geringere  Arbdten  Sflers  als  Werke  de«  Vater«  Tcrkanft  wnrden.  (Desc.  T.  I. 
p.  269.)  Ana  dem  Pariaer  Museum  sind  swd  Ansichten  des  Inneren  einer  Kirche  hersosgege- 
ben,  die  efaie  auf  Hola  gemalt,  1  Fufs  hoch,  0  Zoll  breit,  von  pikanter  Wirkung  unil  mit  Fi- 
fnrw  ran  Tedcn  Hand  (Filh.  UL  a09.X  ndcre  aaC  Kap&r  gemalt,  9  ZoU  tf  Linien  hoch, 
Id  ZaD  bieh  and  IM«,  cfbenld  (Fllb.  VB.  mt.  491.).  Das  bi  der  WIemr  Gsllerie  belndBdke 
Innere  einer  Kirche  hat  von  l'renner  in  Kupfer  ße«foelu  ii  ( C.  r.  379,  MG.  IL).  Auch  die 
Gallerien  an  Salsthalam  and  Sansou^i  and  die  Lichtensteiniscbe  sollen  einiges  bedtsen.  End- 
Bdi  adl  aa  Fleraia  ebi  OcnlUe  dca  naaUete  teibiadea  aejm.  Bs  alalie  «Im  IWba  bai 

IVadit  vor,  worin  die  Beleuchtung  mit  grofsem  VerstanJe  aii^eliriicht  »ey.  Der  Grund  ttf 
dunkel,  aber  vortrefHich  gehdtea,  der  Vorgnud  allsutUrk  aufgearbeitet  und  etwa«  trodno, 
dn  gemeiner  Febler  dlean  Malan.  Ia  der  GaUarta  aa  Goüia  werdea  folgende  Gemälde  Peter 
Meefi  aufbewahrt:  Das  auf  dem  ersten  Gemilde  dargestellte  lanere  einer  Gothiochea  KirdM 
enthält  viele  Altire  und  ist  durch  eine  rdigiöiie  Fcicriidikeit  belebt.  (Auf  Hol«.  IV.  14.)  — 
FSr  das  zweite  Giunalde  Peter  Neefs  hst  f.  Franck  die  Figürchen  verfertigt.  Sie  sind  unge- 
auda  ut&rlich  und  mit  wdscr  Sparsamkeit  vertbeill.  Daa  Innere  der  Kirdie  neigt  aicfa  bk 
Afcand>  md  Kencabdeuditung.  Mit  Oedit  finden  ddi  !■  41mm  diaUereo  Gcailde  dv 
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architektoniachen  Zierratben  wenigere.  An  reclitea  Pfeiler  dea  Vorder^rnindeii  ist  oben  PEETBK 
MKKKS  (tu  zwei  Zeilen)  nnd  weiter  oaten  F.  Fnnek.  m  lesen.  (Auf  HoUt.  XI.  19.)  —  Ist 
dritten  Gemilde  Ten  noch  gerio{[erein  Umfange  leichnet  das  Innere  einer  im  mittelseitlgeu 
8^1«  gebMictao  Klrdie  dudi  die  Aidiitaktar  und  in  vortrefflklie  Colwit  rieb  ras.  Wie  die 
Ittiflhge  beircbt,  mU  m  der  Teiapd  m  lowlen  seyn;  dem  bhb  ctUiekt  teh  iie  rm 
AntiochM  IV.  Theos  Epiphane«  Nikephoros  errichtete  goldene  Bildainle  des  Olympischen  Zeus, 
im  Sjfriacben  KiMiig  eelbet  und  adnca  Al^esaadten,  wogegen  die  JidlMlieo  Prieeter  mir  iu 
4m  SdtmtdMm  ▼etweiicB  ul  im  Wtmü  gm  au  der  Fcrae  betndilM.  CAaf  flUa. 
XL  Üb)  Deber  das  Erdgnias  s.  2  }\Iaccab.  6,  2.  und  meinen  Anfsate  Olympischer  Jupiter  zu 
Aatiediien.  (In  Endi  tk  Gmb.  Aligen.  EocyUop.  d.  W.  u.  K.  3.  Sect  3.  Th.  Uigs.  1832.  4. 

Zwei  Rc{trr<;ererhte ,  tm  .T.  16.15.  von  Palamedes  i>{eTPm,  genannt  PalamedeflMD ,  gemalt, 
besals  Fischer  in  l'oUdam.  (Meutel  iNeui»!  M>i»<i;uni  für  künsUer.  1.  äc.  Leipi.  1T94.  S.  93.  f.) 

16S9.  Rembrandt.  Entdeckung  der  Silnvangerscliafl  der  Kallinto.  (SnlOl  F.  VII.  p.  19. 
mt.  191.)  —  Kembrandt  fec.  1635.  Adolph  ^  Hcraog  Ton  OcUem,  droht  adaera  aa»  daai  ILm- 
kerfEauter  benuaaeheadea  greiseo  Vater  —  Gen^de  voa  eher  wnst  nur  dem  Bhakeapeare 
esTeichbareB  toagiscben  Grörse.  Anfangs  n  Berlin  (Kepftetttidie:  G.  F.  Schmidt  fec.  1T56. 
Gatakgoie  nie.  de  l'oearae  de  fen  G.  Fr.  Sduuldt.  k  Leodrei.  Uao.  p.  83.  No.  137.  —  Aa»- 
aeidena  ehae  Ampeadn«;  dee  Spiegels  «ea  Daaiel  Berger  Im  J.  im.  TcrgL  fledtb  P.  VII. 
p.  11.  nr.  167.)j  hierauf  «u  Paris  (Dessfai^  per  S.  I.c  Roy.  Grar^  par  Oortman.  Filhol  T.  VII. 
M".  433.),  jdat  «iedemai  ni  fierUu.  CWaagea  S.  208.  nr.  299.  SmiUt  P.  VU.  p.  71.  ar.  l&l. 
KagL  Ibadb.  Bd.  i.  8.  11».  Deie.  Beecfar.  d.  Ctoa.-0.  la  Bnl  8.  S».  £  wa  ebweiebead 
163T.  ala  Jahn,  angegeben  wird.)  Die  letatc  ZiiTer,  die  ftlher  noch  deutlich  gewesen  seyn 
wird,  mufa  jetzt  aelir  beacbädigt  se^n.  (Vergl.  dit'?<c  Schrift  S.  5.)  —  Kembraudt'a  Namen 
■■d  die  JahnalU  1635.  enthält  das  Bildnifa  einea  gehanilscliten  Kriegen  im  Fltzwilllam  -  Mu- 
seum, (ib.  p.  101.  nr.  213.  W.  K.  II.  52J.)  —  Männliches  BiUniCb  Im  Loorre.  (Sm.  p.  12s! 
nr.  3 16.)  —  Um  1635.  Ein  Herr  nnd  eme  Dame.  (ib.  p.  129.  nr.  .963.)  —  R.  1635.  Ein  Manns- 
kijpf  mit  kurzen  Ilaarea  nad  Knebdbarte.  Kleid  und  Mütze  sind  Tioiclt  Entweder  Copie  nach 
Uembraadt,  adcc  dae  MB  Bete^g  teiCntlsle  NeebaJimang.  Zn  Götta^gea.  (Fier.  8.  1& 
nr.  90.) 

Ala  der  HagiBtrat  zu  Antwerpen  im  Aiirangc  den  Jahrea  1635.  Nachricht  erhalten  hatte, 
daüi  Ferduaad  von  Oesterreicb  daselbst  im  Mai  desselbea  Jabiea  seinen  Einng  halten  wnrd^ 
bcateDte  er  bei  JMeae  iHr  die  Tkhnafbbegea  die  bdnaataa  deariUde  OUeh.  p.  MV.),  Aber 

welche  sehr  oft  gehandelt  worden  ist.  (Mich.  p.  109.  208  —  216.  251.  p.  306,  nr.  II.  Smith 
P.  II.  p.  26.  nr.  88—101.)  Mur  Zeichnung  und  Skizzeu  rühren  Ton  Rubens  her;  das  Uebrige 
beeoigtm  eelae  BcbUer,  buMmderbeit  Theodor  van  Thulden.  Zu  diesem  Kyfclae  gikSrea  s.  B. 
fügende  Bilder:  Das  xclir  grofse,  den  Neptun  auf  seinem  Ton  Seepfcrdcn  gesogenen  Muscliel- 
wageii  tlarstcliciide  und  unter  der  Benennung  Quos  ego  (Virg.  Aen.  1,  1.15)  bekannte  Gemälde 
\a  der  Dresdener  Gallerio.  (Recueil  d'csUropca  d'apris  lea  plua  CiSl^res  tableaux  de  le 
Galerie  Royale  de  Dresde.  Ii.  VoL  b  Dreade.  17».  FoL  No.  48.  Vers.  v.  J.  1837.  a  IM. 
■r.  «21.  Smith  P.  II.  p.  21.  ar.  M.  p.  8S.  nr.  260.  —  Die  StcBe  Virgil's  leitete  tebea  1S6S. 
dea  Glovaiuii  Bologna  bei  der  Anfertigung  des  Neptuns  für  die  Piazza  znaggiorc  zu  Bologna, 
«ie  kli  io  meinen  Autalen  der  Miederländischen  liilduerei  bemerkte.)  Du  von  Bubene  dain 
genaehte  Stadfcm  bedtst  der  Bake  of  Grefloe.  BdtaMrtUdi  bat  dn  Gemllde  den  Zwedc,  die 
Beiae  de»  riiriliiml)«  Ferdinand  Ton  Oetiterreich  aus  den  Niederlanden  nach  Spanien  im  J.  1633. 
aa  Terhcrrlicben.  —  Bildnifs  Ferdinande  K.  T«a  Ungarn.  Zu  Wien.  (Smith  P.  IL  p.  96.  nr.  309.) 

BBdrib  Karl  FerdheudTe,  Statthatten  der  Mederirade.  Zn  Wien.  (Sm.  p.  95.  nr.  MU)  — 
P.  P.  Rubens.  AllegoriRchc  Daratcllung  der  Zuaammenkunft  Ferdinande  Königs  In  Ungarn 
und  Karl  Ferdinauda  Infanten  von  Spanien  bei  Nördlingen  und  der  Vereinigung  ihrer  Heere  im 
J.  IdML  2n  Wien.  (t.  Mech.  S.  113.  nr.  9.  Smith  P.  II.  p.  21.  nr.  92.  p.  89.  nr.  288.)  — 
Sm.  p.  2S.  nr.  98.  Mich.  p.  206.  221.  —  Die  allegorischen  Figuren  dea  Neides  und  der  Zwie- 
tracht und  der  Kintracht  und  dcit  Fricdcoa  tragen  das  Gebilk.  Oben  die  Sinnbilder  des 
Krieges  und  I-Viedens.  Sli^izze  in  der  Bilden,  in  Lutonhonsc.  (Smith  P.  II.  p.  271.  nr.  914.  cf. 
p.  2(K.  BT.  m  W.  K.  II.  561.)  —  Valcw  iduniedet  die  Wifdi  AcbUI'a.  Skloe,  efaiat  bi 
Scfeerera  Samminng.  (Smith  p.  lH.  nr.  «ml  BelknflMB  bddfaafft  die  ChUba.  BUna 
fai  William  BecklMTa  &  (Sirilb  f.  m  v.  «Ol.  et  p.  89^  ar.  1010  V««^  dk  I^ftnlkbe 
im  Jabfee  1641. 

Heinrich  Steinuyck  des  Jirngm»  dar  MnU  1096.  (Bflile  O.  dl  Itara.  Bn.  II.  ^ 
dl  V.  g.  tav.  37.  p.  116.) 


Theoflor  Tun  ThMen.    SWie  Rüben«. 

A.  H  iUart:  1635.  Leicht  bewegte  See  nit  einer  Linie  von  «uf  eiMader  feaerndca  Kiiegi- 

~   cw.  m) 


ndkM  Praikyter  aiwiwrtom  Bend  fWri  —  lUabnuiA  f.  1690.  Ovale*  Bildntri  de«  UoIUii- 

«ndk  (MG.  Ueiligeobilda.  lab.  10.)  dUdien  Minuten  Wtiiobof;Brdue.  (ib.  p.  2H.  nr.  279. 

WiUR-Un  Jacob  Dcljf,  der  Vater,  (riub.  308.)  v-  H.  A.  x.  h.  2.  H.  S.  251)  -    Hiiiibrü.i.li  Vcn.  liiö 

163&.    Nach  Rubcim  Marlnm.    hupfcr  xo  Le  1G35.  IlalliGgar  eine»  Orientale»,  (ib. p.Z46.  ar.SMi.) 

Tcjnge  da  Prince  Don  Frcnaoilc.  (C.  r.  48S>)  —  Rcmbrandt  Vcoctils  IflIBb  Ktff  ( 

Criifln  TM  dm  fiMfterm.  ^nb.  42S.)  (ib.  p.  MV.  ir.  US.) 

Mwliulf  t  UM.  Chiirtw  «nüt  «•  KMbr  J.  fi.     FKit  Ih  IM.  Di 

mi  Vcrtidhr  M  toi  TcmH*  (BwtMh*  ■iinii.  BaBb«.IL r. SL  nr.  aS.)  —  X  &  VHct  fa.  VtSk 


I.  P.  p.  08.  nr.         R  A.  *.  K.  2.  B.  S. ».)  —  Ra»  Dar  SdilaMer.  (ib.  p.  81.  nr.  «4.)  -  J.  G.  Vliat 

brandt  f.  Mürlwirtml  tir.  Iiril.  Su  phanB*.  Ob.  f<'.  IßJß.    Orr  B.lrVer.  (ib.  p.  K».  nr.  47.)  —  J.  G. 

p.  100.  nr.  »7.)  —  lienibraBdt  f.  Uta  Kocbea-  van  \  Uet  (ecit  163&.  TUeJk.  einer  Suite 

Ol«  UMue  deKndkff.  Hi.r.|SLBr.Ui>)-  (|k  f.  M.  ar.  Hl) 


UM,  8.  CMdtfM  dM  IdMerax  pawenarti  dn  ai.  de  «m  fldlMd.  IIH.  i  Aaven.  a«». 
f.  Iff.  w.  61. 

O.  Itoo.  I6M.  Die  reuerolle  Maria  Magid«.  Zu  Berlin.  (W.  8.  214.  nr.  S2&  — 
GrBTaer  ist  da*  Gem.  ni  Dradeo.  Vera.     J.  laSf.  8,  S94.  nr.  118L) 

Mcolaa«  Dubletrortt.    Die.  heil,  drei  Könige.  fflB  Eyndcn  I.  .'?9.) 

Ant.  vin  Dyck,  Gemälde  für  das  Gnbmal  des  16-36.  im  21.  Lebensjahre  rerstorbenen 
JoIiaiiD  Siiulliiis.  In  der  Kirche  des  heil.  Georg  zu  Antwerpen.  (Mcntnert  I.  P.  p.  25,5.  Smitll 
P.  III.  p.  9.  ar.  SSL)  —  BiMaiiii  Kari'a  \.  (Smith  P.  III.  p.  61.  nr.  210.)  —  Büdnifs  dea  Fnncia 
RoueU,  alerten  Ortfen  von  Bedfbid.  Bilden,  in  Wobnm-Abbey.  (W.  K.  IT.  51T.)  —  Bildaira 
des  Thomas  Wentwortli,  Karl  of  CteTeland.  (Smith  p.  198.)  —  liildnifs  des  Juatua  Mecntneten 
(Sn.  f.  4S.  nr.  155.)  —  BUdnlia  der  Katharina,  Qrlllii  Too  Ghciterfldd.  (Sn.  p.  m  ar.  «61.) 
—  BOdirib  der  HirgnretiM  Orith.  (8n.  p.  190i  ar.  65$.) 

[16.16.    Gforf?  Geldorp.  Mich.  p.  260.] 

Micbel  Jaaaon  MirmitU  Cm  lUander  p.  196.  Iloubr.  L  Deel  p.  46—48.),  geb.  ni  Ddft 
im  and  BfockhadlVi  fldMlIer,  hrt  aar  mMhi  Bamfceedadan  geantt,  dfa  aber  dcMdb  m 

eifriger  gewicht  werden.  Ueberdiers  emi)fehlen  die  Kirli  durch  gute  Färbung  und  feine  niid 
nat&riichc  Ausarbeitung.  Das  ihm  sugeschriebeac  Gemilde  der  Gotliaifcbcn  Gallerie  liann  nur 
dae  aehr  junge,  ongeflUir  ani  dem  Schlutae  dea  Torigea  Jabrinndeito  henruhreade  Gopie  aeyn. 
Eine  lustige  Gesellschaft  beiderlei  Geschlechts  verweilt  im  Freien.  (Auf  altes  Holz.  VIII.  36.) 
Das  Ganze  in  der  Weise  der  in  diesem  Genre  berülimten  Künstler  Palamedes,  Le  Diicq  n.  •.  L 
Costum  und  Anordnung  verrathen,  dafs  das  Urbild  um  16-36.  entstand.  —  Bildnisse  von  Mir^ 
velt's  Hand  kiSnnc»  nicht  leiten  aeyn,  da  ihre  Zahl  sich  in  die  Tauaeade  beiief.  Drei  denelkea 
werden  zn  Parts,  fünf  fai  dea  K.  Baierischen  Sammlungen,  zwei  zu  Dresden,  titu»  wa  Schwerin 
(16-38.),  ein  uribliches  aus  dem  J.  1650.  zu  Berlin,  ein  niünnlicbca  zn  Wien  aufbewahrt. 
Mehrere  nach  seinen  BUdnIaaen  geatocbcae  BUtter  der  Kupfers ticha.  wurde«  Mher  erwihat, 
t.  B.  hd  den  Jahrea  Ml«i  l<lt.  16St.  Der  Othhdil  Hbarrit  eluk  edk  eil  n  IttUt,  wo  «r 
ein  Grabm«!  crhtttlt,  nach  Gandellbi  1658.,  neun  Jahre  Ifller«  ab  lOli  Sehl 
chem  in  der  Dresdener  Gallerie  drei  BUdaiaee  aiad. 

Dei  leaere  ebier  OotUBchea  Drehe,  fai  9,  1^96.  Toti  Pieter  ^Rw^ 

ffr.  Vamk  ttafRrt,  besafs  Wiiikler  In  LHpir-.  (Tl.  K.  S.  lfl.3.  nr.  1.56.) 

tt  IWamede«  Ao.  1636.  lieitergefecht  in  einer  ebenen  Gegend.  Zn  Wien.  (v.  M.  S.  181. 
■r.  dl^  Hns  XXXVI.  ar.  3.)  —  Ba  gah  mehrere  KBnatler  Mweaa  Ptlamedeaa.  Der  ilteste 
verfertigte  xn  Dein  und  tintcr  Jacob  I.  rii  I^ondon  Geflfse  aus  kostbaren  Steinen.  (Honbr. 
1.  Deel  p.  303.)  Sein  zu  Lotidon  ^ebort  ner  Sohn  Falamede«  Palamedess  Stevera,  erwihnt  bd 
dea  Jahrea  16.35.  und  16.36.,  malte  in  Ksalaa  van  den  Veldes  Stjie  Feidschlachten ,  9dm- 
nriUael  Toa  leichten  Truppen,  Mirache,  Halle  ven  Araieen  und  deigiddien  kriegeriache  SceOML 
Ria  bitsigca  Gefecht  von  Rdtem  eathidt  die  Wbktersdie Sammlang  an  Lelpafg.  (H.B. 8.919. 
ar.  S45.)  In  den  Kön.  Batcr.  S.  findet  man  ejne  Feidachlacht  am  ITer  eines  Flug^i-n  (v.  M. 
».  an.},  da  RdterMdwnaiUsd  (da«,  ar.  2303),  aech  dae  Feidachlacht  (daa.  ar.  2390.)  aad 
etaea  Sank  twiachea  Baacni  im  efawr  Stab«  (daa.  ar.  99$.  r.  DBIb  ar.  BML),  «caa  andere 

dicRLK  Sujet  ihm  richtig  inerthdlt  wiirJe.    Der  vortrefTIichc  Ki'instlcr  pfleptc  oft  bcschiiden 
au  iaTtern,  er  woUe  nna  eni  lalänfcn,  daa  AUIca  zu  crieruen.   Leider  starb  er  aehr  früh- 
8.  dae  1^  16M. 
UM.  MwH  vn  Amdig«.  (Wddat  et  Ldr.  Did.  T.  IV.  r>  na) 
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Rimbrandt  C  MML   Dv  ApaaM  Ma  w  «Im«  ÜMta  rilMl.  flk  Whi.  (f.  IL 

8.  88.  w.  11.) 

16Ml  flitoiMHi  JMnIm(  UadMnll  In  1.  vu  üvjttm  Weiw  gcailt  [de  Hagedcrn] 

Lettre  h  un  Amateur  de  la  Fcintarc.   h  Dretde.  1755.  8.  p.  135. 

Zeicbnu^  mit  Mbwiner  Kreide  foo  Cornclitia  S^Uevtu  a.  d.  Jahre  1686.  Sm  dtanwla 
Hocria  hill  dnea  ApM*  (BartMih»  9t.  de  Li^e.  p.  980.) 

Von  EmHiiucl  de  ffittc  wurde  !m  J.  1(>36.  das  Innere  einer  im  rümiMchcii  Style  glllwetW 
Kirche  gemalt.    In  der  Uau8miiin'scliea  S.  zu  llaanoTer.  (Verz.  ä.  6i.  No.  166.) 


183<i.  Nach  Corncliua  Poelenbarg'i  Etfiadniig 
JohaoB  G.  Hronckhor$t :  Venu«  und  Amur.  (B.Ptgll> 
IV.  SOl  ar.  4.)  —  Aawr.  (ik.  f.  M.  v.  1,} 

Kadi  Mich.  J.  Htatenld  WÜbalm  Amb  lh|f. 
(Bob.  810.) 

Icone«  priadpvBi,  Tlrarnm  doctoram,  pletoram, 

r.hiitcoi;rn|ihoruni,  »tatnarioruin ,  iiec  nun  iiiiiiitnniiii 
Brtis  |>i(:lüriue,  nnmero  CX.  nb  Anloniu  van  Oyck 
eleganter  ad  viTum  expreisae,  quique  •unilibua  acri 
inciMe.  Aatweq^iaa.  1636.  F«L  (Ein  adir  geaanea 
VerMichnir*  dar  BtldniaM  §lmm  WWna  ia  J.  A.  G. 
Sdiataljga  ilwiiatia|ifciii  Im  IIMiflnii  4  BtUu  Bm^ 
■war.  im.  8.  tu  MB.)  Via  m  Ctolha  hOhMOu 
Aa>(^bo  hat  Maa  Minahl,  fcrm-r  fiilfcndc  Abwri- 
chiiBgen  auf  dam  TUoli  nmoero  centnm  ab  An- 
Uiiiiu  u.    f.  and  culotati  AaiNifiaa  Qillla  JliaMM 

VMtr  da  Lmr,  TtkOuflm.  (ß.V.gi,h9. 
af.1.) 

Badk  Aataa  «aa  lljdt  Jm.  Mqfb.  (6.  ftSBf.) 


Nach  Rubena  G.  PanccU.  Johanne«  laofl  Chri- 
■tan.  (R.  Weigel»  Kiin-iruiul.  No.  3.  S.  68.) 

RmUmutättim.  Haaibiaadt  aai  anaa  Qattia. 
(BaflHl^BMdn^lT.ahl•l)~  Bt  16M.  CMrtw 
«laKaabaBalerdaaSclwiftgaldirtw.  Eratar  Abdfaafc, 
(Ib.  ^  61  nr.  66.  r.  R.  A.  s.  K.  X.  B.  S.  X8I.)  —  Ra«. 
brandt  t.  IßSfi.  cum  pritilr.  Krr.«  Iioinn.  (ib.  f,  81. 
nr.  77.  V.  B.  A.  i.  K.  2.  Ii.  S.  2äa.)  —  Kcmbraadt  t 
1636.  UucLkehr  dcä  vcrlorrncn  Söhnet,  (ib.  f. 
nr.  i>l.)  —  Ueiubrandt  f.  1IB6.  Dia  HaaaciwMafc 
(Ib.  p.  in.  nr.  m.  T.  B.  A.  s.  B.  ■.«».)  - 
JRaalmdt  t.  16SC  Baikl^r  im  Jadaa  Ummm 
Bu  Inael.  (ih<  p- »  ar.m)  Baaibtaadtf. 
Stiidlom  Ten  «erb«  Kniifen,  in  der  Mitte  daa  Biht* 
aiU  von  Rrmbroodt'a  t-'rao.  (ib.  p.  2M.  nr.  36i.) 

Hl  iiii<  r  Zccmana.  (U.  1'.  gr.  V.  143.) 

Scrcoiasimi  FrincipU  l'crdiuiuuU  Uwpaaianna  la- 
ran[!i>  triaiaphalia  ialroitii«  in  Flaadriia  aaatfapoBn 
GaadavttBi,  aaalara  Gailidaw  Bacaaa.  llafiiii|lM. 


Gonzales  Coquei,  Bildnifi  Karl  I.  König»  von  England.  Die  Archltclctni'  roii  Steenwycik.  — > 
Bildnirs  der  Ilearietta  Maria  Königin  tob  Englind.   An  der  Wand  über  der  Krone  atehtt 
M.  R.  IGST.  Die  Architektnr  «ledenuB  TW  StecBiiTdb  Beide  Georflde  so  Ofcadeo.  (Vmb* 
J.  18ST.  8.  194.  nr.  96S.  9.  198.  nr.  9M.  flor.  II.  848.) 

1631.  Ant.  van  Dgck.  BildnilH  Kurl  I  Ki  nl-^  >ofi  England.  Die  Architcktar  Too  9tee»- 
«yck.  —  BUdnUa  der  Henriette  Maria  Königin  voo  England.  Die  Ardiitelitar  wicderam  tm 
8teenwy«lr.  BcMe  Ocaullde  sd  DeMampa  Seit  Im  BeaHae  dea  Hern  de  la  Baeeittte.  (Her. 
II.  5J6.  315.)  —  Dm  1637.  A.  van  Dyclf.  Drei  Hildnissc  Karl*«  I.  von  nnterschiedpiicr  Stel- 
lung auf  einem  Gemildc.  (.Smith  P.  Hl.  p.  62.  nr.  212.)  —  A.  ran  Dyck'«  Name  und  die 
Jahn.  I6ST.  itehen  aaf  dem  Bildniaae  der  Kbider  Karl'a  1.  In  der  Mitte  ateht  Mu  Hall»  4ar 
die  Linke  auf  den  Kopf  eine*  Hunde«  legt;  rechts  die  Prinzesainnen  Klfüsbcth  und  Mar!«, 
Uaks  Anna.  Aurserdem  sitzt  hier  der  Prinz  Jacob  fast  unbelileidet  auf  einem  Stulile.  Zn 
Wtadaor.  (Smith  P.  III.  p.  «0.  nr.  208.  W.  K.  I.  170.)  —  Ilildnii<se  der  Kinder  Königs  Karl  I. 
flUmargnud  ArcUtektar  (ron  Steeawyckl  Flor.  III.  36.  W.  Vera.  8.217.  iir.880.).  -  BUdnfb 
iOP  Laqr»  CMlIa  van  Garllsie.  (Smith  P.  Di.  p.  161.  nr.  583.) 

Heda  16.17.  Eine  mit  einem  grQnco  Teppich  nnd  einen  weirien  Tfadltndie  bdMnfOM 
TtfeL  Daranf  Aeaten  mit  ihrea  Schaalca  in  einer  ainnetnen  ScbfiaMl  ■.  A.  (Piialign«  4* 
taUcan  d.  CA.  Je  Den  Mr.  P.  A.  J.  Hujt,  I  Anrere  1188.  8.  p.  188.  nr.  801)  Der  1808. 
zu  Haarlem  geborene  Willi  ni  Klaasz  TIeda  war  in  seinen  jüngeren  Jahren  „een  künftig  Schil- 
der Tan  hiitoriva  ea  beeiden,  leveaagrootte."  ilieraol  malte  er  StUUeben.  (van  Ejnden  I.  58^) 

Kmelta  ^balanAHrjf  §  vn  Abtaham  MeenMerft  uolenIcMeli  lelile  finn  neA  Renif  wa  er 
Ad.  KIsheimern  nacheiferte.  Zwar  hatte  er  nicht  den  Dentsdiea  Kfinstlcra  Fleif«,  aber  er 
stand  an  Geiste  ihm  nicht  nach  ond  erfreuete  sich  gröfseren  Glückes.  Poelenburg  ai1»ei(ele 
an  FlarenthiladMtt  Hafe  nd  begab  sich  1637.  nnter  Karl  1.  nadi  London,  «•  er  fa  der  NMm 
Oeldorp's  In  Archerntreet  wohnte.  (Fior.  Gesch.  d.  «.  K.  5.  B.  Gött.  1808.  S.  355  f.).  Rohens 
aebitate  Ihn  und  zierte  sein  Kabinet  mit  seinen  Bildern.  (Honbr.  I.  Deel  p.  67.)  Von  van 
H^yek  wurde  «ein  Bildnif«  gemalt.  (Iconca  principum  \iror.  doctor.  etc.  tab.  59. ,  von  I'et.  de 
Mn  geat.  Vcr^.  Bmlth  III.  128.  nr.  TTl.)  Wie  ElabeUner  Terfertigte  Poelenburg  grdfstea- 
tfheHf  nor  klehere  Gemilde,  anf  deren  labalt  annehmliebere  Dniatiade  de«  Leben«  ihren  Bbi- 
flnf«  «nsftbten.  Poelenburg  sah  nichts  ala  Aamath  in  Gcbfachea  nnd  lauter  Dryaden  um  sich 
ber,  nnd  aeine  Landschaften  zeigen  una,  «aa  er  in  wAm  aehien.  Sr  lieT«  Njmphen  neben 
4m  Bige  Aawltfcen  de«  jungen  Jupiter«  «aitan  «der  die  4nd  CWttbiinett  dnrdi  Merinr  «er 
Ml  «MB.  m«!  VL  888.1  Jenn  doHan  IM»  ni  Hne  M  gleichfail«  idMB  RnNl  to> 

16* 


JtllilltJll  (FHIiaI  vi.  -tot.).,  ebrn  no  der  i1i<-  Srilla  lirbrndc  Neptun  iini)  l\1!<In^  lirkanntc  (ic 
«dikllte.  (KiiMtnuitit  in  BÜMJiop's  zu  KoUerdam  Besitx.)   Oft  durcbirrea  die  Mjmpbvit  der 
3mgi  HIkH  md  WlUler,  «aer  Wmm  flacht  mit  ihran  QeMge  UUcndca  Sduttea  in  dm 
Racbo.  ilt-oKcii  UnpiWig  einen  Kall  7wi'<cliai  SlainrelBoii  vcrräÜi,  den  die  Ilölu-n  und  Ilüsrlie 
den  mittlere»  Gnmdcfl  niclil  itowolil  trrbcrj^,  als  »ie  das  Aupc  in  diese  «cliatti^t-ii  Vcrti«:- 
huiKCn  lieben.    Eines  dieser  Diaoenbädcr  wurdi;  auN  tlcm  FaristT  IVIuKcuin  licrans^e^ben. 
(Filliol  M.  361.)    K«  1«^  iialio  Alctäons  Bextrafang  (Zu  DreHdeu.  Copie  zu  Gödingen.  Fior. 
S.  51.  nr.  .15.)  oder  ancli  der  Kalli«lo  entdeckte  Schwangcrsdiaft  (v.  Mannl.  3.  B.  i»r.  291».> 
aiir  dcn«ellK*n  Tafeln  xti  zeigen.    Der  von  den  MuKvn  ttv^ohntc  VamtS»  (zu  Dresden.  Ver/.  r. 
J.  18.17.  S.  211.),  oder  HdMieflr  «nd  Atalaata  C">  DnadeiO  «•reo  Poeleubwfi  PiMel  nidit 
minder  aii^emcsfien.  —  Die  LendMhift  efne«  GendUei  ier  CfothebdicB  Gtllerle  M  im  Unuel- 
l^ndo  mit  Kninen  und  GelMudi  ii  »n^LTülIt.    Durch  den  grofscn,  von  einer  OriicLc  oder  Was- 
serleitung lierrfibraidcB  Ikgcs  kann  mau  in  eine  freiere  Gegend  blicken.  Ganz  bn  Vorder- 
frnnde  tanzen,  eluie  aldi  enüiBder  amfluMa,  dn  liegeafibiger  Satyr  uad  dne  nndct«  weibKdie 
(•'i^iir.  ilii'  in  ili T  Itcditrn  einen  Kphrukraiiz  hälL    Zwei  auf  dem  Boden  lie.gcndc  Figuren 
sehen  zn.   (■\u8  der  Ton  Knut  U.  angekauften  Sanuninng.  Auf  Holz.  IV.  9.)  —  Die  zahi- 
idehite  Khsee  MMcn  Meade  BfUchen,  dk,  «ie  mb  an  des  OewMcra,  wekhe  de  aUegen 
•der  anli'jri-n,  (*clili«frHcn  kann,  dem  Aitertlinm,  nicht  aber  Poi-liiilMirrs  Zeil  Einrcliörrii  koHi  ii. 
Daffch  die  Uele.genbcii  werdfu  die^e  Schönen  in  das  Bad  gelockt  und  die  gi-iiperrte  Landschaft 
glebt  daa  Bade  den  aittlichcn  W  ohlstand.   Oft  hat  er  aber  aocb  eelae  NjmphenbSder  in  das 
^'reic  pesatellt  und  vielleicht  die  Gcj^end  zn  einem  Bade  unbequemer,  aber  für  seinen  I'iuKcl 
allemal  schön  ana^elcaen.  In  einer  felsigen  Landschaft  der  Gotliaischen  Gallerie,  welche  unten 
links  mit  C  Pocienburg  f.  bezeichnet  ist,  sind  rechte  Ruinen,  vieiU  i(  Iii  Bogeo  daer  ehemaligen 
Wasaerleitnng.   la  der  Mitte  des  Vaigruadec  verweileB  sieben  M^mphen.  Nar  dn^  diid 
aedi  in  Bade,  iVe  meisten  dagegen  ■chon  ras  den  Wawer  beransgeatiegen.  Daa  Ganie  mit 
«a  aehr  Ina  Briunüclic.  (Auf  Holz.  IX.  •>.>.)    In  Sammlungen  des  Analandcs  findet  man  Land- 
adtoftea  mit  acht  (Vilb.  II.  2(Mb)  oder  mit  fünf,  zun  Tbeil  schon  aus  dem  Bade  hecaasgestie- 
genca  Nymphe«  (Bader  Halbe  I.  amide.  h  Vmr.  1808.  p.  38.  nr.  1.),  •dm  wSt  Ha  (Filh.  II.  88.) 
oder  mit  drei  badenden  Mädchen.  (Filh.  W.  211.  —  OvaL    Drei  MidAen  baden  sich  an 
dner  kl^en  Brücke.  (II.  U.  S.  liH.  nr.  4tl6.)   Badende  ftlidchen  Mlhaliwi  ferner  Gemälde 
m  Wien      Medk.  8.  SM.  nr.  69.)  aad  nedi  ia  miderea  Sanadni^en.  (▼.  HaaaL  ar.  f  SS.  — 
Nackte  Nymphen  wolliri  nlch  hnden.  II.  K.  S.  l'Jfi.  nr.  INI.)  —    St  IUner  «ind  Landschaften 
■dt  badenden  Miiunmi,  di-rgleidicu  die  Guthai»clic  Galleric  eim:  besitzt,    itechla  im  zweiten 
Gnade  trird  man  auf  einer  steilen,  ölten  mit  Gebüsch  bewachsenen  Anliölie  Rninea  bemerken. 
Einer  der  aackleo  AUnaer  schreitet  durdi  niedriges  Gestriuch  zu  den  drei  iibrigcn,  welche 
anf  dem  Beden  dtzen  und  liegen.    Im  Vordergründe  neben  dem  Kücken  des  bärtigen  Maimea, 
deswen  Hüften  ein  rothen  Tuch  umhüllt,  atehen  auf  dem  Boden  die  von  Brulliot  (II.  P.  p.  59. 
fio,  413.)  aulipiflUirten  BaGhalaben  C  P.  (Ann  der  tob  filroat  IL  ancekanflea  Hanimtang.  AaT 
Kapfer.  IX.  »L)  —  Voa  dtteatanwoffidkn  flenUdai  dii  ntr  hdannt  Ldb  «ad  sehe  Taditcr 
(v.  Mannt.  3.  B.  nr.  291!).),  IMosc«,  der  Wasser  aus  einem  Felsen  schlägt  (zu  Florenz.  H.  G. 
di  Fir.  Qu.  di  t.  g.  ar.  2Gu  p.  10  — IT.),  daa  Bad  der  Bethsabe  (v.  UamiL  nr.  616.)  and  der 
jange  Tobha.  (9Sn  Dresden.  Vera.  t.  J.  18ST.  S.  196^  ar.  MQi)  Aaa  den  aenea  Testomoite 
sind  dir  Virkiinilijiing  Mariä  (v.  Mi  ch.  S.  221.  nr.  80.),  dis  Vcrkruidiguiif;  »ii  diL-  Hird  n 
(.MoUce  des  tableaux.  Paria  1820.  p.  IUI.  nr.  5S-1.),  Maria  aad  das  Christoskind  in  einem 
MaddHoa,  «dehen  bgd  iob  Hlnnd  Ingca  (Fllhd  m  48S.)  wmä  die  dtobdong  der  Hir- 
ten (r.  Mannl.  nr.  KHI.  r.  Dillia  S.  70.  nr.  100.)  entnommen.    In  der  GoUiaiNchen  Galleric 
ist  alh  (jejienitliick  des  mit  der  Nvmphe  tanzenden  Satyr  eine  links  durch  Fclaeu  gc- 
achloHNcne   Landschaft  Torbanden.    IVlaria.,  zugekehrt  dtnead,  bat  das  Gtadduakind  auf 
den  jächonfNe.    Der  rechts  gewendet  bei  ilir  stehende  Joseph  hält  die  sbgenommcne  Mütze 
TOT  sich  in  der  Hand.    Neben  Maria  ist  der  Ksel.   Daa  den  Reisenden  augeliürige  Gepäck 
und   eine  Reiseflasche  liegen  im  Vordergründe.    Vier  kindliche  Engel  schweben  über  der 
ruhenden  Faaülte.  CAaa  der  von  Knist  U.  angekauitea  Saauabmg.   Anf  Hob.  IV.  12.) 
Bine  Eohe  aaf  der  Flacht  nach  Aegypten  beaah  ancfa  der  Henog  wn  Choiaed  (J.  F.  Bolleaa, 
Cddagae.    k  I'ar.  1112.  p.  11.)  und  Wüikler  zu  I.eipzig.  (H.  K.  S.  94.  nr.  INI  ).    Diu  Aa- 
Vtltmg  iiu  Könige  befand  sich  ia  Bisschop'«  au  Rottenlam  Kabind.  Podenburg  malte  fciaar 
den  lodten,  aodi  an  Kremm  Uageaded  Chrbtaa  (H.  B.  8.  19*.  ar.  488.  —  Voi^L  Deaeaa^ 

lleitiP  S.  .»15.),  die  bürsende  >Ini;dalena,  über  welcher  Enprl  «chwebcn  (W.  S.  231.  nr.  125.) 
und  den  heil.  Lisurentius.  (W.  S.  2:kN.  nr.  -129.  Vcrgl.  Kabinet  tan  Schilderjen  b.  o.  d.  Ii. 
Jan  Bisscbop  le  RoiterdaoL  U.)  Zu  dem  AmaryUis  and  MyrtiU  dsiatcUeodea  Gemüde  hat 
dne  BndyiHff  In  FMmt  VU»  daa  Batikte  flaarld  dca  BldT  «diofort.  (W,  &  330. 
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Nafor  wie  In  den  Elaheiineritchen  findet  mui  nbcnil  in  Podenbnrgi  kleinen  Bilden,  jedoch 
mir  nibMtinmit  ud  nit  Anfwiod«  von  wenig  AiMt  EUidaen  tfeferar  Geiit  giag  fla  nbb 
Dia  SdduHHif  tat  ntten  ilditif.  Du-  manj^lte  die  FeMtait,  wdeb«  hingegen  müi  IIbnI  biHe> 

la  Reinen  Nymphenbidern  hielt  Poelt-nliur;;  den  LunJmanii  und  Hirten  in  di'r  Fem  !■  dH 
Scfawibilogea  verfklleaer  OlUnera.  Diesen  mit  titoiudiea  wild  durchwmdueaen  ftaina  gpb  mIb 
FüHd  ctaen  nMMhncMlflB  Chmktar  tm  Bohidnltt  ibv  nch  die  Lndwihnll  hrtte  «r  hi 
•einer  Gewtit  und  wurste  ihre  Lagen  und  Griindc  wohl  zu  wählen.  So  nind  Poeli  nliurg'»  Ge- 
mülde  leicht,  ungetwungcn  und  lieriich  erfunden  und  componirt  und  es  ist  über  sie,  da  die 
T«aehe  fei«b«ich ,  dta  Hellduakd  nit  Verstand  bdmlcll  fat,  «ke  {^aiiiwu  aanfte  Hnmoala 
verbreifet,  welche  fast  immer  einzelne  Mäncel  der  Zeichnung  und  ds«  Skr/zenhafte  der  Aa»> 
führuiig  übersehen  läfi^U  Wenn  berichtet  wird,  dafx  Berghein  suwcilca  i'oelenburg'a  Land- 
schaften stafBret  habe,  so  ist  diesen  woi  nur  von  den  Thieren  sn  verstehen.  Nach  Zeichanogea 
mid  GeaildcB  tdim  Freandei  Poelenburg  hat  Johann  G.  Bronkhorst  am  Utredit  swd  naler 
den  Jahre  16M.  «mflinte  und  noch  andere  von  Bartach  (P.  gr.  FV.  fiS.  aq.)  beadtttcieM 
Blätter  gei>locli(^i.  In  MG.  II.  siml  hccIiki  nach  Poelenburg'«  Gemälden  von  J.  Morin,  Daudet, 
Weiabrod  nnd  Le  Venu  und  von  M.  Moayn  gast  BUtter.  Die  meiat  (enaantca  Kiknatler  •Inchca 
Landsdwftea  nit  Rdnen,  Moaya  dae  bergig«  Lndacktft,  In  welcher  sechs  MMtaa  Mk 
baden  wollen.  (VergL  C.  r.  ViS.  sq.)  Als  Schüler  Pocleuhnrg'Fi  werden  genannt  Johann  Tan 
der  Ljs  CWiigco  &  2M6.  nr.  463.  4670«  Daniel  Verlangen,  Frans  Verwilt  van  Rotterdam, 
Wmnd  VMI  Ryan  (Boabr.  L  M.  p.  IMi)  wd  WBhehi  iw  Itoww ,  Itdtrtbmg^  Ndh. 
(ib.  p.  130")  Andere  nennen  auch  Alexander  Kierinps,  Johann  van  Hacnsberpen,  dessen 
Gemälde  ölicrx  nach  Umänderung  der  Uuchttaben  I.  V.  Ii.  in  C.  P.  für  Podeubur^che  aus- 
gegeben wurden  (Lettre  k  un  Amateur  de  la  Peint.  k  Dr.  ITSS.  p.  96.),  nnd.  Jedoch  unrichti- 
gerweise (ib.  p.  9Y>),  Gerhard  Hnet.  Vomebmlich  die  beiden  leisten  und  Veitenge  habea  aidi 
einen  Nanen  erworben  und  Poelcalmrg'a  8tjl  adidea  In  Ihrea  Werken  gewiasermaCsea  wieder 
aufzuleben.  Der  In  dienem  Wcfke  aehMi  erwihnte  Mooes  von  Uvienbrouck  oder  Vytenbroeck 
hät  swar  la  Fodmbwg'a  Weil«  fcaiMtflti  daCi  er  jedoch  oebi  Schüler  war,  dnifie  aa  benrcl- 
tda  oeya. 

lß.{7.   Wilhelm  Poorter.    Orakel  des  Apollon.   (Lettre  b  an  Amateur  ie  k  ttktma» 
f.  60.  Betiachtungeo  ä.  d.  Mahlerej.  Leips.  1162.  &  201.  —  Opfer  ib.> 
Lumen  Partmgmt.  Sdihfeade  Vcaaa.  (vaa  Bjpiidoa  L  88.) 

Im  J.  K>  a.  malte  Rembrandt  den  alten  und  jungen  Toblaa,  welche  knieend  den  ent- 
■chwebendea  bugel  verehren.  Zu  Paris.  (Filboi  II.  141.  Smith  P.  VII.  p.  20.  nr.  5S.  W.  K.  Ul.  öbS.) 
PhfMWechsel  awlachen  Geldorp  und  Hubens.  Mich.  p.  260.  261.  263.  Saüth  P.  D.  p.  XLVIl.] 
Der  28jährige  Hemnann  Saßleven  malte  im  J.  16ST.  ebie  Matter  aebat  ihrem  wetneadca 
Wiegenkiiide  und  einem  sehi^ihrigen  HSdchea,  welches  Sngstlich  nach  dem  Uber  dacai  Toif- 
fcaer  hängenden  Kessel  hinweiset.    Alle  diese  Personen  verweilen  in  einer  BaHldlHllM  Bt 
«mwohauaf  .  Haaamann'ooha  8.  aa  Hanaom.  CVcib.  8.  112.  No.  230.) 
lAST.  HebrMl  ftwaaijei.  Shhe  Oonnlei  Ooqoea  nad  Aat  «aa  Dyak 
Dav.  Tenkrs.    Ein  alter  Mann  xiist  nn  einem  Tlkche  vor  einem  aufgeschlagenen  Buche, 
fliadnhr,  Todteokopf,  Weltkugel  stehen  anf  dem  Tische.  Auf  elaer  aa  der  Wand  befeitjgteB 
SMdaieng  otdrt  dla  Mva,  161*.  In  Mm  aa  Dnrtidt.  (BmcIv.  8.  IM.  ar.  m.) 
[Frinciü  JVouten  In  England.] 

Door  4  -j-  f  Ahm  16n.  11  Jung  R.  Vaknaa  met  syn  Hulamuw  en  Zoontje,  aea  d'eene 
ajrde  de  Smila  Winkel  ca  veel  bjrwerk,  en  aea  d^era  qide  aUertiade  Oothfi  Bwattaiiifi 
CKaUaet  vaa  SddUeiTn,  kanateada,  «adw  dw  K.  Jaa  Vimkt^  la  BattvIaH.  &  ^  2ft) 


Nach  J.  Lireiu:  P.  An^'*!.  1037.  BniitbiM  «iaas 
GnUe*.  (Bitruch,  Keinhr.  II.  V.  |>.  U».  nr.  lOT) 

P.  de  HalUu  iculp.  Iluniac  tup.  pm.  ]637. :  Con- 
atantiam  Auguttui  ocUva  die  »ul  Bspüinii  veniena 
ad  CoafMtiMism  cto.  (MG.  Hciligenbildn.  tab  11.) 

Mach  MlscmU  M^Uit  se.  USI.  J.  Mantitlaa 

Pet.  Paul.  Rubcnia«  inacnit.  Com.  GaJlta»  icnlptit. 
TitelL  lu  Juati  I<!|>i>j  V.  C.  Opera  oinnia  poitreinuni 
ab  ipto  Buctu  et  rccrnaitu:  —  .Antvcrpiae  ex  ofGcina 
Plmatiniua  Rattiuivaris  Morvti.  M.DC.XXXVII.  ^ol. 
(BG.)  —  Nach  Rabent  Com.  Galle.  Ku|>rer  aa  81». 
pbaal  fiiamdni  sUvna  utaaiaHW.  (GL  r.  4M.) 

WUhaba  AnAw.  (Hak  M.) 

QbA  1.  Umbs)  tak  MMm  Ib.  F.  ai  W.  ao- 


latis  ioae  23  Ao.  1637.  BruftbiM  rinr«  Munnpa  (de* 
Zijiht}f;rn  Franst  van  den  \V_\ngttirilf.  Kartich. 
Kcnihr.  II.  1".  p.  114.  nr.  93.  Joubert  II.  2C9.) 

I  B  M  (d.  i.  J.  B.  Mustkmi)  fecit  Ao  16SJ. 
DI«  haO.  Magdalaaa  fcaieat  in  Mner  FelieiihAhle  vor 
oiaam  Ckadfaaw  ffkaHIrt,  d'AnIte.  T  I.  p.  «1. 
■r.  MST.) 

Bemirmit  t.  ISKt.  Abraham  sdiicltt  Hagar  fort. 
(BarUch,  Rembr.  I.  P.  p.  31.  nr.  30.)  —  Rtinbrandt 
f.  1637.  Sll/rnil<r  junger  Mann,  naclulcnticncl.  (ib. 
p.  221.  nr.  Zti».)  —  Ucmbriuidl  f.  1(>37.  Uru.tliild 
Ofaua  Allea  mit  viereckigem  Barte,  (ib.  p.  261.  nr.  818.) 
—  Hambcailt  £  im.  DnI  KSgle  vao  riaBan,  die 
aha  sdhlitad.  0b.  p.  MT.  an  MB.) 

PMar  m  Bmllcrg.  (C.  r.  M8l) 
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Adrtin  Broutrer,  f;eh.  «n  Ilarlem  160«,  nrxl  «rhon  S.  'S.  erwihnt,  liatte,  wie  »mSi  Adritn 
VM  0«Ude,  der  weit  lioger  Icblc,  den  Kranz  Hain  zum  Lehrer,  der  lich  aeiaer  Ttleate  xh 
«IgcaMI  Tarthcile  kediente  uad  kaum  die  nollidHrfUge  Nahrang  und  KlcidiMg  ihai  rciditab 
Ulgeuhtet  «e!iu-r  überaaa  liederliche«  Lebcnaweiae  hat  doch  KubeiM  iha  Miner  AnfaiiiiliMW« 
tdt  ge«Urdiget  (Sein  Leben  in  Iloubr.  I.  Deel  p.  918— SSS.  Abr^^  de  la  tI«  etc.  T.  IM. 
k  Par.  1162.  p.  .181  — 387.  11.  G.  di  Fir.  Serie  II.  Qu.  dl  ».f.  p.  99— 105.  Aufserdem  a.  KiigL 
llandb.  II.  195.)  —  Daa  eine  Gemilde,  weiche«  mtm  Knat  II.  In  die  G«Üiaiache  Gallari« 
kam,  Teraetet  wia  in  eine  Baoenwtube,  wwfa  vlar  BRliMr  cwn  and  trUea.  Vm  diMm 
aelben  wird  eine  Schöpakeule  serachnitlefl.  LicherlicJi  iat  der  ^rae  Kopf  der  Ilauptperaot. 
Ein«  Fna  kommt,  einen  Knif  tngend,  nr  Thikre  hctefai  oad  ei«  llud  U«^t  in  VordkrgrMte 
CAnf  Ld«w.  Vill.  48.)  —  I«  der  Gtlkrie  n  Blihwhcii  Met  nm  ei«e  HoiHaiiMlie  TrfadntiAa 
(v.  D.  nr.  419.),  eine  Ilam :li?i'sill»chaft  (v.  D.  nr.  901  1,  KartenKpielciitlf  Banrrn  (v.  D.  nr.  397.') 
und  singende  Bauern,  (t.  ü.  nr.  tii.  906.)  Bei  den  Bauern  dea  %u  Floreas  beiadUchca  Oe- 
■ildcn  apidt  eb  itdiender  Mnm  die  Grfge.  (iL  Cl.  1.  r.  I.  I.  tev.  89.)  —  Da«  aadere  BM 
der  Godiaiochen  (Jallcric,  durch  die  »uf  einem  GeräÜie  atchenden  und  lu  <  inein  Mmiof;riimme 
Tereinigtcu  BuohsUben  A  B  keanüich,  aeigt  vier  «ich  atrcitende  Bauern.  l>er  auf  dem  SlulUe 
•HMBde  irird  vaa  dama  naderai  aagegfUba.  CAaT  HMs.  VIH.  d6.>  Daa  «ale  Kelerit  MM 
Bronwern  erkennen,  ilcr  nnter  den  NiederIHntlem  die  feinste  Touehe  h»f.  Ks  dsrf  ulfO  da« 
Monograimn  nicht  auf  A.  Bofs  f;edeutet  werden.  L'ebrigeu*  iitt  daa  Geinülde  gerj>>«en.  Itau- 
aniaiüliligf  n'ii  II  begegnen  nua  wieder  in  München  (v.  M.  nr.  632.  1138.  v.  D.  ur.  89S.)  mit 
andern  Arbeiten  dea  IVlalera.  —  Brouwen  CompMition  iat  einfach,  gani  Natar,  aein  Pinaelnig 
r««t  und  keck,  aeine  glVitiende  Firbung  und  die  Behandlung  rortrcffllcb.  ihm  fehlte  weder  daa 
Feine,  Warme,  Tiefe,  aber  GemäfNigte  der  Farbenharroonie,  noch  zarter  Mehnel»  der  Touche 
aad  trcflOlchea  Impast«.  AU«  Thcile  stehen  i«  der  sehinel«!  UebcfeiaMfaMiaBg.  Der  lebhaAa 
Aasdnidc  uad  die  Tciaddedeaea  Leidenadniftea,  dareh  weidie  er,  mit  Fcacr  BMlend,  dla 
gcaaeiaen  Fignrea  seiner  kleinen  Gemilde  su  beiteclen  wnfate,  lileiben  wie  die  Natur  Tür  alU 
Haler  «eher  Art  ein  naerrdchbere«  Urbild.  —  la  MO.  II.  findet  nua  da«  von  Braawan 
ndirte  Blatt,  wannf  ein  Bauer  an  der  vm  «dner  Fraa  gdmlleBen  KeUpftnae  die  PiHfe  «a- 

brcniit.  (.V.  rpl.  Huli.  u  IMart.  6.  B.  S.  19.  nr.  H.  Naßler  K.  Lex.  II.  IIS.)  —  A.  ^an  DjcV'a 
Iconoa  l'rincipum  untlutleu  daa  von  ä.  ■  Bolawert  an^pffliilii  Bildaib:  Adrian««  Brerwer 
grylloram  pictor  Anlmphe  natiaae  Fimider.  (HO.  St.) 

16:1«.  Ciaode  de  Jnn^.    Landschaft,  (van  I-ijnden  I.  .18.) 

Zeichnung  von  Gerrit  JJouw  Ao.  1638.  (Iioog  1|  duim  ca  brecd  6^  duim).  Dea  KAnatlers 
Matter.  Za  Andairiain  1T38.  bB  SN  Oaldaa  fcaaaUi  (CUd,  vaa  Tdwulinai,  a^dada 

daor  S.  Feitama.  Vera,  ran  Ber.  p.  IH.) 

Jooat  Cornelias  Vroogtlool.  (van  Eynden  1.  432.  4SS.) 

Mit  A.  na  Dgdt't  ISamen  «nd  der  Jahn.  1638.  iat  daa  ^Idnifs  dea  DldMenTlMnMania- 

grew  und  dea  Henry  Carew  bezeichnet.  Zu  Windaor.  (In  Smith  P.  III.  p.  8B.  BT.  2t  I.  riic 
wol  unrichtige  Jahra.  1628.  W.  K.  I.  110.)  —  Karl  I.,  König  von  England.  (Aedea  Allhorpianie. 
By  Thomas  Frognall  Dibdin.    London.  1822.  p.  263.) 

1638.  GeroiUde  tou  Frans  IlaU.  BUdnIfa  de«  P.  F.  Babaai.  tat  Stiddodiea  KaMt-la» 
atilutc  SU  Frankfurt  am  Hayn.  (Vers.  8.  43.  nr.  S$.) 

IVIaria  von  Medicis  hielt  am  1.  BeptaBber  16S8.,  nachdem  aie  sn  Hsrlem  MwMidi 
tat  hatte,  Ihren  Eiaaqf  In  AnMtflndaai,  wa«>d  ala  mit  aUea  denkbaraa  ITIiiiiiliwi^iM 
f/m  empfangen  varde.  Ctoi  Loea  IDrt.  mldL  d.  XVH.  piav.  d.  Faji-Bee.  T.  H.  h  la 
Ifaye.  1132.  p.  2.38.)  liieriitier  handelt  der  Foliant  dea  Caapar  Barlina,  Medicca  Holpes. 
Andk  der  vortrefliicbe  BiidniTMiialcr  Theodmr  Xegur^  desaen  frühere  BUdnisac  dordi  ein« 
anfemeie  ergStiHdle  Ndretlt  la  der  Daratdlniig  der  btrgerlldica  LebemrerbIMalsae  und  ihrer 
hcliapliclien,  wenn  auch  h5cliNt  langweiligen  Znrriedcnheit  nich  empfehlen,  wurde  iliirch  jene« 
läreignifa  so  einem  Gemälde  begeistert,  worauf  die  vier  BOrgermciater  voa  Anaaterdam,  denen 
andi  daa  Weilt  de«  Oaapar  Barliaa  «nfedgnel  M,  alle  naaBunen  adivan  bdcMdet,  wM 
weifaen  Kraben  und  mit  Hüten  auf  den  Köpfi-n,  in  dem  Saal  den  Stadtliau»e.<i  nm  eini'ii  Ti^ch 
aitseii  und  den  mit  abgenommenen  Hute  herciutreteiideu  Gesaadteu  der  vereinigten  ätaalen 
«mphngen,  der  Ihnen  die  heiaiateheBia  Aokaafl  der  Maria  tan  Madlela  rerkfindlget  Daa  Re- 
sultat ihrer  Derathnng  war  die  festliche,  in  BarlSua  Werke  beachriebene  Aufnahme  der  KH- 
nigin.  Theodor  Keiner«  Gemälde,  au«  Jonas  Sujderhoers  »cliüncm  und  »cllenem  Kupfer- 
alich  bekannt,  war  sonst,  aber  vielleicht  cntt  nach  1110.  in  der  Gallerie  dea  StattbaltefRi 
B|Mter  im  Napoleouivrhen  Muneum  su  l'arifi  (Filhol  III.  200.  De«,  par  Bourdon.  Giar* 
h  TEan  forte  par  Cbataigncr.  Tcrmind  par  Villcrej.) ,  \oa  wo  ea  wahrsdieiolidi  an  «einea  «T- 


ipritasUdien  AnflMnvdimngaert  amidkidaagt  i«t  —  Dia  Odlerla  an  CMiM  badlat  arftar  dm 


t,  M.  mi  4t.  m^ellhrten  <}«ni8lden  noch  ein  driUes  Vferk  Theodor  de  Keywrx.  Kin  Mann 
pii  «eillHB  ■^Mgoen  HiiliiiMi  mui  nchto  gewcadtt  kt  im  BnaibUde  daigesteUt.  Der 
mhmmt  MhM  f«t  fibltiiit  nd  der  Koff  all  diicai  nnden,  mich  oben  itch  verj&ngendw 
Hute  bedeckt.  (Auf  Leinwmd.  IX.  25.)  Auch  dieses  ist  ein  ^<-iNtrdche«,  eiiiiig  schönes  Bild- 
■Hk  AUn  glaubt  ein«  lebaid«  Figur  v«r  sidi  su  Mea  «ud  kana  uidit  fertig  werde««  weM 
wmm  «II«  SdUtolMitea  ■«Tm^  wUL  —  Die  K.  Bder.  SHmlugoi  «ididtMi  du  uf  Leln- 

Mad  gemalte  Bruxtblld  einer  Mch\«»n  gelili^ideten  Frau  mit  über  einander  gelegten  Händen 
(v.  Manulicli  ar.  973.  v.  UilUs  ur.  6Utt.)  und  uocit  eiu  tienuUde,  dessen  ich  beim  iabre  1650. 
tßimkm  nwdib  VtdMofat  indet  am  mf  ttnmi  Um  nm  Mllat  I.  P.  ^  m  ■ 
fethi'iltcn  l^lonognmne.  Nach  Thendor  Keyner  koIIc»  S.  Sa\  ry  das  Bildnira  deft 
tiiem  Leecti-waters  (C.  r.  3-19.),  andere  Blatter  TU.  Matham  gc><tuchen  liaben.  — 

Schon  in  den  Jahren  1690.,  in  welchem  Kembraudt  su  Amsterdam  xich  niedergetaasen 
haben  soll,  und  16'tl.  halte  er  kahlköpfige  und  bärtige  Greise  radirt.  Dafg  er  diese  aber 
einige  Jahre  später  orientalisch  kleidete,  dazu  dürfte  nächst  seinem  Hange  zur  Seltsamkeit  der 
Umstand  mitgewirkt  haben,  dafü  er  der  Kiibcnsitichcn  Schule,  ttberiiaupt  den  umsichtigeren 
Kinstieni,  welchen  »ocb  die  Well  des  AltcrtJiumea  »t  Qcb«(«  stand,  gldchfalla  etwaa  Alter* 
thttnlidics  und  UngewShnllcliea,  «ey  e«  nun  tm  enwten  oder  edwnlnften  Sine,  entgegemteHi 
wollte.  Die  mit  der  Sclirift  lUmbrandl  Vcnctiis  1(>.<.'>.  itTsehcnen  Blätter  cutliallcn  orientalische 
Kopfe.  Vermutlilicli  boten  die  Juden  aeiues  Wolutortes  Amsterdani  ihm  hierzu  die  orienlaKaciM 
Netionelpl^riagMnife  md  eUertMitltdie  Tiecht  lai  J.  1«M.  Itite  er  daa  Blldrfb  den  McoatM 

Bon  -  Israel.  ITnIexerlich  bt  die  Jahnahl  auf  drra  Bildiii-oc  des  Jntfi'sf  hiTi  Arztes  Fphrahtt 
Uoflus.  (Bart«ch,  Hembr.  1.  '233.  nr.  21^.)  Die  HalbHgnr  eine«  Judischen  i'rie>itt'r«  in  der  De- 
Tonshire  Galler;  und  die  BiUlniKse  eine«  Juden  in  der  National  Gallery  und  in  der  Kais.  Gall. 
I«  Wien  werden  ala  Rembrandtische  Gemälde  geaeigt.  Eine«  dieser  Rcmbrandtischen  Werke 
tat  darch  ein  von  W.  Petber  roftrcfllich  geschabtes  Blatt  bekannt:  „Vorstellung  einea  Rabbi- 
Haupt  mit  einem  Turban  bedeckt  ist.  Er  hält  beide  Hände  sosammen  und  schant 
BlUke  TOT  aich  hin.  Bin  aafaerordeatUch  stark  und  geistreick  cheiekterJeMer 
r,  der  mit  cfaer  bewnndemawIMIliften  Wahrheit  wd  Bnergle  dargeatetit  M."  (fV.  kr.  Y. 
i,  K,  Thb  4»  8>  Mo.)  Durch  Rciiibriiiuit  aii;:<>r<'st  bat  auch  der  1609.  zu  Ain-lcrdam  pfb^rrnc 
Sakwiaa  JEm^mI;,  Sohn  de*  Juwelier«  und  grofsen  Gemüdekeunera  Peter  kouingh  und  Schüler 
dea  Niedaas  MeeTWfrt,  derglekhaa  KSpfe  geUit  w>d  geaaalt.  Ihi  Blatt  ans  den  Jahn  MS«, 
«eide  Ich  bald  nacliher  mit  noch  einem  andaien  nter  den  KupfcrHticheii  vorTubren.  Im  K. 
Hneanm  sn  Berlin  Ist  folgende«  Gemälde:  „Daa  Bfldnlfs  eines  Uabbincni,  einen  weilHcn  Turban 
■■f  den  Kopfe,  in  einem  aehwarscn,  mit  reichem  goldenen  Schlosse  auf  der  Brust  suaamnMB* 
gdiefteten  Pein.  Der  Kopf  lebendig,  von  heftigem,  sprechendem  Ausdrucke.  Hinlergnind  das 
Zimmer,  fai  wekhero  auf  einem  Tische  die  um  die  Säule  gewundene  eherne  Schlange  steht." 
(Auf  Holz,  h.  3  F.  1  Z.,  br.  2  F.  6  Z.  WaagM  S.  21.  nr.  31.3.  Anfserdcm  ein  Kxemplar  ii 
QewM«  ein  anderea  im  Beaits  dea  Herm  von  Beim  im  Haag,  ein  drittes,  dem  Rembrandt  ge- 
wHnlleh  SMrdMttt,  In  Deronahfrehenee.  W.  IL  I.  MS.  8m.  Tfl.  lOSw  nr.  190.)  Folgendes 
ans  der  sonstigen  Kunslkammrr  brrrülireiidf ,  jetzt  in  der  Gotliaiscbi-n  Gallerie  aufbewahrte 
QemUde  wwde  biaber  fikr  ein  Werk  ilembrandl's  gehalten,  ist  aber  nur  eine  Copie  noch  Ke- 
•faifh.  Rhi  eher  tat  BrmtMIde  detfestellter  Jode  nll  didwm,  gsw  von  veim  sieh  nötigende« 

Gi-xichtc:  und  nicht  grori-em  Bnrte  hat  die  llinde  über  dem  Banchc  In  einander  pelciirt,  »o  diTs 
der  Daumen  der  rechten  Hand  oben  ist.  Den  Kopf  bedeckt  ein  weifser  Turban,  der  hintca 
berabhlngt  Dar  dunkele,  wie  ee  achaktt,  brenne  Mantel  wird  durch  efne  goldene,  eehr  iatA- 

broehenc  nnd  mit  Edelsteinen  besetzte  AprafTe  zu'inimf^njrchaltcn  ,  auf  Meli  ber  ein  links  g^ 
wendete«,  wie  es  »clu-int,  brlielrales  BriiotbiUI  an^rebraclit  iüt.  (Vergl.  dax  weiter  unten  bd> 
•ohriebene  geltste  Blatt  S.  Köninck'«  ans  dem  Jahre  1638.)  Rechts  in  der  Ntsehe  einea  Vn> 
stets  leigt  sich  ein  Tisch.  Auf  diesen  steht,  wie  ea  acheint,  ein  Rahmen  mit  aufgcspennter 
Leinwand  und  dar&ber  ist  an  Riemen  eine  Art  Tasche  oder  etwas  ihnllches  anfgehingt.  (Anf 
Leinwand.  V.  9.)  — 

Dem  Salomon  Konhick  wurde  des  sn  Ptiria  beflndtiche  BUdaUii  Kerl  I.  Kdnigs  rm  Bktgland 
nigoochrieben  (FOhol  III.  149.),  bis  Lande«  das  Cnrfclilige  dieser  Anrieht  bewies  nnd  es 

einem  andern  Koning:h  mit  unbekanntem  Vornamen  ertheilte.  (Landon  Pay8a<:r!<  et  tabiraut  de 
genre.  T.  I.  PI.  1.  p.  9.)  Wiewohl  man  neuerlich  Spuren  der  Buchstaben  H  P  gefunden  hat 
(Notice  d.  tabl.  16^  nr.  SIT.),  wdehe  na«  nneh  eef  dea  iS.  46.  beschriebenen  Bild«  der 
Gnthaischen  Gallerie  antriifl,  glaube  ich  doch  bclimiplcn  zu  Vönnrn,  daTü  entweder  derselbe 
sonst  unbekannte  Koningfa  oder  ein  gans  anderer  Künstler,  nicht  aber  Saloroon  Koningh,  der 
fcilgCHirtw  tis  VeiftMlger  aag^geben  w«rdc,  daa  aUscnde  FnnensfaBmer  der  Godia^ 
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■uBtel  trigt  ond  mit  der  Rechten,  die  anf  dem  rechten  Schenkel  rnlit,  einea  FederweM 
hilt  (Auf  Holt.  VIII.  IM.)  Sollte  diese  prichtig  bdikidete  PerMtn  awlit  ciiM  FBntin  »ejn, 
•0  konnte  man  die  Iloflart  finden,  wie  in  dem  nemlich  flelahieUtgai  BIMe  Eoifeig'i,  wtMiw 
a  Leipxig  bcsafa:  „Die  HoSart  titxt,  ali  eine  »tolze  Dara&,  unter  einem  Throiiliimmel 
Titdie,  wo  gnUcae  oni  lübenM  Getchin«  MfgerteUt  «Ind.  Dk  nebca  ihr  sor 
Rechten,  in  der  Geitill  eher  getmoi  IHeMrfa,  knleeBde  WgeaHcbe  Ult  flv  im  Spiege!  tmv 
ihr  TÖlIiges  Antlila;,  um  wdehes  sich  ihr  dlcliaufscVaraintea  Haar  «tränket,  zu  betrachten.  Ihr 
'•HfeabrUgcr  Mantel  i*t  mit  goldene«  Ketten  auf  ihren  Scfanlteni  befestigt  und  weicht  na 
bddca  Betten  Tom  w^ben  AUaaee  fluea  ünterUeidM  smftek,  da«  tlch  in  gttnwde«  lUtoo 
&ber  ilirt  ii  Schoofi^  Husl)ri  iU  t.  Hier  lärst  sie  ihre  Rechte  riihen,  die  tttUM  Waid  VMi 
Schweife  eine«  raradiearogeU  hält."   (Auf  Holl.  U.  £.  S.  162.  nr.  399.) 

Ell  Gemilde  ChrfHoM  Jo«i  th  der  Latum      dem  J.  16M.,  swel  ha 
lende  Damen  darstellend,  Itam  an«  dc«  ümttmh  VlMI  ftlMli^  fa 
Leiptig.  (II.  K.  S.  165.  nr.  406.) 

J.  £M(Miiya.  (van  Eyaden  L  205.) 
Anno  16^8.     Hil(Inif!<  eine»  57jährlg:en 
llerzogl.  Gallerii-  r.u  Schwerin,  (tirolk  S.  15.) 

Hendrik  Munnika.  (ib.  I.  Vi.)  —  Willem  Ormea.  (ib.  1.  ST.)  —  [Palamedeg  Palame 
Sterera  »tarb  16S&  im  AI.  L^ca^ahie.  Uouhr.  L  Deel  ^  304.]  —   Cleter  Partmgtm, 
(ib.  I.  3ä.) 

P  Q.  (d.  i.  Peter  QkojO  1638.  otelit  auf  fBnf  Zetch—agea  in  der  KSnigl.  Knpferstichgal- 
lerie  in  l>raiden.  ~  Peter  ftneat.  16.1H.  Eine  Dnae  ipiell  die  Laote«  wihrand  eilige  Peiao- 
■en  flieh  nK  ihr  mrterhahen.  Za  Göitingcn.  (Pier.  8.  dSL  nr.  96.) 

Itembrandi.  1638.  Die  heil.  .Jungfrau  mit  dem  Kinde,  die  Evangelisten  Marcus  und  Lncaa 
tiad  nebrere  aadeie  Figaren.  Kinat  in  Feacb'a  lu  Bwel  Gemäldea.  (Meuiel  Müec  art.  luh. 
a,  n.  Brf.  1TI9.  8.  n.)  ~  BDt  RcaAtaadira  If aveB  «ad  der  Jahr*.  1688.  tat  dn  OeoM 
be/rii  Iitit  I,  worauf  Magdilena  am  Eingänge  der  Grabcshilhle  den  ihr  al«  Gärtner  ernflit  ini-ndea 
Cbrislua  verelirt  Dieaei  Bild  beaaCa  Madame  de  Keuver.  Im  J.  1736.  kaufte  ea  der  kurfurat 
m  Heeaea-CM.  Seit  IflM.  war  ea  hi  Halmtan.  Naeh  Bbghnd  inaa  ee  ha  J.  UM.  Be 
aiert  die  Privat«.  K3nlg  Georff'a  IV.  (Smith  P.  VII.  p.  44.  nr.  103.  W.  K.  II.  139.) 

im  Jahre  16.38.  malte  Rubens  an  der  1636.  \oh  Geldorp  bestellten  und  in  Rubens  Briefe« 
rem  25.  JaL  1631.  and  2.  Apr.  Itii^.  (Midi.  p.  262.)  beaproclienen  Kreuxigung  Pctri.  DIeaeibe 
hi  eines  der  letzten  nnter  »einen  gröfaercn  Werken,  wo  niclit  das  leiste.  Za  CSia.  (TaMfeear 
buch  fiir  Kunst  und  Laune  Tom  J.  1801.  Smith  P.  IL  p.  III.  nr.  3TT.) 

Darid  Temer»  f.  1638.  Mercur  tidiläfert  den  io  bewaclienden  Argus  ebi.  Za  Wica. 
(f.  M.  S.  ISO.  nr.  asa  ~  DnM  Tcaiere  16S&  Pm  Unit  aüt  einer  Mja^he  naler  UnaMa. 
—  'Vertnmnna  und  Poaena.  Si  Wien.  (v.  M.  8.  191.  nr.  39.  38.) 

A.  W.  1638.  Gemälde  von  Adam  WiUaerta.  Stürmische  See.  Mehrere  Personen  liehen 
6m  Beot  an'«  Lud.  im  Stidelschea  lanat-iaalitute  au  Frankfurt  wm.  Hejik  (Vers.  S.  Hl. 
ar.  851.)  —  Adens  WDherte,  geb.  an  Antwerpen  ISTI.,  IHehter  nad  Bfafair  laglefch,  pflegte 
die  Gegenstindc  si  incr  Gcnmlde  im  Elcmcnti;  i\<-a  \\  usiKers  aufsutiuclicn  und  au(  Ii  dir  zur  Staf- 
fage aageweodeteu  Figuren  sehr  geistreich  lu  beiundeln.  —  Auf  einer  Tafel  der  tiothaiachen 
CtaUerie  Ist  die  rnhige  BewcgUcUeit  dea  vaa  drd  grefiwn  KriegaddAa  hdeMea  Meerea  an 
trcfSlch  dargestellt,  als  es  in  einem  Gemilde  mü<rlidi  ixt,  welches  nur  einen  Moment  zu  seiften 
rerasag.  Aia  Staffage  sehen  wir  dieaaMl  auf  dem  Ufer  einen  aitxeaden  und  einen  ateiienden 
weher  rechte  einen  Flacher  nnd  nwd  Wdher,  die  adt  Olren  WtehetMihea  ha  Verder- 
le  verweilen.  Unke  erhebt  «ich  jeuHcits  des  Wasaera  ein  tlinmiartipts  Gtliäude.  Dieses 
6eaiilde  der  Qotbaischen  Gallerie  ist  mehr  breit  aia  hoch  und  in  der  Mitte  unten  mit  f.  WIL 
(ab  MoBOgr.)  beseichnet.  (Auf  Hob.  IX.  Tl.)  —  Nach  etaeB  Geadlde  dee  Adam  WiUaerta 
hat  Mapd.  de  Pafa  eine  LandgchaTt  mit  «  im  r  profücn  Windmtihle,  Ruinen  und  ländlichen  Ge- 
»1,  nebst  etlichen  Figuren  und  Vieh  verfertigt.  (MG.  II.)  Adam  WiUaerta,  Sohn  Abraham, 
mRehl  Mll.«  aaJI  dueihrt  aach  1880.  gdeht  hahca.  VciiL  dia  Jahr  18881 

t 


O.  Bblar  t  1IM.    Der  Eagal 

Abraham  die  Grbart  rinr*  Suhn«>'.  (R.  P.  f^r.  IV.  107.  rdttt,  BbI  noch  ein  aadem  tritakt.  (C.  r.  p. 

nr.  1.)  —  Jarob  anUrhrtK  «i<h  mit  Harliel.  (ib.  p.  lOH.  Hab.  S.  96.  nr.  II.)  —  B.  a  Boiawctt  C. 

nr.  3.  Verf(l.  Hitl>.  .'S!>f>.)  —    l'  uil  iiiiit  Itarnabai  7u  Dict.  perpctuo.  (.H(>.  2,  140.) 

Lettre,  (ib.  (>.  lOU.  nr.  &.)  —  Urr  Kulihirt.  (ib.  p.  110  Nach  de  Ghcrn  Barthulamioi  Bremberg.  (B.  P. 

■T.  6.)  gr.  IV.  ng.  nr.      21.  Zti.) 

Nadi  Baiana  Sdi«mw  a  fiatnoart.  Eins  Lud-         {U.  Apr.  ISIB.   Tod  das  WUbn  DaUL  m 


Unteigangü  dar  Smhm.  daf  dan  Tiseu    ^pim  L  V.] 
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Thrnlrnm  TiLic  Iitimarar.  i^rneI«  tabalb  per  Jo« 
l'brjr«.  cxaratiim.  Apiid  Joanne»  Galla  Wim  AoUer- 
pla«.  AniMi  IßCiS.  (M(i.  «SIL) 

Uaiarich  HohA, 

<•  ffdn  «t  dlflg6  Ten  l>  gÜAm  de  l'Ettanpe,  poi^ 
Imt  btrb•^,  «n  Ironaet  fort  ^ler<  «n  fiiifon  de  Inrbaa, 

cl  iine  riihr  ri-rnii'c  mt»  Ir  Ii;iu(,  par  iinc  BRrafTo 
fa'Uv  rniiiiiic  iiiie  pctito  iiKidaillc.  On  lut  ^oit  nne 
prrlc  ii  Idri  Uli-  gaui'he."  (Supplement  an  cstalngD« 
raU.  de  MM.  Gcnnint  ctr.  do  toolM  Im  flecat,  fui 
rormeat  l'Oeavre  de  Reinbrandl,  par  VShiv  YvM> 
ä  ÜMMid.  11».  8.  r.  IM.  w.  BwiMh,  lUiribr. 
n.  P.  p.  Ml.  Br.6i.  et  nr.  n.  O.  r.Stt.  RiA.  «.  Wut 
•i  B.  S.  5!.)  —  S.  Koiiinik.  A».  16SK.  ItniMltilil  d- 
ne«  AU.-I1.  f  Vi  er  1  I.  |..  mi.  nr.  4.  Die  b«i  HnrUrh, 
ReiDbr.  11.     ,1.  i.;o  nr.  t>H.  itttiiilii  -*^^^H  MW. 

ill  «ol  uiir  DriKLü  lili  r.  ) 

Niculaa  .Movaert.  l(io8.  G.  ValA  «M.  (Biallk^ 
d'Antin.  T.  I.  p.  305.  nr.  3012.) 

NmIi  CHidja  Im  ImigmPM«  Mlipe.  (Rdk.4M.) 
Kk  Im.  H«kMt  iMk  Dil^  du  Gniliel:  P<m- 
M:  Beia.  1988.  Oer  lefl.  Ritter  Giwr^  InTinpft 
n  ITcrdo  mit  di  ni  nriich."".  (MG.  10.  Z.  Ial>.  H2.) 

1<>3H.  >iiih  Uiiljcn4  l'aul  funli'u«.  Uurulvlliin!; 
im  Tfiiipcl.  (Iltcij.  |..  14.  nr.  33.  C.  r.  p.  444.  Hnli. 
S.  21)9.)  —  S^iphuclc*.  P.  P.  Hubens  dcliu.  I'.  Poii- 
tiui  (culp.it.  A».  16S8.  (MG.  2,  IH.)  —  Siurulcc. 
(HO'  2,  13S.)  —  HijnpocnUct.  (MG.  X»  182.)  -  P. 

On>.a^lM>)  —  Nero.  (MG.  2, 141.  C.  r.  p.  iSt) 

Peter  <^M4Mf .  (Haber,  Neticet  g^n^r.  &87.  —  Hub. 
&  B.  S.  420.) 

//«nfrronifc  f.  1038.  BniMliild  llf  mbrandt die 
Hlütxr  mit  eine  r  Feder  gesi hniiii  kt.  (liiirUrli,  Keiiilir. 
L 1*.  r>  10.  iir.20.)  —  RciBbrandt  f.  KMS.  Adam  und 
l*»(1b.fi.«Lab».  Itti,  BMiclepaita.P.lIiVeLn. 
PlwH.18Ukp.llt.)  ~  BMiibimidt  1. 1818.  Je«rh 
eraihtt  erfaea  EUm  imd  BrfiAem  eelne  IVAmne. 
(ib.  p,  41.  iir.  37.  v.u.  A.T.K.  TU.  S.  227.  Zini.  i:,„  I- 
cliipediit  I'.  II.  Vol.  III.  p.  77.  i.q.)  —  Sp«»  inru  (Iliristu«. 
Joliunnrs  C'ornelv  S>l>iii«  Ainttclodamo  bat.  —  oblit 
aö  l(i3H.  19.  >'uveinbr.  natus  noa  74.  Ovale«  Bild- 
nif<  de«  Johann  Sjhiu».  (ib.  p.  2u5.  nr.  280)  —  Kem- 
fcfwdt  r.  im.  I»ie  Una«  Jadiache  BninL  (ik.  f.  ZI», 
■r.  8«.)  —  Vm  «faNi  VMkmalmt  Bwibniidt  t 
1638.  Stdurtw  B—f.  (BwHiii,  B  Wäll  .HP.  1881 
■r.24.) 
fl»  8tawy> 


1638.  Vnrh  Riiben»  Andr.  SIeefe  | 
AbraTinnia  üpfcr.  (C.  r.  p.  438.) 

y  Ke/ttr  (luli.  J.  Sttydcrho^  Scnipul.  ErCgiea 
KobiliaHnrnmi  -  -  CeonJam  loi  reif.  Amtlelod»* 


■  DweUcr,  D.  la  Frtiw  CfariitimilMl- 
mam  Reiftlnam  Mariam  de  Medieb ,  ccndem  nrbem 

intrredientrin,  dediiiit.  1)  Anl.iniiH  Octgcn»  von  Wa- 
>ercn  —  Ii.  Albcrtaa  Conradi  Itnrgh  —  D.  Pctrna 
Uaatcloer.  —  D.  Abraliamu*  Iloom.  Die  vier  Bür- 
vw  Aautaidiw  bennhichlagcii  Mcb  über 
*ut  MMto  m  iMfcli  Ii  Bmr  Smdt. 
h  der  IUa%L  HnpfimUchgallerie  n  Dratdea.  (Vwgl* 
C.  r.  889.  irnb.  881.  Frenzi-l,  C.  d*BtMMel.  ToL  f. 
p.  25!».  iir.  2;Ur  2340.) 

\.ii  U  \(ÜJ,  Icoiii»  Parcrira  1'.  P.  Rubcnius  in- 
vrr.il.  Miltluir«  Ferdinand'«  11.  mit  der  ganz  üben 
iteliendcB  Uebcnchrift:  Ferdinaadu*  II.  I>.  G.  Ro- 
mBOfk  Impeiator  Semper  Aogiulnc.  Luc.  FeraMr- 
■«M,  der  Stecher  dieict  gntbaaBlBtteii  bat  licbaieht 
geuimrt.  (NG.l,l48.ce.C.r.T.I.p.4Niiv>)'— MM. 
Kiirh  Kuben«  L.  Vor>lermaM.  M.  Bnitm  Imp.  (ßMBt 
2, 139.  —  Seneca.  (MG.  lAZ.  C.  r.  482.) 

1638.  Xneh  KiiIm  II»  II.  mtdouc.  I<  Iu,<  derh 
bc^rhenkt  den  wandcrndca  Abraham  und  dvuen  Go- 
fiilgi;  mit  Kriid  und  Wein.  (MG.  2,  &7.  Hecq.  p.  3. 
nr. ».  C.  r. 438.  Hub.  426.  ar.S.  Fä.  kr.  V.  d.  K.  4  Tb. 
S.  153.  Joubcrt  221.)  —  KreuMiMclitng'.  CHMfi» 
p.  28.  ».11.  r.44a  Hub.  427.  ar.  8.  Mb.  S80L)  — 
CMthn  n  Emaaf.  (MG.  2, 49.  rebmchda  en  dab 
«becnr;  tr^ti  rare.  niiI)r'iH  cn  a  retourlii^  qadqoei' 
ime«.  llerq.  2&.  nr.  1U3.  Hub.  nr.  7,  Joub.  p.  221.)  — 
Der  heil.  Ilil<  i>li<ni«ti«.  (MG.2,6G.  llecqa.  p.48.  nr.31. 
C.  r.  461.  liuli.  nr.  12.  Juab.  1. 1.)  —  DemoOheoe«. 
(MG.  2,  13<i.  C.  r  4»2.  Hub.  nr.  1.)  —  Cicero.  (MO. 
2,  133.  C.  r.  488.  Hab.  v.  8.  et  Sallh  F.  U.  p.  888. 

Rdnier  Zecnmb  (B.P*8r.  V,  143.) 

Medtren  ha«p««,  «Ire  deeertptio  pnblicae  gratn- 
lii(ii.:ii-,  1)11  i  Si-r<  ii!<<imiiin,  Aii^n^tittiniaroquo  Ref^ 
nani ,  M  itiiiin  doMcdici«,  excepit  Scnalua  popoloa* 
qne  Aiii-trli>ilameniii*.  Anctote  (Taipare  Bartaeo. 
Anuilclodanai ,  t^pU  Johannii  et  Oomelii  BImv« 
CIDIOCXXXVIII.  fol.  62  Seilen.  Die  dum  eoOdU 
tenea  16  BUlter  aiad  kezrichnct:  M.  Inv.  —  M,  i» 
Tliegv  Invcatar.  §.  tutry  Sculp.  —  Mo^vart  lim 
F  Kolpe  fecit.  —  L  Hwlif  4»  < 
Snrj  fedt. 


1639.  Wilhelm  ran  Capel.  Zacharias  nod  du  Gbriatnikind.  (ran  Ejnden  I.  40,) 
Aot  Tan  Jhfck.  König  Karl  I.  und  die  Bitter  dea  Hosenbandordens.  (This  h  a  msKterly 
fiketach,  dorn  en  grisaille,  in  1639.,  for  a  detiign  to  deconite  the  walls  of  tlic  banquetting 
room  at  Wliitebali.  Sm.  P.  III.  p.  126.  nr.  <151.)  —  Bildnirü  von  Arthur  Goodwin.  In  der 
Gallerie  ni  Denmablre-HotiBi!.  (Pkaaav.  S.  11.),  d.  jb.  n  Cüutswortli,  dem  Bwfthiidaitoe  dw 
Hermp  tob  LmmMn.  P.  IIL  Ifl.  w.  «(&  V.  IL4»0  "  BÜdailk  dea  B.  Oim- 
vilic.  (Sm.  p.  laa.  nr.  9U.y  —  mUaiSt  dv  Jmc»  TMhlar  das  Aidw  CMduta.  0kb  p.  US. 
nr.  603.) 

N.  BUä$.  (na  Kjaim  L  88.)  . 

nnriln  lomcui)  van  der  Ifelti.  (Tan  Ejndoi  t  8940  —  BÜUb.  (VUcom8  M  WaMetJ 

Abraiiaju  van  Kuüeuburg.  (ran  Ejnden  I,  M.) 

BouaTentnra  PH9n  iBtlle  hl  1. 16881.  dae  AnaidU  VM  BchaacBiigeB,  «ddw  Widder  hi 

Ldpaig  besafg.  (H.  K.  192.  nr.  «5.) 

Riinbrandt  f«.  ICTJ.  Bildnirü  »einer  I\Iiitt.  r.  Zu  Wien.  (T.  H.  S.  90.  nr.  21.  Haaa  IV.  4.) 

16.19.  Gemälde  vnn  Rombout  Troyen'g.  Der  Köidf  SalaiM  inn  TnipoL  Uut  HoB'a 
an  BerÜB  Baaita.  (Beadir.  t.  JBari.  il  fMad.  2.  Thb  S.  ' 

18  . 
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0.  J^gekmtrt  A.  1639.  £in  Schlichter  bietet  einer  Frva  efai  QIm  Btar  bi 
Eontt-Intitnte  wm  FnakAiit  un  Mayo.  (Vera.  S.  50.  m.  19.) 

Zcirhnung  mit  ichwuner  Kreide  Ton  CwrocUui  Sifitmtm  a.  d.  JL  W9,  Kta ; 
•tehemi.  (BarUch,  Pr.  de  LigMk  p,.  20»0 

Nter  Saaytra  pinx*.  1699.  Le  Seewn«  de  Leanta.  iMaite  der  Stadt  LSwen  h  Bnhaiit» 
IftSS.   Gemälde  zu  Wien.  (r.  M.  S.  318.  nr.  1.) 

T.  Verbeeck.  la  eiaem  Zinuner,  dcesea  Ttireo  nit  Tüchern  verhängt  liod,  titicn  Uiaaer 
mH  walRMigen  mrmcMiiBnwra  aa  Thehe.  IhdtErta  keaBea  ntr>Tlilie  hetefa. 
liehe  und  wciblirlie  DiencTKchart  trägt  Eü^rn  und  TrinlMI  berbel.  Die  Wcibtleil 
hohe  Absätce  an  deii  ächuhcik  Liiika  «nter  dem  bohca  Feaater,  wo  aucb  der  eM|ga  KaaM 
dea  Verferttgert  nit  rother  Schrift  fetebrtelien  tat,  ateht  eia,  mH  daen  grfiaen  Tuche  bekaa- 

ty  Tisch  und  auf  di-ruselbea  aiad  eine  Scliüügel  mit  Brod  und  drei  Trinligeflfae  uiederge- 
(Auf  Leinwand  V.  30.)  Audi  das  tiegenalück  enUiiill  eine  Gctcllichaft  von  lierren 
vmi  DaaMB.  Bei  dacn  aüaeadcii,  die  Zither  ^ideadca  FraDeaaiiBaier  aiad  noch  ein  Franea- 
zimmcr,  ein  den  Bafs  spielender  Mann,  ein  auf  der  Erde  »itaender  Utrr  und  nnJir  ««-itwärfa 
männliche  und  weibliche  DicnerKcliaft.  Ein  Postament  trägt  die  Bildsäule  des  kindlichen  Dio- 
■jaaa.  (Auf  Leinwand.  V*  S9.)  h  beiden  Gemälden  der  Goth.  Gali.  sind  die  Genichter  der 
Ffaocaaimmer  keincawega  adiön  Toa  Nator.  Der  beaaere  Gehalt  beruht  ia  der  vagekfioateUea, 
■atikrllclien  Compoaition.  Der  Verfertifcr  luuu  weder  Fraas  Verbeck  von  Medieln,  aoch  Cor- 
ncliua  Verbeek,  aucb  nicht  Fieter  Vcrbeek  (▼.  Ejrndeo  I.  99.  aq.)  »ejn,  von  welchem  ia  der 
BerUaer  Galierie  cbi  Scharmütael  awiadiea  arlentaUMber  Keiterei  varliaBdeB  iat  Alle  dieee 
Küaatler  leliten  aber  an  W19.,  Pteter  aacli  nocli  1696.  aad  l<lil9.,  wie  aaa  Niaea  bei  Gelegen- 
beit  dcN  iMonoj^ramme«  von  Bruüiot  <'r\f üluilen  UliKem  crlullt.  Oliige  Gemilde  der  Go- 
thaiachcn  Galierie  aiad  alao  von  einem  gleichoamigen  Zeilgcaoasea  verfertigt,  der  biabcr  TölUg 
aabekaant  war.  Vea  ihm  aiad  vieileieht  awel  Bidar  dar  KballgL  Baiar.  Sa—Iaag  geaulk 
„Verheil.  Zwei  VoiatalhuiteB,  WO  MaA  gancht  wird.  Auf  Hab."  (v.  HaaaL  6.  B.  8.  SU. 
ar.  3001.  ma.) 

AWF  16»>.  Geaillde  vaa  Adnn  WO&trt»  dam  Tatar.  (Bralllai  IL  P.'p,  A  w  M.) 

16.19.    Fenxtergemälde  der  Kirche  au  Winxel.  (Wiacatll.  Via  ütM  L  tUO 

[17.  Novemb.  16.39.    Ltredit,  van  Kjnden  I.  37.] 

16o9.  nartholomün«  Brecnbcrg.  (U.  F.  gr.  l\ .  IIS).  —  P.  C.  Verbaccq  f.  1639.  Bmitbild  eine«  Maosaa 

ar.  11.  —  ib.  p.  in.  nr.  15.)  0*al.  (ib.  p.  140.  nr. ».)  —   P.  C.  Verbeocq  f.  1639. 

Paul.  iVatÖM  iodpfit  lOSl  H.  da  Ktjt  aiEndU.  Flgar  aiMa  jngaa  MaaMa.  OvaL  (ib-  p.l4L  ar.  86.) 

BadaKi  daa  KIcalaBa  Radhaa.  (MO.  6;  Iii.)  BaiMaanla  aaeaa  —  Jm  naaaa  aMlIia  b  beb 

tttmbranJt  t.  160.  Hattignr  Rembraiult«,  fleh  eniendala,  al^aa  «dlta  a  KicaUe  Juhannlne  Pfiwtara 

aaftlülsrnd.  (U«rUch,  Rcnbr.  1.  P.  p.  19.  nr.  21.)  —  1639.  (Zaal,  Eacielop«<IU.  P.  II.  VnL  II.  p.  96.) 

Kviulirandt  f.  1(>39.  Der  l  ud  der  Jun^fniu.  (il>.  p.  KIZ.  J>i<iii  Wililui  ik  iai ml.   CUri«.»«.  vim.  D.  Bai- 

nr.99.T.B.A.i.k.2.H.            —  Ucmbrunilt  f.  ll>3».  tliaturi  Murt  l»  -  li.inc  Imagincin  Tabulae,  all  ipM 

Dia  Jugead  tum  Tilde  ülicrfuJIrii.  (ih.  p.  III.  nr.  IIHI.)  in  Kcctiii  Anautiiiauiruai  Aotoerpiae  cum  Ära,  ad 

—  Mambraadt  f.  IfiW.  Jade  mit  gtorMr  Kapfba-  bmatam  8.  IVSTl  mmrt»  pnari  aoBaaBi»  aMdaa.  b 


dartwag.  (ib.  p.  IMw  er.  US.)  —  Raaalmmdt  f.  1616.  ^  4aa  MhaudaaBBi  Clipat 

Bildnirn  l'trnbogBcrd» ,  Einaelniieri  der  Staaten  von  fM  Syndicn,  ac  Pairono  «ao,  Anaam  Minti«  i€39 

llollHnd.    Aiirli  der  Gnldwäf;<>r  b<*nannt.  (Ib.  p.  X37.  fc«ae  ominantei  .D.U.C.Q.  P.P.  Kiibben«.  piniit 

Dr.ZMl.v.li.A.z.K.Z.  Ii.S.2jl.)  —  Ht.  1639.  Brust-  Juan:  ff'ildecck  hn)l|iMt  Antorrpiiir  .  Ciiiii ,  t:ra[ia.et. 

bild  riiim  jungen  Mitnnr«   (angeblicli  d«a  Sohne*  priuilrgi»  .  Krf;ia  .  J  .  de.  bcrti .  (MG.  2,  Iii)  rf.  Ilerqu. 

Briiiliriinili  «,  mit  Namen  Tilu*.  ib.  p.  ZI6.ab6l6.)  p.  4H.  nr.  29.)  —  Nach  Kabeni  llan<  U  iid.Mn  i..  1639. 

WiUwIm  vaa  de  l  'aldc  (MQ.  U.)  Uinunatfiibt  4mt  Maria.  (Hae«a.  p.  M.  ar.  U.  C  r( 

P.  Perkaef  161».  (16»f)  Sibeadar  ScUhr.  Oval.  49S.  Hab.  «T.  er.  9.  Joabart  SU.) 

(Qarlicli,  Rrmbr.  11.  P.  p.  139.  nr.  83  )  —  (>.  C  \  er  Pnf^na  navatit  qua  HUpanot  «lc«re  Bclgae  foe- 

b««c«|.  f.  1639.    Bra*lbild  einer  Jungen  Fruu  mit  drrali  in  Dniaa  Angliaa  anaa  (^OtOCXXUX.  C  I 

aladaigaiiibligaai  Aagaa.  OiaL  (Ib.  p.  M6.  ar.  81)  TIaiaba»  Biiadabal.  (MG.  tf.  tdk».) 


B.  Breenberg  f.  Anno  1610.    Im  Vorgnindc  linrr  LamiKrliaft  hotnclitct  Cimnii  die 
geiüa.  Mach  einer  Novelle  im  Decamerone  des  Boccax.  Zu  Berlin.  (W*  &  2t3ä.  ar.  461.) 
Jacob  Gerrilas.  Cugp.  (van  Kunden  I.  383.  .381.) 

Die  GothaiNchc  Galierie  beaitxt  eine  alte  Cupie  einea  Geraild«  von  Dov.  In  einer  Grotte 
liegt  da  Biaaiedier  recbtagewcadct  vor  der  aafgeaclilageaen  Bibel  auf  den  Kaieea  nad  betet» 
ladaai  er  beide  Hinde  vor  der  Bnut  int  Kreme  Bber  daander  gelegt  hat,  mit  Aadadit  Ucber 
Jcaer  grofKen  Uihil  h('tni;rkt  man  neben  einer  lie;;cndcn  Sanduhr  einen  Todtenkopf  und  ein 
gcafaea  Cmcifix«  unter  ilir  einen  Boaenkrana.  Bin  xweiter,  aefar  alter  Foliant  ateht  auf  den 
Bedea.  Avdk  la  der  nahr  ihka  belndlicbeB  NiHha  wbd  mm  aobar  dacai  .Lkhte  aack  awd 
Uqieade  BOcher  bawarbaa.  VaA  ab«  hiaft  da*  Lalama  hank  Uaka  bei  d« 


Digitized  by  Google 


n 

VH^Ufmit»  lie««t  eh  TUendiSdei.  (Auf  Hob.  IX.  89.  HSlie  1'  4^  Breite  1'  1").  Wie- 
wM  fV  viele  der  {reprlesenon  Schönheiten  O.  Dot's  nlcbt  wledeifcireben  sind,  iat  doch  der 
Kopf  m  loben  und  auch  der  übrige  Theil  der  Figur  hebt  sich  lehr  herror.  —  Der  Einiiedler 
von  DoV  tM  folgende  ans  Gallerieen  des  Amlandes  mir  bekannt:  Za  München,  wahrscheinllth 
dM  VMU  n  JcMT  Cople  rnui  von  ikbeNiMtiameiider  Oröbe.  (v.M.  ar.  60«.  v.  D.  nr. 9».  — 
Aiir«erdem  diielbil  Mdi  efai  ochmilere«  Gemilde.  t.  M.  nr.  1191.  t.  D.  nr.  881.)  —  Grtftor 
aU  ilas  UihI  der  Gothiiscfaen  Gallerie.    Zu  Dresden.  (Vcrz.  v.  J.  U9.  nr.  65S.)  — 

Snitli  P.  I.  p.  7.  nr.  IT.  —  Aaageseichnet.  In  Alexander  Baring'i  (Lord  AabbnrUm't)  8.  (ib. 

M.  nr.  98.  W.  K.  IL  86.)  —  [Völlif  wmMtim  tob  4«m  CkHhnfadicii  GotflUe  ilnl  fü- 
gende: Der  Einsiedler  hält  da«  Crucifis  mit  beiden  Händen,  (ib.  p.  26.  nr.  TT.)  —  Er  hält 
dea  Uotenknas.  Zu  Aioiterdam.  (ib.  p.  21.  nr.  61.)  —  Die  Brille  lialtend.  In  Woodburnt 
Dailte.  Ob.  I».  18.  w.  84.)  —  Der  Eimiedler  oitiat.  (OmmI  1188.  8.  »8.  nr.  IIS.)  —  Me 
Fi|rur.  Zn  Milnrhrn.  (v.  M.  nr.  II  IT.  t.  D.  nr.  830.)  —  Bmatblld  einea  Einaiedlera,  früher 
in  Lormier'a  zu  Haag  Beaits,  dann  zu  SanBR0U9l.  Oetterreich  2.  ^d.  p.  112.  nr.  139.  Vergl. 
den  oralen  Kupferaticli  Ton  K.  Kriiger.  1111.  C.  r.  I.  212.  —  Aufterdem  der  heil.  Hieronjniua. 
Snith  p.  21.  nr.  60.  —  Philoaopben.  ib.  p.  2T.  nr.  80.  p.  2».  nr.  81.  p.  M.  nr.  IM.  —  Modi 
Tkle  Jahre  tpiter  hat  Karel  vin  Moor,  welcher  der  Manier  leinet  Lehren  Oerh.  Dar  nidife 
odtca  M  nahe  kam,  dafa  es  achwer  hilt,  die  Arbeiten  zu  unteracheiden ,  ela  OcMlMe  11»- 
lidMii  Inhaltca  reifertigt.  Ztt  Otcoden.  Ver«.  t.     18-11.  S.  IIL  nr.  5«T.] 

A.  m  Bgtk,  BBddMe  der  Pkilndviphia  und  BHnbeth  Wirtaa,  TS«Ater  dei  Llfd  PUBpip 
Wart«n.  (Smith  P.  III.  p.  181.  nr.  &12.) 

Johuin  Fictomr  (Victoorf)  16J0.  Bin  junges  Mädchen  an  ihrem  Fenater.  Za  Paris. 
(IMlMil  V.  888.  NMm  d.  taU.  pw  188.  nr.  886.) 

Ovale  Gemald«-  von  Grrlian!  Honthont  1610  r  Bifdiiffi«  Karl  LndewiffV  Pftlzgrafen  belRhela. 
—  DesNclben  Bnider  Itobcrl.  Zu  I'aris.  (Not.  d.  tabl.  p.  91.  nr.  4.19.  410.  W.  K,  Th.  S.  8.  562.) 

Gleiche  Gröfae  als  der  von  mir  unter  dem  Jahre  16.'^.  aufgerührte  und  den  SaJomoa 
Köninck  sogesduriebene  Jude  oder  Babbiner  bat  daa  früher  in  der  Kuaatkammer,  jetat  In  der 
Qotbaischea  Ckllerie  befindliche  Brnstbiid  dner  alten,  nach  anten  aehenden  Frau  in  acbwaraer 
Kiddung.  Au  der  achwarzen  und  dicken  Kopfbedeckung  und  auch  an  der  Bruat  sind  Edd- 
ateiae.  (AaC  Leiawaad.  V.  T.)  Aach  hier  hat  man  Kcmbiaiidt'a  Matter  etfceiMMtt  waUoi. 
Wlre  dieaea,  so  laüfote  der  Untendded  von  flkrem  anf  8.  ST.  hesdurleheaen  taasendmd  sdiBncr 

gOBalliii  UllJnisjf  unJ  \on  Jitn  be« uuilLriingswertlien  Wiener  Gemälde  au«  dem  Jahre  ir>19. 
idlon  darin  beruhen,  dafs  sie  hier  noch  melir  gealtert  sich  seigt.  Ungeachtet  ttembrandt  selbst 
•  Iwbie  soBilariiehe  BliilBe  In  BBadendcii  heoab,  erscheiat  doch  die  tMhte  Haad  dos  aoT  8L  Sf. 
be-fcliriebenen  Gemälde«  noch  Tortrrfriicli ,  wenn  man  sie  pt-^^en  die  linle  Hsnd  dieaea  BUdes 
iilU.  Kntvvedcr  hat  Köninck  ein  Itenibrandtischea  Bild  ropirt,  oder  er  hat  Beibat  eine  Alte  in 
RembrandtiKclieni  Stjle  gemalt.    Danach  entstand  obige  Copie. 

R.  V.  Laeek  1. 1610.  I«  Voigruadie  diNV  hagaligai  liSiidsdMft  sftchtiget  Von»  dem  Anr» 
Zu  Berlui.  (W.  S.  i»8.  nr.  428.) 

Daa  dem  Namen  Chriatoph  van  der  Lamm'$  aus  Antwerpen  gewöhnliche  sugesetzte  JacoU 
bedeutet  Jaoeb'a  Sohn.  Ehies  adaer  Georiida  ward«  anter  den  Jahre  1688.  atwihat.  tai 
nntaisraade  des  ia  der  Chrthttsehcn  Odictie  aafbewdirten  OcHllldea  Irt  ah  karhrthlMliat 
Portal,  auf  dcH«cn  Friese  der  Verfertiger  aich  f^enannt  bot:  C  van  der  Lamen  fecit  1610. 
Links  am  Fenster  spiden  drei  MuMikanten,  bei  denen  noch  swd  junge  Lenl«  TerweUca,  die 
Bdier,  VloUaa  and  dea  kleinca  Bah.  Fftaf  Herrea  nad  dbaa  ae  Tide  Daaifla,  Vmwdae  rm 
der  L.  zur  R.  gehend,  wollen  einen  Tan«  beginnen.  Jene  tragen  kurze  Tauzjacken  und  bunte 
Kniebinder.  Auch  die  Frauenzimmer  haben  nadi  damaliger  Mode  aich  schön  gekiddet.  Noch 
ein  naiMMiauncr,  alt  welchem  ein  bd  den  Spieiieutea,  jedoch  ha  Vatdergrande  BHnaadar 
Junger  Mann  aidi  unterhält,  iat  auf  dem  Rücken  mit  einem  achr  breiten  Spitzenkragen  ge- 
sclunuckt.  Mit  dem  Frauenzimmer  dea  aechateu  Paarea  unterhält  sich  rechtH  am  l!.'nde  ein 
Herr.  Daadbat  aind  ferner  ein  Hündchen  und  ein  Stnhi,  auf  welchem  ein  rother  Mantel  ge> 
hingt  ist.  Secba  entfernter  stehende  Minner  haben  H&te  auf  den  Köpfen.  (Anf  Holz.  VII.  80.) 
Dh  Ctoaicfatar,  bcaoadcra  die  der  Franeoaimiper,  dnd  frdlich  mangelhaft.  Aber  lobenawerth 
Ist  abfeadwa  na  dem  Intereaae,  welches  die  so  treu  wiedergegebenen  Trachten  der  damaligen 
Zdt  ceirthraa,  die  dafache  and  aatariidie  Aaordnnag  aad  die  Wahl  der  Farben»  die  bd  aUer 
■oadkdt  nad  HancMUllgtwIl  efci  hanwnisdies  Qaitses  bilden.  Ba  afad  andt  die  uuausUadfgca 
Handinngen  rermieden,  deren  Aufnahme  van  der  Laraen  in  geinen  Terlioblcn  Trinl  -.  Spiel- 
uad  Tabackageaellaehaflen  mehr  da  einnal  uch  scbddig  genacbt  haben  adl,  wie  der  Verfer- 
tiger dnaa  Jlngutt  OariHiea  dar  CktfL  «MMeu  —  Nasih  daen  CtaaUde  w  der  LnacA 
hl«  R.  »MnMrt  «ta» gaariliiihaft  «m  Hhih  wmk  Dmwb  ta  Kupfer  ccaMdiM.  (IImmI, 
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C.  cVEinriedel.  Vol.  I,  p.  261.  nr.  2152.)  —  Tn  ran  DyrV's  Iconcs  rrincipiim  (MG.  %'2.)  ist 
des  KüMlIfln  Bildnifi  eaüuillcii:  Christophorus  \ta  der  Lamea  AntTerpiciiaiH ,  pictor  contorttt 
Jwmilta.  rttf,  CMet  m.  (Vcrfl.  fladtli  III.  SIT.  w.  m) 

Mit  dem  Namen  A.  ftir  Lorme's  \\m\  dt-r  Inhni!.  1610.  ist  ein  profwcB  Arcliitelkturperaiilde 
hcxdcluict.  Auch  der  Urheber  thr  SUith^v.  hat  sich  geuauut.  hu  Tliurme  BcdfordV.  (W. 
K.  II.  328.) 

Von  Peter  Molgn  warde  im  J.  1610.  ein  Anfall  tob  Bitadieni  gmnlt.  HuBDnuu'Miie  & 
so  IlannoTer.  (Yens.  S.  ö6.  No.  108.) 

1610.  Lniodiaft  mit  Vieh  \ao  Panl  Pötter.  (Smith  F.  V.  Loi>don  IS^M.  p.  121.  nr.  12.) 

Zcklumi^  von  P.  Quant  IfilO.  CteieUichaft  tou  aeltn  jongeo  Hioaeni  uad  Wcihem  m 
daeiD  Garten.  Aof  4cm  Sprinfibninnen  «tt«t  etn  Pfko.  (Adireoleae  I.  AbÜL  8.  44.  nr.  881.  &) 

1610.  Itembraadt.  Abraham  \LriibMhicdet  Ilnpar  und  Isnisel.  hi  L.  Crc»pi";ny'a  8.  (SnÜll 
P.  VII.  p.  2.  nr.  3.  —  Die  Jahra.  1610.  atebt  auf  der  von  Uejubraodt  gemalten  HoiüfDdnuig. 
Aober  lOtioMh'nMl  Hnh  nod  Zadiariat,  ete  JBofliNg,  «Ine  N«g«rfo,  «h  bedit,  ferner  4cr 
R»cl  and  Pudel  der  Maria,  ein  Pfau  ond  eine  Henne  mit  ihren  Kiichlein  in  dem  Gemilde. 
Daaaelbe  war  frftlier  in  der  Sammlnng  des  künigg  tou  Sardinien.  Nach  England  kam  ci  1812. 
In  der  Cboovenofgolhtie.  (Snttli  F.  VJI.  p.  23.  nr.  «T.  W.  K.  II.  lia)  —  Heilige  Familie. 
Zu  Pari»,  (ncraiiüfrejreben  nntcr  dim  Titel:  Le  mf<nagc  du  menuisier  in  Filhol  V.  nr.  291. 
Auch  von  Ütfrej  gcutocheu  in  tlcra  prolsi  n  Knpfcrwcrke  iibcr  die  Pariser  Gallcric  Premier  t>«!rie. 
Tableaux  de  genre  conteiiu«  duiis  la  prcmicre  pirtie  du  tome  IL  Smith  p.  30.  nr.  73.)  Dooh 
ooU  nach  Wäageu'a  Angabe  das  Gem.  mit  1642.  bcaeielinet  Mja.  — -  Abnahme  vom  Krena. 
Im  Besitze  de«  Marquis  von  Abereon.  (Sm.  p.  41.  nr.  96.)  —  INe  FmiUe  te  HoUmmm. 
Einst  zu  Paris,  jcUt  auf  Wilhelmahöhe  bei  Cassel.  (FiUiol  VI.  IMl  Smift  p.  U.  «.  ITd.)  — • 
Hntter  und  Kind.  In  Peter  Rainier'«  &  (So.  p.  94.  nr.  116.) 

'(Brfcf  von  Rabcaa  in  den  Blldhnner  Vwwam  da  Qnemoy  In  Rom  vom  IT.  Apr.  M40.  MIcIl 
p.  251.  Vergl.  die  Iy»'bcnNb«-Nclireib.  Du  Quesnoj's  in  mt'inen  Antialcn  der  Ni«derländi><  Inn 
Bildnerel.  —  Am  .10.  Mai  1640.  starb  Kobens,  63  Jahre  11  Monate  alt,  au  Antwerpen,  tirab- 
•chiill:  Hiehel  p.  Of.] 

Franz  S/iyders,  geb.  zn  Antwerpen  1379..  lernte  bd  Hckriclt  ran  Baien.  Dafs  er  später 
in  Itaiieu  naclt  J.  B.  Caatiglione  sich  gebildet  ]r.ilir>,  diese  Angabe  wird  von  Watelet  mit  guten 
CMadon  »In  Zweifel  gesogen.  Nicht  selten  plU  ,;:U'  Itubens  ihn  bei  seinen  Arbeiten  m  ge- 
hraiicheii.  Im  Venteichnigse  der  Uubensischen  Uciuälde  hsbe  ich  diejenigen  aufgeführt,  worin 
Franz  Sn^iders  zu  Kubeiiü  menschlichen  Figuren  die  Thiere  gemsk  list.  Eben  so  malte  Snj- 
derM  die  vierfürgigen  Thiere,  Vogel  und  Frijclitc  auf  den  beiden  su  Berlin  befindlichen  Bildern  ■ 
von  Abraham  lauent«  Mdetger  und  Atalaoto  (W.  nr.  293.),  yerlumnui  nnd  FtaMoa.  (W* 
■r.  281.)  —  ISne  UWrin,  die  eben  wilden  Eber  lerrdhet  (t.  D.  nr.  895.)  md  *wet  einen 
Rebbock  verfolgende  Löwionen  wird  man  zu  München  Hiifriffiii  o.  I>.  iir.  OO'S.),  einen  Kampf 
mriadien  Löwen  nnd  Biren  In  der  Kän.  Spaniaclien  Sammluug.  (Colleccion  litografica. 
16.  Uefer.)  —  Dem  Tram  Snydera  werden  nwet  grofse  Gemilde  logcodirlebett,  die  ina  der 
eheuiatiprii  Kiiiistkummcr  in  dii;  jclz';:!'  (i'alliTie  zu  Cntha  jreianjten.  In  der  Bircnhstze  fallen 
einige  liuude  den  Bären  an,  andere  liegen  in  mauchlaltigcn  Stellungen  verwundet  unter  ilun. 
(Anf  Lefaiwand  L  6S.)  —  Haide,  wehshe  Biren  nnfillen,  ridit  man  ondi  nn  DroMlen  (&  MSw 
nr.  6h:<.  Hiir  luu!  svi-hn  TFinul«?)  und  Berlin  (W.  nr.  410.),  zir  Mutichcn  eine  von  vielen  Hun- 
den angefallene  Büriu  mit  iliren  Jungen  (v.  iL  nr.  12ä.),  liürenjagden  in  der  Gallerie  dcN  vcr- 
atotbcnen  Grafen  von  Brabeck  (Fior.  III.  4h%  nu  Dresden  (S.  III.  nr.  11T.  Mit  F'ipiren  von 
Ger.  Hondberst.),  Schwerin  und  in  der  Grosvenorgallerie.  CW.  K.  II.  IIT.)  —  Hehnnala  copirt 
wurde  eins  Schweinhetzc  des  allen  Französischen  Ksbinets.  (Vergl.  Notice  dea  tableaux.  Plar. 
1820.  p.  124.  nr.  616.)  Eine  Eberjagd  kam  aus  der  Wiener  Gallerie  durch  Tausch  in  die 
ISailerie  su  Ftoreni.  (B.  Q.  di  Fir.  Ser.  U.  <{u.  d.  t.  g.  n.  30.  p.  93.  —  Vergl.  Medi. 
8.  198.  nr.  50.)  Grofa  atnd  die  Eberjagden  m  IHSnehen  (Dosseld.  nr.  13.  Dllih.  nr.  81S.) 
und  Wien.  (v.  M.  S.  192.  nr.  22.)  —  Da»  andere  f.'(  nüilil.-  ikr  Cotliaisclien  Gallerie,  Gcgen- 
itück  des  friUier  erwähnten,  ist  ein  von  drei  Jagdhunden  gchcutcr  und  su  Boden  geaiürstcr 
Bineh.  (Anf  Leinwand  I.  89.)  In  dem  retdiholtigem  Gemllde  an  Wmm  ««den  etn  HImdk 
und  ein  Reh  von  zehn  Ilnnden  verfolgt  (v.  M.  S.  192.  nr.  21.  —  Gem.  so  Pbrlo.  Not.  d.  tnbl. 
p.  123.  nr.  645.  W.  K.  HL  515.  —  Belijagd  in  NortliumbcrlHnUxhauw:.  W.  K.  I.  4iJ.)  Die 
manebfiütigen  BteOnngen  der  Thiere  «nd  daa  aie  belebende  Feuer  in  Snyders  Gemälden  «mden 
allezeit  geriilrmt.  Die  Landschsft  pflegte  er,  ohne  mit  Beiwerken  «ch  lange  rafinilialten,  un- 
terzuordnen. Jcdi  r  Sirith  galt;  aber  bei  jedem  \nl  gedschl.  —  Der  Ilknsller  wurde  Iheils  mit 
Fknn  und  Sohn  (üi  der  Kreniilagc  zu  Sl.  Pcterxburg.  Smilh  III.  «8.  nr.  .300.),  tlieils  ohne  sie 
VM  nm  Dgrck  gmnoU.  A^Mr  dem  Jetit  In  Cidiak'«  Sunmbng  an  CoaUe  Uovinl  beflndltehmi 
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WBMnt  (QaMe  im  Khb  layd  pv  ia  VmM  d  J.  CM&  T.  U  Ihr.  im  IM. 

PI.  262.  Smith  IH.  95.  nr.  329.  W.  K.  H.  109.)  Ist  ein  uderea  7U  Mniicfien.  (Smilli  III.  19. 
nr.  51.)  Das  in  na  Dyck'«  Icouc«  Principum  etc.  stehende  BildDifs  lut  die  Schrift:  FranciMM 
Snydera  venatioaniB,  feraram,  fractttnin  et  olemin  pictor  Antverpiae.  Ant.  van  DjA  fillltt  t/t 
fecit  aqua  fort!.  Jac.  Necffg  sculpsit  C^G.  3  > )  —    .\U  SchOlsr  WtUU  SB{ydm  la4e  ich  TMI 

Boucle,  Peter  liocl,  Grif  und  Bi'rnhard  Nica^iu^  aufgeführt. 


Tencheydan  TctTallco  gclioiiwcn  so  bianen  ali 
t^ytaa  Romea.  Gctcackent  cn  (ilieeU  Doer  Bartho- 
laaann  annktrgk  ScUMar.  Gedaco  w't  Jmt  UW. 
(B.  P.  gl;  IT.  IM.  H.  1.)  —  ib.  fi.  M.  ar.  IL  — 
f.  in.  nr.  9.  —  p.  173.  nr.  18.  —  Die  Salyve.  (ib. 
f.  Iii.  nr.  20.)  —  Uie  einen  Knaben  fÜbrenie  Frau. 
Ob.  nr.  21  ) 

16M.  (Die  4  ttcht  reriiehrt.)  I«.  FVT.  Zwei 
nammengcbundcnc  Itiinilc.  (MG.  H.  nr.  1312.)  — 
Vm^fl.  di*  nrai  WinUmnd«  UM.  F\T  bd  B.  P. 

VtA  Haben«  Cornelio«  CoKe  te  Smfß»  EKfßu 
m  tnltpvandi  o|K-ra.  (C.  r.  4SS.) 

ClViitchcr  txcudit  Ar.iiM  ViM).  Welter  unten  1 
D  Gliejn  invFBtor.  (.'Itnicndt  de  Jonghe  exctidit. 
AnJiwr  dieaem  Titellcapfcr  noch  21  Biälter,  rcitcndo 
galiamiMlite  Männer  dar»tcUend.  (MG.  1  Z.  tab.  113. 
•{U  Nocbotala  HG.  »1.) 

V.  D.  IL  Cd.  1.  w  dar  Amt)  fac  MM.  ^nl- 
lia^  0.  ffi«^  T.  I.  r  m  ac.  «M) 


Nach  Anton  Tan  Djrcli  I'cter  de  Jod«.  (C.  r.  28a) 
Jon«  Mtcie  fccit  ci  inv.    Belagerung  von  Ma- 
atriebt davcii  Alaraadar  tob  Pm«.        —  EIb- 
B^hdM  vaat  Wiatridtf.     BfaHMhttM  vwi  Bant  dmdi 

des  Fürttcn  von  CUmajr.  1968u  DIeae  drei  BIAlter 
in  Fabian!  Stradac  de  bello  Belg;ira  dccade*  duae. 
Kiiiiiae  1(>4<).  Suiiipt.  IIi-riii:iiiiii  SiIkik.  Kx  t>|M>- 
grajihia  Vttali«  Murardi.  (Ii.  i'.  ^r,  1.  341.  nr.  l.Ci.  6.) 

ttembrandt  t.  UM.  KniiiitiipUing  Joliunni«  dat 
Täafara.  O^arlaeh,  Uembr.  1.  P.  p.  ttSu  nr.  82.)  -> 
BcaAnuidt  f.  WMi  l£opf  ehiea  Qnim  mit  il*> 
mSägm  BüU.  (ibi.f.SM.  acMi.) 

IMO.  Heman  Arft •!«•«•.   Der  Tiiwiililflbiii^ 

(B.  V.  gr.  I.  247.  nr.  Ifi  ) 

D.  Lic«i-ani)  piniil  Ic  1  Mai  1(>40.    S.  Savfff 
■culpa.:  Curocill«  Haeadonck  ai  i  llambonrg  le 
de  Man  1G08.   Dericlbe  in  halber  Figor.  (Bartacbf 
Bembr.  U.  P.  p.  171.  nr.  97.) 

Aam  Maria  Miiniimw,  Uur  fiOdoUiit  aa.  mM 

snm.  <ani.ini,cir>    m.  «  0.  vas.  (iia.  b.) 


19 


14 


Rfiekbliek  anf  F.  P.  Rubens  Oen&lde. 


Sowchl  iIm  hier  brgranrndc  Vrnciclin!ra  drr  Gi  m'ililr  des  Robeni,  tlt  die  Piiütcr  elngweUMtea  Tencteh- 
■Im«  d<»  fiemälde  de*  A.  tud  Dyck  und  BtmiljrAndl  b<Mlürr«n  folgender  Vnrlirnirrlinogen.  Einife,  mir  bo- 
Inato,  Uchit  nnvolUlindig«  Vcmiclii^fe  dicim  Art  »ind  lUTÖrdcrit  ror  der  Zeit  der  franiwiichen  Er- 
rtanugm,  dia  ia  dm  AnfbcvalinngaMlia  nnd  in  di»  BmUmhi  dar  GaaiUd«  ao  grer«e  Varmdenugaa  her- 
laifBliitaii,  angrfhHlgt,  IbMilift  dual  MiwlMmmlMWHiil,  vctl  ik  waJt  dmowtogiacHi,  nadi  aicli  Qtgm- 

nuBj;  ahneMil  lind. 

DeRHin^ctrliti't  nntrr7op  Irh  nili  li  der  Anferügnnf;  nenrr  Vcn!c!clinia<e  Icdl^IU'h  zum  lirliiif  inrineiPri- 
ntgebraoclie«.  E«  waren  nämlirl)  die  SinUh'fchen  \  crzrirhniMe  nicht  in  meinem  Betitle ,  ja  mich  nlrbt 
cininal  mir  mi  Gettrble  grlommen.  Ak  ich  apÄlerhia  die  keinetwcpi  wohlfeilen  Voneichalue  John 
BHilli'i  arhlelt,  fud  ich,  dub  di«Mlhaa  —  «k  Ich  anrartat«  —  vait  raicUialligar  und  w«lt  «otfAlirikher 
■Ia  daa  nairig«  abtd,  Mb  abw  gUtclnraU  Im  daa  VtnMkiimn  dar  QtmMt  d«a  Bubana  (UM.)  nd  A. 
■nm  Dyclc  0  nMriaamacInAlkte  OHmhv  HWi  AaAmahrugMrteni  iMtiadit.  (Z.  B.  Lontre,  Ea- 
«nilal,  ni«  Miyetty'f  colleetlan.)  TV«r  AnlBi*«  nna  mebrer«  3tltut  jün^rei  TeTTeichnifa  der  Rambrandtf- 
adm  GaaiMe  (ISMi.)  i>t  ri.  Iuiiji  r,  nrniiüili  nadi  Gct-Tutäriili  n  pi  orclm  t ,  »l  il  ÜHrtM  h'i  Venteichnift  der 
ndirte«  ßläUrr,  welchem  dictc  Weine  der  Anurdoung  zu  (irundc  liegt,  den  Kii^landcr  einet  Heueren  be- 
lehrt hatte. 

Ualar  aakiica  VimUadan  ginbto  icb,  meine  TaneidinlMe  der  Gemälde  dea  RoImm  nnd  tu  Diyclt  dem 
htm  aidit  '»aaiiNItan  ra  dficfea,  mgeaclitat  Icfc  aelbal  aia  aar  für  Eahrörfi  «dar  AafiaK«,  Iwäaw^n 

■rfOieMnato  TML  IMeaea  aAwlerlgttei  Thcll  Mk«  lelk  simi  ▼oillMil  daa  hemm  aof  mtA  tiBWMWiii 

Ergänzung  lliaila 'BH  Autopaie ,  theiU  aus  Smilli'a  Vrr/i  ii  1ini«»rn  und  Irilische  BorfddlgMg  ndh'lWM 
äbcgrluneti  bleiben,  die  einer  TollatündigercD  Ztuammenttelliing  benOthigt  »!nd. 


1.  (;  rie<  h  isrlic  M  v  thnlof^ie. 
Aaf  Jii|iiter  lii'xügliibo  Darstellungen:  Jupilcr 
nnd  Antiope.  Oben  S.  2ä.  —  Jupiter  und  Cilliito. 
Cofwl  1783.  S.  le.  nr.  &7.  —  Hanb  dea  Ganymedef. 
OaictladBniiwaBagna  par  daFanlMai  at  J.Cimdid. 
APtofiiimFaLFiiai.  W.ILI.ftl&—  BMüh- 
ingdiffBBraia.  VadkTidw.  IbBicbW.  <Wa«t> 
I.  Bab.  S.  IM.) 

Ikiun  luit  der  fuUcbcn  Jim«.  TCBU  nnd  Amor 
■toliaB  dabei.  Üben  Jii|iileT.  GrMVCnor  Gtllery.  Fm«. 
&  <».  W.  K.  II.  116.    Vcrgl.  van  Ehuden  I.  306  iq. 

fhttm».  8.  die  ■Uagariaclw  DanfH— gen  te 


I>atona  irnd  ilire  hiiidcr.  Dutield.  P1.21.  No.292. 
T.  DilliK  nr.  511. 

Da«  Unheil  de*  Midas.  Tablettes  d'un  anwteiir 
Im  Uta.  T.  I.  k  Bnüa,  IBM.  Damab  co  Berüa. 

DtaMi  (ibt  aft  ÜWM  »jmfbtn  hC  die  J§gL 
OMMlim8.n.Br.l«C 

Kühr  drr  Hinnii  und  ihrer  Njmphen.  Die  Land- 
»«haft  >on  Ousscld.  PI.  18.  Xo.  250.  y. Dill, 

■r.  4W. 

Diana  und  ihr«  .\_viii(ilirti,  von  der  Ja^  turück- 
gelielirt  und  tchlofcod,  w  erden  raa  Sl^ia  MtOldM» 
Daa  Wild  «a«  8a;en.  Saiidal— ^ 

Te*  dar  Jigi  aairfdata  «ad  Ia  «Itam  Waüe 
eingeacUafaM  Mjmybaa  der  Olaaa  wi«  rm 
Wald|^t«m  beaehlidien.  t.  IHII.  nr.  4BS. 

>}m|ihen,  gani  ii.n  Lt.  Im  Gebüaih  iMHihMde 
Fannen.    In  Buenretiro-    \V.  'ül. 

Vier  von  der  JaK<l  lurm  kLelircnde  Nymphen  Md 
adeae  F^gorea.  DamuUdt  S.  lU.  nr.  413i 

Bidttahriaader  Jejd.  Hyftaligfaeh.  tmlhm- 
dM.aiM.Hw1N. 

In  SmÜihti!ni.  MW  an.        "'^  '"^ 


Uiurea  nnd  Aktüon,  nnch  Tizinn.    W.  IML 
Cttlli.to  wird  n  Imlilif,'   vor  Dliiiirn  c  f"l'rt.  Ii 
der  Akademie  der  Küa«te  zu  Madrid.    W.  Hl, 


PM  Iniagt  der  tob  der  Jagd  mfidiididhriM 
Aitanb  aad  ibraa  Nymphea  Waiatranban  and  Obat 
T.BIaniiL|w.ailllL 

FW  nMIgi  die  «ttIbe.  WhlMr.  W.K.!.!«. 
—  OHaal  Vn,  8. 197.  ar.  tt. 


Cadma«  nnd  Minerra  aehaa  n,  via  aidi  dte  eaa 
der  Saat  dar  DredMaalhBe  eakpiMMMB  Hiaaar  ba 
EMpblidtM.  SirTbeMMM«.  W*l.n.m 

HiMm  Hi  CMawa.  !■  Meiili  OdlaBaiiM 

ntoipnrfka.  IT.  UaT. 

Die  drri  Göttinnen  TOT  RbIi.  !■  aaMII  WUt 
tu  Madrid.    W  .  229. 

Lrüieil  de*  l'aril.  Odilia  4m  Mib  »tfA 
n  X31.  W.  K.  I.  617. 

VuVtlbdä  dea  Fwfa.  In  ünaii»  8.1M.»». 


nie  CMhu*  iar  Ten»  Oarfm.  I.  di.  f.  It. 

■r.  23. 

^  cnns  aod  Amor.  Caacel  178S.  S.  119.  nr.lA 

SLi/zc  /II  V<  iiu»  und  Mur«.  (Da.  in.  flrol'««  ana- 
gclulirto  Hild  im  l'allatt  l'itti  zu  Florenz).  In  Ho- 
ger* Sammlung.    Paoa.  S.  87. 

Veen*  kehrt  aiit  iluren  Njrmpbea  vea  dar  Jagd 
«uidt  Chkrfe  dB  Meie  RaTai.  Ft  W.  W.  K. 
LBIi.  OnfBadMT.  W.K.1L1M. 

Teaaa  aed  Adaaii,        Ttaiia.  W.  INL 

Venu*  und  Adaiiiu  BUhefeB.  ffha.  ■>  INI 
W.  K.  II.  50. 

Dicaclben.    Filhul  VII.  470. 

Uie.elbca.  R.  G.  di  FireoM.  tav.  81. 

Venu«  «eiMt  do  Aiealf.  Zm  Oiatte.  8.  WU> 
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Dm  Fett  d«r  T«nm  aaf  der  Ini«!  Cythcrf .  It.  K. 
Call.  ZB  Wies.  GmI.  von  de  Prcnncr  Uh.  136. 
T.  Mechtl  S.  127.  nr.  18. 

Vi«  drri  CiMritMi.  BtoBhcia.  Vwm.  &  VH. 
UiutAkmlmämt 

DiMdbM.  Sa  VlMwas.  Wicar  tl 


l>rei  Frauen  «nninifln  Vrürli'r.  Amor  irlrliet 
TOD  eiiiciu  Haiunc  ciaen  Zweig  mit  AjjriLiia«  ii  herab. 
Bl«nhciiu.   W.  K.  II.  4!). 

£rm  aehnUMt  üam  BogeB.  Oben  S.  28. 


ApoUieoM  der  Ftydie  durch  Merear.  OMtsrr. 
XU.  |>.  31.  nr.  34. 

Mcrctir  (rügt  Ilcbo  in  den  Olynp.  Studiini 
Mch  Raphael.  F.  F.  Eiterhasy  t.  Gal.  in  Wien.  S.  4. 
Manwr  mi  Argm.  Zn  UaML  CmUmeäma  litiH 


man  &  CL 


Bart  4er  Promrpii».  Bleaheim.  PaM.  8. 176. 
W.  K  II.  37. 

ficnelb«  Gegenttaad.  In  Spanien.  T¥.  tü. 


VaeehM,  Ten«,  Cere«, 

8.  28.  nr.  04. 

Bacchanal.   HIcnhcira.  Fan.  S.  176.  0^  S.  Sl. 

Bacdiaaal.  Silcn  im  ^vrophen  unil  Satyrn  he- 
flJeitat.  Skiue  (gnn  in  grmn)  für  daa  Bacchaaml  in 
*a  Kaiterl. 
W.K.  ILM». 

8.H. 

Feat  Slle».  Dnneld.  Fl.  18.  R«.  tW.  mtBa 

m.  nr 

Der  imakane  SHm  wird  von  einen  Satjrr  oad 
Berlin.   


■r.  741. 

Bn  naate«  Khidl,  arit 
l.]]iLBr.& 


Der  betroniene  Hcrrnlc«.  Skinc.  Zu  ürMdcn. 
Ow  betnwIiMM  Hemlae.  Ba  Dtaidea.  &  US. 


Mar  h»  Braa'a  Lella^r  1318.  h  Kayhr 

gcttochcD.  3.  LiTra!i>.  nr.  1. 

KntlüliruDg  der  Ueionira^  ül^•te^r.  2.  «'d.  {>.  6. 
ar.  % 

de«  Hercnlea.    Im  neoan  Falaia  n 


aeld.  PI.  18.  Ko.  244.  v  nilt 


Bnrrrtir  fntffihrt  die  Orlthyiu.  SaUdalam. 
IVr  W.i^rn   ihr  Aiirnru.     PlafaaMMb  W»  P. 

Eatcrhaiy  T.  Gal.  in  Wiea.  8.  U. 

Drei  MiiWi  wiMhito  r%aMi.  OHNir.  r>  tk 


Tiii  'i  In  elnoTO  Garten  irtiliJondp  Nvraphcn  wer- 
den Ton  eine«  üchäfcr  helauicfat  t.  Mech.  ä.  113. 
nr.  10. 

1  Haara.  Za  HadfU.  (Mlecdoa 

>«.  IML 

«er  Madhrfnlh»  !■  Madrii» 
iLUaft 

Dia  PhiygiMfeB  VAaiAaMMqt^  V. 

S.  119.  nr.  7. 

rrotiirdii^u«  trägt  »om  Olymp  iat  ent 
Fencr.   Im  nenea  Paiaia  n  Madrid.  W.  X4S. 

Streit  d«t  I 

W.  SU. 


Um*  um.  9.  m. 

CBMel  ITBk  &  ML 


Jagi  Kilydaalulwa 

W.  254. 

Meleaper  überreicht  der 
Schw«in«](>^>r  Miiu  (^i-.i  lit^nhe. 
nr.  174.  —  t.  Uttli«  nr.  iS». 

Jlclcager  und  Atalanta. 
■r.  89.  —  Za  Dreadea.  8.  U».  ar.  «BS. 

Heteager  oai  AlalaaU  t.  HecbeL  8.  lU.  V.  7. 
Wettlaaf  der  AlriM  aad  daa  Cln— aaw.  la 
Sfaalaa.  W.  8M. 

Die  AmaxonentrMarht.  8.  CktB  flk  Mk  4k 
BrIleroplioD.  Obrn  S.  61. 
Androtueda,    iin  di  u  t  ilgen  gc 
beim.  Faaa.  S.  IKi.  W.  h.  II.  4«. 

befreit  Aadramedm.  In  Spanien.  W.  213. 
Bad  itotoMaii.  Owtonr.  I..dd.  fw  HL 

»tr. 

Daa  Ofyba«  lUgt  Bat^dke  ava  der  Cntarwelt 
Caaial  118S.  8.  MT.  ar.  f>  W.  S44  (SUate.  Oeaterr. 

t.  6A.  p.  m.  ar.  168.) 

Die  Tüchtcr  de«  Kakropi  habea  daa  Korh  geöff> 

Oben  S.  28.  fg. 

AcMUmm,  ia  SljxwiaNr  getandit.  W.  Mt. 


China,  hm  Ntaft  dea 

tado.  W.  243. 

Achilleui  bei  den  Töehtora  dea  Lykooiedaa. 
W.  243.  —  AbrHb.  Ilnmc.  W.  K.  II  19. 

Odjaeeni  fleht  die  Uälfe  der  Naoailian  an. 
achaft.  ■.«.H.Vhlk.MS.-.  ■tlklM^ 
1.134. 


Ii  Grlaehlacha  Getchlchte. 

Thomirif,  Königin  der  Scythen,  lädt  Cyma 
Hanpt  io  ein  BlalgrlaTt  «erfea.  Zn  Pari*.  Naflia 
dea  tobieanx.  p.  112.  nr.  SSS.  W.  K.  UL  OSt. 

Derselbe  Gegenaland.  Galerie  da  Mab  B^il. 
FL  m  OnUMaahdL  W.  K.  L  018. 

II.  116. 

Diocfnt^ri  mit  der  LalHM.  Datlii  FL  ]& 
No.  24U.  T.  Oillii  or.  512. 

Dendbe  Gegeortaod.  Za  Parli.  Mannel  da 
■h.  fflND«.  w.  4».  Natfea  daa  taUwas.  pw 

m.m.w.K.m.mk 

Beaach  Alenadera  M  DIagaaaa.  Dlaaia  gvaAa 

Gemälde  war  iin  Kev.  ISIS.  In  Ifang  Slhntllch  ana- 
geatellt.   Knnat-Bl.  1S36.  K«.  9. 

Die  Sefaieluale  dea  Phiiofoeaiea.  Mit  Geflügel 
ron  Snydcrt.  QllHli  d 
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5.    Rönilsrhfl  Mytholople. 
Dir  (i'üttiii  Flora  in  cinciii  Gitrt<-ii  «itiendt  T.  M. 
mh.  832. 

Varliuuu  aad  Panunia  in  einer  Landtdiaft 
Itaqghdfc  Boibf.  L  DmL  ^  ML  Owd  im.  8.  Mi. 
■fk  TL 


8chiinf«di  ia 

T.  Ilo|i«.  W.  K.  n.  IST. 


Zwf iLiiini'f  i!t'H  \ 


.  Tiirnni.  W.  I.  1M> 
Knninluü  und  llciniii,  von  der  Wölfin  gcaSogt. 
%m  Itnin  in  der  Sammtung  dm  Ca|>itiil<.  \V.  2M. 
Roaaliu  and  Ucniu«.  Onlcrr.  2.  rd.  p.  78.  ar.  87.  • 

4.  Raaisch«  G««chlchta. 
Oer  Raot  4w  flriilMiiMan.  WwOuk  tm  Bwlli 

drr  MBdun  Bocchacrt«       Aiitwrq>rn.  Nation»!  Gitl 
Icry.  Ha»«.  |>.       AV.  K.  I.  21!l.  Vye,  Kni(natingi  froni 
Iha  |ii(  liirrii  iif  tili-  N.Uioiial  Gullcry.  III,  3. 

Itaiib  der  SAbiocrinoeii.  Lurd  Aihburton.  W.  K. 

IL». 


W.  K.  n. ».  Obaa  S.  M. 

Die  Subinerinn«!  (tiftcn  Friode  (witctiea  den 
iUim-rn  und  Sabincm.  IMannl.  nr.  1074.  T.  DUL 
ar.  KA. 

<:iül!a.    Za  Dr«aden.  .S.  IMH.  nr.  900. 
Decioi  wird  Ton  einem  Frieitar         TM*  tl^ 
gnnilM«.  SkiiM.  v.  DiUia  wt.  SU. 


DuMl«.  Fl.  IB.  No.  m.  V.  Mlb  ab  «Vt 

Sieb«»  GcmUde,  Monento  mm  dar 

int  Dcriu»  Mus  cnlhultend.    In  der  FüniL 
•telni«ch«n  GnIIerie  xii  Wien.  W.  233. 

AiiMtellung  der  Leiche  eine«  urimiarhen  Feld- 
herro.  SkisM  M  dcM,  in  der  Smunlug  de»  Fir- 

Madm  Sdhrttla.  F.  P.  EitaiiBi^  t.  CU. 

Wien.  S.  W 

Jlui  iuji  i!)rüvnla  Tor  dem  Könige  Pnrnena.  F.  P. 
Illarliazjr  v.  Gai.  in  Wien.  S.  28.  nr.  37. 

Sdpio  giebt  dem  AUacint  Müe  Bmit  laridlc. 
GUwie  da  l>aUU  VagA  VL  Hl 
W.  K.  I.  U&) 


!■  BagtBt 

W.  K.I.4«. 

Der  »terbrnde 
V.  Dillii  nr. 

K<'iat«clM 
K.1I.«. 

Cariiai.  Eremttag«  n  St  1 
Zwiir  Bilder  ane  der  Ge«clilciile  ConelantlnV 
Ebeoialt  in  der  Orleani>'>-i  licii  (iiilk  rio.    Citlcilo  du 
Falaii  Bojral.  T.  II.  I'l.  2J»-247.  W.  K.  I.  ÖIÜ. 

5.   Allegoriielio  Geiaäld«. 
Di«        WolttlMila,  darch  dia  vi«  \ 
«««Mtrflb  T.  MaclMl  8.  IM.  ar.  IL 
Bla  ndd  wird  twi  dw  GMda  dw 

Dniutd.  PI.  18.  >o.  245. 

Di)'  Giitlin  den  Sirgen  krönet  den  Mani  mit  Ijor- 

ttilii.  iir.  .'l.Vi. 
üiii  lield  wird  in  (Gegenwart  der  Bcllona  von 
dar  SiegetgüUin  uil  eioem  I^rbeerkranxe  goachmüclit. 
V.  Ibci«!  &  UL  ar.  M.  Um»,  {Jtm  8iiiB«r.) 


Inm  in  dem  berühmten  ßil^e,  die  Srbreckm 
dM  Krfegea,  im  Pallnut  Pitt!  7U  Florenz.  Hägen  S. 
W.  K.  I.  412. 

Die  Folgen  det  kriege«.    Zu  Florenz.  Wicar  et 

AUcsMiadM  FtgaiM  4m  Kaidw  «ai  dar  \ 


116».  iai 
Otaa  8.CL 

Der  Friede  yerja;;!  die  Srlirrrlni  lir«  Kriege«. 
Für  König  Karl  I.  in  Kn^'l.ind  gnnulf.  .Ndtinn.il  Gal- 
lery.  Pbm.  p.  2CÜ.  (Segnungen  de«  Tun  Wri.luil 
and  TapTerheit  gotchültea  FtiMlaai.  W.  K.  i.  71%. 
4W.  Obaa  S.  41.)  . 


iarch  dt«  fibetn  Folfca  det  Krt^ti 

\..ri  Mim  rva  l'.  i^-i  n  .Mari  in  ScImIi 
nr.  104!).  v.  »illi,  nr.  550. 

Allegorie  auf  die  Regierung  und  V< 
eine«  Helden.  Ilui.  Erll.  S.  ZOK.  ar.  U«. 

Triumph  der  Carilaa.    fal  Baailn 
TitflMr.  W.  K.  IL 

6.   Alttef tamentlicho  Gemälde. 
Adam  and  Kva,  narli  Ti/ian.   Im  netten  Palal« 
ta  Madrid.  W.  226. 

Der  todto  AbcL  Wobum-Abbey.  W.  K.  II.  Mt. 

Loih'i  FloduvaaSadN 
«.K.U.«. 

Ladk'a  FbcM.  Sa  Flwis.  Nadee  dea 

fblll.  ar.  Wt.  Oben  S.  42. 

IiOlli  «ad  aeiae  Töchter.  Blenhelm.  Pbm.  S.  178. 
W.  K.  II.  4». 

Dem  Abraham  bringt  Melchicedecli  Brod  uad 
Wein.  Caisel  1783.  S.  2!l.  nr.  97.  —4 
liafy.  Farn.  S.  CS.  W.  K.  IL  114. 


n.  Orearcaar  Gallaiy.  Vmu.  8.      W.  K.  IL  lllL 

Jacob  begegnet  (einem  Drudor  baa. 
PI.  20.  No.  254.  T.  DiUia  nr.  &». 

Jacob  b«g^|Btt  Miaini  Bndar  Sna.  v. 
S.  112.  nr.  t. 

Do« 
W.K.U.1U. 


Uten.  Oetterr.  2.  iA.  p.  19.  nr.  If) 

Die  eherne  S<hlange.  Zu  Madrid.  Collccrion  li- 
tograGru.  .39.  Lief. 

Siowoa  käuipfft  mit  dem  Löwen.  Ilitt.  Erkl.  S.2M. 
ar.SVl. 

aad  OoUta.  Omaald.  Fl.  XO.  No.  SA 


Der  Prophet  i 
T«n  einem  Kngal 
Paris.  Nulicc  da* 
III.  III.  U8. 

£liai  fährt  auf  einem  feurigen  Wagen 
mrt,  Skiisa  an  Getba.  OI>cn  S.  35. 

David  «athaaptct  den  Goliath,  ft.  Bi 
ia  Mfiackea.  8. 43. 


W.K.IL 


P((tnracr»rrlden. 

David  bringt  mB  dsa  Adtr«(en  l.rarl  dem 
Jebovah  ein  Uankopfer  für  diu  Iii  iuifuh  riiiig  der 
Bundetlade  an*  dcui  ilanic  Ton  Ubed  Kdom.  AUburp. 
W.  K.  II.  M3. 

David  aad  AlrfgaU.  UwliwalWw.  W.K.ILflt. 
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Brief.  Za  DfeMlra.  8.  M.  ar. 

Sanlii'rlb  Mird  in  der  N.ii  lit  diirrh  GoMw  Bqpl 
in  die  Florht  psachla^cn.  Dustcld.  PI.  S9.  No. 
T.  Oillii  nr.  &0». 

Iliob,  von  teiaon  Weibe  and  den  Taafigta  g»- 
pUgt  V.  »lannl.  nr.  349.      Dill.  nr.  1^ 

DaaM  ia* 


W.  K.  1. 479. 
loutu.  D«K.  R.  S.  1S4. 
Jndidi  mit  Uolofcrncs  SnlzdaluBi. 
Der  Engel  and  der  ilrn  I-'i'ch  fungcnde  Toblu. 
Ihauel  Am  Mas.  Frau«;,  or. 

Sumbi  tai  BUt.  v.  MimhiI.  nr.  WS.  v. 


IM«  ImmIw  flmiM.  Owtoir.  2.  M.  p.  5.  nr.  1. 
AatfMhn*  EpIpliMM  «rad  üt  Moccatiäer.  SUim. 

im  V.  ll<  n.iii  „  /Ii  I>ari«  B«»itz. 
Harter  d</r  Ma<:cab.ier.  Dcec.  U.  S.  26. 
Opfer  im  Teaipil  n  JanMlm>  SUb 
riHa.  8.192. 

f.  NautaKaneatliehe  Gemälde. 
BriL  DnU^iWbeit  Dwe.  B.V.1M 
OeO.  ninialnlfltair.  *.  MinL  w.  WL 

Uaria.    Zu  Urcadcn. 

Der  engtiKbe  Gmri.  t.  Hcch.  S.  118.  nr.  2. 
UaiBNchnag.  FlikgclUM  der  ana  Fuia  aasädc- 

.«r.BIS.)« 
befindlichen  AknahBB  vaa 
KieoM.  SduuMte  8.  221.  Vnlea  S.  81. 

Gem.ililc  iiu^  <tcm  Leben  CWrfi.  fülflllla  !■ 
Wordoiir  (;Ai.tl< .  S.  S20. 

Heilige  Fitniilir,  vcicho  Rüben»  bei  Fclnrr  .Viif. 
■almiederAkadeBieiu  Antwerpen  uhonkto.  Sehn.  262. 
Oben  S.  S3. 

Bea.  Famlllab  Bladuiiik  Fa»  8.  IM.  —  UeU. 
Da^Ic.  BlaaheliB.  Ftua.  8. 179.  W.  E.  H.  4L  4B. 
Heilige  Fawim.  Dcronthire  Gellrry.  PaM.  S.71. 
Heil.  Familie,  vielleicht  nur  Ton  liubeiM  coHi. 
|>onir(.  Nutionulf^ull.  W.  K-  I.  219. 

Heil.  Fiiiiiilic.  \Vind«or.  Va*t.  S.  44. 

UeiL  Familie.  Filhol  II.  140. 

Maria  in  Undlicha  Tracht,  da*  «cklafemde  Kind 


w.m 

ITdL  remille.  v. : 
llriliire  Fan 
S.  120.  nr.  13. 

Heil.  Fninilie.  F.  P.  F«(prhaxv  r.  GaL  !■  Wla» 
&  28.  nr.  43.  N'eckaaU  S.  28.  nr.'Wb 

Maria  aüt  dn  Unda^  Blaabatah  fta.  S.  »?. 

W.K.  nun. 

Madanaealind.  Bd  Mida»i  Sytoa  Wittw».  Fmi. 

&  104 

MiirU,  daa  Chrittuikind  und  einige  Engel,  an- 
<;r)iluli  ^nu  Ilub(.-n>.  Kiugiiura  ein  BtaBOdnM 
von  Daniel  S«ger.  Dete.  U.  S.  197. 

Maria  nnd  dae  Chrietutlcind,  von  Engeln  uing«- 
.boi.  Za  FMifc  Jlaaael  dn  Une.  Fna«.  nr.  90. 
ISotiea  iaa  (aMeaax  p.  112.  nr.  SSI.  Vergl  Dmc.  ^. 
B.  197.  —  Za  DteMleB.  S.  215.  nr.  1092. 

Maria  mit  dem  Kinde  ia  der  Glorie,  reo  Eageln 
«•Mbrt.   nilil  de« 
in  VaUkella.  W.  188. 


und  daa  Chriidiildad,  rtm 
ui  etoar  Blnmeaguirlaade  umgekcii,  welche 
Burnbrenghcl  rer 
T.  Dill.  nr.  a29. 

Maria  ni 
No.  2». 

Daa  Kiad  Jcana  tilat  anf  i 
Kin«.  Ke.  Auw  K.  t.  i 
8.  SS. 

Aubetnng  der  Hirten.  Dl 

r.  Dill.  nr.  49& 

Anbelung  diC  UllH.  T« 
nr.  IH6. 

Skiue  inr  Anbetung  der  Könige  (in  der  Johan- 
■adördie  an  HsiMn.)  LaMwkwM.  W.  M.  ILS•l.-- 
Oim8.4l. 

Anbehn«  4ar  Kdkab  D«e.  B.  S.  IL  «L  Ut. 

127.  335. 

Anbetung  der  Könige,  l'rfiirrmglti  h  für  die  jctit 
•B^ehobcBO  Abtei  dca  heil.  Jkliduiel  gemalt.  Zu 
Antwerpen.  Daae.  B.  8.181.  Wiftnuaa  181  t—  VogL 
•bea  S.  18. 

Aabetaag  tu  EMga.  BtaaMab  FiMa.  8.  X» 
W.E.lL4ft 

Aabehmif  der  KSoiga.  Groaraaar  Gollaiy.  fum. 

8.  65.  W.  K.  II.  115. 

Anbi'Cuiig  der  Künige.  Slanuel  da  Miu.  Franj. 
ar.  512. 

Anbetung  der  Künigeu  Manuel  da  Mo«.  Fiaag. 
nr.  517.  cf.  Natioa  da«  Ubhan.  llLat.  Mi.  Taq;L 
•bea  8.  2S. 


IS.  Lief: 

Die  drei  Könige.  Pommerifcldea. 

Anbetung  der  Könige.  Zu  Drcedcn.  S.210.  nr.  1006. 

Anbetung  der  Könige.  Oedtcrr.  2.  i'il.  p.  12.  nr.  10. 

Mariü  Reinigung.  Flügclbild  der  au«  Paria  tn^ 
nicligekomnMnea  Abnahme  rem  Kreose  im  Dm» 
an  Aatwcipen.  Man.  dn  Un«.  Ftaaf.  a«.  SM. 

Baaebaddung.  W.  Ifl. 

Tter  Kinder  in  einer  Laadicbaft  fflelen,  anf  der 
Erde  liegend,  mit  einem  Lamme.  Daa  Je»n*Idnd  mit 

Johanne«,  einem  Mädchen  nnd  riiiciu  Lltinen  Engel 
aollca  vi>rgc«t(4lt  «eyn.  Wilton-Hou.^.  ran«.  S.  Itt, 
Chriitua  und  Johanaea  ala  Kinder  mit  eL 
Graf  roa  Pcmlwekeb  W.  K.  U.  ZUw 

IMe 


Der  Iddae  Jehaaaee  fibrC  da  Lanna  daa  Shie 

Jeana  xii.  t,  Munnl.  nr.  941.  r.  Dill.  nr.  527. 

Daa  Je<utkind,  der  klrinc  Juliann»  und  einige 
Bagel  apielen  mit  einem  Loinme.  Die  Früchte  and 
■l^K'*'*''*'*  Snjdera.  v.  Mannl.  nr.  2197. 

Chrllln»  licbkotot  den  kleinen  Johaaufc  'Ma 
Finahla  vaa  Fiana  Sajitt».  Za 

Ia  «iaer  tMiiabaft  «i« 
kleine  Johannca.   Za  Badla.  (T«BL  0«(ter.  1.  ti. 
ff.  74.  nr.  80.) 

Der  onüchuiiii^en  Kindav  Hnl.  w»  KaaaHali 

nr.  1140.  T.  Dill.  nr.  844. 

Flucht  nach  Aegypten.  Oese.  R.  S.  197.  Gauel 
178*.  8. 14».  nr.  188.  Maanel  da  Xnt.  IVan«.  nr.  487. 
Ifatka  daa  inbl«HB.  f.  UL  btl  S8I.  W.  K.  Üf .  887. 

Ruchkelu'  ana  iag/ftm-  HUahaini.  Paaa.  S.  176. 
W.  K.  II.  39 —  Wiedcrholnng  dleaea  BtUaa.  UolUua. 
W.  K.  II.  505. 

Tanfe  CluiitL  Ifttc.  B.  S. : 
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dliMnptMf;  Jnfinnni»  in  Titnfci«.  VML  B. 
S.  128.  Monncl  du  Mti«.  t'ninf.  nr.  ilH. 

Hin  To<:htcr  der  Ilürodioa  eiDfilängt  JifeHill 
lUapi.  CMtle  Howard.  W.  K.  II.  4<W. 

HarodlM  bringt  dem  H«radM  JohaanU  BanpL 
In  te  ■■--»— c      IMgß  TW  StuOm.  W.  Xtt 

HinOM.  Owtar.  «.  «.    «.  w.  m 

ChrMhu  giebi  dem  Apoalcl  Pctm«  dlff  SrWfissel 
und  Trifft  nach  den  dabei  (irliendeii  Sihaiilea,  IJu- 
nrkcn  ruM  nach  tin  andcNr  Ai>o«t<>l.  llulbr,  Irbni»- 
KrofMs  Viffotm.  Zm  Rriaml  in  dar  (ifDiülile«.  daa 
Primon  Taa  OiHiMb  Vm,  &  IM> 


Johanna.  At1arii!ld  för  dir  Pamilie 
nulL  De««.  II.  S.  104.  HchB.  Mi. 

Abmtmm  wm 
UDa.  Sehn.  411. 


■r  JnqgCmn. 

Man.  da  Mm.  1^  HW  IM.  VMgt  BMpb  B.  S.  «b 

Oben  S.  SO. 

Der  todte  (^hriatot  vor  der  JoDgAraii.  (IUI  WWA 
Fliceln.)  Man.  da  Hua.  Fnn«.  nr.  48». 

iLaickMMGMML  MaffaUAt 


nun.  S.  m  W.  K.  II.  «. 

Aafenreckong  de«  Laninu.   Zu  Berlin. 
Clirifta«  «-ilireod  de«  Sturinea  im  SdiUTe  «r-hla>- 
.   Zu  Dretdea.  S.  tl6.  nr.  1096. 
Dar  TMrfwhwT  Fiidisng.  Man.  du  Moa.  Ftanv. 


B.m 

Grablegung^.  Pomnienircldrn. 
Orablegtint;.  v.  .Maiinl.  or.  32^.  t.  DIU.  nr.  Ml, 
Der    erblattCe   Heiland  In 
T.  MfNJt.  8.  lU.  nr.  W.  llaM. 

Dar  todte  fhililM,  HfteSMB  IWgana  naa 

Ufiu 


Dia 

IL4S. 

Die  KhebreeheHa  b 
ttol.  Pteu.  8.  IM. 

Dia 
B.ll.aM. 


rm. 


wGMMM.bV*€Hrt.  W.        Dar  tadte 


Kni«.n.  GrmSIde*.  Wilkin«  W.  K.  I.  2fil. 

Abendmalil.  Deac.  H.  S.  1:22.  Man.  du  Mut.  Fran«. 
Bf.  SU.  Oben  S.  40. 

GefTaalang  ChrinlL  Deac.  R.  S.  XM.  Manu«!  du 
Mna.  FiM^  w.  BM.  Fröher  in  der  Klrcke  Sauet 


8.  in.  nr.  n. 

Chriitai  todt  im  SchooGM  Gott  \»lm, 
Eng«!  BÜt  den  Slarterwerkieogen.  No<;h  im  J< 
ala  AUarblatt  unter  den  Singcchor  in  der 
totUcdia  wm  Aatwarpea.  Deac  B.  S.  U0L 
Chrfata«  ia  daa  Amaa  Gatte 
dn  Mu«.  Fna«.  m. 
Aaftattehung  ChrM.  DMe.B.  0.10.119. 


(^hriatna,  auf  eeinnn  Grabe  titteod,  tritt  den  Ted 
mit  Fiifiicn   Dctc.  K.  S.  169. 

Cbrittni  und  Maria  Magdaleaa  OmocI  ItSt. 
8.  m  nr.  IM. 

*"     Md  DbtM 


ng.  W.  S.  19*. 
Ceee  liaam.  v.  Mnnnl.  nr.  UIC 
Iliillifi^ir  dp«  xcin  Kreas 
Zn  Wien,  de  Prenner  tab.  llft. 

Cluiitm  trägt  dat  Krem.  II 
«.«Mb  VaqiL  Dmb.  R.  &  «. 


AaMehtang  de*  Kreum  durch  die  Henker.  An» 
Paria  inrärkf^koinnicn.     im  Dmiio  zu  Antl 
Deac.  R.  S.  169.  Sehn.  S.  tSO.   Obrn  S.  2S. 
Die  beiden  Schacher  aoUen  g<  lreuxig| ' 
■r.  488. 


ehem.  De«c.  U.  8.  Hl.  ObtH  8.  M.  Wm. 

Fnuif.  nr.  &10. 

Chriatat  an  blHh  DmhU»  TL  Hl 

T.  DUI.  nr.  US. 

Der  Oekreodgte  anf  CMgadia  riigt  I 
T«da.  Bkt.  BrUL  8.8«.  ar.MB. 

INa  ImO.  Vtaaaa  urHafw  Ia  TMhM» 
Mianel  du  Mit>.  Fraiii;.  nr. 

Abnahme  >um  KiLiiir.  Dcic.  R.  S.  839. 

Abniüime  ^ora  Kfruzr,  Auf  tlrn  iuiiorwi  Saiten 
der  Flü^ttl  die  Heimmichun^;  und  die  Uarstrllaog 
Im  Tempel.    Anf  den  AoCieaiciten  der  Flügrl  der 


Oriltna  cm^füiigt  die  virr  renxTolInn  Sünder. 

PI.  19.  Ne.  214.  T.  DiUi«  nr.  &28. 
Chriftnt  nnd  der  nnglanbige  Thomaa.  De»e.  R. 
8.  XOe.  Man.  du  Maa.  Fran^  nr.  M6.  FiUiol  Vin.  44. 

AMgialimg  daa  bait.  GilUw.  PBiiiii.  PL  Ifi 
Ha.  188. 

Gpi«tlirhp  Atli'corif  nn*  ifr  OfTeobanin^^  .Inlian- 
nii  Kap.  12.,  nnter  unitcrpn  Darstellungen  den  l'.n- 
engi'l  Michael  enthüllend.  Zu  Schlcirnheim.  T.  Manal« 
S>  B.  ar.  2M2.  (För  die  Domklrclie  dar  Stadt  Fre^ 
■hf  gtwalt)  W.  »7. 

MU  Oalbika  aaMiCalakb- 

Compoaiiea.  b  Lcwiaaea  8. 

Pa.1..  S.  109. 

Uer  Eraeagal  Michael  atürat  die  abgeiaileaea 
Engel  in  den  Abgrund.  Duaield.  PI.  ZI. 
ar.  4M.  (Veisl.  Dane.  R.  8. 81.) 


B.  8.  m  f.  Abi  FBrti  (VaM  F.  »».  Iba. 

d«  Mu«.  Frnn^.  ar.  503.)  xurürk^ckammen.  Allarbliitt 
dw  Duflic»  zu  Anlweri>4>n.  Scltn.  S.  ZZO.  Z1H.  \\. 
!»     Verffl.  oben  S.  TO. 
AbnahM  rom  KraKse.  Dia  SetteBlafela  aeigaa 


ar.rn. 

Daa  lattto  fiaridiL  (Aoeh  daa  tkba  Oerfeht 

benannt.)  Der  Richter  der  Wrll,  BHfabaa  vnn  Hei- 
ligen, I9r«t  die  Verdiimiiiten  \an  »alnaai  Rlditeratohle 
hinah  in  die  Hiille  »türseo.  Skiise  a«f  HalB> 
aeU.  Ph  a.  N*.  »7.  r.  DUlia  nr.  8W. 
Daa  lUMa  flwfafct  (AbcIi 
k)  DIb  rfgBM  «ait  «M 
Mawaad.  18*  9*  hadl,  14*  1*  btett.  DaHald.  FLtt 
So.  288.  T.  Mann!.  3.  R  S.  242.  nr.  2a«l. 

\)u  jüngste  Gericht.  Zu  Dn-Mlen.  S.  l))3.nr.91i. 
Cliri«tii<  in  den  Wnlken  »rhwingt  im  göuUdMB 
Zara  dea  BUtaatrafal,  am  die  aaadige  Walt  aa  aar- 
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Itrn  in  den  Arm,  Prudfcaa  kalt  «ehirmond  (ein  Gc- 
wand  über  die  Wellllii|^l  ond  fleht  iiilirüatlif^  tu» 
ErUarmen  fär  die  Söndi.r  i'iTi|ior.  Altarbild  der  Fran- 
«iicBiierUKbe  in  Gent.  Ue»c  R.  8.  2^7.  W.  281. 
he  Vo»tellnn);,  worio  jedoch  aufter  Fmd»* 
ürUtiat.  fliulf  Sät  dia  D»- 


Mt  VWhBUntea  wordea  TOt 
4MlM  Mnafc  in  die  Hülle  gwtöni.  DiMtdi.  Fl.  tl. 

Ne-tn.  y.  Dill.  nr.  518. 

Stunt  der  Verdammten.  F.  P.  Eiteibax;  t.  Gal. 
In  Wien.  S.  24. 

ÜL*m 

4M. 

Anferttriiaiig  der  Sc)!^.  Sa  w«4m  iuA  4to 
Eagel  zum  Richter  der  Weli  emporgeacliwunf^rn. 
Skiiie  anf  IloU.  Damld.  FI.  21.  >o.  279.  t.  Dilll» 
■r.  S64. 

Der  TrioBpb  der  Beligioa.  Zn  Pari«.  Notica  daa 
,  p.  lia.  n  IM»  W.  IL  II.  114 

&  Bciliffe. 
a.  r«iiiniiirn«h>liiingtin  h«!»«»«  HeiUgeo. 
Maria  auf  d«  ThiMi«,  dl«  beil.  Katliaitaa,  Apa- 
■nd  andere  HaUige.   SIriaaa  au  aiMBi  la  Aat- 

liefindlicbea  flüMlMa    Sa  Beriin. 
Die  Jaagfraa  mit  dar  Wl.  Eadiarioa  und  tm^ 
MB  BlBBUdbw  HeO^aih 


■arMrche  n , 

Maria  mit  dea  Klnia  i 

Elisabeth  und  Eageln  nmglltB  il  i 
BleoKeim.  W.  K.  II.  64. 

Maria  mit  dem  Kind«  auf  dem  ton  vir  r  tln^-i  ln 
umgebenea  Ttwooe^  verehrt  von  Kalliariua,  Uarbara, 
Doniidciia  Msd  dNl  ImII.  Menchca.  Unten  knieea  der 


keim.  W .  K.  II.  48.  —  V«r^  ndi  «kan  8.  Ui. 

Murin  hält  da«  tteliead«  GbfMaaktad  auf  dem 
Schootac,  nach  welchem  der  kMae  Johanne«  die 
Arme  aoMtreckt.  St.  Frmacifem  tod  Auiti,  Eliia- 
feath  nnd  Joeeph.  Leight-Coait  W.  K.  II.  351. 

Dl*  Um  KtmuhIIiIiWi  Groareoor  Gallerjr.  Fa«a. 

W. IL  11.1141  ^^^^^  HiiriiiliiliriilliiTti 
lo  Aatwerpen.  W.  in. 

Die  vier  Kirclicnvülor,  nphat  ThonM  IM  AfsiM, 
8t  Norbert  und  St.  Clara  (Uie«e  mUm  4m  Bild- 
nifse  der  Enthenofpa  I« 
Pa*i.  S.  65.  W.  K.  n.  lU. 


rotha  «(ehcn  dabei.  Nach  Robenj  Rravmaa  Qoelll- 
nui.   Za  Ureedea.  Van.  v.  J.  1837.  &  160.  m^.  805.. 

Der 
&  85. 

I>er  heil,  .'^u^atinu«.  ükizie  lu 
Za  Gaiko.  Qbea  &  «. 


Die  hea  Birbata.  Oeitcrr.  1  dd.  p.  U.  or.  1«. 

Der  heil.  Baiiliui.    Skiaaa  aa  rfM 
milde.  Za  Gotha.   Oben  S.  85. 

Der  heil.  Rano  nimmt  «ich  der  Armen  aa. 
daaa  FtUaMa  Otng»  n  Gaooi.  MaHanilgall. 
8.IS.  W.K.LtU. 


(uro  verehrt.  Anberdem  Raben«  beide  Fraoen  und 
Riibeni  «elbst  al«  heil.  Georg.  Im  Vorgr.  dar  heil, 
ilicronymu«  mit  dem  L<'>weii.  AUitrbllil  der  ', 
der  JacolMkirclie  ia  Antwer|>va.  W.  217. 

Die  beil.  Cdeilim.   Zu  Berits. 

Dar  hail.  CWrtqAara»  BUaaa  aa  da 
«olMi  4n  KKkiMaia  iDtMipM.SwU.n.111 
Ib.  ML  V.  DU.  or.  MI.  —  OiM  8.  IL 

Hen.  SUHtMk.  Deae.  R.  9.  4». 

Liindrchaft  mit  dem  hollij^cn  EuttachUUt  Vm 
J.  Breughcl  u.  Rutcu«.  Z»  Madrid.  CuIIeociaa  H» 
tigiafica.  22.  Lief. 

Udl.  Fnmei$«m$.  Shte.  ft.  S.  U.  Ml.  IM. 


9« 


.Man.  du  Mo«.  Fran^ 


1U  daa  heil.  Frnnctiiciu. 
nt.  486.  Vergl.  Sehn. 

St.  Franciacn«  mit  kieaiwei«e  erhobenen  HAa- 
den.  Fommerifeldoa. 

ftnrhnil  rranrfiiiai  TWi  r>nli  *. 
».  INB.  or.  W. 


doalni  den 
nr.  215. 

Da««elha 
ar.  8.  HaM. 


ab«. 

Dfe  hdL  Amta 
MB.  Dan.  B.  8.1». 

Bdiä.  MB. 

Drr  Kltrbendc   /Antonius  mit 
denitwännern.  Pommenfclden. 

Maria  hUt  daa  lUnd  Jeane,  weidie«  die 
UtOmOm  kitart.  Dia  ka«, 


8.111. 

am. 

Ii. 


Sa  Wiao.  T.  Heck.  8.  IIC  ar.  4. 

Da«  grof^e  Gpmälilii  Hflliiit ,  (hinin!<i  AllurbUU 
dar  Ja«uiteritirclie  ia  Aulw«rpca.  Za  Wien.  t.  Mech. 
S.  m.  ar.  a.  Uaaa.  Vergl.  De«c  R.  8.  lÜB. 

BeU.  Familie  mit  St.  Oaary  oad  awai  wethH- 
eben  Heiligen.  NotiMl  llaBaqr>  Pmb.  aU.— 9m. 

Baa  Gaoig.  Daa^  K.  a  141. 

Der  heil.  Gaerg.  Gderie  do  Palab  Bojat.  FL  Xn. 
Wiadtor.  Waag.  K.  I.  174.  WindtorcaitlR.  W.  K. 
I.  47'J.  518. 

Der  heil.  Georg,  v.  Haonlich  nr.  304.  v.  DilUg 
nr.  533. 

Dar  kiO.  Ongtrtm  Saalaaaaaaa.   8Um  aa 

a«. 

>.  Za  Draadea.  &  149.  ar.  941. 
DarkeiLmaraaywM.  Za  Wiao.  *.Mack.ail9. 
ar.  12 

Heil.  Jocofrv«.  Deac.  E.  a  4a 
IgnatiuM  roa  I 

W.U. IL  an. 


Orw 

beilige 


Die  Diatddgfatt 

PlOtumenfeiden. 

Der  heil.  Ignatiu.  Uu»eld.  Fl.  21.  No.  280. 
Wunder  dea  heil.  Ignaliaa  von  Lnjrola.  Dertelh« 
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Tilatlc«  (Irr  Jr«iiitrrkfrilM  lü  i 
V.  Mrr»i.  S.  114   iir.  IS. 

l)a-i  profsc  AIlarfTMiiüldi»  ««^llmt.  /ii  Wii  n  > .  Mnrh. 
S.  III.  ur.  1.  lUa«.  W.  m.  Vi  rcl  Urse.  H.  S.  ISH. 

Grofaei  AlburbbU  Ib  drei  Ahthtilnaf^.  Die 
■Ütlm,  ivfptU  M  bteÜ  ab  die  Uf Migt,  «te 
iar  ML  lUqiJk«««»,  Btililwlicg  vaa  TaMa,  lihwii 
ani  irm  Händen  der  Matter  GoUe«  ein  kof  tbares  MeT«- 
Ifnrand  rmpfünirt.  Zti  Wifin.  r.  Mech.  S.  117.  ux.  1. 
Huii«.  V<-rnl  II.  ^r  U.  S.  4«. 

Jokannet  der  Täufer.    Oben  S.  Hl. 

Joheoiie«  auf  der  Inurl  l'sthmoc.  Uene.  R.  S.  128. 

MifigfmUri  Johannb  dba  BvuiK«liilu.  0(M.B. 
8.  HB.  Maa.  U  Mn.  Fkuf .  ar.  U«. 


Kopf.  IlMe.  R.  S. 

H'  il.  Anlftarino.  De«c.  R.  S.  157. 
\  crnuililimn  der  heil.  Kutharinn.         «Ion  Auf^i- 
•tincrn  /.u  Antwerpen.  Sehn.  2(i4.  Oben  83. 

Märt)rrertoi  der  heiL  KuUiariaB.  In  der  St.  K«- 
diariiienbirclie  sa  Lille.  Detc  K.  8. 9.  Sehn.  492. 

Obca  8. 


Marter  de«  balL 
DrÜMi  I.  \V.  21T. 

Miiriir.  \on  iinii<  rn  lUIIigm  Dmgelieil.  Sieli«' lU'D 
Anfang  dic^iT  acliteii  liiUcrablheilttOf;.  auf  S.  83. 

Iliniraelfahrt  Mariae.  StadiiuB  für  das  >on«t  in 
dar  JcankaakMw  wm  Aatmtntn»  Jatot  im  dem  Domo 

W.II.T.11I. 
II»  B>  W>  1M>  IML 

8.». 

BlMwIliahrt  Mariü.  Man.  da  Mu«.  Fran^.nr.4M. 

Amnnption  der  Joagfrao.  Aw  Pari*  aaiücliga- 
itnnimcti.  Im  DaoM  sa  iätmmfm  Dmt,  B.  9.  MB. 
(klw.S.m 

HiauaaUdirt  llnii.  CM  Ma  FMhHia.  W.  K. 
JLSW. 

ninndlUiit  MvHL  DnmM.  FL  19.  V*.  M. 

«.  Mannl.  nr.  672.  v.  Dill.  nr.  Ü58. 

IliinuicUalirt  Muriä.  Ocstcrr.  2.  id.  p.  33.  nr.  3<i. 
Silas«. 

ilinmelfalirt  Itlarii.  Oestcrr.  S.  ii.  p.  17.  nr.  17. 
lliinaieirahrt  Marlü.  t.  Mrrb.  S.  III.  nr.  3. 

MmU.  Liclilaimafa.  GaU.  — F.  F. 
T.  OaLbinaikS.ia. 
Moria,  TOB  flittVatar  oi  CbMw  «AM.  Sb 
Berlin. 

Maria,  auf  einer  Wrltkiipcl  ulfhcnd,  tritt  die 
Schlange,  die  »ich  unter  ihr  krüiuuit.  Im  Capitolo 
Prioral  de«  Ktcnriil«,  W.  217. 


1 1783.  S.  28.  ar.  9S. 
Maria  Mag4alaaa  Hdtet  rauuüüiig  die  Hände. 

Dulwichcollegr.  W.  K.  II  hH 

Die  »lerbendo  Magdalena  «ird  reo  Engeln  go- 
balten.  Uc.c.  K.  S.  237. 

Der  beil.  Uartiu.    Vielleicltt  vo«  m  Dyck, 
r.  W.  K.  L  17». 

(Maaical)  Oattan.  t.*Lf.9L 
FMna  adt  «w«i  Eagaln.  MunL 
ar.  1032.  v.  Dill.  nr.  537. 

I^inlui  und  Prlrun.  Küpfc.  Zu  Wien.  t.  Mechd 
8.  ll<>.  nr.  9. 

Heil.  Paula«.  Deac  B.  S.  tU. 

ar.  ai.**"*  ^ 


nekehrnnf;  de«  Panlns  In  le1n»n»eTor-mi  Fiptirrr. 
(Oic  Skixxc  in  drr  Mum  ln  niT  (iallnit  ).  Zu  liriatol. 
IW  8.  154.  I..ielit Court.  W.  k.  II.  .■;:>.'). 

Bekehrung  Avt  liril,  l'Liuliit<.  Uiibicld.  1*1.  20.  Xo. 
267.  V.  »iili«  nr.  &I5. 

Ov  bail.  Fttrm.  Deae.  B.  S.  2U.  Za  Draadaa. 

8.mar.ngi 

FiwJtzng  Fefri.  In  der  Klrciw  Notr«  DaaM  la 

Mcchcln.   ScMedil  erhallen.  Schnaace  5M. 

Der  heilige  I'ctriij  siiz.1  um  TUclie  vor  einem 
groftea  Buche.,  neben  ihm  der  Erluter,  welcher  von 
den  umttehenden  Gciollichen  und  Weltlichen  Hechen- 
furiarL  Vor  ilua  kriart  aia  Heiliger  im  Chor- 
I,      iir  daa  Mügia  9nm  Xariw 


a.  a.       Mannt.  1.  B.  nr.  HIB.     DtlL  nr.  9M. 

l'ctrtu  cnipfüngt  die  Sihliisscl.  1)(  h<  .  It.  S.  04. 

retrtiH  auf  dem  .Meer«  «iakcud.  Uoc.  U.  ü.  124. 

Krcuxi^'iinj;  d«  ML  FMiaa.  Maaail  4i  Maa. 
Fran^.  nr.  509. 

Kroozigiug  Petri.   Zn  diu.  W.  246. 

Dar  heU.  P^im,  llrraag  «aa  Bmbaat,  oad  aaina  . 
Tadrtar,  die  hell.  Bega.  Sa  Wien.    Mach.  8.  IM. 
ar.  IZ.  Haa«. 

Der  heil.  RorJm  bittet  bei  Chrittn«  für  dia  Part» 
kranken.  Caa«ell783.  S.  172.  ar.130. 
Fnuii;.  nr.  äI3.    Verf;!.  Dcnc  H.  S.  SIL 

Drr  heil.  Korliii«,  \iia 

Man.  da  Jttu«.  Fiaaf.  ar.  914. 


«arPtatgaMIt.  Maa.daMBa.ElrH«kar.Sli.  lük 

n.  17S. 

Der  Iifil.  Rnrhui.    SLiz/c.    7.n  Drcidea. 
Den  heil.  Uocho«  Uchen  die  l'catkronken  an. 
Shlxdahlum. 

Bio  heU.  aikereiw  bUlat  (nr  die  Im  FcgeCnwr 
Deae.  R.  S.  JH.  MBB.d 


B.8.]tt. 


Allagarlaelie  Beratalleagaa  4av  aaaa- 

na  OaaelticbK  (VeigLabaadb 

Ablheilm^l^ 


2a  Pari«.  Notic«  de« 
Pari«  1829.  p.  IIS.  nr.  597.  \V.  K.  III.  560. 

Marin  von  Midicii  uird  ffclinrcci.  Orifjiiial.liixc 
tu  Muucbca.  Oben  S. 36.  v.M.  Dr.399.  v.U.  ur.  Mi. 

Da« 
ar.  G88.  ~ 


HSadMa. 
r.  DUlia  nr.MV. 

Diu  aii»pef.  Gem.  xa  Pari*.  ^lanorl  da  MnK'nm 
Franv-  Kc  Fhim.  Huben»,  a  Par.  IWW.  >o.  479. 
^ntice  ar.  599.  - 

Uaiaricli  IV.  überlegt  sein«  mkünftige  Vermäb- 
law  aalt  Maria  \oa  Medicin.  Skiana 
r.  Mamd.  ar.  4IU.  «.  DiU.  ar.  66V. 


VermiUaagBabricklV.i 
Skixxe.    ManaL  nr.  MB.  v.  DliL  ar.  W. 

7.U  Puri».  Noticc  nr.  GOl.  _ 
Ankunft  der  Königiq  in  dem  Saehafaa  n  Mar- 
geille.   Skixxe.  «.  !MauuI.  nr.  403.  t,  I 
Za  FafI«.  Natica  ar.  (HHL  — 
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ToalUnng  Heinrick  IT.  nU  Maria  rm  Metlleb 
m  t^M  am  B.  Dwwk  UM  U  Mt.  KMfaa 
r.  119^  BT.  «II.— 

Gvbari  LdhrV^^OO.  ÜMbu  ▼.HhLm.ML 

T.  UilL  nr.  SW. 

Zu  Pari..  Mh.  ia  Mu  Aufb  Ifo.  MI.  HtdM 

nr.  0(H.  — 

Ilnarich  IV.  rar  feiner  Abreite  nach  DenUcb- 
UmL  fiUaMu  t.  UubLw.  401  *.PiU,  w. »». 
Zm  PmtU.  Vöde»  ar.MS.  — 
KfioBos  d«r  KSaigia  Mvte  tw  lMMa.(U.Mil 

1610.)  Sliiiie.  V.  Mumh  nr.  «».  t.  DilL  nr.  SH. 

Zu  Parii.  Notice  nr.  606.  — 

t'crgöUcrliiif  Ucinrich'*  IV.  ond  Regierung  der 
Maria  von  Mllfeh  Btlni  T.Ml— LT»m.  T. 
■r.  »fi.  • 

Im  Fnfa.  Nolln  w.  m. 

BUhande  Regiernag  ii 
iMkla  im  Olrnip  gefeiert. 
*.  Hannl.  nr.  411.  v  Dill.  nr.  SH. 

Zu  Parin,  .\otire  nr  C<W.  — 

Ileiae  dir  Kipnif^jin  n.n  h  l'ont  dr  Cr,  nm  ilen  Bär- 
gerkrif)^  dutrlbit  zu  iiiUcrdrÜLkcii.  ^kiae.  T< 
nr.  407.  y.  Dill.  nr.  573. 

Zu  Paria.  Kotiao  r.  Ul.  nr.  600.  — 


ta%  da»  QMtog«  aoant  Neptu  bafleUt  dem  ] 
Ma,  waa 
I  ana  Spani««  i 

Oben  S.  GL 

Drei  Sbizzrn ,  narh  welchen  die  TriomphkagW 
balm  £in/nL,-i-  ili-'t  Ivunllnali,  IbAmIIB  fa  i 
gemalt  wurden.  Ueic.  K.  S.  XML 

Der  Graftwllaa 

10.  Bildaltai^ 


[BooTcn]. 


mit  Lodwig  XIII.  K.  t.  Fmakreteh, 
der  lialtella  von  Boarbon  mit  Pkili|iy  IV.  K.  r. 

Skisxe.  %.  Munii!,  nr.  40Ö,  r. 
Zn  Paria.  Nolico  or.  610.  — 
GlücUiche  HegierttDg  der 
thaaLmt.«».  t.  JNU.  ar. 6Y4. 

im  Fkiii. 
»ML  ~ 

Dlo  KAafgia  Hnrla 
Sohne  I.odwi);  \III.  die  Reg 
■r.  -IIZ.  V.  Uill.  nr.  57». 

Za  Parin,  ^otice  ur.  612.  — 
Die  ktinigia  wird  aadi  Bloi*  In  dio  Oelangien- 
adiaft  geführt.  SMaat  aa  llflaifcaa  T.lliMal*ar.4U. 
T<.0llLnr.B1».  ~ 

DiaK(a%lB 
BMb.  SUma.    MannL  ar.  dU.  v.  DDL  m 
Zm  Paria.  Nodee  nr.  618.  — 
Aiioijbniinf;  der  Murla  von  3Icdicia  ■ 
Sohnr.  Zu  Pari«.  Noti<:i'  |>.  119,  nr.  614.  — 

Schlnfit  daa  Piiaden«  zwischen  der  Königin  und 
ttnuflobao.  8idMa.v.MaanLnr.41&,  *.Dill.ar.aaL 
Zalarfa.  Hotfa«  Ii  im 

9mi  lUada  tvbdMa  der  Ködgia  Mai  Obmi 
Sahaa  wird  Im  Himmel  beitäiiget.  Slcin«.  T.Hamd. 

tu.  416.  V  Dill.  nr.  082. 

Zu  I'ari«.  .Man.  ilu  .Mu».  Frunf.  nr.  4b2.  Xolice 
p.  119.  nr.  GIG.  — 

Die  Zeit  lüfet  die  Wahrheit  trinm|ihircii.  Zo  Pa- 
ria. Kotice p.m.nr. 617.  W.K.II1.96S.  Oben&n.41. 


Oartatr.  S,  dd.  p.  n.  ar.n. — 

Geochichte  KudoI|j]i'ii  ^nn  IlalMbnrg.  Die  Land- 
•chaft  Ton  Wildciu.  I  in  nr-tirn  Palaia  sa  Madrid. 
W.  260.  Colleccion  litograOL  a  ^3.  Liaft 
Triumph  Kaiaer  Karl  V.  W .  Z4!». 
Kaiaer  Karl  V.  Im  Koeium  dea  KriegagoUet  wird 
«aai  Skga  mil  liaabaar—  bdniaat.  Zu  Praidea. 
Baanon  dTwInitaa.  U.  Toi.  k  Dioidn.  im.  VL  «L 
V«n.  V.  J.  lan.  8.  m.  ar.  105. 

gewihnlicb,  aadi  im 

Ti«Hi  r 


Mylaii  dnmitl  und  leine 
PI.  18.  No.  24S.  T.  Dill.  nr.  füt. 

Graf  'l'honmi  von  i 
S.  21».  W.  K.  IL  i 

Brnidtild' 

W.K.IL4li. 

Blidnilk  daa 

Zu  Pari«.  Man.  du  Mai.  Fran^.  nr.  499.  Filh.  1.  17. 
Notir.«  dea  (abicaax.  p.  ISO.  nr.  622.  W.  K.  III.  564. 
liWAn.  d(>i  II.  V.  liuckingham.  Oben  S.  42. 
Fliili{ip  der  (inte,  Herzog  von  Burgund.  Zn 
Wien.  T.  Mech.  S.  11».  nr.  3. 

Der  Junge  mx  Dgck.  Urhtoaatdnlicha  GnU. 
SUnan  aa  Oflalldaa  Mr  daa  nafaad  dw  Am. 
dieaiaaalea  In  Wliilo-Hall,  welche  lo  allcgoriichen 
Vontellnngea  dea  Kßnig  Jacob  I.  voa  Rngland  ver- 
bcrrlirhcn  «olltcn.  W.  211.  Vergl.  oben  S.  47. 

Dio  Skizze  zn  der  Apetheoie  Jacob  I.  iat  in  der 
Eiamitage  zu  Fotertbarg.  Paii.  S.  265.  W.K.L479. 

KiSiais  Jacob  ala  BoMbAlaar  dao  Friodana.  IflM. 
«UidMlL  W.K.ILm 

AfotheoanKdalcJiMbt] 
n.».  Obaa&dY. 

liildnir»  dei  Franz  Friincl.-.  bll 
pollicr.    iiunst-Bl.  läSG.  S.  431. 

Kinc  königliche  I'rinzcsiiia  Ton  FrttnkftUtt 
Madrid.  Collect'ion  litn^raJlca.  Lief.  30. 
.Marin  von  .Mcdici«,    Königin  Ton 


ala  Bellona.  Zn  Paria,  Hoiioa  doi  libkaa  m,  JM, 
mt.tn.W.^MMLtOL 

Wnm  ymm  Kodloii,  Vater  dar  Mar;»  von  Mrd!- 
ek  Mm  Bari«.  Kollee  dea  lableanz.  p.  120.  nr.  Gis 
W.E.in.S64. 

Jobanaa  von  Oeiterrcich,  Malter  der  Maria  Toa 
Medici«.  Zu  Pari«.  Boliaadail 
W.  K.  III.  061. 


SIr  Balfliaaar  OcrMtr,  aeftot  acbier  Vnm  vmi 

ni'Lin  Kindern.  Grofiiea  Familienbild  für  Karl  I.  \fr- 
f.  rtiRt  Kcn.ingtiiu.  l'aja.  p. 4g.  (Windaor.'W. K. 1, 173. 
Vicllcii  lit  Min  van  Ihck.) 

Die  >icr  l'liiln.ophcn:  Jnatn«  Lipiiaa,  Hugo  Cra- 
tiB«,  Philipp  nnd  Feier  Faul  Robeni.   Obea  8.  40. 

Biidailii  dei  Hl««  Gtadaa.  Waidoar  OHOa.  An. 


JTourr  Maximilian  I.  Zu  Wien.  flaa«. 

Mädchen  aiu  der  Antwcrpiarhcn  Familie  f^un- 
drns  (llct  Spaan^cli  lim  iljc.  riia[i<iiu  do  (laillr).  Im 
Beiitxe  des  Sir  Uobert  l'eclo  in  London.  W.  2K>7.  W. 
K.L27a 

Braitblid  dea  jan« 

ObiB  tküL 

im  leftuB  ifawlaii  Ilwa.B.&  U7. 
miiDKi.  DeicB.aUL 
21 


Albert,  Erthtnog  tm  OtiUrrtieh,  SteUkaNar^or 
HMwIantfe.  EtMt  in  V.  Denon'a  m  Fwia  BmÜi. 
Wmgk  Dm.  R.  S.       Obn  8.  B. 


f(M  GemtMa  MI  4 
ObM&U. 


r.  P.  KMkta^  V.  Ahl.  1.1 
Anna,  Enbanagts  TC 

S.  114  nr.  10. 

Erzhenogin  Iiabclla    Oben  S.  39. 

Ilalbfigiir  ilei  Parctilia.  BIcnheEm.  Pias.  8.  ITS. 
W.  K.  II.  39. 

Sigiraiani,  Käaig  «oa  Patai 
Ml  DaaicU. FL».  N«. Bt  M. 

Johann  Richardot  mii  einem  Kladat 
Notlrc  Hc«  Uilileaut.  p.  120.  nr.  621. 

Niroljiii»  Hucki'i  iiikI  ?riin-  Gitlin.  DrucH-S 
Maa.d.M.Frao<;.  nr        0(H.  Kilh.  I.ll.  W.K.Iii  11k 

llaieiu  Itrlaj^to  .Miittrr,  in  einen  Ldmtaaael  ai^ 
«■Ii  gusa  Figiar.  Dolwich  Cali^a.  Vam.  f.  tV. 

BnMM  4ar  MoHir  tm  Kinllan.  v. 
mr.  M66.  t.  Dilti«  nr.  939. 

Bn<lniGi  dca  Philipp  Rntien«.  Dew.  R.  8.  lA 

Robcnf  Rrrt'lliilit.  I'<i:<i>.  S.  ■llij.  W.  K.  l.tlllMd 
III.    Ani  der  Somiulung  karl't  I  \VindM>r. 

Zwei  Itildniüi'e  deateiben  »n  Klorrnz.  Hcalc  Gall. 
«  Fir.  Sar.  lU.  Bilr.  ü fitt.  VaLU.  Fir.WXO.  tar.lU. 
I]l.p.1Mw 

Rnbent  BOUlk  !■  HIMh  T«  MacM  S.  IMk 

nr.  15.  Ilaa*. 

Unbi'ns  mit  i^eini-r  Fran  und  ihrem  Kinde  in 
;  Garten.  Stehende,  lebentg^rofac  Fignrvo.  Blen- 
,8.176. 

Im  Fm  adt  aiaaai  Mmmt  ia 
Tncht  wC  4ar  «tg«, 
Vaa  P.  P. 

«et*.  CnniMni  Haiiae.  Itoa. 

Bildnitve  *<m  Rnbeaa  mai  mIw 

-Iloiue.  I'aiH.  S.  &Z. 

Hnben«  Frau.  Warwiefc  Caalle.  Puss.  S.  219. 
Bubana  Gatlia  betcbaut  aich  im  Spiegd,  den  ikr 
IddrtMutein.  Gall. 

I  ataa  Hau  oni  mit  dar  airfem  aelM 

gIdB  &■!  Mf  dm  Bfdkod'  ri ,  rMix  lim  Dlnim  n 
aHaaiide  «nie  Tmu  9k  hai  einen  kranz  in  der 
Iland  und  blickt  U  Ihm 
lary.  Paai.  S.  «Su 

Rnbena  ni  wrim»  mttt  flMtth  Wa 
Okaa&B. 


Rüben»  ante  SiHiL  Dniddi  fL  Hb  Ib. : 

Salle  5.  p.  4. 

Knietlnrk  Ton  Rnben«  erater  Fnm» 
Gemälde  la  Gotha.  Oben  8.  23  wmi  I 

Dil 


Bildnib  der  ersten  Gattin  dca  Kfinatlaf«.  Sie 
halt  ihren  ungTHihr  tweijährigen  Sohn  uf  iem 
8choor«e.   Ob<-n  S.  T-i. 

Liebeogartcn.  Oben  S.  4!l.  and  M. 

LirbFi>f;ar(en.  Zu  Wieo.     Mech.  S.  IIS.  nrJ  Ul 

Eis  Sciiifo  nfaaMi  «in  jungea  Waib  in  aeine 
Ahm»  8b  wMantoht  ladMad  adneaa  Uatanialimaai. 
Man  glaakc  da>  lUbaaa  aalhat  mi  mU»  Fm  ia 
dlcaea  FiguMn  m  adeaMB.  T.llliHnl.ar.11]8.r.lNII. 
■r.&22. 

Rabena  ala  Sehifar  liefckeaet  in  «iner  dr^  Sckuofc 


■  HaMdtai 

Pallut  *m  GhrafiM  Aitamlia  daa  Sohim.  Oben  S.». 

Rubenf  pcht  niil  «rinrr  zweiten  Frau  Ilrlrna 
Fornient  im  Klumcngartcn.  üie  führt  ein  kleiaei  Kind 
mm  GängeJbiude.  Blenheira.  W.  K.  II.  47. 

Rabena  geht  nr  Saito  itinar  awailaa  Gallia  ia 
aeiacm  Garlaa  m 


«r.  1481.  T.  DM.  nr.  814 

Bildnis. e  xm  Hnljrns  und  (.einer  iweitrn  Frau 
in  der  Sammlung'   ilrr  Herren  Srhump«   ui  (ieiit. 

W.K7. 

Helena  Furinent,  im  Freien  gehend.  Ein  Pag« 
fliilgt  ibr.  Blcnheim.  W.  K.  II.  43. 


.&1N. 

Beiern  F< 

W.  K.  1, 172. 

Bildnifii  der  Helena 
d.  S«r.  I.  Vui.  III  Ut.1«I& 

Kuben«  zweite 
T.  DiUi«  nr.  SM. 


n.]8.ir*.m 


■er  KleMMg,  nrit  beiden  Bfaden.   Halba  Fignr  Ia 

Lebenagr.  t.  Mandl,  nr.  U8S.  t.  miH«  ar.  909. 

Helen»  Fnruiiiii,  iWr  y.vicile  Gaitin  dr«  Kiinitlaa^ 
aitxt  prüchtig  gekleidet  in  eiiieui  Lehaatuhlc.  v.  .M,inal. 
ar.  1162.  v.  Dill,  nr  ;>;3. 

Den  Malen  lalsta  FfWb  8a  Dnadao.  8.  m  nr.  na. 


8bSn.  ar.9l> 

Bobiaa  availa  Fnw  hooMit  an«  dem 
Wh»  da  fftaBOfr  tob.  125.  v.  .Mech.  S.  IIH.  nr.  6. 

Rubem  twalle  Gattin  mit  ihrm  beiden  noch  un- 
erMäihicacn  Kisln.  Mm.  im  MmkVhmf.  m^Uft, 
Vi.  K.  III.  ddS. 

Gemälde  Ia  Balm  Bitdla  In  dar  St  Jähaha* 

orfldanUada 
Seetg  dM 

Bildnir«  de«  Malar«  i*t.  Auch  die  Purtruit«  »rineir 
beiden  Francn  «iitd  damater.  Den«.  K.  S.  172.  Sehn.  22!<. 

Kin  Kiuibe,  dea  man  fnr  einen  Sehn  von  Rüben« 
hält,  «treckt,  anf  einem  Käcbentiacbe  »itiead,  aeine 
Hand  nach  einem  Korbe  mit  Tranben  ana,  indem  er 


8.41. 


iUil,b 


Rubeaa  beide  Söhne,  atehcnd.  Der  jüngite  «pieit 
mit  einem  Häafllog,  deaaen  Faf«  er  aa  eine  Srlinar 
gcbnoden  hat.  Vonügliehea  Gemilde.  Zn  Dresden. 
BManil  d'eatMopan  L  VaL  *  Dreade.  11S3.  Mo.  S«. 
(gm.  T.  Ch.  Bado,  ga*  t.  i.BMllt.>  TaakT. 
tm.  8.  ISS.  ar.  «S. 

Rahena  beide  Söhae  ia  gaomrFlgw 
ChU. 

Albrecbt  ron  Savoycm  za  Pferde.  Windior. 
p.  44. 

Philipr  IL  ILn.  Emmern,  die  Vielnrte  tter  itaa. 


PUlIrp  ÜL  K.    8fMrtm.  W.  &  IML 

Pliilipp  IV.  Köaig  Ten  Spanien  nnd  «eine  Oo- 
Biablin  EliaaMh  «aa  Baarboa.  Daiacld.  PI.  22.  Na. 
-  T.HBilM.Mil 
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Philipp  IV.  Köllig  Tcm  Spanien.  —  Sclno  Oe- 
■Mhlin.    Knicatürkc.  AUhor]>.  Vau.  S.  1!)2. 

EliMbcth  von  Bowrbm.  S«  Fwri«.  Mmd«1  da 
Mm.  fW(b  ».OM.  I1IMI.M>  HMteto  WImm 
ML  V.  CB.  W.  K.  in.  901 

Elif aketh  Ton  BrarbM ,  «rtle  GeiniliHn  Phi- 
lipp IV.  Künig«  Ton  Spanien,  v.  Dill.  nr.  WK». 

IJip*rltM>.  Zu  Wira.  >■  Mcchcl  S.  II.*),  nr.  17. 

Der  Infant  Ferdinand  *o*  Spaaien  und  drr  BfS» 
henog  Ferdinud  T«ii  Ocaicmich  n  Pferdo,  «te 
•}«  diaSdiladit  ttmlUMagta  MUdigw. 
W.  K.  L  lA 

KnfeitM  dM  MhiitM  D«B  Ferdlnwid, 
nnif  Stiillhaltera  it.r  Niederlande,  in  Cardia 
Altliorp.  W.  K.  II.  542.    Vcrpl.  «ben  S.  44. 

Ziisainnicnkiinri  Frrdinantrfl  K.  in  Llnsam  nnd 
Karl  Ferdinand'«  Infanten  ton  Spuiien.  Zu  Wien. 
Oben  S.  ni. 

InbBt  Kul  FwdlMBdL  Sn  WIm.  t.  MmInI 
8.1»  OtaiS.IL 


n.  IL  Ko.  Ml.  T.  mnu  nr.  998. 

Dar  Infant  Ferdinond  in  Cardinal« 
wM.n  20.  N».  2S2.  T.  Dilli«  nr.  S3a 

Erxherxogin  und  lofvntin  Inabrllu.  Dnc.  lt.  S. -llk 
KoiettAek  dm  Marqaia  too  Spinota.  Warwldc- 
W.  K.  II.  tfö. 


mUhuU  van  IWilrf» 
T.  Dilli»  nr.  514. 

Titian'«  MaitrMw. 
MMbel  S.  113.  nr.  11. 

ParCnaod  Kteig  in  Ungm», 
&]M.ir.U.  0IIMS.6L 


Ktpfc 

einem  Nutcnlmrli«  ein« 
caallr.  Pa.4.  S.  219. 

Miinrli>ko|if  von  ^nx  Vcnelianiachoa 
Ib  W.  G.  CoewelC«  Sammlimg.  Pua.  S.  83. 

BUdaib  ainei  Fraoci«caaemiir>ndieii  mit  einem 
BmiM  md  Tadlmkopdi  in  dw  Ifawd.  DiuNid.n.M. 
||*.«8«.  T.MilbanSII. 

Ein  bataglar  FriMlar  tm  aiMoi  nUm  Mdly 
wandte  V.  Madid  S.  11«.  w.  M. 

Ili'iiitbild  eine!  Manne«  im  MllHg«  F<Palllak 
liax>  >.  (lal.  in  Wien.  S.  IS. 

Hildnifi  eine«  Bürgenaej«ter«  Ten  Antwerpen  ÜK 
der  SwMlong  der  Ak»dama  dwalM.  W.  Kl. 


■■  alMr  Spioiar.  I 
Ein  fchwmn  geliieidator  Ifaim  «IM  b 

Irfshnttuhle  mit  einem  Buclie  in  dt-r  Hand.  Himer 
ihm  die  Srhriften  dc<  Cicero  nnd  Cäsar,  t.  Mannl. 
■r.  817.  V.  DiUii  nr.  562. 

BUdaib  eiaM  Maaaea  mit  aiaeni  Falken  uf  dw 

■  IfanwmSlnifc  h 

8.«. 

LabenigToCMr,  ganz  In  der  Verbürznng  getehe- 
ner  Manniknpf.    Ilandzeichnnng.  I'bm.  S.  248. 

Dra<tbild  oinei  jungen  Manat«  mit  einer  Hund 
lutd  i'iiiriii  runden  Hut  auf  da«  Kopfe,  v.  Maaalith 
■r.  1063.     Uilli«  nr.  540. 


Brustbild  eine«  Manne«  in  «chwaner  Kleidang. 
V.  Mannl.  nr.  914.  r.  DiUU  nr.  545. 

BnmbUd  9lmm  Mnmm  t.  MMudidi  m  Uli. 
'▼.WniiaKSR.' 

Bnulkild  elnea  Mfewin  gelcleideten  Manne«  mit 
«incr  weifsen  HaUlcrwtM.  Fr.  Engen  H.  t.  I^endUeu- 
1ntg  in  München.  S.  64. 

Brustbild  eine«  Allen.    Za  Dresden. 

Ein  Alter  mit  wenigen  Haaren.   Za  Dreaden. 

um  Ungm,  Z«  OrwdM. 


8^118. 


MtaincftM  BRinfft.  8 
rm.  II.  Vol.  d  u.  <  .d< .  1181.  K«. 45. «.  —  1 
Blldatr«.  Ib.  «o.  45.  b. 

nr.  4. 

Ein  ekwM^CMfalMRMlL  T.l 
ar.U.  .  . 

Zwei  BfaiilMo  BUdnlMe.  t.  MatkaLmnCA. 
Swei  «infficte  mÜOm.      Iboial  a  ISL 

HinaL  Bildnif«.    Oben  S.  30. 
Bildatlii  «ine«  Mann««.  F.  F.  Eitariiujr  v.  Gtl. 
in  «Im.  S.  aiw 


HibI  8mib 

caAlt(M.v.lIeeli. 


Biidnib  elaaa  hMnea 
EiM  whlaiMda 
imd  wMtcb'« 

&  121.  nr.  19. 

Bildnifs  einer  jnnp:en  Dutne  in  Spanischer  Tracht. 
^  Ufxh.  S.  124.  nr.  8. 

Brustbild  eiier  .>lagd.  Diu«cld.  PI.  21.  Ho.  tSL 
Wm  Dill!«  nr.  541. 

Kim  Fm  mU  ml  Uodm  liiitat  «Im  lUfe. 

rm.l.fA  iamifcimil«.«.  TM.8.119kH^m. 
BiiirfbiM  «fa«r  altaa  Fna.  Za 

Dame  in  schwarzem  Kleiil  W 
Italien  gemalt.  Vati.  S.  26'5, 

Uildnifs  eines  sehwan  griileidatail 
uifn.  :>!nii.  du  yioM.  Franf.  nr.  ftZt. 

Bildnifs  eines 
VCMf.  K.  SM. 


llt.  Notice  des  tableans.  f.  IZL  ar.  681 

Bildnifs  einer  Dane.   Zu  Dresden. 

Bilrfnif-  l  liit  r  Fr;in.     Zu  Drrsdcn. 

BildniU  einer  trau.    Zu  Urcsdea. 

11.  ConrorsitiooiatAck«. 
iOt  «tUe  dar  fthfliaiA  !■ 
W.  P.  EriMtov  V.  IM.  h  IRm.  8.  B 

'Tuntar  to  4ir  liUw  < 

Man.  du  Mus.  Frin^.  nr.  492.  Notice 
p.  121.  nr.  026.  W.  Xtil  W.  K.  Ul.  565. 

Soldaten  tot  einer  Schenke  im  Streite  lait  den 
LaadbewohnerB.  Dosseld.  PL  18.  No.  tU.  Dillia 
W.  SM. 

Var  alMM  Kriagw,  Uirtw  ' 
8Mmm  flelwi^  B«gt  < 
Hinter  ihm  Weiber  n 
ner  lab.  84.  (48.) 

Iii  eiuem  mit  »ielen  Bildern  geziertea  Zimmer 
sitzt  eine  blonde  Frau  an  einem  Tische.  Sie  hält 
eia  MeUillcnschabfadi  und  bliebt  In  einea  blei— 
W%artdltai8flqgd.  Ei«  hirtw  dm  TM»  i 
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Eine  MMlcre  Frnn ,  rfer  ein  Amor  Blnmea  in  ehca 
Kürbcheu  anblrtrl,  •rliinürkt  •'irli  mit  dcnn-Ibrn.  Im 
Zimmer  Globen  und  malliemaiitctie  Initnioirntc.  Jni 
Hlateipnnde  eine  mit  Stalaea  nnd  GemiUdrn  gr- 
Gallerie.  La  mnM  Palafat  m  Madrid. 


In  einem  mit  vleleB  BIMeni  gMtetfw 
*1tlt  cino  Dome  wm  einnu  Tiiclw  inil  ibt  Awlenk 

T.iae  auilcrc  l'r.iii  Ii  I'  eine  Laute,  eine  dritte  eine 
kulze.    \  Uli  «fiuciii  Uit  iier  werden  SpeiMB  aafKctra' 
I^D.   Hinter  der  Dame  ein  Scben1(ti>rh.   Son«t  im 
ein  Klavier  «ad  nndare  miutlialiedM  Ineii«- 
.  Arf  der  Erdo  nllarlai  CaMiigal.  tat  ann 
ta  Madrid,  f 
Eine  grufiie  AraM  ' 

Einige  BHCn  »nd  ttinlrn,  andfr«  ii|iielen.  W.  261. 

Kirmeifrxi.  Im  ^\a^.  xa  l'uij.  Manuel  du  Mu*. 
Frmv  »r-  Nniirc  de«  tihkMb  f>m.  v.  MB. 
W.Wl.  W.K.UI.  VJ. 

VL  Einder. 

S.  219™" 

Grefte  Frieao  von  Knabengcniea.  1699.  Wliü»- 
ball.  W.  K.  II  '.''ZS    Oben  S.  47. 

FnirlitgtiirUindo,  v«Ni  Kindern  getragen.  Die 
Galriaiide  Ton  Mwlmim  D—Ji.H.liLM»lll. 
v.DUUanr.Ulb  . 

■  liM.  fttLai^llL 

»Miwr.  I.  di.  ^  m. 
m.m. 

Drei  Kinder  in  einer  Grolle  bei  einem  Tranbrn- 
Helbder  auf  der  Erde  »iticnd.  v.  Mcch.  S.  IZl. 
nr.  16. 

Ein  mit  Wafaknb  bekränater  KmAe  halt  eine 
fflMfc  In  «im.  da  PnnwK  lab.  IM. 

Ein  leiilalhaiMHiad.  AuBakauiSdtakb  V.P. 
BKctlia^  T*  CU.  In  Wlaa.  B. 

tL  Jaglaa. 
SVin«  m  iiMhlgiadw  Ummlßtß.  VamM» 
S.  1S8.  nr.  IM. 

MwüliuJi  Game  Figvea  in  LebencgrSrae. 
Vaa  F.  P.  BataM  «ad  naai  fiajden.  r.  Maanlidi 
MW  1114.  DÜB»  ar.  8M.  RManbaaaca  a.  ▼.  Qnaadt 
bei  Srhottlty  S.  136.  t. 

Skir.xe  lu  der  Löwenjagd  In  der  Dresdener  Gal- 
Icric.  Hobcrt  PcrJ'a  Summl.  W.  K.  I. 

Löwrnjigd.   Zu  Drcedea.  S.  m.  nr.  97Z. 
I^wcfl  -  und  TigsJagd.  Woa.  Halt  ia  Da- 
aaa*«  m  Farie  Becila. 

BerähailaWallivag«.  Obm  8. ».  aad  M. 
TVolf.jagd.  Certbamlieas«.  W.  K.  II.  S12. 
F.berjagd.  Zu  Brüitel  in  der  Gemildcf.  de«  Prin- 
ten  Mia  Orunien.  Pil-s.  S.  3W. 

l-lbrrja);!).  Vuli  Hullen:!  uiiil  Fraiu  Snjderi. 
DntKld.  PI.  2.  \o.  1».  T.  Uill.  nr.  S«8. 

Ebojasd.  Za  DnadM.  8.  IM.  nr.MO. 

Taa  FW  Endfln  aad  F.  r.  1 


Taa 


14.  Tbicra. 
a.  Lebende  lliiere. 
Landschart  mit  I^~>wcn,  woruntrr  ein«  Löwin  mit 
Jungen.  Za  Dtaadca.  Beeaall  i'mtumftt.  IL  raL 
TM8l.Y«a.S.ll(.a 


Drei  LiWrea,  tob  denen  zwei  nlt  elaander  i(la> 
len.    /II  l'eten>bnrg.  W.  256. 

Zut'i  Luwun.  Warwick  Caille.  Pm*.  S.  219. 
Da«  Affengeiidlt  bei  cinrm  KaniinfrucT.  Geh»» 
geaa  Kalaca  wacdaa  «ecgaiabret.  Fr.  Eogea  H,  taa 
la  madfla.  &  BBb 


b.    Todte  Thiece. 
S|>ei»el!Bmmcr  Ton  Frans  Snydera.  In  dem  Wir- 
lac  erkennt  man  de«  Rubcaa  PiaaeL  v.  DOL  ar.  Mt. 
VorradüliammernitWiUipataadCWHIgiL  fm 
Snjrdar»,  die  Ftgnraa  «oa  itabene.  En  Dtaa- 
daa.  —  Oamel  118S.  S.  12.  nr.  M. 

BOlIldken,  d.  h.  lodte  Krbr.  Srhvrinc,  Vogel, 
Friii  litir  >nn  l'Vijn/  Sindrr..  KuIm-u.  \  rrri  rli^tc  die 
FniB,  welche  l'Uauwea  zu  Tcrlaagen  «cheint,  wäh- 

B.8.Bli 


U.  Laadaakaflaa. 

KielarlSndiadbe  landarhaft  mit  •cUaaa  1 

grDp|>en  anf  bewegter  Ebene.  Naltaail  Gallery.  Faa«. 

^18. 

Eine  reixende  Gegend  von  BrabanC.  Kcoüngtoa. 
Pait.  p.  48. 

Frairie  da  Laaken.  Windm.  W.  K.  1. 174. 


Babeai  faadbaaa,  Graf  vaa  Lemberg- Spriazen- 

ä  Berlin.  1801 

Aniicbt  Ton 
W.  K.  III.  79. 

Landichaft,  in  der  i 
iü  Bbaarial  aMidct.  LnagM  Oaitle.  Faia.  B.  Ur. 

Gtafia  LmlifbaB  der  Man  Gegend ,  wnrfa  daa 
Eicuriul  liegt.  Graf  Radnnr.  W.  K.  II. 

(irgend  Tom  Eicnrial  in  S^aiiica.  Xa  Drtedoo. 
S.  IH'.;.  nr.  !in. 

Winlcmtuck.  Windtor.  W.  K.  L  175. 

Ein  Schober  im  WiatHT  M 
Kaaiiaftaa.Fu8.&l& 

Dia  Inaara  einae  WaUha,  vaa  d 
Sonne  belenrbtet,  v.  Mannt,  nr.  391.  t.  Dill.  nr.  IIS. 

Weite  Kbene.  I  eber  einem  Ilarhen  lliigcl  dorch- 
slrtiftii  zwei  .Si.ir.  lie  ilic  heitere  Mory^enluft.  Mit 
Figuren  und  \  it  liliccrden.  Uiat.  ErU.  S.  SD7.  ar.  SU. 

Landfchoft  mit  So 
brabeu  W.K.U.»tt. 


■pag. 


anfgcheade  Mond  bilden  eiaa 
Za  Peienborg.  W.  25». 

Miind.<:l«  in.  Ko^t  r.  S.  \\.  K.  I.  412. 
Land«cbi)ft.    Am  Himmel  «tiht  ein  atorkoj  Ge- 
«itirr.  Dulwich  College.  Pa<«.  p.  27. 

vor  aiaeaa  Gebiiga  am  Maera  geiegeaa 

W.  SU. 
Regenbagea.  2 
Man.  dn  Mu*.  Fkaof.  ar.  4Nb  Halina  daa  i 

j..  121.  nr.  627. 

I.aiiiUc'liiirt  mit  einem  Rmbi 
No.275.  T.  »illij  nr.  51«. 

Londtchikft.  Barronhill.  W.  K.  II.  47r 
Landichaft.  Ein  «aa  aaiaar  Heerde 
t  blMairdw  rUla.  DatwMusal^sB.  W.ÜI.IBL 


Digitized  by  Google 


WHgiUgt  LMdiehall  alt  weiter  Feme,  von  Srnd- 
tmim  LudJeuten  luil  «jaain  Kwtmi  mU  n«i  Pbr- 
in  Mabt  Grod  cnorg.  W.  K.  IL  UM. 

1— iiffcift  Bit  FlcvMk  Bni|ilMi  Chari.  Ite. 

ttmtmkBtt.  All«  itrni  Palbita  BüU  la  OmHi 

IfadonlgalL  W.  K.  I.  219. 

GroTto,  kiKtlicli  xillriiilclc  Liinrfscliufl,  Von  Joho 
Bejidell  heraungcgebcn.  Uci  M.iilaiiie  iS^kes  VViUwe. 
hn.  S.  IM. 

l.w<iohift.  Goiag  to  UuImI.  Windiwr.  W>  K. 
LI». 

LMl<l«cbaft  mit  elDCr  Windmühle.  Zd  Pari«,  tio- 
Oce  de*  lableanx.  p.  121.  nr.        W.  K.  III.  M(>. 

Landachaft  mit  cinriii  buiii|iji;.'<  ii  Wattig riiiuk-. 
Am  Vnrgrnade  tiad  Mägd«  rui(  ihrem  Virli  Locliiir- 
ÜgL  V.  Manal.  nr.  9M.  t.  Dilli^^  nr.  TilU. 

Im  Var- 


g^iinde  ein«  nnintere 
V.  Mech.  8.  lUw  nr.  18. 

Ein  FMt  im  rtnrmbeirqgtin 
trfi<httiiiiii.flMfcg.m. 


In  Tk.  Hv 


1«.  Stilliebcn. 
StiUlekea.   Auf  einer  geviditen  Deckn  liegt  ein 


A  ■  h  ■  n  g. 

Zelchavagoa  vm  IMmm. 
Ist  w^kdAoni.  IV«  K.  L 

Fedenelchnonf;  nach  RaphuU  t 
Calle  IlowBrtl.  W.  K.  II.  420. 

I'.  P.  Knlirn-    rr.li  l.il    nli.  r  Fr, 
I.ür7.iiiif;i'ti  Ulli)  Iii  »  i-^iingen  de«  ueiucklichen  Kür- 
|>er>.    In  der  Kiin»lli.indlnm;         llWUn  ^ 

(itlKwIer.  irnM.8.U4. 


irhiinr-n  ,  Vcr- 


Rnokbliek  auf  A,  rnn  Dyck*«  Genälde. 


dm  S>  74'  beginnenden 
gw>t«t  lind). 


1.  II y thologiache  Gemilde. 
Kimm  beicluieMat  «Im  £cm  FlägiL 

ir.K.u.«k 

tat  Mi  Anlkfe.DwMM.FL4.lb.nLL8. 

f.  18.  T.  mmmil  s.  b.  V.  on. 

Dana»  rmpllaigt  Am  §allMM  BtfM.  Di 

S.  176.  nr.  ms, 

VMas  erhält  von  llefUllMihMBiltaqg'.  1,. 
S.  107.  nr.  U.  IInu>. 

Aphrodilc  irrliin^t  y'in  llcpliüito«  die  Waffen 
Ot  A«a«M.  VUlMl  Ul.  110.  Man.  d.  M.  Franc. 
i.  taM.  p.  8S.  M.  IM.  W.  K.  nL  m  -  iratgL  OMtav. 
lLM.p.UlLnr.1«. 

Aphfwittn  townint  4m  Ttod  det  Ataif.  F.  IW 
Blterhiu>  TOD  CthllM  in  Wirn .  s .  2a  nr.  M.  .* 
Amor.  Ciuwel  1183.  S.  27.  nr.  ÜU. 
Ki»  Hhi  cliiinitl.  Blcnheim.  Paasav,  S.  177. 
Der  beUunkene  Silen  wird  tob  *tif"hiiitm  M- 
MMütsl.  Drecden.  S.  175.  nr.  881. 

ObM&4L 
BbalMlni.  W.  K.  iL  CL 
Uadalnt  und  Ilaru«.  Halfen  FigWM.  AUfeaip. 
Pa*».  S.  1U2.  W.  K.  11.542. 

.^i  nca«  letzt  den  Am  Iii  «  ,  uuf  dun  l  fcr  nieder, 
wa  noch  andere  Troer,  welche  »ich  cinKhüTcB  wol- 
IM,  MrmnM.  Mm.  i.  M.  FiMfl.  Wifc  d.  läU.  v.n. 
nr.  SN. 

1.  Altteitamentlicli«  Gemälde. 
Abraham  wird  von  den  drei  Eageln  bemdiL 
Alton  Tower.  W.  K.  II.  4(i0. 

Der  Seegen  li<aar«.  Oeiterr.  2.  fA.  p.  10.  nr.  9. 
Dm  Kiad  Mixe«,  im  Wufrrr  den  au«geae(it. 
I  GaUaiy.  Paat.  S.  U.  W.  K.  I.  ZU. 
IMiHigtMafeMMg.  In  WtM.  T.  Muhl 
&l«.w.l.  IlMh 

8mmm  ira  lliria,  DmmU.  PL  9.  No. «.  IL  8. 
V.tL  v.WiLMuan; 


8.  Neutettauentliche  Gemälde. 

Heil.  Drcteiniglceit.  F.  Faul  IiUterluuy  t.  Gal.  in 
m».  S.  28.  nr.  56. 

Maiin  nnd  das  Chriilaikind,  vm  aiaMi  JImum 
mi  «Incr  Vnn  angebetet.  Mnn.  da  Hm.  Am^.  MaL 
d.  InbL  p.  83.  nr.  ZVL  W.  K.  HL  tXL 

Maria,  daa  Kind  auf  dein  Schoefie,  nnd  . 
betrachten  in  einer  Lundaihufl  filzend  den  Tn 
•dit  Engeln.  Lord  .i.hburtou.  W.  K.  II.  82. 

.Uaria  mit  dem  Cfe 
BlaalMJm.  Paai.  8.  in. 

Mnrln  mit  dan  ChrtrinUdk  IkUgm^  Gal- 
Itqr»  PiHb  8.  M  W.  X.  L  IM. 

Maria  mit  dem  KInda,  to«  fhf  Heiligen  Ter- 

alirel    r,.r.Iii.niIioii«e.  W.  K.  II.  ZWK 

.Muriii  mil  dem  t'liri.lu.kinde.  Dulitirh  College. 
Paaa.  S.  27. 

Maria  mit  dem  Chriatualiinde.  Dabei  ein  anlie- 
iMdar  Eagai.  Dan  lUntaignud  bildra  Raaw-  nnd 
flMugM-GMlrincfcai  Gnavaaoc  Gallei/.  Plaa.  8.  Hb 

Maria  iMit  auf  dM  Kind 

Itnioendo  heil.  Katharina  i 
ehrt.  Graaienorg.  W.  K.  II.  llt, 

Miiria  mit  dem  Cliri>iu>kinda.  CMIHlln  Tfc.  Ha 

1*  ..  1'a.a.  S.  lOi.  W.  h.  II.  13«. 

Slaria  betrachtet  daa  lor  ihr  lie;;endai 

fnd«  Kind.  Leight-Cout  W.  K.  U.  336. 
Faadlinn 
dreiM  in 
kaff.  FaM.  S.  Uk 

Maria  mit  dM 
Pt»t.  S.  206. 

Maria  and  dM 

BT.  ML 
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g.  Tb  Patenknrg.  W.*K.  !•  MV. 
■r.  17. 

JeiUtlmd.    Zu  l>rr>d<'ii.  S.  nr.  1137. 

(lir  ilirtcn.    (Zu  Lille.  De«:.  R.  S.  22. 
—  Zu  DcndcnuoDde.  Ue«c.  U.  S.  230.  OImb  S.  41.) 
Maria  hält  dai  aleluiide  Chriatnikind  auf  dem 

daniatar  • 

ric  Ohm  9.43.  I  rlirr  da.  Pari.er  ■.  W.  K.  III.  571. 

Maria  da«  Chri.titofcind  hatieod,  4«r  klaiaa  Jo- 
li^innt  -,  Maria  MagdaleOB^  ' 
17t».  S.  ZS.  Nr.  74. 

bWoUmiaH 


die  Erbsnad«.  V.  Mach.  S.  ItB.  mt.  1& 
Kladennord.  Nach  Etatgcn  ron  Raben«.  Corriinil 
Baut«.  Pa<«.  S.  TU. 

Ilolie  auf  der  Fliirht  narli  Afgjptcn.  v.  Hunal. 
■r.  IIIL  T.  DilL  nr.  VXi. 

Ou^tm  hniat  daa  Gidithrädiigea.  DnaMld. 

n.  n.    «.  L  s.  f.  ]&  V.  BOL  Ml  aaa 
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Ii.  3ir 

Gvfaa^naohinnBg  Clirilll,  Si 
aba  Utografica.  23.  Lief. 

DaraeakrünBag  Chriill.  F< 
gkLh  WiHb  6.M.ar.& 

■eca  harnt-  t>  MubI.  &  BL  tMC 

Ecce  htam.  VaA  TUn.  t.  MMfei 
ar.  Iii- 

S.  24.  nr.  19. 

FerapotUiog  Cbriiti.  Zu  Htrlin. 
IL  in.  (OaKacr.  2.     f.  ».  W.  Mi> 

Okriito  Mgt  *M  Bno.  Min.  d. 

Brriehlaaff  dei  Krenaa«.  Zu 

S.  r4.  KagL  Uandb.  II.  m 

krraiif^iin;;.  Inder 
(\  oTy:\.  Dc*c.  B.  S.  14w) 

Kreuzign^g^  ]■  D 
Obm  8.41. 


t.  UV. 


8.»!.  T«gl.llHfcB.l.m 

I  «I  dw  Icrildatea  Krensigaag  in  dar  9k 
Uiklrth«  /II  (;.iit.  Abrah.  Ilujue.  W.K.  II.  20. 
Chriitu  am  Krcaia.  £u  Gaat.  Dom.  U.  S.  213. 
OiriMM  mm  KnoM.  (U  patit  Onlit.)  Mn.  d. 


.^■»9.  (Vogi  Dw«.  B«8.]M.C.) 
Cbrbtat  vn  Kronaa,  die  heU.  Modea  «ad  der 

hsiL  AugUitinus,  SmIiii  der  ^Iimirii    Aliin  il  M  Fr  iiir. 
Chri>(ui  um  kretize.  Uabci  ciq  lvapuz.iucr.  Alaa. 

d.  M.  Fraa«. 

Chriattia  ain  Krcaie.  v.  Mach.  8.  lOT.  v.  Ii, 
CrvdAs.  In  MHnM  w  Hilulliir.  Kaaat  BL 

vm.  a.4n. 

Dar  rtariMrieChiMH.  DwaeU.  PL  fl.  lU.  M. 
1L8.^  20. 

Bar  todt«  Chriiiu  nnd  die  traaamd«  Fcaaen. 


Der  Ijeichnam  de«  lletlaiidaa  ivlit 
dar  Maria»    Johanne«  hrbt  die 
ttodwa«  Uand  eiDfior.  Kiigal 
&28i. 


noch  H 
S.  2SI. 

Der  Leichnam  ChrifÜ 
Jangfrao.  Man.  d.  M.  Fran^. 

Der  Leichnam  (^hriitli  auf  den  Kateen  dor  Juag- 
fnw  «ud  vaa  Eqgala  kawaiat.  flUaaa.  Maa.  d.  M. 
fiMf.  Piniol  U.  M.  Bat.  d.  MM.  f.  n.  H.  MB. 

Dar  todto  ChriaUa  wird  haweht.  BmhU.  PUT. 
Nihdl.  LS.  p.  29.  T.DUL  ar. M4. 

Dar  todti- ciiii.iu..  iliaNM.IIif.BahWLll.8. 

p.12.       Dill.  nr.  hH4l. 

Der  Lcictiii.iiii  <  hri^ti  iiiif  i 
lia.    Maaol.  ar.  ttl.  t.  ViU.  v.  M. 

da»  beil. 
V.  DiU.  ar.  IW. 
Der  todtc  Cliri>liii  von  Maria,  MajtilaIpna ,  Jo- 
hanne* and  einem  Knj^el  beweint,  /ii  Hcrlin.  Tablet- 
te* d'nn  ainul  d.  arU.  T.  i.  VV .  S.  ZU.  nr. 

Der  tadle  Cbriatni  aaf  dca  Kaieea  der  Juagfiaa. 
Zb  maa.  da  Prcaa.  tak.  tl^     I»  dw  I 
v.MaekB.lM.Br.U. 

naMalasti 
itetiueri  Laraaa  ia  Haina.  KaMt-BL  UM.  ar.  TB. 
S.  SI2. 

Chriitaa  and  die  vier  reuigen  Sündaf'.  Di 
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Der  Heiland  und  acbn  aeiaer  beil.  Apeetel  fei 
eilf  BniatUUn  wgwUUt.  MwnL  8.  B.  W.11SI 
bk  1782. 

Bfa  vi«  ■««rfUM.  OhMbk  «Ldl.  r^ML  v.a 

h,  Thwiai  Hday,  tmA  rifürtillarhar  Ortaw» 

Der  heil.  Amirowbu  reraagt  den  Kalaer  TImo» 
deaini  den  Eingang  in  die  Kirche  l«  Mailaad.  Copie 

nuili  Itiibeiu  Gera,  in  der  K.  Gall.  1 
Galler;.  Pom.  S.  19.  \V.  K.  I.  221. 
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ilUda  laiatai 

s.  m. 

Ucr 
S.  1S6. 

Der  beiU 

Am  «Ml  illjak'a  Schule.  Der 
■iaib  lBDMada.8.mar.«n. 

HeB. 

n.  s  V19. 

St.  Franciteuf,  die  Hoatio  anrtheilcnd.  GoBÄIdo- 
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Der  heU.  Kranci.cu*  Scra^liicun.  y.  Mechei 
B.  UM.  ar.  6. 

fliarteadar  beiL  rtmitm.  Uaee.  R.  &  UI. 
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Pränonatrateniar^  aiaoi  Btay.  T.]lMik8.U4.anML 

MciU 
RBLSN. 


Digitized  by  Google 


faprte  Im  riM  ed.  WU.  «Ih 

II.  VaL  i  Drude.  PI.  4».  V«n.  t.  X  IffiT. 
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Berlin,  kai^l.  Handb.  IL  170.  (OeiUn-.  p.  27.  nr.  X9.) 
Die  buftMie  Magdakaa.  In  BmUb  W.  G.  Cm»- 

wIfA  EMi.&n 

MMte  Hafadanfc  0«lMh  &  f.  Mb  Ml  Ml 
Dia  kiü.  »UeMOTi.  T.  IMd aimm  Mk 
Dtolieit.  Mi.g.iiilani  F.  P. Brtidk^r  t. CU.  h 

Wfcik  &  M.  Bf.  4i. 

UüddmIUu«  Mmi».  gjliili  Hb  Hifital  Iteb 

&  101. 

Oer  höL  dfsrtn  theiU  felaea  Mantel  mit  «fam 

.  i.  M.  FfM«.  FUM  III.  SUL 
Di»  MI.  DtaWnlgMt  mi  Hatlft  «mMiiw  iw 

RotoUa.  DoimM.  PI.  8.  Na.  85.  II.  S.  p.  XI. 
Die  Malter  GoUat,  «Ii«  beiLKoMilLa,  Vettai  und 
Vmabu.  V.  Mc.  hcl  ü.  lUfi.  nr.  10.  Iliuu. 

Die  heil,  llofolia  wird  Toa  Hognlii  gea  Uimmel 

T.  HMnL  S.  B.  M.  WH, 

DwlNlLMMlte.  ■itafailhti.i 
■bML  W.E.IU.m. 

D«  ULMmÜm.  Brau  lo 

Hnme.  W.  K.  II.  20. 

Uer  heil.  Sebüntiatu  v.  ftUnnl.  nr.  S04. 

Tod  des  heiL  Soboatian.  OomM.  FL  1» 
IL  S.  p.  11.  T.  Dill.  BT.  8(0. 

Tod  des  InH.  SibMilM.  1. 
T.  DilL  m.  MB. 

Drcaden.  S.  IM.  dt.  928. 

Charila«.  Corvliamliou««.  W.  K.  II.  SIS. 

■.IM. 
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lUi«  T«*  Erei((nii 
ZaiC 


iL  «.  ^  8.  w .  4 
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6,    0  i  1  d  n  i  a  I  c. 

Knieaiück,  der  Benog  tm  .^/fr«  gtnuat.  Obea 
8.4«. 
Oer 


Helm«  I 
K.  II.  SOG. 

liildnirii  ica  Craren  Ton  /Grandel.  Galerie  da  P^ 
iai«  H<>>«l.  T.  IL  IM.  257.  Halbe  Ki^r.  York-Hmue. 
V%$t.  S.  61. 

BiMniiii  4m  Lord  äramUL  SttMham».  W.K. 
ILM 

Ana  Our*  fliHh  vn  ilwBWA  AUnf.  W.  K. 

n.Ms. 

Grifln  M 
Pau.  S.2ZL. 

GnJi 
&  1«. 

Fnueb  BumiIL 
Witwn  äVkif,  CkmU.a. 

Aaa  Gair,  fli—lilla  da*  Grafai 
Wobain  Abbey.  W.  K.  II.  H7. 
.    Cardiaal  i<M(iiMifita.  Maa.  4.  Maa.  Fkaiif.  FUh. 


Lcbcnngroriie«  BIMalb  det  Tnm  rtm  der  Barfti. 

Im  M  tu  eil  III  TU  Am.ttrdam.  Kuii»t  ül.  1826.  S.  414. 

Graf  lleinricli  tun  der  horrlit.  Pou.  S.  265. 

Juhann  Urtugkcl  tob  Velour«.  Diuaeld.  PL  8. 
Ne.  S».  U.  S.  p.  6.  V.  DilL  nr.  <i72.  VaigL  DeM.  M. 

•.m. 

IHRby,  awail«  Oräl  «aa  Mtol»  vi 
L  Hanof  ynm  Bedflnd.  Alllwif.  W.  K.  ILMI, 

Lady  IJrookc,  vnn  der  Familie  der  jctxlgea  Gra- 
fen Warwick.  Wit 
II.  3(>G. 

Zwei  jtdiniraleam  der  Familie  AmdcncU.  Urough- 
ten  Halt.  Piu«.  S,i 
VillkM, 

Henwgia  vaa  BocUagLam  ntt  avil  SSbiw  Mi 

einer  Tochter.  Blonhelm.  Pan.  S.  177.  W.  K.  II.  tl. 

Die  zwei  Siiiiiie  dci  llerxiig«  von  Bailttogham, 
Georg  und  Friuix,  noch  Knaben.  Keiuingtea.  Pom. 
8.  4H.    Jcut  in  den  Köoigl.  S.  W.  K.  I.  488.  MT.  U. 

Anna  Maria  de  CaamdMw  Obaa&M. 
Priaa  Fiaai ' 
—  *.  DiUia.  nr.  XU. 

Margaretlia,  firiflavaaCMUlt,  1 
W.  K.  I.  SM.  —  Oben  S.  63. 

Katliarina  Haatiog»,  Gräfia  Chcstcrßiltl. 
keim,  l'iita  S.  177.  \V.  K.  II.  37.    Ubc:t  tili. 

liilduiU  de«  Hildliaoera  Andreu  Colin  de  Nol«. 
V.  Miunl.  nr.  1175.  t.  DilL  ar.  877. 

BUdaib  eiaer  Fran  m»  dar  FawUa  iw  Oyi«. 
Itani»iadt&US.».4n. 

Olifar 
FlBit.a  Z19. 

Hintoriker  Oavita.  Wärvrick  Caitle.  Pa*a.  S.  219. 
Graf  fOB  i^evenihire.  la  Cbainraclh.W.K.U.4M. 
GrilB  w  PareaiMfa,  la  CtaMmlk.  W.  E. 
iL  438. 

Der  Graf  nd  dk  Gröfia  nm  Dtm^Ui»  Ito. 

MUmj.  FMa.&1L 
Br  KMMim  Kgbg.    tUbm  Vm  «la  OM«. 

in  den  Königl.  S.  W.  K.  1.  48«.  rr  10. 
Lady  Veneliii  Digby.  Windtor.  Pa«».  ä.  ■iä» 
Uic  (Gemahlin  des  üir  KenelB  0|g^^  JiM  k 
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Bildnir«  ^an  Z>jrdt'f.  Detanihirehoate.  W.  K. 
L2&4. 

OUdnlf«  Tan  Djrcli'f.  Die  linke  Hand  legt  er 
anf  die  Braet.  WlndaanraOle.  Fu*.  S.a64i.  W.  K.  LdML 

BUdailii  tM  Djrdk'e.  Xn  Paria.  iUa.d.ll.Fiuf. 
Mal. d.  MU.  f.  dkm.  IM 

Bildaila  van  Dyck'«.  Za  Floren.  Wicar  et  Meagea. 
Bildall«  Tan  Dyck'«.  Dutaeld.  PL  6.  No.  «.  U.  8. 
1^  6.  T.  Dill,  nr  (M. 

Bmitbild  van  Dyck'«  mit  einer  Seonenbluaie. 
la  der  Gall.  zu  Gotha.    Oben  S.  48. 1 
£ia  waUii  «eidtidMai 
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Jakob  I.,  Rögiit  ron  Kn/riand,  in  puiicr  Fignr. 
van  Dyck  wird  hier  ein  älterM  BiM  cofint  hrtWi 
Wmiter.  PaM.  N.  44. 

Karl  I.  Obau  S.  W. 

Swl  T.  üril  4«r  Kaaigfo  tilic«!«.  Bei  llnaB  dia 

Pllaaiia  Karl  un«1  Jalnh.  W  K  I  171.  Vrrgl.  diu 
■Mit  melir  vorhunilrnc  Hild.  \\  .  Iv.  I.  Vki. 

Anderem  Kxrmiilitr.  fiiillirir  Orlfiins.  fjiilrrir  ilii 
P*l»i«  Royal.  T.  II.  l'l.  265.  lIrrxoK  von  Rirhmond. 
W.  k.  I.  171.  515. 

Karl  I.  nU  niaar  GaMhlia  im«  swii  Emtea. 
WlniMr.  PkM,  8. 44. 
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Kiini^  Karl  I.  »itzt  in  f  oller  Uiiftiing  auf  einem 
iMbellfarbrnen  Fferd<^  mit  dunkHer  Mähne.  Dabei 
Malit  dar  daa  Uate  kalleada  StaUaMiMar  Sir  Tkarna 
Mattan.  Radito  gtoBM  Blbnna  «ai  Kaka  «twai  hu4- 
adialt.  Im  Hintergründe  ein  Gefeeht  von  Reiterei. 
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breit.  \Vind«or.  Paj«.  S.  44.  Olirn  S.  Ti.').  nr.  I, 

Kurl  I.  nur  dmiLi  lln  .mni m  l'l' nU' ,  >tiihri«:hcln- 
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Karl  I.  XU  l'ferde.  Ilampton  ('mirt.  Pa««.  S.  49. 

KarIL  laPfard»  WalliagtoaGallaiy,  Fwm.S.'». 

Kwrif.  Okaa&O. 

Karl  I.  Halbe  Fifftir.  Blcaliaia.  Pai«.  S.  177. 
Knie«tnrk.    Ivuni^  Karl  I.  la  der  Künttinj^.  Graf 
von  Prnibrole.  W  .  k.  II.  2h7. 

Köni^  Karl  I.  Knienttirk.  Warwirkcaslle.  W.  K. 

II.  m. 

Koff  Kari'a  I.  aaf  aiaata  BUda  «hanäL  Wlnbar. 
W.ILI.ltl.  Obaafl.«». 

Karl  I.  Im  LoBvrc.  Man.  d.  M.  Franc.  Ftifetil. 

^ot.  d.  labl.  p.  Hl.  nr.  S77.  Oben  $.  50. 

Der»clbo.   Zu  Drcil,  11.  S  ir,7.  nr.  KVl. 

I)er«elbc.   /u  Wien.  «.  .Mr.  Iirl.       lUU.  nr.  XL 

Küni^o  Henriette  .>laria,  Gemahlin  Karl'«  I.  Kail 
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DIwatta.  Kakttikk.  Otaf  vaa Fenbcak.  W.K. 
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S.  -um. 
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l'rinz  Karl,  ungefähr  U  Jahre  alt.  FrinMlalbK 
lie  and  der  Herwag ymYmk.  WlaiM».  W.IL  1.4«. 
ar.  S.  1. 130. 
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teoberg  in  München.  8.  45. 

Knnig  karlll.,  König  Jakokll.  aaiaalneSAwa- 
■tar,  FriMMatia  Haariatta,  aUKliiv.  laDMiM. 
S.  ItT.  ar.  4M. 

Bildni.*e  dar  iOaiar  KKTkil.  lalMta.  W. 
S.  217.  nr.  839. 

König  Karlll.  aU  Knabe.  ÜMBaFigarin  Ha- 
ltung. Jetzt  in  Windtorcaitla.  W.iLLi4B&  nr.fi. 

Biidnif.  der  Tochiar  Kaa%a  Karil.  vaa  W^ghai 
•laMiad.  Zn  Barlin. 

lliaalUU  ataca  dw  Klaier  König  Kari'af.  Im« 
Athburton.  W.  K  H.  Sli. 

Heriop  >on  Kpi:nii.n  lu  l'frrde.  8kitzc,  prau  in 
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Ititilnifji  dr-j  .>lalrr*  iiadrcan  «an  fwrl»!!.  Obaa 
S.  54. 

FaaüUa  faa  tob  Aalwaifaa.  F.  F.  S4ar- 
hmj     Oalanlfca  ia  Wiea.  8.  WL  nr.  1«. 

KöaigiB  MuUer  von  FranlnlJ,.  l'a,..  S  265. 
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Ctvarliu».  llaujIaaiafeMNIg  !■  IMmilifcnB  HBp 
•aaa.  Pa«.  &  ZU. 

BUdaUi  TM  Gerattkia.  Matioaal  GaUaty.  tat. 
8. 18.  W.  K.  I.  2».  Pye,  EagravIafalkMB  llw  fia- 
tnre«  nf  the  Kational  Gallery.  I.  4. 

liildnib  voa  Arümr  Coodiein.  Oben  S.  W. 

Jane,  die  Tochter  Inn  .4 rlhnr  Goadwia.  Qall- 
worth.  W.  K.  II.  43<l.  Ubi  n  S.  68l 

B.  CraamU«.  Obaa  8.  6». 

KtäKT  sü^vTn  rifaiiJ  lallMalb  WIcval 

Maogez. 

ThoroH  hilligreu'  ruul  llriir|  Cjirt-v.  WindMT. 
W.  k.  1.  170.  Obca  ü.  44.  und  tM.  l'a««.  S.  44. 

TboroatKilligrew.  DeTonibifahoaie.  W.  K.  I.Mi. 

Mc  idmun,  Kaprllmaialar  Karl'al.  FhHa.  S.MB1. 

Mldalb 4aa La  Od»  BbrAbiakHaaM.  W.E. 
n.  19. 

Herren  von  Leer*.  CaMd.  11M.  S.  21.  nr.  OB. 

^liniilcr  l^^i  og  und  »eine  Gemahlin.  Zwei  lebeaa- 
grof.e  «trhrnde  t'igurcn.  Geimildca.  de»  Priaaan  Van 
Oranien  in  Bru»»cl,  Fat*.  S.  3!I4. 

üeinrldilrfterl^  Oi|anutdwPlbRUnlianAat- 
Wttftm.  T.  MaaaL  w.Mft  t.  Dill.  ar.MS. 

Denalbe.  Oceterr.  Z.  M.  p.  127.  nr.  IS«. 

Margaretba  von  Lotkringcn.  r.  Manni.  nr.  380. 
T.  Dill.  nr.  aus. 

Biidnif*  dei  Charlet  Uablcry.  Halbe  Figar.  S^M- 
lang  des  Grafen  do  Qre.v.  W.  K.  U.  IM. 

Kapfaialachar  Kad  Jlalai/  tob  4alaaiaaa- 
MuaL  an  M«;  V.  DiO.  ar.Ml. 

fffamltfaiiifW,  aaifc  tUm,  WaralaltaHlla.  Itea. 
S.ZIt. 

Jnitna  ilferrttractcn.  Olx  n  S  CC 

AubertUi  jlfiVacui ,  Hiitprcdiger  und  BiMiatlnliat 
dee  Erzberx.  Albr«chL  Wobura  -  Abbejr.  W.K.1I.MS. 

Marchate  Fraaeatca  da  Maafada  ni  Fferda.  3Ea 
ttrit.  Iba.  d.  M.  Fm^  Fllkal  IV.  MS.  N«t  d.  Übt. 
p.n.ar.t82  OkrnS.  4H. 

Dertelbr  im  liruribilde.  (Vaith  Einigen  jedoch 
fOii  l-rlv  <,'rin4li  )  Zu  r.irix.  Nol.d.talil.  y.b'l.  nr.MiL 

Uer.elbe.  Zu  Wien.  %.  Mncb.  &  IM.  ar.  4. 

taaiiibHatiiHaiCWtiil.  tumm,  «•FkHH.P.ID. 
v.llaak.«.Ul  wv«.Hmil 
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te  Antwerpen.  Pst«.  S. 
wdipfäkito  Ubaclif) 


OMhUa, 


W.  K.  II.  SIB. 

Johua  Graf  rmt  Nmiw 

tilMn  Knaben  und  drei 
CMrpn-.  PftK«.  S,  100. 

FHmilienhildBift 
■H^r.  ObM  S.  Mb 

~     i  ■■ 

Vmmn.  flbo.  i».  IM.  nr.  tM. 

Oboo  S.  48.  —  V.  Mannl.  nr.  3H3.  v.  üitl.  nr.  20«. 

All«^riiich«  Dantelliing  eines  Gr.  ^oa  Naiiau. 
OMierr.  -i.  cd.  p.  20.  nr.  20. 

Aemiliii  Gräfin  von  SoIdm,  Fnndn  Ton  Kiaiaa- 
Omnien.  t.  .Mecliel  S.  11t.  nr.  29. 

WUIiaai< 
ft•l^  W.  K.1L  Mlb 

mmtm  OmdH*.  Owwtg  im  V« 
leighhouie.  W.  K.  lt.  4W. 

Bildnifi  eine*  Fetdhemi  in  r<>i<  h«r  Rüstnng:,  Al- 
brecht Krzherzog  von  OttUrreieh  genaanL  Ualwich- 
MUegc.  W.  K.  n.  188. 

BraidtiM  ThMWMa  rm  0«(Mnkk.  D«t«Miaf« 

ILMS. 

ir«  ctrrGränn  ron  Os^ri.  IllMlUt  CU- 
I  Ktografic«.  2».  Uef. 
Bildnir*  de«  lUni  JWuMiHk  V. Mari.», Mb 
r.  Dill.  nr.  9W, 

HrtutbiM  ISIHMfia  Biiiiiniiiliii  J.  n. 
IMwr.  Zu  DNiiM.  a  Ml  MS,  m 

FkHiprChiffwl%Mlralt«abMieltBf.  BMen. 
im  Oflfe«  fM  PMBbroke.       K.  II.  287. 

Gtaf  PfeHIpp  von  Pnnbroke  nnd  teine  ITamilie, 
iam  i^Me  aller  Familienportraite  von  i  im  DyrL.  Wil- 
ton  HoQie.  Bilden,  dm  Grafen  too  i'cnibruke.  l'ui«. 
S.  US.  W.  K.  II.  285. 

MMnilii  *t»  GnfiM  *m  FanbMk«.  Dnlwidual- 

iM  FiMib  an.  w.K.n.iM. 


am.  ar.ML 

BiUn.  dci  Martin  IVptn.  Ohcn  S.  44.  nnd  E>4. 

Cniorfürct  Tnn  der  fyots  und  lein  Bruder  Kobcrt 
la  Rüatung.  Fan».  S.  2A5. 

Karl  I.  Ton  dar  Fiila  Bod  Mu  Bnrfar  Robert.  Zo 
iHurb.  Man.  da  aLffkOf.  llrt.i.1iU.  H.  ».1». 
W.K.III.iia 


T.llM!lul8.1M.nr.T.& 

Wal^ipmi^  Wllhelni  H.  v.  Nrnbarg.  Daaiaid.  Fl. 

y><.  15.  I.  S.  |i.  III.  V.  Dill.  nr.  542.  Ob«  a  — 
V.  ^lunnl.  nr  230.  -  t,  Dill.  nr.  199. 

Priozf.iin  »iin  Vfalibur^.  C   du  l'a!  H.  T.  II.  PI. 

Ml.  ObaaaM.  —  FBH.8.1»b  Sb.111.  94.  m.m. 


m. 


4  M.  Wmt.  W.  K. 


James  Stiinrt,  llrrzof;  Ton  Rickmoad,  mit  e!n«ta 
Hände.  Cortham  H.muc.  Fb«<.  S.  221.  W.K.  11.817. 

Ilanog  Ton  Hiehmond,  in  ganzer  Vigm,  iMini» 
BoAhaa.  Pom.  8. 19».  W.  K.  IL  M6. 

Maria,  Uenogio  too  RicimMMi,arfl«bcr  Mouria, 

.  T.  tatfdnk  W.  K.D.  IM.  —  BhMlbtHHM- 
Fi^am.  W.K.1LML 


Herxag^in  too  Kirhmoild,  all  Iwill^  jl|Ml 
lUlMüi ««  WiadM».  FiMt.  &MB^  W.ai.lMLm 
mV. 

Henogla  von  RichniMd.  Pim.  S.  MS. 
BürgermeUter  Rockos.  Deac.  R.  S.  ISO  Oben 

a4i. 

Philipp  le  Boy,  Herr  za  Kmel«.  v.  -Mrrh.  S.  IM. 

«r.a 

Dni  FCMMCO,  dtraa  mtm  fir  Bmitm  gdirit« 
«M.  BUhil%m.  IfaliaHlfidkix.  W.B.I.m 
V«sL  Km.  a  U  -  1^  Bacnffha*  *«■  Iba  ffe. 

tavaa  «f  die  NaHoMl  fMhry.  IT.  4. 

Ruhms  in  tchwurxrr  Kleidnng.  Bezeidiaet  Allb 
vati  V}ck  Equc«  Pt.  AIUh»]».  W.  K.  II.  MS. 

BilMfe  RabM  irnni^rAiMi  W.  B. 
I.  254. 

Der  Mate  DmvU  %Bftwrt.  Winrlifcmflfc  W. 


■n.  d.  M.  Fnui^ 

■a.  &  ISO. 
Sa  Misdlea.   t.  MubI.  nr.  884.  r. 
DIU.  nr.  207. 

Bildnir«  der  .Maria  Anna  Sdkottea.  Den:.  R.  $.62. 
GntlBT  Adolph  König  Ton  Stkmedtu.  t.DUI.  nr.fflS. 
Dcrielbe.  la  der  Heraagl.  Galieri«  n  Maiaiagn. 
Ckrohia  Scntamu.  t.  Mach.  S.  IMl  an.  tk 
Lady  aMrltj  h  Pwriiito  iImImiIiiiIm  KW. 

in«,  pm.  am 

Halbfigur  de«  QainHni  Simnn$.  (EIntt  xa  Pari«, 
Mao.  d.  M.  Fran^.  „Lln  hnmme  v<!ta  de  noir."  Filh. 
IX.  Jio.  m.)   Im  Haag.  Smith  III.  S8.  IM. 

Margaretha  SmUk.  Obern  &  «X. 

BniotMId  Mm  fti^fw.  H^L  mw  UMl  t. 
Diu.  ■ 


am.  ~oftMaa. 

Frau  Shydcrtn.  whieGaidn.  OateeL  17M.  8.78. 

nr.  121. 

Bildnifa  dra  Thicnnalcra  Frnni;  Snvdcm.  CatallK 
gue  ralaonnt!  d.  tableanx  d.  Cab.  de  M.  de  la  LIv« 
Jally.  Par  Pierre  Remy.  4  Paria.  176S.  a  p.  9. 

Bildnib  deiaelben.  Gallevie  Orle 
FfeWsBagrd.  T.U.  tLM.  JalatiaCMI*] 

w.R.i.aaiL4ia 

Büdalb  deetelbea.  Za  MTfincheti.  t.  Dill.  nr.  M5. 

Fraa  dea  Frana  Snjdera.  Fröher  io  der  Gallerie 
Orlrnns.  G  ikric  I'ataie  Royal.  T.IL  PI,  MU 
Warvickoiatle.  W.  K.  L  »III.  U.  MK. 

fhHp.  W.K.U.Mk'  ■iifl^iliii  «• 

Iiäb4li(  MhidH  WM  4JmhIm.  TMhal  a  HaiMI. 

Not  d.  (aU.  p.  81  ar.  »79.  W.  K.  ni.  569. 

Blldnifli  der  tafiiniln  IiaheUa  Oata  Eagariil^ 

Tochter  Af*  Könip«  l'hilipp  II,  MM  fl||MiM,  Sa  BeT 

lin.  W.  S.  201.  nr.  2fi8. 

Bildnifi  dertelben.  ZnWien.  t.  M.  8.  108.  nr.V. 
Feneiof«  Wriadiealr,  Gcila 


I.ard  Slafard  «ad  «ein  Seeretair  SirThomaa  Main- 
waring.Knieatiick.DniiDatiach.  Bleoheim.  Piu».  S.  177. 
W.  K.  II.  48. 

William  Howard,  Vttcoont  StafTord.  T.utonhoueeu 
W.  K.  n.  M8. 

ShI  Slaflbid.  Warwidicwda.  PMt.  a  SI9. 
LMjp  BIlMbatt  nUMMf  m 
JU«aip.W.K.ILMa 
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Gmenil  THU.  r.  Mnnnl.  nr.  385.     Dill.  nr.  208. 
Knie«tü<'k  Art  Anton  Triett ,  lUththcrrn  t.  Genl. 
8b  Abmh.  Hunte.  W.  k.  II.  20. 

I  da*  Bbltn  Liuu  tu  V4m.  v.  Manal. 


Lmeuai«OondlMAilfW.CtaMllin.&«.  krtlto 

nr.  lOG. 

Johann  de  Wa«l  nad  » 
nr.1168.  V.  Dill.  nr.  8)0. 

tliilbflgur  der  Anna  ITotib  (SiMt  in  Parii. 
d.Mw.FnHiv.  „Vm  famw,  —  tiMtril  d* 
lamin.")  Mrt  !■  Hh«.  SirftkUI.«. 
Ol«  8.  44 

Blldnir*  V.  IfVI«M<«M.  OkiaS.«!. 

Kiiduiiüe  4ar  Tl*f  i       Lacd  fUL  ITarfoii. 

Üben  S.  11. 

HUdnift  dM  Robert  Rieh,  OniM  VM  ffirafatk 
Wanrkkcaalto.  Ob«  8. 9L 

Otttn  xmm  WatvtdL  Wirwid»«ll«i  FUi.  8.'Slt. 

UMmu  rrcirtiMrtft.  Okw  &  tB. 

Bildnlb  im  BiltM»  ONaA  M. 

HiffMg  m  IMt  Ctelntoii  nfab am/tL  T.IL 
PI.XM. 

UniUblld  de«  Aotonio  d«  Zuni>a  iiiul  Dutila, 
Mai)«M  fMi  Minbella.  Warwickcuilc.  W.k.ll.3*j7. 


(en  Scbnlter  bnafct  eine  goMrae  KeU*  Mit 
Menlunünxe  ht^nili ;  4  F.  1  <  /,.  b. .  8  F.  5}  Z.  br.  Za 
Drefden.  Ven.  >  J.  IH.37.  S.  174.  nr.  H77  IliuiUtiagl. 
die  yanügl.  Gem.  d.  k.  üal.  in  Dresden.  10.  HeO. 
Dr.         [MMhiM,  M>  Ift  MI  babe  md  «bw 


Inng.  Der  Nume  Kühner  tleht  r«chU,  ««eh  i 
AU  Gr^rnitürL  »in  link«  i^endetM  Bildoir«  (tttt 
■■beiia'')  \:ni  f^trirhcr  Grübe.] 

bildoir«  ciiiM  MaBM*.  Zm  Draidaa.  Van.  J. 
1887.  S.  166.  w.- 


Bildn.  etuet  M ■■■«>.  Zb 

Bildo.  eine»  Mannea.  Zv 
Kill  ullcr  Miinn.    Zu  Dr<?»i)cn. 
Kill  uiiUÄrtigi  r  gf-htu'ni»rh(Pr  .Ua>in.    Za  WIm, 
Prenner  tah.  %.  v.  Mech.  !S.  105.  nr.  9. 


tti  Pfetow  Pferd. 


Fl.U.No.S».p.Zl. 


lUbflgnr  einet  Mannea  im 
tak  14V.  T.  Mech.  S.  104.  nr.  5. 

Aul»,  r, 1,1, 1  V  M, ,  fi  S.  KK».  nr.  11.  S.  107.  nr.  17. 
HildnilH  eine«  iklaiiae«  und  da«  «eiaer  i 
F.  r.  L>tcthBz^  T.  Gal.  in  Wien.  S.  28. 

OW.8.U. 


Sidiender  Mann  mit  »einer  hieinen  Tochter.  Zu 
Pki«.  Mm.  d.  H.  Fran«.  mVh  hoMia  leaut  m  IUI« 
fw  h  atfa."  Sit. «.  läU.  «L  W.8BL  8^  10.48. 
ur.lM. 

Mlrnil.  INMik  tUUgmntm-Wtt.  W.  8.  L  IM. 
Kiiif-tiirk  einet  JoRgw  Mmumi.  WvwMmlii. 

W.  k.  II  3»i:i. 

Ilatlififfur  einp»  M«iiiii~s-  M   ri.  M.  l'ranr  ,,lln 
bMmiie  la  nain  droile  uir  te  pommriiii  <ic  Kun  c''|»te." 
d.  UbL  p.  8S.  nr.  SH0.  Snilh  III.  43.  nr  liU 
IlllUlgar  «iMi  Manne*.  Man.  d.  M.  FfM^  »Üb 

■ymt  h  ■rfn  gaacbe  gMlIaL" 
llatlifi^ur  eines  ichvare  gekleideten  MaoBOf,  der 
die  Klli'nltopcn  recht«  und  liiiku  enflf|rt.  Im  Ilinler- 
grundo  die  Eirfce  «ine*  (iilmiidc«.  Kilh.  T.  \I.  PI.  71. 

BildaUit  eine«  junftcii  Manne»  mit  einer  Hand. 
V.  HmI.  W.  t03.  y.  Dill.  nr.  911. 

Muw  in  adiiraner  KtaMu«  latt 
agaagabiag«.  T.  MmL  M  ML  DilL 
■r.436. 

Bildn.  eine«  Mannet.  Dnaiold.PLn.K».H.T.DIB. 
«r.  m> 

Bildn.  eine«  Manne*. Duiield.  PI.IV.No.27.  v.Dill. 
W  64A. 

Dntaald.  It.  tt.  K«.  SW. 
grtL  HnM«.  Pr.  Bih 

gen  II.  V.  LeuchlenberK  in  Münclien.  S.  44. 

Erflrr  Kiitwurf  riiic«  kiiabcnkoprcf .  Ilial.  Krkl. 

8.  i:io  nr.  -.Vi:,. 

KinUrbif^cr  Kntwurl  eine«  mäiinlii-hen  ko^ifc«, 

,Hkt.BiU.8blSl. 


am 


I  Midehen.  iianMMi»  8.  UOLar.S«. 
Bildaif*  eiaf«  jaB||;en  Mädchen*.  Smith'i  Kunal- 
handlung.  Fa»>.  S.  llä. 

Bildnif«  einer  in  achwnrzc  Seide  gekleideten  Fraa, 
aof  cinciu  Lrliitiitulile  sitzend,  ihr  kiod.anf  dan 
SdMaTM.  Abrab.  Uwne.  W.  K.  II.  1». 


Itletoe  Tacbler.  Za  Pkrü.  Mao.  d.  M.  Fraa^ .  „Um 
dam«  avae  w  Wie."  Filb.  Mtu^  Rojral  de  France. 
IM.  41.  Not.  d.  tahl.  p.82.  nr.380.  Smith  III.  44.  nr  153. 

Ein  dieGoitarieipietendec  Francnxiiniucr.  Filh.  \. 
K«.  677. 

BUdaib  afaMi  EigUMiriii.  D«taU.FLi.Na.&a. 


PI.  4.  No.  38.  r.  DiU.nr.l 

Rildnir»  eine«  jungen  Fmeaclmmen.  DmmW. 
PI.  (i  ^.^  r>7 

Kopf  eine«  Fraoeniiauaer«.  t.  liannl.  ar.  UO. 

Eine  reich  ^MtUttm  VOM-  T. 
T.DiU.Br.«i& 


Vicher  in  der  llaod.  LebenigraCi;  Kainitnrfci  fr. 
Engen  II.  v.  Lenrhicnbcrg  in  Miladien.  8.  47. 

Bildn.  einer  Frau.    Zu  Dreiden. 

Knieatürk  cini-4  ältlichen  Fraoenxlmmcr«.  Zn 
Wien,  de  l'renn.  tab.  81. 

Bangte  bdfgariidie  Fim,  in  lii 
md.  ▼.MMh.S.lM.ir.a. 

NiederltadiMlw  kVgwIMi«  FiM.  t.l 
nr.  U.   

Drei  halhe  l'iirtrailli^iircn  auf  einem  Bilde.  Nor- 
dllunhi-rlanilhiiiuF.  \V.  K.  I.  4M. 

iCwri  BiUaia««.  DeriNuliifchawaL  W.  iL  1.  SM. 


AulIvdohSUi 


■llUb  «ine«  mit  etaar 


Ob«  8.  n. 


VHdarmk. 


8.tt.n.WM. 


Wwdkm.WJU^ 
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Vom  RnbeBB  Tod  bis  auf  Reabrandt'«  ToiL. 

1641  —  1664 


Skizze    dci    Allgemeine'  II. 

T^aa,  im  Jahre  1640.  dahin  geschiedeaeo  Robeas  UeTs  die  Voraebimg  nur  wenige  Monate  ■pi' 
lar,  lMl.,'denjenigai  taileraeiiNn  ScMtea,  dar  tai  Leb«  .ihm  am  a^gf  gurtMiwi.fciUti 

■nch  !m  Tode  iiachrolgen.  Mit  dem  Sterbejahre  4tt  Ldmn  wdblltmtn  wit  ÜB  «WhaqillMd* 
Periode}  gegenwärtige  soll  mit  1611  a alieben. 

Wem  In  dieaer  aeaen  Periode  aekaa  die  Zahl  der  «Mlkr,  iMoiideA«»  der  milaüaflhaa, 

aur«erordentIich  «Icfi  Tcrmcliret  hat ,  so  trug  überdler«  zn  noch  onTerhiiltiii^mäfsif;  pröfserer 
Veniclfiili^ng  ilircr  ErzeiicnisNc  der  ^itIii^u  räuinliclie  Umfang  der  wenif;cr  für  KircliL'ii  aU 
für  Stuben  der  Holländer  bf^clirtcn  (icmiildc  bei.  Eine  so  enorme  Productivität  werden  wir  !■ 
den  Annalcn  dea  Einzelnen  damulegen  snchen.  Um  aber  für  dic»e  irgendwie  Baun  m  gewhl 
feen ,  müiBen  wir  das  Allgemeine  noch  skinenliafter  als  in  der  rorangefaenden  FMode  behaB* 
dein.  Nor  Ilanptmeiater,  die  auf  IJmgestaltiiog  und  Förderung  der  Kuuft  den  aller bedeute&d- 
aten  Emflufs  auageabt  haben,  aollea  fai  den  einieitcaden  Votbenednagea  dne  Statt«  fladaa* 
Za  'flirer  Ergänzung  werden  die  AmaleB  da  Efaiiehieii  den  refehaten  Stoff  gewUven. 

Schon  der  Hand  des  llubcuN ,  dt^r  zulutzt  mit  walircra  fJunilile  die  Elemente  des  Schönen 
im  der  menschlichen  Gestalt  au  Tereinigen  stiebte,  waren  die  enigegeastrebenden  Krifte  a« 
flilchtig  gewoide*,  dalb  dne  geringere  ab  die  wMgp  sie  n  halten  nieht  TenBocht  kiMe. 
A.  van  Dyck  war  in  den  letzten  Jahren  Beines  Lebens  aelbfrt  zur  nildniriitniilcn^i  licrunterge- 
atiegen,  schon  dadurch  aber  der  UoUindischea  Kunstrichtung  uälier  getreten,  iieider  Uaop^ 
■lUacB  heiaaM,-  war  db  FiaiBliiiiiaelHs  Scbide  des  EMgegeawlrinngai  der  HollfaMaabea  la 
fVUem  Maafse  btofs^estellt. 

Das  leiste  Jalmelicni  der  vorhergehenden  Periode  hatte  llembrandt,  dcRücn  Schule  bereits 
«hl  Gerrit  Dov  Teriierrlicble,  nebe«  RnhcDs  und  van  Dyck  Mythologisches  (163J.),  Alttesta- 
mentlidies  (16S6  bis  1610.),  Heilige  (16)1.  mi.),  den  Pruizen  Adolph  tou  Geldern  und  «ei- 
nen greisen  Vster  (1635.)  <),  aberdiefa  aoagedeliute  Bildnisae  gemalt  —  man  denke  an  die  Dar- 
stellung dea  Frofesaora  Tulp  (1632.)  ')  —  wie  sie  damals  nur  ans  Kubeaa  and  van  Dyck's 
Werkstitten  berronugehen  pflegten.  8o^  die  gewiholichca  fcUiiNa  JUIdnaa«  «na  diaaer  fri- 
keren  Periode  dea  Ldmneistera  Der'a  irig«  rieh  fn  ao  aagewShnlldk  hellem  «ad  ▼oOenn  Ltdife^ 
ri«  haben  eine  so  eeltt'iie  Weiche  in  den  Urnriüsen,  eine  so  zarte  und  lieberolle  Aat>fiihruug, 
cIm  aa  fleiCsige  Beendigung,  dafs  wenigstens  einiges  Bestreben,  in  der  lierrschendea  Welse 
dar  Fhmlaner  an  nnlea,  nlebl  sn  Tcrikmien  tat,  oagcaehtal  achoa  Jelat  ehe«  vad  daa  aader«, 
Janen  gielclueitigc  Bild  seine  nachinali^o  Malweise  im  Keime  zeigt. 

Ber  geregelte  Lauf  der  Kunst  braclite  es ,  wie  schon  8.  2.  angedeutet  warde, .  mit  stah, 
dab  der  von  1600— 1640  sich  Muteheadea  Bllthe  der  Flanilnalsdien  Malerri  efaM  timfiche  der 
Holländischim  nachfolpeii  solle.  Zum  Geschäft  ihrer  Zeitipun^  war  Ucinbraiidi  jrfzi  eben  ao 
von  den  leitenden  Gestirnen  auserkoren,  als  vieraig  Jahre  früher  der  von  GoU  gesendete  Bu- 
hOM.  llaaibfandt'e  ganae  HMidlnngaweiso  adgt  sogar,  dafa  er  daeradia  dieaer  Stdhing  «ad 
Ihrer  Wichlipkeit  mit  der  {jrör«lcn  Mr-rlicil  sirli  be\vur«t  w«r.  aiidercrtieitK  bei  »olcheiii  Selbst- 
geTühl  über  die  Grofse  der  in  ihm  wuluiuudui  kraft  «ich  nicht  getäuscht  hat.  Em  war  jenes 
BewuTstaeyn  fn  dem  protestantischen  BepublliaBerf  deaaot  flaue  Bldituag,  ja  Stimmung  snb* 
jectiTer  Art  war,  mit  cfaien  gewissen  li^irhUB  flOgM  J<M  ToraillwrB,  kathdischen  Fkminner 
verbunden,  welche  alle  PsIBste  mit  ihrea  Wedkea  flUltea  nad  an  allen  Hdfen  Ehre  und  zcit- 
Udiea  Gliick  zum  Preiae  erhielten.  So  hage  davon  Kunde  in  sein  noch  plebejisches  Dunkel 
drang,  ^f**^  Bembiaadt  von  dem  Terbiaoenen  l«pinaM  beaccU;  uchmala  treibt  der  loifl«> 
hiieae  Ingrimm  ilia  aar  Itnfttoltaten  Thitlgkeit  an. 

Im  Widerapiele  snr  Objectinlät  des  Rnbena ,  der  atisperfistet  mit  wi««cnschaftlicher  Kcnnt- 
alfa  der  GeschidUe  der  Vergangenheit,  insonderheit  der  klassischen  Zeiten«  bewegte  Hand- 
Umgpi  dardi  voBkenmieaate  Bntftilliiiig  TBr«cliiedeon4|fnr  Ohanklen  la  dord^riUutar  dnoM- 
dKher  Entwickeiung  sehen  liefs,  will  IflidbiiilnriBbirBdiiadMttft  «vBinldiai^ 

1)  Obsn  S.  6L  —  Z)  Oben  S.  M. 
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er  du  Wiaiensdiartüche  setblt  der  Llchorlichkeit  Prcir<i  p'cbt.  Alles  —  denkt  der  trotii^ 
HAllioder  —  wu  jene  «tolMii  Flaninner  in  Klirea  gebnclit  hit,  iit  gleictigülti^er  Tand. 
Har  WM  JoMB  ftUle,  nlr  ■ber  TeriMiai  Irt,  du  tat  dUs  WniuMiit  der  Knwt 

Je  mehr  d«r  Beifall  der  Zeitrenossen  nach  Rüben«  Tode  dem  HolländUchen  Mefater  sich 
■uatrcnden  begann,  deato  belierater  niid  mit  um  w  bextiitimterer,  auaachiiefalicher  Absicht 
lohM  wir  ÜB  VM  wü  verdeckter  Ironie,  bald  nit  nicht  so  TcrhaUcMn*  LcMenadiaft  die  KaM(< 
iMtang  der  Flamlnner  bekämpfen.  Der  VidHeiti^leit  de«  Ruhens,  drr  von  der  höchsten  Auf- 
gribe  der  Mjiliologie  und  der  jttdiachen  und  cbrintliclien  Tradition  bis  zum  Stiltleben  herab 
du  Ganze  umfatHte,  setzt  auch  er  eine  bmlMke,  in  der  Gesanunlzahl  derselben  Gebiete  aidi 
bewegende  Vielseitigkeit  der  rndnctiritit  «algafeii.  In  der  RadiriMdel,  die  er  mit  glelelMt 
Gewandtheit  als  den  Piaael  ftlkrte,  war  gniitigfnMfaHi  «Im  Waffe  thm  TtorBehca,  die  tSnkH^ 
wihrcnde«  Kleiagewelnfcaer  gegen  aeine  Antagoniataa  flun  miflich  machte.  Er  scheint  aagM 
dämm  deraelben  bit  iii  wäm  apittatoi  Alter  hcnb  so  rniauagMoUt  aich  kadicat  n  haben,  «ril 
er  mit  ihrer  Hilfe  ««f  die  IddMeate,  wvhlftgate,  Ja  an  «dilai  Uemim  bringende  Wdw 
seinen  Holländischen  Kilnstlerlhron  mit  der  Glorie  der  Unirersaiität  umnebeln  konnti-.  Unlv 
■«■bnnidt'a  aaytboiogiacben  Arbeit«  iat  der  B«nb  dea  Gaajniedea  *>  daa  bedeuteadate  Doa»< 
ttcat  aetiMT  üeieaUieuden  ChaaMlK,  wahiliafl  meehltabarcB  Wcttfiei  «»welil  In  aUgeaetaar 

Beziehung,  als  zur  Würdigung  fciiit  r  cisit-ncn  hulltidunlitüt.  Vi'r(l(-i't>t<'r  iüt  die  burleske  Ironie 
in  der  Beliandlang  hiUiacher  Kreigniase.  Aach  ale  in  den  Kreia  dea  gewöhnliehea  LebeM 
MnelmialMad,  atallto  «r  andi  Lnkie  vea  Leeden'«  Beiapiei  ale  netaiartheae  «fo  ▼•qP^gc 
der  Tagen^PKchichte  dar.  Es  bedarf  keiner  Wahl.  Die  »icIiwerTiilllgen  Formen  der  gemeinca^ 
•fl  niedrigen  VolkskUsse,  unter  welcher  er  grofs  geworden  war,  sind  tauglich,  die  gewichtigCB 
Bellen  In  Ubliachen  Vorfsllen  an  übernehmen.  Es  ist  hinreichend ,  nur  die  Köpfe  gvt  wm 
aeirhncn.  Der  Tibrigen  Glieder  Richtigkeit  ntid  nlic  Srliünheit  ihrer  Vcrhältninfte  kann  mit 
Geriiigschützung  Temachiiasigt  werden,  sobald  nur  der  Hauptzweck,  mit  Uirer  Hülfe  eine 
atarite  and  angendimc  Wirkung  des  Helldunkels  und  der  Farbe  berronrabringen ,  errcirln-t  ist. 
Riaer  fast  mit  Abaicht  übel  gewihlten  Natur,  die  eben  eo  der  hiateriaeben  Anatindigkdt  ain 
dea  feinen  Cbaraktera  entbehret,  fehlt,  wie  der  ironlache  Künstler  blawellea  m  ▼erateben  geben 
Mll,  MB*  «taeeaachaftliche  Zugabe,  damit  dem  g«»lrcngen  Verlangen  der  gelehrten  Keiwer 
naeb  aiigcieearnfT  Bebandinnf  der  jedccmaligen  Aufgabe  gewilUäliret  werde.  Zu  dieaen  B«> 
Imre  betritt  der  atadfrende  KUnaller  ulk  nflecditan  Brule  aeln  an*  verlegenen  Kleidern  cbea 
TIMcen  und  polnischen  Juden  zusammengesetztes  Antiquarium  Ist  er  aber  weniger  bei  guter 
Laune  oder  weniger  in  Mnfae,  ao  iat  achon  die  crate  beate  Imllindisclie  Trada  aeiner  Zdl  fikr 
nytliologiaebe  edcr  UbKeaiie  OaataKen  der  funalmi  Veigangcnlieit  gut  genug. 

\V(  ndea  wir  uns  von  Rembnndt's  Hange  zum  Seltsamen,  Abentheuerlichen,  Phantastischen, 
Ten  aeiner  abaleblUGhea  Laune,  die  wahre  Richtung  auf  die  edelsten  Tbeiie  der  Kunat  an  Ter- 

eeren  Gehalte  in  jenen  Werken  Keiner  (reschicklichkeit,  m  finden  wir  da,  wo  sein  GerüM  ;»tiz 
in  den  Siuu  der  Anljpbe  aich  hingiebt ,  doe  solche  Wahrfadt  imd  Maivetit ,  dafs  all«  jene 
BnHHglfitrii  niallit  «eHer  etSren  können.  8eh8nbeit  nnd  DentUehkcit  der  Compoaitioa,  nwunli 
faltiger  nnd  angemessener  Aii«idnick  der  Kopfe ,  dir  Hnriegung  des  innip«k-n  Krbarmens  in 
duristus  und  der  bittersten  Ueue  der  Ehebreclierin  Kind  vornehmlich  in  tit-incra  1611.  vcrfer- 
llgten  Meisterstücke  mit  nncli  viden  anderen  Schönheiten  zu  einem  wunderbar  schönen  ffanarai 
vereinigt,  worikber  Waagen'a  begdatertea  Leb  uaduHlceen  bl  *>.  Originell  liCit  Rembrandt 
den  bafsfertigen  Sdiieber  noch  von  sdnem  Krentie  heiab  vall  Dnnlc  nnd  Verehrang  aof  Chitall 
Leicbnam  blicken.  In  anderen  Werken  deradbeii  Gattnng  empfcUea  rieh  wenlgetena  die  Kiffe 
dnrch  dn  fdnee,  edlen,  icht  biUlaefaee  eefihL  Inegenaein  eiad  ete  fw  Nünr  nnd  an 
awia  stark  wfrltendeni  Vertrage  «fl  wm  Bratainen  dargeeteUt  thirtk  das  dfftntbfinlfciie 
Beatrebea,  Allea  in  das  Mährchen  seiner  Ileiniutli  zti  übersetzen,  wird  dem  liehrigen  ein  no 
ibenüienerltaber  Keii  milgetheUt,  dab  man,  die  oben  gerilgten  Fehler  nbcraebend,  ein  ad^ 
annce  Behagen  fUik.  HlenH  geaellen  ahh  nach  ehi  gralber  hiailleriiriier  VeealiBd  hi  dar 

maleriix  lH'n  Anordiiuii;:  ,  eine  oft  «ctilir)i(('rr .  nllezcit  aber  tüchtige  AnAaaaaf  aad  aAbgiada 
Wirkung  durch  duca  bisweilen  kecken  und  gewdtaamoi  Pinad. 

Tea  der  kifenca  B^eaihlMlIchkcit  dea  Kinelleiy  langal  aanMhmtteh  dla  achaa  Ii  «eher 
ftUmaa  Peilade  anar  aaigflUife  aad  BelEi^,  -aber  doah  heaha  Behaadhaig,  &i  egKina 

D  8a  Dresdea.  Sm.  VII.  M  ar.  W.  Tan.  ibar  dan  valuren  Beslaad  der  Rsrnbrandtlaehan  Baann- 

T.  i.  188Y.  8.  112.  BT.  &n.  luBgtn  glebt  das  unter  dcaa  X  UBd.  arwihnia 
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Jahren  artete  Rembramtt'g  Breite  öfters  in  tJeberlühnlieit  nns.    Die  erstannlich  impaatlrtcn 
Bader  bestehen  hi  der  Nahe  betnchlet  «u  efaier  Menge,  den  Anachehie  naeh  wuBlüg  and  < 
Okdnng  MngeaeUlet ,  Strfche,  die  gMehniM  hi  der  BntAanmp  helnelitat,  fttr  wddi 

ilinct  Kind,  zu  l  ini  r  Ilannoniq  verDclimelxcn. 

Tixian  nnd  ran  Dyck  anafenonuncn,  hat  kein  Maler  die  Farbe  der  Natur  in  alieu 
Nonnecii  eo  genra  efgitndet«  Ibra  VOThtl|[ll(|riMlt  Mken  wd  nlv  flnndcr  i 

als  RetnbraniK.  ^nrt  venrhmolaene  MiffpIlfViie  «(siulen  ilim  zti  (ichotp,  wenn  «t  ihrer  bedurfte, 
nnd  in  aileu  Perioden  ht  DurchNiclitigkeit  der  Töne  ilitn  t-igeu.  In  seiner  i'riihereu^  fleifaigcrea 
Zelt  gingen  helle,  in  Tollem  Lichte  genomniene  Uiider  aua  achier  Werkttitte  hervor.  Dar 
Fleischton  pflegt  liier  in  das  Röthliche  zu  fallen.  Hierauf  «eben  wir  stufenweise  vom  ge- 
mifsigten  zum  warmen,  ja  bei  seinem  Streben  nach  Energie  bis  zum  gedilUgten,  glühendsten, 
tiefbraunen  und  dunkelsten  Goldton  ihn  fortschreiten. 

Zu  Bembnadt'a  dgeallitmticher  Baleachtaiis  achdiMB  aiir  maifer  die  UmUchen  Bilder 
iea  IToiilhertt,  alr  die  WcIm  eelMr  JDgcnbtndleB  nnd  epiteiMn  tetn  Antafwihania  gegen  tfa 
Rabensischc  Scliuie  iliii  Iiiii^t-Ieitet  za  haben.    Seine  croten  Studien  nach  der  Natur  hatte  CT 
in  einer  Tennathlich  dnnkehi  Wobncng  (enacbt,  ia  welche  daa  LidU  nar  dnrch  Uebe 
nngca  liaatlg  ctolbllen  kamle,  ao  daA  die  llni^t|wiikte  allela  grell  bervorgdiabea,  IHiHia«|fi 

wttit  aiifrallcridere  und  sonderbarere  Wirkungen  sichtbar  wi-rdcn  mufstt-n ,  sIh  v.»  bei  TollaH 
Scheine  zu  geschehen  pflegt.  Kben  hierin  beruht  auch  die  Verschiedenheit,  die  smischen  den 
Italienlachea  nnd  den  Hoilindischen  Correggio  In  diesem  Punkte  herracfat  Jener  Uefa  daa 
Liclit  eine  nll^rmtinf  Ilclli^ktit  verbreiten,  dieMer  den  Schatten  einer  al]p;meinea  Dtinkelheft 
nur  au  spärliclien  Stellen  vor  der  lieienchtnn^  zurückweichen.  Der  Ilaliener  wirkte  durch 
harmonische  Vertheiinng  der  Lokaifarfoen  iiml  wendete  freie  Bdeuctitnng  an;  der  Ilollünder 
bediente  skb  ebne  Aadctea  der  ceaperilea  fielenchtn^g,  mllbin  der  entichiedcMte«,  acbraflirtca 
le  TOB  aehr  bellen  Ucbtern  an  greliwn  nnd  tiefen  flebattenaHWien  mai  Itefli  an  die 
atirker  und  aulTallender ,  wenn  auch  weniger  gefällig  werden. 
Den  wnndertamcp  Scfainuner  dieses  Helldunkel«,  dessen  Klarheit,  Tiefe,  galdcae  Glaiii 
•nd  Harmeole  anch  RendmmdC'a  Gegner  preiTaea  ntaacM,  fliegt  der  lOtaiader  baU  allll  md 
gehcininirsvnll  npick'n,  bald  iibcrrsschend  und  bcliinticnd  öber  die  Ilaiiptpersoncn  hercinbrec:!i(>n 
sn  lassen.  Er  ist  der  eigenth&mlichate  Besitz  der  Holländiadien ,  im  Allgemeinen  der  uordi- 
kdbm  SAale  ud  nmb  naMilldli  fa  den  Weite«  deijenlgeM  HeMeia  am  Mbaatai  and  wm 
auffallendtiten  bervortretcn ,  der  eben  zum  Vertreter  und  Oberleiter  derselben  auoerkoren  war. 
Fortan  sehen  wir  alle  Ilauptmaler  der  Hollindischen  Sciiulc  des  DuiiLeU  gcspi'rrüT  Heieucb- 
tnng  alch  bedienen,  wodurch  jene  Schroffheit  des  Gcgeantaea  gegen  Hubens,  tUw  Maler  4ai 
Lichtes,  nnd  gegen  die  ihm  nadtetfemden  Ffaunlmier  aaMcIit,  auf  wdabe  achon  im  dar  für^ 
hcrgdienden  Periode  ■)  Ungewiescn  wurde. 

Wir  haben  bis  jetzt  nur  den  llistorienanler  Bembrandt  Ins  Ange  gefsfst.  Gldchcrmafsen 
werden  wir  nodi  in  den  foJgendca  GottangeB  fiftera  daa  wabrate,  UnreiCwndate  Natnrgef&U» 
dte  lebbafte'aad  warne' BlnMdangaknfl,  die  Ifcfc  der  Bmpliadnng,  TOnteliailMi  aber  die 
bald  gemuthUche,   bald  trüumerische,  bi^iweiien  aticb  ^ewalt!;:)-  ficmüthstimmung  intreffen, 
wddier  dieses  geborene,  in  seiner  Art  dnxige  Genie  energisch  wirkend  das  Auge  dea 

Vielleicht  das  lierrlirhste  Erreiipiif!«  gcgenwürtiger  Periode  sind  einige  in  i^nmlich  grSrserar 
Ausdehnung,  als  sie  souitt  in  der  Holländischen  Schule  üblich  war,  ausgeführte  Bilder,  weleba 
mit  den  auf  S.  55.  und  S.  06.  beschriebenen  Gemüldea  Tbaodav  Keysers  ron  uns  eben  so  icbr  aa 
dcp  Historiengemälden  als  zu  den  Gesdlsdiailstücken  gezogen  werden  können,  jedenfslls  aber 
Im  Zeilalter  ihrer  Entstehung  TropbSen  gleich  den  Historiengemälden  der  Flamänner  aua  der 
mit  1640.  eadigenden  Perloile  und  ans  der  gegenwärtigen  *)  entgegengesetzt  wurden.  Sitztmgea 
vaa  Doctwen,  von  suttlichen  Baigenadstem  oder  die  Veraanahuf  daer  Sdiitae^giide  aiad 
dto  Iwdnrichtigen  Aufgaben,  in  derea  Lösung  die  grfifttea  der  HelBadtaebea  Mebtcr  Mh 
aalbat  zu  fibertreffen  suclu'ii.  /urOrderst  Rfmliraiult'H  NachtMacbe,  tin  BMJ  Ton  kolovsaler 
Aaadebnnng  und  im  J.  1642.  entstanden.   Hierauf  die  grofsen  GemÜde  van  der  Udat'a  und 
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mcrkuiifen  •)  hin.    lUIs  imil  ran  i1«t  I''nr>i ,  von  Geburt  ein  We»ilpliale,  geliiiren  /nr  l'IamSnni 
acben  Scbaku   Um  1C40.  nmla  das  groTa«  Gemilde  der  Dresdener  Gall^ic  eatoUnden  sejii, 
nf  wddMH  ■«■liwll  MliwIVn  nd  tldi  wibft  todorcndtHdutaiLtiiiietbKebadet  lat*>. 

Noch  Bpiterliin  suchte  er  die  Kijrenflirimlirhkfiteti  seiner  Vorbilder  mit  Krnst,  Treue  und  Sorg- 
falt wieder  xn  geben.  Neben  Boi,  koniug  und  Dor^  seiocu  Sciiulem,  arbdlctcn  Theodor 
Kejwr,  Barth,  vw  te  Hclit,  Tertnif  (16^18.)  and  vide  udere.  Darcli  ZeHereignisae  wurden 
■Agar  diese  Holländer  «o  begünstiget,  dafs  sie  keineswegCR  dunkele  Minner  allein,  sondern  auch 
■olche  SU  malen  erhielten,  welche  mehr  oder  minder  auf  Ge«taltung  welthistorischer  Ereignisse 
einen  Binflnrs  ausgeübt  hsben. 

Die  Genreulerai,  jelst  T«Uig  fMi  dem  dieutbann  T«fblltiiiMe  nr  HictotkoanicMi  !«• 
Kreit,  erlangt,  mtMtm  die  FfenAuMr  aie  gefördert  intten,  in  niüini  Ihi«  grSftte  BHkAfl. 
ConTertationHStücke  des  ScIiIuskcs  der  vorhergeheaden  Periode  plUftee  meistens  vurni^hmerc 
Pcraonen  beiderlei  Geuhledilee  in  eelir  nhlraiciier  Menge  in  Gelagen  «der  Taas  su  vereini- 
fen.  Zeitig  genug  Mhcn  wir  dienen  Zweig  raf  den  Abwcf  der  ümfttHddceit  «ieii  Terirren. 
Nicht  80  figurenrcic?!  [inc;;rii  «Iii-  VlrirK-reti  ronvcrsstionsstiicke  der  IIhIISihUt  aiisziifallt  n.  In- 
dem audi  aie  die  Kuxuit  in  das  Innere  des  Ilaosra  geleiteten,  erkannten  sie  den  Vorxug  einer 
DanttdloBg  In  edw  TerUekiartan  IHhafMake,  Üieila  nm  der  Aefbaanng  dce  Lebaw  nicht  In' 
der  j^öfsercn  Bedeutung  für  die  Gesclifrhtc,  Kondrrn  in  drr  jEfcmutliücIicn  Enge  des  Hauses  m 
entsprechen,  theitn  auch  weil  die  hicrniil  noliiueiiUig  verbundene  Zui'ältigkeit  und  Gebrechlicb- 
keit  des  Beiwerkes  den  vollkommenen  Tag  natürlicher  Grül'Ne  nicht  vertragen  würde. 

Beginnen  wir  rou  den  Darstellungen  des  I^bcns  der  höheren  Stande  oder  der  Stadtbewoh- 
ner fiberliMpt,  so  war  hier  der  bumoriHÜschen  Seite  swar  ein  geringeres  Feld  gestattet  als  in 
den  folgenden  Unterabtlieilongen.  Desto  luelir  traclitetcn  die  ÜMlIer  surördcrst  die  auracr- 
evdemtlicke  Feinheit  und  Elegani  nur  Anschauung  ni  briiigen,  n  «eldier  das  Familienleben 
JcMr  Ciame  dnrch  grofsea  Welilaland  atch  ausgebildet  hatte.    Jede  FaaiUe  bo(  einen  paasen- 

deMGegiMislatid  <lur^  und  nicht  Irklit  versagte  CS  sicli  der  lie^jüli  rte.  sofrtedeoe  HaMfltei^  die 
Hihihi  II  in  aolcbem  maghwhcn  Verklciuerungnpiegel  um  sich  su  TeraainaolB.  Ba  Mifate  dl^ 
aea  irfkente  ideal  tob  Sdlle  end  Nettigkeit  der  Lebenaweise  der  HoiOnder  fast  wie  eine  Apo- 

theose  ersclieiiicn. 

Durch  Goosaiex  Coqiies,  der  b  daa  fiiusllch  Aoaprechende  and  fein  Ansgeflihrte  zugicidi 
etwa  Edle»  —i  geelenrolles  MnelnralcgeB  vantud,  dirUe  Terinnig  Uferegt  worden  aeyn,  den 

man  gewöhnlich  als  den  eigentlichen  Schöpfer  der  Convcrsiitionsmalerei  sn  bczeielmen  pflegt. 
Seine  Gemälde  püegeu  wie  viele  KelieTs  drji  Griechischen  Alterthums  nur  eine,  zuei,  liuchstens 
drei  Personen  in  einer  höchst  einfachen,  keineswcga  mit  Beschwerde  verknüpften  lUndlnig  an 
letgcn.  Oleichwehl  ffdaig  es  dem  sinnreichen  Kfinstler  allexelt  an  sie  das  gröfst«  Interesse  zu 
ka&pfen.  Zeigt  er  i.  B.  ein  dnidnea  sdiöngeslaltetes  Franenzhnmer  mit  sugekehrtem  Ri'ieken, 
■0  ist  der  Betrachtende  gespannt,  ihr  .\ntlitz  zu  sehen.  Ui  ilur  ein  noch  unerölTneter  Brief, 
•berbndit,  ae  wird  durch  die  knnstroUe  Daratellunic  der  WidUlgkeä  In  den  Mienen  d«a  UebcT' 
bfhigen  nid  der  Bmpfingerin  der  Wonaeh  nach  KenutnlTa  de«  lalMltea  erregt  ■*).  Sd^n  wfr 
einen  Vater  der  Tochter  eine  Ermahnung  ertlieilen,  «)  suchen  wir  wiederum  >  oranlassung  imd 
Inlialt  ana  den  Zügen  der  anwesenden  Personen  so  ermthcn.  Indem  so  der  Betrachter  immer 
M«h  «hMn  MeMcnt  Mnangiebt,  der  daa  Ochehnnüb  cnthUIca  kUnne,  wird  er  fm  vdlen  fifone 
des  Worts  durch  das  Gemilde  gefesselt.  Das  Räthscl  bleibt  freilich  ungelöst;  aber  die  Perso- 
nen sind,  ungeachtet  sie  vor  sweihnndert  Jahren  lebten,  der  Gegenwart  so  nahe  gerückt  und  so 
villig  In  diesdbe  rersetst ,  dafs  de  mwinHilct  «h  «dnhdl  aeveilenartigea  Intereaan  «rimltco 
haben.  Mehr  noch  als  die  gepriesene  Geschicklichkeit  in  der  Darstelluns  de"  S<  idenseuge!ii,  die 
gl&cklicherHeise  den  Künstler  in  „guter  Gesellschaft"  erhielt,  ben-undeni  »ir  dns  MürKigc  und 
SSnriickgehaltcnc  in  Benehmen  und  Bewegungen  seiner  vorachmen  Personen,  überhaupt  das  un- 
famein  Anständige,  Fdne  niid  Elegante  ihrer  Sitten.  So  schlidit  and  nair  die  Annrdnnng  iat, 
Ik^  doch  hohe  Kanst  hu  dem  GeachmaekTollen  ond  Anmnthigrn  dersdben.  In  dem  Gradiaen 
der  Stdinng,  in  der  Fdnbeit  der  Charakteristik  und  Individualisirung,  des  Ausdruckes  und  der 
Zeichanng,  die  nnr  dnreh  gröfete  Delikatcaee  der  Ausführung  gedeihen  nnd  mit  ihr  bestehea 
konnte.  Bwdi  die  fehiat«  Abtinaf  «nCrta  Teihnrf  die  LnftperqieetlTe  n  beebadrteu,  da» 
Ganze  aber  dmdi  die  aulle  und  hdle  Baiwwle  idiMi  ■ebfena  dlbcnwB  "«»Mikiiit  an 
Terfcliren. 

8)  Auf  S.  5.  12.  ilüngl.  <!;<•  vonüpl-  fi""-  «1.  K.  Gal.  in  Dr.  S.  Hilft 

9)  Vsfi.  T.  J.  mj.  S.  14L  nr.  HS.    Fr.  Ilaaf-    DmmL  ItUÜ.  -  10)  VsrgL  Sebnaass  S.  »«. 
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Omtt  D«r  Bilii  fi  M  fiera  nach  Terburg  gcMont  werden,  alt  die  ron  ihm  ^ewlhltcn 
Qegenslinde  mrördent  sieht  ao  den  höheren  geaeHi^ea  Krcltea,  Rondeni  dem  niederen  biirgcr- 
lichea  aug(;!i(irteii,  aweitens  ihre  noch  feinere,  vollendetere  und  geistigere  Behandlung  über- 
«iqgoid  Behr  anf  di«  Kuatrichli»g  der  Haler  dca  ^iteNa  TImüm  der  Pctiode  «ingeiriritt 
hat  OleldhroU  trt  eh  ZmaimiNiliiiig  uäH  ItoBbnndt'a  Milwdae  i*)  thefla  üi  der  WaM  d« 
Sujets,  llicils  in  der  Weise  ilirer  Behandlung  wahr/iiiiclinien.  Wie  Rembrandt  hat  Gerrit  Dot 
ia  Abgeschiedeaheit  lebende  Pluloaopbea  oder  Kiemilea  uad  alte  Weiber  aua  der  Vent-andt- 
•ahaft  eahr  all  genwiet,  aiebt  Magen  cadüdi  arin  eigcnea  BfldaKh  CHeidioiDabeB  beafcnideB 
der  helle,  LIare  und  warme  Goldton  in  den  rrfilit  n  n  Werken  Dov'h  und  üire  ichlagende  Be- 
leuchtung, daCi  er  von  Bembnuidt  die  Riebtimg  auf  eioe  hanaoaiache  Beluadiuog  und  Ihircli» 
bildung  dea  HeHdankelt  «hellw  «1  anr  die  Weiae  dea  Lehren  bm  IMae  Ubergatoegea  heb 

Ilinsichllirh  der  Kerzenlieleiulitiirig  ist  die  Alirndschuic  von  plQhendcm  Ton  im  MiiKeum  an 
Atnütcriluin  da«  Ilaiiptwerk  Dov'g.  'I'agestbcleuciitung  haben  die  WaM»ien>üchtige,  die  Wiirs* 
krümeriii  und  viele  andere  WcrLe.  Schon  dieae  Gemälde  laMcn  erkennen,  daf«  Dov,  im  Lebea 
dea  feineren  Salon«  minder  gl&cLIich  als  Terborg,  mehr  daa  Niedere,  Bürgerliche,  PrachÜoee 
aar  Dantellang  brachte,  ohne  jedoch  in  daa  Boileake  und  Dnasstindige  der  Bambocciadeamaler 
jemala  >ich  zu  verirren.  Betrachtet  man  die  elwaa  achläfrigen  Gesichttaüge  in  aeinem  elgeaen, 
fan  Dov  ao  oft  gemalleo  Bildoiaae,  00  Mtdite  waa  die  Bicbtoag  der  Kiinat  von  der  phlegma- 
tiaehea  Weiae  odaea  Gharaktera  härleKea.  Aaadmdc  and  Haadloag  aind  ihm  gleichgültig;  nnr 
gellrii  ist  der  Vorgang  lebendiger,  «ie  7.  B.  in  der  Bclion  genannten  Cewür^lriinu  rin.  Fa^^t 
immer  spricfat  ia  dea  gewöiuilicfaea  Veniciituageu  der  Hioalichkeit  nnr  daa  jSchiichte  und 
StiUe  aidi  ana,  dcaaea  Friede  «tmo  BelMgUdMa,  In  GelBMe  aehr  CkirtlMichea  hat  EnA- 
gend,  dafa  das  Gatiztr  de«  Hause»  durch  die  Ordnung  nad  die  vollendete  Natürlichkeit  des  Ein- 
seinen  au  einem  kurper  viird,  der  in  dem  lie<Auliiier  aetne  Seele  lial,  falzte  der  künitler  daa 
foiatlga  Baad  de»  Wechael verkehr«  swischen  der  Familie  uad  dem  llauie  recht  dgeatlieh  Im 
Aage,  um  dadurch  die  Uebercinatimmung  dea  Gedaukena  und  der  Annrülirnng  an  errelchea. 
Der  Werth  dea  leblosen  Hanageritbea  beruht  gerade  in  der  Ausarbeitung  seines  AeoCserea. 
Ba  mtiTste  die  mechaniach  gebildete  Form  deasciben  mit  allen  Eiiisclhcltcn  in  faöchater  Ge- 
Baalgkeit  wieder  (efebea  werden.  Fceandliche  TlieilnahiBe  and  Sorgfalt  fikr  alle  Dinge  gicht 
cAea  ao  ia  dea  Geaillden  007*0  deai  LeMoaea  dnea  Werth,  wie  hi  der  Wlrkitehkdt  oelbat  die 
stille  Häuslichkeit  de,«  Brirgerlic!ii  n ,  olirtc  der  Pracht  au  bediirfeat  odlOo  durch  Ordnung  und 
Reinlichkeit  etwaa  Poetiacbea  erhält.  Dov'a  lieliendle.  Genauigkeit  la  der  Behandlung  jedea 
ahwelaea  Cegeaataadea,  woria  er  ala  der  erate  daatdit,  iat  aprileliwSrtitch  gewordea.  Den» 
aqgenchtet  Mtaunen  wir  gfine  Bilder  nicht  wegen  des  unsiiplirhpii  Fleifuc«  als  Kunstwerke  und 
Jaweleo  an,  sondern  wegen  de»  glücklich  geretteten  ScIu  incM  unbefangener  Freiheit  und  Leich- 
tigkeit, wegen  der  Vermeidung  des  Gequälten  und  Peinlichen,  auf  welchen  Irrweg  aehe  Nack» 
folger  geriethen.  Wie  die  Lieiclitigkeit  and  Freüielt  der  Touche  ihn  über  seine  Zeitgenosttcn 
erhob,  haben  auch  die  aiHlterea  KQaaÜer  Dov*a  Feinheit  und  Wahrheit  in  der  Behandlung 
sierlicher  Lichteffecte ,  z.  B.  des  abendlichen  Dunkels  der  Keraeobeleuchtnng,  trota  der  auge- 
atre^teatea  BemtUiiing  nidit  crrdcht.  Das  Ilelldunkd  gelang  den  Zögling  Remliraadt'o  Ia 
«Bea  Periodca  aeinee  Lebeaa;  aur  pflegt  in  den  apiterea  Qendldea  daa  FIdach  etwia  liegeU 

iMÜlch  nnd  der  Ton  der  Fiirbiin;  zu  L:ilt  zu  werden. 

Qeaiilde  Aletsu'a  vermitteln  eben  so  dea  Uebergang  von  Terburg  zu  Dov,  aU  aie  die 
Klaft  aaafiUeB,  wdcbe  swbehea  Dof  uad  dea  noch  Niederea  aideedea  nnodeia  ehae  Melaa 
Itihlbar  »cjii  wrinle.  Wir  sehen  Metzn  m  Scenen  de«  höhern  wie  des  niedern  Verkehrs  mit 
gleicher  Uubefaiigeuheit  zu  Werke  gelien.  An  Peokmälern  sdner  mittleren,  «-armen,  Beifaigea 
Sdt,  «offfai  «r  awinlllch  hapnatirte,  lat      tat  Loavre  anfhewahrte  Samnluig  idah^. 


11)  Oben  S.  48.  4  coM  «st  haoua«  dabimt  qoi  aenble  fmOm  4 
IQ  Mdg  gaaag  IM  da«  Oaaio  M  daa  Kacb-  .  aa  antra  haHo  fd  est  aor  ia  aaoIUo  da  lo  |ad% 

Gallerie  beflndlichen  Gcmäld«  4er  achoa  1648.  vor-  beaacoup  d«  yititi.     Hauteur  2S  p. ,   lar^rur  Sg, 

«torltenen  Rrürirr  Ludewif^  und  Matthäui  IjO  Naia  (Auf  L«inw.  IV.  20.)  —    lln  tatiteaa  tr»  r.i|il:al  oh 

aui  Luon  (Lc  t^'omte  T.  3.  p.  107.)  bcwriaen.    D<u  Tun  voit  tur  le  d«Miiit  iin   hniuinc  (:(>niliii-.itit  im 

15  Seiten  in  ü,  enthaltende  VerseichalT«  der  Samra-  brouctto  cbarg^  de  difTerenii  K-gutncii,    dcrrii-ro  Im- 

long.  In  welcher  tie  «ich  fniMr  talUMlaa ,  ist  bo-  «laelle  on  voit  me  fenune  qmi  »embte  ii)di<|ner  i  na 

titaUl  Cotalagoo  da  taMaaaa  iiiwaant  da  aoUnet  Mtio  et  4  oaa  iiila  la  laola  «u'ila  «nt  4  tmdfaf 


tt  Do  riuifafaaiia  da  plaalania  baiHanv  «t  aalnB  ^goiaa  fd 

riiMidit,  a>.tt.  Baahi  waad«  p.  14.  ar.«. 64.«k  dUBrcaa  plaM  de  eo  MMana,  da«  le  fond  eit  «ni« 

dia  QaodUe  tm  beadalabaa:  üa  taUean  de«  phia  d'aidütedtnre,  ae  laiiaa  ilea  4  daairer  par  lenr«  efleti 

agrialjl'e  il'-  rc  inaitre.    11  repri-aente  &n  Interieur  piqitani  et  unc  ^'^riiiulc  vi'rit^  dan*  I*cx6cuti>m.  Kau- 

nitifiw  ou  roaTojtnaefemiiMfdliaieuiMcl|6n«i  te«  32  p.,  targeur  40.    (Anf  Laiaiw.  IV.  X6.}  — 
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Dm  bt«h(>r  (Rannten  HeMern,  welche  Ge^^eiMtände  von  weniger  BMgeupMdMNr  Komik 
behindclteu,  Btclien  «iiejeoiffca  K&nitler  (^e^näber,  von  denen  derbe,  komische  M«tire  nit 
Akiidil  uljjMaflht  wvrdea.  Ei  idüstch  iiümlich  da«  Rittliclie  und  linnliche  Gefühl,  in  der 
Kuwt  Müh  einer  gewinea  HtroMaie  tiMlitaiidl,  «kh  »cdwelMitfg  w»  «cÜ  doldca,  «Ub  kämm 
durch  Alletnhemchaft  und  Biaieiligkelt  dti  Maül««  so  lentSren  Mdhe.  W«llto  Im  illtlMk« 
Oefuhl  jede  imschuldige  Aenr«eniiig  froher.  lcben*lustiger  Siinih'clikeit  unterdrücken,  so  würde 
«H«  Knwk  Hotaidic«,  die  eben  m  gewifa  dse  aianlkhe  da  ■ittliche  Gmndlage  hat  G«akkr, 
MhNclbe  JdMilitte,  ZiefcnncrgcMlladnftm  hatte  d«r  NMerOndcr  Peler  van  Ltsr  da«  vloH« 
Deccnniiim  liimlurrh  »of«r  in  Rom  pemalet.  Mitihm  haben  wir  aurh  Brouwer,  den  ZeitgenoKoen 
des  Rdbeaa  und  van  Dyck,  aehoa  ob«a  beaeitIgL  Die  Hercnliache  BanemweU,  welche 
K^bew  h  a«her  KlnaeT«  «MoMIdwrt  hatte,  hdduto  dh  KMcr,  dab  ahn  kd«,  kkhto 
Aunrdinjnj;,  flii  pciNtn-i( her  Pitisel  iiöiliip  sey ,  wenn  da«  freie,  UDgeawangcne  Leben  der  dor- 
tigea  Laudiettte^  denen  die  Natur  eine  gewisM  ta  Qcataltf  Ziigea,  Geherden  und  Bewcpwgen 
rfah  aiffMbaiaids  Sdnmv  sm  AbsaichaB  gah«  !■  aalMF  Hlaalchfcallf  hi  dcB  SahaaihcB  adar 
Boch  im  Freien  alaht  hhm  und  aahm ,  Mondeni  nach  aelnen  weniger  traulichen  aU  derb  Vomi- 
achen  AeafaciuBg—  dargeatelU  werden  «olle.  Teniera,  in  Rubens  Schule  gebildet,  prägte 
mImb  Lamlleirtai,  wlhrend  ale  den  trhrialaten  Beschiftignngen  oblagen,  eüiea  nngeraeiaaa 
Emst  und  eine  solche  Wichtigkeit  auf,  daf«  der  hierin  liepende  Ilitmor  «nrh  dem  Betrachter 
sich  ffiilüieilea  mor*.  (16Jj— 161T.)  Sein  Zeitgenosse  Adriati  \ai\  0<4laüe  (lf)l'{  —  1R7S.)  hat 
dn  uke  liegenden  Abweg  dieser  derben  RlcbhUg  der  Malcni  sclmri  weniger  M  riniLiK  ii.  So 
■MfaMiehaet  beide  Kftnstler  nn  TechaiaclMI  waren,  der  keck  andeutende  Teuiers  durch  leichte, 
gcMictche  Touche,  der  fleifalge  aber  frei  TOftraf^ende  Ostade  durch  raalerisdie  Anordnung, 
liarrooniKche  ZuMmmcnstellung  wanner  Farben ,  goldenen  Fieischton  und  feinste  Durchbildng 
dca  HflUdadtda";,  hlieb  doch  arat  der  kOiift^  Pariode  der  die  Triaa  ^cMiefMade  drilto 
Maler  anfbokaltaa.  Ofeahar  werde*  Teniera  md  Oatide  an  dert«»  Witte  Taa  laaflieen,  den 
hatigen  Schenkwirtlie  au  Leydi  n,  iilx  rlmfrcn  (ir>6*i— 16T1.) 

Den  Dantellnngen  dea  lUUislicben  Leben«  Uesen  wir  die  LandscitaClaialeret  folgen,  die  im 
den  Wehnilii  dea  MenaclMv  dai  iiialillew  eodit,  nridiin  anck  dia  Aeafeera  aelnei 

bfri'iclRichtigen  muF«.  Vergleichen  wir  zmörilcrKl  im  Orofsen  mit  der  i nrsiischcnden 
die  jetzige,  so  sehen  wir,  dafa  aliea,  waa  Jenen  frfihem  Kttnatleni  noch  als  feniea  Ziel 
wlakte^  van  den  ]ta§vnn  cnelclwt  wird«  flegen  die  ftUwren,  HnAHtai  and  Mat^ 
rtellcn  Landxcbaften  gehalten,  haben  die  jetzigen  zwar  einen  geringeren  Sachinhalt;  daflir  aber 
sind  sie  geiittiger  und  vollcndcler  an  kiuist.  An  die  Stelle  der  wenigen  Landachailinalcr  der 
variMrgehenden  Uebergangsperiode  tritt  eine  aolche  FiUe  von  Klnatlon,  deren  grelln'  Fllrig>- 
keitcn  «irli  bald  zu  IIiiiiKe.  bald  (tfidtirh,  bald  nördlich  ausbilden  und  beschränkte  Ge^eiiüliinde 
durdi  den  Zauber  der  Farben  und  durch  iudirMuelles  AniTtuiiien  zum  Krhcbliciieii  britij;i-u,  dafs 
durchaus  kein  Theil  dca  hadediaftlicben  Bodens  unbebauet  bleibt.  Biaige  vereinigen  das 
l<aadaeh«f> liehe  wicdenua  nk  der  Gceellschaltmalerei  und  anderen  Gattungen.  Hier  ist  ea  sn- 
weBea  achwer  la  hcatimmen,  was  als  Hauptsache  voratehe,  ob  die  Figur,  oder  die  Thiers 
•der  die  Landschaft.  So  aehr  endlich  die  einsdncn  Kiinatler  hinsichtlich  des  Styles  sich  unter- 
adMDiden,  fehlt  ee  dadi  akbt  aa  waehaciaeitigCB  Analberaii^  welche  ebcafaUa  den  Debcr- 
hUdc  ertchwcfca.  Onter  MMica  UmatlBdca  mImIbI  dh  ebrfb^ate  Banlellnng  der  Haaptri«^ 
tnngen  um  so  mehr  die  swecLmärsigsle  zu  seyn,  als  wir  apIliBr  fei  den  Annateu  des  Kinseincn 
anr  Schildcniaf  der  naachfidtigatcn  Mnaa^en  einen  aagMak  aaMaUMMrea  Ort  eriialten  werden. 

la  Jeacr  DAeigangaperieda  atoRtea  lidi  naa  swd  HaaptrMitnRgea  dar,  cfaaial  die  Haia- 
niHche,  7Wi.'iten*  die  Brsbantisdw«    Mar  gegen  den  Srhltifs  der  vorhergehenden  Perloda  ' 
Anfange  einer  dritten  Ricbtuaf ,  alailMl  der  HellindiMhca,  wahmelimharer  henor. 
Uagdtehrt  eailiitt  gcgaBwiililge  Ftedade  h  «Ngan  BkabaaÜMiMi 
Bade  der  fattargwIiMidMi,  aagdllur  wie  la  grafiNB  CWrgilmiia  dn 


Vn 

konmo  slia«t  A  aafadaMr  4  nne  ftmo  jaHaat  an    IMaifsn  titwds Gi niii« i sailuhris  Iwiwührqi.  Bas 

pot-SB-IsIl  anr  sa  Itto  tt  nn  posier  4  lon  bnu;  k    GsndUe  enthalt  Im  fliaam  fhr  Figsr««.  (Aaf 

roll-  dn  riiommc  ji  dniite  nt  na«  vicillc  femiue  et     llali.  VIII.  U.) 
4eux  pciita  euritii«.    Ce  Ubleau  e»t  fin  et  rt^nne  cnu-  12)  Auf  S.  (iO. 

laor  agn  able.    Ilauteur  17  p.,  Isrgenr  U.    (Auf  14)  Da«  Zsubwische  in  Am  Werken  bel4er  If  nnrt 

IV.  M.)    Manswanh  siaA  in  enian  Go-    ior aatspiM« aas  dHichaaheinandar Klarhait  darVln» 

tan  adl  ans  Jawr  ahar  das  «aaaa  i  iHi  ■Wilia. 
dsndan,  auagleichandleB  Fsrfcev  Walchs  dkr  Ts«  g^ 
Wird  «sd  aUoMl  eins  ^aadwchsiaands  kt. 
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mtai  itt  Obetfliche  veradiwaDdea  tat,  noch  In  der  Tiefe  ebe  Strecke  ifeh  ferttetseC,  Au 
•bere  hingegen  mit  aeiaen  Aafingea  über  dn  verdeckt  liegende  Ende  den  nnteren  fibergreift. 
Der  HaaptrtAlMUM  Mmmm  iM  wiaten  nnl,  ttmä  «n  IldkniHfc«,  mMHa»  «e  fl«!- 


Der  IMTeniidkm  laniednllnialef«t  Mialh^  iMi  gtaichMM||  Mhr  th  «Ine  Ifktfan, 

kalb  eine  geniigentlc  D«ri<tcllun^  d!»ier  Richtung  für  die  allgeaiafan  OMchiclitc  der  Kunst  za- 
lickanlegen  ist.  Nicobu  PoaMin't  heroiMbe  L«nd»ch>ftmnleret  Mlite  »Ich  in  Werken  Mine« 
Behwigen  Cbapir  Dn^bet  fort,  weMwr  mtar  den  Nnmen  tSuftr  Tinarti  btikMBlni  M.  Ob» 
erreichbar  niiT^te  Claude  Gel^e,  genannt  Ic  Lorrain,  mit  den  einfachen,  groTsartifen  ForiMSt 
welche  die  italicnieche  Natur  fai  Bergen  and  Pflaoxeo  und  eilcm  übrigen  wiederliolty  die  dl^ 
inWlaii  Venen  nad  nlla  Wiiknnfen  dca  LMktea  ani  der  Lnft  bi  PetnidMihn—f  M 
und  til)>rdtirch  eine  Gpsammtwirkvng  hcnronnbrin^cn,  die  man  anf  die*e  Wei!<e  noch 
■ie  gesehen  hatte  Seine  Werke  bej^r'nneii  laut  der  Angaben  dea  Liber  TeritatiN  ")  mit  der 
16ti.  cntatanden«!  Laiidachaft,  worin  NarcisRus  und  der  Echo  Oetchichte  zu  sehen  ixt  ^^)- 
Sehr  Tide  aind  aoa  den  fnabigcr  Jahren,  die  apateate  Laadachaft  ant  den  Jahre  MTS."). 
Hlenm  gdil  berror,  dafa  die  Brüder  Botb^  nnter  denen  Johann  daa  landudiaftlich«  Fach  bea^* 
beitete,  Andreas  im  Zeichnen  der  Fi^ren  f^efibter  war  und  darum  die  StaiTife  besorgte,  dem 
Cfaade  Lomin  noch  rarangegai^en  aiad.  Nach  warmen  Effnoten  trachtend ,  pflegte  Jabann 
grelle  flnanenantnrginge  an  malca,  deren  Taller  Dnft  dhi  adkaifen  Danhae  dn  Pkraea  «cr> 
»chwindcn  macht,  mitliin  de-s  Mali-m  Schwäche  in  der  Ki  iclumag  verbti^  So  hoch  er  immer 
aia  Coiarist  au  slellca  ist,  wird  doch  das  Dicfalenacbe  und  tichöne»  welches  Claude  Lorraln'a 


iat,lBda 

einstimmung  der  Staffage  mit  der  Lnnd^^chnft.  in  WIMmv  Bcsichung  wiederum  Claude  Lorrain 
den  Gebrüdern  nachsteht,  (bleiche  lüchiimg  befelglBB  Hatman  Swaneveit  und  noch  viele  andere 
Landachaftawier,  wogegen  Herman  Sacht-ierea  (IMlolMB.)  TCB  te  ttaleabilMB  LaadldHll* 
■alerei  aar  nardiachen  tlea  Uebergaag  bildet 

Unter  den  HnMaiHaden  Metsteni ,  welche  auf  Gegeastinde  ihrer  Hchnath  sieb  besclirlnk* 
ten,  rnnHi  Ehren  hslber  schon  Kembrandt  *)  genannt  werden,  nnter  deitaen  Landacbaften  die 

iau  Nicht  alle  aiwi  «war  an  fleUilg  nnagefiUirt,  ala  die  ran 


R.  T.  HnpcTa 


15)  Die  Galleric  zu  Gotha  bicti't  nur  eine  Vi  io- 
dailMlaag  der  KcUunf;  äcs  Moses  dar,  wclilir  M((>- 
laa  POoMa  eben  *o  wie  die  AusseUimg  livt  Moms 
(a.  B.  in  Dreideo.  Ven.  v.  J.  1837.  S.  7-  nr.  21.  — 
W.  K.  I.  aOft.  -  Ie  8t.  Pa(etBhB()  öften  I 


In  im 


aaUnr 


hilf.  AoA^rdeni  ria  kalsniss  Umnaminiuwi.  Kein 

nafif^olt.  (Laadon,  Via  etaewref.  PoomIii.  AParfa 
1815.  No.  IV.  I'l.  9.  Sinitli  V.  \nf  |..  10.  nr  17.)  — 
Vor  dem  Flobgott,  d«i>en  Uiirkcn  zugekehrt  ui,  drei 
de  aad  ein  >orwärU  *ii:b  liiiitkcnde«  FrauRO- 
Lelstar««  enniSpgt  da«  Kind,  watebaa  ein 
Waawr  iteheBder  Maaa  Ult.  In 
dcal  Ufanar  auf  afaioH 
anf  iSBi  Jeaaeiligan  VI».  BbaaAdlS  h  dar 
Frnie  fuhrt  ein«  aoa  vielen  Bogen  benlehmilc 
Bracke  nlitr  den  Flnr«  NiL  im  Jahre  1660.  für 
den  Kaafmann  Uaynoa  tu  Ljon  (remult.  (Laadon 
No.  II.  k  Pari«  IH05.  PI.  tl.  Fi'lb«l  UI.  ü».  Iii».  Not. 
d.  tabl.  f.  17.  BT.  122.  Smith  V.  VIII.  f.  8.  ar.  12. 
W.  K.  UI.  MB.  Kapfantich  la  MO.  U.  a*.  ZM.)  — 
BmM  P.  Vni.  f.  f.  ar.  1«.  —  Zehn 
nnd  da»  Kind.  Der  obea  ouf  Felren  lirf^da 
■ich  auf  di«  Sphinx.  Für  l'oinlet  in  Paria  IMT. 
genalt.  In  Loutr«.  ( VVolfftlieimer  sc  In  Liinilon 
No.  I.  k  Paru  180&.  Fl.  6.  Nat.  d.  labl.  p.  27.  nr.  123. 
Smith  P.  Vni.  f.  8.  er.  U.  cI.  p.  9i  nr.  U.  W.  K.  III. 
•tt.)  MU  dieMu  Oaaaitda  atfamnt  dia  au  Goüw  be- 


Hirt Kimttbemcrk.  S.  110.  u.  III.  —  Zirii.li<-)>  alt  i.i 
die  ia  der  Gothaischen  Gallerie  bofindlirhc  l'n|iic  der 
Landfchaft  mit  hellbeleuduelem  JUittelgrundo.  Bei 
dem  Bronnen  it»  Vordergrandea  liegt  dn  Ilirt.  Dia 
rardiaiemitehendaFfa«iVbnta*darSfiadsl.  CSF. 
lS.h•d^  i  r.  f  B.btslt.  itar&slnw.lX.lt.)  — 
Inaa»,  dareh  walcbea  aina 
der  drei  KSbe  dea  forder- 
f^nudei  wird  gemolken.  (1  F.  9  Z.  hoch,  2  F.  'I]  7.. 
breit.  Auf  Leinw.  IX.  40.  Beide  Gemälde  uad  aach 
da«  xunürlut  falgaadeSeeftück  beenCi  frilier  Knatll) 
—  SemtBck  bei  ■atatgahapda»  Sonae.  In  das  : 


CUalagne  do  lablaau  provenant  da  rabinet  d'aa  ( 
laar.  p.  18.  ar.  6t.  aof^refuhrt  wird.    (Auf  l>iBW. 
IX.  «) 

19  Vai«i  Qithe,  Wiakalm.  n.  a.  Jahrb.  S.  Üb. 


ScMA  triigt,  entrecfct  ftdh  Dnka  d 
Bnaiittbarm  tat  md,  dbr  Tbordimm  fhmftlg.  (1  F. 

9  Z.  Iinrl,  ?  F  51  Z.  breit.  Auf  Leinw.  IX.  20.  Die 
BcacfareiliuM^  im  (!ataln|(ne  de  tableaax  proTcoant  da 
cabiact  d'un  aniateur  lautet  p.  IS.  N".  SS.  M :  Una 
marine  priie  aaaki  k  l'effet  da  asMI  caecbaal,  ob  Paa 
Toit  Mir  le  dctant  dann  «nlasanmt  da  ügnaa;  aar  In 
est  nn  fiait  et  naa  choUa  snr  laquetl^  an  ■•• 
dalgma.  BaolanrlS  p.,  brg. tt. 
TaDsu)  —  DarHafcn  vaa  Mamille,  bcirht  v(.n  ^'rr>. 
ben  ScUlfea,  heMenen  Booten  imd  vicli-n  Fi^^iren. 
DicMe  hinnchtlieh  der  Luft  ^'clan^ene  Hild  wurde 
zwar  bUher  dem  Claude  Ijorrain  lugeecbricbea ,  lat 
aber  erst  nach  leinem  Tode  gemalt.  (4  F.  S  S.  hoeb, 
b F. ^  Z.  bi^  Anf  Ufanr.lL  «.  iM  dsa « 

'"n)'LMdMimf  MLL  m.  <pia) 

18)  ibid.  Toi.  I.  nr.  H. 
III)  ibid.  Vol.  I.  nr.  S. 
»)  Vatgi  abai  •>  M. 
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i/at.gnnitifaä  Wiriumg  io  lunaoMiMii,  »I«  die  LandMlufl  in  lUgen  Simwluag^  doroi  Tome 
«idi  «rikebaicr  Hügd  nft  «pirilclMii  Mnw  banM  Irt.  DchmIi  iNilt  imii  Mcr  UrA  di» 

»arme  (i\\it,  mit  welcher  dis  Licht  der  Abendsonne  hervorbricht  imd  den  bewölkten  Illmnicl 
bescheinet,  dort  durch  dca  MhUfcodca  Gegenntx  sich  sngexogea ,  welchen  der  tiefe,  dunkle 
Tm  des  V«r-  ml  WtkitgmdM  §egm  im  Mir  mtou  Ton  der  Fem«  UMet  —  Jami 

Go_v«*» ,  Kchoii  im  rierteii  JaJirzelieiid  der  abeelaufenen  Perioile  fliätir,  wird  soph'ich  im  2«eilen 
Jalire  der  gegenwürti^ t'ii  1108  begegnen.  (1612  —  Ifijj.)  Soll  ihm  nicht  uclic  gesclielien,  so 
muTs  er  nach  seinen  auagearbeiteteren  Landschaften ,  die  an  Kraft  der  Wirkung  dca  CuypsclNa  ■ 
sich  nähern,  kcinciwegs  aber  nach  der  Mebraahl  flüclitigcr  Bilder  beurtlieiU  werden,  deren 
iwglEicklich  gewählte  Farbe  «ach  sweihnndert  Jahren  entstellt  ist.  Ehrenwertbe  Schüler,  Jaa 
WjBUto  OC^O»  Waterloo  und  Aldert  >an  E verdingen  (1655.)  haben  die  vsterl&ndiscbe  Land- 
gdwllaialcaci  uiniehiaeiid  gdötdert  Inioadcriieit  smut*  dankaid  des  Eiaflasaea  gedacht  «cfden, 
dca  1er  snleM  i^ainte  Klaitler  hi  CknAldea  and  nach  laelhr  In  ndlrten  Büttara  danft 

Scliililcniiig  des  W  iLlrii  Norwegii-cliiT  Ge;etideii  «nspeübt  hat.  Mit  unpieicli  Ntärkeren,  festeren 
«od  schärferen  Formen  tritt  in  denselben  das  Ei|;eatbämlicbe  des  Nordischeo  benror,  als  ia 
den  TOT  Aagea  Hegeadea  Landateiehea  der  Helntath,,  auf  welche  die  Ntedcriladischen  Haler 
biabcr  eich  beücliriiaV.t  hatten. 

Wae  Aldert  vau  Kverdingeu  in  der  Natur  erst  xusammenaachea  muTste,  konnte  der  Heros 
4er  LaadtabiftMltNl,  «■  weldiai  «Ir  aanoMbr  •ngehngl  riad,  aSdiigcaftUt  «na  der  Tiefe 
Deines  Inneren  schöpfen.  Ihm  gelingt  die  fenie  Gepend  ,  in  welcher  die  Gewalt  der  UrreToln« 
tion  des  ErdkörpefM  enthüllt  niedergelegt  !«t,  nicht  minder  ala  die  alltiigiiclie  Lmgebung,  die 
er  ana  den  Fenxtern  seiner  Werkatitte  sah.  Seiner  Unirersalitit  Ist  es  gleich  viel,  ob  Laafl 
•der  Meer,  das  Freie  oder  nach  perspectivischat  Gesetxca  der  von  Wiadca  amsdilosaeae 
Baum  eines  Gebäudes  lu  seige«  Ist.  Alle  Bemfibnagen  landschafUIcher  Haierei  ron  vanEyck  sa 
dnrcfa  Jahrhunderte  hindnrcli  haben  darauf  hinansgestrel>t,  einen  Jakob  RiiyNdael  (1613 — 166T.) 
n  setti|co.  Er  tat  die  prangende  Blütbe  der  vklmiweigtca  Lnndscliaf taialcid ,  ohn«  wdcha 
weder  SUbbib  nndi  Wand  ventoidea  werden  Uancn.  NMil  «einen  Oleldicn  hat  Bayndad 
in  ikii  lM  «iiU.l<  ii  Lüfh  ji,  riili;;iij  mm  Gewittenchwangere  Wolken  den  Iliniinel  jans  verhüllen, 
•der  vorübeniebende  Kefeaschauer  dem  Liditatralile  einen  melir  oder  minder  hellea  Sonaea- 
MIdwa  dnrdi  Wdkennclnttea  aoali  Übt  nad  dn  Darchginge  erkahca.  Wenn  van  dar  bfiUa»- 
testen  Sonnenbelcuchlnn^  biü  zu  den  vereinzelten  Strahlen  der  spSrlich  bescheinenden  Abcnd- 
aonne  alle  Abstufungen  ihm  gelangen,  so  besilat  er  wiederum  die  Virtuosität  eines  tsd  der 
HcK,  «ebnld  die  onstittca  Lichtblicke  dargestellt  werden  •oHen,  welche  der  Mond  In  efaie 
tchenerHrhe  Nacht  herabsendet.  Im  Dunkel  dicht  verwschscner  Wälder  sucht  Ruysdael  das 
Ahgesctilo)«sene,  L'nwtrthbare ,  Verwilderte  hervorzuheben.  Liegen  sie  weniger  entfernt  von 
menüchlidien  Wohnsitaen,  so  ludet  das  dem  Hetmchter  sich  mitilieilende  Gefühl  der  Waldes- 
friscbe  dieaea  aelbet  aa  ihrem  Besuche  ein.  Doch  pflegt  auch  in  heiteren,  lebcad^erai  Laad- 
Bchaftcn  ein  ahaterhender  oder  sdiea  Terirodmeter  und  morscher  Bsumstamn  wie  elae  ftaSae 
liii  die  Vondt  SU  erinnern.  Mächtige,  swisdien  Klippen  aich  nlederstürscnde  WaNserfllle 
haben  etae  adche  Wahrhdt,  dafi  nun  aich  wandert,  daa  lanadiende  QetSse  ihre«  Fallea  nicht 
m  mndmiett,  fwnnl  wenn  daa  ecliarfie  LIdit  den  Moodea  anf  den  gdkrodienen  Wdlen  dea 

mühNam  über  FeUblöcke  sprudeiiuleu  Baeliea  blitst  und  kein  anderes  Geräusch  das  Scliuei^eu  der 
Nacht  unterbrechen  kann.  Wiederum  hat  kein  Maler  die  Klarheit  eines  unbew^en  Wasscrapiegds 
••  «rfekkt»  genAwdg«  die  BaainilraH  teiher  and  beaehaltelnr  Kanile,  In  deien  hefanlidien 
Dunkel  das  helle  Ta^^eslicht  eines  nur  leicht  bewölkten  Himmels  nicht  einzudringen  vcrraajj. 
Gewöhnlich  aind  diexo  stillen  Wasser  hier  und  da  mit  abgestorbenen  lilatteru  bedeckt,  die 
den  ibeililngendca  Biamca  eatfielen.  Oefterer  alrcht  der  b  ••  klUiler  Fdache  gedeihende 
Lotus  mit  seinen  fortwiichernden  Ranken  allmihlig  die  ganze  Oberflidie  an  überziehen.  Hei- 
atens Ist  die  eiasame,  durch  menschliche  Tritte  wenig  oder  gar  nicht  gestörte  Natur  blofs  mit 
einigen  Sdiasfen  belebt.  Menschliclie  WeAe  zeigen  durch  ihren  Verfall,  dafs  sie  der  Ein* 
wirknng  ciaea  aeittoieadea  KiemealM  gmnae  Zeil  Uadnrdi  Preifa  gegcbea  warak  SdtcMT 
haben  die  noch  hewohntea  Hlnaer  dnes  Dorfen ,  vidleidlit  dcandben ,  wddma  aadk  In  Hatbn» 
Bia'a  Landschaften  öfterü  abgeschildert  isi,  eine  Aufnahme  gefnnden.  In  allen  diesen  Bcde- 
hni^en  anterscfaeidet  dch  Kuyadad  dadurch  TOa  doi  lahlrddiea  Landschaftnnlem,  die  Jaln^ 
handelte  hhidnrch  hn  hiaade  and  Anahade  B«  Twgearbeltet  hatten,  dalb  dneraetta  die  nodk 
nie  gesehene,  i'ibermürhtiije  Go>-alt  der  Formen,  iti  denen  die  grofBarlige  Xalur  de»  Nordens 
am  bestimmtesten  ausgeprägt  ist,  von  ihm  cutliüllet,  daneben  aber  schon  die  scheinbar  nn- 
latnuanaate  FIMkn  der  maiciiat  Hegenden  Haluth  nad  das  DicUdit  des  eraten  benlan  WnUen, 
ohne  der  VerllSrnng  zu  bedürfen,  unter  seinen  Händen  bedeutend  wird.  Mr>«e  er  die  ferne 
Wildoifs  oder  die  ilun  nahe  liegende  Lindlidikdt  aaalen,  a«  fahlen  wir  von  Geistenoachl  and 
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Schauer  um  ergriffen.  Jegliches  Einzelne,  Rchon  «ii  nnd  für  sich  ron  dem  höheren  Gktste 
belebt,  Tcrrith  die  Grör^c  der  Natur  und  üir  vtilles  Walten  und  läftit  mehr  das  Gefühl  melan- 
cholischer Einxamkcil  und  atillen  Friedens  znrück.  —  Neben  Jaiob  Ituysdai-I  liat  Minderhoit 
Hobbem  (1699—16600  ia  kwÜNuren  Landickaftcn,  an  denen  die  Sanmüiuig  Robert  Peel'«  ua 
relditten  tit,  ebwh  oft  wenig  TeneUedenea  Weg  eingcachlagen.  In  winca  frfiherea  Werken 
dürfte  EinwirLung  der  Ruysdaelschcn  sich  nachwelwa  laaicn.  Aber  schon  1663.  betafa  er,  wie 
die  LandachaCt  in  Lord  ilatliertOB's  Sammhuig  beweiit,  eine  «o  gtoCae  Meiitendiaft,  dah 
■•jfiiiMi  Mlbtt  «M  H«bbema*h  Werkea  mudiet  to  tebmi  Ayl  hertbemdknMi  Imnats.  AmIi 
IlnhlxMTia  hat  durch  seine  aus  einfachen,  oft  Iteinciwegg  schönen  Bestandtheilen  zuisaninicng^ 
Beuten  Landacitaflen  die  Natnr  in  Uirer  uQgeatörten  Ruhe  gexeigt  Vereinaeite  Sonnenatnliiea 
kcdken  dweh  die  Iddilea  WeOcen  and  beben  m  b  den  WddMMeni  die  dankeh  SdMIm 

der  Binmc,  welche  vom  Slamm  bis  711m  kleinsten  Zwei^  aufs  ficnaueste  durch^fhildet  sind, 
Bldie  und  Waisücrpruhie,  mit  binsichteu  Fflanzeu  bcwadiaen,  verratlicn  Kuysdael'a  Schule, 
eben  so  jene  einfallende  Lichter  und  der  wunderbare  Zauber  in  den  dunkleren  Bildern.  Bla- 
«eilen  hat  aber  Hobbenu  eine  so  allgemeine  Ilclliglteit,  ein  w  «dwe*  Tagedichl  nr  Dvitel* 
Inng  gebracht,  wie  ea  mmt  nirgend«  angetrofTcn  wird. 

Ruysdacl  und  er  stehcu  wie  Meten  am  i^ndc  des  landschafUiclien  Stadinmi.  Beide  iuttea 
ibie  Kuut  mit  ao  mächtiger  Hand  gerördert,  dd«  ilue  Werke,  au  hocli  f&r  des  Vumwgntf- 
inSgen  der  SSdügcaoHca  erst  Tin  etaem  na  ISO  Jabre  jüngeren  Geadledte  nacb  Ihrer 
ginsen  GriiNc  gewQrdigt  werden  l(onn(ea> 

Das  Toa  Jtanilen  dnrdixogene  Hdlandf  dessen  Kigcalbämlidikeit  ao  viele  Alaler  in  Tbäti§- 
fcek  adde,  lana  MndehtBdi  aeiaer  Lage  am  Heere  and  adner  ttberaediAen  IMeideB  nnt 

BcsitZHiifren  beintihe  «lern  viclburlitifreii  Grirrhcnlitiil  verjlirfien  werden.  ScIiilTTahrt  nnd  Ifandd 
batten  dem  nordischen  Vulle  WtiliIhtBud  erworben.  Ilm  zu  behaupten  und  möglichüt  zu  rer- 
gtibern,  bestand  es  unter  Anführung  erprobter  Seehelden  Schlachten  deren  glückliclier 
nad  mlunToller  AuHgang  die  längst  Torbereitetc  Blüthe  der  Seemalerei  mit  einem  Male  geuitigel 
hat.  Adan  Willaerts  (1641.),  Shaon  de  Vliegcr  (1613.)  und  der  frfihseitig  (1652.)  Tcratorbeae 
Bonatcatan  Fwlera  (1615.)  fuhren  in  ihren  Lciatungen  fort.  Ungemein  productiv  an  Gemilden 
war  Bcfner  Naeaia  Zeemann  (I66S0*  audi  durch  Tide  radirte  Blilter  bekannt.  Jacob  Raiyadad 
pflegt  weniger  die  ruhige  Flldie  dea  Heerea  in  adifldem ,  aia  daa  alttniende  Elenient,  M 

welchem  der  McuslIi  verschwindet.  Er  »etluirert  mit  den  besten  lüldiTU  der  gröfsten  Meister 
dieses  Fachea.  Freilich  ist  die  Zaiü  seiner  Seestücke  keineswegs  grofs.  Die  Hauptmeiater 
der  Marfaw,  WObelin  m  der  Vdde  aaa  L^en  0615.  16S«.  166T.  I6SS1.  1C61.  IMC^  «.a.!) 
und  Hendrik  Dnbbel«  Schüler,  Ludolf  Hackhiiysen  aus  Emden  (1662.  1661.),  lebten  eine  langa 
Reibe  Ton  Jahren  über  de»  Schlufa  der  gegenwiirti^eii  Periode  hinaus.  Es  dürften  aber  Back- 
hajaens  frühere  Gemüldc  manchen  apitercn  vorzuziehen  «eyn ,  die  oft  zu  duniiel  in  den  Schat- 
ten und  durch  zu  rothe  Wölken  unharmoBiach  aiad,  Vornelunlich  der  sdtigen  Aufbabme  und 
grofsen  Begünstigung,  wcMm  dl«  vn  den  HMedanden  ausgegangene  Marinemaierd  ha Bagiand 
fand,  ist  es  susuaclireiben,  dalb  dhielba  mdi  die  Iblgeada  Feriada  UnduiA In Bnaimraiilritii 
Blithe  sich  «bieit. 

BOt  den  ao  beadtigtan  Hauptgattongen  wardea  dbaartllclie  Nebengattungen  nr  Anadwanng 

gebracht,  aU  hüttcn  die  Künstler  der  mit  1011.  |ji';:iiiiH'ruk'n  Periode  getrachtet,  dafs  uir^cnds 
Sduroffea  neben  eutander  atelie,  aondem  alles  durch  die  zarteaten  Ueberginge  verarbeitet  werde. 
In  den  Sehlachten  SaaTer^a  Ma  an  denen  Woawenwum's  and  Lfaaee*a  herab  tritt  gegen  das  be- 
wegte Leben  der  Mensehen  die  Landschaft  in  den  Ilinicrp-iuid.  —  Neben  ilteren  Archifeltur- 
maienif  die  wir  scheu  in  der  vorhergehenden  Periode  thätig  fanden,  sehen  wir  der  jungea 
Mkk  wenige  auftandien.  Versnebet  sich  Ruyadael  in  diesem  ihm  sonat  fremden  Kunstzwcige^ 
80  thut  er  alsbald  es  den  berühmtesten  Arcldtektunnalem  gleich  Durch  Emanuel  de  V^ltte 
wurde  das  Innere  kirchlicher  Gebäude  noch  der  folgenden  Periode  gezeigt.  Mit  Recht  widmete 
Wonwermann  den  Pdisten,  aus  denen  die  angCHehenc  JagdgeaellMhalt  aolbricht  oder  wohla 
de  aaridikefait,  eine  bcsandcre  AnAaerkaaaütdt.  Späterhin  kanen  angv  die  aaaberea,  aichi- 
l^tonlMb  wedg  erheblldien  Badcatdabinaer  der  von  Ktnilen  dardtadnltteaen  HelaiBth  an 

Ehren.  Landschaftmaler,  die  in  Italien  ^iili  crbildet  hatten,  zogen  Gebäude  vor,  die  den 
Cliarakter  der  gegenwärtigen,  menschlichen  That  verloren  hatten  und  als  Vergangenes,  als 

n)  Koch  Honbnk«  (3.  Oael  p.  «.  66.)  achU-  22)  VergL  aaaiao  Aaaalan  *m  KiadatifindiadHa 
iadJdnb  Bnjidaairs  WarinlnaaiawleraaiaaadaN  BIMnatd  8.  91.  ar.  MI.  M.  —  •.HaKMOL« 
tfmiyrtiiijliBj^tejia^^  gßm    8.  mar.  B»— Ott.  ^^^^ 

haben  cnt  van Eyodcn  nnd  vaadar  WUllpa  (L 1X1—  In  der  Sanimlnng  de«  Marqaia  TOB  Bala  aa  l0tt^ 
UBw)  an  Khfca  gcbncht.  Smilb  VI.  Ii.  nr.  M.  W.  K.  IL  »17. 
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■■ine  aebcB  dca  wea^  buJanturfiia  FonaeB  Bfitercr  Gcnentioiiea  «MpinduUM,  wie  ew 
Mttriidkei  Ding  unter  ien  anilefa  mtBrilelien  Dlnfen  ertdidnen  »). 

Wenn  die  zuletzt  aufgerührten  (i'altiiii::<  ti  die  liolicn  n  kiins(7.\vi  ipr  mit  <lcr  I.aniNchart 
fcrbiodcn,  so  eind  wiedemra  «oder«  höchst  geeignet,  den  Lebcrgang  von  der  Landüchaft  sur 
nriemkid  n  biMca.  Dm  im  Kriege,  in  Jagden  nnd  Lattftlirten  enfeweadete  Pferd  Uhi 

WoiiwiTtnnnn  aiirh  in  Stüllen  pflejien  und  in  Keitucliulen  abrichten.  Um  das  ITt-rd  dreht  «ich 
alte«  in  deinen  eon«t  höchst  inaDchfaltigen  Dildcrn,  niM  niadic  die  F^ia^eiiigkeit  uud  BeHclirin- 
twig  eelbet  flw  mn  viebeltigen  Ifaler.  Eben  so  pfle^^en  die  Künstler  bei  der  AbMhildeniqg 
diu  rrr«Kpri(1pii  oder  behaglich  ruhenden  Viehes  der  Undschaftlicbeu  Umgebung,  insoaderhett 
den  luiübtTMftibareii  Wic-üen  IIollandK  so  grofsen  Fleifs  zu  widmet! ,  daf«  man  nicht  weir«,  eb 
alnFiul  Polter  (1611  —  1651.),  Adriacu  van  der  Velde  (1631  — 1661.),  Dirk  ran  Bergen,  Albert 
OnyPt  J*»  Asselyn,  Mcolaas  Beifbeu  (|6S0  und  epiter),  KhnI  D^jMnU■  C16eU  1663.),  C. 
Clomp  in  diceer  oder  Jener  Htnsidlt  falMber  n  echten  eind.  Freilieh  umt  Aeee  bifteliiehe  Ali 
der  idyllischen  Lendachaft  die  Grünie  der  Galtung.  Bald  niufste  man,  da  die  IN'achaJitnung 
des  elneelBCii  TUecee  tchm  das  Weaentiicbe  war,  die  Umgebiuig  melir  und  mehr  beseitigen. 
Die  Gettbag  gAt  daher  tn  die  eigentüehca  Thier*  ud  JegdctBefce  (Jehann  Pyt  1M5  — 16fiL) 
■nd  Ton  da  auch  zur  lodten  Natur,  zum  Slilllrbcn.  yum  Knicht-  und  Blumnistürlie  über. 

Getödtete  Tierfüfsige  Tbiere  findet  mau  auf  den  StiUlebeii  von  BM  (1615.)  iind  xugleicb 
■it  Geiliel  nrf  Jeh.  Wyt*9  Gemiide  CMM).  Teit«  V«gel  netten  fcner  Al«i.  MrieHtfew 

(I61T.),  di  r  •ichnn  In  der  vorigen  Perimlc  sufgeföhrte  C'.  Lilicnbergh  (16St.  1660.)  und  Jan 
van  KeKsel  (1661.).  Sriunetterlinge  und  andere  la»ekten  malte  Klüger  1663.  Fiache  finden 
rieh  auf  Gcmilden  Wilhelm  KalFa  (1636.),  J.  van  Son'e  (1658.),  aaf  endcrcn  von  Aieiendcr 
Adrieonfsens  (1661.)  und  von  dem  schon  in  der  vorhergehenden  Periode  thäligrn  Wilhelm  van 
der  Aclst  (1661.).  Einfassungen,  gebildet  aus  Muscheln  and  Blumen,  malte  U.  Seghem  (1617. 
1651.),  Blumen  und  KruchtMtbcke  der  schon  auM  der  vorhergehenden  Periode  uns  rühmlich 
heLanntc  J.  de  Heem  in  den  Jehn»  16^18.  1630.  aad  16M.  Dne  ipitere  dieser  swd  Gemilde 
ht  eine  IHnhssnng,  wie  miA  to  BlonauMdc  des  J.  P.  nm  Thielen  KifMidto  (JMli.), 
Friiditr  t-ieht  man  auf  Gemälden  d«  ftthinn  QMS.)  mtä  des  dHMb  Ib  DurtWiMind  Ihl» 
tigeu  Ottomer  ElUger  (166».)  »). 

In  den  hier  mfgesihlten  NiederJMIiscIien  Qcnllden  wM  efl  den  llileren  md  Plsn- 

aen  auch  Girillh-cliaftL'n  beigcfiipt.  führend  andere  lülilcr  dicm:  aiis>Llilic-f«lic!i  cntliald'n. 
Mit  dieaea  müMcu  aUo  mandie  Gemälde  jener  CUsae  wiederholt  erwähnet  werden.  GeiaTse 
«Site  Keif  16131«  Gertih«  BM  16IS.,  chun  «eiedttan  Tisdi  Hedn  hi  der  wHieifehendtn 
Prridrle  und  in  der  gegenwärtipcii  Ifilf».  Solrlic  Tiachc  hat  man  auch  von  Alex.  Adrieanfsen 
1611.  und  >on  CMIIV  lOls.  Auf  dum  von  1'.  de  King  1650.  gemalten  Tische  sind  Werkseuge 
der  Wissensrhart  und  Kunat  niedergelegt.  Dagegen  haben  Wilhelm  Kalf  (1636.)  and  J,  vw  San 
wiederam  nnr  TcUer  mit  Lebensmitteln  auf  Uire  'l'i«ch«  niedergesetzt.  Willem  ran  Aelst 
(1669.  1661.)  hst  n  den  auf  seinem  Tiache  liegenden  Ijebenamitteln  kunatvoile  oder  kostbare 

TrinhgeO&e  an  GeU  nnd  SUher 


24)  II.  van  StceuM  w  l..  -     X.  Di-Ioriue.  Ien. —    WillLoinrncn  iiir  \ Cifjliii  tum!,' inil  so  ^icU-n 

Vm — llifiO.  —    PcltT  .Neefs.  IGii  —  16jK.  —  y.  Ij.  ähnlichen  Krzeufrniii.cii  ^ir•llr^l^l^llifl(  lirr  dinier  tind 

Neef«.  11140.  —    1).  van  Dn-Irn.  Iti47. —    Sani.  Mt»  aurx'-rdmi  zwei  in  irr  Goüiaiichcn  tiailcrie  vorhan- 

BwigstnlMi.  IfBI.  —   D.  D.  Bliaek.  1«3L  1103—  daae  G«MU4a  das  UeUeaera  Maria  Nnni  dcUo  Marie 


MM.— iMdeinteUII.— H.V|yr.l6M.—    dh' fi«rt:  Bn       wriban  Ulisa 
W.     ITbiw^Wg  UN.  —  J.  Gberlag.  1666.  mea  aaffsfililM  baecbtgaa  Gafib.    (8  rur*  S  Zall 


0)  Wie  h  «er  varhergaheadea  Perimle  (vcrgl.  hoch ,  S  Falb  7  Kall  lireit.   Auf  Leinwand.  X.  18.)  — 

oben  S.  11.)  Iiulirn  uiirli  in  ^cjji-n» .irji^i  r  «ii«<.lil  (Ir^«  iisUii  l  .~iliiili<  lit  n  Iiihallrt.    (3  Fafi  3  Zull  liut'h, 

Dctittcho  aU  Ituliencr  der  llliimcn-  iiiitl  Fruchte-  2  (uU  7  Zoll  brt-il.    Auf  Ijvinwaod.  X.  lÜ.)  Niiizi 

Dwlcrei  «ich  zugewendet.    >'i-rfrrli;;r-r  ilr.  im  Hand-  rührte  den  Pinzcl  vorzüglich  dreitt.    Weil  aber  der 

acbrißanshmMV  te  Gothniichca  Bibliotkek  befind-  Farihaoanlkng  otwaa  foh  itt,  haben  (eine  Werke,  in 

I  (I.  Hamlmnea.  ar.  1»)  adtli»  dar  Mibe  bittnehm,  nicht  daa  Gefällige, 


eaaleai  bnlboanm  die  enta,  spade«  sembeci  dialatete, 

die  -9  1'iil|>rii  aliLT  ('t;ili.  VI  —  VI.  )  tlic  v<  liöti.tcn  Und  ite  Walirbeit  in  ihnen  auch  dSS  ■ilglifhit  Vollkom- 

^nii  hiig.tcu  .iiiil,  diirlk  Junii"  \rnuiil  t.t'Mi ,  der  iiiii  lurnc  niiiiziiinai'hrn  scheint.     ITebrtKeai  war  Nuzxi 

llidO.  zn  l'lm  lebte  nnd  how^i  l'.irtruiti-  iiiallr.    i'.in  IMK.  m  IViiua  (ni  ll"  .Alirut/n  tihra)  (geboren  und  kcit 

Werk  desselben  (200  auf  l'crpamcnt  pcinullr  Talpcn)  lti57.  Mitgliril  il*:r  K»nii»:hea  .UHdcoiie.    (i*.  A.  Or- 

I  %'crzciriuiiMe  der  kuntt-  und  Naturalien-  landi  Abc(;«lario.  in  \cnezia.  It^.  4.  p.  34>t».  Laazi 

«sa  Ch.  Wcikmawi  zu  Uta  (IfiW.  »ef  8. 63.)  1.  631.)  Sein  BiUaib  lat  an  Fhuaab  (B.  G.  d.  F. 


iK.  m.  lUtr.  d.  Ht  VsL  OL  ^  N.  lav.  IML) 
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(na  Aeirt  1650.)  oder  am  Nwtilw  (H«d«  16M.  —  tu»  Aaiti  i661.)  ia  di«aar  Zdt  Mcb 
«Mdidi  im  CMmche  (ceweicn  seyn. 

Noch  wurden  ilii:  \l)liil<liiii;i'ri  siilclirr  nirilcrrr,  ynr  Aiipcn  liegender  G<';iMi>^liiniIe  lediglich 
•I*  eia  beiterea,  mierlichea  Spiel  niid  als  tiewäbr  der  höcli»tcu  tediaiadieu  MeistcrRchaft  fe- 
.ffadcit  «ml  ftrtgffMunt,  tri»wegi  aber  im  kShctw  Giltingen  gMd^iwtellt.  n«fai  M 
der  Gninil  rn  Kiirhen,  dafs  aarter  Auaführiiiig  und  fleirxi^er  GeschicklicliLeit  immer  noch  eiai 
snikiinftige  Periode  übrig  blieb.  Der  Abschlufa  dei  NiedrigMtui  wird  immer  aia  weiteaten  liia- 
au»^«^cfaobca.  Weil  die  Leere  de*  18.  Jahrhandcrta  dieaea  Niedrigate  beinahe  alleio  lau 
Troate  noch  hatte,  mnraten  Johann  van  Baptm  mi  KmImI  Iti^yMli  mü  taüumiutitdtta  liitaa 

erliebunf;eii  vergöttert  werden.  — 

Zwiaclien  den  beachanlicben  Deutacben  und  mächtigeren  Völkern  mittoi  iniie  geatellt,  rer- 
ebigUHi  die  floUinder  im  Kmuitätm  dieeer  Nadibwra  und  kannten,  bcfinatigter  ab  lie  daNh 
Ubora  Oantinde,  Um  Idditer  aar  Objeettvlat  bringen.  lünODcnd  l>enladiltnd  naeh  dam 
Friedea  entgegen  harrte  oder  weiiigsteiig  die  IVarliuiiLiiii^LU  eines  vieljilirl^u  Kriege«  achmctv« 
lieb  fühlte  f  war  Holland  akfraicb  «ua  aemeD  politiacheu  und  rclifiöaeo  Kriegen  berro^gcgengan* 
Pabartjaft  «ar  dh  waMtdie  IMunaaf  den  Ifanddevalke  firibar  antwMcdl,  aebra  Büdaar 
leiahter  Tollendet,  al-i  Jh-.-  Streben  der  pnliiiK  tn'ii  Mailil  oder  ^ar  (Ins  c'"isiifri'  di'r  Deutschen. 
Der  Sino,  mit  welchem  die  Holländer  daa  wclilidic  Lebui  betraditeten ,  war  im  Weseatlicben 
dar  tnneriMM  daa  gmnaahwbea  Stanaiea;  aber  weil  aie  nwbr  Idditen,  welilieban  Sinn  battaa, 
ibar  die  Ilirten  und  Unebenheiten  der  äuläafen  SfschabHH^  gcacUcIdar  fintmcdin  Fflcgtoni, 
wurde  er  brauchbarer  für  die  Malerei. 

BagÜMlIgnvg  jon  auTsen  und  innere  BeRUiignng  spornten  ebca  dl  die  liiatorischc  Malerei 
ta  ItaUan  bnmar  mebr  v«rfiel  und  bi  dn  Ibeatnliachea  Tapetenwaaan  auMtote,  die  UaUindac 
ai,  gerade  daejenfga  malerlMhe  Prbdp,  irddica  Ibaen  adbal  eben  aa  annagte  ab  ee  mÜ  dar 
WSide  heiliger  Gestalten  im  ^Viderspniclie  Kland,  aur  Bclbütändigcn  Anschauung  zu  bringen. 
AiHdueraiicbcr  Sinn  dt  daa  Nationale  nnd  Vorliebe  f&r  bioalicbea  bärfetlicbea  Leben,  die  in 
dem  nordladien  Lande  wihrend  iea  Friadww  aehr  rageoommen  hatte,  geetattetan  eheiaaite 
nur  einer  in  kleineren  Krelaen  sich  bewegenden  Kunxt  den  Zutritt,  andererseits  \sar  keincs- 
wcga  auf  weit  berrorgebolto,  aondem  nur  auf  überall  dem  Auge  sich  darbietende  Gcgenaliad« 
im  Vwbngiw  farbblat.  BbaB  aa  «anlf  kanatan  Cegcaaflhida,  die  darch  tdaalbBia  GriUba  mi 

hohen  Ernst  erheben  und  erbauen  aollten,  der  heiteren,  durch  das  Wohlbehagen  erseugten 
Lust  aufragen.  Um  diesen  veränderten  Anforderungen  zu  gcniist-n ,  buchte  die  Kunst  Alles  auf, 
waa  nur  ohne  Beziehung  auf  den  Inlialt  daa  Auge  an  sich  ziehen  nnd  vergnügen  konnte.  Kein 
GegeaMaad  blieb  uavarmicht»  dem  der  Känatler  durch  die  Darateliung  eine  erfireuiicbe  Seite 
äbaagewtnnen  haffte.  Inden  m  die  Kamt,  an  den  GancinlUUlehen  dea  ncnachlichen  TM- 
bena,  iilicrlianpt  ihr  AllLHg«er8chcinuug  hemntenteigend,  eine  neue  Welt  sich  schuf,  wurden 
aagar  dem  geringeren  Faaaungavemtägen  dniali  db  aaaradlBffbhe  Mancbfaltiglieit  der  nun  a« 
Bboren  gdmaneaan  Gegcntinde  erCealidie  LcMnngan  meglich  gemacht.   Um  aa  febhter 

konnte  dt-r  Gröfise  des  Begehres  in  dem  durch  Gewerbe  und  Handel  reichen  I-ande  Genüge 
geleistet  werden,  je  geringer  der  rüumliche  Umfang  der  sogenannten  Kunststäckcben  war.  Ira- 
ner seltener  bot  eia  Sdiafb,  ebe  Rathsittnbe  oder  ein  Schütaenbana  db  Gdcfenbdl  dnr,  nieh 
in  griir«i'rn  Dimensionen  zn  Tcrsncheii.  Der  roiUsige  Umfang  der  Zimmer  fn  den  PriTathäuxem 
liefs  nur  liiider  von  liöcliNt  beschränktem  riiumlichen  Umfang  zu,  auf  welchen  nun  die  hJeiu- 
meiater  eint-  durchaus  heitere  und  erfreuliche  Welt  wie  im  Gucidiaüteii  zeigten.  Vereinadt 
dardi  Iloiland  malend«  bbr  b  einer  Sehcnife,  dort  in  einem  Ibnemhanae,  bei  dem  HülweF< 
IhIb  eder  ndiea  den  Bfanncn  dnei  Mefaian  Gertena,  pflegt  jeder  van  den  Kbbniebteni,  denen 
schon  die  Einseitigkeit  dea  iufseren  'Hiuhn  zur  erforderh'chen  Gründliclikeit  verhalf,  auch  einen 
Scbüler  an  der  Seite  an  baiien,  welchen  er  nur  in  Phiaelfiibruag  nnd  Farbe  unterrichtet«  dum 
Aer  anf  db  in  nniatttetbarater  Htte  Hegenden  YwUlder  UnwakeL  Dna  Treiben  dar  Kamt 
ist  mehr  eine  Lust,  ein  heiteres  Spiel,  bU  eine  An<itrcngnng  nnd  flndit  Iblfaihiiad  wa 
Nalirung  iu  dem  allgemeinen  Wuldgefallea  au  ihrer  Ueife. 

Nuliibilaa  ibar  Mabr  daa  AUertbnnM  «ebaa  «aa  Kaada,  dafa  aagw  Grieebea  ba  Zeit- 
alter der  hödiHtcn  Reife  ihrer  Kunst  der  Nachbildung  von  niederen  Gegenständen,  «.  B.  Tranben, 
Vorhängea,  aich  beflissen  *).  Ks  wird  die  dadurdi  bewirkte  'J'äufchung  tou  Thieren  oder 
MenaAen  als  Beweis  des  gröfsten  Gradee  ihrer  Meiiteradiaft  herrorgehoben.  In  keinem  der 
aaf  OBiere  Zeit  gelangten  Gemälde  bat  etwia  dieser  Art  sich  erhalten.  Nicht  Italienische  Ge- 
ndMc  der  nenercu  Zeit,  sondern  die  Niederllndiacben  allein  aprecben  für  die  Wahrheit  jener 
auhrifUbhen  Ueberüefenuigin.  Bcliaclite  mm  im  GtavliBtl  im  ashweidaBdCB  adcr  nOuadoi 
t6)  Plia.  H.  M.  IB.  a.  T.  T.  ^  ML  ~  Mann  daaHnai«.  «.«a^M^Mi  ^Bt.  —  MM 
ib.  »,  86,  17.  p.  SM. 
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tf  den  wdehUchen  Fett^uu  der  Wolle,  den  Schiller  dei  G^IIedeni,  diB  AngcIrafcM 
I,  deo  Staub  der  Blamen,  dea  GhU-  und  Wasserghnz  der  SeidonstnlTe,  den  Sclicner- 
wid  im  DnicbicbaiMiide  gfiMmer  G«fiUiM;  dimlwa  den  von  Wolken  umiogenen 
If  die  dardi  Woftca  rnid  Ifdid  btechcndcii  Soancnblicke ,  den  Sanmet  der  fjTttncadea 

kf  die  Flecken  des  alten  Gemäuers;  hieranf  wiederum  da«  Zillrrlirlit  di-s  SumpfeR,  da«- 
und  Ueberwerfca  der  Wellen^  den  Wuserstaub,  den  Buaea  geacliwellter  äegel  und 
die  RdtaBg  der  fleUlle  tm  Stum.  Vieliddit  noch  mdir  werden  QMedicn  die  ^penrlca 

Lichter^  äU:  Stn-iflic  lilrr  vn<\  \\  ii'dcrsrlicinc ,  die  Srliln^Krliatfcn ,  welche  die  profsen  IJcbt- 
flidien  brechen,  und  neben  so  pikanten  Beleuchtungen  den  Sclinielz  und  diu  AnmuUi  und  Preaht 
der  Itebca  md  die  miwglehlilkfce  LetdiUgkdt  iii|d  Kmnt  bewenden,  irit  wehfeer  ditt 
schwierifTsten  Aufgaben  des  lielldunkels  und  der  Gegammthaltung  pelhset  »itid.  KiinNtfrcunden 
anservr  Zeil  kann  ea  vollends  nicht  verarget  werden,  wenn  die  unglaubliche  äa{|;aziliit,  mit  der 
da«  klare  Auge  der  Niederitndcr  die  Natur  durchdrang,  die  Heiterkeit  der  Aufnahme  und  die 
LeirhdsLcil  der  Midheiliin«  s\c  mo  rnt/i'irkcl  ,  d.ifs  «ie  jrnn/e  ZeU«a  hkitoch  Ib  BetÜM  Oed 
iii  der  Verehrung  ISiederliiiidiscIier  kutislerzfu>;iii>se  «irli  li<'i;ungcei 

Im  Anfange  der  gegenMÜrtigeii  Periode  fuliren  die  auvgezeichnetatca  St  echer,  die  wir  acftee 
in  der  vorhergefaendeu  als  GciMte«Rrilme  des  Rubens  beseichneten,  nach  seinen  Gemälden  in 
arbeiten  ibrt.  Cornelius  Viaacher  suchte  das  Melldonkei  der  Gemilde  A.  r.  Oatade's  in  aeäae 
Knaat  fiberaatnigen.  Spiterhin  wird  bereits  ein  Verfall  der  Knpfenttecherkunat  sichtbar,  entweder 
weH  die  wigbuibUcbe  VerrleUÜltigung  der  HotländiMhen  Kabinetgemilde  die  Eraengwiiee  der 
Kn|tAnatecherininst  fai  den  Hintergrand  dringte  oder  weil  die  Kapfcntedier  nelbst  Teraweifellea, 
iiiil  den  kleinen  bis  zum  SufserKten  fJrad  vollendeten  Werken  der  Maier  in  die  Si  !ir;iiiken  zu 
treten  "J.  Zur  Machbiidung  der  Bildnisse  und  der  aus  dai  vomeluncreu  Kreisen  entnommenen 
fleedbehallaCiffte  der  Madifblger  Ttebor^ft  bat  Inwisehen  die  nen  erftmdene  SdiaUnmi 
oder  schwarze  Kunst*)  sich  dar,  ein  tallslil:!u■^  Miilel  um  Wirkuiipen  \nri  und  Schatten 

wiedenogcbca,  worauf  eben  in  dieser  Periode  das  Streben  der  Alaler  gericiitet  war.  Mach 
VerbMf  weiriger  Jdwe  bcganMii  NiederliHder  die  Schabkeut  aMiabbeM  »). 

Neben  diesen  Bemriliunpen  der  Sierlicr  haben  viele  Maler  wie  mit  der  Feder  und  dem 
Pinsel  so  vermittelst  der  Radimadet  Skizzen  entworfen.  Vanfkflicfa  Rembrandt  den  wir 
achon  oben  hervorheben  mnfslen,  hat  auf  gans  originelle  WcIM|  sInv  mit  bewvndfMlgnrinligaii 
Gelat  wd  aitt  WahrbeUdui  adiie  EtOmiutgm  in  Kapfer  gebradrt.  BrfitIcB  adm  die  0«- 

tt)  Mit  demjcn%«n ,  was  auf  ft  1.  fiber  die  Luide.  (MG.  6  Z.  lab.  49.)   8«in  groCwr  Kalicakoff 

W«ch««lvirkunf7  zwMchcn  NiederlSndlacher  und  Deut-  in  der  Künigl.  KiiptVntirliKallerie  tu  Dr««dcn  trägt 

ciln  r  Kiin«!  f,'i  «iii;i  wiinlc,  ist  es  M,|ii._;  iiii  KlüLUnj^e,  die  Jalir/iilil  llili.;.    (J.  II.  A.  Krrn/rl ,  l  rlii-rlilicli. 

dal«  rbt'n  ul«  iii  den  Mt^drrlaiidrn  nur  vun  den  Itii-  Urcidcn  ItöH.  S.  21.  iir.   9.)    \Värc  hirr  der  Ort 

b«n»iii<-beii  Stechern  noch  TüebtIgM  «umging ,  in  alle»  die<ei  im  Detail  zu  verfolgi>a,  (o  würden  •cbo« 

DoulacUaad  abar  aa«abdirt  die  Malsni  v«llig  da-  die  ia  dar  Oatbaiictai  Kap 


1^,  dsr  Pssliibs  Waaeasiaas  Hoilsr  la  ssi-  Kehsa  iUada  (HO.  •  S.  Daala  tab.  tt.  das  1 

aaa  BIldalMSat  TUaiaa,  Laadachafton  und  Archi-  bhU  Sclaacu*  a.  d.  J.  1627.  und  lab.  26.  der  nicht 

tektumtücke«  dai(]ciuge  dnicb  den  Grtibiiticbei  Ici-  minder  tehi-oc  gri>r>e  Kelch  nach  Manlegna  a.  d. 

»tt'io ,  v,  iu  ctanuilr  nur  die  Kiadacläodiiclie  Malrrc!  J.  1640.,  übcrdit  ls  .Arlit:Uon  nach  Ab.  a  Dir|M-abecka 

vcrinochlc,  wüiirnid  ea  den  Sterhern  diricf  I..undN  a.  d.  J.  Kijl.  und  Sci-nturlc.  —  MQ.  IZI.) 


mir»Iang.  Zwar  lirgionen  Wcncroliiu»  llnlliir'ii  Werke  ki-incswr^»  tincr^ltliigm  StnlT  mir 

sahon  US»,  und  frahor.  (SttaTabargw  Dom  1630.)  »)  ISIS.  1644.  Lndswig  *«a  Slegea.  — 

Baak  asat  satt  MM.  watdea  ab  daa  BiadartindstB  Bapart  odar  Rabatt,  PaMaebar  Pkias,  Umwtg  m 

'  Wliaaatar,  in  waiahem  Jahr«  HoUar,  daielb«!  an-  Cambarland  aad  Grobadminü  voa  Engtand.  —  llftT. 

wesmd,  d«a  Dom  voa  Aatwerpen  und  den  Thurm  Ladawig  von  SIeiren.  —  ISüH.  IRU.  Prinx  Hapert. 

TOB  St.  Komuald  xu  Mccheln  luit  einer  Virtuoiiilit  81)  Von  Lrim  de  l.atinrdi'  i>t  rlni'  (mm  liii  lite  der 

darch  den  Grabaticliel  durttclltc,  welche  man  kislier  Schsbkunit   uad  ciac  Ziiwimiuca>tclluog  ilucr  Kr- 

Bur  auf  Bildern  >i«derländi»rlieT  Archilektunnnlcr  zc(igiii«>c  zu  erwarten.    Der  edle  Graf  hat  za  diesem 

aridickt  hatlBt  Wwwaalaas  UoUar  fodt  A«.  164».  Zweck  aach  dis  Cothabch«  t 


8:  BmuaUl  MaebO-  h  «deber  anbar  üdm  WeiksB  s|dUanr  Salt  aadl 

■lae.  8i  nt  «shibetnr  hoe  la  tj-po  tandem  allqnaada  folfcade  cchStzbare  Incnaabel  lieh  beiladet:  Eta 

perficiaMr.   Den  Tarra  van  S*«  Kembaat  toi  Me-  Sebarfrlehler  hült  in  der  einen  Haad  ein  Schwert, 

ekeln  ao  dentriaeo  ract  der  Zvt   narr  «rnc  ecriKo  auf  wnli  liriu  U.  1'.  1'.     l(i.'>H.  im  Inen  i«t,  mit  dar 

TOOrghcDomen  Modelle  volmaecLt  muct  worden.  (MG.  nodcrn  einen  Ko|>f,  vcrmathlich  dai  Haupt  Johaanot 

22.)   Seine  Li'iwen  oarh  Kubeot  und  seine  Intakm  de«  Täurorx.   Nach  Spagnoletto. 


(Saltta.  MG.  1X7.  lab.  Uft-lüb.)  aatüaadae  M)  BaMlBasdCaeiladamaatar  MS-m  Schoe 

iit  «F  la  saiasa    la  dsm  dsrtae  Mnaehaad  der  msbafgebaad« 


(HM.  aad  1647.  MG.  6  Z.  tab.  47.  48.)  mh    rloden  eneUeB  Rembrandt  swiaclien  allen  den  Ster- 
den  damaligen  Enengnüien  Niederläaducher  Still-    aen  der  BukaaiiiEhea  Schnla  wie  ma  Gamet,  der 

|el>i:niiial(  r  in  die  Schranken  getreten,  wie  uucli  in 
der  MS  Schnecken  und  Maachda  bcalebendca  Guir- 
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mäldu  dc88elbea  una  mit  hoher  Achtung  för  die  Kamt  und  den  VMmAdUchai  Fleir«  des 
Meisten,  so  wird  sie  todi  4n  Aabliek  amima  tui  1628  bk  1659.  sich  hiuielieaden  Ori^si* 
RadiniB^  n«ch  gesteigert,  fqpa  deren  Menge  die  wenigen  eigeiihiadigen  Blitter  ehe«  Roben* 
■nd  Tin  Dydc  beinnhe  TemdkirfadeB.  Achtnngswerth  im  lUdirea  erscheinen  auch  ntehr  und 
minder  die  Blidw  Btitk,  fflracr  Potter,  Berchem,  OsUde,  Swanerelt  (116  Blitter)  und  Ante« 
Wnlcrioo  in  mIiihi  iw  ridU  mtaitu  all  146  Blitt«m  bealchenden  Werke.  R^j^dnel't  Ibtf- 
nagea  sind  tn  w  fem  van  iBteraaae,  ak  Ov  Chankter  tw  iemjeaigen  abweldit,  weldMn  aelM 
Gemilde  haben.  Ilin^rct  u  kündigt  In  den  höcliKt  flüchtigen  und  rohen  Stridu  n  anderer,  jeaea 
fUidueitiger  Maler  schon  der  Verfall  der  Knast  so  naheiaüich  aich  aa,  dafs  man  dae  WoU- 

[Rembrandt  1611.  Ifili.  mir?  1611.  1615.  1616.  161T.  161«?.  1630.  1651,  16S2.  1653. 
1631.  1635.  1656.  1653.  1658.  1659.  —  f.  BoL  1612.  1614.  1615.  1619.  1651.  —  Jobaan  VyU 

wa.  liea  im  —  g.  Biek».  ims.  —  päd  rmer.  im.  i64c  us«.  ust.  —  pyi.  Wm- 

'«■mann.  1013.  Nie.  Berchem.  1611.  1635.  —  Johann  ran  Noordt.  1611.  —  Herrn.  Saft- 
leren.  161t.  1611).  1611.  1618.  1619.  1650.  165.3.  1660.  —  Barlhoi.  Breeiiberg.  1646.  —  Q.Y. 
D.  Keckhout.  1616.  —  M.  Vtenbroeck.  1646.  —  Adr.  van  Oxtadc  1617.  1618.  16S2.  16S3.  — 
iUgradael  IM».  ~  Jacob  raa  der  Does  der  Vater.  1650.  —  Hodiif»  Stoof.  IMl.  1««.  US«. 
—  C.  Berghem.  leSS.  —  K.  dn  Jardhi.  1052.  165-1.  165«.  16ST.  1688.  169».  16<lft  —  Her» 
man  Tan  Swanevelt.  1652.  165S.  1651.  1631.  —  Reinier  Zctmaii.  1C5'J.  1C51.  1G5C,  —  Adr^aen 
mn  de  Velde.  1653.  165T.  1659.  —  P.  V.  H.  1654.  —  Marc  de  Bjre.  165T.  1666.  1664.  -r  A. 
B.  Wimm.  1658. 1660.  IML  —  lab.  Le  Dac^  IML  1C64.  —  S.  BaolMk.  1668.  —  LsMVi 
na  dar  KMgea.  IML  IML  ~  J.  raa  OnoabMefc.  IML] 

Annale»  des  BiozelneD. 

16-11.    Johannes      Bondt.    Iliub  mit  «einen  Freunden,  (ran  Eynden.  I.  40.) 

Da8  angeblicli  mit  1611.  bezeichnete  Bildnifa  dea  Pfaligrafen  Gul  Lndewig  von  Ant  Wä 

Dgek  (Smith  P.  lU.  p.  163.  ar.  560.)  m&fste  eine  dar  latatm  Aib«iln  Uutlan.aq» 

■r  starb  im  42.  Lebeasjahre  am  9.  December  164  L 

[Samnel  Hoogstiaeten.  Inleyding  toi  de  hoegn  Schoale  der  SafalUeitaail,  MUdUblMLdL] 

Jan  Limtemm,  Gnteutb  dea  8c^  AMcaiHN.  (na  ^jmta.  L  ML) 

B.  A««rt  IMI.  Ble  Stadl  Dardredit  rtm  der  Beeadte.  Sa  Bunatedt  (Besdv.  8.  IHt. 

Paulus  Potter  f.  1641.  Im  Vordergründe  der  Laadschaft  steht  iccbtagewendet  cio  Odiae. 
Rfldita  betndea  aidi  «tae  rabcada  Sega  aad  efai  Bchaaf,  Jinka  awei  FMier  aad  naah  eal> 

fernter  eine  Brück«',  über  welche  eine  » ierspjiniiipe  Kiit«cbe  fSlirt    (Höhe  1  F.  2i  Z.  Br.  1  Pi 
Auf  Holz.  IX.  29.  K.)     Iii  dicKu«  achte  Geiuälde  der  Gallerie  su  Gotha  scheint  Vieles  h?ntfa- 
gemslt  su  seyn.    So  erklären  «ich  die  «chweren  TönCh 
[Jan  Poltey  fai  EaglaaL  raa  Ejadea.  L  6LJ 

Zeichnung  mit  aaliitaiat  bitte  ni  BUMlfl  fWi  P.  Qiuut  MO.  Ein  Junger,  romebai 
gekleideter  Mann  mitOita  «M  VOQ  aird  tatiBtlftwi  BU—m  mifalld.  (AilfcflaiB  L  AMk 

8.  43.  nr.  281.  b.) 

IMl.  Jleniraiidlr.  Hhaaah  and  teh  Wdb  ofillBni  kakead  aad  betaad.  (Back  der  Mdk* 

ter  13,  V.  19.  u.  20.)  Zn  Dre«den.  (Recucil  d  iKUmpe«  etc.  II.  Vol.  ii  Dresde.  1157.  Fol. 
140.  41.  Vers.  J.  1631.  8.  94.  nr.  418.  Smith  P.  VII.  p.  IL  ar.  SSO  —  ■>«  Burger- 
BMlitor  Rdrier  IbMia  aad  aeha  Mattan  h  Lord  AMondMaili  8.  CBik  f.  ML  ar.  SM.)— 
Edelmann,  den  HindBchnh  hnltend.  Im  Be«Itxe  Danaart«  %\\  Brüssel.  (Sm.  p.  110.  nr.  SOI.)  — 
Bildaifs  eines  Edelmannes.  In  Thomas  Emmerson'a  S.  (Sm.  p.  1*21.  nr.  —  BUdnifs  eines 

BManaaas.  Sonst  ni  Cassel,  Malmaiton,  jetit  im  Besitse  de«  Lord  A«hbnrton.  (Sn.  p.  13L 
nr.  360.)  —  .\nch  das  Ton  Rembrsndt  Terfertigte  und  mit  1611.  besdchnete  Bildnlfs  einer 
Frau  vkar  mit  dem  Bildniiae  ihres  Manne«  vormals  in  der  Gallerie  sn  Cassel,  spiter  su  Mal- 
Bmison.  Jetzt  sind  beide  in  der  Bildcr«ammlung  des  Lord  Aahburton.  (Smith  P.  VII.  p.  119I. 
■V.  m  W.  K.  IL  M.)  —  lUe  BeMkdnang  1841.  bat  «mUkh  BeaAmdl*«  BUdaita  da« 
Molidea  l*M  voB  tatttteffa  Jdnrcn,  die  ta  iddMr  iMlaBg  Ftedw  aML  Bü  mhI  tei 
Lord  Charlea  Townxbind  aii^ehörige  Gemild«  war  hl  dar  riftillMlIm  IU%  ^me^9  IV. 
Ctettb  p.  16L  nr.  511.  W.  K.  iL  16a) 

L  S.  1841.  Beat  bibb  anf  dcai  v«a  HcrmaaB  Saßlabm  geaadtcn  HolndilBge  fai  der  1W 
lerie  von  Wien.  (Ilaa«  XXVHI.) 

Peter  •Snapars  piaot'.  IMl.  Atuqoe  de  Graaooart  pria  ThionTiUe.  (6.  Jon.  1639.)  —  La 
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Die  Jahraahl  IMI.  nll  auf  dem  Quackulber  dei  Jan  Steem  «ich  keflnden.  (Snith  P.  IV. 

nafü  iinrichti)f  »ejn. 

Geatilde  roii  Adam  WiUaert»  IftU.    Bmr^tai  Meer  mit  groraen  md  kleine«  SegdacMr- 
(OUdogM  dM  taMeiiiz4i  CUk  «e  foi  Nt.     A.  1.  byff.  p.  n.y 

Hl 


8  DK  ^X.  tnr.  Tot  AmitcWlBm  tjrCamdlt , 
igtvrff*.  16tl.  t  WiUs  Cara«lh  4«  imtk.   flNO.  XIR 
9iir.  (.il>  428.) 

UHl.  Nach  Böham  CohwUm  GMe  der  Alle. 
Mater  Aooa  te.  Jaai%  GuBdllia^HwMb  <!a  r.' 
Uab.UL> 

Nach 
Junge. 

Janiiii  Iiiitiua. 

lli>rr,i\  Hiilm.ilin  r|nii.lrii;M  ilin  iid  Tiviim  delinrala 
M  JnrolHi  ('apio  ntquc  aeri  iiKcnlpdi  a  K.  I*rr»yn 
jiun  Tcro  ia  Iticem  edila  per  Nioolnun  Jnannis 
XiftfdMiw,,  Anw  UM.  Mit  lokapiff  dai  XitaU 
13  IttMttr.  fi.  lU.  On.  »  S.  AdM«M  MdMiirfa 
iMf  dar  Btblblbak.  TadMb  FaL  f.  US.)  Vai||.  llal- 
Mclia  «.  T.  Ctoplni. 

Ki-JI.    rr!-|ilri  liiiidfn  9M<-*oini.  (ITul».  422.) 

Hrmlirmii  V  l<i4l.  Philip|inii  lauft  drn  >ertchnll- 
Ipnrn  Kämmcror  der  Könlf^in  Candarn*.  (A|NMtel);««rh. 
8,  »t.  MG.  H.  nit  bartm  Sdwttaa  am  liiaUr- 
Aaüa  iaa  PlMaa.  —  Bariaali,  Baahr.  1.  P.  p.!«. 
■r.  9&  C  r.  401  Hob.  n.  Marl  «.  B.  &  O.)  — 
BanibrandC  f.  1641.  Dr«{  «riratalUcb  geUcMcfe  Fl- 

«KB.  (Hurl«ili.  lltu.lpr.  I.  P.  y  117.  iir.  IIH.)  — 
Remhranilt  f.  KMl.  Der  SchiilmcipJcr.  (Ib.  p.  124.  nr. 
K8.)  —  RrmbraniU  f.  I(J41.  IHr  Kartentpieliir.  (ib. 
f.  im.  ar.  la«.)  —  Hcabnwdt  f.  IML  Die  SUah- 

Rembrandt  1  IML  Ma  ■fcol^Mi  bat  tai  «nfcia 

Banm«.  (Ib.  p.  Itt.  xm.  aL)      Bewbradll  t  IML 

U;<  Mulitii  H>  iiil  randt'i.  (ib.  p.  198.  nr.  Z3.T)  — 
llriulirundl  f.  lt)4l.  Ilildnir»  v'mt»  Miuin<?(  mit  Ivette 
und  Kreutz,  (ib.  p.  216.  nr.  261.)  —  Rrnibraadt  f. 
IMl.  Büdailä  doe  Realer  Antloa  (aiatitra  Anabaf- 
dMa.  A.  f.  IM.  m.  191.) 


PiarB  MnHM  beaari-StfariUM  fUac^PoN 
adl  AiMtflacI  lihpaalaf aw  WiftMHIi  n.  A  ft  AM- 

Mr|iiiir  \<-ni'iint  enciiipliirin  npiul  Tlifod.  a  'f\ilitrn, 
Qui  iwnuia  Tabalu  ex  Archctj^pii  Kabeniaaie 
delineaait  et  Molpsit.  Am  Ende:  —  Anna  Satallr 
C13.i3C.UJ.  (Caialaswi  dea  Unaa  —  d.  Doc  da  Ia 
Taülan.  Ite  G.  ia  Bmt,  T.  IIL  k  Parie  im  & 
f.  MB.  ac.  Hit.)  TalktbidlK-fat  dar  Thal  aadaiaa 
BeMfcrfibong  diraaa  a«f  Perftamcni  ]i;cdNicit«l  Vi- 
riiijilare»  drr  Knniirl  Rilrlinili.  V  /m  P.iri«  iiilrpethfilt 
im  (^telof^iiR  dru  Iii  reu  irKpriiuc»  siir  vtlin  de  In  i>i> 
bliotfai-qao  da  Kai.  a  Parii,  ehei  De  Bure  fri-rea 
UM.  8.  f.  1M-14L  Bi  «M  daeaUnt  aacb  äbw 


w»».  dia  MiuU  IMI.  «MM.  Pal> 

geadetmaflieii  laoM  der  Ttlal  dea  am  Oalba  rarbaa- 

drnrn  papirrntn  Kxfiiipliin-« :  Pmiipa  Iiilroitii»  Ji.inti- 
ri  Ferdinandi  Au<lriari  lli.pun.  Inrunt.  S.  K.  K.  Ciir- 
diiwli*  8  S.  I*.  V'  Antvn-p.  drcrcta  et  ■dornata.  W. 
Kai.  Mai.  aaa.  C13.13t;.XXXV.  Arcue,  I 
•  PM.  Panb  Bafcarfa  iaoaalM  al 
fOttOm  mmOm  at  Cammaat.  OtMtnhat 
CarutlDa.  iaannm  Tabalai  ex  An:be<;frb 
driinpaiiit  et  »c»lp>it  l'bi'od.  ü  Tiililrn.  AntverpiM^ 
apiid  Jnannem  Meurtiiim.  l'ntcr  Gcv.irtiai  DedfaM- 
tion  «tibt  Win.  Calaad.  JiitiJ.  aaa.  CK).I3C.XU. 
Am  BMk  iit  aa  laeaai 

CBMM}>IUL  FaL  an.  (B6.) 

PlaaMa  iHneltata  ri««  DMmiptio  eamitetai  btiaa 

fcr  totiim  terrorem  orbcm  celcb^^rriiui,  III  (oinit  ab- 
»oliita  ab  Aatosio  tiandero  Gaodaveoni,  EcrI.  Iprenaia 
Cunnoieo  Grad.  Aflocto.  Tomua  primui.  Coluoiae 
Agrippinaa  Sanftibaa  Coraetii  ab  Egmaadt  et  Soala- 
dSMDGXXXU.  FaL  ml  (M.)  ^ 


16».  Jatan  Bult  Hattlgli.  Luidadwit  in  roehaboig'*  Sfykk  Cm  ^tmImi  I.  4BJ 

M.  nioem  1642.    Landiichaft.    Zeichnung  in  lUtlMtüL 
&  «Ua  FreUMcm  v.  Speck-Steruborg.  S.  61.  Mo.  62.)  . 

An  OondMe  Fenfanl  ^iaP«,  mmI  in  Weicrauan'«  m  iiMrtwdwi  flanaliaKt  '■hi  1> 

Ämt  Winkler'Kclu'ti  zu  Lt-ipzif;;,  j;lich  fast  ^änxlirli  dem  ersten  Entwürfe,  der,  vom  Meiater 
■dkft  im  Jahre  1642.  in  kupfer  geäUt,  lutter  der  Benennung:  der  Greia  mit  friairten  Barte 
bald  MchjMr  rm  atlr  «aJjplUirt  «erden  wbd.  (H.  E.  8.  IIS.  nr.  SflB.)  . 

iüB  .CMbaladie  Galleric,  nus  welcher  aclion  beim  Jahre  1611.  <  in  Rcmälde  .loliinn  vin 
Qejcn'f  rprgefUirt  wurde,  betiiui  folgendes  Gemälde  demselben  KüuhllLis:  Anitiiitit  eiiicr  Ge- 
fnd  bei  VJieaaingen.  Auf  einem  laii^i'n  Kaliuu,  der  nur  mit  Kudern  fortbe«'egt  wird,  ist  n 
IcMa:  VGOIEN  1612.  (Höhe  2  F.  i  Z.,  Br.  2  0  9>  A«C  U«to..  IV.  SJ  ...Um 
verde  ich  unter  dem  folgenden  Jahre  lieadireiben* 

F.  1.  D.  O.  (d.  L  Pietcr  de  GreibtrO  Utt.   BUenr  Bwl  lebflM»  nit 
and  KiBcd^.  (van  landen  I.  510 

I,  ▼.  H,  164S.  Landachalt.   (Oeatcmldi,  Stenglin.  S.  76.) 

Die  Winltler'sche  Sanunlaog  su  Leipzig  beaar«  die  Ilalbfigsr  einea  kncbelbirUgen  Maanea, 
der  beide  Hinde  vor  aich  aber  eüander  aaf  eia  lUaaen  legte.  Ana^aaiiKp  Ulieaea  blickte  «iaa 
MM"  AafbeiftaaiBkdL  Der  BeMihtdbar  l|gl  bd:  ^  fal  «lallM»  dia  «l(nn  FMH 
Saloraon  Xmh^»,  walchia  er  1643.  v«tel%te  «ad  aewt       *fknM.M."  (HiK,  & Ut. 

wr.  39a}  

In  der  Gcnüde-SiinnlnB«  da  iSü^ 

Lievenf*  verfertigtea  BildniTi 
ar.  32».)  VergL  dia  iifu  .1641, 


Borna  M  da  ia  J.  IMS.  tmi  Jan 
ia  fliMhitar  TmAt.  <W.  &  SIC. 
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Antony  PiJtmtitn  flIiNN  M  PeKt  «crferf%te  «feer  intiitteB  Mtk  Owdjjdwltrtidt». 

^ach  den  Zeiten  der  Coninxloo,  Vinkbooim  uai  der  vni  Mudo-'ochen  Schale  —  sagt  C.  L. 
V.  Ifafedoni  CS.  401.  L)  —  bdnmca  die  GeMOnliallif&eke  arii  der  gewUHilkliea  Tndrt 
da  Spuinbei  Awehea  «ad  nf  ffcnrine  Bhfte  mdtr  Brnit  «nd  Wftrfe.  Rlemi  rfod  die 

Cctnüldc  liclder  von  der  I-aancn,  die  meisten  de«  Anton  Palarncdcn,  Gonzales  und  inBonderlicit 
diiyeaifea  des  Tortrcfliicfaeo  Terburg  Itekauiit,  die  er  xu  li'unilieafemiUdea  aujeweadet  JmC" 

mit  A.  P.  bcxeicliBet  und  «teilt  ein  Concert  dar.  Von  einer  Dame  wird  die  Gambe  gespielt. 
(Aaf  liols.  IX.  W.)  Die  natürliche  Anorilnung  Terdieiit  Lob.  ^ach  Bmlliot  Ii.  P.  p.  294. 
BT.  219T.  b.  Ilndet  man  anf  Anton  Steevens  Palamedca  ConTemtionsgcmSldm  den  rmogeum 
Bucfaatab  P.  Auf  dem  Kupferstiche,  den  Com.  Visscher  nach  einem  seiner  Bildnisae  rerfertigte, 
liest  man  Palmidas  pinx.  —  Geseiischaft  mclirerer  Herren  und  Damen.  Einem  Austeruhiuidier 
wird  ein  GUs  Weia  geboten.  (Orai.  Auf  Holl.  IX.  18.)  Der  Nat&riichkeit  der  treu  nach  dem 
Lcbca  lad  Bit  tei  Ullchn  Tncbtoi  wicdefgagebcMB  Fiprai  «M  muk  Hch  hier  MUl 
ileht  terMgen  ktncB.    MR  GlnMo|ib  vm  da*  Lam«B*f  Imento  fUntm  «ai  DnMi  im 

dcTii  Jalirc  IßlO.  (oben  S.  Tl.)  und  Le  Ducq's  Geiellticiiaft  Auntirn  essender  Per«nuea  (IX, 
26.)  gebort  dieaea  GemÜde  in  eioe  Kluse.   Vennntfalidi  detjenige  Pklamedeai  äterers,  tob 


Kön.  I^aier.  Gnüen'o  auf  M0I2  irernalt.  ferner  daa  singende  und  musicirende  Paar  ia 
Kiel  fieaits.   Mach  deaaelbca  Alalera  Krfindiuig  Ist  eiae  Soldsteaatube  gescbabL 
Mit.  9niFMm  M  lUw  aaf  «bw  Wkn.  h  ValdtA  &  aa  Mi. 
^  1S8.  BT.  21.) 

1642.    Semirandt.    An«8Öhnun^  des  Jacob  und  Rsaa.    Im  nolliadiachen  Pklals  Peter  das 
Orofaen  ni  Peterheff.  (Smiih  P.  VII.  p.  5.  nr.  15.)  —  Ileii.  Famiiie.  Zu  Paris, 
aüt  IMO.,  muk  W.  K.  III.  S84.  aüt  1642.  Insciehnei.  —  Onlsss,  gifca  SO  j 
MÜnltaBdes  C—Mda  Ktislwsadt'a,  «bM  itm  Vamat  1er  Ihdrtwscba  (Ctarie  da  aalQ 
und  mit  der  JahrzabI  1612.  besdchnet.    Der  Capitän  Franz  Rmuiin^  Toax  tieht  mit 
CsBiffaie»  dar  AsaaterdsaKr  Milis,  sss,  wähl  aicbt  n  einem  gewöhniichcn  SrhsHsascWt 

ein  Schütte,  weicher  Kein  Gewehr  ladet.,  und  veiter  snr  Linlien  ein  junges  Mädchen,  welchea 
den  Preis  f&r  den  bersten  Schätsen  so  tisgea  schefait.  Das  Geaillde  bat  sa  melirerea  Slallea 
flriltt«.  ]■  MiHMB  wm  äm^Mm  (ÜMMMfe  UM.  IMl  WuawiJBiuji.  flUlik  P.  WtL 
f.  m,  nr.  1.19.  Kn^.  Handb.  U.  118.)  —  Weibl.  BHdn.  S.  des  Lord  mimdiffe.  (Sm.  p.  Id2. 
nr.  SOS.)  —  Junge  Frau.  (ib.  p.  183.)  —  Weibl.  Büdo.  in  der  Dftaaeld.  GsUerie.  (ib.  p.  ISS.) 

Peter  Snayvrt  finx\  1642.  Schladit  bei  Tittcnhota.  —  ■Mlllla  4»  UtMimL  OoriM»  M 
Wien.  (r.  Maehal  &  Sl«l  nr.  «.  S,  S21.  ar.  «0 

R.  V.  flmN:  letS:  Dhaa  BacMrtan  Hast  laan  saT  ciaaBi  OenlUe  IMnfkAi^  na 
StviiiwytV  dea  Jüngeren  im  Konigl.  Museum  zu  llerltn.  (W.  1.H7.  nr.  222.  Kugl.  BeScfer*  & 
29ä.  L  BraUiot  UL  P.  p.  80.  nr.  ha  atellt  das  weite,  von  Itarsen  Slalaa  geti^ftaa 

Aiaa  fiaflta^ilBasa      aaü  flitfMa  Mit  Pairtcr  Bf aaih  Oafla^riida  ia  4i&t  CfoAalMfeHi 
1e  rrrfrliclirn  werden,  welches  eine  In  der  StafTam  verändert!-  und  nicht  alte  Copie  flhM 
Gemälde«  ron  Heinrich  vsn  Steinwyck  dem  Jüngeren  aua  dem  Jahre  1621.  iai.  ' 
Jahsnnes  de  Fmr.  Auimmaia*  (tn  ^raJan  1.  40.) 
Eine  fröhlichi»  T}schg«Mdlschafl  von  Herren  nnd  Damen.  (Auf  Holx.  IX.  58.)  —  Gegen- 
aück  ilmlichen  Inhaltea.  (Höhe  1  F.  2^  Z.  Br.  2  F.  Auf  Holz.  IX.  59.)    Diese  Swei  aua  der 
alMBsligen  KunatltanMV  iNrr&hrende  Hilder  der  üottiaischen  Gallerie  sind  sa  Toll  Uartdrtig- 
kaMen  nnd  Steifheitea,  aMal  ia  daa  Ctowiadem,  idt  AatMi 


In  Segno  dal  SM  oasequo  dadica  Gio.  Fgt  cm  Pri- 
uillrgf«.  164Z.  Jnuiiiirii  Fvt  iiinult  cl  fecit.  Titelk. 
einer  Suilc  ton  Hunden.  (Ii.  P.  gr.  IV.  211.  nr.  9. 
T.  B.  A.  z.  K.  2  B.  S.  147.  MG.  H.  ar.  ISIS.)  — 
Am  danelbM  Solle,  iß,  F.  gr.  IV.  Hl.  wh  11.) 
ma  ihlfcliilwlissgbailMsiMi  IfcaaiiiM 

von  BaMM 
(MOw  a.  ar.  im.  VargL  Hak 


t  Bai  r.  ISn.  9tr  alte  PhOasorli  mit  grofiem 

Barle.  Er  i!l/t  vur  rini'in  Titche  anit  lie*t  in  ävm 
Buche ,  wtlrhei  er  mit  beiden  Händen  hÄlt.  Auf 
dem  Ti»ibe  iirci  Kugeln.  (P.  Yrer  Suppleiiirnt  an 
CM.  p.  IM.  nr.  S.  4.  Bwtach,  Rmbr.  II.  P.  p.  II. 
MV«.  T.  &  A.  Z.  IC  I.  &  8.  H.) ->  r. BalllMiL 
|»«r  Gnu  mit  tj^lkUm  BmIb.  (CUsiigaa  ds  Bas». 
»nnJ,  psrGanriAlLaOlL  Ywr  IfcpplnaMt  p.  14». 
>„.  10  »artach,  Uembr.  II.  P.  p.  13.  nr.  9.)  — 
Itol  r.  1642.  Halbfigtir  eine«  Manne«  mit  hnbem 
IBDiIrn  Ilule.  (RarNrb,  Kembr.  11.  P.  p.  15.  nr.  13.) 

All.  ni.M  sign  ndo,  e  hose.  CatLn«  0  dg.*« 


262.) 


diu*. 


1642.    Ti^h  SanJrart  Pcrsjn.  Petr.l^mel.  Ilouf- 


Jlmtrmdl  t.  WO.  AnfirwecltMg  daa 

.  1 1P.  f.  IL  ar.n.)  —  r 
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(Ifc.  w.  BS.)—     Rechtea  «m  HudfAKke  hält,  gaführt  Zagegea 

1  IM.  Jtar  ML  Hfanqnw.  0k. 


m  BT.  i«s.  T.  B.  A.  t.  IL  t.  B.  a  lai.)  —  »w 

brandt  f.  IM!.  Kulenbpic^rl.  (ib.  p.  164.  nr.  IHS.  eine  xwri  Junge  iS^gk  Büi  der  Mohrin  ein  Lco|«nl. 
T.  B.  K.  2.  U.  S.  £41.)  —  Ueinbraadt  f.  1642.     Im  Giinzco  (iiul.  llcr  swel  Jungen)  xihn  Flgurat 


flalbflgur  vinfM  WllllM  MllTT  iftllf  TTülllint«   (ft.  ""ä  <!(  r  Li  <'|iiir  !.   (MG.  2,  88.  Vergl.  lirrqti.  p.  GZ. 

f.  213.  nr.  257.)  nr.  37.  C.  r.  m.  iiitli.  S.  271.  nr.  11.   Verf;!.  ahm 

IMZ.  (\<in  einna  rngeoanaten  la  Remhrandt't  8.  &Z.)  —  1642.  Nach  Rnbea«  Peter  Soutmann.  Klon 

8^)  Mmtm  nC  4m  FM«  ia  Aign^  (Bwtich,  tat  ViiiHimli  i    li|ww  DnoMia  «Ib.  (MC.  lU. 


r.  n.  P.  r-      ar.  «>)  »•  H^vi-  p.  M.  k  »•  C  r-tt.  B*.  S.  m 

Siteaum  Patrea,  Bacdii  nutritnm,  Veatfiean»  w.  1.   FüMii»  kr.  Van.  d.  Kwft  Th.  4.  S.  144.) 

lamiilefitaiD ,  inler  Satynii  libidin»  •puinaBtem,  ta-  —  Eberjagd.  (MU.  2,  8L  C  r.  491.  Huh.  ar.  IX) 
bclla  liiii-r  evliilfft.    V.  1*.  KulK-n.  rinvil.    1*.  Saut-  1642.    Nach  HubcDs   Jona«   Si^ifiScrlu., f.  Sinr/, 

man  KffigiauU  Cnin  l'riuil :  A'^.  lt»42.  licr  trunirne  der  Venlunnilea.  Snprrlitac  rr^n  ru.  (>I(>.  134,  16. 

Kien,  in  der  einen  Hand  einrn  Krug  hallend,  wird  Hecqn.  p.  30.  ar.  153.  C.  r.  -152.  Kürilint  ior«  Tm. 

«■  «law  Sk^iia  m4  iiMr  Mohi»,  «dehn aitte  4.  K.  Tb.  4.  8. 140.  Hub.  &  U*.  nr.  L) 

Bin  «war  sehr  llelnr«,  aber  höchst  delicafes  Gemälde  Gerrit  Dor^a,  welches  Aii|crH''t  H. 
V.  8.  O.  u.  A.  dem  GemälileltBiidlcr  l'aimcr  mit  150<M)  Thalcm  bezahlte ,  iat  aebcii  uube- 
■chreibUchca  Kiuutweithes  halber  allerdinga  einet  der  köctiichaten  der  Gotbaiachen  Gallerie. 
Eh  «teilt  eine  alte,  an  einem  Woilrade  ^inocMle  Fran  dar.  Daa  Uachat&bcJica  wird  durch 
ein  «eitwirti  in  der  Wand  befindliche«  Fentter  erhellt  Anf  dem  rechte  atehenden  Tiache  wM 
jinn  ein  Brod  und  einen  alten,  oben  etwaa  auagebrochenen  Kmg  bemerlien,  Linlut  sttdiflB 
swd  Koni  auf  dem  Fufaboden  md  da  Korb  Iat  u  der  Waad  aajgehiagt.  Die  SdmSt  Gaav 
kat  aof  den  'WoUrade  Ihie  BteHe  eihaltea.  Folgende  gedradite  Beadmibang  ist  aa  dar  Hh- 
teraeitu  beresti^t:  Ktn  SpiHMMd  oud  N'rnuwtji-,  Zy  zil  \u(ir  liaar  apinne»ii'l,  pi-Lleed  in  eca 
■aaldje  met  boat,  me|  «aa  awart  iapje  op  het  Itoofd  en  blaaaw  Toarschoot  voor  hat  Ijrf  t 
ket-wink  b  eaf  öadjg»  ca  gartalbafd  taat  c«o  tafiel,  «aw«f  aea  hdve  laaa,  m  a«  ttafc 
brood  tiggeo,  ncTeiia  aeielve  t^taat  eeu  aarde  kan:  op  den  vnnr^ond  ligt  cen  omgeralien  keul 
ache  pot.  Dit  uittnuntend  atukjc  ia  >ao  cen  allemitToerigat  peac««l,  ea  tea  opsigte  van  Um» 
«■  «aioilat»  ceaigahia  bi  de  traat  van  Renbiand  geiehUdard.  Die  §mmmtm  Wldiahninag  dar 
Natur,  die  Nettigkeit  in  Auadrückun-;  der  kicinatcn  t'niütiinde  and  den  Zauber  des  Helldunlida 
kaun  man  nicht  genug  bewundern.  Uov'a  Tortreüliches  C'olorit  ist  nicht  durch  die  .\rbeit  zer- 
martert. Ein  luglcich  munterer  und  kunstvoller  Zug  verbirgt  die  mühaamate  Sorgfalt  und  das 
Werk  hat  eben  ao  TtejeLehhaftigUit  k  der  Nähe  ala  in  der  Feme.  (Hdhe  8i  Z«1L  Br.  Ii  ZdL 
Aufllola.  IX.  11.)  Zar  Aamlltduig  der  Sanmlong,  in  der  aich  die  Koatbarkeit  frfiher  befand, 
kann  obiges  Blatt  tliu-N  \  erlaufkataloges  iiiitzi-ti.  Im  Jahre  1800  koII  Nie  Gcldcrmcester'«  Simoi- 
langgeaierlhabca.  (ämithF.l.p.32.nr.31.  „UGiO  flo.  — UO 1.  —  tt  ia.  bj  1  ia.  —  P.")  —  Da  die 
Jahraahl  efaie«  hi  der  Talaiiriiilw  ÜtUmh  hdhdlMw  flwiilHn  Gerhard  Pw^a. 
1613.  laRcri,  nirU  AadoNT  Aofibe  IMI.  mjm.  mä,  weaia  kh  im  flwiMa  bat 
Jahre  beschreiben. 

Oa«afl  JWU,  ICtt.  HalMgw  daaa  MaMoa  hi  J^dMiiiaiiy,  lEakkMiif  in 

Kreide,  bekannt  gemacht  durch  Plooa  ron  AraKlel.    (Verz.  van  Bcr.  p.  .SN.) 

VGOYEN  161.S.  Diese  Sciirift  steht  in  der  Ansicht  des  Fort  LiUo  aaf  dem  im  Vorder- 
fiMiii  hcfladlichen  Lande.  (Hohe  2  F.  i  Z.  Breite  S  F.  9  Z.  Anf  Höh.  I?.  t.)  Laft  und 
Meer  haben  in  diesem  Gemälde  der  Gothaifirhen  Galirrie,  drasen  Oegcastiick  nnter  dem  Jaiire 
1612.  beschrieben  wurde,  ihre  richtige  Farbe;  aber  Land,  Gelmude  und  Menscliea  sind  aa 
aehr  als  Neliensaclie  behandelt  und  heben  aich  nicht  genug  hervor.  —  Nocli  ein  Gemälde  Ja» 
hann  «aa  Gajana  hi  dar  Oaihafacbcn  Gallaria  adgt  daa  fladw  NIaderiäadisebe  Gagead,  «ada 
xwei  mit  Reiseaden  bcaelile  Wagen  vor  dner  Sdicidce  kiltea.  (HUe  1  F.  S  Z.,  Brake  S  F. 
S  Z.  Auf  Holz.  VIII.  44.)  —  Aua  dem  Pariaer  Mugeiim  wurde  ein  Kaad  nrit  einem  Golhi- 
adiea  Tharme  und  btuflil^  Gehladca  (Filhd  III.  18».)  und  dn  Helttadhchw  Hafea  (FUhd 
TL  dlS.)  hemsgegebca.  Andk  h  aaderea  OaHerieen  dal  AihcKea  dca  Kiadicn.  (r.  BhanL 
BT.  S48.  471.  —  Waagtn  S.  2flC.  ur  200  ")  —  Diese  Gemälde  van  dir  Goyen«  pfltci  n  so  ver- 
adüaden  aaf  die  Batrachter  au  wirken,  dals  einige  darch  dieselben  aicli  sehr»  andere  nur  we- 
dle Bäume  »ind  schlecht  geblättert  und  nocIi  aridere  Theile  flflchtifr  behandelt ,  das  Tolorit 
mit  endlich  ia  da«  Graue.  Erwügcn  wir  aber  dienes  genauer,  so  trägt  an  der  Acrmliciikeit 
weaigcr  der  Künstler  als  seine  Heiroath  die  Schuld  und  eben  die  treu  und  ungeschmSekt  «in* 
dergegebene  Natnr  mufs  Aoerkenaung  linden.  Hinsichtlich  der  FIfichtigkcit  kann  gesagt  wer- 
den, dafa  van  der  Gayen  ailoi  adt  der  gröfsteu  Hurtigkeit  alte  priaia  malte  und  eben  diese 
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id  wdt  fertSftte  xm  baadlubcii,  du  TolIgtMpta  SSeogiib  iblegt.  Aadi  «loid  die  Lofl  u«d- 
■och  ■ndere  Tbeile  mit  vieler  W^hdt  behandelt.  Die  gme  FUrbe  der  ClenlUe  endlich  iit 
•US  dem  Haarleiner  Blau  (Honbr.  1.  Deel  p.  III.),  wor&b«r  alctit  ran  der  Geyen  allein,  aoa- 
dern  auch  andere  Künstler  sich  tinichten,  erst  im  Verlanfe  der  Zeit  eutatandea.  Hütte  itt 
Klnttltr  Mine  Werke,  ao  wie  rie  wn  jeM  eceolniMa,  Mhce  küama,  m  wilde  «r  bei  -tlnm 
▼■■ietgitadeB,  Mem  wi  ead  ie  der  LÖft  4et  MIMteechee  jener  FMe  sieh  cMhaHa  täkmt 
fle  Ibersehe  man  denn  die  jetzt  entstellten  Tbeile  der  Gemälde  und  erfreue  «ich  an  der  gM- 
rftao  Compoaition,  die  faat  elldn  vm  allen  frObetcn  Schönbeitea  aich  erhalten  heb  In  IMk 
H  flsdct  ttttttt  qIho  ^vskn^bolBH^fli      J^htttB      ^Kqp  Qc^vb  tslbcft  isdlftAs  Iii  4lc9CHk 

Fall  seltene  —  Marine  mit  vergcliiedenen  Schiffen,  Fischern  nnd  anderen  Figsren.  Elnife 
Windmühlen  luid  audere  Gebäude  liegen  in  der  Feme.  (gr.  qo.  4.)  Zwei  andere  Blätter  sei- 
fen Gegenden  Ten  AoMteiteL  (te*  AmtaAna  Igr  S.  Criqfi.  J.  v.  O.  ffem.  B,  9^lmm  Mb 
^  Fol.  cf.  C.  r.  321.) 

1643.  A.  van  Oroo«  deA  jüngere,  (ran  Ejnden  1.  109.) 

W.  Keif  16U.  Geldene ,  silberne  und  andM  flnlMni  bi  MMtahai  BMl-lMllMe 
na  Flnokfiert  em  Mayn.  (Vers.  8.  4«.  ar.  4T0 

IMS.  TMer  Lely.   BIdnib  1En(*i  L  (SniNli  U,  MS.) 

A  lir  Lorme  1643.  Das  Innere  einer  Kirche»  Die  Flüren  von  PalamedeM.  In  MUll> 
achca  Kunst -Inatitale  sn  Frankfuit  am  Majn.  (Vcm;  8.  M.  nr.  331,) 
•  BridM^  (Feier  «ni  IMe)  vea  G.  JfayMrtf  16M.  h»  Verfciffnadn  etwrf  iniiiiia 
treibt  ein  Hirt  Schafe,  die  gefen  eine  steinerne  Brücke  geben,  unter  welcher  Wasser  dnrcb 
Steine  etiinMA.  ledita  eine  Schenke,  wo  einige  Trinker  sitzen',  weiter  hin  auf  der  Höbe  eine 
flindt,  nam  Thell  Raine.  (Aehrenleee  L  Abth.  8.  46.  nr.  29S.> 

Aart  (.\rtlnn,  Aemood,  Arend)  van  der  Itter  ens  Gerinehem  (van  Eynden  I.  93.)  hielt 
gewöhnlich  In  Aaiaterdam  aich  aaf  (Houbr.  S.  deel  p.  112.)  und  war  der  Vater  des  1103  zn 
Düsseldorf  Terstorbenea  E|gloa  Heinrich  van  der  Neer.  Arthur  ist  nur  durch  seine  Werke  b»> 
kaanti  eher  eadt  dieee  etad  eeiiea  and  fthica  Mtete  eapr  Ja  den  frönten  Gsllerieen.  Unter 
dea  aedia  OeMÜdea  Arihar  van  der  Neer^  In  der  Oe<lielichea  flelerie  raget  eines  durch  »eine 
Gröfse  hervor.  Links,  wo  man  onten  das  in  die  Buchstaben  AVDN  serfailendc  Monogramm 
iBrailiot  I.  P.  p.  «1.  nr.  268.)  nnd  die  JetaraaU  1643,  echwera  anj^geacbrieben,  entreOm  «hri^ 
etad  giebe  maier  mit  chmr  BriMce,  die  Iber  dca  Ib  Veideigiaade  beMBthea  and  aadl 
der  Rechten  aich  hinziehenden  Fluf«  ^eschls^^en  ist.  Auf  täuschende  Weine  ixt  vorgestellt, 
wie  die  Bogen  der  Brücke,  daa  mit  einigen  Figuren  besetzte  Fabraeug  und  Anderes  im  Wae- 
■nr  eidh  eyksdn  und  verdoppeln.  Auch  die  Rothe  dea  Himmels,  die  aif  IHMar  and  Baam* 
fruppon  ihren  Schein  vrirlt,  epiegelt  aich  im  Waaacr.  Daa  Ganze  hst  einen  briiimlichen  6e- 
ncralton,  dürfte  aber  im  Laufe  der  Zeit  eine  Verlndemng  erlitten  liaben,  Uie  Bäume  Nind 
mit  sichtbarer  Fertigkeit  gentalt.  Die  anler  denselben  verbreiteten  Schatten  möchte  man  ge> 
boBBle  Lichtalnhlen  neanca.  8e  aifriMhead  iit  Ibie  LelchÜglMiL  (Hübe  S  F.  •  Bnila 
S  F.  V  Z.  Aaf  Heb.  Vm.  dOl) 

Ewei  Gemilde  Adrians  van  Ottade  mit  der  Jahrz.  1613  stellen  lusticc  Bauern  und  Biue- 
ikBM  dar.  Zn  GSttinfen.  (Fler.  S.  26.  nr.  1.  6.)  —  Smith  P.  I.  London  182».    ISft.  nr.  101. 

BrichaMf,  ebea  Nchli  nrit      (d.  L  FWer  «aM)  Idtt  hanhiaet  h  der  Ila|gL  la- 

pferstichgallerie  zu  Dresden. 

1613.  Rtmbranit.  Bathaeba  im  Bade,  hi  T.  Enuneraon'a  S.  (Smith  F.  VIL  p.  13.  ar. 
Mw)  —  BUnilb  Bcmbnndfa  fai  der  8.  den  Ptiaaea  vea  Ornrien.  (ib.  p.  «8.  ar.  tM.)  ^  m 
163 1  ist  femer  Bembrandt'a  Jiger  beseirhnet ,  das  Kaiestbck  eines  blondhssrigen  Msnnes  roa 
jüngeren  Jalirea,  mit  einem  Falken  auf  der  Fauat.  Grosveaorgallerie  des  Msrquia  von  Wea^ 
aünster.  (Smith  P.  Vil.  p.  101.  nr.  291.  W.  K.  II.  116.)  —  Im  J.  1613  malte  Rembraadt 
des  Brustbild  ehrn  Fbileeephen,  der  eia  Bach  hUU  (Getelofae  den  Unea,  lebleanx  —  de  fea 
M.  le  Comte  de  Tcaee.  b  Futa.  mo.  8.  p.  HL  ar.  4S.  8m.  p.  91.  m.  1S6.  —  Minnlichee 
Bildnlfs.  Zu  BerUn.  (Smith  p.  133.  nr.  378.)  —  Rembrandt's  Mutter.  (Sm.  p.  159.  nr.  491.)« 
■ildaifk  der  Van  Dnqr.  b  van  Loon'e  n  Anwterdam  Beaiti.  (8m.  p.  116.  nr.  331.)—  Icv* 
inadt  t  IMt.  miBlb  einer  jungen  Fna.  9ta  BeMh.  (W.  8.  MS.  ar.  MS.  fta.  p.  ISI« 
ar.  510.) 

Daa  lebeaagrofae  Bnurtbild  ebm  alten  birtigcn  und  ednraiigekleideten  Mannea  in  derGe- 
mMbm  Oeilerie  nkhnnt  darcfa  die  wundewehtoe  PJwiHaag  ifch  eoe.  (Bihe  1  F.  61 Z.. 
Breite  1  F  2  Z.  AitfUmr.XLtt.  BaMt  aa  MeUoil)  ■■  ||bf  eae  d«  BMlnadlMMa 

Sduüe  hervor. 
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hritaa  im  eiaem  Wirfliifcww  M  «iMm  Bfumca,  «•  LoidlMto  att  Hirai  Arbtflai  ImAII> 
tigt  iM.   (CaUlopie  d"«»  CbÜMtiMi  dlitit^afe  de  tiMwwJ 

Die  Bezeidmung  D.  8.  Soc.  IRSV.  I&il.  bemerkte  ich  antcn  linLa  auf  DmM  ffnitig 
BlMinenitrattlt  la  der  GtUflrie  m  Drodea.  (Vers.  t.  J.  IMT.  S.  2*4.  nr.  llSft.) 

DerU  Anlm.  AMichl  d«e  IttblmM  nd  MnUae  m  Aahratpen  all  ctaw  Mr* 

ferprMcssion.  Sonst  dem  I<anilfn^fcn  Ton  Hessen  angeliörip,  dann  wahrNclu-inlich  in  >I«lniti- 
«m;  Jetst  ia  RmTiIumL  (Smilh  F.  IIL  p.  2ä8.  nr.  96.)  —  Das  lunere  einer  ätube.  Zu  xMüii- 
ikm.  (ft.  p.  4M.  w.  f4t.> 

Mit  dem  Mono^amm  des  Wilhelm  van  der  Velde  otid  der  Jahnahl  164.1.  miII  mo  See- 
•tack  der  Kais.  Gallerie  lu  Wien  beseicbnet  aeyn.  (t..  Meciiel  &  210.  nr.  29.)  Man  aufa  wU- 
^  MB,  dafa  WUhelm  Taa  de  Velde  der  Tatar  Iii  Od  al^  arfto,  Mb  gWfhirtgwr  Mukm  Wm- 
gegen  damal«  er^t  zt  linjährig  war. 

Simon  de  f  lieger  bat  wälirend  der  Abwesenheit  de»  älteren  Wilhelm  van  de  Velde  aat 
Leyden  den  Jüngeren  Willielm  van  der  Velde,  bevor  dieaer  Jüagling  in  dea  Königs  Karl  U. 
voa  Knglaad  Dienate  beralien  wurde,  an  Aaaterdam  in  der  Kaut  iwlerrkiiM.  (Haakr. 
Dcd.  p.  92a.)  In  der  Darctcllung  dea  Meere«  wid  der  Schifie  ¥mfa  Sfaaaa  de  VUcger  na- 
adimende  Stärke.  (Weyennann,  Lebenabeschreyvangea  d.  Ned.  K.  s'  Gravcnhage.  lliy.  4. 
T.  2.  p.  S90.)  Zu  Dreadm  wird  eia  Seeetana  aitt  geOhidctaa  Schiffen  geneigt,  aaberdea  ' 
•ia  gefrereaer  See,  dea  SehMlMiMKnfer  aad  flriMMca,  vaa  Marden  gesogen,  bcMwa.  (Bht 
Reise  S.  IIT.)  Nicht  minder  koII  ein  iMt^nchrner  Gciniildo  i\.  M.  II.  iir.  <)IS.)  durch  Heirsige 
Bahandhiag  aad  Wahrheit  aich  empfehien.  Zu  6aüi«  werden  iwei  grofae  äeealicke  geaeigfe. 
Aar  daa  chea  «M  aai  aadi  vatae  aa  a««l  ScUlb  aai  ahlga  aaiaro  ia  der  F«m  baaar^ 
keil.  Vortrcfllich  ist  die  et>«-a8  bewegte  See  und  die  umwölkte  Ltift  (Auf  Holl.  IX.  67.  Saaet 
den  liackhnjrMa  lugeachricbea.)  —  Anf  dea  aadem  iat  daa  Meer  dareh  atiraiadie  Wied« 

angebracht.  Die  Belenchtung  ist  anageaeichnet  gut.  (Auf  Holz.  TX.  69.)  —  In  MO.  H.  aind 
swd  selten«  Blitter  Simon  de  Vliegera,  beide  mit  den  Anfangsbuchstaben  aeiaea  Naaena  be- 
Bcichnet:  Landschaft  aa  Waaaer.  Vorne  wird  ein  Schiff  eaagekden.  Eia  lladHahe«  liana 
liegt  anf  der  Anhöhe.  —  Bergige  Landschaft  mit  Gehölz  und  von  einem  Wasser  durclischnit- 
pem.  Links  am  Wege  ebi  Im  Geatüuche  sitzender  Bauer.  Zwinaig  Blätter  des  Meisters  hat 
lartaeh  (P.  gr.  Vol.  I.  p.  2.1— .16.)  mit  Genauigkeit  beachrieben. 

raait  A.  da  Frim  mm»  16i3.  So  lautet  die  Schillk  alaM  Gcalldea  der  Gatlubdaa 
fldMei  Wa  iwel  aal  alebenaigjihriger  (Aet  13.)  Miaa  all  «eUiica  Kragea,  übrigene 
sdiwara  gekleidet,  zeigt  Nich  im  Bnistbilde.  (Höhe  2  F.  4  Z.,  Breite  1  F.  11  Z.  Auf  Hois. 
V.  3.  Aas  der  ehenaligea  Kaaatfcaauaer.)  —  Ea  gab  efaica  aater  den  Jahren  ISMi.  and  ISM. 
•raAlalea  Ohaaahr  AdHan.  da  Vffl|a,  iaraer  «taoi  Büdner  Adifan  de  Ttlea,  deiMB  aahl. 
reiche  Wi  rki  daninter  die  an  Gotha  befindliche  eherne  Nachbildnng  diu  FarniKiiichen  f>li<TC« 
aua  dem  Jahre  1614.  in  awiaen  Anaalea  der  Niederliadiaeben  BUdnerd  (S.  III.  112.  lU— 
UOk)  mOisMkti  «aita.  Bieaea  BBdhaaer  hat  vanVacfeal  (■.  8«.  ar.  S.  MeaMi,  MlHdb- 
neen  artiat.  Inhaltes.  19.  Heft.  Krfurt.  178L  8.  16.1)  nnbedenklich  folgendea  Gemälde  der 
Kaiaerl.  Gallerie  ha  Wien  zuße.<ichriebca:  Bildaifa  eioea  Taraehaea  Maaaca  in  beatca  Jahren, 
■it  data  Stalaierte,  adiwarzem  aeMeaai  Haida  aad  «teracKgaa  i^aMan  Hditaiguib  Der 

rechte  Arm  ruhet  auf  dem  TiHche ,  vor  welcfiem  er  sitzet.  Daa  hMial  labenawerthe  Bildnira 
der  Gothaischeii  Gallerie  wurde,  bevor  ich  die  Schrift  auffand,  dea  A»  Tan  Dyck  xuerthetlt. 
■a  Iat  aa  got,  am  von  dnem  Dilettanten  genulet  su  aeyn ,  und  es  fehlea  die  Netiaaa,  ddb 
jMier  Büdav  dia  Malerei  mit  Eifer  getrieben  habe.  Der  Verfertiger  der  bdden  Gemllde,  der 
flelchca  Naaea  ak  der  BUdaer  führte,  üt  wohl  ein  sonst  unbekannter,  Jedenblb  aber  ach- 
tungawerther  Sdiitier  dea  1611.  veratorbenen  van  Dyck.  Ueber  eine  Zeichnnag  dea  A.  de 
Ftft  a.  daa  Jahr  IM».  Sin  de  Vitaa  Int  auf  dea  AbandaaUe,  wdchea  daa  Altargeaälde 
der  Kkahe  daa  ball.  Ckay  x«  Briaad  iat,  die  ArcUtalte  daa  Hiatergnadea  geadt  (Oese, 
titab  8.  Hl) 


HBIMIcaltoa  6f  D.  JohnaMS  ale  Heeok  —  Antucr- 
ylao  Jnajr  1M8.  Christus  an  Kranlaei  Maria  oha- 
mäditig  nni  aadaia  I|gaMa.  (^B.  B.  w.  im  C 
r.m) 

Jacob  d«  Ajr    (llnl.  319.) 
a.  JHcfecr  F.  1843.  Die  aina  Knk  i 
da.  (KP.gnlF.llLmlL)—  Da 
(Pkar.  ML)^  Bi 


(ifc.p.11l.ann.>—  ■aDaaaraad 

reiten  in  ein«n  K«rr«i.  (il).  nr.  12.) 
1642.  Albert  Cleatt.  (Uab.  423.) 
Much  U.  Baudringhen  Oamlia  VI 
Jungr.  (Hub.  6.  U.  S.  III.) 

Anatomie  der  dierlljite  dadaa  vaa  bat  i 
lyiw  Ugdnam,  len  dieasta  «aa  BAUiara,  BcIIImb- 
wia  aa  FlaalaUiaw,  doa  JiM»  w  dar  firwAt, 
r.      BiaiabaHii  IIM  (wa  l^aiaa  I.  MD) 
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Kttb  P«l  M  MbUi  AäMstoJkiVb        C.  ?. 

(Hak.  2fL)  Firaia» 

itr.  •  OlifflMto  Mb>  IkndL  ta^  im  ^fr-  V**^  Rvb«»  Hdnr.  Stiym.  Abr.  s  Dto- 

Dio  Vilw  md  Lehm  Kitcln 


Juuario4  —  AnlTcrpiu ,  apud  Joamtai  MlHliab  ▼■'■■■IlMg»  (Ba^l»  ^  Ik       UL  O  K 

Anoo  M.  DC.  XUII.  Fol.  (BG.)  P-  ■•••.».*•) 

16*5.  Ti^h  Rüben.  Paal  Po«t»..   Bcthlehemi-  ^^'^^  ^  "-^"P  '™  " 

Saatman  tSag.  at  aic.   Jmb*  mit  fca  J>afarB  a« 


tfMfcOT  KiateiDM^  (Haetik  fb  14.  w.  II.  C  r.  p.    „       ^  .  -«„t.  m        ^  «...  • 


Paul«,  p.»^^  i 'ii  ** ' —  —   «•  f»-«^ 

Urt.   (B.  P.  gr.  L  61.  .r.  14.)  gww4.»ck  coop.  MldiU 

t  IMI.   Du  Sdiwcb.  (BBrtteli,    OÜBi  Je  Ghrgr*  TrybcOT  M  BilnM  bi  BMMgM. 


I.  P.  p.  14S.  nr.  157.)  —  Remhrnndt  (Vnm«     0%.  MW.  nfl  «     (M«  F  Z  fab.  T2  ■) 

.)  f.  IMS.  Laadtchaft  mit  lUa  ini  IMlipp  H'attmrwunu.  htm  a^g«liuiidcnM  PfM. 
6h>  ^  W.  m  SM.)  9.P.^L«M,> 


F.  IMtar  UM.  WiMllB  Mb.  <W.  8.  SM.  M.  4ML) 

Ein  vortrefllichet  flrMlMl  Owilt  />or'«  in  der  Galleri«  lu  Gotha  <Rt  mit  GD  bezeichnet 
nad  stellt  eiuea  altea  Mwm  te,  Wflldier  link«  gewendet  tiitzt  und  mit  der  LiuLea  die  brenoeBd« 
ffcife,  Bit  Reehtca  ein  Bterglaa  hilt.  (Höhe  II  2i,  Br.  9',  Z.  Auf  Holx.  VUI.  8.  K.)  Mm 
mM  M  tel  MafSt  «ad  d«r  Hiad,  4il  WeUeicht  mit  n  gnbtt  Treue  aber  tuter  AnUlogMi  an  R«in- 
twJtfewrit  sind,  vcrmilca  nad  «idk  das  so  natOrliek  gemalte  Bier  ki  dem  Glaae  Blcbt  ftbeneben. 

G.  V.  eeekhout  A*  1444.  ist  wnUa  auf  einer  Zeichnwig  der  KMgL  Kapreraticbgallerie  in 
i>nsd«a  m  IcMa.  Sie  eMkUt  dk  Halhifw  «biea  mU  tMd«M  B«l»  Maaktea  Mmms  UM« 


■chaften  sind  in  ji  tior  SammllWg. 

Jaa  Taa  der  Sogen  muHn  im  i.  1M4.  dae  Ufergegewl  iiei  Uaadba,  «dkte  Winyer 
Ujpalltaiyk  (P.  B.  a  1«L  ar.  «M.) 

J.  Htitmuam  f.  1&14.  Daa  bexeictinete  Gemilde  der  tontllieB  DÜMeMerfer  Gallerie 
Mellt  in  etner  Landschaft  eineo  Braaaea  dar»  welcher  mit  Bildsiiilen  de«  Amor  nad  der  Vcanei 
Mu  derea  BrQstea  du  Wmmt  liul^  TMriiwi  H,  (D«M.  N«.  »4.  PL  S4.  Tableux  mobiles  p» 
Hl)  Wir  faodea  eiae  ■•■dtaaaeBniBBenTenleniBir  sehon  ia  dem  auf  8. 50.  beachriebeaen  Geiii&ld& 
FVHVLFT.  1644.  Eine  Kirche  an  des  Dfinea  von  ScfaeTeUn«en  mit  eiaem  SeldatcanifCi 
an  welchen  Eqnipegea  and  Reiter  sich  anschliefsen.  Dabei  viele  Zuschaoa;  Ia  dicacm  lieä»* 
Heb  gnCMB  «emlUc  aiad  der  Himmel  aad  die  Laflt  fat,  die  Flfura  aal  ißm  tkrift  dag», 
gea  fl«  tOcbirg  tehmiMt  Der  Trn  M  Jelit  MaaBdi  crdfMIf }  denameh  hier  fat  in  Hnr* 
lernet  Blau  angewendet,  wie  in  den  glelchxeitigeti  Giiniildcn  van  der  Goyens,  dessen  Nacb» 
r,  vicUeidit  aach  ISchaier,  der  Verfcrtlfer  feweaco  Mja  könate.  Dea  Maler  Jiab«  Uk 

irikat  gaftmdim.  (Aal  Hak.  EL  lt.) 
Thaodor  de  Xetffer.    (ran  Kynden  I.  50.) 

Bh  Gemilde  Peeter  Neeffx  in  der  Gotluischen  Gallerie  seigt  das  Innere  der  Kathednüa 
oder  Liebfranenkirche  tu  Antwerpen,  deren  Hauptgebäude  im  11.  Jahrhundert  errichtet  seya 
dfiffte,  weil  der  Thum  Im  J.  1422.  entataad.  (Vergl.  meine  Aanalca  d.  Niederl.  Baulc.  S.  T.) 
Karl  Schnaaae  hat  dicae  Kirdie  klaalterisch  gewüidiget  (S.  189.  C  206.  ff.)  Seine  Be- 
Mrikaagen  äber  die  Verachiedeabeil  der  Schönheit  des  Inaeren  und  AeuCseren  im  Allgemel* 
die 


der  Architektnrgeniilde  des  11.  JalirhundertH  von  Nntxen  aejB.  Das  Gemilde  lUst  drei  Schiffe 
wahraehmes.  Im  Hintergründe  des  Mittels düffes  seigt  sich  der  Altar  aad  Unks  aaf  einer 
riaMB  iea  FtfbMoaa  alalrt  «e  MMU  IM,  daigaatril,  Mb  «■  »arieWa  BIhr  awir 
Jetst  wie  eine  1  aussieht,  wohl  aber  eine  4  gewesen  sejn  dfirfle.  Die  Geeichter  der  sahi- 
reichen TOB  Frau  Franck,  vielleieht  demjeaigen,  Über  weichen  aaf  8.  59.  gehandelt 
■■ia,  iMiallw  VlfBraa  Mha  aa  aakr  iaa  RolUlebe.  Mit  Hilfe  dea  aa  der  Hkrtaneüe  he* 
festigten  Blattes  eines  Verksufskatalogca  kaim  die  Sammlung,  woria  daa  GcmUde  sieh  frdher 
befand,  rieUeicht  nodl  auagemittelt  werdca:  Dit  fraay  Kabinetatakja  verhaeld  het  Uiaaeage- 
riAi  nn  de  Graoto  «f  Uere  Vronwe  Kerk  ta  Aatwcrpea,  Tercierd  aMt  direndM  ftWaai« 
aa  gaatoffeerd  inI  eeae  leaaigia  M^s  «eatia  haaae  daiatfa  lankfetaada»  aadere  tsa». 
dalaade.  Hat  ai— ilhlii  gccA  mm  Baiwiilyhi  «atUag,  da  daanldrifaBia  ««(  waaigeaawua, 
aa  >eer  altraerif  fifaMBtU,  tp  |Hial,  «ow  f.  Hiifc,  iMf  U»  MI  IB  iata»  AK 
W.M. 
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Im  J.  1644.  ferfertigte  Adrian  ru  Ottada  du  Kltartkk  iwder  Tfie-TiM  ipfalBldw 
Handwerker,  dcaen  dn  dritter  lotldit  Bridgewster-Oillerte.  (Wuf.  loMtw.  Th.  I.  8. 
312.)  —  1614.  Baaem  kemlnen  mit  Schweinen  Tom  Schweinernarkte.  (Hirt.  Erkl.  S.  IT.  nr. 
las.)  —  Eim  dlMBde  BiiMtia  liiU  ein  Qha.  Hinter  ihr  liegt  eine  Tonne  mit  einer  Geige. 
»1  BdnreHii.  (Ornlh  &  ».) 

1611.  iKuk  van  O.itade.  Antticlit  c'wen  Kanal«  im  Winter.  (Smith  P.  I.  p.  193.  nr.  54.)  — 
ämUbi  eines  Kuala  im  Winter.  In  dea  JUttera  £rard  su  Paria  S.  (ii>.  p.  195.  nr.  62.) 

h  der  Keiaeri.  flaUeifa  nn  Wien  tot  eh  wtn  P.  AMer  fni  J.  MM.,  nlee  In  eelnan  II. 

Lfbensjnhrt;  TPrfertigtc«  (JcmSIdc.  (^fl!^'^  19.  nr.  .3.  Smith  P.  V.  Lond.  1M4.  p.  138.  nr.  98.)  — 
Vier  Kikhe  auf  einer  Wiese.  Witticlm«huhc  bd  Gass«!.  (Sm.  p.  152.  nr.  82.)  —  Zeidinnng' 
fen  Fmi  Potter.  (8m.  p.  160.) 

Mit  RembrandCn  EVami^  und  der  Jahn.  1644.  ist  sein  Meiaterstück,  die  Ehebrechetln 
vor  Christus,  l)eaeichnet.  Zügeln  sind  Pulrua,  Plurinier,  ein  Kriegakncclit  Im  Dunkel  dee 
Tempel»  i»i  der  Hochaltar  sichtbar,  auf  dessen  Stufen  Andichtige  beten.  Das  tob  Hembrandt 
für  Joan  SU  Heer  vaa  Vrannde  anafefihrte  Geallde  kun  apiter  in  den  Beahn  den  Bibcfer- 
meiatera  81z.  Jctat  In  der  NbtbaalgBllerie.  (Smith  P.  m  p.  48.  nr.  113.  W.  K.  I.  m.)  — 
(Um  1644.)  Der  Bür^rmeister  Six.  In  der  S.  des  Herrn  Six  van  nilic^om.  (Smith  p.  119. 
nr.  329.)  -<  1644.  Le  Conn^taJble  de  Bourbon.  (Sa.  p.  109.  nr.  300.)  —  Edelmann.  Im  Loa- 
m.  (Bm.  p.  M.  nr.  B6S.>  —  Innfcr  Hann.  In  BeaHie  PeMr  NefWI».  (8m.  p.  III.  nÄ 

305.)  —  Kbenfall«  mit  Rembramlt's  Namen  und  der  Jahrz.  1641.  ist  daa  Bildnif»  eincR  jimpen 
Alenaea  bexeicbnet,  der  eine  roUie  Mstse  von  dem  Nagel  der  Wand  neiimen  will.  Bildera. 
an  PUNwgor.  (StaMi  i».  lU.  nr.  SM.  W.  K.  U.  m>  ^  MlnnL  WkMt.  (Am.  p.  im 

■r.  S31.)  —  Minnl.  Bildnifs.  In  Jeremiah  Tlarman's  xn  Woodford  S.  (Sm.  p.  126.  nr  l.^l  )  — 
Me  Jahrs.  1614.  (oder  1641'})  atebt  auf  dem  von  Uembrandt  gemalten  Bildniaae  der  Frau  dea 
N.  Berchem.  In  dar  flwM— ifilletie  dea  Ifai^  ven  Weatahetv.  (ialii  p.  MML  mr.  M 
W.  K.  IL  118.) 

Peter  Snoyen  pfau«.  1644.  Belagerung  der  Stadt  Eimbeck.  Zu  Wien.  (T.  IMmI  8L 
320.  nr.  8.) 

1644.  David  2M6T«.  Die  lieben  Werke  der  Bamhenlikeft.  in  v.  BteentncM*»  8.  tat 
Haag.  (SmlHi  P.  UI.  p;  ISA.  nr.  4)  —  Ds  venchwendertadie  8ehn.  bi  Lenvre.  Sna.  p.  SOt. 

mr.  III.  W.  K.  III.  576.)  —  CorpH  de  Gardeii  (ßn.  p.  .^20.  nr.  219.)  —  Stube  mit  vier  Bau- 
en. 8.  der  UenH»sin  von  Berry.  (ib.  p.  318.  ir.  dB9.)  —  Dia  Innere  cinar  Kidw.  Mnaenn 
Im  HMi.  Ok  ^  SML  nr.  «.) 


Bdiiftr,  dir  naf  afasm  M  idtet.  (Hub.  6.  B.  S. 
145.  ar.  5.  B:  P.  gr.  V.  IST.  ar.  S.)  —  C.  P.  Ber|c- 

hfiTi  I'i.  it  i  l  Uli  lf>44.  Tilcl  einer  Suite  toh 
■«rl..  Kii,<f>rn.  (Hub.  143.  nr.  1.  B.  F.  gl.  V.  170. 
■r.  23.) 

r.  B,l  S.  im.  BlUallk  «bar  juqgw  Fmu 
OnL  (PailaA,  Bambiw  IL  9,  9.  U.  m.  U.  tUk^ 
•.KS.«.) 

1044.  Kock  RnlMM  MatlUin  Barrdtat.  H. 

van  dm  Fnilrn  pm".  T);r  iiiibiftii tlc  l'm^tini^lti. 
(Kcrqu.  [1.  32.  nr.  2.  ll,il>.  ii.  M.url,  6.  B.  S.  97. 
mr.  5  ) 

NicoUui  de  Bntyn  4n  Sahn.  (Hob.  190.) 

Nach  \am  Ktgii  OamaHnanBAilwdmJBnBh 
(]Bab.«.  B..S.  in.) 

1M4.  Saab  Aataa  tsb  VfA  T.  de  Ada.  (Ha- 
ba>  Sodam  gte.  p.  m.  C.  r.  281 ) 

P.  Paltar  fiux.  P.  Kolpe  aculp.  Joanne«  van  der 
■idaiiB  ia  Ikngghfc  ]<44  (MS.  B  S.) 


Dar  adiano,  im  3.  UU.  aaA  alam  MOmu^ 
Peter  vaa  Laers  vaa  Jaluum  «aa  JVo»nI<  (Patina 
van  iMat  Im.  WS  fecit  1614.)  verfertigte  Kupfer- 

atfch  aeigt  eine  llrrrdr  Ilorntieh,  Iheila  <'t<hcii(7, 
dMiis  liegend.  Davor  iit  ein  leckendor  Ilan4  un4 
hinter  der  Heerde  eine  Wwier  tmgaaia  Hailia. 
(MO.  iL  ar.  UM.  B.  F.  gr.  L  13.) 

imfcwnli  (v.  Ramahr  o.  Tfakla  8. 48.) 

Phol  PbUer.   Der  Sdiäfer.   (B.  P.  gr.  I.  fiB. 

nr.  ir>.1 

}{i-mbrnii,!t  r.  1(>44.  Der  Schärcr  arnl  feine  FO- 
aülle.  (K.irlr«<  h  ,  Ilembr.  I.  P.  p.  187.  nr-SZO.) 

Vm  etaem  Unbahaaatea  hi  Bembnmdi'f  StjrU: 
Klam  vnaBfB,  osnW jam  1164.  Benlnadt.  U44L 
Uaaa  «an  Bjfa,  diaaad.  (Tvar  SaipiaaMat  p^  131b 
BartM*.  Rand».  D.  P.  p.  lU.  ar.  43.) 

Hermui  Sqft  hwn.  Dm  GahüB.  (8.  P.  L 
2».  nr.  27.) 


Abraham  Bloemaert  seichnete  die  y^Mmägm^  «  dto  ■Mob  IN»  Mm.  lidSb  ttM 
•  naten  reebtOt  In  der  CheialMiaogl.  SunBinnf  m  WetaHV* 

[1645.  oder  1630t.  Me  flebfUer  AM*  nn  VmMg,  taHh  TL  MB.] 

Ein  Gemilde  Gerrit  Poo's  aus  d.  J.  16iS.  leigt  ein  MidclMü  FeMlV  Bit  tkm  Mw 
in  einer  VaUe.   In  dea  Büteca  Erard  an  Paria  8.  (Satitb  1.  SL  ar.  «8.) 

Jokenn  varfMgie  J.  UdSi.  ebi  nie  migllehn  TWeM  dantellendea  fiaillle,  wtm 
im  Jordaens  die  mcnnchlichen  Figuren  malte.  Das  Gemilde  itt  im  18.  Jahrh.  verdorben.  Zu 
Aatwerpot  im  Saale  der  neaea  BciderecbafI  vom  bciL  Sebastian,  (it  la  Chambre  du  Jeane  Ser- 
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ment  de  FiMi  DüK  4  pr.  mn^.dm.fakL  —  i*  i||HM.~-  i'AaNHb  p^'M.  Mh> 

&  m> 

O.  [a.  I.  J.  «u  Goyra]  UMS.  Wm  DmC  MI  Baeoftr.  Dhu  Ittmags  mä  Sagali. 

Linka  ein  Kabn  mit  vielen  Mitinern.  In  der  F«W  SaUlb.  IfTwIlllnpg  ia  Ttadw  ■..Mkü. 
Kreide.  (AehraüeK.  1.  Abth.  8.  39.  nr.  2Ö3.) 

J.  ▼.  SfMkt.  16IS.  8«  irt  eken  ndMi  du  Mf  BMa  fBOHÜB  ftMlMM  dMS  Mmmi 

bCBeichnet,  dessen  Kopf  ein  spiUer  Hut  bedeckt.  In  der  Gror^henogl.  Sanalng  M  WcImiIW 
Ueber  Jacob  nm  da  Gimcht  ■.  d.  Jahr  1631.  «od  ran  Ejudea.  I.  221—223. 

Hü  U4S.  bt  te  VM  A.  de  Lmwtf  gonlle  Uman  eim  «w  KanMi  wleuihteteü  linia 

bflMichnet   In  der  Gcmildei«.  zu  Wirwickcaatle.  (Patsar.  S.  219.  W.  K.  Tl.  361  > 

Gemilde  der  IloUindiscIiea  Schule,  beaeicbaet  mit  BM  (zum  Monogramm  vereiai^)  f. 
1613.  In  einer  Vomihakimmer  Ungt  du  geMUukletet  Hulwiii   Ab  Bote  dn  JWb 

Zu  Berlin.    (WM^;en  S.  'IVl.  nr.  405.) 
Johann  Munck.  (van  Evudeu  1.  29T.) 

Adrian  van  Ottade  malte  im  J.  1643.  daa  Innere  einer  Meieret  att  Vgvttr  94  sich  be- 
iMtigeadcB  Peraooca.  In  der  S.  Dehuene'a  »i  Paria.  (Smith  L  128.  nr.  IS.)  —  Laadachaft 
irfl  KBkeo  und  Schaafen.  (Catalogna  van  —  Kariteiten  en  Kortbaarheedea  —  aagelaten  bj  — 
Jin  Hendrik.    Tc  Amütcrdani.  p.  81,  nr.  6.) 

Gemilde  laaah'a  ran  OaUde  aua  dem  J.  1610.  In  Boananlt'a  8.  (Smhii  1. 192.  ai;  49.)  — 
WinteteMdr.  b  der  8.  den  KSalge  voa  Biyeni.  (Bmidl  I.  ItS.  ar.  89.) 

B:  P:  (d.  i.  Bonaventura  Peeters)  f.  Ifilj.  Zwei  befcjdipte  Sicliafen  der  Lerante.  Zu 
Wien.  (t.  Mecb.  S.  224.  nr.  9ä.  96.  de  Prenner  Ub.  77.  76.)  —  Dieaer  aaa  Antwerpen  {«- 

wurde,  hat  iu  Gemeinschaft  mit  D.  Teiiiers  denselben  Gegenstand  auch  anf  einem  Dresdener 
GemäJde  behandelt.  (&  191.  nr.  968.)  Hieran  schliefsen  sich  die  mit  Felsen  umgebene  Meer* 
enge  nelat  daer  Fealang  und  SUdt  (Zu  Oremlen.  8.  186.  nr.  942.)  and  ein  dunh  nwal 
Bergfe.<ttungen  Tertheidigter  Seehafen  mit  vielen  Schiffen,  (v.  Mannlich  B,  nr.  2590.) 
Zwei  Seestücke  der  Wiener  Gailerie,  Terschieden  von  den  oben  erwähnten,  sind  mit  B:  P: 
beadchnet  und  mit  orlentaliadi  gekleideten  Figuren  staffirt  (t.  Mcch.  S.  213.  nr.  401 
41.)  In  die  Klane  der  etiUen,  atumloaen  Seesticke  gehören  da  Gemilde  der  K.  Bayeiw 
Suamlungoi  (t.  Maaal.  3.  B.  nr.  2424.),  ehi  Gemilde,  wdchet  WlnUer  beaafa  (H.  B.  S.  198. 
■r.  476.)  und  daa  nachfolgende  der  Gothaischen  Gailerie:  Von  dem  iwar  Wellenicfalagendca 
abar  wÜbH  adur  bewegten  Meere,  «elchea  dea  Uakea  Raam  dea  artiftaen  Gemlldet  eianimmi^ 
.  trerdea  titr  BehHb  mit  Seegein  vad  «b  Kdm  gctngea.  fledha  P— w—  dahca,  dm  Mmt 
betrachtend,  auf  dem  rechts  befindlichen  Dainmo,  wo  zw«  !  Tliti.icr  mit  apitaigen  Gidieh  and 
weiter  linka  ein  tbunnartigea  Geblade  aich  erheben.  Der  Himmel  ist  aar  sum  Tball  bewUht. 
Der  Fub«  Wdil  wird  omb  MhSa  «id  dem  «cgenataade  migBmemea  iadea.  <Atf  Hdi. 
IV.  41.)  —  Zwei  Seestürme  werden  in  den  K.  Bayer.  Samminnjcn  aufbewahrt,  (r.  Manul.  2. 
B.  nr.  34».  3.  B.  nr.  3310.)  Auf  einem  Gemilde,  welches  Winkler  besafa,  st&rmet  die  uo- 
wirthhare  See  bdm  Eii^aBge  dea  Hafens.  (H.  B.  &  US.  ar.  dn.)  h  dieadbe  Chme  ga- 
höret  da«!  antlere  Gemälde  der  Gothaischen  Gailerie,  von  etwas  kleinerem  Umfange,  als  das 
weichet«  ich  kunc  vorher  beschrieb.  Kin  von  Manem  umschlossenes  Städtchen  nud  eine  Burg 
liegen  auf  einer  feWgen  Landzunge  oder  Inaei.  An  diesem  bdUB  FdM^pbhge  brnabiia  ildl 
die  durch  Sturm  bewegten  Wellen  dea  Meeres.  Zwd  Fahneaga  werden  rem  Sturm  getrie- 
ben. Die  Luft  ist  wolkig  und  ein  achön  gemalter  Nebel  labt  daa  Land  nur  wie  durch  einen 
Schleier  erblicken.  Man  aieht  auch  Waasenrögei  fliegen.  (Auf  Holz.  IV.  46.)  —  Diese  Reibe 
bewAliefse  das  mit  B:  Px  ft.  bewidiarte  Oeadlde  der  Wkaw  Gailerie.  Aaf  atnrmbewegtea 
Wogengebirge  acfcvinkt  daa  pndklieBe  VaMtfwilwBbe  6de«e  Over  Venicbtung  entgegca. 
(v.  Mecbel  S.  207.  nr.  9.  Haas.)  —  Peeters  vermochte,  wie  aus  diesen  Beschreibungen  er- 
belU,  dica  m  woU  die  rah^  atiUe  8«e  aU  die  bew«gte  damiatoUca,  obwohl  fan  letsterca 
Genre  ada  Tdent  aadk  gUmeader  herrorragt.  Den  dnattadm  Aaftwbr  der  Steneate, 
W^irkungen  eines  Windbruch»,  Stürme  zu  Waeser  und  T.antl  malte  er  mit  Schrecken  erre- 
gender Wabrbdt.  Hier  wird  ein  Schiff  vom  Blilae  eatxikadet  und  bi  die  Luft  geaprengt.  Dort 
wird  da  an  Fehea  ■chdtmrad«  Beb»,  deaaea  AdkBdt  die  aAwMBbiM— de  Huit  cataagi 
durch  den  aua  geborstenen  WdIIch  lurausbreclienden  Bllta  enthflllt.  In  den  Seeschlachten 
«ad  Belagerungen  sind  die  Sciirecknisse,  womit  die  Qbaiegcaden  dch  gerfiatet  haben ,  und  die 
Obaancht  der  anterilegeadat  Fntd  mtt  giddwr  Hattrifaifabett  gaadt  BoaaTentnr«  Pedgi^ 
der  auch  gedichtet  haben  soll,  war  der  tüchtigste  Marinemaler  seiner  Zeit.  Auf  dem  von 
ihm  gebahneten  Wege  fortauachreiten,  waren  Vide  beflisaea.   So  gr«Cacn  Kahm  diese  Nacb- 
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tan  fcaben  rl«le  Stecher  arbeitet.  (0.  r.  M5.)  —  Bonarmtnra  Pni^eni  hatte  einen  apilier 
geborenen  Bruder,  Joliana  Pceter«,  der  Stürme,  Seeschlachten,  überliaupt  ilieRelbeii  Uefcu- 
ftinde  ala  jener  femalt  haben  hoII.  (Iloubrakcn  2.  Deel  p.  140.  Deacamp«  T.  2.  p.  248. 
Watetet  et  Ureaque  Dict  T.  IV.  Jf,  im  MQ.  U.  «ind  smi  Biitteri  Dordrecht 

und  op  de  MacKe,  welche  der  Wtl.  veratofbtM  Wom:.  Ho  ihr  mA  Miner  Erfindug 
rarfeiligt  hat.  (C.  r.  3S5.  Haber,  Wiackler.  T.  I.  p.  404.  nr.  2411.  2IIS.>  Aach  Matlhioa 
Marin,  d«r  ICäl.  Mub,  mU  Mdi  0»  geaibdta«  Ubum.  Ihg^ea  bat  smi  aiit  J.  Peetcn 
beMiclnMteClMUd«teG«tluriMhMOtll«rie,  «dein  fiMitlgB  OiMaic  ad  GMca  dmtell«m 

wie  der  daria  herradicnde  Styl  de«  letzten  Viertele  de«  »icbenzt-hntcn  JafirlMHidertx  verräth, 
ein  apäterer  Jobann  Poeten  verfertigt,  der  um  1100  arbeitete  (iiruliiot  III.  P.  App.  II.  N«. 
IM— 101t.  bia.)  nud  in  den  aUgmein  gebnwdMea  LexiesM  gar  ntcbt  anfgtsffibrt  «M. 

W.  D.  P.  (d.  I.  Wilhelm  de  Poorter.)  1615.  Kinc  !)«me  utelit  am  nette  eine«  Iranlen 
Königs.  (Esther  vor  AbasTerual)  Auf  der  Seite  noch  ZMci  Fraoenapersonen ,  die  mit  einander 
reden.  Za  Dnadea.  (Boacbr.     J.  1806.  S.  lOI.  nr.  190.  Ven.  r.  J.  1837.  8.  IVL  ar.  UU) 

[9.  Aug.  1643.    Todextap  de«  Octario  del  Ponte,  ran  E}-nden  I.  31.] 

Von  Paul  Potter  wurden  im  J.  1613.  Pferde  auf  einer  Wieoe  gemalt.  In  der  SammlaMg 
A.  ran  der  lloop'«  au  .Amsterdam.  (Smith  P.  V.  p.  154.  nr.  84.)  —  LandschaTt  mit  Vieh.  In 
der  8.  WiUiam  Wella,  B«|.,  Redletf.  (Sm.  V.  141.  nr.  61.  cf.  p.  140.  nr.  «20  —  PaulutP«U 
tor  1615.  Heitere  Ebene  ntt  AnaafobC  auf  blOhende  Fdder.  Blne  der  beUca  Kfibe  wddet« 
die  andere  nihcL  Der  >ame  des  Malers  steht  an  einer  Vcrzünniuif ,  auf  welcher  ein  Vogel 
■itacC  Amt  Uels.  (Catelegue  d'uae  CeUectioa  diatinga^e  de  tableaox.  p.  2.  ur.  1.)  —  Paal 
PMtar  fae.  16tf.  Gelagerta  Üb  nnd  ebi  neben  ihr  otebenier  Ocbee.  {Venalcbnib  «  &  w. 
Oelgcm.  w.  d.  26.  Apr.  1839.  an  Lelpaig  venteiircrt  w.  S.  6.  nr.  1.)  —  Pauwclutt  Pottir  f.  1613. 
Sin  liegender  and  drei  «tebende  Oehaea  nebat  drei  Ucgeadea  Schaafeu  end  einer  liegenden  Ziege  auf 
iarWelia.  Die  lUaiar  aiad  «afladi».  flahr  IMft^  naasefifarl  atad  der  Baeca  aad  dM  In  Vor- 
dergründe Leflndliche  Wawuer.  Rechts  i»t  ein  behanener,  aber  wieder  aux^schlaf^ener  Wel- 
denbenm  loti  Gebii«eh  umgeben.  (Höhe  1  b.  AI  Z.,  Br.  1  F.  lUi  Z.  Auf  Leinw.  Vlil.  4i.) 
8t  bSatUeh  auf  dm  craten  Bück  dieses  Gemälde  der  Gotiuiachen  Gallerie  an  aeyn  aebetari; 
iat  ea  docb  aar  eine  anf  Betrug  gemachte  (Topie  und  daa  Veign&gen  dea  Betrachter«  bleibt 
•m  Knde  anf  Uatenuchung  der  artigen  Weise  der  Naehebinung  beaehrinkt.  Haben  solche 
BiMer  ao  breite  Riaae,  wie  man  hier  bi  te  MaacQ  Lift  alt  bancikaB  «M,  kmm  warn 
i»der  Bcgd  eiaea  BMrnfM  guMa  aeja. 

thminmit  f.  l€li.  Der  bUade  ToMaa  «M  dnfeh  den  Meabem  die  Bfege  gewahr,  wel- 
clic  Meine  Frau  mit  nach  Hanse  gebracht  hat.  Skizze  zu  Berlin.  (W.  S.  20!).  nr.  Smith 
VU.  19.  or.  51.  Kogl.  Beachr.  8.  229.)  —  Hembrandt  f.  1615.  Der  Engel  eracheiat  deat 
aabWtedcn  Jbaeph  and  befcMt  üan«  aiM  Maria  and  dam  ChflaluUada  naah  Aegypten  aa  ffl^ 
han.  adM  S«  Berlin.  (W.  S.  209.  nr.  Wn.  Smith  VII.  29.  nr.  II.)  —  Die  hell  PaaUe  Im 
Ihmmi  eiaea  IBanembaoaea.  Eremitage  aa  St.  Peterabnrg.  (Smitb  VII.  SO.  or.  tt.)  — >  Der 
«amnarbpn.  In  Lady  ChriMTe  &  ißaMk  VU.  41.  nr.  lU.)  —  AeMlebar  Mäwk  Gaaifa  la- 
btna.  (Smith  VII.  101.  nr.  29.1.)  —  Jun^e  Frau.  (Sm.  p.  110.  nr  .'«32.)  —  Kine  Fran  an  rwrilff 
In  der  Sammlung  dea  Sir  IVIattliew  White  Kidley,  Bart.  (Sm.  p.  m.  nr.  S49.) 

1615.  Gemälde  von  Jakob  üuyadael.  (Smith  F.  \  I.  p.  I.  annotatinn.) 

Laadachaft  tou  Comeliua  Sofft -twea  mit  der  Jahrs.  1615.  Za  Wiea.  (r.  Meehel.  S.  206. 
nr.  4.)  —  Zekfanung  in  achwaner  Krdde  von  demaelben  Maler  mit  der  Jahrs.  1645.  Studium 
aiaea  heil.  Jobaane«,  der  am  Für««  des  Kreaaas  aitaet.  (Bartach,  Pr.  de  Ligne.  p.  209.) 

Fetactfaafart  pinxt.  1645.  Le  Baaaara  de  8t.  Oomt  im».).  Za  Wiea.  (v.  Mecfaei  8. 318. 
■r.D  — PMerflaayenpfaizt  IMS.  BbanbaM  dv  Stadt  Neabarg  aai  WaU(IMI.).  Ka  Wien. 
Ct.  Meeli.  S.  320.  nr.  6.) 

H.  SwAaarnLT,  wa.  WeaaPBB,  1645.  l^adeebafL  (Lettre  b  un  Aawtenr  de  le  Peiatuf& 
b  Dr.  116&  p.  m.  lA) 

Gemälde  von  David  Teniera.  Zu  Wien.  (Smith  III.  268  nr.  29  )  -  Kartenapidcnde 
Baaera.  ia  Pelar  Rainiera,  Eaq.,  8.  (Snnäh  III.  293.  nr.  III.)  —  Teniers  Nanea  und  die 
Um.  164i.  «MblÜ  ali  (MUda  ^  Danen,  «a  in  der  Nibe  daea  Sddoaaaa  taaaen.  9a- 
•duuer  «ind  der  Gutsherr  and  seine  Familie.  Das  Meüterwerfc  sierte  ursprfingllch  den  Deckel 
eiaea  KlaTieres.  JeUt  in  der  Private.  König:  Gcorg's.  IV.  (Smith  IlL  39».  ar.  496.  W.  K.  II. 
MB.)  —  Die  Bogenachützea.  „Tbe  pictnre  waa  bronght  to  Eagfnl  Mn  DMbaUB,  aal 
«M  eibibited  in  U  Petit  Laann."  (flaith  III.  401.  nr.  SM,} 

1643.  WUlen  wa  der  FeU»  8Md%ea  Gestade  bd  madatflle.  Ii  Dahampa  so  Gent  8. 
Obaith  VI.  335.  ar.  SA) 

T.  Wülabaiirta  CÜMHa  jraWwdy)  IMl.  Vaaaa  and  Awir  «inaea  rieh  bdai  JtoUca- 
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Ft-VBircnil  Bacchiu  uod  Cere«  von  ihnen  fliehen,  !n  liezug  anf  i!en  \rr»:  Sine  Cerere 
friget  Venu,  ia  LebamfrofM  geaalt.  Küut  in  MeU'f  n  B«riia  Beeiis.  (ß«- 

T.  Bsifa  «ri  PMü.  a.  •.  a  Ml.) 

Brmitbüd  eine«  Jnnfen  Mannet  Bttt  schwarzem ,  randm  ITnte ,  breiten!  «etTgea  Haiskn- 
gen  nnd  kleinen  goldgelben  Kaipfen  am  Hocke.  Der  Grund  hcUgrüBlich  gras.   (Auf  Ii«ls.  Y. 
«80  Dhna  Bildnirt  der  O&OiMktn  Oallerie  bat  «ia  IMbakMitar  wM  m  vMaa  Mmlk  fe. 
da«  Ranzlife  unter  den  Aii^en  herrühret. 

Uabekaoater  ntalte  1646.  die  wUde  felsige  Gegend  de«  Gtofahenogl.  MuaennM 
IknMtaÜ.  (Bnd».     Hl.  mt.'4M.y 

Bol  f.  1645.  Dildniri  cion  omzirra.  (Bart><-h,         Fmdum  AMt  Drd  BHMir.  (Hak  9.B.», 
II.  P.  f.  IL  nr.  IL  Hub.  6.  B.  S.  61.)  147.) 

rt  Baiwkfe  waiMMStantt  dar    del.  Gedui  lfi49.  Steran  da  IVm(  Cm.  JMUdne« 
Taler.  (Wnb.     B.  S.  tM)  pTir^onollTTn  "Etpitwi  etc.  (BralUot,  C.  d'AtaAi.  T. 

Jrr.  irln-  Kj/A    |  Hi;l,.  t).  K.  S.  1(2.)  I.       271.  nr.  2(i}<2.) 

l'it.  Paul.  Hiihcuius  irvrnil.  Corn.  Gallfx'a  ii<:ul-  Himbrandt.  IWS.  Abraham  uoi  i«in  Sohn  Uaac. 

|i>i[-    Ku|irrr  in  iliib.  Uoluii  Unnianac  et  Grurcji^  Der  Iciztt-rc  fni|(t,  wu  dus  Opferthiisr  »e_v.  (Uurlutli, 

ontiquitatii  maniiiiicula  e  |iritcU  Bumi«iuatibu«  crula.  Ueiubr.  I.  F.  p.  23.  nr.  ä4.)  —  UrinbraDtll  t'.  l&U. 

AnlTcrplae.  im5.  Fol.  (B6.)  —  fei.  ^uL  Robe-  Riilic  in  Aegypten,  (ib.  p.  60.  nr.  >  )  ~  Kembrandt 

BiH  btreatt.  Con.  Gallaaa  aaa.  aaaipdt  Knider  in  f.  vm.  Dar  heU.  FMraa.  0^      9».  ar.  86.)  — 

lairaiatonaBmanMiw,  expilHbauab'  taWndt C  MMt,  Bi*  MdM  dk 

ad  viTom  dalbeacac  i>rr  Kniaili«  Oil*-  tUBi  (A.  p.  118.  Mb  MB»)  —  Rrmbrnnitt  f. '. 

ainm.  Ant*er]itae.  1MB.  Fol.  (BG.)  AmMit  fwi  Omval  hat  AMatiriam.  (ib.  p.  118l  \ 

r.   I^Klni.  iov.  J.       ^oordt  fec.  1645.   («an  209.)  —  Reinbrandt  1645.    Dl«  Trinlia.  (Ii.  f.  \ 

E^adea  ].  ZZ3.  BruUiot,  C.  d'Aratin  T.  1.  p.  2tt&.  nr.  SU.  t.  U.  A.  s.  K.  Z.  B.  8.  M7.) 

BT.  X8UL) 

IS'iLoIdBR  nerphem  malte  im  J.  1616.  eiu  WCUMris  HmvIb»   Dh  GMdUl 
kr  in  Leipaig.   (Ii.  £.  8.  Ii»,  ar.  261.) 

U8FBR  DB  CBAYBR  FROT  Auf  dem  so  bewIdiMlwi  GemSlde  der  eheonll» 

gm  Düsseldorfer  Gallerie  verweilen  bei  Marien  und  dem  GhrktaaUnde  die  belL  ApoUiai^ 
Johaanea  der  Kven^cliiit,  der  Apoalel  Jacobu«,  die  Ileiligen  Aadreas,  Stephaaaa,  Laurestioa, 
Antoniaa  der  Kremit,  der  heil.  Anguatin,  Nicolas  tob  ToUotÜI  vad.  Ckajw  idM  mit  Br»- 
dar,  Scfaweater  an4  NcffB.  (DaiaeU.  PL  Sb  nr.  lai  1.  fiella  Ift) 

Die  Jahra.  1616.  kt  aaf  doean  Oenllde  Oerhard  l»ov*r  an  lesea.   Sa  lIMifcw  kadU 
Zwiebeln  in  einem  Zuber.   Daneben  ein  Knabe.   Daa  schon  von  Deacampa  erwibnto 
in  der  Privat*.  KSMg  G«»rg'e  IV.   (Smitb  F.  I.  p.  11.  ar.  33.  W.  Kl  U.  161.) 

Fram  Hat»  Mediein  «arle  fw  das  Utaiw  I«t  na  Bfaodar  la  der 
richtet  und  wufate,  nngeachtct  Tielen  Verweilen»  in  Wirthahinsen«  fa  einer  «n  trefflichMI 
iMldoir«maIera  reichen  Zeit  selbst  van  Dyck'a  Achtung  aldi  au  erwerben,  der  eioatmala  in  sek 
aer  Bchaosang  Ou  anfsuehte,  wie  man  bei  Hoataraken  naohleaen  kann.  (Honbr.  L  Deel.  f.  M> 
aq.  Wiederholt  von  Fior.  III.  100.)  Die  a«^|eaeiclineta(ea  seiner  Gemilde  waren  offenbar 
die  für  Haarlem  und  AmHterdam  gemalten  Schotten -stnkkea,  Doelcstokken ,  Rcgcntenstakkca. 
(Tbeod.  Sihrevelii  llarlemiaa  p.  383.  van  Eynden  I.  314—316.)  An  Werkes  des  Frans  Mah 
tot  beioadcn  die  Maocbeaer  SeawalBBg  idur  reich,  Anfter  iwd  Mlialtelw  uid  vier  weikli- 
«boi  MIdnisrtR  (t.  MsnnL  1.  B.  nr.  691.  61«.  880.  116S.  1198.)  wird  dasdbat  4m  wM- 
reiche  Familie,  in  ganzen  Figuren  nnd  ii  Lebenagrörae  auf  Leinwand  gemall  (v.  MmmL  %  H 
6.  19a.  nr.  dSdi),  Boflwwatai«.  Ia  Brillin  fndet  amn  swei  den  Kinatler  selbst  JitiiJlwie 
BraKMIdce  (Vera.  1.  ISIT.  IL  ISS.  nr.  «fd.  SM.)  and  dai  BBdBiTa  «her  alln  Wnm.  0k 
193.  nr.  913.)  Au«  der  Pariser  Sammlong  wurde  das  Bililnif«  des  Rt'nt'  Descarle»  edirt.  (Fllb. 
X.  ar.  160.)  In  dem  >n  Gotha  befiadlicben  BUdaisse  einer  Frau  eracbeinca  freilich  das  weifae 
SpttaealiiaMMa  nd  der  weibe  fUlHriiragai  der  •cbwafaen  IMdaag  Meh  nasera  Modebe- 
griffen seltaam  jfenug;  aber  c!as  Ccnirht  ist  »prccliend,  roll  Leben  und  Au-tilnirk.  f  Anf  Hotz. 
Obae  HIode.  IX.  63.)  An  Colorit  und  Anmuth  «teilt  Franz  llaU  freilich  unter  van  D^ck, 
aber  er  Bibelte  sieb  Bin  an  Sllrfce  nnd  in  dem  groben  Charakter  seiner  Bildniaae,  besonders 
in  der  geschickten  Verberguag  des  ScbTischen,  wosu  das  Streb»  naab  Aehalichkelt  dca  BUd- 
nUsmsler  so  leicht  verleitet.  Die  Lebcasbeschreiber  haben  schea  anlbtt,  wie  Hals  bd  aeinea 
Bidniwea  veifiibr.  Erst  madite  er  mit  Mühe  eine  Skizze  nad  copirte  die  Nstnr  schalecb, 
dHB  aber,  wie  er  idbet  gwtMid  (Ba  mmti  «r  bat  kcaneijke  van  dea  aseealer  aaeh  iaX  Ibw- 
Reb  «r  rfdi  gaaa  «etaeBi  Genie  and  baltiilu  dea,  was  snfanga  nur  efaw  baUa  Oople  weid»  an 
wollen  achien,  mit  künstlerischem  Feuer  nnd  Gelit.  Hierdurch  ixt  ea  geschehen,  daftt  Hals 
Werk  igfw  aebea  dea  treflUdacn  cioea  TlM«d«r  K^ecr,  vaa  der  Uelat,  «aa  Qycfc,  welcbe 
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die  Gallerte  xn  Gotha  besiut,  Imner  noch  whr  achtvngtwerth  enchciBt  —  Wie  gMcMtet 
lUU  BUduiMe  «rarcii,  kamt  man  aua  der  grofaeu  Ansalil  von  Stechern  ersehen,  die  Moh  dca- 
selbet)  gearbeitet  haliea.  In  MG.  H.  sind  nur  iirei  Ulätter  vorhandea:  Rcaatua  Dea  Carte* 
(GiMaent  d«  hofjbm  me,)  Oidi  tot  Jetat  im  Loem  bcfiedildne  Ckadlde  wid  Akuieor  F«e- 
•fcdlMring,  «Im  behende  nlnllAe  HelUlgw,  nH  dbn  Weiinge. 

Htda.  16i6.  (Ueber  den  Künstler  8.  oben  S.  6.1.)  Ein  mit  einem  wcirKcii  Tiiftn:  be-  ' 
jecH«  Tiaclk  Oanwf  in  eiaer  Scbüaael  «ia  gekochter  Scliinkea,  Semmei  a.  dergl.,  ein  Uft- 
■er  nit  Weh,  ata  Ia  «Iber  gefUMor  NeatllM  uad  eiae  aObciM  Imum.  QcaiiUde  la  Selm»- 
rin.  (Groth  S.  83.  nr.  4.1.)  Ein  andere«  Gemilde  ähnlichen  Inhilte«  in  dcruclben  Sammlung 
bat  lieine  Jahrsahl.  (GroÜi  S.  8ä.  nr.  Sä.)  —  Ein  nicht  lilcineg  Gemälde  der  Golliaiscben 
Chlleiie,  aaf  MdtMtta  ■!!  HMift  teadaliact,  edgt  dnea  gedeclitca  Tbch  mit  belegten 
Tellern  und  verschiedenem  Trinkgeschirre.  Eines  tlcrsclben  bestellt  an"  •■iufr  grofsen  Schnecke, 
die  ein  Triton  auf  Kopf  und  Händen  träft.  I  ibcr  einer  ganx  obcu  aiil  dem  Gefüfiie  bcflud- 
Hehaa  Kllgel  eteht  eine  Fortuna  mit  iibcrgebreitetem  Seegeltuche.  (Auf  Holt.  X.  41.)  —  Ei- 
Ma  ■olehea  gedeckten  Titch  vea  Uceia'e  Uaad  bealtst  aach  die  Mäncbener  Gallerie  (v.  MunL 
2.  ■.  B.  11.1.  nr.  ni.)  aad  et  wird  die  tloscheade  Ihnalelluag  dea  Matten,  PolMeB  aad 
Dorchslchtlgen  der  veradiiedenartigen  Gefäfse  gerühmt. 

J.  Jor.  fe.  leifi.  Bia  lo  bcaeicbnetea  Gemilde  dea  Jaoeb  Jvrdamn  atelU  dea  KönJIg  ei- 
WB  Trinkgdagea  dar.  (JOmmMu  PL  IT.  Ne.  M.  L  MIa,  f.  1&) 

Salomon  Andiw*  Malte  ki  J.  1616.  die  BfeMn«eMllMlMft'dcc  Galleila  aa  Sdnmta. 
(Groth  S.  4L) 

MM.  J.  O.  w  Laar,  («aa  ^jadea  L  18L) 

A.  de  Lorme  1616.  Das  Innere  einer  Kirche.  Die  Pigoren  von  PalamedeM»  ht  Mdel- 
sclien  Kunst  -  Institute  xu  Frankfait  am  Majn.  (VerieichBifa  S.  M.  ar.  332.) 

Von  van  der  Neef  wurde  ia  JL  lAÜ  cha  aa  aheoi  Beriwitai  ttegeada  Stadt  gasiU.  Su 
Schweria.  (Qnth  8.  6S.) 

F.  L.  Neeß  aalte  im  J.  16  lA.  eine  Kirche  in  Peter  Neefa  Style.  Zu  Madrid.  (CoUec- 
ckm  litograffca  de  Cuadroa  del  Rey  de  Eapana.  40.  ÜcCbt.} 

lue.  £vert  Omdtm^  (fan  If^ea  1.  146.) 

l«Mi  WlHi^  lWr«ar.  Opftr.  (Lettre  fc  aa  Anitaar  de  hPelatnre.  k  Dr.  ITIS.  p.  69.) 

Die  sonst  au  Caa«cl  (Vcm  ii  hn.  >.  J.  118.1.  S.  jO.  nr.  51.),  später  lu  Pari«  oder  Malmaison, 
Jetst  kl  der  Kala.  RnaaiAfaca  Sammiaug  (Smith  P.  V.  p.  12«.  ar.  15.)  befiadücJie  jpiaacade  Kuh 
hat  M  Itelar  tai  J.  UM.  geanlt  Bie  Icaeaanag  tat  atcM  paaacadi  deaa  die  ^aecade  Vah 
«erllart,rieh  unter  der  Menge  von  Rindern,  Scliaafcn,  Zirpen.  Pferden  und  Fedcnich,  welche 
Uar  iua  Saume  einea  Dorfea  unter  Eicbcn«  Raatem  und  Weidea  tlteila  lagern,  theila  Futter 
aaaiMB.  (lüliegnpUrt  fea  VUUagir;  Gnbraha  bei  J.  TeMaa.  KmbMUM.  UMt  N».  104.  8. 
416.)  —  1646.  Vieh  und  ein  Milchmädchen  auf  einem  Felde.  In  Schinimelpenninck's  S.  (Smith 
V.  ISl.  nr.  35.)  —  Mit  der  Jahrs.  1616.  ist  ein  andere«  Bild  l'aul  Polter't  bezeichnet  Vor  einem 
BauemiMoae  aind  (%nf  Kühe,  deren  eine  gemelkt  wird,  ein  Kalb ,  eine  Ziege  und  fünf  Schaafe. 
Fifiber  in  H.  V.  L.  van  SUngelandt's  Sammlmig,  bia  1823.  an  Paria,  jetat  im  Beallse  dea 
HcfBoga  Ten  SomeraeL  (Smith  V.  113.  ar.  39.  W.  K.  I.  160.)  —  Drei  Kühe  auf  eiaer 
,  Wiese.   In  Göll  de  Frankenstein'a  S.  (Sm.  V.  p.  152.  nr.  03  ) 

Voa  JUmirmdt  wurde  im  J.  16M.  der  die  Eafd  bewirtbende  Abraham  gemalt.  Ia  Ri- 
chard BuadciaM'a,  Esq.,  S.  (Smith  P.  Vit.  p.  %  ar.  S.)  —  RcaAraad^a  Name  and  die  Jahrs. 
1616.  stehen  auf  der  .Anbetung  der  Hirten  in  der  Nationalj;alli  rii .  (Smiih  F.  VII.  |i.  2.1.  nr. 
SS.  W.  K.  I.  223.)  —  BildniCs  eines  Mannea.  Le  Doreur  de  ilembrandt.  la  einer  Privata.  la 
Vwh.  ^hh  VII.  m,  nr.  184)  —  Ifai  bejahrter  Rabbhier.  Deaach  hat  WUUaai  lailUe  «U 
tm  Kaflierstich  verfertigt.    (Smith  \'li.  147.  ar.  437  ) 

Bh  Gemälde  einea  gewiaaen  Steemwgek ,  deaaea  Vorname  uabekaoat  ist,  aus  dem  Jahn 
im.  beaafa  WinUer  ta  Lrfpa%.  (H.  B.  &  9Ub  ar.  M4.) 

1616.  Gemälde  von  Abraham  van  den  Tempel.    Pelms  und  Johanne*!,  (van  Ejnden  I.  439.) 

David  TeAiers  malte  im  J.  1616.  den  ApoNtd  Petrus,  der  den  llcllaml  gegen  die  Magd 
ndtaga^  Im  Louvre.  (Not.  d.  UbI.  p.  121.  nr.  961.  Smith  P.  III.  p.  i  nr.  263.  W.  K. 
IL  Vn.)  —  Voa  Teaiera  werde  daa  nit  164A.  beaeiehaete  Gcmiide  verfertigt,  «elcbM  VMBe 
tfe  Vetberettaagen  eiaea  liadiicfaen  Featea  calhllt.  Geiithe  aad  LebeBaarfttel  dad  htar  auf 
der  Erde  ausgebreitet.  Die  sahlreiclien  Giate  haben  sich  gelagert,  um  die  Morgenauppc  ein- 
maehmen.  BUdera.  bi  Wobum-Abbcy,  dem  Landaitae  ^  Homga  van  Bedhird.  (Waag; 
■aiatw.  Th.  >.  &  SSO.)  —  Darflbrt,  gegoa  150  Flgaica.  h  M.  de  Odeaae^fe  B.  (jBWth  OL 
296.  nr.  131.)  —  Spieler.  In  M.  A.  Pcrrier's  S.  (Smith  III.  371.  nr.  125.)  —  GarfhtM  !■ 
luneren  einea  llaaaea.  ba  dee  Ritters  Eiard  S.  (Smilb  Iii.  36».  ar.  494.) 
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John  Smfth  (P.  L  p.  SOO.)  enrlhnt  swtr  ein  Gcaillde  Fliilipp  Woawermaiu  mit  der  Jahn. 
1646.,  hat  aber  entweder  di^enife  TenUaden,  weichet  nach  winer  aptteren  Angabe  die  Jahn. 
MtK.  kibai  lol  (p.  t».  k.  440.),  oder  daajeoiee,  wekfaei  mit  16S6w  bewilclinet  iai.  (p.  201. 
■Vi.) 

I 

16M.  BarUialomiut  ßranldy.  Bar  ChlllM& 
(B.  F.  gt.  tV.  m.  V.  tL) 

O:  V.  D.  AdttaNt.  IM«.  INMnift  «famjnnitan 
Hm«.  (Bärtig,  Banlir.  IL  P.  p.  129.  nr.  «6. 
Haber,  Nolieea  gtntr.  SIT.  IIuli.  6.  R.  S.  133) 

Nach  Dominirliino  R.  A.  l\T^i,-n  cl  »calp. 
164&    Die  heil.  Cacilia.  (Huber,  Wiaciiler  II.  UI.) 

Stephaa  de  Praet.  1046.  BWlIb  dwrMabAM 
Waigia  Luiatioi  Maria  OaiMBi. 

MmOimMLW».  Dia  aka  B«ilM«.  (BartMfc, 
BaiBkn  L  r.  ^  m  w  110.)  -  RcBbiaadt  f.  UM. 
Da«  nanaS4teha  Mariebett.  Zweiter  Abdrnclr.  (ib. 
P  lfi3.  nr.  IM.  v.  B.  A.  i.  K.  2.  B.  S.  244.)  — 
Ucffibrandt f.  I(r46,    Akuilrraitchc  ^'igur  eines  >itxcB- 

Akau  Adrieanfim  fe.  A*  1611.  Auf  eia 
Wctoglaa  ateht,  liegen  cii  Rebhuhn  n.  a.  f.  Kn  Berlin.  (W.  8.  Sil.  nr.  449.) 

Cornelius  Boia  malte  im  J.  IfitT.  ein  Doil'  hti  einer  Warte  am  Stranl«  der  Scc  All 
Geailde  bcaaTa  BöUeher«  dann  WinUer  in  Leipsig.  (IL  £.  S.  112.  nr.  281.) 

Von  OauMlhn  Jemoa  vaa  Osiifra  wurde  Im  J.  MIT.  dn  BOdaUb  duM  Jnaf«  Yrtmadm- 

men  gemalt.  (Oeslerr.,  Stenpliii.  S.  Ij.) 

D.  r.  Deelen.  1611.  Prächtige  Geliüude  iu  Italienischer  Bauart  Gemälde  zu  Berliu.  (W.  S. 
BOT.  nr.  298.) 

Von  Gerrit  Dop  wurde  im  J.  1617.  die  hinter  dem  Ladentische  atehcnde  Würzknmerin  ge- 
malt. Die  ihr  gegenüberstehende  Alte  zählt  Geld  auf.  Zugegen  sind  noch  ein  Mädchen  und 
ein  Barsche.  Im  Lourre.  (Man.  d.  M.  Franj.  Filhol  V.  W.  356.  Smith  F.  I.  p.  17.  nr.  JH.  W. 
K.  III.  593.)  —  An  einen  Fcaiter  iltit  da  Vidbupieler.  In  der  8.  d.  MaiqncM  oC  Sufford. 
(Bmidi  P.  I.  p.  S$.  nr.  102.) 

Joannes  Fyt.  1617.  f.  Zwei  OeflöpeNtürle.   Zu  Wien.  (\.  ^T.  S.  19.5.  nr.  39.  10.  Haas.) 

A.  H.  (reraohlungea.)  1617.  Zeiclinuog  mit  Tusche,  achwaracr  Kreide  und  etwaa  getirbt. 
LnriMAaft  mit  dnen  Ffwa«  hn  Vurdosruade.  Zu  Ltaktn  dina  Ilfiir.  Auf  dua  Jenadtlg«! 
IJfcr  ziehen  «ich  Blune  Un,  slt  dicv  WUmihle  and  daidaea  Hlnaeta.  (Aehruleae  1.  AUh> 
8.61.  nr.  411.  b.) 

1617.  Adrian  van  Ostaiie.  Das  Innere  einer  Küche.  (Smith  F.  1.  p.  108.  nr.  4.)  —  Dm 
Innere  einer  Bauemhfitte.  In  6.  Horant ,  Esq.  S.  (Soa.  p.  196.  or.  1T0.)  —  In  einer  Bauem- 
h&Ue  laakende  Baoern,  fünf  Hianer  und  swei  Fkauea.  P«d  Hdbma»  Baq.  Conham  Ilouae. 
<8ai.  ^  US.  ar.  UT.)  —  DnlNha  ddi  VH|diccada  flmta.  Zu  UBuihcab  (Sta.  p.  MI. 
nr.  aiS.) 

Egbert  vu  der  Ad  fee.  164T.  Ab  dncm  bnal«,  nt  wdAcm  venditedene  Bnlfa  alM, 

Hegt  ein  NiederlSndisches  Dorf.  Bei  dem  \or  der  prorBeii  nnin  rnliütte  Aes  Vorgrundes  auf  der 
■ide  liegenden  Uausgerälhe  ist  die  B&nerin  mit  Waschen  beschlftigcU  Eia  kleinca  Uadchea 
lliifk  flweni  Tater  m.  Weiterithi  flaehea  dlldi«  aift  Aagda.  fSm  IVIea.  fr.  Medid  8.  1S9.  nr. 
37.)  —  So  berühmt  die  Fcuerslirün-ile  und  die  vom  Monde  belcurlitclen  Gegenden  Egbert's  ran 
der  Peel  aoa  Rotterdam  sind,  wird  man  doch  »eine  in  Brouver»  und  Teniers  Weise  gemalten 
Buaaitldte  wenigataan  In  Seulachca  Galierieen  häufiger  antreffen,  obgleich  auch  sie  noch  Sel- 
tenheiten sind.  DeMo  werthroller  »ind  die  in  der  Kaiserl.  Gallerie  lu  Wien  befindliche  Feii- 
entbrunst  (v.  M.  S.  'JOT.  nr.  II.),  ferner  zwei  näehtliche  Feuersbriin«tc ,  sonnt  In  der  Wink- 
lerscht-n  Sammlung  zu  Leipzig  Hiifhe\sahrt  (H.  E.  S.  191.  nr.  479.  480.),  und  das  mehr  breite 
tia  hohe  Bild  der  Gotbaisclien  Galletie,  welchea  unten  Uiika  die  Besdcbiunig  E.  van  der  Pod 
kat  Ba  tat  da  Nachtstfick  mit  Mmdenachehi.  tm  Vorgniade  dad  SdiMb  und  riele  bd  Fl- 
•dtarkörben  beschäftigte  Personen.  (Auf  Ilolz.  VIII.  58.  Aufgeführt  in  Catalogue  de  tableauc 
piwvenant  du  cahinet  d'aa  amatear.  p.  11.  ar.  47.)  Daa  Gaaae  iat  daakder  ala  dia  na  der 
Neera,  jedenfalb  eh  adUr  tobenawerdiea  Werk.  Da  w»  die  Gegenatlnda  vwa  Hmde  be- 
leuchtet werden,  i«t  der  Ton  ni<  hr  rnthllch  aU  silberartig.  Rekannt  sind  noch  Gemilde, 
dnst  in  van  der  Pot'a  su  Rotterdam  fieaita,  in  de  Burdn'a  zu  Brüaael  Bammlnng,  in  der 
UahtaaddalMkcB  OdMe  (notl,  DaacririMM  empldi  ddia  Odhrh  dl  plltnre  id  FHnaipa 
dl  UihlMWlih.  VhBD»U«6.  4.  f,  llft),  «nüUi  dlaHdml  so  Paris,  «dcte  Uk  RmU- 

30 


dsa  aacUaa  Maaaia  (Ib.  p.  187.  ar.  193.)  —  S««. 
htaait  t  UM.  Utalwalinbii  Figav  «iM.  aacktaa 
Mannas,  lloha  gwMdisi  aal  sftaaa«.  (Ib.  p.  14». 
ar.  10«) 

ilrnniuin  Saft  -  Icvcn.  Der  Holr,»)iiiltcr.  (B.  P. 
(tr.  I.  24<i.  nr.  14 )  —  I)pr  Bauer  io  Huhe.  (ib. 
XS&.  nr.  26  )  —  De  Will«  wrnuwen  -  poort.  (ib.  2ft7. 
ath  t9.)  —  Die  Elephanten.  (ib.  360.  ar.  3t.) 

As.  16M.  A.  Cnjf  pinit.  8.  Sawmg  andp.t 

gicaa  pastor.  As«.  UL  (MG.  M.  8.  tab.  38.) 

M.  Ftenfaacf*  iidt.  I6iti  Hhi  aaa.  OpawAbn- 
baaw.  (B.  P.  gi^  T.  n.  aa.  Ii;) 


Tlacba,  aebea  doaai  Krac«i  bd  dea  ala 


m 

üiek  itt  (Filhol  III.  1«:  W.  C  III.  «H.  —  tMit  «.  BMb  fii  ByndcB  I.  MM— IM.  nl 
oatoiiiM Jahr  ICSI.) 

Bta  'VIehMMc  «ntea  lUn^ei,  Ar  wn  BM^rfMit  n  DMt  am^Abri,  M  ntt  Awf  A«. 

/er«  Name  und  der  Jahrzalil  1017.  beseichnet.  Nach  I1K5.  befand  i-h  *\ih  in  der  SaitiniluB|; 
TaIomu.  Jetxt  ist  es  in  der  Grotvenorgdlerie.  (Smith  P.  V.  p.  116.  nr.  -17.  W.  K.  II.  121.) 

—  Der  jmfe  Stier,  niat  n  Ptrii.  Jelit  Im  Bfdwnii  In  ÜMf.  f8nlth  P.  y,  p.  119.  nr.l.) 

—  Vieh  verläfst  den  Schuppen.  In  des  Grafen  rzernini  zo  Wien  S.  (Sm.  p.  110.  nr.  26.)  — 
Zwei  Kühe  und  ein  Stier  auf  einer  Wieae.  J.  Walter ,  E«q.  M.  F.  Berkaliire.  (S<n.  f.  IXSL 
V.  99.)  —  Slier  Mi  «wcl  Müde  irf  ciMr  Bdmnl  On^,  Baq.  {9m.  p.l3S.  Br.MD 

—  Drei  Ochsen  und  ein  Scliaaf  auf  einer  Wiei<e.  Lady  Mildmay,  at  Do^mersfield.  (Sm.  p.  ISflk 
nr.  79.)  — äm.  p.  nr.  «6.  —  Gemildco.  11.  T.  Hope».  (Sm.  p.  153.  nr.  86.  W.JL  II.  116.)  —  * 
Vier  Kfihe  auf  einem  kalilen  Ilüjcel.  GemäUe«.  H.  T.  H*peV  (W.  K.  II.  117.  nr.  S.)  —  Paulus 
Patter  f.  1647.  Vor  einer  Banemhütte  sind  ein  atdiender  Ocliae  and  twd  gehigerte»  M  wie  ein 
Junger  Stier  auf  der  Weide.  Dahinter  einige  Bäumchen.  (HShe  1  F.  Sl  Z.,  Br.  I  Pr.  lOi  Z. 
Auf  Leinwand.  VIII.  45.  E.)  Ungeachtet  dieaca  Gemälde  der  Goth.  Gall.  bei  weitem  nicht 
M  blendend  ist  als  die  fr&lier  erwähnten  mit  den  Jahnnlilen  1611.  and  1619.,  iat  weiiifsteas 
Potters  Corapadtia«  hier  voilianden.  Mdir  ah  jene  kann  c*  ihm  lugeachrfcfeen  werdeo.  — 
Rin  Milchmad eilen  wümIiI  ilir  M(  Ikpcfiirs.  Si\  \an  Hilleponi.  (Srn.  p.  1.12.  nr.  MK)  —  In  ei- 
ner Scfaeone  ein  Mann,  sein  Schimmel  o.  s.  f .  ttemildes.  IL  T.  llope's.  CSnu.  p.  läl.  nr.  81. 
W.  K.  IL  14T.  nr.  f.)  —  Zwol  MMe  ■■  te  Kripp«.  In  Lamm,  (FilM  Y.Stt.  Sn.  p.l5& 
nr.  9 1    In  W.  K.  III.  fiOH.  dia  wal  Mikbllg»  Jtkn;  164*0  —  Dm  IMMka«8MgB,  Znokat;» 

K»q.  (Sm.  p.  115.  nr.  65.) 

JUmtbotU,  ein  Niederllniltcber  LnndsdtaflnMlcn  nmb  vm  Theater  ■anhooto  ant  Aotwer* 

pen  unlcTücIiicden  werden,  der  durch  clirgcirlfren  Wetteifer  mit  Rnbens  und  crof'e  Ilistorien- 
gemälde  aiclt  bekannt  f;emacht  hat  und  1610.  atarb.  Boniboul  dn^cgen  hatte  auf  Keinen  Keinen 
durch  itnlieo,  TcrNchiedene  Gegenden  Deutachlanda  und  durch  die  Schweiz  viele  landarhaftlicke 
Stadien  gesanmelt  und  machte  insonderheit  Ton  im  nach  Landschaften  in  der  Cngegctid  Borns 
aufgenommenen  Zeichnungen  für  seine  OeniUe  Gebrauch.  Seine  Wetke  worden  sehe«  in  Pil- 
kington'a  Zeit  ilirer  Seltenheit  halber  sehr  theuer  bezahlt.  (Pilkington,  the  Gentlemans  and  Con- 
oaiaaaan  Dictionoiy  of  Pninters.  London.  ITIO.  4.)  Noch  •dtcaer  aiod  sie  In  der  Jelsigea,  ^ 
dena  aar  die  Otllerle  ni  Sehlasbeim  efaea  anÜMwdcen  haL  (▼.  MannL  9.  B.  8.  SS9.  nr.  9UT.) 
Die  zwei  in  der  GothaiKcliLii  Gallerie  >orhiadeaBa  GeniSIdc  »ind  nu  hr  lioi  li  hIn  breit.  In  ein- 
ander vcrwaducne  Bäume  wird  man  auf  heM»  antreffen.  Nor  gestatten  die  holiai  dunkeln 
liiamyppe«  ier  cfaea  Lnodidiaft,  Indan  ria  nv  Mdan  8aii«i  angehracht  riil ,  «!■• 
Dnrehsicht  in  die  Feme  (Untrn  links  IL  Hohe  2  F.  2  ürcite  1  F.  8  Z.  Auf  Holz.  IX. 
60.  E.),  während  die  grossen  Baurogruppen  der  andern  LandNclial't,  \or  welchen  ein  Falirwcg 
sich  vorbeizieht,  jeden  Blick  in  entlegenere  Gegenden  abschneiden  and  Tcrhindem.  (Höhe 
2  F.  2  Z.,  Br.  1  F.  8  Z.  Auf  Holz.  I\.  57.  E.  Aufgeführt  «erden  dieae  2wci  Gemälde 
im  Catalogue  de  tableaux  proveoant  du  cabinet  d'un  araatcur.  p.  6.  nr.  17.  „DeuK  payage* 
■vec  flgaiai  KpitfiCalaait  dea  entn'e«  de  forets.  On  ne  pent  rien  de  mieux  de  cet  artiste; 
caa  «knx  marceaux  «ont  digoaa  d'oiaer  Ica  pltn  beaax  cabinela.")  Man  bewoadert  ia  die« 
aea  sehr  seltenen,  au^gezeiduietce  G«ullden  d«a  frelea  vad  Iceekca  Pinad,  die Lolialfkrhca 
und  (lit  vorlreflliche  Behandlung  des  Helldunkeln.  Natur  und  Wahrheit  hermcht  In  der  Hel- 
ligkeit des  lulieniachea  HiauMli  und  auch  in  den  Ikbrigen  Theüen.  Je  onbekaantcr  J.  Bont- 
WaA  Laodachaftea  atad*  daala  Mchter  mBgen  GortMehiadler  eie  n  HobhemaTa  omgatauft 
haben.  Vou  Nutzen  wird  daher  folgende  Anpabt-  der  (n-i  >ii'ler  Ueberein.'>tinimung  immer  noch 
abwoltcadcn  Verschiedenheit  seyn:  De  iuchten  in  llontbout's  Landschappea  sijn  doorgaans  meer 
awanaaedlf  ea  hardar  van  tefeattdBnf  ta  ket  Hebt  «a  danke*,  —  da  baanaa  nnar  kaaaataik 

tig  en  gebrokcn,  «hook  minder  !ok  cn  iCemalVciijV  \sn  pcnscrlkbchsndclitig^  dan  die  van  Hobbema. 
De  grouden  zijn  reeltijda  houtachtig  en  ouaclitzaam  bewerkt,  de  regela  der  liniepcnpectief  som- . 
tijds  verwBsrIosd ,  en  de  baaU{|w  dar  atoAgla  naaat  atQf  vaa  haadtaf  «a  ta  lüf  vaa  fa> 
daaat«.  (van  Ejnden  I.  168.) 

IMT.  Salomon  Ruitdael.  Landachaft.  (Lettre  k  un  Amateur  de  Ia  Peintnre.  k  Dr.  ll.'iS.  p.  1.15.) 

D:  Seghen  Soc*}*  Jesu  1647.  Innerhalb  Einfassungen  von  Miischelwerk,  welche  mit  Blu- 
aMMliialaan  and  Kriaien  behioft  aiadf  der  ver  der  Oottenantier  knieende  B.  Leopold  and 
daa  BnifltbBd  Leopold  Wflhefan'a,  Brak.  ▼.  Oeatenreick.  Beide  BlonMasMcke  hi  dar  KaboL 
Gallerie  sn  Wien.       ^I  .  l  il  S.  193.  nr.  21.  25.) 

DAVID  TKNlEUä.  FE.  A.  16».  Der  hdl.  Antonius  wifd  Ton  abentheuerUch  geataltetca 
TaiAh  swaaakt.  (S>  Mb.  W.  tüL  ar.  tUd  —  V«  IM«  wwiim  IMI.  vlar  na- 
dwadg  gaMMw  ganalt  Hodi  agaiw  Pnmwi  ahd  h  ahem  wwto  flwnahft  Okdtk  P.  UL 
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p.  428.  nr,  «SS.  W.  K.  !I.  1 15.)  —  Anf  dem  cbcaMb  irft  16«.  bcicichnefen  GcgrcnstQcke 
nnlle  IMera  swei  Triktnk  •pieleude  Soldaten,  iMM  iml  ander«  niMliao.  Beide  Bilder 
aM  h  d«r  IMlIea.  B.  T.  HaK«*  <9m,  f.  4M.  ir.  «M.  W.  K.  B.  14S.)  —  OidlKwi.  Jo- 
seph Bareliard,  Esq.  (Smith  P.  III.  p.  300.  nr.  113.)  —  Gardisten.  Aapust  Combe,  Enq.  (Sm. 
p.  36:i.  nr.  309.)  —  Fiachmarfct   la  der  8.  det  lUroa  Deiaasert  an  Paria.  (8ia.  p.  •HS.  nr.51.) 

Einet  der  friheaten  W«ike  dct  Adrin  VIS  to^FUi»  IM  «■  nll  IMf.  beNMnMte  Lairi* 
■diafl.    Auf  einer  Wic»e  weidet  Vieh.    In  Edward  GrayV.  Esq.,  S.  (Sinifh  P.  V,  p.  '202.  nr.  9S.) 

164T.    Gemilde  tod  Philipp  ffouwerman»,    „Aa  cartlicci  crock  Kurmumiled  bj  b  morioa  • 
helmet,  around  tbe  rta  «f  «Üldl  ne  aereral  lighted  candlea,  aud  one  on  its  top;  upon  tlM 
table  M  wUcb  it  etandi  ai«  com  f  litn,  aK|tlUlj  ebidicd  ta."  In  der  Hcrrcu  Woedtaiw 
■aatti.  (Snhh  L       wr.  440.) 

,           Hendrik  Dmtkeri.  (ran  Kyoilrn  I.  46.)  prniirirlrr  Sit.  (Barfaeh,  Rcabr.  I.  P.  p,  Hk  Mb 

1641.   Adrian  roa  Oitadt.   Der  Lticmana.  (B.  v.  H.  A.  i.  K.  t.  B.  S.  2».) 

P.  gr.  I.  984.  ar.  %.)  —  Die  Scbcnac  (ib.  p.  ZO.  llermnii  Siift-lcveH.  (B.  P.  gr.  I.  MIO  —  Dar 

■t.  ZI.)  —  IMaPaadUa.  (ik.pb<38.ar.4l.v.B.A.  |Mba  Ban  (ik.  p.  BS.  ar.  &) 

a.  K.  t.  B.  &  HS.)  FatM-  fflinfiiw  (Hak.  Ml) 

Jlcmbrandi  f.  1647.  lAN  SIX.  AE  t9.  Der  Bür- 

Im  J.  1618.  hat  Philipp  von  OI«iiq»«%iw  da«  Abeadnahl  der  Fariaer  Oalinle  gmli 
OntuH     9W.  Nat  d.  tebl.  ^  T4.  ar.  Sia  W.  K.  III  ««I.)  -  Aponal  FU^iyw.  DiMiM. 

(N.  d.  tabi  p.  75.  nr.  .111) 

J.  JJaackm  164ä.  „en  DrielHwiagafeeat.**  (ran  fijndea  1.  4ä.) 
Joat  CatMUan  DnigtUtd.  («■■  Ijrim  I.  411) 

VG.  (d.  1.  Johann  vnn  drr  Goyen.)  1618.  Anmicht  Hiif  lüc  See.  Im  Vorpr.  zwei  Barken  nnd  im 
Hiiilcrgr.  eine  Stadt,  übige  Bucb«taben  stehen  an  einer  Ueüien  llarlie.  Zu  Götdngea.  (Ftor.ä.60.) 

J :  De  Hern  fecit  Anno  1648.  Ein  p-oTHea  ünchfr-  oad  WmmmItUL  (Der  BkaMMkav.) 
.  Zu  Wien.  (t.  Mechel  8.  192.  nr.  23.  Haaa.) 

Bartholomiua  van  der  HtUt  malte  die  Schütsenmahlseit,  welche  aur  Feier  dea  Müniter- 
■aheat  Eriedcnadilaaaca  im  Jahre  1618.  gehalten  wurde.  Vier  und  awanaif  Peraooea,  der  Car 
pBrin  Jaa  Wlta  «B  der  BpilM,  aiMl  in  Lebal^röliM  iim  die  Tafel  aUaeiid  abgeUldet.  Ikre  M- 
■ahen,  Mhücheii,  Tomi  Wein  md  Geipridi  belebten  Qcaiditer,  flu«  kilfttgen,  aUmmigcn  Ote- 
etdten,  in  der  rt^'ichen  Tracht  jener  Zeit,  trt^ten  mit  »o  täuachendcr  Lcb«-iiiliglki-it  aux  der  Lein- 
Wind  kerror,  dafa  man  aeibat  nahe  tnteod  daa  GedajÜMna  aich  nicht  erwehren  kann,  hier  wtj 
nMhr  ala  da  Banber  dea  Vineah.  Der  ■Makf  der  Baulnnf  n«rt  elnmdlAe  Feraenen,  unt 
che  auf  d«m  Gemälde  abgebildet  »ind,  vom  Capitainc  bis  auf  den  Tambour,  auf  desi>en  Trom- 
mel ein  Vera  von  dem  bekannten  ÜicJiter  Jan  Vofs  zu  Ehren  der  Geaellxciiaft  genchrieben  ateht. 
Im  Moflcnm  au  Amsterdam.  (Houbr.  2.  Deel  p.  OL  Johanna  Schopenhaaer,  Erinneronfen  van  « 
Bcise.  2.  Bd.  1813.  Niemeyer,  Beobachtangen  a.  e.  R.  d.  Weatph.  u.  Holland.  Halle  1823. 
81. 110.  Catalogus  der  Scliilderyen,  Oudheden  etc.  op  het  Koninkllik  MoMum  tot  Amaterdam  p. 
ai.  nr.  118.  van  Kunden  I.  .396.  Kumtt-Biatt  1*^26.  nr.  101.  Kugl.  Handb.  2.  B.  8.  175.) 

BianairaHn  dea  Peter  iCo^  1618.  Truppen  aMMi  ibcr  aiocn  Ftul«.  CVeneidkn.  d.  t.  J» 
0. 8dmder  m  Bannorer  nadigcL  Oen.-B.  Hannafr.  1899.  9. 8.  lt.  nr.  UB») 

Ladewig  Neef»  maltt-  1618  das  Innere  der  llauplkirchc  zn  Antweipei«  Mit  l'Ignran  Tan 
Wtum  Franck.        Dreaden.  (Vera.  t.  J.  18ST.  S.  IM.  nr.  679.) 

Adr.  van  OWnd«.  16IS.  (Sntth  I.  US.  nr.  lOOi) 

Antony  I'alamedeaz  Stevcr»,  älterer  Bruder  dea  oben  auf  S.  62.  vorpi'führten  Reiterachar- 
nölselmalers  Palamcdea  Faiamedeai  Stevera,  nuite  aufscr  den  achoa  frUber  beachriebenea  Geaett- 
eehaflaaadten  andt  lUldniaac.  (Baobr.  1.  Deel.  f.  W&Ly  Die  fhUerie  a«  Gotha  beaitat  iu  fnl«,' 
im  Jahre  1618.  gemalte  BildniT«  einea  damals  61jHhrigea  Manne«.  (Höhe  10  Z.,  Br.  8  Zi  Anf 
Hülz.  L\.  37.  A.)  Nach  Gemälden  eine»  der  tstevena  mit  dem  Zunamen  PalaOMdcan  etMhM 
A.  Blooteling,  ein  Ungenannter  in  F.  CareUe'a  Verlag,  nnd  Fb.  Kilian,  alle  dld  dw  HUnllll  VC« 
Job.  Coccejus,  C.  Quebom  daijenige  dea  Ootteagelehrten  L.  Todinaeaa. 

Paul  Rattert  Ilirtenmahlaeit  a.  d.  J.  1618.  beahit  van  Brienen  van  de  ChneteUnd«  an  Aaitll^ 
'    dam.  (Smith  V.  123.  nr.  9.)  —  Einat  im  Louvre,  jetzt  wieder  zu  CaaaeL  (BB.  p,  If L  ar.  8L)  — 
Badende.  Senat  bn  Lennep  Jetit  kn  Ha«g.  (8m.  p.  IM.  ar.  99i) 

Mmirtaiit.  Der  bcmriien^e  SamerHer.  Da  I<onfn.  (Fflh.  V.  (14.  fleateeien  van 
liWIflll  im  MuHc'e  Kranial«.  Premier  %(t\».  TiMeani  d'hlstoire  contenti«  dini  la  qnatriime 
putlB  du  tome  1«'  Not.  d.  tabi.  p.  UO.  nr.  flSu  Smith  VIL  &2.  nr.  118.  W.  K.  Hl.  S85.)  — 
Cbilatae  wlid  «an  den  JBn(em  an  Bnrne  «ritmiHL  !■  Lam«.  (fSh.  m  Wl  Vel.  d.  lahL 
p.  110.  nr.  ST».  Sm.  q.  45.  nr.  104.  W.  K.  III.  MI.)  —  JupvllMB.  Im  Laam.  (BeatealMB 
im  Mnate  Fiuifde.  Smilli  VU.  96.  nr.  260.) 
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Jan  Albeitas.  ran  den  Riethoom.  (nn  Ejtiden  I.  TS.) 

l&tS.  SaktmoüRttisdaeL  Laiidachaft  (Lettre  k  aoAiiutew  d«  UPeintare.k  Dr.  ITSS.p.  ISS.) 
David  £  ArtfeipiM^]fl&  BiM  DMlIiNliiralbc  Zainn.  (t.  HeiiMl  B.  m 

ar.  ai.) 

Pcler  Smagen  pfaut  litt.  Der  Fwl*  m  AkmIIi  (1641.)  BriMfi  tob  Freyberg  in  IMi- 
•cii.  (ir  Febr.  1611.)  ~  A&iM  bd  HImInb  (M1&)  8>  Wim.  (v.  ÜMbd  &  m  ar.  f. 

S.S2LBr.  10.  11.) 

Jn  Spielberg  MM8.  Hilda.  dn«r  Fm.  Im  ChtMMmgL  Hot.  n  Duauteit.'  (Haid».  8. 
IIS.  ur.  318.) 

Saiaana  van  Stam  IM»,  (van  Ejnden  1.  21.1.) 

Dwid  nnIWf  awke  Im  J.  IMS.  da  FlaadtlfdiM  Dorf  aiK  «OMaiflB  aad  ferfadiadca  Bw- 

eni.  (Smith  III.  291.  nr.  125.)  —  Aufing  des  P^liepaares.  Zu  Wien.  (Sm.  p.  26».  nr.  28.)  — 
Mablseit.  Zu  Dresden.  (Stn.  p.  263.  ur.  14.)  —  Üccli»  und  zwansig  Personen  in  einem  Ilauüe. 
8.  der  Hermfih  von  Berry.   (Sm.  p.  S14.  nr.  19t.) 

Im  J.  1648.  maite  Gerhard  Terbiirf;  zu  MOnster  den  Grafen  Ton  Pfpnoraiido  (Houbr.  3.  Deel 
p.  31.),  fiTiicr  alle  Gesandte,  die  zum  dortigen  Conf^refs  gekommen  waren,  (ib.  p.  .16.)  Diese 
Biidaiaite  waren,  wie  ich  mir  Menigstuns  vorstelle,  eine  Vorarbeit  zu  »einOB  IdMi  beodlglM 
aad  unter  diewn  Jahre  auffef&hiten  Hauptbildc  (Sai.  IV.  116w  ar.  1.) 

J:  P:  TM  Tkielm  Rfgoaldte  f:  A*.  Mttk  Bin  Blnneutidc.  Mttten  tane  Msrb  adt  doa 
Christuskiude.    Zu  Wien.  (t.  Mtchd  S.  22S.  Br.61.) 

Gemilde  der  Uolliadischen  tkhule,  boekhaet  CM  II  V.  1618.  Bin  Iidencr  Krag  und  an- 
dere GdiTt«  auf  dneai  nit  efaen  prfliien  Tepplebe  bededtaa  Hiebe.  Ka  Beriin.  (Wrngaa 
S.  210.  nr.  4.17.    Kofil.  Beschr.  S.  2<)0.) 

FrauciscsB  ff  outers,  geb.  zu  Lier,  war  ein  Schüler  Peter  Paul  Kubeoi,  nnd  begab  sich 
ab  Ileiade»  Kaiser  Ferdinand  II.  im  J.  16911,  mU  dem  Kdaerffdwa  GenadtaB  Bich  Baf- 
land  (Fiorillo  Oescli.  d.  >!al.  .5.  Hund  S.  37S.),  wo  er  al«  Maler  und  KsmmiTdicner  in  des 
Prinzen  von  WalÜ!«  Diiiisle  trat.  Im  J.  1618.  wurde  er  Director  der  Akademie  zu  Antwer- 
pen. —  Sollte  «ich  auch  niclit  nachweisen  lassen,  dafs  Wontere  n  deiaelbcn  Zeit  in  Eng- 
land verweilte,  in  welcher  Poelenburg  den  Ruf  an  Karl  I.  Hof  angenommen  hatte  nnd  zu  Lon- 
don, in  der  Nibe  Gcidorp'a,  in  Archeratreet  wohnte,  so  können  doch  Poelenburg's  Landxchaf- 
ten  üim  schwerlich  unbekannt  geblieben  seyn.  In  Wouters  Landschaften  werden  seine  Bäume 
and  Wilder  geadiXlat  ,  die  Bwittaaa  dae  Aasiidit  lo  die  Feme  geaUttcB.  Kr  pflegte  sie  mit 
F^pnrca  und  DarateDaBgea  in  «tefBren,  die  er  ma  der  Mythologie  entnahm.  (De  grondea 
van  zvn  werLeu  zjn  mcegt  Landachappen,  of  Bosschen  die  duor  dichte  Lniiocn  en  aingcnamen 
iommer  makeu}  waar  in  aomtjda  een  naakte  Veaua,  mel  twren  Ueven  Adooo,  of  eenige  Minne- 
baioy  vaa  ¥dddnfen  met  8at^,  of  de  vhigt  vaa  Birfaga  vor  den  boxveet  fta,  en  diergeljke 
voorwcrpen  Isaf  z'wu.  Iloutir.  2.  Deel.  p.  13.  )  Sic  sind  in  klciiini  frcmilden  de«  Meisters  ziem- 
lich riditig  gezeiclmet,  mittelmäfaig  dagegen  und  plump ,  so  oft  Wouters  an  grofse  historische 
OeariUde,  die  nach  wcgea  thiw  gdhidtaa  Fhbang  middlm  (Daaa.  T.  S.  p.»l.),  ilch.mgta. 
Ein  lIcincH  *>k!tzcnh)irteN  GeraiMa  der  Gallerie  zu  Gotha  xeirt  die  vom  Stier  entführte 
Kuropa.  Jener  hat  wcifxe  Farbe  and  Bchwiramt  bereits  auf  den  Fiutlien.  Zwei  Licbcngöttcr 
fliegen  in  der  Höhe.  (H.  9\  Z.,  Breite  I  F.  1  Z.  Auf  Holz.  V.  20.  K.  Der  Name  steht  auf 
der  Hinteradte.)  Europens  EntTübrong  haben  auch  Giorgioae  (Oav.  Tcaien  Tbealr.  pict  tab.  lA.) 
a.  A.  gemdt  la  Dentachca  Oallcrien  acheinen  Wouten  Werlte  selten  n  e^n.  A«ch  dnrdh 
sie  nicht  bekannter  gemacht.  S.  das  Jahr  1652. 
1618.  bie  mdten  neun  KlrnUer  dca  Oranje  Zaal,  wmanf  idi  bdm 
Mve  ItSS.  nrfldftemmen  madel 

Ein  FenHtergemülde  der  Oad«  Kerk  zn  Amsterdam  hat  ein  BrdgniCl' dea  Jahree  164&  nm 
Ckfenataad.   (Le  guide  ou  aouv.  des  er.  d'Ainaterd.  p.  133.) 

A.  *aa  HuIIe  Matibin«  Borrtkcm:    Saln  ■.  Wittg«ut  —  79.  Fraas  Wltb.  Biadi.  v.  Os- 


—  4Z.  Johann  de  rrRjic.  —  88.  nabrücb.  —  80.  Fr«aci«cDi  Xarlhu  I 

Lang«abe«k.  —  96.  Job.  Georg  van  Merckd-  91.  Adul|>h  Willi,  t.  Cnmrg. 

Weh.  i'cirr  HvUtdn.  (Hub.  S25.) 

BaitbatanAM  Bnenktrg.   (Haber  NaOoas  gte.  1648.  Ufa.  (als  SloiMgr.)  fedl.:  Ennics  b  Bt». 

MA.)  nwas.  (MQ.  SS.  Z.  tab.  lf>.) 

Bn*  Dl.  BaUly  HdMfcfc  Huhrti.  QtA.  fl.fc  UIB.  Hacb  Ans.  v>a  UalU  Palar  da  JMk:  M. 

8.  Xtt.)  Fraadicas  •  DobIb.  —  lA.  BaitluiMaa  a  Oeal.'  — 

Philipp  FVasttcr«.  (Hab.  S.  B.  S.  136.)  4*.  Job.  Lodcw.  Graf  r.NsMan.  — 4L  Joli.Ma«imil. 

1848.    Nnch  A.  van  Dult«!  Corneliu«  OaKe  der  J. !  Graf  v.  Lniubcrg.  —  &0.  Job.  Otrneticrna.  —  51. 

31.  Job.  von  MulcnMiic  34.  (idriiinlii.  ilrUtciKi.—  Juh.  AtllirSulvius. — S2.  Schrrin<;uii  Knuenhane.  —  59. 

37.  Adriaiuu  Claat  •  Stedum.       66.  JoIuwb  Cr.  v.  Hugo  J^crhard  CnUa.  —  6L  tteorgChiiKsfli  v.  liaa- 
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FMMbbl 
—  IMw  Fardinni  EnuC 


iMt.  —  IL  Ji 

—  n.  AbjriH 

Graf  r.  Wnlnatain. 

i'Ainstcrdani,  By  Prtcr  Xnl|>r.  Wim  afbeetdinge 

—  (d«r  Frldschlacht)  —  voiir  -  f;r\ultai  dn  M> 
A«Rii«lÜ  IßW.  (>IG.  H.  nr.  1347.) 

A.  V.  Oatadc.  164«.  Der  Fiunilienvatcr.  (B.  P. 
«iw  I.  «tt.  nr.  «I.  —  J>«r  «UckMcliMfar.  (ik.  tHA. 
».Wv.  B.A.KK.II1.  &  Sn.) 

Iiis.  Räch  AaMlm  tu  Bull«  Paul  Prafiot: 
K-  Jcwphat  de  BcrgmiKiie.—  29.  Anton  de  Brun.— 
M.  Hadrian  Pbuw.  —  32.  Joh.  de  Knuyt.  —  38.  Fa- 
bioi  ChUtat.  —  45,  lleny  d'Orleant.  —  4<j.  Claii- 
Ant  de  Mnme«.  —  47.  Abel  Servien;  Com.  de  la 
—  72.  Clwiaiu  dtt  Chahnt,  —  lOCb  Jombm 


gwMIt  Zar  Lbkaa  ein  Peatter,  dorch  welche« 
in«B  in  der  Ferne  eine  L«nil«i li;ifi  Auf  einer 

Bandrtillr,  oben  an  diMrra  l"i-n«tcr,  liest  man  obi(;e 
Schrift  sihwach  ningedrückt.  (Bartach,  Kembr.  1.  P. 
p.  M.  nr.  n.  T.  B.  A.  s.  K.  X.  B.  &  a«.)  — Bai»- 
'\  t  MMl  Dar  ML  akm^mma.  (Ik  ^  M 


■r.  IM.)      mmt^mM  1  1848. 
■o^  ReiraA  alt  KfCM.  (Tb.  p.  11t.  n.  tlS.  v.  S. 

A.  z.  K.  2.  It.  S.  240.)  _  Itrmbrandt  lUa  Jiiden- 
vynii^g«.  (ib.  p.  12Z.  ar.  126.  —  Kembrudt  U 
1648.  Beuler  m  4ar  Tfeiw  aiM  Bhm  (Ih.  fft 
157.  nr.  176.) 

164&  Ueimaa  Sajl-Umm.  Anddit  dar  Steit 
Utrecht  in  dni  aa  aiaiiadar  |tiaaaiaB  BMUt—,  (ß, 
P.  gr.  I.  m.  w.  I».) 

1649.  Nach  Böham  C.  nmto.  .rU%r  HT« 
(Ilerqii.  p.  81.  nr.  IT.  (r.  p.  4T6.) 

Ulis.  Nach  Anaclm  vaa  IIuUc  Coenmd  Wm^ 
mam   6!).  Hugo  Friedrich  von  Elt«. 

NovDm  ac  magniun  Theatram  nrUna  Bli^icM 

taHM  Bhaa,  «nilalMiwami  (1««)  r«L  am. 

Mottliiae  l>5|[;eiu  Hentigea  ia^ei  ÜhUche  Krla- 
^'i'^lt  iii  Liin.t.  >1it  vilen  anr«erlä«caeD,  lo  wol  altea 
aU  neuen  ^c'.i'lilrlilen  bewähret:  ond  mit  den  var> 
nünistcn  Fä^tuni^cn  der  Chriiteoheit  lelir-bildf-wetM 
aarogexieret.  AnuteMam,  Bey  Lodwich  lilieHem. 
A*.  MH.  (HO.  10  S.  Uh.  4S.) 


Die  Jahn.  1619.  bemerkte  ich  atif  Nicolaaa  Bergkemi'a  Verküodiging  u  die  Hkte,  ia 
der  KSofgL  Oallerie  za  Dresden.  (Vcrz.  v.  J.  1H.1T.  S.  121.  nr.  633.) 

Abrah.  Bloemaert  seichnete  liie  in  der  Grofsherzogl.  Sumluy  n  WcloMT  MiflOTRahrto 

Aabetu^f  der  Hiitca.  Di«  Jalirs.  \6*9.  «Idit  oatea  i«ciil«. 

O.  DOV  IM»,  »n  alter  Haler  (wabmchdiBcli  Jorian  Oreiw,  van  inmm  Hand  die  KSnigL 

KnpfcrRlichgallerie  lu  Dresden  eine  »ehr  grofnc  Zeichnnng  besitzt)  arbeitet  an  einem  Gemilde. 
Zu  iciiier  iUchtca  liegt  cia  todter  Pian  und  ein  Zddwnbuch,  auf  weldieBi  oUge  Scfarifit 
ateht  («.  Mannlidi  S  B.  B.  2n.  ar.  1131.  Smitli  I.  S8.  ar.  110.) 

Der  22jilirige  Hendrik  Heerurfiop  vcrrcrligtc  im  J.  1619.  sein  BildniTg.  (ran  Ehuden  I.  6S.) 

B.  T.  II.  1619.  Du  eine  der  ao  bexeichnetea  Gemilde  Robert  van  Uoeck'a  in  der  Kai- 
yarilch«  aailnria  sa  Wm  Migt  «üm  «nft«  beSMägla  Stadt  in  der  Fern««  te  aoden  dkM 
angefrorenen  Teicli  an  den  Ringmauern  einer  alten  Stadt,  (r.  Mectiel  S.  208.  nr.  16.  17.) 

A.  Marienhof.  pinx :  lbl9.  Alexander  und  riele  zum  Theil  orientaliacii  geUeidete  Perao- 
Mn  verweilen  bei  dem  Grabmale  des  Acliilleug.  Das  OaalMM  Bdieriidl  verihUt  (JL  J.  de 
FlteaBer  Tficatrom  artia  ptct.  F.  IIL  ?iennae  A.  1731.) 

Jan  ttctmaar.   Gen.  im  I.  Enadiede'a  «u  Hurlem  (1169.)  S.  (ran  Ejndeo  t.  168.) 

GcmSldi'  Isaac's  van  Ostade.  In  Williani  AAVIIh,  Esq.,  of  Redicaf  S.  (Smith  I,  191.  nr.  56.) 

F.  Flotter  malte  im  J.  1619.  tanzende  Baueni.  In  Fellapra'a  &  an  Paria.  CSmitli  V.  .139L 
ar.  49.)  —  FaaJM  Potler  1610.  BIrenjagd.  Im  Maaeoaa  n  Aaiaterdaw.  (ßu,  p.  116.  ar.  2.) 
-  Ein  Reiter  trsnkt  seine  Stute.  S.  der  Ilcrzof^in  ron  Berrj-.  (Sm.  p.  12.3.  nr.  8.)  —  Zwd 
Pferde  und  ein  lüiecbt.  im  Louvre.  (W.  K.  Iii.  GtHt.)  —  Gemälde,  früher  in  der  S.  de«  Kö-. 
aigi  van  Batdlalaa,  daan  au  Paria.  (ROmI  n.  ar.  W.)  Jelat  «Mamaa  na  tWia.  (Sn.  f. 
1.16.  nr.  93.)  —  Landschaft  mit  Kiihcn.  Zii  Schwerin.  (Groth  S.  22.)  —  In  der  Privata.  Kö- 
nig Ueorg«  IV.  (Sm.  p.  117.  nr.  10.  W.  K.  II.  172.)  —  ismith  p.  121.  nr.  1».  —  Ilunde.  la 
Count  Forbhi  Jaaaon'»  S.  (Sm.  p.  1.19.  nr.  50.) 

Zeidmung  von  Jakob  Rugsdael.  1619.  (Smith  VI.  104.) 

David  Ryckaert  f.  Antverpiae.  1619.  Plünderung  und  Verheerung  einen  Dorfes  durch  Sol- 
daten.   Zu  Wien.  (r.  Meckel  S.  128.  lur.  22.) 

1619.  Abiabaat  van  d«a  Tta^ftL  (van  Ejjndaa  L  489.) 

mt  Dar.  IWrfnv  Mmogr.  and  IMk  beaeidknet  In  ctncr  Laadsehafk  antorreden  aldh 

Teiilcrs  >ind  scini;  Frau  mit  ihrem  Gürtaef«  GrOHTcnorgallorie.  (W.  K.  II.  12.1.)  —  A°.  1619. 
D.  TfiNiEttS.  Fee.  Ein  Grci«  and  noA  vier  Mäaner  am  einen  Tiacb.  (Deacriplion  dea  la- 
bkanx  da  Mala  ItojraL  p.  IIA)  —  Dar.  Teaien  lait  16«.  beaeMnetar  Aldi]Fniat,  Mbcr  fci 
der  Gallerie  Orleans,  ist  jcUt  in  der  Bridgewatcr- Galleriv.  (Smith  III.  299.  nr.  141.  W.  K.  I. 
336.)  —  Der  Alchjrmiat  hi  des  Cheralier  Erard  lu  Paris  S.  (Sm.  III.  377.  nr.  447.)  —  Auf 
efaicaa  vaa  Tenieia  aiit  1649.  beaeicbaeten  Geoiilde  aeigen  aich  oageflUur  finfi%  laarnndii, 
essende  und  trinkende  Personen  im  UhU  daer  DMfloliaBln  Fliraia.  KSaig  Qacfg'a  I?.  fßm, 
UL  39L  ar.  496.  W  .  K.  IL  169.) 

n 


Zeicliniin^  In  icJiwaner  Krclili-  mft  A.  de  Vog»  Monofnmm  niid  der  Jihrz.  1611. 
bild  eine«  jnngeii  MaiiMt.   (AehrenleRe     i.  F.  d.  K.  i.  Abth.  8.  66.  ar.  Uti.) 
IUHtpp  Wmtwermaim,  dmib  29jihri(7.  (rui  Eynden  I.  406.) 


IWD.  \a.  h  An-rliu  van  IIiillc  Pct.  de  JluilUtu: 
tu.  Matthäus  Ur-rnliec  k  d.  J. 

F.  Bvl.  164».  (Barttrh,  Rembr.  II.  P.  f.  10. 
■r.  4.  Hub.  8.  B.  S.  «3.) 

Kadi  Am.  «u  Bolk  MMihi«  Betrdcntt  4t. 
ChMtaf  Umm  it  Anagoar.  —  89L  Ang.  Cufunr, 
H3.    (irorf^   Arhiil  lieber.  —  126.   Job.  UmMT* 
«rhririi.  -  12».  G«rh.  Scbepeler. 

1619k  C  llndMrtf  «se.  (Ha  HB  ttb. 
MO.) 

Nach  Anleint  tu  IIdIIb  AntM  nui  dar  Ami; 
Iii.  0«a«s  WagMT.-  —  116.  Gaah.  Cmk. 

IflW.  Karh  Anidm  van  Italle  Cavn.  Ooffer  44. 

Or(n<inf>  l'irc  ulriiiilni  rli-  \ra^ona.  —  48.  llriiricii» 
Grniilart  ü.  ilc  la  ('«iirl.  —  60.  .Niroliiii«  Gt-or;;  ». 
Haigtrf]terg.  —  iiZ.  .lob.  Aal.  hr<-b<.  —  (f7.  Job. 
FramhoU.  —  9iL  Job.  Jac.  WolfT  t.  Todcnvartt.  — 
iT.  Jah.  Jac  Datl  fai  Diefcaaa.  —  99.  Abmh.  Kty- 
aar.  -  112.  0<i»  Garid»  (rMriclM  et  Rcipabl: 
Ma|(debiir{;en«iB  Cmani,  «JnadMaqae  ad  VniTarfalaa 
Haciii  TrartBtoi  MoniiKirrii  rt  O^nabnigi  Lc^ntua.) 
—  121.  Juducna  Clirlitupb  Hrrff.  —  IZ4.  Adiiiu 
*  A4aini. 

lilV.  Nach  An*clia  TU  Halle  Com.  Galle  der 
68.  MatibiM  BUmUan.  —  M.  Alazaadar 
—  81.  WaUf.  Gm  ▼.  TbnMMn  km  Pa- 
■b.  <—  86.  Jah.  Tboodar  Owpan.  —  9C.  Job.  Tal- 

leju».  —  If"'-  (j'i  iirj;  Vlrldi  Cr.  >  \\  iI  km-ti  in. — 
101.  I'clr^l^  II  Wrirtiü.  —  >aih  lun  Curiuliuii 
Oalle  drr  Jitn^'C.  (Hub.  121.) 

1649.  Kach  AaMim  van  llulle  Peter  da  Jiida: 
Matnu  da  In  Gardie.  —  TL  lob.  Iia«> 

hm.-^n.  AlbMMhw  BatelphbM.  —  81.  HIamf» 
nina  SanMnarioa.  —  66L  OaniaL  CtobeL  —  8}.  Chrj- 

t.i-t.  r.»ler.  —  III.  Job.  T.  GlITeo.  —  114.  Valmiin 
lieider.  _  117.  Da*.  Gloxin.  —  120.  Murtu«  Odo. 

Paul  Putttr.  (Hub.  6.  Ii.  S.  150.) 

JMadael  io.  f.  1649.  F.  t.  W.  (4.  1.  FranciKw 

WjBgM>da)  ai.  Owfpa  f«a  dial  BibbiaMBi. 
(Bt  P*  gr«  !•  6M.  ar.  61) 

BatuMM  at/t'lnm.  Dar  SAvaUbki  (B.  P. 
gr-  l-  258.  nr.  80.) 

Kacb  Comet  de  Warp:  Schttrp. 

Gan.  Fiatahcr  fecit  anao  1649.  Dlldnir«,  vie 
■■■  ngt,  Viaaeben  lelbtt.  (Ilecqael,  Cotaiogue  d. 
eat.  gv.  «Tafri«  Rabeaa.  k  Far.  11SI.  Oea«re  da 
Csraenie  TiMcber.  61.  nr.  L  t.  A.  s.  ILS.& 
fl.  »9.  Taa  Ejmdea  1;  12.)  —  Fkinn  ad  thmm  «t. 


prcssa  cttiit  iipiid  IVtriiiii  S<ri»i'rliim  Lupduni  Ba- 
Idviiriini.  1'.  SoiitiiiHno  dirifiinlr.  r(  Y.x.  Ili<rlriiii, 
1649.  Ludoviciii  BoimIiw  rrnriri'tiix  niari»  (Iii.  p. 
40.  ar.  49.)  —  Ger.  na  llondt-ilor^t  piii\ 


dirifeato  C.  P.  aaao  16«.  Fredericm  Wil- 
Marcbio  BraadenbarftrrtM.  (Ib.  p.  6K  ar. 

46a)»  Ex  Imni'inc  V.  N.  lani  Orin.iif  ad  viviini  plcla, 
P.  Smitlimno  diri^rrnli-,  rt  Iliiilrmi,  1649.  JvBUa 
Duiira  NiMirtwlci  Topnn  lia.  (Iii.  p.  40.  nr.  4^.  Iliib. 
S.  402.  nr.  SS.  —  lIxUt  ilctura  ad  viviira  apud  — 
Adi-acatm  6ad  Hi^aa-Comlli«.  P.  SoutmaDo  diri- 
gaatn,  et  Ex.  Ilnrlemi,  16M.  DmUdU  Magdalena 
Maaaaia.  (!b.  p  40.  nr.  M.)  —  Oer.  ran  üindt-norrt 

pin«.  P.  Siiutnmn  dirl|;eBte  C.  P.  nniin  lO-Hl.  Frrdf- 
ricui  llcnriiu»  a  \bsmiu  Prinrcp»  .ArMu.i.inmu.  (ili.  p. 
88.  nr.  35  )  —  Van  d«n*rllM'n  Willirlinui  n  Niix>au 
Fr.  Haar.  Illina  triwtft  ArauaioBuoi.  (ib.  p.  3H.  ar. 
66.)  —  Taa  d—aBiaa.  16«.  Uanrirtta  Catharfaia  a 
VaaMB  Vh  Bcm  Prtad|da  AiMtiMnaa  filia,  De- 
apama  Eanoat  Ladovico  Ortentalb  FrbraeConitil  (ib. 
p.  3H-  nr.  ^iT.  'i  -  il« n.i  lli.  ii.  I.ni-.i  n  N.in-.iu  Kred. 
Ifen.  Prlniijiih  Ar.iualiiiiiim  fLlla  l'iiiuiif;inila ,  l'ioc 
Marcliiimi«  Hnindciilmr^riri.  (ili.  p.  3!).  nr  38.)  — 
Von  deaaatbea.  Maria  Carali  1.  Magna«  Britanniae 
Begti  6Ua  PrtBagadl»»  HHMiiI  AmMiaaan  Prin- 
d|ii  Urne;  ^  661  «n  61.  Jini.  «IL  ir.».)— 
Von  deaaeftaa.  Albatlbn  ApiM  a  Raaia«  FML  Haar. 


Prinripia  .AruiiMuniiin  liliti  .criindd  f^riiitn.  (Iii.  p.  39. 
nr.  40  j  —  Vun  dcp.dlien.  AKiria  a  Na».uu  Trcd. 
Ilear.  Prinripi«  Arautionum  filia  quarlo  gcnila.  (Ui. 
p.  69.  nr.  4L)  —  Gar.  «an  Uaadt-Uoral  pins.  F. 
■aMBHMi  dii%Mla  O.  P.  aaaa  MHL  Analhi  de  Safaaa 
Fr.  Ilanrld  Friadpia  AnnabaiBi  «nnr.  (ft.  p.  66. 
46.)  —  F.  SMtana  ptnir-  et  Bs.  Itotemi  1669.  C.  P. 

I*.  Soiitatan  tlirli^eis ' f.  rt'.ru.  Si-ritirriiib  llarlriiirn- 
hU.  (ib.  p.  uti.  nr.  'Jii.  Hub.  401.  nr.  i'J.)  —  l'iitura 
ud  Tivum  expre<«a  «alat  apad  Jo.  Mood«  Adtoratnm. 
F.  Senlmaao  dirigeala,  at  mt.  Harlemi,  1649.  Fraa- 
aiMna  VddadM  Bfapoi  Din  Bierekiia.  (Ikp»4i.ir. 
«.) 

Mit.  Waeb  Aaaaini  rtm  Halle  Gaaftr.  IFaBaMWi 

89.  Jac.  Lainpadiu«.  —  0.j.  Ktlnh.  .SrIirfTrr.  —  161a 
Andr.  Burckbard.  —  102.  Job.  Coar.  \  urnbulcr. 
1616.  Je.  Blnen  Komm  ae  maganni  Tbeatrnni 
Balgicna  Bagiaa,  ad 
~mnMi.Na 

PaLawB.(lM.) 


lobana  Jaaelgn  (genannt  Krabbctje,  Crabetie,  Grabatier  oder  krab,  „om  dat  iijr  eea  f»> 
kMid,  «■  folwfjle  viagcn  had'*)  vm  Aalwctfca,  «cUaTa  in  loai  an  Peter  van 

Laar  eich  an  und  arbeitete  auch  zu  Venedig  und  Amsterdam.  (Tloiibr.  decl  p.  61.)  Aua  der 
Parifcr  Gallerie  wurde  »ieiue  Aimicht  der  TiberbrücLe  Lamentano  (Filhol  III.  Xäl.)  und  noch 
dM  laitrrf  (FUh.  VlU.  46.)  edirt.  Auf  dem  lu  Gotha  befindlichen  Geniilde  nimmt  die 
See  den  ^rörsten  Raum  ein.  Gaiu  im  Vorder^unde  sieht  nich  da.«  UiVr  hin.  Hier  tcrweilea 
Türken,  deiica  da«  mit  Kaufnuantifiütcm  beladene  Schiff  j^ehört.  Felsen  iiud  eine  Featunf» 
die  lieh  ia  daa  Meer  enrtrecken,  Tüllen  die  rechte  Seite  der  Landsicbaft.  üer  Illminel  M 
riithlirh.  (Höhe  1  F.  6  Z.,  Breite  2  F.  2  Z.  Auf  Leinw.  VIIL  49.  Ausfährt  in  CataJogv« 
de  tableauv  proveaaat  du  cabbiet  d'ua  amateur.  p.  11.  nr.  51.)  Weil  Aaaeljna  Ehibiidong»- 
fcraft  wenig  fmchtbar  war,  beweft  er  aich  immer  in  einem  kleinen  Krciac  von  Ideen  und 
•dae  Werke  aiad  aal«  dwaier  alolt  idir  ilmlich.  Baiiien,  die  er  eben  ae  Toctieifllkh  owlt« 
«Ii  Bcrgbem,  lalmi  AHortfiftnwr  tut  artig  ausguTubito  Sota  «M  mn  idlCB  «nfaMBt  Mi 
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Flrbmif  iit  kühl  ond  dfc  Beliandlntif  hisweflen  rtwas  trocken.  Die  Gemhlde  gpfielen  aber 
«egea  ihrer  Feinheit  in  numchen  Kimelnhcitea,  wie  z.  B.  hhuicbtlidi  der  Durchiiditigkell 
der  OewiMflr,  wd  «aiiai  M  Lchidlca  d«  mMtkn  fhcMr  bcnUt.  Die  P%n«ii,  die  fa 

den  leicht  u^edciitotc-n  LuMbchaften  der  niedri^te  Horizont  «ehr  her\ortrctrn  liTgt,  hat 
Berghem  bisweilen  gemalt.  Ntdi  Aascljn«  Zeicbouug  lut  Perelie  eine  Ansicht  von  Tivoli  und 
des  dortig  Sibyllcntcmpela  feHefcrt.  Die  fibrigen  BlUter  la  MG.  H.  MfgM  die  Rahen  im 
Friedenstenipcl<<  und  der  Wafücrlritiiii»  itii  Frescati. 

M.  Bemmel.  16üU.  Laiidschalt  mit  Vieh.  Zur  Rechten  über  ciiietn  aliilea  Waiiser  eine 
Brücke.  Zwei  Bauern  fi»chen  bei  Sonnenaufgang.  Eint  ta  Peachl  ■>  BMd  Oenlidai, 
(MeuMd,  HkceUeii.  vt.  Inh.  2.  Heft.  Erf.  1119.  S.  2T.) 

Ocmllde  von  Nlcelit»  Sanhem  ana  dem  Jahre  I6S0.  Viele  Binder  werden  durch  ein 
eddlte«  WaN«er  getrieben.  Auf  dem  einen  reitet  ein  Mann;  auf  den  Pferde,  welches  nodl 
HD  Vfcr  ist,  «itiet  eine  Freu.  Vier  Hunde  folgen  nach.  (Landen  Paja.  et  iabl.  de  genre; 
T.  m  p,  n.  FiOwi  T.  m.  No.  16«.  W.  K.  III.  61«.)  —  Qenilde  der  Privata.  Ms 
Goorg's  IV.  Ohn.  V.  n.  w.  m  W.  I.  a  IIVO  —  KuUapt  h  GMtb«M*ft  &  (Sa.  V.  M 
nr.  280.) 

J.  B.  Cd.  L  Jan  Batk)  IdM.  Bfai  rdch  bewacbaenea  Thal,  ha  Vergnmde  ebe  Ocadl- 

Schaft  reitender,  von  einer  Jagd  zurückkihrtiiilcr  Herren  luid  Damtn.  Die  Figuren  hat  Jan's 
Bruder,  Aadries  Bolh,  rerfertigt.  Zu  Berlin.  (.Waagen  8.  '£il,  nr.  356.  Kugl.  Beschr.  8.  21T.) 

BwAeloaiina  BrmAerg,  tflera  aar  Daftholanide  oder  BaHaloaeo  genant,  geb.  an  Di- 
recht  lind  srlion  friilicr,  z.  B.  mit  S.  13.  erwähnt,  bildet«  «ich  in  Italien  nach  Landsc Iiaften 
des  Tizian  und  Giorgioue  und  sdiöpftc  seine  Ideen  aus  den  Umgcbungea  Rom's,  s.  B.  aoa 
TifaH,  FreM»Ü,  Albaaa,  OaMuio.  (Abrdgd  da  la  via  ate  T.  HL  f.  IIS.)  NatOrBak  ent- 
fernte er  aich  durch  solche  Suulicn  von  dem  Stjlc  seiner  Landüleute,  behielt  jedocii  den  die- 
sen eigenthQmlichen  feinen  Pinsel  bei.  Werke  »eines  ersten  Stiles  erkennt  man  an  der  Farbe 
des  Himmels,  der  BtaoM  nad  dea  Brdbodem.  Wegen  der  von  ihm  gebranehtoi  acUaeilHii 
Farben  sind  aie  achwars  geworden.  Dcmtinjreichtet  wenien  nie  y,escn  ilires  Anklänge«  an  der 
Carncei  Stjl  von  wahren  Kennern  mehr  atx  die  der  zweiten  l'eriode  ^eschitit,  welche  mit 
Ultramarin ,  überhaupt  mit  bcsReren  Farben  gemalt  »ind  und  darum  auf  den  ersten  Blick  durch 
iröfsere  Helligkeit  und  Anderes  sich  empfehUa.  In  Gemüdca  der  einen  und  der  anderen  Pa> 
riode  gleichen  eich  jedoch  die  Thiers  and  die  aa  liiatariichea  Hiadlnngen  rereini^tcn  Figu- 
ren. Hiiuflg  angebrachte  GebSade,  die  seUie  rönlsciien  Studteo  ihm  darboten,  geben  seinen 
im  Ton  öfter  aohwerea  and  ktitaa  BUdchen  etwaa  Blgenthüaaliehai.  MBracabarg  aefareibl 
nagedara  (8.  988.)  atdlt  Gnballer  anter  SinlensleUnngen ,  die  mit  dem  flehwibbogen  dea 
Vor;:niii(I(s  sirli  hiiiden.  Kr  Ktcllct  sie  nalir  bü  den  Weg,  wo  der  Wanderer  herbei  geJoekt 
wird,  und  die  Art  der  Staflirung  ilire  Ursache  in  der  Soene  dea  Gemildea  findet.  Dergleidiaa 
Gnbnsiler,  GrtasfMter,  Draaaca,  Gitter,  Geilader  aad  Praakgaaehlrre  erheben  den  Vor- 

gnind:  und  das  Anpi-  freuet  nich  auch,  die  Ueberbleibsel  an  Säuleii^äripcti,  die  Spitzsiitilen 
und  runden  Tempel  in  entlegenen  Oriiioden  in  entdecken,  oder  Ruinca  aua  dem  Gebäsche 

ken  gemSfs  gewShlet  worden,  da  werden  auch  ilie  Vorurtheile,  welche  gegen  die  gemeinem 
Aassichten  Limpfen,  sich  die  heroische  Gattung  der  Landschaften  nicht  linger  verbergen  dän- 
fen."  Wie  sehr  Breonbetg*«  QMülda  feaadit  worden,  beweiat  die  Nadnldil,  dafb  awd  dar> 
selben  nadi  seinem  Absterben  um  1501  T.ivre»,  und  swcl  andere,  die  nur  awcl  Zolle  und  vier 
Linien  in  der  Höhe  und  fünf  Zulle.  in  der  Breite  hatten,  um  1203  Livree  Taritauft  worden. 
Ein  überaus  schönes  GeinSIde  der  Dresdener  Gallerie  stellt  Joseph  dar,  welcher  den  Aegyp* 
ton  in  der  Theuening  Getreide  verkaufen  lüfst  Nur  den  Käufern  sieht  man  die  Hun-ers- 
Mlb  an.  (Vera.  t.  J.  183f.  S.  8T.  nr.  41S.  Betr.  Bber  d.  Mahl.  S.  41.1)  In  der  Kanigl. 
Bajer.  Sammlnnf  findet  Btn  eine  heilige  Familie,  die  auf  ihrer  Flucht  nach  Aegypten  am 
Wega  nater  hahen  BiaaMii  ruhet  (v.  Männlich.  2.  B:  S.  IST.  nr.  719.  Wiederholt  9.  B.  & 
119l>  Der  bi  der  Wlila  predigende  heil.  Johannes,  ein  schönes  Gemllde  der  GBttInger  Samm- 
lung', liat  vit'l  Kraft  und  lebhafte  Farbe;  aber  die  Zeichnimg  ist  unkorrekt  und  die  Gesichter 
■ind  nidu  ahwediaelnd.  (Fiarilla  Catalog  den.  8.  2T.  No.  Fior.  Gciah.  3.  B.  8.  ftS.  VergL 
daadl  daa  bi  Abr^  de  h  vie  T.  III.  p.  isa  erwihata  Gemllde.)  !b  Fiaribaliii  aaHen  Breea- 
berg's  GcrnSlde  häufiger  al«  in  meinem  Vaterlande  angetroffen  werden.  (Wat  et  Lcv.  T.  IV.  p. 
462.  Drei  Gemilda  z.  B.  in  J.  F.  BoUcaa,  Cat.  d.  UbL  d.  One.  de  Caieiaeul.  k  Far.  1172.  8. 
p.  18i  »^  dir.  dB»  49,y  Ana  der  Fvber  Seamlaaf  waida  aia  IMher  den  Siatlhalter  snge- 
höriges  Gemälde  herausgegeben.  Es  i-t4lji  Huinen  des  alten  Roms  dar.  Der  Maler  hat  aber 
mit  den  an  dem  geschiidertaa  Orte  vorhandenen  Gegeaaliiaden  noch  andere  Terdnigt,  die  an 
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ihiD  nicht  angetrofTrn  werden.  (.Luidon,  I'a,>  »la^r«  et  L  de  g.  T.  II.  PI.  vingt- ncuti«  me.  p.  ■'iH. 
Fiih.  I\.  nr.  611).  Des».  p«r  Vawerol.  Gnv<(  ä  Tcauforte  par  Cliataifiicr.  Term.  par  Villerey.) 
—  Ein  Geroildc ,  welche«  aonst  d'Acoata  im  Haag ,  dann  Wiukicr  in  Leipsig  benafa ,  wurde 
folgendermahen  bcachrieben:  Zwiaclien  den  bemoosten  Kinnen  eines  weiten  Ampliiiheaten 
weiden  Schaafe,  Kinder  und  Ziefen  auf  dem  Käsen,  wcIcIr'u  der  fruchtbare  Kegen  im  be~ 
feachteten  Staube  eneugte.  Ein  halb  entkleideter  Wanderer  Ichat  iikli  snr  Bechtea  an  ei- 
■en  niedeni  Steht,  hebt  dte  Ihni  auf  und  redet  «um  v«r  ihm  atehenden  Weibe,  daa  den 
dürtiteiiileii  Säugling  im  Arnir  Iriisl.  Dir  reinen  StraliUii  des  miltaji^eri  I,i<liii'>.  verbreiten 
Bich  vom  unbewölkten  blauen  Himmel  umher.  Ücr  wacli«ame  Hirt  ist  auf  dem  Vorgrunde  in 
den  EMnIs  dea  kühlenden  Schatten«  getreten,  womit  die  Iwlw  Hauer  aar  Linken  die  nihcre 
Heerde  erquirket.  (II.  E.  S.  118.  nr.  296.)  Die  G;ilteric  zu  Gotha  bietet  eine  von  vier  gro- 
faen  Biumen  umgcbrnc  Schenke  dar.  Hier  ist  alles  tiell  uud  heiter.  Die  llaiiitcr  ko  wie  di« 
unter  dea  Biumen  Terweileqden  Figuren  sind  ein  Wunder  von  Vollendung.  (Höhe  1  F.  8  iS^ 
Breite  1  F.  Ii  Z.  Auf  Hol».  IV.  17.  K.)  —  In  IMG.  II  (nr.  IWS.)  wird  man  die  uer  lon  Brti-n- 
berg  selbst  radirtcn  und  schon  auf  8.  1-3.  erwäJiiiten  Landxchafteu  antreffen.  Aufscrdem  bc- 
silxt  jene  Sammlung  folgende  lisch  seinen  Gemälden  von  andern  KQnstlem  gestochene  Blätter: 
du  Opfer  dea  £Uaa  und  der  Baabpfaffen  von  Peter  Nolpe  (JC.  r.  T.  I.  p.  200.)  und  swei  An- 
ridMen  der  Umgegend  TOn  Leiida,  geatocben  von  Ph.  Le  Bas.  (C.  r.  l.  I.) 

Getuschte  Zeichnung  fon  A.  ran  der  Cabel  1650.  Landschaft  mit  Anhöhen  unterbrochen 
nnd  »un  Tbeil  mit  BimnM  beaetit.  Im  Alilteignmde  Bomiache  Gebinde  und  ein  runder 
Thnm.  bn  Vorgronde  aldModea  Weaacir  mit  BSnmca  an  Ufer.  (Aehrenleae  1.  AUb.  8.  tSL 


J.  V.  D.  1630.  Zwei  FlnfaaMicbten.  In  J.  G.  Sclirader's  lu  IlannoTer  S.  CVen.  Hanno- 
ver 181t.  &  IT.  N*.  141.  Idft) 


GDOV  1630.  So  ist  ein  lierrürhes ,  für  6000  Thaler  ang:ekiniftes  Gemälde  bezeichnet. 
Vor  der  Statue  eines  Kchöiieii  nackteu  Jünglings,  die,  linksgewendel  am  rcclilcn  Ende  dea 
GemiJde«  auf  einem  Tische  oder  Bossirstuhle  stehend,  mit  dem  linken  Ellenbogen  «nf  ehan 
Tronk  sich  stütat,  befinden  sich  vier  Männer.  \oii  einem  der  zwei  vorderen,  wie  von  einem 
der  swei  hinteren,  wird  ein  Licht  gehalten.  Alle  zuKamtnen  bewundern  und  untersuchen  das 
Kunstwerk,  l Uten  bei  der  Uildi-äule  wird  man  eine  Kette  bemerken.  Z.  hoch,  6  Z.  br. 
Anf  Hols.  IX.  16.)  Wer  dieae«  Gemilde  der  Gailerie  m  Gotba  akfat,  wird  sugebun,  dab 
Gerard  Dov  In  DuateUuif  der  Liditeffeete  aetnem  SchUer  CMeMed  Schalken  tbcrlcgen  war  and 
die  Priorität  elgenHidl  ihm  gebührt,  unbeachtet  wo  von  diexeni  Faclie  die  Rede  ist,  geuiihu' 
lieh  Schalken  gt^daacn  wird.  Aefauiiche  blendende  Nachtstücke,  worin  der  Küuatler  bei  der 
Lampe  naeh  dem  Modell  leldinet  oder  Akademie  UUt,  hat  Dov  8flera  behandelt  Am  be- 
rühmteslcn  ixt  vielleicht  die  im  IMii^eum  zu  Amsterdam  befindliche  Schule,  mit  riuif  brennenden 
Liditcrn  erleuchtet.  ((jaUlog^a  der  Scbildcrjen  etc.  p.  IS.  No.  69.  Dexe  in  allen  opaigten 
benenide  SchBdciy,  atellt  vor  een  Avondaabool:  de  Meeater,  geneten  aan  cene  Tafel,  wnavop 
ecn  Lessenaer  staat,  schjnt  eene  eniKtige  vennaning  te  gcveti  aan  een*  Joiigen  u.  n.  f.  Die 
ganae  Besciireibuog  wiederholt  von  Fior.  3.  B.  S.  Ij'i.  f.  AulWrdem  s.  Smith  V.  l.  p.  26.  nr. 
19.)  Audi  folgende  von  Gerh.  Dor  verfertigte  Bilder  sind  Nachtutücke :  Dov'a  Mutter  su 
Dresden,  {ß.  1(16.  nr.  939.)  Daa  Nacbtcaoen  der  Groiamntter  mit  ihren  Enkeln,  (r.  Mannl. 
nr.  1151.  r.  Diltia  nr.  S52.)  Eine  Magd  kauft  Kochen  Ton  einer  alten  Fran.  (t.  Mannl.  nr. 
1109.  V.  Dill.  nr.  82-1.)  Das  von  dem  Geliebten  beleuchtete  Mädchen  (S.  205.  nr.  1039.)  md 
-  die  Trinkerin.  Zu  Dreaden.  (S.  lOT.  nr.  549.  lUrt  Kunatbem.  S.  96.)  Eine  Magd  aieht  m 
einem  BogenfSmeter  berana  nnd  eebiUst  daa  Ucht  tot  dem  Luftange  dnrch  die  Torgehaltene 
Hand.  Nur  die  Augen  und  der  obere  Tlieil  des  Gesiclites  rühren  von  Oov  hellj>t  lier,  den 
unteren  lut  ein  anderer  Maier  daran  gemalt.  (Filhol  Ii.  203.  Man.  d.  M.  ¥na^.)  Ein  Dienat- 
nUehen  aidit  non  Fenater  hbmna.  (t.  Mand.  nr.  USS.  ▼.  DHL  nr.  8S8.)  Bh  Middien  be- 
gicfst  das  in  einem  Blumenasche  stellende  Gevvürh«.  Zu  Dresden.  (S.  221.  er.  11.15.)  Ein 
Mädchen  beleuchtet  einen  Wehutock,  welcher  vor  dem  Fenster  steht.  Zu  Dresden.  (S.  128. 
H«  MT.)  Die  Binerin,  welche  dne  brennende  Lampe  hllt,  wurde  naeh  Dot  von  G.  Valk  ge- 
■ebabt.  (C  r.  212.)  Noch  mehrere  Gemilde  dirNcr  Cinitung  bietet  Jahn  Smith's  Zusammen- 
atellung  dar.  (P.  1.  p.  .162.)  —  Eine  Köchin  iu  einem  Uogeufenster  hi^gt  einen  lodten  Hahn 
auf.    Gem.  Dov'a  mit  der  Jahn.  1<>50.    Im  Louvre.  (Mau.  d.  M.  Franf.  fenime  accro- 

dum  nun  volailk."  Not.  d.  tabL  p.  8a  nr.  312.  Smith  P.  1.  p.  2L  ur.  «S.  W.  K.  Ul.  593.) 
I«SO.  Gentfide  ABmte  nm  BwrUnimu  Büm  Hihb  ia  dldkt  bemahacnoi  Fdacntbale 

mit  einem  Wasser&Bc^   HpiW  WA  ZkgOn  bdcbCB  dh  diMM  C^fend.    8b  HhMlMBi  (T. 

DUiia  nr.  626.) 


nr.  I2:V) 
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B.  Fabrilim  1650.   Bildnira  eines  jungen  Mianea  mit  rundem  Ilatc  ond  roth«m  Mantel. 
Im  Stidelüclien  Kunst-Inttitute  zu  Fnnkfart  am  Maya.    (Yen.  S.        nr.  78.) 

Joh.        t.  1630.   Die  unter  einem  Gecelte  Ton  der  Jaf  d  ausnibeade  DiaD«  empfingt  VOB 
ibren  Nymphen  allerhand  Gefliigel  and  Wildpret.  Die  Figuren  tlad  tob  Th.  Wyllebort.  9Sa  ' 
Wien.  (r.  Meclul  S.  99.  nr.  25.) 

lOANMES  D£  HIfiKM.  F.  1650.  Aaf  dner  •teioenwii,  nit  BUdlmacnrbett  veniertca  Bin-  ■ 
fMNMg  tedln  «Idi  reiche  Oehinge  von  Frhchton  «ni  BhuBen  «m.  Sa  Berih.  (Wiafcn  8. 
340.  ar.  499,  Klgl.  Beschr.  .wo.}  l'eber  den  eben  ersvälinten  KiniKltiT  wi-rtU-  ^^Uc)tl  auf 
8*  41.  bei  Jen  Jahre  1628.  gehandelt.  Zu  Dreaden  «ind  acht,  ia  der  K.  Baier.  ätmmlung 
ftif  OcalMe  Tenraadf«  hhiiles  and  iwel  Mtleae  LmdocbafleD,  n  Wim  aalber  leai  aatar 
dem  Jahre  164S.  erwähnten  Hliintenaltare  ein  mit  J:  de  Heem  f:t  bcneirlitielf-t  Fmchtttöck. — 
In  der  Gotluiacben  Gallerie  sind  noch  folgende  swei  Gemilde  de«  Johiuues  de  Heem:  Eia 
Welarimcr,  aof  einem  grAn  bedeckten  Tlache  ttdiead,  nlt  «iaer  dabal  ilagcaleii  an^etchalt- 
tenea  CItrone.  (Auf  IIolx.  \.  II.)  Kim-  nn^rsduiittene  Citroae  findet  man  anch  aaf  etaen 
Dreadener  Gemälde.  —  Kiiie  mit  Früclitcn  angerülKu  Schüssel.  (Auf  Holl.  X.  13.)  Yergl.  dtt 
Gcai.  bat  Nianl.  nr.  1035.  —  Noch  ein  intercgaantea  Stillieben  mit  Weingliaern,  Elera  aad 
aiaca  amaadnÜteBaa»  höchat  aaliiittcli  ganudlaa  wdbca  Bnde  CAuf  Hob.  X.  16.)  wurd«  vaa 
Bhilgea  donaelben  Johaane«  de  necm  laertlieitt;  Aadere  aidniai,  der  VcifSertiger  sey  aab«- 
kannl.  In  diesem  Kalle  ninfste  er  veiii^xtcnN  ein  Zcit^t  iKjHhc  falnamlt  de  Heem,  Tielleicht  el- 
BCT  seiner  beides  Söhne  oder  euer  von  aeinen  nhlreicben  ScUlani  faweeea  aeya.  la  aUea 
dHeaea  Wcrlca  beileifUgte  eldi  Jebaaaea  de  Heem  der  nllkenmMtaa  Nadhahano«;  der  IMar. 
Jeder  OcpptKtund  ist  bis  mifs  kicinstf  Di  lail  und  mit  grorser  Trene  in  der  Zeichnung  Tollendet. 
Nicht  minder  Tortreillich  ist  das  frische  und  walire  Colörit,  möge  man  nwi  die  Blüthe  der  Tia- 
tm  oder  die  Leiclitigfceit,  mit  der  sie  aufgetragen  sind,  Ina  Ange  fassen.  Auch  die  aoifBI- 
ttge  lind  genaue  Auatheilung  der  Schatten  triigt  bei  za  Jener  benuberadca  Haltang  und  aertea 
Harmonie.  Da  aber  der  Fleir«  and  die  Mühe  durch  die  spIeleDde  Ldcbtlgkeit  der  Behandlnng 
Terdeckt  sind,  roufa  man  glanben,  dafa  Jene  fdatroUe,  mit  aller  Liebe  and  Sorgfalt  herrorge- 
bnwhte  Werke  mehr  die  Fmcht  de«  eiscaea  VeiigBigaii  Ibree  Dibeben  «nen,  ab  ebier 
CmcB  NaOhraadigkeit,  sie  ttt  beendtgca.  Necb  bei  Lebadtea  dee  Klmdaf  atief  der  Freie  aei- 
■er  Oemilde  so  sehr,  dafs  nur  Fürsten  sie  bczalileii  konnten.  (Ver^l.  Sandrart.)  —  Uel>er  ein 
Weik  eine«  aelaer  beiden  Söbne,  dea  Comcliua  de  Ueem,  verde  ich  apäter  baadebi.  Ander« 
SdAler  dei  erat  lOTC  reiileibeiw  Jabanaei  de  Heem  imaa  Oira.  vaa  Bdc,  Abr.  BQpwa.  He»» 
lik  Schoock  (Iloobr.  I.  Deel  p.  212.),  Jac.  Roodlhen«,  Maria  von  OoaterM-ick.  (Fior.  III.  51.) 

1630.  Zeichnung  von  Roman  de  Hooghe,  Zug  der  Kinder  Israel  durch  das  rotlie  Meer 
■dt  der  Baad etl ade.  In  t.  Bpeek-Stemburg's  S.  (Zweites  VerzeiclinilN.  s.  60.  nr.  St.) 

Gemälde  Theodor  Kenten  ana  dem  Jabre  1650.  Eine  alte  Frau  im  Lebaatube  vor  einem 
Tiache.  Ein  Junger  Mann  bllttert  in  einem  vor  ihr  liegenden  Buche  and  aeheint  ihr  Reclmang 
■baalegen.   Auf  Kupfer.    Zu  München,  (v.  Mannlich  nr.         r.  Dillis  S.  82.  nr.  47t.) 

J.  U  £d.  L  J.  Xmmm]  16M.  ZckJaung  bi  achwuier  Kreide.  BUdnUe  cioea  MiMe«. 
(Adncideae  a.  d.  V.  d.  K.  1.  Abtk.  8.  46.  nr.  SOS.) 

A*  16Ö0.  aetatia  82.    Ein  so  bexeicImeteN,  von  Miebtel  Jana«  tßtnwtÜ  verfertigtes  Bild- 
-  rifa  ehier  alten  Frau  ist  in  der  Gemilde-Saouulunf  dea  Knifl.  Maeewa«  an  Beriia.  (Waagca 
8.  191.  nr. 

P.  Molgn  16S0.  sah  Ich  oben  rechte  aaf  dflv  ebiea  Wald  dttitaBealea  ZOAumg  fa  der 
KSaigl«  Knpferaticligallerie  an  Dresden. 

F.  JV«!^  166A  „Twaa  Karken,  aynde  een  dag  en  eea  nagtUgt,  fMchlldert  in  «an  «ml 
Iroren  doo«je,  tegen  de  deksel  ea  bodem  van  de  doos."  (Catalogna  van  —  Rariteitea  «■■oit- 
baarheeden  —  naeelaten  by  —  Jaa  Hendrik.   Te  Anuterdan.  p.  09.  nr.  50.) 

Ebi  im  J.  Iii  >o.  von  Johann  van  iVsa  fcanttes  BUdaUb  dner  baNgtea  Wma  lewib  WUc- 
Icff  ia  Leipiig.  (H.      S.  IST.  nr.  461) 

Getnschte  Zviclmung  auf  Fergimenl  mfC  dem  Nanen  B.  A<erv  1680.  Bewegte  8««  mSk  ■ 
grofsen  und  kleineren  Schiffen.   Ein  Sturm  aclieint  sich  zu  nalien.    Seevögel  in  der  LaflU  In 
der  Fenw  eine  gNbe  Stadt.  CAebrealea«  a.  d.  F.  d.  K.  1.  Abth.  S.  106.  nr.  114.)  ' 

hat  AMer  anlte  hn  J.  16S0.  den  vea  den  üiieren  «■fcbenen  Orpheue.  fai  Mat.  wä 
AiTiNtcrdara.  (Smith  V.  iM.  nr.  27.)  —  Ein  im  J.  1650,  von  ihm  verfirlip1(-(  Gemälde  befand 
akh  aoast  in  der  Sammlung  de  la  Court'*  vaa  der  Vooft  xu  Leyden,  dann  ia  der  Winkierachea 
■■  Utfält.  (H.  K  a  19T.  nr.  488w>  ~  h  La  ik«n^  8.  |8li.  1».  «k)  -  Landschaft 
In  Thom.  Emmeraon'a  S.  (Sm.  p.  150.  nr.  78.)  —  . .  50.  H&hnerhond.  In  Six  Van  liillegom'a 
8.  (Sm.  p.  148.  ar.  7S.)  —  VortrefOlcbe  Zeicbauug  in  Samuel  Woodbura's  S.  (Sm.  p.  160.) 
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whe«  ShdhI  oad  Eli,  «|er  8mm«1  mi  Mtee  Miliar,  «ter  «w  «Im  IfiMlar  ndk  Warn  KMe.) 

la  der  Bridireuatcr  8.  de»  Lord  Franci«  Kjteriou.  (Swith  VII.  54.  nr.  12.1.  —  Der  MaracliaU 
TnnuM  Ml  rfurde.  la  Barl  Cswf  er'a  s«  Vmm9§U  4.  (&»,  p.        «k,  t«IA.  la 

Lady  Mildmay  8.  (Sm.  p,  «&  m*.  ISl.) 

P.  de  Ring  fe.  1630.  Auf  eiiuin,  mit  finim  grünen  Tcppiclii-  liciltcVtcMi,  Tische  hefindeil 
•ich  «in.  ErdgblHM,  «la  aalgeMltUgeiiei  Buch  K  a.  f.  Zu  Ji^lwi.  (.Wa«(ea  8.  '4ti. 

ftoMntf  1«0.  Udne  LndMliaft.  8wnl  io  Sttlfag^a  ra  Fnokftnt  BuiaM««.  (ll«MWl 

HlKCelUii.  arlivf,  fnh   7.  Heft.    Krf.  1781.  S.  .329.) 

D«vi4  T»mort  der  Jünfcre  »alte  in  J.  1660.  die  Kari«iiipieler  im  Inawn  «i«er  SclMuka* 
Ab  d«r  Waad  M  ch  fanaltea  nUdb  baleatfgt.  wontf  die  JaMil  Samt  ta  dif 

Sammlung  des  Köni^^  von  (Sardinien.  (Filhol  II.  nr.  135.    Landon  Pajr«agea  et  tabl.  de  gttHB^ 
T,  1.  PL  la.  p.  Sä.  SmiUi  III.  m.  BT.         —  BauanlMchMit.  (Sm.  |i.  m  «r.  130.) 
Da  Aataa  ITalarfa»  acta  Mmb  Uadardi  fa  wd  M  UU«cbt  wwaHtc,  nrnb  «r  dl«  i«p 

Jala  «einer  Gemälde  und  BadlnNVCn  aua  dieaea  Gef^enden  fiihiommiri  liahcit.  In  der  Gal- 
ierie  SU  Gotha  ittt  eino  berbMlIete  Waldgef;end  vorliandea.  Bei  der  hoUernen  Urilcke  de«  Vor- 
der^idea  iat  da  angdadcr  Haan.  (HIUm  a  F.,  Breit«  2  F.  6  8.  Aof  Leinw.  IX.  65.  K.) 
^  Anr  dem  andern  landirlinftlii  licn  Ot  maide  sind  die  ITer  des  prorsen,  im  Vorderfninde  lio- 
geadeti  Seeeti,  au  dem  ein  We^  aicli  iiinzietit,  mit  »tliün  f;cblüUerU'ii  Uttuingruppen  besetzt. 
Dhh  XMiachen  ihnen  durdiicbelnead«  Liebt  itt  mit  Gcaaaigkeit  wiederfegeb«!.  Zur  recittca 
Seite  iit  ein  Fixciter  in  «inam  Kaluie,  der  atiAgepackt  wird.  Vor  dciiuelbea  achwlmmea  dni 
SchwIbM.  (Höhe  a  F.  S  ZL,  Breite  2  F.  11^  Z.  Auf  Leinwand.  VIII.  13.  E.  Ziemlich  bfr- 
aeUdiftO  Oicaea  letatere  Bild  fcflUt  wegen  dea  nalüirlichen  Wicderaehdiics  im  Waaaer.  Beide 
ainmam  aiad  na»  aa  achiUaltarer«  je  scltcaer  die  Gemilde  dea  MaiiAvt  variEOmmen,  deaaea 
Madbaagaa  dl«  Frende  all«r  Kunatliebbaber  anamachen.  und  je  verelatetter  ale  in  entiegenea 
Orten  seratreut  sind.  Mau  findet  dergleichen  z.  B.  in  Berlin  (Kugl.  Beachr.  S.  271.),  Urt-tidtai 
iß,  I6i.  «r.  m  S.  199.  »r.  BW.),  im  Haase  Beckferd'a  and  in  der  Bildenaaupiuitg  m  L*^ 
teaboaae.  —  Waletlaa  nalta  die  Natur,  ae  nia  tr  aie  ta  aatoe«  Wabnerte  fknd.  Br  hat  aicM 
einmal  nach  g\i(er  Auswahl  gestrebt,  nocil  iPflnifer  Erfuudencti  bcigcfiigt.  Deinungeachtet  cai- 
pCahUu  alob  «Ii«  Gemild«  daroh  die  l^eiaMglwIt  der  Bebndlang  und  durcli  die  getiepe  Oaiv 
alellpaff  derNatar,  ladk  da  ««diei«  ailt8eiiwierlgl«llea  varhrndea  «ar,  «la  bn  WiedeiadMine 
de»  Wassera  und  anderen  Wiriwi|2;en  de**  l.ichlo.  Dii'  I.i'ifte  and  Fcniiuipen  sind  hell  iin«! 
leicbt,  Biiune  lind  Pflanaco  y«a  guter  Färbung  und  grofaer  VenwtiiedeBheil,  Die  meoachlicbeu 
■ad  ndeiigBMa  In  Watario«'«  OcnUdea  afad  fewMiaUeh  wi  J«h.  Weeatax  Hand,  (Heahk 

"i.  T)<"<  t  |i  51.)  —  Viele  von  Waaterloo  gezt  icluute  I.bimIm haften  wird  man  in  di  r  GroMier- 
zoglir.huii  Sammlung  au  Weimar  antreifan.  —  Schon  lltfä.  gab  Bartach  in  deutacher  Sprache 
einen  KaUlog  der  136  «o  Liliebten  BUttler  Watarla«^  haiana.  Pefcaraetat  «ad  bariditiget  ward« 
derselbe  dem  zweiten  Uaude  den  Peintre  grateur  einverleibt.  !■  Kugl.  Museum  18.13.  Nr.  36i. 
8.  283.  atehlS<;liilclener'!>  Auixat/  ubi-r  die  aalhetischc  Wirkuag  der  geilzten  lilfttter  Antou  Water- 
loo'a.  Die  Gothaiilclic  KupTerstichH.  eiithüK  in  dem  Bande  2.  Z.  Tieraeha  Blltter:  B.  P.  gr.  II. 
48.  nr.  41.  42.  79.  äO.  82.  108.,  119.  (die  Mühle ;  höchst  aelten),  120.  121.  12-4.  123.  121  ?«ni 
and  dreifaig  Blatter  sind  in  MG.  Ii.,  s.  B.  Pan  und  Syrinx.  (B.  P.  gr.  II.  130.  nr.  128.) 

Im  Vorgrunde  der  Landschaft  welche  Johann  Baptbta  WtenLe  mit  aelnem  Namen  aiil 
1630.  beseldinete,  libt  da  Juager  Mann  etnca  Unad  aulWartaa.  Bilden,  an  Ctti«h«mi|aaai^ 
dam  Sita«  der  Flaii^le  Methuen.  (W.  K.  IL  M6.) 

Von  eiiii  m  rnbelannten  dieaer  Zeit  wurde  folgeodea  von  Emst  II.  angekaufte  GenAlde 
4«r  G«tUiBcbeo  Gailerie  genialt:  WeinrSaier  mit  einer  darin  befiadlid»«  CStroaei  dero 
8aM«  aiH  deaudbea  keraHahl^**  Auf  den  beigefögtea  IMAer  Oakidw  lat  AlviM«  Dia- 
riM  ni  leaea.  (Auf  Ilola  \.  17.)  Ba  aeUMM  aich  dM  fiwM  m  JahmM  4»  HeM^«  WUw 
an,  welche  ebenfalls  schwärzen  Grund  habe«. 


16S0.  Nach  AomIm  riu  HalJe  Fat.  de  Bmtti^t 
tn.  Ileiar.  Ilerifaigh. 

dMBb  «an  Amt  dw  Valavi  flrapfe  «ea  flef 
Maafta.  (B.  P.  «r.  IV.  Nft.) 

Na<'i>  Ani><-lio  \bd  I lulle  OL  fldbt  U,  0mA  Oa> 

alar  t'faUgr.  bei  Uluuo. 

II.  Hcenthof,     Der  titzende  Eremit  udcr  rior 
bau.  Hicfoaymas.  (BruKiH,  fAfMia.  T.  L  p.  m. 
ar.  M5S.B.  Wdigirb  ffaaairaialug;  Ve.«.  S.M.) 
A.  e  Plspiiabaala  d«l.  P.  do  Me  ae.  —  Kach 
•  daidm  eaa  HaBe  Fat.  4e  Joda;  llSl  Fiam  Egon  Gr. 


Faalns  J^tter  F.  16S0.  CUateat  da  laogha  aacai. 
BaeSlkf.  (»  P.  gr.  I.  «.  ar.  L)  —  PMlaa  Pettm 
bdfc  UMi  BABUOAU.  (B.  P.  gr.  I.  W.  ar.  18.) 

JkmhrmH  t.  UM.  ChriHaa  eraehehU  aadi  aal' 

aaai  ToJr  /«  inen  JunjE^ern.  (BarUch,  Rcmbr.  I.  P. 
p.M.  or  W.)  —  llriiibrandt  f.  l<i^.  Dal  Gfabaoal 
mit  allegurUihca  Figuren,  (ib.  p.  HZ.  ar.  110.)  — 
BaiBlnamU  U  16».  i>i«  Meaabal  (Paadar.  »•  §, 
lM.er.m.)-Bembi«e4tf.UBt.  IMa  LaaWwB 
mit  den  drei  Sirabhütlc«.  (ib.  p.  ISSk  ar.aiT.  T.B. 
A.  I.  K.  Z.  B.  8.  M6.)  —  Hcmbrandl  IL  IM.  Db 
laaiwbiii  adt  dM^aaaa^gaa  IbMa.  gb■^^«^ 
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f.  leO.  Der  Kanal  mit  (I.r  Si  hwini-n.  (ili.  p.  199. 
nr.  235.)  —  Uriiiliraiiijt  f  lli5<>.  I^tiidkLliiiri  uiil  dt-m 
Falirirupc.  (ib.  |i.  1!>9.  nr.  2M.)  —  1630.  Kniotuck 
einen  «itieiidcn  jungen  Mannen,  (ib.  f.  214.  nr.  Z58.) 

II.  Saftlecen  InTcnt.  et  icnlixit.  Anno  1650.  ücr 
fMUi^g.  (B.F.gr.i.M.u.2a.;— DwiMUlM. 
Ob.  W.  «L) Dar  BWM.  {».  w.  M.) -^B«  m». 
I«.  OK  r>        nr.  23.) 

P.  IUI«  piniit  J.  .üiwyrfcr*«^  MslfaU.  P.  G««« 

eii  uJi[.  :  UcnHtua  UmcoTtM  ~  ^||M|ap  Balai|a 
Feb.  HwÜ,  (MG.  16  Z.) 

1650.  Cornelia«  riMcArr.  Die  Tier  Evaogvliiten. 
(,B.  ÜM^Mt  GktabcM  dM  MiaimM  gr.  fm/H» 


•4b «•  Vki^K * Fn(» HU- 8- P- A  »•  Mlhl^t 

4U2.  In  MG.  Lucai.)  —  Ex.  V.  Soutmaa  lUrUmi, 
IliOO.  Chrittina  Kunigiu  von  Srliveden.  (IIecc|U.  39, 
42.)  —  Ger.  >iin  Uuudi- Iloral  (lini,  V.  Soutuian  dt* 
rigrote  C.  P.  anno  ll{49.  Friedrich  Wilbeln  Mark- 
graf TfHi  Draadenborg.  (ÜMf a.  19,  43.  Hab.  4M.)  — 
Kvl  LüdMris  Ptaltgt.  M  BUa.  (hat  (MO.  tk 
m,  4«.  Bäk  «M.)  -  IM  n.  HMfr  ym 

GrttfabriL  (Ilvc^a.  40,  46.)  —  F.  Soatmann  lovc- 
BleUal  et  Ex.  Harlcmi  lli5V.  Si«b«i|iMha  luäauUcif« 
■uid  veiblicho  IleiUg«,  (ßam  BljHBP  fm  flF<P«» 
I|ccf  II.  |>.  23-  ar.  Ii.) 

Nach  Ad.  Eliheüner.  L.  l'ortterman  fec.  Caipar 
Halteader  an.  AatwatyiM.  UM.  Dar^ga  TaUaa 


Duiel  de  Bliek.  „Hij  schilderde  kerkea  van  binnea  te  zlen,  bij  dag  eq  ook  bij  Ifam- 
lieht.  Het  jautal  1651.  dat  op  sommigi:  tijner  kerkgesigteu  gevoiiden  wordt,  gtttt  te  keiH 
■cu,  dat  hQ  een  tljdgeiioot  van  Hendrik  van  Vliet  §ewecst  is;  ea  men  iivcft  owk  de  kerken 
Taa  Delft  en  Rotterdam,  die  door  hcm,  loo  wet  als  door  tui  VUet,  doch  uit  qaderfcheideil 
fezigtapontea,  geschrideri  /ijn.  Volgeni  hetfcea  wlj  'er  ran  geii«i  bebbea,  iIih  iQm  limlrt- 
verdienntcii  In  die  «onrt  vmi  oniUrwerpen,  echter  niet  gelijk  met  die  rao  van  VUä|  if  dli 
fUl  Kmanuel  de  Wit."   (rau  Jäjadea  1.  110.)   Yergl.  die  Jahre  1653.  1631.  1696. 

BOTH.  fe:  1C31.  Iii  «tner  LndMfeaft  MUÜBrt  Minw  ^  dh  b  bewadiMfai  A^pM 
ein.  In  diesem  von  Johann  T>ri(h  verfertigteo  Gemälde  sind  die  Figuren  von  .4ndrea8  Both'g 
Ilaud.   (.Uusaeld.  PI.  6.  nr.  61.  II.  Salle  p.  9.  r.  Dill.  S.  48.  nr.  211.  Smith  VI.  210.  nr.  101.) 

Cv«  Mmua  van  Ceulen  fccit  16äl.  Diene  Bezeiilinung  sollen  daa  Kuiegtück  elaea  Bfaii- 
me»  und  dat  aeiner  Frau  in  der  Königl.  GaU^  sa  Dradoi  kfkt^  (V«n.  y.,  18SU  8.  Vtl^ 
iv.  525.  526.   Vergl.  Oeaterr.,  Stenglin.) 

Die  JalirxabI  1651.  soll  auf  Doc't  Gemilde  eines  Vloltnaplelera  atehen,  welclies  ffir  Pot's 
flgwea  BiUnib  fcb^lte^  viid.  Früher  in  der  Gallerie  PrlefUM  tffbewahrt  CO«lerie  da  PIp 
Isis  Royal.  T.  WL  b  Fvb  IflOt.  FoL  Fl.  283.),  gelangte  ca  ia  viele  Hände,  Ua  et  Bcir- 
»ogiii  von  Il(jrry  erliielt.  (PalaiM  Bourboii.  Sruith  P.  I.  p.  23.  nr.  Tl)  Es  wird  hier  der 
acbickliclute  Ott,  aeyn,  folgende  \¥iederholuag«n  zu  erwibnen:  G.  DQV.  1671.  Diea^  %;Mft 
e(eb|  elwee  veratockl  aiif  eincai  OcniUe,  welchen  Lespeld  DSU  Ip  Gefhe  beatla|,  CkuhaiA 
Dor,  mit  schwarzer  MUip  fui  blfllMrethcm  Rode  bekleidet,  8|iic'It,  zum  Fenster  heniu8- 
sehead  und  mit  dem  linken  Arme  ««f  dep  über  der  BruntMcJir  des  t'ctulera  ausgebreite 
Teppich  sich  at&Uend,  um  einen  linlw  Mf  Fcsater  in  einem  Bauer  aufgehängten  Vogel  a«B 
Singen  absnrichten,  die  Violine.  Das  auIjgeachUgeM  NolcnbTich  liegt  neben  ihm  nnter  de« 
Bauer.  Im  Innern  des  Zimmers,  in  welchem  obea  da  leichter  grüner  Vorhang  aufgehingt 
iat ,  Mteht  hinten  Dov'a  MalerstaifeleL  'Reiter  Tome  Terweilen  darin  ein  Farbenreiber  and  ehi 
Tabakiapchiadcr  Blai|B«  der  «ebea  cioein  Tifche  altiet  Unter  dem  Feipster  and  Dor'a  .hkr 
leehti  atehcadea  Npmea  fat  da»  Relief  des  Flammlngo.  Biner  der  aiebca  Kaebea  Ikingt  sich 
an  den  Bock,  ein  anderer  liiilt  eine  Maxke  vor  sich.  Mit  diesem  vortrefflichen  GemSIde 
stimmt  einea  der  Dresdener  GsUerie  aus  |lcm  Jahr^  1665.  über^.  {Auf  Hol«.  1  F.  5  ^  h., 
1  r.  9  Z.  br.  Beechr.  ▼.  J.  IM«.  B.  «.  ar.  m.  Ten.  t.  J.  lüt.  8.  141,  af.  1».) 

Karel  Dujardin^s  Name  und  die  Jahrz.  stellt  aiiT  einem  Jagdslücke  mit  ItslienhMdief 

l^aildpchaft.   ^CoDection  of  the  Baron  Puthon,  at  Vieiiiu."  (Smilh  F.  V-  f-  218,  nr.  41.) 

?G  (d.  L  ve»  der  Geyen)  1651.  Lsndschatk.  MB  O9I  «of  Papier  fwdt,  Ualer  äa^ 
Jlandseichmm^ea  der  Küni;l.  Kupft  rstichfrallerie  zu  Dresden. 

G.  II.  k' .  105t.  iiekt  man  auf  einer  friiiier  in  der  Sammlung  des  Statlhalters  aofbewahrf 
len,  dann  »un  der  Pariiicr  Sammlung  herauwgcgebeneit  An-sicht  des  Inneren  der  neuen  Kirche 
Pelft,  Dm  Gemälde  wurd^  4^  6.  Ifoekgetat  aifcitheilt,  Ist,  aber  gleichyrolü  als  ^n  Werk 
des  bekannteren  Emmanuels  d«  Witte  beachrlebeq,  (Filhol  III,  16T.  Landen,  Paysage*  et 
tablcam  de  genre.  T.  II.  PI.  20.  p.  21.)  Die  Auseinanderaetzung  vai^  E^ndcn's  und  van  der 
WUUgeii'a,  welche  ebe|M>dla  JjCfea  G«n|M^  Ih  ^10,  ^  ^w^«^ 

abrif ,  dfTa  6.  Hoefcgeeat  der  Verfnllger  ae^. 

.\.  de  IlinU  malte  im  J.  16 jl.  einen  rettenden  Jiger,  Her  sein  ermüdetes  Pferd  an  cffOp 
Bnuiuen  jU-äuiet.  Das  Gcii»a|de  hesafs  Wickler  so  Ifelni^  (II.  1$.  ^.  ^49.  nf.  91^,^ 

4»^R/br  mlla  %i  f  l«f l.  eH  OpAaoi«  ptt  Buf^vai«^^  w6N  fl«*« 

BW,  ^foa»         v^4i»  9ii||,      TOf  «Nnr  4w  ApNr  uffiRflMi  ÜMri  WMf 


itfir,  es  Boy  Torge«tellt,  wie  to  GUdc  tm  der  Brie  faMavcB  mfie.**  8a  fMtafoik 

(Groth  S.  n.) 

L«  ito.  BUdnir«  eine«  am  25.  Dec.  16äl.  Teratorbenoi  IiiiodiMbeu  OebtUdieB  In  dir 
lOrebe  dca  heil.  Nioolma  m  Gent  (Meutert  II.  P.  ^  98b) 

I63I.  Gcoiälilir  Paul  Poliers:  Drei  Kühe  inf  einer  Wivw.  In  der  S.  des  Ritten  Enrd. 
(SmiÜi  P.  V.  p.  1-11.  nr.  40.)  —  Weidende«  Vieh.  Im  Mutenin  su  Amsterdan.  (Sm.  p.  110. 
■r.  SL)  —  Bei  IMhw  das  Leid  Chvjrdyr  wm^OMg»^  Jetit  hi  Beiert  FeeTe  Bwahnf  be- 

flndlicini  Virlis("irV  ist  nach  Smith'«  Anptbc  (P,  V.  p.  I  Iß.  iir.  fifi.)  mit  lf»34.,  nach  Wasrena 
Angabe  mit  lü51.  bezeichuet.  (W.  K.  I.  290.)  —  Melkende  Frau.  Beeitzer:  Willelt  Willett, 
Exq.  (Smith  P.  V.  p.  142.  nr.  56.)  —  Zwei  JSger  sn  Prerde  halten  vor  einem  Bauernhause. 
Dae  mit  1631.  beseicbDete  Gemälde  Paul  Potten  wird  in  der  PrinU.  KSnif  Geerf'a  IV.  eef« 
beirahrt   (Smith  P.  V.  p.  129.  nr.  23.  W.  K.  Ii.  112.) 

Ein  Gcmülde  Rembrandt't  «tu  dcei  Jahre  1651.  galt  fnr  daa  Bildnirt  de«  Admirai  wk 
Tromp.  John  SnUh  (hobt,  ea  aegr  dce  Künaticra  eigeaci  BUdnifii.  Senat  den  Ritter  Biaid 
angehöri^,  jcttt  in  der  8.  dee  Wiüime  Repe,  Baq.  (^mMh  P.  TB.  ^  dt.  w.  UL) 

A.  8.  1651.  Eine  alte  Frau  allMad.  —  Ria  ttHAnK  Hnn  eltand.  Bdde  GanlUe  ■■ 
Schwerin.  (Groth  S.  94.  nr.  42.  41.) 

D.  8t99p.  f.  1651.  Bie  lefchaftee  CMSedit  swtaehen  leberBehcr  and  ThUicher  ReRerett 
SSu  Berlin.  (Wiapen  S.  '211.  nr.  .181) 

P.  Storp.  (Daniel  Storpcudaal V)  1631.  Eine  Grotte,  dabei  Ruinen  und  eine  weit  ana- 
gaddnle  Feme.  Zu  Göttingen,  (fler.  8.  dA»  nr.  BS.) 

David  Trniers  malle  im  J.  1651.  Feinen  norhzeitzu|r.  John  Lucy,  E»q.  Charlcote.  (Smith 
F.  Hl.  p.  382.  nr.  4Cy.)  —  1651.  .\bhiltlung  einer  Gemäldegallerie.  In  der  Sammlung  de« 
Lord  Say  and  Sole  zu  [iflridere.  (Sra.  p.  126.  nr.  Ö^W.)  —  Gegen»tuct.  Andere  Ansicht  die- 
ser Oemäldegallerie.  In  deraelbeo  Samminng.  (Sn.  p.  427.  nr.  6-11.)  —  Wabrschciniieh  ent- 
standen die  aSmmtUchcn  Bilder,  velebe  die  denaiige  Gemäldegallerie  des  Ershersogs'  Leopeld 
WUhchn  Ton  Oeiterrcich  sn  Brüisel  seigen,  in  einer  Zeit  indem  Teniera  die  Bilder,  so  wie 
sie  en  den  eioneiaen  Winden  anfgeliiagt  weien,  neite,  ben&hte  er  aish,  so  noTseierdcntUch 
wtlelnert  sie  eind,  deck  die  Style  der  verschiedcnstca  iWeister  enf  eine  ergSt^che  Weise 
um  K/nii!iiiicii.  Eines  der  Gemilde  befinilet  steh  zu  Wien,  woselbst  auch  10  der  darauf  ahgc- 
sdiüderlen  Bilder  aufbewahret  werden,  (r.  Mecfaei  &  132.  nr.  95.  Sm.  p.  267.  nr.  26.)  Hier 
■eeb  dae  Tenefcbnilh  der  Bbrfgen;  h  den  Kin^L  Bajer.  Baaninngca.  C  H.  9.  Bd.  8.  Ud. 
nr.  214.7.  S.  16T.  nr.  2165.  S.  168.  nr.  2166.  2167.)  —  In  der  Saramlunp  des  Duke  of  Bedfard. 
8n.  p.  442.  ur.  684.  —  Zu  Madrid.  Sm.  p.  443.  —  Einst  in  Montribloud's  Samminng.  Sm.  f. 
SSS.  nr.  272.  —  In  des  Oeaersl  Phipps  Samminng.  Sm.  p.  619.  nr.  455.  —  In  der  S.  des  Bdweid 
Gray,  Eaq.  8m.  p.  402.  nr.  531.  Heber  daa  Kupferwerk,  welche»  Teniont  «plter  beaor^e,  a. 
die  Jahre  1638.  1660.  1673.  —  DAVID  TENIERS.  fuc.  1051.  Ein  üorftenU  (Duaaeld,  PI.  V. 
Ha^  47.  I.  Salle  p.  32.) 

GcmUde  Adrian  van  der  FWd«'«  eus  dem  Jahre  163  L.:  In  einer  Landschaft  unterbill 
ikb  eine  leNende  F^n  mit  einem  Bauer.  Philipp  Henry  Hope,  Eaq.  (Smith  P.  V.  p.  Sit. 
■r.  197.)  ->-  Liegender  Widder  und  stehendes  Schaaf  auf  einer  Wiese.  (Sm.  p.  208.  nr.  114.) 

Jan.  Fietoon.  1631.  Der  Engel,  weicher  den  Jeagen  Tehias  begleitet  hatten  Teraeb win- 
det Tor  den  Augen  dee  ettea  Tobias.  Ka  Mtnehen.  (v.  DHL  8.  51.  nr.  288.) 

Zeichnung  in  sclmar/er  Kri-iJc  \{in  ConiAln  f'hncht'i  1G51.  ,.ccn  aaniienl7k  Mau  zrd- 
«aarts  geseeteii  in  eea  Armsloel,  en  met  den  rechten  kant  van  bet  aangesicbt  naar  de  aan- 
aebenweren  gdteeid."  Bekannt  gcnedit  durch  Fleee  van  AnsteL  (Ver*.  van  Ber.  p.  88.) 

Emmanuel  de  /F'tV/c'.i  Lebenturastinde  bieten,  wie  di«'  «eines  Freunde»!  TiairesRe,  so  wniig 
CiefäUiges  dar,  daf«  ich  nicht  für  gut  finde,  dasjenige  su  wiederholen,  was  Hoabrakcu  auf  seclis 
MettadtaBlbar  Onafedeigeadwlebea  Ini  (1.  Deel. p.  282-287.  DescanpsT.B.  p.  UM.)  Seine 
Todesart  war  seinem  veräcbtlirlirn  Treben  angemexRen.  De  Witte  vmr  im  Arcbilektarmalen  sehr 
geachickU  „Dog^  hy  begaf  zig  nadt- rhand  gelieel  met'  er  woon  tot  AroKterdam,  en  tot  het  schilde- 
lea  van  Kerkjea,  waar  in  niemand  hem  geiyk  waa ,  zoo  tcti  opzigt  van  de  geregelde  Bouwkonst, 
geestige  verkiezing«  Tan  lichten,  als  wdgcnaakte  beeidjea.  De  mccate  Kerken  binnen  Amster- 
dan beeft  hy  ran  btawen  op  Teardkeiden  wyse  naar  *t  ieven  afgeteekent,  geschildert,  net 
Predükatoel,  Orgel,  lieereen  gemeeae  gestoelten,  Grafsteden  en  andere  x-rcieraelen ,  zoo  dal 
denelve  te  kennen  ^n.  In  aonndge  beeft  by  den  Predikdienst,  in  andere  daar  bat  velk  te 
Ketfc  keart,  verteead,  elk  In  syn  geweone  dragten."  (Heeibr.  1.  Deel  p.  988.)  Bbie  anf 
Ilols  gemalte  9  FuTs  hohe,  2  Fufa  breite  Ansicht  der  llmibe  des  riiorcR  einer  Kirche  tat 
*  aae  dem  Paciaer  Muaenn  hamnsgcseben  worden  (Fiihoi  VUl.  43.).  Daa  Innere  einer  Golhl- 
■dna  Dreba  Hit  «dbai  MmmtMm  «Mhder  mUngUmi»  im  9t.  Ba§m,  B.  vm 
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LimirteilMif  nAmhirt.  Bmumel  de  Witt«  uA\  das  lo  der  GtUerie  so  Qotfu  belndüclie 
baere  cfacr  flethiwlicii  Kirche  gemalt  haben.  Nach  der  Sitte  der  Niederllndiichai  Refbr- 
mirtcii  hören  die  Anwesenden  mit  bedeclitem  Kopfe  nnd  ohne  irgend  ein  Zekben  der  Ehr* 
furcht  dea  V«rtng  dea  tmt  der  Kamel  ateheadea  Predigera  an.  £b  diäterer  Ten  lat  fiber 
daa  Gaue  feiti-eilet»  (IlBhe  1  F.  8  Z.,  Br.  t  F.  S}  Z.  Auf  Heb.  IX.  tS.  B.)—  grtfterea 
Gemälde  di-r  Go(liait*clit-n  G.illerie.  nelcheB  das  innere  einer  Gothischen  Kirche  darstellt* 
Im  efaieraeita  nidit  ron  dieaera  de  Wüte  veifwtigt,  «nderaraeita .  gehört  e«  einer  betrichiUkfa 
apItereBMlaa. 

Eine  im  J.  1651.  toh  J.  Wipiants  ^nialte,  von  LfagdlMdb  aldirte  TaBinitlH  lauft  im 
Hcnog  Ton  Berry.  (Smith  P.  VI.  p.  232.  nr.  82.) 

Ifin.  fwiUaliaft  VN  Bcnnaw  «mM-Lmmh.  (Oeaterr.,  Sten^  8.  «.) 


aa  r.  UOL  CMIaaDd  BoL)  JoBfa  fkn  wm 
IWaalii^  aiitiwIkaelrtanelMBtniehBltml.  (Barfiidb, 

lUmlr.  n.  P.  p.  15.  nr.  14.  lliih.  (i.  H.  S.  fS.) 

USl.  Nach  Antelm  vun  llullc  l'rler  de  Jode: 
23.  Amclia  KItaabetli,  Landgräfin  von  Helten.  — 
95.  Joli.  Gcjm.  —  EfligtiM  PontiOrain ,  Impem- 
torum,  Rcgon,  Daenm,  Friadpnm  imi  o  et  helle 
iUuMriiim  ar.  PM.  de  Jadab  Aatrcip.  1«1.  F«l. 

Jttmbrandt  f.  IIBI.  Der  hliBAe  Table«.  (BarMclk, 
Reitihr.  I.  F.  44.  nr.  42.)  —  ll*niTir«ndt.  IfiSl. 
Flucht  in  .*«'p:vpten.  (ib.  |i.  58.  nr.  55.)  —  Kcm- 
Iirmndt.  If>51.  i:in  alter  Bettler,  ■ilzeod.  Dabei 
■eia  Hnnd.  (ib.  p.  1A7.  nr.^  175.)  —  Bembnindt 
1651.  Uteabogeetd'a  Landhao«  oder  du  liaadliaa» 
daa  QeMwigtBab  Oh.  ^  IM.  ar.  »4.)— Bnahnadt 


t  im.  BOUb  CTiiaa  da  JMgheV  (fk.f.m. 
ar.  tlt.  V.  B.  A.  a.  K.     R  8.  M9.)  —  M,  WUm 

Alirrliiinri  niii-lilfi-Ki^  liinptTeiebnete  StolhB»  darfa 
Krmliniridl^  Hlldiiir<.  (ib.  p.  298.  Dr.  3T0.) 

Nach  iMignard  P.  T.  Sthuppen, 

D.  Stoop  L  Itöl.  Clfaaeat  de  Jongh  memüL 
Efai  BcUar  im  Galopp.   Ein  aadarer  Bailar,  aar 

tuUb  ab  fMalliaMdtt  ihm  tea  Pfari  m  dem  Stallo 

lidil.   (B.  P.  gr.  IV.  M  nr.  1.  -  Vcrgl.  MG.  H.) 

1651.  Daniel  S(noi><  ndiirl.  (Hub.  0.  B.  S.  IM.) 

C.  /  imker  rerit.  A^.  1651.  Hriutbild  eine«  mit 
•iü^  Unta  kedocktm  Msjum.  (M6.  »  £.  Bacfa. 
SL  ar. «.  Hak.       ar.  1) 


Bttrmintmt.  Gem.  tn  Ataaterdam.  QM,  i,  iM»  tUß»  pb  T.  iv.SO.> 
Aetalit  64,  de  liir  U  nt  ir.52.  BraatUld  atav  aUao  Fna.  !■  OreCdunagL  Maa.  aa 
Dttnaladt  (Baacbr.  S.  13».  nr.  ans.) 

Adbcit  (^nfp  aaa  Daidreehl^  Bvlin  aad  fldiUcr  dea  QairMa  Oiyp«  war  an  vMa  AAra  ftflher 

jfpbnrcn  als  Poitcr  iiiul  ti;it,  ^ iclicirlif  um  vollr  zwei  Jalirzelinte,  ihn  üderlebt.  Zunächst  h«t  Cuyp 
Landschaften  und  Thiere  gemalt,  aber  aucli  in  anderen  Gattungen,  wie  in  der  Büdnlfamalerei,  nicht 
«hae  Cnilck  aldi  ««randiet.  Ala  LaadaehaflaMler  alauat  er  «aler  aeinca  Laaiilealea  dl^anlge 
Stelle  ein,  als  Claude  Lorraiti  imtrr  dcti  IlnIfciiiTii.  Wie  dieser  die  südliche  Landschaft,  tmt  Cuyp 
die  flachen,  von  Gewässern  durchschnittenen  Gegenden  Hollands  mit  ^öfster  Treue  gexchiidert^ 
laanadurhrlt  die  Umgegend  ron  Dort  mit  der  gewöhnlich  durch  Sdiiffe  belebten,  öfters  aber  aacll 
gefrorenen  Mass.  Mit  tiefem  und  reinem  Natnrgeftihle  seine  Ileimath  grofisarlig  auffassend,  pflep^te 
er  weniger  dnrch  menschliche  Figuren,  in  deren  Zeichnung  er  schwach  war,  als  durch  Vieh  «ie  2u 
beleben,  so  jedoch,  dafs  diexem  nie  sur  Hauptsache  wird,  sondern  aliexeit  aar  eine  zur  LandHctiaft 
«rforderliche  Staffage  bleibt.  Die  Tliiere  bebaadelte  er  freier,  ala  Potter.  Aufserdem  ist  es  die 
Keantaifa  and  meiaterUdie  Randhabong  der  Icüaaderiadica  Daratellungsmiitcl ,  wodnrch  Cuyp 
lange  nach  aeioem  Tode  einer  der  beliebtesten  Maler  gewordea  lat.  Die  Beieochtnng  ist  bald  dof- 
1%,  bald  klar,  oft  warm,  ja  gliUiend,  kam  a»  aianehfaltig  ala  Ja  der  Natar.  Voa  Ciqrp'*  Kenatnilk 
der  Lnftperspcctive  zeuget  die  aehr  knaatretche  AbtÜDnag.  Der  Tortrag  lat  aebr  fräl,  breft  aal 
geistrt'icli,  das  Inipasto  vortrcITlich.  Man  findet  in  diesen  letzten  Beziehungen  Yerwandtschalt 
mit  Kembrandt,  weiche  m  Cujp'a  Biidniaaen  am  auffalleadatea  herroitritt.  (van  £ynden  L  391.) 
Cuyp's  Werlte  «ardea  aoaaC  «raaig  beaehtet  Darani  Badet  ann  aie  aeltea  la  dea  ilterea  Stnna- 
Inngen  de«  FeKtlandcN.  .Aurli  in  I^'^n^land  slamtm  ^ic  früher  gerin|:  im  Preise.  Erst  seit  ungc- 
Wu  50  Jahren  ist  Cujp  der  LiebUngsmaier  der  Engländer  gewordea,  in  deren  Lande  die  MehnalU 
aetaerWcAeaafbewahrtwIrd.  Zo  Oathabeladaa  aldi  HalgtaJe  ^  Oaalldei,  deaea  aa  ItalBaa- 
wcgs  an  poetis-dicm  Zniilicr  fehlt :  In  dem  Vorgrunde  einer  flachen  Land.'-chaft  ist  eine  Gruppe 
von  Kühen  und  Schaafen  etwas  aeltaam  gelagert.  Unten,  nach  der  rechten  Seite  bin,  iat  A.  Cuyp 
nleaaik  (BÜie  1  F.  ai Beate  1  F.  T  S.  Aaf  Lehwaad,  die aaf  IMa befcailgel lat  IX. 
50.  E.)  Kenner  pflegen  dieaaa  Oaaiilde  den  fibri-en  vorzuziehen.  —  Wiederum  ein«-  Landschaft, 
in  deren  Vorgmade  eine  Heerde  f«n  Kuben  und  Schaafcn  recliu  auf  dem  Granplat^e  gelagert  ist. 
Links  drei  Paraabca,  danuter  ebe  atchead«  Fkaa,  welche  eb  llegeader  iM ann  an  der  Sehlisa  ai»- 
hct.  Links  unten  der  Name  A.  Cuyp.  (Höhe  1  F.  8i  Z.,  Bralte  2  F.  5?  Z.  Auf  Holz.  IX.  61. 
K.  Cei.  de  tabl.  proren.  du  cab.  d'im  aaiat.  p.  V.  or.  22.)  —  Niedlich  und  reizend  ist  die  oüt 


144 

A.  Oxjf  f.  bcxeUhncte  Saebe  FlafigegeBd.'  9m  Wmmt  Mgt  swd  Falrnnge  niulMch  data 
Ma^  hu  VwyrfB  wrttaiwwl  ilelwB^  wii  «tw»  Ihg— i«  Mab,  idbwil  iMWy  gwAftwt 

nad  TOD  pwtcr  Stelhm^.  Auch  die  Rrbnnf  dr«  Hlmniel«  kt  lobcn»w«>rth.  (Höhe  9  Zoll,  Brt^te 
1  Fnr«.  Aaf  Hell  IX.  33.  E.)  —  A.  Kuy  Hteht  unteo  rechts  naf  der  .\n!<irlit  i-inrr  am  Wumer 
.  lirfeiMleB  Stadl,  {■  dcrea  Vorjpmnde  ein  »leliriMler  Hirt,  swei  «itzende  Personen  und  iwei  mkemle 
Kihe  Z1I  üchen  sind.  (Höhe  1  F.  8  Z.,  Breite  2  F.  6  Z.  Auf  Holz.  IV.  27.  E.)  —  In  Wien  Int  efai  6e- 
niMe  Curps  (\.  M.  201.  nr.  61.  Hm«  XVIII.),  eiaea  auch  zu  M&nchen.  (t.  D.  8.  119.  nr.  6SI.) 
Zwei  «i  inäldc  enthält  die  DarmsUdllsche  Sammlnng.  (S.  III.  nr.  S.  ItT.  nr.  4(M.)  Em 
ihMfctt  BBd  Berfa  9ki  tefae.  aecto  liiiig^  m  Pwfa  Toriimdm ,  (FUlwl  XL  PL  1«.  N.  d.  t  ^ 
18.  w.  SSS.  FOb.  II.  PI.  46.  N.  4.  t.  nr.  956.  FIHi.  VII.  PI.  m  N.  4.  t.  nr.  SM.  AoMca  m 
.137— .159.  W.  K.  III.  610.  611.)  Coyp!>che  GemülHe  enthRlten  die  National^ailerie  und  die  Prlvali. 
König  Gearg'a  IV.,  leUtere  acht.  Vier  siercn  die  Sammlung  dea  Lard  Aahbnrtoa,  fuaf  die  BriA- 
fewater-GaHcrie.  Hfemf  ahd  *■  mbimb  ^ny  Behan'fl  8L,  IMwtehealleg«  nit  ikt  Qfm^ 
Grosvenorpallerie  mit  zwei  Gem.,  Lord  llathertoii's  S-,  II.  T.  Ilope'i!  S.,  Sir  Aliraliarn  Hu- 
•  me'a  S.  mit  ctaem  HauptbiJde,  Keddlestonhall,  Lulouhoaae  mit  vier  Gemälden,  nuter  denen 

«h  BinpUwA  akh  bdkM,  Hwm'k  &,  B«bcrt  P^ra  &  mit  M  C— «iti,  Wafam-Abbqr 

Wti  dp«  I.ord  ^'srhdrniii'ti  Sammlun-.  Gri'ifNfentheil«  Knglischpn  Sammlunpen  frehörcii  rtip  '-'77 
SemSIde  «n,  wflrlii:  .SiiiiUi  P.  V.  p.  219 — .161.  zu^aminciipvxucht  hat.  Auch  einige  Xeich- 
nungY-n  wcnirn  p.  .361.  von  ihm  {-rwahiil.  Iiier  belüge  ich  mich,  nur  die  un£;e>^ii)iiiliclic- 
ren  Gegenitäude  benrorzulicbcn:  Cuvp'«  Bildnirii  (W.  K.II.  S.3Ki.);  nfainlicbea  BUdnila  (8. 
96.) ;  Orphena  (8.  573.) ;  ScblachUtnck  (Na^l.) ;  ein  Herr  und  «eine  betdca  Söbne  atod  Im 
Begriff  anr  Jagd  auazureilen  (S.  2(17.) ;  Aoaritt  (Filhol  \I.  PI.  13.) ;  ein  Herr  und  eine  Dame 
»aitaa  Im  tSa^  Walde  apalatercn  CW.  K.  II.  &  ISO.);  R&cUiebr  der  drei  ttdler  (nib.  XL  PL 
dS.){  swd  Ctvalleriatai  «nd  efn  Baiier  (W.  K.  II.  181.);  K{rdhrdbe.<m  Pmiualadt  fl.  141.  ar. 
S&H.);  Kuinen  dcR  Schlosse«  Kotiiri^Mclt  (W.  K.  I.  S.  317.);  alles  Schlofs  nrfl  TMmeil  (8.M.)} 
Ansichten  der  Maaa  und  der  Stadt  Dort  (.W.  K.  L  S.  316.  II.  8.  21.);  ehgraftea  Traatport- 
MbWiat  ba  Begrif  aamlegea  (W.  K.  IL  a  191.);  Anaicfat  der  feAmcaea  Maai  (&  HOt.  nad  A. 
202.);  endlich  FFaiishahn  und  Ileiinc.  Dil!.  S.  119.  iir.  fiSl.)  Ueber  Cuyp  bandeln  Iloubr. 
I.  Deel  p,  24H.  219.  und  ziemiicli  au»lülirlicli  van  Eyuden  nad  van  der  Wüllen  1.  Deel  p. 
S8ai-3N9.  Kapfenticbe  aaeh  aeiaea  Geat.»  Hob.,  WbMU.  T.  HL  f.  US. 

G.  J)ow  16Ö2.  Ktatf»  39.  Der  Ki'inR(ler  hält  Palette  und  Finael  in  der  linken  Hand. 
(Verz.  d.  V.  .1.  G.  Schräder  zu  Hannover  n.  G.  S.  Hannov.  1H.19.  S.  ^.  N*.  266.)  —  In  d- 
nem  gewölbten  Fcniiler  hält  eine  jun^e  Fraa  einen  Fiach  und  ein  junger  Mensch  einen  Haaen. 
Uataa  du  KlademUer.  Einat  in  de  Oa^at'a  8.  (Saiilb  F.  L  p.  4.  ar.  «0  —  fila  Maibl» 
■direier  anf  aeher  BBhne  aodit  die  Umztchendea  nai  Aaiiafe  aefaMr  AnadMlttd  aato> 
■aateni.    Zu  München.  (Smith  P.  I.  p.  37.  nr.  108.  t.  Dill.  S.  132.  nr.  837.) 

Jebaaaea  f 168».  Eia  Fniabt-  uad  GcHlgclatidb  Zu  Wien.  (r.  Mediel  S.  HO. 
ar.  M.) 

VG  1632.  Diese  Bezeichnung  hat  unten  reclits  da«  TM  faa  fl<y  gmUbaala  lMi> 
adiafi.  In  der  Grobbenagi.  SaauBiung  so  Weimar. 

D.  &  H.  IfiSÜL  8«fd  FMme  naakca  ddi  an  dbe  Trabe.  Sa  Bdiwcifa.  (Grolh  8.  41k 

nr.  Ifi.  Knilliot  P.  II.  p.  Sl.  nr.  616.) 

Samuel  vau  Uogsi raten  f:'  1652.  Innere  Anaicht  der  Kaiserlichen  Burg  in  Wien,  aufbe- 
wabrt  in  der  Kaiieriichen  Gallerie  an  Wien.  (r.  Mechd  8.  182.  nr.  81.  —  Dieaer  Kliaalki^ 
geb.  1627.  au  Dordrecht  uml  meinem  Vater  Theodor,  dann  von  Rembrandt  unterricfatel, 
reifte  im  J.  1631.  über  Fraukiuri,  Auf;üburg,  Itefcnsbur;;  nach  Wien.  (Iloubr.  2.  DeeL  p. 
m    167.)    So  flelfaig  er  war,  gehören  doch  aeine  Gemälde  zu  den  Neltenen. 

Gtieid  UorMont  malte  im  J.  1852.  Biidnisie  fiir  dca  Ora^^e  Zaal.  (BeaduTHag  der 
Sdlllderyen  fai  de  Oranje  ZatI,  van  het  Veratelyke  Hnya  bi  't  Boadi.  daor  Jan  via  Dyk  U* 
Hage.  1767.  8.  p.  34.)  —  Mit  G.  Ilontliorat  1632.  iat  unten  linka  das  in  der  Gror«hcrxogl. 
Sammlnng  «i  Webaer  aafbembrlB  Kdeitadc  einen  FnuendnuMia  (Piinaeiaia  von  OnnieB) 
baadcbaet 

Jacob  Jnnlaerifi  malle  im  J.  1632.  für  den  Oranje  Zaal  (lan  Tan  Dyk,  Beachrj-ring  der 
Bchiideiyeo  etc.  p.  «15.),  fdr  welchen  acit  dem  Jahre  1618.  anch  Bdomoo  de  Bra;  aaa  Haar- 
leai,  OmmHi  Brlid.  0mm  na  B?«fdbig«i  «aa  AUuaBar,  Platar  da  Orebber  aoa  Hmkai, 

rard  Hondhorst  aua  Leyden,  Jan  Lievcnsc  nu«  Utrecht,  Theodor  van  Tniden  aua  Hertogenboach 
nnd  Pieter  Zoutman  aua  Haarlcm  thätig  waren,  lib.  p.  V.  Vi.)  —  Kin  Gemälde  des  Jaltob  Jor- 
daent  im  Hntenm  an  Paris  ateilt  die  Auferzidiung  des  Jupiter  dar.  Die  Ziege  wird  von  der 
Nymphe  geomlken.  Dabei  ein  Satyr.  O'ilhol  T.  XI.  PI.  14.  Not.  d.  Ubl.  p.  95.  nr.  465.  W. 
K.  UL  818.)  —  In  der  Geüuiacben  Gallerle  iat  foigendea  dcaa  Jikeb  Jordaena  aogeacbrkbeae 
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lassen  fmf,  von  dem  bei  ihr  »telu'ndi'n  Amor,  an  deg»en  rechter  Seife  der  Köcher  hangt,  in  ein 
weir>(e!(  Gewand  pi  lkU  idct,  welclie«  »ie  selbst  mit  emporgehobener  Hechte  über  ihrem  Kopfe  hilt. 
Links  (  ia  roilicr  Vorhang.  Im  Vordergnmde  Heft  ein  Hnnd.  (Höhe  5  F.  4  Z.,  Brdte  4  F. 
1  Z.  Auf  Leinwand.  V.  4.  K.)  Die  Compogilion  bildet  eine  wohlgeordnete  Gruppe  und  gewihrt 
etnea  gntea  Total-Effect.  Man  Itann  das  Ganze  mit  einer  Darntelluof  VM  Rnbeoa  vergleichen,  w«k 
nach  Wilh.  Panneeis  im  J.  1631  einen  KapferMtich  rcrfertigte.  Im  Colocit  bat  Jordaen«  öfter«  mehr 
Knil  ak  Lehnr  Raben,  aber  er  aldit  ilim  an  LelihäTliglE^  - 
■Malen  «Mit  emMit  Die  VuAmSeA  ktt  er  gut  Tentanta.  VrOMt  M  «•  Natmr  alAt 
iniBer  mit  dt  r  ;;e}iörigen  AusMahl  copirt.    VergL  das  Jahr  1663.  und  Tan  Eynden  I.  37T. 

,  Peter  ^eeff».  16J2.  Das  Innere  einer  lüxtb«.  —  Nodiowl«  daa  Imere  einer  Kirdie.  BeM« 
Ckaiid«  nll  tiefen  MeoMlien  alaflrt  Zn  8ehw«ria.  (Gvalh  &  11.  ar.  ITO 

Adrian  ran  Osladr  malte  im  J,  1652.  unsefiibr  zwanzig  Bauern,  die  in  einer  Scheune  mit 
Tanzen  und  Singen  sidi  belualigeo.  In  Bouraauit'a  su  Paria  Sammtnag.  CSmitfa.  P.  1.  p.  IIT, 
v.  M.)  —  Ein  andwaa  CmIHi  «m  dta  J.  im.  Haltt  iral  ImI1|«  Bnm  im,  dm  einer 
mr  Fiedel  det  andan  riagt  BBtan.  in  DahrickoaMaga.  (ItaMi  P.  L  p.  1«L  ar.  Uf.  W. 
K.  iL  188.) 

LBonarcntora  Peeteia  ataA  litt  18.  MM  aabea  LabaMi  ItOL  OmIb.  %  IM  p.  if» 
Deac  T.  Ii.  p.  2t29.] 

P.  Äff «r.  1«».  Eine  Weide.  In  der  HHte  aldit  da  wdfbar  Odto  «.  a.  f.  (fSat^agna 

van  —  Rarileilen  —  na-elakn  by  —  Jan  Hendrik,  p.  87.  nr.  40.)  —  Gemälde  elnat  su  Paria, 
jetat  im  Mua.  im  Haag.  (Filhoi  VI.  nr.  4Iä  Smith  P.  V.  p.  156.  nr.  9S.)  —  Ih«l  Ochaea  «ad 
drei  «ddcada  Sckaafe.  fan  Lanfm  (Fihal  m  ar.  418.  SnHk  P.  V.  p.  196.  nr.  H.  W.  K. 
III.  608,)  —  S.  de«  Duc  de  Berrj  .  (Smith  p.  138.  nr  15  "t  —  Sonst  in  der' Sammlnng  dea 
Grafen  Fries  in  Wien,  jetst  in  der  Bilders.  dea  Lord  Aahburton.  (bmith  p.  158.  ur.  97.  W.  K. 
n.  n.)  —  In  Besitse  dea  Javaabdi  llainnn,  Eiq.  (Smith  p.  ISL  nr.  28.)  —  in  der  BUdera.  . 
sn  Leight-Court.  (W.  K.  II.  356.)  —  Im  «<  si(7n-  di »  Michael  Zachary,  \Ut[.  (Smith  p.  142. 
Dr.  57.)  —  Einiges  Hiudtieh,  ein  TfcrU  und  Scliaafe  weiden  auf  einem  Hügel.  Zu  Dresden. 
(Verz.  T.  J.  1837.  8.  12S.  nr.  BW)  —  Cii  knppi  Itu  Hunde  werden  in  einer  Waldgegend  zur 
Jagd  gefiUiit  Die  Figann  van  van  der  Velde.  Zn  Dveadea.  (Van.  t.  J.18SV.  &  84.  ar.  4M. 
▼argL  Bnith  P.  V.  p.       nr.  S1.> 

1652.   Mit  den  Namen  Jakob  Ruyg<laer$  und  Berghem's.  Wald ;  Beiter  aof  einem  Schim- 
md  and  ein  Inlkalcrist  Im  Beaitae  der  Henogin  nm  Ben;.  (Smith  P.  VI.  p.  84.  nr.  1080 

Salomen  Ruisdad.  HaUindiBolMa  Datt  mit  einer  TVTndnilIiUi  Ba  acbaht  Jahrmarkt  ad  " 
•eyn.  Die  Jahrz.  16.52.  (odw  189IY)  alaht  Mlliln  ia  der  K«la.  Sa  Piaad«!.  (Van.  V.  J. 
1837.  S.  220.  nr.  1115.) 

1888.  GyabHt  SeMBa,  Bttrgermeiater  von  Weesp.  (ran  Ejndea  I.  214.) 

David  Tem'ers  fer<  1652.  Vogelachiefsen  sn  Brfisael,  gelialten  im  J.  1652.  bei  der  Anwe- 
aenheit  des  Erzberzog«  Leopold  Wilhelm.  Zn  Wien.  (r.  Mecbel  8.  132.  nr.  34.  Smith  P.  III. 
p.  2ß7.  nr.  2.>.)  —  Bautmlan/.  Teniers  und  «eine  Tochter  aeben  su.  Im  Lonvre.  (Smith 
p.  S39.  ni.  60.  W.  K.  ilL  6X6.)  —  Oardlatan.  8ix  na  HiUegaB  an  Ameterdam.  (ßm,  8081 
■r.  148.) 

1652.  Adrian  van  dar  Feldr.  daifad«  vam  Stiiaranllff,  h  dar  QilMa  an  OuaaL  CMft 
P.  V.  p.  218.  nr.  180.) 

W.  y.  B...1889Y  Wllan  «an  de  VM*.  Bd  gana  aBüer  Baa  aeUAn  4A  aidbNraLaala 

ein.    Sonst  dem  S.  der  Vlic^jcr  zuertlieiit.    Im  Louvre.  (W.  K.  III.  626.) 

F.  Vietora  malte  im  J.  1652.  einen  Alten,  der,  vor  einem  Sehnh laden  aitiead,  an  jaqgn 
Laate  llkga  farinaA.  (iaeende  aaMa  da  daaaa  eatampea  gr.  a.  bMrw  d.  Lalnak  bRf.  im 

nr.  10.) 

Zeichneng  in  achwaraer  Kreide  aof  Pergament  mit  dem  Namen  C.  de  Fimektr  18S2.  Halb- 
llgnr  dnca  Knaben  mit  grofaeu  II  nie,  Ueberaehlagbiagea  v.  WaMa^  alM  B^fB  aaBBHWha^  - 
«attd.  (Aehrcnlese  1.  Abth.  S.  48.  nr.  319.) 

Von  Franz  Wouten  wnrde  im  J.  1652.  efai  grofsca  Gemilde,  der  Tod  dea  Seneea,  vetf»> 
tigt.  (Catalogna  da  Una^  tMaas  —  da  ftn  Bfc  Ia  Gaarta  da  TaM  k  Pbrifc  im  &  f. 
XX.  ar.  OL) 

J.  D.  Boen  f.    Rnim)  Ata  Stadthanie«  xd  Am-     auf  cinrr  Zr!rlinnii(T  von  de  Bsea  Ia  dlT Mdl^ifafeBn 

ataidam  am  7.  JoL  UU.  (BralUot,  ii.  d'Aiatla.  T.    KnpfeniiohBaJileria  DiMdan.) 

8»* 
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IM.  Hermann  Mrlini  in  GnadniMt.  —  24.  Febr. 
WS.  Pi't.  I'anl.  Kiilihrai  pinxit.  I>«t.  BbIIui  >ral|iiit. 
Bomtioiiilt  >  UD  de  Vi'lde  ex.  AuMuhnnpfc  Jacob  « 
■od  K^au'«.  (  Iln  ijii.  |i.  3.  nr.  12.  C.  r.  |>.  43H.  Ilult. 
tun.  Cb  B.  8.  US.  nr.  L  Zui,  Eiicicla|^wiiiu  P. 

0.     in.  p.  M.) 

C.  ßrrf  Acm  f.  IfiSS.  Auf  «iMOi  Bramenfcaitem 

fkst  ein  die  Qnerpfclfi!  blaMsader  Hirt.  (B.  P.  gr.  V. 
SM.  nr.  8.  —  MG  II.) 

VibiZ.  Nach  Hiiltrn«  Johann  CoIUutI.  Kupfer 
n  Francitci  l.ubata«  Thnaurua  meralia.  (C.  r.  4H4.) 

K.  DV  lAHOU  U.  «t  Kumi.         G.  Falk  tt 

(ß.  P.  gr.  l.*UaL  1.)— "oh  swd  EmI.  (ift.Mf. 
mr.  A;)  —  Drd  vor  Am  fliitl«  llagMia  Schwvin«. 

(ih.  168.  nr.  8.  MG.  II.  nr.  ÜB.)  —  Dm  liffMirlf 
feld.  (.ib.  IHl.  or.  2H.) 

Nach  Uav.  Beck  Jcrcmla«  l-alk.  (Hab.  6.U.  S.19X  ) 

Cum :  Gölte  aculp.  Uitdnir«  de»  Jgalat  Lifaiw 
mit  der  Uaterechrift  Marikua  aati^KU.  im  L>  ^~T^ 
BcBMM  PMiMoplil  Opwm  —  Bditia  «nrlB  —  AM- 
fwpiMi  «  •flldia  'PhBtUwa  Bdlhanrif  ManiL 
M.UP.MI.  Fol.  (BO.) 

Nach  Aaeelm  vn  Halle  Pe(.  ie  Jode:  19.  Ge- 
ar|(  Wilhelm  H.  «.  I<r;iiiii~rlivi(']>;. 

Jacob  Jordaaii:  Ju|ti(er  wird  von  der  Zirj^R  frr- 
aüaget.  (Ilec^a.  ft,  IV.  Hub.  S49,  7.)  —  Jo|iiier  hält 
lUa  1«  aa  aad  Jnaa  MMtraut  4m  NabeL  (Uec^  i^, 
17.  Itak.  Mb «.)  — BMar  IMM  Um  Argu  (Hacvi. 
•i  IC  HWk  H'.  S.)  —  Fladtt  la  famtM.  ^aei|a. 
V,  S.)  —  ChrtahM  treibt  dleVciUnftr  am  dem  Tem- 

(Hub  .  Winll.  T.  m.  p.  MO.)  —  Abiuibu.p  >um 
Krcntzc.  (lin-qii.H,  11.  Hab.  849,  4.)  —  Lin  Baoer 
hUt  daen  Ocluen  bei  4mm  MWMM  <Hm«H. 
12,  ae.  Hub.  nr.  8.) 

Nach  £r.  Quelllaaa  C  £— wi  acAitfcrp.  Ba^ 
tiiaMa  InifantaRa  MaaiiMiiliftaJi  b  Aaüiiapia, 
MH.  —  TwgL  HaW,  Watkaa  gCadr.  SOt.  Hak.  6. 
B.  S.  ISl 

Nach  AaMln  nn  Ualla  T.  Malkami  29.  Wil- 
ImIm  VL  fMiigr  V.  Ha«M. 


A.  r.  Oitade  16S2.  Die  Spinnerin.  (B.  P.  gr.  I. 
367.  nr.  St.) 

Paalu«  l>o(«T  r.  U>53.  Du  FrioUndMchc  Pferd. 
(Ii.  I>.  gt.  I.  47.  nr.  90.)  —  Uai  wiehernde  l'fml. 
(ib.  49.  nr.  19.)  —  Du  Sialaahr.  iib.  M.  nr.  U.) 
—  Bio  PllagrIMa.  ^  ar. IS.)—  IKa  SeUa&iiUwa. 
(Jlk.  f.  U.  nr.  lt.) 

Pet.  piMMf  laventorC.flifclMr  «icndtt.  Cum  pH- 
mII  1Sj2.  TIS  AI-  VLHWAKT-GAKRKN.  nr  I— 25. 
Bcilirr,  Laailleut«  ii<id  iilte  Weiber.  (MG.  8.  Z.  Da- 
ria fehlt  nr.  IG.  —  MU.  30  X.  Ub.  H.) 

Hmbnudi  L  ISSA.  David  im  OdMt  bcfriflä«. 
4^M«NlHBiMlr.I.P.  ft,  M.  w.tl.)  -.RanibfH* 
t.  USL  CWftM  niat  m  daaSduifigiMwlM.  Qk. 
f.  M.  nr.  66.)  —  Rembrandt  f.  1682.  D!e  Btaa- 
groppe.  (ib.  p.  189.  nr.  232.) 

1IS2.  In  llrmbmiidt't  Stjl«.  Fetrui  wird  vom 
Eagel  aua  dem  GefluifuaiaMtaMt.  (PhrttaK  Bffaktb 
U.  P.  p.  lOL  nr.  18.) 

Salu*  Geoaria  haaMwL  A.  A.  Seroaitf .  PriD«i|i 
•a  Domim.  D:  Jaaa  Chriala  AicUdMai  CacfanM 
Bnei  terrarttnni  (««)  Vtelari  Infaraaran  Domtna  mm 

Clcmenliiikimo  In  hniiiiüini  (-n)  oli<rqny  aai  monn- 
mentnm  Geitr^iij^  llort'nit;;tiiitf  Hripa.  In^rnlnr  Po- 
»nit.  Kvtnl  upiid  rmiluiii  I  iiri.t  Ann»  SHtiiti>  MDCLII. 
Joanne«  nb  Arh  fif^ra:  Uiilia  aodrJrr  aciilpa:  (.tn- 
faer  dieaeta  TitelL :  nr.  1..12.  MG.  9  M.) 

Uaiaun  Van  SwanwaU  ladt  atEwadii.—  Itt». 
Bttto  dalla  fanna  äataOmm.  (B.  P.  gr.  U.  S36b  h). 
»,  HO.  H.) 

Aantongio.  ^laarftn- exriidilKTiZ.  MrmrntamorL 
Mit  In?i.-cri(T  de-  l  iK  Is  22  Itl.ittcr.  Grripj,!-  >i.n  Mcn- 
•cbra  und  Tliii  rrn  damtrllrnd.  Dinipr  aind  Liezcich- 
Mt  mit  llh,  andere  mit  A  S.  (MG.  28.  Z.) 

>acli  Aaaaim  wn  UuUe  Ganr.  IT^mmnt  U. 
labaaa  Omtg  €kmt  t.  SmImm.  —  18.  AagMl  H. 
T.  BiHMaliwatg. 

Rcinier  tetwum.  FeaartfirBait  daa  ftadtbaaMa 
lU  Ara.trrd.uu.  (II  I'.  pr.  V.  130.  nr.  5.)—  Titrll. 
einer  Suite  von  acht  Blättern,  «eiche  ücitifTe  dar- 
HaBn.       f>  UB>  K  Mi) 


I6»S.  Mc.  Berchem.  Fdtige  Itelienfaeh«  Lmdadiift.  IBitaii  n  PTaHa  ■■d  n  Frfto 

giclicn  mit  ihrem  Vieh  im  Vordergründe  dnrch  ein  Wasser.    !m  Loiirre.    (W.  K.  III.  61.1.) 

d.  d.  ßUeck.  165.1.  Innere  Anwicht  einer  Kirche  im  »pSteren  Ualitminchen  lst>lf,  von  brcti- 
■enden  KrüMiLiithteni  erheilt.    Zu  Berlin.    (Waagen  8.  192.  nr.  24(1.) 

A.  DrimM.  KkU.  Dm  Innere  einer  Goihiecbca  KiMl»*  e«f  Leiamnd  gemalt,  b  der 
PariMT  Ctalterie.  (»nihol  VH.  4T2.) 

Zeiiliiiuiig  Toii  J.  van  der  Duc».  163.1.  Bei  einem  gror»en  Baame  treibt  ein  jiin^  IDli 
■ecfata  im  Venier|ninde  Ziegen  and  Scbufej  ümi  nur  Seite  ein  beledener  ■telieader  Bed  mik 

achlafcodei  Muai.  Die  AnHiclit  TencUceM  eb  beben  OeMhide.  (AebrcirieM  1.  AUh. 
6.  S1.  nr.  im.) 

Gdot.  Kia  Ant  betnuditet  am  Fcutcr  atebead  ein  UriaglH,  wihrend  eine  xu  aei- 

■er  Icdita  elebende  Alt«  «ebiead  aehea  AiMpvMh  erwartet.  K«  Wien.  (▼.  Mecbel  &  »1. 

nr.  18.  Im  Drucl; fehler- Verzelchiii«8e  wird  geugt,  nicht  1613.  sondern  165.1.  ftey  auf  dem  Ge- 
nilde lu  lesen.  Smith  P.  1.  p.  41.  nr.  124.  cf.  p.  19.  nr.  56.  p.  29.  nr.  b».  In  der  Beachrei- 
blg,  «eiche  der  Abbildung  in  dem  von  Haas  herragegeitcnca  Werke  belgefigt  tat,  ateht  aber 
«iedenun  1613.)  —  Die  Gallerie  sn  Goiha  besitit  ein  mit  G.  DOV  bcxciduietea  Bildnlfs  Gerrit 
Dor'a,  welchea  aber  nicht  tou  ihm  aelbat  gemalt,  aondeni  nur  Copie  ist.  (Höhe  1  F.  7  7i.,  Br. 
1  F.  .1J  Z.  .4uf  Lcinw.  VIII.  10.  E.)  Noch  Leiuesweg«  bejahrt  »icht  er,  rait  der  Linken  Palette 
md  Fintel  haltend,  wie  aaf  dem  INkaaeldoifcr  und  dem  Aiiaer  Gcmilde,  nnd  mit  der  Rechten  b 
einem  anfgeachUgwen  Und»  bHttcrad,  ana  dnen  Fcniler  beme,  bi  welcbem  ein  Vefelbeacr 
hUiipt.  ült  Stritt:  Jus  ^'t•ns^L'rB  windet  ein  Weinstock  sicli  in  die  flöhe  und  au  der  Bruatwelir  iat 
daaaelbe.aeliei;  wie  auf  Dev'a  in  der  Gotb.  GalL  befindlicbem  Bilde  dea  Trompetera.  Venantiyidi 
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rnhrct  iie  CSspie  des  Dorichen  Gemildei  von  Siing elandt  oder  ran  Starre  her.  Em  entsprechoide« 
Qcrailde  i«t  in  des  Ritten  Emd  °-Tim'm|  (SaiiUi  I.  31.  nr.  101.)  Vogelbauer  hatDor  adir 
oft  ugebracht,  m.  B.  kei  den  IHMkitM  eelacr  Tante  in  der  Wiener  Oallerie  (Haaa  26.),  bd 
der  einen  Haha  hallenden  Mafd  (FÜh.  Vil.  433.  Man.  d.  M.  Franf.)  und  auf  anderen  Gem. 
dee  Per.  Mmawi.  De»  WeinatMdc  iiefat  arao  bei  dem  einea  Bapegei  baltcadca  Middiea  der 
Chrth.  GaH.  (VllL  11.)  imd  ntf  andere«  \m  der  Beedurdbwf  deeadbea  erwihnten  Oenildeo.  — 
In  MG.  n.  aind  iwei  Bildniase  Gerrit  Dot'b,  das  ovale  in  Zeiclinungamanier  vou  G,  Sclialcken., 
das  sndei«  in  achwaner  Kunst  von  Job.  de  Groot  Ein  Bildaifs  Dot's  ist  dem  Anfüge  des 
sweken  Tbdlea  des  Werkes  na  Hoobnkeo  TWgesetat.  BHrUiat  lade  kh  Mdilsse  Dot's, 
Velche  Ingouf  jan.  1T76.  und  A.  Schounann  nti:h  seinen  Gemilden  ataclien.  (C.  r.  T.  I.  p.27I.) 

Mit  l^arel  Dujmdin'»  Namen  nnd  16ä3.  iat  eine  beigige  Lsndaohaft  beseiclwet,  worin  eia 
Junger  Mann  atit  TMnca  ein  Wasser  darehawtet.  BUdoit.  des  Ifarqab  «f  Bäte  n  LaiSBfcoaw. 
^Bith  P.  V.  p.  261.  nr.92.  W.  K.  II.  511.) 

Gemilde  von  Johann  aus  dem  Jahre  1633.  In  einer  Galierie  stcheu  auf  cioer  Tafel 
Körbchen  mit  Tielerlei  FttdtlaiiaBfSilllt.  COttdOfM  dlllhlU  4.  COlMt  de  ÜM  Hr.  P.  A.  J. 
K^Tft  p.  14S.  nr.  428.) 

1689.  Zwei  Zeichnungen  la  sdiwnser  Krdlde  roa  Jsn  Josephssoon  ran  Goijen.  ,JIet  eeae 
vertoont  cen  Markt  vol  gewocl  ete.  Ilet  andere,  waarin  een  Oaaenmarkt  net  vcrKchcIdc  beeldjes 
op  den  tweedca  gnnd  ratooad  wordt  ete.  Bckanat  geaMcht  dareh  Ploos  vsa  AmsteL  (Vena- 
■aUog  9.  Ber.  ete.  p.  15.)  —  Mk  VO  1«S9.  sind  swei  geaaiAncte  Lsadsdnftaa  nntaa  leeMa, 
alao  dritte  unten  linkK  hi'zcichnct.    In  der  GroThhcrzo^;!.  Sammlang  zu  Weimar. 

Qaiaid  Uottähortt  malte  im  J.  1633.  ÜUdnisi»e  i&r  dca  Qrai^e  ZssL  (Jaa  vsa  Djk,  B»- 
■Aijving  dsr  ScfaildeiTeB  ia  de  OnaiJ«  ZanL  p.  St.) 

Von  Samuel  Mm  Hoogatraten,  dessen  ich  kiira  Torher  beim  Jahre  1652.  gedachte,  ist  fol- 
feadea  Gemälde  der  Kaiaerliclicn  Gallcrie  su  Wieu  verfertigt:  „Ein  graubärtiger  Alter  in  einer 
Pdsra&tae  sieht  neugierig  aus  dem  Fenster.  Dicac«  Bild  kt  later  dem  Namen  des  „Böhmf- 
aeliea  Juden"  bekannt,  nnd  wir  behaltca  auch  diese  Beaenaaag  bd,  obgldcb  der  Charaiter 
der  Geaichtxfige  derselben  nicht  sehr  sn  catsprechea  acheint.  8o  efaifbeh  der  Gegenstand  ist, 
wufste  ihm  der  Kiuutlcr  dennoch  einen  pikanten  EfTcct  an  geben.  Der  Kopf  des  Alten  ist 
Bjt.angeiada  vkl  Wahrhdt  aad  Fldb  gennlt.  Die  tulbrenrittertea  Feaitarsteiaa  aad  der  ia 
diem  aageacbaieB  Hdldaald  gdnlteae  Inaere  Raam  dad  tob  äasdieadcr  Wlrling.  Selbst 
die  darauf  angebrachten  Kleinigkeiten  trapm  zur  Wirkung  des  Ganzen  bei;  illc  Flauinfi-dcr 
(laubt  maa  aagenbiickUch  von  Lnftsnge  fortgetragen  su  sehen.  Aa  dem  unteren  Fenstersteiae 
taaaAl  am  das  gewBInlidM  Monognam  dhsos  Kllastlen  adM  der  JahndhI  IMS.**  CAaf 
Leiiir.  Ilöhc  .1  F.  6  Z  ,  Breite  2  F.  9  Z.  t.  Mcch.  S.  Ht.  nr.  4.  Haas  II.  4.)  Im  Lokale  der 
Sammlung  der  Miuiaturgeraälde,  Hnnclzeirlinungeii,  Holzschnitte  und  Kupferstiche  zu  Gotlia  fin- 
det rasa  eine  Art  vsa  Wiederholung  dii  sck  GcmUdea.  Sii;  i^l  na  der  Seitenwaud  eines  Fcaaters  *' 
anlgebängt  und  mag  ans  dem  19.  Jahrhundert  herrühren.  Auf  Leinwand  ist  eia  Terpentioanstrlch 
■abtragen  nnd  hiersuf  die  farbi|;e  Decke  so  gebeutelt,  wie  nssa  bd  Anfertigan^  der  wolligen 
Bosdaren  an  Tapeten  so  Tcrfahren  pflegt.  Der  Kopf  de«  Juden  erscheint  in  Lebensgröfae.  Dss 
QaaM,  wdches  ia  sefaier  Gattung  Werth  haben  nag,  erbicJt  Ilenog  August  tob  dem  herlkh- 
«|glc%  Buoa  Blodi. 

A.  Miron  fec.  165-1.  Ein  Wald  mit  Dnrchsielit  auf  ein  Hans  und  fernes  Gebirge.  Im 
Tffqgr.  sdikfst  eia  Jiger  nscb  den  in  einem  Waaaer  ,befiadlidiea  Katen.  Zu  Berlia.  (WMgen 
8.  m  ar.  m  Kogl.  Beodkr.  &  MS.) 

Zeichnung  voti  Peter  Molyn  dem  Vater.  165-t.  Landsnliaft  mit  ungleichem  Boden  nnd 
weiter  Feme.  Liak«  auf  dem  Wege  gehen  ein  .>lana,  eine  Frau  uud  ein  Kind.  (Aduoaless 
L  AMh.  8.41.  ar.  911.  b.) 

G.  Moyart.  1653.  Der  junge  Tobias  ist  mit  dem  Engel  Gabriel  zurückgekommen ,  um  sd- 
Dun  Vater  wieder  zu  dem  Gesichte  su  helüen.  Einst  in  Feadi'a  zu  Basel  Gemäldes.  (SIeuad, 
Mlwfll«n,  artfat  Inb.  2.  Heft.  Erf.  1119.  &  28.) 

1633.  Adr.  Tsn  Oüuie,  Zeha  Ptoaoaea  ia  dacr  TsbsgfOb  h  fia  LqfdflB*a  8.  (.SiBttli  P. 
I.  p.  145.  nr.  193.)  ia  dur  Siaba  daa  iH— aipersen,  «ddor  tar  daa  4«  warwil.— 
awel  Hina«  «twat  Arl^et  feaagt  kd.  ia  Wab  Wdla,  ^ii^  «C  Badlaaf  8.  CBia.  ^  JSK. 
ir.  lU.) 

Efai  ««nllde  Ptal IMsrt  aai  ienJUwalSn^  basd^mAlar  b  Ldpdg.  OLK  S.  Vn, 

nr.  4S7.)  —  Kine  Frau  lehrt  ihrem  Kinde  das  Gehen,  fm  Dcüitze  des  Fürsten  August  too  Area- 
bcrg  CSoütb  F.  V.  p.  Vm.  nr.  22.)  —  WassermiUile.  Soual  sa  Caasei.  (Veneidmifs  vom  J.  1189. 
8,13LM.m)  Jotdlateadea  JabaLaqs,  «f  Chailcot.  (8m.p.ua.Br.T.)  —  Ml 
Stfff^llitf  nte.daSdNrfiMddainddviardMrWfaM.  Magga Mainaa  ia  AidiriM, 

s« 


Digitized  by  Google 


9m.  f.  141.  m         Vfar  Oäfcw  irfdiwr  Whifc  n«Mf  VMlMy.  (8B.|p.1A  w.fk)  — 

Zwei  Ochtcri  •ftnf^i'ii  sich  »pieleiid.  Eine  Kuh  ruht.  Bililerx.  de«  (Alex.  Baring)  T^rd  Aohlinrtnn. 
(Sn.  p.  UX  ar.  60.  W.  K.  II.  92.)  —  Via  Kühe  in  einer  LuHtscbaft.  In  Canmca'a  m  Wien  Be- 
«lln.  (li^  p.  MB.  «ft  iBM—dnai  dnlfiwwr,  i—  ein  Bwwr  d— itaiy  n  attt.  h 

John  SmiHrrKOM  «  E»q.  BcüiU.  fSm  p  1  H.  nr.  61.  W.K.  II.  aW.)  —  Grauea  Pferd,  fn  dir  Ilrr- 
r«>n  V^uuUburn  Uesiu.  (Sm.  p.  146.  ur.  61.)  —  PbuIm  Potter,  1653.  Dc^erick  Tulp  Ridder  lu 
Pferde.  In  Sit  vin  llUle^'a  8.  (Sm.  f.  nr.  85.)  —  Ein  mit  16».^.  beMichnetea  Jagdatiiek 
Paal  Pottera  wird  in  der  BiMerBaamloag  des  lloMfi  vw  feUmiA  wM  W«bani-Abkf  «ft*- 
waJul  (Smith  p.  ISl.  nr.  80.  W.  K.  II.  Kl.) 

IM&  Remtraadt  van  Ubjn.  Die  keotche  Snaanaa.  In  Mr.  Yatea  Bealta.  (Snith  P.  VII. 
f.m,m.  «Üb)  —  MJl  dar  Jalu&  l«Sf  iat  da KnkaMek  Bcaikniidfa  b«MldHM^ dM  BiUnib 
int  naMwÜMlieB  Dlditan  wai  Qw«Mii>ti*fii>iw  w  der  HooC  «Imi  mImo  mi'>>*i*  Wi—w, 
deKKCii  Kochte  auf  einer  Büste  Boann  nht  BUtel.  4m  Sir  AMhna  Bmm»,  CSWA  VU.  f* 
U0.nr.3Q2.  W.  K.II.SW.) 

J.  JMniaNrf  ]6as.  Bwiita  nh  kMMr  WtMfCilL  LMtn  fai  mtdjfWMfc  dn  gtiftw  B— ■ 
)TiiI>:iu-^,  Die  in  der  Tliür  rli>i>.L'Iben  stehende  Frau  unterhält  sirh  mit  einem  Manne,  der  mit  ef- 
aem  Huude  apielet.  Zu  Berlin.  (Waagen  S.  221.  nr.  S66.  Smitii  P.  VI.  f.  92.  nr.  292.  KngL 
Bandv*  C  BIB>)  LnniMkift  ailt  cImt  Wmaamillis»  tfitlkMtttk  tt  IL  IL  1 
drm."  (Smith  p  36.  nr.  III.)  ~  Dbr  Srhlofs  ron  Bentheim.  In  derSMuhm« 
ble.,  K*q.,  of  Green  Trec»,  near  Tonbridge."  (iim.  p.  82.  nr.  238.) 

16ä.1.    Gemälde  dea  Ilemtan  Sitaneveit.    Waldige  Landicbafl.    Vorne  der  heil.  Antoniaa 
Hod  ein  Bwwr.  In  «tHriariw  MmU-UuMm  m  Wai^kiui  »m  Maju.  (Vanakteib  & 
nr.  9.) 

D :  Temim  f.  165.1.  Abraham  betet  mit  laaac,  den  er  opfern  wollte.  Za  Wien,  (in  Vttm 
MT  tdkSI.    McdMi  &  12S.  ar.a.  Haaa  XI.  nr.a.  Sarilh  P.  IIL  p.  aU.  nr.  8.) 

1853.  Karel  Da  JianUtt.  IHe  Ztaga  and  dieawal    A.a.K. La  8.191.)— RcmbruidllfK.  »MDarfM 

SchMfr,  (R.  P.  gr.  I.  U8.  nr.  7.)  —  Der  Maalad    einem  dlehea  TiervcliiKen  Thiirtae.  (ib.  p.llLnnm| 


bit  Glocken,  (ib.  US.  nr  VI  )        Die  ilirrn  Hund  ICüX    llcrman  .Vu/Mrtm.  Aaddtvaa] 

feanirmde  Srhifrria.  (ili.  Itö.  nr.  31.)  —  Her  K«el  rnilc.  (Ii  P.  gr.  I.  259.  nr.  31.) 

iwltrbea  swct  8i-hBBf«n.  (ib.  184.  nr.  S!.)  Narti  C«a|rrr  de  Crajer  Vetrr  \  nn  Sehuppmt 

■acaall  da  dKeraat  Bmu«  da  priatean  dnminr  baU.  Fmilia. (v.  B. A.  a.  K.  rB.S.Sll.) 

^Karfi  Antclm  «an  Bnlia  FaL  da  JMti  IM.  Dn>  SwmS!  Tm^^TuSt  (B^gr.  V.  m.  ar. 

M  Vlcol-u.  9S.  Hab.  6.  B.  S.  122.  .lonb.  110.) 

AArian  Mtn  <)$tadc.    Dai  Tisrhgrbet.  (ß.  P.  gr.  Adryaen.  Vnnilr,  rclrfc.  Tc,  cl,  Ex,  16a3.  Um  Scbä- 

1.  HIl  ar.  31.  V.  R.  A.  x.  K.  2.  B.  8.  201  )  fer  nnd  die  SchifiTin  mit  Hin  r  Heerde.  (B.  P.  gr.  I. 

Kadi  Rabeni  G.  Pantcti.  Cleopatra.  (BaMB  Cat.  22>.  nr.  11.)  —  Da«  Thor  dei  Marktflecken,  (ib.  f. 

i.  Rubem.  f.  IM.  Nr.  4.)  224  nr.  18.)  -  Hallaaebcode  Ji^er.  (ib.  22».  nr.  U.) 

I  mal  AnKati  DwBalhkhamkladM  —  Der  Bnnar  aa  Phrde^  (ib.  Bl.  ar.  U.) 


(Beb.  IM.)  OanNÜBi  FIMkar.  (Hae^n.,  Oaafi*  da  &  T.p. 

ntmbrottJt  tavmlw  «t  fedt.  IIS*.  Fladit  bi  Aa.  O.  nr.  8.  Hub.  4M.  Joab.  119.) 
grptri).  (BarUch,  Rcmbr.  I.  P.  p.  5S.nr.  92.)  —  Rem-  1633.   Narh  Annela  van  Halle  Conr.  Ifmmatit: 

bntniU  f.  IGU.    Die  drei  KreuUe.  (ib.  p.  82.  nr.  IS.  131.  Wilhelm  Graf  v.  LatolMir. 
T.  B.  A.  Z.  K.  Z.  B.  8.  X3i.  Mit  der  tracbmaa  N»  Praelium  narale  inter  Baigo*  et  AaglM  A°  1633. 

M  aftaa  alte  BaMib  iai  AaMMMia  lailrt.  V.  Bl  (Ha  A  S.  Mb.  H.) 


ymtVMka»  Strgk&mWt  Sfyvatlaalitcea  geaigttangaMMlMar« 
«ich  c-en  drift  Beesten  vertoont,  waar  vn  In  «atcr  faaa  ala.  Bekan 

I  van  Anwtel.  (Vera.  r.  Ber.  p.  23.) 
».D.B.NM.  Baa  kattaHMha  Ikdte  vHvMn  Mandea  FtoOMn,  ir.BKir.,  Sr. 

1  Z.  hoch.  Zu  Schwerin.  (Grolh  S.  10.  nr.  5  )  —  Den  Namen  de«  Verfertiffcr«  dieses  Geroifdca 
lehrt  ein  Gemilde  der  Gallerie  su  Gotha,  welche«  eine  Kirche  dantetit,  an  deren  runden  Sln- 
hn  mehrere  Wappen  aufgeMai^  dnd.  Die  Anasicht  ta  du  Gchtade  Ist  beacbrinkt  Rechts 
an  dem  Sockel  einer  Slala  «tehl  D.D.BLIBCK.  A*.  1654.  Auch  steht  auf  einer  rhnmbenförmi- 
gen ,  linka  an  einer  Slale  aufgeliänften  Tafel ,  worauf  ein  Wappen  gemalt  ist ,  die  Jahmhl 
1651.  (Höhe  2  F.,  Breite  1  F.  9i  Z.  Auf  IIoU.  IV.  61.  E.)  Durch  dieaea  Gcmilde  werdeai 
«ädere  der  Gothaianhea  CWleite  criintett,  «ckhe  mit  deai  ebca  beacfariebenea  im  n1» 
TcrtÜndnng  atdND  vd  haln  Mn  UM,  fai|rflhrt  «nd«  aaBai. 

A.  H.  V.  M»m  t  MM.  taUda     d«  eHnadMi«  daa  Onta  wm  TimtmA.  <il» 

Dl.  963.) 
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ZeidmagTanSalMMn  deBrqr.  1651.  DieBeMluieUaDg.  (BirUcli,  Prinoe  de  Llgae.  p.  190.) 
..    Xdchmif  (Ted«,  TbmIw  Mdtbtar)  tm  A.  tu  teCteM  1«S4.  0«wUoweae  berfl«« 

Ludtchift.  (Aihnilc««  I.  Ahth.  ^.  m.  nr.  l'il.) 

LngemeiB  wkSB  erfunden  i8t  ein  Gemälde  der  Gothaischen  Gallerlc,  welches  in  »a  fern 
von  der  gewShalicbea  Weiae  der  Niederlünder  sich  entfernt,  als  ea  einen  allgi-inciiien  Gedanke* 
n  Grande  liefen  hat.  Ea  tat  der  «nncflülche  Ueber^n;  dea  Schlafen  in  den  Tod  ainnfg  und 
■it  ikberraachender  Natnrwahrhelt  ur  Aaacbauung  gebracht  Eia  alter  Mann  und  aeine  Frau 
ailxen  an  einem  Tiacbc.  Jener  iat,  den  Kopf  tif  die  Arme  atütscnd,  entachlafen.  Die  ihm  ge- 
guMa  aitieade  Fmi  aleht  ihn  ufnteilinn  tk  mtU«  de  nur  tebeB,  ob  er  »Mfae  oder 
dbgnarWifeii  wtj.  Mcht  dunal  wn  bn«  wlh— t  ele,  dafe  er  a*  eben  fa  den  cwffea  BeMnf . 
hinüber{;cgan^a  nvy ,  wie  »olches  iam  BotlMhtar  dt»  Gemilde«  der  Tenrtohleii  zum  Fenster 
hercinacbende  Tod  verritb.  Wie  grob  —  ieaki  nnn  bei  aich  —  wird  der  Schrecken  und  Schmcn 
4er  IVmi  «ejii,  vem  ele  Ihm  ürrthue  bernrkt.  (HUe  It  8.,  BreÜe  M  K.  Aaf  Boh.  K.  Itk 
E.)  Zu  bedauern  ist,  dafs  der  Name  des  Verferligt'Di ,  der  i'ln  Narliahtner  HfimlirHiidt's  gewe- 
■ea  aejro  dürfte,  achwer  ni  entziffern  und  auch  au  erlilären  if>t.  Er  steht  auf  einer  Bank. 
▼enmrthHdi  hl  IVCI  m  Immb,  mH  ««kimi  InelMtobeB  Jeeeph  na  Craetbedt,  «eb.  16«»., 
gest.  I6M.  and  ein  Schüler  Adrisn  Bronwers,  s^ne  Gemälde  bezeichnet  haben  soll,  (ßralllot  II. 
P.  p.  224.  nr.  112T.  —  Zu  Pari^  ein  Gem.  Ton  Craeabeclc:  Craeübecli  «clbat  den  Adrian  Brouwer 
■Miend.  Laadon  Pajsagfs  T.  II.  PI.  40.  p.  54.  Filhol  II.  nr.  III.  N.  d.  t.  p.  76.  nr.  34S.  Ander« 
Otm>p  demter  eia  einffcecfakfiBner  Bener  and  BeaerokSpli»  «lad  ia  der  UehtenalaiB.  Gell.  Deeor. 
d.  Inbl.  'Vteime  ITMI.  p.  99,  nr.  HOL  p.  IST.  nr.  MM.  MW.  p.  St.  nr.  110.  p.  6t.  ar.  ITO.  Banein 
nad  Biüieriimcn  in  einer  Lsndsch.  findet  man  ebenfalla  an  Wien.  r.  M.  S.  97.  nr.  17.) 

Karel  Dujardi»  Torfertigte  im  Jehr«  1654.  die  LeadacfaeCt,  auf  deren  offener  Ebene  Pferd« 
ehgtflhl  werden.       th«  Fenth«  Abbey  ade.'  CBmÜli  P.  V.  p^Mtk  nr.  4B.) 

I(>51.  Grmäldc  rnn  .\drinn  Hannemann.    Bla«  tillla«  r>iMinila,  dfal  anf  lllie  PliC«!  illll, 
(Beschreibuag  t.  Berlin  u.  FoUd.  2.  B.  &  884.) 

Zeichnung  in  «chwaraer  KreUe  «ad  Tseche  ton  Pai  UoHgm  iam  Talir.  UM.  Wk&tä 
Londitchart  m!t  weiter  Ferne.  Auf  dein  nach  der  Rechten  alch  xieheaden  Wege  «Taftt  eia  llhf 
Kühe.   Weiter  snrück  ein  beapannter  Wagen.  (Aehrenlcee  1.  Abth.  8. 41.  nr.  211.  a.) 

1654.  Isaak  «n  OtUdt.  liindHidba.  BaMfan«  te  HiEMgli  van  Dany.  CMft  P.  1. 
19S.  ar.  61.) 

Egbert  vea  der  /M.  „De  ecbrlkbareade  ToorateUIngea  ran  DeM  ea  deaidb  deerlljken 
tocxtaiid,  bij  en  eren  na  hct  »prinf^en  van  hed  kruidmsgasijn  in  1654,  van  hnisen,  molena, 
dorpabaurten  of  etedafedeeitea  ia  voUca  brend,  wairb^  de  nacht,  doer  vaur  en  vonkcn  TerUcht, 
een  elel%  toencel  «pleml«  vaa  den  aagal  ea  Terwairing  der  anmahen,  die  tradtten  t«  Hoa- 
schen,  te  vlugtea  of  goedcren  tc  bcrj^rn:  dit  waren  de  ondcrwerpen,  die  door  hem  op  het  lon- 
«tigale  rerbeeld  sijn ,  en  wtarin  hij ,  tcn  aanaien  van  de  krachtige  uitdruUiing  van  het  tuui'  en 
deaaclfa  verlichtiog  der  veaniiMpen,  naf  ,i««r  ntcnMid,  nk  d«  flellandedba  Sdi««!,  weiüilbn 
k."  («an  Ejnden  I.  106.) 

Panl  Polt«r  1654.  Landachaft  mit  Oehöli  und  Vieh.  Za  Schwerin.  (Groth  S.  40.)  —  Wie 
wir  früher  bemerkten,  ist  daa  aonst  dem  Lord  Gwydyr,  Jetzt  dem  Sir  Robert  Peel  angehftrig« 
VlebalAnk  aach  Waagea'a  Angab«  mit  1651.,  anah  8mlth  mk  MM.  bcaeiahnet.  (flmUh  F.  V.  n. 
ll&ai;«.W.K.L290.) 

A*  Pgnacker  1654.  Gebirgige  Land«chaft  bei  Sonnenuntergang.  Zu  Berlin.  (Waagen  8. 
StA.  nr.  m  Engl.  Beachr.  &  218.)  —  Dieeer  Adam  Pjraaker,  «in  Jahr  früher  ala  Hemnaan 
flweaerek  and  sw«r  in  dem  «wtadion  BcMedam  «nd  Belf  fel«genen  Dorf«  P^ber  geboren 

(Iloubr.  2.  Deel  p.  96.),  btypih  »ich  in  «ehr  jugcndliclK'n  Jahren  nach  Rom,  wo  er  theils  die 
Natur,  tlieüa  die  Werke  der  grofsen  Landachaflmaler  mit  dem  gUicklichatea  Erfolge  atudierte. 
Gefeiert  «md«  ein  GeaaUde,  weiahea  U  Ceart  —  Vaa  der  Veert  m  Legden  beadb  «nd  «h 
anderes  der  QHMtarSamnihinr.  Pvrifilccr  malte  17 fergegenden,  an  welchen  grofse  and  belsdene 
Kähne  liegen.  (Le  Brun  2.  suitc,  von  Godefroy  gest.  —  Bei  einbrechendem  Abend,  t.  Mannl.  2. 
B.  na.  ftOL  —  H.  E.  S.  196.  nr.  489.)  Solcher  grofsen  Kähne  enthält  ein  Pariaer  Gemülde  ewd 
nnd  dn  rander  Thurm  atdit  anf  dem  Ufer.  (Landen  Pkjsagea.  T.  11.  PI.  t.  p.  6.  Net  d.  taU.  p. 
10t.  nr.  S6T.)  lierabKtürMnde  Waner  bietet  aufacr  dem  adien  evwihntca  aodi  dn  anderea  Ber- 
liner Gemal Je  dar.  (W.  8. 22.1.  nr.  368.)  Anderawo  liehen  achäne  leicht  auagefUute  Gruppen  maa- 
akhialtig  chaiabfridrtar  fltaaM  deh  den  Anberg  hinan,  an  deaaen  FoOm  dn  eptnddnder  B«di 
lieh  «Mat,  tfnBa  beaahettat,  thdia  bn  «dunfn  Uabto  gUnnend,  wflirad  die  «dl«  Tbdeben«. 

die  alch  leitwirts  öfTuct.  von  scIirolTcn  Bergspitten,  wie  TYroIrrutpen  ,  bepranxt  ikI.  (Inj  Haag. 
Sdwanae  S.  119.)  Im  Uesilae  dea  Prinaea  Engen,  Ueraoga  von  Lenchtenberg,  iat  ehie  Vieb- 
«wMno^hM  g|«iw,fadwK.  l^^r«^flL  da«  beiB%efMid«i*ift  ■»«!■»  ddnewwa^afc« 


■ 


(t.  HsmI.  2.  B.  ur.  lOia.),  ferner  eine  Landw-hift  mit  Figwen  nad  Vieh  (v.  MumU  3.  B.  mr. 


Madeae  Mmiecel  halten.  (I.andon  Pa\>are8.  T.  1.  Vi.  51.  p.  Filhul  IV.  22t.  Not.  d.  Ubl.  p. 
100.  nr.  366.)  Kiitilicli  findet  mm  so  Wien  •u  der  Kielinaniue^pichen  Sammlung  «Im  Land- 
schaft mit  dem  Grabmale  der  Familie  Plautia  bei  Tivoli  (Haas.).  Kiae  so  lebe  runde  thannartiga 
Ruine,  die  auf  ciaer  »ehr  kleinen  Aiilinhe  lieft,  nimmt  auf  der  Landachafk  der  Gothaiachen  Gti- 
lerie,  welche  nlea,  nach  der  recliu  a  Seite  au  mit  dem  ana  den  Buchatabca  A  V  P  P  luiamiacap 
gweum Moty MC  beMicbuet  iat,  den  Mittdgmod  «bind  bolw  GeUiige  «tad  ind«rF«nn. 
(Hihe  1  r.  10  Brdle  2  F.  4i  Z.  Auf  Leinwaad.  HC  4M.  B.)  Daa  Chne  bt  weit  piber  ab 
das  Gcaiilde  der  Wien«-  Sammlung  und  erinnert  an  Bothii  Werlie.  Grof«  i«t  auch  die  Gebirga- 
gcfcad  der  Qnihaisrficn  Qallcrie,  in  dcrca  wl  graCsca  nad  gut  geauUca  Ktinlaa  bcnctataat, 
•berliaapt  nh  Kraft  imd  Zartheit  anaftAkrtem  Vandeigi— d<  dn  IcHer,  ao  via  ia  eh(g«r  TeiM 
eine  Brücke  «alir/itiieliniL-n  Hind.  (Hohe  '2  V.  1  Z.,  Breilc  -1  F.  1  Z.  f  Leinwand.  I\".  2.  E.) 
Sowalil  der  tteitcr  ahi  das  Pferd  aiad  wohl  angebracht,  rtcJUIg  gcxcichnct  and  acböa  ge- 
IM«.  A«r  itm  Mhadea,  Mhe  dcrlOtle  ad  nadi  aaloi  aa  alchft  daa  hi  dfe  BarhaUhf 
AV  P  xerfallende  Moaogramm  und  die  Jahnaiii  IR.il.  K»  ist  al«o  dicsef  Gemälde  dem  kam 
vsirlier  crwibatea  Berliner  gldcliseitig.  Sonat  gab  aich  Pjuacker  grofse  Mühe,  bei  den  rerscU^ 
deaea  Artea  voa  Wttmm  die  jedem  cigcnthhaUehe  Gestalt  aelBer  RJadaa,  aeiaer  BUtter  wi«- 

derxueeben.  eiiip  Sorgfalt,  die  allrrdin^s  einen  L5<iti!chen  CharalctCT  von  Wahrheit  herbeiführti^ 
in  manchen  Fallen  abi^r  zu  übertrieben  i>*t  und  der  Harmonie  dca  Gänsen  nachtlieilig  wird.  Oef- 
tera  iat  Pjnacker  gesuchter  ala  der  einfachere  Wynanta,  aber  zuweilen  iat  jener  wieder  ia  der 
Anordanag  nad  BelcMchlang  fibarkgea.  Alle  Gegenstände  werden  Toa  der  sanften  Wirkung  der 
Sonne  erheitert.  Sie  strahlet  dca  Hauptfi^ren  mit  Tollem  Lichte  enlgegea,  oder  seichnet  mit 
Abendroth  die  Ilömer  des  voreiicnden  Stieres,  und  die  Wange  der  Hirtin,  nach  welcher  »ich 
der  Hirt«  fan  Schatten  nmaiehL  Selbst  dieser  Scbattea  wird  dwch  die  anmothigaten  Wieder- 
Mhctee  Mt  nr  Itardiaidlt1||kelt  aafifchenct.  Anch  im  Golhabchea  Geaiilde  gewahren  die  herr- 
Iblie  Luft|ien<pectite ,  die  Durch»ichu'|:keit  der  Töne  und  daK  meisterhafte  Helldunkel  den  rei- 
wietrn  Aablidi.  Uin  klarer  Ulmnial  raht  friedlich  über  dem  Gänsen.  Die  Zahl  der  T«n  J.  S*üth 
(P.  VI.  p.  taf-am.)  aBaaaanengeaacbIcn  Gendlde  PjrMdEcr's,  betrigt  U.  Ia  MG.  H.  flhdct  ami 
folgende  nach  Ad.  P^nakcr«  Gemälden  f;cstochene  Blätter:  deu  Soimenanfgang,  gest.  von  Geyser 
(C.  r.  992.),  eine  Landschaft  mit  badenden,  van  Poelcabwg  in  Pynaker^a  Laadechaft  geaalt«« 
Mtiii^,  geit.  vaa  Midiei,  nad  cbe  adidae  Laadechaft  aiil  Vidi,  fai  daeca  lIliitiiniMd» 
«hM  gehende  und  eine  von  einem  Ktiel  getragene  Frau  su  aehen  sind.  INaaea  Bbtt  hni  Web- 
fefid  gestochen.  (.C.  r.  392.  Ihib.,  Wincki.  T.  Iii.  p.  66ä.  nr.  3610.) 

Mit  HmminmiP»  Nenwn  und  1654.  Bine  keineswegs  schöne  Fian  hebt,  durch  ein  Wasaar 
watend,  die  Kieldor  «twas  auf.  In  der  Nationalgallerie.  (W.  K.  I.  22:?.  Verpl.  Smith  F.  Vit.  p. 
10.  nr.  16d.)  — BHdalTs  eines  Manne»,  der  ein  Buch  hält.  Zu  Drekdeu.  (Siuilh  p.  läl.  nr.  ii^i.) 

Geihard  Ark/r^,  geb.  su  Zwol  in  Overyasd,  aas  einer  slteii  and  geschätzten  FainOb^ 
wurde  suerst  von  seinem  Vater,  der  auch  su  Rom  genult  hatte,  dann  von  einem  Msler  au 
ilsarlem  unterrichtet.  Hierauf  reiate  er  in  DentsclUand,  Italien  nad  anderen  Lindem.  Die 
KttMtwerke  b  Rom  scheinen  ihn  nicht  «ehr  sogesogcn  an  haben,  so  dafs  weder  sein  Styl  im 
Zeidinen  nneb  aebM  Cempesition  sieh  änderte.  Wie  der  wdlhMtariache,  iai  J.  16iSb  aa  Albi> 
atcr  geacblaascne  Friede  den  daaelbet  anwesenden  KOnatler  aa  bedeutenden  Weiten  anregte, 
haben  wir  unter  dieaem  Jahre  berichtet.  In  Spanien  inalte  er  den  König,  der  ihn,  u/u  andere 
Ganatbemvgiingca  aa  äbcrgehen,  snn  Bitter  achiag,  nnd  viele  UoMainea,  bei  denen  er  so  be- 
lidbt  war  (Heabr.  96.  SS.),  dalb  diMr  Mtaner  BBSertodit  rege  warde,  deren  aaditbeiligea  Felgca 
er  nur  dnrrh  »'clileunigc  Entfernanf  San  dem  Königreiche  »ich  entzog.  So  oft  er  Damen  malte, 
dürfte  er  doch  wohl  seüier  Gewohnhait«  während  der  Arbeit  an  pfeifen  (lioubr.  33.),  sich  ent- 
halten hdban.  Ven  Bagbad,  wn  er  deh  Vermdien  eraaih  (ünibr.  Mb),  begeh  er  abh  vtA 
Frankreich  und  von  hier  nach  Deventer.  In  dicaer  Stadt  ehrte  man  ihn  durch  Kmennung  snm 
Bathsberren.  Die  Biographen  gedenken  einer  Kreuzigung  Christi  (Moubr.  34.),  ferner  der  Ver- 
■dtwSfoag  dae  im  Brtla  iplelMidMi  Gralbi  Horn  (eheneb  ha  Kah.  daa  Herrn  de  rOrmie  ins 
Haag ,  dann  tii  SanxKoucy)  nnd  der  Bildnisoe  des  Prinzen  von  Oranlen.  (Iloubr.  .17,  38.)  Dsa 
UildiiifH  eincM  Grafen  vou  Maaaau  benarN  Salzdahlum.  Uuter  den  frausösischen  Kunxteruberuagen 
wird  ein  Biidnlb  de*  FriHMB  MoriU  von  Nasaau  aufgcTührt.  (Morgenbl.  1807.  S.  Iül6.).  Phi- 
lipp Ii.,  Eraheraeg  von  Oesterreich  und  Kiaig  von  Spanien,  hat  Tcrbvf  i«  Pferde  dargestellt, 
(v.  Msnnl.  3.  B.  8.  408.)  Bb  BildniTa  der  Cornelia  BiUer  wnrde  veaJan  Vea  besungen.  (Hoabr. 
39.  sq.)  Bei  weitem  die  Mehraahl  der  Gemilde  Terborgs  Tührt  nnhAuals  Personea  ans  vor. 
B»  Bildet  m  «  Fub  «Im  8Une,  «bh  hetUhnnde  Megirtnief  Miwea  imtaUnd  (N.d.t.pk 


128.  nr.  682.),  h  den  K.  Bvjvt.  8.  vkr  ManaifaioiMii  im  biMrcii  cIms  Zinmen,  deren  dral. 
vtff  cfaon  Ibainhner  rtinw     MmwiI.  w.  MS.>,  m  Dreadea  ftum  Traoipetar,  der  w  lAwi 

Offitiere  steht.  Auf  «ferlichc  Gesellschaftcemälde,  deren  Snjets  ina  dem  Printleben  entnora- 
■ea  waren ,  scheint  Terborg  durch  gruppirte  Kamiliengetnilde  hingeleitet  worden  su  tejn.  Inden 
ib  rieht  wie  die  «bea  ctwlhnlw  minnHclie  {"tgarca  allein,  leadem  bald  minnlicfae  und  «dbÜcte 
ngldcb,  bald  weibliche  allein  entlmKrn,  hntten  nIc  in  eine  noch  artigere  NoTolle  blicken.  Sil>- 
dahltim  bcMfM  eine  muttikaliache  Ge^ellMchaft.  Du-  vor  einem  üarten  anwesenden  Per«ODen  ge- 
Mrten  lum  Königl.  Englischen  Hause.  Drei  männliche  I'  ignrcn  enthielt  ein  Gemilde  In  Binchop'i 
an  Rotterdam  Sammlung.  (Kabinet  p.  9.)  Zwei  ininnliche  Figuren  and  ein  Frauenrimnier  enthllt 
ein  Gemilde,  welches  einst  der  Ilenog  von  Cholaeul  besafs  (Boileaa  p.  12.  nr.  26.),  und  ein  aade- 
nedes  MuMeum«  im  Ilaig,  früher  su  Paris.  Rinem  OfBxier,  deaaen  junge  Frau  oder  GeKeMn 
auf  der  Erde  liegend  Bich  mit  dem  nchten  EUcnbogcn  nnf  nelne  SdMakd  atttit,  iHid  von  «Imb 
jungen  Trompeter  «In  Brief  Überreicht  Dea  fVauwwhwwiera  beaoifte  AnflneriEaamMt  «nd  den 
Offizieres  ruhige,  soldatische  Haltung  führten  uni  ItfMiaft  in  die  Scene  ein  und  die  Fhaiitaiiie  Bocht 
gern  tna  aeinea  Z&gen  in  emthen,  «b  nnter  der  dicastUdicn  Miene  dea  Kricgsmannea  gleich 
WBiuM  GcAUe  vMliovgea  aind,  ala  din  Dame  darchbBdtca  ilM,  nder  ab  er  ha  Wcehaei  det^Blnv* 
sehe« neue  Verhindunircn  erwartet.  (Filhol  IX.  6'21.  Sehn.  8S.  K.H.II. 203.) —  Schön,  wie  man  aie 
nicht  viel  sielit ,  ist  daa  Bild  der  Gotliaischen  Gallcric  Ton  Gerhard  Terburg'a  eigener  Hand.  Daa 
in  «n  BMlhfllnbea  OT  actbliead«  Mnangnma  «Id«  Ihiln  In  der  Bcia.  ■khtaadenabdM 
von  Brulliot  (I.  P.  p.  lOT  nr  «15.  p.  III.  nr.  871.)  milpetheilten  Mono^mme,  lu  desseti  Werke 
es  einen  Zusatz  gcwäliren  würde,  iü^iu  alter  Uote  mit  grauem  Ilaare  und  Barte,  bekleidet  mit 
einem  grünlich  grauen  Rocke,  steht  im  Innern  des  schmucklosen  Zimmern  bei  der  geSfliwtW 
Thire,  rechte  gewendet  auf  der  Unken  Seite  det  Ckmiides.  Er  wartet  auf  die  Antwect  «laM 
Briefet,  welchen  er  der  Hauptperson  des  Oemildea  so  eben  überbracht  hat  Dieae,  ein  Jnngea 
Franenximmer,  bekleidet  mit  einem  um  den  Kopf  geschlagenen  achwaraen  Tuche,  einem  gdb- 
liehcB  Kniiiol  aad  «laem  welfintluacaen  Kleide,  welche«  in  der  Mitte  heraater  nad  auch  natni 
achwnnt benetart M,  nada«r«hwB8tnhle,  der  an  der  Lehne  adnriacfaradk  beschlagen  ist,  «■ 
einem  Tische,  auf  dessen  Ecke  sie  mit  dem  linken  Anm-  Rieh  Rtützet,  sitzend,  liest  so  eben  den 
empfangenen  Brief.  Im  Hinteifrande  dea  Zimmer*  befindet  aich  ein  briunUch-rothea  Himmel- 
bett aad  var  tfeaca  na  der  re«htea  8«ll«  dea  GeaiiMca  nMht  «hw  Hagd,  waUha,  MQgierig  naak 
Dienstboten  Weittc,  ihre  Bc<ich3fti;!;ung  mit  dem  Bette  unterbricht  oder  so  langHU  als  möglich 
betreibt,  um,  nach  dem  Boten  aehend,  etwia  liinsichtiieh  de«  Briefe«  au  ethatehea.  Die  Magd, 
■II  aaaABanm ,  If^garaHlgaa  Oeaiahln  nad  btlnnllahcr  Ctoalehthvbe,  hat  da  weHbea  Tnch  an« 

den  Kopf,  ein  pleichfarbipes  um  den  Hals  und  ist  fihr!;rrn»  dunkelfsrbip  pekleldct  (Höhe^V. 
2^  'jLy  Breite  1  F.  9i  Z.  Auf  Holz.  IX.  Hl.  Ehe  Ernst  II.  dieses  Gemklde  erkaufte,  befand  Ca 
äidk  ehataato  In  der  Sammlung  de«  Henoga  de  Choiaeul.  Aufgeführt  wird  es  In  Catalogue  da 
tnbtaanz  pruveaut  dn  cabinet  d'ua  aoulnu.  |^  4  ar.  SO  hi  dieacm  ao  dnfach  and  natürlich  an- 
geordneten Gemilde  wird  daa  dea  Brief  leäeade  Pnneadmmer,  beaondera  Our  Antiltx  am  we- 
nigsten befriedigen.  E«  leigt  sich  hier  Terburgs  Hchlechter  und  etwa«  plumper  Styl  der  Zelch- 
anng.  Nnr  daa  herrlich  geuMlte  Atlaakldd  hebt  daa  Franeasiaamer  ala  Haoptignr  berror.  Aber 
«na  grolber  Ifatarwabrheit,  Ja  nntaddhafl  fat  der  wartende  Beta  aad  nach  die  antergeardnete,  hi 
den  Hiiitersniiid  gcstcllle  Mapd,  unbeachtet  Oircr  :i(iNi(  lu!ich  gewählten  mifsfälltgen  Ph>8!ognonde. 
—  Ka  aind  mir  zwei  Wiederholungen  de«  Oemildea  bekannt  Mach  der  einen  wurde  anter  Le  Broa'a 
Lehnag  voa  A.  Sonaaet  eki  Knpfaratieh  angefertiget  Deraolbe  bt  awnr  Im  Uebrigeo  wAr  Iran, 
aber  ensten«  viel  kleiner  als  daa  Gemälde,  zwcltenn  nicht  mit  Anwendung  des  Spiegels  verfertigt 
(Premiere  auite  de  douae  eatampea,  grav^  sona  la  Direction  du  Sr.  Le  Brun,  Peintre.  k  Paria 
im  FaL  nr.  4.  Un  btdriaarde  ChanAmlMlaadoi«^)  Bpitera  Be««wr  dteaer  Whdaadni^ 
werden  von  Smith  P.  IV.  p.  129.  namhaft  gemacht.  („Sold  in  the  collection  of  M.  L'Abb<(  Gereny, 
1T19.  900.  fs.  36. 1.  Collection  of  M.  de  Victor,  1822.  2860.  fa.  114  I.  In  tlie  latter  aale  is  wäa 
booght  by  Hr.  Emmerson.  8  II.  by  1  ft  T  in.)  Die  andere  Wiederbolnng  weicht  ab  hinaichtlldl 
der  Bekleidung  des  Fraueniimmera.  („The  hitereating  letter.  A  yoong  lacly .  dressed  fai  a  blne 
velvet  jacket  bordered  with  ermine,  a  gray  pettMoat,  and  a  large  cap,  from  »oder  whicfa  her 
light  hair  falls  In  graceful  ringleU,  seated,  rcading  a  lettcr  etc.  1  ft.  6  In.  by  1  ft  H  in.  —  P. 
Cdleethui  af  M.  Daia^,  im.  96 1.  Cnitodiaa  aC  Qeaeid  Verdier,  181«.  MOO.  fäu 

880  I.»*)  —  Sa  gtebt  dn  anderea  OemUde  TMa^a,  woteaf  ebi  wdftaa  Ath«  geklaldetaa 
Frauenzimmer,  welciiem  ein  Trompeter  dnen  Brief  überreicht,  nnentachlossen  an  einem  TiaAn^ 
ateht  Ihr  Blick  Tenith  dea  hiaena  KiHpr  swiachca  Stda,  Neimlenla  aad  vleUdaht  LMbe  llff 
4ea  Veiwegeaea,  der  Ihr  ana  den  Lager  tm  «JadlM  41b  KHaiidt  halle.  Der  anhehnaata 
Ceberbringer ,  die  Gegenwart  des  Kammermidchena,  wMiea  während  ihrer  BcBchäftigunjr  ganz 
nnfmcirkaam  auböret,  acbeintihre  Veriegeabeit  sn  fOMkno.  (r.Mannl.  nr.  iWS.}  Gidch  Tide 
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Wgum  imi«  wir  auf  dem  TetbargisclMii  G«nrilMe«  bt  tenen  Zimmer  hinten  ein  Bett,  Tome 
•h  arft  einen  «Heil  Tepplohe  Mbingeaev  Tinh,  aaf  den  «h  Spiegel  «tdiet,  tieh  Minden.  Bb 

liitt^cM  Frauenzimmer  spKM^elt  «irh  uteliend,  wilirend  ilat  hinter  ihr  befiiiitliclu-  KimmeriniidchL-n 
•m  l'otze  dtr  Gebieterin  licii  in  schafliM  macht.  Der  Page  steht  an  dem  Tische  und  ein  Hiad- 
«hM  epnaglMi  dem  Stahle ta  dieHlhe.  (FiOMl  V.  SMk,>  Der  MMlkwiitenklrt  wd  daa  maalrf: 
rende  Frauensimnier .  beide  Gemälde  in  der  Galleric  i)rs  Könicl.  Miiseuma  n  Pinb.,  ^e?i<irrn  In 
dieselbe  Clasae.  Auf  jeiietn  sitzt  der  Lehrer,  wülireud  das  Krauensimmeff  ttdiet,  noch  eine 
ftMUUha  ngnr  wmt  TUh«  Utdm  alehi  and  der  Hmid  MTdem  Stahle  Hefet.  (Lmdon  T.  I.  IL 
ao.  p.  49.  Filhol  XI.  PI.  .13.  Not.  d.  tsbl.  p.  VM.  nr.  381.)  Auf  diesem  spielt  da«  stehende  Frail- 
enxinuner  die  Guitarre,  das  sitaeade  singt  and  der  Page  bringt  ein  gefülltes  Glas  auf  einem  Tel* 
Inr.  (VHImI  XI.  PL  $9.)  Aadi  der  Henog  von  Chnh— I  betab  «h  Gemilde  mit  awel  weiblichen 
Fipiiren  tincl  einer  rninniichen  Fipor.  (Boilcau  p.  12.  nr.  25.)  —  Ein  «ehr  heri'ihmle«  CJrmiüde 
Terburg!)  ist  die  Tüterlirhu  Krmahnnng.  Schon  Gölhc  hat  eindrin«;eiid  da»  Kun^tucrk  in  den 
Wahlverwaadtachaften  eritwicltelt.  Die  von  Caspar  Netscher  vcrfenigte  Copie  der  Gothaischen 
Gallerie  benotaend,  suche  icii  eine  noch  vollständigere  Beschreibung  su  geben.  Ein  edler  ritter- 
licher Vater  to«  noch  mittleren  Jahren,  an  dessen  Seite  der  Degen  hiingt,  sitzt,  den  rechten 
Fufs  über  daa  Ihike  Kein  |;i'Nchligen  und  mit  der  Linken  denmHgroTsen  Federn  gei<rhm&cl>ten 
Hut  über  den  Sdileabeiacii  baitciid,  auf  eineB  rotfaen  Stnhl«  In  «Jaer  ermahnenden  Steiinng.  Br 
vcbehit  seiner  vor  Ibra  nlehBadeii  Tadiler  fan  Oewfmea  m  reden.  Doch  geben  sehe  MIen«  md 
Geberde  binlangiich  sn  erlionncn,  dafs  die  Krmahnnng  weder  heftig  noch  beschämend  oey.  Die 
Tnchtar,  dne  grafse  iterrliehe  Gcstait  mit  eianchaeadem  Kopfe,  Halae  und  Nacken  und  höchat  % 
•tertlAem,  achlaakcB  md  lefehten  Wnchae,  M  mit  Ammahnw  einea  nehwnnen  Kragem  hi  eta 
faltenreiche:)  Cc»:ii]d  ton  iicht^raucm  Atlstt  gelleidet,  wie  das  einselne,  ebenfalls  den  Itücken 
adtebrend«  Frauenzinuner  in  der  Gallerie  su  Dresden.  (Vers.,T.  J.  ism.  S.  109.  nr.  5^.)  Sie 
aehcfat  benchimt  md  wird  mr  rtm  Unten  feaehenf  ahor  flir  ganaee  Weaen  aehetnt  ansndfl«- 

ten ,  (Infs  sie  hIcIi  ziisatnmennimmt.  Gans  natürlich  drängt  «ich  der  Wniisrli  «iif,  einem  ro 
achöneii  Wesen ,  das  nun  genugsam  von  der  Rücicneite  geadien ,  auch  ins  Angesicht  an  sclisnen. 
JMi  odben  dem  Vater  alteeade  Mutter,  Ar  dte  AnffMnweh  «bgeadilnaaen  md  mr  d»  Gittm 

md  an  meinten  der  Liebe  za  ihrer  Tochter  lebend .  scheint  cfne  Heine  Verlegenheit  zu  ver- 
Itarfea,  indem  sie  in  ein  Glas  Wein  blickt,  welches  sie  eben  sussuschlürfen  im  Begriffe  ist. 
Dan  McaUemeat  dea  SchUMmman  fat  so  elnfkofa  als  aa  damria  «blldi  war,  aehr  ihnlleb  denn 
jeaigen,  welches  Aa»  aufS.  131.  beschriebene  Terluirpisehf  fJemHIdc  enthielt.  Das  im  Hintergründe 
bc^odUche  Bett  ist  roth.  Auf  dem  linkH  «(etiendeu  und  mit  einem  rothen  Tuche  behangenen 
.Tlash  wftd  man  ein  Licht  und  einen  Spiegel  bemerken.  Auch  der  vor  dem  Tische  stehend« 
Tabouret  ist  roth  beschlagen.  Vergleichen  wir  das  frühere  Gesellschaftstück  Terburg's  mH 
dem  hier  bettcliriebenen ,  no  wird  man  letzterem  einen  gewissen  Vorzug  hinsichtlich  des  Reixcs 
der  Erfindung  einräumen.  .Auf  jenem  iwt  nur  die  ilaupipciwn ,  das  lesende  Frauenzimmer,  vom 
Inhalte  bes  Briefes  unterrichtet.  Mit  deh  beiden  uiitergeordoetc«  Perannen,  dem  Boten  und 
der  Magd,  ist  der  Betrachter  in  gleicher  Lage.  Auf  dem  andere«  OemStde  hingegen  ist  dss, 
imdiber  der  Vater  in  Gegenwart  der  Mutter  zur  Tochter  spricht,  nicht  nnr  allen  dreien  Pcr- 
«OMit  bdMmt,  nmdaw  nah  der  Betmdilcr  rieht,  dafa  die  Tocfater  eine  Eimahanng  erhiit. 
Um  ma  mdi  den  btetan  Umatand,  weh  InhaHei  dlea«  Brmahnnng  sey,  anammitteln,  Mut 
man  wiederholt  zum  Gemilde  zurück  und  sucht  noch  etwss  aufzufinden,  was  hierüber  Aufschlufs 
geben  nad  fralier  ibcraelien  aqra  könnte.  Knra,  daa  Interesse^  wclchea  Terbnrga  Erfindmf  ur- 
regt,  bembt  mwirdent  darin,  dab  man  die  aMiere  Hnfflimf- heget,  a«eh  daa  Minimum  nach 

ermitteln  au  können,  «elrlies  nllciii  noch  iibrijj-  ixt,  nachdem  alles  I 'ebrise  »o  klar  durch  den 
Maler  aar  Anscliauung  gebracht  worden  ist  Zweitens  erregt  schon  die  höchst  aierlicbe,  «dilanke 
■mI  Michte  tWIh  der  Hanptligiir  allein  hi  dem  Betnchler  daa  Verlangen ,  auch  den  Ansdnidt 
des  Angesichtes  einer  so  vortJirilhaft  er^clieinenden  Gestalt  «ich  emHicU  si  pünnet  in  <ie?ieii  — 
«in.  imnaer  sich  emcnemdcr  Reils,  der  den  Betrachter  wiederum  herbeiruft  und  noch  starker 
fcsaelt.  Aach  fllr  Teibnrg  aeAat  war  diese  Anerdnang  hSehst  vortheMhafl.  Auf  dem  früher 
beschriebenen  GemSIde  ist  der  Bote  hcinser'  geinnpen  hIn  ds»  Antlitz  dei  den  Brief  lesenden 
Fnaenaimmers,  dessen  Atiaskleid  allein  lobenawerth  ist.  liier  dsgegea  ist  der  Künstler  der 
JJaii^  ebrnr  AaQiiba,  «othi  ahm  mIm  «Ma  oldil  kf ,  dadanh  glMiltch  «atgwieen,  dalb 

er  die  Hauptperson ,  wie  in  dem  Dresdener  Gcmildp  das  vor  einem  Bette  stehende  Frauen- 
sinuner  (Hirt  ä.  96.),  mit  abgewendetem  Gesichte  stehen  Hefa,  deren  Tsille  und  Atlsükleid  in 
saliem  Glaam  pmnket.  Nicht  minder  gerne  verweilet  man  auch  bei  der  BttaaUaa  der  beiden 
Eltern,  die  so  geistreich  von  dem  Maler  erfunden  und  in  der  GruppirDn;  Niii«j;e«prochen  ist. 
l>aa  eine  Exemplar  der  viteriicben  Ermahnung  enthält  aufsc-r  den  oben  von  uns  aufgeinbrten 
9t§ßuMtäMt  HMk  thm  flmd.  CnA  d^j « if  Iba  vMfb  gnyllNad  Nwdt    UUad  tfka  gmt- 
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lemu'a  ehair.  ->  Biiffnvwl  im  ■BUiliflto,  VaUlut.  2  ft.  4  in.  bj  2  ft.  4^  ia.  —  C.  Tbl«  1»» 
perhapi,  the  pictare  wUA  «M  Iii  tfie  callestbii  «C  H.  hnaäet^  IVB.  8M       Vi  L  Ihm 

in  thi  Muüt'e  at  Amsterdam.  Worth  6(M)  rh."  Sm.  P.  IV.  p.  IIT.  nr.  4.  Notirc  <!.  tabl. 
«ipoa.  au  Hna^e  du  toj.  d.  Paja-Baa,  k  Amaterdui.  IfSm.  ö.  p.  6S.  ar.  Xü,  gaudie  ou 
Inm  we  tailette  smIb,  «t  iw  k  dralle  «n  gim  Mm7^  Du  wwIte  Biwuphi  mI  JaM 
dem  Lord  WliamcliiTe  angehören.  („A  pirtiire  correvpondinf^  in  compoHttion  tiltii  the  preot" 
diiif,  but  dilTeriof  in  aome  of  ila  tnioor  dctailn.,  aad  omiUiDg  the  lar^ce  dog,  waa  formerly  Ii 
«ia  T-ofclfMiig  MllaitfM,  and  ia  engraved  by  Wille,  under  the  lille  of  L'Inatruction  Materadl» 
2  ft.  2  in.  by  2  fU  4  in.  —  C.  Collection  of  M.  Beaojon,  1182.  4600  fa.  184  1.  Collectioa  of  M. 
Proley,  1187.  6900  fa.  260  I.  Anoiiymou«,  1»I9.  Mr.  Chriatie,  265  g«.  Again  by  the  tarne,  1820. 
210  l.*New  in  the  collection  of  I'Ord  Wliarndifle.")  Etwaa  scliinäler  als  daa  Amsterdamer  Bild 
iat  daajenlge,  welchoa  frfiher  in  Berli«  bei  de«  Oemilden  der  Gioatinianiacben  Gallerie ,  aua  der 
«•jedoch  nicht  herrührt,  aufgeatellt  wir,  jetxt  ia  der  Genildesammlnng  dea  Klniglichcn  Mu- 
■euiDx  Bich  befindet.  Zum  Vortlieil  der  Composition  iat  der  Hund  wefgelaKNi-n.  Leberdiefa 
aM  dM  Barlinar  Geatftlde  bencr  orbaiteo  aeyn.  CAnf  LeiawMd«  26  ZoU  boebi  22  ZM  breit, 
▼«nddnffa  der  ehemah  n  der  QlaaltalaBiwheii  —  8.  gdiSr.  Gen.  Bertta.  IfliM.  8.  f1.  nr.  IM^ 
W.  8.  '^tn.  nr.  21H.  Knci.  Haiidli.  11.201.  Deis,  B«Nf:!ir.  S.  253.)  Ueberau«  ucliön,  ko  (Lifs  -ie 
einca  BntxüoiLea  erreget,  ist  die  von  Caapar  Metacher  Tcrlatigte  Copie  ia  der  Herxogl. 
•ChHerfe  an  Getta«  welclie  Idi  nnler  den  Jahre  1M5«  anflKhien  werde»  T^rbnii^ 
Gemildo  iat  durch  einen  herrlichen,  L'inatroction  patfrnrlle  bctiti-ltcn  Kiipferalich  bekannt,  wel- 
«iiea  Jobann  Georg  Wiile  (geb.  lllö.  f  1808.)  in  der  Fülle  aeiner  Kraft,  in  »einem  48.  Le- 

fertipte.  Um  den  p-ofnen  Werth  der  Arheit  gans  tn  wördiiren,  miifs  man  daa  Blatt  In  den 
cratcn  und  beuten  AbdrücLi-n  sehen.  Kine  tiolcbe  Epreuve  avant  Ia  lettre  iitt  in  d»  Kupfer- 
aliehaamnalong  der  Königlichen  Bibliotheli  zu  Paria.  (Notice  dea  eatampeM  cxpoate  b  lä  II» 
bliotb^ue  dn  Hoi.  ä  Paria.  1819.  p.  12.  nr.  33.)  nDarch  dea  Knpferatechera  Uebertragong  —  be- 
merlct  Ton  Qnaiidt  —  iat  nichta  von  dem  Interease,  dat  dieaer  Gegenstand  erwecict,  verloren  ge- 
gangen; die  Bdiandhing  der  Stoffe  nnd  die  maleriache  Haltung,  welche  der  Stecher  hervor- 
brachte, aiad  erataunlich."  CD,  r.  641.  «w  «laandt  Entwarf  an  einer  Geachiohte  der  lapfanb»- 
dtaritmat  Leipzig.  laSß.  8.  Ml.  HeUer,  PraK  Handhach  fir  KnpfanthAMannler.  t.  B.  Bamberg. 
1825.  S.  19"i.)  —  Vor  einigen  Jahren  wurde  auch  die  Berliner  Wiederlioliing  dnrch  ein  Htho- 
frapbiitea  BlaU  hcrmagegcben.  (Von  Hdne  geiekhnet.  KftnigL  Prenfatocbe  Gcnildegalierie.  IL 
Uefcinng.  Geeth«,  lieber  Knnat  nnd  Altarfb.  B.  1.  H .  8. 9».> Weadeii  rna  JeM  an  dea 
nur  zwei  Fipircn  enthaltenden  Gemiilden  Tcrbnrpi.  «o  finden  wir  ein  auf  der  Laute  «pielendea 
FrancaKimmer.  Der  Lehrer  achligl  den  Takt  mit  dem  Bogen  dea  V  iolona  und  da«  ächoDahikad- 
dm  hat  den  LAnatnU  akh  aar  Raheatitte  gewShlt.  (II.  E.  8. 221.  nr.  554.)  Aadeiana  apMt 
ein  sitzendes  Franenzimmer,  dem  ein  Mann  (der  IMutiiklehrer?)  zuzuhören  (»cheint,  die  Laute. 
(Zu  Urcadcn.  Verx.  v.  J.  18.17.  8.  136.  nr.  180.  Hirt  S.  96.  Aus  Bisxchop'a  zu  Rotterdam  S.  Ka- 
bhiet  p.  5.),  oder  daa  Franenzimmer  trinkt,  wiliicad  ein  junger  Mann,  den  Kopf  auf  den  Tisch 
geleget,  achlift.  (Zu  Florens.  Serie  II.  Qa.  di  var.  gen.  tar.  9.  p.  26.  cf.  Wicar  et  Monges  C^b. 
XXiV.  Eioat  in  des  Henogs  von  Chobenl  BesUs.  B«»UcaB  p.  12.  nr.  21.)  Aneh  in  der  Galierie 
dea  Marquia  von  SiafTurd  in  Yoric-hoeae  iat  eines  jener  anatindigen  Bilder,  worin  Terborg  nf 
afaie  eben  ae  wahre  ala  angeaehoM  Wdae  daa  dnaaUge  GeadlMihalUebea  der  Hoiünder  daifv 
•taut  hat.  Eh  Herr  rdeht  einer  Baaie  die  Hand.  (Fa«.  8.  6S.)  Hit  bereite  aefgefilhrtan  Oe- 
milden haben  folgende,  die  man  zn  Paria  and  Mlacfaen  findet,  verwandten  Inhalt.  Einem  Frau- 
casiaaier  wiid  von  cin«u  Soldaten  Cteld  aagabataa.  (Landen  T.  I.  Pi.  41.  p.  69.  Filhoi  iX.  »M. 
HaÜea  d.  tabl.p.  128.  nr.  «81».)  Bh  In  Allna  gekieidelea  Franenalainier  M  naMtsiihleiaan,  dea 
aiutiiieliiiir  n .  »  l  iehen  ein  FddlNBipeler  überbringt,  (v.  Dillis  S.  63.  nr.  .169.)  Terbarg 
ferner  einen  alten  Mann,  der  Indiand  eine  Kanne  and  ein  Glas.  Paasch  in  die  Höiie  idlt, 
ein  jMgae  Weft  aebea  Baa  cfa«eaahlalbn  M.  Hl  analich  nr.  tMIK)  M  aiaem  Wie- 
ner Gemilde  sitzt  ein  junges  Frauenzimmer,  dessen  seidene«  C^rset  mit  wclfaem  Pelz  aufge- 
schlagen iat,  bei  einem  Tiaclie  und  «cliilt  einen  Apfel,  den  ein  xn  ihrer  Rechten  atefaender 
Knabe  begierif  aa  evwaftaa  adlefaict  Eine  Sehftaael  mit  FriMiten  and  dn  Leachtcr  stehaa  aaf 
dem  Tiache.  (r.  M.  S.  218.  nr.  6.S.)  In  Ki«.«cliop'a  zu  Rotterdam  Kablnel  »ah  tA*n  eine  Dameaai 
Magd  (Kabinet  p.  51.),  ferner  einen  Offizier  nnd  einen  Trompeter,  (ib.)  Zu  Drexdea  sieht 
daaa  «hadbanden  Krieger.  Der  voe  ihm  atelieade  Trompeter  sdieint  auf  da«  Papier  zu 
I,  um  es  an  aeine  Behörde  an  befördern.  (Vera.  v.  J.  18.11.  8.  14«.  nr.  126.  Im  XIII.  Heft 
der  Haafatinglsclwa  Sanunhiag  ven  Lithographleen.)  —  Ans  der  Kleaae  der  nur  eine  Figur 
enthaltenden  Gemilde  sind  folgende  bekannt:  die  weifa  geUeMele  Dame  zu  Dresden,  welche, 

Hache  sieht  (Ven.  v.J.  1 
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&  109.  nr.  !iS9.  Hirt  S.  96.),  offenbar  Vontadhm  lu  dem  FrtMnsinnBer  ta  der  Imtraetlon  p»- 
tenelle,  ftber  welche  obea  aof  S.  152.  omtUndlich  gehudelt  wnrde;  eine  dak  die  HIade  we- 
•diende  Dum»  in  Draden;  die  Iriakcade  Dene  (eieitaele  in  des  HerMgR  tm  dwiicai  Ba» 
■lu.  BoMean  p.  19.  ar.  18.);  dn  joage  voradiaie  MUdiea  sn  Wlea,  wdchce  mf  etaeai  Mit  41« 

Dora  Tiirkischtii  Teppiche  beilecklL'ii  Tische  Kchreibt  (v.  Mech.  S.  90.  nr.  2S.  VergL  Boileen  p. 
13.  ar.  29.),  mul  die  Chütarreapielcriii,  einsUml»  sa  Perie.  CFUboi  VL  as&)  Eb  anb  ala  eine  Ane- 
■eboM  vOgOIM  werdca,  didli  eia  Ifaler,  der  iDenlt  ie  fnter  CtaMlIedMil  atdi  hleK,  daea 
Jun*;)-ii  malte,  der  ieiaem  Hunde  die  Flölie  suchet.  (Zu  München,  t.  Mannl.  nr.  1136.  v.  Dillis 
nr.  660.)  Etwa«  iliallcbes  siefat  man  auch  auf  einem  GenuUde  der  Galleiie  de«  KöaigUchen  Ma- 
wiiaw  ii  Bettto,  dcaacn  Femaaea  bd  dca  GeModea  tancAah  cinea  ekcaiBiigea  neatariniBi  w 
Seite  einer  Kirclif  verweilen.  (Ku;;!.  BeHclir.  S.  233.  f.)  Viclleti-ht  hat  Tcrbnrg  «olchc  Gemltde  in 
Jtugeren  Jalureu  verfertigt.  Die  Zahl  der  von  Jolm  Smith  (P.  iV.  p.  Iii — 140.)  luaammeogeauch- 
taa  Gearilde  Taitarg'a  belrigt  1«.  Veri^  aadi  G  J.  NlMtweahngw  p.  MS— MT.  ->  IMNvg^  6al- 
tungsbiider,  aua  dem  Privatleben  entnommen,  gehen  öfter«  Ober  die  AuflaNiung  ungestörter  häns- 
Ucher  Ruhe  hinaua,  indem  «ie  nna  in  die  Mitte  einer  liandinng  versetzen,  die  aber,  wie  cm  der 
Qdat  der  Maerav  Hiualichkdt  adt  aich  bringt,  eine  weniger  bewegte,  melir  angedeutete  alt 
vollkommen  anageaprochene  aeyn  mnfa.  (Selm.  88.)  Auf  feinere,  novellenartige  Motive  einge- 
hend, wiifste  er  immer  einen  gewiaaen  infserlicJien  Analud  su  beobachten,  auch  bei  anstöfaigen 
Gelegenheiten,  wie  x.  B.  tn  dem  Gemilde,  wo  cia  OAsier  Bhf  m  Franensimmer  Geld  anbietet. 
Anageaeichaet  iat  alefaat  dieaer  edlen  und  geweaaenea  Haitang  der  Figuren,  wie  achen  Im  der 
Skliae  dca  Allgcaidnen  (8.  110.)  angedeetet  wnrde,  die  Zierilehkdt,  Elnfadihdt  aad 
türlicbkeit  Uurer  Cumposition.  Die  Zimmer,  in  denen  seine  Personen  verweilen,  gefallen  bd 
aller  Biabdilidt  dea  MeuhleaieaU,  welche  daanla  ia  HoUaad  digenMin  ObUdt  gewcaea  aqv 
amh.  Oeftera  tkgt  «diaa  Ia  der  FIrbuog  dea  Qetidbea  eia  geirfaaar  Bdte*  8e  Mdd  Ia  der 
IlritTM  liroiberin  zn  Wien  die  F'arbe  dea  braunrotheo  lümmelbettea  efafla  aognahmen  (Kontrast 
mit  dem  lieligrimea  Tone  dea  Sesaela.  Ueberfaaapt  war  Terborg  in  dar  Nadtdaanng  und  tin- 
adnadca  Daratdlung  der  VeraeMedeaiidt  der  Stoffe,  am  naebtea  h  der  dea  Atkases  enBber- 
trefllich.  E»  ist  aodl  daht  leicht  ein  GesellschaftstQcL,  worin  er  den«rlben  nicht  gn^(  hradtt 
hätte,  80  daüa  er  giahaailBifai  n  aeia  Abaeichen  iat.  l£r  wurde  acboa  dadurch  m  „guter  GeaaM' 
Bchaft**  tAahm,  «al  te  Qdd  aalMr  BHer  tat  «■  ao  «aalger  ms  aaher  OeaBUcUkUnlt  Itt 
Darstelliin,^  de«  Seidenaeugea  tinnhliäncTV,  je  mehr  in  dieser  Kunstgattung,  wie  in  dem  wirUkkai 
Leben,  dem  sie  aich  nähert,  unweseiiiliche  Dinge  eine  wichtige  UoUe  apielen.  Zwar  kann  aadi 
Terburga  Styl  ala  fielTaig,  leicht  and  frei  gelten;  abertaddnswerth  iatea,  dab  er  die  Natur  aUiu 
Kclaviitch  nacliahrate,  in  der  Zeichnung  öfters  weder  elegant  noch  richtig,  aondem  schlecht  and 
plump  i»t,  und  im  Fleischlon  aeiner  Frauenzimmer  auf  keine  Weise  befriedigt.  Sein  PInad  ist 
überhaupt  adnniMr  da  der  seiner  Schäler,  Ndacher  und  Mieria,  in  deren  gleichfalls  aus  dem 
Prifatleben  entnonuBcnen  Gattungsbildern,  ansgeieicfanet  durch  Feinheit  der  Zelcbnaag  nad  der 
Touche,  der  Fortacbritt  der  Knnat  bemerklich  iat.  Zn  hart  finde  ich  aber  doch  du  vaa  Waldat 
nad  Ldveeque  gefällte  DrtkeO.  (Dict.  T.  IV.  p.  401.  quoiqu'on  n'y  trouve  ni  eaprit,  at  expresaioa, 
ni  aoaveaieat,  d  InTcatlao,  nl  composition,  et  «pie  le  diaix  de  la  nature  y  aok  Irte  camaa.)  Ba 
«laaea  jeacn  SdtrHIatalleni  die  ausgesdelmelmB  Weite  Terburg'a  gaaa  adidcaaot  gebilabcB 
seyn.  —  In  MG.  II.  sind  folgende  nach  Terburg'a  Gemälden  verfertigte  Blätter:  eine  junge  wel^ 
U^e  Figur  mit  angenehmen  Gesichlaigca  von  Bai;  (C.  r.  940.),  der  Holliadiadie  Arst  von 
unael  (C  r.  Sil.),  da  junger  Bbna,  vrddicr,  Ffetfe  ddi  atopfend,  daa  flua  ein  Olaa  da- 
«chenkende  jange  Kraucnzimmer  liebevoll  betrachtet,  in  achwaraer  Kunst  von  Johann  van  Somer 
(Hub.  6.  B.  8.  260.),  endlich  GazeUiere  HoUanddae  von  J.  G.  WUle.  (C.  r.  541.  Hdler  2.  B.  S. 
IM.)  BiaaaHMB  and  nach  aadaia  Kapfetalleba  vratdan  aadi  1»  Hob.,  WbeU.  T.  Ol.    IMV.  ar. 

5967—5981.  beschrieben.  —  Schüler  Terburg's  waren  Caspar  Netsclier,  der  1125.  verstorbene 
Rudolph  Koet«  und  Terboig'a  Schwestern.  Marie  Terburg,  woi  eher  eine  dieaer  Schweatem 
da  adae  Todkter,  aell  Ittr  Bm  Gemälde  entwarfen  aad  untcnMlet  Ubaa,  die,  wean  ale  vaa 
Ihb  aelbet  auspi-ürlicitct  warten,  für  seine  eigene  Arbeit  galten. 

Zdduiung  mit  TuKuhc  und  Bleistift  von  J.  Thopas  1654.  Ilalbiigur  einen  HUanea  Biit  ka^ 
zem  Barte,  ein  Kappchea  aaf  dtB  Kopfe,  eine  Krause  um  den  Hala,  in  der  recUcB  Haad  «tac 
Feder  haltend,  zur  Kechtea  gemndel.  (Aehrealeae  1.  Abth.  S.  55.  nr.  970.) 

T.  van  Thuldvu  fee.  A*.  1661  Die  Mutter  Ckittea  und  daa  ChriataiUMl  «BipCuigen  dk 
Huldigung  der  drei  Niedertiadhahaw  hadiacB  flndam«  ütaaifaa  lad  BiakiHt.  Sa  Uta* 
<v.  Medtd.  8.  87.  ar.  19.) 

„DagdijkadM  Antedteabgaa  vaa  1  gaene  lek  ta  aiQn  Reya  aafboedcaawiaidlgli  gedea  ea 
bewandcld  heb  i  tc.    Bij  mij  Vincent  Laurenss.  van  der  Finne.  Xuao  1652  In  hetieive  ko- 

aica  vcraditedene  aardig  geteekeode  gealg^  voar«  byaaadar  in  Daltacihlaad  ea  langt  dea  R^a» 
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met  zwart  krift  CO  OfilMklin  ttkt;  aUmede  eenige  Zwitsergdtt«  fllnNttbM||K  m  MwlMV 
Ucediofsa  alles  fing  «  frui  tJwdhilil  c«c  (tu  Ejrndeo  I.  417.) 

IHifUi  Conwibde  ra«f  !■  J.  1654.  n  R«n  mfiertlglM  CmIUb  ridüe  Iwi«  fu,  ä> 

fWtfai  Pferden  Bbsteifen  und  im  Vorluuie  der  Herberge  Tom  Wlth»  «f  faglWl  IwricB»  Du 
GemUde  benfi  Winklcr  bu  Leipxig.  (H.  E.  S.  233.  nr.  580.) 

Flailia,  (ib.  p.  «.  «.  6S.)  —  lUnbmdt  t  UBL 
CUrtdi  iMNr  dM  BchriftgclefarMi.  (ifc.  p.  fll.  v. 

64.)  -  Rcinbr«adt  f.  IflM.  Abnahm«  Chjr}«tl  Tora 
Krcnre.  (ih.  p.  88.  nr.  88.)  —  ICM.  Kembrsmlt  f. 
Ucr  heil  lilcroDjmuf.  (ib.  p.  103.  Dr.  100.)  —  Keni' 
brondt  f.  lUM.  Uai  Koir.piel.  (ib.  p.  122.  or.  1».) 

Im  RembrandCi  Stjle.  Von  einem  Un^nann- 
tMk  Dm  FntaitwileilKclw>  ^wtock,  Baaibr*  IL 
P.  p.  ItL  IT.  lt.     B.  A.  s.  K.  1.  B.  8.  »r.> 

In  Rembrandt'f  Stjle.  T«a  ciDCBi  Ungeranntcfl. 
16M.  Eine  Fma  vor  einem  Fnuter.  (Bartadi, 
B— br.  n.  P.  p.  12Z.  nr.  5t) 

1654.  Herman  SwttneveU,  Aneicht  tob  Bom. 
(B.  P.  gr.  II.  29«.  nr.  7ß,)  —  Bte  Matt  4*  Ai*- 
■b.  (ib.  p.  SO»,  nr.  UB.) 

MntiiM  plndt  C  FMer  ■nip.  IMLi  B*. 
bntu  Jmtw.  B«tt.  bMMfM  a»  AiMcii  fall  Jht 
1(08.  Praditant  ap  Itaum  U.  MBrfft  1.  m  f  Ab- 
«irrdiim  »..d  4a  (MO.  U  S,  «£.  BnriHat  IIL  P,  p, 

US.  nr.  !rt9.) 

Noch  Anaelm  Tan  Holle  Coenr.  WhNMWf 
Aaira  fliathwr  Ck.  m  Oldenburg. 

Bs  m*  RVwfchatw.n  op  den  Aaultl  MHb  Jb> 

—  CMaknt  «o  gafttwaaii  inM  B.  tumam  (B.  P. 

gr.  V.  129.  nr.  3) 

EfBgie*  et  Tita«  Profeesomm  academiae  Gro- 
■lagae  et  Omlandiae  cum  hutoriala  fiudalionto  eine- 
dam  Msd.  Apn«  MiMaM  Kimlai.  Gtwiagu.  litt 
FoL  (Bttahllga  iMagr.  BiMMk  4  M.  B.  Ht- 

Eiae  Landschaft  von  Nikolaa«  Berghem  ans  dem  Jahre  16S3.  besafa  WinUer  zu  Leipzig. 
(H.  E.  S.  106.  nr.  268.)  —  1655.  Privat«.  König  Georg'a  IV.  (W.  K.  II.  176.)  —  Rückiehr  von 
der  Jagd.    Saismlung  de«  Earl  of  Ashbumham.  (Smith  P.  V.  p.  91.  nr.  285.) 

D.  Bliek  16AS.  Settenamicht  dea  laaecn  «bar  nit  aber  Kaaael,  GnbBilem  and  Wappca 
venScrtan  Kbcha.  Daa  Udkt  kommt  tob  den  Wadakcriea  abaa  ta  dw  lütte  aafgehiogtea  KroD- 
leuchters.   Die  in  der  Kirche  verweilenden  Menschen  iii  In  iiit  T  higyiHailt  fWlIt  ■■  tata«,  (f* 
talogne  d.  tableanx  de  feu  Hr.  F.  A.  J.  Knjrff.  p.  115.  nr.  311.) 

Zeidaumf  rm  Atraham  lMtpniftaef.  Dar  Ted  daaMdeager.  Cllai1aeh,.Friiieede  Ulgne. 

p.  281  ) 

Unrichtig  iit  Jobn  Smilh's  Angabe,  dafs  die  Wassersüchtige  Im  Louvre  1655.  verfertigt  aqr. 
(8b.  P.  L  p.  S.>  CFerrB  Der  bat  de  in  acieaai  6S.  Labemjahra  IBISk  geinll. 

Mit  1655.  ist  eine  Italienische  Gegend  des  Karel  Dtijardin  bezeichnet.    Soul  b  dw  fluun* 
lang  TaUc^rand.   Jetzt  in  der  ISildcrs.  de«  Lord  Aüliburtou.  (W.  K.  II.  S.  9^1.) 

Allait  oder  Aldert  van  Everdingen,  geb.  sn  Allcmar,  hatte  Roland  Saveiy  und  Pklar  HolfB  * 
zu  Lehrern,  die  er  l)a!(l  »Ix-rtraf.  Kiii  Sturm  hatte  ihn  an  die  Norwegische  Kiiste  ^crschiapen. 
Er  wachte  hIlIi  den  Zufall  /u  ISutze  und  gab  »einer  Landschaft  einen  neuen  Cliarakter.  Die 
Call,  in  Kopenhagen  besitst  vier,  die  Dresdener  Galierie  eine  Nurwegiüchc  FeUcngegend  (S.  169. 
■r.  SSI.  Auberdem  ,S.  100.  nr.  «10.  S.  ISL  nr.  665.),  die  K.  Baier.  S.  eue  waldige  Landschaft 
nft  iMtliea  Bergen  und  einigen  am  Voigrande  Terweilenden  Figuren  nnd  Scbaafcn.  (v.  M.  S.  B. 
nr.  23H5.)  Wiiiklcr  besafs  dss  herabfallende  WaKNer  eines  rauschenden  Bacbea.  Dabei  sab  maa 
den  die  Gegend  catwerlieadan  Zekhaer.  (H.  £.  8.  ISS.  ar.  333.)  Der  giefta  WasserfaU  ciooi 
SHentea  bt  fn  Berliner  Haaenn.  (W.  B.  9S1  nr.  Sit.)  Die  i«  Wm  vodbandeae  bergige  Wald- 
gegend, gleitliTuIK  mit  einem  Wasserfall  und  &bcrdiefs  mit  einer  hölzernen  Brücke,  wurde  sonst 
dem  Jacob  Rujsdaal  angeachriebca.  (Uaaa.)  Eine  felsige  Gegend  mit  einem  Waaaeiialle  und  liit- 
tea  beaiM  darHonMg^Leadhlaiibeqi.  CB.d6.ar.lt&)  Kbcn  WaaMrfUl  cnIhllldleiiatitf- 
idM  hMmft,  Mkh«  nte  Nabfa  nlt  A.     infEIIDINGBIl  bcMUM  iat  wA  Im 


Les^Vsrtns  Isnocaalas.  an  hma  afaaioias  soh 
dsa  Igwes  «mhas.  —  IflS«.  4  Paris  eitai  X  Tu 

Harisn.  Fan  ohstnl  «nilpt.  finiit.  Tctclin  delinrHiiit. 
f^tritiumd  J.   \  an  >ltTlen  cx.    Anfsrr  dle- 

»eni  TidlL.  tolj;rn.l(^  aclil  Blätter:  1.  La  Frllriir  r«. 
iette  et  terreitre.  —  2.  L'Unioa.  —  S.  La  Kideliti'. 
—  4.  La  Pndaaoa.  —  St  La  firaTde  descorverle.  — 
•>  La  Jvalisah  —  7.  I«  factv  Bctaiqm.  —  8.  La 
Balssb  Aar  jaiam  BL  Ja  8«al  Rfadar.  (MO.  •  S. 
TasgL  anina  Aaaalen  dar  RiadariBnüsdMi  BOd. 
aasai  8;  125.) 

1654,  Narh  Kab«n(  TTirndor  finll,:  (»IIb.  IMk) 

P-  V.  H.  16M.  Cta»eat  de  Jonglie  exeadh. 
Da«  llnwlefeaaa.  '(B.  P.  gv.  L  US.  nr.  1.  lanhast 

n.  IM.) 

Kash  iasaTai  saa  Ballt  Pal«  da  JMsi  lt. 
Kari  Lainrig  MUagr.  k  BlMiii.  —  Ttk  Karl  Babur. 
««■  Meltsnddi.  —  115.  Georg  van  Holle. 

Alcnne  aoiniali  dnxcgnale  per  Gioanni  vun  n 
flecke  «t  intagl.  |>er  Theod.  viin  Aritel.  An  VXA. 
(BnOlat.  C.  d'Aretin.  T.  I.  p.  205.  nr.  MK.) 

Jaaab  I«1bm.  (Baldbgmr.  818.) 

«*Bsa  tnssaa  Hmtlä^aiäte  ^tmitedla^'^lät 
OdHMy  T»a  har«  H«:  Ho:  Gaaltadwatt  h/  basa 

Gro:  Mo:  T.  Pn>t  inren.  Jaa  MsOfa  Mb  A*. 
1654.    (Aiht  Blätter.  MG.  18.) 

Rcmbrandt  f.  16M.  Bochneidnng  Chrltll. 
Bartseh,  Remhr.  I.  P.  p.  4Il  w.  41.)  —  Ranbranlt 
f.  1(»4.  RüdAehr  im  ML  IMBa  wm  Aagyptaa. 
(ib.  p.  61.  or.  60.)  — Bembnodl  H  1684.  Die  baB. 
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MiMa  KwMl-fcMlitate  «oFhddfint  «.  H.  nfbsudiit  iM  (T«.  8.  48.  nr.  4».),  temr  «Im 

d«r  zwei  Bilder,  welche  Fürt>l  P.  Ruterhisy  toq  Galutha  ia  Wien  besitzt.  (Cal.  ^t.  2.  nr.  13.) 
Aach  in  den  JL  Baier.  S.  tiad  »olclie  gecporte  Ludichafteii.  (f.  M.  2.  ü.'ax.  164.  t.  D. 
Hr.  nSb)  b  doi  gM^anm  WanarflUta  lit  dH  SuauaaMMtefiMii  «ad  SmwIhmHm 
der  »ich  aufthiirmenden  Wellen  an  den  Felsen  oft  mit  Grausen  erregender  Walirlicit  durpe- 
stellt.  Anderswo  seigte  vam  Kverdiugen  Waldatr&m«  an  dem  Grunde  einer  allen  hölzernen  Ka- 
pelle, die  dindi  die  mddge  Tbmm  beadiettet  wbd,  «der  er  lieb  Hlhlca  dardi  al«  la  Bew»' 
gung  setsen,  wie  auf  dem  schon  beim  Jahre  1650.  erwilinten  Gemälde  der  Königlichen  Bilder- 
gallerie  in  Münclien,  auf  einem  andern  in  Dresden  (S.  19U.  nr.  961.)  und  einem  dritten  au  Paria. 
<N.  d.  t.^  M.  ar.  400.  W.  K.  IH.  690.>  DI«  LudMhaft  des  Matena  iH  liefilg  nad  wIM  lud 
auch  der  lltnimel  roll  Slurm.  In  der  mit  Buschwerlc  bewachsenen  Landschaft  der  Drcadcner  Gal- 
lerie  wird  ein  Hirsch  tou  einigen  Iteilern  in  einen  Bach  gejagt.  (S.  169.  nr.  851.)  Hohe  Tannen 
erheben  sidi  im  Vorgrunde  daea  BerUoer  OenHdaa  aad  aiaf  dem  Waaaer  den  Mhldgninde«  se- 
geln ehii(;e  StliifTe.  (W.  S.  221.  nr.  371.  K.  H.  S.  211  )  Aecht  und  schön  ht  die  zu  Gotha  befind- 
liche felsige  Genend  luit  bewölkter  Luft.  Uen  t'hif»  des  \  urUurgrundes  beleben  mehrere  kleine 
Fahrxenge.  (Höhe  1  F.  3  Z.,  Br.  1  F.  Z.  Auf  Holx.  IX.  44.  £.)  Daa  Einieloe  iat  wahr  ohne 
Veracböaenuif  und  das  Ganze  lut  einen  düstem  Charakter.  In  diesem,  wie  in  anderen  Gemil- 
den dea  Känstlera  bewundert  man  die  mit  Moo«  bedeckten  FelsenmaKsen,  da«  wahr«  end  Töllig 
der  Voratelloug  angemtssene  (Joloril,  besonders  die  ungezwungene  Bchandlang  de*  Himmels.  Zu- 
ietit  erwihae  lob  aa«  der  Berliner  Gallerie  die  nit  Tannen  bewachaeae,  vea  «iaeai  Simncabikk« 
getraflleae  AnliShe,  an  dem  Ftfae  eh  atehendea  Waaacr  ist  (W.S.atl  nr.S66.)~etn  Snjet,  der^ 
gleichen  Jakob  Ru^sdaal  und  sein  Scliuler  Aleindert  Hobbema  mit  Vorliebe  malten.  —  Die  schrof- 
fen Gegenden  Skandluaviena  mit  ibrea  WaatcrCillea  nad  Flchtcaatimmen  hatten,  wie  acbon  obea 
aogedentet  «arde,  aaf  daa  Niedeiflnder  etnaa  so  tiefea  Kndnielc  gemacht,  dafa  er  dfr  SchSpfer 
einer  neuen  Richtung  der  landNciiarilichen  Malerei  wurde,  die  niclil  allein  di  r  inlüiidiHcItcn,  son- 
dern auch  den  Bestrebungen  Claude  Lomln'a  eatfegentrat.  (Üben  &  114.)  Wie  dieser,  hat  auch 
A.  vaa  Bferdlnfea  aaeatlake  gtaialt.  Deberaaa  gralb  M  daa  Bild  dea  fllidehahea  Kaa8t4nilH»- 
tes  zu  Frankfurt  a.  M.  Nur  reclilM  bemerkt  man  einen  Felsen ;  der  übrige  Theil  wird  von  der 
alärmttclien  See  eingeaonmen.  (Ven.  ä.  40.  nr.  6.)  —  £ine  gezeichnete  Laadachafl,  auf 
weleber  natca  adie  der  Mitte  AVE  m  leaea  iat,  wird  la  der  GraAlienogl.  Biwliif  n  Wd- 
mar  aufbewahrt.  Zwei  andere  Zeichnungen  dersi  llicn  Sammlung  haben  Jena  BadMlrfien  unten 
IlnLa.  —  In  MG.  U.  findet  mau  eilt  der  vidcu  ton  Bartsch  beacbriebeuea  LaadaAnllaa  Alderta 
Tan  Everdiacaa.  (AVB.  Tcql.  Hiik,  WincU.  T.  IIL  p.  US.  a«.  BraiUot,  OL  d'Antia.)  Kina 
iwSUteiat  ovaL  (B.  F.  gr.  II.  162.  nr.  .1.)  .\urserdem  ist  vorhanden  :  ..Hctnrirlix  von  AlkmarRel- 
neke  der  Fuelu  mit  schönen  Kupfern;  nach  der  Ausgabe  von  119ti.  ins  Hochdeutsche  fiber> 
setzet  von  Johann  Christoph  Goltscheden.  Leipzig  und  Amsterdam,  Verlegte  Peter  Schenk,  lYSt.** 
4.  (BG.)  Sieben  und  fünfzig  der  darin  enthaltenen  DarataUaagflB  (B.  P.gr.  Ii.  SUl  8<|0  •i"' **■ 
Aldert's  van  Everdingen  Hand,  fünf  von  S.  Fokke. 

Monogramm  dc^  van  Gayen.  165.>.  LaadadnA  mit  Schilfen,  Fischen  und  Biumen.  Vom« 
Ruinen,  hn  Hintergründe  ein  Dorf.  Monogramm  und  Jahrzahi  atehea  aaf  elaem  Kahae.  (Gala« 
logue  d'une  Collection  dlstingutfe  de  tableaux.  p.  5.  nr.  .10.) 

Bartholome  Van  der  I/eUt  fecit  1653.  Bürgermeister  von  Amateriam  bi  einer  Berathung 
begriffen,  welchem  Bcgenacbüticn  die  auagceetslen  Preise  zu  eitheilen  seyen.  Einea  der  Hanpt- 
Uider  dea  Künstlert.  (Ftthol  IX.  nr.  409.  Anfberdem  mit  der  Bezeichnung  De»sind  par  Ch*  Chaa- 
si  lat.  Gra^i'  par  Ilulmer  in  den«  griifseren  Kupferwerle:  Seconde  Serie.  Genre.  —  Not.  d.  tabL 
p.  89.  nr.  423.  In  W.  K.  III.  590.  wird  1658.  ata  Jabnabl  angegeben.)  WabrMhdalicb  dasselbe 
GemiMe  hat  andi  Honbrakea  (S.  Deel  p.  0.)  fan  Shme:  Bjr  den  Heer  Jan  deCheaf  Heer  na  Foln- 
broek  hangt  cen  klein  stukje  waar  in  vier  pourtretten  o\erkonKtig  geschildert  zyn,  zynde  de  af- 
beeldaels  van  de  vier  Doelmeeatera,  't  selve  dat  van  bem  in  't  groet  feaehildert,  bangt  ia  de  Kol- 
«eniera  Dede  op  de  Beel  boren  den  acheerrteea.  —  Der  Blldnlsae  van  der  Relaf  ■  Meten  aelbet 
grofi*c  Gallericn  nur  wenige  dar.  Oft  werden  sie  in  denfielbea  völlig  vcrmifst.  Aus  dem  Pariser 
Muaeum  wurde  das  vortreffliche  Biiduifa  eines  Mannea  hetausgegebea.  (FiUi.  Vül.  nr.  41.)  Vier 
adnaHahe  aad  awd  weibHefae  BOdabae  werden  Im  Mnieon  m  Amtterdam^  swei  mlnalkhe  aa 
Bopenhnren,  ein  miinnlicheR  zu  Darmsladt,  endlich  eine  im  TA-hn»iluhlc  «itzendc  Frau  in  der 
8.  des  Fürsten  Khlerhazy  von  Galantfaa  zu  Wien  aufbewahrt.  (Cat.  S.  16.  nr.  18.)  bi  der  K. 
BaierUchen  Gallerie  iat  daa  Kalealbek  dea  Hcliladlachea  Admink  Martbi  Hnipeiti  Traaip, 
■a  Dresden  dan  Bnislbfid  eine«  Mannes  und  das  KnicittGck  einer  achwan  gekleideten  Frau, 
die  eb  Müdchen  an  der  Hand  hält.  An  dem  zu  Berlin  aufb«wallltea  Geaiilde  wird  der  cha- 
inktcristisch  aufgcfafste  Unterachied  swiachaa  dMi  tililtthfn  ttw^"»— "  HiAanft  and  ad- 
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vwBdiididi  KleMiM^Mtdle  gwtU  •imt.  (KufL  B.  S.  213.)  lo  CkMhi  Oadet  mm  nn  der 
HbM  h  iid  hflvwieni^nrMigM  BicavhRB.  ▼««  «Mm  dM  uklugnrarthe  InrtbIM  al- 

BCD  jiin^n  Minoe«.  Derselbe  ht  »chwarx  belicidrt.  An  dem  einfachen  weifuen  Hemdkragen  sind 
■wci  Qulatdiea.  Der  Omad  des  Gemildei  iat  grünlich  gna,  (Höbe  2  F.,  Breite  1  F.  6  Z.  Auf 
HMbIV.  — IMMeliaMi  alMlittt  B(MlHM«kMlluMü,  der  mit  der  RedrtMctam 
Ring  hgU,  (Höhe  2  F.  7  Z ,  Rn  itir  2  F.  •»  Z.  Auf  Leinw.  IX.  TT.  E.)  Beide  Hände  sind  fn  einer 
redueriMclieo  Haltung  und  der  .Mund  i.<>i  Npreciiend.  In  allen  EinzelnlieiU-n  hi;,s;r's'ni;t  »m  die  vor- 
twfflicbste  Aiiaftkiirniif ;  doch  i«t  nirgendM  ein  kalter  und  ingatliclier  Pinsel  gebraocht,  aoodeni 
ciagrafier  Styl  lieht  sich  durch  daa  Ganze  hijidarch.  In  dieser  Vereinigvng  und  Verechmelwg 
dM  ShKtnen  und  de«  Allgeraeinea  beateht  der  Zauber,  den  dieaea  Bildnira  mit  Gcwntt  enf  nlle 
Bctracbler  MiaiibL  Indem  man  zu  achwören  verancht  wird,  dab  eia  Mleha  BIMilife  riWg  UÜH 
Ml  mjm  Mtw^  gimbt  man  Sberdidii  d«a  dufNtdltea  Mann  «cImb  aadem«  gMdiai  an  Ittbca» 
Jt  MÜ  kafor  flÜt  ihn  su  kennen,  vatä  doch  Hegt  alleni  dtncn-mir  die  'RMdMif  Chfinde,  dafb 
eben  daa  Blldnifa  in  dieaera  einen  Augeublicli  uns  völlig  ihn  bekannt  gemacht  hat.  Daa  Ge- 
■Ude  iit  «bca  racbla  bcaelcfanet:  B.  ran  der  helal.  f.  IfiSä.  und  wird  JndeafaJI«  einen  damala 
Mavtandan  Mau  Aitatellea,  nsf  er  mm  ala  Kanalredacr  oder  ftaatamawi  hcrvorgengt  haben. 
Er  hat  dunlele  herabhäncendu  Ifaan-  wxl  ist  mit  AuNnnhme  de«  wclfücn  platten  Ilalxkragena 
adiwaiageklaidet.  Auch  in  dieaer  weiten,  nirgenda  die  Uewegu§  Terfabideniden  Draperie  aeigt 
aiahder  G«iatd«aKtailhfai,derda8  Oeriogai«  niaht  vanaddlaalgt,  abcraOaaeh  ea  daai  Wiah- 

tigcrcn  uiitrrp'ordnet  hat.  —  Das  weibifrhi'  RllilnifM  brsiiclit  die  V'iTpIpicbiinr  mit  \an  Dyck'» 
Werken  nicht  zu  acheuen,  liiiiMichtlicli  beider  ho  delicat  behandelten  Häude  und  dea  ebenfalls 
▼ortr^icben  Gcitichte».  Daa  in  einem  gr«faen  Lebnstuhle  »iUende  Frauenafanmer  hat  acbwarM 
Klddnng  und  Pelz.  Den  Hals  umgiebt  ein  grofter  vteifser  Faltenkragen.  Die  weifaen  Spitaea  an  ' 
den  Handwurzeln  ist  man  versuclii,  Tür  wirkliche  zu  lialtcn.  (Hiähe  9  F.  If  Z.,  Breite  2  F.  6i  Z. 
Auf  Holz.  IX.  6.)  Diese  drei  Bildiiiaae,  obgleidi  mit  überschwenglicher  Liebe  vollendet,  alad 
doch  abfOBdo,  wie  der  mukigt  Fteadalaoh  an  «kcanaa  «ieb^  i^atHeh  feaiheltel,  aiidiia  na 
aller  EMe  ft«L  Ihre  aabMJiwMAe  Wehihett  ttaüt'afa  daa  Tan  Pyctachea  gtetoh.  Ehra  ao 
richtige  Zeichnung,  einen  so  gtafclB  8<yl,  Terbundcn  mit  einem  ko  wunderscIiöncB  Cileilt  dMte 
tan  der  HeiatadiwcrUoh  aidi  a^jfia^iprt  haben,  wenn  er,  statt  die  grofsc  Lohreili  Nalir  aa  h«> 
Alfen,  aach  aadercr  Ünotler  Webe  hi  Sladica  alkh  aaeh  Vorgingcm  aad  EeHgeaooieB  eefai 
Heil  ccfiucht  hatte.  Was  man  aus  der  Betrachtung  seiner  Werke  entnehmen  kann,  dafa  nimlich 
dieaer  gnrfae  Meister  alles  aus  sich  selbst  schöpfte,  wird  anch  dnroh  die  weaigea  Nachrichten  be- 

relate  nie,  sondern  hielt  beständig  zu  Amsterdarn  «ich  auf.  Sehr  spit  hcirathete  er  eine  jung^c 
Frau,  mit  der  er  verknust  gelebt  haben  soll.  Sein  'I  tulesjahr  ist  unbekannt  Auch  der  Sohn  dea 
■artholomäu»  Min  der  Heist  hnt  Uildiiiiise  gemalt.  (  I)esc.  T.  2.  p.  199.) 

Eine  Landschaft  mit  Ruinen  and  Figuren  von  A.  A'ierimg  aas  den  Jahn  UU,  fat  durch  «h 
radirte«  Blatt  T«a  Weiabrod  bekannt  (MG.  II.  nr.  Uli.) 

SalooMta  Komngk.  1655.  Joaeph  dentet  knieead  dcB  Traifli  deo  aof  edMB  TOteae  Ottatn- 
dca  Pbanaaaaa.  ZnSchwaria.  (QrothS.f6w> 

Bat  den  gaaaea  Namen  des  Jac«b  Man^  nad  der  Jahniil  UU.  M  «ta  llaiaeBknaa  ho- 

seichnet.    Dabei  \ielc  liisecten  mul  .S<  hmetterliii/^e  ;  in  der  SlittS  eioa  UbIm  laadauhlfl  Crafa 
henogL  Mua.  «t  Darmstadt   (Beschreib.  S.  110.  nr.  311.) 

Die  Jahfiahl  M5S.  holte  ehe  Laadaehafl  nsler  JM^t  hi  Wfadiier'o  Baatmlnnf  zu  Leipzig. 
(ILB.&IT9.  nr.  4iM 

Caspar  A«toeAer,  geboren  an  Heidelberg  1639.,  war  ein  Sohn  dea  zu  Stuttgart  wohnhaften 

HeidclberpiKchen  Bürgermei«ters  Vetter,  und  vier  Kinder  in  traiiri»en  Dmstinden.  Ans  den  Kriega- 
Btürmeu,  welche  das  Land  helmauchteu,  rettete  sich  die  Frau  mit  ihren  Kindern  in  eine  Festang, 
■ei  eatatoaiaaar  naagOMWUh  itarben  die  zwei  iltereo  Kinder.  Die  Frsn  alahl  aieb  jedoch  h«i 
Nachtzeit  ans  der  Featung  heraus,  indem  sie  ilire  kleine  Tochter  führte,  den  norh  ji'in^eren  Cas- 
par Netacher  aber  auf  ihren  Armen  trug.  (Houbr.  .1.  Deel.  p.  92.  sq.)  So  gelangte  sie  nach  Am- 
halai  hei  Utrecht  Beachtttst  von  dem  Arzte  Tullekens  sollte  Caspar  Netscher  Medlcia  erleracB) 
■bw  oeia  Hang  aur  Malerei  koaate  akfat  aaleidr&akt  »erdeo.  So  kam  Netscher  erst  an  dacB 
CHMONler  hl  die  Ldire  and  wurde  Ueiaaf  ni  Dereatervon  Koeter,  der  Vögel  malte,  untenicbtct. 
Endlich  kam  er  an  dem  berühmten  Terburg  (Houbr.  91.),  eine«  der  40  Ma^atraapersonen  der 
Sladt.  I^itcrhia  TocMOteNctBcher  nicht,  Buoh  nach  Dor  und  Fr.  Mlorio  lieh  nihUdca.  Merfc- 
irtrdlft  elo  ehi  Decamcat  eehioo  ADOchüelbeao  aa  Tetborg  ist  die  hi  der  CMhalachen  flallcrie  be- 

findllche  Wicdrrliolung  der  väterlichen  Ermahnung  lieber  die  uiili  ruchiedencn  Exemplare  des 
Ofigiaalea  haben  wir  «bes  S.  152. 1  gehaadelt.  Die  Copie  iot  an  der  unteren,  aalic  dem  Fabbodea 
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hin  h»t  NeUclicr  sie  ilrci  Jahre  vor  »«fncr  zu  llordestix  i  rfolg(en  Vcrticirathung  verfertigt.  Sie 
ist  ■cbon  iu  »o  feru  scliätzbar,  alit  Arbeiten  au«  NeUchers  frbiicrcn  Lebenajabrea  uagleich  aelte- 
■er  all  idne  reiferen  «ind.  Keine  der  Schönlieiten  dei  Originka  wird  Tcrmifit  Statt  der  HXrte 
der  älteren  Malweiae  Terburg's  int  in  der  Aiisrülininjf  diejfnipc  Sanftheit  angewendet,  welche 
jetst  noch  in  vereinzelten  Anklängen  dcrDu\»icheii  Scliule  erscheint,  aber  iu  der  nacb  Uembraudt't 
Tode  folgenden  Periode  zur  liermchendeii  der  Träger  der  ^icderiändiscllen  Kunat  wurde.  ?iiclils 
könnte  bc-leltreuder  aeyn,  aU  da,  wo  Terburg'a  üriginal  »ich  befindet,  auch  dieac  CapwdaaebMl 
SU  erblicken,  zur  gröfaten  Verdeutlichung  dea  UnterachiedeH  der  älteren  Meister  der  bia  su  Rem- 
biaiidt'a  Tode  aich  hinzichcadea  Pte'iode  und  ihrer  ji'ingeren,  zur  \  erherrlichuiig  der  künftigen 
Periode  bcnmreifeadea  ZeilgeBonca.  (Höbe  2  F.  9  Z..  »reite  2F.^Z.  Auf  Uob.  IX.  21 

J.  Ohft  t.  1W5.  BIm  blau  gddeidetcr  Bauer  zeigt  Mich  im  Bogco  einea  Fcaatata  nd  halt 
eben  Dierknig  mit  der  linken  Hand.  Dlotea  kleine,  auf  llols  gemalte  Bild  der  Gothtlachen  Gal- 
lerie  (VUL  29.)  gewinnt  durch  den  Naaea  dea  Kinatlert  und  die  Jahnabi  kteretM.  Ich  finde 
niTärdcnt  dacn  Ntederttadtaehen  Blomeanatcr  J.  Olia  erwihul.  Ferner  beaafa  Fiaoiier  h  Poto- 
dam  ein  UOtST  dem  Namen  Jan  01!»  aii>  Holland  gekommeoei  Gemäidi;  auf  Leinwand.  Unter 
einer  frofaen  Eidie  aucbt  ein  Jagdliebhaber  einen  Vogd  herabauacliiefiCii.  Kiu  Paar  Reiaende 
haben  aidi  nledei^gelaaaen  md  eh  anderer  gebt  ndt  chwn  Hände  mbei  (J.  G.  Menel  Af  aaenH 

für  Kiirisilor  Kl  St.  Mannheim  IVM).  S.  321.) 

16ii.  Adrian  voa  Otiade.  Im  lauem  eines  Hauaea  aitaen  awei  Weiber  and  dreidlänoer  an 
dnem  TIach.  Eine  Fnu  afngt,  wUwend  ek  Mann  die  VloUae  »fUk.  Nodi  fite  Flgoreo  in  Hln- 
terprund.  In  der  Sainraluii?^  des  Ritters  Krard  zn  Parin.  (Smith  P.  1.  p.  151.  nr.  151.)  —  Im  In- 
neren eine«  liauenihauae«  ailxen  «ier  Kartenapieleade  Bauern  um  einen  Tiach.  Noch  drei  Pcrao- 
nea  sind  in  Hintergmad.  AnCiefdeai  cfa  liegender  Hud.  h  der  Saamfang  dea  WUllui  Wellg, 
F'Hq.,  of  Hcdlcaf.  (Sm.  p.  l-ll.  nr.  83.)  —  In  einem  Bauernhause  drei  Männer.  Einer  giebteinaB 
Kinde  su  trinken.    Im  llauKc  William  Beckiord'a,  Eaq.  (Saiith  p.  IIb.  nr.  lU,  W.  K.  II.  336.) 

Eb  Rembrandtiaches  Blatt  auK  dem  Muw  1M$^  deiaep  Beachrelbnif  bald  aadiher  mitge- 
theilC  werden  soll,  hat  da«  Opfer  Abrahams  sum  Gegcnatand.  AurKerdem  wird  folgendes  nach 
ßembramit  von  J.Murphy  geachabte  Blatt  bescbrieben :  „Abraliain,  der  von  einem  Kugel  ver- 
bittdert  wird,  seinen  Sohn  aufsuopfeni.  —  Der  Jüngling  Uaak  liegt  gebunden,  mit  dem  Rückea 
auf  dem  Sdieiterhaafen;  vor  ihm  ateht  der  Vater,  der  ihm  mit  der  linken  Hand  das  Gesidtt  be- 
deckt, mit  der  rechten  aber  adion  bereit  war,  flim  die  Kehle  absuachneiden,  da  in  eben  dem 
Augenblick  ein  Engel  von  oben  seine  Hand  fafst,  und  ihm  aoglelch  vor  plötzlichem  BntMUMB  dan 
Meaaer  entOilt.  Sein  Geeicht  iat  mit  lebhafter  Wenduag  aafwirta  gegen  die  Eiadaebu^g  geridb- 
Ict,  alark  dkaralterfdit  and  bat  dea  wahren  Avadivck  ^na  pIStillcheB  Bntaaaeaa.  Die  maM- 
sche  Anordnuii<:  und  die  Vertlielluu^  des  Lichta  und  Helldunkels  ist  zn  loben.  Hingegen  ist  die 
Zdchnung  an  der  Figur  des  iiegeadeu  Sohnes  gana  Temadüiaaigt."  CFäfidini  krit.  Vera.  d.  K. 
T.  4.  8.  IM.  —  Anfterdem  wird  in  Oat  r.  d.  e.  d'eat  de  Bnndea  T.  L  p.  429.  nodi  folgeadea 
nach  nerahrnndt's  Erfindung  verfertigte  Blatt  beaclirieben :  „xVbraliam  offering  up  his  Son  laaac. 
Chea  le  Comte  d'Orford.  J.  G.  Haid.  Meaaotiot.  J.  Boydell  exc.  1363.  b.  19.  p.  5.  L  1. 13.  f. 
1.  L  Bdle.")  Raa  GeodUde  Rcaibnnd'a,  ««nadi  Murphy  jcaea  Bblt  adbble,  «nr  IHUber  h  Ra- 
bert  Walpole's  Sammlung  und  ist  jetzt  der  Gallerie  der  Ermitage  zu  Petersburg.  (Galt'ric  de 
l'Hermitage  gravce  au  trait  —  avec  la  dtfacr.  hiat.  per  Csmille  de  tieneve,  Uuvrage  —  public  par 
F.  X.  Labenaky.  T.  I.  St  Petcrab.  et  Und.  UOft.  4.  P.  IS.  TergL  GStl.  gd.  Ana.  lUOi  nr.  US. 
S.  1617.  J.  H.  Schni)7ler,  Noticc  8.  I.  princ.  tabl.  d.  M.  Imp.  de  TErmit.  h  Saint  Pt^tersb.  St.  Pet. 
et  Bcrl.  1H28.  p.  5H.  .,Le  vacrificc  d' Abraham,  haut  4'  5"  4"',  large  3'  6",  prouve  que  Uembrandt 
aavah  nnssi  donuer  de  la  correctiaa  b  aon  deada  et  baprincr  iutant  de  b  dlgnit^  I  s«s  per- 
sonnagc«.  Kien  de  plus  bean,  en  eifet,  qaa  ndte  t^te  du  Patriarche."  Smitli  P.  MI.  p.  1. 
nr.  1.  „Thb  capital  picture  is  far  from  being  a  aatlafactory  work  of  the  msater  to  whom  it  is  at- 
triboledl  It  partakeü  to  mach  of  the  colour  and  pfladilbg  of  hir  Scholar,  Eeckhout,  mbgled 
«Rh  Mnae  nasterly  toochea  by  Uembrandt.  It  was  formerly  in  the  Hougliton  Gallery,  and 
waa  Tdncd  b  fhat  calledion,  to  the  Empreas  of  Uoaaia,  in  1119,  at  300  1.  —  6  fu  3  in.  by 
4  ft.  3i  in.  —  C.  Now  in  the  Palacc  of  the  Hermitage,  at  St  Peterabai||l>")  b  der  6d- 
iada  an  Saiadahlam  beiuii  abh  daa  Opfer  Abraham  s,  von  Jobann  Lierena  geaalt  (Lettre  b 
an  Amaieinr  de  b  Pdntore.  b  Dr.  1V6S.  p.  f  1.),  vielleicht  dsasdbe  Gemälde,  weldiea  Uembrandt 
faa  Rhyu  besaf»,  wie  au»  dem  ;u  Amsterdam  am  25.  und  26.  Jul.1656.  aufgenommenen  Vcrxdch- 
daae  seiner  BesitathOmer  crbdlt.  (Sn.  P.  VIL  p.  XUV.J  Auch  Ferdinand  Bd,  dar  mit  gateoi 
Erfolge  den  Styl  aeinca  Ldkrera  Rcaibnndt  aowoid  b  der  Haleni  ab  ta  der  Stedbritnaat  nadi- 
ahmtc,  wie  hun  liciiien  runfz«  Tin  llieils  mit  keinen,  tlieiU  mit  den  Jahnahlen  1612.  1611.  ir>15. 
1649.  and  16äl.  veiadieaeu  Blattera  erheilti  hat  «b  mit  F.  Bd  Cbc>  iNaddi^etea  Bbtt  vaefertigt: 
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„Dn  Opfer  Abninmg,  obea  InlliniBd  uad  Torrtglkii  Mhön  ndirt.  Der  Patriarch  itt  stehend 
und  wendet  Reinen  Blick  nach  dem  Engel,  der  Ton  Himmel  kommt  und  ihn  bei  dem  linkea  Arme 
fUnt  iMsk,  nackt,  üefH  uif  der  Scde,  &m  Kepf  anf  des  ScheiteriMMrfea  gentttit  CBarti^ 
BcaAr.  II.  F.  f.  T.  nr.  1.)  BiilKdi  htt  ▼.  Mamillch  felgeodee  m  mnekea  lefindlidi«  Gemilde 
des  Ferdbnnd  Bot  beschrieben:  „Abraham  ist  im  Bep-ifT  Ki:in«ii  Sohn  ImbIc  zu  opfern;  er  wird 
■bcf  Ten  ciBen  Bngel  dnon  abgeliaUen.  la  Lebetugröfae.  Auf  Leimrand.  Höhe  6  Scb.  8 
BrcHe  «Beb.  «K>  (t.  MubIIcIi  S.  B.  8.  SIS.  Mr.lOl«.  —  JoL  Mak  flchettlj  im  Mtoehow 
öfleDtl.  KunstKchütze  Im  Gebiete  der  Malerei.  München.  1S.33.  S.  251.  itihrt  aus  des  Inspectors 
Grnndter  lu  ScIUeiabeim  Seamlnng  «uf :  Abnham,  mit  dem  Opfer  teinea  Sohne«  Isaak  beachäf- 
tfgt,  van Ferd.  Bei.)«- ^  Ucher  ela  dat  ebea  bcedulebcne  iat  da  aiia  der  aaMlIgenlniatleaa- 
jner  herr&lirenden  Gemiüdp  di  r  HndiaiHi  !ien  Gallerie,  worin  di  r  Kopf  de«  Opfernden  seiner  Wahr- 
heit und  NatQrlichkeit  halber  —  denn  an  IdeaUtit  iat  natürlich  gar  nicht  zu  denken  —  vor  aUem 
Bbrigen  hervorragt  Der  ESrper  dea  Geopfertea  Iat  gaw  geaelii.  Der  Yater,  reth  befcleMeC,  hllt 
in  der  Linken  das  Messer.,  während  hmV,  links  gewendet  und  mit  auf  den  Rijcken  {rebnndenen  Hän- 
den sitzend,  an  den  %'ierccLigi'n  mit  Itrc-nuholz  l)L>le|:;teu  OpfcraUar,  woran  itcinhraut  zu  lesen  ist, 
aieh  anleimet.  Der  rechts  oben  erscheinende  Rn^el  ist  wenig  Miclithar.  Kr  hat  die  Arme  ausge- 
brettet  Oaa  Gaaae  hat  sehr  gelitten.  (Höhe  »¥,  iS^  Bicit«  1  F.  9  Z.  Anf  Holz.  V.  10.  Er- 
wihnl  ta  A.  Klebe  Gotha  8.  6S.)  Idi  beailze  alte,  gefall  gielbe'WIederfaoluig  dieaea  Gemil- 
des. (Auf  Lehiwand.)  ~  Kccc  homn.  In  der  Sammlung  des  Jeremiah  Hannall,  Esq.  (Smith 
F.  VII.  p.  ST.  nr.  SS.)  —  BiMnib  Rembrandt'a.  In  der  Bridgewater-Galieiie.  (Snilli  p.  8S.  ar.  204» 
linneli  Iat  daa  TItdhipfer  an  8Mth  Fnt  VII.  verfertigt  W.  K.  I.  SS8.) 

David  Temen  der  Jüngere  malte  im  .1.  Ifi53.  die  in  Apalejhoufce,  dem  Pslais  des  Herzogs 
von  Weilüigton,  aofbewahrte  Banemhocfazeit  (Smith  P.  III.  p.  315.  nr.  199.  W.  K.  II.  III.),  io 
^kaMettea  Mm  tmA  AeFfnaHbiAidw  Bptaaeria,  «oaadi  Luder.  Saragoe  Wt.  dae  in  MQ.  H. 
befindliche  Blatt  verfertigt  hat.  —  Tenicrs  war  von  «einem  Vater  und  Adrian  Bronwer,  in  man- 
chen Stücken  auch  von  Hubens  unterwiesen.  Wie  sehr  er  in  seiner  früheren  Periode  an  Rubenn 
Sdiule  sich  hielt,  beweist  schon  die  Wahl  der  Gegenatinde  mancher  auch  in  Torliegendem  Werft« 
(x.  B.  S.  68.)  erwähnten  Gemälde.  Hier  verweise  ich  noch  anf  die  ans  Kupferstichen  bekannten  Bil- 
der, das  Abendmahl  Christi  (M6.  H.  nr.  IGOÜ.),  der  vcracbwenderisdie  Sohn  (MG.  Ii.  nr.  161T. 
Vergl.  Land.  Pays.  T.  II.  PI.  15.  p.  20.),  die  sieben  Werke  i««na«hfln%keit  (MG.  H.  nr.  1618. 
VergL  Land.  Pays.  T.  II.  PL  16.  p.  ül.),  welche  ich  kefaieiw^fi  n  eetaen  TOizäglicberen  Arbeiten 
rechnen  möchte.  Beliebter  sind  seine  Versuchung  dea  helL  Antonius  (Zu  Dreaden.  Terz.  t.  J. 
183T.  S.  2.32.  n.  IITI.  MG.  Ii.  iir.  1612.  161.1.  Vergl.  oben  S.  1S2.  ämn  Jahr  16».)  nnd  Ihnlidie 
QemÜde.  (Zu  Dreaden.  S.  230.  nr.  1169.  K.  IL  U.  193.  t)  —  Alt  Feinde  dea  aofb  jngeadUdieB 
Dutiera  aaageatrenet  hatten,  aefae  Bilder  beaifbea  ketoe  Dauer  nad  wiraa  mit  der  OeHMw  Uee 
aasgetttschet.  Obermalte  der  Künstler,  der  die  KriliL  .lilzuNrhr  Kirh  zu  Herzen  nahm,  sein  Tuch 
aMhnwIi.  Von  da  an  hatten  acioe  Arbeiten  nicht  melir  die  Leichtigkeit  und  Wirme  wie  vormals 
and  gewaiaea  ein  gewfaace  gnaltdiea  oder  rSttiliches  Ansehen.  Dodi  Babcaa  brachte  Um  vea 
JIbmoi  Irrthum  wieder  ziiri'ick  nnd  rieth  ihm,  die  Trichter  zwar  «o  stark  aufzutragen,  wie  es  ihm 
beBebte,  in  den  Scliatten  aber  stets  die  Grundirung  durchscheinen  au  lassen.  Daher  sind  auf  sei- 
len beaten  Bildern  alle  OegeiWlinde  selbst  in  fast  völligem  Dunkel  noch  sichtbar.  Oft  piegle 
Teniers  mit  einer  Erstaune«  erregenden  Leichtigkeit  ein  Bild  in  einem  Tsge  zu  beendigen,  woraus 
ihre  grofse  Zshl  sich  o-klirt.  Dnter  rler  Gemälden  der  Gothaiscfaen  Gallerie  Ut  das  gröfsere, 
worauf  links  unten  D.  Tbiiibrs  anf  dem  Rasen  zu  lesen  ist,  das  schönste.  Vor  dem  Gasthofie  «lai 
halben  lllo«d  betnatlfqt  rieh  eiBe  BMerageaeUadiatl  dnrch  Tann.  Die  Oaxatclhuig  der  linae«de« 
Frthliehlteh  venetat  Uer,  wie  fn  aaierea  OemIMea  dea  naidcn  MandMi  2  B.  8.  Ml.  ar. 
1001.),  auch  den  Betraclitcnden  in  eine  heitere  Stimmung.  Natürlich  ist  die  Haltung  der  ein  nnd 
mmdg  ana  dem  Leben  gegriffenen  Figuren.  Ehi  jeder  Strich  galt,  traf  nnd  idalete,  waaTenien 
Tea  nn  IMerte.  Dieae  aiehere  Featigkeit  gleM  aetnea  Werlai  etaen  Bella  nad  dae  «nnadi> 
ahmliche  geistvolle  Leirhtipkeit,  weiehe  seine  oft  wiederkehrenden  Ideen  jcdcKmal  neu  stempelt 
nnd  angenehm  macht.  Da«  Ganse  iat  weit  Heifsiger  aiisgef  iilurt,  aia  aahlioae  andere  Arbeiten  dea 
■•aaticra,  die  er,  wie  Sit  Sage  beianiptcl;,  aecb  dem  Abeadeaae«  anlng  aad  baaaJIgta  C*'«  Man«l. 
2.  B.  S.  67.  nr.  .mi  ),  übrigens  leiclit  uad  Toli  bezaubernder  Harmonie.  Hinsichtlich  dea  krüftl^rn, 
warmen  Coiorits,  der  trefliichen  Beieachtong  und  des  höchst  verständigen  Helldunkels  steht  es  kei- 
■«■der  bessern  Erzeugnisse  Teniera  nach.  Schon  die  Zugabe  etwas  von  Landsehaft  ist  gflalmltfc 
genug,  wie  denn  dieses  Bild  als  ein  ächte»  und  darum  werthTolles Bild  des  j&ngeren  David  Teniers 
SU  ehren  ist  (Höhe  1  F.  3  Z.,  fir.  2  F.  Auf  Leinwand.  VIIL  6.  E.)  Aufigefuhrt  im  Cutalogue  de  U- 
bleaux  provensnt  du  cabinet  d'nn  amatcnr.  p.  8.  nr.  27.)  Dieaeibe  Darstelinng,  jedoch  mit  Weglaa- 
snng  eines  an  der  rechten  Seite  befindlichen  Stückes  Tülirt  noch  ein  anderes  Gemälde  der  Golhai- 
acbe«  Oailcrie  vor,  wdchea  kleiner,  auch  sonst  weit  geringer  ab  daa  ehe«  beschriebene,  mithin  eher 
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Copie,  vorliufif^e  Skitie  iit.  Link«  luf  dem  Lutersatse  im  nhen  Ttfcbea  i«t  TENIBR  la  le- 
flca.  (Höhe  1  F.  1  Z..  Breite  1  F.  4i  Z.  Auf  Ilols.  IX.  11.  E.)  Kine  lolche  im  Freien  vor  dem 
OasUiofe,  au*  welchem  eine  Fahae  AiUert,  aUlt  flndcnde  Banerolnatbarkeit  ward«  Mck  ciMfliCto' 
mäkle  Teniera  unter  Le  Bnm'a  häbng  im  J.  ItSO.  von  R.  Ihndet  ^tochca.  Achiilkll  ien  Ck»> 
thaiscfacn  Gemälde  nnd  deanoch  keine  Wiederholungen  «inil  der  trunkene  Baner,  den  iweJ  andere 
fUma,  dier  die  Bluerin  »ter  dm  Kieae  ■eiuMude  Bauer,  dm  Scbwcia,  die  lUrdie.  (4.  Uneie« 
tA  eh.)  Dee  ÜMMMm  QemlMe  enthUl  jedoeh  der  Flgnicii  viel  weal|;ere.  WktoiMi  Awd^ 
chend  hinsichtlich  der  lioralitüt.,  der  Figuren  und  der  Behandlung  isi  dir  in  Tcnieni  TfcMlnHa  W* 
Iii  picteriae  tab.  20.  tierauagefebene  Baucmlaalbarkcit  mit  «ehr  vieica  Fif ureo,  wo  gMeUriii  an 
deai  Gaidwfa,  vor  wcidieni  aie  mr  aicli  fehet,  ^  Fahae  fetteit.—  M  ciacai  WIederiladiwIw 
Doi  fr  (  i\:ii(iK-n  sirli  l.andloiite  mil  Tan«  und  Grsprürhcn  im  Freien.  Recht«  ein  Obeliskenartipea 
Denkmal.  (>iLin  payaage  a^ec  chaumtöre  et  clocb^;  ou  Toit  anr  le  derant  ua  pctit  obdiaque  avee 
flgBraariirteaieatrtaachdca  prte  de  l'eMBtqoe.  Oa  reanrqim  aa  heamw  qai  ftaw,  k  cftld  tMb 
antrea  fai»ant  la  ronverealion ;  et  au  secnnd  plan,  d'autrea  qni  i'amiiKctit  k  dnntipr.  Tableau  pi- 
qnant  d'effet  et  d'une  conpoaition  %rai  et  agr^able."  Catdo^e  de  tabl.  proven.  d.  cab.  d'un  amat 
a.  ar.  28.  HShe  1  F.  V  &,  Ir.  8  F.  &  Z.  Avf  Holl.  iV.  &  E.)  Diese  Copie  dürfte  erat  nach 
Tcniern  'l'od  entttunden  sejn.  —  Auf  dem  vierten  Gemälde  der  Gothainchen  Gallerie  aitat  eia 
Zahnarzt  von  iiidixclier  Piiyitiofnomie,  mit  Pels  und  l'elzniütse  bekleidet,  fanx  ruhig  Tor  einem  Ti- 
achi',  aiil  MelL'liem  (ila^er  und  Flaadien  stehen.  Kr  hält  vermittelst  eines  InstnNMBlH  arft  der  lin- 
fcea  Hand  den  ZaJin.  w«ich«a  er  eiacat  fias  abwuto  voa  ihm  atehenden  Manne  eaigeaegca  hat.  Da 
man  aber  wegen  der  Kleinliell  dea  Blldea  den  Zeha  kaum  bemerkt,  weifa  maa  aiehi,  #aa  hier  facw 
gegangen  ist  und  mufs  den  Zusammenhang  nur  ans  dem  Umstände  crraüien,  dafs  der  Leidende  die 
liake  Haad  an  dem  Backen  hält.  Tcaicra  liätte,  wie  Lacaa  na  Lejdca  ia  eiaem  Kapferatiche  uad 
Cleilk.  Der  fai  Geadlidca  der  PkrlierCMaa.  d.  M.Fkanf.  OenTred.r.Oalade.)  aud  Dreadf B>r  flaaai 
luiiß  (Aii>  dem  Jnlire  \Ct^^J.  S.  KV!  rn  .  Sl.>.  Ilanfstaengl  9.IIefL).  die  Handlung  dex  Zahiiiuxreifsens 
aelbst  sdiililera  sollen.  Uebrigeiui  ist  unten  D.  TBNIBR&  aa  ieaca.  (Höhe i F.         Br.lF.  (Z. 
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p.  8.  nr.  26.  aufitreftihrte,  aber  misv  erstandene  Gernülde.)  Gcistreiehcr  ansperührt  dünkt  mir  daa 
ikbereiaatinmeade,  dieofalla  auf  Holz  gemalte  Bild  der  Dreadener  Gallerie  lu  sejn,  weichen  1  F. 


9  8.  iB  HSha  and  IF.  18.  m  Bnkit  hat  (Vera.    I.18W.  &1SC  ar.m)  Datardcn  VUaiU 


Dentiate  wurde  ron  Le  Bas  ein  solches  Gemälde  Teniera  für  Le  Bnin's  Gallerie  pestochen.  (Smith 
P.  III.  p.  410.  nr.  5<i2.)  —  Dax  fünfte  Gemälde  ixt  eine  I..andtich8ft,  vtorin  der  rechts  im  Vorder- 
pande  aitaeode  nnd  der  steheudo,  mit  ihm  sprechende  Bauer  daa  Erheblichste  sfaid.  Teataa 
Naiae  ataht  hiatao.  (UftheS  Zoll,  Breite  9}  Z.  Auf  Ilols.  IX.  35.  E.)  Vielleicht  rühren  diesen 
Werk  and  aiMh  die  iwei  Ihm  vorangestellten  von  Abraham  Tenicr«  lier,  der  seinem  Bruder  sehr 
Mchstand.  Unter  den  Schülern  de«  jüngeren  David  Teaien  wird  der  jun^  verstorbene  Abahovea 
VBB  Aatwerpea  ala  der  beate  beselchnet.  Die  übrigea  waren  HcUcoiont,  de  Hont  aad  Sitobaufc 
flawehl  der  iltore  ala  der  Jüngere  David  Teniera  haben  radfart;  ea  lat  aber  oft  achwer  aa  bettlai* 
mcn.  was  von  dem  einen  herrühre  oder  von  dem  anderen.  In  MG.  II.  findet  man  daa  von  IIu- 
ber  a.  Roat  (S.  ar.  1.)  erwähnte  BiaU  in  Itoo,  wo  eia  raaoheader  Bauer  aaf  einem  Koffer 
aftat,  feraer  efara  OeaallBdiaft  ttlakcader  Baaera  vor  afaicai  WfarthalMuae  (D.T.  Inv.  et  pinx.  qn. 
Fol.),  nufiierdcin  fnnf'zelin  Klütter,  »eiche  J.  van  den  W\n<:aerde,  Eeb.  van  Pandcren,  J.  van 
Steen,  (Quirin  Boel,  und  iai  achtaehntea  Jahrli.  Jacqu.  Fhil.  Le  Baa,  J.  M.  Horeau,  Ludor. 
flafugaa,  aaai  Ueieeren  Thdle  aiah  daa  illeren,  giSMeaAeBa  aber  aach  MadaafeB  dea  jla- 
fcren  Teniem  verfertigt  haben. 

T.  V.  'nullten  fec*-  A*.  16äö.    Allegorie  auf  die  Rückkelir  des  Friedena.   In  der  Feme 
ata  Schlachireid.  Grofaea  Ocadttda  der  IMaeil.  CtoNerie  aa  Wlea.      Medwl  8.  W.  ar.  II.) 

Egidio»  van  Tilbiirg,  geb.  m  Brüssel  I62S.,  mufs  von  einem  älteren  Tilborrh  Tinti  r-«  Iiieden 
werdeu.  E^idiu»  malte  BauenikinuiKsen  und  Hirkte.  Nur  au  Drei^den  findet  uiati  ausnalims- 
wetiie  eine  DoHlustbarkeit  von  ungewöhnlicher  Orifta.  (Vera.  v.  J.  lS.n.  S.  197.  nr.  llMI.),  a|| 
UauplbUd  ähnlichen  Inhaltes  auch  in  der  Bridgewater  -  Galleric.  (W.  K.  I.  .%1Y.)  Die  Gemälde  an- 
derer Samm langen  haben  nur  kleinen  Lmfang.  lu  den  Königl.  Ba^er.  Samminngen  sind  Karten- 
spieleBde  Banam  (v.  Manalich  a.  B.  8.  OT.  nr.  459.  S.  250.  nr.  1038.),  und  würfelnde  Spanier  (S.  « 
SSL  BT.  108».),  feaZauheaaiB  aagcben.  Hierauf  aeigen  aidi  ebe  Bauaagaaellachaft  (t.  MaanL 
S.  B.  &  aas.  ar.  SM«.)  «ad  MA  vorleacade  Bauen.  (S.  m  ar.  MlSwadlH.)  DmlMlldb 
beachricben  ist  der  Bauerniank  der  LIchtensteiniachen  Gallerie  zu  Wien.  (Doaar.  Vhnne  17H0. 
f.  Ul.  nr.  598.)  Die  Mahlaelt  dea  Schahiiidiera,  eta  Familieaatüdc  und  efaie  Halantabe  «ar- 
te In  dar  KteigUdten  BOdeifallerie  an  Kopenhagen  aafbewahrt.  (Yata.  h  IBM.  a  M.  «r.  WL 
%»  Ub  nr.  393.  S.  13.  nr.  292.  Zu  Gotha  sind  folgende  awei  Gemälde.  Ein  sitaender  alter  Mann 
•fWl  daa  Dodalaack.  (Habe  1  F.  M  Z.,  Bicitel  F.4Z.  Auf  Uola.  IX.  42.  K.)  AaCdca  an- 


161 


dam  M  mgcrtdH,  «fa  «in  dtar  mOgßt  Mmm  wltmtA  die  Oboe  Wirt.  (Voa  gMdwri 
Aal  Roh.  IX.  4«.  R.  9M»  Hier  «enlai  loi^rrflirt  CMalofae  da  iMMa 
üblnet  d'nn  aroateor.  p.  11.  nr.  48.)  Adrian  Brouwcrn,  dem  Tilborfh  ndictferte,  hat  er  im 
I  Theile  dar  Knut,  b.  B.  ia  dar  Firinmg,  die  aar  nocli  dnnUar  It^  aioiit  alier  iaa- 
nAern  tmUkL  Srfaa  Ftonlifcfaia  alad  neniicer  geMnUh,  iit  C^aifurillwi 
weuiccr  sdiön,  doch  ^ef2llt  die  Zeichnung  der  Gemälde  und  riii-  ^Jimiichfaltigkeit  ilirea  SujcU. 
Ualer  den  oidi  Tilborg  fMtoclienea  Büttern  Warden  die  iidierlicltea  HiuUuMitea  ani  beluoa- 
iHtaa  ea^<  Bl  IHk»^  wawhL  T>  1H>  ^  MM« 

1655.  David  (a.  h.  Daniel)  T\>mberg  bcsaerte  ein  im  J.  1559.  von  Tfaeod.  \m  Zyl  remaltca 
and  diircii  Sturm  «elu-  bewliidig;tee  Feneter  der  Joliuuieeldrclie  so  Goeda  aiu.  (Scbaupitta  der 
■Marta  m  Itai».  M  Bd.  VM£  «.  UH^.  uam  4.  ■.  IIS.  UtL  m) 

[Vincent  Lanren«s.  ran  der  Vinnc  LelirtB  V«B  iaIWT  Beb«  anBdt  aid  tam  tm  1*  Bepl 

1653.  SU  Haarlem  an.  van  Ejnden  i.  417.] 

UDgeahr  um  dieae  Zeit  wird  daa  in  der  GothaiadMI  CMlMie  WBaiBiJia  BlMh  dtal 
Jfinglinfa  mit  iiranaen  Haaren  und  überfaingendem  Hemdliragen  gemalt  acyn.  Der  redita  feweB> 
dete  Kopf  int  etwaa  vorwirt«  jseneigt,  daa  Getilcht  aanft  auij^efAhrt.  (Höbe  1|  Z.,  Breita  6  & 
Anf  Holl.  XI.  33.  Ana  der  ehemaligen  Kanstkammi-r.)  Dbm  Bild  i«t  völlig  in  Kembrawdla  Hyia 
fenMlt  aad  warda  biaher  ika  safeaebriafcen.  Dock  giaabe  ich,  leelite  auf  den  pfiolich  | 
Gianda  die  kann  wafcnwIiiHbere  Schrift  HLnai^  aa  eikcanui.  0ar  ciaa^ 
wenig*ti-n8  einicemiaraen  ko  Untrtiilc  KiiriKtlcrname  ist  Jan  LlafHNi;  Wut 
tarricbtet ,  aucbte  er  in  Rcnibraodt's  kunatweise  zu  malen. 


163&.  NicohuM  Bergkem.  Eine  Fran  wird  von 
cIiMm  Eael  durch  daca  Bach  g«trug«n ,  «cIgIibb  aeck 
da  Bauar  darehrailet  (B.  P.  gr.  V.  Sn.  ar.  IS.  v. 
B.  A.  K.  K.  S.  B.  8.  BT.)  —  B.  P.  gr.T.  iBLar.  II. 
^)  Ohne  Ju)ir7:iM .  iirtorh  pirirhralla  h  du  JAt 
MBft.  an  («(zeu.  (MG.  2.  Z.  tab.  42.) 

C  iU»eaMi«r(  fec  Roma«.  1CS&.  Bildn.  det  Jnaiten 
AllMiuuiiM  Kirchcr.  (Uttb„  TVinckL  T.  III.  p.  IM.  ur. 
410.}  —  Nach  Abrehaoi  Dlapcabeck  Coraeliu  JWaa 
faairt.  Uar  Taddaa  UdMgw  in  Thblwu  da  taaple 
deä  Mnata  teprteatuit  Ica  vwtua  «t  laa  vieaa,  aar  ba 
IIIiii>tri<«  tüMpa  dn  l'aatiqult/.  Par.  M.  de  Ha* 
rolle«  dp  Villclnin  k  Vnr}».  1(BS.  in  Folio. 

Friedrich  HoufüU.  (Iliib.  0.  B.  S.  197.) 

Nach  Annclpi  v>in  Hülle  IMer  doiiuet :  74.  Ma- 
Anilian  Wilibald  Grnr  in  W<ili>i-yir-  (>IG-) 

IfiM.  DMcfcart  DmiwktiTt».  (Hab.  6.  B.  8.  SSD.) 

P.  D.  G.  (P.  da  OKUar.)  US»,  OMuauM.  Ba- 
aaaa*  and  dk  MHka  ABan.  (Bettn,  OUd.  nti.  d. 
cab.  i.  MailetI«.  i  ftr.  IIIS.  p.  SIÖ.  nr.  <M.  Wel> 
galt  Kiin»tV»talng.  Xo.  ,'5.  S,  fW.> 

K.  DV  lAKDIX.  Iföd.  Die  Orlif<>n.  (B.  P. 
gr,  1.  179.  ar.  Z4.)  —  Der  liegende  Hammel.  (Ib. 
Itl.  nn.  CS.)  —  Dar  BubumI  und  die  Mncbaa.  (ib. 
»«.) 

Badi  daMha  aaa  Halle  fM»  de  JM:  IC 

Friedrieh  Winfohn,  R.  t.  Seehaca. 

Ifir>5.  Nai  h  Jdliium  Vi'nnotc'U  BrfdaiaageB  Ha» 

bert  (^uftiimii.  ( Ivun-lli-rlcT.) 


Ca 


Cotharina  ^citicr«.  (van  i^an  L  82.> 
Bnalraadl  f.  IMft.  Daa  Opfer  Abnlwa. 
pabriarcha  «tt  j/tucü  an  niliaa  et  dli|gd  aa  paa 
la  ganche.    11  tteat  1e  eaetaeu  ia  aacrUke  da  la 

niain  );aiirhp,  rt  Ar  I'atitrn  il  rarhp  Imt  ycax  4e  NB 
GU  liuac,  qai  c«t  i  grnoax  derantliii,  et  dirig<  rcn 
Im  (Iroilc  LMage  vient  par  darriere,  et  saiait  laa 
deax  bras  dn  pere,  Dana  I«  haa,  aat  na 

i  leaaiair  lo  lang  de  U  vietimab  (P.  \%  —mw— 

mmt  aa  Gtfal.  rai«.  de  M.  H.  GanaiBC  «la.  p.  tt 
Baitfch.  Ranbr.  I.  P.  p.  34.  nr.  19.  C.  r.  an.  „ta 
mtaio,  copie  en  coDtrrpartie,  de  mi^rne  ^'randcur. 
Sniu  roiirt|ne.  Ib.)  — Rpubrandt  f.  Iß&S.  Jacob  »ieht 
die  tlirararUIcitrr.  (ib.  p.  Xt.)  —  Kpmbrondt  f.  1089. 
Uarida  Kampf  grf^ea  tiolialli.  (ib.  p.  27.  t.  B.  A.  i. 
K.  2.  B.  H.  225.)  —  itaflibraadt  t  1655.  Statae, 
»eleba  Nabaehndaaaaar  ua  Tnam  aah.  ^b.  ^  «& 
▼.■.JuB.K.&&a  Bt.)  —  Rambnadl  f.  VK». 
■Hchfani  Waai  (Hh  p.  3».  t.  B.  A.  s.  K.  2.  B.  S. 
SM.)  Bleae  vier  DarttHInnm'cn  lotl  Rembrandc  rrir 
ein  Sii.inisihra  Hiirli  (crfcrcipl  haben.  — Krtnbrandt 
f.  )t>5.>.  Ecce  hnmo.  (ib.  p.  79  nr.  76.  v.  B.  A.  a. 
K.2.  B.  S.235.  Vierter  Abdruck.  Bloa  mit  der  I 
naa  Itedal,  alae  dto  BaihAlfa  daa 
dbt.  &  8.^  B.  L  B.  8.  in.)— 1 
Bar  jaa«a  Hwriag.  0b.p.H&ir.aa.T.  B.A.» 
K.  t.  B.  ■.  SMi) 

riwdiar.  (v.  &  A.  B.  K.    B.  fl.  M.) 


T.  AUkovea  1656.  Dieee  Bezeichnung  hat  dn  Landacbiftcheo  mit  einem  Banerahaiiae  aad 
fwaJtfadwwi  PlpiUM.  Bor  8^  benrkondet.  dab  Abahaeea,  Bbcr  «rekh«  mlfieal.Mll 

nachiulcae»  ist ,  ein  Sch&ler  dea  David  Tealen  Ac 
aa  l>Brmatadt.  (Beichr.  S.  KM.  nr.  290.) 

Jacob  von  Artoi»^  geb.  zo  Urüasel,  aoli  für  aeiae  Landschaften  die  Wüider  heil 
aetst  habea.  Von  aeiner  Hand  beaitzt  die  Wiener  Gallerie  die  Reiae  dea  heiligen  Staaialaoe 
Koatka  nach  Rom  (Haan  50.  nr.  3.),  die  KönigL  Säcliaiache  eine  (Vera.  t.  J.  1SS7.  8.  191.  nr. 
967.),  die  Königl.  Bayerische  drei  (t.  M.  2.  B.  S.  131.  n.  610.  S.  144.  n.  674.  S.  218.  nr.  918.  t. 
n.  &  US.  ar.  MBOf  ^  StidalMka  KaaaHiirtla»  aa  JMifiatt  an  Jiidn  eine  (8.  «V.  ar.  «3.) 
aal  das  Maaeaai  aa  Dnautedt  swet  LaniMbineB.  (Beodir.  a  191.  ar.  41L  8.  IM  ar.  dIM 
Die  Königliche  Bildergallerie  in  Kopenhagen  entliäll  eine  Gegend  bei  BrÜBsel.  (Verz.  KopenlL 
UM.  8.  11.  ar.  aWk)  Daa  AnaPH  «i^a  Wäldes  aut  eioeat  Hohlwege,  wataitf  Leala  §^m» 

St* 


IMM  mm  fa  der  CTemMde-CUMe  Ics  mnleii  M  IMetlafly  wn  Mmfia  Ii  Wtak  (Ott. 

8.  22.  nr.  70.)  Dir  zu  (lOtlia  bcfaditclu-  r.Hiiihrliiirt  i>t  itiirch  di-n  \Ve^  des  VorderfTunde« 
kMnÜich.  Kr  fahrt  su  einem  KhMtar  wid  iat  dnrcli  vier  sich  uaterredeitde  PenoMO  oad  ei- 
mm  Hnd  belebt  (fWw  •!  Bfdte  1  F.  II  Z.  Aof  IMs.  IX.  8».  B.)  IMeM  FIgMM 
tM  gut.  Hui  weift,  dar<i  Tenirrs  bisweilen  men«rJiliche  Figuren  iiiul  Thicrc  in  Artoi«  I..and' 
mtttmttMK  MMilte.   Di«  helle  Firbun^  [uCtt  trefflich  zur  dar^teUlen  Jahreuetu   Die  Mhöuge- 

seinen  Studien  nach  Titian.  Seiner  Kraft  tiich  bcMrafiit  iiiii!  de«  Krfol,^pi«  pewir» ,  liat  er  die 
Natur  mit  breiten  m«rkij;ten  Fioselatrichen  geschildert,  lo  MG.  H.  und  MG.  63  Z.  aiad  Laad- 
•ohrilai  Mdh  Aitola  mm  W«mmL  HaOar  SMtocboi.  (VeifL  tUk^  Wmtki.  T.  HL  f.  14.) 

16)6.  Nie.  lirrrhrm.  Eti«rfl  verkündipi'rt  di'ti  Tfirlffi  die  0«>burt  Cbriati.  Sotidt  im  Palast 
Coloniia  SU  Kam.  .letzt  dem  Karl  of  Leilrim  aagehörig.  (Smith  P.  V.  p.  16.  nr.  —  Mit 
16M.  iat  eise  letdM«  ({ditfsige  Landschaft  dt»  Jf.  Berahem  baadchnei.  Anf  der  Wieae  dea 
VorRTundes  tanaton  «wci  Frauen  und  ein  Mann  nach  dem  Tambourin.  In  der  Gronvenor^llerie 
des  Marquis  von  Westminster.  (Smiüi  p.  66.  nr.  198.  W.  K.  IL  120.)  —  Landschaft  mit  einem 
Flusse  und  durchaidieiiin  Vkh.  tat  HiMHi  am  ftiiniiiiiaM.  (ßm,  f»  OT.  ar.  flU  KmÜm 
1828.  p.  1.  nr.  23.) 

Zwei  gans  kleine,  intereasante  Bildchen  der  Gothaischen  Gallerie  sind  mit  D.  D.  B.  16M. 
bezeichnet  und  enilialten  Theile  einer  oid  derselben  Kirche.  Das  eine  seigt  die  Orgel,  drei 
derselben  bflttachbarte  Säulen  und  cia  FflMtar  (H»lie  6i  BmUc  4i  Z.  ämt  Uatm,  XI.  11.  AJ, 
das  ander«  dh  IGuimI.  (Von  gieteher  Otilbe.  Aaf  Hals.  XI.  SO.  A.)  Ba  aM  IMIa  ieiwft— 
Kirche,  die  wir  anf  einem  mit  D.  D.  Blieck  1634.  l>ezeichneten  Gemälde  der  Oothaischen  Gal- 
lerie dai^gtateUl  finden.  (ObenS.  148b  Vergi.  &  141.  146.)  Alle  drei  sind  von  einem  nid  dem- 
aelbei  Xtaatler  verfertigt.  IKe  Anfangabnelnlaben  dea  IHfaiatleinaroens,  welehe  Helkr  (Mmw- 
grammenlex.  S.  lOi)  und  Bnilliot  (H.  [Kirlii-  p.  73.  nr.  5Hi.)  niclil  zu  lU-uten  wufKten,  haben 
nnnaelir  ihre  Aoalegung  gefunden.  —  Vier  Gemilde  ron  Daniel  de  Blieck  werden  in  der  Kö- 
■igjUchen  BSdeiiaUerle  n  Kopenhagen  anfbeiwtoi  Ode  Ibira  Voa.  tr.  J.  IBM»  &  iL  ar.  4M. 
8^<8.  nr.  «6.     62.  nr.  4<n.  t9H.) 

[Dirk  de  Bray.  van  Ejoden  L  400.j 

Thn.  4e  ChmHfdgM»  IbdtM  A*.  MSfl.  Adam  wd  Bva  hewdiiee  dca  Ted  ihre»  flefeMB 

Abel.   Grofseis  Gemälde  zu  Wien.  (r.  Mechel  S.  83.  nr.  1.) 

Gerrit         malle  im  J.  16S6.  ein  jungea,  am  Fenster  ateheudea  Fraueaximmcr,  wekhca 

■eny  im  PnlaiH  Bourboii.  (Smith  P.  I.  p.  18.  nr.  52.) 

163G.  Karcl  üiijardiru  Weidendes  Vieh.  In  Sir  Simon  Ciarke'a  8.  (Smith  P.  V.  p.  241. 
■r.  43.)  —  Drei  Ochnen  auf  einer  Wieae.  Sanailnig  der  Lady  BDIdnay.  (So,  p.  9M.  nr.  W.) 
—  K»r(  l  Du  Jardin,  geb.  zu  Amxft  rdarn  163.1.  (und  nicht  wie  andere  angeben  1610.),  bildete 
sich  nach  Paul  Potter  und  iSiroiauK  Uer^hcm  zum  Maler,  bat  aber  schon  1G.52.,  also  ITjährig 
Thierathcke  nnd  Landschaften  b  Kupfer  gestochen.  In  niclit  viel  spätere  Zeit  ist  seine  Relae 
■adt  Rom  m  aetaen.  Von  hier  begab  er  sich  nacli  Ljon,  iilerauf  nach  Amsterdam,  lieiirte 
aber  naeh  Italien  lurild  and  blieb  daselbst  bis  an  seinen  167H.  erfolgten  Tod.  (Weyermann 
T.  2.  p.  31H. )  In  Ren  oachte  er  unter  ISaturstndien  seinen  Styl  an  dcH  Wericen  der  grorsen 
Meister  der  Kanal  am  veredeln.  Reicbbegabte  Natarea,  die  in  ebiem  apeclellen  Faehe  oaeh 
TBchtigkelt  atveben ,  werden  blsweltca  ana  demaeiben  heranstreten ,  ja  fibier  dasadbe  sich  atel* 
len,  beides  nii:  «liim  Gewinn.  Auch  Dujardin  hatte  vor  und  während  der  ersten  Zeit  weines 
Awffnihaltea  in  Rom  daa  achon  in  BeigbeoM  Schule  gewihlte  Genre  kefaicewega  enaacblieblich 
fatt  Aege.  Aof  dteae  Weiae  entetand  die  fai  der  Oallerfe  sn  Cbtha  anfbewahrte  Darateilanf  dce 
auMgestellten ,  mit  Dornen  bekränzten  Heilaude>.  Drr.'^elbe  ist  bis  zur  Mabeljrcpcnd ,  aber  in  ii«- 
tttrlicher  Gröfae  gemalt.  Seine  rechte  Hand  hält  daa  Rohr.  Kin  Mantel  umgiebt  die  Schultern. 
<HiheSF.8|K.,  BreltaBF.aZ.  AitfLrfmnnd.  Vi!.  IB.  Anfgefflhit  fa  Gklalogee  de  lahians 
provenant  du  cabinet  d'un  amateur.  p.  7.  N*.  23.)  Die  Gesichtziipe  sind  nuhr  krank  ab  M> 
dend;  im  Uebrigen  gefillt  die  verständige,  harmonische  und  dem  Gegenstande  angeMIMM 
FMong.  Ba  tat  ehüeuihtend,  defa  ein  aehdiee  van  dnem  Meister,  der  sanat  nar  BtaiadM 
Märkte,  Quackoslberbuden ,  Ptrindemngen ,  Rinbereten  nnd  pute  'niier-^tnilc  zu  liefern  pfli^rto, 
herrährendea  Studium  eine  grofse  Seltenheit  aey,  dergleichen  man  in  vielen  anderen  Gallerieeu 
aeifebene  enfiiuchen  wiMe.  VcifL  dae  Jahr  1061. 

R.  Tsn  der  HeUt.  1696.  WeBUehea  Mdrib.  DB  «Nffdfftwhii'  FiilMlfliiil  an  Viaahiul 
am  Main.  (Vera.  S,  19.  nr.  69.) 


1636.  A.  t.  Himpd.  So  Ist  nntea  redla  anf  efaur  getoachten  Zdchnnng  tn  leaen ,  «efahe 
ehw  hetgige  mA  ireljge  Landachaft  mm  a^gHande  hat  b  der  CeelüiBraegi.  HaninihMig  «n 


m 

WflbMT.  Ueber  Antoaie  t«r  liimpel  zu  Ddft  ut  na  Ejnden  1.        185.  nichiBkiw. 
FIMi  pmmt  Abnhui  ter  Wmfd  mr. 

Die  Dresdeoer  Gallerie  beailtt  folKeiidei  GeroiWc  von  dem  schon  luf  S.  121.  erwähiitt  n  Willi. 
A4i(^.*  „Ein  senchnittener  Härisj;.  Gläser  mit  Bier,  weir«ie8  Urod  und  Butter.  Oben  darüber 
■Mit  Holliadtoctie  Verw;.    (Auf  Iloiz.  2  V.  Ii.,  1  F.  9  Z.  br.  Beitchr.  v.  J.  Itm.  S.  27.  nr.  210. 
Vera.  V.  J.  18.17.  S.  131.  nr.  758.)  Zu  Gotha  fuidet  maa  eincCopie  aua  dem  IM.  Jahrhundert.  Die 
UeberKcliriil  der  auf  der  Tafel  atelienden  Schrift  lautet:  LÖF  VAN  DEN  PEKELIIARINÜII. 
Me  hierauf  folgenden  sechs  Strophen,  deren  jede  sechs  Verse  enthält,  sind  in  swei  Columnea 
vertlieiU.  Oia  erste  Strophe  Uiit«4:  E«a  Peeckel-huing  bluck,  Swaer-lyri^,  dick  eo  lanck, 
Dtoi't  hnth  Im  afgeslofen.  Des  bolck  en  iiig  met  tum  Hecl  proper  afgesneen,  De  Vellen  af- 
geto^cn.  Unten  Ist  so  le«en  ANNü  1656.  Noch  weiter  unten  stehen  fol^ccnde  vier  Verse:  Wat 
duct  ■  Lcaer  iun't  dui  mwad  of  woadcr  wcmo,  Ii>at  yeaiuit  die  met  liut  den  FekeUiariagfa 
nmlt,  Yeel  bctcr  It  te  yn^  tb  de  mtA  «Ttfbelctea  Be  dcrt'  le  ledcerny  ayii  dannea  ghulaigfa 
TuU.  (Auf  Holl.  X.  6.)  Willlelm  Kalf  aus  Amilcrdnm.  ein  ScIiiiltT  Heinrich  Pott"«,  soll  ferner 
eia  gröberes,  mcbr  breitet  ei«  höbe«  Gemälde  der  Gotliaischea  Gallerie  fcrfertigt  haben.  Ein 
TbdkiatHrilwaeMedeneaiGearacainiidMgiorBeaMimlbeMtet,  trarfa  FMebte 
und  ein  anpt  srlinittcnrr  Sdiinken  liefen.  (Höhe  3  F.  Z.,  Bruite  1  V.  ,1  Z.  Auf  Holz.  X.  22.  A.) 
Becher,  den  hier  gemalten  ähnlich,  findet  man  im  Vorzimmer  ücm  ISaturaiienkabineta.  Iliatidit- 
Uch  der  Malwelee  gleUbt  daa  Oeuuilde  dem  Ton  lleeda  herri'ihrcndcn  StUUeben,  wortber  bda 
Jahre  1616.  gehandelt  worden  ist.    Aehnliche  Gemälde  KalTa  sind  in  der  K.  Bayer.  S.  (r.  IL 
nr.  484.  597.  —  .1.  B.  nr.  2258.J,  zu  Drcitdcn  (Angeschnittene  Citrone.  \tn.  v.  J.  iai7.  S.  IST. 
nr.  788.)  und  Amsterdam.  (Notice  des  tableaux  expos^  au  MustSe  du  royaumc  de«  Pays-Baa,  b 
AoHteMtam.  1928. 8.  pc  <äw  ar.  190k)  Dm  mit  KalTa  NaoMO  beseidmeto  Bild  der  Hausmanascben 
Mtmmha$  n  llaMiwwr  aglit  «hcn  Maiiertfach,  de«  eh  wolliger  Smyraacr  Teppich  bedeckt 
Bumf  flWtallt  lili  eh  yaidwwr  Ml>l,  ein  gefüllter  Körner,  ein  silbt-rner  Teller  und  eine 
Mtank  ■■•  JafaaM«ai  PinaHaa,  b  ndchcr  ebt  SbMapfel,  eÜM  baibgeacbäUe  Gitroae  wad  «Im 
rintdie  HcRca.  (Ven.  &  SS.  Nn.  fA.)  Metellene  Gcedrim  inMam  ntriiiri  IBie  bi  ier  t. 
des  Fürsten  P.  Ei^terhi^y  ron  Galanlba.  (S.I6.nr.  I.)  Die  BlunNl,  FMchte,  Gefafse  von  Krvstall, 
Metall  and  FerlmuUer  (Iloubr.  2.  Deel.  p.  218.)  malte  er  nicht  lUebi  mit  eiaem  Idchtca,  marlUigca 
Piaacl  aai  bi  galcai  Paibentaa,  eaadön  er  «nAto  aadl  die  ramhledeaeii  Staffe  traa  aaahaiH 
dmea  und  Dinge  jeuer  Art  gcnnii^  zu»inmmen  zu  gnippimi     In  jüngeren  Ji^tirm  halKalf  tOtk 
an  Gemilde  mit  Figuren  sich  gewagt.  (Le  camoullet.  Filliul  VI.  417.  —  Das  Innere  fitwir  Kiliw. 
fa  der  unter  Le  Brua'a  Leitung  gestochenen  Sammlung.  4.  Livrala.  VcrgL  N.  d.  ^  |^  M»  ar« 
469.  W  .  K.  III.  605.  —  II.  E.  S.  158.)  Seiae  llBUäadkdiB.KafllH»  kat  J.  LMtk    KapCar  gael». 

chen,  (Hub.,  W  inckl.  T.  III.  p.  507.) 

G.  Lunden»  1656.  Diesen  Namen  fand  ich  auf  einem  Gemilde  der  Köuigl.  Galleric  zu 
Dmdca,  welehea  fai  dem  Vers.  v.  J.  1837.  8.  233.  nr.  1180.  ala  ein  Weifc  rea  MGiadela"  aul^ 
fuhrt  fat  Bin  Mann  ediankelt  ehi  Idchffertigea  Midchen  auf  •rinesn  Kate.  Entfernter  hilt  eia 
anderer  tin  .Mädi  lu  ti  in  ^cinrii  Arnit  ii.  -  -  G  I.iitKiciis  fc.  If»j6.  So  i.-.t  iintiri  link*  ganx  deat- 
Uefa  ein  ander  es  Bild  der  Dreadencr  Ualleric  beaeicbnet.  la  einer  Bauernatube  apidt  eia  aitaea» 
der  Maaa  die  Geig«  ffin  jnagw  MMehea  laait  Im  HlnteipwMla  swd  Attaaer  mit  TUmka- 
pfeifen,  zwei  nndero  am  Kamin.  (Vene.  t.  J.  18.17.  S.  205.  nr.  1011.  —  Noch  ein  Gemälde  zeigt 
einen  Geiger  und  Bauern  in  einer  Dorfscbeake.  Das.  S.  203.  nr.  1037,  —  Zn  Darmstadt  daa  In- 
■ere  einer  groTeMi  AnlierMhmiedfl.  BcMbr.  fl.  122.  ar.  812.)  Vebev  Qenit  Laadeaa  ■.  tu 
Byndcn  I.  113. 

1656.  Adrian  van  üstade.    Das  Innere  eiiicr  Tabagie  mit  acht  Personen.  Joseph  Barebard,  ' 
Baq.  (Smith  F.  I.  p.  151.  nr.  170.)  —  Privats.  König  Georg's  IV.  (ib.  p.  162.  nr.  199.)      h  der- 
aeJbcn  Sammlung,  (ib.  p.  16.1.  nr.  200.)  —  In  der  Sammlung  des  Six  van  M  inter.  (ib.  p.  16.1.  -nr. 
202.)  —  Im  Inneren  einea  ilauaea  eue  Gesellacluft  von  aeditzehn  Pcr«ouen.    Galleric  zu  M|ft> 
dien.  (ib.  p.  16T.  nr.  212.) 

Gemälde  B»mkr«mW»  laa  dam  Jahre  1898.  Der  aterbeade  Jacob  acgnet  Joaeph'a  SShne, 
Ephraim  und  Manme.  Brat  in  OmmI  (Vers.  v.  J.  1188.  8.  4.  nr.  12.),  dann  in  Paria  (FtUwl 
VL  374.  Aufserdein  hi  dem  gröfseiaa  Si^ferwerLe.  Dessin«!  par  Bonülon.  Gravd  per  L.  A.  Ciae- 
bene.),  jetst  wieder  in  CaaaeJ.  (Smllk  P.  VII.  p.  6.  nr.  11.)  —  Der  Herr  daa  Wdnhci|ei.  la  dw 
8.  des  Celoael  Way.  (Smith  p.  SO.  ar.  118.)  —  midniib  «taea  Oflsieras.  BM  an  €M  (Vem^ 
Tom  J.  178.1.  S.  10.  nr.  .11.),  dann  im  Louvre  (Filhol  M.  .117.),  jetzt  wieder  in  Cassel.  (Sffl.  p. 
124.  nr.  343.)  —  Bildaifa  euea  Alaones.  In  der  S.  dea  Baron  Vaa  Brienen  van  der  flioliiliiida 
dka.  p.  1181  Bf.  818.)  —  In  dM  Jahr  1868.  C^-vtATÜ.  Jnlina)  flUlt  die  geriahllitha  Aaflmimw 
des  Besitzes  Rembrandt's.  Ana  dem  Ton  NieawcnhuyN  iinil  l>mith  bekannt  gemachten  Akten- 
•läcfce  craeben  wir,  dala  Bembrandt'a  Hammhingen  doch  in«nnij!hC|jt;^piy  waren,  als  am  aus 
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dem  rerfehlten  rnstiime  «einer  GemSIde  nad  Rtdimflf^cn  acMieften  mdchte.  (Veifrl'  »bcn  S.  IMCI 
AiiTtcr  Werken  hein*  r  eignen  Hind  und  Ariieilen  •eineff  BtftMw  «ad  anderer  Zei(feaqpM>  i* 
im  Niedeflnid«a,  benfa  «r  »ach  GemiMe  wmt  lUllwnm ,  wogtr  eiae  Mark  m  Maptiael  uiid 
KapferaticlM  Mch  OeidUiai  dieses  Meisters ,  Mei^ilcfa  laebrece  mtlke  Bfidirerlce,  vemuitUkli 
in  Ab^siies.  In  xciner  Sammlung  befanden  sieh  «in  Cblueaischer  oder  Japaaisehcr  Sedier,  eia 
CManaiaallcr  K«rb,  eis  OiiiwaiadM  Zekkimgw  «alliBitaiidfla  Badi,  KkM«  «iMa  ladiHMn  nd 
«ÜMTlHdiMMri»,  ch  lMllMkerII«ka,Ranilach  ml  Be«h«r,  «Im  hiHacite  B>alia»  ttr  si»  Pi— w 
linainer,  ein  Baak|  mMm TMtfaclie  ('oMtnme  zcif;te,  und  ein  TürkisrheH  Pulveriiom.  (V.  lo«i 
p.  X.  n.  XL  ia  dtir  V«mde  lalMa  n  Amsterdaia  1810.  «rschicaenea  Catai.  der  Werke  Beoihniidt'« 
—  Extavet  trom  fhe  rcfMer  «f  Inrentarfes  siarted  fL,  dcpMfted  at  the  AdiriMstvadM  OflUaaf 
IntAlvent  KViaics  nt  Ainsicrdiiin .  Anno  Ifi.lfi,  in  ,\  review  of  the  ÜTe*  and  worits  of  »ome  of  the 
■MWt  cBÜnejil  painters :  wilh  remarLa  on  tlic  apiaioa«  aad  alatcaHeata  «f  fonner  wrilcra;  Hj  C 
J*  WhawwAaya»  iMilca«  18M.  A  M'~99.y 

David  Tenicrs.    Siehe  r.  Mechi  l  S.  1W.  nr.  1.',.  ,u>d  oben  auf  S.  1  !'>.  das  Jahr  I65I. 

L.  V.  V.  (d.  I.  Lukas  van  Udmt.)  16ä6.  Diewi  üeaeiclinung  fand  ich  unten  recbta  ia  der 
BdM  aar  «iacr  banrnredolHüi  Landackait  des  K«aI«Melwa  Oallerie  tm  Dicadwi.  Ab  Ufer  da 
niMM,  der  mitten  hindurrh  «rtrömt  und  iai  Vatder^inde  einen  klelaan  WaHCiMI  MMat«  «ii* 
den  elnlfc  llirlen  ilire  lleerden.  (Vera.  v.  J.  ItOt.  8.  IH5.  nr.  9.m) 

Noll  Willem  \an  de  yelde  wurde  ein  mit  1056.  licseielinetefi  Gemälde  rerfertigli,  dbkal« 
liadisclie  Klale  M  aUrit  bewe^er  See.  In  der  Bridfesratcr-GaUerie.  (W.  K.  L  SMi> 

r  (ar  Batta  Wami»  (d.  i.  Johaaa  Baptlsta  Weenix).  An*.  163«.  Vor  cfacm  TerdDenen  Fhf» 
liaaa  aaUift  «in  junges  Frsuensimmvr.  Bei  ilir  eine  Schelieiitroniniel  und  ein  Hund.  Kin  hinter 
Itt  liUiaiir  Junger  Man«  spiait  das  Hackbrvt.  (l>n«Mld.  PL  8».  Mo.  V».  TaMeanx  lahttea  |k 
91.  T.  ManalMi  t.  •.  nr.  9I.1S.  v.  I>.  8.  M.  nr.  191.)  HdMaaM  aad  L«ifipenipec(tv  aM  bi  di»> 
«CHI  Gemälde  niibeHrlirellilich  knnülvull.  (At'luilirririi  Inhalies  t.  D.  S.  15.  nr.  132.)  —  Dar  Mw 
and  friüier  nnter  den  Jabre  163(X  erwälinte  Jon  Baptlsta  Weeninx  aas  Amalerdan  war  darMn 
dar  liaiBidilin  Jaa  »at  da  Kanal  iwd  lernte  >ai  daaa  ■dttehniiMgan  Malar  Jalia— Mhfcaiv  Mar 
wcldien  wir  oben  auf  S.  fiO.  handelten,  hierauf  bei  Abraham  Blormnrrt  rw  I  trerbt  und  bei  Nico- 
iaaa  M^art.  Im  Ul.  Lcbeasjahre  beiratbete  er  Qilli«  llaadcioetera  Tocbter,  warde  au  Rom 
MlUWad  im  MMkmM^  kalMa  abar  aahr  adMI  «4edar  aah  Vatafftaad  ihMe,  «Ima  da 
Einbdnnfen  de«  Cardinal«  Panfili  fii'hi>r  «n  schenken.  Weeninx  n  in!  als  Berplicm'n  Verwandter 
und  Lehrer  genannt.  Ware  Weeninx  nicht  alisufrilhaeilig,  in  »einem  39.  Lebeaijabre ,  geator- 
ban,  so  würde  ich  keinen  Anstand  nehmen.  Ihn  sIs  den  harorrageadatea  HoUhldMlaa  Malar 
dieaer  Periode  au  beseichnen,  wSrdi^  dexjeni^en  Ilan^:««,  welchen  Kubena  ia  der  voranfsdicndaa 
einuimmt  Weeninx  war  im  Stande ,  ein  »eclm  bin  Hieben  Fufs  hohea  Gemilde  mit  Stieren,  dte 
fagea  Haade  aidi  vertbeidigen ,  und  vielem  anderen  Beiwerke  in  einem  Tage  sn  entwerfeA  und 
■a  baandjgaa  adar  drei  lebcaagrafae  Braatblider  In  aiacai  Sammettagc  an  malen.  (Hoabr.  2.  Dcd. 
f,  M.  kMfi  T.  m.  p.  160.  159.)  Er  Maate  nicht,  wie  Terburg,  Le  Dac,  Dov,  Mieria,  Da 
Wit  ond  andere  eben  durch  ihre  Blnaeitigkelt  hcrtorragcnde  Maler  die»er  Zeit  ein  vereinscitea 
rdd,  aamlem  er  malte  allea  aaeanaaiea,  waa  anr  ia  diaaer  Pariade  beliebt  aad  an  dar  Tagaa> 
ardaaag  «mr.  Mit  gleichem  ClaacMdt  ab  aelae  idUthale  Dngcbnnf  Ahtt  ar  da»  aatfcfaiM  Ma*> 
^nland  vor.  Kr  mall»;  Setli«fcn,  Mi-crsti'ic  Ii- ,  F'lii«>e  mit  Barken  80  gut  als  dsa  Lsnd  mit  Kei- 
nen Bargen  und  Dörfern,  und  seine  Ardiitektar  ist  iiicbt  geringer  ala  in  den  Weikta  dctjeaigea 

bcpniipie,  «eine  aus  bopeiifiinniirfn  Fenstern  herauaachendm  Figuren  nnr  mit  halbem  Leibe  sn 
neigen,  liat  Weeuis  aie  in ganser  Figur  dargeatelit  nad  an  scböneu,  durch  uuberiscbes  Helidnnkel 
feaMdertenGrappaavaaaiaigl  P— ifaaaMet  hat  «da,  «•  araafGaalldavaa  Mdaaaa  ümhmg 

Kicli  beschränkte,  «o  auffierordetttliche  Feinheit,  daf«  man  einen  Dov  und  Mieri«  \ori<irh  in  ha- 
ben ßlatilit.  Durcli  Kcine  treffliche  Behandlung  lebender  und  todter  Tliiere  ist  er  auch  dinjcuigcu 
Künnikrii  Lhcnljurtig,  welche  auf  dieae  Gattung  sich  allein  bcNcliränkt  und  gerade  iu  dieser  BfliI 
darin  aa  Bedeutendea  laiateten.  (Honbr.  2.  Deel  p.  81.  Desc.  T.  11.  p.  306.)  VaraMthBcli  wa- 
ren achoM  bei  Ldwaltca  dea  Kfiastlers  seine  Arbeiten  in  die  verschiedenaten  Linder  aerstreat,  aa 
daCs  es  schwer  hiit,  eiaen  Ueherblick  der  Leistungen  seiner  die  rerschiedensrtigstcn  Flcher  un- 
ImacwlanBaaatalGlin  vataebaffea.  Madi  Jätet  tiiid  ala  m  atinaa  Vateriaada  adtaa  and  auch 
arfbarimlh  daanaibca  aa  »arehwalt,  dab  tdk  Mir  «ia  aehr  kanaa  Varaaichailli  taaaaaMi  briogea 
haab  Di(.')icin  L'nüttandc  und  dea  Künsllen«  knrser  Lebenüzclt  ist  es  ziizii^chr«<i1iuii.  daf«  viel  ein- 
aal^gora  Maler  eines  weit  gröberen  Buhmaa  geaieben  als  er.  Iiiia  Berliner  Gemild«  mit  riekm 
Vidi  km  VosdargraMta  ealhihdie  von  ihraa  Boos«  abgeatiegaa«  BnsWa,  wcMn  cfaw  Hbtei*- 
mitie  um  Aufnahme  biUet.  I W'.  !<l.  216.  nr.  ri2.  K.  S.  283.)  In  «olcben  von  der  Fabel  oder  Ge- 
aahiaht«  ihm  aag(«ab«aen  OegeasHadea  wnlaia  Waaalx  dunsb  Krfanchnag  dar  B«g«b«abcit,  dar 
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'    Sd^d«  Ortet  nid  der  G«taiM&etriiielmdMhiittkfaea  Gaben  nitdvSoiyblt 

mdKm  m  i wMiih«.  —     «Mit  Meine  CbmIMi  iw  Ceflutoiliwi  «iHmI«,  ftHwr  h  ^  Biw 

l—j  in  nmiB  PciiOMhci  ^r.  182.)  aufbewahrt,  {rrstattct  rechte  die  Annicht  aufs  Me«r.  Links 
Mdik  «in  hekai,  ia  ihwlHiiii  Stjl  mfgefährtee  GeMade  den  Uiiücrgnyid.  Vor  dem  GeMode 
eflta^  fes  wilicH  Chm^a  elB9  dcMÜMlHift  Hl  eiiMfli  TieefeAi  Hmvw^  Hij^Hi  eWb  ^^^iv* 

diT^ode  sn  ein  hisn  jrpkieidetes  Mädchen,  weichet  flehend  Wetn  etnadienkt,  ein  litzeedee 
Frauenzinmer  in  felber  und  wcifwr  Kleidung,  welchee  ein  achön  fenultea  Hündchen  anf  den 
Seboefae  hat,  luid  eia  juager  Mann,  vielleiclit  ein  Maler,  wetdMr  alt  deai  Fraueaalmmer  »ich  qb- 
terfailt  and  die  rerhtc  Hand  saf  dd*  Sclinlter  deaoelben  le^.  Neben  dem  aiUcadea  Frauensin- 
mer  wHI  eine  alte  Frau  einen  Brief  lesen,  we»halb  sie  dio  Brille  anf  dl«  Naae  aetst  £!•  vw  ihr 
•tehender  Maaii  itt  rutli  gekleidet.  Rechti  wird  ein  Pfau  Ton  einm  Bhade  aiigebelNu  0Uk»9Vi 
Ui  SL,  Breite  3  F.  6i  Z.  A.af  Leinwwd  VU.  31.  Aafgefährt  in  CaldafM  dk  taUewu  prsveMat  Ar 
«Miet  d'ua  a»a(c«r.  p.  9.  N*.  .16.)  Dieaea  Gemilde  vereiaigt  der  gdirälMitaii  ehe  giohe  Zahl  b 
KiL-h.  Zn^ärdentdie  lobcaawerthe  8andcnuij;  der  Gräade,  die  geiatrelahe  Aaordnoag  der  so  mo- 
nicbfaiüg  wd  MfeMha  veftiicfttea  Orappen  und  daa  Nat&rlicbe  der  eiaadaea  Ffgweik  IMbeatM 
gelanirea  aM  daa  a^  feladtto  fbm  dea  juBgren  Maaaea,  der  Kopf  nad  die  game  HdtaBf  te*  im 
Brill  auf^tetxeiKlen  allen  Krau.  Aofaer  dem  ScIiuiilMiniiitclieii  t-Un]  auch  der  jcrbfaere  Hund,  der  wie 
iebcad  erachciart,  and  der  Pfaa  vortrefflich  gesuait,  wie  man  ca  von  eineai  KüuUer  erwarlea  kau, 

Gegenttinde  iufaerat  klar  hcnor.  Yrrmöpi-  der  Keiuitnifi  des  Helldunkdl  Mai  der  Luftprmprc- 
tive  hat  Wcenix  bewirkt,  dafa  man  die  einxelne»  Gründe  völlig  nnteraclieidca  «wl  so  s«  aagea  ilu« 
BntferauDgen  van  chaaticr  saeaaea  fcaan.  Die  Fafaheit  der  Touche  iat  nicht  geriagar  ala  fa  4m  k 
dieser  Hinficht  f;eprie«enen  Werken  I.e  DncqV  Ich  nehme  keiaen  Anataad,  dieaea  kostbare  GomiMe 
der  Gotiisiachen  Gallerie  unter  allen  übrigen  hier  erwähnten  Werkeo  von  Weeaix  für  das  ansge- 
idchnetate  zu  erltiirea.  —  Ein  Bild  der  Sanunlnng  in  Alton  Tower  (Staffbrdahlre),  dem  Siiir  dea 
€if«rea  Shrewsbmy,  aeigt  efawn  Herrn  od  eine  Dim  an  Flwda  auf  der  Jagd.  ( W.  K.  II.  4M.) 
In  den  KSn%l.  Haler.  &  flade«  nva  ehicn  athutiMiuMdfti.  Die  BBrgeria,  vor  deren  Thtre  «v 
hält,  lifat  ihr  Meaacr  schleifen,  (v.  11.  3.  B.  nr.  2053.  v.  D.  S.  62.  nr.  334.)  Eben  daselbst  tiifl 
«lnMaM,d«i«iBliwrflb%l,  ainen  «adten  Haaaiond  in  elnM  Knrb«  Tcnchiadow  todte  Vi- 
.gcl.(r.M.  S.B.ir.f08.  t.  ».  8.  f S.  nr.  4M.)  ~  Alf  «h  W«ik  4ca  J.  B.  Wnenli  (apitaiM%  «te 
achon  auf  S.  112.  Anm.  12.  fn-vi^t  wurde,  irricerN*eise  dem  Le  Nain  zuertheilt)  kam  folrcnde»  ver- 
dknatJkbea  Gentilde  in  Knut  U.  Bcaiti.  liUae  Geaftsererkinlerin  silst  in  Cireler  G^and  vor  ehii' 
fnlUnaam;  BelihrIrtainlnabnnndtnrIiirdneMnn  gdtMdalnFminrfleinnr  Jangnlbsi. 
(Anf  Hols.Vin.  13.  Catal.  de  tabl.pror.de  cah.  d'un  amal.  p.  II.  nr.  30.  „Un  tableaa  trds-brillaal 
da  canleor  et  d'une  bonue  ex^eiUioo,  repr^»ent4iut  le  xujet  d'uiie  mSrchande  de  If^gntne«.  Haa- 
iSHT  U  poueea,  largeor  19.  bois.")  Jedenfall«  wird  man  der  Maierei  Gerechtigkeit  widerfahren 
lanen.  —  Biidnirt  einer  Dtinn  inb  ihreai  Kinde.  (F.  P.  Eatertaasjr  t.  Gahntha  In  Wien  8.  a. 
■r.  9.)  —  Ein  Weib  achlift  anf  einen  Piscket  Leinwand ;  driiei  ein  Hnnd.  (r.  MaanL  2.  B.  nr.  90L 
V.  D.  nr.  132.)  —  Heerde  von  Zie^  und  Schaafcn.  Ermitage  su  St.  Petersburg.  (Not.  a.  tm 
pifaa.takl.  bSLFdloab.  et  hBolin.  im  p.  i».)  —  üia  Hht  ah  adacns  Knaben  und  aiin« 
Hetf^rahtanaincniTerMIcwn  PnaUgMnin.  (v.  Hanal.  t.  B.  nr.  tM.)  —  F|gn«n  swlMhaa 
RömiMhen  Ruinen.  Im  Style  de«  Salvator  ÜMl.  Gemälde  der  Sammlung  in  StaflTordhoaa«  an 
London.  (W.  K.  IL  610  —  Rainen  eines  fielinian  in  Kerintbiacber  Ardilleknr.  (F.  P.  Atar- 
hadj  T.  fly.  8. 10.  nr.  SB.)  —  Oalandele  WriBi Jw  Ceesawn.  9m  Ihnptnwn  tifcen  ahw  jangn 
Frau  und  ihr  Kind  um  Sc  liorning  an.  Im  Louvre.  (N.  d.  t.  p.  131,  nr.  Y02.  W.  K.  III.  625.)  — 
Sehr  belebter  Seehafen  mit  Prachlgebiuden»  Siulen  und  Obdiaken.  Soldaten  spielen  im  Voider- 
fnindc  Seite  mchln  «In  Herr  nnd  dne  Dama  nn  Pferde,  (fr.  Bogen  B.  r.  Lenditank.  fl.  M. 
nr.  Iii.)  —  Seehafen  mit  vielen  Figuren.  In  dem  LandKitze  des  Herzogs  von  Marlborougb  ag 
Blenheim.  (W.  K.  II.  .36.)  —  Hund  and  Henne.  Zu  Dresden.  (Vera.  v.  J.  1831.  S.  lOJ.  nr.  521.) 
—■hl  Haan  nnd  Vftgel  liegen  todt  auf  der  Erde.  Dabei  Gewicbae  und  Frilcbtc;  Oben  swei  l»> 
hande  Taiüien.  (v.  Mannt.  3.  B.  nr.  2060.  v.  D.  S.  143.  nr.  810.)  —  Bin  Uaae,  todte  Vögel  und 
JagdgeHithe  an  einer  Urne.  (r.  D.  S.  14Mi.  nr.  826.)  —  Aehnlicben  Inhalte«  sind  die  ikbrigen  dea 
Jan  Baptista  tngeschrlebeiieii  Gemälde  su  Mönchen  (r.  D.  S.  1 11.  nr.  831.  8.  15.').  nr.  fl6i.),  Dret» 
den  CVera.  v.  J.  18.31.  S.  106.  nr.  S40.  8.  64.  or.  S25.  S.  99.  nr.  MS.  &  lU.  nr.  580. 501.),  Aa- 
ttaviaa  (Not'd.  UbL  1828.  p.  69.  ir.  3SS.  SM,  331.)  nnd  In  der  Litjrtenstelniacben  GaOerie 
(DfliCr.  des  UbI.  Vienne.  1180.  8.  p.  32.  nr.  &t  p.  .33.  nr.  66.),  Jedoch  der  rntersochang  bedürf- 
tig, «b  nicht  der  jt^an  Jabun  Wcenix,  wie  air  wahnalifinUdi  ist,  aie  rerieriigt  kat  —  Wae» 
■lnllooagnBaBndelaaaMBmlllatLP.p.MT.nr.fl1M.  Otnibe  BeltenlMltan  aM  die  M- 

den  \on  BarlNch  IirHchriebenen  Blätter,  der  Stier  au«  Wecnii  frühesten  Jahren  (B.  P.  pr.  I.  .VJ3. 
nr.  1.)  und  ^er  sitsende  Mann  aua  aebicr  ^taren  Zeit.  (ib.  p.  394.  nr.  3.)  Dcraelbe  Bartach  hat 
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■och  (tspten  TwfMIgt  AnflMrien liif  N.  ▼«rimlledMi  te  filiillilii  von  TTantf , imm  Udl 

rtTwaiiillrn  Inhaltes  «Ix  das  Gothnisi-hr*  war,  gMÜwH  «Ii  olem Iwt La  V«n  fMlMhilL  fCL  r* 
filO.  Hüb.,  Wiockl.  T.  III.  p.  1141.  ar.  6I0S.) 

IttS.  FMIiiip  Wmumfmmm.  fldihdit  Tin  TMktaeker  md  Deatecher  lafmlerie  «rf  Oifal- 

lerie.  Einst  in  P.  Klok's  S.  (SmiÜi  P.  I.  p.  201.  nr.  1  )  —  lf..-)6.  Jnp<1-t-.,.||s,  l,«fi  und  I{.  i!.eiidc 
halten  an  einem  Guthofe.  GrofseOt  achon  wegen  der  Bexeichnnng  und  der  beigesetsteu  Jaiiraalil 
■driUalMKt  OemIMe.  1a  van  Lom'i  flanmlmv  ta  AiMterdaa.  (floitlh  p.  SM.  w.  4tS.) 

Itrinicr  (Ftfviirr,  Rcnii,  Ilcmiptns)  Nnoin«  war  anfange  ein  frenifitier  MiitroKC,  le^t**  "'f'*  ahet 
anf  die  Malerei  und  brachte  e«  durcli  fleifMigea  Studium  der  Matnr  8o  weit,  dafa  seine  Seeatück« 
mmi  SendÜBehten  md  adae  AaifclKca  vm  Vtapigmim  to  eher  S5ek  allgeadn  MIalt  ■■iua» 

welche  an  TorlrpfTIirlicn  Meistern  dieser  Gatttin;  keines« arm  zu  nennen  ist.  Dieser  Fertig- 
keit halber  erhielt  er  den  Beinamen  Zeemann^  unter  dem  er  am  bel^anntesten  if>t.  Zeenianu  malte 
einige  Zeit  lan^  zu  Berlin.  (FV.  Nicolai  BcRchr.  d.  K.  Rca.  Berlin.  Anhang.  Herl.  u.  Stett.  UM. 
8.  99.  J.  H.  V.  Ileinecken,  Nachrichten  von  Känstlern.  Letpz.  1168.  S.  91.  Tan  Ernden  I.  160—162.) 
Drei  Seeatücke  »ind  in  den  Königl.  Baier.  Sammlungen,  (v.  M .  2.  R.  nr.  49T.  3.  B.  nr.  3032.  miS.) 
Drai  beaaf«  Winkler  zu  Leipzig  (II.  K.  S.  213.  nr.  599.  69(1.)  In  den  KönigL  LMtochNweni  nad  ia 
der  iltereu  Gallerie  zn  Berlin  Bollen  Gcmilde  von  seiner  Hand  Torhanden  geweaen  ae^.  (Nach- 
riditen  von  Künatlem  a.  a.  O..,  Nicolai  a.  a.  O.),  eines  auch  zu  Schwerin.  Ein  grofaea  Seeattek 
wird  in  der  Wiener  Gallerie  aufbewahrt  (v.M.  S.212.  nr.  Vi.).  Auf  dCH  «inen  Gemilde  derGothai- 
Mhea  Gallerie  tat  daa  Meer  aebr  mhig.  Gtofa«  and  kleÜM  Fahiaenf«  aind  Üicila  ailmr,  ÜKila  ia 
dar  Batferanaf  .  Bfai  aai  Vht  daa  Taidergmiidca  Megeadar  Kaha  Mgt  swal  Mlaaar.  Nadi  fltaf 
Mhuier,  worunter  drei  mor^enländiKche  Kaufleule.  verweilen  anf  dem  Ufer,  wo  ganz  im  Vnrder- 
gnmdeGiter  und  Gepick  und  ein  Aaker  liegen.  (Hohe  1  F.  8Z.,  Bicite  2  F.  4iZ.  Auf  Leinwand. 
IV.dll.K.)  —  Bla  bewölkter  Hbmnel,  attimfadie  Laft  and  ein  aebr  bewcftaa  Meer  büdca  den  Ge* 

gemtlKld  des  anderen  Gemäldes  der  Gotliaitirlieti  fJ.illerie.  Aus  einein  versinkenden  SrliifTc  sind  ei 
nige  Meuaclien  entkommen  und  ituchea  daa  Ul'cr  zu  erglimmen,  wo  sie  Ton  den  liier  Stehenden 
kfauDgamgaa  wardea.  Anf  dam  mit  PlbUwwrik  «■gebenen  Uftr  wM  man  Hlaaer  and  daea  ha- 
ben ntnden  Thurm  mit  niedrigem  Daelie  bemerken.  (Höhe  I  F.  H  Z  ,  Breite  2  F.  Ii  Z.  Auf 
i^inwand.  IV.  iS.K.)  —  Zeichnungen  de«  känatlera  werden  in  der  GrofahersogL  Sanuainng  zm 
WalmBr  anfbewabrt.  —  Wh  geaanaa  die  tabige  ader  tabaad«  Saa  mit  aannithigam  Ftaael  daai 
Auge  vorzofiiliren  verstand,  so  hat  er  auch  in  den  Jahren  1630—1673.  Slinliclie  GefrenslSnde 
nach  eigener  Krfindmig  mit  einer  feinen  und  geistreichen  iNadel  leicht  und  klar  in  Kupfer  geri»scii 
und  geitzt.  Viele  der  von  Uart»ch  beschriebenen  Blilter  aind  in  MO.  9  Z.,  anch  in  MG.  50  Z. 
MG.  69.  Z.,  eeclu  Blätter  in  MG.  II.  lielspiels  Imlber  nenne  ii  Ii :  T/'enieiite  des  matelot«.  Zwei 
Sdiige.  Oben  recht»  ein  Medaillon  mit  einem  männiiclicn  UildniKse.  (B.  F.  ^r.  V.  128.  nr.  2.) 
Het  Nut  cn  Verniakelik  Gebruyk  van  Versehevde  llinncwiter!!.  (p.  131.)  Vcr«clicide  fresichte« 
binnen  Amsterdam,  (p.  136.  nr.  1.)  De  Tuin  van  Monxieur  de  Nue  buitend  vorhurcli  8.  Maraioa 
tot  Parija  (p.  1.1T.  nr.  SR.)  Verscheyde  Kchepcn  en  Gesichten  Tau  Amalelredam,  Naer  t  leren  af- 
getckcnt  en  opt  Cnoper  lir.n  lit,  door  Rcinier  Noom«,  alijas  Zecman,  C.  Daacfcerta  e«c.  (p.  l-^T. 
BT.  6S.)  De  Vergulde  Dolphjrn  een  Slnela-Vaerder.  (p.  136.  a.  2.)  Twaa  Niaawe  Ffq^atten.  (p. 
198.  a.  S.  Ferner  p.  198.  a.  4.)  D«  narinck-paekerB  Toom.  (p.  198.  a.  8.  —  Ferner  p.  198k 
a.  6,  8,  9,  10,  11,  12.)  Monkelbaena-Taaven.  (p.  I.IH.  b.  1.  Ferner  p.  139.  b.  4.  5,  6,  1,  8,  9, 
10,  11,  12.)  Het  Rockbh  ntette  Beuia.  (f,  140.  nr.  2.)  —  ISa  pb  auch  in  18.  Jahrb.  Maler,  wd- 
«Im  Zaamaaaiiidbea.  (Fiar.  G.  d.  s.  K.  8.  B.  8.858^  f.) 


K.  DV  lAHDlX  ff.  Ifi5fi.  Die  zvti  Schwriiic, 
(B.  I'.  gr.  1.  173.  nr.  15.)  —  Di«  zwei  Maulv«i-Urci- 
ber.  (ib.  171.  nr.  20.)  —  Uer  Schäfer  liinter  dem 
BuuM.  Ob.  178.  ar.  XS.  —  cf.  MG.  H.  nr.  US».} 

WaBaüaanlliabnB  Frindpl  Plado  Jortano  DncI 
itk  FMtmio  ona  pbninon  colendo  flanc  Zoogra- 
pUun  CoBMerabat  Hoaullifam  clioaa  quam  i|i«e  io- 
avn'a  >'t  ii'<  ii  iiijiui  forti  Joanaoa  via  4sa  Aisba  UML 
(B.  f.  gr.  I.  103.  nr.  1.) 

.\acli  Aotelm  «an  Bdla  Palar  de  Jode: 
14.  FcnUaaad  Moria  Uanag  faa  Bajtin.  — -  IG, 
FUlIrpni  Camea  Kgwwailar. 

Karh  p.  Saagtn  Ikaadtr  «an  XSmcl.  (Hnb.  8. 
B.  8.  U&.) 


Joanne«  l,ulma  joninr  firit.  Ao.  :  Joann«« 
Liitina  AurilVx.  liildnif«  de»  l«Uter«n.  (lUrtich, 
Reinbr.  II.  P.  p.  134.  nr.  9B.  flab.  C  B.  8  M.  SL 
JaabcfCn.  tu.) 

JIniftraMll  19S6.  Abtdiam  empBngt  die  did 
Engel.  (Harlarli,  Rcalv.L  F.  p- 31- nr.  29.)  -  Rea^ 
braodt  (die*er  Naroa  alebt  ab«B  am  Fr.nnter.)  f.  lC36b 
(dicM«  iat  nnlco  zu  leaen.)  Joanne«  Luuua  aurifaK 
nalm  Gronlogae.  Letztere  Warte  »ind  über  dem  Ti- 
acbe  sa  leica,  neben  weleham  der  auf  dem  Blatte 
darsaitdite  Lam  ailaat.  (Baitacb,  Bcnbr.  I.  F.  p. 
tSd.  nr.  tn.  T.  B.  A.  a.  E.  2.  B.  S.  298.) 

Quelqiic  i^iorl  de  mcer  faiti  pur  Rn.  Zcrmmn  A 
amatatdam  Ao.  Itiöfi.  (B.  P.  gr.  V.  13%.  nr.  12.) 
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J.  A.  ICH.  Bfa  Vimrmt  vm  «Hn  Um,  CMk^»  «A  Wmnt  «.  1. 1  Mnrarik 

<6roth  S.  84.  nr.  48.) 

1637.  NicoUm  Berekem.  Reise  der  Naemi  und  Roth.  Gekauft  tob  Aknader  Baring, 
■■l^iiMlJaMkteflnMlMf  ■KheOiMfa.  ffalft  P.  V.  y.  IL  ». ».)— AwiMIhng  wn 
Kame«len  und  oiwea  Thieren  durch  Ifidi— I»  iw  LsVHte  ad  flUMWk  d^attre  k  U  Am- 

tenr  de  la  Pdatare.  &  Dr.  1755.  p.  12.) 

Z.  Blijhooß  ft'cit  1657.  Zeichnung.  (Taa  Eyndea  I.  70.) 

165T.  -lohann  Both.  Kewende  begeben  elaem  Hirten.  Fignren  and  Thiore  voo  Bantelk 
lo  der  Samnilung  der  Madame  Hoffmao  lu  Haarlem.  (Smith  P.  VI.  p.  177.  nr.  14.) 

Von  Willem  Brassemary  wurde  im  J.  166T.  Tbeaeui  gemalt,  welcher  den  Knaad  iDttdr'» 
glebt,  womit  er  aus  dem  Labyrinthe  ikli  hmaqgifliiidai  hat  KmlMl&sk  aaf  dan  BadrimiH 
an  Amsterdam,  (van  Eynden  1.  52.) 

Salomon  de  Bray  malle  im  J.  1657.  den  auf  der  Höhe  eines  Berges  opfemdea  MwMh. 
Um  CkniM«  beaafa  «rst  de  KcuviUe  io  Aauteidam,  dam  Wiakler  in  Leifcif.  (H.  B.  &  IM. 
K.1BA) 

1CS71  Gerrit  Doi\  Im  Fenster  sitzt  eine  grane  Katze.  Doy  adblt  Halt  !■  flktopola 
im  Bnmera.   Zu  Dresden.  (Vets.  v.  J.  1837.  &  164.  nr.  820.) 

K.  db  Ja/M»  fee.  IMT.  Bei«  Ihn  adbat  fcmltoi  WUäb.  Imlrnrn.  (PilMn.  IT. 
Not.  d.  tabl.  p.  9.7.  nr.  456.  Smith  IV  V.  p.  2.>9.  nr.  Hl.  W.  K.  III.  616.  No.  5S6.)  —  K.  Dnjsrdln. 
fee.  1657.  Die  QuacliMlbcr  mit  dem  auf  der  llülinc  «lebenden  Scaramouche.  Dieses  vortreff- 
Ikhe  «nd  viel  gerühmte  Geadlde  (vergl.  Leblanc.  Iloubr.  .7.  Deel  p.  56.)  beaais  erat  Blaadel  d« 
Gagny,  dsnn  Blondel  d'.\>incourt.  Im  Jahre  178-1.  kaufte  es  d'An^cvilliera  um  den  Preis  Ton 
18,300  livres  für  die  Königliche  Sainmiuug  zu  Paris.  (Naeh  einer  Zeidinung  Ton  Boisaieu  m 
I^MM  gestochen.  Filhol  IL  75.  Mit  der  Bez.  Swebac  del.  L.  Garrean  flenlfi.  fai  RobUlard  Fdm^ 
Title  md  Laarant'a  Huade  Narol€oa.  Flenid  adric  TaUcMX  du  ganre  conuma  dana  n  peS" 
mi^re  partie  dn  4mm  ff.  tSmtlh  P.  T.  p.  wt.  9f.  W.  K.  ffl.  616.  No.  554.)  —  Undaehaft. 
HIrtaO  und  Vieh  psatircn  eine  Furth.  In  Robert  Peels  Sammlung.  (Smith  P.  V.  p.  M6.  nr. 41. 
W.  IL  L  891.)  —  Kim  Frau  mit  Vieh  paialrt  ebe  Furth,  la  der  &  dea  JUahaH  Feitv,  li^ 
(fadlh  p^  S4S.  nr.  Ml)  —  Allerlei  Vidi  auf  eher  tob  Pelacn  ngebem  vui  tw  ctaea  Wm- 
•nbBe  bewüstterten  Wiese.    Im  Lourre.  (W.  K.  III.  615.) 

Bntheleouua  van  der  JUelat  Terfertigte  im  J.  16S7.  daa  nater  dem  Namen  ÖMlenatoek  be- 
faMte  OanUde  für  d«B  Baal  dea  BchllaeidiaiiaM  te  Amderdaik  ieW  Im  ÜMema  m  Ab- 
stcrdam.  (Catalogns  der  Sehilderyen  etc.  nr.  120.  Notice  d.  t.  exp.  au  Mu«.  d.  r.  d.  P.  B.  k  An- 
sterdam.  1828.  p.  27.  nr.  122.  ,iCc  tableau  peint  pour  oruer  one  des  NallcM  de  l'hfttel  du  doelen, 
do  «orpe  dea  arbaletietti  wptdscnte  ics  portraiu  des  trds  dieA;  occup^a  &  examiner  la  vala- 
aaBle  en  argeot  et  ea  vcmett  qM  l'aii  deatiaait  ealnMi,  pov  prii  de  l'adresse  k  tirer  de 
Tarc  oo  de  l'arbaletle.  Bs  aonC  aaalB  k  om  table,  ftee  M  ffdMta  ei  ea  aoie  noüre.  DertUre 
CBK  ae  pr^cnte  une  femme  tenant  uue  «oope  prdciaaN  «t  wm  k  flnd  Mit  den  thVDTB,  IW« 
hbnabi."  VcigL  W.  K.  iU.  580.) 

Ihi  mtt  HoUemtf»  Nama  and  IdST.  beaeiahnetea  Qenlld«  ■taüt  «he  mwirndlMii  wd 
■Bdcra  Gebinde  dar.  BkidgeiMtar-CUleda  dea  Laad  nteaab  BjgortML  (BnUh  P.  VL  p.  HB, 
Br.fl.  W.K.  1.349.) 

165T.  Tbeadene  de  Xm/atr.  Oemilde  ftr  dM  SladtfnM  n  Amitwdam.  («Bca  dna^bed- 

dlg  ondcrwerp.  roor  den  schoorstnti  np  Hi-  DcRolate  B«cdeli«I(amer."  ran  Eynden  I.  48.  49.) 

Wiakler  s  Sanunlung  enthielt  eine  läudiiche  Gaststube  von  Fbilipp  Xontng  aua  dem  Jahr 
im,  (H.  B.  8. 161.  nr.  NT.) 

Ein  mit  Lelienber^'s  Namen  und  T6.'>7.  bezeichnetes  BQd  hat  todloc,  aBlul  CdBfd  ■■■ 
Gegenstand.  Bilders.  in  Castle  Howard.  (W.  K.  il.  419.) 

Frans  Ifjerii  1657.  Ein  Arzt  befühlt  nachdenkend  den  Pida  daer  JaqgM,  hnalM 
und  vor  ihrem  Bette  silaeaden  Dame.  Zu  Wiea.  (v.  Mecfael  S.  220.  nr.  TT.  «•  1651.  oarichtig 
als  Jahrsahl  angegeben  wird.  —  Haas.  Smith  P,  I.  p.  62.  nr.  1.)  Frans  vaa  Mieris  der  Aeltere 
malte  dieses  Bild  in  seinem  22.  Lebensjahre.  —  Musikalische  Unterhaltung,  von  Franz  Mieria 
UfiT.  gcndt.  (VeneidinMä  der  Gampe'achca  Knaataanrntimg  ar.  261.  Kanal-Blatt  Un.  &  m) 

IMT.  PMar  Molgn.  Laadadiaft.  (Oesterrddi,  BteagHn.  8.  6t.) 

16$T.  Cbapar  Nettcher.  In  citii  m  l  insiLT  "(«lit  eine  Dame,  ein  Notenblatt  haltend,  und 
dagb  Durca  flaaii^  bcgidlet  ein  Herr  mit  der  Gnilacre.  Netacber  aoU  hier  alch  adbet  ,nad 
idM  Gattb  Teigeatdlt  habea.  SSn  Dnadea.  (Van.  J.  ÜBT.  &  Ul.  ar.  CBS.  BmHh  P.  IV. 
f,  US.  nr.  63.) 

A.  V.  Nimümd  F.  1657.  In  einer  Laodachaft  ein  Krda  ven  acht  lansendeo  Kindern,  de- 


■MdaFtuu  und  ebe  ffya^  tat  ahgTMh»  — *  ihn  IlMiih  i— I  iMftf  iwlin  Zm  BwM*. 

(W.  S.  191.  nr.  249.) 

Adriau  van  Otitde  ntlte  ein«»  Datkbatkpfetfer.  der  dk  tot  einer  Deffidiadie  Tcmni- 
meite  Gc««U«cImA  von  I.audkuten  uterkilt.    Bes.  1697.  CMUdeH.  H.  T.  Ilape't.  (W.  K.  IL  • 
8.  m.)  —  Adriu  van  Osude  «üd  iBÜ  l«tht  akkt  Mtar      DentMiien  KiMlten  «ulfcfMlXa 
«bgletdi  er  m  LSberk  ^vhartm  wnide.  Schon  friber  lenita  or  ntt  Broawvr  bd  Fkaas  Halfl>  Br 

arbeitete  ftcln  Leben  liindurch  zu  Itaarleni  tiiid  AniMtrrdam.  (Ilniibr.  I.  Deel  p.  341.)  Geroitdc 
OttMle'i  Bud  in  «Uea  Saiuitnigen.  (Vergi.  Tenicn  Theatrun  jpict.  Uk  18.  IV.)  lünis«,  daniu- 
tarOMaiePfeFImille  (THInI  IX.SN.);  «•  fai  cImm  edlena  Style  ffaHww  M,  «ad«i 
VMwr  Sammloa^  (St  lil('<  litc  ('tiiriN>.i-  von  ndit  Gemälden  in  Man.  d.  IM.  Kran^.  Rc.  Klim.  ^  Par. 
laU.  —  FUImI  V.  297.  3äl.  VI.  attl.  atl».  Vll.  441. 4S9.  VllL  ö44.)  und  der  am  Feoater  ateiieode 
nnd  dae  Latenn  Inliaide  Bmcr  tw  der  flalhrifl  n  RiNm«  kaM«geg«b«B.  (Qa.  di  W«  iqilk 
nr.  I  )  |)  11.)  Zu  Gotha  \st  zinönlerst  Torliaiiden  das  Innere  einer  Sitibc  mit  drei  TlfeakiaiH  < 
chcadea  Bauern  und  einer  beim  kamiac  witzcndeii  allcu  Frau.  (Hätte  1  F.  6  Z.,  Ureite  1  F.  2«  3. 
Aar  Höh.  Vin.  61.  B.)  Biaor  der  Boaera  hat  eine  taifai^laltete  Nm««  arie  denn  OMade  biti- 
wt'ileii  di»'  ihn  umgebende  Natur  noch  liäfslichcr  dar>telltr  ,  als  er  sie  fand.  Die  I]iarii»»o  lind 
oft  iuihc>ctiniint ;  da^e|;en  wi  rili  ii  die  eiiuiehmeiide  Lcicliti^licil  und  ('«'iiiheit  dt-r  Arbeil  und  daa 
Helldunitcl  Beifall  finden.  —  l-iiii  andern  Geaiftlde  mit  der  uatea  recht«  stehenden  Sdirifl  hJ. 
OtiUdc  aeifl  fBaf  lai  luaerea  einer  BanernsUibe  an  eiaeai  Facae  ollaeade  Peraonen.  Der  vordere 
muclit  »eine  PfSeifa  an.  Auch  hier  aiad  die  Genidiicr  iroatschev  Wdae  ziemlich  karikaUrarüg 
gchalteti,  iiberlianpt  üt  die  Nalnr  bifslicber  Tor^etitellt  al«  nie  wirUiobbl.  (A«f  Hola.  IX.  90«)  — 
Nacbwto  iat  daa  laaefe  einer  Bauemataibe  im  driuea  tiemilde  dngealdH.  W  duai  Faaae  aü- 
pn  fitlielKiilaeaJe  aal  eiae  olcheade  ndianReheFSgar  aebat  vier  dei^leMleB  weiter  Uatea  bda 
Kartenspiele.  (IIöIil- Ol  Z..  Breite  9  Z.  Auf  Leinw.  IV.  1 1.  K.)  In  diesem  natürlichen  uuil  «nh- 
coi  Gemüdf  vernUiiea  die  Kdpfe,  8tallnnfea,  die  klaiduag,  kura  aliea  den  «rfabrenca  KiiiMt- 
lirw  —  Aaf  den  vieflan  CMUde  attaea  drei  Beaen  lai  laaerea  efam  WMwelHllagoWhtdea  an 
«biem  liaaden  Tbiclic,  der  vierte  Rteht.  Kincr  dieser  Bauern  liült  ilia  llingln .  ein  anderer  die 
IMpfcUe.  (Hebe  1  F.,  Ureite  1  F.  1|  Aaf  iloli.  IX.  4.  K.)  üi«  fleieacbtung  iat  gnt,  iiiber- 
huipC  allM  «ase«  dee  HeildMdnIi  aaMphOiailifi.  —  fla  bl  aoek  ebi  läaftee  tadUa  fad« 
Güilerie.  Hier  bl8«it  ein  Nitzendcr  Mann  auf  einer  Schalmey  nach  IVoten.  Atifscr  dem  hinter  ihm 
beim  Feaier  mit  einer  Pfeife  Bitnendeu  Manne  iat  noch  eine  Frau  mit  einem  Uierglase  zu|;egcn. 
(Hlbe  Iii  Z.,  Breite  9i  Z.  Auf  Hol«.  VIII.  4.  B.)  Obwohl  aach  dieaee  Gemälde  mit  einneh- 
mender Lelchti^uit  behandelt  ist.,  hält  t  «  dorh  bei  näherer  Betrachtnng  nicht  reclit  Stieb. 
Otiude'a  Bilder  haben  auf  die  KunNtkeuner  von  jelier  aehr  verxcliieden  eingewirkt,  je  naohdoi 
dieae  ron  Italienischen,  überhaupt  ideellacben  Knnatwerkea  herkommend  sie  betrachteten  oder 
•ie  m  ihrem  eigcaen  CSeara  aalEifütea.  Im  eraten  Falle  mufsten  Personen ,  die  mit  Varliebe  far 
des  idealiaeb  SeWae  etflllt  aiad,  Oittade'M  korxe  unlenetate  Figuren,  die,  behaiia  aocb 
hifalicher  ala  la  der  Natur,  mit  Geberden  und  Stellun^i  dea  ajadrigateu  Pöbels,  mit  Gesichtern, 
die  T«n  Tiden  Trinken  enti<tellt  »ind,  äberdiela  admintiig  nid  sarinnpt  aultntea,  netdrliob  aa- 
artil«Heh  Sadca.  He  cntf^^geselata  Ftetd  bble  die  Wdkrhd«,  nit  welcher  der  aeMaene 
Künstler  srf>''<-n ,  iiiiu'i.bildcteu  MeiiMchen  ihren  anpeiiies).eneii  Au^dmck  pab.  so  dufs  ihre  läclier- 
llcbe  Häfslicbkeit  und  wunderliche  Poaaierlichkeit  uiteressirl.  Sie  w&rde  awar  nüt  Ustede'*  , 
Oiigtaalea  aMrt  Oeeeliadiell  macbca,  ^  dach  mit  VerpiiügeB  fluwa  aasehea.  Wer  naa  den 

Ktaatler  sn  in  Srliutz  nahm,  der  ver^b  Ihm  die  selileclile  Auswalil  ^eiMt•r  Zcirhtiiiiis  und  ver- 
anütc  gern  bei  den  immer  neuen  Gegenatänden,  wodurch  er  die  Aufmerksamkeit  su  fetücln  ver- 
aUad.  Oaiade  hebe  awar  paa  wider  die  Begdn,  daftr  aber  tn  Bfaikiiai«  adt  der  Natur  ^ 
ardnet.  Grprif-'en  wurde  seine  durchsichtige,  plühcnde  Färbnnp,  die  richtige  Austheilung  den 
Lichtes,  der  Schütten  und  Wiederücheiuc ,  die  Wahrheit  und  kraftvolle  IlarmoDic  »einer  Ge- 
mälde. (Verfl.  oben  S.  112.)  Handelte  ea  sich  nar  um  IcUtere  Punkte,  so  würden  auch  die 
Liebhaber  dot  idealisch  Schönen  eingestehen,  dab  Oaiade  eine  Ii* fc  kcnntnirg  des  llelldunbela 
beaafs,  und,  weil  er  alleseit  mit  Feuer  und  dnnehmender  Leiciitiäkeit  malte,  wenigstens  Be- 
wegung, Leben  nnd  Originalität  seinen  Figuren  xu  geben  wuftte.  —  Adrian  van  0>>tade'8  radirte 
Blitter  faUea  I«  dia  Jabro  1M1~1BI9l  la  MG.  H.  aind  folgende  Taibaadcai  der  mit  halben 
Leibe  rar  ThSre  hemnadMade  Bnier  (B.  P.  gr.  I.  Si9.  nr.  9.).  der  che  Blneria  Udikownde 
Bauer  (p.  335.  nr.  11.),  der  mit  einer  Frauensperson  im  Gespräche  begriffene  Mann  (p.  356. 
•r.  18.),  der  aibdiande  Sabataflicker  (p.  361.  nr.  21.),  der  Brüleobändlcr  (jp.  365.  nr.  29.) ,  der 
Hd^r tw  adner  SidMd  (p.  9».  nr.  32.),  der  SdUelfiBr  (p.  3V&  ar.  S«.)  nid  awd  Blncriunn  in 
Qeaf liehe  (p.  I^^.  nr.  10.).  Die  i  bri-rn  von  Adrian  van  Ostade  selbst  radirtcn  Ulättur  Rtcllen 
du  «bM  DadehwckbUaer  vor  einer  BauenCunilie,  eiae  flaaemfamiüe  hi  ihrer  Stube,  aoch  eine 
Bwandnbe,  woriadaHaunttalMr  iilMBd0B  oid  ifbucadH  nn  ddl  utaikUt  (bi  dana 
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Mmi  and  ■enerea  Abdruck),  eiM  flMUMihaft  froher  BuMn  vor  einar  DiaenihKtl«  (in  swil 
8napl.) ,  eine  Getelbcbaft  von  Banem  luler  einem  Bamne  mit  dnem  tpidendea  Mnnikanten. 
la  der  Tor  einer  Hätte  verweilenden  Baucrafamilie  wird  ann  dnea  •ttseodoi  Baner  mit  der  Tn- 
bekpfeife  and  einen  ateiienden  bemerken  ^  der  in  der  Rechten  die  Pfeife  und  in  der  Linken  den 
Biorknig  UU.  Die  in  ibrw  Wobwing  duienldlto  BuicnihiaUl«  cathilt  v«ni«  dne  Frau  mtt 
4tm.  linde  ntf  den  SduMÜie,  titr  aar  Sdte  swel  Knakes.  Vov  dna*  Beaanwebnuti^  «ei^ 
■ich  ein  ttebender  Bauer,  eine  apiuueiide  Däueriii  und  ein  liegendes  Kind.  Dia  letste  von  Adriaa 
waa  Oelade  ielbat  radlrt«  Blatt  iat  die  unter  einer  Laube  verweilende  GeeeUadiift  van  Beaeca. 
Dar  «lae  daflt,  da  NotaaUatt  Wtaad,  eia  aadarer  ieacbtet  Hub.  Aafter  «ena  aW  i|  MO.  H. 
noch  vierzehn  voa  andere«  Meistern  nach  Adrian  van  Ontadc's  Erflnduuf  verFi  rti^ti:  Blätter  äba- 
ikhen  Inhalie*  vorkendea,  ainüich  swcie  voa  Job.  de  Vi«scher  uad  Juat.  Daackeru,  iwe^  voa 
Jeh.  de  yhmdw  (Hab.  4».  aiw  l.\  daca  voa  Duaker  (G.  r.  T.  IL  fk.  111.),  awaia  vaa  Sander* 
hocf  (Hub.  381.  nr.  II.),  eine«  \on  Marliny  und  Phil.  Le  Baa  (C.  r.  T.  II.  p.  175.),  einea  mit  der 
Beaeicluiaoj  Le  Baurg-Meatre.  ä  Paxia  cbez  Bcauvartet  (ib.  p.  136.)«  vier  ohne  Naoteii  und  einea 
h  adiwafaer  IhmI.     Dea  itader  dee  Adrln  vaa  Ortada,  biak  vaa  Oatade  (geh.  m  Li^bedcX 

haben  wir  schon  auf  S  VICi.  crwlüiut.  Isaak  lernte  bei  Adrian,  hat  aber  ihn  nicht  erreicht.  Von 
laaak  aiad  zu  W  ien  U(jr  Zuliiibrecher  (v.  Meuh.  S.  191.  nr.  .33.  Haas.)  und  das  Innere  einer  Bau- 
ematabe  (P.  K«terb.  r.  Gal.  S.  4.  nr.  29.),  su  Kopenlta^^eii  eiu  Winterbtück  (Ciir.  Ludv.  Le  Malre 
VerackhaiTa.  Kopenhagen.  IH-M.  S.  27.  ur.  73.3.),  au  Paria  ebenfaiia  ein  Winteraläck  (Filbol  0. 
IM.)  nnd  noch  eine  Landachaft  (Filbol  iV.  274.)  vorbanden.  Vergl.  N.  d.  t  p.  IM.  nr.  519—051. 
W.  K.  III.  60.3.  f.  Le  Brun  Seconde  auite.  k  Paria  1777.  C.  J.  Meuwenhnja  p.  116—119. 

Voa  iSeaiAraadt  warde  die  mit  aeiuem  Nanea  and  1651.  bcaddinela  Awbrtn^g  der  KSaffi 
genak.  In  der  Private.  Ktnt«  Georg'«  IV.  (SmKli  P.  m  p.  SS.  ar.  61.  W.  L  IL  161.)  —  Daa- 
«elbe  Erels^nil'-i.  Einst  in  ServaJN  S.  zu  .\insterdam.  (Sm.  p.  26.  nr.  62.)  —  Hciulirandt'N  >ame 
und  die  Jabm.  16ä7.  und  auch  auf  dem  Mniealüdte  der  KiUiartue  Hoogwet  au  lesen.  9d  deip 
OcadMflfcbdkr  PeaoMsk.  (fiadüi  p.  114.  ar.  616.  W.  K.  n.8Mk) 

David  Tenieri  fcc'.  1657.  Ein  prau  in  gr^iu  fcmaltea  Relief,  die  Domenkrönnng  Chri^tti 
voratelleod*  Ringe  sm  eine  voa  Uan.  Segfaera  gemalte  fiiaCuaang«  ans  Huacfadiiemtbea  be- 
«•ehead,  aa  iiddMT  dliMa  BiaaraMM  ldk«a&  Sa  inoL  €v.  M.  &  m  nr.  ai3  ^  Dmrita 

Künstler  verfertipte  das  mit  1657.  boaeichnctc  La^or  oiiier  Bürcerwache,  welche  auf  den  ÜMf 
der  Trommel  unter  das  lawelir  tritt,    lu  der  Privat«.  König  Georg'a  IV.  (W.  K.  II.  110.) 

David  (a.  b.  Daniel)  Tumbcg  lÜgte  im  Jahre  1651.  einem  im  J.  1516.  voa  llieod.  Crabeth 
vetfertiglea  FcnatergemElde  der  Jobaaneakirobe  an  Geada  die  Wappen  der  28  RItlie  von  Gond« 
hlasa.  (Scbauplats  der  Käuet«  und  Handw.  14.  Bd.  Fraakf.  a.  Ldpa.  1160. 4. 8. 115. 196.)  Dieee 
neuere  Glaamaieiai  ict  am  vteha  edJechtep,  ab  die  UtaN.  (v.  IHlkaM  ItokwtiiL  Bdpw 
Tb.a.  8.  MS.) 

1691.  Adrtaa  vaa  der  FM*.  Die  Mderd.  la  der  8.  dei  8ir,Sakert  PM,  Bert.  (Bnlfb 

P.  V.  p.  •2(K).  nr.  90.) 

kliu  von  Wiliem  van  de  Vdde  dem  jüngeren  verfertigte!,  mit  aeinem  Namen  und  der  Jakia. 
IMf.  beaaidnalai  OanlUa  eatkitt  düea  Kldmlähcar  in  Yaqmda  nid  Iri^noUfa  mt 
Barken  in  den  ealfMriflrea  PHaea.  Babcrt  ftel*8  Hunba«.  (Sodlli  P.  VL  f.  ML  m.  UX 

W.  K.  1. 20«.) 

Mb  Bataar  da  Vrim,  GanIMa  aaa  den  Jahre  1661.  (Owtwwhh,  Blaia.  ar.  61.) 

John  Smith  (P.  1.  p.  200.)  erwähnt  ein  mit  1657.  bezeiclinetes  Gemälde  von  Philipp  Wou- 
werman  in  van  Loon'«  Sammlung  au  AmKtcrdam ,  welchea  jedocb  zufolge  der  apäter  (p.  34Ü. 
■r.  47-3.)  gelieferten  Beschreibung  die  Jabra.  1656.  hat. 

Unleaerlichea  Monogramm  1657.  Anaicht  einea  holliod.  Dorfes  an  einem  breiten  Flutee. 
la  J.  V.  Goyena  Stjle.  Im  Stiddacben  KonsÜnsUtule  in  Frankfurt  am  Majrn.  (Yen.  46.  nr.  51.) 

la»  a  aa  aaalfaMitaM  L  CNvlCtaad.  B.]k,IIIMI.1B. 
(Bialllot,  CL  rAralin.  T.  1.  p.  ^  an.  ai^  tm> 

k.  Janlin.  lYie  tvH  fMi  kd  dw  VÜ^fß. 
(U.  I'.  gr,  1.  IT'J.  nr. 

1657.  >nch  Aniclui  van  Ilullc  Fcter  de  Jpdai 
11.  Friedrich  Wilhelm,  Cborf.  v.  Brandenbiug.  — 
15.  Friedrich  Hdndak,  IlMt  vaa  OiHiia.  ~  Hl. 
Biodaaaa  VaalL 

S.  A.  £awiaairda.  (Hak  6.B.  9.Mt) 
Phil.»  d(>  Champaigne  Piagettat  1655.  N.  PUm 
KuL  IW.         oa  ViTiaam  Bwpiafa  lüaatia  Vaa> 


im  Vaiar.  (Hak.  SV.) 

flrrhurd  SsuWi.  0-  B-  S. 

M.  ÜB  Ilse.  1657.  Urri  llammcl.  (U.  P.  gt.  1. 
94.  nr.  <KI.)  —  Zwei  «chlofonde  lloiido.  (ib.  lt.  Ml.) 
—  Eine  ruhende  Kuh.  (ib.  95.  ar.  104.) 

1657.  Nach  Habaaa  OaraeUaa  vaa  Caukmiua. 
Harter  dea  bailigsa  IMaaa,  Bliiliig*  vaa  Oaai. 
<Bee^.  ^  41.  nr.  M.  IM.  a.  Mail  6.  B.  a  186. 
ar.  7.) 

FaaUiem  M.  Agrippaa  ab  Al«>.  Kept.  lattauia- 
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kum.  Je*u(  in  den  Wotkea  luui  Maria  imd  Johaa- 
ae*  der  Täufer,  welche  neben  ihm  mnd,  biltea  für 
4ea  haiL  BroM  «ad  aaiae  GMoaMO.  Sehr  grab. 
Qtß.  WL  ar.  mk  0.  r.  m  Hob.  9.  B.  «.MS.) 

JlWiiwilirft  f.  16ST.  (So  iwetml  bneiehnet) 
Dar  hall.  FkWMiMaa  auf  4«  lUiaatk  (Bartick, 
Renibr.  1.  P.  f.  MS.  W.  W.  V.  B.  A.  s.  E.  &  B. 
8.  239.) 


1637.  Ilemian  van  AMNeoett.  (Jonbert  Ul.  IIS.) 

Adriea  %an  de  /  cldc  f.  Itu?.  Die  aur  einem  Ha* 
aaa  tnhanda  Kuh.  (B.  P.  gr.  1.  ZU.  ar.  2.)  —  Die 
Buia.  (A.  tu.  ar.  9.)  ■ 

Oamdliu  Huther.  Hecqact,  0«ma  da  Om. 
rmOut.  p.  n.  nr.  X».  Hab.  40L  aa.  M.  —  Bi»  kot. 
liDdiwhe  Dichter  TaaM.  liR.  M.  W.  (Mfrfi 
KaaKaataL  Ka.S.8.filL) 


N.  Berchem.  1658.  Bergige  LaniUclian.  Im  Vor^ndc  eine  durch  das  WUMT  f  IlWlit 
Frau  u.  ».  f.  (CaUlogna  vaa  —  Rariteiten  nag.  by  Jan  Hendrik,  p.  S£.  nr.  SS.) 

1618.  Fctdiaaud  StL  IHlMb  dna  Manna,  mMiar  ata  madMantlMlMa  ImIiiubH  Mt. 

Im  Loovre.  (Früher  ton  Waumaiis  edirt.  Anfserdem  in  N.  d.  t.  p.  69.  nr.  306.  Filhol  T.  XI. 
Par.  182«.  N*.  IL  Deasiu«;  par  Bourdet.  Grav^  par  Toas^.  W.  K.  III.  586.  —  Aebnlicben  Inhaltes 
M  «rai  Bilder  d«r  Branltoge  aa  St  Fatenhvg.  Nadee  1818.  p.  IM.  ISA.)  —  Bdion  abea 
8. 159.  Würde  ein  sehr  grofses  Gemälde  Ferdinand  BoI'n  «u«  der  MQnchener  Galleric,  das  Opfer 
Abraham's,  erwähnt.  Hieran  schliefseii  sich  die  grofiien  Gemälde  der  Dreadener  Galleric,  näin- 
ttcii  der  die  HimnMlaleiter  seilende  Jakob,  Joseph,  der  seinen  Vater  Jakob  dem  Pharao  vor- 
Melltt  die  den  MoRea  findende  Tochter  Pharaos,  David,  di  r  dem  I  rian  einen  Dricf  giebt,  und 
die  Ruhe  auf  der  Fhiclit  nach  Aegypten.  Aua  der  Pariser  Sammlung  wurde  die  1M06.  erbeu- 
tete Bc«chneidung  herausgegeben.  (Filhol  VII.  188.)  Efae  Aphrodite  wird  hi  der  Herzoglichen 
Gailcriu  la  Meiningea  aufbewahrt  Grofsen  Umfanges  werden  die  Gemild«  sejrn,  welche  Fer- 
dinand Bol  tÜT  öffeatliche  Gebinde  fai  Arairterdam  verfertigt  hat.  (Houbr.  I.  Deel  p.  309.  Cata- 
logus  der  Schilderyen  p.  24.)  Zwei  männliche  Bruatbilder  befindea  sieh  ia  der  K.  Bayer.  S. 
(V.  MaanL  3.  B.  S.  190.  nr.  815.  S.  2ä1.  or.  1059.),  vier  Bildnisse,  Ia  imm  der  ^K&iMlIer  aof 
geistreiche  Ltchfwirkang  ausging,  au  Beilhi.  (Kugl.  Beschr.  8.  233.)  9h  €Mha  atad  awd  0«- 
malde,  zuvörderst  das  Urnstbild  eines  alten  Mannes  mit  grauem  Barte  !n  dnnkeler  Kleidung. 
(Habe  2  F.  14  Z.,  Breit«  1  F.  8i  Z.  Auf  Uola.  \.96.E,  AaTgefObH  Ia  Catalogae  de  taUeaaz 
pniTcaBBt  im  cabinet  d*mi  amatenr.  p.  4.  nr.  T.)  Snwohl  hi  diesen  adir  gatca  BlIAtee,  ab 
5n  dem  aiidir<ii  Bnistl)iUlc  i'ini's  ^c)l^^aI'/  pekicidetcn  Mannes  mit  weiCrifm  Ilalskragen  und 
achwaner  Mätxe  wird  man  Ucmbrandtiaches  nicht  verkcanen.  (Höhe  2  F.  2  Z.,  Breite  1  F. 
8  2.  Anf  Holt.  IX.  81.  A.)  Kiaea  toü  P.  Bol  geaeidneten  Orebedtepf  cathllt  die  KSalglUlw 
Knpferstitli^Hllirie  zu  Dresden.  Auch  Bol's  rndirtc  niiitter  beweisen,  dafs  er  mehr  als  andere 
Schüler  und  Nachahmer  Kenibnndt's  seinem  Lelirer  nahe  kam,  ohne  jedoch  —  wie  diefs  daa 
SdilclMl  aller  Nadiahawr  ist  — ^  Bm  an  «rreidice.  l>eanBgeedtlet  wctdca  aidit  weafge  adaar 
Werke  in  Galleriecn  für  Ilerabrandtiscfie  auspepehen. 

Victor  ßouquet  1638.  Gemälde  aus  dem  Leben  der  Maria.  In  der  Pfarrkirche  su  Loo. 
OlMeuapa  Bals«.  8.' 

163S.  Dirk  de  Bray.  Zeichnunjren  eines  Biicliefi.  fvan  Eynden.  I.  101.") 
In  der  Gallerie  zu  Florenz  wird  Gerrit  Dop's  von  ihm  selbst  gemalle«  Bildnifs  sufbewahri. 
Er  Niehl  aus  einem  Fenster  heraus,  unter  welchem  FiammingoV  Relief  angebracht  ist.  Mdir 
rere  Kinder  treiben  einen  Bock  und  eine«  hält  eine  sehr  grofse  Larve  vor  sich.  Heber  diesen 
Relief  steht  G.  DOV.  1638.  G.  Dov,  mit  dem  Hute  bedeckt,  legt  die  Rechte  auf  einen  Tod- 
■  tenkopf,  während  die  Linke  ausgebreitet  ist.  Hinter  dem  grofsen  Fenster  hängen  Vorhänge 
and  ea  ist  auch  noch  ehi  kleines  Fenster  des  inneren  Zimmers  sichtbsr.  (R.  G.  di  Fir.  8er.  UL 
Bitr.  di  pitt  Vol.  III.  Fir.  1821.  p.  105.  Ut.  169.)  —  Im  Inaenn  dnes  Hauses  ist  ehe  «RiMia 
Frau  mit  Nähen  beschäftigt,  während  an  ihren  Füfsen  ein  Mädchen  mit  dem  in  einer  Wiqga 
ilgpadeu  Elnde  aich  sa  thua  macht.  Ringsum  die  uanaichfaltigsten  Mcublos  and  GeiiÜM, 
aaab  dae  IQndaatalM  tob  Da  Qoesnoy  (Tcrgl.  C.  J.  Nleawenliuys  p.  9T.)  mi  eine  Btdier^ 
Sammlung.  Zugleich  Imt  man  die  Hinsicht  in  die  anatofsende  hintere  Abtheilung  des  Ilau^eH, 
WO  Frauensperaonea  am  Heerde  verweilen.  Ansgeaeichnetes  Gemilde  Dov's,  eiast  im  Loavre, 
jfltat  la  der  Gallerie  im  ilaag.  (Man.  d.  M.  FVaaf.  „La  jenae  ndmgAfe.'*  Unter  deraeAea  B«- 
nennong  in  Filhol  VIII.  5.W.  Smith  1'.  I.  p.  .30.  nr.  90.  cf.  p.  3.)  —  Eine  jiin^c  Frau  am  Fenster 
will  ein  brennendes  Licht  in  eine  Laterne  setsen.  Zu  Mäacben.  (r.  DüL  S.  152.  nr.  Smith 
p.  88.  nr.  117.) 

1658.  Karel  Dujardin.  Ein  Reisender  zu  Pferde  hält  an  einem  Italienischen  Gasthofe. 
Ehut  hl  PsüJet's  S.  (Smith  P.  V.  p.  218.  nr.  4ä.)  —  Die  Krsbbenfiscber.  £iost  in  Coders  8L 
(|fabp.Sl8.  ■r.d8.>>-DerHulMhnied.(8BLp.a88.Br.n.)~BlilaiMBdarMltHi  doM 
Gasthofe.  Im  Mus.  zu  Amsterdam.  (Sm.  p.  26.1.nr.  91.  N.  d.  t.  p.31.  nr.  166.)  —  Zwei  Msulthiertref- 
ber  halten  mit  ihren  Thiereo  an  einem  Gaathofe.  In  Valdou's  S.  lu  Psris.  (Sm.  p.  261.  nr.  103.) 
—  BfatKMbeoNilftdnBIaga.  2d  HflachaD.  (v.  DJit.  8.  m  nr.  6S8l  te.  p.  SO.  ar.  IBI.) 
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CdeAanft  16S8.  IHiAto ndlftdiadkitBter mfchcB  TMbe.  bi IHMmImi KuHl- 

Uttite  m  Frankfurt  am  Mayii.  (Verz.  S.  79.  nr.  210.) 

BMholoBMiu  na  der  Hebt.  Siehe  oben  &  136.  das  J.  Ifi55. 

P.  D.R(d.LFI«ter4lei79af9.)16nu  Drd  Henren  md  dta  Dme  ipMai,  Waki  trfnltiii, 

Karten.  Durrh  eine  Tlinre  siclit  mun  vu\c  M:i;d  im  Hofe.  PriratB.  Köni'f^  Ceorr;'»  IV.  (Smith 
F.  IV.  p.  234.  or.  48.  W.  K.  11.  161.)  —  Kben  ao  bezeichnet.  Ein  Kind  mit  einem  Hand  im 
Schoobe  «nd  Hitar  «taam  WctagcBate  drd  an  «]■«■  TbAe  aftiBnie  Mtonwr  nnd  efaM  M  taum 
stehende  Frau  mit  einem  Wi-infiase.  In  der  8.  to  Biward  Sollj ,  Esq.  fSmith  P.  IV.  p.  2SS. 
nr.  47.)  —  P.  I).  II.  1658.  In  einem  Zimmer  Iianddt  ein  Mann  mit  der  Wirtliin  über  die  Zeche 
■.  8.  f.  Aus  der  S.  Braamcamp.  In  der  BIMen.  de«  Marquis  von  Bote  au  Lntonhonae.  (Sm. 
p.  219.  nr.  1.  W.  K.  II.  570.)  —  P.  D.  II,  1658.  Rine  Frau  mit  ihrem  Kinde  in  einer  Ton  Manem 
UMchloasenen  Wcininiilie,  Itobert  Peel'B  Sammlung.  cSinitli  p.  235.  nr.  50.  C.  J.  Nienwenhuyn 
p.  1S6.  W.  K.  1.  2S7.  Voti  NienwenhuyR  p.  155.  wird  ein  Gemälde  aus  demselben  Jahre  fliwlluil^ 
mlcbea  in  der  Semmlnug-  dea  Nicolaa  Doekscheer  an  Amsterdam  aich  beBndeo  aoll.) 

H.  V.Ltn-tev.  MS8.  Eine  Schlacht  zwischen  hohen  Fdaea.  Zn  Schwerin.  (Grath  8. 86. 
V.  in ) 

16»8.  Frans  MierU,  Eine  jnnge  Dame,  la  einem  Tiadie  sitsead,  fädelt  Perlen  aa.  BIm 
Vnm  brtogl  etnen  Piiaenthrteller  nebnt       Wataeritanne.  In  VkMm'i  Samnihmg.  (Smith  P.  I. 

p.  Tl.  nr.  60.) 

Peter  Neeff*.  1658.  Eine  Kirche.  Die  Figuren  von  Teniers  dem  j&ngeren«  In  der  Samm- 
famg  dea  Grafen  toq  Brabeck.  (Pfor.  DentadiL  2.  B.  8.  544.)  —  Btn  uterirdlidhet  Gefinfnffa, 

dessen  {;ewölbte  Declte  Ton  niedrigen,  ungemein  dielen  Sätiten  getragen  wird.  Durch  die  im 
entferntesten  Hintergründe  geöffnete  eiHcrne  Thäre  blickt  mau  im  Freie.  Unter  den  nenn  darin 
animeudcn  Männern  bemerkt  man  einige  an  Ketten  angeschliwscne  Gefangene.  Das  Ganse  wird 
hier  nnd  da  lisld  durcli  die  auf  dem  EKtrichfufsboden  glimmenden  Kohlen,  bald  durrh  eine  bren- 
nende Fackol,  bald  durch  einige  aufgehängte  Lichter  erhellt.  Rechts  an  dem  Sockel  steht  PEES- 
TER  NKKFFS.  (Höhe  1  F.  5  Z,,  Br.2F.  ^Z.  Auf  Lein w.  IV.  73.  E.)  Diese«  Gemilde  der  G»> 
thai>ichen  Gall.  ist  eine  freie,  d.  h.  in  Nebendingen  veränderte  Wiederholung  der  oben  S.  36.  n. 
121.  aufgeführten  Werke  Heinrlch's  van  Stelnwyck  des  jüngeren,  der  diese«  Sijet  aelbst  erst  tooi 
IHeren  Heinr.  van  Steinwyck  ererbt  hatte.  Des  älteren  Steenwyck  zu  Wien  anfbewahrtrs  Werk 
an»  dem  Jahre  ie04.  let  «nf  Hol«  gemalt  uid  1  F.  6  Z.  breit,  1  F.  2  Z.  hoch  («bca  8. 11.);  das 
Wiener  Gcndlde  eo«  dem  JT.  16B1.  tat  •«fLefanrnnd  gennalt  «nd  4  P.  10  Z.hocih,  6  F.  S  K.  breit 
Auf  S.  121.  erwähnten  wir  dss  auf  Leinwand  gemalte  Uild  de*  Heriiner  Mnsenras,  wdrhes  3  F. 
6  Z.  hoch,  4  F.  9i  Z.  breit  und  ebenfalla  vom  Jüngeren  Hendrik  van  Steenwyk  verfertigt  bt. 
BerjangereStehwTdcwerderLdirerPMerlleeh.  h  den  WlaMr  CtariOie  hl  die  Beflratii« 

des  heiligen  PcfriiH  atis  dem  Kerler  von  loh  Brueghel's  Hand  lAungellgt^  INc  8tdh{ge  dea 
nicht  alten  Gothaisciicti  (i€miildc.<i  inl  also  \(illig  rcrscliicdeo. 

1638.  Adrian  van  Ostade.  In  einer  Küche  eine  Bauernfamllto  VDD  adlt  FcflOtB.  Im  Be- 
rftie  der  Herren  Woodburns.  (Smith  P.  I.  p.  1.39.  nr.  113.) 

E.  van  der  Poel,  1658.   Mächtliche  FeaerabmnaL  Zu  Scbweita.  (ßnth  8.  59.) 

1638.  Grofsea  BildaffiigMnilde  Via  J.  FMeuek  Im  Peathmie  m  Ityin,  (Bnrihat  am  B. 
Bnemann  S.  100.) 

1658.  BembrmuU  ten  Rbyn.  IHidnlll»  dhiee  MeniteB ,  der  ta  ehern  Bnebe  gelesen  hat.  In 
der  S.  des  N.  W.  RidIcy  Colbornc,  Rsq.  (Smith  P.  Vil.  p.  125.  nr.  .US.)  —  Ercigiii)«sc  aus  Rem» 
bnadt'a  Leben:  Aktcmtück  Ton  SO.  Jawiar  16S8.  in  C.  J.  Nienweahnja  p.  9L  Aktcaatftek  wo« 
18.  Deeemb.  1668.  A.  p.  tt. 

J.  VAN  SON.  F.  Ifi.iS.  Kin  Ilarinfr,  ein  Krebs.  Zwiebeln,  .Acpft!,  Riiinun  liegen  in  einem 
Teller,  der  anf  einem  mit  obiger  Sclirift  bezeichneten  Tische  steht.  (Höbe  1  F.  5  Z^  Breite 
1  F.  lOi  SS.  Auf  Leiair.X.  61.  B.)  TcTfertlger  diene«  Ckmilde«  der  Chrthalachen  Oallerie  nnra 
Joris  d.  i.  Georg  von  Son  «t-jn,  ein  geschickter  Friirhtc-  und  Blumenmalcr.  boren  7n  Anl^u  r- 
pen  1622.  (Uonbr.  2.  Deel  p.  101.),  dessen  Gemälde  ungeachtet  ihrer  Menge  sehr  begehret 
neidea.  Seia  floha  Jehana  wde  erat  106t.  gebevta.  Voa  dem  16K.  geboreaca  nintler  «ott 

auch  ein  Gemiildc  der  Dresdener  Gallcrie  verfertigt  seyn.  (Vera.  v.  J.  18.37.  S  70.  nr,  330.   

Vergl.  II.  K.  S.  216.  nr.  533.)  Vielliicht  iwt  ein  anderes  Gemälde  der  Golhaischen  Gallerie 
gleichfalls  eine  Arbeit  des  .lori»  d.  i.  Georg  van  Son.  Küchengeschirr  und  todte  Fische  Ifalgea 
auf  einer  Tischplatte.  (Auf  Holz.  Mehr  breit  als  hoch.  X.  50.)  Es  Ist  bezeichnet  F.  V.  8.  Man 
kann  nämlich  den  ersten  BucIiMtaben  als  ein  Griechisches  Gamma  aofTasüen.  Wäre  aber  Jener 
eratc  Buchstabe  etwa  nur  ein  Leberrest  eine«  F.,  so  könnte  man  an  den  von  Wulpole  erwähntea 
Wtum  nn  Son  dcakca.  Mit  den  beim  Jahre  1616.  eafgefblirtea  Wcrkea  Hcdn's  gebftit  dieac» 
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1«n  BgUhi  fH  mH«li.  BunmiUkffdig. 

Auf  einem  mit  16jS.  bezeichneten  GnnSIde  ftdlte  Adrlaen  Tin  de  f  'elde  in  der  Nähe  der 
Ckkiode  fitiut*  PachtgutcN  Külic,  Schweine,  SchHfe,  Federvieh,  einen  Mann  und  z^t  i  Frauen 
iu,  deiiea  die  efaie  melkt.  Sonst  in  den  S.  Choiaeal,  W.  B.  Aj^ar,  jetst  in  der  GrofsTenor- 
fntlerie  de*  Marqiii«  von  WMlalMter.  (inilli  F.  V.  f,  119.  wr.  11.  W.  K.  IL  1».)  —  Le  Maal««. 

(Smith  p.  1H1.  nr.  42.) 

Die  Brüder  Wouteerman.  Philipp  Wouwennan,  der  berühmteste,  lernte  au  liaarlem  bei  mI- 
aem  Vater  Paul,  einem  feringeo  Geacliichtmaler  uad  Joliana  Wjnaol«.  Mdir  aocfa  beiMlrtB 
er  in  der  Fol^e  die  Anleitung  der  Natur.  Ohne  ra  reiten  arbeitete  er  adn  Leben  liMvnii  M 
liaarlem.  Wie  man  eralblt,  blieb  er  rMrt>vShrcnd  ein  Sklave  listiger  Kunatliindler,  besonders  ci- 
aea  gewiiaen  de  Wittag  die  von  dem  Verkaufe  aeiner  Gemilde  im  Analande  gröberen  Gewia«  so- 
fcn  al*  er  van  flirer  Verfertigung.  Mit  dieaer  vea  rtelen  wiederholten  Ceberifefervnf  atabt  Am 
dasjenige  im  Widersprucli,  was  Iloubrakeii  über  Wouwerman  vr/^Mi.  (Iloiibr.  'i.Mc.cX.  p.lO — 75.) 
Das  BUdoilit  des  29jilirigen  KaaaÜera  hat  nach  C.  de  Vliscber  N.  Dupui«  geatochen. 

Peter  Woairaman  (Hmilir.  1.  Deel.  p.  TS.  aq.),  Bmder  und  SdriUer  den  Philipp  Woewemiaa  «nd 
des  Roland  Rogmann,  malte  riicselhcn  Gegcnistände  aU  jcni-r,  erreiclite  nlier  veirie  ceiülreiche 
Vollendung  nicht.  Er  mur«,  wie  einige  seiner  Bilder  beweisen,  einstoiala  lu  Paris  sich  aufgehallen 
haben.  I»n  Gemllda  van  ihm  tat  m  Mineben  (v.  M.  2.  B.  nr.  Mf.  t.D.  nr.  •!•.>,  dn  andarea  be- 

«af»  Wfnklcrdf.  K.  S.'iW.  nr.591.),  ein  dritte«  ist  im  L()n»re.  (W.  K.  III.  OOT.)  Nmli  mehrere  wer-  _ 
den  zu  Kopenhagen  (Schlachtstßck.  Verieichnil'a  8.  41.  ur.  305.  —  S.  4<i.  nr.  9411.  i!;.  '><>.  nr.  5(M'>.) 
and  Petersburg  aufbewahrt.  (Z.  B.  swei  Schlacfatgemilde.  Notice  p.  50.  IM.)  Auch  ila»  Gemilde 
der  Gothaischen  Galleric,  worauf  Fuhrknechic  mit  Abladen  eines  Wagen«  heitchaftigt  sind  (.VIII. 
42.)  wird  Pctcr  verfertigt  haben  und  vielleicht  hat  er  an  VIII.  21.  geholfen.  Ueberhaupt  durfte  er 
fiel  mit  und  für  Philipp  und  unter  seinem  iNamrn  gearbeitet  haben.  Zwar  unterscheiden  «ich  Pe- 
ters Werke  binreicheod  durch  eine  weniger  aehöne  Anawahi  der  Qegenatinde  und  weniger  gute 
Znaammenaetnnng ;  man  hat  aber  doch  bis  jetzt  ra  wenig  anf  dletten  Dnteraohied  gcaclitet,  m  daft 
•olohe  Bilder  hMganialn  fbr  Philipps  Werke  gehalten  werden.  Peter  starb  in  demselben  Jahre 
ab  Fbilippi.  hm  Wnmicnnan  cndlieh,  PbiUpip'a  jlnfater  Bmder,  malte  sn  liaarlem  I^andsdiaf- 
ten,  die  man  aber  adir  aetten  ateht  (Hanbr.  Deel.  p.  IBl  Dcae.  T.  1.  p.  SM.)  —  Der  nmmter- 
aaUadeni'ii  Gemälde  der  Gebrüder  Wouwerinaa  findet  man  in  den  Gallericen  eine  grofsc  Anzahl. 
IM«  Dresdener  »ibU  Sl  Stnek  (Hirt  &  10.1.  f.),  darunter  köaUicfae,  tuuclütsbaro  Pracbtwerke. 
Sabr  gealgnaft  wn  cbwn  UebetbUdc  der  Lelainngen  der  Womrermanadicn  Knnatacfanlen  alch  sn 
rerachaffcn,  ist  folgendes  inclusive  des  Titelt»! :i(t<  HO  Illütter  enthaltende  Werk:  Oeuvre«  de  Ph. 
Wanwermaaa,  Hollandoia.  Gr«v<kw  d'apr^  »es  roeiUenra  Tableaux  qui  aont  dsna  lea  plus  beaux. 
OiUnela  de  Paria  aladlean.  Dddldeabaoa  Alleaae  MMnlaafan«  Mnnaeignanr  In  Oonte  de  Cl»* 

maot,  Princc  du  Siing,  pnr  J.  Moyrcau,  Graveur  dti  IJoy,  niT.  |  Ucbrr  dieses  Werk  und  auch  i'iher 
andere,  von  den  übrigen  Stechern  nach  Woowerman  verfertigte  UliiUur  handelt  ein  gruliier  Auf- 
.  aaU  in  G.  Meuael  ArcUv  Ur  KamOw.  Kalta  landen  %.  8t.  Draaden.  IMl.  &  42—08.]  Jahrsah- 
len  haben  nar  höchst  wenige  Werke  WonwermanV.  (Undiite«  lüatl  de«  •iljnlirigen  Ki'instiera,  too 
sehr  reitsender  Wirkung.  tJben  S.  125.  —  Geroülde  des  27jaliri;!en  Küiiütlci^.  Oben  S.  — 8.  IM. 
—  Ausferdem  8.  166.  169.)  Da  er  aber  während  seines  nicht  langen  Lebens  i^o  ziemlich  immer 
bei  denwelben  Sl;la,  den  er  achon  um  I6l:t.  sich  angeeignet  hatte,  beharrte,  uird  es  nicht  adtadcn, 
Iber  aefne  Wcilce  an  einem  Orte  und  nach  folgenden  durch  die  SuJeU  beatiramtui  Claascn  an  ban- 
deln :  Neutestamentliche  GegenmtiiMde.  —  Landschaften.  —  Fischer. —  Beschäftigungen  dea  Land- 
nmauea.  ~-  Pferdemärkte.  Stille.  Hufaehmide.  Trinke  nnd  Schwemme.  Bereiter.  Reiter.  —  BLd- 
acndc.  —  Abmg  rar  Jagd .  Jagden.  %lt  anf  der  Jbgd.  Rickkehr  van  der  Jagd.  —  Rlnber.  Lager.  — 
Schlachten.  -  \i  iili  stameiilliche  Oegenalinde:  Verkündigung  an  die  Hirten.  Zn  UreKdi  ii.  (  N  i  rz. 
r.  J.  1837.  S.  96.  nr.  491.)  Predigt  Jahannea  dcsTänfen.  Zu  Dresden.  (S.  2:)6.  nr.  11U5.  Smitb 
P.  L  pt  SM.  nr.  SSt.)  —  Ala  Ocmilde,  h  denen  die  Landachaft  adbat  den  wf  ditlgalen  Ocgwiataiid 

auwiiaclit  und  die  Pferde  und  tnensrhlirlien  I'iirurt'ii  nur  unliT^'Cdrdrii  t  ^irl(l,  lii'zeichnc  irh  Aas  aus 
dem  Pariser  Muaeam  hcraasgegebene  Bild  (Landon  Paysagea  T.  11.  PI.  25.  p.  il.'i  und  ein  ande- 
Mü,  «ddiaa  nnlar  Le  Bmn'a  Ldinng  im  J.  ms.  vmi  Le  Baa  in  Kepfer  geateeben  mide.  (1.  LI- 

vrai«,  nr.  9.)  —  Ein  Hrlilcs  Woiiwcrmaniiisrht«  Getnülde  ist  die  flache,  rerlils  in  der  Rfke  mit 
J  PL  (diese  zwei  Buchstaben  zu  einem  Monogramm  vereinigt)  bezeichnete  üaciic  Laadscliall  der 
Gotliaischen  Gallerie.  Auf  dem  Ufer  dea  Vaigmndaa  Mit  ein  Reiter  bei  einer  Fischerfamilie. 
Dieaer  lur  Seile  ateiit  mit  zugekehrtem  Ilintcriheile  ein  mit  Netzen  beladeiicr  Schimmel.  Aofaer 
diesen  nwei  Pferden  sind  auch  zwei  Hunde  im  Geiuiiidc.  (Hohe  I  F.  H  Z.,  Breite  1  F.  9Z.  Auf 
Hole.  Vlll.  59.)  Die  Composiiion  ist  zwar  einfach,  aber  doch  vortrefflich.  Hinsichtlich  dea  To- 
aea  lat  daa  Gcnwlda  daa  beate.  Gs  lat  energiacher  gemak  ab  die  durch  die  Tliurmbracke  kaant- 
UchnlBdikdvm  der  Jagd.  AdaHchta  Umltca  itad  dn  ana  den  Pavber  Mnaenn  bmanage- 
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^bcne»  Gemilde,  wo  di8  mit  FtechcFgerithe  beladene  Pferd  rechts  gewendet  steht  uhI  das  Gras 
dM  Boitm  benaget  (Filbol  VI.  388.),  femer  drei  Geosildo  lu  Dretdeik  (S.  180.  mt.  659.  S.  180. 
■r.  OOT.  8.228.  nr.  1136.)  —  Die  einbcben  ■tülea  BcMhärti^iagen  de«  Ludnanaet  haben  fol- 
gende Werke  sunt  Inlialt:  Im  Vordergrunde  de«  sweilen  Gemäldes  der  Gothaischen  Gallarie  wird 
elnea  Landaanae  sein  rocbtagewciidet  vnr  ihn  atahaadcr  Sehinawl  «aa  dacn  Flnaae,  an 
«eldicni  Schilf  wichst,  getrinkt  INeae  Parthie  ist  die  harvaittgeiidal«  md  bsite  daa  QaoäUdaa. 
Zur  Seile  auf  der  Anliiihe  xiist  c'uh'.  Frau,  die  Ihr  Kind  an  der  Bruxt  hat.  Zieht  man  die  Enlfer- 
Bung  in  Krwiiguttg,  so  erscheint  sie  etwas  au  nahe.  Hinler  ilir  liegt  efai  alter  Mann  b«i  csnea 
•Ar  bdmaacB  «ad  wenig  behaltai  Baame.  (inhe  1  F.  1  Z.,  Bnkm  11  Z.  Aaf  flali;  IV.  I.) 

Anf  einem  Pariser  Geraiilde  wird  im  Felde  (jeKcfinitten  und  ein  Wn/^rn  ist  mit  Heu  beladen. 
(FUhol  IX.  6i1.)  i  auf  andern  wird  derselbe  entweder  beladen  (Waagen  &  '£16.  nr.  377.)  oder 
die  Hca  wird  vaa  den  Wafan  auf  ataan  iCaha  gebracht  (Filbal  II.  M.)  AdttÜdlea  lahaitee  abd 
die  \nn  Mtnrean  pe>jf.  Bliiitir  Li- Mardiaitd  de  Foin  (M.  8.8.1.  nr.  42.),  Le  Port  an  Fo in  (Sf. 
8.  db.  nr.  M.}  Ubm  von  Peter  \\  ouwerniaii,  uiclit  \  oh  l'liilipp,  verfertigte  dritte  Gemüide  der  Go- 
tlmischcn  Gailcrie  selgt  auf  eine«  Craafialia  Kalirknechte,  die  mit  den  Abiaden  eines  Wagens 
beschifUgt  sind.  Die  umstehenden  ausgespannten  Pferde  sind  Zugrldi  von  scfaleehter  Race.  (Höhe 
1  F.  3  Z.,  Breite  1  F.  Ii  Z.  Auf  Leinw.  VIII.  42.  E.  Catakgue  d.  tabl.  prer.  d.  cab.  d'un  amat. 
p.  11.  nr.  46.)  Die  Ruhe  der  Schnitter  wurde  aus  dem  Pariaer  Miiaeum  bcraiiKge^eben.  (Filbol 
VIL  düf.)  Le  Ketour  duBIarcbd  Ist  der  Tild  einen  von  Babert  Strange  gest.  Blattes.  (Ueaaal 
a  <f  .  nnmerer  8.  44.)  —  Biaea  Pr«rdemeri(t  eathilt  die  Dreedeaer  Oallerie.  h  der  iMhea 
I«adBchaf(  Mind  Zelte  aufgcschlaf;en.  (S.  127.  nr.  616.)  Woawerman'ti  $tüll<%  bcxonders  den  in 
dar  KSnigl.  Galierie  ma  Dresden  aufbewahrten,  welchen  Jttoyreau  unter  dem  Titel  L'^caria  atadi 
(M.  w.  U.\  hat  ▼.  bgedeta  ala  Maatar  kBaetttehar  BeleachlaBf  geprleaaa.  (Betr.  •.  d.  M. 
S.  6$6  -638.  Vcrz.  v.  J.  1M7.  S.  228.  nr.  1151.  S.  150.  nr  T.T/)  Auf  einem  Gemälde  dei  Pari- 
aer Museums  bescbligt  ein  Hufsdunid  den  V  orderfufs  (Filhol  \ili.  Hl.),  anf  einem  anderen  den 
HMcrMiefaMaFliBrdaii.  (Hhal  VIH.C61)  Catar  den  Bütten  Mnaa  Hajveaa'a  iadel  naa  La 
CManbier  du  Msrt^chal  (Mensel  Archiv  für  Ki'inaller  1.  B.  3.  St.  Dresden.  iMdt.  S.  7S.  nr.  '26.)^  La 
Oratte  du  Mar^chal  01.  S.  89.  nr.  59.),  Le  Tra>ail  du  Mareclial  (M.  S.  .(7.  nr.  54.)  Der  Hof- 
echmidt  der  Dreedeaer  Galierie  hat  seine  Werkstätte  in  der  Höhle  eines  Felaeaa.  CB.1BI.  nr.6dl.) 
Ebendaselbst  zeigen  aich  Herren,  die  vor  Schmieden  halten.  (S.  195.  nr.  985.  987.  S.  204. 
nr.  10.16.)  Vun  J.  \  iiichcr  wurde  der  Halt  mehrerer  KavalerlBten  vor  einer  Schmiede  gestochen. 
( M.  .jl.)  Auf  einem  Gem.  der  K.  Baicr.  S.  werden  Pferde  in  die  Trinke  geritten  und  geführt. 
(T.  Jüannl.  3.  B.  ar.  2i19.)  Zu  Dreadcn  sind  Beiter,  die  ihre  Pferde  ia  dem  See  aliier  Laadsehall 
aebwenmen.  (8.  8T.  nr.  411.)  Danjenif^e  Genllda  der  Dresdeaer  Gallerfe,  waranf  Tatarische 
"  Reiler  und  l'IVrdLiiiiiidler  ihre  Kosm  in  die  ^)chMenlrac  reiten,  kann  anch  su  denen  kriegeriaebeB 
Inhaltes  gesogen  werden.  Es  wird  nimlicli  die  Furth  ton  Kanonen  bestrichen.  (8.  84.  ar,  4ML) 
Pferda,  die  am  chia  SInIa  gatriaben  werden,  fladet  maa  aaf  ehwn  PMaar  Geitflde  (Landoa  T.  f. 

Nr.  II.  p.  25.  Filhol  IL  81.)  Dasselbe  penehielit  an  einem  flerlislmorccn  in  einrin  Parle  und 
eine  sechsspännige  Karotiae  fährt  vorüber.  (Filhol  IV.  262.)  Die  Ileitsciiule  im  Freien  wird  ra 
Wien  anibewahrt.  (Haas.)  Reitbahnen  atachen  Dancker  Danckerts  (M.  8.  48.)  nad  Jak.  Viaeher 
CM.  8>  ^-^  Kineü  der  prachtvolUten  llauptblätter,  welche  nach  Wouwerman  fe^itorlieti  wurden, 
tat  Le  Manege  von  Tli.  Major.  (M.  S.  65.)  Als  Vorbereitung  de«  Ausrittes  kann  das  zu  Dreaden 
befindliche  Gemälde  beseichnet  werden,,  worauf  ein  Kapucioer  beschäftigt  int,  einen  Scliinmei  an 
Natteln,  während  ein  anderer  Speise  spendet.  (S.  181.  ar.  911.)  Gemälde  derselben  Galierie 
dind  der  Reiter,  dem  ein  Wagen  entgegen  kennt  (8.  2ST.  nr.  1197.),  der  andere,  dciisen 
braunem  Pferde  ein  Schimmel  foist  (S.  21t.  nr.  1178.),  und  der  Reiter,  welcher  mit  einer  am 
Wege  aitsendenFnu  apriebt.  (8.  233.  nr.  1177.)  Daa  vierte  Genilde  der  Gethaiaclwa  Oalierle 
hat  redtte  Gebitebe  in  Hiatergraade  and  aar  Ihika  ist  die  Aaaaiebt  IMer.  Der  rathgeUeidete 
Reiter,  vielleicht  »  in  Jäjer,  i»t  von  neinem  vveil'x  ii  l'd  rde  ahpeiitiegen  und  pirniet.  Anspeseichnet 
iat  der  rechtsgewendet,  jedoch  mit  zugekelirtun  köpfe  stehende  SchimneL  Dabei  wfad  ann  el- 
aen  Uetnen  Hnad  beaterkca.  Liaka  ia  ahdger  Pcraa  wM  cfa  InbeiUBriifgee  Pfnd  m  eben 
Manne  pcfnhrt.  Dieser  abgextiegenc  Reiter  scheint  den  ersten  zu  erwarten,  (flöhe  1  F.  S  Z., 
Br.  1  F.  3^  Z.  Auf  Leinwand.  IX.  37.  E.)  Auf  dem  fünften  Gemälde  der  Gothaischen  Galierie 
IM  antea  rechte  eehr  klehi  adt  lathar  Schrift  aufgeadviabaB:  f.  WawMnaaaa  phn.  lachte  hilft 
eine  Dame  zu  Pferde.  Der  bei  ihr  stehende  Herr  Ist  vom  Schimmel  ab^cstipcren.  Aufaer  diesen 
Hauptfiguren  verweilen  noch  mehrere  andere  Peraonen  hier  bei  dem  an  einem  Banne  befeatlgtca 
Salle,  «a  auch  ein  Fafa  iat.  Links  hat  man  die  Aussicht  auf  Walter.  Der  Hianael  bildet  den 
Hteiargnind.  (Ilühe  1  F.  5  Z.,  I)r.  1  F.  10^  Z.  Auf  Leinwand.  iV.  41.)  —  Wanderer  m  Fnfa 
nai  an  Pferde  sehen  wir  anf  einem  Genilde  der  Dresdener  Galierie  ihren  Weg  verfolgen.  (8. 204. 
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einer  Fclscnliöhlc.  Der  Fnlirer  eclilaft;  ein  anderer  Hann  Ira/tt  Firn  liorln  i.  CS.  23.1.  nr.  1179,) 
In  einer  Febeoböhle  liegen  ein  Mtnn  und  eiae  Frtiii  deren  Scbiminel  zur  Seite  Btehl,  euf  der 
Brde;  Sie  mciiedea  eich  mit  ehern  lOrten»  (S,  8Mk  nr.  UM.)  In  der  dnreh  dncB  Wnecv 
fall  Terscliiini  rti  ri  Landschaft  nifii  ri  Hcisi-ndc  mit  ilin-ri  hfparkfpn  Maullhieren  neben  einem 
schwer  bdadeneii  Wagen.  (S.  1:26.  nr.  6M.)  Weiter  hat  eine  Familie  im  Vordergründe  einer 
LMdfldudl  aich  gelagert.  Tm  einem  Manie  trarien  du  wtStM»  nd  ein  bnnee  Pferd  gdMl- 
ten.  (S.  198.  nr.  1005.)  Arme  Reisende,  die  nieJit  vor  dem  Gasthofe,  sondern  Im  Freien  halten, 
M  dafa  der  Hann  die  dem  Wagen  vorgespannten  Pferde  aof  der  Erde  füttert,  zeigt  ein  aus  den 
fWaer  Muenm  fiermagcfebenee  GemlMe.  (FStul  W.  Auf  einen  anderen  fihrt  «itae 

vier«pinnia:c  KutNehc  ror  dem  ITalle  von  Zfpennern  >orribcr.  (Filhol  IX.  6.11.)  Ein  Halt  HB 
Wirduhause  ist  in  der  Dresdener  Gallerie.  (S.  2:i.i.  nr.  111C.)  L'ngemein  natürlich  i^tt  die  Oeff- 
mmg  dea  Tliorea  in  dem  Absage  ans  dem  Gasthofe.  (Filhol  VIII.  539.)  —  Den  Sammelplatz  der 
JlgSNl  vor  einem  herroehaftliehen  Palaste  und  in  der  NhIk-  M  liüner  Gärten  zeigt  ein  durdl  Moj- 
rean'a  fitiah  bdcanntes  Werk.  Die  Pferde  stehen  bereit  und  um  s\e  herum  i!<t  ein  grofaea  Gewine 
Ton  Hondien)  Jügem,  lüiappen  und  Dii m  rn.  Mehrere  der  letzteren  liaben  das  Augenmerk  auf  dcB 
Hausnarren  gerichtet  Öaa  Blatt  führt  dämm  den  Titel  Le  Bouifon  des  Chasaenra.  {M.  SL  Mi 
nr.  51.)  Ein  andern,  La  Ceodnlte  des  Dames  ponr  la  Chasse,  zeigt  das  GcwBhi  einer  TOmdi-' 
men  zur  Jagd  aufbrechenden  Gesellschaft  im  Vorliefe  prachtvoller  Schlofsgebäude.  (M.  S.  M). 
nr.  32.)  In  dieadbe  Claaae  fehören  Uepart  ponr  la  Cliaaae  anx  Chiena-coocliaoa  (M.  S.  18.  nr.SS.^ 
Difpart  ponr  la  Cfiaese  an  toI  (M.8.T0.  nr.  9.  Kimmerar  8.2I.X  Ddpart  ponr  In  Chaaae  I  POiaean. 
(M.  S.  95.  nr.  80.)  Auch  In  dem  Blatte,  dei«»ien  Titel  T.a  Chaaae  anx  ^penlers  lautet,  itind  die  bei 
der  IcvnatreidMn  Fontaine  einer  hoben  Gartentemsse  in  lablrdeher  Menge  Teraammeiten  Toineh- 
■MsV^nonen  fanBegriüe,  aicfa  aniknaeften  vnd  anf  die  SperbeifceÜie  an  stehen.  (M.  8. VA.  nr.Mk) 
BvrAnfbruch  zur  Falkenjagd  wiiidt'  aus  dem  Pariser  Museum  heraufi^e^eben.  (Filhol.  IX.  ßlC.) 
tBoMian  bhalta  sind  auch  daa  von  E.  Kämmerer  beschriebene  Bild  (Mcusel,  Neoea  Mnsenm  f. 
nnader.  1.  8t.  Ldpiif  »91.  &  41—«.),  swei  Haler.  Gem.  (r.  Mamii.  S.  B.  nr.  M86. 9I»T.)  wd 
■iiH  der  Dresdener  Galleric  die  Abreise  zur  Ja^^d  (S.  2'i9.  nr.  1210.)  ond  der  Aufbruch  zur  Fal- 
kenjagd, (ä.  101.  nr.S12.  8.109.  nr.S22.  8.231.  nr.  1166.)  Daa  sechste  Gemllde  derUotbaischen 
Gellerle,  ehw—ageJehnteLandsBhift,lat  in  der  MMewndkwrtMiwi  mit  PH  L"  (dleaedrd  Bndi- 
ataben  zu  einem  Monogramm  vereinigt)  W"  bezeichnet.  (Vergl.  Brulliot  I.  P.  p.  319.  nr.  211A> 
p.  308.  nr.  2U01.)  Sic  enthält  mehrere  an  einem  grofsen  See  liegende  Landhiiiser.  Den  Vor- 
frand  fUlt  eine  Birsdihatze  aus.  Auch  Frauensünmer  erscheinen  nnter  den  reitenden  Jägern. 
Dn  \«o  zwei  Herren  und  eine  Dame  durchs  Wasser  gesprengt  kommen,  treibt  ein  Madchen  Üiro 
Heerde  auf  die  Seite,  wie  in  einem  gleich  grofscn  Gemälde  der  Königlichen  Gallerie  zu  DreadCB 
(ß,  110.  nr.  566.),  welches  mit  dem  Gothaisshen  genau  Tcrgliclien  werden  rnüfstc.  Im  Wasser 
sind  Fischer  und  zwd  sich  badende  Knaben.  Das  im  Ilintergnmde  jenseits  des  Flusses  atebendo 
Palala  lut  eine  sehr  brdte  Treppe  an  der  Seite.  Hier  In  der  Ferne  zeigen  sich  noch  Zn> 
achaucr  der  Jagd.  In  dieaem  grofsen  nnd  äufserat  rdcbhaltigen  Gemilde  ist  alles  belebt  Man- 
dl« Parthieen,  s.  B.  die  im  Vordcrgnude  belindliehen  Binme,  abid  mit  dcbtbarem  FleiiiM  go- 
mdt  Dagegen  hat  doch  die  LandaÄaft  ehien  sa  achwercn  Ton,  weihalb  dn  Kenner,  der  aber 
das  oben  erwülmlc  MoiiDfrramm  nicht  bemerkt  haben  dürfte,  sie  für  ein  Werk  Peter  Wouwer- 
mana  so  halten  geneigt  war.  Vielleicht  liat  dleaer  daa  Gemälde  unter  Philipp'a  Ldtnng  verfer- 
tigt. D«  Wenwemaniadm  Gcmilde  Ton  dieser  bedentenden  CMMbe  weit  seltener  ah  die  kleine- 
ren in  den  Sammlungen  befef;iien,  ist  dieses  Werk,  wenn  anders  es  nicht  da»  l  rbild  eines  der  sol- 
che grofse  Jagden  vorführenden  Kupferstiche  bt,  nicht  minder  als  die  schon  edirtcn  und  weit 
asehr  ds  die  klchicnn  Gemllde  der  Ehre  des  Stiches  wiMig.  (HSbe  S  F.  8  Z.,  Brdte  4  F.  •  2. 

Auf  Leinwand.  VIII.  21.)  Auf  einer  Pariser  I.indsi  linfl  wird  der  iihi'r  Aurer  und  Hi  ide  ^t  !ic(zte 
Hirsdi  von  Ileitcru,  unter  denen  auch  eine  Dame  sich  befindet,  uocli  im  Wasser  verfolgt.  (Laudon 
PajMges.  T.  I.  PI.  33.  g.  1«.  FUbd  IV.  Sa.)  La  pctite  Chaaae  an  Cerf  tot  der  Tftd  dnea  Blat- 
tca  Rloyri  itrs.  Dil-  la^d  geht  in  einer  schönen,  mit  den  angenehmsten  Al)"<<liseliinren  ge- 
Bchmückieu  Land-iiliait  vor  sich.  Der  geängstete,  von  \ielcn  Heitern  und  Hunden  \erfuif;ie  Hirsch 
jagt  durch  den  nahen  Strom  und  wird  durch  drei  andere  Heiter  in  seiner  Flucht  gehindert.  (H. 
S.  13.  nr.  13.)  Eine  ebenso  reichhaltige  alx  anmutliige  Laiidsi  liaft  i~l  das  Feld  der  Grunde  Cliasse 
SU  Cerf.  Hier  wird  der  gehetzte  Hirxeh  neb«t  neinem  Tliicre  in  der  Nähe  eines  FlusNe«,  an  dessen 
Ufer  ein  schönes  Palais  sich  stolz  erhebt,  von  der  flüchtigen  Jägerei  und  ilircn  Hunden  eingeschlos- 
•en  und  cilegt.  (M.  8.97.  nr.üM.)  In  der  Dresdener  Gallerie  findet  man  eine  von  der  oben  erwähn- 
ten verachtedene  ntraebhetse  (8. 165.  nr.  823.),  ferner  die  Schweinelietze  am  See.  (S.12.  nr.S60.) 
Von  Moryeau  »urde  La  rhassc  an  Canards  gestochen.  (!M.  nr.  3.  Kämmerer  S.31.)  Eine  prachtvolle 
Landacbaft  von  Hueadlichcr  Uanchidtigkdi  iat  die  Grande  Chaaae  h  POisean.  (M.  S.  11.  nr.  i.) 
Daa  Gemilde,  wonach  La  Chaaae  an  toI  geainehen  ist,  findet  amn  im  Hoscum  an  Amsterdam. 
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(Notke  18S8.  p.  TS.  nr.  STl.)  Za  Dresden  wird  die  Reiherbeize  aufbewahrt  (S.  228.  nr.  1152.) 
■It  aMh  >wei  Gemlldea,  die  iwar  elwBGdb  Falkei^ifer  enÜialten,  jedoch  zu  anderen  Klataen 
flogen  werden  können.  (S.  109.  nr.  538.  S.  115.  nr.  590.)  Jiger,  die  mit  ihren  Pferden  nad 
Hunden  auf  einer  Anhöhe  halten  und  aich  uragehea,  finden  wir  luf  elaeOi  Plriier  Q«Blllde.  (FU- 
hol  V.  352.)  In  dem  Wiener  Gemälde  halten  Jäi^er  und  eine  Jigeriu  bei  einem  Wasser,  um  die 
FCad«  fa  ttiakca.  Unter  der  Btdnemen  Brücke  ite^cn  nrei  Badende  in  einen  Kahn.  (Han.) 
Bult  nBArte  daa  L'Abrenri^  de«  Ghaaaean  Mllelte  Bhtt  vergUchen  werden.  (H.  8.  89.  nr.  41. 
Kimmerer  S.  .3T.)  In  dieselbe  Gattung  gehört  femer  ein  GfinäUlc  zu  Berlin.  (W.  S.  225.  ur.  376.) 
La  Fontaine  de  M^tuae  wird  ein  Biatt  genannt,  werin  der  Ton  einem  blaaendcn  Trompeter  eröff- 
Mto ZngTonehnier  JRIger  vnd  ewieier  idtemien  Danen  bd  cineni  heben  Paflllon  üd  aeMnaa 
Gartraterraaten  ist.  >'ahc  an  dem  PaTÜlon  werden  mehrere  der  Jagdpferde  and  Hunde  ans  dem 
Baasin  der  Fontaine  getriokt.  (AL  8.  88w  nr.  57.)  In  La  Fontaine  du  Triton  erquickt  sich  das 
Ukhte  FTeridMn  ier  heMea  JigeriB  am  Machen  Waaaer  dea  a^Snen,  «es  MWtoeten  ngntaB 
mfdtenen  Springbninnena  und  der  Cavalier  \äht  xich  durch  seinen  Knappen  den  Becher  füllen. 
(M*  S»90.  nr.  61.)  Auf  einem  Gcmählu  der  K.  Bayer.  S.  wird  von  einem  Herren  seiner  Dame 
daa  ans  einem  Brunnen  feachipfte  Waaaer  pnaentirt,  während  andere  noch  der  Keiherbelan 
obliegen.  (Dnss.  PI.  V.  N*.  IH.  I.  Salle  p.  33.)  Auch  in  den  Blittem  La  Bürette  dea  Dames 
(M.  S.  90.  nr.  63.),  La  Fontaine  de»  Cliassenr«  (M,  S.  73.  nr.  12.),  La  Fontaine  du  Dauphin 
(M.  S.  93.  nr.  74.)  halten  vornelime  Jäger ,  unter  denen  auch  eine  c»der  mehrere  Damen  reitc% 
bei  ataUlichen  Branncn,  nu  skli  durch  einen  Labetmnk  an  erfrischen.  Ab  einem  Branden 
halten  die  berilteaen  JIgeranIheeden.  Ten  efawm  BdcOmiAea  wM  Wein  dngCMdwnlt  (8.  M. 
nr.  1038.)  Ebcndaaclbat  reicht  der  Bewohner  einer  FclMeiigrotte  den  reitenden  Jauern,  die  mit 
Aren  Händen  davor  halten,  einen  Labetmnk  dar.  (,S.  195.  nr.  988.)  Vor  einem  Weinhanae 
kalten  jagende  Damen  nnd  Harren  m  Pferde  (B.  IS8l  nr.  Ilfi9.>,  vrnr  eher  DarfMbenke  etalgn 
Herren,  die  zu  einer  Jagdparthie  ausziehen  wollen.  (S.  233.  nr.  117.T.)  Ein  Srlites  Wouwer- 
nanschca  Gemälde,  das  siebente  der  Gothaiscben  GaUerie,  ist  auf  einem  Fclaea  mit  dem  F, 

Wouwerman  zu^schriebene  Monogramm  (Brolliot  II.  P.  p.  321.  nr.  2365.)  Das  Gemilde  stellt 
die  Kückkehr  von  der  Jagd  dar.  Man  sieht  drei  Reiter.  Ktu  Frauensimmcr  reitet  auf  dem 
Bddmmd.  Eine  Brücke  mit  einem  Thurme  führt  im  Mittelgrunde  über  einen  FloCk  (HSiw 
1  F.  2  Z. ,  Breite  1  F.  7  Z.  Auf  Holz.  VIII.  60.  Catal.  d.  UbL  prov.  d.  cab.  d'un  amat.  p.  la 
nr.  42.)  In  der  achten  Landacliaft  der  Gothaiachen  Gallerie  kehren  ein  Reiter,  eine  la  Pferde 
aHaimdr  Frau  nnd  zwei  Jagdhunde  von  der  Jagd  zurück.  Noch  weiter  rechts  leigt  sich  eme 
Fran,  weldie  ein  Scbaaf  ntilkL  Nur  an  der  fechten  Seile  wird  die  Anssicht  in  die  Feme  dnrch 
dne  niedrige  HBtte  und  einen  Terdorrten  Baum  gehemmt  Sonst  bildet  der  Himmel  dea  Hh- 

tergrund,  weil  die  Scene  eine  Aiihiidi  ist.  i  Holic  1  F.  J  Z  ,  llrfitc  1  F.  7  Z.  Auf  Hol/.  IV.  39.  E.) 
Die  Ilückkehr  von  der  Falkenjagd  wird  in  der  Gallerie  zu  Dresden  aufbewahrt.  (S.  2J0.  nr.  1211.) 
La  Fentalne  de  Vimu  wird  die  engeadme  Landaehefl  genannt,  mriaehen  deren  Ter-  nnd  MR- 
telgrund  eine  stattliche  Fontaine  sich  befindet,  um  wcirlic  hemm  ein  zahlreicher  Tnipp  vor- 
nehmer Jiger  sich  eingefunden  hat.  Einer  der  Cavalien»  eilt,  seiner  Dame  beim  Abatelgen  hülf- 
iddm  Hand  an  lebten.  Bfai  anderer  aitxt  noch  xu  Pferde,  ein  dritter  trinkt  sein  Pferd  an  et 
nem  Basain  und  ein  vierter  »ti  lit  nclien  seinem  mit  einem  Spicfahiraclie  beladotien  Pferde  tm 
Vorgrunde.  (M.  S.  00.  nr.  tj5.)  In  L  Arrivt'e  des  Cliasscurs  steigt  eine  von  der  Ja»d  zurückge- 
kehrte vornehme  Gesellschaft  am  Eingange  eines  grorncn,  rechts  im  Vorgrundc  liegenden  Gar- 
tenpalaia  ab.  (M.  S.  75.  nr.  IT.)  Dasselbe  geschieht  in  La  Fontaine  de  Bacchus.  Dss  gesciunack* 
ToU  ausgesclunückte  Bsssin  liegt  im  Voi^nde  einer  hodwt  romantlachen  Gegend  nnd  b  der 
Hlhe  dea  auf  hohen  Säulen  ruhenden  Aitanes  eines  von  anmuüiigen  Baumpartieen  nmschlos- 
•enan  Mhuleik  (jU.  &  n.  nr.  22.)  im  Vorgrunde  der  Landsduft  des  nenalen  Gendldea  dar 
Getbahchcn  Gallerte  ildit  nnn  den  roth  geklddeten  Herrn,  der  a»  eben  von  der  Jagd  smtdk- 
gekehrt  ist.  Ein  Knabe  und  noch  ein  Diener  empfangen  und  bedienen  ihn.  Auh  dem  rechts 
befindlichen,  von  swd  Säulen  getragenen  Gebäude  kommen  die  Hausfrau  nnd  ihre  Dienerin* 
Jener  nM  Ton  einem  der  Jiger,  der  ebi  PCeid  hhitar  ddi  «n  Zbgd  hllt ,  eh  Haae  fdiradrt. 
An  dem  rechts  im  Vorgrunde  befindlichen  und  mit  Kinderfiguren  verzie  rten  Brunnen  aind  awei 
Hunde  hiosngekiettert  and  aanfcn  aus  ihm.  Sie,  das  weifse  lUitpferd  dea  Herrn  nnd  noch 
ab  andern  Pferd  ngn  tesnr.  (Hihe  1  F.  Ii  2.,  Bnile  S  F.  |  Z.  Auf  Inkinend.  IV.  4 
Catal.  d.  labt,  proven.  d.  aabb  d'nn  nmat  p.  10.  nr.  41.)  Verwandten  Inhaltes  Ixt  Le  Prrf- 
aent  du  Chaascar.  Hier  ilt  die  von  der  Jagd  zurückgekehrte  Gesellschaft  vor  dem  Eingange 
elnea  präditigen  Gartens  veraamauh.  Der  Oief ,  dessen  köstlicher  Tiegerhengst  gehalten  wird, 
überreirlit  der  Frau  vom  Hause  an  der  Treppe  des  Pallaates  dncn  Fudis,  wdchen  ein 
Knappe  trägt,  und  wird  dagegen  von  der  freundlichen  Empfiingerin  mit  einem  Stranfse  be- 
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«chcnlt  (Von  J-  >I.  Moyrenu  im  JnJiro  nH'i.  peilochen.  MO.  H.  1732.  M.  S.  «0.  nr.  Sl.) 
In  Adour  d«  GbMte  et  CanSe  wimneU  ailes  von  fröhUcbea  Jägern,  MliMMa  Pferden  «114 
hwhMsJen  HnriMt  Dte  OsMBwhifl  steigt  m  Sckodlgd  diiM  benUdben  9Mm  ek  fai 
Vorgruniii-  li(  ;;t  «Iü-j  rrl) t  utete  Wildpret,  mit  <lc«t"-n  Aiiflirtich  man  begcliäftipe»  int,  um  den  Il«n- 
dea  du  Jänerrechi  lu  geben.  (H.  S.  10.  ar.  1.)  Die  hier  behandelte  Clanac  wird  durch  Fete«  ci 
Aito«  den  Omtmn  «tgwnUww.  Hb  imAm  G«iiBy  nehr  vwMhmr  JlgMil  fori^ 
vordem  PalHiH  r'mv»  roinintiitchcn ,  mit  tichöncn  BStimrn  und  Spriagbmnnca  gelierten  Garteaa- 
Man  hat  «ich  der  üame  vam  Haiue,  welch«  noch  auf  der  Treppe  «teilt  und  den  letxtcti  Uändo- 
kab  f ■pflit .  ndb  iaite  ma^UUm^  fir  genaiMM  Ehre  hSflichüt  bedankt  und  iat  nun  in  Be- 
griffe, sich  aufsuxptxen  und  mit  alten.  Falkenic-rern ,  Knappen,  Hunden  und  Pferden  von  danaea 
an  ziehen.  (M.  S.  13.  nr.  16.)  —  Die  Gaüerie  au  W  ien  be«itst  einen  von  Strarsenräubcrn  angefal- 
kaca  Beitewagen.  (liaa«.)  Auf  einem  anderen  Gemilde  derselben  Sammlung  wollen  Ilandelalenle 
ihre  mit  Wiiircu  litiladcnen  Wahren  iiber  den  Flur«  schafTcn,  ala  ale,  ongeachtei  Soldaten  aie  be- 
gleiten, von  einem  feindlichen  i  rupp  überfallen  und  geplündert  werde«.  (Haas.)  —  Eine  der 
idcliaten  und  •choriMtcn  /u^am^lenaetallngen  ist  das  Feldlager  der  Dresdener  G.  (S.  lianr.60A>) 
Verwandten  Inhaltes,  aher  weit  inner  au  Sachinhalt  aind  drei  and«i«  flemildo  dendbcn  HiM- 
lug.  (S.  68.  nr.  399.  S.  206.  nr.  1013.  S.  221.  nr.  IIIH.)  Hierzu  gehSrt  aoch  das  Lager,  a«  wet- 
cfaero  ein  Oflizier  mit  seiner  Uame,  die  mcIioh  cu  i'i'erdc  »iixt.  abrciKcii  uill ,  in  dem  fürstlichen 
KnUaet  au  Rudolatadt.  (Der  nene  tentadie  Merkur  3.  St.  lll«n  1191.  S.  'JHÜ.)  —  Schtochtei^e- 
ndUde  alMi  der  AngrHTAniattaeher  Retter«!  ««r  EnrafdUadie  Heiter  md  rnfavdlkcr  (n  Pieadea. 
S.  ur.  IHH,),  La  Di'faite  dt  H  SarraHin«,  von  Moyrcau  gestochen  (M.  S.  85.  nr.  19.),  der  Kampf 
Bwischen  Bogenachiefscaden  Ueitem  und  dem  mit  Flinten  bewafiueten  FuCsvolke  (Filhol  VL 
0«em  im  Hngneanta  noat  Charlea  IX.  cn  1S0>.  wieienua  vaa  Meyreaa  gealochca  (M.  8.  W. 
nr.  24.).  die  Ilrlapcruop  einer  Niederlindisrhcri  Stadl  durch  die  Spanier  in  der  Gallerie  lu  Berlin 
(Waagen  S.  226.  nr.  319.),  ^iederlindiach«  Bauern,  welche  mit  H  utli  gegen  die  Spanier  kämpfen, 
■I  Draidea  (8. 194  ar.  MI.),  and  4le  aar  OavaletMea  fsacraiea  taftateriataa  Im  MaMaataa 
Pari».  (Landon  Pajaaj;»«  T.  II.  PI.  4«.  p.  62.  Filhol  I.  69.)  Auch  in  Dresden  sind  Schlachten, 
hl  felsigen  Gegenden  (S.  13.  nr.  363.  S.  14.  nr.  311.  S.  III.  nr.  »93.),  bei  einer  in  Brand  gesteck- 
tea  WMaiUye  (&lM.ar.UfcX  am  Uhr  daea  flee'a  (&  M.  ar.  MM.)  aal  awiMkaa  IWhsalk 
und  ReitcreL  (S.  '205.  nr.  1(W9. )  Dasiihst  befinden  sich  aiioli  der  >on  bewaffnetem  Fiifsvolk  be- 
gleitete und  von  Heitern  angegriffene  karreu  (S.  206.  ur.  lUll.).  die  an  einem  Hügel  haltenden 
Krieger  (8.  SOOl  ar.  lOlA.)  aad  daa  Duell  aweiar  Reiter  ui  Gegenwart  ihrer  Secundantea. 
(S.  206.  nr.  1012.)  —  Selten  hat  endlich  Wouwcrman  nidit  Pferde,  sondern  andere  Thicre 
in  Keinen  Getnülilea  an^i-hraclit.  So  flieht  man  in  der  Drcxdeuer  Gallerie  Ochsen,  eine 
Kuli  und  Esel  \or  den  \erralli-nen  'Mauern  eineti  ehemaligen  Prachtgebiudes.  (S.  192.  nr.  910.) 
Den  Aufsug  emea  fetten  Ochsen  sieht  mau  ün  Louvrc.  (N.  d.  t.  p.  133.  nr.  122.  W.  K.  III.  60T.) 
Die  Zahl  der  ron  John  Smith  (P.  I.  p.  199— .)S4.)  xusanunengesuchten  GenüUde  Philipp  Wonwer- 
mans  beträgt  522.  (Ver^l.  auch  C.  J.  N'icuwenhnya  p.  214  -  282.)  —  indem  Wwnrenaaa  die 
•chiiac  Natur  mit  Haadiangen  dar  Mcaachca  varehita,  gelang  ea  üim  Werke  Iterreriahsingmi, 
anfachtet  rie  weder  ctgcaÜM  yainrisehe  Sticke,  aoch  blobe  Landsehaftea  sind,  daa  OeftU^a 
Mdar  Gattungen  in  nich  Imgea*  Sdae  Kunst  in  Nachahmung  der  Natur  Kriiiiinkte  er  nicht  auf 
alalga  Gcgenaläade  ein,  oeadera  er  veraachte  aie  an  aelir  «ielea  und  bat  überall  Bewetae  von  der 
üacmdiSpIiMkeit  aeiaea  Qedaalcearcichthama  gegeben.  Seiae  Landadbaftea  haben  etwat  achr 
Aiirauthi;re!« ,  ueicilcs,  besonder«  durch  Mit^irkuii^'  dtr  I-ülu-,  iililil  soltcii  Inda«  FeierliiJic  übi-r- 
gehet.  Die  Lbfte  bat  der  künatler  sehr  keck,  für  die  (^mposttiou  immer  vortlieilhaft  und  aogar 
hl  chmr  gewtoaea  Deberdaathaannig  mit  der  ifaadiang  aad  Seeae  gearbeitet,  dahd  dea  Dater^ 
schied  di  r  Tageszeit  wohl  beobachtet.  Kr  scheuetc  sich  nicht,  vieles  Gewölk  aniabriagen,  wel- 
che«, öfters  warm,  eben  an  natürlich  und  leicht,  ala  mit  Kunst  und  Uoberlegung gaaabhnet  iat. 
Darah  daa  IfaaalchUl^  aad  aicht  «aalBer  NatMkhe  aehmr  Ufte  aaletaeheldat  er  dch  vaa 
Both  und  nerrhem.  Die  dunstifre  Feme  hebt  siicJi  {jcwölinlich  in  wnlleiiden  Ilüpeln  hin.  Der 
sanft  abfallende  Kücken  eines  Gebirge«  sehUefst  ti«ii  lloriaont.  Die  Mittelgründe  besetzte  der 
Maler  mit  Blumen  und  Oebiaciiea,  lüater  «eUbea  er  IIa  aad  da  ek  Schieb  hersarbBehea  Beb. 
Einladend  sind  die  in  den  Vorp-ünden  angebrachten,  mit  Kunst  nnd  Natur  verzierten,  von  pflan- 
aenreichen  Garten  und  Spriiif;brunnen  umgebenen  PaliiiNte.  In  weniger  prichiigeu  Gegenden 
bebt  ein  freier,  luftiger  und  durchsichtiger  Banmschlag  sieh  öfters  noch  gefllltgcr  hervor.  Der 
Hanptvorwnrf  der  meisten  Gemälde  ist  das  muntere  Vergnügen  der  Ja^d.  Nichts  fiirwahr  konnte 
eine  gritfsere  Manclibltigkdt  an  Gegenslloden  gewähren.  Personen  hohen  und  niedrigen  Stan- 
daa  treten  darin  anf.  .lene  spielen  gewöhnlich  die  Hauptrolle ;  diese  mischen  sich  unter  sie  oder 
■achea Nebc^rappca  aas.  Bald  sind  es  Bediente,  bald  Reisende,  bald  Arbeitsieute.  Manche 
rilrt  llr  dla  Haaptbaadlaag  gau  gleichgälUg ,  aib  aber  fir  daa  Qemilde  vortheilhaft.  Dan  nun 
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die  Tielm  Pferde,  Hude  ud  da«  Wild.  Welcher  Relcliüiein  an  belebten  Figuren !  Die  cerrect 
Mi  tailit  rnmimmm  mi  twiat—i  mw  iam  HelMnnkelii  henwgeMbeileten  Fifaren  riad  leb- 
haft Torpestellt.  toII  Charakter  und  Aii«dnick.  Man  erkennt  in  ihnen  da»  Ei«^iiihBmliclip,  so- 
wohl der  Art  »l»  auch  dca  cioieliicn  Gcgeii»tand€«.  Vornehmere  Personen  bewegen  nIcIi  Iiier  im 
Adn  nit  deraelben  feine«  flUte  und  demselben  adeligen  Anstand ,  welchen  Terburg  atinvn  In 
Zbuoem  TerwcUenileii  Pemaen  Teriieh.  Ihre  Stellnagea  aiad  Mtörlich ,  «agwialia  «nd  für  die 
Cenposition  hScfatl  rorthcOhift  gewilüt.  Ihre  Verhiltnlaae  hat  der  KfinaMcr  dureh  ein  genaaei 
Studium  aehr  richtif  nntersnclit  und  bei  der  Au^nihrung  aufa  lebhafteste  ^cdaciit  Im  Aeadrack 
der  Fenneii  tot  er  fräb  and  nieht  weniger  beaUmmt,  der  Metnr  auf  daa  ▼ollkoainieiMte  trea  nni 
Mh  iwngloe.  Vor  allea  Ftgnrai  tM  die  Pfcrde  aehBn  vmi  richtig  getdelm«!  «ad  gern  Nitar. 
Wnnwerrnan  listlc  ilii-'^e  Thlere  nach  allen  ihren  Anüirhten  iiiicl  Bewepiin^en  auf«  rründ- 
lichate  aludiert,  ao  dafa  er,  «iiagerDatet  mit  maleriacher  MenotaUa  der  Anatomie,  lie  mit  un- 
ghaMIclier  FMgfcdt  nuh  der  VerMhtedenhelt  fiMr  Tempenaieate  ehmklaitoiraB  and  la  de» 
Terachiedcnsten  Stellungen  aeigen  konnte.  Freilich  he^efnet  man  rielen  dirVcn,  fetten  und  crnfH- 
tenthdla  etwa«  achwecfäUigea  Flammlaudem,  wdl  VVouwerman,  der  aein  Vaterland  nie  Terliefa, 
die  Oelcfeiilleit  fehlte,  andera  aia  MMeriladiMilie  Pferde  n  aelien.  Schicklich  «lad  dk  Coa» 

tiaate  und  Verkönunpen  anpobrachf .  niemals  riberlrieben  und  iiiinatürlieh.  Figuren,  die  ftr  atdl 
betrachtet  oder  iiacli  UeNchati'enheit  der  llandliiiig  eluas  Sleilex  au  sieh  liabeu,  hat  der  K&natlcr 
immer  ao  xu  setzen  gewufat,  dafajenea  Unangenehme  nicht  bemerkt  wird.  Die  Zusanimenae* 
taaag  bt  leicht ;  ihre  Theile  «timmea  bia  anf  die  kleinsten  —mwitTTn  Jede  Fffor  enispricht  der 
■^emteheadcn,  jede«  Glied  dem  anderen.  Man  glaubt,  dife  die  Flgorca  ntcht  endcra  neun» 
nienstelien  können,  so  natürlich  ist  allea  und  doch  bemerkt  man  bei  der  Vnterauchung,  dafa  die 
Kunat  auf  daa  fiberl^teate  n  Werke  gegaagen  ist  Hierin  blieb  Woawerman  alle  Zeit  sich 
glelcfa,  möge  maa  die  dafbeheren,  ea  Inhalt  imeren  oder  die  rdebea  nad  prichtigen  Compoal- 
tioncn,  wie  die  Marktplätze  und  Sclilnrliten  ins  Auge  fassen,  in  welchen  er  krartvoll  und  feurig 
cbe  Umnhl  ron  Gc^aatinden  verbunden  und  dargeatellt  hat.  (Mit  Einsicht  und  feiuem  Ge- 
MMe  ibd  die  BcMtalMMni  der  OanipoilllMi  In  der  kMaeiiy  sahaa  Mtaa  aagdUMeo  8dMft  voa 

Rmst  Kämmerer  zu  RadolstaJt  entwickelt.  Ueber  die  Composition  in  Philipp  Wouwerman«  Oe- 
mildcn  aum  Unterrichte  für  Liebhaber  der  Malerei.  Leipzig,  1189.  8.  VIII.  52  S.)  Aach  die 
IMIklie  and  sdinieiBcade  Sanftheit  der  Flrbiing  und  die  oft  maglache  Harmonie  hat  ihre  Leb- 
redner gefunden.  ITnd  In  der  That  m\t^<*  man  der  Kenntnifa  und  ge<ichmaclivo!len  Behandlung 
des  kunstreichen  Helldunkels  in  Wouwermsn's  meisten  Gemälden  Gcreclitigkeit  widerfahren 
lasacn,  zumal  da  der  Zauber  der  BchmdhlBg ,  frei  von  Mühe  und  Anstrengung,  nur  der  blofae 
Raaeh  ebm  melerisdien  Geistes  za  Mjn  aehehit.  Nar  der  tr&be,  grauUcbe  Slibcilea,  voiia 
Woawemnn,  nacfi  Besehfgung  des  goldcaea  Toaca  aefaier  aweüca  Perlede,  «Ich  tmmerwledcthelt^ 
darf  riiilil  di  ni  niirhaliineMcleii  Kiiiistler  als  Muster  dienen.  Da  nun  Wonwcrman's  Gemilde  de« 
Gefälligen,  welches  ihm  eigcuthiimlich  ist  und  jeden  Kunatfrennd  anapricht ,  so  Vieles  enthalten, 
darf  nna  eich  alaht  «nadeni,  deh  efai%e  m  Parte  nIt  UOM»,  M3«l,  Ja  ailt  SUMM  LlTiea  he- 
sahlt  worden  sind.  —  In  MO.  If.  findet  man  nach  Wouwerman  von  Job.  de  Visschcr  gest.  vier 
Soldaten  darst.  Blitter,  Ton  Danckert  Danckerta  ein  Blatt,  aus  Mojreaua  Suite  ar.  9.  24.  26.  2S. 
31.,  vea  BcaaBoat  Lee  nagenra,  von  J.  P.  La  Bat  Halte d'Ottden  aad  Lepetan  latt.  OUmd 
a.  a.  O.  S.  60.  f.  Hob.,  Winckl.  T.  III.  p.  115T.  nr.  6I«*1— fifi3i.)  — 

Brustbild  cinea  alten  Mannes  mit  grauem  Haupthaare  und  liarle,  zur  Linken  sehend.  Der 
Hintergrand  dunkel.  (Auf  Leinw.  VIII.  19.)  Dieses  Gemälde  der  Gotliaischen  Galleric,  deaaca 
Verfertiger  unbekannt  Ist ,  reiht  eich  an  da«  oben  aufgeführte  Qcaillde  dca  Fenllnaad  Bot  vea 
ilinlichem  Inhalte  (V.  3«.)  an. 

Durch  «eine  üben  auf  S.  142.  «rwähntea  Gcmälile  pferttichen  heraufgegcben ,  welche  folgeode  Stacher 
dikrite  DevM  Teeien  dar  Sämgßtm  auf  dan  Gadaokaa    wiwtigt  liabaai  Q.  (Quarin)  Bad.  Tab.  M.  II. 


(Nach  Mich.  Aagale.  Oaajandaa  wM  tob  Adler 

kr  G»llerie  hin(r<-leileC  Wördes  teys.  Dai  ihw  Jofiten  ealfihrt)  IT.  tl.  M.  dO.  10.  112.  115  135. 
TcrantOUcIc  dürfiiKe  Werk.  Jetten  TolUOadigmi  Titel  U6.  U1.  1S8.  lU.  IM.  tW.  MI.  214  tl&.  216.  21». 
tchiiuth  a<-ni  in  MC  1o  M  benndUclM«  tUrsipluc  221 .  232.  (V  erfd- Hti.  H.)  —  H.  (RenoMo*  oder  Ho» 
beim  JoJire  luiuhcilea  wertte,  vucde  iiD  JaJue     bout)  tjuhnucdu.  Tab.  114.  198.  —  t.  Uoj  d.  ^ 

USA.,  wie  lleiaecke  (Id.  gia.  p.  4»-48.)  bericlOet,     Tab.  3.  3t.  35.  Hl  10«.  113  —  T.  tan  KcaacL  Tab. 


ba  riaaaken  BUttan  fcaiaaigssabaa.  In  de«  Ter-    1&  21.  22.  M.  63.  71.  104.  m.  114. 116.  IS.  IM. 
iiait  Mai  Bk  fUaai  Mpliataa  «ttscmaiM    Ui.  U9L  Hl.  19&  I6L  m.  M.  SM.  SIT.  m.  — 


Tabniaa  eitUciasa  Balgams  pleroraaiqae  maa«  de-  C.  Lamms  a.  TA,  Mb.  Itt.  — >  F.  UsebcdiM  «.  Tab. 
fietaa,  ^«1  nepera,  ant  hee  ipM  necolo  flerue-    6.  M.  4V.  M.  W.  tl  IB.  11.  SR.  III.  III.  119.  178. 


Quimini  fuu,  Juannia  .Mal.i<ii.  J«mnnis  Mal-  200.  203.  206.  222.  240.  (\prgl  >U;.  H.)  —  (),,en- 
kadit,  Fruiciici  Flori,  F.  P.  Uubeaii,  Aulomi  tso  beck  r.  Tab.  107.  108.  143.  lä^.  137.  1^  läU.  IbO. 
P|}ck ,  et  aliarrn  initt|Mr  plsrlaoiwa.  GMchwoU  189. 212.  (cf.  BarUch  F.  gr.  V.  307  nr.  2—11.)  — 
siad  anr  die  Gaiailda  ladiaaiacher  Kiaitisr  ia  Ka-    J.Porelaa.Tab.  6.  W.  W.m  11».  m-T.I 
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Tah.  U.  a  OL  ISb  BS.  231.  246.  (Aodeht  4c«  Nacb  Lviewig  de  Vadder  Arnold  d«  Jode.  Eine 

I  §m  Gdlnb.)—  DwM  Todan  piailt  Imo-    artig«  liaadM^haft.  (MG.  U.  Hab.  S.  B.  S.  147.  nr.  8.) 


■aa  Tngm  aiiJfiH  ndlhlliiiiiiipBii  mb  J.  Ui&  IfSB.  Madi  Awabn  van  Halla  Pal«  da  Mit 
-  J.  TroT««  a.  Tak.  14.  H.  M.  Sl.  SB.  Ct-IBi  M.    9.  hnpM  ynbOm  Bralimaff  tm  Oaacamtdk  — 


54.  55.  51.  TO.  81.  M.  91.  102.  121.  123.  139.  III  148.  G4.  :MnTimiIinnti!  Cmc»  rnrti...,  Hur..  <Ie 

149.  IM.  112.  175.  176.  ISO.  1H3.  Itö.  ISfi.  187.19(1.  ~  V5.  liia<  hini  ChrUtiaii  (;rnf  M.n  Wahl. 

19V.  m.  230.  238.  239.  241.  243  —  L.  ^  n^^tF^nMn  i.  Rembrmdt  1658.    Cliri«tni  ond  dir  Sumarllrriti 

U.  &1.  ar  88.  m— IM.  ZSS.  tSe.  22».  —  L.  aa  BniaMa.  Drittar  AkdnKk.  (RarUeh,  Hcmbr.  I.  P. 

VairimMBjHdara.Trik.4t,AM.»-9«.  SB.9a.  r.m,  fw.1t.v.B.A.t.K.S.B.  S.X82.)  -  Ren- 


fB.9t.1t,»  81  M.tB.«L«lL«.g4.95.97.98.    braadt  t  IMB.  Itaa  Wt  tei  Ota  itoiada  Wdb.  Oh. 

un.in.iM.i4i.itLin.iM.ai.Ms.  (Vergi.di«  p.  m.ar.i9T.T.  b.  a.s.ils.b.  8. ms.)  - 


!■  Hfl  n  mmi  Mtm  im  llfcr  181t)  brande  r.  165R.  D.ia  Weib  im  Bade.  (ib.  p.  171.  nr.l<J9. 

  T.  B.  A.  I.  K.  2.  R.  S.  243.)  —  ttciDbrmndt  f.  I<i5». 

K.  DV  lAROIN.  lIHta  Dh  Be^acUob  (B.  ^-^^^j^  p^,,  j,,^^  y-^^  b.dend.  (ib.  p.  172.  nr.  200.) 

P.  gft  1. 1«.  «r.  9.  m.  H.  «•"••;)  -        Mä».  _B«fc^a,  1858.  Dia  arfalM«  Batta  licsaadaNa- 

MVWM  der  Stein  im  Watier.  (ib.  nr.  1(1  |  —  Der  «eine  mg^^g,  OH.MBk'k 

FtaMaUeidan;;  anriebende  Mann.  (ib.  17U.  nr.  II.)—  litt.  WdlHMl 

Rniaeo  etoM  Gebäudea.  (ib.  171.  nr.  12.  MG.  Ii.)  —  CBS  tML\ 
Bar  aldiaada  Ochaa  und  die  rahaada  Hab.  (ib.  182. 


«w  8t.)  —  Bar  8wro;aid.  (ib.  18«.  w.  81.)  Vu.cher  p.  35.  nr.  22.) 

Gulll"»  Tan  jlcht  16.19.  Auf  einem  mit  einem  prijncn  Teppiciie  bedeckten  Mannortlache 
beiluden  Bich  ein  grohcr  Kömer  mit  einem  Fufse  von  Uuld  und  Silber,  eine  ailbcrne  WcinLinne 
m.  ■.  r.   Za  Beriin.  (W.  S.  244.  nr.  453.) 

1«89.  NIeolaM  Berehem.  Wilde  Scbweinejagd.  Muaenm  im  Haag.  (Smith  P.  V.  p.  89. 
•r.  219.)  —  Berehem  1699.  Landacliaft  mit  hohen  Bergen  io  der  Feme  und  einem  Berg;8ee  In 
der  Nähe.  Gegen  den  Vorgrand  liin  ein  achroffer,  hoher  Fela,  auf  wdcheni  Reate  einer  Burg 
•idi  faefindeo.  VoB  eiiMu  Kiel  wird  «ba  Fmi  getagan,  wihveiid  ciaa  uidarainttlÜBdani  firigU 
HaaptgenlMe.  Ka  Diotak  CRenKil  d'eatanpe«.  IT.  Vol.  Nr.  80.  Von  AlboMt  geatodica.  BewAr. 

V.  J.  1H06.  S.  11.  nr.  SU.  Ytn.v.  J.  18.17.  S.  l.'^3.  nr.  r>76.)  —  Nikolaas  Bercliein.  (in  Solin  dea 
Pieter  Klaaue  voa  Ilaaricm  bitte  in  Ldireni  K«-iiiea  Vater,  üemer  Jan  vu  Go^ea,  Klaaa  UoJiArt, 
Pteler  FruiMe  OreUcr,  Jan  Wilai,  Giov.  Baptist  Weenhx.  (Hoahr.  9.  IMd.  f.  109—114.)  Oa- 
ermüdet  tliätig,  wohiitr  ^■^  incistcrix  a\\{  dem  Lande  in  dem  Schlosse  Bcnthciin.  Kt-iner  nciner  Le- 
benabeachreiber  berichtet,  dar*  er  italien  berdvet  liabe.  fiur  aua  dea  Gebirgen,  Felaen,  mit  Qe- 
■Mtawh  bemdHenen  BaiMa,  dordi  «eiche  dm  IdcM  atreffl,  aad  im  deai  ideilea  Style  adav 
Landachifteti  Vaim  man  auf  i-itifii  j\iifi-titlialt  in  ji-ncra  Lande  srlilliTsrn.  Bcrfflicm  und  Johann 
Both  nalten  eiiwt  um  diu  WcUi-..  Uic  Gemälde  hatte  van  der  liuik,  Bürgermeister  der  Stadt 
Dirdncbl,  beateilt.  (Houbr.  i».  113.)  Unter  Berghem'a  Qenüdca  fladet  mm  alcUi  MUtaiaiB- 
fslges.  Schon  bei  »•«'inen  livtizfilcti  wurden  vic  piit  bezahlt,  nach  seinem  Tode  sliep  ihr  Preix  noch 
mehr.  Kin  auderDialb  h  uin  hohes  Siiick  huII  zu  London  um  2U0  l'fuud  Sterling,  ein  Winterstück 
Im  J.  ISiYi  zu  Paria  um  6520  Lirres  rerlauft  worden  Keyii.  Den  nachfolgenden  Ueberblick  Berg- 
hemacher  Gemälde  werde  ich  nacli  ihrer  Staffage  in  folgende  Claxgeii  bringen:  M^Diolo^iKche 
oder  historische. —  Jahresscitrn.  Tageszeiten.  —  Auf  Eseln  reitende  Krauen.  —  Vieh  «ird  ge- 
trieben, in  einem  Kalme  übergesetzt,  durchs  Wasser  oder  an  dsN  Wasiier  getrieben.  Weideo- 
dfll  Vieh  nad  dabei  ruhender  Ilirt.  —  DaM  Melken,  Fiacharösten,  Waschen,  Spinneu  bildet  die 
Chaee  der  ibrigea  Radlkdica  Beachäftigungen.  —  Hieran  sdillefacn  sich  die  Vergnügungen  da 
flirten.  —  Andere  Gemälde  betreffen  den  Ackerbau,  oder  sie  führen  Halte  von  Rei»endcn,  Sclmsie- 
dca,Jagdea  und  ttäuberüberfilie  Tor.  —  ZulcUt  Ansichten  bestimmter  Gcfendca.  —  Vcchili- 
BAmllMg  whener  ib  dte  ibflgea  abd  die  mit  mythologiadica  edcr  htitorlMliCB  Staflägea  vcfie- 
lienen  l^andscliaft»  n.  Von  dieser  Art  sind  der  von  der  Ziege  gesäugte  Jupiter  (v.  iMannl.  S.B. 
ar.  2i&t.)t  ferner  Laban,  wdcber  anter  aeiue  Leute  die  Arbeiten  des  Tages  TcttbcUt  (r.  JManol. 
9l  B.  ar.lOtSw  D.  8.  T4.iir.  491),  BaÜi  ver  BoM  (ca  Atadctdna.  Noltoe  1888.  p.  8.  ar.  S5.), 
dfe  Anbetung  der  Hirten,  ein  kunstvoll  beleuchtetes  Nachtstück  wenigstens  aonst  im  Hause  Co- 
iHaia  aa  ttom  aufbewalirt,  die  Berufung  dea  MattMus  sum  Apostelamt  (Heubr.  2.  Ded.  p.  llSb) 
aad  darlidL  Hieriayiai  arit  den  LSwan.  C^.  ShanL  9.  B.  ar.  *89.    DilKa  &  89.  ar.  118.)  la 

einer  ron  der  Marmen  Ahend-toiine  heschienenen  LandKchaft  Siifsert  ein  Mann  in  türkischer  Tracht 
seinen  Schmerz  über  einen  alten  l'ilgrim,  den  ein  Löwe  getödtct  hat  (Waagen  S.  220.  nr.  354.) 
HorgenUndisdi  ist  aacb  die  von  BigidafB  tieJiriebia  loriMtelk  (Bdr.  •.  d.  MiUmL 
S.  435.  D  —  Kine  Herbstlandschaft  besafN  Winller.  (H.  E.  S.  lOT.  nr.  270.)  Winterlandschaften 
Bind  XU  Berlin  (W .  S.  22J.  nr.  374.)  und  Amsterdam.  (N.  d.  L  1828.  p.  9.  nr.  21.  aq.)  In  deo 
.K.  Uder.  &  fmdet  man  eine  Mor^zenlandsdiaft.  (\.  Mand.9.Bi.  ar.  ttf»W.B.  &miB'.4Ml) 
»lüia  Cupar  Feissia'B  WdMfendt.  (ll.JS.aiar.  ar.9n0 
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man  In  der  GallerFe  im  Flasg  (SchnaiRK  S.  29.)  iinil  zu  IWuncIirn  fr.  !Vf.  2.  B.  nr.  626.  v.  D. 

8.  Itt.  nr.  m  T.  M.  nr.  981.  —  3.  B.  nr.  Audi  iat  eine  vom  M«ndacbda  beieochtete 

hmikbatt  wilHiitei.  (r.  M.  IL  B.  nr.  fiM.)  Anf  Bnh  wiffa  Fmoi  Uetat  Mtar  vfata 
•adana  Gemilden  einei  in  der  Köni/;l.  Bilderfillerie  zii  München  dar.  (r.  M.  B,  Br.  1137. 
r.  D.  nr.  462.)  —  Unter  Le  Bran'a  Leitnnf  wurde  ein  von  Botb  md  Bergheni  wrfattigl—  Ge- 
mälde betiMgegdicn,  worraf  Vieh  getiteben  «M.  (■asaale  Mite  FL  S.  vw  B.  Dmlet  gut) 
Anderswo  treibt  ein  Ilirte  Scliaafe  und  Rinder  bei  einem  WasRerfRlIo  \itt\  dfr  Tlöhe  herab.  (Zn 
Dresden.  S.  101.  nr.  51.1.)  Wie  Kinder  niiil  andere  Thicre  in  einem  Kaline  äbergeaetnt  wer- 
den, wibicad  die  anf  einem  Bad  aitsende  Kigenthümcrin  schon  li«riiber  i«t,  aeift  ein  aua  dea 
PMrlNr  MwewB  herau«gegebenea  Genilde.  (Landen  T.  I.  PI.  26.  p.  44.  Filhol  II.  Na.  87.) 
hl  dieaelbc  Claaae  fallen  ein  ven  R.  Dandet  fcatocbcnea  Gemälde  (Le  Brun  1.  Livr.  PL  7.) 
und  zweie  des  Napolconlacben  Muaeum«.  (Landoo  T.  I.  PI.  59.  p.  83.  —  Filbel  T.X.  No.  658.) 
Ab  daa  WuMr  feteiebcMt  Vieh  ealliUt  ei»  dem  Pariaer  Meaewa  hcrmafegdMMS 
nlMe.'  N«r  ehe  Keh  aiteU  te  Wnaer  md  der  Hnnd  aiuft,  mSknai  die  Hirtfn  MdMii 
■pimt  (Filhol.  X.  i\o.  6.S9.)  In  der  flachen  Landschaft  de»  eratea  Gemäidea  der  Golbaiachea 
Gallcrie  wird  liulLa  die  Auaaichl  durdi  Gcbüach  geheaunL  Drei  SduaCa  uad  swd  Riader  üegm. 
Die  aebea  Mitafea  attsende  ffirth,  mit  ratkea  Bnadatae  nad  Uaaem  lade  bekleidet,  wladrt 
ihre  F&fae.  Weiler  rechts  weidet  eine  ^rorae  Ibdk  Mehr  Im  Vor^ndc  nahet  ein  Heiner,  tehr 
natürlidi  geuMlIer  Hund  alcb  dem  WaaMur.  (lOhe  1  F.  1  Z.,  Br.  1  F.  4i  Z.  Auf  Heia.  iV.  6a.  E.) 
Laiidaduflen  mit  weidcadcai  Vieh  «ad  debd  nihoadca  Htrtea  biUea  ebM  fun  Chaae  (r.  MuaL 
3.  B.  nr.  2185.  —  llist,  Erkl.  S.  101.  nr.  269.  —  t.  Merh.  S.  213.  nr.  5«.  —  Baclrr  Dallii;  I.  ann^ 
p.  6.  N'.  2.  —  MeuKi-1,  iMuseum  f.  hiin«tler.  1.  St.  Mannheim,  1189.  S.  16t)— IW.)  Jlerkwördig 
daninter  iitt  die  bcr^'gc  LandHchaflt  der  Gcmilde-Sammlnng  des  Königlichen  Maacnma  lu  Berlin, 
weil  die  mbende  Hirtin  und  die  &bri|;en  Figuren,  wdcbe  aie  entliilt,  Lebensgrärae  haben.  (W.  S. 
MT.  nr.  468.  K.  B.  8. 237.)  In  der  iweiien  Undacbaft  der  GoUuischen  Gallerie  gnaet  anf  den 
Raaca  ein  Schimmel,  in  dcaeea  Sdte  dn  OcIim  liegt.  Der  auf  der  Schalroey  bUaende  Hirt  ruhet 
mit  Mdaem  Uaadelai  Vaidc^praade.  Aach  dae  Fdecawiad  irt  ia  der  Laadwhaft.  (Habe  1 
Br.l  r.  S2b  AafHelfl.  IX.  TS.  B.)  Grob  nad  bodi  irt  du  dritte  GcnÜde  der  OedniMlNB  ChOarta 
h  dem  Vorgmnde  der  reichen  Landschaft  ist  eine  ron  ver«chiedeneB  Vieh  umgcbaM  EBrtenfa- 
■iüe.  Niebat  dieaea  FiguNa  werdca  auch  BiaiM  und  Luft  die  AufmeriuaiakeU  wwf,  (Höbe 
8  F.l  B.,  Br.9  F.T}  Z.  Aaf  Ldnw.  IX.  S9.  B.  Gatalogoe  de  tabL  provea.  d.  «ab.  d*ia  «aalb 
p.  5.  nr.  LI.  „L'n  brillant  point  de  nie  d'un  paynage  couvcrt  d'anlmanx  «ur  Ir  pn  rnu  r  plm,  avea 
flgurea  de  pAtrca  dont  «ae  fenme  teaant  uae  conronne  de  flenn.  Ce  tablean  est  de  1«  bonne  toaaha 
^Boghaaelda  «He  le  fiaa  wai  at  le  ylaa  egidaWe.'^  —  BdiaablM inirjaiatdia  arflltodB. 
fllaa  Beacbini^m^rn  »taffirten  GemSIdp.  Zn  Piiri«  fiiidel  man  die  in  einer  Landschaft  gemolkene 
Blc^  (Filhol  T.  XL  Nu.  61.)  Auf  einem  Wiener  Gemälde  wird  eine  der  bei  einer  8lrohhütte 
«eideaden  K&he  Ton  einer  Bänerin  gemolken.  Mit  dieaer  redet  eine  andere,  die  du  kupferaea 
Milchgerifs  hält.  (r.  Medi.  8.  21&  nr.  SL  Haas.)  Den  weiteren  Verianf  acigt  daa  Ti«rte  Gemilde 
der  Gothaiachen  Gallerie.  Im  Vorgmnde  der  Landachaft,  dcr«i  Ausaicbt  auf  GcMrge  Ibika  dureb 
Bäume  verhindert  wird,  iat  efaliHe  Scbelmey  haltender  Hirt,  dabei  eine  Hirtia,  wdche  die  vea 
der  dabei  atehendea  Kuh  aa  abea  genMlkeae  Mildk  triebt.  RedMa  dad  dni  Sahaafböcke  nad 
dn  Selwfchen,  VAt  im  Verderfwnde  efai  Raad.  LeMete  swel  TUeia  alad  baaMdcm  gut  g»- 
■dt  (Höhe  l  F.  8  Z.,  Br.  2  F.  1  Z.  Auf  ilols  VII.  22.  K.  Calal.  il.  (übl.  pror.  d.  cab.  d'un  amat. 
^  6b  ar.  14.)  Daa  fünfte  Gemälde  der  Gotbdadien  Gdlerie,  wddiea  bngenMia  ala  daa  attetidH 
taate  angegeben  wird,  hat  dach  ehi  Kenner  ffar  Copie  gebdiea.  Hake  Fciaen  ABen  den  grMriaa 
Tbcil  diu  llinterpnindeM  der  Landuchaft  Vorne  aind  verschiedene  Weiber  mit  Flacharoaten  be- 
•duUlift.  Die  hinter  ihnen  atebcade  Bineria  bat  daea  MUdidmer  auf  dem  Kepfc.  Dabd  alad 
XthcBlegenBBddabapacitarBiaL  (inha»F.  lK,BnSF.  »K  Aaf  tabiaaai.  EL  dl  B.) 
IMit  >N'a«chen  Kind  drei  Weiber  und  auch  ein  Mann  anf  einem  Wiener  Gemälde  beschäftigt.  Kühe, 
Scbaafe  und  Ziegen  wadea  durch  den  Gebirgabacfa.  Die  entfernt  sitaende  Hirtin  läfat  eben  dea 
tlphwaeitm  Mbn,  MaM  aie  mü  daem  ■aamimiaat  apridiL  (▼.  Meak  &  314.  av.  4S.  Haaa.) 
Eine  waschende  Bäuerin  und  eine  andere,  welche  stricll.  findet  man  anf  einem  ViehKtncke  der 
K.  Baier.  S.  (v.  EVlannl.  2.  B.  nr.  918.),  eine  spinnende  Bäuerin  nud  Hirten,  die  sich  mit  einander 
aaterhalten,  auf  einem  Viebatücke  au  Dresden.  (Beschr.  t.  J.  1806.  S.  92.  nr.  121.  Vers.  J. 
1831.  8.  194.  nr.  962.)  Auch  zn  Gotha  ist  eine  dem  Bcrgbem  angeeehiMiene  Landachaft,  la  de- 
ren Vorderdrunde  rechts  Vieh,  links  efaic  Bteerbi  angebradit  ist,  welche,  bei  einem  Pfluge  ritatad^ 
an  der  Spindel  spinnt.  (Höbe  1  F.  8  Z.,  Breite  2  F.  2^  Z.  Aitf  Hoix.  VIIL  24.  E.)  —  HirteBk 
die  dch  Beben  uad  aadi  der  Schdm^  tuaea,  bietet  da  aaler  Le  Braas  Ldlaag  Ja»  J.  ffli.  fea 
B.  Bnial  gartaahaaaa  eeolldedar.  (L  liilfc  fL  —  Da»  Aibaibaa  belrift  daa  riiiMti 
TtiiiBiliT  ^-'iTliM  TTillnilB.  mf  ttiItIiiw  par  iiTn  -tIt  fn  FT"  "'iii  |-  ■iIiafiT 
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Vor  einer  Ruine,  dk  ehe  Durchstellt  ^^e«ta(tel,  bemerkt  mm  einen  Luidminii,  einen  Hnlg  gcvcti' 
det  BteJicndeii  Schimmel  Ton  der  schlechten  Ilace,  wie  «ie  tum  Feldbau  aagewendet  zu  werdca 
piegt,  einen  ^ul  scinaUen  Hund,  meitwärts  ton  dem  Landmanne  auch  einen  bei  einem  Pflöge  ate- 
benden  Knaben.  Die  Fnu,  welche  link«  aua  einer  Fensteröffiiung  henfaaidit,  acheiat  ducilMt 
Wlache  auf  der  Brottwebr  aufhänf^n  m  wollea.  (flfth«  1  F.  1  Breite  11  2S.  Aaf  Hois.  IV. 
S.  E.)  Ueberrancheod  i«t  die  Kraft  der  Farbe  nnd  das  Halbdunkel  «cheiat  tarn  Sonaenlidile  ge- 
bildet n  aeyn.  In  eiaivl^aduft  der  K.  Ilaler.  Suuiü.  befioden  aicb  dn  aa  ckenK^^ 
apuBter  Beel,  cattaaCw  dn  pflageader  tnm  wai  eiM  Stadt,  (t.  Maanl.  w.  att  t.  IHllii  8.  81. 
nr.  467.)  -  -  Dcr|;heai  wHb  auch  Halte  ton  Kcisendm,  .vnwolil  niederen  alt  kifearen  Standes.  In 
oaer  Liadacliaft,  ia  iwicbef  Raiaen  auf  »teüea  Felaea  liefen,  verweileo  eis  IWMber  und  sein« 
nFferdritaendel^ander  bdeiaeaiDenlciMlebe8adlieben4)aelle^  Jener  tiiidct  ana  aalnem 
Haie,  diese  hat  die  Flaachc  in  der  Hand.  Vor  ihnen  »teht  der  mit  Kälbern  beladcne  EieU 
CDosa.  PL  tt.  Mo.  90.  U.  Salle  p.  21.  r.  Dillia  S.  107.  nr.  615.)  Vor  einem  Wirthshanae  hilt  ein 
nU  awei  Pferden  beapanater  Frachtkanrea  aaf  eheaa  BetOner  OiMMdii  (W.  8. 229.  nr.  S80.> 
Die  Schmiede.  \or  uelcher  elti  Herr  dns  lliifci^en  !^eine8  Fliwiea  bcfeiligCQ  lär^ii.  ist  in  eine  Fcl- 
aeascblucht  eingebauL  Die  liegleitcrin  »itzl  zu  l'fcrdc  und  bat  einen  FÜkeo  auf  der  Hand.  (W. 
8.  mi  V.  tlt>)  —  Aas  dem  Pariser  Hnscara  warde  eine  Kberjagd  heraaagegebea.  (Fllbel  IX. 
N«K  592.)  Bunt  nnd  atattlich  erarheint  das  .Isj^^folge  auf  einem  Gemälde  der  Galferie  im  Ila«^. 
Der  eben  genannten  Sammliuig  gehörtauch  daa  Gemälde  an,  worauf  Keisende  von  Uäubeni  in  ei- 
ner FelacuM  iilitclit  (geplündert  werden.  (Schnaaac  2*J.)  —  Eine  Claa«e  fiir  aidi  allein  bildet 
cadlich  ein  aua  dem  Pariser  Musenin  bennsge^ebi m  s  (.'emilde.  (Vue  des  environa  de  Nice. 
Landon  T.  I.  PI.  9.  p.  21.  Fiihol  Ii.  IM.  N.  d.  t.  p.  (>i.  ur.  SM.  W.  K.  III.  6N.  nr.  3.11.)  Die 
Zaid  der  von  John  Smiüi  (P.  V.  p.  1—107.)  waammengeaucbtcn Gemälde  Berchem'a  betrügt  .110. 
.VergL  ancb  C.  J.  Mleuweahujs  p.  16—83.  —  Indem  Dergbcm  die  angegebenen  Isndsdiaftiicbtii 
flattongen  mit  iehhtem  Talcate  rnnftTite,  war  er  bedaebt,  der  abdUeberen  Natnr,  aeitener  aebwr 
Ileiinuth  solche  Gegenstände  abzu::e\viiini'i),  aus  denen  eine  gute  Compo«ition  erwichat.  Sie  mufs- 
jteu  etwas  Grofaes  und  Kiniacbes  und  doch  auch  viel  Abwecfasloog  haben.  Dieae  Abweebslni^  ilt 
jinr  mekr  an  den  TbeBen  cinea  Gegenatandea«  ah  an  vleleB  GcgcasOnden  adbet  «i  bn- 
merken.  Seine  Roinen,  meisteaa  TortrefTlich  bewachaen,  seine  Felsen,  Brnnnen,  welche  die 
Voigiftnde  aosfullen,  ordnete  er  immer  in  andern  Lsgen  an,  eine  aurserordeBtliche  Mancb-  ' 
Adtigfccit,  die,  wie  wir  leid  adum  «erden,  nwb  auf  die  Fignren  sieb  entmkt.  Aneb  bei 
einfaiheren  Ilirtenscenen  hat  er  der  Natur,  dem  Ansehen  nach,  nur  wenig,  aber  gewifs 
alles  abgesehen,  was  die  Zusammensetaung  mit  wenigem  bereichern  kann.  Geschicklichkeit 
beurkundete  Berghem  nicht  bloa  in  seinen  Wolken,  aondem  schon  in  dünnen  Nebeln,  die 
er  in  einer  gemitsigten  Feme  aufsteigen  läfat.  Durch  die  Hülle  fast  durchsichtiger  Farben 
erhalten  seine  in  der  bläulichen  Ferne  gleichsam  duftende  Gemälde  denjenigen  Charakter,  wcU 
dien  die  Natur  insonderheit  in  scJiönen  Herbstabenden  zeiget  nnd  der  Künstler  durch  das 
Wert  flu  ansxu drücken  sucliet.  Das  Wasser,  welches  in  kleineu  Flüssen  oder  Bächen  den  £rd- 
bodoi  toebtiefst,  machte  Berghem,  töllig  im  Gegensätze  gegen  Kuysdael  and  Hobbema,  nlcbi 
SU  einem  scliweren  Körper  ron  uiergr&ndlicher  Tiefe ,  beliandelte  es  auch  nicht  als  einen  brbi- 
fcn,  aoadcni  als  einen  aeiner  Natnr  nadi  darcbsichtigen  Körper,  der,  ohne  dgcae  Scfaänliait 
so  beiUaen,  diese  nur  dnreb  den  Spiegel  anderer  GegeasUnde  crlillt  So  worde  es  dardi  Wie» 
dcrschein,  durrli  Scliullen,  Liclit  und  Farben  ganz  in  die  HauptmaK>ien  der  I.Dndschaft  Iiiueiu- 
gebracht.  Lebendige  iitaliage,  welche  wie  bei  Asaeljn,  Wilhdm  Bomeyn  uad  dem  jüngeren 
tan  dar  Maar  dar  nfadKgite  Hmtaent  beaaer  berrartreten  Übt,  veildfat  llergbem*e  Landsehaftan 
ein  wechselndes  Interesse.  Immer  brachte  er  bei  den  cinfarhen  Mandlunci n  seimr  Hirten,  un- 
ter denen  gewöhnlich  eine  schön  hellblau  gekleidete  Figur  erscheint,  Veränderungen  an,  aowohl 
durch  die  Vertheilang,  ala  dnrch  die  OfUppitnMf  «nd  abwaabBelnden  Stallmgea  der  Ugaran. 

Er  ist  in  diehern  Genre  der  Theokrit  unter  den  Niederländisrhen  Künstlern  und  thcilt  die  Fröh- 
licJiLeit.  mit  welcher  er  malte,  auch  dem  lietracliter  mit.  Seine  ileerdeu  brachte  er  an  dem 
Tortheilhafteaten  Orte  an,  es  sey  im  Gebirge  oder  hi  der  Eben«.  WaeanSlbig  war,  wufate  eraoch 
Bwiadien  Felsen  und  BrucbstQcken  sich  Luft  zu  machen ,  ohne  den  HaupUweck  der  Wirkung 
HfarfUllen.  Vlefa,  wdchea  dnrch  seidite  Wasser  getrieben  wird,  hat  er,  wie  wir  oben  fladen, 
■labt  minder  binfig  gemalt;  gcwöhnh'ch  sitzt  eine  Hirtin  oder  auch  ein  Mann  auf  einem  der 
TUaif^  VooMbmliah  dieae  Gemllde  adgea,  wie  Berghem,  sdues  Beicbtbuma  sich  bewufat, 
daaaeihe  fh^et  aaf  die  msadrblbltigate  Weise  bcbandda  konnte.  Die  Figuren  sind  awar  riehtiger 
ah  rein  und  ».ihr  gezeichnet,  aber  jcdenfjalls  sfaid  ne besser  als  die  mdaten  der  Bbrigen  Nieder» 
läadiscfaen  LandacbaAmaler.  Gnuie,  Labes  imd  Waime  Idilt  BincB  d«.  Sie  and  du  nana 
giwillii  Ylab  dal  aa  Grappea  rereinigt,  dardi  deren  ffnatH^hMl  Md  limdaag  dir  Hsimirfa 
im  Qmmm  riebt  lieditiiibUgt  wird,  ■ogh««'!  IMi^  tat  idtal,  cWhnl,  hdi,  4mh- 
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Mb(ä§,  Alki  Iii  Mhiem  einfallenden  Sonnenlichte  tbeils  im  Gänsen  beienchtet,  theÜB  dunlcel 
gl^htkm,  h  te  LfcliliiMB  iwfiiMlet  «ich  keine  einiclne  Purtie  nit  einem  m  •ttrken  SciMtteB,  , 
<T  im  HiBftiehUlMi  «to  difgciwttwwiMie  ro  SOAm  rnni  IhriteBwH  ^efch  irihe  Btai  w 

Beigen  sich  in  der  SohitlsuiBii8e  kein  lnTvnr'-techendcg  Liclit,  londern  nur  gemärNi^tc  Wicder- 
•chetne  und  dei  LicU»  welches  die  £rfaebuiif  der  Körper  dureli  die  nouchweliefide  Luft  Im- 
wMt  IN*  twiAteJeBMi  Lkfen  BMdnflhnheitaD  der  0<gntto<>  hat  BerglMn  nicht  Ab> 
sitzwfiKc  dtircli  Farben  und  fnirifs  im  Ganzen  unttr^cltieden,  sondern  alles  nach  dem  einfal- 
leoden  LichUtrom  in  iMasaen  gebracht  Auch  hierdurch  ist  eine  besondere  Schönheit  in  der 
Haltung  und  Harmonie  it»  Uchte«,  dce  Schattcaa  und  der  Farben  entstanden.  Mit  Geiat,  Feia- 
heil  der  Touche,  F'rische  und  \VSrmf  der  Fsri)«  »inii  ViTNtändiiir«  des  ricllduniela  ist  endlieh 
die  bunte  novelieoartige  SulTage  aiugearbc-itet.  iudcxu  aber  so  der  carte  und  feine  Fintel  uaA 
0e  anaechahmiiche  Leichtigiceit  der  fleirnij^en  Behanllng  Vbtt  alle  Theile  des  Gemildea  aidh 
cntrcckt,  Tcrhindert  der  einfache  und  grofse  Styl  der  gesaniatca  Compocitioa ,  dtCi  durch  jenct 
DetoU  die  Harmonie  des  Ganzen  nicht  unterbrochen  wird.  Nachdem  Berghem'i  Poerie  der  Er- 
findung, sein  malerisdies  Gefühl  für  Anordanng,  cciBe  gläniende,  idealittirendc  Auffassung  und 
die  Feinheit  ceiner  Lnftpcrspectife  geprieeea  ict,  beh«  idi  noch  der  Kehraeite  m  gedealiea. 
Berdidii  bt  nicht  bei  den  «infhcben  WohlgefeileQ  an  der  effieaeB  Natnr  ctaben  gebUehen,  «w- 
di-rn  hat  fortwshn-nd  einen  bcxtimmti'n  Rcilz  herrorsubringen  gesucht.  In  der  Natur  immer  nur 
ein  üewiaaes  sehend ,  verfehlte  er  die  wünacheatwertbe  NciTetit  und  Unbefangenheit  der  Auf- 
ftccnng.  flMehennetan  MMtt  nw  odnen  Slafim«n  efa  m  «bolebtliebe«  Streben  Undarcfc,  im 
proealschen  Verhiltnissen  des  Ta-fx-n«  i<l^llis^lle  /nstHnde  ccj:eni'iber  zu  ulellen.  Je  älter  der 
KInstler  wurde,  desto  mehr  tritt  das  Msairirte  und  Einförmige  seiner  Menschen  und  'l'liiere 
honrer.  Darum  bleibt  seine  Richtung  eine  einseitige,  wenn  er  auch  in  den  gewihltea  Schranken 
■och  so  mancbfaltig  sich  bewegt.  Kr  ist  unter  seinen  Zeitgenossen  derjenige,  welcher  den  cr- 
•ten  Schritt  von  der  Natur  teitwärta  thut  und  auf  die  Manier  loaateiiert.  Nur  Berghem,  dem 
alles  gelang,  konM«  nnf  die  angegebene  Weise  malen.  Wollte  ein  Anderer,  ohne  die  Natnr 
•elba  «nd  die  cticngcr  w  dkm cidi  ■Mchliefsendca  Mdctnr  m  atndiervn,  ihn  folgen,  m  könnte 
•neh  bedeatenderc»  T»UaA  nldht  TW  Abwegen  tchUsca.  —  la  der  Knacdnadlosg  der  Gd>rftder 
Woodbum  sah  Passavant  ein  SLizzenbuch  von  Berghem  mit  vielen  Studien  in  rotlicr  und  achwar» 
ner  KieidA  acdi  Thicren  und  Landachaften.  McÄfere«  «dcba  oaToUendet  geblieben«  bat  eis 
Had,  wohl  dac  d«a  Malen,  giai  aaf  Khiderweiae  avifenelchaet  (Pna.  8. 114.)  <»  la  MO.  iL 

sind  eilf  der  von  Bartsch  (P.  gr.  V.  211.  Hub.  u.  Mart.  6.  B.  S.  1 13.  Joub.  I.  211—25«  )  beschrie- 
benen Blätter,  ferner  Spcdea  ovium  diversae  iuventae  a  C.  P.  Berchem,  in  lucem  editae  a  F.  d« 
Witt  10  BL  DIebbrigen  Blitter  haben  Jeh.  VlawAcr  (S),  Gtaa.  Vlaachar  (IX  Dandtert  Oiaekefto 

(4),  Jon.  Suj  derhoef  (1),  Martiny  und  Ph.  Le  Bas  (1),  Le  Bas  (1)  und  J.  Allamet  (I  )  nach  Bcrg- 
hem's  Erfindung  gestochen.  (Vergl.  dss  raisonn.  Verzeichnifs  von  Heinrich  de  Winter,  weiches 
IWT.  in  Holland  herauskam.  Aufserdem  Peter  Yvcr.  Hub.,  Winckl.  T.  III.  p.  41—68.)  Berghem 
war  aelbat  ehi  eifriger  Kopferotichaammler.  —  Ein  Nachahmer  der  Monier  Bcrghems  wsr  Wil- 
helm Romeyn.  Von  Ihm  giebt  ein  Qeanilde  der  Dreodener  Gellerie  hinreichende  KeontniTs. 
iß.  m  nr.  662.) 

Bin  Ten  Ferdinand  Bot  im  J.  16S9t,  genndlea  BUdaifa  abMa  Manaea  beaafo  erat  B»ttch«r, 
dana  WtttUer  In  Leipzig.  (H.  EL  8.  US.  ar.  98S.)  —  Ferdhwid  Bol.  16S9.  Ein  Rathsherr  aaa 

Amsterdam,  schwarzpckUicIct ,  stehend,  in  Lebensgröfse ,  hat  die  rechte  Hand  in  der  Seite  und 
die  Linke  auf  einen  Tisch  gelehnt.  Knieatäck  zu  Schwerin.  (Groth  &  19.)  —  Im  Pariser  Mo- 
aena  lat  du  vea  Fordhrnnd  Bei  bn  J.  1«8».  geowlte  BikUfa  «bwa  wAwm  geUaideten  Bfannea, 
der  den  linken  Arm  auf  ein  Geländer  le^.  (Not  d.  tabl.  p.  69.  nr.  .107.  W.  K.  III.  586.)  —  F.Bol 
16ä9.  MinnUchea  BiMaifa.  im  Stiddachen  Kunstioatitute  zu  Frankfurt  am  Ma^  (Vera.  8. 60L 
nr.M.) 

V  irtor  Bouqttet  1659.  floBUie  Ma  doB  LabaB  4u  Haila«  in  dar  MnUMfen  nn  ha», 

(Descamps  Heise  S.  2H4.) 

lUUpp  de  Gumpagne  verfertigt»  aln  PlafMdgaaiye  Ihr  daa  KWgl  flrmaah  an  Ybh- 
ccnaaa  (au  snjet  de  la  paix  de  1639.). 

Vaa  Le  Jhie  wurde  eine  in  der  Gsilerie  zu  Gotha  surbewalurte  GcaeUschaft  gemalt.  Zwei 
Herren  aplelea  Karten.  Eines  der  Frauenzimmer,  deren  Köpfe  schöner  oeyn  könnten,  apielet 
dl»  Laate.  Bin  Blgv«!  haben  die  oft  aaltaanw  Tracht  dieaer  Zeit.  Das  Ganze  mufs  in  Le  Duc'a 
MihercB  JiArea  anialandca  aesra,  «la  aehM  Uaaler  aoch  tmekca  und  einfirbig  war.  (Höhe  1  F. 
4i  Z.,  Breite  2  F.  2  Z.  Auf  Holz.  IX.  22.  K.) 

Jan  Lootm  18M.  Ehie  Ilirschjagd  zwischen  den  mit  ataifcaa  BinhblanMB  bcaetetea  Hi. 
ph  daa  Vaagnadaa  «her  gebirgigen  Gegend.  Si  Bariii.  (W.  a  Ml  nr.      K.  &  a  SM.) 
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IfiSO.  Nicholn  Mae*.  In  der  Strifac  einer  HolUadiaAca  Stadt  bittot  ein  Knabe  ela«  ] 
um  Almosen.  In  der  S.  des  WUliam  Well«,  K»q.,  »f  Redlcaf.  (Smitli  i'.  iV.  p.  217.  nr.  11.) 

E.  Meuraut.  Landschaft  mit  einem  eiagefaUenen  Q«kMe  iMid  eiaigeo  alten  Häsaeni ,  ««r 
weldiea  rieh  drei  Fifiirca  befiBden.  (Der  Num  ateht  nidi  ulca  und  der  r«><:Ittcn  Seite  hia. 
Iii>lie  1  F.  t  Z.,  Breite  3  F.  1  Z.  Auf  Holt.  IV.  71.  E.  Im  Catal.  de  UU.  pr<.^ .  d.  cab.  d'uH  «mit. 
wird  p.  12*  nr.  SA.  daa  BUd  m  bMAriebcn:  IJn  paysif^  avec  ifbrique,  oii  l'on  remarque  tr«i« 
flgVN«  4aM  ic  i^U  4»  Wwwwtiw  Ca  taUoM  4'«n  ddtaU  tria-iaU«MMot  et  d  un  fini  prtf- 
«ieu,  MW  nfiielle  1«  jaUat  praJactiana  da  -wm  ^  Heydea.  BMlear  \1.  p.  larg.  21.  B«ia.) 
VcrftTtigi-r  dietie»  (üemälde«  der  GotliaiMcIii-ii  Gallerie  kiniiilf  Kmaniiel  Meurant  Ncyii,  der  1622. 
au  Aatwerpea  geborea  wurde.  £r  aoU  in  de«  jäagereB  vaa  der  lle^'deB'a  nacbmaligar  Waia«  bia 
«ar  A— cfcwalfiiag  Mblf  fentaau  teya,  wetimlb  aa«k  aelae  GemUda  hiahat  «aMaa  afaid.  (Daa«. 

T.  2.  p.  •12.S.)  Ändert'  Bcricbtcratttter  heben  »ein  Siniliiiiii  iiadi  Paul  Potter  hcr»or,  (Smith 
P.  V.  p.  l&i.)  Seine  Färbung  wird  ala  glitbead  und  reiiend  geacbildert.  Zu  Sigeta  wabite  er 
NIadwIMiMha  8cU5Mer,  Dirftr,  UndMaiw,  afegtlndma  BaiiOi  «ad  «wgL  (.^lyii  fl«Mlg»* 
heiil  ^ii'l  o|>  liel  verbeeiden  van  Ilollandsche  Dörpen  Land^eaijcten ,  en  wel  iii7:onderhe!d  op  hei 
verbeeldeo  van  bouw valiige  loere  keelen,  en  bni«jes,  welke  hy  aoodanig  uilvocrig  verbeeM 
iNatt,  drt  mm  de  atacMo  tui'I  mnrwaik  kaada  lallaa}  «aar  «tt  ««I  af  te  nctea  b,  dal  Iq 
faCB  gnat  fptal  Tin  Schilderyen  in  de  waereld  ^ebragt  heelt;  aaii^eaien  duttdanig«  >v}ze  vaa 
•ablldaren  tccI  lyd  met  ti>  sieept.''  lioubr.  2.  Deel  p.  1U2.  Vergl.  Fiar.  Iii.  114.)  Im  vorliefendeu 
Gemälde  iit  Kinij;ei<  zu  unbestimmt ,  so  dafa  e«  rar  dem  U«ln%aa  aiafat  genng  akh  herrorbcbea 
kaaa.  Zu  Schwerb  befand  «ich  die  Auslebt  euer  Vorstadt  mit  eiaigea  naaalven  Iliusern.  (Groth 
1.  Sl.)  Winkler  beaafs  awd  Lwidachaftea  lait  Bauern  aad  VidL  (H.  B.  8. 182.  ar.  4iS.  454.) 
ftiihwdwa  Geai.  «n  Kape^küfW  (Vcn.  v.J.  laSI.  S.  dS.Biv  Sil  m.)  «ül  ftutwdMi.  (d.  d.  t 
im  p.  4S.  ar.  ttS.) 

J.  tUmmw  1«9».  Laate  Jedaa  Alter«  aad  Oaediledrt«  beluittigeti  sieh  fn  ehar  0Mf> 

IttinfT.  Zu  Berlin.  (W.  S.  2.il.  nr.  110.) 

JSbi  Geaülde  Jahaou  t.  Aaarl'«  aüt  der  Jahra.  Vü%  leigt  drei  KymplM«,  too  deaaa  «iaa 
Mb  Anbllek  daee  Hlrtea  «rwaehet,  dta  Wide«  aadan«  eaUrf^.  In  der  Hiba  echwaM  db 

Idabeti^ott.  Zu  Göttinnen  (Fior.  S.  T.  ar.  3.) 

[Caapar  Netseber,  der  aacb  Italien  reiaea  wollte,  blieb  au  Bordeaux,  wo  er  «m  2Ä.  Nar. 
M99.  die  T««hte»  aeiBaa  WlHhea,  ciaea  KaafMMMa,  Mralfeate.  b  feeMe  k  die  Nieder' 

Ixnde  zurück  «ad  lier^  im  Il^a::  tiirti  riii-ihr.  Hier  ftti;;  vx  an,  kleine  Kabinetutucke  au  maleaf 
welche  ttebr  gwacht  wurden.    Die  Gcwinuiiuchl  verleitete  ihn  jedocb  aur  Bilduifsaialarei.} 

163111  AdriM  vaa  Owtaie.  ZaIMcba  Pwawa  rauchea,  triaiiea  and  aplelea  Kegel.  Vma 
ein  die  Violme  Npii-Iender  Kiuibe  und  ein  xitzender  und  Tabak  rauehender  Manu.  Sammlung 
der  Herxogin  ton  Uerry,  Falai«  liourbon.  (Smith  P.  1.  p.  II),  ur.  21.)  —  Geselkchafll  dreier 
vaa  daaen  der  eine  ein  Trinkglas  bälk  Vor  dem  Fasse,  welches  ihnen  als  Tbcb  dient, 
der  aweite  Bauer  die  Violine  und  der  dritte  acbligt  den  Takt  In  Steengracbt's  S.  iai 
flie«.  (Sei.  p.  14a  nr.  11«.)  —  Scbenke.  Dabei  vier  nocheade  Baaom,  ein  dilrfUger  Pfeifer  umI 
aidere  Personen.  S.  Thomas  Ilope's,  Etq.  (8ak  p.  IM.  «r.  UPO 
Jaoeb  FijL  C*«eSjpad«B  L287.> 

lUmkrmtd».  t  ItMk  Moaca,  erbittert  ttw  die  AbgÜtanl  dar  hmUm,  M  fai 

die  Gesetatafeln  au  sentchaMltan,  Ev  Mki.  (W.  &  IHk  H.  SMw  8m.  P.  VIL  f.  U. 

K.  H.  IL  U».  K.  B.  8.  'i2&) 

FMnmdeJMv,  16itt.  MameB  wi FMekte  mgdben  ckw  iranaMIedw,  indenallilUBiig 

ein  ircfiiiltcr  Römer  Ntehi.  Neben  diesem  ein  goldener  Rin«:.  iu  Bczuß  auf  deu  Namen  des  Vai» 
fertiger«,   la  der  llaaaBiaaaackeB  Genilde-Bammlung  su  UaauoTcr.  (Vers.  8. 31.  ar.  66.) 

16S».  nehrieh  Aeclaa  mit 
8.59.)    Der  Künstler 
la  Haanover  beweiaC 

IHB.  AdilHi  w  d«  r«M0b  ia  «her  iadma  O^anl  rfirf  eirig«  Riadcr.  Vee  der  Baa- 

ernhötte  des  Vorprundcs  weiden  Schlafe  und  Zielen.  Eine  Kuh  wird  von  einer  Binerin  gemol- 
ken, während  ein  Mann  daneben  steht.  Zu  Dresden.  (Smith  P.  V.  p.  210.  nr.  122.  Verz.  \.  J. 
Un.  B.  86.  ar.  486.)  —  In  einer  Landschaft  ein  Widder  und  vier  Sciuafe.  Sammlung  Le  Brun's. 
(8m.  p.  192.  nr.  56.)  —  Httgeli^c  Landschaft  Zwei  Kühe  und  eine  Ziege  stehen  in  eincin  kJarea 
Wasser  u.  s.  f.  Privats.  König  Georga  IV.  (W.  K.  II.  114.)  —  Eine  Ziege  und  eia  Schaaf  auf  einem 
Felde.  (Sui.  p.  181.  nr.  .14.) 

Im  J.  amM«  Wüte  de  Velde  ekw  Sadkiito  bei  itiUeet  Welter,  in  allea  Pliaoi 
«ea  MHh«  tML  B«te  ii»  Veigr.  eia«  Jhgd.  PHfalB.  IWf  Gaaft*«  IV.  (Waag.  K.  Tkt. 
&l8l.).AMfehld«liitefw8AOTcafaig.  (Mlh P. VL ^ Mtw ob  1&) 
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n.  rZjrr.  leso.  Eine  liNiM  Mlor  Miambm.  De»  Vnttgte  iMMt  wat      KmL  Eb 

Sehwerin.  (Grotfa  S.  M.) 

[Franciicut  WoiUen  •tarb  16S9.  dareh  dneo  Fbtolcoichnri.  D«n  M5rder  lut  man  nie  «la- 
AmI%  michen  können.] 

LandMfatft  tm  J«Imhi  Wj/Hoat*  mm  dem  Jahn  16S9.  Die  Mchi  Wigam  nd  dar  Hand  vaft 
Lhgelbaoh.  cCht.  d.  faU.  d.  P.  A.  J.  Knyff.  p.  40.  Hr.  148.)  —  Lmdachaft.  Mit  vier  FlgvNB  tob 
Lingelbach.  In  di  r  SHinniluriK  d".»  Charles  0">icl,  Ksij.  (Smitli  P.  VI.  p.  247.  nr.  63.)  —  Laad- 
acbaft  Die  Figuren  werden  dem  P.  Woawemuii  augeaciurieben.  CÜnit  in  der  8.  Baadaa  de 
Bdba««'!.  CSn.  p.  SSS.  v.  W.) 

ICW.  Heinrieh  Bary.  (Hob.  6.  B.  S.  159.)  —  S.  B.  S.  24S.)—lflSR  (Die  Jabrs.  KiihtabOT  tMfcli.) 

Coraelin  Keil«!  denclbe.  (Du.  160.)  LimUdiiifi  mit  ruliuadcn.  (ib.  p.  206.  nr.  247.)  — 

Comeliu«  van  d«r  Jnage.   UiMniEi  de*  45-  lli59.    (Di«  JtUin.  »tehc  oben  rochu  in  der  Ecke.) 

jährigen  Arztes  Franciicut  Dflllbaa  fl||MBt  aa  Monngrama  im  die  ADfang«bnchitab«B  de«  Nuneu 


dn.  (HG.  E.  Z.  tob.  Iii)  Vmü  tu       nrfeUeBd.  (Die 

K.  DV.  vom»  t  HW.  DbBlBBianllaaka-    Mitte.)   Mdlt  bModista  ImImMI.  (|b.  ^  tU. 


deckt«!  WoHMln.  (B.  P.  gr.  1.  115.  er.  lt.)  —  Die  nr.  SS.) 

ihr  Berge,  (ib.  nr.  18.)  —  Der  von  «eiDein  Hunde  Hletortee  dee  WeDwen  Teetamento  Vervieeekelydi 

teyleitele  Beuer.  (ib.  nr.  21.)  afgcbccll.  rn  g(  OUt  dodr  riclfr  II.  .SVAut,  <>Qd(:  nieo- 

Dtacnee  Anlum  Speoie^  «Indloiiwime  ad  Titain  Ijrckx  iivtg<-K<-tvii  door  NicuU««  ^iucber.  Anno  169IL 

delinealae.    Per  A.  M-  Flamm.    Vun  Mcrica  exrnd.  4.  (MG.  64.  M  ) 

ISS».  Ctm  fflail.  Kegu.  (B.  P.  gr.  V.  182.  er.  «8.)  1.  Jen.  1659.  Iooob.  Tbeewt.  In  edra 

.  Kadi  Haadrfdi  Blnewaert  >.  A.  leanMerd^  (».  16S.) 

(Bak.ibB.8.SIIL)  M.  V.  V.  (idriaa  vaa  de  ralie)  t  UM. 

Itemhrmmlt  t.  IdSt.  DieHeiligee  Febma  waä  J*>  Paadteile  «te.  Der  KalbM  «ad  der  Sller.  (B.  P. 

hnnne*  fjri  ilcrTIinre  dra  Tempel«.  (Barlarli,  Rrnibn  (fc  I.  215.  nr  1.)  —  Daa  Kalh   (iT.  218.  nr.  8.) 

I.  r.  |i.  U8.  nr.  IM.  r.  B.  A.  z.  K.  2.  B.  S.  ZS»)  —  KiTiU    l'cirua   rhji  pinx.  Uictn  fordern:  Jf«M 

llriiibrundt  16S9.  Antiopc  nnd  der  in  einen  Satyr  Ter-  acalptit.  Alir.tliaiii  Teniem  exi 

wudeke  Jubilar,  (ib.  p.  114.  nr.  X0>.  v.  B.  A.  a.  K.  David  Tenieu.  (UG.  16.) 


Victor  Bouquet  1660.  CkaUia  MI  itm  Lata      Muh.  h 
(Descaropi  Reiae  8. 

Qairjn  van  Brehhiihimp.  (van  Eyndea  I.  143.) 

Monogramm  des  Gerrit  /J^;t<.  ICOI).  ,,KenMei8je,  cittende  TOor  eea  Claveeimbatl  te  xingco, 
cn  boodcnde  en  Mu»«k-bock  io  de  alinke  liand,  terwjl  ay  met  ds  rechte  des  toao  achj^  aan  ta 
ahaa.**  ZelehnMif,  babaaait  gcatadkt  detdi  Ptoaa  vaa  Ametd.  (Van.  vaa  Bar.  pi.  IT.) 

1660.  Kari'l  Dujartlin.  Ein  Jüjer  ist  so  eben  vom  Pferde  pestiejjeii.  Meiches  aeincn  Dnrat 
im  Baclie  lösriit.  Ualu-i  kuppelt  ein  Page  zwei  Hunde.  Iii  der  Sammlung  des  William  Weil«, 
Baq.,  Bedleaf.  (Smith  P.  V.  p.  210.  nr.  25.)  —  Die  Fuhrt.  Ein  LIarea  Wattier  wird  von  «Im« 
Kancaii  dea  ein  tveifaea  Pferd  sieht,  eioem  Bauer,  der  ein  Mädchen  tragt,  und  anderen  Peraonca 
paaairet.  Auf  den  Karrea  altzet  eine  Fran  nebat  einem  Kinde.  Im  LonTre.  (N.  d.  t.  p.  94.  ar.  463. 
Saüth  p.  230.  Br.S3.  W.  K.  III.  617.) 

C.  J.  Taa  KeäUn.  16«0.  Heraog  Adolph  Friedrieb  and  adae  GaauUla,  SlaauMitara  im 
%nagL  Mecklenburg-SehweifaaeieB  Hanaea;  Za  SahwciiiL  fßn/Ok  8.  UNU     U>  lSb| 

C.  Lilienberph  verfertigte  im  J.  1660.  aufgebH^attN  tadfa 
Winkler  io  Leipaig.  (H.  E.  S.  16&  nr.  407.) 

A.  d«  LtnM  UM.  ttPoNpejrtMaahe  DanlalloBg  im  wMnm  I 
lürche,  von  dnan  lABtia  bclaa^bta^  Bit  vidtai  nearab''  Za  HlMlMa.  (t.  M.  v.  lOUk  t.  m 
BT.  661.) 

Wtnm  MStdi  f.*  lOia  (Fkana  ?aa  Mlaria  im  AaltaN),  walaheachrlftaa      Laiaa  ctaea 

BtiibftT  fteht.  Die  Seidenhändlerin,  für  den  Erzherzog  Ton  Oeaterrdch  gemalt  und  gut  Ton  ihm 
banoriret  Zu  Wien.  (v.  Mechcl  S.  T21.  nr.  79.  Ilaaa  V.  2.  Smith  P.  I.  p.  67.  nr.  20.)  —  Mocb 
da  TOn  Frans  Mieria  im  J.  1660.  verfertigtes  Gemüide  atellt  einen  Herren  dar,  vor  dem  eia  Rft- 
OMr  mit  Wein  und  Krabbea  ttehL  Kine  Violine  liegt  auf  der  Featterbräatang  und  eia 
BUddicn  achreibt  an.  OemUdea.  H.  T.  Uope'a.  (Smith  p.  12.  nr.  ST.  W.  K.  II.  142.) 
lUn  QaaildePMer  JV««»^  ana  imä  Jahre  IMQ,  ariiMre  Uk  adab  ia  d«rl 


Aavt  vaa  der  JVmt,  der  bcfUnate  Maler  voa  MoadadkebMO,  war  ancb  aadcrw  T^eaaeilM 

vollkommen  gewachsen.,  wie  da«  Gemälde  der  Puriser  Sammlung,  worin  Albert  Cuyp  die  Kübe 
geaiaU  babea  aoU  (N.  d.  t.  p.  lOL  nr.  &34.  W.  K.  lU.  622.X  «nd  daa  aabr  grofae,  ehea  ae  bebe 

I  b  Mlack*  baareiMu  (T.  H.  ar.  «ML  T.  Dl  H.  CWJ 
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i>limirfr  auf  12.1.  gehandelt  Atif  drai  zweiten  GcmiMe  der  Gothntachen  Callerie  lefgt  eich 
dae  von  der  uater^ebendea  Soone  belenclitd«  FlidR^feiid  mit  i«ei  w  «Ica  catgcfm  gmti^m 
V§wm  ntgimitu  Orten.  Ihn  mAe  MaMgrimm  Arihnr  nm  der  Neer*n  (Inininl  I.  P.  p.  ilT. 
■r.  H8.)  steht  mil'  ilt-m  Bodi-n  Kcitwirtx  von  ih  r  Mit(t>.  (IIulic  1  F.  €t\  Z.,  Breite  2  F.  21  Z. 
Auf  LnhwwMi.  IV.  8».  K.)  Wie  die  Nidit  OMh  dem  AlMcUede  der  Sonne  ilue  knaaea  äcliat« 
Ina  libcr  ebe  mn  WtMcr  ihrrikInMeDe  Ludvehnft  in  vaifttdlea  bc^nnt,  wer  noch  aaP  efacM 
CjcdiSIiI«-  in  WiiiVIcr«  SaiDiaiiiiii;  (l*r£0«telll.  (II.  E.  8.  181.  nr.  458.)  Zu  Dresden  ii-l  «jiiie  Abend* 
iliinmcruag  mit  dem  Volimonde  (iiirl  S.  Iii.)  and  auf  eiaem  Gcmilde  in  der  Wialiienchen  Saam» 
Inair  a«if;te  die  ralrige  Füebe  daee  FlaMiet  den  fm  gClaaenden  GcwStt»  w^fgämtiem  Mand.  (H. 
K.  S.  IH.'t.  nr.  Ifi(».)  Drn  noch  nirlil  si  lir  horli  am  lllmmcl  «Jehciiden  Vollmond  finden  wir  auf 
dem  dridcn  ticmilde  der  Gothaischeii  Gallcric.  Himmel  und  Heer  aind  untadelhafL,  ja  eiiixig 
aeMn.  Ltnka  bcmeriit  man  eine  Rirebe  and  aadera  Rlaaer.  Bret  Minaer  venrallca  avf  dem 

l'fcr  des  ^'(lr<I^'r^lllll(^eR .  wn  au«  Ii  firu>  Si^naNlaiipe  crriclilct  ist.  Has  Wss^er  trigt  mduCM 
Si'liilFi;.  Beinahe  in  iIit  Mide  dieses  ausfiezeiclineCtMi  (jcniäldcN  itit  Artiiur  >oii  der  Ncer'a  adMNI 
er«ülin(cs  Monoj;nimn]  mit  rodier  Farln;  nufpexchricben.  (Höhe  1  F.  2i  Z.,  Breite  1  K.  8ft  Z. 
Auf  Ilola.  Vili.  56.  E.)  Gleich  vortrefliich  i&t  daa  vierte  Gemälde  der  Gothaitchcii  Gallen'e,  wo 
man  daa  idite  Man(»gramm  (Brullfnt  I.  P.  p.  .17.  nr.  unten  linkü  in  der  Ecke  antreffe«!  wird. 
Vom  Vallmende  wird  eine  flarlie  Holliudiache  Watüter^eßeml  bt  it  lichtet.  Rtwa«,  nimlich  daa 
Vialettlitane  lat  ma  aaderer  Hand  iilaelngenMlt,  allea  übrige  aber  icbC  (fWnc  1  F.  21 Br. 
1  F.  8}  Z.  Auf  Holl.  ym.  53.  B.)  Daa  fänfle  Gemilde  der  Gotbaiachen  Gallefle  tat  eine  fache 
IIoHHndiselu;  Genend,  meist  WaitNer  und  vom  Vollmonde  beleuchtet,  von  guter  und  kunstvoller 
Arbeit.  I>aa  rotiie  Monogramm  Aart  Tan  der  Neer^a  atebt  auf  einem  acbwaraen  llotsj^lüe,  der  , 
aaa  dem  -Waaaer  hervonagt.  (IlSba  lOf  Breite  I  F.  S  Z.  Auf  Ilala  rV.  lOi  R.)  Aach  daa 
si  i  lisir  (icmälde  der  GotluiNchc-n  Gall«rie  enthüll  meisten«  Waaaarmit  nu  lirereii  Fiilir/pupen  nnd 
dem  leuchtenden  Voltmonde.  Daa  rothe  Monoj^ramm  lat  wieder  am  auf  einem  achw^rseii,  im 
Maare  befiadllchen  HalapftMa  angebracht.  (Hllhe  M|     Brdte  1  F.  S  K.  Auf  Heia.  IV.  II.  &) 

Noch  einipp  Gemälde  anderer  Gallerieii  sind  verwniidti  ii  InliaKes :  Der  volle  Mond,  der  hoch 
über  dem  lliirizonle  pranget,  «pivgelt  »ich  bei  nächtlicher  Uunkelheit  in  einem  Flusae.  (Ii.  E. 
8.  IN3.  nr.  J.Vi.)  —  Nacbt  mit  dem  bewSlItea  IltMnel,  dateh  «eichen  1er  Mawl  bridM.  (Bn 
Dresden.  Hirt  8. 115.)  —  Die  Mondn.ielit  der  Wiener  Golleiic  brillier»!  Cartcnpelie«  in  «ich, 
ferner  Gobüudc,  einen  von  Diirameu  iinrelisrlinittenen  Flufs  und  in  der  Feme  eine  Sladt,  an  wel- 
cher Schiffe  vor  Anker  lie-cn.  Von  der  Mondcskugel  au»,  welche  «arte  Wölkchen  umflleficn,  ilt 
ain  SHberachinuBcr  hber  alle  jene  Gegciüftände  ergor^en.  Der  Geueraiion  IH  brtaalich.  (flaaaj 
Bhi  flchtriiiHcher  Tte  aall  in  einem  der  beiden  Gem&ldc  der  GüttInger  Bammlmig  berraehen. 
Kein  Maler  wurate  anf  «taaaa  waaderbaie  Weiüe  Gegenden,  vom  niederen  IbriiaRte  bcgränzt  nnd 
awiadien  ihchcn  Ufern  «faigeaektaaaen,  mit  dem  Mondlicbte  aa  beicucbtca.  Mige  aieh  der  Mond 
tl  den  Flathen  aplefKln  oder  aeia  litteradea  Licht  OlanBatreffien  aaT  der  weiten  Fliehe  de*  Waa- 
•era  bilden,  ji'ili  ^iiinl  wird  durch  dn^sellie  die  voll!<t!indi!r«te  Harmonie  über  dii«i  Grnize  M  rlircilct, 
HerrUoli  Iökco  «ich  die  reracliicdcncn  Grande  ron  einander.  Der  Vordergrund  ist  kräftig  und  aaf« 
tig,  wihrend  der  llintergmnd  in  ehiem  darehaiehlifren  Dvfte  rerachwlaiml.  Alle  Ceganatiade,  «al* 
che  der  Mond  unsicher  eiithiiilll,  wie  die  versiMierii  ii  l''eiis(er  ländlicher  Gebäude,  die  auf  feuchtem, 
achilficliten  Boden  atchenden  Binme,  die  I*'i«eherhültcn,  die  aufgcupannlen  Netze,  die  Hecrden  mit 
ebifeachlanmiertan  IIMea  dnd  Im  BfaAfaiaga  mü  der  wahkhitli^n  Rahe  aad  StNIa  dar  Laal- 

M  hiift.  Je  «treuerer  \rtlnir  von  der  Neer  aich  an  die  Nntiir,  dieiien  ewifren  Cniuin  der  T.andxchafl- 
malerei,  liieli,  de^iu  mehr  ist  es  ihm  ^nnf^,  Werke  hervorzubringen,  die  durch  ihre  Wahrheit 
and  Natürlichkeit  ailgemelnea  Wohlgerallen  erregen.  (Verg).  Bartin  in  raa  Bjraden  I.  91.  Oi.)  Zu« 
weilen  hat  Arthur  van  der  Ni^er  dem  iMondlichle  noch  t\m  küniitlichc  Licht  einer  Feuersbninat 
hinctigefügt,  in  de«»ien  Darstellung  er  glelclifallx  MeUtcr  w  ar.  So  sinkt  auf  einem  seiner  Werke  der 
benebelte  Mond  verldichcn  ins  finxterc  Gewölke,  während  die  dunkele  Nacht  durch  bntiuciMle 
Hiaaer  baleacbtet  wird;  deren  Flaaunen  hinter  einer  Windmühle  aufsteigen.  (H.  E.  8.  IM. 
nr.  401.)  Aach  an  OBftfngea  iat  meiaterhafte  Feiierabninat  Arthur  van  der  Kea^  In  den 
wa«  braunen  Tone  weiner  vorznglirhüten  Stucke.  Dafa  er  die  Glutb  dea  Feuer»  nicht  vorne,  wo 
aas  an  grdi  «ich  auandimcn  und  dem  Tone  dea  Gaaaeu  aachtheBig  aejn  wttrde,  eondem  im  Ifitp 
«elgnaale  ananbringen  pflegte,  hl  ein  nener  Beweia  der  klagen  Betcdmang  nnd  Uehrrlegnng  daa 
TCntini1i;:en  Algiers.  Die  t'lasse  dieser  ungewr>linlii  In  ren  Sujets  möge  dai«  Winlerdtück  der  Wiak« 
iMMhen  Sammlnng  beschliefacn.  Zu  dem  gefrorenen  Flusae,  dai  SchlittM^nbllufcni  and  den 
Ihrigen  faidlaaeai  Ocnre  fMKdwa  OegcnaAnden  hat  er  ehi  graaet  BdiiteegewMbe  geadU,  «rfchaa 

er  ober  dem  hiauca  Himmel  um  (riiben  Horizonte  sich  herauf  «Älzen  lief«.  (H.  K.  S.  1%.  nr.  162.) 
Aach  dieaa  Gemllde  wie  die  frülier  erwülinten  haben  einen  gans  nationalen  Cliaratiter.  Wie  Jo> 
Im  «an  der  «ojen  tet  Airt  VM     Nacr  die  B^  ann  aciw  aldu*«  Itaidtanf 
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^  HaA  Ckaildca  A.  tu  der  Nccr'a  bat  J.  AllaoMt  Le  Lerer  de  1«  Lna  ind  Ad.  ZIafg  4m 
rtuiml  ht  Un  «did«  gMtodte«.  (MO.  B.  TetfL  C  r.  919.  aWK,  w  «aeh  I»  mOm  rnft 

Aart  van  der  Neer  j^esüKhcnc  Blitter  aiifgeftllirt  werden  IT.-hcr  20  Blitter  In  Hub.,  Winckl. 
T.  lU.  p.  614.  or.  3316.)  AuTserdem  ist  io  MG.  H.  ein  Probedrud^  wonnf  kein  Name  det 

Sleehen  ateht:  JBba  Harine;  Tome  aoi  Qeatode  Fiadber  waä  naaheclniea,  wddw  dte  fBAa- 
genen  Fische  in  einen  Kafk  aimmeln." 

Eia  Gcoiilde  Adrfaa*!  von  OiUade  aui  dem  Jahre  1660.  bat  BeauTarlet  geatocheii  mit  den 
Tiid  Ummt  de  Trictrac  (Galdogue  de«  Ihrea,  taUcvii  —  d«  feu  II.  le  GMBle  de  Yeec«.  % 
Paris.  llfiO.  8.  p.  XtX.  iir.  77.)  —  Gecellscliaft  ron  iingelahr  «ccliii/plin  Bauern  Tor  der  Thüre 
eiu&8  Ilaiuci«  uulcr  einem  WeiiigeUuder.  Darunter  zwei  roit  ciucio  llunile  cpirleiidc  Kiuder  und 
swei  tanzende  Weiber  im  Vorgruiide.    In  Tolozan'a  Saniniliiiig,  (Smith  P.  I.  p.  113.  nr.  26.) 

1660.  Btmtraadt  van  Kliyn.  Franciakanernöiich.  Einst  in  der  8.  de«  Grafen  von  Vcnc& 
(Smith  F.  VII.  p.  37.  nr.  132.)  —  Uogemela  bejahrte  Frao.  In  der  Sammlung  dea  Berona  \vf 
•tolk  de  SMkm,  (Sib  p.  IM.  nn  U&l  ~  AklcMÜck  S.  Min  UM,  i»  G.  ^.  Hlvnm- 
kqja  p.  3S. 

J.  JwyarfaaTa  Name  md  die  laliic.  1660.  alad  aef  dner  «eKea  Tüiie  n  leaait  b  der 

Sammltin^  des  vtrMoibciK  ii  Lord  Dtidiey.  (W.  K.  II.  205.) 

CL  (Monogramm  Sachtlevetu^  fi.  166U.  Slierköpfe.  Colerii^  Zeicbaung  auf  Leiawaad.  la 
der  GnedkenogUchen  Sanmlanf  sv  Wehnar. 

J.  T.vliet.  (d.  i.  Jakol)  Toreni'liet)  in.  A'.  Ifiro.  Dii-sc  Srlirift  steht  unten  recht»  auf  einer 
groTsen  Zeichnung,  welche  einen  Prinzen  von  Oraoicn  darstellt,  (Theodor  Aixtliam  boU  dauacb  ei- 
MB  Knpferalich  verfertigt  haben.)  In  dar  Itatgllcben  KupfeftUcbgalleiie  sn  Preaden. 

Adrfaan  van  den  ye(<ie.  Flaches  Gestade  von  Schcvelinsen  mit  einer  von  i«cc)ii  weifaen  Ron" 
aen  gesogeneu  Kquipa^e.  Zu  Paris.  (Laudan,  PayMagea.  T.  I.  PI.  48.  p.  7U.  N.  d.  t.  p.  129. 
nr.  689.  »mith  P.  V.  p.  176.  nr.  1.1.  W.  K.  III.  608.)— Audi  der  In  der  Privatt-.  König  Georg'a  Vf. 
befindUcbe  See»trand  von  ScheTenmgen  ist  von  vielen  Pcraanea  TCcadiiedeeen  Stande«  nnd  einem 
Postwagen  belebt  lud  mit  1660  bezeichnet.  (Smith  p.  196.  nr.  IV.  W.  K.  Ii.  1T4.)  —  Ein  Hirt 
trdN  aeine  Heerde  vor  »ich  her,  nach  einem  in  der  Feme  liegenden  Dorfe.  Zu  München.  (Sniilh 
p^  am^iir.  IIA,  Dill.  S.  119.  nr.SM.)  —  LandamMinBd  aeiie  Fiwi  n  Marde.  Sie  «cMmm 
inll  etnem  Rhnne  apredien  m  wollea,  den  eta  Bnad  begldtet.  AnlSieiden  drd  Sehanfb  lüd  dna 
Sege.  In  Göll  de  Frankcntttcia'o  zu  Amvtcrdam  Sammluii^.  (Smith  p.  219.  nr.  I  IS,) 

Wiliem  van  de  VMe.  Abreise  Karre  II.  von  Schevening,  im  J.  1660.  In  der  Sanwlfg  4v 
DembeUeHaAaanaan'Haailen.  (iaüli  P.  Yl.  p.  ttS.  nr,  I9i) 

[Jan  Baptista  Weeninx  titarb  16(jO.  zuel  Mdkn  v»n  DlnahtJ 

[Adam  WUlaert».  van  Eynden  I.  .173.] 

Matthlaa  Hilhoai  IGOt).  Landschaft  mit  grofsen  Bäumen  und  der  lunnlrht  anf  floci  nnd 
bürge.   Inder  Mitte  chi  Waaserfsll  über  entwurzelten  Bäumen.  Eine  f ieobatter imdirt llsp 
Beute  (Cstalogue  d'une  Collection  diatingu^e  de  lableanx.  p.  6.  nr.  31.) 

BnMWwl  de /f  tZ/e  1660.  So  ixt  unten  in  des  Mille  du  liaere  elMT  Klidw  benelaliMt.  Ip 
dflr  Grorsbcnogticben  Sammlnng  an  Weimar. 

FHLB .  W  (Monogramm  dea  PhBipp  Wtnwmnan)  1989.  „Ben  Italhanaeii  Lendsebap.  Nei 
pht*  er  op  een  boomte  een  belaadeii  Paard  stasn,  bejr  den  Toom  gchoudcn  door  f}'a  Meester,  die 
nm  agtcien  fcaien  vord«  aia  apreekeode  met  twee  Vronwen"  elc.  Getuschte  Zeidwang*  dereh 
Floo«  van  Amatd  bdnnnt  gemedM;.  (Yen.  vaa  Bar.  p.  SS.)  —  Waldige  tiwdacbrft  mit  dar 
Keliniu/;  des  heil.  Ilubeitaa.  In  der  8.  dea  Priwen  nn  Oiiain  an  BifiaaaL  (Baith  P.  L  p.  M. 
nr.  323.  cf.  p.  20U.) 

IBMk  Mwui  WstmO»,  VUfcei|Iagd.  Mit  F^ww  vmi  Adilw  m  dar  Valdt^  1«  der  &' 
die    B.  W«i^  Bafi*  Aloote^  (Smtlii  P.  TL  p.  SJi.  w.  SO.) 


fadt  Htare  ^  Bf»  1M9.  Mo  did  Bwdi^  jsisr 

tn  ont) rr,  r  H.<.  i>.  (II.  i'.  pr.  I.  89.  af.  11) 

Albert  (Vuutf.  (liub.  4^.) 

K.  UV.  lAUOLV  fc.  1660.  Der  Packknecht  und 
die  sw«i  EmI.  (lt.  P.  gr.  I.  17».  nr.  U.  —  Der  Oeh- 
aadhirtaadiNl  Qrlsan  (ib.  178.  nr.»  — stMC. 
li.nf.18B9.) 

A.  nuBCM.  IHiporfllaii  ie  lellilig«  dsFsris  lars 
qarlle  |>onit  dnaant  l«urii  Miijr«.  cnire  le  Boi*  de  Vin- 
oeaae«  et  Ib  dt«  villi-,  le  23e  du  aoisd'AoMt  Öe  l'an- 
■«e  1660.  irni«  joiir«  aiiint  riadda.  (&  Wdld'a 
f-rl — '  ft*.  A.  S.  4».) 


J.^|tfceU.  AMs^neMarim,  MW«. 
Jacqac.  k  la  Tille  rAnsaiB.  188».  Ma  wwA  BidN. 

(B.  F.  gt.  IV.  ZN.  nr.  10 

TbMdMT  Milkaai  dsv  Brink  (lbb.m) 

Peter  Vp/pr.  (Hab.  41»  ) 

166».  Ilennaa  St^Otat»  Sek  aigsMa  BiUaib. 
(B.r.gr.liU.ni;|.) 

Nach  W.  rilBaat  Mm  «nn  dhlmyaa.  BBdalb 
Lwiawiga  XIV.  %,  Iknahr.  Qm.  B.— Aib.  9.  U. 
B.  in.  lUh,  UnnakL  V.  QL  ^  l8iL  m.  itH.) 
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1660.    \rcIi  1j.  Jnrdacna  P.  SekM,  C*  IWoh«  MMiida  Vol.  ITT.  Vnmm  1R20.  p.  HG.  sq.  naehlF««n, 

Jouni*  VUcher  In  larcm  editiim.)  WO  auch  über  die  TonchiedMea  AiMgabca  gahmdell 

Teaien  Galieriewerk,  doMen  wir  wpgea  der  m-  i«t.    VergL  in  4w  VMMtOMIg  UtHtgaidM  Wlikw 

tar  4MB  DadkatioMhflfte  Kohndw  JahnaU  ltS8.  d«a  Jahr  ISIO. 

HikM  ob««  gaiacklw,  w«r  faa  Mm  liSt.  Utm».  Mr.  HiMindi  4BgB»  tiiinB|twi  mag,  IWi.  1 

fet>  Bkiibar  arilt*  ■■■Aul  BMMtf<<h  Fulo  «n  iilii||irilMiMli  flgoria. 

dcnilde  TOn  Alex«.  yfdriaeruetiB  1661.  ücbcr  einer  Tafel,  auf  welcher  rerschledcne  .'Vrtcn 
VMi  fbeUen,  Hechte,  PlötM  a.  liegen,  bt  eio  Kupfen  auff duü4(t.  (Calalogu«  d.  Ubl.  d.  P. 
A.  J.  Knjffl  p.  10.  nr.  95.) 

Goiiilrno  vaa  der]  /leltt.  1661.  Auf  einem  mit  einer  aammtenen  Decke  bedeclten  TIncIic 
liegt  eio  ia  Faltea  gelegte«  T«cb  ttod  «af  dietem  gekochte  Taadiealu-ebse,  ein  Teller  mit  Herin- 
gca  II.  f.  Auch  rteM  danof  ein  In  Gold  gefarster,  all  Triiricgeadiifr  Aenoider  NaotOu.  Za 
Schwerin.  (Groth  S.  69.) 

Die  Jahrsahl  1661.  bemerkte  ich  auf  eioem  Gemilde  des  Quirin  Brecklinkam.  Einem  bejahr- 
leB  Manne,  der  anf  einer  Bank  aUael,  «fad  Yoa  dner  Fran  ein  Glan  Wein  angeboten.  Im  StUel- 
tii-lu  n  KunNt-InütHiilc  zu  Fmnkfiirt  am  Main.  (Vcr/.  S.  16.  nr.  217.)  —  Das  Ge^eost'üclf  int  mit 
B.  166. .  beaeichaet.  Hier  hält  eine  Fran  die  Pfeife  dea  in  einem  Lehnseiaei  aitxendeu  Grei- 
nen. ISne  ndeie  Flm  bringt  Wein.  (Tcnl  8.  Tlk  nr.  IIA.) 

In  der  Galleriu  dcx  Must!urns  m  Parin  (ludet  man  Karcl  Dt/Jcinli/i's  pekrenilgten  ChriatoB 
awischen  den  beiden  Scliäciicrn.  Die  in  Ohnmacht  geraukene  xMaria  wird  von  den  heiligen  Frauen 
mtent&tat.  (N.  d.  t  p.  9S.  nr.  45T.  Snitli  F.  V.  p>.  4SI.  nr.  1.)  leb  kann  niclit  angeben ,  ob  die- 
«i'H  mit  16(51.  br/culiiifte  Gemälde  eine  Skitze  oder  das  pcnihmtc,  von  Kromhout  iii  Amaterdam 
bcseNseai:  KabiIll^l^tü('L  selbst  kc}' ,  welches  in  einem  ziemlich  lanpen,  von  lloabraken  (.1.  Deel, 
p.  51—59.)  mitgetlieilten  IloUäodiscIien  Gedichte  besungen  wird.  Indessen  uchcint  au«!  Iloubra- 
len«  eigenen  Worten  hcnorzupehen ,  daf«  K.  Du  Jardin  den  gekreuzigten  Heiland  mehr  all  ein- 
mal malte.  (Honbr.  p.  S6,  Ik  heb  ook  ventcheiden  vcrbeeldingen  van  Christus  aan't  knda  van  hcm 
gezien,  die  konslig  getcekcnt.,  natuntljk  fekolenrt,  kiagtig  geachildert  ^JB  CB  WliriB  Iwt  livh 
ea  licht  byionder  tot  welatant  in  agt  «na  genomen.) 

G.  SedAmUf  feeit  A*.  1661.  Das  Znaammentreflen  des  Knechte«  AInkim'a  mit  Ve* 
Weca  am  Ziehbmnnen.  (C.  J.  Mcuwenlinys.  p.  109.) 

L0  Due^'t  iweite  Maiweise  ist  deijöilgca  einlgeciBafscn  almlich,  weld» Geriiard  Teibnrg 
nnd°  Heimkli  Zoorg  hatten.  Sein  Rnsd  ist  nunmehr  leicht ,  geistreich  vnd  narkigt.  DIeao 
zweite  .Manier  Le  Uutq'K  trifft  man  hi  einem  Gemiildt-  ilt  r  (J;l)lIlai^<•llell  Gallcrie  an:  Serhs«  Per- 
sonen sitsen  innerhalb  eines  Zimmers  an  einem  mit  Austern  und  einem  Damenbrete  beseintca 
TIache  nad  sind  iai  Begrllie,  das  leichte  Abeadeaaea  «der  Taaperiwod  an  genieben.  D«a  ehe 
Frauenzimmer  trH;;t  ein  ziemlich  i;ut  ^erathenes  Atlatikleid.  Der  an  einem  Stulil  gelehnte  Bafs, 
die  abgelegten  Häte  der  Herren  und  Damen  und  ihnliche  Nebendmge  sind  mit  gröfster  Wahr- 
Mt  nad  vieleai  FkiTae  geaialt  Bie  gaaie  Soeae  ist  aoa  den  Lelwa  eatnAmnicB  «nl  wahr  aai 
'  treu  wiedergegeben.  Freilich  konnten  die  Kopfe  der  beiden  Fnuensimmer  schöner  feyn.  (Höhe 
2  F.  6i  Z.,  Breite  2  F.  1  Z.  Auf  Leinwand.  IX.  26.  E.  In  Catelogue  de  tableaox  prov.  du  cab. 
i^wn  aant.  p.  T.  nr.  21.)  —  Kleiner  ist  daa  ana  cber  anderen  der  tob  Emst  II.  angekaaftea  Saaun- 
lungen  herröhrendc  Gemälde.  In  riiicni  Zimmer  «pielen  ein  sbfre« endet  sitzender  Herr  und  ehl 
rotligekleidetea  Frauenzimmer  iui  Dauicubrute.  AU  Zuschauer  \er>u-ilen  dahinter  noch  ein  roth- 
gekleideteN  Frunvnzimmer  und  ein  achwangeldcideter  Herr.  Jene«  trinkt  ebi  Glas  Wein,  dieKcr 
tandit  Tabak.  Das  Ganze  ist  treu  nad  unrcnichdnert  nach  dem  Leben  gemacht.  (Höhe  1  F. 
5}  Z.,  Breite  1  F.  U  Z.  Auf  Hol«.  IX.  41.  E.)  Mit  den  hier  aufgeführten  Gemälden  gehören  \a 
eine  Claasc  die  im  Rrete  spielendeB  Hcaren  und  Damen  dea  J.  \.  Ic  Dnck  in  der  Gemildcsaaui» 
iuag  des  Grofsherzoglichen  Museums  su  Darmitadt  (Beschr.  S.  113.  nr.  43Y.)  and  dna  Coorer- 
aationastBck  la  Kopenhagen.  (Vera.  v.  J.  18SI.  S.  62.  nr.  579.)  Verwandten  Inhaltea  «M  ferner 
die  mit  Musik  aich  beluKtigeude  Geseliscluft  seyn  (v.  MannL  .1  Bd.  nr.  3267.),  vielleicht  auch  dio 
von  J.  C.  Glairoa  Alondet  gestochene  Coaversatioa  Flamande.  Vorxfiglleh  auf  solche  Werk« 
Ist  TOB  Eynden'a  and  vaa  der  Wmigen'a  Beaierkinig  anwcadbar :  „Zijn  kansAarakter  aal  nca 
zieh  het  dnidelijkxt  kunnen  Toorxtellen,  waoaecr  mcn  zijne  werken  bij  die  van  Paiamcdes  verge- 
iijkl:  maar  de  zijne  sijn  meer  edel  van  oadrdc,  Taster  geteekend,  breeder  van  dag  en  scbadnw 
CD  tfanapannler  van  Ucaren;  so»  dat,  «aaneer  men  een  aink  van  Falaaiedeawll  pti}sen,  nca 
Mgd,  het  i«  aK  van  T,c  Dukj  gesehildert !  '  (1.  Dt  <  t.  p.  85.)  —  l  nanslüniü;;  ist  der  Gcgen- 
alaad  einen  dritten  Gemäldes  der  tiallerie  zu  Gotha,  woranf  ein  tu  Atlas  gekleidetes  Franea- 
rioMDcr,  «elehea  Ferica  and  aadera  Pkettoaen  abgdq^  hat,  aaf  daem  ailt  TeppIdMa  bcbaage- 
nen  Tisch  sitaend.  in  I^nterhsltong  mit  ilirem  Liebhaber  begriffen  ist.  Auf  der  Ilinteraeite 
des  Bildes  ist  folgende  Ueschreibniig  an  lesen;  Dit  ailcrkeurigst  scUldery  vertoont  een  bhiaen- 
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liHur,  wauin  een  Jonge  JafirMW,  rieh  oaderfaoadende  met  turen  mianur,  bdde  «p  cca  g*- 
hate  wi]ie,  sy  i«  gekleed  im  wlt  aatljn,  dieper  bet  stak  in,  sU  eca  heer  rieh  im  im  disch  nH 
wf|a  TTOÜjk  uukeude,  voot  tao  itMl  era  itoel  op  welke  een  Ueed  en  luit  tigt«  hei  vartrek  !• 
fMBcahUeerd  mt  eeo  Ledikant  en  een  Ufd  watnt  «Mi  Cnri  Upyt,  litteiide  h€t  ndija  «p  bd- 
lelff«  —  iHt  mgemtm  km«Ug  stuLje  i«  edMini  tu  lieht  en  hrabi,  de  dnpery  allermtniiriQkflt 
ca  alJea  uitvocrig  gvpcncceld.  Hoog  lH  brecd  Iii  dm.  paneel.  (Hölie  1  V.  ^  Breite  1  F.  3  Z. 
Aaf  Hris.  IX.  9t.  K.)  —  Eia  ,^ajet  galant"  iat  ia  der  Kriaerl.  Grilerie  za  Petersburg.  No.  sga 

Efai  VM  Jaa  van  ireasal  ho  J.  IMl.  vcrfeHtgtaa  0«ndlde,  VBgd  ImtaUcMl,  kua  aw  WcT- 
ClBWiiia  Samtnliiti^  In  die  Winklerache  tu  Leipzig.  (H.  E.  S.  139.  nr.  -192.) 

G.  Matxu  166L  So  iat  oben  linka  daa  Genilde  der  K.  Gaiierie  an  Dreaden  beadchuel, 
iWfwfM«twnkhidhat— JaeheriwabgwMMtlwt.  C9V.HaiibliiiglU.Bcft.  ]|iwtaiat&) 
Ein  am  Fenster  sitzender  Jiger  hält  ein  Wcinglaa.  Blut  hn  Lmmv»  Jellt  ia  der  GtUaic  im 
Haag.  cFilliol  V.  309.  Smith  P.  IV.  p.  98.  ar.  Ib.) 

[Headrifc  Mmmmm.  vm  Byndeii  L  88l] 

Adrian  ran  Ostade  malte  im  J.  1661.  ein  Zimmer,  worin  ein  Chyinit^t  Fruer  Rnbla«t  tind 
eine  Frau  Uir  Kind  reiniget.  (Catalogue  raisonn«^  des  tableaux  —  qui  comp.  Ic  cab.  de  M.  de  Ia 
Live  de  Jully.  Par  Pierre  Ilemy.  ä  Paris.  1769.  H.  p.  II.)  Daa«e!bc  Üemäldc  i«t  }ctzt  in  Bob«ft 
Peci'a  Semmluog.  (Smlib  P.  1.  p.  114.  nr.  2«.  W.  K.  I.  S.  —  Im  Inneren  einea  Hauaea  eine 
Baaenfiuiiüie.  (Danach  Iat  der  in  MG.  H.  nr.  29.  befindliche  Kupferattch  Le  Mdnage  Iloliandoia 
von  Marliny  und  Le  Bas  verfertigt.)  In  der  Sammlung  de»  Jeremiah  Ilarman,  Kxq.,  of  Wood- 
ibrd. CSnütb  F.  L  p.  IS&  nr.  101.)  —  Im  Innerea  einea  Hauaea  acht  Uünaer«  swei  Fianen  uad 
dl  tSmt,  BhMC  fai  Botaaefa  8.  (Smith  p.  112.  ar.  19.)  —  Adrian  ?wi  Oatade  IML  Ben  Boerea 
BbuMahuis,  waarin  een  zittend  vrouwtje,  «peleude  met  een  kind,  dat  naast  haar  ataat.  etc.  (Ca- 
Idagoi  van  —  Rariteitca  nag.  b.  J.  Hendrik,  p.  19.  nr.  1.)  —  £en  weeigaa,  verbeddende  een 
WBcamaw,  by  het  nar  rittande«  ccapyp  (abak  ta  noImb;  taasdkca  baMe  «ea  fcdAe  tafel. 
Biet  brood  en  hier.  etc.  (ib.  p.  19.  nr.  2.)  ' —  Zwei  mit  1661.  bezeichnete  Baiicni«tücLc  dea  Adr. 
van  Oalade,  aonat  in  der  Sammlung  Braamcamp,  aind  jetxt  in  der  Bilden,  dei  Alexander  Baring^ 
Jetet  Latd  Aahbartaa.  ptoith  P.  I.  p.  US.  ar. »». ».  W.  K.  B.  »L)  —  Im  Inawia  dnaaBnav 
batai  Feaar  aedia  Personen ;  auTserdem  noch  fünf  Fanww.  ia  iav  Hanaahag  dar  flataagia 
vaa  Bany,  Patela  loarbon.  (Smith  p.  121.  nr.  49.) 

Fkana  Aaf  IMl.  Flache  Landaehafk  Indlena  mit  den  weitllnfi%en  Gebinden  ehier  Zucker* 
Plantage.  —  Noch  eine  Landschaft  Tadliai   Ib  dar  HaaiBwanwiica  QeartldaiaBMBlang  aa  liaa- 

MOTcr.  (Vera.  S.  10.  ur.  12.  1"}.) 

J.  E.  Queliinm  f.  Ao.  1661.  Der  heil.  Franaiscus  XaTCfiaB  pnd^  dea  Miiarm  daa  Bfl^ 
galiaia.  Grabea  GaaiiUd«  m  WIca.  (t.  M.  &  Ida  nr.  h) 

Mit  Jtnaiiaailf'i  Naa^an  and  IWi.  iak  die  Beaduicidaag  bi  der  Geadldes.  dea  Grafen  Bpca- 
aw  la  AUbarp  bexeicbnet.  (Smith  P.  YII.  p.  28.  nr.CPL  W.  K.  IL  313.)  Diriitus.  In  der  S. 
dea  Sir  Batiial  Codriagtaa,  Bart  (Sm.  p.  33.nr.1ft)  —  I>cai  Bvangclistea  Matthiua  aagt  der 
Engel  bi'a  Ohr,  aaa  er  adudbca  taiL  In  Laana.  (Landaa  Faya.  T.  B.  FL  4S.  p.  89.  FIDial 
Vlll.  509.  TS.  d.  t.  p.  110.  nr.  580.  Smith  P.  VII.  p.  58.  nr.  136.  W.  K.  MI.  385.)  —  S.MuIics  de 
la  hrile  aux  drapa.  Bildniaae  der  fünf  Aufseher  dea  Stahlboiea  von  Amaterdam  oder  der  lliup- 

Tcppiche  bedeckte  Tafel ,  auf  welcher  ein  Riirli  liegt;  der  ffinfte  «teilt  auf.  Sie  acheinen  in 
Auer  Berathung  unterbrochen;  denn  sie  haben  ihre  Blicke  gegen  den  Betrachter  gerichtet,  ala 
bamaifl  Jaamnd  von  dieser  Seite  herein.  Hinter  ilinen  steht  naab  dn  Blaaa,  der  ibr«  Bafdda 
SU  erwarten  acheint  Höhe  5  F.  HZ.,  Breite  9  F.  Im  Museum  zu  Amsterdam.  ^Kunstblatt 
1826.  S.  414.  Notice  d.  t  exp.  au  Mut«fe  d.  roy.  d.  F.  B.,  k  Amsterdam.  1828.  8.  p.  äl.  ur.  26S. 
C.  J.  Nienweuhujs  p.  11.  Smitli  p.  61.  nr.  141.)  —  BQdaib  dea  Ctwaetlaa  TMMiriai  Ia  dar  8. 
dea  Lofd  AahbwUui.  (8ak  p.  106w  nr.2in.) 

Bhi  in  der  Gathdicba  Cteilarie  befladllchea  aelv  klebiea  BfldnlTa  eJnc«  alten  Mannes  mit 
rother  Mütse  und  Rock  (Höbe  Si  Z.,  Breite  4i  Z.  Auf  Hols.  XI.  9.  K.)  dürfte  ala  ein  Versuch 
aabnfaaaen  a^n,  den  ck  Uabckanatcr  aMwbte,  bi  BeaAiaadtiadicr  Waiae  la  aaian.  B«- 
üadMd  man  daaaalba  gana  bi  der  lUhe,  aa  laaa  am  atcht  daraaa  klag  «avdaa.  Ana  Mgtt 
Bntfernang  erscheint  riies  so  wie  es  seyu  mufs.  Ein  Gtmälde  —  «agta  Baabraadt  «iaallBall 
—  iat  aicht  fenwcbtf  um  daran  an  riechen}  die  Farbe  ist  ungesund. 

MSL  Jaaob  Bafdmtt,  Laadadiaft  aaU  daar  WaaiaimUila  aad  daam  Weg«;  UBam  P. 
VL  p.  22.  nr.  48.) 

EfaM  ia  J.  1661.  fon  Sakkinoa  Huisdaei  genrite  und  von  Adriaan  vaa  den  Velde  staffirte 
laadaAift  beaaft  WbdÜar  la  Ldpaig.  (H.  B.  8.  MS.  ai;  «&)  ~  Dtaacr  iltai«  Iradar  dea  Ja- 
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cob  Rojsdael  (Iloulir.  ,1.  Deel  p.  66.)  hit  in  «einen  OemBlden  yfel  Natar,  jedoch  etwiR  Einfor- 
migM,  wie  iahana  üojen.  Seine  Genilde  atagen  HoHiadiMditt  DUnUr  (in  Dreisen.  Vern« 
v.J.  1891.8.  U4  Hr.  SM.  am.M'.fSaL  mit  t.  Iii.),  mllnll  M  Utaa.  (8b  Bariiik 
w  s.  229.  tt.  m  am  v. M1      !■  4«  I.  Ihgpcr.  a.«.        B.  •r.im.ltU.v.lK 

nr.  300.) 

Sddiiinig  h  M&wuMr  Knid«  all  icn  MaM^iuni  im  C.  SadOlmtm  tti 

keoder  junger  Biner.  (Aehrentese  I.  Abtli.  S.  ;»0.  nr.  11^.) 

Im  J.  1661.  malte  Jan  Steen  den  mit  «einem  Namen  nnd  der  Jahn,  bezeichneten  Schleja- 
ner,  weleheni  dn  hfibachea  Midchen  ein  Glaa  Wein  reichet,  wihrend  eine  alte  Kran  tan  tär 
«tem  anfmarhet.    Gemildi«.  IT.  f.  Hope'«.  (Smith  P.  IV.  p.  49.  nr.  148.  W.  K.  II.  144.) 

A.  V.  VKLDE,  1661.  LandHchaft  mit  Gebäuden.  Zu  Pari«.  (Filhol  II.  112.  Landon,  ?VJ* 
n^t*  T.  I.  PI.  2.  p.  10.  Smilh  P.  V.  p.  119.  nr.  21.  W.  K.  Uf.  609.  nr.  1«4.)  —  Weide.  Drei  KBhe, 
cia  Schaaf ,  zwei  Lämmer.  Nelicii  einem  Hanae  zwei  Hirten  nnd  eine  aclüafcnde  Hirtin,  laa 
Lo«f  re.  (Smith  P.  V.  p.  If  5.  nr.  II.  W.  K.  III.  609.  nr.  TR2.)  —  In  demselben  Jahre  malte  k.  vn 
de  Velde  drei  Kühe,  eine  Heerde  Schaare  und  zwei  Pferde  auf  einer  mit  Bäumen  bcwachse- 
Ma  WkM.  Bilden,  de*  Lord  Aahhnrtea.  (W.  K.  IL  8.  »S.)  —  Der  Marfctwagea.  In  der  S.  de« 
Chirica  Brfed,  Baq.  (8nHh  p.  SSS.  nr.  US.)  —  Rh  Hfrt  epldt  ntt  Mkieia  nnnde.  (8n.  ^JM. 
W.  156.) 

Von  Willem  ran  de  Velde  don  jängerca  wnrde  im  J.  1661.  eine  mit  mehreren  Schiffen  oad 
flgHai  beleMe  DMe  gcanlt.  Vier  junge  Leute  bedca  fa  <der  See.  BekerC  Peefe  Waailiig. 

(Smith  P.  VI.  p  3S5.  nr.  229.  W.  K.  I.  299.) 

J.  Ifj/nantt  1661.  Landschaft  mit  einer  Felaennaaae,  auf  weldicr  ein  Hirt  Sdia^ 
weUht.  Lleka  nrd  Jbel.  Aef  4m  dam  ralM  elM Flm,  M  dca MidcrB  Mhrrftet  der 
rer.  (Ilfilie  II  Z.,  Oreite  1  K.  2  Z.  Auf  Hol/.  VMI.  61.  A.)  Diehp«  durrh  sein  rcitzende»  Lieht 
pikaiitis  Gemälde  muf«  noch  wegen  anderer  iiheraiis  wohlgeiiilliger  Thcile,  z.  B.  wegen  dea 
keelM,  kkhiMi  mi  gebtoeMMl  Pinaeia  als  eine«  der  wertlirollMicn  der  Gotiiaiachen  Gallcrie 
•«fgehfat  werden f  Ugeidltat  e«,  gleich  der  Ideinen  auf  Holz  gemalten  Landachaft  der  Pariter 
Sammlung  (FUhol  VT.  SM.  Lmdoa  Paya.  T.  II.  Pi.  '28.  p.  .11.)  nur  eine  mit  nicht  achr  lebhafter 
Farbe  verfertigte  Skizze  aeyn  dfirfle.  In  demaelben  Jahre  1661.  malte  Jan  Wynants  eine  Land- 
•dnft,  die  von  LiagellMdi  mit  einer  Falkayagd  ataf&ret  wurde  uad  einat  in  der  Sammlung  de» 
llelMgo  TOB  Betty  dch  befhnd.  (Srnfllk  P.  VI.  p.  280.  nr.  TS.)  Ana  der  Pariaer  Sammlung  Wör- 
de« noch  zwei  andere  I.amlM  haften  edirt.  (Filhol  V.  nr.  310.  Vill.  ')  ,()  Landen  IV«-  T^-  H-  P'-^L 
p»  W.)  Im  Muaeum  zu  Amsterdam  atnd  drei  Landachaflen  (N.  d.  u  Htm.  p.  eben  «o  viele 
n  IltMiuB,  dh  ehe  mUk  Wtgmm  ud  Vieh  vM  AdriM  vea  der  Velde.  Von  Wenwema« 
winde  die  Landschaft  zu  Kopenhagen  staffirt.  (Verseichnifs.  Kopenhagen  1814.  S.  48.  nr.  ,V)T.), 
weeclfcat  Wih  ein  Winteratück  aufbewahrt  wird.  (S.  40.  nr.  .189.)  Endlich  erwähne  ich  die  Ge- 
niide n  Petenboi«.  (Nelloe.  Ii  St  Piterah.  et  k  Bai  im  p.  SS.  ISS.)  —  Bte  eigendiamliche 
Form  der  nordinchen  \atur,  wie  ife  inaonderheit  in  öden,  sandiren  Gebenden  angetroffen  wird, 
inhrea  Gemiildt-  sutt  W>imiit(<  mit  wunderbarer  Trftne  uuit  vor.  8o  anypruchloK  die  BcxtandUieile 
•lad«  fcbriclit  CK  steinen  Landschaften  weder  an  edlen,  noch  an  bedeutenden  Formea,  Er  wid- 
mete zwar  der  Mancbfaltigkcit  der  KraeugnixKe  dea  Bodena  die  grdfate  Aufmerksamkeit,  fühlte 
aber  doch,  dafa  hierbei  eine  gewiaae  Grenze  sey,  die  nicht  füglich  iibenchrltten  werden  dürfe. 
Nidtt  daa  Blatt  iat  Ihm  Hanptaache,  aondem  die  organische,  charakteristiache  Gestalt  dea 
Bauee.  Daher  afaid  die  Bhueinheilai  dea  Vorgniadea  swir  meisladkh  «iu|ehildet,  liebevell 
awgenhrt  vad  mMb  hecadigt,  immer  aber  ao,  dalb  ihr  ■■tetgeeidaete»  VerMDlnih  wom  Gaa> 
len  beobachtet  ixt-  Gleich  kunstreich  und  malerisch  finden  wir  der  Qbrigen  Theiic  ZuNammcn- 
•teilnng.  In  dea  K&aatiera  beater  Zeit  war  eiae  letefate  und  veratiadige  Behaadlaag  dea  Pinaeia 
and  eine  anberordenllldie  Knfk  der  Farbe  Ihm  dgea.  MeMer  Ii  der  Abttanif ,  ttreble  er  dea- 
jenigen  Ton  aufziifiiulen .  w  elcher  der  iiördlichsien  Natnr  am  aogemesgensten  igt.  Anf  Lmd- 
•cbaften  teiner  eraten  und  zweiten  Periode  iat  van  Kjrnden'a  und  van  der  WiUigen'a  Urtheil  an-  . 
madbar.  (wMea  aeade  eUeen  aeg  aiegea  wanchea,  dat,  ep  eoamige  if}ncr  alakbea ,  eea  «at 
■hider  zwarlgroene  toon  hecrochte,  en  de  planten,  kniiden  en  boomstammen,  np  dm  voorgrond, 
■lader  kleurig  en  baard  van  licht  ea  odiadaw  waren."  1.  Deel  p.  122.)   la  aeiner  dritten  Periode 


fabtaachte  er  ahMa  aOhemea  Tea^  deaaea  Klarhält,  üelleriMll  «ad  BMmIm  Iber  da»  Cfaaaa 


eine  kühle  Harmonie  verbreitet.  Dafs  W\n»ntH  seine  Landachaffen  pur  nirht  selbst  mit  Fignre« 
habe  auMtaffiren  können,  möchte  ich  nicht  behaupten.  Er  zog  aber  vor,  hierzu  bald  Ph.  Woa- 
werman  und  Adr.  van  der  VeldCt  oebM  Scb&lcr,  bald  Oiitade,  Lfaigelbach  und  ran  ThiHdea  KB 
gebranchea.  Vorzriglicb  Wouwermans  zarter  nnd  Lühler  Ton  harmonlret  mit  Keinen  LandNeliaf- 
lea.  Za  Paria  werden  Wjnaata  Landadufteo  mehr  all  einmal  mit  aalir  hohen  Summen  bezahlt. 


Bte  tkhl  der  TOB  John  Sm!th  (P.  VL  p»9SS--S83.)  nmniinengeioditen  Gcmllde  betrilgl 
bpfersticbe  nach  Wynants  tiemüdcn:  Hub^  Wiockl.  T.  Hl.  p.  IIIj.  nr.  6612 — 66T5. 


Mach  Corrrgio  IimU  i»  M»  !■  Iwlwi.  (IV.  itiicli  der  Gemälta.  im  flcofthMMfL  Muennu  i 

kr.  V.  II.  59.)  Dartiwtadt.   Dioca  fat  »of^u  mtl  dam  gonieo  >'hmb 

JOII.  LE  DUCQ.    Ffc  it  IßRl.   Titelt.  (B.  P.  Jobann  Ic  Dur.j  Tiryrn  lirn  ;    Il,^.,  l.r  S  132  nr.  364. 

gr.  I.  Ml.  nr.  1.)  —  Der  mhcnde  Hund.  (ib.  202.  Nach  eiDcm  äitnliciirn  Kiitiiitwt^rke  iir»  J,  le  Dnc^ 

W.  1.)      D«r  Ilnod  aad  di«  Hündin,  (ib.  nr.  3.)  —  Iwt  W.  Toa  KoboH  119Z.  eine  Loadulraft  mit  Vl«h 

DtoHöiiiteMidilit  Jn«M.  ak.lM.ir.4.)~2vil  wd  HMa  glittet.    B.  W«%«l'a  CitfaL  4b  IMh. 

Mdt  PMiA  nmodb  Baad«.  Ob.  ar.  &)  —  8.4&«k«iHL) 


Zw«l  Huda  Hibgönim  «iMndcc  ein  «Zdlägel.  (ib.  Bembnmdt  t.  IMl.   Die  «bea  Pfeil  hdlcadt 

SM.  w.  6.)  —  Zwei  aicb  bdl^Dde  Hönde.  (Ib.  205.  Fraa.  (Bartsch,  Rembr.  I.  P.  p.  173.  ar.  KS.) 

■r.  7.  —  Hub.,  Wincll.  T.  III.  p.  235.  nr.  12?«.  .  f.  ^:^rh  Uaphafl  Sanxiu  Peltr  ran  Schupptn,  (C.  r. 

MO.  H.    Noch  ein  weder  von  Bartstli ,  norh  in  Ki-  KH.  Hub.  C.  B.  S.  229.)  —  Narh  Nie.  Mignard 

pTa  Kataloft  rrwfihnic«  Blatt  de«  Johann  Lr  Durq  aelbc:    Lndwig  XI.  K.       Frankreich,   (t.  B.  A. 

9.  la  Bfalltott  C.  tfifatm  T.  I.  f  »&.  m.  »68.  —  K.  t.  B.  8.  XW.)  —  Nach  Migaanl  danalba:  B« 


ia  Voiz  da  la  VaUMa, : 


1662.  Gemälde  des  Philipp  ron  Ckampaisnf.  Die  zwc!  Nonnen  Katharina  Agnetie  uud  Ka- 
Uurina  Sunana  de  CJumpai^e.  Zu  Parü.  (FUbol  1.  Mo.  26.  Laadon.  T.  II.  Fl.  31.,  wo  p.  dOi  die 
wt^aUtOg»  AMaHk  Je«  Gcadldcandlfelliea«  «M.  N.  i.  t  f.  «4.  nr.  $88.) 

Karel  Cadde.  (Weyerman.  van  Ejndi^n  I. 

16fi2i,  Karel  i>u  Jardin.  Biidair«,  angeblich  de«  Künstlers  selbst.  In  der  Gallerte  n  Am- 
■tarim.  CBUtti  P.  V.  p.  2S9.  ar.  T9.  Notice  1828.  p.  SS.  nr.  161.*) —Landschaft  mit  daea  Was- 
Ker,  welche«  ein  beladcner  Esel,  eine  Kult,  eine  Frau,  ein  Knabe  und  dn  Hliod 
In  der  Samiuluiig  William  Welk,  Esq.  Redlcaf.  (Sni.  p.  267.  ar.  100.) 

0.  V.  EcEBOCT  fec.  A*.  1662.  Christus  unter  den  SchliilnIctoM.  8 
n.  24.  N*.  315.  Tableaux  mobiles  p.  12.  v.  DUL  nr.  328.) 

Renaler  de  la  i/oye.  (van  Ejnden  1.  233.) 
,1662.  Minderhout  Hobbema.   Waldige  Landscbafl.   Ein  Mann  untenredet  akh  mit  einer 
nnn»  din  raf  «inein  BaamatannM  «itaet  Giyeanber  dnrchiiehea  eb  Baaer  nnd  eine  Bioedn 
«iae  Fohlt   In  der  Sammlnaf  dei  Jcfcnlah  Haman ,  Esq.  (SmMi  P.  VL  p.  118.  ar.  12.)  — 
Landschaft  mit  dl  in  jt  falUntn  üaume.  (C.  J.  iS'icuwenhuys  p.  116.) 

1662.  Gabriel  Melau.  Ein  alter  Mann,  auf  einem  Fasse  sitzend,  hält  einen  lebenden  Hahn, 
an  weldicB  dne  vor  Btat  ateheada  WUUm  an  feandah  aehalnt  ia  der  IM(L  fiknlldcpllerie 
au  Dresden.  (Vera.  r.  J.  1817.  S.  119.  nr.  749.  V  crgl  W.  K.  III.  596.)  —  Im  Freien  verweilende 
Fipiren  zeigt  Metsu's  GcniÜNemarkt  xu  Amsterdam.  (Filli.  Vlll.  ä76.  d.  t.  p.  98.  nr.  485. 
W.  K.  III.  S9S.  nr.  368.)  In  dieselbe  KlaKNe  gehören  der  vor  einem  Wirthshause  haltende  Edt«^ 
welchem  die  in  der  Ilausthüre  stehende  Wirtbin  ein  Glas  Branntwein  einschenkt  (Le  Brun,  Pre- 
mix suUe.  it  P.  1777  die  wohlthütige  Dame  (Filb.  Vlll.  5-^1.)  nnd  die  Geflügelverkäurcrin.  (FUh. 
HL  €03.)  —  Eine  andere  Klasiie  entliält  im  Zimmer  rerweileode  Personen.  In  Gegenwart  dnaa 
Herren  wird  einem  sitzenden  Fraueasinuner,  «elcbea  trinkt,  fon  einem  Pagen  Gebackene«  ge- 
bracht. (Filh.  V.  343.  N.  d.  t  p.  98.  nr.  486.  W.K.  10.  IM.  nr.  S69.)  Ein  Herr  Hteht  hinter 
dem  Stuhle  eines  schreibenden  Frauenzimmers.  Ein  sweitea  Frauenzimmer  spielt  die  Guitantu 
(FUb.  VI.  4M.)  £la  Hcnr  atdu  iiiater  dem  SlaUe  einea  Onitarre  apieleadcn  Fnacnaimmen 
(VHh.  TIL  nr.  436.)  nnd  wiedemm  hinter  dem  Stahle  «inea  KlaTler  «pMenden  n«aeoaImaief«. 
(Filh.  XI.  21.  N.  d.  f.  p.  98.  nr.  487.  W.  K.  III.  596.  nr.  570.)  Am  li  1.  i  der  zu  Wien  aafbe- 
wahrtca  Spilsenverfertjgeria  ist  nur  nach  ein  Hcir  anwesend.  (Haas.)  In  der  Gallerle  aa  Fkureaa 
aMit  man  dan  vaa  der  Jagd  aorBdEfckonuncaen  jaagen  Ihan,  dar  mit  einem  Rananaimmar^ 
sich  unti  rliiH  (Qb.  dl  var.  geti.  nr.  13.  p.  19.),  und  die  Citherspielerin  ncbtit  dem  mit  einem 
Knaben  spielenden  Hündchen.  (Qu.  di  var.  gen.  nr.  8.  p.  21.)  —  Ein  Gemälde  der  Gotbaiscbea 
Oallerie,  welchea  Mdnr  fikr  ein  Werk  dea  Fraaa  van  BUeria  galt,  tat  Gapie  dea  «tnat  dam  Her- 
zog Aoii  f'lioiseul,  dann  dem  Fürsten  von  Conti  und  dem  Grafen  von  Vaudrcuil  angehSrigen, 
noch  jetzt  im  Luuvre  aufbewahrten  Arzte»  von  Gabriel  MeUu.  (FUhol  IV.  nr.  267.  „Le  Chi" 
miste  eu  mediution."  Des«,  par  S.  Le  Roy.  GraTd  k  TKau-forte  par  Ghala||nM'.  Ttm*  par 
Oambran.  N.  d.  t  p.  9S.  nr.  im.  Smith  F.  IV.  p.  81.  nr.  30.  W.  K.  III.  596.  nr.  571.)  Durch  eine 
Fenateritftiung  sieht  man  einen  birligcu  Arzt  links  gewendet  sitzen.  Blätter  eine«  Foiiobuchea, 
ta  «aiahma  »  lieMt,  Hmaa  wot  aeinw  Knteaa.  Br  kt  odt  dm  nnda  Hiie,  nOa  Vu- 

44* 


Digitized  by  Google 


9 


m 

terinnela  und  einer  braanlich  gelben  Wette  bekleidet.  Neben  ihm  xieht  miu  «in  Diiitenfar!« 
and  einen  MSraer.  Liiiki  bt  eine  elngerahinte  Tafel  mit  Schrift  aufgehinft.  Aehnlich  beldei- 
dete  Aente  zeigen  aich  auf  Gemälden  des  Johann  ran  Steen.  (Filh.  V.  32T.  IX.  IS.)  Obige  C«|iie 
hat  sehr  viele  Riaae.  (Höbe  10  Z.,  Breite  8i  Z.  Auf  Kupfer.  VIII.  T.  E.)  —  Nur  eine  Figar 
callMiten  endlich  noch  folgende  zwei  Gemälde  Metau's.  Im  Inneren  einea  Zinuneix  lialt  eine 
riteende  Frau  Krag  nnd  GUa.  (Filh.  VI.  375.  N.  d.  t.  p.  98.  nr.  489.  W.  K.  lU.  59ä.  nr.  iU.) 
Eine  Köchin  achilt  Acpfel.  (Filh.  VI.  369.  N.  d.  U  p.  »S.  nr.  490.  W.  K.  III.  fM.  mr.  S73.)  Die 
Zahl  der  Ton  John  Smith  (P.  IV.  p.  10—109.)  niaammengeaochten  Gemilde  Metan'a  bctrigt  120. 
KupfenOdw  mdi  Metou'a  Gemüdcn,  in  MO.  H.,  Tcricrtigtan  F.  David  (1112.  La  Uamae  Hel- 
hnMMX  flwwwwrt  «mI  1.  «.  WWe.  (tn  cnbhitn  HoMoIm.)  Vergl.  Hob.,  WIndtL  T.  UL 
p.  m.  nr.  SUO-SIMi 

Vom  VW  MMf  der  Vater.  Ein  Kind,  welche*  Seifoiblaeen  macht,  nebet  acina  Hnttcr. 
CMir  den  Fcaiter,  w  den  eh  Tofelbcner  fängt,  mII  die  JehmU  KDCLXIL  etahen.  (fHhel 
IV.  nr.  281.)    Andere  gaben  jedocli  166.1.  als  Jahr/a!il  an. 

1662.  Gaapar  NtUckvr.  Der  Klöppler.  In  der  Sammlung  dea  iUarqaia  ot  UertDord.  (Smith 
P.IV.  f.  la.  ar.  91.)—  Der  BdMenMekMCer.  Debet  cfa  Kinb«  and  eh  Hand.  Bnitin  Lnm«, 

Jetzt  Im  Könipl.  Pallist  zu  Turin.  (S^m.  p.  106.  nr.  78.) 

IG62.  Adrian  van  Oxtade.  Im  luaereii  eine«  Uauemhaufiea  zehn  rauchende  and  trinkende 
Bauern.  Ebat  in  IIa««claarN  Sammlung  zu  Amaterdam,  jetst  wahradieinlich  xn  Dreaden.  (Smith 
P.  I.  p.  108.  nr.  1.)  —  Die  Schule.  Einem  der  Knaben  droht  der  Schulmeiater  mit  der  Buthe. 
Im  Loam.  (Man.  d.  M.  Fran^.  „Le  maitre  dVcele."  N.  d.  t.  p.  106.  nr.  512.  Smith  p.  112.  nr.20. 
W.  K.  III.  602.)  —  Daa  Innere  einer  Dorfschenke.  Der  eine  der  drei  im  Vordergrunde  aitzciides 
SMttn  Irawtdie  Pfeife  nn,  der  sweite  etinnt  die  Violine,  der  dritte  hilt  mit  der  einen  Hand 
den  bof,  ntt  der  aaderai  dee  CHet.  Ktnet  iit  finit.  (Mn.  d.  M.  Fran?.  ,,Unc  tabagie.")  JeM 
in  der  Gailerie  im  Haag.  (Smith  P.  I.  p.  166.  nr.  20.S.)  —  Ein  GemlilHc  der  Dresdener  Gallerte 
hat  nicht,  wie  in  Sodth  p.  p.  166.  nr.  210.  n  leacn  iat,  die  Jahnabi  1662.,  aondein  1663.  —  Der 
IVUcr.  In  Leovre.  (Um.  d.  M.  Flrnif .  Fllhel  II.  M.  N.  d.  t  p.  10&  nr.  SIT.  Medi  W.  I.  Hl. 
W)3.  hat  daN  GomRtde  die  Jahrz.  1667.1 

Zeichnung  (l>'eder,  Tueche  and  achwarze  Kreide)  von  J.  Renette  1662.   Susanne  wird  mn 
TM«  geflUkiat  Beieke  ConpoaHlen.  (Aebfcalcae  1.  AM.  8. 60.  nr.  dOI.> 

Jacob  Ruudaal  von  Ilaarle  m,  dcssrn  Talent  für  LandHchaftmalerel  «chon  In  aeinera  zwölften  • 
Lebenajahre  sich  bemerklich  machu-,  :<(  hiora  apäter  mit  Berghem  Freundschaft  und  gelangte  zu 
gleichem  Ruhme  als  er,  iin|;eachtct  er  nie  lulieo  bereiset  hatte.  Mit  treffUebem  Talente  begabt, 
war  Ruiadaal  ein  ichter  NachbUdner  der  Natur,  die  er  In  den  Umgebungen  von  Amaterdam  und 
Haarlem  aufanchtc.  Jedes,  wa*  er  machte,  verdient  geaehen  und  erwogen  zu  werden.  Theila 
dieser  Vortrefflichkeit  wegen,  theila  auch  darum  werden  aeiue  Landgchalten  isehr  tlicuer  bezahlt, 
weil  der  Ted  der  Thitigkeit  dea  KOnatlere  allan  firiUisdtig  ein  Ziel  geaetst  liat.  Seltener  ela  die 
übrigen  sind  die  Bebten  Landsdieften,  wie  s.  B.  iUe  des  Floraitbicr  Mnaeanu  ran  sehr  kanstrellcr 
Belenchtuhg  (Qu.  di  rar.  gen.  nr.  .t.  p.  5.),  die  Pariser  mit  der  Auntiicht  auf  eine  Kirche  und  an- 
dere Hinser  und  mit  Figuren,  die  Knisdaai  aeibat  verfertigt  bat  iFüh«!  Vii.  4i2.  Aufaerdem  in 
dem  gröfaeren  Kupferweike.  PTenritra  adrie.  TaUeenz  de  psjs.  esnieme  dene  Is  qaatridnie 
partie  du  toinc  III.  iir.  iilt.  Dcsniiu?  par  Stnrellv.  Gra^i'  par  De  Sialx.),  die  alltüsliclit-,  Rlienc 
iiei  Haariem,  deren  Kornfelder  und  Wiesen  der  hohe  Mittag  belenehtct  (Galt,  dea  iMua.  im 
Ihag;  Schnaase  8.00.1)  and  dM  reife  ITemfieid  nU  imdtendeB  Sehnlttan,  «dehes  WinUer  be- 
mU.  (II  F'.  S.  208.  nr.  511.)  Auch  die  Hirschjagd  zu  Dresden  bat,  ungeachtet  «ie  in  einer 
Waldpartiiie  gehalten  wird,  einen  helleren  Ton  von  Tageslicht  als  andere  Ruisdaalsche  Gemilde. 
BaanraklKr  ehd  in  Beifsehloh  m  Bentbefaa,  ein  vnrtrefUebes  Geniide  (Vers.  t.  J.  18ST. 
8.  86.  nr.  131.),  und  noch  eine  Landschaft.  ?>eide  in  der  Dresdener  Gailerie.  Wolkig  und  durch 
einen  Sonnenblick  wenig  erhellt  Ist  eine  Landschaft  des  l'ariacr  .MuKcums,  deren  Figuren  Phil. 
Wouwerman  verfertigt  hat.  (Landen  T.  I.  PI.  13.  p.  29.  FiUiol  I.  10.  N.  d.  t.  p.  121.  nr.  631.) 
Auf  einer  anderen  (Fllhol  XI.  16.)  werden  die  Gewitterwolken  und  auch  die  Biume  durch  einen 
atariicn  Sturmwind  bewegt,  dessen  Wirkungen  dieser  Künstler  weit  besser  zu  mslen  verstand,  als 
sein  Zeitgenosse  laaac  Mouchcron  auf  einem  in  der  Gothaiachen  Gallcric  hcfindlichcn  Gemilde. 
Vea  OewittanraUMi  ist  aneh  der  Jüdisdw  BeplbaifspUu  der  Stadt  Ansterdam  in  der  Dreadeaar 
GeBerie  ansagca.  —  Wanerfiiie,  bald  ndhr  Md  weniger  grofa,  bat  Raitdeal  «ft  and  aril  aaifi^ 
kennbarer  liebe  gemalt.  (Houbr.  3.  Deel.  p.  63.  aq.)  Indem  er  daa  entlegenere  Gebirge,  «iUb 
das  Aage  ebne  Nachtheii  der  Heqythandhrog  niciit  dringen  soll,  mit  Mebel  und  Duft  nnasf i  Idb 
er  du  NMclMBlei  daiA  dm  Sten  erregte  Wanar  mter  vergebogenca  Urkni  an  unwegsaiaen 
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I  Boge  «Ich  theilen  und  nach  verlorener  Kraft  um  p-une  Rasen  sielt  aclilängelii.  Aaf  i 
schönen,  rorber  in  Cassel,  dann  xu  Paris  kdMUcheji  tiemälde  nimmt  der  Fall  des 
swci  Bufoi  lienUtdaaendeo  Wasaen  de«  gassea  Vordergniid  der  wilden  Gegend  ein.  (Filhol 
Tl.  4M.  Hm^KiijiL  8ee«nde  Serie,  ges.  v.  Storeiii,  gest  Ton  Haldenwangen.)  Ein  köstlichea 
Gemälde  dieser  Art  besafs  V.  Denon  «u  Pari».  (  Pi'rignoii,  Descriplion.  Paris  1S26.  H.  p.  94 
■r>  IM.)  Klehier  aind  Hn  WHiefCIUe  raf  LaadacbaCten  la  ttraMlcn  (Vers.  v.  J.  Imt.  S.  7.1. 
■r.  964.  SflS.  a  «f.  nr.  431.  &  IIA  nr.  »i.  &  ISI.  K.  6«».  8.  ISS.  nr.  frM.),  auf  dem  ebenda- 
selbst  berindllchen  jQdiicIien  Bec;räbnir8plaUe  tob  Amsterdam  (S.  129.  nr.  65G.),  einem  höchst  aus- 
geseichoetea  Werke,  feracr  auf  vier  Geaildea  der  Kteii^  IbieriMJieit  iiainjnJuigcii  (r.  IL 
nr.  604. 848.  T.  D.  nr.  «V.  t.  MmiL  nr.  S.  B.  nr.  S198.)  ni4  b  der  wilden,  mmMmu  arit 
Tannenblumen  bewacbaeaen  Genend  in  der  Wif-m  r  CalUrir  (v.  M.  S.  212.  nr.  .19.)  —  Seidile 
Waaaer  mit  durcbgebendem  Viebe  wird  man  auf  einem  von  Berghem  ataffirteo  GemÜde  des IV 
lieer  Mnaevma  antedte.  (UndMi  T.  L  PL  as.p.88.  Hude  Bqnl  BecMde  aerto.  ge*.  ▼.  Btovdl» 
ge«t.  \  Halden« nnpcti.  >.  d  l.  p.l21.  nr.6.10.  Bader  Dalbe  I.  tnaie.  h  Par.  ISf»?.  Fol.  p.  14.  nr.I. 
Figuren  uuti  V  ieb  von  Berchem.  —  Daaelbet  ans  einer  Privat«,  nr.  2.  Die  zmci  im  Waaaer  ateilMH 
den  Rinder  nnd  der  mTden  JcnMMgMl  lÜMT  uter  ebem  Baume  ruhende  Hirt  vm  Adr.  «an  d«i 
Velde)  Aehnliches  cnthilt  die  TonSgliche  I.nndschaft  der  Dtcadaner  Gullerie ,  kenntlich 
durch  iwei  aus  einem  Kloster  herausgehende  iMunche^  (S.  12S.  nr.  018.)  In  dem  Eidieuwalde 
der  Wiener  Gallerie  ÜMut  ein  miriiig  breiter  Badi  langsam  dem  Vordergrunde  so  (Haas) 
Md  uat  «inesa  grörseren  Gemälde  derselben  Sunmdaaff«  «ÜMni  Ht^ptweilce  Kuiadaal'a,  wird 
der  dodKÜB  Bach,  der  m  dem  Walde  qneer  tter  cfaw  wMrtwi  Onnd  tteaelt,  von  einea 
Wege  durchschnitten.  (Haas.)  Anderswo  ist  Qber  den  Bach  eine  ländliche  BrücLe  geachla- 
gen,  auf  weloher  mm  den  Hktan  bei  dtaunemdein  Abeadadwine  dem  geaittigten  Viehe  ntoh- 
•düeUhcn  riaht  (In  IVlKltlier't  8.  n  Leipaig.  H.  B.  8.  20T.  nr.  SIS.)  In  dleie  Onttnng 
gehört  MmIi  ein  CcmühK-  drr  Dresdener  Gallerie.  (S.  72.)  Stille,  mehr  stehende  als  fiie- 
ÜMOde  Wancr  aind  auf  einem  BoUner  Geailde,  wo  Vieh  aa  demaeibea  weidet  (W.  8.  23L 
nr.  991.),  fmer  ««T  dMii  n  Bfd«,  «iMai  der  Ilnigi  Bakr.  Buunlaagn     Mannl.  8.  B. 

nr.  2612.)  und  aweien,  die  unter  Le  Bnuiri  Leitung  von  Weisbrod  geatodien  wurden.  (Seconde 
auite.  nr.  8.  9.)  Blit  letaleren  gehört  du  Sanllde  der  Gothaischen  Gallerie  in  eine  Giaase.  Ka 
tat  eine  der  liwMM  Gegenden,  die  ein  mdir  liehMdee  als  fliefaendea  und  doch  tkte  Wm», 
über  M-elrhcm  e!riii;c  Wo<i«enöri'l  flictren,  etwa«  unheimlich  macht,  während  schaaerliche  Bäume 
and  verlasgcue,  zum  Theil  ganz  unwegsame  Ufer  die«eii  Eindruck  noch  erhöhen.  In  dem  Wasser 
Ist  den  Hfitte,  worein  man  mit  dem  Kalme  fahren  kann,  um  eingefangene  Fische  darin  aufaabe- 
wahren.  Alter  und  das  feuchte  Element  haben  dna  nnlere  Bend  der  Tbire  aeretirt,  ao  dafs  dieae 
nur  oben  noch  nnd  in  schiefer  Richtang  hingt  Dleeee  iit  eine  der  vtelcn  aon  der  Wirklichkeit 
entnommenen  Kleinigkeiten,  wodurch  Ruisdaal  den  Cliarükd  r  der  ^rorste«  Natnrwabrfaeil  Bber 
Bcine  Geailde  in  verbreiten  wufate.  Bei  jener  Hütte  hat  so  eben  der  Flacher  aebieii  Kehn  ange- 
legt, auf  dem  andl  aeine  fVan  bt  Nock  ein  Mann  gebt  reebt^  wo  ae«b  nwei  Hiuaer  mit  spitzig 
zulaufenden  Giebeln  sind,  an  rinrrti  Stoi  ke  auf  dem  Ufer.  Vielleicht  hat  Adrian  van  den  \  i  lde 
dicte  drd  Figuren  gemalt.  Baumgruppen  lullen  den  Mittelgrund  aus.  Ein  sehr  hober  Baum, 
devglcldten  Rebdael  mdi  enff  dem  Genllde  nn  FbveH  (iMge  weeateieinante  fre  feoht  elbai 
minor!  una  anno.ta  qiierce)  und  auf  einem  Pariser  (Filhol  VII.  442.  un  cln"'iie  louffu,  «ntique  et 
coloaaai)  angebracht  hat,  erbebt  sich,  unter  den  übrigen  herrorragead.,  über  der  Hütte.  (Höhe 
1  F.  Iii  SSL,  Br.  1  F.  6  Z.  Auf  Hob.  VIU..,  16.  E.)  —  Mit  Aldert  nn  Evenlbgai  biaab  Jbeel» 
Rttisdaal  wie  schon  in  tlcr  Skizze  des  Allgemeinen  S.  114.  angedeutet  wurde,  »icli  eine  neue  Bahn, 
indem  er  die  nordisciie  iVatur  n  in  in  ilirem  Charakter  auffarstc  nnd  ihre  EigeutliümlichlLeit  treu 
nnd  lebendig,  ja  mit  anübertrefnicher  Wahrheit  darstellte.  Bald  ist  ea  die  scheinbar  oninterea- 
ssnte  Fläche  und  der  efathelmiache,  abgeschiedene  Waid  ait  gchehnnifarelJer  Bdeaebtaiig,  des- 
sen Bedeutung  ihm  erst  klar  gewordea  ist,  bald  daa  Mäher  wenig  beaditete  Detail  unwegsamer 
tJftergegenden,  wa.«  ihn  bexdiaftigt  hat  nnd  audi  dem  i  Betrachter  eine  sanfte  Melancholie  einflö- 
fset  Indem  Bubdaal  mit  akhtUdier  Verliebe  für  die  enate  Stinunang  der  ffjnaamireit,  db  iba 
andl  unbeweilt  leben  Heft,  eo  Ae  Nalnr  b  der  hMiitan  Btmdeiwig  veni  nieBaehlkhen  Tratten 
danastellen  Hebte,  erlaubte  er  seiner  Pliatilasie  niimals  an  den  Formen,  die  er  vor  Augen  hatte, 
atwaa  la  ladera.  Bebe  adtca  aebr  und  iaa  Weite  geöüneteu  Auaaiditeu,  aebe  dnaketgribeai» 
mft  eller  SevgftH  bebHCtartaa  Kbme,  i.  B.  der  adribe,  adir  höbe  aaf  dem  Oemilde  der  Oethaf- 
Bchen  Gallerie,  and  die  Nürtiternheit  der  ganzen  Composition  zeigen,  wie  sehr  er  im  Anblick  der 
wilden  Natur  ddi  äbte  and  wie  trea  and  lebcadig  er  aie  anfaufasaeu  walile.  Voraehmiieh  daa. 
Twi  tM— ,  Maabf  ffsfcfndffp  tli  üiftMidaBi  Wiwwr  IlMiBt  •nim  mmHum,  Ibeti  ■a^piiwiiu«  Blid 
leidH  desSanvIgader  inibgendcn  m  WiHdnfed  besdutteten  UCv,  db  hlmr 
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ftmmm  mUIom  »wimn  VM  Tnmuim  Vmukeae  Binublieilai  Int  er  miler  dea  Malern 
WftteiiiHel  «rf  datfMteMt  8e  weft      Tt^iw  Wiwwewki  <w  IHhlw  dter  ilkfmMm- 

deneii  Waldgegend  es  j^ciiUltcn,  Npicri-In  nirli  darin  p^dieimnifNvoll  die  Gepenütande  der  iiniHcgen- 
^  de*  «ildm  Gegend.   Gern  pflegte  UuiMlaat  einige  ichiaunenide  Lichtblicke  und  hinwiederam 
MifUgw  MMifra  ■BiMnngCB  lOM  seMr  inet  ncMt  mum  iwuiumh  oer  ■HnuuiHB  mn  whw  ■■ 

Gerin|^lon  ins  üarlo  ra  fallen.  Kinc»  kriflipen  FarbenaiiflrRpc»  und  ^ewnndtcr  l*in»clfnhninf 
■kii  befleifiigend,  wie  Ben  am»  den  Gemälde  der  Gotbaiachca  Gelkrie  teliea  kaitn,  pflegte  Ruit- 

Jaal    -Jt&*M    -     «    -       ■-,,„-  tOm  ^  WriMi  mh  mn   BMkihM         n^^M^k  Bka 

durcliaichet,  bin  zur  Wacenxpiir  im  Wcsc  firrnl»  allr«  mit  erataiincnowiirdipcm  Fleifsc  annvItthrM 
und  doch  wieder  Jeden  Gegenstand  mit  einem  Geiste  liiiisuwerfen,  welcher  alien  Fleifit  veri^emen 
■ndit.  DnriA  rMtlorc  Ddhmf  hat  RnMaal  ca  bewirkt,  dab  die  achwleripte  Pinaelitthning  In 
««■iner  Hind  nnr  Spfelwcrit  xn  neyn  »rliriiK  und  dafK  aelne  Malweiae  nirgeadi  in  Minier loiartet, 
von  wflclicni  Abwepe  selbKt  Uer^heni  Hirli  nicht  ganz  fern  halten  lionnte.  Ich  Inbe  noch  der  Tei- 
che, WinterlandKchaflcn  und  Seentäcke  Jacob  Ruiadaal'i  künlich  zu  gedenken.  Die  ni  Dresden 
iietindUche  Jagd,  ichoa  frttker  wegen  ihrer  Bdeuchtnng  erwibnt,  bt  ein  Werk,  worin  Rniadml 
alch  RelbHt  übertraf.  Seine  Cwupealtian  dieaer  heilen  Waldparlhie  iat  ven  wbaaehreAlleh  acM- 
ner  und  einladender  AuRwahl  und  gewährt  die  gröfate  Tünadiung.  Von  Adrian  van  den  Velde'« 
Hand  aiad  der  Hirsch  «nd  die  reitenden  nnd  laufenden  Jiger,  welclw  Ihn  bia  an  daa  Waaaer  einca 
Teiehea  terfalgen.  (¥«r*.  x.  J.  ISIT.  8. 1-H.  «r.  m.  Daa  foti  AdMaa  Zingg  darnach  gestodieiie 
Blatt  wird  man  in  MG.  Ii.  antreffen.  Auftterdeiu  ti.  Fr.  Hanfittaengl.  2.  Heft.  Dresden  l^'t'i.)  Auf 
einer  viel  kleineren  Landscliaft  spiegeln  sich  die  anagebrdMen  Aeste  dichter  Bäume  in  dem 
Witaer  dHtt  klaim  Tehhw,  «Uirciid  arf  dar  «ntgcfHgeacMai  flaftaein  fleUfcr  aehc  Heard« 
vor  si(h  hfrtrcibt.  (H.  R.  S.  2«V».  nr.  olS.)  Die  mit  vieler  Wahrheit  reitmUe  Wintc  rlnnH^rliaft 
ist  in  der  Biidergallerie  au  München,  (v.  M.  nr.  S99.  t.  D.  nr.  .126.)  Kin  Seeatück  findet  man 
n  Wmh.  (Undon  T.  I.  PI.  55.  p.  18.  Fiibd  XI.  TO.  N.  d.  t  p.  ISt.  ut.m.}  Anf  deatCk* 
milde  lu  Berlin,  wo  die  von  ScIiifTcn  belebte  See  leicht  bcwi-jrt  ist,  lit-i^t  Amiterdam  im  Ilioter- 
gnind.  (,W.  S.         nr.  Am  lichnti'n  pflegt«  KuiKdaal  das  «türmende  Element  zu  scliü- 

dam.  M  «diknder  Mensch  verachwindet.  Die  Zahl  der  von  John  Smith  (P.  VI.  p.  1—109») 
suBinimeiigMMhtm  Gemälde  des  Jakob  Ruyadael  beträgt  33.1.  Ver^ri.  auch  C.  .1.  Nieuwenhnya 
p.  215—220.  —  Zwei  von  J.  Raysdael  gezeichnete  Landschaften  wird  man  in  der  Gror«lierxogli- 
cben  Ssmminng  au  Weimar,  einen  von  ihm  gezeichneten  Wald  in  der  Königlieben  Knpferaticii- 
gaUerie  m  Dresden  aatreScn.  —  lo  JIG.  H.  aind  swei  der  von  Rnyadaei  radiitea  nad  !■  B.  P. 
gr.  i.  S09.  sq.  Hob.  6.  Bd.  8.  109.  f.  beadlrtebcnca  Bütter,  anfserdent  naeh  aadhs  Xnpfcnllah^ 
welche  Abr.  Blootelin^b,  Le  V  eau  und  Adr.  Zmgg  nach  seinen  Gemildan  »«iftitfgtM.  Ykla  an- 
der« Kupferaticbe  s.  m  Hub.,  WincU.  T.  lU.  p.  930.  ar.  5111—5160. 

Hmmmmi  AnAfiaMM.  166S.  Pnapwst  vomi  Rliefii,  mit  ileleu  Beigu,  Ueten  Sttdtai  v*  i.  f. 
8b  flchMrin.  (Groth  S.  H2.) 

Peter  Snagen  pinxU  1662.  Le  pasaage  de  la  Somme  Ci63Ü.)  Zn  Wien.  (v.  H.  8.  322. 
ar.  IS.) 

Jan  (s.  h.  O.)  Thnmas.  peboren  zu  Fpcrn  iitid  in  Rubens  Schule  gebildet,  arbeitete  nach  aei- 
aar  B&ckkelir  au»  Italien,  wohin  er  mit  »einem  Ereonde  und  Mitscli&ier  Diepenbccke  gereiaet  war, 
Ar  daa  BiaehnB  von  Meta,  vad  «aide  MBt.  Hafmaler  dea  Kaiaera  Leopold  1.  In  der  Gallerie  a« 
Gotha  findet  man  die  WerkstStte  eines  Maler«  (Hohe  2  F.  4  Z.,  Breite  3  F.  Auf  Leinwand.  V. 
21.  K.)  und  noch  ein  andere«  t<einiiUk%  uoraut  uaieii  links  G'  THOMAS'  FECiT^ —  tu  lesen  ist. 
Vor  einem  Arzte,  der  ein  Uringla*  betrachtet,  steht  ein  MäddM  ndt  einem  Geldstücke  in  der 
Hsnd.  ihr  aar  Satte  eia  Knabe.  Dea  ibrigca  Ranm  rüllen  mehrere  In  dem  Laboratorinm  bcacbif- 
tigte  Peraoa»  aua.  (HÜie  9  F.  S|  Z.,  Br.  2  F.  11^  Z.  Auf  Holz.  V.  27.  K.)  Beide  Gemilde 
ahid  an  vielerlei  Gerithen  und  Gegeaatändeji  der  msnnidifalUgsten  Art  sehr  reich.  Die  Farben, 
baanadwa  die  der  Teppiche  aind  öftere  aabr  dick  «afgetngen,  wie  auf  ciaea  fai  der  Gothaiacben 
Gallerfe  befladlkhca  Ocnilde  dnea  geataaea  Vnm  Friedridi  Fraack  ana  Angebnig,  der  nach 
16H.'t.  malte.  In  der  alti-n  Gemülde/^allerie  z\i  Berlin  befanden  sich  „Ksblnct  eine«  Künstler«  und 
Ziainier  eiaea  Arataa,  Q^casticket  keitle  grafa,  voa  O.  Thooiaa."  (Beacbreib.  t.  Beriia  n.  Polad. 
S.  Bd.  BarHii  1188. 9.  OHL)  b  dean  baadachriniicben  Sapplenwnt  dea  gedracblea  Oalalagea  dar 
GemäldeHHniinlung  sn  Cssael  werden  eine  Msler- Akademie  und  eine  Astranomieschuie  aafge- 
führt,  k^iae  Zeicbcnacbale  and  die  Wcrkatitte  einea  Bitdhauera,  weiche  Bilder  dea  Beiweaeaa 
«iai  «afhieltam  baaalb  dar  Haf-  aad  laadi^iililwdwtal  Bchnldt  an  «ei  (IMO.)  >  Kapital^ 
■Hebe:  Hub..  Winckl.  T.  III.  p.  1061. 

1663.  Adrian  van  der  VMa.  Landachsit  aiit  einem  Gebäude.  In  Themas  Enuneraon's,  Ks^., 
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eiae  Bildiinle  de«  Ilerculet.  SBtnmliiii^  des  Baron«  VrrRtoIk  de  Soden.  fSm.  p.  191.  nr.S2.) 
—  Waidijre  I^ndschaft  mit  einem  Flume.  Darin  eine  Kah  und  eine  Frau,  die  ein  Kind  «iu^t. 
In  der  Sammliin«;  de«  Henry  Bersn,  Bsq.  (Sffl.  p.  186.  nr.  39.)  —  Vieh  auf  der  Weide.  In  dCT 
Sunmhing  de«  Ckariea  Birch,  E«q,  (Sn.  201.  nr.  III.)  —  Em  Tomefaner  Retter  itt  nit  eine« 
Bkner,  der  eiM  Koh  melkt,  im  6e«q»r8che  begrilTen.  In  der  Gallerie  n  Onael.  (Sm.  p.  21-f. 
■r»  131.)  —  Zdchnung.    In  der  Sammlnn^  de«  Ritter«  Ciausfiin«.  (Sm.  p.  223.) 

Dia  TM  J.  Wgnantt  im  J.  UBBO.  fOBMlte  Strafae  dMr  liBgeUgeo  Oofead  mit  liunen  nnd  Bi«* 
iMt  A.  TM  i«  VeMe  Jareh  Figuren  MeM.  BHdenu  dw  fli«fctt  Ihdlior,  I.rf>n<^ori 
(Smitli  P.  VI.  p.  2^6.  nr.  21.  W.  K.  II.  269.) 
.  .  .  ,uj9  1662.   Dm  Innere  dner  Wacht«tube.  imVergruiide  liegen  Waflbi  aller  Art.  Kar- 
taMpMnidc  Rrlegef  fltM>t.  vm  elcheidcB  mgebca,  ini  Ttaebe.  In  flrtMkflmgL  Mmsub  ib 
Darmstadt.    (Beschr.  S.  168.  nr.  4tn  ^ 

IfiüS.  Dirk  da  Aniy.  (tan  £^en  L  4M.}  1061.  Firtar  tcb  Mq^ob  BiUidla  da«  CaidW 

um  Mm  ^(B.P.  fr,  IT.  tu.  m.  lt.)  mi»  Watoalia«  w  «Hat  QW.  H.)  —  H.  HBguit* 

IciMMf  pleraranifM  fudmm  Um  MawuiuiM,  ifum  Ata laaeaili  PInaf t  P.  «M  MbaffeB'  «aalpcfeMl  IMl 

eatemacam  ImmbI  cotraci«,  aatvalt  ■•initt«'!««  et  BmatbiU  Ladewii^i  YIY.  Kia.     Waakr.  (MG.  IH 

forma,  lecaDiluni  cliicUmi  »rrtinniiin 'riiiiin.io  Itartlio-  MG.  E.  Z.)  -  ri.i«|ier  de  (V-ivi  r  l'invil.  I'.  > lui  Schui>- 
liai  •  C«rolo  \uu  .\Iuiider,  Apelle  rrgio,  >nu  jiriumiii  |>rn  ttulitelMt  lti4£i.  Heilig«  FhbuU«  und  der  kletM 
celoribu«,  delada  ab  Alb.  Uadwegk,  Hegia  gljpte  aeri  JohaoDe«.  (MG.  U.  ar.  UM,  Uabaff«  Radeia  gimt  S6B. 
iiMliM»  ffo  aoatane  AagotU,  aecdaa  nUimam  im-    Hab.  229.) 

lüT  Aart«^  BaftbiaB.  Bodfig«Ä«i^.(Bik.«.a8.«.B.F.r«W«*i') 

(Flar.  n.  Hl.)  _  «.  -  ^ 

B.  4«  Ihßgt  Fkrialh  laclt  Ii«.  (Tan  ErndM  I.  ^i-*^'     ».  tmmm  IMh  VWar  ia 

m.)  Spanbroccfc  «le.  OMtt  aaa»  UOL  M.  IB.  aat «. 

Nie.  Pitt».  (Hob.  6.  B.  S.  aas.)—  Nach  Cl.  1«    (»!•««»«*.  Oaaaia  da  OaHHlBa  VMar  p.a.  abt^ 

Vabaia  damita.  (Daa.  8.  IM.) 

1663.  Hendrik  van  Avercam.  (ran  Eyndeti  I.  II.) 

Voa  C.  Bega  wurde  im  J.  1663.  das  innere  eine«  IloUindisdiea  Bauembaoaea  gemalt  Eine 
teb  altaende  Frau  liat  ilir  KM  aaf  dan  flaboolbe.  (TMittnM  iinalaan  de  iaan  iialMapn, 

gr.  ».  I.  Dir.  d.  Le  Brune,  k  Par.  1778.  nr.  5.)  — C.  Bega  A*.  1663.  Bauern  in  einer  Stnbe.  Vorne 
bietet  ein  Mann  einer  k'nu  ein  Gia«  Wein  ao.  In  Städeiachen  Kiutst-laatitute  su  Franlifart  aa 
Majn.  (Vers.  S.  19.  nr.  SM.)  —  G.  Bc|a  A*.  1«».  BmI  WeAar  is  OMaltaff.  ncndaialM. 
(Vera.  S.  19.  nr.  339.) 

GetuBchle  FederaeiaiiinDi|  tm  J.  de  llray  Mtt.  QfafMai  ditmmä  aegne«  drei  ven  eine* 
Hanne  und  einer  fttm  ikia  nfltfilulia  Kbidar.  Hbter  Ihm  iwet  Jl^gar.  (Aahnnlea«  L  AMk 

&n.nr.481.) 

Bildnliae  Pmft,  mm  ihn  aelbaC  gaMHlet,  «rnden  aalmi  §.  M.  wrter  dam  Mm  W».  er- 

wibni.  (S.  aurli  S.  I  Ifi.)  In  einem  Pariser  (JamüMe  tilelit  Dov,  Palelte  nnd  Piiisi  l  lialtrnd.  »u^ 
Timm  bogenfönuigen  Fenster  herab,  vor  weldieoi  anrserfaalb  einige  Giiser  «teilen.  Er  i»t  mit 
Cham  Pelie  beklddat,  aalR  Hanpt  mkaiaar  MBtae  bedeckt.  (Auf  Hoia.  FIImI  m  dl«.  Wtn.  4. 
M.  Franr  )  Im  Jshre  166.3.  malte  Gerrit  Dov  sein  in  der  Könipl  Bildergalleric  In  München  «uf- 
bewahrtea  Bildiiir».  Hier  hat  er  sich  unter  einem  Porticua  dargestellt.  (Smith  P.  I.  p.  nr.  109. 
V.  DflL  S.  114.  nr.  656.)  -  Aenht  und  wirklich  von  Gerrit  Dov  verfertigt  iat  folgendes  GemlJde 
der  Gotliai-rlirn  nnllerie:  Ein  Müdchen  steht,  in  einem  Bogenfenster  und  hilt  auf  d«n  Finger  ei- 
nen Papaf;ei,  ctesiien  Käfig  an  der  Wand  de«  Feastera  lUüigi.  Neben  den  Fenster  windet  ein 
Weinstock  «ich  in  die  Höhe  nnd  ein  Teppllh  ktlAte  HSIw  anfgebingt.  Auch  können  die  6e- 
rithschaften  de«  inuerea  Zimmera  wahrgeaawaw  irardaB.  Vialieicbt  daaaalbe  GamÜde  be&nd 
«Ich  einst  in  de  Gagny's  S.  („A  young  wonaa  al  a  windav,  wfth  a  parrot  ta  ene  kand  and  tbe 
•ther  re«ting  on  the  cagc.  CoUertion  of  M.  de  Gagny.  1116.  1000  fe.  280  I.  8  in.  by  6  in.  —  P. 
aidiad  tap."  Siaith  P.  I.  p.  16.  nr.  46.)  Daa  Geakhl  daa  MiddiciH  wird  Portrait  aeya  i  ea  iat 
kaiaeidatnadie  SeUabatt  Deatn  ieflB^  aind  fln-  MaiBdi  galbea  KJeld,  dar  Papagei,  dv 
Vogelbauer  und  der  über  dem  Mädchen  xtirp  hängte  Teppich.  (Auf  der  Hinteraeite  iat  su  leiten 
O.  Dar:  1663.  Höhe  1  F.  Ii  Z.,  Br.  11  Z.  Auf  Hoia.  Viil.  11.  B.)  Kiaen  Weiartad^  mm 
bei  dem  MMdwa  dar  Draad-er  flallaila  (Vaia.  J.  ISSt.  8.  IM.  ar.  CdT.)»  auf  dam  0.  Idft  aa- 
v^nten  Bildnisse  Dov's  in  der  Gotli.  (Sali,  und  hei  dem  ans  einem  Fenster  »sehenden  Madchen, 
.  «eldiea  Gemilde  dea  van  Stan  e,  Scbitiera  dea  Gerrit  üov,  aua  der  Tnriner  Galkrie  in  daa  Fariaar 
MaMWB  kam.  (Pik.  VLMI.) 

Seestfick  der  Gallerle  m  Gotha.  Auf  einem  Steine  de«  gani  Im  Vordcr^nde  sich  hinein 
iHniden  Ufer«  ist  DVbbvl»  zu  lesen.  Die  See  selbst  ist  ruhig.  Der  Schilfe  zeigt  sidi  eine  gnofae 
Menge.  (Höhe  l  F.  h\  Z.,  Breite  2  F.  2h  Z.  Auf  Leinwand.  Vill.  11.  B.)  Man  wird  twisdieu  Ge- 
Haadrik  Dakbcla  (vaa  Bjad«  L  US.  16(.)  und  aalaca  Bchülera  Lad.  1 
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gnrfiie  UebereUiatiminiiiig  wihnehniea.  (Abrdg^  de  U  vie.  T.  UL  p.  WO.  ia  Leben  BukbqpMM.) 
Hb  HaaptgemiMe  NbMi  bt  iü  4er  B.  tui  der  Ho«p*a  ra  Amtarflu.  (amSOt  P.  VI.  p.  481. 

Vergl.  muli  Notice  des  tableam  expost's  au  Miisi'c  du  ro^aumc  des  Pajs  Bt»,  k  Amiterdajn.  1828. 
6.  p.  18.  nr.  16.  —  Vors.  d.  Gem.  d.  K.  BUd.  ia  KopenhageB.  Kop.  1834.  &  -W^  wr.  509.)  Uebri- 
gm  «M  ■■■  MlMlafMflMn  CFalleriee* edae  Wette  f—liw.  Kaua  der  Mn»  Helen 
war  bekannt.  Man  wird  aufliörin.  ihn  rerncrhin  unriclitig  Wnbbela  Hl  edulAeD.  K«pfcwlkfc 
nach  Dubbela  von  P.  C.  Canot:  Hub.,  Winckl.  T.  III.  p.  251.  nr.  12U. 

Ottamr  SUIgtr  fcdt  An«»  less.  Sdunctterlinge  und  andere  hmkUm  erf  ctaer  Menaer 
platte.   Im  Slädeladicn  Kunxtinntilute  zu  Frankfurt  am  Mayn.  (\en,  S.  91.  nr.  318.1 

Mindcrhout  liobbima  166.1.  Das  toii  Hans  Rudulpii  Küfiili,  van  Eynden  (I.  125.)  und  linit- 
Uot  (L  P.  p.  m.  nr.  12H.^.)  erwähnte  Gemälde  wird  daa  aonichiit  folgende  Meiatersiück  des 
Künntler«  wtjvu  — 1663.  Huq^tgenilde  den  Meindert  Ilobbema.  Hollindiiche  LandachafL  Die 
iwei  Kühe,  da«  Schaaf,  die  swd  Baaem  md  die  aitzeude  Frau  lind  von  Adr.  van  der  Velde'a 
HimL  Im  J.  18.35.  zierte  ea  Edward  John  Llttleton'a  Sammliui^,  der  .1000  Pfund  Sterling  dafür 
■WgeecUasen  hat  C&nith  P.  VL  p.  115.  nr.  L  cL  p.  110.)  Nach  Waacea'a  Aapbe  (W.K.  11.906.) 
M  Lord  Heilicrfon  Bealtier  dea  ehe  xinie  Chüerie  nfwiegendea  Cicaiildee.  —  Lendeelufl  mit 
einem  Flnaae.  Darin  ein  IlfKrr,  rin  F'iirs^iinßer,  noch  xwei  Peraoncn  und  ein  Hund,  der  aux 
dem  FInaae  trinkt.  In  einem  aweiteu  Gewiaaer  angelt  ein  Flacher.  In  lUny  Philippe ,  Kaq. 
SunmHiiif.  (Sn.  p.  120.  nr.  la)  —  IMt.  Sehr  waldige  Landaehaft  BeaHaer  CSiailea  Cehhc, 
K«q.,  Dublin.  (Sm.  p.  1 19.  nr.  100.)  —  146«.  «der  IflCf .  Laedachafl  ia  Bcrfm 'TbaiMi 
meraon'a ,  Eaq.  (Sm.  p.  149.  nr.  99.) 

J:  lor.  fce.  IMS.  8»  Ihad  Idi  du  anbemdcMMk  giehea  Ocnllde  dea  Jaeab  JamiMat  In 
der  Im  Bibliothckpfbäiid«;  beflndlieben  Provinilal-Galleric  zu  Mainz  bezeichnet,  welches  den 
swölfjährigcn  Chriütus  unter  den  Scliriftgclehrten  darstellt.    Ueber  Jordaena  handelte  ich  oben 

as.1«».  115. 

*  1661.  r.  Lefienberg.  O-an  Kjnden  I.  135.) 

166.1.  .M.  Limburph.  (Hub.,  Winckl.  T.  III.  p.  609.  nr.  11,17.) 
1661.  Jacob  van  Loo,  (van  Kynden  I.  Hl.) 

Franz  van  MierU,  in  Lcgpden  geboien,  hatte  anfaer  Abraham  Tomvliet,  A.  van  dem  Tem- 
pel anch  Gerrit  Dot  mm  Lehrer.  Bei  der  hSdiaten  Vollendung  hat  er  faat  noch  etwaa  Ansiehen- 
derea  ala  G.  Dov.  Wenigsten«  itit  er  in  den  Darstellungen  raancli faltiger,  indem  er  zuweilen 
■Mh  die  SigenthftmUcfakeltea  anderer  Trefflichen  berfickakhllgtc»  wie  die  dea  Adrian  van  Oalade. 
—  Frane.  Mieria.  A*.  166S.  Mieria  aelbal  lehnt  eich'  auf  die  Braadrelkr  dea  rer  etnen  Hanae  be- 
findlichen Gelindem.  Rechts  AusKicht  in«  Freie.  Zu  Florenz.  (R.  G.  di  Fir.  Serie  IM.  Ritr.  dl 
pItt.  Fireue  1833.  tav.  211.  p.  63.)  —  M.  DG.  LXIll.  Diene  Jahraahl  ateht  unter  dem  Fenater, 
ana  «ddkem  heranaeehend  ein  Knahe  «dfenblaaen  aiacbt  Htater  dleaeni  alaht  aefaw  Matter 
odir  .Aufücherin.  Dasselbe  Hiid  en^ähntcn  wir  wegen  der  in  Füll,  IV.  No.  28T.  abweichend 
BI.DC.LXJI.  gelesenen  Jahrzahl  schon  unter  den  Eraeugnitiseti  des  unmiUelbar  rorhcrgehendea 
Miiea.  Efaiat  aa  Fada,  Jelat  fai  der  «alarie  hi  Haag;  (Smith  P.  I.  p.  64.  nr.  5.)  —  Bin  aolcfaea 
Gemälde,  gleichrall»  mtt  1663.  bezeichnet,  enthält  auch  die  Frivatsammlung  Koni;;  Georg'«  IV. 
(W.  K.  II.  161.)  —  Ein  Mädchen  lifiit  den  linken  Arm  auf  ciiu-m  Korbchen  ruhen  uud  unischliagt 
■k  dem  rechten  einen  Knaben,  der  dnen  Krug  in  der  Hand  hält  Unter  dem  bogenfSrmigea  . 
Fen<ittT.  an  de^Nen  Seite  ein  Vogdbaner  anfgeMagt  ist,  hat  Mieris  nach  Dov'a  Webe  Fiammingoa 
Relief  mit  vier  Kindern  angebracht.  ( Aof  Heia.  VIIL  14.)  In  dteaem  Gemilde  der  Gotliaiscbea 
Gallerte  genigt  awar  die  Gesichtsfarbe  der  Kinder  nicht  völlig,  alles  übrige  aber  ist  niedücli 
lind  höchst  rdtzend.  Das  Gemälde  aoUte  nur  günat%er  aofgehi^  aqrn.  Hkria  gehört  adian 
zu  den  späteren  Meisteni,  (n  deren  Arbeltan  eHea  gdedt  iat 

A.  Oxtade.  16<»3.  (Diese  Sclirift  stellt  unten  recht«.)  Adrian  van  Oittadc  tiitzt  malend  vor  der 
Stnfdel.  Im  Hlntergninde  der  Farbeareiber.  Zn  Oreaden.  (Ven.  v.  J.  1831.  6. 143.  nr.  131. 
Fr.  Hanibtaengl.  6.  Heft  Draadcn  ISN.  Sadlii  P.  I.  ^  1«T.  nr.  9II.>  —  A.  ▼.  Oatade  U63.  (Dh 
Schrift  Kteht  auf  einer  Tafel  in  der  Mitte  luiteii.)  In  einer  Uaucrnstubc  xitzen  mehrere  Perso- 
Mn  bei  dem  Feoater  an  einem  runden  Tische,  darunter  ein  Müller  und  dn  Fleiacher.  Kin 
tmnidMaer  Oaat  dlat  aalt  angckekrteai  Bldwi.  Bagafen  afaid  nadl  aadere  Paraenan.  Staat 
in  IIsRst'lanr's  Sammlung  in  Amsterdam.  (Smith  p.  166.  nr.  210.,  wo  jedocli  1662.  ah  Jahrzahl 
angegeben  ist.)  JeUt  zu  Dresden.  (Vers.  v.J.  1831.  &  146.  nr.  1-16.  Fr.  HanfKtacugl.  9.  Heft. 
BicadeHb  USA)  —  IMS»  Bdni  im  Inneren  dnea  Banerafaanaea  venunmelie  Personen,  deren 
dnc  lleddt,  andere  singen  und  spielen.  Bildersammlung  de«  Alexander  Daring,  jetzt  Lord 
Aahbnrtnn.  (Smith  P.  I.  p.  121.  nr.  11.  W.  K,  Ii.  91.)  —  Ein  anderes  Bild  desselben  Malers  ana 
deai  Jahre  1663.  ndgt  aeeha  nm  lim-u  Tisch  versammelte  Personen.    Im  Hause  William  Beck- 

Ibad'a,  bf.  (Sndili  p.  Idi.  nr.  133.  W.  K.  IL  S36J  —  Badiiah  wurde  van  Adrian  «an  Oatad« 
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ÜB  J.  1683i.  «ia  Zinmer  gcnalt»  woiia  die  bei  dm  Fenater  titeeade  Fno  eia  Kind  tnli  nud 
IhBi  tu  «Hca  glebL  Bte  ttehoier  Hm,  dn  illniidar  wd  «in  UdMr  KaAe  «hd  M  da« 

Kamine.  (P.  Rciny,  Cataloguc  rais.  d.  tabloaux  du  cab.  de  M.  de  Ia  LWc  de  Jully.  a  Par.  imL& 
p.  11.}   Jetxt  iu  det  SumiliiDg  des  Man|ais  voa  ilcrtford.  (SaiiUi  P.  L  p.  114.  nr.  21.) 
In  J.  im  mIte'JM  A«m  «In  grabe  CtaMllMiHdl,  dh  hl  Hofe  imd 

einer  Dorrschenke  mit  Tanz  und  Schmans  nicli  unterhält.  Gemäldes.  H.  T.  Hope'».  (W.  K.  II.  1 15.1 
—  Die  luKlige  WirÜMicbaft.  Slecn  «  >amt:  uiul  die  Jahrzalü  1663.  stehen  auf  einem  Fawae.  Zu 
Wiep.  (Haas.)  —  1663.  Sin  uiefflicli  gekleidetes  Mädchen  lieht  skh,  auf  ihrem  Bette  allUMd, 

die  Slrnrnpr.-  nii.    Primats.  Könifi  Gi  or-'s  IV   ( Sinilh  P.  IV.  p.  10.  nr.  .12.  W.  K.  II.  166,) 

ICC).  Lucas  «au  UtUrt.  1<  laadrische  Laud^iciialU  (Li;ltre  ü  un  Amateur  de  la  Peint.  k  Dr* 
U33.  p.  118  Rij.) 

166S.  Adrian  tu  der  FVde.  Bei  einem  ansdudidtea  Gebäude  ist  eine  Jigdffwdbdwft  vcr» 
■unaelt.   Darunter  eine  Dame  ku  Pferde,   in  der  Sanuninni;  des  Baron  Vertieft  de  Soeieii 

(Smith  P.  V.  p.  182.  nr.  27.)  —  Die  Königliche  Jagd.  Ein  Herr  und  ein  Frauemümmi^r  mit 
folge  und  Hunden.  In  der  *Ui«lvg  des  Count  Fet^aus  Leitte.  (Bm.  p.  181.  nr.  26.)  —  Bat 
einem  antiken  Piedestal  litil  dne  Ftan,  die  ihr  Kind  liaget.  Bin  SeMfcr  hhnt  eleh  tm  fSam 

EkI.  NhiIi  \(»rm-  zu  /.wci  Sdiapif«-  iiiul  driii  Lämmer.  Aufaerdtüii  noch  andere«  Vieh.  Inder 
Sammlung  de*  Six  van  UlUegom.  (ßm.  p.  211.  nr.  12^.)  —  Hügelige  und  waldige  Landacbaft  mit 
Vteh.  hdevSinndH^rderDciMiMUeHol&MHiMHnrlcib  (am.^in.w.4.) h  cbcH 
Walde  ein  weifses  und  ciu  dunlelpTauc."  Pferd.  Das  eine  Ir^^t  seinen  Kopf  auf  den  Nacken  des 
anderen.  lUngsum  vier  Kälte,  neun  Schaafe  und  eine  Ziege.  In  der  Sammlung  des  üicliard 
HnuMne,  Esq.  (Sm.  p.  199.  nr.  TS.)  —  liwdidwft.  Data  ein  Pferd,  drei  K&he  uad  btcI 
Schaafe.  Klu  auf  dem  ITcr  sitzender  IMann  zel»t  etnem  anderen,  der  im  Wasser  ist,  wo  er 
iisdien  soll.  Auf  der  eutgegeuf^ttsetzten  Seite  ein  Pferd,  welches  aus  einem  Teiche  trinltt  uad 
eine  Kuh.  In  der  Saaualung  der  Herren  van  Loon  zu  Amsterdsm.  (Sm.  p.  212.  nr.  127.)  —  Da- 
ter einem  Baume  erwarten  einige  Bauern  und  ein  Reiter  die  RUdikelu  eines  Fifadwlnae,  wel- 
cher Reisende  übersetst.  S.  des  Philip  Hill,  Esq.  (Sm.  p.  197.  nr.  8S.)  —  Adirlaul  nn  des 
Velde,  geb.  zu  Amsterdam  und  von  Jan  Wjrnsnts  untenrldit^  (Iloubr.  3.  Deel.  p.  90.),  hatte  SO 
viel  Talent  nur  Landacbaftmalerei,  dafs  er  schon  aebr  frnlueitig  durch  radirte  Blätter  und  Qe- 
adUs  fn  dteier  Otflang  Mh  ansiefebnea  konate.  Der  leMeren  hat  er,  ongenlrtet  er  teln  Le- 
tal nur  auf  33  -lahre  brachte,  iiii  lit  dteu  ^vcni^rc  hiuterlassen.  Zu  I'aris  «ind  secht)  Gemälde, 
s.  B.  die  Familie  daes  Holländischen  Fischers  (.Fiibol  VlU.  332.),  Landschaft  mit  Vieh  (Laadoa 
T.  II.  PL  4.  p.  &>,  die  WintervergnOguagen  (I«dmi  T.  IL  PL  U».  p.  M^).  Hlnea  der  eedn  Oe- 
raäldc  der  K.  Bajcr.  Sammlun-iu  (v.  Mannlich  nr.  938.  939.  951.  1132.  3.  B.  nr.  2177.  2335.) 
ist  die  ihre  FiUse  «tascheude  Uäuerin  (iir.  931.).  Auf  einer  anderen  Landschaft  stellt  Vieh  im 
Waiaer.  Der  aa  ein  Denkmal  gelehnte  Hirt  unterhält  die  Magd  mit  der  Flöte,  (v.  Dillta  nr.  39».} 
Zu  Wien  findet  man  i-itic  Viehweide  auf  Kupfer.  Ana  der  Ftorentwer  Oallerie  wurde  ein  Ge- 
mälde (Lc  Re|)o^.  >\  icar  et  Mungez.),  ein  anderes  mit  xwei  Rdtem  und  Bettlern  ans  Le  Brun's 
Sammlung  herausgo^t  ben.  (3.  Livrais.)  in  der  ernten  Landschaft  der  GoUiaischen  Gaiierie  sau- 
fen ein  Schimmd  und  eüi  ScbiuC  aoe  einem  Badie.  Dahinter  ein  JUad,  Cemer  ein  Hirt,  eina 
Hirtin  und  seitwirts  ein  Knabe.  Hu  flndct  hier  Anklänge  an  Kard  Dnjardba'a  Styl.  (HShe  1  V. 
6  Z.,  Breite  1  F.  M  Z.  Auf  Holz.  VHL  53.  E.  Aufgeführt  in  Catalogue  de  tabl.  prov.  d.  cah» 
d'nn  amat.  p.  7.  nr.  20.)  In  Vorgmnde  der  swdtui  Landschaft  der  Gotbaischen  Gaiierie  atiktat 
ebi  sehr  junger  HIrte  aidi  aaf  ela  Hoanmeat.  Vor  ilmi  «itdit  eina  Firm  sieh  die  Fibe  in  den 
Wasser,  in  wdcfaeiB  ettdl  chl  Rind  stehet.  Nuch  i-in  Kind  steht  aufserhalh  d^'s  Walisers.  Auf 
der  rechten  Seile  liegen  drd  adllafcnde  Scliaafe  und  bd  dem  Hirten  sein  Hund.  (Höhe  1  F.  3| 
Breite  1  F.  «  Z.  Aaf  Lefai«.  IX.  M.  8.  Die  BeedireibnBg  la  Oatilogne  de  tahL  prorea.  d.  cab. 
d'uii  am.it«  nr  laufet  p.8i.ar>30.  so:  Un  Paysa^e,  d'une  harmonle  de  coaleur  et  d'uu  clair  obscur 
admirablc  avec  ßgurea  et  animaux.  Ou  voll  un  homme  le  coudc  appuy«^  sur  un  lurubeau,  tenaat 
n  aee  mal»  uae  iMe,  et  aar  le  derart  ane  bergfae  ipd  aa  lavcat  iaa  pieds,  et  qui  semMent  ftlra 

la  cou»cr»ation  avec  rbfirnnie  qui  est  deffitee  die.  On  y  remaniuc  sussi  deux  helle«  vaches  et 
un  petit  troupeau  de  luoulonN.  Petit  tablean  trt!8-iin  d'execution.)  Diesem  idyileuhaften  Clia- 
takter,  dem  man  auch  in  andern  landschaftlichen  Werkel  Adrian's  van  den  Velde  begegnet,  ist 
es  zuzuschreiben ,  daf^  man  so  aehr  voa  Urnen  uch  angesogea  und  gefesselt  fühlet.  Dann  wirkea 
freilich  auch  die  einfaclie,  zuweilen  bd  Abweaeahdt  aller  Verschwendung  doch  rcidic  Conpositiea, 
voilAnmuth,  Uuhe,  Ausdruck  nnd  Krallt,  die  richüge  und  reine  Zeichnung,  die  warme,  kräftige  aai 
aatSrlicbe  Färbung  und  ebe  fleifidfe  nnd  dach  leicbte  und  geiitreidie  Bebudlang.  Da  aielirare 
diceerESgensdiaften  auch  fai  BcrglwMi'i  Laadedinftea  ikh  indu,  hat  Sflen  der  Styl  bdder  Kfinrt- 
ler  etwaa  Uebereinstimmendeji.  Der  Himmel  ersi  lu  int  auf  Adriaan  van  den  Velde's  Geniäl- 
dea  gewähaUah  la  frenadlidwclüwlMit.  Ia  der  Lnftperspective  iat  der  Uder  TÖli%  Meister^  wie 
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MfcMJwPujMu-GeiMiidetMdcBJ.  1661.  Idwea  low.  DiePMiMi  ierlMlltelgrMe  th^tidi 
««Mfw  ahnte     BMlltoA^kfarMit,dcrtrah^  bt  J%  «•«sHecrtecdCTMcharfM 

im  Felde  TorseKtellte  Thiorc  dem  LfaUiker  die  vorziiclic>i8tf  Betrachtnnfr  ablocken  Köllen ,  die 
LaaÜKchaft  mit  wcaigiai  'riieiloi  Myal^get,  darall  Gebilde  eiogeschrinket  oder  die  Ferne  leicbl 
md  dnftaid  wigefcalrt.  tach  die  nrar  tarfif  nMiMiMteten,  aber  doch  aierlidkoi  Hiom 
pBegeo  die  Li'ifle  rn  (irhimmem  Vomeliralich  die  Fffpiren,  die  Pferde  und  andere  TierfurtifC 
Thier«  lind  moIiI  ^iczeiclmcl,  uftcr«  mit  glüeLiichcr  Ucbcmiiiiiung  bedeutender  Sdiwierigkeitea 
in  der  Verknrzunf;,  iberdierfl  BBg— nia  aatlilidi  Ja  der  Firbong.  Hierin  war  Adrian  Taa  doB 
Velde  rielea  aeiuer  Zeitgemwaen  tiberiefeo.  Wynanta,  Rnj'adael,  Wilhelm  van  dca  Velde,  vta 
dar  Heyden,  liobbema,  Moucberon  lieracn  ihre  Ludachaften  von  ihm  stafBrea.  Einige  solcfaer 
Werke  kIiiiI  iinch  ihren  Jahrzahlen  aocli  in  diesem  Werke  enKÜhnet  worden.  —  Noch  eine  Land- 
■dMikder  GethiiadbOTiaall^  iatswiaaliM  AdriwvaBdaaV^aiidMiaanSchlk^ 
tMi  Beruhen,  rm  dMM»  Haad  ta  Farto  (FVbal  X.  444.),  Ftoraaa  (Baale  OaM.  dl FIr.  Qil  dl 
Ktor.  Uv.  21.)  und  Wien  (Ha««.)  Gemlidc  aind,  atreitiie.  Sie  enthält  rechts  in  einiger  FeiM 
md  a«f  dner  Anhöhe  Bnioan.  Kia  Haad  wird  von  einem  Stiare  nicdargaala&an,  während  ali 
anderer  Hand  daa  8dar  vm  Mitaiariballl.  Swalihln  ■Hnande  FVbmb  adMa  den  Vai^aaf  gana 
nitiie  an.  (Höhe  1  F.  1  Z.,  Breite  1  F.  I  Z.  Auf  Leinwand  IX.  5.  E.)  Sowohl  der  Hund  »Is  der 
KUer  aind  mit  FkiU  geawlt.  Die  Zalil  der  von  Jolin  Smith  (P.  V.  p.  141—222.)  susaaiioeage- 
awhtaD  Gcnilde  daa  nnitian  baMgl  IM.  Ta^gL  anok  C.  J.  NtamMdiBya.  f.  «48-95*.  — 
KInifte  der  21,  inei«len«  Thiere  enthaltenden  BIfitter,  ncirlii'  Adrian  van  den  Velde  mit  ieichtav 
und  geiatreiclier  Nadel  radlrle,  wurden  unter  früheren  Jahren  erwälint.  Kiiie  dreifache  Manier 
lel  in  fluen  bemerkbar.  (B.  P.  «r.  i.  311.  «|.  aC.  MO.  H.)  Siahe  amdi  daa  Jahr  1«10. 

Kin  von  Ketni^riuM  Zeemann  im  J.  1661.  Ti  rfertl^ea  Gemälde  kam  an-i  di  r  Sammlung  Cro- 
nenliurgfa'a  >u  Amaterdam  in  die  WinLlen*cJie  zu  Leipzig.  ,.Ea  seilte  den  ilaleti  von  AmHlerdam 
bei  sUUaH  Wetter.  Vier  grate  Schüb  llmen  vor  Anker  und  sind  mit  ver«chiedenen  klefaien 
FalirMngen  amgebca.  Anf  denen  aar  Linken  wehen  die  Flaggen.  An  der  andern  Seile  liegt  ein 
aligetakeUaa,  hiiater  welcbeai  ela  seegehide«  von  der  fernen  Stadt  her  kommt,  deren  AnUkk  die 
*lkmmwmmm§ d—  fcwiiwdMi dwg» ^m^kaL»  OLK. Ii 949. ar. SM) 


IML  Saab  TiataaMto  Jennriaa  fUk  (Haft.  & 

B.S.19I) 

8.  «MiAiek  140.  Unfcrliall  ^artadh,  Bambr. 

II.  r.  i>.  nz.  nr.  tt.  Hnb.f.ll.8.5t.  Bnb.,  WlmftL 

T.  III.  \>  r»i2.) 

164Ki.  Niicli  llulii  ii»  Ailri.in  l.nmmilln  AnIx'Inn); 
aar  Ktmigc.  (Ii«ri|u.  |).  12.  or.  21.  V.  r.  |i.  442.) 

I(i6ä.  Nach  Johann  Daret  KieoUui  l'itau.  (Hub. 
IM.)  —  Nach  C.  ie  Fahre  dafaalbe.  fiioalaaa  CoJ- 
baat  8pi«ia|M  Lailaaanili. 


r.  lan  JUHnMn  daL  a<  ae.  HA  il^aJim 
UaMh,  OatdhMdia  et  Ef.  BMglma.  —  Kadi  Ha 
Faame  denelbe.   TlncMit  de  Paul,  Fenlatcar  da 

la  Mi»»i«n  de  Sl.  I.iUiirr.  —  Nai  li  Lniro  iliroePie. 
Jb.  Vcrjualua ,  Regi  a  Coniil.  Doctor  Thcol.  —  Kach 

Tiadoa  dcndfte.  Mma  da  BbMa  AnMa^  Fkito. 

litt.  Nach  RabiBB  PM»  na  iiafiliii  F.  ImI- 
■aaoe.  (|lab.S1l.) 


L.  B.  (d.  1.  Lndalpti  BwMuyzeR)  1684.  Eine  leicht  bewegte ,  von  Flabnengea  bcMMe  See. 

Zu  Berlin.  (W  »'Js.  nr.  SH7.  K.  B.  S.  iO  L  I  nricliti?  wird  in  Srallh  P.  Vf.  p.  419.  nr.  III. 
alM  .JahncabI  IGti'l,  angegeben.)  —  Auf  einem  meiatcrbaftcn  Gemilde  der  GaUerie  m  Gotha  ra- 
gen gewaltige  FtiiCB  taa  den  Meere  hervor,  gegen  welche  mit  Heftigbclt  der  Seeatarm  ein 
SehifT  treibt.  Sdilerfkrbige  Wellen  bewegen  »'\ih  im  Vor^rnnde.  Das  «ichwarze  CiMAiiltc  des 
Himroela  verbreitet  über  daa  meisterbafle  Ganze  einen  düatem  und  achwerm&thlfen  Eiadrack. 
(Ilihe  1  F.,  Breite  1  F.  3|  Z.  Anf  Hola.  iX.  9t.  A.)  Dalb  kcfai  Kfinatler  die  See  an  grtndlldi 

studierte  irnd  in  Rtilic  und  im  Sturme  «o  wahr  und  lebendic  darstellte  Backhuisen  ,  werden 
noch  Tiele  seiner  bin  in  den  Anfang  den  folgenden  Jahrhunderts  aich  hinabzichenden  Werke 
bewaiMi.  Bhie  grofse  Aanhl  vaa  Zakfaam^ca  Baabhoiaani  ibdet  maa  In  dar  Kla%l.  lof  ibr- 

ätichgallerie  zu  Dresden. 

A.  11P;KI{STR.\.\  TE.N  1661.  Kirche  mit  einem  Thurme.  Der  Name  de«  Verfertigers  alelit 
unten  rechts  auT  dem  Gebinde  aelbsi.  Blei!<tifb:eichnung.  fa  der  OroiUieno^ielica  StMailni^  n 
Webnar.    Leber  den  Künstler  a.  van  Eyndcn  I.  III. 

GemBIde  toq  N.  Berchem  166  f.  Gebirgige  Landschaft.  (Cat.  d.  tabl.  d.  Knjff.  p.  .19. 
nr.  U3.)  —  Hügelige  Landscliaft  mit  weiter  Aussicht  und  Viehliccrden.  Ein  TQrke  unterhält 
aidf  mit  einer  Fraa.  Im  Lonvre.  (N.  d.  t  p.  80.  nr.  300.  Smith  P.  V.  p.4L  nr.  m  W.K. Hl. 
•14) 

Monogramm  de«  J.  Berkheyden  1661.  Getufichtc  Federzeichnung.  Vor  einem  Wirtht- 
haoae  hilf  eine  Dune  au  Pferd,  weJchca  ein  Junger  Mann,  voa  drei  Hnndca  nmgdwn,  am  Zi- 
fal  btt.  2hpci  Wdber  adt  üidflni  «ad  ehi  Hailer  Mben  Inr.  Dar  aaa  dar  ThBn  heiann- 
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traieiideQ  Wfathia  alilt  dn  Mohr.   In  lliatetpmdt  Bione  imd  Hiaier.  (AabrariMc  I.  Abdi. 

F(n  Jalirzehend  narh  Paii!  Potter's  Todcnfsfirc  mnp-n  si  ine«  Scliälera  C.  Gamp  GfMillde 
eine  Steile  finden:  Flache  Gegend  mit  einigen  HnUca  and  Bünmea  im  Mittalgluada.  Zwei 
■teheode  Ochaoi,  d»  ll«|eBdw  IhH^,  BJniii  «ai  ShgO  flÜM  iw  TligiMi  M.  (Hllw 
1  F.  Ii  Z.  Breite  1  F.  III  Z.  IV.  6».  F)  In  diesem  grörrarcn  Bilde  liq^  nnd  »tchen  die 
Thiere  so  lentreut  uralter,  mIu  mau  ia  der  W irlilicbkeit  diefs  anzutreifen  pflegt.  Die  Cotnpo- 
Mm  ist  gui  eigentlich  ans  dieser  entoonmen.   Gelungen  sind  der  eine  der  stehenden  Ock 

du  Kalb  ond  die  Ziegen.  —  Flache,  aber  reichhaltige  Landacbaft  mit  allerlei  gelagertem 
Vidi  In  Vordergründe.  (Höhe  3  F.  1 Z.,  Breite  i  F.  10  Z.  Auf  Leinwand.  IX.  62.  K.)  Dietiet 
Gemälde  wurde  »on»t  irrige rweiac  dem  Albert  Cujp  suertheilt.  —  in  der  Königlichen  BUder- 
gaUorie  n  HloMlieo  fiodet  nun  «iie  Ludtchaft  tob  GL  Cio^p,  i^dorai  Voqpnade  Wtim  aM 
*nm  Yfafec  Nhaik  (n  VOO»  9. 18.  m.  91.)  •>  Mll  A.  Klamp  M  die  Hawae  bd  dnm  Ihtte 
Im  Städt'lselMa  KwrttwUlnte  zu  Fraiilfurt  am  Mniii  Ii [ wlnllMt  (Yen.  S.  42.  nr.  18.)  —  Andl 
n  KopcahaiM  «M  M  ah  Viehstick  dea  Albert  lüanp  iMTea.  (Giir.  Lndr.  i«  Mali«  V» 
«IdWb  jhr  q— IMn  d«  KMrI.  BOdagM«  In  bpwhagcik  lro^  18«!  8.  S6.  v.  SSL)  — 
A.  Klomp's  Nnrni  n  tragt  eine  mit  schwarzer  Kreide  geaeichnete  und  etwas  farbige  Landachaft. 
Linka  im  Vorgruade  ein  atehender  Ochse  eadi  der  Rechten  gewendet,  uebea  ilun  atebeode  und 
HagMde  »fhMfc  Mehr  nick  HImm,  fit  4ar  Ferne  ch  Ebduhm.  CMhradeee.  L  AMk 
a  Yi.  nr.  4M.)  Seltsam  iat,  dafs  4er Yenme  bald  0.  bald  A.  lautet.  VoB  vea  Ufie«  (f.  141t.} 
und  timitli  (P.  V.  p.  165.)  wird  der  K&natler  Aelbert  Klomp  genannt. 

Geritard  Vov.  1664.  Ein  Ooldwicgender  Jndc.  Zn  ^ris.  (I^lan.  d.  M.  Fraof.  Ec.  Flam. 
O.de  ran  Oat  N.  d.  t  p.  80.  nr.  .367.  W.  K.  III.  591.)  —  1661.  Ein  linnd  achilft  anf  einem  11- 
•die,  Itei  welcliem  ein  irdener  Topf  und  ebi  Korb  sind.  'In  Tan  Bremen'a  8.  au  Amaterdam. 
(Smith  P.  I.  p.  20.  nr.  59.)  —  Aus  einem  Bogenfenster  bläst  ein  Trompeter,  während  rechte 
in  laaceeB  dea  Zfanmera  elie  Tied^eadlediafl  verweilet.  Unter  den  Fewter  iet  da»  Beiiif 
iei  flmdaf»  (vergl.  oi^e  Aankn  ier  NMerttndlwhen  Büdnerd.  llei,19i)  nd  enf  der  Irad« 
wehr  do8  Fensters  liegt  ein  Teppich ,  während  ein  anderer,  in  welchem  fliegende  Vögel  und  sehr 
Tide  Aimbeskeu  gewüikt  ded,  eU  Vorhaag  dienet.  (Höhe  IF.6Z.,  Breite  1  F.  U  Z.  Aef 
Beb.  IX.  8.  B.)  Ohne  den  eahwcr  katenden  and  beengenden  Verinng  ena  m  «UdcemTeppidi- 
aeeg  würde  allerdings  das  Ganae  geschmackvoller  seyn.  Es  Ist  diesee  abir  ki  in  Grund,  die 
Hitndeng  dem  Gerrit  Dov  abiuapredien.  Man  findet  ihnUche  Vorhünge  euf  den  ichteaten,  nie 
benweifette»  DUdem  IWa,  wie  bd  dem  Charlatan  and  der  «Baaeietdidgen  Fra«  (m.  VI.  Sffl.). 

Der  sonst  iiarlidcnkoMdc  Künstler  hat  hin<ticli(lich  der  TeppichTorhanjre  nur  einer  damala  IxJieb- 
ten  iVlode  gehuldi;;!.  Uclraclitet  uau  iiberdiefK  deu  Vorliaiij;  au  eiicli ,  no  wird  man  der  Malerei 
^leaer  Nebensache  Gerechtigkeit  widerfahren  lassen.  Auch  die  reicli  verzierte,  in  einer  Schflssel 
stehende  Kanne  ist  mit  Fleifa  geeucht  Nid^  minder  vollendet  amd  Kopf,  Geaidit  und 
Kleidung  den  Trompeter« ,  ohne  dämm  kalt  wid  trocken  mi  werden.  SSwar  tat  über  dem  Relief 
des  Fiammingo  G.  dov  au  lesen,  aber  das  Gsnae  dürfte  nur  ein  In  Gerrit  Dov's  späteren  Lebene- 
Jduen,  vielleicht  unter  aelnen  Aagen  entatandenea  Werk  SUngdand'a  aejn.  Bin  gleichca,  ane 
der  alten  Königl.  Frans.  Sammlung  herrUirendea  Genilde  wnrde  ena  den  Farhcr  Moaenm  ela 
dn  Werk  Dov'h  hi-rausgegcbcu.  Aurli  hier  Klclit  im  Fenster  bei  dem  Trompeter  ein  alerliches 
dnbcnkügea  GeflUa  ia  einer  Schüssel  und  in  dem  Zimmer,  in  welchem  noch  ein  Fenster  und 
eta  Ten  der  Bedte  hcnbUh^ender  Kronlenefater  ebd,  dinen,  gen«  wie  enf  dem  OemHde  der 
Gotbais(  li<  n  flalleric,  vier  Personen  an  l  iiicni  Tische.  Der  Vorsitzende  Mann  trinkt  ein  Chaor 
negnerglas  aus  und  eine  fünfte  dabei  stellende  Fenon  aclienkt  ein.  Auf  der  Bmatwebr  des  Fen- 
■tan,  «mv  wdcker  dee  Rdhsf  bt,  lieg«  wiederam  dn  Teppich  nnd  eh  endmer  Mngt Im  Ten- 

ster  selbst.  CT/ouvritT  qui  fit  !c  tapis  peint  »nr  le  bnrd  de  Ia  fcni'tre,  y  eniploya  peut  -  t'frc 
moins  de  tema  que  le  peiutre  imitaleiir.  II  lauilrait  iin  bou  raicroKCope  puur  rn  dtfcuutrir  tuus 
iee  ddldie;  l'oell  ne  les  atteint  pas.  Ce  ne  itont  plus  le«i  points  d'aiguiile  coroptifs,  c'est  le  ve- 
loutc^  de«)  polla  dn  lissu  qui  sont  poa<f«  Tun  aprös  l'autre:  e'eat  le  perfectioo  de  l'inftniment  petit. 
Un  aulru  tapia  snnpcndu  est  moins  heareux;  II  aemble  pIntAt  plaqnt^  que  brod^  en  argent.*' 
Man.  d.  M.  Franf.  Filhol  VIII.  313.  Smitli  P.  I.  p.  14.  nr.  41.  W.  K.  III.  S94.) 

Gemilde  des  A:  Duck.  Bin  Banenhana  bekeeamt  fdndllebe  fiinqinriiinqg.  (H.  JE.  8.  ISU 
nr.  StI.)  —  In  einem  Zbamer  Terwdien  mehrere  Solddun.  Biier  doeelbcn  lat  bH  ehan 
vor  ihm  liegenden  Sattel  beschäftigt.  Im  Vordergründe  steht  eine  IVaMmel.  (Höhe  1  F.  8  Z^ 
Bidte  1  F.  9i  Z.  Aef  Hole.  IX.  Ki.  A.)  OeflUlig  iat  die  Kinfedihdt  der  Behmidlni^  dieaee 
BOdeader  CMhdMihen  Qdhrie.  —  h  ttndHdtan  Qeblnden  Terwdien  Ceralledden  mit  ihrai 
MMen  und  militärischem  Gepäck.  Im  MuKi  ntii  zu  Amsii  rdnm  (  Not.  d.  tabl.  1828.  p.lO.  nr.TI,) 
^  h  einer  Scbenne  ateht  ehi  Sdiwediicber  üf  fiaier  gernatet,  während  ein  anderer  deh  aitnaai 
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mit  eiaem  Bftuer  nterUUt  Zu  Berlla.  (W.  S.  20».  nr.  2&t.}  —  fiiiw  Fm  befeitigt  deii  Spora 
M  fltierd  «hM  BpairiM.  Za  MttMbcib  (v.  D.  nr.  419.)  -  WadiMiibe.  iSaer  der  Sotda- 
ten  «chcrzl  mit  einem  MSdchen ,  der  andere  rauctit  Taback ,  der  dritte  sclüäfl  und  Hoch  einer 
schürt  das  Feuer  im  kaniiue  an.  Vortrefllicbe»  tieniilde  zu  Göltiogcn.  (Fior.  Be«chr,  S.  13. 
■r.  IT.  Fior.  Geich.  3.  B.  S.  2()3.)  —  Nach  eiii«n  Gemälde  dieser  Klasse  hat  G.  V  alk  das  ein 
^!oli)atenl3aii(]uet  darstellende  Blatt  verfertii^.  Im  Inneren  ein  Offizier  und  noch  sechs  Spani- 
Kclie  (iardihten,  deren  zwei  tiilzeu  und  spielen.  (Moel  Descnfans,  A  deNcriplire  Catalogue  of  sooM 
pictoret.  Vol.  II.  London  1802.  p.  171.  No.  IGl.)  ~  Die  Gothaiache  Gallerie  beaitit  tilgendes  Gc- 
nlUe:  In  einer  Soldatcnstnbe  wird  ein  Bauer  von  eiaer  Frau  im  Kartenspiele  betrogea.  CUdoll- 
leltig  lieht  ein  jmigea  Mädchen  OuB  heimtlch  den  Geldbeutel  aus  den  Belukleidem.  In  Vtaf« 
gründe  siuft  ein  gnt  gemalter  Hoad  ena  einem  Waascreimer.  Recht«  kann  man  einen  blaaendea 
Tronpeter  und  links  «in  T!|^  ai«  einen  SoldetMui^e  wduadmen.  CBihe  2  Breite  2  F, 
f  ZL  Anf  Hob.  VIII.  20.  A.>  Dfeaen  flendUde  tpikht  aa  ««gea  der  uagendn  MMncn  Compost- 
tien,  wegen  der  treuen  Nachahmung  der  Natur  und  wegen  der  Wirkung  des  Lichtes.  Hunde 
wufite  Le  Docq  mit  vielen  Ventande  aad  nit  Ticae  uad  Ckaanjgkcit  la  nalea.  —  Kin  Ge- 
nilde der  KIderganerle  ia  IWlInciien  lit  die  «her  dem  Tabirkranchea  d^Mahhlane  Fima  nll 
noch  drei  Ki^rnn  ii  im  Ilintcr^ruiule  (  \  >I  iir.  OTil.  v.  D.  nr.  HS.)  —  Drd  Beidaten  spielen  Kar- 
ten auf  einer  TrommeL  Zn  Wien.  C.F-  Ksterk.  v.  Gal.  &  2U.  ar.  42.)  — '  Zwei  Spafliadie  Sol- 
daten «ptetai  auf  der  Troanwi  Karten.  Za  MladieB.  D.  nr.  41&)  —  Im  Fkaiea  aatariiallai 
zwei  Soldaten  ein  Wachtfeuer,  während  ein  dritter  näher  im  Vorgrunde  steht.  LInkx  im  Vor- 
gruude  eine  Trommel.  Dieses  Gemälde  de«  N^poleoaiechen  Huaeuma  wurde  von  Anderen  nicht 
dem  La  Dnef,  «oaden  dem  wenig  bekanatea  Ov.  d*B«rea  laertheBt  (Fllhei  VL  ar.  40T.)  —  Ia 
einer  lindlichen  Wohnung  knieet  eine  Bäuerin  und  bittet  den  ihren  Mann  schlagenden  OlTizieruni 
Gnade.  Zu  Dresden.  (S.  nr.  956.)  —  Patrouille.  Es  liegt  e-ine  geringe  Frau  vor  Soldaten, 
dteahaiSiiffca,  auf  den  Knieen.  Im  Lourre-  (FIUmI  VIII.  Sil».  N.  d.  i.  p.  81.  nr.  375.  W.  K. 
III.  601.)  —  A:  Dnck  f:  Die  Geplünderten  oder  Beraubten.  Mehrere  BefehlKhaber  Schwedischer 
Soldaten  in  einer  grofsen  Halle.  Der  Vomelunste  von  ihnen  steht  gebietend  im  \ordergnmde  auf 
einer  Stufe.  Vor  ihm  kniet  eine  tu  «chwarzen  Atlas  gekleidete  Frau  and  sieht  bittend  su 
em|ior.  Neben  dem  BefdUshtbcr  hat  ein  Soldat  aus  dem  geöfTnctcn  Koffer  goldene  Kircheagia- 
riithc  entnommen.  Aller  WahncheiaUclikeit  nach  ist  dieses  Gemälde  k-ein  Pbantaaleatick  daa 
Malers.,  sondern  eine  Darstdiang  der  Seena,  wie  vornehme  Einwohner  einer  eroberten,  wähl  aach 
geplünderten  Stadt  Our  varloramo  lügcaBian  gagca  Vei;glUaiig  van  SchwedladiM  Kricifini  «io- 
der  la  erheUcn  tiffimchen ;  dem  die  KBpfe  «tnd  oflTenliar  Voibdta,  nhhta  daa  BDI  woM  ela  be- 
•telltea  GclegenhcitüNtiick.  Dit-  l'crspccliM-  ist  FchlerhafL,  vortrefflich  hingegen  die  Beiern  litung. 
Zn  Wien,  (de  Prcaner  Ub.  23.  v.  Mecb.  S.  21».  nr.  68.  Ilaat  sa  nr.  2.)  —  Ruhige  Soldaten  be- 
taatlgen  aldi  aadk  dnar  Flinderanf  hi  eben  gewSlUen  Wadifhanae.  Sie  rind  h  TerMMedeae 
Gruppen  vcrthcilt.  Zur  Hechten  sitzt  ein  gopiitztc«  Fmucnzimnier,  wclclips  die  ciricklirlioii  Krie- 
ger mit  der  gemachten  Beute  beocheaken.  Früher  in  Weiermann'«  xu  Amaterdam  Besiu,  dann 
In  der  Wafclwaiiiw  BaMlangw  Lelpaig.  (H.  B.g.  m  ar.  222.)  Danelb«  »der  dagnutihn- 
liches  OcnUde  iB  Fteia.  (Uadaa  F^r^^geo  T.  D.  FL  11.  p.  M  N.  d.  t.  Bl.  ar.  2T4.  W.  K.  ÜL 
600.) 

Aar  dann  ■UKarel  DujardM»  Namen  Icaddtaiatea  Gemllde  dar  Banmtong  H.  T.  lIopa*h 

ist  die  Jahrsahl  1661.  durch  Vt  rw  aBchen  undeutlich.  Ks  stellt  eine  .lagdgeoellHcliafl  dar,  welche 
in  einem  Park  vor  einem  Hause  «ersammelt  ist.  (Smith  P.  V.  p.  268.  nr.  107.  W.  K.  II.  118.) 

W.  T.  Ehrenberg  f.  1664.  Daa  laaara  dner  ftlfliitigen  Kkdw  voa  KaUoaiochcr  Baaut  SSa 
Wit  ri.  (V.  M.  S.  95,  nr.  8.) 

Jan  Josepliss.  van  Googen.  „Winder-veid-gezi^t  «p  den  Haag."  Die  Staifage  von  seinem 
Stiefsohne  Jan  Steea.  Das  Gemälde  ist  mit  den  > amen  beider  Unatler  hcaaMnet«  Bei  den 
des  J.  van  Goojea  »teht  die  Jalin.  1661.  (van  Kjadcii  I.  378.) 

1664.  Mbiderhout  HoMtma.  Waaeermühle  und  Umgigcnd.  In  der  S.  des  Barona  Ver- 
stolk  van  Soelen.  (.Smith  P.  \  I.  p.  1.16.  nr.  67.)  —  Höchst  selten  in  Deutschland  und  in  En<;land 
ibeiaua  beliebt  nad  die  Werke  de«  von  aas  acbon  in  der  Skiue  des  Allgemeinen  auf  S.  115.  ge- 
(vlunten  Mdadart  HobbcBn'a,  einea  SehSler«  de«  Acob  Roysdaal.  Man  beaahlt  «ie  mit  mehr  ala 
hundert  Pfund  Sterling.  (  Jan  van  Gool,  Nieuvte  Schoubourg  der  Schildeia  ea  Schilderexsen.  s'Gra- 
venbage.  ItSO.  T.  2.  p.  490.)  W  ie  «ein  Lehrer  and  auch  Aldert  Bvaidi^  pflegte  Ilobhenn 
■ft  Vmllebe  nnbelmitflie  Ocgenflen,  die  dn  ndir  atehendea  da  fliefbcndea  WaaM 

I  beleben  kann,  mit  \  orlit'be  zu  malen.    Alles  benilil  dann  in  der  Art  der  Behaudlungi  I 
I  in  jenen  gcnialeu  Durchbrächen  von  Beleuchtung,  wodurch  alle«,  daa  Erdreieh,  die 
den  Bonpfgrtnde,  dia  Waaaar  nad  WiModica»  maaduaal  aril  bkliiai  apradalDdoB  nÜan«  db 
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warde  tSne  Landuchaft  henutgegcben,  anf  deren  stOlem,  tn  drm  einen  üfer  mit  Binmen  bcsetz- 
tea  Wasser  ein  Kahn  fährt.  Zwei  Fischer  werfen  ihre  Angeln  aus  und  in  der  Feme  ist  aufser 
dmm  anderen  GdUhide  eine  WindmOhle  sichtlmr.  (4.  Livrais.  Vm  Wetebro4  g«atochea.)  Auf 
dem  ni  MQnchcn  befindlichen  Gemälde  werden  lindliciie  Hütten  von  f^roTsen  Eichen  beschattet. 
Der  Weg  flihrt  vorüber  nach  einer  flachen  Gegend.  Figuren  und  V  ieli  sind  in  einiger  Entfernung 
angebracht,  (t.  M.  nr.  t.  D.  nr.  }M2.)  —  In  der  Gailerie  des  Prinzen  Engen  Herzogs  TOft 
Lcadttenknf  iat  dn  BidiqnnM,  dnreh  welchen  ein  FubmiBan  fährt  (Ven.  &.4t,m.  lOk)  Dm 
mUM»  HtUeim  kesetdiaete  GcodUd«  der  Berliner  Gailerie  zeigt  im  Yordergnade  toinNih 
felv  lad  da  einfallende  Sonnenlichter  erleuchteten  Eichenwaldes,  an  welchem  ein  Wasser  ist,  den 
aft  dnca  Zdchrabiuih«  nnter  dnan  BmM  lÜMmla  KiMÜer.  (W.  S.  m  nr.  359.  K.  B. 
8.  SIS.)  Mit  MnUbkoM  fit  iwli  te  Wieoer  QemIM«  baeichte^  etae  itenllüh  flidw  BiMmr 
dische  Waldgegend  mit  dürftiger  Vegetation,  das  Game  auf  einem  lichten  Kalkgrunde  und  so  na- 
targcmifa  bebaudelt,  dafa  ea  seinca  Rang  nebeo  Scb^fiinjea  der  idealiatea  bchaaptea  kann. 
(Hhi.)  TarlnnwmVnrioraPiriittnta  Mneun  detLmmeM 

■m'b  Twbanden  ist,  citi  Kt-tir  schönes  Bild  des  Künstlt  r?,  nm  Rande  eines  grofsen  WaldM 

«im  MUlle  aeigte,  von  dem  Eagliiider,  der  ea  für  2000  tiuineen  (.»2,000  Fr.)  gekauft,  der  Clfll- 
Uate  fttr  36,000  Fr.  angehtttea.  Da  Jedoch  der  lauf  abgiddiat  wdc,  hat  Heer  Rothadifld  da« 
Bild  uui  51,000  Fr.  an  sich  pebr»icht.  (Kiinst-Bl.  N*.  9.  S.  S6.)    Die  Gailerie  «u  Gotha  be- 

aiut  eine  dunkele  Waldgegend,  worin  jedoch  der  rerhtti  ait  einer  Anhöhe  liegende  Plats  etwas  freier 
■ad  bell  belcaehtel  ist.  Auf  Oim  weidet  eine  Heerde.  Der  Hirt,  die  Hirtin,  der  Hund  und  die  von 
dieaen  herabgetriebenen  acht  Schaafe,  unter  welchen  die  vorderen  drei  bergab  und  demHirtea  uad 
vonogelien,  könnten  von  Adrian  van  der  Velde  Terfertigt  seyn,  der  öfters  Hobbema'a  Laal- 
sierüch  ausstaffirt  haben  «oll.  RecIiU  im  Vordergrunde  liegt  ein  umgehauener  Baum- 
■tiiau  uad  tkt  acbaMkr  Blick  durch  die  Bäume  dea  Hiatergruadea  lat  aur  liaka  vagönal.  (HSJm 
S  Fufs,  Breite  S  Fufb  6  ZbIL  Auf  Lehwind.  Vm.  Vi.  B.)  In  dieser  hemmrageadca  Lmdtehift 
wird  man,  aufser  der  schönen  Beleuchtung,  des  Vortreffliclien  vieles  anffiriden.  Sie  ist  ein  aut» 
geaulchnet  echöaea,  prächtiges  uad  aberaua  koatbarea  Werk.  In  einigen  Beaiefauagea  mag  Jaeuk 
KuTidMd  Bo^  Tortiafflidier  wijui  ia^egm  cnpidilt  Helbeaw  aMi  dnrdi  daa  auch  Wchlin 
ßehiiidlung,  durch  einen  breileren  Pinsel  und  einen  fetteren  Fsrbenanftrag.  In  dem  Gemälde  der 
Q«thaiaciieB  Galleri«  fat  vielea  aut  Lasuren  gemacht  Die  Zahl  der  von  John  Smith  (P.  VL 
f.  IW-im.)  «MMawagemclUMi  Gwalld«  BoMbem't  belilgt  IM.  Vargl.  ndi  C.  J.  Nleuwflii> 
tays  p.  ns— 1 19.  —  Zcirhnunscn  Sra.  p.  160.  —  Kupfcrstiolie  nach  seinen  Gemälden:  Siebe  C.  r. 

G.  Hotühortt.  ft.  1661.    Lutitige  Gesellschaft  von  Kriegsleuten  und  Weibern,  derea  iwcl  lai 
Foff  spielen,  während  drei  andere  ihnen  zusehen.  Za  BctÜL  (W.  &  IIB»  Hb  düC  K.  BL  B.  SUJ 
Aelbcrt  Klrnnp.   Sieli«  auf  S.  197.:  Clomp. 
II.  V.  lAa,  IdM.  Reitergefeclit   Zu  Wien.  (Haas  S,  3.) 

Johann      der  BImt.  (van  BjPwIaaL  dMj  •  Fr.  ««■  Miirii.  (Hflki  WiMiL  T.  0^ 
ar.  aSSl.) 

; WS te  Amt nNtt*teJ.USlnNiDn»aBi«iMnllMf«a^  dlabdMB 

bf*  BUB||h  ifiaSOk  P.  IV.  f.  IM. 

CMfviftteisrteta  J.ie84MlBdgeaea,iBll(csdeaaiilbe«alirta  Br 

MIb  Bsfliff  ni  schreiben.  (Verx.  v.  J.  IHU  S.  129.  nr.  632.  Smith  P.  IV.  p.  161.  nr.  68.)  — 
CL  Ntliehar.  1664.  Bin  Kichenaiäddien  stellt  an  einem  Feaster  und  wischt  eia  Gefäfs  aus.  Zu 
FhMM.  CBeifaK.  Qik  41  w.  gea.  tar.  18.  p.  48.)  -f-  Doasalbea  Mwe  geUttdaa  GeadUda  aa» 
worauf  Caspar  Nctscher  eine  Dame,  die  einen  Paparci  fttttcrt,  einen  Herrn  und  eine  auf  dar 
Fansterbrüstnng  sitieade  Meerkatze  vorgestellt  hat.  Gemildes.  H.  T.  Hope's.  (W.  K.  II.  142.)  — 
ytylllA  «nfde  tai  J.  1861  «an  Ciasptr  Netscher  eia  altseades,  ailt  «kNBi  Hermelinmsntel  be- 
kleidetrK  Fnnenzimmer  geteichnet,  welches  ein  musikalisches  Instrument  hält  Die  Zeichnung 
kat  Ploos  van  Amael  bekannt  gemacht.  (Hub.,  Winckl.  T.  III.  p.  12.  nr.  43.)  —  Zur  Würdigung 
^erKanrtrishlngdesasiMa  auf  S.  157.  unter  dem  Jahre  16ä5.  erwähnten  JVfalera  wird  folgendw 
korie  Ycrseichnifs  einiger  seiner  Werke  nitsen,  weIciHSS  ich  nach  der  ZaU  der  FIgnrea  ordae. 
Voran  stelle  die  Maskerade,  welche  man  ta  dea  älterea  Netacher  Toraehaialea  Weüiea  rechnet 
^aged.  S.  417.),  und  die  musikalisclie  Unterhaltung,  bestehend  ans  einem  gingenden  Frsnen- 
aimiaer,  einem  Lantenspieler  und  Silber.  Die  Daaw,  welche  elaea  Hnad  in  Arme  hält,  hört  Hi- 
llen lu.  (Zu  Manchen,  t.  M.  nr.  1198.  D.  ar.  8M.)  h  Nehden  FsBrilia  la  Fhweai  wM  am 
aufser  den  nodi  jugendliehen  Eltern  einen  Knaben  und  l  iu  MSdilii  n  luitrefren.  (Qu.  di  var.  ge«, 
tav.  28.  p.  83.)  Di«i  FigUMü  faüiihf  das  Netachera,  aeine  Fran  und  Tochter  dantellende  Ge- 
^Me  tFüfcel  Y.  IM.)>  A  SBdsras,wotaaf  eiaer  Thmt,  dl«  sich  frtoiwalüät,  tea  rfawi  twAn 
JssWIhifflftplnärt  Pili  »■IWiailw  Tun  T  T  Inn  B  III  ar  TW  Hirtel  dar  Tfa 
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f«idit  hl  aifw  (FMfc>l  VII.  4AL  W.  <.  t  lOi.  m,m.)  ukA  inlMmnlMfm  Tnlammth  ■ 
Im.  (Fllkol  Vf ,  411.  ffoL  A  MH.  w.  MS.).  ]lwDMliir,4«irf«iMMa1nift«ei«lM«ii<MlMr 

weinenden  Fna  ■ich  eingefunden  hat,  war  lOMt  ta  Binehop*«  7»  Hntirrrliim  Bi'<<itz.  In  Drend« 
«M  die  Jw^e  büke  Frau  aafhcnTthrt.  (Yen.  t.  J.  1S91.  8.  9ü.  nr.  4d&  Hirt.  9».)  Zu  dM 
AmAMcb  nlt  «wd  Figaren  gehSnn  die  MBgeHn  (n  BiMdi.  Vcn.  v.  J.  ISVf.  8.  Itl.  «r.  #HL 
Im  XIII.  Ileflf  cKr  lUnfNUcn^ltichen  Lithopraphieen),  ein  Oemilde,  wcIcIieR  Bis'chnp  711  Hnfte»» 
dem  heMibf  and  daa  ,4;eliehte  BUdaib."  CFiJhol  VI.  403.)  Die  nv  e  i  n  e  Fignr  eathaltaiden  0#- 
MM«  ttad  M^Hdes  ITaleaMck  eta«  gehimbdUai  FeMfeetnib  h  der  Fctm  efew  Beikel« 
(v.  Mannl.  S.  B.  nr.  1.S32.)  —  BBdrib  der  Frau  von  Monfctpsn,  <7.a  Dresden.  VVrz.  t.  J.  18-11 
S.  114.  ur.  £88.  Hirt  98.)  —  Eim  ümMninmer  reidit  etecin  Papageien  ein  Zuckerbrod.  (t.  IManai. 
v.]tl9.)—  Die  uttenle  IVm.  (Bi  Breeleik  Tenkv.    IWH  8.      nr.tSl.)     Hk  Ite 

ipieit  die  Laute.  (Zu  Berlin.  W.  S.  256.  nr.  '>0^.)  —  Kfn  Francniimnier,  bei  brennendem  I.irhle 
■I  einen  Tiache  aiUend,  MeUt  dea  Wcciier  der  I  hr.  (Zo  ( ioreuz.  IL  Oall.  di  Fir.  tar.  1«.  p.  115.). 
—  Biae  elta  ndMü  bdw  KteKe.  (Za  BevDik  W.  8.  SM.  ar.  41.1.)  —  Die  spinnende  Bünerin. 
(Zu  Dreadea.  Vcrz.  v.  J.  iai7.  S.  52.  nr.  2.52.)  —  Kln  Knabe  bläut  die  Pfeife.  NachtatAcIc.  (Za 
Minehen.  r.  D.  nr.  4Sj.)  —  Knabe  mit  einem  Vogelbauer.  (Kinatmal*  iti  des  Herxof^.s  ron  Choi- 
•eal  Beails.  Bolleao  p.  9.  ar.  17.)  —  Junger  Armenier,  (ib.  p.  10.  nr.  18.)  Ich  ührrpclie  liier 
ndei«  Gemilde  NeUcher'a  ma  Minnkm  (Biüweba  In  Bede.  v.M.  nr.  299.  r.  0.  tu.  IM.)  und 
die  voa  Walpole  erwihnten  Bildoiaee.  Doreh  WiHe*fl  Kvpfeittkih  fet  der  Ted  der  Kieopelra  all-' 
gemein  beliannt.  Die  Zahl  der  von  John  Smiih  (P.  I\ .  p.  1 1.1—166.)  zusammengesuchten  GcmSIde 
ketrigt  81.  —  lietadier  gehift  In  die  lüasae  der  Aabiager  Dot'b,  die  da*  Treffliche  Terburga 
bi  die  Dvraebe  Manier  berBker  ■dune«  md  beiden  Haallem  den  Itang  abaataafai  aMMen.  Kr 
balto  eine  rithtipere  und  geschmaclivollerr  Zrirhnnng  aU  Tcrbiirp  iirwl  Dov .  auch  mehr  Genie 
•Ii  Aeaer.  Sehie  Contpoeitioa  iai  einfach,  ungexweageo  und  gans  Matur.  Vortheilbaft  nateraehei- 
dat  fln  ehe  gewliae  Gralabctt  and  Bedcntoainkcit,  Ha  er  aelacn  F%nen  aa  feben  wafate.  Am 
belkanntesten  Imt  ilm,  wie  aeincn  Vorping^er  Terbnrg  selbst,  die  (äiisehende  Wahrheit  In  der 
Nachabnaug  der  Terachiedeoen  Stoflfe  der  Gewinder,  beaoodera  dea  weifaea  Atlasaea  gemacht. 
(Heefer.  »,  DaeL  p.  9&)  Der  Ohna  and  der  lUbCTfciUge  Tan  lat  Uer  arit  ae  aaerrakMmier 
Schönheit  anngedrilelit ,  t]»U  man  Bbcr  dienen  Blcndwerlc  erstaunt.  Die  harmoniRolie  Belenrhlnnp 
und  den  Schmelz  der  mit  aduoeicbeiadem  Piaael  anfgetragenen  Farben  wird  man  in  iNetschere 
Q^Mden  mit  Eotaikte  belmhia.  Hiebt  icblecbt  ainl  «Mb  «e  MIci»  bi  aabm  GcnlMa 

■Igebrarhfen  Thiere. 

Adriaan  Tan  (htade  malte  1661.  drei  in  einer  State  Terweileudc  Minner,  deren  zwei  Trictrac 
[ykicii.  S.  dea  Marqina  of  Stafford.  (Smith  P.  I.  p.  124.  nr.  60.)  —  Een  Biunebnia,  met  een  bocr 
en  boerbl  een  een  Ufel  sittcnde,  waarop  een  bicrgiaa,  cn  een  apei  kaavtca  legt.  et«.  (Cataingua 
van  —  Rtrlldlcn  nag.  b.  J.  Hendrib.  p.  8(k  nr.  6.) 

Cornelius  Poelenbarg,  den  Honbralren  Irrig  1660.  aterben  lifut,  war  ioi  1.  IBCl  alt  Jeban 
van  der  Meer  Decan  dee  Otrechter  ScbUdera-  CoUcgie.  (ran  Eynden  I.  316.) 

Ibiea  de«  leMaa  Werte  MmirmtJlt»  n»  Hb)«,  m  olcbt  daa  aflerteMe,  b«  der  Ted  der 
Lntntia  hl  der  S.  J.  H.  Manro'a,  En«).  (Smith  P.  VII.  p.  19.  nr.  193.)  —  lieber  Remlinindt'a 
«an  RbpiTod  berichtet  HoubraLen  (1.  Deel  p.  272.):  „Diiettegenataande  dit  allea,  heeftmen  ran 
wjm  gwela  tirtaMabap  nlet  hooren  trompetten,  no  qr  deod,  welke  »—iiiai  laH  jHr  Mld.** 
Keae  Angabe  kt  «war  in  alle  Schriften  fiber  NiederlSndivrhc  Kiinstler  iinti  in  alle  Veraelchniaae 
van  Oenillden  fibergegaagen ,  wird  aber  nach  meinem  üifurhaUeo  ungegrundet  aeyn.  Zuvor- 
dMl  waren  weder  die  chronologischen  Daten  der  Gemäide,  noch  die  der  Radlrnngen  In  Hea- 
bralcena  Zeit  berfiekaichtigt  Oben  aber  haben  wir  aater  dem  Jahre  I6S9.  ein  Gemilde  und  vier 
Hadiruagen  aufgeführt ,  unter  dem  Jahre  1660.  swei  Oenllde  und  keine  Radirung ,  unter  I66I. 
ilaf  Gemilde,  darunter  ein  llauptKliick,  und  eine  Radirung.  Gar  kein  Kunatwerk  konnten  wir 
Hier  IMe*  und  1663.,  endlieb  luter  1661.  aw  du  den  Ted  der  Loeretia  enthaltende  Oemilde 
MrfMbren.  Ana  noch  apItaNr  SSeH  btt  bdb  Wcib  BeHbmdt'a  bekannt,  »it  Aaanahme  dee 
Damntadler  Bildea,  bber  welchea  unten  die  Rede  Neyn  wird.    Auf  daaaelbe  Reauitat  f&hren  auch 

den  Beaita  Hembnndt'a  betreffcMtea  Docamcate.  Ea  kommt  niaiUcb  in  den  Aktenatftcte 
«en  9.  September  M89.  Rembrandf*  van  "Wttjn  Name  gir  nMlt  UMbf  vor,  aandem  der  aetnaa 

Sahnea  TitBH  van  Ithrn.  (C.  Jo«i  in  dem  unter  dem  .Jahre  1656.  erwähnten  raUincn«  Seite  ISL 
!■  der  Vorrede,  und  aaa  ihn  C  J.  Mienwenbuya  p.  37.)  Hierauf  aich  atütaeod ,  aagtca  van 
Byaden  md  Tan  der  WIIHgoi  aar,  data  Bambrandt  daneh  bereNo  tedt  war  („dal  Betnbrandt 

toen  reeda  geatonren  wta"  1.  Deel  p.  391.),  Nienwenhuvs  abrr  p  M  nahm  an,  Rembrandt  »ey 
1665.  geatorben.  (i,tt  waa  aftcr  bi»  deceeae,  which  took  place  166».,  and  not,  aa  ia  aald  b; 


Baiähaii  and  etbar  wiitaw,  !■  MU,  Bmtbteedlyien,  Thuw  »y*,  «baanmbwr^  ebtri» 
■ad  an  aat  «r  m^erf^  ta  Idtaft  tbe  preperty  left  bj  bb  Mim,**}  Hkaabalatai  haafani 
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wabrMheiiillcher ,  Mn  RcTtihrmiU  iiclion  1664.  ttarh,  ilt  dnerseit"  ptr  Icelne  Arbeft  drsitplftm 
am  dea  htm  I66i.  bekaant  ist,  aadereneito  midi  Houbraken  die  NeUa^  Beabrmdt  «ej  IfiM. 

1914.  n«r  aus  einem  DnicLfelilcr  hinviditUch  der  eimi^en  Ziffer  (i.  her« nr^p^n^m  vrirv.  ÜM 
bier  Torgatragenen  Aaticlitexi  und  überdicfii  der  abweichenden  Basaji's,  der  Renbrandt  16MI 
fliMtai  HM,  wttrde  jedoch  eis  GmOldn  des  GraTahenwiibhca  Mnaeant«  m  DanMMt  «k« 
M  enlfcfen  atelien ,  aia  ea  ni  Ganatea  de«  tob  Honbraken  anfC|;ebeKii  Todeajahrea  m  aprceh«* 
acliciiit.  Davaclbe  aei^t  eine  Frau ,  die  den  Kopf  ihres ,  cioen  Apfel  verzelirenden  Kindes  reinigt, 
and  soll  mit  Itembrandt'a  Tan  Bjn  Namen  und  der  Jihrzahl  1669.  bezeichnet  sejn.  (Beschreibmg 
S.  III.  nr.  329.)  Die  YfkM^tOt  dea  Oegcattoadc«  liftt  ww  «fkofcliea,  dafa  diese  Schrift  fe> 
nan  untersncht  nad  Nadkrtclit  crtheDt  weide,  db  rie  ridttfg  fdeaea,  wirklich  authenibdl  adar 
von  einen]  ftütHTta  Bikitzer  in  Besug  auf  die  Qberall  verbreitete  Notiz,  Keinbrandt'a  Tod  falb 
in  daa  Jahr  1674.,  saia  Trug  hUsugeTägt  acj,  cadUek,  ah  akht  neUeieht  daa  GoadMe  vm 
THaa  van  Rh jn ,  dm  Sahaa  Baail>iwdt*i  van  Ihya ,  bciitbw>  Seilte  eher  Renhundt  vaa 

Rhjn  wirlilich  daa  Gemälde  im  J  1()69.  verfertigt  haben  nnd  sein  Tod,  vrie  in  Houlirakens  Biirlic 
in  leaen  lat,  erat  in  da«  Jahr  1614.  ialien,  so  kann  dodi  jeaea  vereinxelte  l>ami«ladter  Bild  nicht 
aonderlkli  ta  BeinditaBg  fconaaea;  ca  hMil  «Maichr  aBageniadit,  dalfa  Bcahraadt'e  tfiaatleri- 
•che  Thätijlieit  im  Jahre  1661.  endigte.  Sie  allriii  lanii  bei  di-r  Defttiramung  \oii  Epoclieii  der 
Geachicbte  der  kunat  berückiticliliget  werden,  nicht  aber  ein  noch  länger  fortrcgetirendes ,  je- 
doch an  küastJeriadMB  Baaeagaiaaea  beinahe  ^anz  unfnicbtlMMi  flnlMaalter. 

A.  B.  8.  (Die  eraten  awei  Bachataben  au  einem  Monofn^mme  vereinig I).  1A64.  AtiT  <>!ner 
Hachplatte  »ind  ein  IlimmclN|;lobut<,  eine  aufgeachlageoe  Bibel ,  ein  Todtenkopf  und  eine  Sand- 
uhr. Gemälde  der  Herzogl.  G.  zn  Gotha.  (Höhe  2  F.  ti  Z.,  ftaita  9  F.  «I Z.  Auf  Leinw.  X.  49. 
A.)  Alt  die  Niederlande  dea  Spaalacbea  Küofgea  uatenreilin  warea,  gib  ea  daaelbat  eine  sehr 
grofse  Anaahl  von  Etnatedeleten.  Sogar  Holliader,  wie  Renbrandt  oad  Gerrit  Dot,  entnahmen 
davon  Sujeta  au  Gemälden  (oben  S.  71.),  die  in  Loknliti  limislicLer  Andacht  eine  «ehr  passende 
Stelle  badca.  Alte  reljgioae  Bücher,  Crucifixe,  Todteuköpfe,  Saaduhrea  werdea  lellaB  rer- 
■ibt.  Geringere  K«Ba«ler  Befaea  die  Badedler  Maweg  aad  bMehinititt  rieh  aaf  die  Gailtfca, 
So  entutanden  die  reii^'öüen  Stillleben.  Ein  nicht  reli^08e«  SlilllibahallB  OagV  daatada 
XU  malen  nicht  veracbmiht  (CaaaeL  1783.  8. 218.  nr.  112.) 

3.  SMmOa»,  IfiM.  Laadediaft  all  Tich.  lit  der  HauminifMbeB  GendldtoMumihu^r 
au  Hannover.  (Vcrx.  8.  5,i.  nr.  106.) 

1661.  Adriaen  van  de  t  eläe.  Weidendes  Vieh.  Ein  Mann  untcrliüU  Dich  mit  einer  Frau. 
Ib  raa  Loon'a  S.  zu  Amaterdan.  (Smith  P.  V.  p.  212.  nr.  126.)  —  Vieh  an  einer  <{nelie.  la 
Henry  Windaor's  S.  (Sm.  p.  III.  nr.  1.)  —  Genuilde  in  Louvre.  (N.  d.  t.  p.  129.  nr.  666.  Sm. 
p.  183.  nr.  95.  W.  K.  III.  609.)  —  A.  r.  Velde  f :  IflM.  In  daer  Landwhaft  weidet  eine  Heerde 
bei  einem  stillstehenden  Wasser.,  an  welchem  ein  Hirtenknabe  den  Staub  ^on  den  Färsen 
ninchet  In  der  Feme  die  Trümmer  elaea  antikes  runden  Tempel«.  Zu  Wiea.  (r.  M.  S.  216^ 
or. 49.  Haas.)  —  Bd den  Kühen,  Ziegen  and  dem  Pfenie  cfaiea  andere«  GentUdea  tue  deaMdben 
Jahre  Uefa  Adr.  van  de  Velde  ein  Sriiaaf  durch  die  eine  der  zwei  Hirtitinen  melken.  Private. 
Kia^g  Georg'a  IV.  (Smith  F.  V.  p.  177.  nr.  14.  W.  K.  IL  174.)  —  Verküodiguiv  HiriL  Lord 
W^OMNith.  (Sm.  p.  VM.  nr.  IfiS.) 

Daa  flache  SeestQck  von  Willem  van  de  T'e!i!r  in  der  Gothaischen  Gsllerie  war  sonst  in 
Deatouchea  Sammlung.  Der  kleine  Kahn  de«  Vorgrundes  trägt  zwei  Figuren.  Im  iwdten  Grande 
selgea  etcb  eh  Uataaedtf  nad  «weehiedene  kleine  Chaleapea.  Die  Inft  tat  «Iwaa  riKhIkb  be- 
wölkt, die  See  ruhip;,  das  Ganze  mit  l'cinheit  behandelt.  (Anf  T^einwand.  IV.  75.  Aiifgeföhrt 
in  (^talogue  de  tabl.  prov.  d.  cab.  ti  un  aiuat.  p.  9.  nr.  32.  Ob  das  in  Sm.  P.  VI.  p.  nr.  42. 
ntdwnde  Bild  der  8.  Destonchesl)  —  Aus  der  Cholseulschen  Gallerie  wurde  der  Mar^ren  (Bader 
Datbe  Mi^n.  pitt.  I.  ann^  k  Par.  ISM.  p.  32.  nr.  1.)  und  aus  einer  Privataammlun^  zu  Paris  die 
untergebende  8uuue  (ib.  p.  32.  nr.  2.)  herausgegeben.  Zwei  ruhige  Seestncke,  das  eine  au«  der 
Sammlung  dea  Statthalters,  enthielt  daa  Kaiserl.  Museum  zu  Paris.  (Landon  Pays.  T.  II.  PI.  7. 
p.  12.  FUh.  X.  PI.  670.  —  Landen  T.  U.  PI.  27.  p.  36.)  Anf  dne«  WiaUeraehea  Genuilde  be- 
fbhren  aeegelnde  SehtlliB  die  nhlge  See.  (H.  B.  8.  92S.)  Genllde  dieaee  Ilaoptaidaten  der 
Marine  sucht  man  in  vielen  grofaen  Sammlnn^cn  den  Fcsdaiuh  ri ,  selbst  in  Holland,  vergebena. 
bgliader ,  hi  deren  Lande  ohaediefa  der  Maler  geraume  Zeit  lebte,  haben  aie  lu  hohen  Prelaea 
nargdnnilt  —  Stiller  and  lablgar  alt  Rdtbaiaea  aad  PteeelUi  liebta  Wühdai  vaa  den  Teld«, 
wie  dicNc  GcmäUIr  weisen,  das  Waaaer,  den  Spiegel  dea  Ufera,  der  Hasten  und  der  leicht 
tehwebeoden  Wolken,  au  malen.  Letatere  sind  ao  dnrchaichtig,  dafa  die  hdle,  von  Omen 

bb  !■  bcMdiilkhe  lenm  mh  den  Amgoi  verfdgel  mrdca  kann.  In  da  BddteT^dianii 
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Bannt  dmhtns  dte  daiula  ia  HoUiad  hameheade  Ist,  findet  man  oft  kidne  DeUOs  ia  nU- 
nichar  Mei^e  Bit  Ocmaigkeit  beriicktlditiget,  weil  tu  den  Velde  ihnen  tteti  den  pitt/tm 
FMb  ni  widinea  pflefte.  Audi  die  Flüren  eiad,  uigeiclitct  ihrer  Klcinbeit,  geistreieh,  fu> 
fcigU  ud  mit  LcUinf(i|^dt  tMMhlcU  Alle  GcnUd»  durchdringt  dM  diÜMlM  nnd  mhra  Cum- 
pwHiM.  Der  Fnhen  Aoflng  M  dvdwkhl%  md  mrm^  abttatad  Midi  mm  nad  tilftlffi 
je  glühend.  —  In  MG.  II.  wird  mm  tiebeo  nach  Wilhelm  van  den  Velde'«  Gemälden  verfer- 
tigte Blitter  antKffcnt  s.  B.  t'Ship  OfocadOf  fSUp  AoMÜn.  Heber  andere  i.  C.  r.  690.  Hds 
WlMkL  T.  HL  f.  UM. 


fecit  A".  16ß4.  Amitelodami  n|iiid  F.  da  Witt,  O  iii- 
■Uiin  felix,  et  vcrä  »orte  beatua  etc.  (Mli.  II.  nr. 
UM.) 

f.  Potter  ioTealor.  Marc  de  fiycfecil.CiaiüCLXIV. 
R.  Viachar  neadit  Die  Löwen.  (B.  P.  gr.  I.  Hl. 
nr.  «L  if.)  —  llMe  Gnaid  tev.  GUiaUX.  Maro 
de  Bj9  Ml  C13IDCLUV.  NtiielaM  VtodMr  «mid. 

Baren.  (B.  P.  gr.  I.  R8.  nr.  61.  »q.)  —  .M.  do  Bye 
r<^!t.  1064.  N.  Viuciier  eicud.  Schüfe.  (B.  P. 
gr.  1  «M.  nr.  n.  if.  tUb.,  WMdL  T.  Ul.  US. 
nr.  871.) 

Richard  Co(/<'>i.  (Hab.  *.  B.  S.  174.) 

1.  O.  inr«.  £  ««.  IflM.  (JahaM  La  Dae«.)  Va« 

liot  II.  F.  p.  180.  mi.  nr.  MM.) 

Livr«  de  pinsienra  Cartondiaa.  Inncniea  et  det- 
»ipni-i  par  A  H.  Hamen.  A  Pari*  chei  van  Mcrien, 
mr  S.  ,lai  i)tio4  n  la  vtlle  d'Anacra.  Auec  jiriuil.  du 
Roy.  1664.  (B.  P.  gr.  V.  198.  nr.  123.  aq.) 

IfMi  laaaarJ  vaa  dar  JCMgan.  Der  iaidaoda 
Chrtaa.  (B.  P.  gr.  IV.  ML  nr.  1.  MB.  Ul)  — 
BAVO,  in  dar  L.  ein  Schwert,  auf  der  R.  einen 
Falken  haltend.  (B.  P.  ^r.  IV.  13S.  nr.  3.  MG.  19.) 
—  V.ia  weihlicher  Kopf,  r.>ir  Linken  gcwrndtl.  (B. 
P.  (fr.  IV.  134.  nr.  «.  Hub.,  Winckl.  T.  III.  p.  209. 
Bf.  SOS.  MG.  19.) 

im.  Nach  Buk««»  Aarian  LonaMlm.  Anbataag 
im  Kiaiga.  (ßti^  ^  lt.  nr.  ML  0.  r.  ^  411) 

Vlate  iValpa.  (taa  E^adaa  L.8L) 

J.  «an  0$iaAeeek.  Aailf&t  dea  ImBamaaB  daa 
e.  von  Wenzelaborg;.  (B.  P.  gr.  V.  302.  nr.  27.) 

).  im  Bane  pin:  A".  P.  PkOinfc  Scnlp: 


Bagaeii :  OeM« hnna  rilawfa  Baariana  GwilHa  de  In 

Trenir.nir.  t'rln, .  p,^  Tarenü.  (MG.  D.  Z.  tife.  fk. 
Hub.   Winckl,  T.  III.  p.  64«.  nr.  3500.) 

'lim.  Nach  H  IVrr-7.  Hr.ind  \.  »1»  —  IhA 
H,  Slr«Mr  deraclbe:  Petr.  Seguin. 

Halar  van  Sckupfoi.  UitA.  Poat  funere  ■^tn, 
VahaaMudaa  BSldoil«.  OvaL  (Hnk.,  Wiadd.  T.  HL 
f.  M.  ar.  5329.)  —  Ph.  diaaipagaa  ad  vir.  fin. 
Cliarl.  If  Ilriiii  !nv  id.  ic.  1664.  Bildnif»  eine*  M»- 
Icr«  in  einem  Ovale,  (ib.  p.  9TZ.  nr.  &3G0.)  —  Nach 
C.  L«  Brun  der>eltie.  HriLtliild  Ludewiga  XIV.  K. 
T.  Frankreich,  (v.  B.  A.  i.  K.  2.  B.  S.  2J0.)  —  Nach 
C.  le  Erbare  deraelb«.  16M.  Carnloi  Manritina  1« 
TaiUar.  Akkm  at  C— ai  LaHaiiraeiii  (Bah.»  Wiadd. 
T.llLp.iMy.ar.MllL) 

Nach  C.  Le  Brun.  Bmatbitd  Ladewiga  TOf^ 
K.  T.  Frankreich,   (v.  B.  A.  s.  K.  2.  B.  S.  tlt.) 

M.  V.  .Sonnici  M  ad  vivam  faciebut  I0C4. :  Joan. 
Georgius  Geyer.  (MG.  83  M.)  —  M.  V.  Sommem 
aculp.  Anno  1664.:  Paulua  Mfiimiinger.  (MG.BSBL) 

Baal  ^ns.  J.  Tlumm  ac  IHM.  (Ia  acharaiaar 
biA)  QaaillnhaR  vaa  BaMta,  diala  alair  Sahmha 
trialiea.  (Hob.,  Winckt.  T.  III.  p.  123.  ar.  M8.) 

Nach  Jan  Peeten  Zeichnung  L.  /  orttermaiu. 
Diverse  Viate  dclli  Dardaneli,  dcl'Slrccio,  come  detle 
Gitta  eCa«tcni  nrl  Areiprliif^o  (Hab.,  Winckl.  T.  IlL 
p.  643.  nr.  3489  ) 

Filipa  von  ZeMn  Bneebraibaag  dar  Sladt  doi* 

Mai.  Freihält)  Zn  üiaaliaiaai,  BainMit.  ari  ran- 
legt  dawh  Jonckiai  Hpachaa,  BwitdiedlMa.  ÜN. 

4.  OB.) 
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Dm  Uar  tagtuMf«  ▼•tiatAdli  iM  OanOi«  UmAmtW»  ht  Wntti  dwA       Piiatniigwi  b«T«Mw 

«orlrt  worilrn,  welrhfl  den  knf  S.  74.  «Ithendm  Vrr7rii  hniü^r  «Irr  KubeniUchcn  Geinälds  Torgnetxt  tiiid. 
Zwar  vtiirclt!  ihKclbal  bemerkt,  dafa  Smith'«  Venrklmira  ilrr  (leiiiitldc  Uembriindl'«  uD{(l«icli  beacer  geord- 
Mt  »ey,  ttl«  teino  Verzeichnimo  der  Gemälde  noii  Kubrnj  und  van  Djrk.  Aber  ourJi  in  ihm  iit  dl«  A»- 
•HauDg  aichU  veaig«r  alt  fehlerfrei.  Damit  diam  einteaclita,  habe  idi  Tim  vom«  keitim  4M  NoBMn 
dM  Smiiluchefl  dUiUiieet  beigefict  Uogteicb  kAimr  oli  Ii  flaidi't  W«d»  Irt  IM»  BmAmÜ  dai 
«Mi  Mhra  frihw  «MMaMMi  Hutfci  «■  C  J.  KfcMrakqa  fi.  < 

LM7lk*|*ci«  «Bd  Gcicbickla  ica  AlU»> 

I  h  u  m 


Eatfährmg  dar  Europa.   Im  J.  HtV. 


Drwrfca.  Venu  t.  J.  IM.  B..m  ar.  9T1.  Fä. 
kr.  Venu  4.  Kupf.  Tk.  C  8.  Wl  Bofirtacagl.  6m. 
p.  81.  nr.  197. 

Dana«.    Kinit  ia  Croiat'«  Sammlung. 

Diana  and  irgnj  tim  Jlgtr.  (BBijHlltal)  K^gL 
HBndli.Il.UL 


(ini.>ok«& 

TaMM  aad 


Tm  3,  im. 


Flelar  8ti 


la  Amstrrdam  anftehörig.  S'm  jj.  7!l  nr.  193. 

Venu»  nnd  Amor.  Zu  l'arii  im  Louvrc.  Xot.  d. 
Ul.  p.  HO.  nr.  UL 

■■4  AigUi   tai«fcaBng  in  4a 


Anehiaat.   1a  4ar  Fama  4aa  WamwoJa  Ttaja. 

(Andere:  Loth.  In  df>r  Fenie  dai  brennende  Sodom.) 
Von  Schmidt  im  J.  1768.  (^tocben.  Sm.  p.  78. ar.  190. 
aL  p.  4.  nr.  9. 

FhUanuM  and  Banciau  Gattockea  «oa  Tknmaa 
8B>f»1t.Br.  IM.) 


«I J.  B. 


_  wmML 

pwIlCacMe. 

ncmfait  und  Heraklit. 
Weit,  Ciq.,  at  Alrutti."  Stn.  [i-  67. 
Kleapatra.    S.  ««iter  unten. 


and  FtHDona.    „Baron  Puthim,  at 
a]a.r.1&iir.  180. 

McbctatTcm.  Bin  aaldiaa  Ga. 

I.  p.  W.  nr.  IM.  In  4ar8annnlaiig 

4aa  VintcB  Ton  LlrliiriKtiin  /II  Wirn  >i<  Ii  befinden. 

Tod  der  Lucrotia.  {UHU  )  (Ui.  ii  S.  2(>0. 

Sterbaader  Held.  (CjUi.)  Uabci  ein  helfender 
Franad,  ain  Knabe  und  ein  Arxt.  U.  £.  S.  202. 


«Ul  a»  Poda 


To44a» 


B.B.8.: 


>p.     M  IMk 


2.  Altteatameatlicho  Gemälde. 
Lolh  ia  ab«  HlUa.  Aadara 
4an  faakiaigafcaniwAlwutolH 


I.178!).  )..  ino  Sc.m.n.kt.V.i.lL'nA, 
pi.  tn.  Sm.  p.  3.  ar.  H, 

rn-|— IT  fnifiifr  "w  niiFn|i  iiiiiiftw 

f.a.Br.r 

Die  drei  Blänncr  (Engel)  kti  AbMhaa.  ^  Ulk 
XB.)  UM.  Obaa  S.  IM. 

kmdit  (L  Ma«. M^t.)  Ib  J.  Waodh'a  i 

p.  258.  nr.  617. 

Alirahain  vertlibt  H^gar  «b4  ihren  Sohn  Iimad. 
(1.  3Iu..  21  )  T.  Manalieh  nr.  U67.  v.  Dill.  Dr.4». 

Ua«*elbe  Erci^nif«.  1640.  h  ChHflgB||'1t  fc. 
I».  2.  nr.  &  Obaa  S.  IH 

Daiaalba  lnjgalfti  GailaJi—  van  Spilabary. 
Sm.  p.  2.  nr.  4» 

Dauclbe  l!relg:alft.  Earl  of  Denbigh.  Sm.  p.  S. 
nr.  r>. 

llaKiir  in  drr  Wüte.  In  der  S-  de«  Grafen  T. 
Sahünborn  zu  Wien.  Sm.  p.  8.  ar.  6. 

Abraham  «if4  vg«  baae'!  Offtt  4afch  4ia  Wt- 
■rkrfaH^  ufaui  bgab  abgahaltaa.  BiadtagaaBM« 
Palawtoy.  Maa  &  1S8. 

Vlcadbe  Dantellang.  Zu  Gntha.  Oben  S.  IM. 

^'un  l~ait(:  uird  Jacob  gcMgoet.  (LHN.lt.) 
Eintit  in  Jctiwart'i  S.  Sm.  p.  4.  nr.  1#. 

Danielbe  SM^aift.  Blolnta.  Bm>  171.  t&k 
p.  4.  nr.  IL 


ttk)  Haal  nwaathi,  A  4e*criplife  ( 
Toi.  n.  Iian4on  IMt.  p.  4.  Sm.  p.  4.  ar.  12. 

Diu^cllic  Drcij-nir*.  In  der  S.  4« 
Sclinnburn  zu  Wien.  Sm.  p.  4.  nr.  18. 

AMtühaaag  iaa  Jtaaab  ui  Bmb»'  0«  Haa.  ML) 

Oben  S.  121. 

Dar  mit  4am  A«a1  ihgaMa  JtaaM.  (L  llga.M) 

&iBaitia.8libfwi.w.Mb 

Dar  Patriarch  laeak.  Klaat  ia  Cuaaia  Sammlung. 
Im  J.  1737.  von  G.  F.  Sihmidt  gettechen.  Catalogue 
rai«.  de  l'nenTre  de  fea  G.  F.  Schmidt.  &  Loodraa 
1789.  p.  85.  nr.  139.  Sm.  p.  5«.  nr.  127. 

J«MphanihkaahMBiVatar4M  Tnam.  Q.Um. 
«.)  laakTaanilmm'i  i.  Wm.fTvr.U, 

BcUat  laiifhi  nlga  den  blatigea  Rock 
4«iae1haB  ihnat  Vatar.  (L  Mai.  37, 32.)  16U.  Im 
H««>i7e  4m  Btel     M7.  fa.  p.  1.  w  M.p, 

Dr.  615. 

Jnda  gicbt  der  Thamir  all  Pfand.  (1.  Mo«.  M, 
U.)  la  4arSaayBiBB(4aafliiftB  OMmiaiaaWiai. 
Im.  p.  10.  ar.  SS. 

Jaiiffc  irir4  Toa  Fatipfaar«  Weib  haMkall%al. 
0.]loa.»,U.)  JoacphNaeid,  Ea4.8ffl.p.0.iK.ML 
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KlMCh4cr 


IM.f.lML 
f. 

PiwlM  Krttgntft. 
HMf«ini  HiuK-  ^^>>'.  T'  '> 

jMe|ih  legt  ilcQ  l'iauni  dc"  ^-i  Ungrnen  ScImi»- 
kcn  und  Bäcker«  mir-  (I.  Mo«.  40  )  Eiiiil  !■  4w 
Füniten  von  Carignan  S.  Sm.  p.  tt.  nr.  23. 

JuMph  fahrt  (ciaea  Vater  imeab  zu  Thamoa. 

Joseph  »teilt  »einen  Vater  dem  Pharao  ror.  42^ 
flachen  ton  Willltun  Wnril.  Sm.  p.  "ÜM.  nr.  (16, 

Janil.  rr;-r,,i  J.,.,  pl,  ,  Solln.'.  165«.  OJ>en  S.  163. 

VloM»  wirtt  «an  der  'l  oclitcr  Pharaoi  aut  den 
Wasicr  gerettet.  Ovul.  Soaat  im  Boaitae  de«  Hera. 
VH  CkoiaMiL  B«ikM     7.  w.  11.   iaipt  dca  Sir 


Haataii  wird  twurtheiit  (Eethar  7,  l>.)  Sm.p.  Ift. 
an  SB. 


Mo»e<  ist  im  Drjnifr,  die  Gctelrtiifetn  M 

«t«rn.  1S&9.    '£u  Hrrlio.  Ohm  8.  l)»Z. 
Während  .Munouh  iiriil  -tSnf  Krau  bei  dem  Upfer 
W,  ßiff(t  ^r  Kngrl,  wrlrhrr  ihnen  SiniMini  (ie- 
TarltüudigC  hatte,  gen  ilimmel.  (Buch  der  Uich> 
Mll^  ».  iüit««  V.  1     BnJlvMF.)  Dmden. 

Ol«  am. 

Delita  läTit  durch  «ine  alte  Fnn  dl«  Hm«  dot 
adilarenden  Sinu«n  alMduteldea.  CaiMl  IWS.  8.  Tl. 

».  IM. 

Die  Aug^cQ  d«a  gefangenen  and  niedergeworfe- 
nen SimtM  werden  aaigeitachea.    Delita  cniflteht 


■,  IL.  w.  M.  Sa.  p.  IS.  w.  SL 

Während  (chon  ein  Ange  de*  Sinumi 
ihi:n  i.t ,  nicht  Driila.    Srlninlorni««  lir  Ol 
Wien.  >ii.  kr.  V.  d.  k.  TU.  4.  S.  232-231. 

■he  alte  Fran  in  reduni  Gewände,  neben  wel- 
ikiv  aia  ILaabo  Iniaa«.  (PMphatia  HmmIi  ■itUueM 

^'  telSfoi  *r  Sota  T  - 

St.  Pcteriliarp-.  Sin.  p.  10.  nr.tT. 

David  spielt  die  Harfe  vor  Saiil.  Sai/dahliiiti. 
¥«rgL  Sm.  p.  12  nr.  32. 

Dia  Pythaniaaa  acigt  Swü  itm  Salwttea  Saauet«. 


tat  dar  DmüMmm.  9m.  f.  U. 

ar.  3!> 

Hulli-i  bii  bat  du-  Bad  verliiMen.  (2.  Samuel.  11, 

B.)  if>43.  oinTi  s,  rzr,. 

üalhiicbii  enipCHJigt  einen  Boten  von  David. 
•nucl.  11,  4.)  Sm.  p.  13.  nr.  3*. 

Wnm.      BmA  der  KMr*    0>)  Kwh  aimoi 

van  Pintrn  Mnnairo.  Sm.      11.  Mr.  29. 

Der  i'rnpbet  Klüa  bewirkt  darch  »ein  Gebet  die 
Wiedeirbelebung  doa  geitorbanrn  KimIjiii  lU  r  Suna- 
■ilia.  (S.  Biici»  der  Könige  4,  32.  33.)  Jctil  io  der 
f.  iea  Sir  Mclwrd  Colt  Hoare,  Bart.  Sm.  p.  11. 
*.»  bFA.b.V.d.K.Th.4.  S.Mi.  «MAtiRii 


Daj  Fe*t  dci  Aha«verttt.  (Ettlier  S,  18.)  Br.  SF. 
4  Z.,  lieb«  4  F.  5  Z.    Za  Dreeden.  &  H.  ■».  43t. 

Ahaevem*  mit  £<lber  und 
(Eatber  7,  L)  Sm.  p.  Ii.  ar.  37. 

Hmnan  bittet  die  Küaigia  ] 
«MlMr    ?.)  8»  f  »• 


40. 

p.  21. 


8.m. 

Qelsozcr«  Fett.  (Daniel  S.)  Sm.  p.  15.  nr. 
Daniel«  Traamgemrht.  (Daniel  7.)  Sm. 
».85. 

TaiMM  wul  aalite  «pimieade  Fran  im  Inneren  ci- 
■ea  Uanaaa.  «MsdMi  «m  W.  F.  Umm.  9m.  f.  Uk 

m.m. 

WitU  angehnrig.    Sm.  p.  19.  ar.  M. 

Der  blinde  Tobin»  wird  dmrdi  < 
Ziege  gewahr.  (Tob.  2,  20.)  UIS, 
p.  t».  nr.  ii.  Oben  8.  i2S. 

Sav  alle  Tabina  wird  lelnem  Weibe  v«r> 
•rMat.  Cf'ka.XS.)  EiMClaiarSunUnsdaaM. 
nalav  Ornat,  hm  J.  tTIS.  «<■  0.  F.  SriMA 
tihm.  Catatnguo  rai>.  de  Toeovre  de  fett  G-  F.  Sakallt. 
f.  111.  nr.  177.  Ander«  vemluiidm  und  an«gel«gt  tat 
der  Gegen. tuiid  in  Siu.  jj.  l-i.  iii  48. 

Der  Kogel  bietet  «ich  dem  Tobiaa  %am  üeiarge- 
fahrten  «eine«  SohaM  M.  DI 


Dar  JiM9«  TtMu»  m 
lädt  «eine  FJtMB.  (Nk  Si.) 

p.      ar.  46. 

Der  jiinpr-  r.iliiii«  und  dfr  Kngel  in  einer! 
«chaft.  Kinat  in  de  ituore'a  S.  Sm.  p.  IS.  ar.  4%. 
Der  junge  'l'obio«  »itat  in  einer  I 
BqgaL  Sib.  p.  18.  hw  47. 

aNB  wm  ffwMWy 

junge  Tol>Ia«  auf  deot  Tfer  «ilxet  nnd  der  Eagel  Ihn 

•um  Fange  ermuntert.  (Tob.  6,  3.)  Gealochea  ven 
Met.  Sm.  p.  17.  nr.  44. 

Der  junge  Tobiiu  verfulgt,   den  Kinrh  trafrend. 
mit  dem  Kngel  «einen  Weg.  (Tob.  6,  7  )  Niilionul- 
,f.l1.  ar.  4S.  Fa«a.  S.  1».  W.  K.  1.  IM. 


Rfielchehr  de*  Sohnaab  CKWk  U.} 

(p.  18.  ar.  4S.)  da«  la  JL  ttllL 

f;)  .tiH'Iii  nr  iiiiil  nach  abl 
oben  aiirj;efubrto  liild. 

Der  junge  Tobia«  ver^eham  aeinem  Vater  d« 
OMldil  wieder.  (Tob-  U.  U>) 

.  p.  iiL  HT.  n. 

IvorMbl 

(Tob.  11.)  la  La««m.  üuiaa  Vtymgf.  T.  T.  FL  t. 

p.  20.  FeiMT  ia  dem  grnr>en  Kupferwerlr  ütu-r  diu 
Franzöiiieha  Maeeam  Premiere  »^rie.  Tublraux  d'hi- 
■toire  coalean»  dan«  la  qaatrieme  parlie  da  tome  lev. 
Dearfad  pu  CMrud.  Gravd  par  Malbdta.  Not.  4.laU. 
p.lWiar.Sn.  ■■.fbSfc  v.ML  OinSillb 


■todua  inSk  vaa  A.  Walker.  Fl.  Itr.     4.  K.  Th.  4 

S.  230-23r  nr.  V.  Sm.  p.  20.  nr.  M. 

SoHuina.  Fii.  kr.  V.  ri.  K.  Th.  4.  S.  SZI.  Sa. 
p.  16.  nr.  41. 

Die  heaicha  S«MM».  Obaa  8. 148. 


9.  Maalatlaaaatltaiia  OaalUa. 


IT  Maria  bei  i3i*altelh.  1640.  Gr««vea»r- 
OillerT.  Pa«a.  S.  SS.    Oben  S.  72. 

Geburt  Chriiti.    Sooft  in  der  Gailarie  Orleaaa^ 
in  der  NatioaalgaUerie.  W.  K.  L  U7. 
Ia< 
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auf,  ui  4m  Qarfdil  «a 

Hlnterp'iind«  arlteilft  JiiKrph  »lihrml  »\»  Ziuiincrtniinn. 
(Lo  Ml  tiage  du  Meniili<ier ;  jedoch  mit  Jer  Brrifh- 
CiKUnf^:  ,,C'e>l  (ilAtat  ratelier  d'iiB  faoit.-cliir  ou  il'ua 
charroo  oü  c«t  Mvriwr  MwiUa.")  Filli.  V.  HU.  KoL 
4  L  p.  110.  ».  M  «.I.1IL  IM.  W.( 

BiBIfa  ffiMlIfa  Im 
€tkmm  S.  128. 

Hcilij^s  Familie.  Zu  St.  IVimtlmri^.  Aeiinliitli 
dem  irj  <Mii«r  (pätaran  Abllieilaag  (S.  210.)  vorzufüh- 
renden Gc«iMo  La  FaHUto  4«  badiaion.  Auf  dam 

im.  p.  2'^'"'"' 

■•iiiia  VtaHlÜB.  V.  Mial  ar.  MM.  t. 

ar.  9Si. 

Murin  und  tlaa  duitluakind.  CuimcI.  1782.  S.  18. 
ar.  U. 

Anbeiiinfc  der  IIir4rn.  1646.  Natümal  -  Gallcvy. 
John  hje,  ISngniiing»  frum  Ihe  pictur««  «f  tb«  fbh 
tiaaal-CaUMjr.  1, 1.  Farn.  8.  UL  W.  K.  L  I». 

üalilain  tolHrti.  BawU.  PL  ».  »a.  tU. 
v.9il.aK.tll. 

ätAltmg  aier  Kiaige.  Ba^ag'lMM-IIoBM.  P«m< 
SLM.  Privat«,  hnin^  (;<«r^^>  ]V.  Obaa8>UiL 

Daiaalbc  Creiguih.    Üben  S.  ig», 
Wiederholung  mit  nandiea  T« 
Thoiaaa  Barias.  V.ILlUKi. 
Oanullaay  < 


aa  Parfi.  FIIMV.ar.W.  Mal 

Smith  P  VII.  p.  27.  nr.  64.  Oben  S.  47. 

Uamlellttny;  de»  Chrittuikiadc*  ün  Tempel.  FA. 
te.  T.  d.  K.  Th.  4.  S.  237.  Sm.  p.  27.  nr.  6S. 

Dantoila^  da«  GlwMtaHliiadaa  im  TvmgO,  Aa> 
dem  MlieB  «la  aUMiMallk 


r.S. 


«kr  Fenoaaa  uad  daa  KiaJ.  rkcmUra  aallada  ( 
«atampe«,  gravto  Mai  laDir.  iaSr.  bBraa. 

Sm.  p.      »r.  (il. 

Bciscbnciilung.  1661.  .Althorp.  Sm.  p.  28.  nr.  69. 
OhM  S.  187. 

Daa  Eagal  cnchtiat  dam  aaUafenden  Jooaph  im 
TtaHW.  SUaa«.  la  Barila.  Otai  8.  128. 

Baha  aaf  der  FImM  Ib  i 

Dar  awölQihrig«  Ja»  fai  Taaqid.  t. 
nr.  T7a.      Dill.  nr.  663.  —  Fü.  lir.  V.  .1.  K.  Th.  i. 
S.  2tt.  Sm.  p.  32-  ar.  77.  —  Chri.tua.    Uhrn  ü.  187. 

Jakaaaaa  prediget  in  dar  Wüte.  Skixze,  grao 
ügHW.  Bait  ia  Jaa  Sic  8.  Sm.  p.  U.  ar.  1». 

lifciBBTT  pmH|<  la  der  Wüt««.  a  im  i 

Taieh  n  Rom    SM.  f.  M.  IM» 

Cadnnptung  Johiaam  il 
SU  .\tD>Ct:r(taiii.   Nnl.  d.  tibL  llHb  ^iLa^Mii« 
Vcrgl.  Sm.  p.  IM.  nr.  130. 

Kopf  JolutODOt  dci  Täufer«.  Lettre  4  aa  Abm> 
laar  de  la  Paiatoi«.  k  Dr.  179&.  p.  70. 

Sat  mlonaa  Salm  UUat  die  Schweine.  Zeich- 


Ina.  la  im  BramiUge  zn  Patanbarg.  Not  «ar  lea 
prfae.  labL  *  St  Pcierib.  et  i  Barl.  18S8.  p.  M.  Sm. 
y.  51.  nr.  117. 

Der  barmhenig«  Samaritnr.  (1640.)  Oben  S.  133. 
Vergl.  Boileao,  Dac  de  ChoiMnü.  p.  7.  nr.  9. 

I  aad  aaiaa  T^gWaNr. 


CHH^  Ib  *m  ■illilligi  aa  St  Mwitowi.  r«.kr. 

i.  K.  Tk  4.  8.  M.  Sm.  p.  SO.  ar.  tO. 

Veränderte  Vorttellting  di>-»i-.  nr-crnatnode«. 
(1656  )  Fu.  l<r.  V.  d.  K.  Th.  4.  S.  TiV  Ob.  ii  S.  163. 

Aüfi-rwi'i'kiing  der  todten  Tochter  Jairi.  Catal. 
nw.  da  l'oaam  d«  fea  Q.  Fr.  Schmidt,  f.  104. 

anlA  ^ 

1er  Lnfontninr   ntif  and  verVanflf    hi'    fi'ir  140,000 
Frankrn  mU  r  für  33,625  lithlf.  an  den  Uan<|uier  Aa- 
prrcteln  in  London.    National- Qillaiy.  AhK  Bb 
Oben  S.  126.  Vergl.  8.  108. 

Ehebrecheria  «arCMltBl^  Bhifcala.  (hkf.4S. 
ar.  lU.  W.  K.  II.  «ft 


Ton  dea  JiagHB  gaaaitt  IMk  B.  T<  I 

S.  a«. 

Der  Zioi|(rawheii.  Jetzt  in  der  S.  der  I.udy 
Clarie.  Sm.  p.  47.  nr.  III.  Fü.  kr.  V.  d.  K.  Th.  4. 
8.  HO. 

Nleadcma  BfaWichar  BaMMl 
S.  M. 

Chriita«  b«M  im  Oalgartaa 

gel  g««iirbt.  Elaat  ia  V.  Oaaoa'a  aa  hria 
Firignon,  Uorriiition  p.  49.  ar.lM.  ■m.f.CI.  aiW 

Petra«.    Siehe:  Heilig«. 

Cliriita«  Tor  Pihtni.   F.  P.  E 
Ib  Wiaa.  8.  U.  ar.  88.  K.  H.  IL  IM. 


f.  91m 


Uthr 


it  fiaaana  4afMi&nk| 
Ha.m  am.f.t 

Chriitns  mit  Do 
im  S.21».  ar.  117. 

Ee«e  hoRM.   Oben  S.  1S8. 

Rondea  Glai  mit  «iaem  1 
leatteiniaebe  Gallerie.  De 

i^m  8.    iw>  ar.  «aa. 

AalUahlai«i«Knala«.  Dam.  PL  ML  Hau  Wk 
V.  DUlii.  ar.  «18. 

Ahaahae  Tom  Kraata«.  Oraa  ia  giaa  gaamlte 
Skixxc.  Nüiiondl-CtaBiiy.  Wmt,  0bM^  WaBaLWb 

Sm.  p.  41.  nr.  »Ii. 

Abnahme  vom  Krentxe.  DaemliL  PL  Wtt  Wkkk 
w.  DilUi.  ar.  618.  Obca  8.  SS. 

aa  Oaiaal  (Tan. 

V.  X  11M.  aVi.  ar.  W.),  dna  aa  llalmriaia.  jtM 

in  ilrr  KrcTnila^c  zu  St.  Peteribnig^  HoL  ■•  1m  ariail 
Ulli.  p.  UH.  Sni.  |>.  40.  nr.  M. 

Grablegung  Chriati.  Daiaald.  PL  IT.  N«.  117. 
Dilli«.  ar.  «SO.  —  Zu  »taadaa.  8.  M.  ar,  MV. 

Aafwttehang  CbrirtL  DfoWIcMarl 

IB  f«IPhRB| 

PI.  n.  ifa.fr8.  r.  Mtaad. ».  m.y.mu 

K».  nr.  633. 

Der  IIcilanH  rr-^rhoint  äe-r  Magdalena  ata  Gärt- 
aar.   Omicl  ITk;.  s  -.>i)|.  nr.  41.  —  Saixdahlam. 

Magdalena  verehrt  Gbrialum,  dar  ihr  ab  CNM- 
ner  erinMat.  MHk  MlMlu  KBtig  Omgl  If*  Ol«a 
8.68. 

Eremiiag«  n  Petanbarg.  Not.  ■.  lea  |rtWi  tM.  4 

81.  P^terob.  et  k  Herl.  1829.  p.  SO. 

f'hrintnj  und  die  Jünger  in  Emam 
hagen.  \  „n.  t.  J.  8.  4».  ar.  4t|. 

ChHeta«  wird  raa  8 
ObaaS.  m. 

4S' 


Ciristu«  ond  der  uagllmhXge  Tboinaa.  Enuiagc 
8t.  Petenborg.   Xot.  i.  let  prioc.  tabL  p.  19. 
in—iilfthil  "riiTili    DMali.  FL  IT.  Ktb  ZUK 
T.  BULar.  tUL  8ia.  p.  ttb  an.  IMl 


4.  Hfflllire. 

a.  Zamnmieiutellun^n  mrhrcrrr  IleiliffC». 
Maria  mit  dem  Chriitutkindr.    I>abci  die  Kran- 
nad  Lac»  and  mebrere  andere  Fi- 
fa rtttk't  HiBMal  OaäUawBmlng. 
•Lfla. 


k.  BaaabM  HaUga,  aad 

DtT  heil,  .^na'liiutt'.   Sm.  f.  56.  nr.  IMi 

Dio  h«il.  Cäcilia.  l'ommetaraMaa. 

Der  heil.  Chritiophorot.  LaMnkflBi 
la  MntH«.  *  Dr.  1196.  p.  W. 

Der  heil.  JVnciMW.  CMaii*  KMt  BajaL 
T.  m.  *  Par.  I8M.  PaL  FL  »4.  Sai.  p.  »T.  «r.  IM. 

Der  keil.  FraaciMai.  MM.  Obaa  S.  Üb.  • 

Der  heil.  Fraiiri»i:ii<.    Sb. KtfaaihagMk  VtKtt  *• 

J.  IBM.  S.  61.  nr.  -W«. 
I  Der  heil.  Johanne*.  Sm.  p.  5H.  Br.  137. 

Dia  ha«.  Mw^attna.  liirirtamtaiBiarlia  OaUaria. 
IlMMipt.  4aa  taUMMB.  ntMtk  im  fwUff.  H.«Uk 
— '  Bd.  p.  98.  nr.  lU. 

Dar  Evaagaliat  MillMhMi  IML 

aanfeldea. 

Der  Apottel  Paalui  vor  einrin  TiMrhi>  tiUrnd, 
«■f  ■  iiliihwa  ain  affanaa  Back  liegt,  mit  eiacr  F«- 
to-fa  4ar  ndrtai  BidL  la  Wlaa.  Obaa&tt. 

.Atrw  am  Feaar.   Fn— tiiftllM. 

TerleugrnDDiEr  Petri.  Ermitage  so  St.  FMarAnrg. 
Bm.  p.  46.  nr.  11(1. 

Pelm*  im  Gefänffnif».  F.lii«t  in  der  S,  Ji**  Uuc 
de  Frulin.  Sm.  p.  53.  nr.  121. 

Dar  Engel  befreit  Patraa  an*  dem  Gefiagniue. 
Sm.  pw  OK  ar.  HL 

fii.  OaachUliC«  i*t  afaaarea  Salt 
\Itp^nrie  auf  die  BibafaaB  tti  «miaiglaB  Pro- 
Tinzeo.  liraua  ia  bnaa.  GaariUiauBBdavf  iaa  Poe- 
teaSaM•llU8m,■l«.8ak^8Lalwl»  W.K. 
L  41S. 

Adolph  HafUg  TOia  Geldern  droht  «einem  aaa 
tarn  KerkerfeiMter  hanuedrandea  Vater.  OiM«S<til> 

6.  Conrertaliontgemildeu 
Die  Kachtwache.   Gerde  de  an».  VageaefeM 
dec  Kamca*  «teilt  dlncs  grorio  tiiiil  bcrühinle  Ga- 
Milde  aue  dem  Jahre  1&12.  Icdigürh  drn  Auniraeh 
4m  Capiiaint  ood  Ritter*  F.  B.  Kok,  Herren  voa 
■d  Upaadim  wmm  Sckeibeaachiefaaa  dar. 

  '  ^wfM  Ml4  dlttHshtty  ^'QBl  KäjC  tis  SB  flVH 

FfificD  echwa»  gaklaidala  Um  bt  t«|MM  fia  mIp 

Den  omiierrn  und  rtm  BüciwaaecWtoaB ,  vatar  da- 
ntii  «Imr  hiin  fjruilir  liM  Nufh  i!iT  Mittc  hin 
trägt  ein  junge*  .\liul<hi  n  a  n  ihrem  Gürtel  einen  »ei- 
feaa  Haha,  welcher  di-r  (i<  uijiiint  «eyn  hünote.  Fer- 
■w  kak  aia  joagar  Meaedi  ein  Pul%erbora  ood  der 
Balm  elaae  BdcktaaaiMlBaa'iat  helväaat.  Dio  ia 
drr  Höhe  eine«  FfcUw»  MfiknMlila  Holliadiacka 
Schrift  enthält  die  Namaa  da«  darge«elltea  Penaaaa. 

In  dlincm  Hilde  »on  kolniiiilrr  Dlracnsion  geben  Lkfet 
nad  Sckattea,  tchtalf  einander  gegcoülKsr  ■tefcwlii 


fect  eiaer  nAchtlicbea  U«leocl>taBj;.  Kin«  Kackrl  i<t 
ahM  aa  Mken.  im  Maaeam  ta  Amiterdom.  Not. 
d.  t  aa  Mm.  d.  r.  4.  F.  B.  4  i 
fbMLar.m.  OkaaS.]«. 

Die  fünf  Anfsehcr  det  Stahthofee  rea  Aa 
IMI.  Im  MiKeiini  xu  Arotterdan.    Oben  S.  187. 

T)i«  Familie  de«  lloUbaner».  La  famillr  J<-  liu- 
tbcron.  Link«  in  der  Stöbe  dnirkt  eine  nitzendeFra« 
eia  aicht  mehr  kleiae«  Kind  an  «ich.  Gegeaöhar 
karlrt  da  Maaa  aiit  4eni  Beile.  Zwiackaa  i 
oad  der  Fren  fitat  efaw  Katte  aaf  i 
Da«  Gemälde  ist  ichr  breit.  Filh.  VI.  410.  OkM 
S.  W.  121.  l  nicr  drn  n<-iite*tumentlichen  erwilm- 
Irn  wir  S.  2<'<.  lin   filinliche»  Gcmälitc  der  KrMni- 

tage  XU  St.  Petenbnrg,  velchea  durch  Hiauifügaag 


faa  iit. 


SehUhe  be«chnftigt,  wird  ven  idaer  Fraa  anlar- 
kmckea.  1683.  Pri«<iU.  Künifr«  Oeorfi'IV.  Oben  S.  96. 

Kin  HulKiiiili-i  licr  J  Ik.iIoj   Ix  i  ►r  iutm  Stiidior- 
litche  icheint  einrr  gut  ^iVIriilrtun  Fraa  van  mitt- 
Altrr,  welche  neben  ihm  «itietf 
.F&kr.  V.d.K.Tk.4.8.2a8. 


8.aill.ar.4Ba 

Daa  Tiaehgeket  (Vater,  Matter  and  Kind.)  Sonit 
Ib  der  S.  de«  Hen  v.  (^bniteal.    Boileau  p.  6.  nr.  G. 

Zwei  »tudierende  Mönche.  Ihre  IJmi^cbunK  wird 
darch  da«  hinter  einem  Vorhange  »tclif  mlc  Lirht  mit 
«inam  waadarcaaim  ScUaiaMr  «rfüllt.  F.  F. 
ka^f  tr.  Gil.  la  Wiea.  8.MI  ar.  n.' 

Philoioph  in  Betiaditaaf»  VOh.  IF.  ML 
W.  K.  III.  584.  nr.  «41. 

riiiiosoph  in  Betrachtiinf;.  Filh.  VIII.  576.  Laa- 
diin  T.  II.  PI.  I.  p.  5.  d.  t.  |..  110.  nr.  582.  W.  K. 
III.  S84.  nr.  662. 

Eia  alter  Jttaaa  aitat  an  einem  Timk«,  «af  val- 
dam  eia  Glakaa  nad  Sifaiftia  liefta. 
m.  S81. 

Ein  Mdaak  tMM  ifaM  fliUii 
s.  laapiiaakM.4StMlink.«t4ll«L: 

p  .  56 

Ein  Alter  nnlerrichtet  cinea  Baal 
Enaltaga  aa  Faienkarg.  Katiea  i.  Im 

Kfa  Miatßm  dtHodea  Fiamiaiia-«,  bi  «iaa 
jbt  raa  Ktattergcfwaad  gekleidet,  lehrt  da  M&ddiea 
leaen.   Fü.  kr.  V  A.  K    I  Ii  4  S  ZZ'.l 

Eine  am  Feuer  »itzende  Frau  mit  einem  Kinde. 
OM«el  1783.  S.  76.  nr.  133. 

Elae  Fran  ndalgat  deaKaff  Ihias  Kiadm.  IMIl 
Daiw«a4t  8.  UY.ar.MiL  YaigL4fa  Bwiiiiftiii 
ak«aML 

Ha  darrfc  doa  Wancr  gehende«  Wrib  hält  aicht 
aaf  da«  7!i-rl!rb<tc  da«  Hemd  in  die  Höhe. 
tfaaal-Galler;.  Fa.«.  S.  19.  Oben  S.  190. 

Y.  Bildaixe. 
a.  Bekanata  Penooeo,  nach  alphabetiicher  < 
^BiiUa.  Sm.  p.  IM.  BT.  IM. 
H.  ArffW«.      BBdaBb  ariaar  9tm. 
1M4.  Greerenor  Gallerv.  Paa«.  S.  69.  Ohe«  S.  Itt. 

Ephraim  ßoniu.  In  Sit  van  Hillc|^m'«  S.  Sm. 
f.  97.  nr. 

Le  Ceoaelable  de  üourbeu.  Übeo  S.  126. 
B.  OMair.  Mb    ML  ai;  «a 
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OüfjftiMft  Btldaib.  Ent  n  OmmI,  dun 
yn  (FiUMl  VI.  41S.X  n  HdnlMo,  jMst  in  der 
■ilV|^n  St.  FMOTtaq^Bl^jp.  112.  ■ 

<>«•  l/or*  dihtiffwi  ILM,  9m fb  11t ■k.IW, W.  K. 

II.  86. 


&  67. 

BiUBib  te  nw  ita^.  ok«  &  m 

AiMiah  Mar.  Sn.  p.  IM  m.m. 
VMKpf  vn  Ah]i.  Otai  S.  ST. 

Biidnirn  de*  Malen  FUnch.  DoMcId.  Fl.  16.  No. 
U2.  T.  Dillii  nr.  865.  —  BiMaif«  der  Gattia  deMeU 
ken.  Dum.  PI.  16.  \o.  Z13.  r.  Dltlit  w.  8M. 

Hugo  Crod'ui 

Per  BürgenarfiliirBAhr  ÜMlIi  nli 
tm.  ObM  8. 119. 

Mmw  Benn'Tart.  Sro.  p.  Ul.  Hr.  411. 
Bildnir«  dei  «an  der  lUof.  Oben  S.  148. 
Bildnir»  der  Kalharina  Iluafriaet.  (Hoogh.)  Ifö7. 
Bei  dem  Gemälddi  inJ[>  r  l'mcnck.  Oben  S.  169. 
Philipp  Graf  Horn.  Soi.  y.  141.  nr.  414. 

Jmmteniu».  im.  Oben  S.  187. 
IMM«.  Is  4cf  &  4w  CbHk^FeUitii 
f.  m  nr.  Mi. 
Frao  de«  ioitiu  Lipoto«.   In  dar  8>  to  CMa 
Pelch  zu  Rom.  Sm.  p.  ITT.  er.  »1. 

.Mcjiuiyr/i  Uin  hraeL  1636.  OmHAb  IM  J> 
G.  HrrUl.  Siii.  p.  IM.  DT.  418. 

Kru.thild  dee 
fl.  14.  v.  148. 

nmlUgguMOmm.  Im  int  U, 
muC»  in  AoMlerdaai.  Sm.  p.  lit.  ar.  HS. 

Bnrgermeifter  Plinierat  ini4  aeiae  FiM. 
Koni);  Gcor^'  ,  IV.  Sm.  p.  iMk  HkSUb  «.K.  ILlMi 
Pfalz,  üiclie  Rupert. 

/temkrondC*  VaXer.  Kinst  ia  iar  B.  iaa  Gniai 
de  VaMca.  Soi.  p.  9».  nr.  SlB. 

Oka«  i.  m.  ^'^^^^^^^^^^^  ^ 

a  US.  w.  K.  II. 

BUdnib  der  83jähr.  Mutter  KcmbniDiK  9.  lüH. 
K.  1.  159.  Olieo  S.  57 

BaabfWtdt'a  Matter,  achwarx  gekleidet  und  id- 
Ibre  rechte  Hand,  welche  eine  Brille 
Iar  HM.  die  ud^aMUaga*  wf  il»- 
nm  SdMoba  liegt.  KideMdffc.  Ca  CM«.  Oben 

8.  57. 

Bmitbild  einer  alten  Frau  ia  «Ghwaner  Eleidoag, 
wohrieheinlich  der  Mailar  BiBlhBiBira.  €afia.  >• 
Gaiha.  Oben  8. 11. 

Baa  aMar«  Mabma,  viaUaiaht  Rembrandt'f 
MnUar.  aiMt,  «•  «i^paeUagaM  BIbal  ta  SchaoliNb 
anf  ehicB  AiatabartaUe.  Rlit  WL  8.SN.ar.4Bl 
Bembrandfs  bejahrt!  Mnttrr.  amTltehe  ailaaad, 
wiejft  Dukaten  ab.  Zu  Ur>^«<lcii.  Ver».  ».  J.  18S1. 
B.  92.  nr.  4fi7. 

Rcaibraadl't  Matter.  Zu  Wien.  Oben  S.  £9. 

Bambnndt,  »eine  Frau  und  drei 


:  lalbat  UH  «Im  Mm  1b 

Band.  Salzdahlum. 

Rembrandt  «ilzt  alt  Ofliiier  gekleMet  aa 
■tt  8pei*en  b<wtxten  Tafel  und  omraTtt  «eine  aof 
■airaai  Schaafo  lilaaade  Fiu.  Xn  Diaadan.  Van. 
T.  i.  tm.  «.  ML  ar.  m 

SiBM      dir  a»- 


des  Primen  von  Oranien.  FaH.  S.d85.  Oben 

•.m 

BaMkand^a  BiwOOd. 
v.J.  Ifll4.&«l  ».iN. 

Rcaibrandl'«  Btldnilik  I 
S.  ft7.  Oben  S.  159. 

Bildnif«  de«  noch  jaagan  i 

aar  Gallt^y.  Pa».  S.  «S. 

Bambraadt'«  BlMalb.  OfiL  Paaa.  S.Mft.— Latd 
AatiaHan.  W.  K.  IL      —  Piivrth  EM« 

IV.  W.  R.  n.  IW.— 8.  Wmtam  Hapifa.  Oben  8.1tt 

—  Geniide«.  de«  Feeten  Roftcr«.  W.  K.  I.  413. 

Rentbnmdt-«  BUdsU«.  Filhol  IV.  26S.  N.  d.  U 
p.  110.  nr  570. 

Rembraadt  «  Bildaif«.  Er  hilt  Palette,  Piaeel  vad 
Filbol  V.S».  N.  d.  t.  ^  109.  nr.  Sfi9. 
Ildrfb.  FtthoL  V,m.  —  Vaq;L 
B.  «.  t.  p.  IM.  nr.  81L  M. 

V.  Dlllit  nr  671. 

Bililnifd  Rcinbrandt'«  mit  «cbwarxer  Mütze  und 
doppelter  mit  Kdelaicinen  beietztrr  Kaltkette.  Fr.  Eu- 
gen II.  T.  Lenchteoberf;  in  München.  S.  52. 

.Van.T.J.Utl. 


8a  USl  w» 


ibrnadt'«  Badatr«.  MM.  Za  Berlla.  Kugl. 
S.  229.  Oben  S.  57.  Die  aagebUcbe  Jahnahl 
In  Smiih  P.  VII.  p.  ISS.  nr.  fia  M  BumI^ 
Sm.  p.  92.  nr.  2a&. 

1^  fb  tL 


nnd  Gürtel,  de  Preaaar  Cak»  4&  i 
nr.  31.  Sm.  p.  99.  nr.  Xtt. 

Hrmbraadira  BOillft.  F.  P.  , 
Wien.  S.  12. 

Rembrandt'«  BUdnil«.  Za  Flor«u.  Serie  dl  rtt> 
tald  degU  eeoaU.  pittaii  ealla  vite  deacr.  da  F«Mft 
IMaba.  VoL  III.Ib  Viranaa  MDOGtm.  VaL  Ihr.  XT. 
p.  18-«.  B.  G.  d.  F.  ilL  8ar.  m.  Blte.  d.  Pitt.  TaL 
ÜL  lav.  CUX.  CLTL  p.  IT— 81. 

Bildnir«  von  Rotnbmtuli'i  Frau,  Suskia  ran  Vj- 
Icnburg,  wie  C.  J.  Metinonliu^n  p.  1^  üircn Namen 
angiebt.  Readluf.  Faii.  S.  214. 

BildniTa  von  Rembrandt'«  Fiaa.  Auf  ibiaaa  Ko- 
pf« ein  breite«  BareU  mit  Fedank  M»  BaifelM  Mk 
aiae  Nelke.  Filhel  VL  SS». 

Btldair«  veo  Rembrandt'«  Fraa.  Dwrmetadt.  S.  130. 
nr.  410. 

Raabraadira  Todilar.  Za  Dnadaa.  Van.  v.  J. 
ttST.  8. 148.  BT.  m 

Prinz  Jti'pcTl. 
p.  M.  nr.  243. 

Adadnl  da  llqi«er.  Eint  !■  iar  8.  dail 

de  Bruno;.  Sm.  p.  95.  ar.  Z4T. 

Knie«türk  Guttav  Adolph'«,  KAalg«  Ton  Sdneeden, 
hriniilii'  iti  !.>  bcii>i<;rür9c ,  von  M>rnc,  d.iii  Haupt  mit 
einem  Federhute  bodeckL  Uietca  der  VVittwe  Jakeb 
W&cfater«  aagehörige  OentUde  wurde  ab  eia  (ini- 
genralnl)  da«  B  fbwdt  lagaachilab« 


Birgcrmei«ter  SU.  Oben  S.  UO. 
Fraa  Six.  In  der  S.  de«  Six  ran  HlUegam.  Sm. 
p.  IIS.  ni.  »«5. 

lahann  «eMaiiil.  Biii>aga  aa  FWanbois.  Hat 
hi  pilM.  «M.  *  K.  PdlMb.  H  iBiri.  UM  p.  n. 

■.  p.  UH  m*WU. 
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iBIMuiCsWilhnlMlUigMiuot.  Bar> 
W.  K.  n.  «81. 

km.  f.  IM,  mr.  *TT. 
mUMi  Jm  AiKm  V^,  «tIelMr  mIdu  Bcba- 

lan  bei  d«r  £n>nBiin^  rinr«  mr  ihm  lir^cntlrn  I.rir  li- 
naiiM  demoMtrint.  UembriMKit  «  »ugciiaBBCe  Anaut- 
rair.    OaÜMlt  !■  Sd^MM  S.  »  L  Ob« 

S.  M. 

■  FlMt.  S.  4m  Bwl 
E.  U.  m  Ota»  8.  ML 


Mni.  ni  Anntnrf—    |M>  4,  MM.  : 

Sm.  p.  91.  tut. 


FamiHenbüdnir«,  dIeFran  ailzend, 
H.  T.  Ii<it>e.  W.  K.  Ii.  139. 

f^)  HAonlidM  PaMOMo. 

BlUbitt  eiae« 
B,IMl  iir.4M. 

El«  imgar  VUnm,  tut  f 

!n  riiiKUi  Hiiche  h«i  r'inem 
eine  Zaof^e.  Vau.  S.  !fi5. 

Uvulr«  Briwibild  eia«-»  jiin^n  Planne*  (dr«  noch 
jogendlichen  Kembraadt'*  t).  Seinen  Kopf  bedeckt  «ia 
Barett,  weichet  aber  dar  Stirae  mit  Perlen  getcbmäafct 
itt.  Mit  der  Uatn  MU  ar  «a  a^  Sdmllani 
Mageade  goldene  Kette  LmioB  FijrMgwT.  I.  PLW. 
■|k8«  Kilhul  I.  No.  5!».  \.  (I.  t.      ilO  iir.  571. 

knicturk  c'inva  m  hnncn  jiuif^cu  Manne»,  der  aaf 
eine»  Sitilile  »iVtt  iinil  mit  dem  einen  UatOMMM  Vtf 
dae  Tafel  »ich  atüttet.  Filhol  VII.  461. 

BUdnif*  eiaee  jnngen  Manaef.  U44.  Bildenaram- 
lug  im  Barl  Gairpar  aa  rianagii  (Harlfaadihtfa.) 
Ohe«  a  U*. 

Jager  Eopf.  Hltt  Brfcl.  8.  SOI.  ar.  MT. 

BUdaib  eiuea  jaiigea  Maaae«.  v.  Maaal.  ar.  tIS. 
V.  DilUi  ar.  «». 

Bildalb  eine«  jungen  Maane*.  t.  Männlich  ar. 
M49. 

BUdnlUi  «iMa  JdmgVmgii  mÜ 


Kalettnek  eines  Herren  mit  einefn  Falbea  aif  dar 
Hh4.  ig».  Paaf.  S.  «5.  Obea  S.  US. 

BiMnib  oiaM  Hdigatwihmri.  flAlaria  da  Mala 
BayaL  T.  Ol.  PL  Ml. 

KIlitniTi  r-inoaBslliadia^ 
wirL  Cii.tlr.  I'aoi.  8.  n9. 

Knimturk  riniM  allen  llabliincrt  mit  Torban  and 
•oaaliger  phaa(ajti«clier  bteiduag.  1832.  Cor^ham- 
-IwMe.  W.  K.  II.  Sil. 

Eia  jadiadMr  PriaMr  mk  TMikM.  Bdb*  Fi> 
gar,  labenfgtof«.  DaeaMlrfra  Oallerjr.  Plata.  8. 11. 
W.  K.  I.  2r>ri.  Kill  (!\c'inpl;ir  i-t  !n  G<'nna,  ein  nnilrrM 
im  He<il/r  Air  Herren  «iin  Scwu  im  liiug,  ein  ilril- 
IM  im  Mn>ciim  zu  Berlin. 

Bildnifa  eine»  iUbbiaata.  Privata,  Köaig  Geong'a 

ir.  w.  K.  II.  ui. 


Getha.  XI.  35.  Obea  S.  161. 
Bildnib  eiae«  geJuumiecfalea  JügUngi.  V. 
S.  90.  nr.  27. 

Bildnif*  eine«  Jüngling«,  v.  Mechel  S.  89.  nr.  22. 
Mldnifa  eine«  jungen  Manne«  in  einem  Blnmea- 
Vm  Rmnbnwdt  Md  Dwlal  Sisfaan.  t.  Jio- 

8.  n.  BT.  a.  ' 

Bildaib  eiae«  jaagea  Maanoa. 
Oallerle  in  Wien.  (Deecri^tlon  4  ^ 
y.  114  nr  3144 )     Nadh  «iaoa.  tiMidMiHi*  (b. 
p.  m.  ar.  616.) 

BUdaib  olaai  Minneii ,  dentea  Rechte  aof  einer 
hat,  UM.  Bilder*,  daa  Sir  Ahiah. 

K.  n. ». 

Bia  Ritter  In  Toller  RAilnf      «iMr  Kmw  kl 

der  rechten  Hand.  Warwick  CMla.  PMa.  8.  811. 

Ein  niill.iMili.rlicr  (IfR/Irr  in  llarninih  und  ro- 
Iheni  Kleide.  1635.  FitzwUliiim-Mui,eum.  I'iua.S.204. 
Oben  8.  <1. 

im.  Obea  8.  in. 


p.lM.ar.tn. 


8. 1».  W.  K.  I. 

VAn  iil(i-r  U;iM>incr,  mit  ener  gnidenea  I 
d.n  HitU   \^.»it<urn.Abhry.  W.  K.  II.  Mi). 

[Iirus(bild  eine«  allen  Kabbinen  in  rlunVeIrm  Ge- 
Wando mit  Turban  und  ia  einander  liegenden  iUn- 
■onat  dem  Kcmbrandt  nn<mfcil«b«a,  aber  Capla 
ZaO«lba.V.t.  OtaiS.«!.] 
▼.HotM.  &8IL  bkM. 

Baiit  ar.  MK. 

Kopf  eine«  Banem.  Iliil.  Krkl.  S.  200.  nr.  IM. 

Uruttbild  einea  PhihMophon,  der  ein  Bach  hik. 
Oken  8.  123. 

BnHtbUdalaeajaafeallHaee.  OtraL  CBMtMftai 
vaaFMadricfc  BdimMt)  Laadoo  Pajtagei.  T.t.  tLSH 
p.  88.  Filbol  T.  1.  \o.  59. 

0»ale«  Kild  eine«  Mannna.  Laadon  Pay«.  T.  II. 
n.  66.  p.  82. 

Druttbild  eine«  Mannet,  deeiea  Iteiett  mitFedani 
geccbmnrkt  {«t.  Laadoa  Hg  mim.  T.  L  Pk8.  p.l8k 
Filkal  T.  IL  Ha.  lU. 

de*  Pajraage«.  T.  II.  PI.  14.  p.  19. 

Bm»lbild  eine«  bejahrten  und  b&rtig^ea  Manne«, 
der  Kopf  unbrdiHkl,  die  Hechle  unter  dem  Harle.  1635. 
Ottil.  Landen  Havtage«.  T.  I.  PI.  14.  p.  31.  Fübel 
T.  I.  No.  17.  Sm'.  p.  125.  nr.  346. 

Bia  birdgei  Qrei«,  mU  eiacai  Mantel  bnklntdrf, 
rfW  h  «iMM  gioBMa  Blakte  nad  bat  dfa  Fhgev  b^ 
derHiodo  in  einander  grlr^  Lnndnn  Pajrtagea.  T.IL 
PI.  «9.  p.  «S.  Filh.  T.  II.  .\o.  11<>. 

Hllililir.  rii'.c,  .Miiiiiio.  Sdiut  zu  Caatcl,  MuIoM^ 
t.)n.  liii<l<r..        Uitd  Aahbnrton.  W.  K.  II.  86. 

Hildnil'.  einea  Mannot.  16Ml  Obea  8.  IM. 


dM  Lofd  dabbatten.  W.  R.  H.  SU 

Männliche«  Bildnif«.  Chi.witL.  W.  K  I  üßfi. 

Männliche«  Bildnif»  in  einem  Ovale.  Robert  l'eei'a 
iL  W.  K.  I.  2H1 

Ein  alter  >laan  mit  grauem  Berta  rflit  bi  eiaoB 
liffaaatnhle  und  hält  mit  beiden  Hdadea  afaNB  8Mb. 
T.  Humlich  nr.  1133.  t.  Dilti»  nr.  848. 

Bruttbiid  eine«  alten  Hanaea.  t.  Haanl,  nr.  548. 
V.  Dill.  nr.  307. 

BraitbUd 
Bale.  V. 

lkw.M«.  *' 
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HtMelM  MamM.  Zu  CMht.  0«en  S.  IV. 

Klei'ocs  Biidnitii  eine*   nllru  Mannes  ■ 
MäUfl.    Za  GtHlMk  XL  9.   Ubea  B. 
Kopf 


Za  Dre«4«a. 
im  PL  48. 

Ein  Allar  in  der  Pelzmütze  lilzC  auf  einem  Lehn- 
ttabl»  mid  khat  aeiae  ILind  auf  dea  Ana  dcaaeibca. 
%tt  Dr«Mlea.  &  83.  ar.  419. 

Eia  Altar  arit  aiMai  kniMaBnto 
9mAm  twilüM  Hala  lagt  «faw  Bai  tä  ilm 
Balba  Figur.  Za  brai4ea.  8.  8ft.  ifw  IM. 

Halbe  Figur  einei  Alton.   Zu  Dretta.  &  US. 
m.  67S.  Ver|;l.  oticn  S.  100. 
Bratltlück  eine»  Manne«. 
Bfal  Aller..  Za  Drewien. 
Z«al 


Zu  Urefden. 


Dar  aiaa  Haas  M 


,  in  aaUitIg  Mri  Uli  ahi  BMlb  4a 

Knirttürk  eini"»  nnbilrtigen  Manne«  mit  Fpdcrba- 
re^l,  den  Sto<:k  in  der  Linken,  die  Uei-htc  in  die  Seite 
aetzcnd.  de  Hrenner  lab.  45. 

Bildnir»  ciaee  Maane«.  t.  .Meche!  S.  89.  nr.  24. 

Bildnir«  eiaet  Manne«.  UehteniteiBiachc  Gallcrie 
!■  Wm.  CDaacfipdaa  4.  L  Vianne.  1180.  p.  12.  nr.  1&) 
» IhAtttm.  Bbeadaaatbtt  (Ib.  p.  28.  ar.  52.) 

BtUnttbalM*  <^rp  !>(<>.  LichteDiteinticha  Galterle 
b  Wies.  (Hang,  d.  t.  \  iBane  IIÜO.  p.  2V.  ar.  M. 

Eta  aitaaaiar  Mmb.  F.  P.  BiIiiIm^i  v.  fliL  !■ 
Wien.  S.  & 

BUdaib  einaa  MUMa.  F,  F>  BiliAKr  < 

fairMv  aix 

maMmm.  Uagt  «hü  1 

y)  Weibliche  PerMoen. 


im  Betriff  da« 
atftifcftea,  rfelM  aiat  nadl  ahm» 

College.  Pa...  S.  21. 

Ein  mit  Blumen  gekrönte!  Hädcll 
S.  B.  nr.  3<123. 

Kniettück  einer  scheinen  jungen  Dame.  Gro«*a- 
r.  Pb»..  S  «S.  W.  K.  Ii.  118. 

I  ia  admmr  KUMaag  um  Kfairiar 

ISl.  M.^niihrim  S  14. 

Kildnin»  einer  jiiiiitcn  Frau.  v.  Mannlich  IT. llSi. 
V.  Dilti*  nr.  Mi]. 

BUdaifi   eine*   larlienden   Fraucnzitumtir«.  Z« 
8.  B3.  nr. 

Jaacaa  Fno.  UM.   Za  fiarlia. 

Bildnir*  einer  [aagaa  Ftak  F.  F.  WMktKg  T. 

Gal.  in  Wien  8.  18. 

Eine  Junge  Dame  niil 
F.  P.  Bttarka»  w,  Q.  8.  IX 

FHMf.Ol. 

iT.1.  n. 


«l^i•llr.i.t^ll•l■^8ll.w.  1.111.  bbi. 

ar.m. 

Kopf  einrr  Fiim  Fillinl  VT.  35. 

Bildniri  einer  Kran.  Filhol  VI.  3U5. 

BUdniTi  einer  Frau.  1041.  Sooft  tu  Ca«fel,  Mal- 
aMiaaa.  JeM  ia  der  BUdaia.  daa  Lacd  Aalibiirtoo. 
W.  ILILM, 

VaiM.  WUUSb  t»  ttUum  MaMdb  BMga- 
«ator-flallarfa.  W.  K.  I.  SM. 

Bildnir*  eioer  blondrn  Fran  in  miltlrrrn  .Tiihrea. 
1641.  Prirntf.  König  Georg'a  IV.  W.  K.  II.  ItW. 

Bildnir«  einer  FHHlTCa  MÜHlltM  IlHwil  Hfr 

chd  8.(1».  ar  2S. 

Ihn  Wmu  inBiMW.'Fait.  ft.  tk 


itn  KapT. 

Kopf  eine* 
&  201.  nr.  410. 


B.  Thiara. 


Waldige  Gr^rnd  bei  Morgenanbmch.  Die  Fi- 
•eher  hat  Tenier«  gemalt.  Groirenor  Gallt^rv.  Poa*. 
S  (i6.  W.  K.  II.  11». 

{.nndKrhafi,  die  Miihle  f^annt.  Sonat  in  dorGal- 
leric  Orleani   Galerie  du  Puliiiä  Kojal.  T.III.  4  Pa-. 

tu.  1808.  PL  28S.  Mar^ uia  «an  LaaMawM  n  Ba- 
W.K.I.fll.  W.K.1I.INL 

.aiM 


Eine  »on  einem   FIu«bc  durrbmlmidene  Plinn. 
An  beiden  l.  rem  Gebäude.  II  T.  Hope.  W.  K.  II.  13». 
LudcchufL    Robert  Peel'*  S.  W.  K.  L  281. 
jjBdiffcalt    Gamldaa.  daa  Paalea  i 

S.L  m. 

Uw«Mihaft.  ■■Kniiilagafc  FutiiiliilamT.  JL 
1SM.  8.W.  nr.4«. 

Landi^chaft  mit  einer  HrUdro.    Gblial  UBL  8,  L 

nr.  3.  —  S.  17«.  rr.  42. 

I>)Uid»<:biirt.    S<i„.t  yii  (;.i«m.1.  Filhol  VIII.  OM. 

Ilerballandschal't  dnrch  die  Abendionao  h rlnaflfc 
tat.  V.  Dilli*  nr.  C,n.  K.  H.  II.  181. 

taaitihift  mit  Gewittenreikea. 

TMka  bndadMt  fei 
ErU.  S.  202.  nr.  SOI. 

WiaieriandaGlnfi.  OaHal  1183.  S.  1&.  nr.  128. 
Im.  f.  HC  wg.  Mt. 


10.  Stilllebcn. 

Zwei  ledtB  Rafchühnar  i 
I  Bmmaiaaa»  Ea^ .  Saa.  p.  W.  ar.  UL 


Tba- 


Tedta  Fbnen.  Im  J.  1819.  dem  W.  R.  GM- 
wright,  Baq.  aagehfa%.  Baa.  f.  2S0.  ar.  OML 

BT.  &01. 

Todte  VSgei.  Im  i.  IIU.  daa  IHUaa  9k  ■■> 

tan.  p.  16.  nr.  150. 

11.  Zeiebnnngen. 

Kamfliindler  Waodbora.  W.  K.  I.  4tT. 
'  Im«  f.  MB— MC 


4»* 
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TbufjAe  von  Nachtragen  und  Berichtigungen. 


Nach  Anfitellong  der  Anmieu  Niederlündischrr  Malcici  nml  Kupfprssrcfir-rkunit  durftr  .Ii.-  iL-nif  tc  Ver- 
voll«tiinJii^miff  tlrr  Wi»»rinch»fl  fortan  mehr  ein  heitsri-»  Spirl  uli  rinc  Ail.tit  >eyn.  Die  Art  um!  Wrise, 
»Ii-  ilir.r  N^  rvnlKundiijun^  ta  bewcrkstcllit;rn  tey,  wird  am  tlr^itlii  hstcii  «ikImi,  »cnu  wir  srllxl  nmSi  l  inc 
Ucihc  von  Kun>terieugni»ca  oiich  dar  in  dem  Werke  hemcbeadco  Ordnung  lutunmenttellcn.  Uatermticiit 
mit  iluMa  (eben  wir  aoch  die  Bericht%Mig  MkadeMudtr  DraakbUir,  dtrai  SaUi  aRiaaaiMik  dar  flalwri»' 
rigkeit  de«  Drneke«,  höchtt  gering  iit 


Auf  S.  Ii.  Z.  54.    Sun  Comma  SrmicoloD. 

Die  3.  IS'  ttehende  Angabe  des  Julin-i.  in  wrlchem 
Heinrich  Golttius  aturb  ,  wird  bald  uuchhcr  in  den 
Macbtrageu  lu  S.  Sl.  berichtiget. 

Zu  S.  17.  Casp.  Rem  Beif.  uiaz.  Haph.  Sadtler 
«c.  IGOS.  Oer  heil.  HiarwjDMM.  (BakinMU.  T.  III. 
p.  675.  nr.  S671.) 

S.  IS.  Z.  17.  von  nnten:  Die  Jahruthl  1660.  ist 
nu  der  Betchrcibung  dei  Gemäldes  beibehalten.  Of- 
fenbar ist  dti  Juhr  1606.  ■•  rerstehea. 

Zu  S.  18.  HiiniUeicbnang  vnii  Hrjnrich  Gollmtl, 
Oben  linl.!.  acil  rinrm  Tun  rinrm  I  »^'•l  gehaltenen 
SchiUlc  fleht,  jnlorh  mit  .Schrttftirnngrti  ubrr^tiichen, 
die  J.ihi7Hln  16CK>-  Aii!>etBng  der  Kf>nig(^,  in  Luo.hj 
van  L.rvdeu'9  ätylc.  Diese  Originalteichnunj«,  die  nur 
in  Kleinigiieiten  von  dem  Knpferitiche  abweichet,  wird 
in  der  KöuigUcbcoKupr>-rstic!i^;illcrie  zu  Dresden  auf- 
bewahrt. 

Za  S.  19.  P.  bril  le.  1607.  Der  Engel  ood  der 
jiiii|t«t  den  Fiaeh  liagrada  ToUm.  Skiahmg  io  dar 
CrobhcrMfliehm  BM—tong  n  Wtiaur. 

Zu  8.  tO.  Z.  41.  Genlldedci  JoMbim  IFIMmmI. 
Johanne«  predigt  io  der  Wiiate.  Knaigl.  Bildergatlerie 
in  Kupcnna^(en,  Vcrzrii.hu.  v.  J.  1834.  S.  44.  nr.  3)6. 

Zu  S.  21.  Bril.  B.ibylnniichcr  Thurmbau.  Zu 
Mainz.    Da^vcUii"  in  Rcrlin  fjrofacr. 

Za  S.  S5.  Tanlu»  UorttUt.  1619.  (van  F.ynden 
I.  S71.  BnUiol,  0.  d'AiaÜA.  T.  I.  p.  SO*,  ar.  MOL) 

KoprmtichMwJobMi  JMibr.  BiM««idMJo- 
hMnrf  Sacundna.  ▼•*■!.  n*  Bynden  I.  15- 

War.  Tao  FoUbirt  in.  et  fe.  161S.  <BniUiot,  C. 
d'AKda.  T.  I.  p.  aSA.  mr.  41<ft.) 

SEmft.16.  BawatbrBafhaL  Ghrirtu  bdlat  4to 
Knalaa»  Za  Maiiu. 

Za  8.  ff.  [IfilS.  G«baiti)alir  d«a  Barttolwaw 
van  der  Heist,  van  Eyndcn  I.  396.] 

Zu  S.  ffi.  fg.  FolgeudemuTic«  wird  doa  in  in 
Vinlliali  UehlaMtaiMalMi  Gallarie  ta  Wien  befin«. 
IMm  Geatlde  tm  Mbrn»  beac&riebeot  ^L'^nfant 
BrfedmiH  aas  piada  de  serprut  eat  pn>^  i  terra 
im»  nne  eorbelila,  f|na  les  deux  aorun  Herv*  >t  'A> 
glaore  oot  ooTcrte  contre  la  prehibitinn  dr  Minme, 
qai  leur  «vcit  cunfi>-  er  di'pilt,  Cc»  drii\  «oriir-  riiiic 
penL-bee  vers  Ij  corb<illc,  <'l  l'auKc  le  gmou  plit'  sur 
I»  marchc  d'unr  OiiiUim-  ]'iiiiiTi  iit  »"rntrcti-nir  dr 
Iriir  (li'Luuveite,  et  du  piiiibi  %  iiiniitrucnac»  de  l'En- 
fant.  Paiuini.ii^  la  lM>ivit'mr  \r>riir,  cjui  n'a  [laita^--  ni 
Icor  curioftit«^,  ui  Icur  (U-AobeiAMance,  dt:buut  et  up— 
payee  conlre  nn  arbre  pasie  un  bra*  par  deiana  le« 
^alesd'one  vieille  fenraie,  regarde  renCaat  d'un  air 
da  ■■mtiae»  «1  eat  attMtiva  au  adlet  aai  dui««at  i»> 
aohar  da  rordra  OMaaa  daox  Maara  vieanent  de  tIo- 
Iw.  —  —  LarieUlefaMM  ^oi  y  est  pr<<»e<iie,  pamit 
Ära  ma  eoafidaiitoa«  euivaate  des  trois  »orun,  ri 
yeux  et  son  atteation  sunt  aussi  fixi's  »iir  In  l  orbrille 
d'Kricthciniua.  Cupidnn  tout  im  tirnt  iin  bont  de  la 
rnhbi-  tl°A;;laare,  et  a  la  t<He  toiirorr  »er»  rlle  dan» 
l  iUlitude  de  liii  addfrvier  la  parolr.  L  actioii  »c  p  >»»i- 
d.iuK  un  ijrtiiij,  oü  i'^iu  a|)pef(;oit  la  5t.«tur  du  Diru 
r.in  un  .MM  niiJ  jitati  a  droitr  ,  rt  au  pri:mirr  pKiti  .1 
gauclir  Hill-  riiitaiiii.  orui't;  d'uiie  ligurc  de  marbre,  ijui 

repr^ieate  la  Nuturr.  Peini  «nr  toile,  baat  6 

pieda  10  pouce«,  »nr  10  pieds  1  poDOe  da  larfeor." 
bamiption  d.  L  Tianoe.  178a  8*  P>  iSO»  V.  6Mb  Dia 
SHlle  Orid'a  fat  Matoak  f.  66L 


Zn  8.  f9.  Prter  Sfcecen».  F.  1614.  (So  nnten 
liiik«  b<-j;cii-|iript.)  Wilde  Land li.iTt  mit  tiufin  Was- 
»rfl'allr.  Links  der  ihn  aurnehme udc  Zrichurr.  Zeich- 
nung der  Grorshrrzoglichen  Sammlang  zu  Weimar. 

Auf  ä.  29.  Z.  31.  bt  «tatt  sarons  sa  Inen :  avona. 

Zm  S  so.  S.  FWnat  An.  1615.  (BnilBa^  C>dTAra- 
tin.  T.  1.  p.  255.  nr.  2547.) 

Zn  S.  31.    Hendrik  Goltziu  «Urb  aM  fO.  De«— 
bcr  1617.  van  Eynden  I.  367. 

Zu  S.  31.  [Abraham  Btoemaafi,  Deoan  dar  ScUW 
data  GaaootacM».  van  Eyndea  I.  370.] 

CMI&  VuUM  Mereebe.  van  Eynden  I.  371] 

Das  S.  33.  erwähnte,  mit  t.  M.  16S0.  beaeiehlMte 
BiUlnir»  «ntl  nach  Tun  Eyndaa'a  Taiwalhany  yvm  Pm- 
lus  Aferceiae  verfertigt  seya. 

Anf  8.  SS.  Z.  38.  ist  statt  Zceminischrn  zn  lesro 
Cierninsrheo,  Ueber  die  Czemiosche  Gemaldr-Samni' 
lun^  in  Wien  handelt  die  Skizze  viiu  G.  H.  im  neuen 
Archiv   li;r  Grjchichlr  u.  >.  f.  fiir  du*  Jahr  1IS30. 

Kl.  ü.  S. 

Zu  S.  34.  F.in  Grm.ilde  des  Theodor  Kff»er  im 
der  konigl  hild>'r;;al|erir  zu  Ko^Ruhageo  zeigt  eiaes 
lloll.mdrr,  der  init  seiner  Frau  tai  Vordcnrooda  ai* 
ncr  Land-cbaft  .vpatsiaraa  gchL  TenMiukiire  T.  i« 
1834.  S,  H9.  nr.  »76. 

Zu  S.  3j.  21-  Ans  der  Liibtrnsteinijchrn  Gal- 
lerte zu  Wien  wnrdr  f'^lcrndes  Getn.^ldr  hfr-iiis^ive— 
bei»'  ,.!)'*  rt-'eole  dr  Huhrn«  Sinnt  nr'.,oi(e.  Ca 
Pi're  de  l'Eglise  re^oil  eu  ^crivant  Ir*  Inspiration.»  do  , 
St;  Eipril,  qai  leoa  la  forme  de  eolombe  paroit  lai 
parier  i  roreiUe.  On  reit  i  «es  piedt  l'b^reaie  foo^ 
drayde  par  da«  Aage«.  qai  Jet  miaa  aiadaa  d'rfpdaa 
iaaiboyaale«  la  prtfcipilent  daa*  Pabyata.  Toutea  laa 
figarea  dont  ce  tablean  est  composif,  paroisaent  na 
forracr  qu'oa  seul  grouppe,  oü  l'on  diatinfine  res- 
preslioD,  le  culoris,  la  forcc  de  Rubens  rt  de  son 
dcole.  Peint  sur  toile,  haut  4  pieHs,  >ur  3  de  lar- 
fear."  Oaicript.  Vicnae  1780-  p.  207.  nr.  642. 

Za  8.  41.  BBcblal  MjewwaH.  (Baabr.  I,  47  ) 

Sa  t,4t,  Ksrndia  AdriaaB  Hmntglm.  (Hoolir.  I. 
14S.) 

Zn  8.  45.  H.  16S9.  Gefecht  ianerfaalb  eines  Dor- 
fes.  Di«  Landaebaft  in  Brenghel'»  Styl«.  Lichtcnaleia. 
Gallerie  an  Wien.  (Detcriptimi  d.  t.  Viana.  1980.  6. 

p.  89.  nr,  252.) 

/II -s  49  1631.  M.  MiVrcreW.  Rild.iif»  d- .  ,  •  , 
und  V  1.1  .•.i^ijhrij'eii  llu^ci  GroliuN  Im  .Musrui;i  zi. 
Anuterdain.  Not.  d.  tabl.  IS.'S.  p.  40.  nr.  Iir9. 

Zu  S.  öO.  Der  LiebeiJtaften.  Kopenhagen  1334. 
«w  16.  nr.  187. 

Die  von  mir  oben  S.  5S.  und  üherdirrs  in  den  Aa- 
nalen der  Miedrrl.indisf  hm  Kildiierri  VDrjtrtragene  Be- 
hanpluiijt,  d.iTit  Riibrni  Gemälde  anf  <lir  F.Henbeinar- 
brilrr  in  den  NiederLiiidm  einen  nicHt  ^rrin;:en  Cin- 
flnls  iuitubtrn,  f;runil<  lr  ^i^h  li-dt.;lirh  niit'  ihird  Styl. 
Jetzt  lintje  ich  in  J.  K.  M  Mnlni  •  Leben. ^esLliiclite 
viui  Rubens  (p.  291)  riu.-  «illLMninene  Betäubung. 
Lucas  Faydlicj  be  an«  M.Jine.i,  di  r  i  iur(;c  Jshre  hio- 
dnrch  in  Hubens  Schale  das  /eicliaeu  erlernt  hatte, 
ailiaiteta  epater  nach  Rüben«  Zeichnuagen  mit  so  ho- 
liar  VnlUomaienheit  in  Elfenbein,  dab  Haben*  «ein« 
Werke  «irdfi  aebleta,  lie  ia  aaiaa  Saaalai«  aalha^ 
•ahnno.  UaUr  daa  UGnlMiBiiAaitaa,  die  Babaoc 
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uittnX  bsiab,  werden  tnviSrclent  Adam  and  Eva  er- 
«ähDt,  hieran r  folgende  nach  icincn  Zrichonogra  oder 
wcDi^ttm«  aaf  »eine  Bestellung  »eilertigte  Gegeii- 
Matide  :  Mercur;  Venn»;  Amor  und  Pijche  suliU~ 
fend;  ein  SuhriTs  mit  Tritonrn,  Nereiden  und  Liebe«» 
göttrru,  Hciclir  Giiirlaiidrn  hnlten;  KiaiiHtMW;  Chll- 
ttus  am  Kri'ulir  (Mich   p.  S90  ) 

/u  S.  5i.  Z.  2(;.  Oili  riliar  hat  Smith  die  Anf- 
«chrirt  de»  Ormjlclrj  unriihlij:  mit^etheilt.  Statt 
Pictorina  wird  pictorutn  auf  drm  Grmrildc  stehen. 

7.0  8.  5S.  Dai  Gom  iMp  7Vrin  r»  <!rt  Valfm  (Höhe 
1  F.  5i  Z.,  Bri-ile  £  r.  J  Zoll.  Auf  I.rin«  IV  68.  F..) 
wird  in  Catal.  d.  tubl.  prov.  <1.  c;.i1>.  (l'mi  amut.  p.  9. 
■r.  Kl  ao  boidlrieben :  „Tenii-m  tr  prrc.  L'int^rieor 
d'vu  tab^p*  oi  l'on  remarque  qninze  figurea  avM 
«MüMM  MCMMirM.  Hmum-  16.  B.,  larCMT  tU 
Tan»" 

Nach  Remhraodt'»  Radimng  «na  dem  Jahre  16M., 

EChriatna  aail  die  Junger  zu  Enaaa",  hat  ein  Unbe- 
innter  da  Cemüldc  der  HmwnuauMca  SMwnlaqg 
n  Hawofcr  «crÜR^gl.  (Ven.  S.  9&  w.  198.) 

Die  anfS.  S9.  beaehricbenen  Ceinilda  dw  Wttm 
Frmck  hatten  achkUiclMr  in  dieser  Ordnnnc  Toig»- 

fuhrl  «erden  »ollen:  7.  6. 1.  S.  5-  4.  5.  8.  Die  Kren- 
tzigung  des  heil.  AadrCM  wird  im  Catal.  de  tM.  pro- 
Teii.  d.  cab.  d'im  amat.  p.  4.  nr  6.  iinfpiefuhrt :  „t.Tne 
richc  composition  rcpii'seolaiit  Ii-  martvre  de  St.  An- 
dre. Cr  tablrnii  est  bicn  conscrvt'  ci  il\iui-  boouc  cou- 
leiir.    Hauteur  14  p.,  largcur  18,  cuivic.  ' 

Zu  S.  60.  Cjt.  d.  ta!)l.  pro»',  il.  ruh.  cVnn  amat, 
p.  4.  nr,  4.  Peter  ^^.  Ij.  l'u  Libli  an  dr  !j  prr- 
mii'ri:  fincsjc  et  ti>'j  cipitul  liam  s<!ti  «rcur.  II  re- 
pii'nute  uu  iutt'ricur  d'e'gliie  pi-s  a  Ti  tlrL  ilc  la  noit 
et  ecluir«!  par  ditlv'rens  flambeaux  duiit  le.i  ellfta  nont 
rendui  arec  la  plus  admirablc  iutelligence;  il  ett  orniS 
de  joliea  bcorea,  par  Franfoia  Fraock ,  qui  oHreot  la 
«drtaMie  vmm  ■■ptdm.  Hmmmu  11  p.»  lac|ew  17« 


pher  Jan  tu  der  Lamen  beaittt  die  Kftrfgl.  MUh^ 
gallerie  in  Kopenhagen  einen  NiederliadiadMi  Ball, 
Vcnddnir«  r.  i.  IHM.  S.  19.  «r.  JBL 


Anf  S.  62.  in  drr  10.  7ri!c  von  unten  ist  zu  le- 
sen: erwühnt  unter  dem  Juhrc  1633  >  malte  u.  s.  f, 

Zn  S.  63-  Mit  der  Jahrzahl  16S6.  anll  da«  Ge- 
mälde ncmtrondt'«  benirhnet  ^eyn,  worauf  die  Au- 
gen des  niedergeworfem  11  SiniMiu  aus^ettiichen  wer- 
den, Delila  eulllicht  mit  dm  al  jtcbrhnittetien  Maaren. 
GnaaelirSS.  S.  11  nr.  96.  .Smiili  P.  VII.  p.  12.  nr.  Sl. 

Zwei  der  auf  S.  64.  vurjceruhrt<-n  Gem.VIde  Potlen- 
hargt,  nämlich  IV.  S).  und  IV.  12.,  wrrdcn  ira  Catal. 
d.  tabl.  proT.  d.  cab-  d'nn  amut.  p.  4.  nr.  ."j  io  bc- 
achrieben :  «Deuz  joli»  tableaux  pajuage,  arec  fi^'nres, 
dont  Tun  repri'sentnnt  Ic  repo»  de  la  Vierge,  et  l'iititre 
mjet  de'  ■:itvn  n,  Hantenr  7  p.,  lartriir  9,  boif.." 

Das  auf  S  66  vorgefiihrte  Gcraaldc  Adr.  Ilrau- 
Vert  (Auf  I.riim.  VI  II.  48.)  wiul  im  Cut.  de  tabl. 
proT.  d.  cnli.  d  un  amjl.  p.  8.  nr.  29.  so  beichriehen : 
,,Uo  inti'rii-nr  riutiipie.  ciimposilion  da  cioq  fignre*. 
On  voit  unc  femme  i  la  porte  tenant  un«  eniche  i  la 
iMm(  nr  U  dtfiM  dilMram  fmomukgn  i  table, 
dont  oa  liomae  eonpaai  od  pgoi.  Haniear  9  p., 
toile." 

Zu  S.  68.  7..  18.  vnn  nnten:  (Hohe  7^  ZoH,  Breite 
11  Zoll.    Auf  Holz.  IX.  71.  E  ) 

Zu  S  69.  Z.  89.  in  der  zweiten  Colnmne.  Hob., 
WIneU.  T.  III.  p.  840.  nr.  4626.  Fu.  kr.  V.  d.  K. 
Th.  4.  S.  SOS  — SOS.  nr.  LXXVIII.  v.  Speck-Stera- 
borg,  zweite»  Verzeichnift.  8.  146.  No.  158.  o— c 

Zo  S.  70.  Z.  U.  von  nnten  Pi-ter  Puul  Rüben« 
pinzit.  II.  Withonc  .Tulp.^it.  1639.  Mimuu  llahrt  der 
Maria.  Hub.,  Wiuckl.  T.  III.  p.  851.  nr.  4699.  Fu. 
kr.  V.  d.  K.  Th.  4.  S.  IT:',  v.  Spcdi.8«enbus. 
Zwmte«  Verzeichnirt.  S.  145.  Nr.  156. 

tm  9,  n.  Di«  G«BilMft-G«nerie  dei  PSrateB  P.' 

KV  V.  Galantha  in  Wien  enthült  den  Einsiedkr 
n>  (Cat.  S.  IS.  nr.  50.)  und  noch  einen  Einii«^ 
kr  TM  Gerrit  Dov.  (S.  14.  nr.  66.)  Ott  i  " 
SB  Ansterdam  beßniUichc  EiDfiedÜR  Uttdw  i 
Iwul.  lI«liM  1888.  p.  18.  nr.  78. 

Zu  te  vwkbtnZdla  aaf  •.91.  Tml 


Zm  8.  7t.  JadM  4w  huUtm  GeaiUh  vm  fr, 
(f.6tM4L«9i)bt9P.ll|Z.hMli»  SP. 

Znr  VmmXUnMntHgimf  itt  YacMklbiiM«  JM«« 
iiitAer  Gemälde  «erdea  tmili  «in  Ibudmitt  in  C.  J. 
Nieuwenha^a  Buclw  (f.  197—114.)«  tbcila  MaUbU 
geiide  Zmms*  aütscn : 

Zn  S.  74.  lopiter  tob  MMbrra  GoldwitM  ng*» 
ben.  Lichtenstein.  Gallerie.  Oeeer.  d.  t.  p.  164.  nr,  566. 
8n,  p.  104.  nr.  SS7. 

Kopf  de«  Jupiter.  Lichtenatein.  Gall.  De*cr.  d, 
t.  f.  19.  ar.  17. 

Diana  ruht  von  den  Beschwerden  der  Jagd  aus, 
.nkr.  V.  .1.  K,  IV.  193.  Sm.  p,  64.  »r.  IS-S 

Urthal  des  Pari«.  Kopenbucn.  18M.  S.  14. 
nr.  19..  -  Sm.  p,8ft.nr.lS8.  — ^Ul.ar.M*.~ 
p.  ii>8.  iir.  743. 

Zu  S.  75.  Der  trnnkrnr  narcbni,  in  deinen  Schaalo 
eine  ßjrrliaiitin  Wriii  ^irfsot.  Ermitage  zu  St.  Pelcra— 
barfj.    Nciit.'  l8S3  p.  105. 

Bacchanal,  riithallend  den  trunkenen  Silen,  Saty- 
ren  und  Bacchanten.  LidUMtlainiiAd Gnlleric.  Deicr. 
d.  t.  p.  7.  nr.  8. 

toea  mit  Fwnea  ud  Satnm.  InBilaM  ot  9u 
PMMabön.  Holiw  1818.  p.  WL 

X*pf  de*  Mera.  LMUeattcta.  GaD.  Dner.  d>  t: 
Pb  18.  ar.  16. 

Za  8. 9B>  8(m  de*  Fbaciboa.  Skiise.  lichten- 
•leia.  OalL  Daacr.  d.  t  p.  16t.  ar.  666.  Sau  p.  104. 
nr.  S3S.  —  8m.  p.  S69.  nr.  908. 

Uer  Tod  de«  Adonia.  Erraitajt*  M  8t.  Fetenbar«. 

Noüce  1888.  p.  105.  —  8m.  p.  809.  nr.  751. 

Peraeua  nud  Audromeda.  Lichtenttein.  Galt.  Descr. 
d.  t.  p.  150.  nr.  535-  —  Sm.  p.  13«.  nr.  456.  —  p.  169. 
nr.  588. 

Persen»  und  AndronirJu,  Ermitage  zu  St.  Prtcra- 
bnrg.  Nolicc  18^8.  p.  105. 

Die  Tochter  dca  Ikekiopa.  Siehe  oben  die  Nacb- 
ti4Baaa8.tl.fi^ 

Acht  Darctellan^  tnt«  dem  LeÜea  det  Aehltl««^ 
für  Karl  I  gemalt,  gestochen  von  Franz  Ertinger  (1679.j 
und  H.  Haroa  (1784.)  Achill*  Life,  paiuted  by  8r.  fC 
Faul  Ilubrnü,  niid  engrared  by  B,  Baron.  London. 

Tlii-tis  taurht  den  Achilleoa  in  den  8tyx.  Pii.  kr. 
V.  d.  K.  Th.  4.  S.  Sil.  ar.  1.  Sm.  p.  tSO.  ar.  849. 

Erziehung  des  Aobllleaa.  FB.  Sil.  BT.  f.  8«. 
p.  851.  nr.  850. 

Odysseus  entdeckt  den  Achillco»  nnter  ileu  Töch- 
tern des  Lykomedes.  Fu.  212.  nr.  3.  Sm.  p.  851. 
ar.  851. 

Thetia  eamfSngt  Waifea  für  Acküieui.  Fü.  tlt. 
■r.  4.  8m.  p.  198.  ar.  868. 

Dar  Zora  dee  IteWIliB*.  TL  HS.  ar.  6.  8m, 
p.  SSI.  nr.  85S. 

Achilleu«  überwindet  und  t£dtet  daaHifctar.  FH. 
2 13.  nr.  6.  Sm.  p.  S5t.  nr.  8S& 

Aaüöbaaai  de«  Achilleoa  mit  dm  Griao&aB.  Fl, 
S14.  »r.  7.  8m.  p.  tft.  ar.  864. 

AeUlleM«irdt«dtliahMiinadBt  FB,tli.us.S. 
8a.  p.  S6R.  ar.  866. 

Mm  aad  ftieiadra.  liobteaataüi.  OdMa. 
dl    p.  ML  ar.  176.  Sm.  p.  105.  ai 


Tomvrii.  (Ilerodot.l,tl4.)  Fu.kr.  V.d.K.iy.180. 
Sm.  P.X07.      746.  p.  806.  ar.  746.  ^  Udi  ar.  ast. 


Zu  S.  77.  Der  Banb  der  Sabinerinnen.  la  dar 
Hational  Gallery.  Sm.  p.  233-  nr.  815.  cf.  p.  174, 
ar.  612.  —  Alezander  Baring,  Ezq.  Hm.  p.  175.  nr.  61|k 
—  Za  Madrid.  Sm.  p.  130.  nr.  438.  —  Aafaerdea 
8ak  p.  198.  nr.  712.  p.  328.  nr.  1854. 
Venöbapag  der  Römer  nad  Sabiner. 
■adcr  mmag,  Biq.  tm.  p.  17S.  ac  610. 
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Zn  HBoehaB.  Sn.  f.  SU  m,  171.  t.  4m 
TOD  WAffle  in  Kflnigl.  BaicriMheKaalothakn  1 

Xihen  und  Urmjide-Uallcrie  zu  Schlritbela»  tt»  Lle- 
feruo;;. 

Zu  Mjdrid.  Sm.  p.  130-  nr.  459. 

.Viiirtlc  dr«  Upciiis  an  »l  inr  SoKlalrn  vor  rirr  hr- 
vnr  tt  tirmlrn  SchlacbL  Iti  di'r  Lirhlrnsirini^i  hi-n  Oal- 
Irric  .•«  Wien.  Detcription  d.  I.  Vicnnr  1780.  8.  p.  i'47. 
nr,  707.  Vu.  kr.  V.  d.  K.  IV.  131.  Hut.  ,  Wiiickl. 
T.  III.  p.  927. 

Wuhrsafuuf  nb«r  den  Erfolg  der  b«rontchendcn 
Sddadit.  Dmct.  d.  U  p.  ttfl.  ar.  TOB.  Pi.  kr.  V.  i. 
K.1V.  Ut. 

DeeiM  liftt  «ich  4aa  untmMbokn  OttMn  ml- 
hcD.   D.  d.  t.  p.  S«9.  nr.  70».  FS.  kr.  V.  d.  X.  IT. 

Declus  eilt  «einem  Schicksale  entgej;ea.  D.  i,  tm 
p.  tSO.  nr.  710.  Ku.  kr.  V.  d.  K.  IV.  135. 

Schlacht  mit  ürn  L^itcinern  und  Tod  drs  Orrlii«. 
D.  d.  t.  p.  S31.  ni.  711.  Fj.  kr.  V.  d.  K.  IV.  üfj. 

Das  Lcicdeiibi-gaii^nil'j  tle«  Drcius.  D.  il  t.  p.  £.53. 
Dr.  7U.  tu.  kr.  V.  d  K.  IV.  137.  nr.  XXVII.  Hub., 
WincU.  T.  ni.  p.9X5.  nr.  5102. 

KSpf«  de*  Tiber  und  der  Agrippina.  Licbtcostcin. 
Gall.  Ucf er.  d.  t.  p.  la  ar.  6. 

Da«  triuaphirrade  Horn.  Lichtenttein.  Galleris. 
De»cri|itiiin  p.tM.  nr.  713.  Fii.  Ir.  V.  d.  K.  IV.  139. 

mz.  xxvin. 

Die  Ritmi*che  Crtrita.i.  Im  Musi  um  zu  .^m^terd.^m. 

Hot.  1888.  f.       'ir.  irs. 

Dir  Rtimi-ichi"  Catitus  oälrr  Cmion^  ron  srincr 
To<  l-i<'r  ?'  u>  rrniihrrr.  (\  n'..  -5,  4.)    In  drr  Crr- 

mitagr  zti  St.  Petrrshur^.    Camillr  de  Gcnt^rc  et  F. 
X.  Lab«a*ky.  T.  I.  P.  V.  J.  H.  Sehniuler.  d.  10«. 
Cime«  wird  von  »einer  Tocbler  im  GeUiuniiae 
Dnt.  Fi.lBr.V.d.K.fT.  It«. 
Der  tiUlt  der  iwClf  SUneo,  «dahe  die  6*- 

«rhir>iti-  rnn»t«nlin«  dr»  Grob««  bitTCfea,  «fadaMik 

N.    i'iirdiru'i  Kupferstichen  amegtbc«  im  Ftt.  b.  T. 

d.  K  Th  4.  3.  lt«3-  192. 

Troplijen  malii-  Itubrn«  zu  Rom,  wie  eine  {■  du 
Grof'fii  rziv:;!  S.imml»np'  r.n  W'riinjr  brlin  ilirhe  Zrich- 
nnii^  luv.,  1.1.  -.i.-lrJ.r  f<slj;rndc  Srhrilt  li.t  D  i  Cj- 
biuet  du  Cardinal  de  Luinea.  Pierre  Paul  Hubcu*  ior. 
et  freit.    La  tabUaa  a  iti  paint  per  Babaaa  d 

Bomr. 

Trophäen.   Lichtenaleia.  Gall.  Deacr.  d.  t.  p.  13. 

■r.  la. 

Dar  Flalk  T^irie.  Bmitam  aa  Sc  Petanbnif. 
Hot,  18».  ^  109. 


Za  8.  78.  Metdiiedecli  beichaakt  d«a  «mdera- 
daa  Abfakan  aad  daiaeaGaraliBBÜtBtodaad  Waia. 
Va.kt.     4.K.IT.  IfiS. 

Saeaauaeatreffea  dee  Jakob  and  Eaan.  Skine. 
tm  Maeeaai  aa  AnMardam.  Nut.  18S8.  p.  54.  nr.  SSO. 

Eherne  SchlaniSF  unter  den  Israeliten.  Fu.  kr.  V. 
d.  K.  IV.  150.  nr,  XXXV. 

Mmva  and  Oeiila.   Fü.  kr.  V.  d.  K.  IV.  148. 

ZaS.?9.  Pithaaaaloiaoai,  Kanaakapa.  188«^ 
a.  16b  V.  1B5.  —  TergL  98.  kr«  T.  4.  K.  IV.  151. 


BMal  G 

».Vol.  II 


Heinuuchang. 

un.  ^  106. 

Oer  heiL 
Jaiaarraa. 
ar.  866. 

HdUia  Fkadlia, 

m.  176. 


Hoel  Drsrufans,  A  deacr. 
180t.  p.  25.  nr.  86- 
B  8t.  Patnabarg.  Not. 


1,  dia  M.  

Golkria.  Oaaer.  4.  t  p.  188. 

PH.  tr.  V.  d.  K.  Tk.  4  8. 


Za  9.  80.  Anbetuiu  der  Könige.  EraiitMe  la 
8t.  Patetaba«.  Mol.  181».  p.«»  -  Pi.br.  V.4.K. 
Tb.  4.  8b  M. 

Kladatmotd  i«  BathUMia.  Pi.  kr.  4.  K.  tlk«. 
8.806-8101 


Dar  mmtmOm.  ürtO.  17, 88b  87.  Haal  J>aa< 

t.  Vol.  Ii.  p.  IS.  ar.  88b 

Mafsdalena  trocfcMt  dtto  Tao  Ihr  feealhtati  Pafta 

Chriati  mit  ibrrn  Haarea.  BfariMge  a« St.  1 
Not.  1B28.  p.  101. 

Salbung  Chriiti  bei  dea  Oaatani 
uers.  Fii.  kr.  V.  d.  K.  Th.  4.  8. 186. 

Filataa  alellt  Cbrialat  aa*.  Fi.  kr.  V.  d.  K.  Th.4. 
S.  155. 

Christut  trägt  das  Kreutz.  Skizxe  tar  das  pvTaa 
Gemälde  der  ehemaligen,  awiacheo  Bruaiel  aad  Geaa 
aelMeaea  Ablel  i^aca.  In  Maaeaai  an  Amiordam. 
Net.  1818.  p.  54.  nr.  »9. 

Ausführung  Cliritti  aach  Oolgatha.  Fd.  kr.  V.  d. 
K.  Th,  4.  S.  157. 

AufrlrhUuiK  des  Kreatacs,  an  dem  Christus  schon 
Weatigt  Ul     Fu.  kr.  V.  d.  K.  Th.  4.  8.  503. 

Dil-  drri  Grkrrurigten.    FÜ.  kr.  V.  d.  K.  Th.  4. 

s  1.79. 

Orr  gi'kntut/igto  Christus.  Kopenhogco.  1894. 
S.  15.  nr.  186. 

Chriatu*  am  Kreutze.    Einzelne  Fignr.    Fii,  kr. 

V.  4.  K.  Th.  4.  8. 140. 

Abaahae  ve«  Kreauab  Biadiaoa  aa  St.  Pata». 
barg.  Mot  18SS.  p.  117. 

Copie  der  KreuUeaabaafaM  TO«  Babaaa.   Ul  4ac 

St  Castorkirclie  aa  Coblana. 

Abnahme  vaai  Kraalaa.  P6.  kr.  T.  4.  K.  Th.  4> 

8.  162.  164. 

Zu  S.  8S.  Grablegung  Christi.  Skizze,  in  Baal 
rerfertiget,  Lichltintriu.  Gull.  Di-scr.  d.  tabl.  p.  189, 
nr.  60t. 

Abendmahl  Christi  mit  den  beiden  Jiincen  sm 
FB.kr.T.d.K.Tb.4.8.r" 


Za  S.  SS.    Heilige  beten  das  Ton  Marien  gehal- 
Christnskiud  an.    Ermitage  tu  St.  Petcrtb.  Not. 
1888.  p.  102. 

Die  Ueilicea  Ambrona«,  Aacuttiotu,  Gregoriaai 
omnuTn.  kr.  V.  4.  K.Th.  4  8b  JS6L 


Sn  S  81.   Salome  bringt  dea  Kaaf  daa 

Kopenhagen.  18S4.  8.  Itf.  ar.  ISl, 
AalbnMabH84oaU8anM.  Fa.fcr.  V.  4.  K.  Ik.«. 
8.  ISl 


iAaireda«  rerwehrt  4aai  X.  Tkaadnilua  dea  Bia- 

in  die  Kirche.  Fii.  kr.  V.  d.  K.  Th.  4.  S.  178. 
7.n  S.  84.    Die  heil.  Bariara.    Noel  Desenfans. 
Vul.  II  p.  *1  nr.  84. 

Bckrhrnnfi  des  Havon,  Grafen  vnn  Hasbayr,  Klam- 
naadlacheu  Heiligen.  Kii.  kr.  V.  d.  K.  Th.  4.  S. 
188-186. 

Urr  hell  Oreporliit.  Schule  des  Huben«.  Lich- 
lenatein.  Gullnir.  Uricription  p.  $07.  nr. 648.  8iaha 
oben  die  Nachli.ij;<-  zu  S  SS.  Z,  Sl. 

Der  heil.  Jfnaliut  vaa  Lajala.  Haal  I 
Vol.  II.  p.  19.  Ni)  83. 

Zu  S.  85.    Himmelfahrt  der  Maria, 
Callrrie.  Descr.  d.  t.  p.  SO.  ar.  39. 

Himmelfahrt  drr  Maiia.  Ptt*  kr.  d.  K.  Th.  4b 
S.  167.  169.  171. 173. 

Kopf  daa  beil.  Maa,  Liekleaitaia.  Gall.  Daaeiw 
d.  t.  p.  18.  ar.  80k 

Aaf  8.  88.  Z.  44  iat  alatt 

f  a  IImII* 

Zn  S.  86.  Apeatel  Afn» 
S.  16.  nr.  194. 

Zo  8.  88  Bildiiil'i  des  Autun  tan  />jclr.  Lich- 
tiaalrlu.  Gallrnc.  Üc»cr.  d.  t.  p.  9i-  nr.  ?83. 

Rildnifs  drs  Her^o^s  Franz  I.  Kopenhagen.  {834. 
8.  15  nr  197. 

Ztt  S.  89.  Rildnir<  drr  Johanna  ron  Oeiterres'ek. 
Kopenhagen  18.'?4    S   1.5.  nr.  198. 

Zu  S.  90.  liutmt.  zweite  Frau.  Dli-  Thirre  »00 
Sajden.     S'-hr  Zu  Mninr. 

Die  boidcti  Süluir  des  Hubens,  stehend.  Licb- 
taaMein.  Call.  Dr.cr.  d.  t.  p.  11.  ar,  lO.  (ZakhaaMg. 
Daeelbat  p.  123.  nr.  441.) 

Za  8.  91.  Bildnifs  des  Abtaa  aaa  4er 
'  gen  18M.  S.  14  er.  191. 
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Mr  Oattlii.  Sniilag«  n  81.  Vglwtbng.  K«t  IStt. 

p.  101. 

Kupf  eines  Mannet ,  die  Augen  gvn  Iliinmi:!  ge- 
lichti't  Sli/./e.  LichtcDstciu,  Gull,  ücsci.  d.  t.  p.  76. 
nr.  813. 

Münnlichc*  Bildnifs.  Ropcnhafco  1834>  &•  14> 
■r.  IW. 


Za  S.  9S  Eine  Fnn  macht  ihre  Toilatte.  Dabei 
eine  Negerin  nod  ein  Liebesgott.  Lichteusteio.  GalL 
Oejcr.  p.  232.  »r.  6i6. 

MulliT  iiiiil  KiliJ.  Ermitage  in  St.  Petersburg, 
•Not.  lf*°ä.  p  101 

Kcipr  eine«  Weibes.  Kopenhaf;eo  1834.  3.  16. 
■r.  19». 

Weibliche«  Bildnifi.    EnniUge  in  Pcteribarg. 

Not.»<s.r.w. 


Zu  S.  93. 
S.  15.  nr  190. 
I.jndlicilW 

nr.  18«. 


UM. 
1184.  a.t4.ar.in. 


lOmn-  mUT^ujtai.  Ff .  h,  V.  d.  K.  TL  «, 

S.  19«. 

Löwenjojid.  SUm.  UcktuHtiiM.  GaU.  De« er.  i.  t. 
p.  20ö  nr.  692. 

Löwenjagd.  LkttoMtalB.  OaDafi«,  Dmot.  i,  t 
p.  133.  nr.  480. 

Asiolische  Jäger  itilipta  wSt  I^Smm,  FB,kr.  V. 

dU  K.  Th.  4.  a.  195. 

Lövaajmd.  OMtUrt  S.  JSr. 

MStot  an  Haida  nd  an  Pab  aad  Aada.aBchea 
da  Walirsb  aad  ain  Krokodil  zh  crlegeB,  Fii.  kr. 
▼.4.K.TJI.4.8.199. 

Bb«ria|d.  SUcaa.  LickteaataiB.  GaUaria.  OatCB. 
•.9QI.Br.68S. 


Zu». 94.  Gesrnd  de»  EscuriaU.  Sm.  P.  II. p. 818— 
8S0.  nr.  liy.5. 

Landschaft  mit  c«ei  Regenbogen.  Uttel  De*«- 
fau,  A  dceer.  GaIaL  Tel.  II.  f.  97,  No.  87. 

Landwliaft.  Kopenhagen  IBM.  8.  14.  ar.  198. 


Zur  Vrrvoll.ilaiKÜ^iiiig  des  Vcrzrichnijse»  der  Ge- 
mälde Ton  A.  vjii  Dyck  werden  theili  ein  sehr  knr- 
zer  Abacbaitt  in  C.  J.  Nieaweuhaya  Buche  (p.  101  — 
IMQi,  thaOa  »uMaliawda  ZaaAa«  onuaa : 

Tana  wd  dar  varwaadaia  Adonb.  No«!  De*- 
aBfima,  A  daierifliw  Cald.  ?al.  II.  Umiam  18(0. 
p.  87.  nr.  9S. 


Siason  wird  von  dea  Philiitem  gebonden.  TC, 
kr.  T.  d.  K.  IV.  116. 


Ka  S.  9&  HaiU  taiNe.  Emiilaga  an  8i.  P». 

tertbvrg.   Not.  18t8.  p.  107.  iSB- 

Heilige  Famiii«.    Fii.  kr.  V.  d.  K.  IV.  MO.  nr.  V. 

[Anbetung  der  heil.  Familie.  Kopenhagen  1834. 
B.  IS.  nr.  16«.]  .         „  „ 

Maria  und  das  Christnnkiad.    Lichtenstem.  Gall. 

Oeacr.  p.  213  m  .  6.51. 

M.iria  wirrl  vnm  f.iirivtuskind  bekraolt.  Dabei 

Chfi  uiiiiiu.  sdmlc  (in  A.  Tan  Dyck,  lai  Mtianm 
•u  Amsterdam.  Not.  1828.  p.  SO.  nr.  84. 

IfairnkttTMiiiTtdiT  anf  ihnmSeboaliM  Iw""* 
^k„t.MmMmA    z«,  taablea  Saila  KadHuIaai.  Ii.  kr. 

V.d.K.IV.  SSI. 

Die  heU.  Familie  »nf  der  Flocht  nach  Aegypten. 
Bnnitage  zu  St.  Petersburg.  NoU  1828.  p.  103. 

Magdalena  trocknet  mit  ihren  Haaren  die  von  ihr 
geaalbteo  Fufse  Christi.  Copie  nach  Buhen».  Ermiingc 
an  St.  Petersburg.  Not.  1828.  p.  104. 

Gefeageanehmaag  Ckriiti.  Fn.  kr.  V.  d.  K. 
IV.  888. 


ChiietM  wird  mit  Domen  b«krünat  nnd  , 
kandelt.   Fü.  kr.  Y.  d.  K  IV.  2l7. 

Ecce  homo.    Fu.  Ir.  V.  d.  K.  IV.  S21. 
Aul'richtuug  de&  Kreuttea,  an  welchem  Christu. 
schon   befestigt   ist.     Fu.   kr.  V.  d.  K.  IV. 

BT.  III 

rhriattis  am  Krcutie.  Fii.  kr.  \  .  d.  K.  IV.  219. 
nr  IV 

Cliristus  am  Kreuth«,  atcrbcad.  AuTscr  den  ge- 
wölinlialian  Jaiaanan  iit  da*  kaU.  Fianotaeae  ■■gegen. 
SUue.  Uckteaatiin.  GalL  Daicr.  p.  Sil.  nr.  818. 

Chiiatne  am  Erentaa.  Unica  kniaat  der  haiUga 
Fnaciicni.  8clrala  d«  A.  van  DycL  Im  Mnienm  an 

Amsterdam.  Not.  18iH.  p.  20.  nr.  85. 

Der  Leichnam  Chri>ti  auf  der  Erde,  umgeben 

Ton  .Maria  und  aech»  Engeln,  v.  Spr-ci  -  Strrnliurs. 
Zweites  Verieichnil's.  Tab.  inl  p  :i7. 

Grablrjjiing  Christi.  Lichtrnstnn.  (i.ilUne.  Ui  jcr. 
p.  2 LS.  iir.  ()54. 

Gr^bie„aug  Chiiiti.    Knpi-nhiigco  1854.   S.  17, 

V.  84^. 

Chriatoa  vor  dem  ungläubigen  Thoma«.  Bl»t«ga 
an  8t.  Patanbarg.  Not.  lb£8.  p.  107.  lS6. 


Zu  S.  96.  Maria,  das  Christiisliad  und  der  bafl. 
fVancianu.   Kopenhagen  1884.  S.  17.  nr.  24t. 

In  8.  9^  Dar  beilige  Warenjaiai.  Lielilanataii. 
«dl.  Deaer.  p.  811.  nr.  «48. 

Kopf  JaMaMi  dea  Bfaageliaiea.  OijptaaUiaaak 

Lichtensteiii.  Gall.  Daear^  88-  nr.  Sf%. 

Ve  rlobung  der  beil.  JblbOTAM.  KopMÜMgan  1888. 
8.  17.  ur.  nr. 

Mapäalenn  h  dl  da«  Criiririx.  QrfgiMUUaaB, 
Licbtenttrin.  Gall-  Deaer.  !>.  16.  nr.  Sl. 

Himmelfahrt  dar  Jfffc  Wnal  Datartaw.  Val  IL 
p.  Sl.  No.  89. 

Der  haUig»  Matttm,  Kofwki«»  1884.  8. 18. 
BT.  888. 

Märtnartod  da*  kniL  Sabaiiian.  Bmilaga  n  8t. 
VManbnig.  Hot.  1M8.  p.  108. 186. 


£8.  100.   Bildnil^  deb  Frana  ran  der  Borgkt, 
letna  an  Amsterdam.  Not.  18S8.  p.  19  nr.  81. 

Blldairt  de»  Ca.par  de  Crm/er.  Oelgrmjilde  auf 
PapiSer,  welches  auf  Hnli  befrsligel  ist.  Im  Grofs- 
berjoglirhrn  Si  hloxue  su  Weimar.   Aecbtand  aehtfn. 

HililniU  dr«  Mali-rs  C».tp«rCfajer. 
Gall.  Uescr.  p.  21ti.  nr.  655. 

Bildnifs  des  l'.rarrn  von  I>aMA. 
Su  Petersburg.  Not.  1828.  p.  108. 

KldHlb  A.  nn  JiÜcAr«.  Nad  Daaaafaafc  T«L  U. 
P.88.H9.91. 

aUdaib  Aatan  «a  DyakTa.  Ucktenrtain.  Gall. 
Daaer.  p.  814  nr.  668. 

Za  8.  101.  Bildnifa  KaiPa  f.,  KMIga  rvm  &g- 
Imti.  Kopenhagen  183*.  8. 17.  nr.  189. 

BOdaASi  Kan'»  L.  K6aki  von  England.  Bnaltagn 
an  St  FMnnhnrg.  Not.  1888.  p.  lOi. 

Bildnifs  der  KSaigin  Henriette,  Gem«hlio  Karl'«  I. 
Kopenhagen  1884.  8.  18.  nr.  140. 

Rililiuri  der  Henriette,  GcneUIn  JUrl'a  I.,  Kö- 
ni^^  VON  I  .i;:land.  BrMitogo  an  8t.  Potanbnrg. Hot. 

18vy  [>.  103- 

L-  |j>  i-,i<>rvo  Mldaiiaa  drr  .M:vri;i,  Prin/rssin  >  nu 
EujjUud,  uud  ihre«  Bnidan,  des  Herzogi  ron  Glou- 
chester.  !■  Mnaaott  m  Aaalndaa.  Not  1818.  80. 

nr.  82. 

y.n  S.  lOS.  hll'inissr  des  BtiekolT Laud  und  Lord 
SUifft>rti  Ulli  riiiem  Gtm.ilde.  Noel  Descnfans.  VoL 
II.  p  59.  NI..93. 

Zu  S  105  Bilduir»  Johann's,  Grafen  vnn  Voj- 
M«.    Li,  Ilten, ti  iii.  Gall.  Uescr.  |..  Sl'J.  nr.  6G7. 

BiMul^^  W'iihi  lm  II.  IVin/rn  von  <irani<.D.  Fimi- 
taj^e  ru  St.  Fr ti-i •,!>urfl.  Nut.  ISiS.  p.  106. 

Rildiiil'.!  Albcrts,  Erzherzogs  r  Ocstcrra'dk.  Lich- 
teostpin.  Gull.  Deacr.  p.  HS.  nr.  676. 

BildoiTs  dea  Frana  dn  Qaeiaay.   C.  J.  Nieawen- 


boya. 


1881. p.  UM.] 
fO* 
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Sa  •»  MM»  MUblhi 
■er  etXäm.*  ttaäbtg»  ra  8t.  TMniterg.  Not.  JMS. 

p.  103. 

Rildnirt  der  ftahella  Clara  Bagnlb,  Inrantio  von 
Spanim  ,  Wittwc  Albcrt's  Erxhrriog»  vnn  ORtlerreick. 
Licht«-n>t<-in.  Oull.  Drscr.  p.  «19.  nr.  668- 

Bildiiira  dr»  Anton  von  Toxii.  Lichtcniteio.  Gill. 
Dt'scr,  p.  SIC  nr-  (ij7. 

BiUnili  dtr  Marie  Liiite  tod  Taxi».  I.ichten*t«io. 
G«1L  De«cr.  p.  S12.  nr.  650. 

Zn  S.  1Q5.    Bildnir«  den  Lord  Thnmu  Warttn. 


Bmitafic  zu  St.  Fetertbnrg.    Not.  1SS3.  p.  109 


des  Jobua  t«b  den  ffw 


Hot.lal8.^lC0. 


Ermitifa 


GatL  Ddier.  f,  tKt  nr.  673. 


Rildniri  elnei  >!uendeD  Prüateii.  I.ichtrtulrm. 
Call.  I).\cr.  p.  iI7.  nr.  661. 

Bilrliiifs  citirs  Mdlhematikers.  Aua  >un  Djck'» 
Schnlr.    KM|H  hlijiir.i  1854.  S.  18.  nr.  245. 

M.intilirlic  Biiiliiil'i.  All*  vjd  Dyck  »  Schule.  Ko- 
pcnhoK'-"  1S.S4.  S.  18.  nr,  244. 

M.iniilii'he  Uildnisso.  In  der  LichtrnstciDschca 
Cailrric  in  Wien.  Dpacription  p.  81S.  or.  649.  p.  216. 
■ir.668.  p.  217.  nr.  660.  p.  218.  iir.66S.  ar.66S.  p.S19. 
w.  669l,p.SaO.  w.  Sin.  |t.SISi  nt.6lt,  ■r.675.p.SSS. 
mr.  tut* 


{hm  HMdw  mit  einem 
m  St  FMtnCvnt.  Nttt  18?8.  p.  107.  ISS. 

Wcinendp  Pran  in  einer  Landichall.  Mmeum  ku 
Amslerdam.  Not.  1828.  p.  20.  nr.  83. 

KInr  EofUtche  Uame.    Kopenhagpn  1834.  S,  13. 

BiKliiirt  <.[nrs  jungen  Fraiienri:nm.^ii.  Li<;htrnstetil« 
Call.  Ü^fcr.  i.  vUi.  m.  6^6.  |i.  SIH  nr.  666. 

WriMirhe  Bildouae.  Licbtenttein.  Galt.  Deicr. 
p.  311.  Mr.647.p.tl7.■r.ss^kp.tl«.lr.fi6*.^StS. 

nr.  1.78. 

BiMoiiic  aller  Frauen.  LIellUMtain.  Gall.  DmCT. 
p.  214.  nr.  655.  p.  217.  nr.  fSL 

Vor  •ioar  Dorfaclienfce  «plelm  swei  Basen ;  eia 
dritter  üeht  xa.  Ss  soUoa  lUllllillf  der  Maler  Ru- 
bens ,  ran  Dyck  nmA  Brooww  ttym.  Schni«  dm  A. 
TED  0>ci.  Im  Mmam  n  Aaittinbai.  Hoden  IBfö. 
p.  S&  wr.  86. 


Ueber  den  S.  110.  rrwühnten  Gonzales  CofOM 
aiebe  Sm.  p.  lY.  P.  231—264 ,  wo  U  Genuilde  mMB- 
menfeiucht  dti,  C  h  lIhnMnInjrn.  Lnoda»  16M. 

p.  98—66. 

Dir  gelcgentlicll  «of  S.  IIS.  Aam.  15.  erwähnte 
Copie  eines  Gemälde*  von  Pomiin  «tlmmt  mit  WolBa- 
heimer's  Rupreralieba  Tfilli^;  uberrin.  Nur  Üt  dflndb« 
ohne  Anw«ndwi|  dot  SpicteU  reifertigt. 

Zn  8.  in.  Cttkl.  d.  tabL  prov.  d.  enb.  Vuü  «Mtt. 

p.  6.  nr.  15.  van  Ceyoi.  Denx  tableaux  dn  meil- 
leur  chuix  de  cet  nrtiite.  Iii  n:prescnt«at  dcux  vue> 
de«  bordt  de  la  Mru»e,  oü  l'on  remari|nr  dei  bar- 
<|uei  cliargvet  de  Sgnrei.  Cea  deux  murceaux  snnt 
cnpitnns  de  ce  maftre.    Hnnleiir  23  f.,  bi^Mtr  39. 


cnpiwi 
■ab." 


Zm  6.  121.   1642.  Adrian  vu  Qdah. 

In  der  Hiiu«manns(hfn  GcaaMiMamlng  fal 
HnnoTvr.  (Venu  6. 18.  ar.  31.) 

Zu  8.  ISS.  Micolana^  Berrkem  malte  1644.  in 
•afaaiB  tX  LebBBs}ahre  aktstenDad  gna  in  uran  eine 
weit«,  am  Vfer  des  Meeres  gelegene  Laadscnaft,  in 

«fl<b<-r  riri  IlaHrniMrtirr  Ilirt,  «n  ein  FaUitiiek  gt- 
tt'itiil,  ru)i>-t.  In  ilrr  Iljiismiinn<rhea  OnanOdeaaiMD- 
luDg  xo  Hanncm  r.  S.  H6.  nr.  17.'i. 

R.  M.,  1644.  Viir  einrm  M.iuiichrn  iit  rinr  Fran 
mit  Waacfaea  beschäftigt.   Ein  Pur  Mannar  lind  it- 


to  aw  IlHiMniiilin  Baaflaa—ihigwi 

Bannofar.  (Van.  8.  UK>  wt.  tS8.) 

7.U  S.  126.  7..  80.  Die  sieben  Werke  der  Batna- 
heraigkeiu  Aehnliehes ,  aber  Jahrxahlloaaa  Bild  in 
Louvre.  Filhvl  II.  No.  104.  Laad«!  Fifh  T.  II.  fl. 
XVI.  p.  U.  Sm.  P.  III.  p.  258.  ar .  t.  W.  K.  III.  SM. 
Bo.  TSO.  —  Dar  Tcndtwandmiaeba  8ah&  Füh.  T.  L 
Ho.  21.  LandoB  Pay«.  T.  O.  PI.  XT.  p.  20b 

7.U  S.  l'G-  lIciDrich  Zorfk.  1644.  In  einer 
Stöbe  tpiifleu  zwei  ao  einem  Tisch«  ailienda  Banera 
Karten.  Zagegen  aind  aiao  Flnrn  wA  swal  Kiodtn^ 
Tier  Banem ,  eia  Altar  md  aiaa  Mul«  la  6ar  Baa^ 
vanatclwa  Cwattdeiawlaag  au  Bnaaovar.  (Vnn. 
8.  85.  ar.  64.) 

Zu  S.  I'.'9.  Dirrk //a/i,  1646.  Eine  HollaodarJa 
erhalt  von  dem  ocben  ihr  iitacoden  Geliebten  Uatar» 
rieht  im  Flä'tenspielen.  Dar  VaituUiat  «ar  aia  Bar«« 
der  des  Blldnibaulara  Wwm  Hala.  Ii  6ar  HnaaaaB- 
adwa  OaariildaNBalaac  Baanmih  (Van.  B.  18. 
ar.  145.) 

7.\i  S.  ISO.  Z.  8.  von  Qoten.  Laadon  Pafk  T.Ot 

PI.  X\  II.  p.  23.  Filhol  IX.  Mo.  615. 

7.a  S.  130.  7.  14.:  ((l5balP.8(X.,BNlMtr. 

4  Z.  Auf  Holz.  X.  47.  A  ) 

Yan  van  Hyn,  1646.  BrcitbiM  rinr.  C  i'.lorr  P«- 
trixicr.  In  der  Hausminntchen  Ocm.iidciatnmluug  za 
Hannover.  (Verz.  S.  84.  nr.  170.) 

Zu  S.  ISI      AI  t  rt  ran  Fvfrdingcn ,   1647.  Der 
.  Wazserfall  im  1- rlvrntli^lf.    Il-iusmuniiache  Gcmalda— 
Sammlung  zu  Hannover.  (Verz.  S.  110.  nr.  227.) 

Zn  S.  132.  Zwei  Landtehaften  von  llsntfroat  H*- 
det  man  im  SUdelichvn  Runst-Institule au  Frankfurt 
am  Main.  (Veri.  S.  47-  nr.  S3  )  Hine  ist  mit  Rom- 
honto  bcscichnet.  Ibra  Figaren  hat  Uagalbaeli  m> 
fertigt  p«-  6-  49.  ar.  68.) 

Zn  8. 188.  2. 18.  ia  dar  raallaa  Cnlaaaab  VM 
Speck-Stacabaii.  Zwoitei  Taca.  8. 146.  Ifa.  lCt> 

Za  8.  188.  GamSMo  daaB.na6ar  JMM;  .Gat 
iaapr^eiabla  tablaaa,  la  morroiUe  da  l'deola  boUa»- 
daiaa,  reprdienta  wi  rcpaa,  donnrf  pnr  loa  offdam 
d'une  compagnia  da  la  garda  ciriqoa  d'Aalal«rdan^ 
cnmmaad^a  par  la  eapltoina  Wita,  an  commemoratioa 
de  la  pais  coocla«  n  Maasier  ea  1648.1  comme  l'ia- 
dtc|ui.Mt  qualre  vert,  qo'on  lit  sur  une  iascriptioa  at- 
tarhi'r  »ur  un  tambonr.  Lea  nomi  du  peraonna*  ra- 
prr'srtili't  t\Aai  re  morcrau  snnt  initcrits  sarosaattal 
<pii  i-vt  pixc'  an  d<-t-.iis  du  tabk-uii."  Im  MuaaS  la 
Arastrtdam.  (Not.  18U8.  p.  26.  nr.  120.) 

Xii  S.  i.'i4.  Jacob  HuUdatl,  1648.  Der  Santttt» 
am  Meere.  In  dar  Hansmaasfebaa  Gamilda 


:  (Van.  6.  t84>  ar.  270.) 

Zu  S.  134.  Terbntg'a  CongrcOi  an  Mnnatar,  «aU 
cber  aus  van  Leyden'a  Sanmlaag  in  die  das  FÄiataa 

Ton  Talleyraod,  hierauf  in  drn  Besitz  des  llertoga 
von  Brrry  überging  (Smith  P.  IV.  |>.  115.  nr.  1.).  soll 
mit  GT.  (t)i«*e  xwri  Ruchtt;ihrn  zu  rinera  MoncH» 
gramme  vt  tcinigt.)  Bnrrh .  F.  MomUtpry,  A*.  1648. 
bezeichnet  levu  (C.  J.  Nicuwrnlinvs.  I/ondon  1834. 
p.  243.)  Dir'Brritr  hrtr.i^t  1  F.  10  /..,  die  Hohe  l  F. 
5  Z.  Nur  um  ein  Minimum  grofirr  ist  das  (.rmalde 
des  Museums  zn  Amslrrdam,  welches  Smith  für  dia 
Skizze  hült.  (,iLca  portruilü  de  tous  Ics  pleaipotca- 
tiaire*  qui  ont  aaaiate«  ä  la  conclosioa  de  la  paia  1 
Munster;  an  noaMt  qu'il«  pr4teat  la  aavawat.''  tihtk 
1828.  8.  p.  62.  or.  BIS.) 

Von  Frana  IToiilert  baitlat  dia  K6B|ri.  Bilier- 
gallerie  in  Kopenhagen  Diana  and  Actünn,  Venns  and 
Adonis,  endlich  die  Allrgoria  auf  eine  riintltcbe  Vei^ 
aiäUnng.  (Ten.  1884.  «.  17.  nr.  279.  8.  fO.  ar.  «77. 
8>  i6i  ar.  t79>) 

Z«  8.  IST.  mirnr  Aaidn  a.  CI. Hieiwaakna. 
Laadon  1834.  p.  6S— 67.  Viele  law  JacbaMicha  Zelea^ 
aangen  des  Künitlrr«  fmdri  man  in  der  beim  Stadel- 
aehen  Kuust-Institntr  ;:u  Frankfurt  am  Main  beRnd- 
lichen  Sammlaag.  Bs  füllen  daaclbat  dia  alpbabatlaob 
geordneten  DaaaMBa  ilaaiaada  at  boUaadMi  awfilf  Paa> 
UfaalilM. 
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Zu  S.  158.  Z.II.    Irrigerweue  hat  mfta  dem  BiijAi, 
du  Genuilde  IV.  77-  raerthcUt,  welch«*  idi 
nicht  eioMl  lür  «ÜM  i»  4w  Mafläf«  nrindtrt«  Co- 
pie ,  »ondara  rar  Kr  ArMt  etae«  Malm  in  acht- 
aehnleo  J»hrhuodcrt9  hullcu  kjun. 

Zu  S.  1S8.  Achnlicli  änm  mit  G.  DOV.  1650. 
beieidioeten  Genuilde  tcheint  ein  jangarM  Am  FfWiS 
MicrU  SU  «eyD.  „Ad  Aitiat ,  sludviog  ■  ■totiM  of  ■ 
■MB,  bj  cndlaligkt,  attd  •  fantieinan  it  hi«  tide, 
l«oktag  on :  two  yoatlu  ^OM  ef  whom  hai  «  candln 
in  liii  hnnd),  «re  io  the  bacfcomoni.  CoUecUoa  «t 
Fn*liu  I79S.  2S61  f..  90  I.  ii  ia  6^  ia.  — 
(Sviüi  F.  I.  p.  74-  BT.  «&) 

Z«  8.  14S.  Z.  11.  Hm.  UM  Imna.  Iftl.  P. 
Bmr,  CalBlagaa  da  uUMwa  aiMnaaK  da*  traii  caa- 
1h  du  «ab.  da  V.  Pnaalaaa.  i  ftrii.  190.  8.  p.  7. 
ar.  Ii. 

Za  S.  148.  Z.  96.  ia  dar  swntea 
Zwailaa  Tan.  8k  1W> 


a^ft*flA        WMMrblla.  «■ftraadaw.  im. F. T. 

p.851.  or.  «32. 

Aaf  3.  159.  In  der  secWen  Zeile  TO«  aatni  bt 

«talt :  etwas  von  zu  Ifsrn:  von  etwa?. 

Za  S.  165.  Z.  16.  TOB  Bolen:   Turkiicber  S«o- 


hafea.  (Koel 


TaL  n.  r»  180— ua.) 


Za  8>  181,  J.  F.  D.  6.  1659.  Anf  einem  tan- 
■Maa  Brala  dad  «ia  BiMaU»  aad  eine  Zeichnung  an- 

S Aaltet,  (t.  IhaaL  Bd.  8. 8. 8M.  ar.  8(61.  B««Ulal^ 
Ictiaaa.  i.  mumgr.  P.  II.  p.  187.  ar.  ItU.) 


190. 


Zu  S.  l.«9.  nacli  Z.  2.  1661.  Zefttfce«.  Ein«  Ftaa 
reinijiet  die  Eingeweide  eine»  anfgebaDgeoeo  Schwafr- 
tifi.  Ein  Kiod  blä»i  in  Balam  ainei  aadarao  iadio 
BlaM.  Noch  eiae  Fraa  ritt  k  Ihciai  HaaMaaba  «■ 
darTUfa^  (F.llaay,  OMalngM 
trak  aaal»  £  «ab.  da  M.  PfOMtMW.  i  Bark.  »8». 
8.  f.     ar.  14.) 


Si 


I 

I 


Bei  demselben  Verleger  Ut  eridiienen: 
Mthgtbtff  O»orgy  niniilin>itf  dw  HmagL  HamuBB  m  flalku  Un/äm  KoMlwiik« 
IM  Moanr  Ee^  Aach  wtar  daa  TMalt  BaMhidkn«  dar  Berngl.  €«riM»- 
Chllerie  n  Oolh»  mi  vMer  Im  CMiailMlMi  Eaktart»  to  d«r  Staialin«  dar  Ab- 
gftm  von  Bildwerkaa,  im  MHaikablnct,  in  ica  Vorximmem  de«  Natoniienktblaela» 
in  der  Simnilung  der  Miniatargemilde ,  Holzschnitte  und  Kupferitictie  und  auf  der 
Bibliothek  befiadUchaa  Oageaittad«.  Goüu,  1835.  gr.  «.  4^3  Seiten.  VeL-Fep. 
2  Thir. 

Mathgeber ^  George  BiblioUie«a  Gotiiaiia.   Seclioii  dur  Abeadiandiicbeo ,  mit  OemiUden  ge- 
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